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Amts-Wlatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurte O. 


M 1. Franffurt a. d. DO, Mittwoch den 2. Januar 1856, 





Gefeg Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1855. 


No. 46. enthält: (No, 4320.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber laus 
tender — — des Deutſch⸗Croner Kreiſes 


= —— von 100,000 Rthlen. Vom 17. Oktober 


(No. 4821.) Allerhöchfter Etlaß vom 22. Oltober 1855, betreffend 
die Verleihung ber fisfalifhen Borrechte für den Bau 
und die Unterhaltung ber Kreis » Ghauffeen im Sreife 
DOfterode: 1) von Oſterode über Reichenau und Hohen: 
flein bis zur Neidenburger Kreiögrenze in der Richtung 
auf Neidenburg, 2) von Reichenau über Gilgenburg bis 
zur Neidenburger Kreisgrenze in ber Richtung auf Soldau 
oder auf Neidenburg, 3) von Hohenſtein bis zur Allen: 
feiner Kreisgrenze in der Richtung auf Grieslinen, 


(No. 4322.) Allerhöchfter Erlaß vom 5. November 1855, betreffend 
die Verleihung ber fisfalifhen Borrechte für den Bau 
und bie rn einer Chauffee von Filehne bis zur 
Deutſch⸗ Crouer —— in der ng en Sad Schloppe 
und von Gzarnifau bis zur Oborniker Kreſogrenze in ber 
Richtung auf Rogafen. 

(No. 4323.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. November 1855, betreffend 
die Verleihung der fisfalifchen VBorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung des in den Kreis Strehlen fallen, 
den Theiled der Franfenftein»Strehlener Straße, von ber 
Strehlen»Patfchfauer Chauſſee ab, in der Richtung nach 
Franfenftein über Wammelwig und Danchwig bis an 
bie Kreisgrenze. 

(Ro. 4324.) Allerhöchfter Erlaß vom 12. November 1855, betreffend - 
die ge ge des Rechts zur Erhebung bes Chauſſee— 
gelbes auf ber auszubauenden fogenannten Militairftraße 
in ben Rreifen Simmern und Zell, von der Gödenroths 
Zeller Bezirkoſtraße über Cappel bis an bie Nachens 
Mainzer Staatöftraße vor Büchenbeuren. 


1 . (Ro. 4325.) 





Belannts 
madung. 


ef. 
I.R. Re. 120, 
Degember. 
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(No. 4325.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung 
ber Altiengeſellſchaft „Kreditverein für Handwerfer in 
Magdeburg.” Vom 15, Dezember 1855. 





Befanntmahung des Königl. Ober: Präfidiums der 
Provinz Brandenburg. 


Bei der nad Vorſchrift des Reglements der Kurmärfiich-Niederlaufigichen 
Land Feuer-Sorietät vom 15. Januar 1855 (Geſetzſ. de 1855 ©. 73.) auf 
dem diesjährigen Gommunal-Laudtage der Kurmark jlattgefundenen Neuwahl 
ift der Königlihe Kammerherr und Haupt Ritterjchaftd » Direktor Graf von 
Haefeler für die ſechs Jahre vom 1. Januar 1856 bis ultimo Dezember 
1861 zum General» Direktor diefer Sorietät wieder gewählt worden, was ich 
bierbur zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Potödam, den 20. Dezember 1855. 

Der Ober: Präfivent der Provinz Brandenburg. 


Staats » Minifter (ge3.) Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurta.d. ©. 


Unter Berüeiichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einkaufs: 
preifen mehrerer Droguen und ber dadurch nothwendig gewordenen Aenderung 
in den Tarpreifen ber betreffenden Arzneimittel habe ich eine neue Auflage 
der Arznei-Taxe ausarbeiten Tajfen, welche mit dem 1. Januar 1856 in 





Wirkſamkeit tritt. 


Berlin, den 11. Dezember 1855. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts und Medizinal » Angelegenheiten. 
(ge3.) von Raunter. 


Die vorſtehende Minifterial » Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffent: 
lichen Keuntniß der Apotheker, Medizinal- Beamten, Polizet- Behörden und des 
Publikums gebracht und die ſämmtlichen Apothefer des bieffeitigen Regierungs— 
Bezirks werden angewiefen, jich vom 1. Januar 1856 ab nad den vorge. 
Ihriebenen Tarbeftimmungen auf das Genaueſte zu richten und fich die im 
Drucke erſchtenene neue Auflage der Arznei- Tare fofort anzufhaffen. — Das 
Eremplar derſelben ift für den Preis von zehn Silbergroſchen in allen inlän- 
diſchen Buchhandlungen zu kaufen. 

‚Frankfurt a. d. O., den 23. Dezember 1855. 





Ghaufjee: 
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CThauſſeegeldErhebung. 


Der Reppen⸗Sternberg⸗ Schwiebus- Braetzer Aktien⸗Chauſſeebau⸗Geſellſchaft | N 1044. 
ist auf Grund der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 23. September 1854  Digember. 
— Befehl. ©. 547. — die Erlaubniß ertheilt worden, in der neu errichteten 
Hebeftelle am weſtlichen Ausgange des Dorfes Wikfau, für die Benugung der 
bereits fertigen Ghauffeeitrede von Schwiebus bis Wilfau, das Chauffeegeld 
nach dem der Allerhöciten Gabinets- Orbre vom 29. Februar 1840 beige: 
gebenen Tarif — Geſehſ. de 1840 S. 95. bis 100. — vom 1. Januar 
185b6 ab vorläufig für eine halbe Meile zu erheben, was nn zur Kennt: 
niß des Publifumd gebracht wird. 

Branffurt a. d. O., den 22. Dezember 1855. 


— — — — —— — — — — — — — 
Berfonal: Chronik. 

3 ift vom 1. Januar 1856 ab der Kaffirer Lock zum Ober» Buchhalter 
und der Buchhalter Harder zum Kaffirer der Regierungd » Haupt » Kaffe er: 
nanıt worden. 

Der Könige. Oberförfter Schoenn zu Kehrberg it in Stelle des in ben 
Rubetand verſetzten Oberförfterd Pich zum Polizei-Anwalt zur Verfolgung 
aller in dem zur Neumarf gehörigen Theil des Reviers Kehrberg begangenen 
serft: Polizei- Kontraventionen und Diebftähle an Holz umd fonftigen Wald— 
produften beitellt. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Dezember 1855. 


Regierungd - Präfidium. 


In Vertretung: 
Rühdiger. 





Der Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann Sieburg zu Steinkirchen bei Lübben 
Naum Kreis-Deputirten des Lübbener Kreiſes gewählt und als ſolcher be⸗ 


atigt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtößelfer Dr. Zieder bat Liebenau 
rlaſſen. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Berger hat 
b tn Liebenau niedergelaffen. 

Der 





D.P.J.R0.306, 
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Der Kaufmann During zu Senftenberg hat die Agentur der Leipziger 
Brandverfiherungs-Banf für Deutjchland niedergelegt; an deſſen Stelle ift 
der Kaufmann A. C. Kupz daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ala 
Agent der genanten Verſicherungsbank bejtätigt worden. 





Der Predigtamts-Candidat Friedrich Anton Fifcher ift zum Pfarrer bei 


ben evangeliſchen Gemeinen der Parodie Grunow — Didces Lübben — bes 
ftellt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 
betreffend. 


(1.) Den Jünglingen, welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen auf bie 
Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft Anſpruch haben, ſowie 
deren Eltern, Vormündern und fonftigen VBorgefegten, wird von ber unter- 
zeichneten Commiſſion Hierdurch befannt gemacht, daß für dad laufende Jahr 
die Prüfungstermine auf 

„den 21. März” und R 
„den 26. ————— frah 8 Uhr 


anberaumt worden find, an welchen Tagen aljo bie betreffenden Jünglinge im 
Lokal der hiefigen Königlichen Regierung ohne weitere fpezielle Aufforderung 
perfönlich fich zu geftellen haben, nachdem von ihren Eltern oder Vormündern 
unfehlbar 4 Wochen früher, aljo am 21. Februar und 26. August, fehriftlich 
nachftehende Zeugniffe an und eingereicht worden find, als: 


1) das Taufzeugniß des betreffenden Pfarrers, welches darthut, daß ber 
Nachſuchende nicht unter 17 und nicht über 20 Jahre alt ift; 

2) den Erlaubnißſchein der Eltern oder Vormünder; 

3) das Zeugniß der LUnterrichtäbehörbe über die wiflenfchaftliche Bildung 
und fittlibe Führung des Nachſuchenden nah den in der Verordnung 


vom 31. März 1826 $. 13. Littr, a. bis d. (Amtsbl. 1826 Seite 113.) 
enthaltenen bejonderen Beitimmungen ; 


4) die Erflärung, ob und in welcher Art der Nachjuchende feine Equipage 
jelbft zu bejchaffen gedenkt; 


5) ein 


— 5 — 
5) ein nach ben Formular der Paßkarten von einer Behörde aufzuneh— 


mended Signalement. 
Die kanſtgerechten Arbeiter haben überdies ein Zeugniß ber betreffenden 


Kreis » Erfaß- Gommifffon darüber, 
daß die drtlichen Gemwerböverbälmiffe ſich zu einer befonderen Be- 
rüficbtigung eignen, und dab gegen ihre ſittliche Führung nichts 


zu erinnern tft, 
beizubringen. 

Diejenigen, welche es verabjäumen, die vorberegten Zeugniffe vollftändig in 
den feitgefegten Terminen einzureichen, haben es ſich jelbft beizumeffen, wenn 
fle in dem zumächft anftchenden Termin der perſönlichen Geftellung zum ein- 
jährigen Militairdienft nicht zugelaffen werden. 

Bon der perjönlicen Geftellung vor und find nur biejenigen Jüngliuge 
befreit, welche außer den vorgedachten fünf Zeugnijfen das, ihre völlige Fürper- 
liche Dienfttauglichfeit nachweiſende Atteſt eines Kreisphyfifus oder ihres Haus: 


arztes beibringen. 

Schließlich bemerfen wir noch, daß fein Jüngling zum einjährigen, frei« 
willigen Militairdienft jugelaffen werden darf, der nicht ſpaͤteſtens bie zum 
eriten Mai des Jahres, in welden er jein 20. Lebensjahr vollendet, bei unter: 
zeichneter Commiſſion mit Beibringung aller erwähnten Atteſte ſich melbet. 

Legtere Beſtimmung, ſowie die anberaumten Prüfungstermine, nebft der 
vorgängigen Ginreihung der Zeugniffe, haben die Herren Directoren der Gyın- 
najien, ſowie die Vorſteher der Penſions-Anſtalten ihren Zöglingen ungefäumt 
bekannt zu machen. 

Frankfurt a: db. O., den 1. Januar 1856. 

Konigliche Departenıentd-Gommiffion zuv' Prüfung der. Freiwilligen 

zum einjährigen Militairdienft. 
v. Bufjom Freiherr v. Thermo. 


12) Die Verwaltung des Voſt-Amts II. Klaffe in Königäberg 1. d. N. 
vom 1. Januar E % ab commiſſariſch dem Ober » Bojt'- Sefretair Ancion 


‚on bier übertragen worden. 
Branffurt a. d. D., den 22. Dezember 1855. 
Der Ober: Poft- Direftor. 
Schroeder. 





(3) Mm 


— — 


—— — 


en 


1. Ro. 119, 
Dezember. 


Belannts 
machung⸗ 


— 6 — 


(3.) Der Kanzlei-Rath und Geheime expedirende Sekretair im Mini— 
fterium des Innern Hübner beabfichtigt im Verlage ded Buchhändler 2. Gerfchel 
zu Liegnig eine zweite Auögabe feiner im Jahre 1846 erihienenen Schrift: 

Die Preußifche Gefetgebung im Betreff ded Groß: und Kleinhandels 

mit geiftigen Getränfen, des Gaft- und Schanfwirthichaftäbetriebes und 

der Zulaffung von Speijewirthichaften ꝛc., nebit einem Anhange, ent- 

haltend die Verordnungen wegen gewiffer Luftbarfeiten, welche von 

Saft: und Schanfwirthen veranftaltet zu werden pflegen, und bie ber- 

gleichen Gewerbetreibende inäbefondere angehenden Strafbeftimmungen 
herauszugeben. Dieje zweite Ausgabe ift mit großer Sorgfalt bearbeitet und 
der Verfaſſer hat die jeit dem Erſcheinen der erften Ausgabe in verfehiedenen 
einfchlagenden Materien wejentlich veränderte Gefebgebung bei dieſer neuen 
Ausgabe genügend berüdfichtigt, auch bisher noch nicht veröffentlichte Minifterial- 
Entfheidungen in biefelbe aufgenommen. Es Fann diefe Schrift den mit der 
Goncefjionsertheilung für die in Rede ftehenden Gewerbe beauftragten Behörden 
als ein Leitfaden, jo wie ben betreffenden Gewerbetreibenden felbft zur Infor 
mation rücfichtlih ihrer Befugniffe und Verpflichtungen nur empfohlen werben, . 
weshalb wir die Behörden und die Gewerbetreibenden auf dieſe Schrift auf- 
merfjam machen. 

Frankfurt a. d. D,, den 22. Dezember 1855. 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


(4.) Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an bie Rentenbank zu 
enfrichtenden Renten mit dem 1. Dftober d. 9. dur Gapitalgahlung ganz 
oder theilweije abgelöft haben, wird Hierdurch befannt gemacht, daß die von 
und in Gemäßheit des $. 27. des Mentenbanf» Gejeged vom 2. März 1850 
zu ertheilenden Entlaftungs - Duittungen denjenigen SKreid-Kaffen, an welche 
biöher die Renten entrichtet und die Ablöfungs- Gapitalien von den Reluenten 
bireft gezahlt worden, von und überfandt find und gegen Rückgabe der aus— 
geftellten Interimsd: Duittungen dort in Empfang genommen werben koͤnnen. 

Berlin, den 11. Dezember 1855. 


Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


MRedigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruderei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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- Amts-Mlatt 
der Kgl. Preuß. NRegierung zu grantfurt‘; O. 


I 2. Sranffurt a, d. O, Mittwoch den 9. Januar ‚1856, 





Geſet⸗Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1855* 


No. 47. enthält: (No. 4326.) Allerhöchfter Erlaf vom 3. Dezember 1855, betreffend 
die Verlängerung bes Tarifs zur Erhebung bes Hafen: 


und Brüdenaufzugsgeldes in Stettin, 

Alterhöchfter Erlaß vom 10. Dezember 1855, betreffend 
die —— der in Coͤln unter dem Namen „Cölnifche 
Privarbank” zum Betriebe von Banfgefchäften gebildeten 
Aftiengefellichaft. 
Allerhöchfter Erlaß vom 10. Dezember 1855, betreffend 
Die Verleihung ber fistalifchen Vorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung der Chauſſee von Garz nad; Gle⸗ 


wiger Fähre auf der Infel Rügen. 
(Ro. 4329.) Verordnung, betreffend. bie ii Saͤchfiſchen 
und die Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſchen Kaſſen⸗ 
anweiſungen. Vom 24. Dezember 1855. 


(Ro, 4327.) 


(No. 4328.) 





Verordnungen und Befanntmahungen bes Königl. Appellations: 
Gerichtd zu Sranffurta.d. OD... 

Den Gerichten ded Departements wird hiermit zur Nachachtung befannt 
gemacht, da nach einer Anweifung des Herrn Zuftiz- Minifterd die Quittung 
über Gelder oder gelowerthe Gffeften, melde von einem Gerichte aus beffen 
Depofitorium an ein andere zur Auszahlung oder Aushändigung an eine 
‚Partei gefandt worden find, nicht von den Depojitalafjervatoren, fondern 
von dem empfangenden Gerichte felbft unter der Unterſchrift des Vorſtandes 


veffelben ausgeftellt werden muß. 
Frankfurt a. db. O., den 2. Januar 1856. 


— — — — — — 
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Per 


1. 





8 * 


Berfonal- Chronik. 


. De Prebigtamts Candidat und Conrector Emanuel Adolph Mirus, bis: 
her zu Schwiebus, if zum Pfarr - Adjunften cum spe succedendi bei den 
evangelifchen Gemeinen der Parodie Liebenau — Dibees Züllidau — beftellt 
worden. 


Der Hülfsprebiger Theodor Robert Pfigner, bisher zu Zoflen, ift zum 
ebangeliſchen Prediger an der Strafanſtalt zu Sonnenburg — Didces Sonnen- 
burg — beſtellt worden. 


Der Eigenthümer Horn junior zu Schoenfeld, im Friedeberger Kreiſe, 
iſt zum Stellvertreter des Feuer-Polizeis Diſtrikts Commiſſarius ihr 5. Bert 
des vorgenannten Kreiſes gewählt und als folder beitätigt worden. | 

Der Fabrikbefiger Georg Heinrich: Pfotenhauer zu Spremberg ift als 
unbefoldeter Senator daſelbſt befkätigt worden. 

Der Feldmeſſer Alwin Maximilian Carl Richter zu Cottbus ift als folder 
am’ 14. Dezentber 1855 vereidigt worden. 

Der Apotheker I. Klaffe Eugen Julins Eduard Doebbelin hat die Fickſche 
Apotheke zu Lübben Fäuflih an ſich gebracht. 

Der Lehrer Baudach zu Müllroſe ift für den Bezirk der dortigen Stabt 
und Umgegend als Agent der Magdeburger Hageljchäden: Berfiherungs-Gefell- 
fchaft „Geres“ und der Magdeburger Vieh-Verficherungs-Geſellſchaft beftätigt 
wordeh: 2 

Der Gaſtwirth TH. Rumbaum zu Cottbus hat die Agentur ber Schle— 
fifchen Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft zu Breslau niedergelegt. 

Der Kreisgerichts-Kanzliſt U. 2. Bandick zu Luckau iſt für bie dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Beuer-Berfiherungs-Gefellichaft „Deutjcher 
Phbnit“ zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. BERT 

Der Stadtwundarzt Garl Beyer zu Königswalde ift ald Agent der Preu- 
hiſchen National · Verſicherungs· Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden. 

Dir Gaſtwirth Th. Rumbaum zu Cottbus hat die Agentut der Crfurier 
Hagelſchaͤden · Verſicherungs· Geſellſchaft niedergelegt. | 

Der Kaufmann Jacob Heibemann zu Sternberg, ift als Agent der Preu— 
Fifchen National⸗Verſichernngs⸗ Gefellſchaft zu Stettin beſtatigt worden: En 

Der Kaufmann A. Casper zu Cotibus iſt für. die, — a bt, aid, 
Umgegend ald Agent der Schleſiſchen Beuer - Berficherungs - ſellſchaft zu 
Breslau beftätigt worden. — J 

Der Kaufmann Louis Glokke zu Frankfurt ab. O. hat die Agentur 
der Hagel» Verficherungs» Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin niedergelegt. 





ar gi == 
Der Raufmaitn? C. 2. Hegehißerd‘ zu’ WoRenbbrg‘ it fükdie dortige Stadt 
und, Umgegend ald Agent ber Mugdeburgen Bioh » Berfiherungd> Geſellſchaft 
betätigt worden. 
Die Berufung des biöher- proviforifch angeftellten Friedrich Wilhelm 
jan: zum- Küfter: und: Schullehrer⸗-Adjunkten zu Gargin, im; den Diörefe 


Sdojm zu 
Mündheberg, ift beftätigt worden. 
Bel der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn iſt der Portier Raudner 
zu Nünfar zum Telegtapbiften ernannt und nach Guben verſetzt worden. 
Lei der Niederfhlejifh- Märkiichen Eiſenbahn ift der Güter: Erpeditiond« 


ik Alüczny von’ Neuzelle nach Handdorf verfeßt worden. 
Bei der Miederichlefifh- Maͤrkiſchen Eiſenbahn ift der Güter- Erpedifiond: 
unfer Ernennung zum Stations-Affifterten zweiter Klaffe 


von Hansdorf nah Sommerfeld verfebt. 
Der Bahnmeiſter Schladig bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn 
zum Güter-Orpeditions-Affiftenten ernannt und von’ Sommerfeld nad 


Metzefle Yerfeßt worden. 
Dei der Niederfchlefiih- Märkifchen Eiſenbahn iſt der: Bahnmeiſter Wafchke 
zu Rinfenheerd zum Telegraphiſten ernannt: und nad Sorau verfegt worden 
Die Verwaltung der bom 4.. Januar ce. ab zur Poft«Erpebition I, Klaffe 
erhobenen Poft-Erpedition in Sommerfelo ijt dem Poft-Erpediteur, Poft- Erpe- 


dienten Bella daſekbſi comnuſſarifch übertragen. worden 
Die Verwaltung der vom 1. Januar c. ab zur Poft-Erpebdition I. Klaffe 


thobenen. Port: 
nmnifferiic, übertragen worden. | | 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mifitaitptenft 
betreffend. | u 
Mit Bezugnahme auf ünfere Bekanntinachung vom 1." Janttar d. J 
(Amtsblatt No. 1. Seite 4.) wird hierdurch zut bffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Průfung der ſich zum: einjährigen: Mikitairdienft: meldanden Jünglinge 
nicht am 21., fondern am 14. März d. J. abgehalten werden wird, und beö- 
geſchtiebenen Zeugniffe bis ſpaͤteſtens 14. Februar c. an und ein- 
v 





halb bie von 
zuteichen find. 
Der zweite Prüfungs: Termin (26. September) bleibt unverändert. 
Sranffurt a. d. O, den 3. Januar 1856. 
Departementö-Gommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
für ben einjährigen Militatrdienft. 
v. Wuſſow Freiherr v. Thermo, 
Ben 








erpehitiom in ieleugig ift dem Poft-Grpediteue Bewert dafelbft 


R 1, Ro. 40 
Degenber 


| 





1. Ro. 391. 
Januar. 


2. Ro. 1227, 


— BE 


— — 


Vermiſſchte Rahridten. 


(1.) Die evangelifche Pfarrftelle zu Caſel — Dibees Luckau —, Privat 
Patronats, ift durch den Tod des Predigerd Winzer erledigt worden. 


(2.) Dem Johann Zimmermann in Chemmig ift unter dem 24. De 
zember 1855 ein Patent 
auf eine Einrihtung an Drehbanfen zum Abbrehen der Eifenbahn- 
wagenräder, infoweit joldhe nach der vorgelegten Zeichnung und Be: 
jchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
ßiſchen Staatd ertheilt worden. | 
Den Gitil- Ingenieuren U. Tiſchbein und Meftern zu Magdeburg ift 
unter dem 27. Dezember 1855 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Prefien zum Entleeren abge- 
preßten Deljaamend aus Preßeylindern, in der duch Zeichnung und 


Beichreibung nachgemwiejenen Verbindung und ohne Jemand in der 


Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des preu- 
Biihen Staats ertheilt worden. - 


Frankfurt a. d. DO, den 5. Januar 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Magiſtrat in Cottbus hat im Laufe dieſes Jahres fieben 
ſtaͤdtiſchen Lehrern dajelbft bleibende Gehaltözulagen im Betrage von 120 Mil. 
gewährt, was wir-ald eine lobliche Zürforge für beffere Subfiftenz berjelben 
gern anerkennen. 

Frankfurt a. d. O., den 28. Dezember 1855. 


Königliche Regierung; * y 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Das Sachregifter zum Amtsblatt pro 1855 kann verabreicht werden. Sachſ e. 


4 


* 








Redügirt im Bürean der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdruderti von Trowihſch und Sohn inFrankfurt a, d. ©. 


> nn me ——— 
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Amts-WBlatt 


der Kgl. Preuß. Negierung zufgrankffurt‘/; DO. 


NM 8. Sranffurt a. d. O, Mittwoch den 16. Januar 1856, 


— 





Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Präſidiums ber 
Provinz Brandenburg. 


Die Direktionen der in dem communalſtaͤndiſchen Bezirk der Kurmark 
vorhandenen, ftaatlih genehmigten Sparfaffen werben unter Bezugnahme auf 
meine Amtöblattd- Befanntmahung vom 7. Januar 1854 hiermit wiederholt 
aufgefordert, die Grundjäge, nach welchen bie aud der Kurmärfifchen Hülfsfaffe 
"nad $. 24. des Statuts derfelben zu gewährenden Prämien auf die einzelnen 
Sparer zu vertheilen find, feftzuftellen, und die Nachweifungen über ben Ge- 
jammtbetrag des Guthabens der zur Prämtirung berechtigten Sparer ber Hülfs- 
faffen» Direktion zu Berlin rechtzeitig einzureichen. Bei ber letzten für das 
Jahr 1854 flattgehabten Prämienvertheilung find aus der Kurmärkfifchen 
Hülfsfaffe 4266 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. zu diefem Zwede übermiefen worden 


und haben die einzelnen Sparer, weil nur ſieben Sparfaffen-Direftionen die 


Nachweiſungen in der vorgefchriebenen Art eingereicht hatten, 1033, Prozent 
ihres Guthabens als Prämie erhalten. 
Potodam, den 7. Januar 1856. 
Der Ober: Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Staat? » Mintfter (gez) Flottwell. 





Befanntmahung bed Königlihen Schul» Gollegiums der Provinz 
Brandenburg. 
Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Termin 
ur Aufnahme» Prüfung für das hiefige Seminar für Stadtſchulen auf 
„Mittwoch den 5. März d. J.“ | 


nberaumt iſt. 
4 Die⸗ 


Belannt 
madung. 


Belannt, 
madung, 





z — — — en 


= 9 = 


Diejenigen, welde bie Aufnahme wünfchen, haben: 
1) einen ſelbſtverfaßten und gefehriebenen Lebenslauf, welder außer den 


ud J— 


perſonlichen Verhaͤltniſſen des Aufzunehmenden beſonders den Gang x 
jeiner Bildung barftellt; | 

2) den Tauf- und Gonfirmationsfchein; 

3) dad Zeugniß über die genoſſene Schulbildung; b 


4) ein Zeugniß des Geelforgers oder der Ortsobrigfeit über den fittlichen 
Lebenswandel; 

5) ein ärztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand überhaupt; 

6) eine Beſcheinigung über die innerhalb der Feten zmet Jahre mit Er— 
folg vollzogene oder wiederholte Impfung der Schugblattern und 


7) eine von ben Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden voll- 
zogene Erklärung, daß für den Unterhalt dejjelben während der Bil- 
dungszeit im Seminar gejorgt jei, vor dem Prüfungs-Termine bei und 
einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Berlin, ven 5. Januar 1856. 

Königliched Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg. | 


—— —— — — — — — — — — — — | h 
| 
Berorbnungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. ©. 


A u A . 


u 


3. Der Herr Minifter des Innern hat gemäß $. 2. der Städteordnung vom 
IR. 0.179. 30. Mai 1853 die Einverleibung des dem Domainen-Fiskus zugehörigen, in 
Deyember. der Nähe der Stadt Sonnenburg an dent Wege nach dem Spitzberge zwiſchen 
den Grumdftüden des Hüfners Stettnifh und des Fiſchers Knospe belegenen 
‚Gartengrundftüd? von 45 OR. in den Kommunalverbandb der Stadt Sonnen- 

burg mitteld Grlaffes von 17. Dezember v. I. genehmigt. 


Frankfurt a. d. O, den 7. Januar 1856. 





— nn —ñ —ñ nn nn 
Berfonaf»- Chronik. | x 

R 

Der Prediger Andreas Ludwig Laengner, biöher zu Jüterbog, ift zu — 
Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinen der Parochie Beerfelde — ine ' Yu 
Fürftenwalde — beftellt worden. = | “ 
; Hm 0 


— 413 — 


Am Friedrichs⸗ Gymnaſium zu: Frankfurt a. D. iſt der Profeſſor Heydler 
zum erſten Lehrer und Prorector befördert und der Schulamts-Candidat Dr. 
Janiſch zum fünften ordentlichen Lehrer, Mathematifus und proviforifchen 


Allumnats⸗Inſpektor ernannt worden. 





Der praktiſche Arzt Dr. Adler iſt von Storkow nach Neu-⸗Bleyen bei 


Güftrin gezogen. 
Der praftiihe Arzt Dr. Froelich zu Vietz ift geftorben. 
der Kaufmann Wilhelm Driefe zu Güftrin ift für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Kagelverficherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte „Ger: 


mania“ zu. Berlin beftätigt. 

Der Apotheker Adolph Walter zu Bernftein hat die Agentur der Göf- 
niſchen Febens-Verficherungs »Gefelljhaft Goncordia und ber Colniſchen Hagel: 
verficherungs: Gejelljchaft niedergelegt; an deſſen Stelle ift der Kaufmann Julius 
Barlkowsky dajelbit ald Agent der beiden genannten Geſellſchaften beftätigt 


worden. 
Der Kaufmann Geisler zu Schwiebus hat die Agentur der Preußifchen 


National⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Stettin niedergelegt. 





Die Berufung des Lehrers Gottlieb Ferdinand Wollburg, biäher in Groß 
Drenzig, zum Glementarlehrer an ber Stadtſchule in Droffen, ift beftätigt worden. 

Die Berufung des biöher proviſoriſch angeftellten Julius Michael Duering 
zum zweiten Sehrer an der Schule zu Tucheband, in ber II. Frankfurter Diöcefe, 
it beſtätigt worden. 








Perfonal» Veränderungen für den Monat Dezember 1855. 
A. Bei dem Königlihen Appellations-Gericht zu Frankfurt ad. O. 
Seine Mejeflät der König haben an Stelle des verftorbenen Ober. Staats: 
Anwalts Paſchke den biöherigen Staats-Anwalt Meuß zu Königäberg i. Pr. 
zum Ober-Staatd-Anmwalt zu ernennen geruht. Der Referendarius v. Levetzow 
it zum Gerihtö-Affeffor, der Rechtskandidat Meſſerſchmidt zum Ausfultator 
umd Der. eisgerichts ⸗Salarien⸗Kaſſen / RNendant Zaenichen aus Soraut zum 
Departementd: Kaflen» und Rechnungs · Reviſor ernannt. Der Meſerendarius 
4 * Neuhaus 





Neuhaus ift aus dem Departement des Königl. Kammergerichtd in das dies— 
feitige Departement verfeßt. Der Ausfultator Moenneberg ift aus dem Juſtiz- 
bienfte entlaffen. 


B. Bet den Kreisgerichten im Departement. 


Dem Gerichts. Affefjor Schulz zu Seelow ift die Verwaltung einer Michter- 
ftelle bei dem Kreiögerichte zu Oppeln übertragen. Der Büreau » Affiftent 
Belling zu Luckau ift zum Sefretatr und der Büreau » Affiftent Herrguth zu 
Königäberg i. d. N. zum GSefretair und Depofital-Rendanten, beide bei dem 
Kreisgericht zu Friedeberg i. d. N., der Givil-Supernumerar und Aftuar 1fter 
Klaffe Gehlaff zu Frankfurt a, d. DO. zum Büreau- Affiftenten des Königlichen 
Kreiögerichtd zu Königäberg i. d. N., der biäherige Kanzlei - Diätarius und 
Aktuarius 2ter Klaffe Hertel zum Büreau-Aifiitenten bei dem Kreiögericht zu 
Luckau, der Hülfsbote Voges zu Bärwalde zum Boten und Executor bei ben 
dortigen Kreiögerichtö-Kommiffionen und der .Hülfäbote Jankowsky zu Senften: 
berg zum Boten und Greeutor bei den Kreiögerichtd » Rommifjionen bafelbft 
ernannt. Der bisherige ftäbtifche Gefangenwärter Müller zu Guben tft am 
1. Dezember v. J. ald Königlicher Gefangenwärter des Kreisgerichts bafelbft 
verpflichtet worden. Der Büreau-Affiftent Schulz zu Zielenzig iſt geftorben 
= en Bote und Executor Tjchirge zu Spremberg aus dem Juftizdienfte 
entlaſſen. 


Für den 9. Bezirk des nördlichen Theils des Kreiſes Königäberg iſt ber 
Mühlenbefiger Ferdinand Machus zu Butterfelde ald Schiebömann gewählt 
und beftätigt worben. : 








Perfonal-Beränderungen im Bereiche der Königlihen Intendantur 
des 3. Armee-Corps. 
Ernennungen. 
Der wirflihe Geheime Kriegsrath Weidinger zum Intendanten bes 3. 
Armee» Corps. 
Der Garnifon-Verwaltungd-Vorftand in Franffurt a. d. ©. Major a. D. 
von Poellnig zum Garnifon: Berwaltungs » Infpeftor dafelbft. 
Verfegungen. 
Der Intendantur⸗Sekretait Ochle von der Intendantur des 5. zu bet 
des 3, Armee: Corps. — 
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Der überzählige Intendantur ⸗ Sekretair Lichtenberg von ber Intendantur 
ded Garde⸗Corps zu ber bed 3. Armee» Corps, 
Der Intendantur » Sefretariats-Affiftent Kreffe von ber Intendantur bes 
3. Armee:Gorpd zu der des Garde» Corp. 
Penfionirungen. 
Der Intendant Hay auf feinen Antrag bis zu feiner Wiederherftellgng 


zur Dispofition geftelft. 


Der Lokomotivführer Theodor Ambrofius Aloyfius Röſel zu Frankfurt 
a. d. D. wird mit dem 15. Januar c. aus dem Dienfte der Königl. Nieder 


flefiih- Märkiihen Eifenbahn entlaffen. 
Der Hülfswärter Guſtav Gunzer zu Sorau ift aus dem Dienfte ber 
Königl. Niederſchleſiſch Maͤrliſchen Eifenbahn entlaffen worden. 


Der Hülfswärter bei ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn Johann 
Catl Scholz in Frankfurt a. d. O. iſt zum Weichenſteller ernannt und nad 
Fürſtenberg verfegt worden. | 

Bei der Niederſchleſiſch Märkifhen Eiſenbahn it der Güter-Erpebient 
Kauffmann von Maltſch nah Frankfurt a. d. D. verfegt worden. 

Bei der Niederſchleſiſch Märkiichen Eiſenbahn ift der Güter» Erpedient 
Janede von Frankfurt a. d. O. nach Maltſch verjegt worden. 


Die Verwaltung des Poft-Amtes IT. Klaffe in Lübben ift vom 1. as 
nuar c. ab commiflarifh dem Ober = Poft » Sefretair Nigmann aus Liegnig 
übertragen worden. ; 

Der Briefträger Weiße in Ludau ift feit dem 1. Januar‘ d. J. wegen 
Invalidität aus dem Pofidienſte entlaffen und feine Stelle dem invaliden 


Sergeanten Webers übertragen worden. 





Dermifdte Nahridten. 


(1.) Der im Kalender auf den 11. Febtuar d. I. angefegte Kram, 1. No. 1792, 
Vieh: und Pferdemarkt (Faſtnachtsmarkt) zu Pförten wird auf ben 4. deffelhen Draember. 


Monats hierdurch verlegt. 
Branffurt a. d. O., den 4. Januar 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 
(2.) Wieder 





2. Ro. 99, 


Dezember. 


Befannt- 
machung 
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Wiederbeſehzung ber Kreis-Ghirurgentelle des Gneſener Kreiſes. 


(2.) Die mit einem Gehalte von 100 Mthlr. verbundene Kreis-Chirurgen— 
ftelle des Gneſener Kreiſes ift erledigt und ſoll anderweit befegt werben. 

Dualificirtte Bewerber um die. Bafanz haben fich mit Ginreihung ihrer 
Zeugniffe fpäteftens in 4 Wochen bei und zu melden. 


„ Bromberg, den 4. Januar 1856. 
Königliche — Abtheilung des Innern. 

(3.) Die Kantor- und erſte gchrer Stell in Reetz, zur Diöcefe Arns— 
walde gehörig, magiftratualijhen Patronats, ift Durch den Tod ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt en 

Franffurt a. d. D., den 2. Januar 1856. 


Königliche Regierung; - 
Abtheilung für bie —— und das Schulweſen. 


(4.) In unſerer Bekanntmachung vom 19. November v. J. (Amtsblatt 
Stück 48. Seite 381. über die ſtattgefundene Verloſung von Rentenbriefen 
iſt in Folge eines Schreibfehlers bei den Apoints Lättr. D. der Rentenbrief 
Mo. 755. über 25 Nthlr. als ausgelooſt bezeichnet worden. Es iſt aber nicht 
dieſer, ſondern der Rentenbrief 

Littr. D. No. 745. über 25 Rthlr. 
wirklich ausgelooft worden, in welder Hinficht die obengedadhte Bekanntmachung 
hierdurch berichtigt wird. 

Berlin, den 4. Januar 1856. 


Königliche Direktion der Mentenbanf los vie Provinz Bramdenburg. 


(5.) FOTO URITHE 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz 


pro 11. Semeſter 1855. 
Im II. Semeſter 1855 haben in den 143 Städten des Verbandes 52 


Brände ftattgefunden, durch welche der Societät ein Schaden von a 


21500 Rtl, entitanden ift, und da pro I. Semefter 1855 nahe an 5500 
Per ausgeichrieben find, als gebraucht wurden, jo werben ‚pro U, Semeſter 


für 


Sg Frau 


Er 


u — 


für Gehände der I. Kaffe — Sur. 8 N | 
on — ,„ | vom Hundert der Ber. 


. , : = Bro u, | ficherungsfunune, 
“ pi P IV. " ; " m.’ 
umd zwar 
von 20,963,775 Rtl. a — Sgr. 8 Pf. ...... 4,658 Rtl. 18 Sgr. 6 Pf. 
„27869275, BR 5m ren 18,579° ,„ 15 „ 6, 
— as 0,654 „13 „ 4, 


59900 , a3 „ d, 

:» 23700 „ MA .„ 9. nie 4,00 „ 6 „ 8, 
ig 

überhaupt 

BROS IN... 33,893 Nil. 14 Sr. — Pf. 


" 






und nah Abzug der Recepturgebühren a 2%, im 
677 Rtl. 26 Sr. 18f. 


ERITIEE VER in nase 
netto 33,215 Rtl. 17 Sr. 11 Pf. 


mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß ber Mehrbetrag von ungefähr 6000 Hl. 


dem Ausſchreiben pro l. Semejter 1856 zu Gute kommt. 
Die Magifträte und reſp. Ortöobrigfeiten der afjocüirten Städte werben 
hierdurch aufgefordert, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden 
Beiträge ungejäumt einzuziehen und binnen laͤngſtens 4 Wochen an die Städte: 


Feuer: Sortetätd-Hauptsftaffe hierher abzuführen. 
Berlin, den 8. Januar 1856. 


Staͤndiſche  Städte- Feuer: Sorietätd: Direktion der Kur- und Neumarf 
und ber Nieder: Laufig. 


(b.) In dem. Bezirke der hiefigen Ober: Boft- Direftion find in nächfter 
Zeit mehrere Landbriefträger- Stellen zu bejegen, mit welchen Befoldungen bis 
zum Betrage von 120 Rthlr. jährlich verbunden find. Berforgungsberechtigte 
Militairperionen, melde förperlih gejund und Fräftig find und die. nöthige 
Fertigkeit im Lejen, Schreiben und Rechnen bejigen, werden aufgefordert, ſich 
um die gedachten Stellen entweder bei der biefigen Ober: Poft- Direftion oder 
bei einer Poſt Anſtalt des Bezirkes, unter Ueberreichung des Givil-Verforgungs- 
ſcheines, eines Geſundheits-Atteſtes und einer Beſcheinigung der Ortäbehörde 


iber ihre Führung, zu bewerben. 
Durch 


Bekannt ⸗ 
machung. 





Befannt« 
madung. 
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Durch die vorläufige Uebernahme der contraktlichen Beihäftigung als 
Sandbriefträger geht der Militairinvalide übrigens feines Anfpruches auf befini- 
tive Anfteflung als Poft-Unterbeamter nicht verluftig. 


Franffurt a. d. O., den 8. Januar 1856. 
Der Ober-BPoft- Direftor. Schroeder 


(7.) Den Pferdezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daß bie für 
bie Beihälftationen 
Franfena, Ludau, Lübben, Cottbus, Rebdern, Vegeln, Schlaben, Königs: 
berg, Zaederid, Cloſſow, Frankfurt, Züllihau und Duebed 
beftimmten Befchäler des hiefigen Landgeftüt am 1. Februar c. und für bie 


Beſchaͤlſtationen 
Croſſen und Steinbach 
am 20. Februar c., wenn nicht beſondere Hinderniſſe in den Weg treten, von 


hier abgehen werben. 
Die Bedeckung wird mie gewöhnlich zwei Tage nah dem Eintreffen ber 


Beichäler an ihren Beftimmungsorten erfolgen. 
Haupt-Geftüt Gradig, den 6. Januar 1856. 


Der Königliche Landftallmeifter v. Thielau. 


— — — — — — — — 


Redigirt im Büreau der Rönigl, Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuddruderei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a, d. O. 


= — — | | 
Ants-Wlatt 
ber Kgl. Preuft. Negierung zufrankffurt‘/;O. 


AN, —— a. b. 9, Mittwoch den 23. Janıtar 1856, 





* — für z — * Preußiſchen Sta gten pro 1856, 
Mo. Ro, 4330, fier Etlaß vom 26. November 1855, betreffend 
Bu 4 —— ber fisfalifhen Vortechte nm "Bau En; 
Ghauffe von Rotbenuffeln, Kreife Minden, über 

Bergfirchen Werrr⸗ Vrade bei Rehme, und zum 

Bau einer —e von dieſer Sira ei Henle⸗ 

ſchen Kamp am Büchenberge ab bis zur Srenje des 

Kreifes Lübbede in der Richtung auf ae fowie 
artum 


einer flee von Minden über Hahlen und 


Be 0 Mean Let, Mnbfetigeig auf Ken Inhaber 
(Ro. ) m ide gum au⸗ 
— Kreis 16. Dbligatiowen bes per Kreiſes im Bes 
‚ trage von 50,000 Thalern. Vom 10. Deyember 1855. 
(Ro. 4332.) —— eifgen — und Schwarzburg-Rubdolftadt 
wegen lleberftagung der Peiting der Gemeinheitsthei⸗ 
lungen und mit. denſelben zuſamm = ad 
im Fuͤrſtenthum SchwarsburgRubolftadt auf die F 
—— ——— Vom 
zen ber 
Verordnungen und Befanntmadungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 
Auf Grnd des $. 11. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
I. Mir 1850 — wir hiermit, daß bie niedere Jagd am 10. Februar 


I Hefäleffen wi 
ar u D., den 12, Januar 1856. 


Perfonal-» Chronik 
Der Predigtanitd- Candidat George Friedrich Adolph vom Tilly iſt zum 
nn bei der evangeliſchen Gemeine zu Kirchhayn und zum Pfarrer bei 
Gemeine zu Werenzhayn — Diöces Dobrilugk — beftellt 








e 


Der 


4. 
l. Ro, 942, 
Januar, 


— 
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Der Oberlehrer Dr. Guftav Wilhelm Ludwig Alerander Thiele on als 
dritter ordentlicher Lehrer am Friedrichs -Gymnafium zu Sranffurt a. d. D. 
angeftellt worden. 


- 








Im Sternberger Reife find folgende Bi Fin A 
und Stellvertreter neu gewählt und als foldhe bejtätigt worden: 

4) für den 3. Diftrift der Lehnſchulze Vollmar zu Burfchen zum Kom- 
miffarius, 

2) für den 8. Diftrift der Rittergutsbeſitzer Graf v. Hadlingen zu Meichen- 
walde zum Kommiffarius, und zu deſſen Stellvertreter der Amtmann 
Remling zu Reipzig, 

3) für den 12. Diftrift der Freigutsbeſitzer Elsholz zu Friedrichswille zum 
Stellvertreter des Kommiſſarius, 

4) für den 21. Diſtrikt der Gutsbeſitzer, Lieutenant Stubenrauch zu Zer— 
bow zum Kommiſſarius. 


Der Rentier F. Buſche zu Zielenzig iſt an Stelle des unbeſoldeten Raths— 
mannes Peip daſelbſt als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Louis Metz zu Croſſen hat die Haupt-Agentur ber See⸗, 
Fluß: und Landtransport » Verficherungs - Geſellſchaft „Agrippina“ zu Göln 
niedergelegt. 

Der Konditor Ferdinand Goldowsky zu Berlinden ift für die bortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kaufmann A. R. F. Kunz zu Pförten ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Feuer-Verſicherungs- Gefellichaft „Deutjcher 
Phönir“ zu Branffurt a. M. betätigt worden. 

Der Kaufmann Michael Sperling zu Groß-Neuendorf, im Lebufer Kreife, 
ift ald Agent der Niederrheinijhen Güter -Affekuranz- Geſellſchaft zu Me 
beftätigt worben. 

Der Parfümerie-Waaren-Fabrifant Herrmann Zernede zu Guben ift für 
die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Leipziger Brandverfiherungd- 
Bank für Deutſchland betätigt worden. 

Der Kaufmann C. W. U. Lemme zu Lübbenau hat die Agentur ber 
Thüringſchen Hagelfchäden-Verficherungs:Gefellichaft zu Weimar niedergelegt. 

Der Kaufmann R. Kaifer zu Frankfurt a. d. DO. Hat die Haupfagentur 
der allgemeinen Preußifchen Alter: Verforgungs-Gejellfchaft zu Breslau nieder⸗ 
gelegt. 
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Der Kaufmann A. Roquette zu Frankfurt a. d. O. iſt als Agent ber 
See⸗ und Fluß-Verſicherungs - Geſellſchaft „Pomerania” zu Stettin beſtaͤtigt 
F | 


ben. 
Der Kaufmann A. Gasper zu Gottbus ift für die dortige Stabt und 
Umgegend ald Agent der Grfurter Hagelſchaͤden -Verſicherungs » Geſellſchaft be 


flätigt worden. 
Die Berufung bed Lehrerd Carl Herrmann Lau, biöher in Offlg, zum 

me und Schullehrer zu Hermöwalde, in ber Didcefe Groffen, tft beflätigt 

w 


Der Biöher proviforifch angeftellte Friedrich Wilhelm Jaenz ift nunmehr 
definitiv zum Küfter und Schullehrer zu Meuendorf, in der II, Sternbergichen 
Dicefe, beftellt worden. | 
Der Lehrer Ernſt Eduard Neumann, biöher zu Zielenzig, tft zum evan- 
geliſchen Schullehter in der Amts = Golonie »Fürftenwalde beftellt worden. 


In der Stadt Sorau find als Schiebsmänner gewählt und befkätigt 








worden 
für den 4, Bezirk ber Färbermeifter Ernſt Haͤnsdt, 
. für den 5. Bezirf der Böttchermeifter Ferdinand Heinze. 





_ Dem Poit-Sefretair"Seefifch aus Deug ift vom 1. Februar c. ab com. 
niffarijch bie Derwaltung der Poft-Kaflen-Gontrolleur- Stelle des Frankfurter 
Ober» Poft:Direftiond- Bezirks übertragen worden. Re 


In Folge meiner Allerhöchft vollzogenen Grnennung zum Ober» Staats: 
Imvaft bei dem Königlichen Appellationd- Gericht hierſelbſt habe ich meine 


Salligen Funktionen mit dem heutigen Tage angetreten. 
Branffurt a. d. O, den 7. Januar 1850. 
Meup. 


Der Ober: Staats - Anwalt. 
— — — — — — — — — 


VBermifhte Nadhridten. 
(1) Dem Schloffermeifter Ih. Suchland zu Berlin iſt unter dem 2, Ja- 1 
r 1856 ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthümlich erkanntes Scharnierband in der 


. Durch ein Modell nachgewieſenen Zufammenfegung 
ünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 


Staam ertheili worden. 
Dem 





Belannt 
madung. 


. Ro. 1243. 


Januar, - 


a 


u» "und Mariiſcheidet, ſenten inedenherg zu Halber 
Me uliter dem 2. Jantıar 1856 ein Patent 

auf u gr und Beſchreibung nachgewieſene wen 
euu Vorazp a, don NO fol, jo beit dieſelbe 
fe und —— if, ? 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und far den Umfang 8 eu 
ßiſchen zur erth ale 
Das de edenbetg timter-bei 11: Janliar 1805 ertheilte Patent 

auf * Einrichtung der Theodaliten, m mittelſt des Germanen 
Kreijes Höhenmeffungen auszuführen, 


= Dem Gabe Heintich Mau zu Iſerlohn ift unter dem 4, Januar c. 
en . 

‚auf eine Schneide Vorrichtung für ſammetartige Gewebe, ſoweit dieſelbe 

durch Modell und — 55 — als neu und eigenthümlich — 

| if, * ohne Jemanden in der Anwendung. befannter Theile zu 

Far fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang bed preu 
ßiſchen Staats eriheilt worden. 

Sranffurt a. d. D., den 43. Januar 1856, 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


I; Bott Seiten ded Herr Miniſters für Handel, Gewerbe und dffent- 
fiche Arbeiten ift dem Schiffs-Makler Eduard Icon zu Bremfin bie Erlaubniß 
ertheilt worden, das Geſchäft der Beforderung von Auswanderern bireft von 
zu nach den vereinigten. Staafen von Nordamerika ’n o Ganada, nah 
üdaierifa und nach Auſtralien inmerhalb des Preußiſchen Staats zu be- 
treiben, bie mit den Auswanderern abzuſchließenden Verttäge zu vermitteln 
und mit Genehmiging der betreffenden Provinzial » Megierungen und unter 
—* der in dem bezüglichen Reglement vom 6. September 1853 feft- 

—— Agenten zu beſtellen. 

» D, ben 4. Januar. 

———— Regierung; * des Innern, 


fle i — Dibeeſe brig, 
De —————— Die —2* — Arc. — 
wm je in mbgliäf furger Grit wieher beept werben. 
Sranffurt a. d. O A ei —** 1666. 


— 


Abtheiluns für bie Sirhewernalung m RER Säulen. — 
me (4.) Das 





(4) Das von dem Großbürger Gottlob Lehmann zu Briebland anf der 1. no. 1584. 
dortigen Feldmark neu errichtete -Gtabliffement wird mit unferer — Dezember, 
fortan ken Namen 
füheen. 
Frankfurt a. d. O., den 18. Januar 1856. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Junen. 
— —ñ — 


(5) Be der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. d. Mtö. Heute 
— ** ‚Sfettien Bedoofung van Dmmienkrkfen. (ob Aalgenbe Apotıd — 


pe 1000 Rtplr. 

N Anm; 95. 601. Pur 793, 1189. 1272. ME; 1809. 2216. 3083. 
l, 3109. 3133, 3206. 3454. 3559. 3907. 3979. 4013. 4014. 
4101. 4172, 4307. 4562. 4718. 5421, 6057, vosg 6990. 6099. 


Litt. B. zu 500 Miehle. 
bie Nummern: 532, 613. 705. 1387. 1692.. 1702. 1757. 2844, 2309. 
2509, 2793. 2835. 3010. 
Lite. C. ju 100 Rthle. 
die Rummern: 89, 291. 375. 506. 578. 605. 801. 1098. 1321. 1705. 
1708, 1899. Atdd. 2315. 2579. 2641. 2962. 36927. 3740. 3747. 
3897,4149. 4290. 4454. 4815. 4867. 6009. 6070. 534#..6489..6017. 


Lit Di gu 26 Riälr. 
O7 WO 101. 133, 169. 377. 381. 684. 745. 938. 1043, 1508, 
1543. 1845. 2120. 2576. 2936. A273. 3979: 3909. 3444. 3456 


3492, 4333, 4349, 
Litt. E. zu 10 Rthle. 


ie Nummern: 132, 245. 279. 328. 492. 703. 1759. 2003. 2106. 2368. 
U, 9645, 2863, 2943, 3101. 3106. 3191. 3629. 4043. 4129. 
4220, 4250, 4292, 4434. 5047. 5210. 5240. 5322, 5503. 5600. 


6005, 6379, 
werden aufgefordert, gegen 


Vie Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
— * und Cinlleferung der Mentenbriefe in coursfaͤhigem Zuftande und der 
Goupons Serie I, No. 12. bis 16. — der Erſteren 


gehörigen 
er Diefigen Rentenbanf» Kaffe, Schügenftraße No 
ee ⸗ 


mpfang zu vchman. eng a em 


„Sehmannsthal” 


Belanni⸗ 





* 24 — 
.. Bom 4. April 1856 ab hört die Verzinſung der ausgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferien Coupons wird bei der Aus: 
zahlung vom Kapital in Abzug gebradt. 
Wegen des Verjährung der ausgelooften Mentenbriefe machen wir auf bie 


Beſtimmung des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen. vom 2. März 
1850, $. 44. aufmerffam: | 


Berlin, den 19. November 1866, 
Königl. Direetion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


(6.) Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 
daß nah den für die Militair-Wittwen-Penfionirungs-Sorietät beftehen- 
ben Borfehriften Fein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienft 
eined fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben verbleiben Tann, 
und bag baher in foldhen Fällen mit dem Monate, in weldem ber 


Uebertritt in den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus ber 
Societät unbedingt flattfinet. 


Berlin, ven 11. Zanuar 1856. 
Kriegs » Minifterium. Militair » Deconomie » Departement. 


(7) Königlih Nie derſchleſiſch-Märkiſche Eifenbapn, 


Die tarifmäßige Lieferzeit für alle nah Branffurt a. d. O. beftimmte 
Güter wird vom 4. k. M. ab für bie Dauer der bevorftehenden Meminiscere- 
Meſſe hiermit verboppelt. 


Berlin, ven 12. Januar 1856. 
Königliche Direktion ber Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
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Amts-Mlatt 
der Agl. Preuß. Negierung zusrantfurt/O, 


#5. Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 30. Januar 





GeſetzSammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
R. 2. enfhält: (Mo. 4333.) vage ur Grlaß vom 17. Dezember 1855, betreffend 
die Verleihung ber fißfalifchen Vorrechte für ben 
und die Unterhaltung ber Chauffee von Stapelburg im 
ber Oraffchaft Wernigerode über Abbenrode im Kreife 
re nach ber Blei ©renze. 
(No. 4334.) Privilegium wegen Emiffion von 400,000 Rthlrn. Prios 
ritäts- Obligationen III. Serie der Prinz Wilhelm: Eifens 


bahn⸗Geſellſchaft. Vom 24. Dezember 1855. 
8sllrkunde, betreffend bie Errichtung einer 


(No. 4335.) Beftätigun 
Aktien —2 unter der Benennunge„Saͤchſiſch⸗Thü— 
ringiſche Blftiengefelffchaft für Braunfohlenverwerihung” 
mit a Dontizil zu Halle a. ©. Vom 31. Dezember 





Befauntmahung des Königl Ober-Präfiviums der 
Provinz Brandenburg. 
In Verfolg meiner Bekanntmachungen vom 28. Januar 1854 und 
1b. Januar 1855 bringe ich Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Ühektton der Hülfskaſſe de communalftändifchen Verbandes der Neumark 
ud flr das Jahr 1856 
den Landrath des Königsberger Kreijed von Humbert 
ihrem Borfigenden gemählt hat. 
Potidam, den 16. Januar 1856. 


Der Dber-PBräfibent der Provinz Brandenburg 
Staatd +» Minifter (ge) Flottwell. 


eFanntmahung des Königlihen Schul-Gollegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Bir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schullehrer« 

minar. zu Mt-Doebern mit bem 31. März d. 9. ein neuer Lehrfurfus be- 

7 ginnt 





0,P. Ro, 198, 


5. Mo. 496, 
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ginnt und daß Aspiranten zu demſelben ſich fo bald als möglich bei dem 
Superintendenten Koethe bafelbft zu melden haben. . 
Berlin, den 23. Januar 1856. 


Königliched Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt ad. ©. 


Betreffend die Verlooſung der Staatd- Prämien- Anleihe 
vom Jahre 1855. 

In der am geftrigen Tage angefangenen und heute beendigten, öffentlich 
ftattgehabten erften Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 
find auf diejenigen 1500 Schuldverfchreibungen, welche zu den am 15. Sep- 
tember v. I. gezogenen 15 Serien gehören, die in ber beiliegenden Lifte aufe 
geführten Prämien gefallen. 

Die Befiger diefer Schuldverfchreibungen werden aufgefordert, den baaren 


Betrag ber Prämien 
vom 1. April d. 3. ab 


in ben Vormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Gtaatöfhulden- Tilgungs- 
Kaffe hierſelbſt, Oranienſtraße No. 94., gegen Duittung, wozu Bormulare 
dafelbft umentgelblich verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe ber Schuldver- 
fohreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. I. No. 1. bis 8. über 
bie Zinfen vom 1. April 1855 ab, welche nah dem Inhalte der Schuld- 
verfhreibungen unentgelblich abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Goupond wird vom Prämienbetrage zus 
rüdbehalten. 

Auswärtige, welche es vorziehen, die Prämien bei der nächften Regierungd« 
Haupt: Kaffe zu erheben, Tönnen bie Schuldverfehreibungen zu diefem Behufe 
fhon vom 1. März d. 3. ab an biefelbe einreichen, um dort, gegen auf bie 
Staatfchulden- Tilgungd- Kaffe Tautende Quittung, ben Betrag am 1. April 
in Empfang zu nehmen. 

Uebrigend koͤnnen wir und jo wenig ald die Gtaatöfhulden-Tilgungd- 
Kaffe in einen Schriftwechſel über die Prämien» Auszahlung einlaffeh, und 
werden dergleichen Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres zurüd- 
geſandt werben. . 


Berlin, den 16. Januar 1856. 


Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde. Gamtt. Mobiling. 
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Vorfehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die verlooſten Prämien» Anleihe-Scheine mit 
fämmtlihen Coupons unferer Haupt- Kaffe mittelft befondern Schreibens, worin 
diejelben nach ihrer Nummernfolge verzeichnet werden müffen, einzureichen find. 
Demnäht wird den Intereſſenten von der gedachten Kaffe ein Duittungs- 
Formular zur Vollziehung überfandt, und nad beren Rüdempfang durd die 
Haupt Kaffe Zahlung geleiftet werben. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Januar 1856. 
Perfonal» Chrontef. 


der Hülföprediger Herrmann Friedrich Adolph Nicolai, bisher zu Rir- 
‚Mt zum Pfarrer bei der evangelifhen Gemeine zu Schönwalde — Diöces 


Goran — beſtellt worden. 
Der Schlohprediger Bernhard Gottlieb Friedrich v. Rechenberg zu Güftrin 
M zum Superintendenten der Diöced Güftrin beftellt worden. 
Der Rentmeifter Gieſecke zu Ogroſen ift als Bürgermeifter der Stadt 


For beftätigt worden. 

Der Beigeordnete zu Lebus, Apotheker Herrmann Henfchke, ift ald Käm- 
merer und Gemeinde» @innehmer bafelbft beftätigt worden. 

Der Kaufmann R. Kaifer zu Franffurt a. d. DO. iſt für den bieffeitigen 
egterungsbezirf ald Haupt» Ngent der Lebens: und Venſions⸗ Verficherungs- 
Orielfihaft „Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 

Die Verwaltung der Poft-Erpedition 2ter Klaffe in Lebus ift dem Poft: 


Grpediteur Hoffmann aus Schönfließ übertragen worden. 


Vermifdte Nachrichten. 
(1) Dem Babrifbefiger F. Boede in Berlin ift unter dem 13. Januar 


ein Patent 
auf einen Gentrumbohrer mit verftellbaren Schneiden in der durch 
Zichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne 
nd in ber Benugung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preu- 
Fiißen Gtaatt ertheilt worden. 
Dem Premier-Lieutenant a. D. Mülfer in Berlin ift unter dem 14. Ja⸗ 
uar 1856 ein Patent | 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Addition und Subtraktion von 
Geldbetraͤgen und andern Zahlenwerthen in ihrer ganzen durch Modelle 
nadgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung 
befannter Vorrichtungen und ihrer Theile zu beſchraͤnken 
| auf 


Br 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preu- 
hiſchen Staats ertheilt, worden. 
anffurt a. d. D., ven 20. Januar 1856. 
Königliche Megierung; Abtheilung des Innen. 


& Me. 103. (2) Die fünfte Glementarlehrer : Stelle in Schwiebus, zur Didcefe 
Januar. güllichau gehörig, Privat-Patronats, wird durch den Abgang ihred zeitherigen 
Inhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Januar 1856. 
Königliche Regierung; 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulmejen. 


(3.) Wiederbefegung ber Kreis-Chirurgen-Stelle des Wirſitzer Kreiſes. 

Die mit einem Gehalte von 100 Mthlr. jährlich verbundene Kreis— 
GHirurgen-Stelle des Wirfiger Kreiſes ift erledigt und foll anderweit bejegt 
werben. 

Dualificirte Bewerber um die Bacanz haben fi mit Einreihung ihrer 
Beugnijfe fpäteftend in 4 Wochen bei und zu melben. 

Bromberg, den 17. Januar 1856. 

x Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Landbefchälung im Jahre 1856. 

Im Regierungsbezirk Frankfurt folfen auf den nachſtehend genaunten 
Stationen in diefem Frühjahr Beichäler des Branbenburgiihen Land- Geis 
aufgeftellt werden und fann die Bedeckung der Stuten bald nah dem in der 
gewöhnfichen Zeit ftattfindenden Eintreffen der Königlichen Hengſte bafelbft 

A 







Amt Briedrichdane 
2) Stadt Mündheberg 


Hinfichtlih der Bedingungen, unter welchen bie Bedeckung der Stuten 
ftatt finden kann, wird von Geiten der Herren Stationdhalter deöfalld bie 
nbthige Auskunft gegeben, im Uebrigen aber auf die unterm 7. Bebruar 1851 
dieſerhalb Jerlaſſene Bekanntmachung aufmerffam gemacht. 

Beievrich- Wilhelms-Gefhit, ven 19. Januar 1856. 
Der Randftallmeifter v. d. Brinken. 





Revigirtiim Bürenu ber Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruderei von Trowihſch und Sohn in Branffurt a. d. O. 
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Amts⸗Glatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / DO. 


*6. Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 6. Februar 1856, 

Nachdem Seine Majeftät ber König mir das Präfivtum ber hieſigen 
Königl, Regierung zu übertragen geruht haben, Babe ich nunmehr bie Gejchäfte 
bieied Amtes übernommen und beehre mich, dies ben Königlichen Militair- und 
Civilhehorden, fo wie ben Gommunal»Behörden und den jämmtlichen Bewohnern 
dd biefigen Regierungs-Bezirks ergebenft anzuzeigen. 


Sranffurt a. d. O., ben 4. Februar 1856. 
Der Regierungs - Präfivent. v. GSeldom. 


Berfonal»: Chronik. 
Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten: 
Garl Otto Thimotheus Balker aus Granfee, 


Gottlob Otto Baltzer aus Jüterbog, 

Carl Theodor Alexander Frenzel aus Niemegk, 

Julius Friedrich Wilhelm Hegewald aus Berlin, 

Ernſt Wilhelm Emil Hering aus Stargard i. P., 

Auguft Matthes aus Klemzow und 

Garl Friedrich Guftav Adolph Todt aus Moedlich 
it wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Berlin, den 29. Januar 1856. 
Königliche Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der biöherige unbeſoldete Rathöherr Dorn zu Züllihau ift als folder 


f weitere 6 Jahre betätigt worden. 
Im Soldiner Kreife find folgende Feuer » Polizei » Bezirks » Gommiffarien 
d Stellvertreter gewählt und als ſolche beftätigt worden: 
ben 1. Bezirk der Gutsbeſitzer Zierch zu Miegelfelde zum Stellvertreter 
bed Gommiflarius, 
den 2, Bezirf der Mittergutöbefiger Stubenrauch zu Wuthenow zum Gtell- 
vertreter des Gommiffartus, 
ben 4. Bezirk der Rittergutöbefiger Schneider zu Deetz zum Commiſſarius 
und zu beifen Stellvertreter der Rittergutäbefiger d. Kliging 


zu Diedom, 
8 








für 
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für ben 5. Bezirk ber un Kammerherr v. Keedfow zu Dölzig 
zum Gtellverizeter des Gommijfarius, 

für den 6. Bezirk ver Oberamtmann Papenfuß zu Kerkow zum Stellvertreter 
bes Gommiffaring, 

für den 7. Bezirk der Rittergutäbefiter v. Waldow zu Klein-Lapfom zum. Gone 
miffarius und zu deffen Stellvertreter der Rittergutäbefiger 
Berg zu Niepälzig, 

für ben 8. Bezirk ber Mittergutäbefiger v. Kuyfe zu Mandelfow zum Goni« 
miffarius und zu deffen Stellvertreter der Rittergutähefiger 
v. Wedell zu Gerzlow. 

- Der Kaufmann Eduard Meyer in Vieh, im Laudsberger Kreije, hat bie 

—— ber Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin nieder⸗ 

gelegt. 

Der Kaufmann H. Schnepel zu Sonnenburg hat die Agentur der Preu⸗ 
ßiſchen National: Berficherungs- Gefellichaft zu Stettin niedergelegt; an beffen 
Stelle ift der Handeldmann Salomon Abrahamfohn zu Sonnenburg ald Agent 
ber genannten Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden, 

Der Kaufmann F. E. Jenke zu Groffen hat die Agentur. der Schleſiſchen 
Feuer» Verfiherungs- Gefellihaft zu Breslau niedergelegt; am defien Stelle ift 
der Kaufmann H. U. TH. Heyſe zu Groffen für die dortige Stabt und Um— 
gegend als Agent der genannten Geſellſchaft beftätigt worben. 

Der Kaufmann F. Seifert zu Neudamm wird bie Agenturen: 

1) der Nachen- Münchener Beuer- Berficherungd - Gejellichaft, 
2) der allgemeinen beutfchen Hagel» Berfiherungs- Gejellfchaft „Union“ zu 

Meimar und ’ 

3) der Magdeburger Vich- Verfiherungs » Gefellichaft 
> mit dem 1. Februar d. 3. niebderlegen. 


Die Berufung des Lehrerd Ernit Rache, bisher in Dolgen, zum Küfter 
und Schullehrer zu Seegenfelde, in ber Didcefe Friedeberg, ift Beftätigt worden. 


Der forfiverforgungäbereöhtigte Jäger Johann Garl Friedrich: zu Weichens⸗ 
dorf ift zum Borftauffeher ernannt und ihm die, Forflauffeherftelle für bie 
Planheide in der Oberförfterei Dammendorf befinitiv übertragen worden, 


Für, den Schloß und, Spulbegief der, Stadt Schiwiebus if der Bone i 
befiger Heinrich Krumbholz daſelbſt als Schiedsmann — und beftätigt 
worben. ; F 
Bir den 1. und 2. Bezirk der Stadt Droſſen iſt der Seifenſiedermeiſier 
Eduard Hühner daſelbſt als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Mer: 
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DVermifdte Mabgridtiem 


6) Bife 
der aufgerufenen und der Königlichen Kputrolle ber Staatöpapiere im Rechnngs- 
jobre 1855 als. gerichtlich mortifieirt nadhgewiejenen Staatépapiere. 


I. Staatsfguldfdeine 
' Lit. G. à 50 Rihlr. 


Lit, B. 3 500 Rthle. | Lit. Pa. 100 Rthlr. 
In, 8,964. Mo. 117,736, No. 26,298. 
. . 7 119,601. ! j ” 8,7: . 
Li. Ca 400 Bplr. „120,566. | „ 28,749. 
Ro. 6,219, „ 120,567. | „28,750. 
„ 128,243. „28,821. 
Lit. E, 4 200 Rthlr. | ” 137346, "36797, 
R 16778 5 187855. „ 39,877. 
—— an Lit. H. 4.25 Rthle. 
Pr. 14,666. * 142,509. | „ 3,535. 
„ 18,883. „ 142,510. „ 6,190. 
„ 24,09. „ 144,715. „ 6,494. 
„ 2,092. „166,916. | „ 26,455. 
" 38,591; S 204,150. | ” 31,021. 
„ 38,592. | „ 210,246. „ 31,022. 
pr 48,476, | : 210.247. | v 41,023. 
DE on | „ 34,024. 
„57,765. | Lit. G. & 50 Ahle | „ 31,025. 
„ 58,489. Mo. 1,080. | „ 37,515. 
" 65,323, N „ 3,059. v 48,491. 
„102,442. | „ 12,728. „ 52,863. 
„102,738. „ 17,889, | „. 84,246. 


I. Rurmärffde Schuldrerſchretbungen. 
Lit. G; & 50 Rthlr. 





il E.3 200 Rthle. | Lit. G. à 50 Rthle. 

Ro. 908. N. 4. | Ro. 1,926, 

dt. F. 3 100 Rihlt. „6 | „3206. 

Ro, 1,433. u. | „23,207. 

„1,59. . 1,923. „2,708, 

„2,238. „ 1,9%. | „ 3,214. 
. 1,925. 


„250. = 
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IT. Neumaͤrkſche Schuldverſchreibungen. 
Lit. F. Ro. 4. à 100 Rihlr. 
IV. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe 
vom Jahre 1848. 
Lit, A. & 1000 Rthlr. Lit. C. & 100 Rtble. | Lit. D, à 50 Rthlr. 
No. 2,408, Mo. 14,509. - Mo. 10,739. 
„ 37,959. 
V. Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1850. 


Lit. B. & 500 Rthfe. 
No. 6,038. No. 6,039. 


Berlin, den 5. Januar 1856, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 





Belannt« (2.) Auf den nahbenannten Stationdorten follen gegen das Ende des 
mein Monats Februar c. Königliche Beichäler aufgeftellt werden, wo dies durch 
Seuden nicht verhindert wird und können benjelben von da ab bis gegen bad 
Ende des Monatd Juni Stuten zugeführt werden, welde fih zur beffern 
Pferdezucht eignen. Das für die verichiedenen Befchäler feitgefegte Sprunggeld 
von 1 bis 4 Thalern ift auf dem im Stalle aufgehängten Nationale unter 
jedem Namen bemerkt und wird überdied noch 5 Sgr. Trinkgeld für den 
MWärter und 2%, Sgr. Schreibegebühren für ben Dedichein fofort an ben 

Stationdhalter gezahlt. F 

Schloß Zirke, den 27. Januar 1856. 
Der Landftallmeifter. Meißner. 


1) Vordamm, Kreid Friedeberg, 

2) Gottfhimmer- Bru, Kreid Priebeberg, 
3) Mleranderdborf, Kreid Landsberg, 

4) Meyershoff, Kreid Ranböberg, 
5) Landöberger- Holländer, Kreis Landöberg, 
6) Gennin, Kreid Landsberg, 

7) Zamfel, Kreid Landöberg, 

8) Sellnow, Kreis Arnswalde. 





Rebigirt im Bürean ber Königl, Regierung. 
Gedrudt in ber Hofbuchdruderei von Trowigfd und Sohn in Frankfurt a, d. Li 
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Amts-Wlatt 
der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / O. 


Mn Frankfurt a. d, DO, Mittwoch den 13. Februar 1856, 





F * 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 
zu Frankfurt ad, D. 


Bon Seiten derer, welde nach Amerifa audgewandert ſind, ift vielfach 
darüber Klage geführt, daß ihnen in Europa Billets zur Weiterbeförderung 
vom Landungsplage in dad Innere von Amerika verfauft worden, umd daß 
ſich fpäter herausgeftellt Habe, daß fie hier betrogen worden. Es hat ſich 
ferner herausgeſtellt, daß derartige Betrügereien im größten Umfange, als ein 
förmliches Geſchaͤft durch Agenten in Europa betrieben werden. Zur. Verhin- 
verung ‚berartiger Benachtheiligungen verordnen wir hierdurch auf Grund bed 
. 11. des Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850: ; 

Der Verkauf von Billets zur Weiterbeförderung von Auswanberern 
vom überjeetichen Lanbungsplage in dad Innere von Amerifa ift bei. 
10 Rthlr. Strafe für jeden einzelnen Kontraventionsfall verboten. 


Sranffurt a. d. D., ben d. Februar 1856. 


Auf Grund des Defkripts des Herrn Finanz Minifterd vom 23, Mai 
51 — Mo. II. 10,904. — und bed Reffripts bed Herrn General» Diref: 


8 der Steuern vom 13. November 1855 — No. III. 26,373. — wird 
rdurch in Bezug auf die Erhebung ber Schlachtſteuer in den Gtäbdten 


bus, Guben, Frankfurt a. d. D., Güftein,. Königöberg i. d. N. und Lande- 


da. d. W. beftimmt, daf fortan die zur DVerfleuerung nach dem Gtüdfage 
Kälber angemeldeten Rindviehftüde, deren Gewicht nad der Meinung der 
zuerbeamten, ober falls die Richtigkeit diefer Meinung von andern Bethei- 
en beftritten wird, nach der vorzunehmenden Berwiegung zwei Gentner 
mehr beträgt, zur Klaffe der Kühe und Werfen gerechnet und entweder 

9 nad 
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nach ben für biefe Viehſtücke beftimmten Sägen oder — was aud ben bie 
Kühe und Ferſen fonft nah dem Stüdfage verfteuernden Schlächtern nachge- 
geben werden ſoll — nad dem Gewichte verfteuert werden. 

Frankfurt a. d. D., den 5. Februar 1856. 





BPerfonal: Chronik. = 


Se. Majeftät der, Konig Haben Allergnädigſt gemuht). dam Regieringb- 
und Baurath Philippi hierjelbft den Charakter ald Geheimen Regierungs- 
Rath zu verleihen. 

Fankfurt a. d. O. ben 8. Februar 1856. 


Der Reglerungs » Präfident. v. Sel &0 w. 








Der Prediger Ewald Andreas Grolig, bisher zu Groß- Babemeufel,, ift 
zum evangelifchen Pfarradjuncten für die Parodie Sammenthin, in der Didr 
zeje Arnswalde, beftellt worden. - I Tun 

Der biöherige Prediger zu Droslau, Heinrich Morig Wilhelini, tft ya 
Pfarrer bei den evangeltichen Gemeinen der Parochie Kolzig — Dibees Arns⸗ 
walde — beftellt worden. i ' 

Der Rektor und Hülfsprediger Carl Wilhelm Ludwig Bünger, Bisher zu 
Mündheberg, ift zum Diakonus bei der evangeliſchen Gemeine zu Bürftenberg 
— Dibces Guben — beftellt worden. 


> 32173 








Der bisherige unbefoldete Senator Friedrich Riedel zu Drebfau ift als 
folder auf anderweite ſechs Jahre und der Färbermeifter Auguft Helling eben- 


dafelbft als unbefoldeter Senator beftätigt worden. ER 


Nach dem Ausſcheiden des Regierungd-Bauraths Naumann, vom Amte 
eined Deichhauptmanned bed Oderbruches ift der: Waſſerbau-Inſpektor von! 
Derjchau, bisher in. Croſſen, zum Deichhauptmann in. Güftein und der Waſ⸗ 
ferbaumeifter Bend zu Güftein zum Wafferbau- Inſpektor in; Croſſen befördert: 
worden. ' Ber 

—— Kreiſe iſt der Oberinſpektor Knape zu Garaig als ‚Wege, 
Polizei⸗ 


ommiſſarius im Vien Bezirk erwaͤhlt und. beftätigt worben. 1,50 


— 86 — 
Im Gabener Kreiſe find zu Feuer »PBolizei-Bezirkd-Gommiffarien gewählt 
und ala Tolderbefätigt worden: ° 7 
der Mittergutäbefiger, Mittmeifter Baron v. Falkenhayn zu Groß» Breefen 
für den Öten Bezirk und 
der Mittergutäbefiger v. Zawadzky zu Schoeneiche für ben 11ten Bezirk. 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Gebuxtshelfer Dr. Lichtenhein ift von 
Peig nad Berlin gezogen. 

Der Wundarzt After Klafſe Kochler zu Saratoga, im Sternberger Kreife, 
iſt als Agent der: allgemeinen deutſchen Hagel» Verfiherungs » Gefellfchaft zu 
Weimar beftätigt worden. 

Ver Kaufmann Liepmann Hanff zu Meulipfe, im Landsberger Kreife, ift 
für den Bezitk des dortigen Ortes und ber Umgegend ald Agent der Hagel 
ſchaden ⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Ceres“ zu Magbeburg beftätigt worden. : 

Der Kaufmann. C. Stumpe zu Fürftenwalde ift ald Agent der Gölni- 
hen Sehens: Verſicherungs - Geſellſchaft „Concordia“ beftätigt worden... 


Der Kaufmann Theodor. Gürde zu Schwiebus ift ald Agent der Preu- 


ſchen Mational» Verficherungs- Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden. 
Der Kaufmann R. K. Friedenreih zu Sranffurt a, d. D. hat bie Agentur 
t Trandport-Berfiherungs: Gefellfchaft „Azienda Assicuratrice“ zu Trieft 
edergelegt; an deffen Stelle iſt der Kaufmann Eduard Becker in Frankfurt 
d. O. für den Frankfurter Regierungsbezirk als Haupt- Agent der vorge: 
unten Gefellihaft beftätigt worden. 
Der Defonom C. Stüdrad zu Finſterwalde hat bie Agentur ber Gefell: 
„t zur gegenfeitigen Hagelfhäden- Bergütigung in Leipzig niedergelegt. 
Der Gafthofäbefiger C. Lüdke zu Güftrin Hat die Agentur der Leipziger 
er Berficherungd = Anftalt niedergelegt. 
Der mit der Aufficht über die Schulen in der Didzeſe Calau bisher 
wiſtiſch beauftragt gewefene Oberpfarrer Schuettge zu Galau ift nunmehr 
Preid- Schnl · In pekior beftätigt worden. in 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Reinhold Fritſch zum 
und Schullehrer zu. Malfow, in ber I. Sternbergſchen Diözefe, iſt be— 
worden. 
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An die Stelle des Herrn Amtsraths Wahnſchaffe zu Gorgaft tft ber | 


Herr Domainenpächter Otto Koppe zu Kienig zum Deich-Deputirten für. bie 
. fämmtlichen Königlichen Domainen des Ober: und Nieder⸗Oderbruches beftellt 
worden, 





Perfonals Veränderungen für den Monat Januar 1856. 


A, Bei dem Königliden Appellationd-Gericht zu Frankfurt a. d. O. 


Seine Majeſtät der König haben dem Boten und Kaſtellan Leopold das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

ı Die. Referendarien Johannes und Falcke find zu Gerichtd-Affefforen, der 
Ginil-Supernumerar und Aftuar 1fter Klaſſe Bartſch ift zum Büreau⸗Aſſiſtenten 
und ber invalibe Hautboift Pfennig zum Kanzlei-Diätarius ernannt. Der 
Gerichts-Affeffor Johannes ift in das Departement bed Königl. Appellations- 
Gerihtd zu Breslau. und ber Referendar Brunn in bad Departement bes 
Könige. Appellationdgerichts zu Halberftabt, der Referendar Steinbeck dagegen 
aus bem Departement des Königl. Appellationsgerihtd zu Breslau in das 
bieffeitige Departement. verfeßt. Der Auskultator Stubent ift auf feinen Ans 
trag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Majeftät der König haben geruht dem Kreisgerichts-Rath Melzer 
bierfelbft den rothen Adlerorden IV. Klaffe zu verleihen. 

Der Appellationsgerichtd - Büreau- Affiftent Rautenburg ift zum Depofital- 
und Salarienfaffen-Rendanten des Kreisgerichts zu Züllihau, der Givil-:Super- 
numerar und Aftuar After Klaſſe Genih zu Cottbus zum Büreau-Nffiftenten 
bei dem Kreisgericht dafelbft, beide vom 1. April d. 3. ab, die Hülfsboten 
Streder und Zacobig zu Boten und Exeeutoren bei dem Kreiögericht hierjelbft, 
der Hülfsgefangenwärter Koß zu Gottbus zum Gefangenwärter bed Kreidge- 
richt? dafelbft und der Hülfsbote Quednow zu Lübbenau zum Boten und 
Grecutor bei den Kreiögerichtd-Gommiffionen dafelbft ernannt. Der Depofital- 
und Salarien- Kaffen- Rendant Witt zu Züllihau ift als Salarien» Kaffen- 
Rendant an dad Kreiögericht zu Sorau und der Büreau-Aififtent Bielefeld zu 
Gottbus in gleiher Eigenſchaft an das Kreiögericht zu Zielenzig, beide vom 

1. April d. 3. ab, verfegt. Der Gerichtöbiener und Gefangenwärter Krüger 
zu Sinfterwalde ift vom 1. April d, J ab penfionirt. Der Redhts-Anmwalt 
und Notar Knobloch zu Gottbus iſt geftorben. ie 





Für 
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Für den Weinbergs⸗Bezirk der Stadt Senftenberg iſt der Buͤrgermeiſter 
Blankenberg daſelbſt als Schiedsmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Der Briefträger Munzner in Schwiebus iſt geſtorben und deſſen Stelle 
dem Landbrieftraͤger Ploehn aus Soldin übertragen worden. 





VBermiſchte Nachrichten. 
(4) Die von dem Fabrikanten L. Wolf bei dem Dorfe Jamlitz im 
Lübbener Kreife angelegte Glashütte, wird mit unferer Genehmigung fortan 
ben Ramen 
Elifabethhütte i 


führen, j 
Franffurt a d. O., den 29. Januar 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung bed Innen. 





(2) Das dem Mafchinen - Fabrik » Direftor E. Haenel zu Magdeburg 
term 24. September 1854 ertheilte Patent 

auf einen im feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthüm:- 

lich befundenen Apparat zur Grtraftion, des Runfelrübenfaftes, ohne 


Jemand in Benupung befannter Theile zu behindern, 


rlofchen. f 
‚Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann und dem Maſchinen-Fabrikanten 
söwarzfopff zu Berlin ift unter dem 25. Januar 1856 ein Patent * 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene mechaniſche 
Vorrichtung zur Austiefung von Gewaͤſſern und Zutageförderung ber 
Edmaſſen, ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu hindern, 

nf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben, Umfang bes preu- 

ı Elan le wen gerech fü * g bed p | 
Sranffurt a. d. O, den 3. Februar 1856. | | 

Königliche. Regierung; Abtheilung des Innern; .. 


(3) Dem 


1. No. 2733. 
Januar, j 


1. No. 377, 
Februar, 
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J 


ARE. 3 (23)Dem Kaufmann ·Prillwitz in Berlin ift unter dem 29. Januar 


debruat 4856 ein Patent 
auf Vorrichtungen zum Stimmen von Saiten: Inftrumenten in ber, 
12 ch Modelle und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenſetzung 
auf fünf Jahre, vorm jenem Tage an gerechnet und fire den Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 
— Frankfurt a. d. O. den 10. Februar 1856. 5 


Königli Regierung; Abteilung: des Innern. 





— — — 


* — (4.) Die Schulleherer-Stelle in Mücenburg, zur Didcefe Friedeberg ger 
hörig, ift durch die Verfegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 


— (6.) Die Küſter- und Schullehrer-Stelle in Pyrehner-Holländet, zur 
Dideefe Sternberg J. gehörig, König. Patronats, kommt durch die Cmeritirung 
ihres zeitherigen Inhabers zur Erledigung. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Februar 1856. 


. Königliche Regierung; | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


— — e ⸗ 


Belannt⸗ (6.) In der zweiten Hälfte des verfloſſenen Jahres, find im. Bereiche 
madung. per Meumärkifchen Land» Feuer: Sozietät 41 Brände vorgefommen ımb zwar 
im Kreife Soldin 1, im Kreife Königäberg 6, im Kreije Landöberg 4, in 
Kreife Friedeberg 4, im Kreife Arnswalde 3, im Kreife Dramburg 1, im 
Kreife Sterberg 8, im Krelfe Groffen 1, im Kreife Züllichau-Schwiebus 4, 
im Kreife Cottbus 9, im Kreife Schievelbein Feiner. | 


Durch diefe Brände jind total vernichtet und reſp. beichäbigt an. Gebäuden 


der Kofi]. : MWohnhäufer, : Stall und 4 Nebenhaus, 
: ⸗ * e a 1 8 
Be: 98 IL A, 1 ⸗ — — ⸗ 


: :MB.39 - BR Te SE und 7 Scheunen, 

wogegen an Gebäuden ber Klaffe IV. fein Brandjchaden ftattgefunden hat, 
Zwei diefer Brände find durch Blitzſchlag und einer durch Unvorfichtigfeit 
unerzogener Kinder beranlaßt, die Entftehumgsart der übrigen iſt dagegen um- 
ermittelt geblieben. | 


m® (.&) Die 
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Die Geſammt· Ausgaben ı betragen : 


A, Un Brandentihädigungägeldern 


a, 1 Gchlie ii Er ; 180 Auf 23 Bu 9 92. 
J. 76215⸗—⸗ 
J — — 
1IUIB126416 — : 1+ 
N 13758 Au 8 10 9 


* 


b. 
c.# s 
d, 


B. Au Nebenkoſten 
a, Prämien für Sprigen und 
a 2 


Befertagen . . . 
b. Printer Fire: —— — 
glei 19 ⸗ — —— * 


Eng en Re un. Ä 
< 99 = 5 — — » 
4» 20: —⸗- 


d. Abibägungskoften . . . 
2.30. Progent . nr. ‘ 
für neue Sprigen «; Hl mr —s 
Meilengeber ....... 97 :.:975:6% 
Gehaͤlter und Mebenent- ' 
—— BOMERE 1310: — = — = 
inte 3 s.22 » 6» j 
aan. — ur »:19 = 10 » 
r 10. — * £ aM N * 
gar. JE AB 


Kepialten für Kataſtet x. ; 
ae RA 2 er 8 


Bewoh gehen ab an Kapltatgenſen/ Eintritts⸗ a 


BE. Si nen 
Der Gefammtbedarf beträgt daher — ee [777 


Die Gefammtverfiherung beträgt 
in Klaſſe J. 7,141,925 Auf 
= FE 8.169.075 kt 
» IA. 180,775 : 
IN.B. 10411150 
IV, 444,775 ; 
Summa 26,347,700 nf 
Hier: 





Bekannt: 
madhung. 
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Hiervon find jedoch nur 26,050,925 Aug beitragopflichtig, da die Hälfte | 


ber Verfiherungdfummen der Kirchen und beren Thürme beitragäfrei iſt. 
An Beiträgen find pro Hundert Thaler beitragspflichtige® Verficherungs- 
Kapital auögejchrieben worden: — — 
a. in Klaſſe J. — 5 8 

b. » 1 

c. ⸗ ⸗ II.A. 3 
u d. ».. = IB 3 
e. ® ⸗ I V. 5 
wodurch 17864 Auf 8 82 92. auffommen. — 
Das Beitragsverhaͤltniß der einzelnen Klaſſen zu einander iſt durch die 
Allerhöchfte Verordnung vom 3. April 1854 (Geſetzſl. S. 159.) begründet. 
Treppeln bei Groffen, den 1. Februar 1856. . —V 7 Pie 


Neumärkifhe General - Land » Feuer » Sozietätd » Direktion, 


u 


on | 
RRRXX 


(7.) Auf den nachbenannten Stationsorten ſollen gegen das Ende des 
Monats Februar c. Königliche Beſchaͤler aufgeſtellt werden, wo dies durch 
Seuchen nicht verhindert wird: und können denſelben von da ab bis gegen dad 
Ende des Monatd Juni Stuten zugeführt werden, welche fich zur beſſern 
Pferdezucht eignen. Das für die verjehiedenen Befchäler feitgefegte Sprunggelb 
von 1 bis 4 Thalern ift auf’ dem im Stalle aufgehängten Nationale unter 
jedem Namen bemerft und wird überdies noch 5 Sgr. Trinkgeld: für den 
Wärter und 21, Sgr. Schreibegebühren für den Deckſchein fofort an den 
Stationshalter gezahlt. 

ESchloß Birke, den 27. Januar 1856. 


Der Landftallmeiter. Meißner. 


1) Borbammı, Kreis Friedeberg 
2) Gottjchimmer- Bruch, Kreis Sriedeberg 
3) Aleranderddorf, Kreis Landöberg, 
4) Meyeröhoff, Kreis Landsberg, 


5) Sandöberger - Holländer 
‚R 
6) Gennin, Kreig Landöberg, reis Landsberg, 


7) Zamfel, Kreis 7 
2 andsb 
ellnow, Kreis Kenbwerhe | 


Inch Redi A 
. Vedrudt —R Bürkau der Königk Regierung. 
“ei von Trowihſch und Sohn in Frantfurt a, d. ©. 
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Amts-Wlatt 
der Agl. Preuß. Negierung zußranffurt‘/D. ! | 
ME. Frankfurt a. b. D., Mittwoch ben 20. Februat 1856, | 


Befanntmahung des Königl, Ober-Bräftbiums ber 
Provinz Brandenburg. 
Der Hert Miniſter des Innern hat für bie Diafoniffen-Muftalt zu Kai O.P. Ro. 592, 
jeräuerth eine Haus» Gollefte mit der Maaßgabe bewilligt, daß der gedachten | 





‘ 
— — 
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Auftalt überlaffen werde, die Einſammlung * Beiträge Bu von u ſelbſt 


beauftragte Perſonen zu veranftalten. 0. } 
Ib bringe dies mit dem Bemerken hierdur A ffentlichen Renntnig, 
altung dieſer Gollefte in ber hiefigen Propinz 


"5 ich den Zeitpunkt zur 
uf die erften Monate —* Jahres bis Ende April beſtimmt und die von der 


ireftion des Rheinijch Vejtphälifhen Diafoniffen » Vereins außgeftellten 
gitimationd-Xttefte für die mit bem Ginfammeln der Beiträge beauftragten 


vnten Schäfer, Berendt, Brinfer, Heinrich, Kfeineberg, Mertens, ‚Schmidt, 
drader, Haberland, Chrih, Miöfe und Peidt beftätigt habe. 
Potsdam, den 12, Februar 1856. na 
Der Ober- Bräfipent der Provinz Brandenburg . 
Staats » Minifier (94) —— 





Jerordnungen und Befanntmadungen ber Königt Regierung 
zu Sranffurt  d. O. 
In Berfolg des $. 9, umferer Verordnung vom 15. November v. I. IM 8 
öbfatt pro 1855 Mo. 48.) die Körung der :Privakberfherigfte betreffend, 1_Mo. 398, 
n wir hiermit bekannt, daß die Schauaͤmter in den nachſtehend benannten Bröruar. 
n für die Jahre 1856 bis inel. 1858 ‚aus . — be⸗ 
werden: 
I: Krrit Arnswalde J 
unbeath Ger Beyer, 2). Nittergutäbeftper Hert'v. d. : am auf Berfen, 


ügge, 3 Thterage'T.- Mlaffe Here Large zu Arnowalbde 
10 1. Kreis J 
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"I. Kreis Calau: 
1) Landrath Herr Maerker; ald Stellvertreter —* ber Kreisdeputirte 


und Rittergutöbefiger Herr von Normann auf Bronkow, 2) Ritterguts- 
beſitzer Herr von Lariſch auf Rebdern, 3). Kreisthierarzt Herr Kaumann 
zu Galau. | 
II. Kreis Gottbus: 
1) Sandrath Herr von Schönfeld; als Stellvertreter ber Kreißdeputirte Gert 
. Geheime Regierungd-Rath von Werdeck auf Schorbus, 2) NRittergutäbe- 
= —— Herr von Hacke Papib, 3) — dert —— kn 


9 Kreis Croſſen: 

1) Landrath Herr Freiherr von Rheinbaben; als Stellvertreter der Ritter— 
gutsbeſitzer Herr Riedel auf Briesnitz, 2) Mittergutöbefiger Herr von 
Scholten auf Plau, 3) Kreisthierarzt Herr Ehrhardt zu Groffen. 

V. Kreis Friedeberg: 

1) Landrath Herr von Bornſtedt, Rittergutsbeſitzer Herr Bier anf 

Machern, 3) Kreisthierarzt Herr Vogel’ zu Woldenberg. 
"VI. Kteis Guben: 

1) Landrath Herr Kaempffe; als Stellvertreter der Rreißtepitirte unb Ritter: 
gutsbeſiher Herr von Kottwitz auf Strega, 2) Rittergutöbefiger Herr 
Seydell auf Liebefig, 3) Kreisthierargt Herr Magnus zu Guben. — 

VI. Kreis Königsberg: 


Ei) Landrath Herr von Humbert, 2) Nittergutäbefiger Herr von Solgenben 


auf Garlftein, 3) Kreistbierarzt ‚Herr Dr.‘ Rabe zu Königäberg. 
VIII. Kreis Landöberg: 
1) Landrath Herr von Dewig; ald Stellvertreter der Mittergutäbefiger Herr 
Hollmann, 2) Gerichtsmann Herr — zu Dohhſel. 9 Kreiäihierarg 
Herr Mann zu Landöberg. 
... IX. Kreis Lebus: 
1) Landrath Herr von Winter, 2) Rittergufßbefiger Ser Boldt auf — 
3) Departements⸗-Thierarzt Herr Weber zu Frankfurt a. d. O. 
X, Kreis Lübben: 
1) Landrath Herr Freihert von Houwald, 2) Ruttergutsbeſiher Ser von 
Leyſer anf Solieh, 3) Kreiöthierart Herr Kulebuſch zu Lübben. ir, 
XI. Kreis Luckau: eh 
1) Landratb Herr Graf zu Solms; ald Stellvertreter ber. ‚Kreißbeputirte, 
‚ ‚Rittergutöbefiger Herr von Langenau, 2) Rittergutsbeftger. — Nor⸗ 
mann auf Lichtenau, 3) Thierarzt Herr Luchmann zu Luckauen 
Au. Kreid 


ıF) 
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AI. Kreis Solbdin 
t) Landrath Herr von Cranach; ald Stellvertreter der ea und 
Rittergutäbefiger Herr von Quillfeld auf Hohen-Ziethen, 2) Ritterguts⸗ 
befiger Herr von Borke auf Giefenbrügge, 3) Kreidthierarzt Herr Klette 


zu Soldin. 
MIT, Kreis Sorau: 

1) Sandrath Hert von Leſſing, 2) Rittergutäbefiger Herr Petſch zu Tzſchacks 

dorf, 3) Kreiöthierarzt Herr Amerlan zu Sorau. _ 
XIV, Kreis Spremberg: 

1) bandtath von Ponset; ald Stellvertreter der Kreisdeputirte und. Ritter: 
gutäbefiger Herr von Leupold auf Reuten, 2) MRittergutäbefiger Herr 
von Schlieben auf Dubraucke, 3) Thierarzt 1. Klaſſe, * Goehler zu 
Spremberg. 

XV, Kreis Sternberg 

I) Sandrath Herr. v. d. gen; ; ald Stellvertreter ber Kreiäbeputirte und 
Rittergutäbefiker Herr Hamann, 2) Herr Rittmeifter Kriechau zu Droffen 
(ad — 9 Kreisthierarzt Herr Schutt zu Droffen. | 

XVI. Kreis Züllichau: 
1) Landrath Herr von Peteräborf, 2) Rittergutöbefiger Hert Schade auf 


Nidern, 3) Kreisthierarzt Herr Hahn zu Züllichau. 
Die Beilimmung und Veroͤffentlichung des Ortes und der Zeit für 
— der Schauämter wird für dieſes Jahr den — a ie 


Verla 
—* a. d. D., ben 8. Februar 1856. | 
en — 


Rerfonal:,Chromifk. 
der Kaufmann Gäfar Gonfentius zu Franffurt a. d. O. ift ald Haupt 
ent der Leipziger Feuer-Berfiherungs : Anftalt beftätigt worden. - 
Der Kaufmann W. Zimmermann zu Frankfurt a. d. DO. hat die —* 
ntur der Deutſchen Lebens-Verſi cherunge. Geſellſchaft zu Lübeck am — 

t d. }. niedergelegt. 
Der Seifenwaaren: Fabrikant, —— Berthold Niſchelslky zu Sande: 
0. dB. hat die Agentur der Lebens, Penfiond- und. Leibrentens Mer: 
unge-Gefellihaft „Zduna” zu Halle niedergelegt; an deffen Stelle ift ver 
al · Agent Aboiph Taeppe zu Landsberg a. d. WB. für die dortige Stadt 
— als Agent der wrhenannien — —— beſtaͤtigt 


Die 








10* 








rn ng 6 


a u u 5 1.1 u. 


1. Ro. 783, 
Januar, 


— 24 er, 


Die Berufung bed Lehrer Heinrich Guftav Ludwig Kopſch Aus Bindow 
zum Küfter und Schullehrer zu Logan, in bee Didcefe Groffen, iſt beſtaͤtigt 
worden. 


Im Kreiſe Croſſen find als Schiedsmaänner gewählt und beftätigt worden: 
für den 4. ländlichen Bezirk der Gaͤrtner Hans Schulz zu Goehren, 
für den 13. laͤndlichen Bezirk der Vorwerksbeſitzer Lemcke zu Raednitz. 


Bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn iſt vom 1. März c. ab ber 
Padmeifter Stellbring zum Stations-Aufſeher für die Station Wellmig er: 
nannt mworben. | 

Der Poft-Büreaudiener Kalähne ift bei dem Boft-Amte in Frankfurt a. d. O. 
als Briefträger angeftellt worden. 
nn — — — — — — — — 

VBermiſchte Nachrichten. | 
1) Nadweijung 
ber im IV. Duartale 1855 innerhalb des Regierungs-Bezirks 
Sranffurt a. d. D. zur Landeöverweifung gerichtlich 
verurtheilten Perſonen. 

























Befondere 
Kennzeichen. 







Por: und Zuname. 





dunkel: | blau Podennarbig. 


JAuguſt May... 
braun. | grau. 


aus Joſephowo, Kreis 

Kaliſch. 

2.1 Ferdinand Erfdler....... 
aus Kaiſerswalde in 
Böhmen. 

Joſeph Liesner nen 

Weberlehrling aus Kai⸗ 

ſerswalde in Böhmen. 







ſchwarz. Blau. fehlen. 
| 











jhwarz.| grau. I fehlen. 







(2) De 


—J [77 — 

42) Oer im Malender auf den A. Maͤrz d. J. ugefete erſte Jahr⸗ 

— 0. R. mird hierdurch auf dem 5. deſſelben Vionaib 

verlegt ‚h 
den 7. Februar 1856. 


Frankfurt a, d, O., 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 








(3) Berzeichniß 
der Lotleſungen für das Sommer-Semefter 1856 bei ber Königl. 
Höheren landwirthſchaftlichen Cehrenftalt in Prodfau. 
1) Sandwirihfehaftliche Bettiebslehre. Geh. Megierungd-Rath Heinrich. 
N — RERGRELIAD RRREENERN, Oekonomie⸗ 
4) Anleitung zur Wirthſchaftsführung größerer Güter mit ne 


— auf den hieſigen Bettieb mit Demonſtrationen, 

5) Landwirthſchaftliche Geraͤthe- und Maſchinenkunde, 

6) Ueber Trodenlegung ber Felder, Erhrer Wen, 
anzen» und Spflemfunde, mit be- 


7) Geſtalilehte der 
jonberer Berüffichtigung der landwirthſchaftlichen 


Gulturpflanzen, 
8) Krankheiten der Pflanzen, Brofeffor 
9) Demonftrationen an lebenden Pflanzen und uebun· Dr. Heinzel. 

gen im Beſtimmen derſelben mit Greurjionen, 
10) — Uebungen in anatomifd - phofiologifchen 

Hungen an den landw. Gulturpflangen, 

m De Ghemie, 

Er) chnologie Profeſſor 

Dr. Krocker. 


———— 

4 Praktiſche Uebung in chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium, 

15) Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen an! Renbant Schueider. 


jeihhnen 
Ib Ballen und Forſtſchutz Oberförfter Wagner. 
f Landwirthſchaftliche Baukunde. Bau⸗Inſpektor Goitgetreu. 
Id) Gefunbheitäpflege ber landwirthſchaftlichen Hausthtere,) Departements- 
19) Jünere Krankheiten der Hausthiere mit — Ihierarzt 
Beiehung auf acute und anſteckende, ). ‚Zütbens. 
0) Mfbiiazudt mit Demonftrationen. Inftitutagartner Haunemann. 
Die 


1. Mo. 5, 
Februar, 
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Die Vorleſungen beginnen. den 7. April c. Anmeldungen zur Auf- 
nahme Studirender oder ſonſtige, die landw. Lehr-Anſtalt betreffende Anfragen 
find entweder mündlich oder ſchriftlich an den IE zu Er der 
jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau, den 10. Februar 1856, | 

Der Director der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
Geheime Regierungd: Rath 
(gez) Heinrich 


(4) Befanntmadung 
wegen Bewilligung von Prämien 
a) am baͤuerliche Wirthe und amdere Ländliche Befiger fit zweckmäßig 
ausgeführte Kulturen und Wirthfchaftöverbefferungen, 
b) an. Kreisblatt3-Rebaftionen für die Aufnahme ber — und beſten 
landwirthſchaftlichen Aufſãtze | 
v pro 1855. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß durch den Beruf 
unferer Generalverfammlung vom 14. und 15. November v. J. für das Jahr 1855 
A. an Prämien für zwedmäßig ausgeführte Kulturen und Sirc aſus. 
verbeſſerungen bewilligt worden ſind: | 
I. im Kreife Arndwalde . 


dem Bauer und Windmüller Iheel zu Radun memmennenennenneen » 25 Rthlr. 
dem Bauer Wilhelm Luckow zu Liebenfelde mens ur 28, 
dem Eigenthümer Michaels zu Liebenfelde....... mrnemmenseneneeen —4 LO. „ 
II. im Kreife Galau In 
dem Koffäthen Patzigk zu Lobendorf messe samen 25 Rthlr. 
dem Koffäthen Herrmann zu Gaetiß..mammmmmmermcne 2D 7 
dem Großbüoner Babenz zu Go8da.ummmsneeressneen nennen ee 
dem Büdner Schötz zu Tormißsmnensnsssnenee srsessnenssrehessseseenene —* 10 „ 
dem Halbkoffäthen Berfholz zu Kofhendorf..unemee RE un 
dem Koffäthen Auguſt Duch zu Brieſen3 ‚10. 
dem Halbkoffäthen Schneider z Kofhendorf...... FARBE URAN SR | 
dem Cigenthümer Kobel zu Alt-Döbern...usnneensesesseee ee AU m 
dem Koffäthen Bombel zu Geifendotf....nnmmeeee — AR. 9 
den Schullehrer Stredfuß zu Saalhaufen .unmseee ——— 1 ge 
Il. 


7 
a7 
Hm 
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II. im Kreiſe Cottbus EEE 
3 8 


dem ehe Mathes Wächter zu Muben aursinensseneeisnenenenensenensnenenen 
dem Häusler Mathes Budan zu Guhrow.sensonnensnrereneen —E * 
IV. im Kreiſe Croſſen F 
dem Koffäthen Wilhelm Metſchel zu Skyren esse sernesenneeenen 25 Rıhlr 
dem Schuhmacher Gottlieb John zu Boberäberg aurerisesnemeeen 10 
dem Lehrer Kohlftock zu Lochwitz ......... snsnssennensnnnsennsenssensunnnsennennennnn 10 „ 
dem Büoner Hoffmann zu, Lohwiß...mmeemen —E —E — 10 : „ 
dem Händler Lau ‚zu Trebichom mussen —— 4 irn AO, 
dem Gärtner Chriftian Zuchel zu Mußdorferrssssusssenunsosnenssenssusennens 0. > 
dem Gärtner und Gerichtsſchulzen Höhne zu Briednigzmssrsssrenesee 10 
dem Echmiedemeiſter Starodfo zu Mußdorfsrmemseneneeen snsenasenapnssunns  „ 
V. im Kreife Sorau | 
dem Müblenbefiger Dahlig zu Jämlig eine Belobigung und... 10 Rthlr. 
dem Halbgärtner Brambora zu Döbern uersruenennensersnsnnnsensnannsnnnsones 10 
dem Hausbeſitzer Philipp zu Doͤbern .......................................... «40. y 
dem Hausbeſiher Feyertag zu Döbermssusenssssrneneneenmseensomsensen —* NM. 
VI. im Kreife Lebus 
dem Lehrer Burrmann zu Janickendorf. ....... sensenetenssssssuensenenenene 10 Rthlr 
VI. im Kreife Guben 
dem Bauer und Gerichtsſchulzen Gottlieb Noack zu Grodom ...u... 25 Rthlr. 
m Schmiede-Nahrungäbefiger Chriftian Butzke zu Gaafb.............. 0°; 
cm Häusler Gottfried Mehmig zu Kerkwitz sensrenneseensenesneeneennenene 10 
VII, im Kreije Züllidau 
m reigärtner Horn zu Lanken......... sennnee ser nesınasennee 25 Rihlr 
IX. im Kreife Sternberg 
n Marrlandspächter Gottlieb Keller zu Laubow ...... zuernenrnensenenenn 50 Rthlr 
und 
25 Rthlr, 


B. von den andgefegten vier Prämien von reſp. 30 Mthlr., 
25 Ahle. und 20 Rthlr. für diejenigen Redaktionen der Kreißhlätter, 


welche die meiften und beften landwirthſchaftlichen Auffäge in ihren 
Blättern aufgenommen haben : | 
30 ih 


ver Kreisblatts⸗ Redaktion zu Cottbus bie erfe m 7 PEIRBE RUE RE 
erjenigen zu Arnswalde Die zweite mit.. — 


” 


3) der⸗ 





u DM u 


3) derjenigen zu Landsberg ai db. W. bie dritte mit... ——— 25 Rihlr. 


4) derjenigen zu Luckau die vierte Mikssuresossornenusssnennsssisemenssnninennes MD: 
zuerfannit. worben. ift. | | 

Auch find für das Jahr 1656 zu dem nd. B. gedachten Zweck bie vor- 
bemerften vier Prämien mit ber Bedingung ausgeſetzt worden, daß bie Mes 
daftionen der Kreiöblätter, gegen unentgeltlihe Mittheilung ber Vereins Zeit 
ſchrift, die Verpflichtung übernehmen, gleich nach dem Erſcheinen 


a) ein Freiexemplar ber Kreisblätter an und und ein zweites Freieremplar 
an den General» Serretais, Deconomieratö v. Schlicht zu Potsdam 
Jaägerſtraße No: 23. und 

b) gegen von uns zu leiſtende Bezahlung an die zur Prüfung der in dei 
Krelsblattern enthaltenen landwirthſchaftlichen Aufjäge ernannten” Gom- 
miffionsmitglieder, ald am den Herrn Baron v. Patom auf Mallenchen 
bei Erlau und an ben Herrn Gutäbefiter v. Schönfelot auf Melten- 

j ‚berg bei Fuͤrſtenwalde, je ein Exemplar 

einznfenben... ... 
Frahffurt a. d. O., beit 27. Januar 1856. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Gentrafvereind. 
C. v. Gexlach. 


Rebigird im Bürcaun der Königl. Regierung. 


Wear Im der boncerricei won ran " — — PS 
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mis⸗Blatt 


Bi: Negierung zu grantfurt' O. 


1856. 























I die an des Statut der umer * * 
Magdeburger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft“ in Mag: 
deburg gegründeten Aftiengefellfchaft. 
— — — — — — 


fanntmahbung des Königl. Ober-Präſidiums ber 
Provinz Brandenburg. 


In el meiner Bekanntmachung vom 9. März v. J. bringe ich nach: 
ithend die meijung der Seidenzüchter, welde im vorigen Jahre die Haspel— 
Anfalten Bed Geidenwaarenfabrifanten Heeſe zu Steglitz, des Seidenzüchters 
tammlong zu Berlin, des Seidenzüchters Huffad zu Bornim und des 
kirmerd STE zu Frankfurt a. d. O. benugt und für die eingelicferten 
ons Prämie Be haben, zur öffentlichen Kenntniß. 
Votgdam, 14. Februar 1856. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 

Staatd - Minifter (ge) en 

Nabweifun 
, welche im Jahre 1855 die Bean; Anitalten des Seidenwaaren: 
efe zu Steglig, des Seidenzüchterd Rammlow zu Berlin, des 
Mad zu Bornim und des Gärtnerd Schlicht zu Frankfurta. d. D, 


Seitenzücht 
rifanten' 
Idenzüchten 


upt md Dar je nachdem die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer 
alitäͤt, d. em davon 10 Metzen oder weniger oder aber mehr als 
Mesen über 14 Metzen zu einem Pfund Rohſeide erforderlich 
ren, bie 


e von reſp. 215 und 1%, Sgr. pro Mete empfangen haben. 
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Cocons 
Namen und Wohnort der Seidenzüchter ng: | Biker 

* Metzen. Meen 
751 Kühne,! Zoſſen. ALTEN 14 — 
TON König; Mũberſborf 60 — 
771 Kuhliſch, Eggersdorf cccınanannn le 12 — 
76&0ſe, Srier 22 — 
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82 Lüpnidel Steglißßß..06 1%) — 
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87 | Lehmann, Trebatfh......eccnenneoenensesensnneoensenesenenonden FI OB = 
881Lehmann, Nudow.α 80 — 
891 Lehmann, Wegendorf.α. 49 — 
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Wolter, Deetz 
Wolter, Jeſerich 37 
Wißmann, Lichterfelde , 3/, 
Wilte, Sputenborf 38 
Wilke, Horftenftein 11 
Zachert, Loppow 30 
Zinnow, Dobbricom 38%, 
Bührke, Puttlitz nem 4 
Blell, Grabau inne — — 4% 
Becker, Briefen 33 
Bornemann, Wettin.unun smenenenmennummmmn 22 
Berg, Schildberg 60 
Boldt, Jacobshagen 8 | 
Bolle, Tepih—— 16 | 
Glaus, Oberberg en munennmenmnnenm em 8a 
Delzig, Beliig ......nmmmmmn een 10 
Dumde, Gr.» Ottlam „nnnerissesessessenssrersenensennnsseeeenen: 3 

| Edftein, Reu Stettin uusnenronnensessemmmnnensseersemmmnmenen « 34, 
Ebert, Havelberg 10 
Engel J. Boitgenburg nmmmnenmmnersmenmennen > 
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Namen und; Wohnort der. Seidenzühter, 


Voigt, Üeehlen.uneeennssssnessanmeentarnenennee enter gertetR 
Motgt,‘ GolMberg.ums ernennen een 
Wichmann, Boigenburg nummer 
Weidauer, 2 me ITCTAMXMAM- 
Oſterrath, Bahnhofs- Inſpektor Potsdam .... an mene 
Jachtmann, Landwirth, Droffen..nunemee — 
Reller, Lehrer, Rohrbeck une en 
ap, Wilhelm, Solin.... teen 
Vogler, Wilhelm, Bolin........ aneennennemenennsenenne 
Stellinger, Wilhelm, Buchholz een 
Knüppel, Lehrer, Wollin .....mee een 
MW. Piper, Lehrer, Bahn... een 
Stellinger, Lehrer, Buchholz .. m 0 
G. ©. Birkholz, Lehrer, Bahn... 
Schünemann, Lehrer, Duchow.. nn 
Meyer, : Haudvater des Rettungshaufes, Linde 
Düring, Lehrer, Golbigom... rei rtcra iu! 
Gernholz, Lehrer, Neuentirchen nenne 
Möhlenbrinf, Pietualienhänbler, Buchholz... 
Yagow, Lehrer, Wanlig u 
Neumann, Lehrer, Boblin...ememmmmennen 
Neu m ann, Lehrer, Mandelfow —4 
Miers, Küfter, Damigow me ee 
Morpahl, Lehrer, Rojenfelde men 
Wolf, Lehrer, Buchholz... 
Gädecke, Lehrer, Radefow ......ummmmmmmsen 
Duiftorp, Vorfteher des Rettungshaufes, Züllchow 
Lentz, Schneidermeiſter, Güntersberg mem 
Lohka, Lehrer, Lühsdorf men — —— 
Freydank, Maler, Strausberg ......mmmnemnen 
Schuͤtze, Hausdiener, Berlin 
Geduldig, Gärtner, Wuftrau. men 
Befener, Lehrer, Wolzig menge 
Witz ig, Klein Kammin mem 
Befener, Lehrer, Kolzenburg .......msmenienenen 
Raſack, Lehrer, Kraudnik....mamsnenmnemmsniinigien 
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205) Hermann, Schneider, Dennewig-....namummmmen 
256 | Rülide, Fabrilant, Züterbog «mim 
257 | Eiche, Seidenwirker, Potsdam «mein 
258] Ghüße, behter, Neuendorf nennen 
259| Braune, Lehrer, Grünan nme er 
260] Ritter, Gärtner, DONGRDERE m nnmeneneeeenaeohe 
1] Gang, Gtellmadper, Sellepow ...........uun.n.u 
262] Schmaufer, Lehrer, Berlin m 
| Eihberg, Küſter, ABwenbruch 
A| Borberg, Lehrer, Dannenreich 
25] Braune, Gärtner, Wandlitz 2 
%b| Ruliet, Lehrer, Motzen nennen 
| Rultd, Krüger, Schenkendorf......nunmmunenmmm Be 
DS] Lühke, Küfter, Neuenhagen R 
9] Scharnow, Lehrer, Rofengarten mn 
TO) BAR, Be Siebe inne 
| Hanks, Kaufmann, Fehrbellin....numenenn 
2] Haüße, Lehrer, Kuhisborf c 
Saloßhauer, Plantagenbefiger, Berkenbräd 
A] Oifderg, Lehrer, Berlin mn 
| Rang, Madame, Berlin —— 
‚bl Berner, Inſpeklor, ER. > 5 
| Ragel, Lehrer, Radicendorf 
N Peterfilie, Scheer, Bremsborf 
I| Arndt, Lehrer, FSR —— — 
Niautvetter, Kunſtgaͤriner, Bichtenberg....... — 
ihrau, Oelfabrikant, Trebbin nk 
!| SQulge, Lehrer, Greie 
'| Bidli,, Nüplenbefiger, Blabbermühle........ 
Neives, Lehrer, Lindenberggg. 2 
Rffel, Plantagenbefiger, Medbg «nn 
Brent, Mittergutäbefiger, Gchöningen.....n.....n... 
Nathiolius, Lehrer, Flieh 
Rofenderg, Wittwe, Friedrichothal —— Br 
Kühl, Gclächtermeifter, Lychenn weni 
Vultmann, Gofgerichtäprediger, Berlin — 






































zii sn 
— Go er n 8 E 
guter | mittler 
Namen und Wohnort ber Seidenzüchter. —3 
| Mepen. | M ; 
991 | Kienaft, Bädermeifter, Reppen miese 50 3 
292 | Kaulfe, Lehrer, Falkenberg... nme 155% — 
293 | Buchter, Küfter, Beeslow men 14Y%l — 
994 | Migfchke, Lehrer, Fünfeihen.. nme 93 23 
2951 Dome, KL -Rieb...mmeemmeemee — 4 pr. 
296 | Jachan, Lehrer, Ceibchel mm 171 — 
2971| Ant. Mitzſchke, Lehrer, Sauen mm mem 12 43 
298 | Robert Wolf, Werfführer, Berlin. 2014| — 
299 | &. Wepfe, Eigenthümer, Brenkenhofsbruch .Ae— 13 Fe 
300 | Ruge, Lehrer, Gala... men 3 = 
301 | Zeidler, Lehrer, Elsholz ee 29 * | 
3021 Batnewig, Lehrer, Schlunfendorf... m ddl) 2 
303 | Müller, Lehrer, Wahlddorf.... mm 2a) — 
304 | Weber, Lehrer, Zehdenid .... men 5 Pr 
305 | Eichberg, Lehrer, Stüden mem 671 3 
306 | Geduldig, Gärtner, Wuftrau.. mm ul = 
3071 Engelmann, Lehrer, Billendorf... nme 18 * 
308 | Hürt, Gärtner, Berlin... me 27 Er 
309 | Ziehm, Sclädter, Reindberg men a 13%) — 
310] Dtto, Lehrer, Reicpenwalbde.....msiemmmene 14 4 
3441| Carl Maaf, Lehrer, Himmelpfort mm 81 1 
3412| Herzfeld, Lehrer, Nadrenjer nme —E 289 — 
3131 Winter, Lehrer, Deeröheim..nmmmmmenmeet 6 * 
344 | Figur, Lehrer, Or.-Leinenneer —— 58 PER 
315 Miendorf, Lehrer, Pieskow.... „nme it I) 
3161 Niendorf, Lehrer, Wendiihborf .....nne 42 _ 
317| Braune, Lehrer, Neudorf mm Be — 
318 | Kofe, Lehrer, Bergholg ........ ill DABEI 
3419| Wolter, Jungfrau, Berlin. ee 86 — 
3201 Biefenthal, Lehrer, Riederlandin „une | 47 Be |: 
321 Strube, Tiſchlermeiſter, Oranienburg... — Peg u: 
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322 | Werner, Küfter, Gri⸗Schulzendorf αα.· 
323 Budaqch, Lehrer, Schneeberg RE: 
324| Bromm, sehre, Breuenberg — 
326 Lange, einſchaftlich Ddðberitz 

| >; 
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Namen und Wohnort der Seidenzüchter. 






































Neumann, Gartenbefiger, Gonraböthal... 1 

Fette, Kantor, Klöden... 38 
329] Bertram, Gutöbefiger, Werneudhen... — 17 
330| Blod, Schrer, Beyersdorf..........mmnmmmnne 40 
331 | Wagner, Gutöbefiger, Kaputh men 91 
332| König, Lehrer, Sandkrug mem — Pr 12 
333] 3. @. Tempel, Lehrer, Berlin nme 68 | 
34 Mühe, Bädermeifter, Bram. Buhholz- ——— 97 
35| Schwant, Lehrer, Berlin... ee 4 
36] Blod, Lehrer, Görzig ee mm 72 | 
37] Külper, Schulze, Sauen........mm men 1 
338] Dutlling, Lehrer, Neugolm men 20 | 
39] Mieſch, Lehrer, Schoͤnfelb mem 32 | 
AO] Wentzel, Arbeiter, Pieskow......memmmeeenen nen R 2 
Hl] Möhring, Emeritus, Moltenberg men 64 * 
342] Schmidt, Paſtor, Kartlow.....uemmemmenee 301% 
HI] Bille, Lehrer, Stargard... 13'% 
4] Binter, Lehrer, Zigmar ........menemmnmn 113, 
#5] Taufher, Lehrer, Langenlipodorf mn 11 
H6| Baht, Echter, Garin........nmnnnmene 18 
#7] %. Dallmann J. Lehrer, Treptow a. d. Tann 233, 
Hs] Wöpfe, Seminar»Direftor, Beiffenfeld nu | 11% 
49] Kluth, Kreisgerichts-Ganzlei-Infpektor, Naugard IR. 29 
30| Zunfe, Lehrer, Grabow mm „141% 
31 | Henze, Lehrer, Raduhn | 7% 
2] Banfelmuth, Gaftwirth, Meyenburg .enn = ee : 
3 | Rudolph, Lehrer, Dardesheim -....nmne mm. 11'% 
34] Pietih, Lehrer, Hanſeburg nem 131%, 
355 | Mieuley, Polizeidiener, Madlitz — 36 
356 | Konig, Schneidermeiſter, —— — ee 20 
357 | Niemeper, Fabrikant, Steglitz men 1: 361%, 
58 | Rehfeld, Lehrer, RL-Rühbihow men 70. 
59| Engelte, Lehrer, Buchholz... 21, 
601 3-8 Rammlow, Seidenbau- — — — 768 
Veterſilie, Lehrer, Bremsdorf· — * 


2] Berndt, Lehter, Cunow 
* | "er 
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Dualität. 
Meben, | Mepen. 
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Fink, Lehrer, Hohen: la — 
Garl Binder, Profeffor, Brobden...mmusmenmen 
Heinemann, Gärtner, Bormim nm 
Fintelmann, Hofgärtner, Pfaueninfelusumamn 
Goetze, Küfter, Schwina 

Boehm, Küfter, Plögin 

Boehm, Küfter, Bliefendorf 

Rabe, Lehrer, Alt: Geltow um 
Schabrodt, Gigenthümer, Alt: Töplig 
Kerkow, Eigenthümer, Alt- Töplig. mes 
Schulze, Lehrer, Gr. Ölienide-..nnmgenmenen 
Müller, Lehrer, Döbrik mem mn 


Ehmann, Gefhwifter, Bornimmmmenmmmemmsmme 

Brennfhüg, Bornim 

Tauſcher, Lehrer, Prioft 

Weber, Lehrer, Sedbin ......mnmsnurmn mn 
vemfe, Tabagift, Brandenburg. mm 
eber, Lehrer, Schönfeldt 

Beer, Kämmerer, Templin mn 

Der Verein zu Bornim, Meißner, Sello Kuren 

Meyer, Lehrer, Derwitz 

Manygel, Lehrer, Elauswalde:......... sense 

Fran Uhde, Peters hagen means 

Golling, Lehrer, Vogelſang 

Höhne, Lehrer, Pillgrammmmmmmemenmnsmn 

Lehmann, Lehrer, erbte 

Lehmann, Lehrer, Gr.-Leuthen 

Balzer, Frankfurt a. d. O 

Marzanke, Frankfurt a. d. Drei P 

Gamran, Frankfurt a. d. D..ussins 


LEEITERTEIe TTS 


Kogge, Lehrer, Hhohenwaldess.... 


Ka e te Lehrer ’ Boofen *0622*442**42*2260**2****044 . 


Blum ’ Lehrer ’ 22 N ! 
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Gocond 
Qualität. 
399] Gornelius, Lehrer, Kiefewig..-............. 


400) Shenter, Lehrer, Treplin · — — 
AOL T Rehfeldt, eierehagen m 






















402] Bludomw, Lehrer, Sirkholz. 11, 

WII Balentin, Lehrer, Riefen ........... nee 16 

MET Schröder, chrer, Loffow............... en 19%, 

SF Sieg, Eigenthümer, Schwetig me 70 — 
AT Schenk, Lehrer, Wuſte⸗Kuners dorf -— 16 2 
I Shöneih und Bojanus, Frankfurt a. d. D......... 44 — 
08] Gohlow, Lehrer, Golzow ....................... 6 = 
409 @foje, Lehrer, Lichtenberg... 4 — 
40] Charlotte Kriening, Frankfurt a. d. DO... — 7 — 
lH Ehrhardt, Frankfurt a. d. D.... une 2 — 
2] Fran Rob, Frankfurt a. d. DO... — EM — 
43T Stolgenberg, Lehrer, Peterdorf.....neeeeee 3 Re 
AT Walvepfubl, Briedeberg i. d. N anne [12 * 
HET Mitwe Friedrich, Berlin 300 
ubTMarie Shwarzenbolz, Frankfurt a. &. D..... | 290 ı — 
Ta Shliht, Frankfurt a. d. D. ................... | 220 = 
Te Stift in Frankfurt a. d. D.... 1 721, 





Verordnungen und Befanntmadhungen der Königl. Regierung 
zu Franffurt ad. D. 


Die Ausreihung neuer Zins-Coupons zu den Schuldverſchrei- 


bungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1852 betreffenp. 

Vom 3. 1, M. ab werben die den Zeitraum vom 1. April 1856 bis ba- 
' 1860 umfaffenden Zins⸗Coupons Ser. II, zu den Schuldverſchreibungen ver 
ats» Anleihe vom Jahre 1852 bei ver Eontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, 
anienftrafe No. 92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Som- 
und ber brei lehten Tage jeves Monats ausgereicht werben. 

Zu dieſem Behufe müffen die Schuloverfehreibungen mit einem, nad ben 
oints und Nummern georbneten und aufgerechneten Verzeichniſſe, wozu For: 
ve ebendaſelbſt unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht werben. 
Auswärtige lennen ihre Obligationen entweder durch hiefige Bevollmächtigte 
Annahme · Bireau präfentiven baffen oder fie unter dem portofveien Bermerf: 

uld⸗ 


„ 
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#9. 





— 692 — 


„Schulbverfreibungen der Staats-Auleihe von 1852 zur Beifügung 
neuer Coupons‘ refp. „mit neuen Coupons‘ 
an die nächte Regierungs Haupt» Kaffe einfenden und werben fie mit ben Cou— 


pons portofrei durch dieſelbe zurüderhalten. 
Die Bortofreiheit wird jedoch nur Bis zum 1. November d. J. fortdauern. 


Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, imb 


5 10. 


1.- Ro, 1974, 
Februar, 


20. Lebensjahre angebracht, fonbern müſſen, fo lange ber Reklamationsgrund 


e8 werben auch die Dokumente mit ben beigefügten Coupons den inreichern 


auf ihre Koften zurüdgefandt merben. 

Uebrigens kann weder die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staats: 
ſchulden, noch die Eontrolfe der Staatspapiere ſich mit irgend Femanden wegen 
Ausreihung der Coupons in einen Echriftwechfel einlaffen, und werben alle der— 
artige Schreiben, welche etwa deſſen ungeachtet bei ums eingehen, ohne Weiteres 
zurüdgefanbt werben, 

Berlin, den 20. Februar 1856, 

Haupt = Berwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


Borftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht 
mit dem Bemerfen, daß unfere Haupt-Raffe fih mır bis zum 1. Auguft c. mit 
der Beforgung neuer Zins- Coupons „zu den gedachten Schuldverſchreibungen be- 
faffen wird. 

Befondere Formulare zu den Berzeichniffen werben nicht ausgegeben werben, 
vielmehr genügt es, wenn’ die Schulpverfchreibungen mittelft Anfchreibens, worin 
biefelben nach den Appoints und Nummern zu orbnen und aufzurechnen. find, 
an die Haupt-Kaffe eingefandt werben. 

Frankfurt a. d. D., den 23. Yebruar 1856. 


Wir machen die militairpflichtige junge Mannſchaft und deren Eltern und 
Bormünder auf die gefegliche Vorſchrift des $. 73. der Erfag- Iuftruftion vom 
30. Juni 1817 und 8. 36. der Inftruftion vom 13. April 1825 aufmerffam, 
wonach jeder Militairpflichtige, der feine Zurückſtellung in Anfpruch nehmen will, 
feine vermeintliden Reklamatious⸗Anſprüche mit Beibringumg ber erforderlichen 
Beweismittel der Kreis-Erfag-Kommiffton vorzutragen hat und auf eine nadh- 
trägfiche Beweisführung, fo wie auf Reflamations-Anträge, bie mit Uebergehiing 
der Kreis-Erfag-Rommiffton, obſchon zur Zeit ihrer Verfammlung ver Reffama- 
tions-Örund bereits vorhanden war, ımmittelbar bei der Departements - Erfat- 


Kommiſſion gemacht werben, nicht gerückſichtigt werden darf. Jene Reklamations⸗ 


Auträge bei der Kreis-Erfag-Konmuffion dürfen von den betreffenden Militair- 
pflichtigen nicht bloß bei ihrer erſten WVorftellung vor diefer Behörde in ihrem 
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währt, bei jeber fpätern Geftellung zur Mufterung im 21., 22, 23. und 24ften 
Lebensjahre wiederholt werben, und find auch von ben vermeintlichen Körper- 
ſchwachen, da folde der Arzt der Departements-Erfag-Kommiffion möglicher Weife 
für Dienfttanglich erllären kann — nicht zu unterlaffen. 

Die Magifträte und Ortsſchulzen haben dieſen Amtsblatt» Erlaf in ihren 
Gemeinden gehörig zu veröffentlichen, auch die armen erwerbsunfähigen Eltern 
von Niiteirpflichtigen auf jene Gefeges-Vorfchrift befonders aufmerkfam zu machen. 

Frankfurt a. d. D., den 1. Februar 1856. 


Die ducch die Grlaffe vom 1. Dezember 1825 und 31. Juli 1839 auf AG Fi. 
15 Rblr. felgefegten Gebühren für die Phyfifatd » Prüfungen, von denen 1. — 
5 Ahle. für die ſehr zeitraubende ſchriftliche und 10 Rtihlr. für die praktiſche — 
und mundliche Prüfung berechnet werden, ſtehen nicht mehr im richtigen Ver: 
hältniß zu der durch den Andrang zu diejer Prüfung und durch den oft aniehn. 
lihen Umfang der Probearbeiten in neuerer Zeit erheblich gefteigerten Mühwal. 
tung der Graminatoren. Ich habe daher beichloffen, diefe Gebühren fortan 
uf 26 Mble. zu erhöhen, wovon 14 Rthlr. gleich bei Zufertigung der Themata 
nedieo legalia werden eingezogen werden, und 12 Mthlr. bei der Meldung ‘zur 
tıktihen und mündlichen Prüfung an die General» Kaffe des Minifteriums zu 
trichten find, Diejenigen Gandidaten, welche gegenwärtig nur noch bie praf: 
Ge und mündlihe Prüfung zu abfolviren haben, zahlen für diefe 14 Rthlr. 
Berlin, den 8, Februar 1850. 
der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten, 
(95) v. Raumer. 
Ämmtlihe Königl. Regierungen. 
No. 1017. M. 
Vorfebendes Minifterial-Refeript wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
cacht. 


Franffurt a. d. O, den 16. Februar 1856. 





Perfonal- Chronik, 

Der biäßerige Mendant Müller zu Calau ift als Bürgermeifter der Stadt 

Augt beflätigt worden. | 

Der Tucfabrifant Gottlieb Jahn und der Gutsbefiger Colmar Thieme zu 

en find als unbefoldete Rathsmänner dafelbft beftätigt worden, 

Der Kaufmann A, Sauermann zu Guben hat die Agentur der Aachen. 

ener Feuer» Verficherungd. Gejellichaft niedergelegt; am deſſen Stelle ift 

wfmann C. C. Gud daſelbſt ald Agent der genannten Gejellichaft 

E worden. ” 
er 





2. Ro. 262, 
Februar. 
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Der Kaufmann G. Conſentius zu Frankfurt a. d. O. if für dieſe Stadt 
und deren Umgegend als Agent ber Leipziger Lebens-Verſicherungs » Geſellſchaft 


betätigt worden. 
Der Kaufmann Wilhelm Hichter zu Fürftenwalde ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Berliniichen euer - Berfiderungsd- Gefehlichaft 


beflätigt worden. 


Vermiſchte Nahridten. 


1.) Seit unferer Befanntmahung vom 26. September pr. find den 
geiftlichen und Schul-Inftituten unſeres Verwaltungsbezirks wiederum nad 
fiehende Vermaͤchtniſſe und Gaben zu Theil geworden: 

1) der Kirde zu Nahhaufen, Königäberger Kreifes, von einem Ungenannten 
eine kaliblaue tuchene Altarbekleivung mit ächt goldenen Schnüren und 
Srangen und mit einer ächt goldenen Inſchrift: „Gott allein die Ehre,“ 
und eine dergleichen Kanzeldecke, zum Werthe von 60 Rthlr.; 
ber Kirche zu Grabow, defjelben Kreifes, von einem Ungenannten 28 Rthlr. 


zur Reparatur der Orgel; 
ber Kirche zu Tornow, Galauer Kreiſes, von dem Kirchenpatron, Herrn 
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3) 
v Rechenberg, und der Kirchengemeinde dafelbft die Mittel zur Reparatur 
der Kirche und Anſchaffung einer neuen Orgel; 

4) der Kirche zu Cladow, Landsberger Kreifed, von ber Frau Weiſe, gebor- 


nen Trofchfe dajelbft, ein Tauftiih mit fauber geſtickter Dede von ſchwar— 


zem Tuche; 
6) der Kirche zu Altgurkowſchbruch, Briedeberger Kreifes, von R 
der Frau des Eigenthümers Garl Arndt, dem Junggefell Johann Arndt, 
der Jungfrau Henriette Arndt, der Jungfrau Augufte Kahl, der Jung: 
frau Marie Pahl, der Jungfrau Augufte Kanth, der Jungfrau Augufte 
Rohrbeck, der Jungfrau Augufte Schulz, der Jungfrau Marie Hilde: 
brand, der Jungfrau Henriette Göhlfe, der Jungfrau Alwine Kalmus, 
der Jungfrau Mathilde Lubitz, der Jungfrau Florentine Beder, 
fämmtlih von dort, eine Kanzelbefleivung von ſchwarzem Sammet mit 
Garnirung von GSilbertreffen; 
der Kirche zu Tornow, Sternberger Kreijed, von dem Herrn Ritterguts⸗ 
befiger Schmiedicke und deffen Frau, geb. Hoffmann daſelbſt, eine Karld- 
ruher Prachtbibel; 
der Kirche zu Kirchhain, Luckauer Kreifes, von dem Herrn Freigutäbefiger 
Müller auf Winkel bei Kirchhain ein Legat von 500 Rtihlr.; 
ber Kirche zu Dölzig, Konigsberger Kreifes, von einem Ungenannten ein 
gußeijerned Kruzifir mit vergoldetem Ghriftusförper; 9) der 


6 


— 


7 


— 


8 


— 


— 
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9) der Kirche zu Woltersborf, deſſelben Kreiſes: 
a, don einem Ungenannten ein gußeiſernes Kruzifir mit vergoldetem 
Ghriftusförper; . 
b. von dem Schulzen Neumann, Bauer Guhbe, Noſſaͤth Hochſchild 
md Rofläth Saffe, eine Altar» und Kanzelpult»Befleivung von ſchwar⸗ 


zem Tuche mit gelben wollenen Frangen und goldener Stiderei; 
c. von dem Bauer Engel, der Wittwe Wobbernid und dem Koffäthen 


Weinberg eine Kanzelbelleidung von ſchwarzem Tuche mit goldener 


I; 
10) der Kirche zu Jaedickendorf, beffelben Kreiſes: 

a. von. einem Ungenannten ein gußeifernes Rruzifir mit verfilbertem 
Ghriftusförper; | 

b. von einem Ungenannten zwei Bafen mit Fünftlichen Blumen; 

c. von der Frau Oberamtmann Grundmann eine Altarbefleivung von 
ſchwarzem Tuche und filberbordirter Einfaffung, ſowie mit einem 
großen Kreuze von dergleichen Borden; 

IH] der Kirche zu Zellin, deffelben Kreifeö, von den Gonfirmanden pro 1855 
dajelbft eine kuͤnſtlich geſtickte Tauffteindecke von weißer Baumwolle mit 


Unterfutter von blauem Glanzfattun; 
2) der Kirche zu Cloſſow, beffelben SKreifes, von der Frau Oberamtmann 


Bohm dafelbft eine Tauffteindede von ſchwarzem Tuche mit Frangen von 


berielben Farbe; | 
') der Kirche zu Beetfelde, Soldiner Kreifes, von dem Herrn Mitterguts- 
beüger ©. Sydow auf Dobberpfuhl ein neufilberner Kelch mit Patene, 
imvendig vergoldet, und eine ſchwarzſammtne Altarbefleivung mit Silber 
borden und Frangen; 
) der Kirche zu Fehrow, Gottbufer Kreiſes, von einem Ungenannten zwei 
Lim mit Fünflihen Blumen; 
ver Kirche zu Dahmsdorf, Lebufer Kreifes, von ber Frau Lehnſchulze 
Templin und deren Nichte Ruckheim dafelbft zwei Fünftliche Blumenbou« 


guetd mebft Bafen; . 
der Kitche zu Biſchdorf, Calauer Kreifed, von ber dortigen Gemeinde bie 
Dittel zur Bergrößerung der Kirchfenfter, zum Anſtrich der inneren Waͤnde, 
zu neuen Kirhftühlen und neuen Glocken; 


der Kirche zu Tornow, Galauer Kreifed: 
a. vom Patronat und den Gemeindegliedern bafelbft die Mittel zur 
l 


Reflautation der Kirche und einer neuen Orgel; 
b. von der Frau Oberamtmann Kümmel eine weiße Altarbefleibung, 
eine jinnerne Weinkanne, eine Oblatenſchachtel und ein Oblaten- 


’ ; 
13 18) ber 


—— 
- 


18) 
19) 


20 
21) 


22) 


23 
24 


— — 


25 


— 


26) 


2 — 


27 


— 


28) 


29) 
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der 5 zu Zatten, Arnswalder  Sreifes: 
a, von mehreren Gemeindegliedern daſelbſt 4 Rihlr zum Anfaufeines —— 
b. von dem Halbkoſſaͤthen Johann Krüger dajelbft 8 Bike, 
dem Bethaufe zu Hochzeit, deſſelben Kreiſes: 
a, von der Gemeinde dafelbft 4 Rehlr. zur Anſchaffung eines Kruzifired; 
b. von dem Schulzen Kaatz bafelbft 2 Miltarlichte; 
der Kirche zu Klofterfelde, deſſelben Kreiſes von einem — zwei 
große gußeiſerne Altarleuchter nebſt Wachslerzen; 
der Kirche zu Clieſtow, Lebuſer Kreiſes, von einem uahenannten zwei 
ſtark verſilberte Altarleuchter mit bemalten Wachskerzen und einen ſchon 
verzierten Klingebeutel; 
der Kirche zu Veterödorf, deffelben Kreifes, von. ver ram Amtmann 
Behlemann daſelbſt ein ‚gußeifernes Kruzifix, ein Teppich vor den Altar 
und zwei Blumenvalen; 
der „Kirche zu Neumebell, Aruswalder Kreiſes, von 300 Bingen daſelbſt 
210 Rthlr. zur Reparatur der Orgel; 
der Kirche zu Loflow, Landsberger Fleiſes 
a, von einem Ungenannten ein Evangelienbud; 
b. von mehreren Gemeindegliedern. in Loſſow und Gocreji „ein —2 — 
Kxuzifir mit vergoldetem Chriftuskorper 2 Kronenleuchter und 30 Lichte; 
ber —12 — zu ‚Raunerömwalde, deſſelben Kreifed, von, einem AUngenannten 
ruzifir 
Kirche zu Willmersdorf, Lebuſer Kreiſes, vom, Zimmerpolierer Martin 
Schulz nebſt Frau eine Altar- und Kan elbekleidung von feinem. —* 
zen Tuche mit gelben Frangen -im Werthe von 30 Mblr.; ........, 
der Kirche zur Bedhin, deffelben Kreiſes 
a. don einem Unbekannten. verfchiedene künſtliche Blumen , ‚dur, * 
ſchmückung des Altars 
b. von einem Unbekannten zwei neue Klingebeutel von ſchwarzem 
Mancheſter, goldbordirt und mit Kreuzen von Goldborde geziert; 
e. von ben Kirddenvorflehern und Bauergutäbeiigern zwei neue Roller: 
tenbüchfen von lackirtem Eiſenblech; 
dem Bethauſe zu Lehmannähödfel., defielben Kteiſes, von ben Gemeinden 
Lehmannöhöfel und Gerickenöberg eine Kanzel und Lejepult- Berleivung 
von ſchwarzem Mancheiter; 
ber St. Georgen» Kirche zu Frankfurt .d.D0.:  " 
a. von einem Ungenannten 52 Rthlr. zur Beſchaffung zweiet Alialeuchter; 
b. von einer Winwe ein ſchöner gläferner Kronenleuchter. 
Ftankfurt a. d. D., den 18. Februar 18506. 
Königlihe Regierung; 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schufwefen. (2) Die 
mm ⸗ — R 





— \ BP 


(2.) Das erledigte Rectorat in Finflermalbe, mit einem Einkommen von 
500 Rthlr. verbunden, ſoll alöbald wieder beſetzt werben. 
- „ Literaten, welche die Prüfung pro scholä, resp. rectoratu beftanden haben, 
mögen fih dazu melden und ihre Gefuche dem Magiftrat in Finfterwalde ein. 
reihen. 8 wird zwar gewünſcht, daß der Mertor Gandivat des Predigtamts 
fei, doch if dieß nicht umumgängliche Bedingung. 
(3) Die Rectorftelle an der Stadtſchule in Senftenberg — zur Diözefe 
Spremberg gehörig — Privat Patronats, wird durch die Verſetzung ihres zeif- 


berigen Iubabers erledigt. 
‚„odrnfjurt, 4..0,,D,, den, 18. Februar 1856. 
— Köonigliche Regierung; 


De 11. BEREIT 
Atxilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 


(4) Die biöherige katholiſche Privatichule im Groffen ift nunmehr a 
eine Öffentliche. katholiſche Schule anerkannt worben. 
Franffurt a. d. O., den 31. Januar. 1856. 
Königlide Regierung; 
Abtkeifung für die Kirchenverwaltimg und das Schulweſen. 








18 








(5) Nachdem bie Vermaltungs-Hefultate der Ständifchen Land» Feuer: 
Sodetät der Kurmark und der Mieder- Laufig pro 1. Gemefler v. J. bereits 
nem 3. Juli ©. 9. zur öffentlichen Keuntniß gebradpt und gegenwärtig ber 
(bihluf derjenigen des zweiten halben Jahres beendet worden, bringen wir 
unmehr die Ergebniffe der Verwaltung des ganzen Jahres 1855 hiermit zur 
xpellen Kenntnißnahme der Socketdts ⸗Intereſſenten 

In den, den Feuer⸗Societaͤts Verband des platten Landes der Kurmark, 
9 Marfgrafthums Nieder» Raufig und der Diflrifte Jüterbog und Beljig bil: 
nden 21 Kreifen haben in dem Jahre vom 1. Januar bis ultimo Dezem 
55 im Ganzen 194 Brände ftattgefüriden, und zwar: ' 

im Wefiprignitzſchen Kreiſe 4, im Oftprignigichen Kreife 5, im MWefthavel. 
ndſchen Kreife 1, im Oſthavellaͤndſchen Kreife 4, im Ruppinſchen Kreife 7, 
im Ober-Barnimjchen‘ Kreiſe 10, im Nieder-Barnimſchen Kreife 14, 
im Teltowſchen Kreife 9, tim Lebusſchen Kreiſe 12, im Zauche- Belzig- 
ihen Mteife 14, im Rucemwalde- Jüterbogfchen Kreife 7, im Prenzlau 
hen Kreiſe 4, im Angermündefehen Kreije 7, im Templinſchen Kreiſe 11, 
im Beeötow: Storfowicheh reife 16, im Pucaufchen Kreife 24, im 
Gubenſchen Kreife 8, im Calauſchen Kreife 44, im Lühbenfchen Kreife 5, 


Im Sorauſchen Kreiſe 17, im Sprembergſchen Kreife 1, 
Die vorgedacht 194Braͤnde. 


13* Durch 


2. No. 414. 
Februar. 


2. No. 776, 
Februar, 


2. Ro. 1493, 


Januar, 


Belanni⸗ 
machung. 


——— 


— —— — 


— —— 


a). verficherte Gebäude der Aften Klaffe: 6 Wohnhäuferr, 2 Mebenhäufer, 


u 


Durch dieſe Branbſchaͤden wurden 
1. gänzlich eingeäfdert: 


1 Gefindehaus, 1 Töpferei mit Brennfhauer, 1 Scheune, d Ställe; 


b) verficherte Gebäude der 2ten Klaffe: 18 Wohnhäufer, 5 Scheunen, 31 Ställe, 


c) 


d 


— 


a) 
b) 


— 


c 


10 Nebenhäufer, 1 Schuppen, 2 Ziegelfcheunen ; 

verfiherte Gebäude der ten Klaffe: 269 Wohnhäufer, 2 Bamilienhäufer, 
6 Anbaue, 3 Kruggebäude, 106 Nebenhäufer, 1 Anbau, 2 Keller-Ueber: 
baue, 1 Wohnhaus mit Waffermühle, 1 Wohnhaus mit Brennerei, 194 
Scheunen, 3 Anbaue, 433 Ställe, 27 Schuppen, 4 Hirtenhäufer, 1 Schul 
haus, 4 Ziegelfcheunen, 2 Anbaue, 1 Delmühle, 1 Schmiede, 6 Badhäufer; 
verficherte Gebäude der Aten Klaffe: 1 Windmühle, 3 Wohnhäufer mit 


Waffermühlen; 
2. theilweife beſchaͤdigt: 


verficherte Gebäude ber Aften Klaffe: 15 Wohnhäufer, 3 Nebenhäufer, 
4 Ställe, 1 Kirche mit Thurm; 

verfiherte Gebäude der 2ten Klaffe: 18 Wohnhäufer, 1 Bamilienhaus, 
1 Nebenhaus, 2 Schulhäufer, 7 Ställe, 1 Brennerei, 1 Ziegeltroden. 
ſcheune, 5 Badhäufer, 1 Anbau; 

verficherte Gebäude der Iten Klaffe: 10 Wohnhäufer, 1 Schulhaus, 3 Bad: 
dfen, 1 Waflermühle, 7 Ställe, 2 Scheunen, 1 Schmiebe, 


Die durch die gänzliche Einäfcherung, refp. Befhädigung ber ebengedach⸗ 


ten Gebäude entſtandenen Ausgaben, ſowie bie Verwaltungskoſten ꝛc., haben 
betragen: 


2) 
b 
c) 
Jd) 


— 


an Vergütigungen für die Gebaͤude ſaͤmmtlicher 
an Vergütigungen für Neben- und Pertinenz« 
beſchaͤdigungennnn. nen. 
an Prämien für bie von Spritzen und Waffer- 
wagen geleiftete Hüle -» » : v2 0. 
an Berwaltungsfoften: 

a. für die Gmeral-Direftion 4,240 ril. 


b. Spezial-Direktoren 5,460 „ 


235,628 ril. 27 fg. 6 pf 
1,647 73 16 ” 6 ” 
5,242 „nn — 


9,700 nen 
an Rezeptur» Gebühren: | 
a. für die Spezial-Rendanten  1,466r11.18 ſg. 7pf. 
*. Orts-Erheber . . 2,007 #6, #8, 
— — — — 


3,464 „ 4 „11, 
Latus 255,682 rl. 18 19. 11 Pf. 


f) an 





- «s — 


ig 255,682r11.18 fg. 11 u pf. 
652 


— 
” ” 


f) an Beitlofln . . 2... V 
g) am Ürtraordinarid . . . —— 1679 23, 
————— alfo 258,014 ril. 11 * 11 wi 


dur Drdung diefer Ausgaben ift pro 1. ia 1855 von den Ber. 


fiherungsfummen der Gebäude 
ber 1. Klaffe Fein Beitrag, 
ein Beitrag von 3 for. pro 100 ril, 


we 
" ” 


" . ” ”„ „ ” ” ” 
" ” ” ” ” ” 


7] 4, „ 
und pro 2, Eemefler ej. a.: 
von den Gebäuden der 1. Klaffe ein Beitrag von : for. pro 100 rt, 


5 ” ” „ ” 


"„ * ” 3, ” „ ” 
4. 10 
eine und durch bie unterm 18. Yuli v. 5 und 16. Januar d. g. erlaf- 
ienn beiden Ausſchreiben aufzubringen gewefen. Nach ben edenangegebenen 
Sitraghjäpen find daher einzuziehen: 
a) pro 1. Semefter 1855: 
von 22622276 x, — 1. Klafſe wre 
2 


„a5 05, . adß 2 
100 rl . .24,521rtl. 2j9. 3pf. 
—R erung 3. Kla —R ro 

au ei 03. er 144,666 „ 20, 


ii run 4. la E36 er ro 
100 rl, Befie 3 tif — 4,789 , 15, — , 
* —. 7fg. 3pf. 
b) pro 2 Gemefler 1855: 
n 29,886,675 ril Ver⸗ 
Ye. 1 tu Alf. 
7,628 tl. 26 fg. 9 pf. 
10 rl, Ber, | 
Kan 2 Sf 325. 


...16548 , 2, — „ 
500 1,248,600 il, Per. 


ing 3. — — 

— 

Latus , . . 76958 HL 18 Ton 9pf. 170,977 10. 719. Spf. 
Ä | 4. yon 


— — 


— 


Transport... 76,258rt1.18fg. 9pf. 170,977 ril. 7fg. 3 pf.- 


4 ‚von 997, 675.1, Verfice: 
rung 4. Klaffe à 10 fg. 
"pro 100 HL . 4 992 " 7 h ” 


—* ae TARBORLRE Sy. 


mithin zufammen 248,228 rtl. 3 6. Pf. 
und durch die Eocietätd-Intereffenten einzuzahlen geweſen. 
Wie vorftehend nachgewieſen worden, — 





bie geſammten Audgaben . . . 258,014 ril. 11 fg. 11 pf. 
zu deren Dedfung nur . . a 248, 228, 3,6, 
an Beiträgen aufgebracht werden, wonad i m eine 
ee » Einnahme von . . ö 5 9,786 rl. 8 ſg. 6 pf. 
ergiebt 


Dieſer Ausfall wird jedoch gededt: 

a) burd den beim Schluffe des 
Jahres 1854 für die einzelnen 
Klaffen verbliebenen Beftand 
von . .9862 rtl. ſg. 6pf. 
durch die im Laufe des Jahres 
1855 auf Grund der Beftim- 
mungen ber 6$. 56. bis 60. 
bed Reglements de 1824 zu 
Gunfter der Soeietät zurüd: 
zurechnenden Beträge von... 1,788, 10, 5, 
und endlich 
c) durch bie 2 $. 130. des 

Reglement8 vom 15. Januar 

1855 vorweg in Anrechnung 

zu bringenden Binfen des eiſer⸗ 

nen Beftandd-Konds und An- 


b 


— 


trittsgeldes im lie } 
trage von . . . .. 2,%03 „19, — „ ih 
— — — f fi 
zufammen alfo burh . . ‚13904 26 ‚40 „ 
fo daß ultimo 1855 ven einzelnen Klaffen ein, beim | 5 \ 
fünftigen Ausſchreiben anzurechnender Beftand vom . RE, 18f5 pf. 


verblieben ift. 
Der, der Gefammt» Societäf gehörende Beftand beträgt nach 
ne zum r —— pro 1855 —— d. I. 
3 pPf.. wovon ein Betrag von 52,000 ril. i 
fie Pfandbriefen angelegt iſt, und nel, außer Gour 
KAeſor ber Societaͤt verwahrlich niedergelegt ſind. 






ebir⸗ 
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Bon den im Jahre 1855 vorgekommenen 194 Brandſchaͤden find: 
101 dur unermittelt gebliebene Zufälle, 
21 durch Gewitter, 
6 dur muthmaßliche und 
3 dich abſichtliche Brandftiftung, 
1 dur ſchlechte Bauart, 
1 durch Fahrlaͤſſigkeit und endlich 
1 durch Unvorfichtigkeit 


entflanden, 

Durch die wegen der muthmaßlich und abſichtlich angeftifteten, fo wie 
wegen der dur Fahrläjfigfeit und Unvorfichtigfeit entftandenen Yeuersbrünfte- 
eingelsteten gerichtlichen Unterfuchungen ift nur ein Infulpat der abfichtlichen 
Vrankfitung überführt zu 5 Jahren Gefängnig verurtheilt worden. Gegen 
einen anderen, der abfichtlihen yeueranlegung Geftändigen ift das weitere gericht: 
lihe Verfahren wegen beffen erwiejener Gemüthöfranfheit und Unzurehnungs 


äbipfeit eingeftellt worden. 
Eich if ein dritter gefländiger Brandftifter vor Abfaffung des Straf: 


Srfemmifed im Gefängniffe verftorben. 
Die übrigen desfallſigen gerichtlichen Unterfuhungen find, fo meit folche 
vadet find, erfolgloß geblieben; wegen der biäher umbeendeten Unterfuchungen 


wörtigen wir noch die weiteren Mittheilungen über die Refultate derfelben. 
Das unterm 10, Januar d. 3. abgeichloffene Hauptlagerbud ‚pro 2. Se, 


ter 1855 ergiebt: 
1. im der 1. Rlaffe eine Verfiherung von 22,886,675 xl, 
u — „ 24,823,100 , 
at ar 29 R „  31,248,600 „ 
297,675. „ 


i, 7] 4. " [77 ” Tl 
folge von 79,256,050 til 


zuſammen alfo eine 
gen die pro 2, Semefter 1854 feitgefegte von 77,882,700 , 
einen Zuwachs von 1,373,350 rtl. 


Ehlieili bringen wir noch die Namen der durch beſonders umfichtiges und 
volld Benehmen bei Dämpfung von Feueröbrünften ſich ausgezeichneten Ber: 
bus Naceiferung mit dem Bemerfen hiermit -zur öffentlichen Kennt 
daß dieielben die dieffeitige Sorietät nicht allein vor größeren Schaden 
bt, Diei?lben vielmehr fich ganz beſonders um ihre Mitbürger wohlverdient 
t haben. Es find dies; 

er Arbeitömann Menzel aus Zühlsdorf, Nieder-Barnimjchen Kreijes; 

r Shäferfnect Fleiſchfreſſer und Tagelöhner Gottlieb Richter zu Damme, 


enlowſchen Kreiſes; 
Zimmetgeſelle Haack aus Dolln, Templinſchen Kreiſes; ii 


Belannt: 


machung. 


4) der Koloniſt Chriſtian Hellwig aus Langendamm, Beeskow⸗Storkowſchen 
Kreiſes; 
6) der Tagelöhner Gottlieb Köppen aus Hermsdorf, Beeskow⸗Storkowſchen 


Kreiſes; 

6) der Maurergefelle Koatſch und Borftauffeher Rechholz zu Neu-Lühbenau, 
Beeskow ⸗ Storkowſchen Kreiſes; 

7) der Maurergeſelle Gottlieb Jante aus Küppern, Kreis Guben; 

8) der Maurer Auguſt Reſchke aus Groß» Leuther und Auszügler J. Jahn 
aus Krugau, Kreis Lübben; 

9) der Tagelöhner Petſchick aus Rinkendorf, Kreid Goran. 


Berlin, den 9. Februar 1856. 


Ständiihe General» Direftion der Land - Feuer: Soeietät der Kurmarf 
und der Mieder-Laufih. 


(6.) Zufolge Erlaſſes Sr. Erzellenz des Herrn Minifterd für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten vom 15. d. M. wird mit dem I. März d. 5. 
auf hieſigem Werle der Verkaufspreis ber Ertra-Baufteine, der gewöhnlichen 
Baufteine und ber Brennfleine um 15 Sgr., für bie fogenannten Kothen 
aber um 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, fowie des Stüdfalf um 1 Sgr. pro 


Tonne erhöhet werben. 


Hiernach ftellt fi der Preid-Gourant diefer Produkte von dem gebadhten 


Zeitpunfte ab, wie folgt: 
für die Ertra-Baufleine... - - - 7 Rthlr. pro Klafter, 
„ gewöhnlichen Baufleine ..d „ " " 
» m Beennfleine .......- B >. 
„mn Rolben. „os .ceer 0. 1 „ 15 "Ser. "pro Klafter, 
„den Stüdlall ......... 25 Sgr. pro Tonne. 


Für die Fliefen über 12 Zoll im Duadrat wird dagegen gleichzeitig flatt des 
bisherigen Preifed von 24 Rthlr. der ermäßigte von 22 Rthlr. pro Duabrat- 
Ruthe eintreten. 
Hinfichtlich der übrigen Probufte des hiefigen Werfs bleiben die Vreiſe 
unverändert. 
MNüpersdorf, ben 18. Februar 1850, 
Königlih Preußifches Berg: Amt. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 


rn 
Gerrudt in der Hofbudbruderei von Trowipf® und Sohn in Franffurt a, d ©. 
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der Ag, Preuß. Negierungzu®rankfurt:/ DO. 


A 10. Zrankfurt a. d. O, Mittwod ben 5. März 


1856. 





Gejep&ammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Ne. 3. mihält: (No, 4342.) 


(Ro. 4343.) 


(Ro. 1344) 


(Re. 4345.) 
(Ro, 4346.) 
(Ro. 4347 ) 


(No. 4348.) 


Allerhoͤchſter Erlaf vom 7. Januar 1856, betreffend bie 
Verleihung, ber fisfalifhen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der. Gemeinde: Ehauffee von Heinsberg 
über Braunsrath, Saeffeln, Hoengen und Tüddern bis an 
die Landesgrenze in der Richtung auf Sittard in Holland. 
Allerhöchfter Etlaß vom 14. Januar 1856, betreffend die | 
Beh ber fisfalifchen eg für den. Bau 
mehrerer Kreis» Ehauffeen im Kreife Pe. Stargarbt des 
Reglerungsbezitlo Danzig. vi RR 
Privilegium wegen Ausferkigung auf den Inhaber lau⸗ 
tender Prci6rD ligationen des Pr. Stargardier Kreiſes 
im Betrage von 120,000 Rthlern. Bom 14. Januar. 1856. 
Alterhöchfter Erlaf vom. 44. Januar 1856, betreffend die 
Berleifung der fidfalifchen Vorrechte für die von dem 
Mansfelder Seekreife im Repierangsbezirt Merfebiirg 
beabfichtigten Ehauffeebaufen, | : , ni 
Privilegium wegen Auefertigung auf ben. Juhaber lau» 
tender Kreis⸗O — bes Mansfelder Seekreiſes im 
Regierungsbezirt Dierfeburg, zum Betrage von 215,000 
Thalern. Vom 14. Januar. 1856, | 


| Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber 


lautender Obligationen der Deichba gelej@aft jur Melios 
ration bes Rieder» Dbderbruchs im Betrage von 100,000 
Thalern. Vom 21. Januar 1856. 
Allerhoͤchſter Erlaf vom 21. Januar 1856, ' betreffend 
der fisfaliichen Vorrechte für den. Bau 


die Berleihun 
und bie —*3* der Kreis⸗Chauſſeen von Greiffen⸗ 
mmner Kreisgrenze und von Treptow 


berg bis zur 
a. d. R,, bio zu derſelben Kreiegrenze, ‚beide in der 


— auf Cammin. 
14 No. b. 
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No. 6. enthält: (Mo, 4349.) Statut des Bautle⸗Tſchwirtſchener Deichverbandes, Vom 
21; Januar 1856, 
(Ro. 4350) Bripilegium wegen, Emiſſton yon Prioritäts » Obligationen 
der Berlins Anhattifchen — aft zum Betrage 
von Einer Milton Thalern. Rom A, ebruar 1856, 
(Ro. 4351.) Bekanntmachung, betreffend bie, Ertichtung einer Altien⸗ 
’ geſellſchaft unter der Firma „Rene Dampfers Compagnie" 
zu A dem Domizil zu Stettin. , Bom 12. Februar 1856. 
(Ro. 4352.) Bekanntmachung, betreffend die unterm A. Februar d. 9. 
erfolgte Alterköchfte Veftätigung "der Statuten” einer 
Altiengeſellſchaft unter der Benennung „Bergbaugefell 
al ſchaft Neu⸗Eſſen“ mit dem Domizil zu Eſſen. ‚Bam 
13. Februar 1856, 


‚. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
RER au Frankfurt ad DO 


MG 12. „Rad kitier Senachrchtigung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums 
— — — innerhalb,.der präffufivifcpen zwölfmonatlichen. Frift 
Bora. om 1. Sanuar bis Ende. des Jahres 1856. die in Gemäßheit des Gefeges 
vom; . Maͤrz 1854- emittirten Fürftlich Schwarzburg · Sondershauſenſchen 
Kaſſenanweiſungen zu 1 und. 5 Thaler eingezogen und verlieren nach Ablauf 

der zwolfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit. Ä | 
Die Konihl. Regiereng hat durch Ihr Amtsblatt das Publikum hiervon 

in, Kenntniß zu een, 
Berlin, den 18. Februar 1856. 


Der Minifler für Ganbel, Gewerbe Der Finanz- Minifter 
' umb. Öffentliche Arbeiten Br | 
bon der Heydt. an von Bodelſchwingh. 


*3 An PR LEERE Tr 
bie Kdnigliche Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
M.ıf. $::1V. 363. ıY ;, . 
3. M..1..5u72, Ä i. 
Vorſtehendes Mejeript wird Hiermit ‚zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
VFrautlfurt·a. d. D, den 28. Februar 1856, 
—A— — neue gm 


—ri — — 


Seitend 
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ind — 3B harten 9 in — Zeit wieder JR 13. 
—— gſcht mit wie ge nn ein En — 175. 
—*— eng or * 

et ai Befetigung Diefes, durch —— 

ande der Herr Miniſter⸗ der geiſtlichen/ Unter⸗ 
gelegenheiten tm Einberſtaͤndniß init dem Herrn Jufliz« 

ichtet —53 die äͤrztlichen Atteſte der Medicinal- 
ben durch welche der Ausſteller einerſeits ge⸗ 
ohhen Unterlagen · des "abzugebenden ſachver⸗ 
llat pi und letzteres mit Sorgfalt zu begtünden, 
ebeömal im Pe Amspflicht und an’ feine‘ Verantwortlichtken 
nd Zut ai des Atteſtes erinnert wird. 





















1 von em Herrn Minifler der geiflichen, Unterrichts- 
mietelft. Grlajfed vom 20. v. M. beftimmt wor: 
5: wu En und Gutachten ber Medicinal»Be- 


abe ber Beraulaffung zur Ausftellung des Attefles, deö 
zu welchen m daffelbe gebraucht und ber: — welcher es vor⸗ 
verden ſi el? ande 

n Angebe m Etanten oder der Angehörigen beffelben über 


; ‚ig 












on den Angaben zu. 2. die eigenen thatfächlichen 
ae ten ‚über ben Zuftand bes Kranfen; 
ion wi lichen Kranfeitßerfheinungen; 
nd wiffnfhaftlich motivirte  Lirtheil über die Krankheit, 
= Ttansports oder einer oder über die fonft 
BBun.' 
Verſt ing, daß bie Mittheilungen des Rranfen oder 
u ig im "bad Atteſt aufgenommen find, 
hr: bes Ausftellers (ad'3. und. 4.) überall 
36 find, und daß dad Gutachten auf Grund der eige: 
Er Auöftellerd nad deſſen beften, Wiffen abge: 
Pan | 
te mit vollftändigen Dinm vollſtaͤndiget Ma· 
ai en Asherater des —2* und mit 
4 m yırı Mu rtyglır 
min Ihn; IhHan —* 
— — — — D——— Da — 


un) 
Im 











J 
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da über ..bie Unzuverläffigfeit ärztlicher Aitefte vorzugäweife in ſolchen 


| Fällen geklagt worden, in denen es auf die ärztliche. Prüfung ber Statthaftig- 


feit der DBollfirefung einer. Freiheitsſtrafe oder einer Schulohajt anfam und 
auch ‚mehrfach wahrgenommen ift, daß in ſolchen Faͤllen die betreffenden Medi— 


cinal-Beamten fih von einem unzuläffigen Mitleid leiten laſſen oder fi auf- 


den, Standpunkt eined Hausarztes ftellen, welcher jeinem in Freiheit befind- 
lichen, Patienten: die angemeffenfte Lebensordnung vorzuſchreiben hat, jo warnen 
Ar im ‚Muftrage bed: Heren Minifterd die Herren Deedieinalbeamten unjered 
Verwaltungäbezirked vor. dergleichen Mißgriffen und empfehlen ihnen, dringend, 
folgende Gefihtöpunfte zur jorgfältigen Beachtung und -Beherzigung. — 


Nicht ſelten iſt in den vorbezeichneten Fällen von dem Medleinal⸗Beamten 
angenommen worden, daß ſchon Die Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlim⸗ 
merung bed Zuftandes eines Arreftaten bei fofortiger Entziehung der Freiheit 
ein genügender Grund fei, die einſtweilige Ba ber Strafvollfirefung ober 
der Schulbhaft als nothwendig zu bezeichnen. Died iſt eine ganz unrichtige 
Annahme. ine Freiheitöftrafe wird fat in allen Fällen einen deponirenden 
Eindrud. auf die Gemüthöfttmmung, und, bei nicht befonderd fräftiger und nicht 
vollfommen  gefunder Körperbeihaffenheit, auch auf das leibliche Befinden bes 
Beftraften ausüben, mithin ſchon vorhandene Krankheitszuſtaͤnde faft jedesmal 
verſchlinmern. Deshalb fann aber die DVollftrefung einer Freiheitsſtrafe ober 
einer Schuldhaft, während welcher ohnehin es dem Gefangenen an Ärztlicher 
Bürforge niemals fehlt, nicht ausgeſetzt refp. nicht für unftatthaft erklärt wer- 
ben. Der Mepdicinal-Beamte kann die Audfegung ıc. vielmehr nur beantragen, 
wenn er ſich nah gewiffenhafter Unterfuhung des Zuftandes eines zu In- 
baftirenden für überzeugt hält, daß von ber Haftvollſtreckung eine nahe, be- 
deutende und nicht Wieder gut zu machende Gefahr für Leben 
und Gefundheit des zur Haft zu Bringenben zu beforgen iſt, und, wenn 
er dieſe Ueberzeugung durch bie von ihm felbft wahrgenommenen Krank: 
heitserſcheinungen und nad den Grundjägen der Wiſſenſchaft zu motivigen 
im Stande ift. ine andere Auffaffung der Aufgabe des Medicinal-Beamten 
gefährdet den Ernft ber Strafe, laͤhmt ben Arm ber Gerechtigkeit und ift baher 


nicht zu rechtfertigen. - 

'  Unfrerfeitd wird übrigend mit Strenge und Nachbruck darauf’ - gehalten 
iverben, daß von Seiten der Herren Medicinal-Beamten des bieffeitigen Ber 
waltungöbezipfß den norfichenben, Borfehriften vollfländig; geurügt werde, Zu 
bem Ende wird ung höherer Anordnung zufolge durch die Gerichtäbehörden von 
“ allen denjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen Atteften, gegen welche von der 
Gegenparthei Ausftellungen gemacht werden, oder in melden bie Gerichte reſp. 
bie Staatsanwaltſchaften Unvolftändigkeit oder Oberflächlichfeit wahtnehm⸗ 





— — 
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oder einen der dorftehen — benen Punkte vermifſen, ober endlich Unmiiig. 
b J 


feiten vermüthen, beglaubigte Abſchrift mitgetheilt werden, um jeden Verſtoß 
gegen die borſtehend getroffene Anordnung im Disciplinar-Wege ernftlich 
rügen und nad Befinden der Umpftände auf Grund eines, von dem Medicinal: 
Kollegium der Provinz eingeholten Gutachtens, wegen Einleitung der Discipli⸗ 
narUntrfuhung an den Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medi: 
cinalngelegenheiten berichten zu konnen. 
Frankfurt a. d. O, ben 1. Februar 1853, 
Königliche a Abtheilung des Innern, 
Kod. 


In die fämmtlihen Herrn Kreis 
Phofifer und Kreid: — hl 
Verwaltangdbeztrfeh, | 

Mit Bezug auf unfere Gircular-Berfügung vom 1. FT 1 853, I. R 

Ne. 175, Janyar 1853, theilen wir den Herrn Kreisphyſikern und Kreibwund 
ärzten im Nachftehenden die von dem Herrn Miniſter ber geiſtlichen, Unterrichts. 
and Diedicinal Angelegenheiten im Einverſtändniß mit dem Herrn Juftig-Minifter 
güglich der Form der ‚amtlichen Atteſte der Medicinal-®eamten mrittelft Er. 
Mes vom 11. d. Ms, nachträglich erlaffenen Beflimmtungett zur gleichfallfigen 
mauen Beachtung bei Auöftellung jolcher Attefte mit. 


Diefelben beftehen nämlich darin, daß 

I) Die.gedachten Atteſte in Zufunft jedesmal außer dem vollffändigeh Da- 
tum der Ausſtellung auch den Ort und den Tag ber flattgefundeneh 
Egflihen Unterfuhungen enthalten müffen, und 

*) dab unfere GircularBerfügung vom 1. Februar 1853, auch auf diejeni⸗ 
gen Atteſte der Medicinalbeamten Anwendung findet, welche von ihnen 
in ihrer Eigenſchaft als praktifche Aerzte ‚um — vor Gerichts— 
behorden ausgeſtellt werden. 

Sirbei bewerlen wir, daß unſrerſeits auch uf, die genaue Befolgung biefer 

mungen fireng gehalten werden wird. 


n fmmtliche Kreisphnfifer und 
worte —————— 


Pr Gircular- Verfügungen. werben — zur " Sfeutfißen Kennt. 


4 M 


MR D, ben '99. Februar 1856." 





Chauſſee⸗ 





I 14. 


1. No. 1717. - 


Februar. 


A 15. 
IV. Ro. 1319. 


6 16. 
IV. Ro. 1402, 





as Ghauffeegeld-Erhebung. 
Durch die Allerhbchſte Kabinets-Ordre vom 29, April 1848 — Gef. 
Samml. ©. 132. — iſt dem Gottbuffer Kreije dad Recht beigelegt, für eine 
von. Gottbuß über Peitz bis zur Gubener Kreiögrenze zu erbauende Ghauffee 
ein. Chauſſeegeld nah Maaßgabe des Tarifs vom 29. Februar 1840 — Gef. 
Samml.. S. 95.. — zu erheben. | * 
Nachdem von dieſer Chauſſee die Strecke von Peitz über. Tauer ‚bis zur 
Königl. Tauerſchen Forft auf eine Länge von 2030 Ruthen .vollftändig aus: 
gebaut ift, wird hierdurch genehmigt, daß das tarifmäßige Ghauffeegeld bei 
Station 182. für eine Meile erhoben wird. | 
Frankfurt a. d. D., den 22. Februar 1856. 





Auf Anweifung Sr. Ercellenz des Herrn Finanz-Minifterd vom 18. d. M. 
und ‚mit Bezug auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 16. Oktober v. 9. 
wird hierdurch dad Verzeichniß der Uebergangötreßen für ben. Verfehr mit 
Branntwein nah dem Herzogthum Naffau dahin berichtigt, daß die Straße 
von Butzbach nach Gleeberg und die Uebergangäftelle Cleeberg ausfallen, da— 
gegen die Straße von Butzbach nad) Brandoberndorf ald Uebergangsſtraße 
beftimmt und zu Brandoberndorf eine Webergangäftelle errichtet worben tft. 


Frankfurt a. d. O., den 27. Februar 1856. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß höherer Anordnung gemäß das 
Königl. Steueramt zu, Hoffnungsbat am 1. April d. J. nach Lieberoſe ver- 
legt, die im erfigenaunten Orte befindliche Salzfactorei zu gleicher Zeit auf: 
gehoben; dagegen im deren Stelle eine Sellerei dafelbft errichtet wird, welche 
Siedfalz in Tonnengebinden und Säcken zu debitiren hat. | 


Frankfurt a. d. O., ben 29. Februar 1856. 


BPerfonal. Chronif. 
Der ehemalige Dürgermeifter Plaſchk Ri 
e zu Bürftenberg ift in Gtelfe bed 
— — daſelbſt zum Fe a ge a | ee ben 
rn pi erihts zu Fürftenberg ernannt worden. 
anffirt a. d. O, den 26. Februar 1856. 
Der Regierung » Präfident. v. Seldom. 





ltında) 





——— ———— 

er Brehgtanıtd- Canbba Rudolph Eduard Reichert it Hi; im * farter ai 
den esangeliißen Gemeinen der Parochie Gurkow — Dibeed Friebeberg i. b. N 
* ‚berufen worden. e 

Der hlerarjt n Klaſſe — 7 ns in — medergelaſſen. 

Der Kaufnann A: Sauetmann zu Guben hat die Agentur der allge 
meinen deutſchen Hagel-Berfiherungs- —— „Anton“. zu Weimar nieder 
gelegt; an deſſen Stelle ift; der Kaufmann €. C. Guck zu Guben al, Agent 
der genannten Gefellichaft beftätigt worden. 

Ir Gufpofäbefiger F. Manager zu Hochzeit. im Arnswalder Kreife, iR 
als Ment der Gölnifhen Hagel ⸗ Verſicherungs Gefelffchaft beflätigt worden. 

In Praueigen G. 4. Behrend zu Königäberg i; d. R. hat die Agentur 
ber Thüringfen Hagelſchaͤden ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Weimar niedergelegt. 


Die Berufung des Küfterd und Lehrers Fredrich Robert Klin 1 biöher 
in Ggödorf, zum Schullehrer in Freywalde — in ber Dibeeſe Rue au — ift 


beitätigt worden. 

Die Berufimg.. bed behters Auguſt Friedrich Herold zum Küſter und 
Shullehrer zu Dtahnsdorf, in der Didcefe Luckau, iſt beftätigt worden. 

Der Lehrer Runge zu, Lippehne ift für. die dortige . Stabt umd Umgegend 
8 Mgent der vaterländiichen Feuer » Berfiberungs - Geſellſchaft zu Ron 


Rärigt worden. 
Die Berufung des bisher proviſoriſch angeſtellten Heinrich Meinhel 


eedtich zum dritten Lehrer an der —— zu — in ber II, Frankfurter 


“et, it beftätigt. worden. 


! Vermifäte Nadridten. 
(4) Dem Naſchinenbauer G6. A.C Kraemer zu Reinsberg ift unter 


19. Pebruns, 1856 ein Patent . 
nf eine Aeihe, 5 Schranken (Biegen) ber Zähne in ‚Sägeblättern 
dur, obell nachgewieſenen und ‚durch Beſchreibung er- 


ei —* eng 
inf Jahre, yon —— age an Wiechent unb für den Umfang des preu- 
' Staatß ertheilt worden,:;, .. 

un C 8, Warpenhaus — ‚Berlin. unterm 12. Juni 











Das dem 
ertheilte 

sn eing 2; Maſchine 

Dem 


1. Mo. 87 


Mär. 





2. No, 1144, 
Februar. 


⁊. No, 857, 
‚ Webruwar. 


— 80 be 
Dem Kaufmann %. $. 5 Prillwitz in Berlin iſt unter dem 26. Sebruar 

1856 ein Patent 

auf eine Lochmajchine für Papier zu Jacquard ⸗ Maſchinen in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 

Jemand in der Benutung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf: fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben. Umfang des preu- 
Bilchen Staats ertheilt worden. 


Dem Schriftſteller A. Bernftein in Berlin ift unter dem 26. gebrur 
1856 ein Patent 


auf eine Telegraphen- Vorrichtung zur gleichzeitigen Beförderung meh: 
rerer Depeichen auf einem Drahte nach derjelben Richtung, in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den — des preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Frankfürt a. d. O., den 2. März 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des rn 





Ä @) Die Küfter- und Schullehrerftelle in. Egäborf, zur Didcefe Ludau 


gehörig, Privat-Patronats, wird durch die Verfegung ihres zeitherigen Inhabers 


— 
— a. d. O., den 21. Februar 1866. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulwefen. 


144 





(3.) Mit Bezugnahme auf unſere, im Amtsblatte Mo. 50. pro 1855 
enthaltene Bekanntmachung vom 26. November ej. a. bringen wir hiermit zur 
Kenntniß, daß auch der Küfter und Lehrer Leberecht zu Bomsdorf, in ber 
Dibceſe Guben, denjenigen Lehrern zuguzählen, welchen die Vorbildung von 
Seminar: Präparanden oder Schullehrlingen überwieſen ift, 


Sranffurt a d. D,, den 19. Februar 1856, 


Königliche Regierung; | 
Abteilung für die Kirhenverwaltung alıd das Soutween Ä 





‚107° if . >: 


4 


— — 
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(4) Die Verwaltung der Polizei über das Dorf Damm bei Neudamm (mit 
Auöihluß ded dafigen Domainen - Vorwerks), welche früher von dem Königf. 
Iomainen-Amte Neudamm in Wittftof ausgeübt wurde, ift ber ftäbtifchen 
Boligi- Berwaltung zu. Neudamm mit übertragen worden. 

Franffurt a. d. O., den 18. Februar 1856. 

Königlihe Regierung; Abtheilung. des Innern und 
Ahtkeilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten 


(5) Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Aıntöblatts- 
Verfügung vom 25. Januar ec. (Amtsblatt S. 13.) wegen Siſtirung ber 
Vieh und Pferdemärfte im dieffeitigen Regierumgd-Bezirf auf den Pferdemarft 
in Kingeberg Feine Anwendung findet, der Iegtere vielmehr auch in diefem 
Jahre und zwar am 26., 27. und ‚28. Mai —— werden wird, 

Vrigeberg, den 16; Februar 1856. 

Kömigl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 


) Im Folge unſerer Bekanntmachung vom 8. November v. 3. ſetzen 
u. Handel treibende Publikum davon in Kenntniß, daß der Reparatur: 
bus ter Hiefigen Stadtſchleuſe durch die günftige Temperatur des verfloffenen 
nat in dem Maafe “gefördert werden konnte, daß beren Wiedereröffnung 


sem Ende Künftigen Monats zu gewärtigen fteht. EN 
Bromberg, den 15. Februar 1856. 
‚ Königliche Regierung; Aseiung des Inpern. 


1) Zufolge Erlaſſes Sr. Ercellenz des Heren Minifters für: Handel, 
Önerbe und öffentliche: Arbeiten von 15. d. M. wird mit dem 1. März d. J. 
uf befigem Werke der Verfauföpreid der Ertra-Baufteine, der gewöhnlichen 
durieine und der. Brennſteine um 15 Sgr., für die ſogenaunten Kothen 
—— pro Klafter, — des Stückkalks um 1 Sgr. — Tonne 


— — 
— 








7 dar ſich der Breit. Gourant diejer Produfte von bem — 


dunfte ab wie folgt: | 
Fit die Erfra- Baufteine 7 Rihlt. pro Klafter, 
„ gewöhnlichen pe oe A ee 


—8 Pr EEE. Sr 
RE 15 Sr. pro Klafter, 


26 BR. pro Tonne. 
Ahun: 


rt 
in 

. Ren 
‘ 


ft] 9 
5 


J { 1 
es den 


Kür 


! —— 


1, No. 1166. 
Februar, 


Belannt» 
madung. 





erigen Preiſes von 24 Rthlr. der ermäßigte von 22 


— Di oe 


? bie glieſen tiber 12 Zoll im Ouadrat wird dagegen gleichzeitig ſtatt des 
i Rthlt. pro Duadrat- 


RNuthe eintreten. | 
Hinfichtlich der übrigen Probufte des Hiefigen Werks bleiben die Preife 

unverändert. 
Rüdersdorf, den 18. Februar 1856. 


Königlich Preußiſches Berg: Amt. 


ati et 3a kerttonsplum 
' ver Konigl. ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie zu Elpena 
7 ) bei Greifswald pro Sommerfemefter 1856. s 
"Die Borlefungen an der biefigen Köntgl. ftaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie werden für das nächfte Sommerfemefter am 7. April‘ c. beginnen 
und fi auf nachbenannte Unterrichtögegenfkänve -beziehem: 

1) Ein: und Anleitung zum akademiſchen ‚Studium; 2) Staatswirth⸗ 
ſchaftslehre; Director Profefior Dr. Baumftark. 3) Allgemeiner Ader- und 
—T8 4) Laudwirthfchaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde; 5) Prak— 
tiſche Uebungen im Bonitiren, Prof. Dr. Segnik.. 6). Befonderer Ader- 
und: Pflanzenbau; 7) Wiefenbau; 8) praktiſche landwirthſchaftliche Demon- 
ſtratzonen, akademiſcher Adminiſtrator Rohde. 9) Obftbaumzucht und land— 
wirthicaftliche Verſchoͤnerungskunſt, Garten» Infpector. Zühlfe. 10) Allge: 
meine Viehzuchtslehre und Pferdezucht; 11) Pferdefenntnig und Hufbeſchlag; 
12) Lehre von den inneren Krankheiten der Haudfäugethiere, Departements: 


Thierarzt Dr. Flirftenberg. 13) Forſtwirthſchaftliche Productionslehre nebft 
Ercurfionen, afademijcher Forftmeifter Wiefe. 14) Bodenfunde; 15) Drga- 
niſche GErperimental» Ghemte; 16) Analytiſche Chemie und Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium; 17) Phyſik, Prof. Dr. Trommer. . 18) Pflanzen⸗ 
Foftematit und Anleitung zum Beftimmen ber Pflanzen; 19) Pflänzengeo- 
graphie; 20) Botaniſche Ereurfionen, ‚Dr. Jeſſen. _ 21). Beldmeffen nud 
Mivelliren, Prof. Dr. Grunert. 22) Landwirthſchaftliche Bauconſtructions⸗ 
lehre nebit Demonftrationen; 23) Wege- und Wafferbau für: Landwirthe, 
Baumeifter Müller, 24) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Befeler. _ 
Eldena, im Februar 1856. | RR 
Der Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
— Dr. €. Daumftarf 
— der Verwaltung 
55” betreffend.) 


(Gier eine — Beilage, die „Genetal- 
er Straf-Anflalt zu. Sonnenbirg für dad Jaht 1 

R ⸗ * — ———— 
Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 


ni Gedrudt in der Hofbuchdruderei von Trowihſch und Sohn in Branffurt a, d. ©. - 





e *Anferordentliche Beilage 
Ba JR 10. ber Königlich Breußifchen Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. 


Ausge eben den 5. Mar; 1856. 





Gepail uchemicht der Beratung 


| Dr 


traf. augalt a Sonnersurg 


J für dag dahi 1855. 34 
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J. Anzahl der in der Straf- 











Am 
legten Degember 
1854 


war Beitand, 


Im Jahre 
1855 
find 


eingeliefert, 


Im Laufe 
des Jahres 
1855 
fd aus ber 
Anftalt 


entlaffeit. 








An! 
(eßteh Dezember 
1855 


befanden ſich in] 


ber. Anftalt. 


eg Verträge 

Jahre 1855, | die tägliche 
nad) Durchfchnittd: 

vollen Tagen F’ zahl der in 


gerechnet, der Anftalt 
in der Anftaltf gewefenen ‘Per 
geweſen. ſonen. 





Männliche 






Darunter ſind 


ITS 


20 bis 30 Jahre. 


” 10 [3 20 ”„ 
Tor 2 
„ 3 " 5 „ 
” 1 " 3 ” 
unter 1 Jahr. 


Darunter 


aus dem Soldatenftande ge 


aus anderen Zuchthäufern hier- 
von ben verfchiedenen Gerichten 


_ 3. — 


Auſtalt unterfaltenen ‚Perfonen. 


— — 





Bon den aus ber ainſtalt entlaffenen Perſonen find: 








an andere 















verere L. cutwichen. über Anftalten J begnabdigt. Summa. 
die Grenze abgeliefert. 
gebracht. 

Örfongene, 

L1-=- = 17% 

ctuttheilt: 

ale, 

1 

ei 
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II. Die in der Anſtalt geweſeuen Perſonen haben verdient: 























a. b. 
Es find hl ber täglich beichäfti 
ſi Tägliche Zahl 3a En = ſchaſfuglen Zahl der 
uͤberhaupt in der der darunter 
befinbfi arbeitöfähigen 
Anftalt efinblichen zum wegen Schwaͤchlichkeit, 
arbeitsunfähigen fl oder weil fie angelernt | Perſonen. 
gewefen. Berfonen. 24 werden mußten, zum 
Penſum. halben Penſum. 
965 51 | 887 | 27 914 
Es bleiben alſo arbeitsfähige 22 1 
Dow der Zahl ber Berfonen Dig Summa-4 _- - 
arbeitgfähigen. Berfonen - = bir Pher zum 
ab: Arreſtaten, welche — —— vollen Penſum 
eitsfaͤhigen 
in Feſſeln liegen und volen | halben E ’ gerechnet. 
nicht arbeiten. Penſum. Perſonen. 
— 


Dieſe haben verdient: Hiervon ab 


































der Veleg Sleibt Es beträgt 

u. c. " f ö 

„| Summa [für Materia- alſo 

durch = in lien nach An⸗ reiner 
Loxrathigen es rechnung des der Verdienſt 
wirklich ſourch Arbeit gobritatenu. Nehrweriho un, 

: für die Materialien | Verdienſtes ſder Nateria .. pro Kopf 
ar | Ynftat. | Redenden (ienbeftände] Dienft. Pan 
Arbeits: gegen 1854. jährlich, 






38657 


27 8 3008 4 — -/- 240520] 2 11300 14 4] 31099115] ı 
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IA. Nachweiſung der allgemeinen 








A. Es find überhaupt in der Anftalt geweien 965 Perfonen, darunter 
Die Speifung 












für 914 Gefunde für 
beträgt Bro Kopf 
überhaupt. 
Ye Ya. * hu — Die ? 





Wi Til 1 95 11778 * 


Inrhaltigsfoften der Anſtalt. 




















IH Orunde und 51. Kranke. 
— B, Bekleidungẽfoſten. 
Kanke 
Mithin 
beträgt pro Kopf Ueberhaupt. 
— — — — — pro Kopf. 
Kup. I | 






ae übrigen Reiten unb Gehälter der Dfficianten und Memunerationen, 
Mufeften, Mebernerbientt Der Otfangenen, Örisungs., Reinigungs, Sıleudhtungd« 
erial, Webeite: und Wiribfkafts-itenfilien, ferner Trangvortföften, ertraordi: 
alt Berpflegunge:, Bau: und Meparaturfofien, ſowie zufällige Ausgaben Geſammtberrag 


betragen: 
ber 











Adnuiniftrationd. 
Koſten. 
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inelusive 
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IV. Vergleichung der Koſten. 





Beköſtigung. Bekleidung. 





Perſonenzahl. 
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32529 
2272 






914 Gefunde 
51 Kranfe 










Summa 965 Perfonen 


Mithin durchſchnittlich 1 Perfon 











Rah Abrechnung des 


Uebrige Unterhaltungs: 
Verdienſtes. 


Koſten. 





Davon treffen pro Kopf 





Netto-Summa, 
jährlich. täglich. 
40155 24 9 43 Da Me: Br 3 7 
4433 5/10 86 27 9 — 7 2 
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Sonnenburg, den 14. Februar 1856. 
Königliche Direction der Straf = Anftalt. — 
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Amts-Wlatt 


der Agl, Preuß. Negierung zu Fraukfurtea O. 
NK 118 Frankfürt ad. O., Mitnvoh den 42. März " 1856, 





Bejep: Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856 
Ro. 7, mthält; (No. 4358.) -MAllerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1856, betreffend 
bie. Verleihung der fißfalifchen Borvechte für) bie von 

— ausgebaute Straße von ber 


dem Kreiſe 
Keichenbacher Kreisgrenze in der Richtung von Lauter: 


bad} bis an Die Schweidnig-Reicheubacher SlaatssGhaufe 


zur Berbindung mit Schweibnig. 
tfunde, betreffend bie Errichtung ‘ einer 


(Ro. 4354.) BeRätigungs 
a Alftiengefelikbaft, mit dem Domizil zu Danzig unter dem 
Hamen „Danziger Rhebereis Aftiengefelfhaft.“ DBom 


4. Februar 1856. 

(No, 4355.) Bekanntmachung über bie unterm 12. Februar 1856 
* Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut 
der Mülheimer Dampf; — ——— 


Vom 21. Februar 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Konigl. Magierung 


zu Frankfurt a. d. O. 
Auſ —— Bericht vom 28. Januar d. 3. will Ich die —— I.R. Ro. 168, 
Februar. 


des fogenannten Schloßgarten-Bezirked, einſchließlich des fogenannten 
offeö, mit dem Gemeinde»Bezitf der Stadt Züllichau; da ſich 


Sl 
Diefelbe jm ‚öffentlichen Intereſſe als nothwendiges Bebürfnig ergeben 
1; ded Widerſpruchs einzelner betheiligter Gemnbagerining unge“ 
ade, bierdurd genehmigen. 
Berlin, den 5. Februar 1856. 
- (gg) Friedrich Bilgelm. 
(gg) von Weftphalen. 


An Br des Innern. 








nu der ee vom 31. Mai 1953 hierdun zur öfent 
a . . 
ranffun a, 0 2. den. 29, Februar 1856. 
16 Unter 


IM 18. Unter Bezugnahme auf unfere Amtshlattd-Befanntmahung vom 8. d. M. 
1. Ro. 2240. (Amtsblatt Seite 41. seqq.), Die Körung der Privatdeckhengſte betreffend, wird 
Gebruar. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß beim Schauamte für den 
Lübbener Kreiß zum Stellvertreter des Herrn Landrathes in Behinderungs- 

fällen der Herr Kreißdeputirte, Oberamtmann Sieburg zu Gteinfirdden ge 


wählt worden ift. 
Frankfurt a. db. D., den 29. Februar. 1856. 





Perſonal 6Ghronik. 


Von dem unterzeichneten Conſiſtorium find die Candidaten 
Guſtav Adolph Carl Klingebeil aus Potsdam, 
Sriedrich Auguſt Wilhelm Chriſtian Koch aus Neuſtadt-Magdeburg und 
Herrmann Friedrich Heinrich Albert Lindemann aus Oranienburg 
für wahlfähig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
» Berlin, den d. März 1856. 
Königliche Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Poſthalter Johann Ludwig Arnold zu Fürftenwalde- it als unbejol- 
deter Rathömann dafelbft beftätigt worden. 


Die Berufung 
a. des biöherigen Gantors, Küfters und zweiten Knabenlehrers in Meu- 


wedell Friedrich Auguft Hempe zum Organiften und Lehrer der erſten 


Mädchenklafſe dafelbft, 
re b. des biöäherigen Lehrers der zweiten Mäpchenklaffe in Neuwedell Ru- 
RE dolph Friedrich Ferdinand Schwittau zum evangeliſchen Gantor und 
: Küfter an der Kirche dafelbft 


iſt 'beflätigt worden. 
Der bisherige deitte Lehrer an der Schule in Goerig Chriſtian Friedrich 


Hoehne ift zum Küfter und Schullehrer zu Schoenflieg, in der II. Frankfurter 
Dideefe, beftellt worben. 

Der Förfter Telle zu Groß-Särden, in der Oberförfterei Sorau, ift vom 
1. März d. J. ab auf die Förfterftelle zu Mollberg, in der Oberförfterei Gla- 
dow, verjegt, und die gleichzeitig auf der Förfterftelle zu Groß-Särchen errichtete 
Revierförfterfielle dem Oberförfter-Gandidaten Molle von vorgenannten. Zeitpunte‘ 


an interimiftifh übertragen worden. | — 
1. rn III H11EDT7 
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PerfonalsBeränderungen für den Monat Februar 1856. 

A. Bei dem Königliden Appellationd-Geriht zu Frankfurt a.d. D. 

Die Ausfultatoren: Hoefer, Kraufe, Zwiebler, Brüggemann, Mehls und 
Gurkind find zu Meferendarien ernannt. Die WReferendarien Steinbef und 
Ludwig find in dad Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Breslau 
und der Auöfultator Mefferichmidt in dad Departement des Königl. Kammer: 
gerihts, der Auskultator von Sommerfeld Dagegen aus dem Departement ‚des 
Konigl Kammergerichts in das dieffeitige Departement verfegt. Dem Gerichts⸗ 
Aſſeſet Kellmann ift die Verwaltung der Kreiögerichtö- Gommijfion zu Loitz 
md dem Gerihtö-Mffeffor Falcke die Verwaltung einer vafanten Richterſtelle 
bei dem Kreiögericht zu Samter übertragen, 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Ver Bireau » Affiftent Dorweit zu Güftrin iſt zum Sefretair ‚bei dem 
Kreigeriht zu Ftiedeberg 1. d. M, der Civil-Supernumerar und Aktuar 1fter 
Safe Frid zu Seelow zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgericht zu. Königs- 
bi d. M, der Buͤreau-Gehülfe Kraufe zu Zielenzig zum Kanzlei» Diätarius 
hei dem dortigen Kreiögericht und ber Bote und Grefutor Kaufchfe zu Gottbus 
zum erilen Gerichtgdiener bei dem Kreiögericht dafelbft ernannt. Der Büreau— 
Afitent Kannengießer ift von / dem Kreiögericht zu Königäberg f. d. N. an das 
Freißgeriht zu Güftrin und der Bote und Erefutor Jacobitz zu Frankfurt a, d. O. 
un die Rreißgeriht8-Gommiffion zu Lieberofe verfeßt. Der Kreiögerichtd. Sefretair 
Brauer zu Cottbus und der Büreau-Aſſiſtent Schmidt zu riedeberg i. d. N. 


in vom 1. Juli d. J. ab penſionirt. | 


Vermiſchte Nadhridten. 


(1) Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 28. 
Abu 1856 ein Einführungspatent 

auf mechaniſche Webeftühle zur Herftellung von fammetartigen Geweben 

in ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgeiviefenen Zufammen- 

tung, foweit dieſelbe als neu umd eigenthümlich erfannt worden und 
‚„ One Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
u Mn Jahre, vom jenem Tage, an gerechnet und für den Umfang des preu- 
ten Ghaap8 .ertheilt worden. Ä oe 
Dem GSeideniwirfermeifter A. Helm und dem Mafchinenbauer F. Helm in 
lin fR unter dem 2. März 1856 ein Patent | 

aufsein durch Modell und. Beichreibung nachgewieſenes und als neu 
.. ums. Hiljömittel zur Bewegung des Prisma der Jacquard-Majchinen 
Fünf Zaheppon jenem: Tage an gerechnet und für den Umfang deö preu- 


en Sfaaid erikeilt word | 
Staa atheili worden: ser * 





1. Mo, 630, 
März, 
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Dein! Ingenieur Lambert Serlitfchfa ft Düren iſt unter 2. Maärz 1856 
iin Patent vi e ; Ge ed 
auf eine.combinirte. elektromagnetiſche Mufterfarten- Schlage: und Gopir- 
maſchine in. der durch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Zu- 
fammenfegung und ohne Jemand in der. Anwendung befannter Theile 
zu berfelben zu beſchraͤnken, | a 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preu- 
Bifchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 9. März 1856. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





(2.) Nachſtehender Erlaß Sr. Ereellenz des Herrn Minifters für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vom 19. v. M: 

„Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Berufung auf fehiebörichterlihe Ent- 
ſcheidung, welche dad Gejeg vom 12. Mai 1851, über die Verhäleniffe der 
Miteigenthümer eines Bergwerfs, in $. 8. jedem VBerheiligten gegen gewerffcaft- 
liche Beſchlüſſe darüber geftattet, ob der Beſchluß zum gemeinfamen Beſten ber 
Gewerkſchaft gereiche, in der Ausführung auf Hinderniffe geftoßen ift, welche 
den beabſichtigten Zweck des Geſetzes, das Ginzeln:Zutereffe der Miteigenthümer 
bei der Verwaltung des gemeinſchaftlichen Bergeigenthums auf dem Fürzeften 
Wege zu wahren, bisher nicht haben erreichen laſſen. BR 
Das Geſetz vom 12. Mai 1851 ſpricht in ben $$. 8. und 9, aus: 

daß es jedem Betheiligten frei fteht, die ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
anzurufen; daß das Schiedsgericht dadurch gebilvet werden foll, daß 
der. wiederfprechende Theil der Gewerffchaft (die Minorität) den einen, 
der andere Theil (die Majorität) den andern Schiedsrichter zu wählen 
hat, und daß das Bergamt, wenn die Schiedsrichter ſich nicht ver- 
einigen können, den Obmanı zuordnen fol. 
Ueber die Art und Weile der Wahl der Schiedsrichter enthält das Gefeh 
feine -Beftimmung; es überträgt aber im $. 27. die Ausführung des Geſehzes 
dein Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten und ermächtigt 
fonach denfelben, auch hierüber die nöthigen Vorſchriften zu ertheilen. 

Bei Erlaß der zur Ausführung des Geſetzes vom 12. Mai 1851 unter 
dem 6. März 1852 ergangenien Snftruftion ft indeß eine nähere Anweiſüng 
darüber, mie die fehiedärichterlihe Entſcheidung einzuleiten, die Wahl ber 
Schiedsrichter worzumehmen und deren Ausſpruch herbeizuführen ſei nicht getrof- 
fen, indem davon auögegangen worden, daß es Sache des Mepräfentanten ber 
Gewerlſchaft (des Grubenvorſtandes) ſei, bei Aufnahme einer jeden — 
my ' u 


— ——— — — — — 


FE u 
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fung über gaverſſchaftliche Beſchluͤſſe ſogleich auch den gegen einen Majoritaͤts⸗ 
beihluß erhoben Widerſpruch und die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſchei⸗— 
dung zu fomfatiren. und daß von demſelben ſodann auch fofort die Wahl der 
Schiederichter veranlaßt werde. zw. _. 
Demgemäß iff im Art, I]. der. Inftruftion angeorbnet, baß bie amtliche 
Rirfankit de Bergamts erft dann einzutreten habe, wenn die von beiden 
Theilen emählten Schiedörichter zufammengetreten find, und fi zu einem 


gemeinjhaftlichen Ausfpruch nicht vereinigen Fönnen. 

Ne Erfahrung hat indeſſen gelehrt, daß: auf viefem Wege die Schwierig. 
feiten nit zu befeitigen find, welche fidh der Ausführung des $. 8. des Ge 
Ieped enipegengeftellt haben. Ä i 

Bern nun das Gefeg vom 12. Mat 1851 in den $8. 13., 18. und 20, 
den Repräintanten (Grubenvorfland) ald General-Bevollmäditigten ber Gewerk⸗ 
alt in ihrer Gefammeheit bezeichnet, und ihm daher Lediglich die Vertretung 
er Intereffen des Geſammteigenthums, nicht aber die Vertretung der Intereffen 
Ingeiner Miteigenthlümer zuweiſt, fo liegt es allerdings am ſich nicht. in der 
tllung des Repräfentanten (Grubenvorftandes) feinerfeit# bie Berufung ein- 
er Berheiligter auf ſchiedsrichtetliche Entſcheidung gegen gewerffihaftliche 
dlͤſe anzunehmen und die Wahl der Schiedörichter zu weranlaffen, da 
Feine Angelegenheit if, bei ber zwei Theile der Gewerkſchaft, die Majorität, 
de den Beihluß gefaßt bat, und die Minorität, welche ben: Beſchluß an- 


1, I gegenüber ftehen. 
Mit Mücfiht Kierauf finde ich mich denmadh veranlaft, auf Grund des 
"8 Geiepes vom 12. Mai 1851 zur Andfthrung $$. 8. und 9, diefes 
8 umd unter Mbänderung ber Art. II, der Inftruftion vom 6. März 


u Seffimmen was folgt: | | | 
De im 8, des Geſetes vom 12. Mai 1851 jedem Berheiligten) geftattete 
Inrufung der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung iſt in einer, von: fämmıtlichen 


m gewerfihaftlihen Beſchluſſe Widerſprechenden unterzeichneten. Provo- 
"on, unter allgemeiner Angabe der Gründe des Widerſpruches, an das 


ergamt zu richten, be ——— “ 
28 Vergamt beruft nach Gingang der Probofation bie ſammilichen Ge— 
fe zu einer nich/ uͤber 14 Tage hinauszuſchiebenden Verfammlung zur 
ıhl der beiberjeitigen Schiedsrichter. | . 3 
Vorladung zu diefer Verſammlung 


erfolgt an bie einzelnen Mitglieder 
Ierverffgaft und zwar ———. a 


a, an 


— — 


— —— 


— — 
— 


— — 
— —— 


V 


7) Wird die Wahl auf beiden Seiten vollzogen, ſo ſetzt bat Bergamt die 


8) Konnen die Schiedsrichtet ſich über einen gemeinſchaftlichen Aueſpenc 


— Wu >, 


a. an den oder bie Unterzeichner der Provofation, mit. Verweiſung auf 
diefelbe, zur Wahl eines Sciedörichterd unter der Verwarnung: 
daß der Einzelne im Falle des Ausbleibend ſich der. vom: den übrigen 
Widerſprechenden zu treffenden Wahl unterwerfe, für den Fall des 
Auöbleibend aller Unterzeichner der Provofation aber angenommen 
werben würde, fie Tiefen ihren Widerſpruch gegen ben gewerkſchaftlichen 
Beſchluß fallen, und verzichten auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung; 


b. an die übrigen Gewerke, unter abſchriftlicher Mittheilung . ber Provo— 


Fation zur Wahl eined Schiedörichterd und mit der Verwarnung: 

daß der Ausbleibende ſich der von den übrigen nicht zu den Provo- 
kanten gehörenden Gewerken zu treffenden Wahl unterwerfe. 

Die erfolgten Vorladungen find durch Inſinuations ⸗Dokumente der Poft 
ober ber zufiellenden vereideten Boten zu. befcheinigen. 


4) Demi Repräfentanten wird ‚gleichfalls eine Abfchrift. der Provofation mit 


ber Benachrichtigung von der Berufung der Gewerke - Berfammlung ” 
Kenntnißnahme zugefertigt. 


a 5) In der einberufenen Gewerfe- Berfammlung leitet ein bergamtlicher Gom- 


miſſarius die Wahl der beiden Schiebsrichter. 


6) Kann auf der einen oder andern Seite megen Ausbleibens aller Bethei- 


ligten die Wahl ‚nicht vollzogen werben, fo ift dies in dem, von dem berg. 
amtlichen Gommiffarius aufzunehmenben Protokolle zu fonftatiren. » Sind 
ed alddann bie Brovofanten, welche die Wahl nicht volljogen haben, fo 
fertigt dad Bergamt dem Repräfentanten eine Ausfertigung des Protokolles 
mit der Eröffnung zu, baß ber Widerſpruch gegen ‚den. gewerfichaftlichen 
Beſchluß befeitigt fei. Sollte dagegen wider Erwarten auf Seiten ber 
Provofaten die Wahl wegen Ausbleibend aller Betheiligten ‚nicht erfolgen 
fönnen, fo hat dad Bergamt unter Ginreihung des Protofolles dem 
Operbergamte Bericht zu erftatten und. meine weitere Anweiſung⸗ für den 
ſpeeiellen Fall zu erwarten. 


— —— 









gewählten Schiedsrichter ſofort nach dem Wahltermine von der auf I 
gefallenen Wahl in Kenntniß und beſtimmt ihnen zur Abgabe, ihrer Ent 
ſcheidung eine nicht über 4 Wochen Hinauszufegende Frift. —* 


nicht vereinigen, ſo haben ſie dies innerhalb derſelben Friſt dem * 
Amit anzuzeigen, welches dann ohne Verzug ben Obmann ‚ernennt, der 
binnen 14 Tagen mit den Schiedörichtern zufammenzutreten,. Die Enſſchei⸗ 
dung herbeizuführen und biefe dem Bergamte zuzuftellen hat. 
| 9) Eine 





9) Eine Ausfertigung der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung wird burdy das 
Bergamt dem Repraͤſentanten zur Mittheilung an die Gewerkſchaft zuge 
t —F 


fertig | 
Gegenwaͤrtiger Erlaß ift, ald Ergänzung der Infttuftion vom 6. März 
1852, durh die Amtöblätter zur Öffentlichen Kenntniß zu Bringen: 
Berlin, den 19. Februar 1856, ESTER 
der Minifter für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten. 
ge. von der Heybt. Kaas ei 
An dad Knigl, Bergamt zu Rüdersdorf.“ ' acer 
wird firmit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. | 
Rübrädorf, den 1. März 1856. Er Ä 
Königlich Preußiſches Bergamt. „ 

(2) Den verehtlichen Kreis-Rommiffariaten ber allgemeinen Landeöftiftung, Belannt: - 
ald National: Dank iſt bereits die Gircular-Mittheilung bed Guratorii zugefommen, Raqung. 
nad Kelder von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen, die Bildung 
von Gemeinde » Bezirken — als Epeeial » Organe ber Kreis - Rommiffarlate — 
gie vin | RIRT EEE, 

De Zuedmäßigfeit einer derartigen Mafregel Tiegt fo Flar am Tage, daß 
von Exiten deg unterzeichneten Kommiffariat8 hierüber nur hinzugefügt wird, 
re Änlihe Cinrihtungen in einzelnen Kreiſen des Dieffeitigen Regierungs. 
irfd bereit beftehen, er ut, 

di vom Ruratorio verlangte Mittheilung über bie erfolgte Organtfation 
rn er Kreiß-Rommiffariate im diesjährigen Jahreöberiht aufzunehmen 
e Omeigeheit Te I 

Viejenigen Kommiffariate, welche bis jet dem Jahres» Bericht und bie 
SehRehmung pro 1855 noch nicht eingefandt haben, werben hierdurch um 
Nr Cinreihung gebeten, da der vom SKuratorio anberaumte Termin be- 

il | 


Funffurt a. d. O, den 29. Februar 1856. 
du Regierung; Bezirfs-Kommiffariat der allgemeinen Landesſtiftung 
"als National-Danf, 


4) De Zeitungs, Gefegfammlungs- und Amt&blattö»Abormenten auf 
ande werden bei dem herannahenden Quartaloſchluſſe umd bei der bevor: —— 
en Cueuetung der Zeitungs, Gefepfammlungs- und Amtöblatts » Abonne- 
darauf aufmerffam nemadht, daß die überall im Bezirke ber hiefigen 
Gen Mpierung eingeführte wöchentlich ſechsmalige Sandbrief- 
a vum regelmäßigen und ſchnellen Bezuge der Zeitungen ıc. bie 


Iegenbeit Giger, 
Das 
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Das Beftellgelb für die Zeitſchriften, welde durch bie Königlichen Lanb- 
briefträger den Abonnenten bis in ihre Behaufung gebracht werben, iſt jetzt 
auf bie Hälfte der früheren Säge ermäßigt worden. Daffelbe beträgt: bieztel, 
jährlich für-jedes Exemplar: 

1) für die Gejegfammlung, ‚für das Regierungs - Aıntöblatt, ſowie für alle 

Blätter, welche wöhentlih einmal befteflt werden, 1%, Sgr.; 

2) ” Zeuſchriſten, welche woöchentlich zwei oder dreimal beſtellt werden, 


3 Sgr. 

3) für Zuſchriſten, welche vier⸗, fünf— und ſechs mal in der ‚Bode zur. 
Beftellung gelangen, 5 Sgr. u 
Den Landbewohnern wird daher die Benutzung bed Königliähen Landbrief⸗ 

träger - Inftituted zum Bezuge der Zeitungen, Geſetzſammlungen, Amts- und 
Kreishlätter hierdurch mit dem Bemerken empfohlen, daß Die Zeitungs «Beftell- 
gebühr gleichzeitig mit der Pränumeration für die betreffende Zeitſchrift bei den 
Poſt · An ſtalten praenumerando zu erlegen iſt. 

Bei * Gelegenheit werden die Bewohner des platten Landes davon 
in Kenntniß geſetzt, daß bie Landbrieftraͤger verpflichtet ſind, auf ihren Beftel- 
lungsgaͤngen un efeäwerte unfranfirte oder durch Freimarfen reip. 
durch geſtempelte Poſt-Couverts franfirte Briefe bis zur nädften Boft- 
Anftalt —8 mitzunehmen. 

Auch können Freimarfen und Poft-Gouvertd von ben Landbrieftraͤgern 
gegen baare Bezahlung zu jeder Zeit entnommen werben. 

"" Bennffiet a. d. O, ben 6. März 1856. 


Der Ober: Boft- Direftor. 


— (5) Wegen Reparatur der Boberbrücke beim Dorje Alt: Rehfeld im 
” figen Kreife ift die Paffage Über diejelbe in der Zeit vom 10. bis 16. J 
nicht zulaͤſſig, was ich hierdurch bekannt mache. | 
Sritfehendorf, den 5. März 1856. Ä P win 
Konigl. Landrath Croſſener Kreifes. 
(gez.) v. Rheinhaben. 


(‚Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend das Reglement über bie 
Gewährung von Unterftügungen für Milttair » Kamilien während des lan 


— ) 


Schroeder. 














Rebigirt im Büreau der Rönigl, Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdruckerei von Trowihſch und Sohn in Frantfurt a; d.-D. 





— - 
A 


Außerordentliche Beilage 


gum w | 
Amtöhlatt AR 11. der Königlich, Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben den 12. März 1866. 





Mgenehmige das Mir mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 

26, Juli c, vorgelegte, hier wieder beigefügte Reglement über die Gewährung 

von Untrflügungen für Militair- Familien während des Kriegszuftandes und trage 

nn auf, daffelbe in Stelle der, durch die Cabiners-Drdre vom 16. Januar 

1836 bflärigten Grundfäge über die Gewährung von dergleichen Unterſtützungen 
zur Amendung zu bringen. | 

Erdmannsdorf, den 13. Yuguft 1855. 

94 Friedrich Wilhelm. 

Für den abweſenden Finanz- Minifter: 

gung. ©. Weftphalen v. Raumer. Graf v. Walderfee. 


An 


de Minifter des nern, der Finanzen 
und des Krieges. 





Ä Neglement 
ber die Gewährung von Unterffügungen für Militair- Familien 
während des Kriegszuftandes, . 


$. 1. 

Bei eintretendem Kriegszuftande*) erhalten die Familien der Offiziere, Manns 
ften und Feld-Nöminiftrations- Beamten, fo lange fie getrennt von ihren 
nnern oder Vätern leben müffen, Unterflügungen nad den bierunter 
uden Beftimmungen, welche an die Stelle der ($. 329. des Meglements über 
Seldverpflegung der Armee im Kriege erwähnten) unterm 16 Januar 18:36 


höchft genehmigten Grundfäge treten. 


*) Conf. $. 34, des Reglements über die Geldvernflenung der Armee im Kriege, 


N $.2. Be 





Empfangs: 
berechtigung. der Hei der mobilen und immobilen Armee Dienfte leiftenden, in dem anliegenden 


* Tarife naher bezeichneten Perſonen) und zwar: | 
— a) der Offigiere Bie zum Hauptmann ober Rittmeiſter II. Klaſſe einſchließlich 


— — — 
—— 













vd ’ 


Berechtigt zum Empfange der augefetzten binter tutzungen find die Familien 


aufwärts; RE Ya 
b) der mit denfelben in gleichen Einfommensverhältniffen ftehenden Beamten 
und Aerzte; er — 


©) der Unterbeamten; | I EEE 

d) der Linteroffiziere und Mannfchaften einfchlieglih der Nefruten, Train 

: . foldaten und Handwerfer (confr. die Beftimmung unter. 3, dieſes Para 

... geaphen). "Mi 1.» j N 

Ausgeſchloſſen von deri Berechtigung zum Empfärge diefer Unterſtützung 

find dagegen die: Familien Ä | 

1) der Offisiere, welche nicht zur Kategorie a. gehören; | 

2) der Beamten, deren Gehalt mit Ausfhluß der Feldzulage mehr ale 

"720 Rthlr. jährlich beträgt; ***) 

3) der Unterofftziere und Mannfchaften einfchlieglih der Trainfoldaten und 
Handwerker, welche in Folge; der, Mobilmachung aus dem Meferve- und 
Candwehruerhältniß eingezogen und nad Maßgabe des Gefeges vom 
27. Februar 1850 anderweit unterffügt werden; | 

4) der Privatdiener der Offiziere und Beamten, welde nit als‘ Train- 
folvaren gelöhnt werden. > a2 BEN 

Wenn immobile, am arnifonorte noch im Genuffe des Setviſes fi be- 
findende Offiziere oder Beamte in Fällen, wo fie abfommandirt, oder fonft aus 
dienftlicher DVeranlaffung vor ihren Familien getrennt find, außer ihrem Gehalte 


Tagegelder oder, entſprechende Remunerationen , beziehen, fo bleibe für dieſe Fa 
1 —* | ae 


I sıf 


milien der Unterffügungsanfpruch ebenfalls ausge 
$. 3. 
Don den im 6. 2. unter a. bis d. benannten Familien find indeß zum 


Gmpfänge der Unterſtützung nur berechtigt: 

TI j Ihne unterſchied, ob dieſelben bei dem Eintritte der Mobilmachung bereits in der Krug 

Dienſte Teifleten, oder bazır aus Penftons» Beamten + oder: Privatverhältmifen erft herangezogen - werben. 
*# 71: Die Familien’ der zu du gedachten Perfonen, wenn dieſe bei einer Mobilmachung 

eingezogen find, ohne bom Reſerve- und Sanbwehgverdältnig ananasbizen, ohne, alfo 

nad dem Geſetze vom 27. Februar 1850 zum Gmwfange der den reifen auferleg In nie hügunn fr 

rechtigt au fein, erhalten Die ausgefepten Unterflügungen auch imÜbek- Falle, wo der Teuprenigeil? be, 

zu dem fie eingezogen find, zeitweife an demfelben Dite verbleibt, in weldem die Familie wohnt, 
“r) (88 made hierbei feinen Unterſchicd, ch das. Gehalt ganz aus dem Militairs Fonds oder ans 

einem Givils Bonds oder zum Theil aus Ießterem bezogen wirt, 

1) Srauen, 





* 3 — 


) Frauen, melde mit ihren Männern in ungetrennter Ehe leben; 
» Eheliche Kinder, zu deren Unterhalte der Vater, wenn auch nur theil⸗ 
meife, verpflichtet iſt | 
$. 4. 
Unter: 


Die zu gewährenden Unterftügungen beftehen: ee —— 
für die Familien der Offiziere und Beamten in einer Seroisunterflügung; .. * 
für die Familien der Unterofffziere, Mannſchaften und ee * 
GSaris⸗, Brennmaterialien und Brotunterſtützung. 
Die Monatsfäge, nach welchen die Servis⸗, Brennmaterialien ⸗ und Brot. 
Unterflügungen zu gewähren find, gehen aus dem Tarif ($;. 2); hervor. 
Diejenigen Familien’ Ser Unteroffijiere und Mannſchaften, welche. bei: dem 
Eintritte der Mobilmachung einem Garnifonverbande angehörten und ſich in dem 
Henuſſe das freiin Schulanterrichts für ihre Kinder oder der, Kinderfchuigelder, 
o mie in dem Genufle der freien Arzneiverpflegung ‚und. ärztlihen Behandlung - 
n Sranfbeitsfälen befanden, verbleiben in dieſem Genuffe aud während des 
iriegeyuflandes; wogegen Diejenigen Familien, deren Männer oder Vätet erſt bei 
m Nobimachung aus gen heimathlichen Ver hältniſſen zum Dienſte herange⸗ 
gen werden, von dieſen Benefizien ausgeſchloſſen f Ind. (Siehe die SS. 12. bis 14.) 


$. 5. 
Die Höhe der Servisunter ſtützung vichter ſich: 1 Sie 
nad dem Garnifonorte refp. dem Wohnotte —— I. und u. 1. af) merpituvs. 
und nach der Charge oder Stelle des Ra⸗ oder Vaters. 


$. 6. ER 
Verlägt eine Familie den Garnifonort refps den frühern Wohnort und wahle 
' andern Aufenthaltsort im Inlande, fo verbleibt ihr, die, Servisunterftügung 
den Gage des sehen Ggrnifon. oder frühern Bopperie 


N 8. 7. f ‘ 
br Spare oder Stelle des Mannes oder Volers — die * 
fs Kategorien," für deren jede der Tarif ($ 2.) beloadete Servis. 
Fre normirt. 
Die Shhe der 4 vier Kategorien werden entweder der Frau ober ben 
Iofen Kindern gereähtt. 
n der. fünften und ſechſten — find ſowohl für. die Sau, als auch 
s Kud unter 14 Fahren Befondere — normirt, meldhe nebeneinander 
werden dürfen. 
1” 8.8. Bei 
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| $ 8. B | 

Bei der Gewährung iſt diejenige Charge oder Stelle entfcheidend, welche 

der Mann oder Water in der mobilen oder immobilen Armce befleider, der 

geftalt, daß ſich die Servisunterftügung der Familie erhöht, wenn der Mann 
oder Water nach feiner Charge oder Stelle in eine höhere Kategorie übergeht. 

Finder fih die Charge oder Stelle eines Mannes oder Vaters, deffen 

Familie nah $. 2. zur Zahl der Berechtigten gehört, im dem Tarife nicht 

verzeichnet, ſo iſt die Familie derjenigen Kategorie zuzutheilen, zu deren Rang 

ftufe der Mann oder Vater gehört. 

$. 9. Ä 

Familien, denen in Kafernen ober in anderen Königlichen Gebäuden Wohnung 

eingeräumt wird, empfangen die normirten Servisunterflügungen nur zur Hälfte. 


8.10. Ä 
Brot; Die Brotunterftügung ift nur für die Familien der Unteroffiziere und Mann- 
Unterflügung. schaften umd der Unterbeamten beftimmt. &ie wird gemährt: B | 
für die Frau entweder mit 4 Stück fehspfündigen Kommisbroten oder mit 
18 Pfunden Mehl monatlich oder mit dem DBerrage der zur Zeit des 
‚  Empfanges beftimmungsmäßig zuläffigen Geldvergütung; 
für jedes Kind unter 14 Jahren mit der Hälfte der für die Frau normirten 
e. 
Durd das Verlaffen des Garnifonortes refp. früheren Wohnortes geht das 
Anrecht auf die Brotunterftügung nicht verloren. ' 


6-11. 
re Auch die DBrennmaterialienUnterftügung iſt eine nur den Familien der 
zung. Unteroffiziere und Mannſchaften und der Unterbeamten zuſtehende Competenz, 
welche entweder der Frau oder den murterlofen Kindern jü gewähren ift, gleich 
viel, ob fich diefe am Garnifonorte aufhalten, oder denjelben verlaffen haben. 

Die Unterftügung beftcht zunächſt in de’ von der befugten Behörde zu er⸗ 
theilenden Erlaubniß, in den benachbarten Königlichen Forften an beftimmten 
Tagen in der Woche Raff- und Lefeholz einzufammeln. 

An Orten, wo die Erlaubniß nicht ertheilt werden kann, erhält jede a 
milie in den 5 Wintermonaten, vom 1. Movember bis Ende März, entweder 
eine halbe Klafter hartes Knüppelholz, oder das ortsübliche Surrogat, mobel 
anzunehmen ift, daß das harte Knüppelhol; dem Kiehnen · Klobenholze an Heiz 


fraft gleichftehe. 


Kann die Maruralverabreihung nicht ftattfinden, fo tritt an deren Stele 


die —— nach dem von der Ortsbehörde zu beſcheinigenden lokalen 
rthe. 
| An⸗ 
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Anfuhrfoften werden ‚für dag. in natura verabreichte Brennmaterial nicht 


vergütet Er 

Für die Gewährung der Kinderpflege . und Kinderſchulgelder ‚fo wie für 
den freien Schulunterricht bleiben die Friedensbeftimmungen auch mährend des 
Kriegszuftandes in der Art maßgebend, daß in der Berechtigung der Familie 
durd den Ausmarſch des Vaters Feine Veränderung eintritt, —* 

$. 13. 

Die jur Arzneiverpflegung der Soldatenfamilien im Frieden ausgefegten 
Fonds Bleiben für die darauf angewiefenen Familien nach den darüber gegebenen 
Ftiedencheſtimmungen auch nach dem Ausmarfche des Vaters zahlbar. 

Eine Ueberfpreitung der ausgefegten Mittel darf nicht ſtattfinden. 

$. 14. 

Die nah $. 13. zur Theilnapme an der Arzueiverpflegung berechtigten 
Goldermfamilien werden, wenn fih Militair «Aerzte an ihrem Wohnorte befin- 
den, in Erfranfungsfälen von diefen Foftenfrei behandelt. 

In Orten, in welchen ſich Feine Militair-Merzte befinden, ‚treten die Sol. 
ktenfamilien. in Anfehung ihrer ärztlichen Behandlung in die Kategorie der übrigen 


ürgerlien Einwohner. 4 
. 15. 


Der Anſpruch auf die Gewährung beginnt; 
A. Bei der Servis-Unterftügung: | 

I) für die Familien der felbfteingemierheten Männer oder Väter mit. dem 
Zeitpunfte, am welchem die Zahlung des Serviſes oder der Mierhsent- 
Ihäbigung in Folge des Ausmarſches aus der Garnifon aufhört; 

?) für die Familien der Eafernirten oder einquarfirten Männer oder Väter 
mit dem Tage des Auemarſches; 

3) fit die Familien der Offiziere und Beamten, welche zur Zeit der Mobil. 
machung nice fervisberechtigt waren, fo mie der Nefruten und Train. 
foldaten, mit dem Tage, am welchem die Männer oder Väter in Folge 
ihrer Einberufung zum Militairdienfte ihre Familie verlaffen. 

B. Bei der Brotunterffügung: 

it dem Tage des Ausmarſches des Mannes oder Vaters, refp 
Tage, an welchem derfelbe feine Familie verlaffen muß. 

C, Bei der Brennmaterialien- Unterftügung: 
fall niit dem’ Tage des Ausmarfches des Mannes’ oder Waters; refp. mir 
dem Tage ; an welchen derfelbe feine Familte verlaffen muß, fofern diefer 
Tagıit die $. 1. gedachte fünfmonarliche Periode: fällt, fonft erſt mir 


dm Beginn; biefer Periode, | 
— D. Bei 


mit dem 


Kinderpflege⸗ 
u. Kinderſchul⸗ 
geld und freier 
Schulunter⸗ 
rit, 


Arzneiverpfle⸗ 
gung. 


Aerztliche 
Behandlung. 


— * der Un⸗ 
terſtutzungen. 
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— D. Bei dem Eintritte eines Avancements 
erfolgt die Zahlung der höhern Unterſtützung vom 1. desjenigen Monats Ad, 
welcher auf den Monat folge, in welchem die Beförderung offiziell be 
kannt gemacht iſt. 
| $. 16. | 
— Die Gewährung derjenigen Familien» Unterſtützungen, welche nur für die 
gungen. Dauer des Kriegszuftandes beftimme find, hört im, Allgemeinen mit der Rüd: 
fehr der Truppentheile ꝛc. in die Friedensgarnifon auf. 
Die Gewährumg höre [don vor dem Ablauf des Kriegszuftandes auf, wenn: 
A. der Mann oder Vater: | | 
1) als Offizier in das Gehalt eines Hauptmanns oder Nittmeifters erfter 
Klaffe rückt, als Beamter in eine Kategorie von gleichen Einfommens- 


verhäleniffen übergeht ; 


2) in Folge der Selbftentleibung, der Todesftrafe, der Deferfion ober des | 


fonftigen Ausfcheidens aus dem Dienft im Rapport beftimmungemäßig 
in Abgang gebracht wird; 

3) vier Wochen lang vermißt ift; 

4) als Offizier oder Beamter in Gefangenſchaft ein Inactivitätsgehalt 'be- 

willigt erhält (confr. $$. 352. bis 356. des Meglements über die &eld- 
verpflegung der Armee im Kriege). 

In allen vorfichend unter 1. bis 4. genannten Fällen werden die Unter 
flügungen fo lange fortgewwähre, bis die Machricht von der die Einftellung ver- 
anlaſſenden Umpftänden bei der Provinzial» Intendantur eingeht. 

"Mur beim Abgang durch Tod im Felde in Folge Verwundung oder Krank: 
heit konnen die Familien» Unterftügungen noch 6 Monate lang nah dem Ein- 
gange der Todesnachricht bei der Provinzial» Yntendantur fortgewährt werden, 
fofern der Kriegszuſtand nicht früher abläuft und demnach die Verabseihung der 

Familien »Unterflütungen allgemein wegfällt. 
— B. Die berechtigten Familienglieder; 
I) Den Mann oder Vater als Marketenderinnen ꝛc. begleiten, ‚oder ihm 
nah dem Standorte feines Truppentheils x. folgen und hiermit igren 


» Wohnort verändern; 
2) ins Ausland ziehen; 


3) verſterben; 
4) als; Kinder unter 14 Fahren, welche für ihre Perfon eine Serpig- und 
Brotunter ſtützung empfangen, das wierzehnte Lebensjahr ‚zurückgelegt haben. 


"Weber den Ablauf des Kriegszuftandes hinaus können die Familien Unter 
flügungen fortgewährt werden, wenn der Marin oder Bater: Fi 
— a). bei 





mi 2 





— * — 
a) bei der Rücklehr ber Trupbentheile xc. einen neuen Garniſouort ange: 
wien exhaͤlt, in dieſem Falle bis zu denyenigen Zeitpunkte, an welchem 
es der Familie geſtattet wird, ſich nach dem neuen. Garulſonorte zu 
begeben und ihr die beftimmungsmäßigen Umzugskoſten bewilligt werden; 
b). bei der Rückkehr ſeines Teuppentheils ꝛc. in ‚die Friedensgarniſon — ** 
mandirt und dadurch an der Vereinigung mit ſeiner Familie vethindert 
wird; in dieſem Falle bis zu —— Monaten über den Monat ber Rück 

lahr bes Truppentheils. x. 8; 

c) durch Verwundung oder — verhindert iſt, mit feinen: Rupp 
theile ec. in die Fricdensgarnifon zurückzukehren; in Bene — bis zur 
NRickehr nach erfolgter Geneſung. 

&. 17. 

Die Sefffegung der Samilien. «Unterflligungen erfolge durch die Provinzial. Behebung ber 
Yntendanfren, Behörden, Truppentheile und Adminiftrarionen haben daher vor ———— 
— Lacmorſche namentliche Verzeichniſſe der zum Empfange von Unter-erſtühungen. 
üsungen berechtigten Familien nach dem anliegenden Schema aufjuftelen und . 
<hörig Afäheinigt der — Intendantur des Corps zu übetſenden, welche — 
fugt ſt, ſch zur Prüfung der gemachten Angaben die Trau- und Zaufſcheine 
rigen zu laſſen 

Kart die Aufſtelung der Verzeichniſſe durch die ausmarfpirenden Vehör' 

\ Truppen und Admin ſtrationen nicht erfolgeit, ſo iſt dieſelbe von der Koms 
ar, md, wenn eine Kommandantur nicht am Orte ift, vom Magiftrare 

gu bewirfen: 
. $. 1 — * 

Nech erfolgen Feſtſetzung har die — — ———— wi — 
1) De Serris⸗und die in Gelbe zu gewährenden Zrenmmöreiflen» menn — 

fügungen auf die Garniſonverwaltung; 

’ die im Gelbe zu gewährenden Brotunterſtützungen auf die Magazinver- 


beruifonotteh zur fortlaufenden Zahlung in Monatsbertägen anzuweiſen 
Lrfinder fih am Orte feine Garntfon- und feine Magazinverwaltung, fo 
' die Zahlungen von der Orts- Kommmnalfaffe geleiftet , wonach die 
al» Jutendanturen ihre Anweiſungen einrichten. 

die Sereieunerflügungen merden monatlich postnüinerando gezahlt. 


$. 19. 
ix Maturalverabreichung der Brorunterflügungen erfolgt aus Königlichen der Naturalge⸗ 
en auf Auweiſung der Provinzial» ntendanturen. Wegen! der Ma, "rungen. 
reigunpder Brennmaterialion«Unterflügung. haben. fich die aan 





Duittungen. 
%. 


Liquibirung. 


— 


w 


Intendanturen mit den Degierungen zu benehmen und diefen Auszüge aus den 
Berzeichniffen über ‚die zum Empfange berechtigten Familien mitzurheilen, wenn 
die Naturalverabreihung durch Einfammeln von Raff- und Lefeholz’ oder durch 
Berabreihung aus benachbarten Königlichen Forften oder aus Königlichen Hol. 
höfen erfolgen kann. Die Regierungen erlaffen alsdann auf Grund der Ausjüge 
bie, nöthigen Anweiſungen. u. 

Die Familien haben über die empfangenen Unterflügungen Quittungen nad 
dem anliegenden Schema auszuftellen, | 

$. 21. 

Königliche und Kommunalfaffen, welche Familien» Unterftügungen gezahlt 
haben, ftellen darüber almonarlid eine Liquidation nach dem anliegenden Schema 
auf und reihen folde, mit den Quittungen der Empfänger belegt, der Provinzial. 
Sntendantur des Corps ein. Damit letztere im Stande ift, die in den Liquis 
dationen ausgebtachten Geldvergütungen für das nicht in natura gewährte 


| Feuerungsmaterial_ nah den Lofalpreifen feftzuftellen, haben die Regierungen det 


Erftattung. 


jahren in 
Anfehung der 
Kinderpflege: 
u. Kinderſchul⸗ 
gelder und der 
Arzneigelder. 


Provinzʒial ⸗Intendantur von den beſtehenden Holztaxen und den Veränderungen 
derfelben ‚die erforderlihen Mittheilungen zu machen. 

Für das in natura verabreichte Brennmaterial find Seitens der Forftämter, 
oder Holzhof- Verwaltungen die nad) den beftchenden Taren aufgeftelten Koften- 
Liquidationen bei der betreffenden Negierung einzureichen, welche fie nach erfolgter 
Feſtſtellung der Provinzial» Jntendantur zur Erftattungs- Anmweifung. überjendet. 

Für das eingefammelte Raff⸗ und Lefehol; wird der Forfiverwaltung Feine, 
Vergütung gewährt. 

Das in natura verabreichte Brot haben die Magazinverwaltungen in ihren 
Sahresrechnungen ‚als ertraordinaire Unterftügungen für zurücfgebliebene Familien” 
unter einem befonderen Abfchnitt in Ausgabe zu ftellen. 

| $. 22. j 

Die Provinzial» Yntendanturen haben die ihnen zugehenden Liquidationen zu 
revidiren und feftzuftellen und die feftgeftelten Beträge auf die Corps-Zahlunge- 
ftellen zur Erftartung und Berausgabung: 

die Servis- und Vrennmaterialien « Unterflügungen 


beim Servisfonds, 


die Brotunterftfügungen 
beim Natural» Berpflegungsfonds des Kriege jahres Erats der immobilen Armee 


anzuweiſen. 
| . 23, 


$ 
Die Anweifung der Kinderpflege- und Kinderſchulgelder und der Arzneigelder 
erfolgt ebenfalls durch die Provinzial» Yntendanturen und jwar auf diefelben agree 
de 





= 9) „ar 


des Miegejahres /Etats der immobilen Armee, auf welche dieſe Gelder im Frieden 


auf den Frichens ⸗ Etat angewieſen werben: 

| a 7 Ba 3* | 
U: Kommando: Behörden, Truppen und Abminiftrationen, für derch Fa- —— 
eintretende 


milin Unterfügungen gewährt werden, find verpflichtet, der Provinzial» Finren- 
dantur ihres Corps von den eintretenden Deränderungen in den Perfondn der Peränderun: 
gen. 


Männer und Väter, welche nah $. 16. die Einſtellung der Familien» Unter. 
—*— oder nach $. 8. eine Erhöhung derſelben bedingen, ſofort Nachricht 
ug ee En. 
Die Provinzial» Intendanturen haben dahin zu jehen, daß Ueberheblingen 
verfütt werden und fi) bei Ausübung der norhwendigen Controlle mit den Feld- 
Sotendanturen in Verbindung zu ſetzen. 
Yalın, den 26. Juli 1855. 


Der Minifier des Innern. Der Finanz Minifter. 
94. v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 


Der Kriegs⸗Miniſter. 
gg. Graf v. Walderjer. 


A OR rd, 2. 
0) 
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Ta 
der Monatsfäge an Servis-, Brot» und Brennmaterialien-Unter 


_m — — 


M Bezeihnung der Familien 

ber nad ber 

—* Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 
9 . 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder: 
Br eines Hauptmann eder Mittmeifters mit bem Gehalte 2, oder 3. — — 



















J ſſ 
nn Me ————— — 

Ober⸗ —** —— bei einem Haupt-Feld⸗Laate h 

) ir die mutterlofen Kınber: 
2. [Die Frau ob nes Diviſione — — —— 
"Die mutterlojen inber 
3 [De Eren W nes Bremiers oder Sesonbe- Sieutenants,.. N. 
Intendantur:Meferendars als Abtheilungs- Vorfiehers... ee 
Intendantur » Geeretairs...u....... BL a RUE Ba re 
Intendantur- Grpedienten "und Ralkulators .. se } 
Intenbantutr s ———— 
feinen Dane ass nass rnnene nem een spenemanhns eannerne 
Zahlmeifters.... TAN res ee 
Dberjügers des reitenden Felbjäger:: ol: TREE 
ER DER RN SRH essen ensnenssereiereunnesigenserse fressen 
N 
Kaffirers 
Buchhalters bei ber Korps⸗Kriegs⸗ Mafle .... 
Raflen : Schreibers ; 
Bel: Magazin: Rendanten... ee | 
⸗ Gontroleurs,.. see nee ee 
⸗ JJJJ EN BER 
:  Badwmeiflere.. nem BERATER ES 
‚ Stabes: «Apothefere 
Dber: 
Unter- . F 
&ozareth: Infpectore bei den Felb⸗Lazarethen 
Rendanten 
— Ercretaird 
: a rennen ernennen Khan 
ZI GROREDAENBER states FE EEE ROBERT". 
4. | Die Frau eder bie mutterlofen Kinder: 
eines reitenden Pelbjägerd....ssssssesmennssonnssnensnensenneneen SER - 

Feldwebels ——— 

Matimeißſeoooosss sosussnsnemennssnensnnsusnsesnsusssassensessnusnene sonnssenersen — 
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—— ers als etatomaͤßiger Säreiber bei den mobilen höheren Kom 
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flellvertretenden Infanterie: Brigade s Kommandos— 

Unterarztes,... 

⸗ Mo — “nr J 

⸗ Kü PrPPPPPPePrPPe Te reDeT **222««*«2« 22· · 

Kane die Berva RT Rafenn ——— 

rur en nienten 

dee Aufifen a VO —— bei den Feld⸗ J h “— 
——— Wi den Bed» Bohn. — 


u — 


Anlage 1. 
— — 


rif 
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A, Der Sewie⸗ 
Uokerdigung HE 
B. der Brennmaterialien- 
ineiner Unterftü äh: 
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—— rend der 5 Winter | 
fügung. monate vom 1. No: 
vemb. bis Ende März. 
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| | 
eis] 1 [a0] a u er 
ir zu 4.5.6. 
| a. Die Frau jeber 
| | biefer Kategorien 4 
| Stuͤck Kommisbrote & 
o Pſd. od. 18 Pfd. Mehl ! 
— * — 
ur Zeit des Empfan⸗ \ 
| 2 befimmungsmd- zu 4. 5. 6. Bemerkung je Kategorie. 
| dis zuläffigen Vergü⸗ Jede Familie ins 4 bis 6. inclus. 
| | tung in baarem Gelde. | gefammt Klafter Diejenigen Familien biefer 
| b. Gin jebes Kind | hartee Knüppelbolz, | Kategorien, deren Bäter aus 
derfelben Kategorie bie | oder das ortsüblihe | dem Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
— * 14. Surrtogat (cont.g.11.) Verhoͤltniß eingezogen fint, 
5-| 4/3 9/ Lebensjahre 2 Stüd ( entweber im matura und welde daher nah Maß: 
IN Kommisbrote a 6Pfd. | oder den Geldbetrag en bes Geſetzes vom 27. 
ebruar 1850 anderweit Un: 


dafür nad dem jedes⸗ 
maligen Local-Werthe, 


ober 9 Pb. Mehl oder 
fofern die Familie nicht 


| den Betrag der zur —— zu empfangen ha⸗ 


ben, find zum Eupfange ber 
nebengedabten Untertüßung 


Zeit des Gmpfanges 
beftinmmungsmäßig zu: verpflichtet wird, fi e 
| läffigen Vergütung in | Raff- und Leiholz 5, nit beredtigt. 
baarım Gelde. einzufanımeln, | 













Bezeihnung der Familien 
nah der 


Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 


EEE RE EEE TEE ae SEE 


R Rate: 
gorien, 





a. Die Frau 


tinee reteeeeeeeee 
Unteroffiziers als etatsmãßiger &hreiber bei —8 mobilen Truppen, beim | 
ne Kommando des Train» Bataillons, bei ber Infvection der ü 
Gefabrens, bei dan interimiftifdhen Feftungs-Infpectionen, beim 
Kommando ber — Artillerie, beim Kommando der Artiflerie: , 
Kriegsbefagung,, den flellvertretenden - Stäben ber Landwehr: 
—— bei den Erſatz-Beſatzungs⸗ und — Feid⸗ 
Sp nenne —— 
Apotheken⸗ Bandarbeileis bei den Feld⸗ : &azarethen. DR —— EBENE RSNRTRR- 
. b. Für gr jebes Kind biefer Kategorie, bis daſſelbe das wierzehnte rt ran hat’ 
«ja. Die Zrau 
eines — welcher nit zu den Kalegorien 4 unbd 5. aehot . nenne 
attlers eis — ohren —E 
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A —— ü———— 
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Rranfenwärters { bei ben Gelb »Lagarethen.... Me Fa 
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5b. weg. 


berechtig⸗ 


zu 6a, 


Verhältnif eingezog 
und welde daher na 
abe des Geſetzes vom 27, 
ebruar 1850 ande 


terfläßung zu. 
6 Emdf ge dei 
nebengedadhten Unte * 
nicht berechtigt. 
Sind vo Mi. einer 
Familie nur oder 3 
mutterlofe, zum Empfange 
ber Unteritügung bere etigte 
Kinder vorhanden, fo em: 
Banden fie zuſammen ven 
Servisfag zu 5a. und cs 
fällt: dagegen Die 
Unterflügung nad be 


fo enıpfäng 


| Sr zur EHER 
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6, inclus. 


„ Diejenigen Familien Diefer 
Auer deren er aus 
ejerve- und Lapdınehr- 







find, 
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it Fa 
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Satze 


ad 6. SH von einer Ka: 


milie nur 1 mutterlofes, zum 
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Kind Werbe 
es ben Servisſatz 
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Anlage 2. 
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Namentliches Verzeichniß 
derjenigen Militair⸗Familien, welche bad .. te Bataillon des .. ten Infanterie 
Regiments bei feinem am ..ten erfolgenden Abmarſche in ber Garnifon N. N. 
zurfieffäßt, und bie zu den Familien» Unterftügungen während der Abweſenheit 
ber Männer und refp. Väter berechtigt find. 











Angabe, ob 
ber Mann oder 


i 
1 












Name Eharge Angabe, refp. Bater 
warn | Gegenwär- 7 — 
tiges Alter E u 
* bes ri R ber Mohnort. IS | _ | * 
— Kin —— 
„ [Mannes oder reſp. Vaters. geboren | Kinder. es| 8|5 
E ift, e | * 
E = I|S1 5 
en) war, 
Jahr, | Monat 






milie if alfo berechtigt 
zum Gmpfange 





Für diejenigen Die Fa 










































—— 
r Kinder⸗ 
welche ſelbſt ſchulgelder Bemer- 
eingemiethet Brenumas | Dre Finder: an —X kungen 
waren, wird | Gernie: | Brots | Yeriatiens | Thulgelder alſo ferner: j 
die Miethsent⸗ | inter: | | Unter: Unter: befunden | liquidirt J weit zu 
f&äbigun Rügung | fltützung find, zahlen Blei, 
vom , vom ben. 


Die Nichtigkeit vorſtehender Angaben wirt hierdun 


N | beideinigt, 

| N. N. den ante 2.2». 

| ..te® Bataillon des ..ten Iufanterie : Regimente. 
. N N. N 


0 
| Kemmanbeur. Jahlmeiſter. 





BEIN A 


Schema zur Quittung. 


— *..... Rthlr. urn SAL. ae Pf. == 


buchftäblich x. x. x. 
find mir für den Monat... LALSTIITTIITTIITITTTT LIT II III uni, 
umd mar: 





zes 0 Sqr. 0 Br, 
5 0° - 0 3 


ALLE LIET TTS TIPIIIPI Peer 


ELLIEELTITIT I IP 


|) Örets U 
* für mich * Kommis⸗ 
Hai au 0 Sgr. 


wetenzen in 
er, 


un. 


0 Rthle, O Eye, 0 Pr, 


EB fir meine O Linder & 2 Roms 
| er 
tr} teä r. 
u; — 
— — —F 0 ’ ‚ 0 : 
“an Breunmaterialien ‚In 
5, A ei und ung Pre 1, zer —— Knüppel⸗ 

hol in baarem Gelde ELLSETTTITEITETEITET DET „0 # 0 0 ⸗ 

fan we ie oben O BT, D-&ge- DM 

von NE u BLLLIETSITETZUTEETTITTEIITIITTIITTT te a t ; 
—E heu tg gezählt worden, 


Ort n Datum 


au des rn N. N. vom sen ten 
—— — ten Infanterie-Regimente, 


Lie Riftigfeit vorfehender ——— —* t mit dem Bemerf en, da 
UN.N u ind de refp. ihre K N.) no am Leben ft m; in im 
nat N, N, ipen Rohnfig in N. N, —* bat (haben), 
Ort und Datum, 


Orts reſp. Polizei » Behörbe. 


Cine ianene mutierlofer Kinder wich mit den entſptechenden Abande · 
rungen 


. 





— 0 Rthle, 0 Sgr. 0 Pf, 
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Namentliches Verzeichnig 
derjenigen Nilitair- Familien, welche das .. te Bataillon des ten Infanterie: 
Regiments bei feinem am ..ten erfolgenden Abmarfche in der Garniſon N.N. 
Zurücläßt, und die zu ben Samilien» Unterftügungen während der Abweſenheit 

der Männer und reſp. Vaͤter berechtigt find. 
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iej Die Familie if alſo be echtigt * Von 
um Empfangt u Ds bie Bis welchem 
eſp Familie fich wohin die Beitpunfte 
rin e | R Im Genuſſe Kinder: inber: en 
e er : ® 
waren, wird A Beet, Brennna, | Fr — Qusseder ke Pr k 
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— ftũbung lügung Unter, befunden liquidirt weit zu 
a Haan vom Rühung hat, find, she 9 
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N 4 tes Vetailon dee ten Jofanterie ⸗Neglient⸗ 
N.N NN 
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= ut Rthlr. —XR Sgr. —XR& Pf. = 
buchftäblich x. ic. x. 
2 air vo den Monat, LLZIETIITIITTTTIIT R 18. — —— 





an ide 
fr mich 0 Rthlr. O Sar. 0 Pf. 
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0 Pr = 0’: 0; 

= 0O Rtihlt. 0 Sgr. 0 Pf, 
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en i 


..neneeee 


- O Rtfte. 0 Egt. 0 Pr 
für meine O Finder à 2 Lom i — ? 


peieu 
erben, 





EF 
3: misbrote — 0 Som, 
5 alle ä en zu 0 — 
53* Ev BALLLZTTZITTIITTEIFTTIUPTTPPPPPeR * 0 J 0 * 
Er 5 = () : 0 . 0 , 
< jan Breunmaterialien -  Unterftügung 
3 | für mid und meine Kinder 1, after Bene Knüppel⸗ 
holy in baarem Gelde 3.3 m OU: 0,05 
— —** — wie pP 0 Rthle. O.Ear. 
sr... DELETE T EI TT IST WARTE ET DT II Te te 
* dieſe duiung rid gejahi worden 


Ort po Datum 


des —— N. N, vom sun. ten 
a Fe rue len Infanterie-Regimente, 


Die feit vorſtehender —— t mit dem Bemerf 
uN, No (und refp. ihre Kinder N Noel N.) in: am Leben ift (And) mm de ve 
ot N, N, ihren Wohnfig in N, N. Sehabt bat (haben), 


Drt und Datum, 
Orts ceſp. Polizei s Behörde, 


Gine Ding, Ramens muklerlofer Kinder wird mit den entſptechenden Abäudes 


rungen ausgeftellt. 
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Des Manmes oder Baters 
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Bu: Ganges. Ener 1 ie —Bahlung ik Zeit, 
Behörde zurückgelaſſene Familie, — Datum für melde 
7 Charge Truppen ⸗· ⸗ — [der Konig der an 
= lien * üßung 
= Name. oder theil. beftehend aus | wohnt Brevinziak: Anmeifinrg. atgaftt 
a Stelfe, | mini: Intendan- 

: i in vew worden 

< fratiom: * vn ne sur 
a 
Er BI Im G: HI EI 1 - 


u) 10, 


| e 
j A. Megimentirte Offiziere und Milttair ——— (Offiziere, Aerzte, Zaͤhlueiſter.) 
B. Mannſchaften vom Feldwebel abwärts. N 


C Nidtregimentirte Offiziere und Militair » Beamte, 
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Betrag ber gezafften 


Summa 
der 


Brenn⸗ 

Serie Brot: Bo gezahlten Bemerkungen, 
- we Hıaterialien: Unter: 

adunır } —— ſüutzungen. 
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15. 





7 Die Kolonnen 5. und 6, find nur 2 
euigen Famillen auszufüllen , we 
Embfange der Brotunterftügung Run 
ind, (WA. 5, und 6. des Tari fe. 


2) Die Beläge fin ögli 

Der Zahlunge: ante de 
ge 
4 Benn 5 1 erläutern, 











—W ie n N: 


Redigirt im Bü M 
Drud der Hefbuhrudien um a I. Regierung, 


ohn in Frankfurt ap. D. 


—— —— 


Amts⸗Blatt 


dehgl. Preuß. Negierung zu Fraukfurte O. 


AN Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 19. März 1856, 





Nntmahung des Königliden Ober » Präfipiums ber 
Provinz Brandenburg. 


Aerfolg meiner Befanntmachung vom 14. Juni 1854 bringe ich 
—X ohentlichen Kenniniß, dab das von dem Profeſſor Dr. Berghaus 


bei uf meine Beranlaffung bearbeitete 
!ahıd der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nicderlauſitz 


! Mitte des 19ten Jahrhunderts,“ 
Rio im Perlage von Adolph Müller zu Brandenburg erfhienen ift. 
Kt Im proßen Mugen, welches dieſes Werk zu gewähren vermag, Bei 
®y anerfannten gediegenen Ausführung beffelben nehme ich Feinen An— 
Stel darauf aufmerffam zu machen und ed den jämmtlichen Behör: 
Dmſcaften und Gemeinden, fo wie allen Privat » Perfonen, melde 
Ki deſdichte und Statiftif der hiefigen Provinz intereffiren, angelegent— 
Kr eikffung zu empfehlen, indem ich überzeugt bin, daß fie in dem 
"ren wihhaltigen Stoff volle Befriedigung finden werden. 
Mm, tm 14. März 1856. 
Der Ober » Präfident: der Provinz Brandenburg. 
Staats » Minifter (gez) Flottwell. 
’ Regulativ 
Dry fämiirung der bei den Centralhaspelanſtalten über. 
jebenen im Inlande erzeugten Cocons. 
Ram auf daB Regulation vom 17. Juni 4853 wird Hinfichtlich der 


in Da Anke Yahıren 1856, 1857 und 1858 für inländifce, bei den 
Gag Abngebene Seidencocond zu gewährende Prämien Fol. 


Im u) etzt: 
— ——— welche ihre Gocond an eine der durch das Amts— 


Hatt Akt gemachten Gentralhaspelanftalten zum Abhaspeln abliefer 
Kant gemach für die Metze Gocond bie unten näher angegebene Prämie 


oher ‚erhalten 
Hund Mohjele Kiefern, erhalten bie höhere, diejenigen, von deren Gocons 
17 mehr 


O. P.No. I1080. 


O.P.M 0 1 39 
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mehr wie 10, aber nicht mehr als 14 Metzen zu 1 Pfund Rohſeide erfor⸗ 
derlich ſind, die niederes) diejenigen, bei denen auch 14 Metzen noch nicht 
ein vollez Pfund. geben, Fönnen auf feine Prämie Anſpruch machen. 

3) Die * hen für den bezeichneten Zeitraum auf 2’ gr. für bie 
—— r beffern und auf 12 Sgr. für bie Metze der geringeren Cocons 


4) Ping J ſind verpflichtet, während ber Dauer dieſer 
Prämienbewilligung in ihren Empfangslofalen einen Lohntarif ausdzuhän 
gen, und inne zu Halten, wonad ber Haspellohn bei guten Cocons, 6-auf 
den Faden, 1 Rthlr. für das Pfund Rohfeide nicht überfleigt. Bei mehren 
Cocons auf den Baden wird ein ermäßigter, "bei fihlechteren, oder wenn 
weniger auf einen Waben gehaspelt werden, ein höherer Lohn erhoben. 
Klagen über jehlerhaftes Haspeln find Hei dem Königl. Landed;Deconomie- 
Gollegium anzubringen. Jedem Seidenzüchter bleibt überlaffen, ob er feine 
Gocond an die Hadpelanftalten verfaufen ober benfelben zum Haspeln 
‚gegen Lohn anvertrauen will. 

5) Seivenzächter, welche die Prämie in Anfpruch nehmen, haben- ihre Cocons 
‚bei einer ber Haspelanftalten zur Abmeſſung, Prüfung der Qualität und 
zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden. Die nach 
ber dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feftiegung zufommenden Prämien 
werben ihnen jodann von dem Befiger ver betreffenden Haspelanflalt 
gegen Duittung gezahlt. 

6) Diejenigen Haspelanſtalten, bei welchen die Prämie — werden kann, 
‚find ‚zur Zeit: 

In der Provinz Brandenburg: 
Seidenzüchter Lehret Rammlow in Berlin, 
Seidenfabrifant Heefe in Steglig, 
Seidenzüchter Hufſack in Barnim bei Potsdam, 
Kichhofdgärtner Schlicht in Frankfurt. 

In der Provinz Schlefien: 
emerit. Poftmeifter — in Bunzlau. 
ber Provinz Poſen: 

Seminarlehrer Kiszemäfi in 324 bei Meſcritz. 


Lehrer Ehrharbt —— * 


„Königliche Azedhe a“ ber —— 
— — 
für die laudwirth 
94. don ar —— “fe 


11 
f] dr ge, 
. F RB 6 Vor: 


— 93 — 
hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß. 


Borftehenbes Regulativ bringe ich 
Potädam, den 11. März 1856, 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 


Staat? »Minifter (gez.) Flottwell. 
—rrb—i — — — — — — — — — 


Perſonal6Ghronik. 
dr Buͤrgermeiſter Giefede zu Forſt iſt zum Polizei Anwalt für den Br: 
id Gerichts dajelbft ernannt worden. 
kanffurt a, d. O, den 13. März 1856. 
Der Regierungsd - Präfident. 
In Vertretung: Rüdiger. 
„bisherigen Rathsmaͤnner Böfe und Wutzdorff zu Berlinden find als 
&% uf weitere ſechs Jahre beftätigt worden. 
dr Syndikus der Stadt Groffen, Eduard Zulius Adolph Buſche, ift gleich 
Ay ld Beigeordneter daſelbſt beflätigt worden. 
der Kantor und Lehrer Kathe zu Lieberofe ift ald Agent der Magbeburger 


Pnierfiherungs-Gefellichaft bejtätigt worden. 
‚ver Kaufmann R. Rappolt zu Güftrin ift ald Agent der Ger und Fluß—⸗ 


der 
Scitmugs-Gejellichaft „Bomerania” zu Stettin beflätigt worben. 

da Gofthofäbefiger F. Maager zu Hochzeit, im Ärnswalder Kreife, iſt 
Mm dortigen Ort und Umgegend ald Ngent der Stettiner Etrom - Berfice: 


ee llihaft betätigt worden. 
Kaufmann E. Riemer zu Groffen ift ald Agent der neuen Transport. 
Soikeungb«Gefellfchaft „Fortuna“ zu Berlin beftätigt worden. 
4 dr Rittergutäbefiher von Zobeltig zu Spiegelberg, im Sternberger Kreife, 
Ar kn Berirf dieſes Kreiſes als Agent der Lebend- und Penfiond - Ver 
map Bejellihaft „Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 
—* Kaufmann C. Jaͤckel zu Spremberg iſt als Agent der Lebens- und 
erungn Geſellſcha „Janus“ zu Hamburg beſtaͤtigt worden. 
Btauermeiſter C. Weiſe zu Crofſen hat die Agentur ber Leipziger 
Pe ierumge na niedergelegt. 
= Bof-Erpediteur Rohden zu Görig hat in Folge feiner Berfegung von 
"8 hiäßer von ihm geführten Agenturen ber Schlefifchen Feuer - Ber. 
Ma TE zu Breslau und ber Kölniſchen Hagel Berfiherungs. Ge 
a 1. d. M. niedergelegt. 
Kanfmann W. Hanfo zu Groffen ift ald Agent der Sees und Fluß⸗ 





u Fig + Oefellichaft „Ppomerania” zu Stettin beftätigt worden. 
t Wundrich zu Mohrin iſt ald Agent der Kölnifchen 


_—— — — 


—*8 
becheitenne , Gejelichaft beftätigt wonen 
| Re, m Der 


ne a —— 
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Der Poſt⸗-Expediteur Thurn zu Zellin a. d. O., im Königsberger Kreiſe, 
iſt für den dortigen Ort und Umgegend als Agent der Lebens- und Penſions⸗ 
Derfiherungs» Gefellihaft „Janus“ zu Hamburg. beftätigt worden. 

Der Rittergutöbefiger v. Zobeltit zu Spiegelberg, im Sternberger Kreife, ift 
für ben Bezirk diejed Kreiſes ald Agent der Schlefiichen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Gefellihaft zu Breslau beftätigt worden. 

Der Kaufmann Carl Wuslauck zu Peitz ift als Agent der Kölnifchen 
Hagelverfiherungd » Gefellichaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Geifert zu Neudamm hat die Agentur der Aachen: Mün- 
chener Feuer » Verficherungs » Gefellfchaft niedergelegt; an deſſen Stelle ift ber 
Kaufmann Theodor Laue daſelbſt ald Agent dergenannten Gejellichaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Theodor Lane zu Neudamm ift für den Bezirf der dortigen 
Stadt und Umgegend ald Agent „der Magdeburger Vieh-Verſicherungs -Geſell⸗ 
haft“ und „der Allgemeinen deutfchen Hagel» Verfiherungs» Gejellichaft Union 
zu Weimar‘ beftätigt worden. 


Die Berufung des Lehrerd Johann Joſeph Strache in Driefen zum Küfter 
— der Stadtkirche und Elementar-Lehrer an der Knabenſchule daſelbſt iſt 
eſtätigt. 

Der Lehrer Friedrich Wilhelm Rücker, früher zu Warnitz i. Pr, iſt zum 
Elementar-Lehrer an der Stadtſchule in Soldin und gleichzeitig zum Cantor 
und Küfter an der evangeliſch-refotmirten Kloſter-Kirche daſelbſt beſtellt worden. 


Der Foͤrſter Träger zu Schützenhaus, in der Oberförfterei Börnichen, iſt 
geftorben. Verſetzt werden vom 1. April d. 3. an: 

Der Körfter Joppich von Drachhauſen II, in der Oberförfterei Tauer, 
auf die Förfterflelle zu Schügenhaus; der Forſtaufſeher Tollmann von New 
mühle, in der Oberförfterei Limmritz, nachdem er zum Förfter ernannt worben 
ift, auf die Förfterftelle zu Drachhauſen II. | 

Dem forftverforgungäberedhtigten Jäger GottHilf Ferdinand Buchholz zu 
Eſchbruch ift die Forftaufjeherftelle zu Reumühle vom 1. April d. J. an auf 
Probe übertragen worden. e — 


Es find zu Schiedsmannern gewählt und beſtätigt worden: 
1) für die Stadt Forſt der Maurermeiſter Reinhold Bieber daſelbſt, 
2) für den 20ſten ländlichen Bezirk des Kreiſes Sorau der Mittergutd- 
befiger Trierenberg zu SKlein-Kölzig. 


Der Poſtillon Hofemeifter aus Müncheberg ift bei der Poft - Expedition 
T. Klaffe in Sielenzig und der Poftfußbote Krüger aus Müncheberg bei der 
Voft-Expedition I, Klaſſe in Sommerfeld ald Ortöbriefträger angeftellt worden. 

Her Landbriefträger Sonimerfeld hierſelbſt ift für immer ‚aus „dem, Poſt 
dienfte entlafjen worden. 


—— Ber 


— — — — 


nu ; — 
— u. 


Bermifhte Rachrichten. 


(1) Dem Mathematiker, Profeſſor Theodor Schönemann zu Branden- 1. Ro. 1184. 
fung a. d. H iſt das ihm unterm 24, Oftober 1851 auf. 5 Jahre ertheilte Min, 
Patent auf eine Brückenwaage, in der durch Zeichnung, Modell und Beſchrei⸗ 
bung nadhgewiefenen Verbindung, bi’ zum 24: Oftober 1858 verlängert worben, 

Sranffurt a. d. O. den 15. März 1856. 

Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. | 


2) Unfere Bekanntmachung, in Betreff der anderweiten Gintheilung ber n ae 


Berkıirke im Lebuſet Kreiſe, Stück 52. des Amtsblatto pro 1855, wird 
birat dahin vetbollftändfgt, daß’ zum XIII. Bezitk noch die Ortſchaft Zechin 


funffurt a. d. O, den 10. März 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 
| Mo, 1458, 


9) Die zweite Lehrerſtelle an der Schule in. Sandow, zur Diöcefe * hdebruar 
gehörig, Königlichen Patronats, wird durch die Verſetzung ihtes zeit⸗ 


rm Inhabers erledigt. 
4) Eine Elementars Lehrerftelle zu Sonnenburg, zur Diderfe Sonnen- 2 Be. 300, 
buy gehörig, Röniglihen Patronats, wird durch bie Verfegung. ihres zeitherigen = 


Moni erlepigt. | 
‚5) Die Rektor: und Hülfdprebiger» Stelle in Muncheberg, zur Diöcefe = Re 


deherg gehörig, magiftratualifchen Patronats, ift durch die Verfegung ihres 


Küken Inhabers. erledigt worden. 
Branffurt a. d. D., den 13. März 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung un 
(6) Bei der in Folge unferer Befauntmadhung vom 1. d. Mts. heut Bekannt: 
Battgefundenen Öffentlichen Verlooſung von Mentenbriefen find folgende Apoints MaYung. 
Om enden: 


d dad Schulweſen. 


| Litt. A. zu 1000 Rthlr. 
 Yırmmiern: 95: 601. 649, 793. 1189. 1272. 1743. 1809. 2216, 3083, 

3101. 3109. 3133, 3266. 3454. 3559. 3907. 3979. 4013. 4014, 

4101. 4172, 4307. 4562. 4718. 5421. 5657. 6050. 6090. 6099 


Litt. B. zu 500 &thlr. 
Nummen: 532, 613, 705. 1387. 1692. 1702. 1757. 2214. 2309. 


2509, 2798. 2835. 3010. 





18 Litt, C. 


Litt, C. zu 100 Rthlr., . 
die Nummern: 89. 291. 376, 506, 578. 605. 801. 1098. 1321, 1705. 
1798. 1892. 2144. 2315. 2579. 2641. 2982. 3627. 3740. 3747. 
3897. 4149. 4290. 4451. 4815, 4867. 5039. 5070. 5346. 5489. 6017. 


BR Litt. D, zu 25 Rthlr. 
die Nummern: 101. 133, 169. 377. 381. 684. 745. 933, 1243, 1532. 


1543. 1845. 2120. 2576. 2936, 3373. 3275. 3309. 3444, ‚3486. 
3492. 4333, 4349. 


. Litt. E. zu 10 Rthle. 
die Nummern: 132. 245.:979, 328..492,-703. 1759. 2003. 2106. 2368. 
2498. 2645. 2863.:2943. 3101. 3106.. 3191. 3629. 4043. 4129. 


4220. 4250. 4292. 4434, 5047, 5210. 5240. 5322. 5503. 5600. 
6005. 6379. 


Die Inhaber der vorbezeichneten PR werben ‘aufgefordert, gegen 
‚Duittung und Einlieferung der Rentendriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Serie I. No. 12. bis 16. den Nennwerth der Erſteren 
bei der hieſigen Mentenbanf- Kaffe, Schügeriftraße No. 26. | 

„vom 1. April 1856 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr“ 
in Empfang zu. nehmen. | 

Vom 1. April 1856- ab- Hört die Verzinfung ber audgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth ber etwa nicht mit eingelieferten Goupond wird bei der Aus 
"zahlung vom Kapital: in Abzug gebracht. 

Megen ber Verjährung der audgelooften Mentenbriefe de wir — die 
Beſtimmung bed Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 
1850, $. 44. aufmerffam. 


Berlin, den 19. November 1855. 
Königl. Direetion der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


(Hierzu zwei außerordentliche Beilagen: 1) Vorſchriſten für die. Prüfung ber 
Markſcheider und Allgemeines Markicheider-Meglement; 2) General-Ueberficht Der 
— ber Strafr und Beflerungs - zu Luckau vo 1855.) 


u: Rebigittim Büreau der Königl, Regierumg. aa Te 
Gedruckt in ber — von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a, b. O. 
’ N in | P 


.&rfti e 
Außerordentliche Beilage 


; zum | 
' Amtöblatt AG 12. der Königlich Preußiſchen Regierung | 
zu Frankfurt a. d. 0. | ' 


Ausgegeben den 19. Mär; 1856. 


— ——— 


— — —— — 














Bekanntmachung. 
Nachſtehende Erlaſſe Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, 
hederbe und öffentliche Arbeiten vom 25. Februar c. und zwar: 
A. Vorſchriften für die Prüfung x. 
(wie die betreffende Anlage enthält), 
B. Allgemeines Marffcheider- Reglement ıc. 
(wie die betreffende Anlage enchäle) 
kekn hiermit auf höhere Anmeifung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Nüdersdorf, den 8. März 1856. 
Königl. Preuß. Berg: Amt. 


Borfebriften 
für die Prüfung der Markſcheider. 
Ucher die Ausbildung und die Prüfung derjenigen, welche zu Marffcheidern 
Öle werden wollen, wird mit Bezug auf $. 1. des Allgemeinen Marffcpeider. 
s vom heutigen Tage beftimmt, was folgt: 
1. Zum Nachweis der Schulbildung ift beizubringen entweder Schulbildung. 
; an Zeugniß der Reife für die erfte Klaffe eines Gymnafiums, oder 
de Beſcheinigung der Reife des Abgangs aus der erften Klaffe einer 
Real» oder höheren Bürgerſchule, welcher die Befugniß, Abiturienten- 
Zeugniffe auszuftellen, beigelegt iſt. 
defigt der Candidat die Feldmeffer- Qualität, fo bedarf es diefes Nachweiſes 
st, auch wird derfelbe von Offizieren des ftehenden Heeres, welche die Prü— 
m als Offisier beftanden haben, nicht verlangt, eben fo wenig von DBerg- 
ven oder Berg · Referendarien, welche die Marffcpeider- Prüfung ablegen wollen. 
52% Sodann ift erforderlich, daß der Candidat mindeftens: taftifche 
) ein Jahr lang bergmännifce Handarbeiten auf Werfen, welche unter der Pel@iftigung. 
Auffiht der Berg · Behörde ſtehen, betrieben und | 
b) drei Jahre fang bei einem von der Berg- Behörde beftellten Markſcheider 
In den verfchiedenen Zweigen des Gefchäftes gearbeitet habe. 
von zufammen vier Jahren wird die Zeit, während mwelder 


"Caer dne Bergfigule befuhe fat, eingerehnet Die 
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Diejenigen, welche die Feldmeſſer ⸗/ Prüfung abgelegt haben, desgleichen Berg— 
Eleven und Berg -Referendarien haben (zu b.) nur eine zweijährige Belchäf 
tigung mit Markſcheiderarbeiten nachzumeiien. 


Meldung. 8.3. Die Meldung zur Prüfung geſchieht fchriftlih bei dem Ober- Berg. 
Amte des Diftrifes, in melden der Candidat praftifh befchäftigt geweſen ift 
($. 25). Beizufügen find: 
1. ein felbft verfaßter und eigenhändig gefchriebener Rebenslauf, worin Name, 
—Alter, Geburtsort, Name und Stand der Eltern und die kurze Geſchichte 
der Ausbildung auf der Schule und im Face ($. 2.) angegeben fein 


müffen ; 

2. das Schulzeugniß (S, 1.); 

3. die Atteſte über die prafrifhe Beſchäftigung, bezichungsweife über den 
ne Bergſchule ($. 2.), fo wie über Fleiß und Führung während 
diefer Seit; 

4. ein ärztliches Gefundheits. Arteft; 

5. die Zeugniffe über die Ableiftung der Militair«Dienfipflicht oder über Be, 
freiung von derfelben. 

Feldmeffer haben ihre Beftalung, frühere Offiziere dag Patent einzureichen; 
der Beifügung eines Schulzeugniſſes bedarf es in diefen Fällen nicht. 
Von Berg-Eleven und Berg-Meferendarign wird nur der $. 2. gedachte 
Nachweis gefordert. 
Prüfungs: $. 4. Wenn gegen die Zeugniffe ($. 3.) nichts zu erinnern iſt, ober bie 
Commilen. mangelhaften —— Fe find, beauftragt das Ober-Bergamt ein 
Bergamt mit der Abhaltung der Prüfung. 
Es wird hierzu eine Prüfungs- Commiffton gebilder, welche in der Megel aus 
a) dem DBergamts- Director, 
b) einem DBergmeifter und 
©) dem Bergamts- Marffcheider 
beftcht, das Bergamt ift jedoch befugt, nach feinem Ermeffen auch noch, andere 
‚Perfonen als Eraminatoren zuguziehen, wie 5. B. für die Mathematik den be 
treffenden Lehrer an der Bergſchule. | 
Prulfung. $. 5, Die Prüfung richtet ſich 

a) auf die Fertigkeit im Zeichnen und in der Planbeſchreibung, 

R - — — Markſcheidergeſchaäfte, 

€) auf die bezüglichen Hü 

—RXE I süglichen Hülfswiffenfchaften, 

$ bildlichen ifgaben, 

einer Marffcpeiderarbeit, 

3, einem ſchriftlichen Auffage, 

4. einem mündlichen Eramen, 


* 0 $. 6. Zum 
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$. 6. Zum Nachweiſe der erlangten Fetrigkeit Im Zeichnen, insbeſondere Probeeiguun. 


in allen Arten des Planzeichnens, fo wie in den bei der Planbefchreibing üblichen 
Shriftarten hat der Candidat einige von ihm nah Muftern gezeichnete und 
beſchtichene Blärter vorzulegen. Außerdem wird ihm von der Commiffion ($. 4.) 
bie Copirung einer Zeichnung aufgegeben, welche er unter der Aufficht des Marf: 
ſcheders ausguführen hat. 

i Auswahl der Vorlage ift daratıf zu fehen, daß darin verfchiedene 
topegraphifche Gegenftände und einige Colorirungen vorfommen, das Blatt darf 
aber nır eine mäßige Größe einnehmen, um micht mehr als drei Tage Zeit zu 
erforben. Die darauf verwendete Seit, fo wie die Nichtigfeit der Arbeit ift auf 
der Eye von dem Marffeheider zu befcheinigen. 

Dife Prüfung muß im Laufe der fin die Lieferung der Probearbeitch ($. 5. 
Me %md 3.) beftimmten Friſt ($. 9.) ftatefinden. | 

1.7. Als marffcpeiderifche Aufgabe ($: 5. No. 2.) hat die Commiſſion 
eine güheten, atıs Graben» und Taͤgezug beftehenden Probezug ju wählen, mit 

geſehenbeſtimmung, einigen Schlaßpunkten und einer oder mehreren Durch. 


Mlsangaben, auch mit Darſtellung von Lägerftätten- Verhäleniffen. 
Der Zug ift doppelt zu machen und juzulegen, um Zug und Gegenzug 


zu Föhrten. Ba 
Die Grund» und Aufriſſe müffen vorſchriftsmäßig ausgezeichnet und be- 
‚ au das Obfervationsbuch und die Berechnung der Schrtüre, überhaupt 
fh veffffändig geliefere werden, wie das Marffcheider- Reglement und die 


fee Ynftructionen vorſchreiben. | 
k Pläne und zugehörigen Objervationen ꝛc. muß der Canbidat, unter 


me, mit der Erflärung unterzeichnen, daß er fir ohne eines 


ds 
Inder Hülfe aufgenommen und angefertigt habe. 
8. Als ſchriftliche Probearbeit ($. 5. No. 3.) kann die Belchreibung 


DB Yıgrünbung des bei der markſcheideriſchen Arbeit angewendeten Verfahrens 
ar, jedoch auch ein anderes Thema aus der Marffcheidefunft gewählt 


Dife Arbeit muß von dem Candibaten eigenhändig gefchrieben und von der 
Erflärung an Eidesftart, daß er ſich babe miche der Hülfe eines Anderen und 


fd ar da Gebrauchs gedruckter Bücher bedient Habe, begleiter ſein 
68 $ür die Einfendung der Arbeiten 96. 7. und 8. beſtimmt die Com- 
mifften eine angemeffene Friſt, welche nur wegen Ktankheit oder amdetet unab- 


menbbarer Hinderniffe verlängert werden Fann. . 

Werder die Arbeiten nieder in der. erſten noch auch in der zweiten Friſt 

ingereicht, fo wird augenommen, daß der Candidat auf die Ablegung der 
Deiifinig venichtet habe. | TE 

Finder die Commiffion die efngelieferten Arbeiten richt genügend, fo berichtet 

e bieeüber und das Oben» Bergamt eröffniet ” Sanidivalen, welche Ausftellungen 

e gegen 


⸗ 


Marlſcheider⸗ 
Aufgabe. 


Schriftli 
—— 


Einreichungs⸗ 
friſten. 





a — —— 


Münbfiche 
Prüfung. 
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gegen ſeine Arbeiten gemacht und weshalb dieſelben nicht als probemäßig anerfannt 
worden find. 


8.10. Sind die Arbeiten ($$. 6. 7. und 8.) probemäßig befunden, fo wird 
innerhalb Tängftens zwei Monaten nah dem Eingange der letzten Arbeit der 
Termin zur mündlichen Prüfung angefegt. 


Diefe Prüfung, welche im Beifein ſämmtlicher Eraminatoren ($. 4.) flatt- 
findet, verlangt: 


a) in der Arithmetik, fertiges Mechnen mit ganzen, gebrochenen und be 
nannten Zahlen, in Proportionen und Progreffionen, Ausziehung der 
Wurzeln ıc. bis zu der Auflöfung unreiner quadratifcher Gleichungen ; 

b) in der ebenen Geometrie, die Anwendung der Lehrfäge, ſowohl hinficht- 
li ihrer Beweiſe, als in den verfchiedenen daraus entfpringenden und 
darauf beruhenden Aufgaben; 

c) in der Trigonomertrie, die Anwendung der ebenen und der Hauptlehr⸗ 
fäge der fphärifhen Trigonometrie, um mit Hülfe der trigonometrifchen 
Tafeln die Aufgaben zu löfen, welche bei der Meßkunſt und Insbefondere 
bei dem Markfcheiden vorfommen; 

d) in der praftifhen Marficheide- und Nivellirfunft, gründliche Kennt 
niß der Maaße, der Meßinftrumente, ihrer Einrichtung und Hand» 

bung, Mängel und Yuftirung, ferner des ganzen Verfahrens bei dem 

ichen unter und über Tage, Vermeidung und Ueberwindung der dabei 
vorkommenden Schwierigkeiten und Hinderniffe, Gewandtheit im Berechnen 
der Echnüre, im dem verſchiedenen Methoden des Zulegens ꝛc., in der an- 
ſchaulichen Darftelung verfchiedener Grubenbaue und verwickelter Lager 
ftätten-Verhältniffe, überhaupt diejenigen Kenntniffe und Fertigkeiten, welche 
zur Ausübung der Markſcheidekunſt erforderlich find; 

e) in der Bergbaufunde, die einem Markſcheider unentbehrlichen alge- 
meinen Kenntniffe, insbejondere von den verfchiedenen Grubenbauen (Stollen, 

Schächten, Streden 1.) und deren Verbindung in den verjchiedenen Ab- 

baufyftemen, von der Auffuhung und Ausrichtung der Lagerftärten ıc., 

von der Wetterführung, Wafferlöfung ıc.; 

in der Geognofie. und Oriftognofie, nicht mehr als in den Berg 

ſchulen gelehrt wird, namentlich in Betreff der nugbaren Mineralien und 

der Art ihres Vorkommens ıc.; 


f 


— 


endlich 


g) in Dienſt- und Geſchäftskunde, die allgemeine Bekanntſchaft mit der 
Bergwerfs: Berfaffung, mit der Gliederung der Behörden und. den Ver⸗ 
hältniffen der Bergwerksbeſitzer, ferner mit den weſentlichſten geſetzlichen 
Vorschriften über Behandlung der Schärf-, Muth⸗ und Verleihungsſachen/ 
fo wie über die Ausübung der Bergpolizei, insbefondere mit der u > 
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der Markſcheider zu den Behörden und zu den Auftraggebern, mit den 

Formen des amtlichen Schriftwechſels, u. ſ. w. 

Vi Candidaten, welche die Feldmeſſer⸗Qualität beſitzen, kann die Prüfung 
in den mathematiſchen Doctrinen (a. b. und c.) ſich auf die Anwendungs 
Veiſpele aus dem Gebiete der Marffcheidefunft befchränfen. 

Bei den Berg ⸗ Eleven oder Berg-Meferendarien ift die Prüfung mehr auf 
das preltſche Marffcheiden (unter d. und g.) zu richten. 

$. 11: Ueber die Prüfung ($. 10.) wird ein Prorofoll aufgenommen und 
von dm vorfigenden DBergamts- Direftor und allen Eraminatoren unterzeichnet. 
Daſche muß die einzelnen Gegenflände, in welchen geprüft worden ift, furz 

angeben und für jeden Theil der Prüfung ein beftimmtes Urtheil enthalten, wor 
bei folgende Prädifate zu gebrauchen find: 

ı) mit Auszeihnung beffanden, mern der Candidat in allen wefent- 

lchen Punkten das Maaf der vorgefchriebenen Erforderniffe überfchreiter ; 
b) gut beſtanden, wenn er im der einem oder anderen Beziehung höheren 


‚Anforderungen genügt; 
N vorfhriftsmäßig beftanden, mern er die vorgefchriebenen Leiftungen 
belftändig erfülle hat; 5 
d) niht.beftanden. 
Im Schluſſe des Protokolls ift ein gemeinfames Urrheil über den Ausfall 
dr ganzen mündlichen Prüfung, unter Gebrauch derfelben Prädikate, abzugeben. 
6.12, Werden mehrere Candidaten zugleich geprüft, fo kann die Ver. 
balıng zwar in ein Protofoll gefaßt werden; es ift aber über jeden Candi. 
daten heſonders zu berichten und jedem Berichte ein Auszug aus dem Protokolle 
M. 


t als drei Candidaten dürfen nicht zufanmen geprüft werden, 
513, Die Probearbeiten ($6. 6. 7. und 8.) und das Protofoll ($. 11.) 


find unter Wiederauſchluß der Zeugniffe ($. 3.) mit dem Berichte der Commif- 
fie fi darüber, ob und mie der Candidat beftanden hat, aus 


fion, in welchem 
* muß, dem Bergamte einzureichen, und von dieſem dem Ober⸗Bergamte 
Ober- Bergamt hat fodann dern Candidaten, wenn er vorfchriftsmäßig 


beftanden 
ments die Beftallung auszufertigen, und in dem einen wie in dem anderen Falle 


rn I veranlaffen. 
die Prüfung ungenügend ausgefallen, fo hat das Ober: . 

Amt dies dem Tanbidaten zu eröffnen. * 
Zu einer Wiederholung der erften Prüfung, dieſelbe mag ganz oder nur 
heilweiſe ungenügend ausgefallen fein, kann ſich der Candidat nicht vor Ablauf 
ins Jahres, welches von dem letzten Tage der mündlichen Prüfung ab gerechnet 


rd, wieder melden. 
 ®# .“ Be 





Das 
fat, nad $. 3. oder nach $. 4. des allgemeinen Marffcheider - Kegle- 


Be fung: 
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Beſteht der Candidat auch die zweite Prüfung nicht, ſo iſt eine fernere 
Zulaſſung deſſelben nicht ſtatthaft. 
ueberganga 6. 15. Junge Männer, welche ſich für das Markſcheiderfach ausbilden und 
— bei dem Erſcheinen des allgemeinen Markſcheider⸗Reglements bereits die praktiſche 
Lehrzeit ($. 2.b.) angetreten haben, Fönnen ohne den Nachweis desjenigen Gra- 
des der Schulbildung, welchen $.. 1. verlangt, zur Marffceider- Prüfung zuge 
laffen werden. 
$. 16. In Betreff derjenigen, welche vor dem Erſcheinen des allgemeinen 
Markfcheider- Neglements eine Prüfung im Markicheiden abgelegt haben, als 
Markſcheider aber noch nicht beftellt worden find, bleibt dem Minifter für Hanpel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vorbehalten, in jedem einzelnen Falle darüber 
zu entf&heiden, ob fie zur Beftellung als Markfcheider zuzulaffen find, oder ſich 
zuvor nah Maaßgabe der hier gegebenen Beftimmungen noch einer Prüfung zu 
unterwerfen haben. 
Berlin, den 25. Februar 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(94) v. d. Heydt. 


Allgemeines 
Markſcheider-Reglement. 


Ueber die Verrichtung und Bezahlung der Markſcheider-Arbeiten bei den 
unter der Aufficht der DBergbehörde ftchenden Werfen wird auf Grund der $$. 
53. und 93. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845. (Gef. 
S. ©. 41.) verordnet, was folgt: 
1 Befellungder $. 1. Die Marffcheider- Arbeiten bei den unter der Auffiche der Berg- 
“ behörde flchenden Bergwerken, Hüttenwerfen und Steinbrüchen dürfen nur von 
denjewigen Perfonen verrichtet werden, melde nad vorgängiger Prüfung von 
den DOber-Bergämtern als Marfjcheider beftelle und als ſolche veretver find. 
J. 2. Die Ober» Bergämter dürfen nur folche Perfonen als Markfcheider 
beftellen, von deren Unbefcholtenheit und Zuverläffigfeit fie ſich überzeugte habem 
$. 3. Bei Ausfertigung der DBeftallung hat: das Ober Bergame in der 
Regel zugleich den Berg- Amtsbezirk zu beftimmen, in welchem der Markfcheidet 
feinen Wohnſitz zu nehmen hat und zur Ausführung von Markfeheider Arbeiten 
fo befugt, als auf Verlangen der Berg. und Hürtenwerfabefiger oder. der. Werd 
L ”" Behörde verpflichtet iſt, ohne ihm jedoch einen rechtlichen Anſpruch anf die au 
ſchließliche WVerrichtung der Arbeiten in_diefem Bezirke eimmäumen. | 
$. 4. Marffcheider, welche zwar geprüft, mit Beſtallung verfehen, und 
vereidet find, jedoch einen beftimmten: Geichäftsfreis noch nicht zugewieſen erhalten 
haben, dürfen nur im Auftrage oder mit befonderer Genehmigung. des betreffen 
den Bergamtes Markfcpeider - Arbeiten verrichten. 5 h i = 


—E 
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$. 5. Der Marffcheider iſt für die Richtigkeit feiner Arbeiten und An- 
gaben verautwortlich und haftet für jeden Schaden, welcher durch Mängel oder 
Untichtigkeiten derfelben herbeigeführt wird. 

6. Derfelbe ift zur firengften Amtsverſchwiegenheit verpflichtet; er darf 
die in Händen habenden Pläne, Obfervarionen oder fonftigen Zeichmingen und 
Patien einen Umbefugten nicht einfehen laſſen. Zumiderhandlungen haben Die 
Zencuhme der Beſtallung zur Folge ($. 8) und verpflichten überdies zum 
volfinigen Erfag des den Berheiligten daraus entftandenen Schadens, 

£7. Die Marffcheider find der Disciplin der DBergbehörde unterworfen 
um Amen nach den Beftimmungen der SS, 19. und 21. des Geſetzes vom 
21. M 1852 (Gef.»S. 3. 465.) mit Ordnungsfirafen belegt werden. Der- 
ghida Strafen werden in erſter Inſtanz won dem Direftor des Bergamtes 
Un a weiter Inſtanz von dem Ober-Bergamte, unter Vorbehalt des Rekurſes 
an Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, verfügr. 

\& Die nah 88. 1. bis 4. ausgefertigten DBeftallungen können nach 

ft der $$. 71. bis 74. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. ‘a 
me 145 (Geſ ·S. ©. 41.) zurücdgenommen werben. 

59. Die Beſtallung eines Marffcheiders, ſowie der Wohnfig deffelben 
u hr ihm angewiefene Bergamts-Bezirf ($. 3.) ift durch das Ober: Bergamt 
in km hereffenden Regierungs-Amsblarte befannt zu machen, wie aud die 


me der Beftallung ($. 8). 
‚510, Die Geſchäfte des Markſcheiders beftchen. in Aufnahmen und ri» I. Verrichtung 
(da Yafllungen zum Zwecke des erſten Angriffs and des ‚Fortbetricbes der Pr, Rartidei- 
» fie der Begrenzung, und Sicherung des Bergeigenthums und der Zu 


a deffelben, insbefondere in 

’d Aufnahme von Schürf, Murhungs-, Verleihungs⸗, Concefjions- und 
Proifims- Kiffen, Abftefung von Grubenfeldern, Setzung von Grenz 
‚Rufen (Stufen ober Lochſteinen), von Stollenftufen ıc.; 

ir Aufnapme von Grubenbauen und deren Darftellung in Grund» und 

len, nebft den erforderlichen Tagepläuen, Durchſchnitten ec., fowie der 


Yfrfigung der Grubenbilder; 

H da priodifchen Nachtragungen der Grubenbilder; 

da Meffungen in der Grube und über Tage und Zulegung: derfelben, 
der Angabe von Schächten, Bohrlöchern, Stollen, Streden und 

Ablagen aller Urt, nebft diefen Angaben ſelbſt; 

/ im Gmägungen von Tageröfchen, Stollen und Stollenpunften, Streden 


rn „ Baufohlen überhaupt; 
Dr Infnahme und Abwaͤgungen zur Anlage von Wegen, Eifenbahnen, 


Affnah 
Veffefäufen und anderen Tagebauten, welche bei den unter Auffihr der J 
dahhchorde ſtehenden Werken zur Ausführung kommen; 5) ie ' Bl 
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g) der Aufnahme von den bei den Werfen occupirten Grundſtücken und der 
Berehnung der Flächen derfelben, fo wie den Abwägungen von Wafler-, 
läufen, Gefällen ıc., Behufs der etwaigen Entjchädigungen. 

$. 11. Meflungen und Berechnungen der in $. 10. unter g. erwähnten 
Art haben nur dann öffentlichen Glauben, wenn der Markfcheider die Beftallung 
als Feldmeffer befigt, wenn nicht, muß jederzeit die Erklärung der Grundbefiger 
oder der fonftigen Intereſſenten beigebracht werden, daß fie die Angaben des 
Markfcheiders als richtig anerkennen. 


$. 12. Die Ober-Bergämter haben nad den verfchiedenen örtlichen Ver—⸗ 
hältniffen und nad) den jedesmaligen Zwecken der Marffcheiderarbeiten in befon- 
deren Inſtruktionen zu beftimmen : | 

1. die Gegenftände der Aufnahme und rißlichen Darftellung; 

2. das anzumendende Maaß, die Länge und Eintheilung, die Prüfung und 

Juſtirung der Schnüre und Meßfetten; 

3. die Winfel- und Mivelir-Fnftrumente, deren Größe, Eintheilung und 

Einrihtung, Revifion und Yuftirung, Beobachtung der magnerifchen Ab- 

weichungen; 

. die Vorrichtung der Markſcheiderzuge, Gegen- und Wahrzüge; 

.. die Mebenmeffungen in der Grube und über Tage; 

. das Schlagen von Zeichen und Pfählen für die Controlle oder Reviſion, 
fo wie für die Nachtragungen; 

. die Buchung der Obfervationen,; die Schemas für die Bücher und die Art 
ber Berechnung der Sohlen und Saigerteufen; 

. das Zulegen der Züge, die Orientirung, Auszeihnung und Beſchreibung 
der Pläne, die Zahl der Grund. und Aufriffe, das Format und die Ver- 
—— der Grubenbilder, auch die Aufbewahrung der verſchiedenen 

emplare; 

9. * u dem Zwecke der Riſſe anzumendenden verjüngten Maafftäbe ; 
10. die Zeit und Art der Machtragungen der Grubenbilder und anderer Pläne; 
11. die Vermerfung der Arbeiten und der Angaben des Marffcheiders, fo wie 

der von ihm dem Auffichtsbeamten ertheilten Anweifungen in dem Zechen- 
buche des Werkes; 

12. die Einrichtung der Obfervationsbücher, des Gefchäfts-Yournals, fo wie 
der Liquidationen über Gebühren, Diäten, Reiſekoſten und die zu erflat 
tenden Auslagen; 

13. die Zahl der Gehülfen (Kettenzieher, Anſtecker x.) und die Schichrlöhne 
derfelben. 

Dei Michtbefolgung der Beftimmungen diefer Inſtruktionen kann ber 

DBergamts- Direktor gegen die Marffcheider Geldftrafen bis 3 Rthlr., das Ober- 

Bergamt dergleichen bis zur Höhe von 30 Rthlr. verhängen (F. 7.). 

$.13. Sind 


je +) 1 ea > * 
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$. 13. Sind Gegenſtände aufſunehmen, über welche dir Markſcheider der 
Angaben anderer Perſonen bedarf, wie j B. Marffheiderftufen, durchſetzende 
Ging, Flöge, Sprung. und andere Klüfte, Erzmitrel, Verdrückungen u. dgl. m. 
in der Grube oder Grenzen, Lochſteine, Ausgehende, zugefüllte Schurfe und 
Chöre m. f. w. über Tage, fo hat derfelbe von dem. betreffenden Aufſichts 
Dramen über ſolche Gegenſtände genaue Notizen einzitziehen, auch nöthigen Falls 
befand: Verhandlungen aufzunehmen, worin jene Angaben conftatirt werden, 
um fh dadurch bei etwa fpäter herwortretenden AUnrichtigfeiten oder Unvollſtän— 
Digfiten feiner Aufnahme und Inrißlegung gegen Werantwortlichkeit zu fibern. 

614, Werden bei einer rißlihen Darftclung neben einer neuen. Auf 
naar gleich vorhandene Pläne benugt, fo hat der Marffceider zuvor die Ick- 
tern zu prüfen, auch auf feinen Riffen dasjenige, was von. jenen Plänen über 
hemien it, foniel als möglich kenntlich zu machen. Wenn ſich hierin jpäter 
Unihrigfeiten herausftellen, fo Iegt dem Marffcheider der Beweis ob, daß, und 
wi m die Richtigkeit der alten Pläne unterſucht hat. 

Pird diefer Beweis nicht genügend befunden, fo trifft ihn diefelbe Verant⸗ 


ertiäfeit, wie bei Unrichtigfeiten einer eigenen Aufnahme. 
15. Die Arbeiten der nach $$. 1. bis 4. beſtellten Markſcheider eines 


ng. Berirfs unterliegen der Auffiche und Kontrole des Hiermit ein für 
Azul kauftragten Bergamts-Markſcheiders. Zu diefem Zweck ift dem letzteren 
dm Ober-Bergamte eine befondere Inſtruktion zu ertheilen, welche ſich den 
Srfimmungen der im $. 12. erwähnten Inſtruktionen anſchließt. j 
Derin find aud die Grenzen der zuläffigen Differenzen je nach dem Zwecke 
ei vefhiedenen Mrbeiten feftzuftelen. Im Allgemeinen fol hierbei als Regel 
em, 


vf 
in grundrißlichen Darftellungen die Differen; in der horizontalen Länge 


fühftens 10 Zoll auf 400 Lacher oder Yaoo; 
b) die firliche Abweichung einer Linie von 100 Lachtern Länge an ihrem 


Endpunfte nicht mehr als 15 Zell; | 
) ki Mivelements in der Grube, bei Anwendung des Gradbogens, die 
Höhen Differenz micht über 1 Zoll auf 100 Lachter oder Ygnoo, dagegen 
bi Anwendung hydroſtatiſcher Juſtrumente micht über 1 Zoll auf 250 
lahter oder Noooo der horizontalen Länge betragen darf, und daß 
d) be Angabe von Schaächten umd Gegenörtern die Durchhiebe in der Regel 
gaau auf einander treffen müſſen, in feinem Falle aber die Fehler mehr 
betragen dürfen, als die Hälfte der vorfichend unter a., b: und c. fefige 
ften Differenzen. | 
Marffcheiber- Arbeiten erweislich ein 


5. 16, Wer bei der Richtigkeit der 
"treffe hat, wie, außer dem Auftraggeber, z. B. der Eigenthümer angrenender 


rgwerfe oder einubringender Stollen, der Befiger von Tagegebäuden in der 
he der Baufelder oder ein anderer Oberflächen, fan eine Reviſion 
jener 





nn 


ID. Beauſſich⸗ 
tigung und 
Reviſion der 1 
Markjcheiber- 
Arbeiten, | 
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jener Arbeiten. verlangen. Dieſe iſt bei dem Bergamte des Bezirks zu bean⸗ 
tragen, welches den controlirenden Markſcheider ($. 15.) zur Unterſuchung der 
Sache beauftragt, und den Marffcheider, welcher die bemängelte Arbeit. ausge 
führt hat, davon in Kennmiß fest. Letzterem ſteht es frei,. bei der Reviſion 
perſonlich zu erfcheinen oder einen anderen Marffcheider zu feinem Vertreter zu 
beftellen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. 


8. 17. Die Reviſion ($. 16.) beginnt in der Megel mit der Einficht 
und Prüfung der Obfervationsbücher, der Berechnung der Schnüre, und Ver— 
gleihung mit den Zulagen, den Grundriffen und Profilen; erft dann, wenn 
dies nicht genügt, um vorgefommene Fehler feftzuftellen, ift zu den erforderlichen 
Nachmeſſungen durch Wehrzüge zu fchreiten. 

$. 18. Die Ergebniffe der Reviſion find in einer Verhandlung ausführlich 
darzulegen. Diefe Verhandlung if, wenn der Marffcheider, deſſen Arbeit 
revidirt worden, oder ein Stellvertreter deffelben anweſend if, von dem einen 
oder anderen mit zu unterzeichnen und dann von dem Mevifor nebft den betref— 
fenden Plänen, Obfervationen u. f. w. mit einem gutachtlihen Berichte dem 
Bergamte zu übergeben. 

Finder das Bergamt die Differenzen von der Urt, daß die Arbeit für ganz 
oder theilweife unbrauchbar zu erflären ift, fo hat daffelbe darüber zu beftimmen, 
ob die Kectififation der Arbeit durch den Markfcheider, welcher fie ausgeführt 
hat, oder für feine Nechnung durch einen Andern bewirft werden fol, und ob 
derfelbe überdies die Koften des Revifions Verfahrens zu tragen hat. 

Ergiebt fi dagegen, daß die Arbeit fehlerfrei oder doch, daß die gefun⸗ 
denen Differenzen das zuläffige Maaß ($. 15.) nicht überfteigen, jo hat der Er- 
trahent die Koften der Reviſion zu tragen. 

$. 19. Gegen die Entfcheidung des Bergamtes ($. 18.) kann ſowohl der 
Marffcheider, deflen Arbeit revidirt worden ift, als auch der Extrahent ($. 16.) 
innerhalb vier Wochen nach der Zuftellung der Verfügung bei dem Ober-Berg- 
Amte des Diftriftes den Rekurs anbringen. 

Dem Ober-Bergamte bleibt es überlaffen, auf Grund der erhaltenen Vor- 
lagen Entfcpeidung zu treffen oder Behufs derfelben eine Superrevifion durch 
einen zweiten Reviſor, unter Zuziehung des erften Mevifors und des Markſchei⸗ 
ders, welcher die Arbeit geliefert hat, zu veranlaffen. 

Dur den Mefursbefcheid des Ober- Bergamtes ift niche nur über die Be 
f&baffenheit der Arbeit, über die gegen die Richtigkeit der Mevifion erhobenen 
Einwendungen und über die etwa nöthig werdende Meetification, Wervollftändi- 
gung oder Neufertigung zu entfcheiben, jondern auch in Betreff. der ſammtlichen 
Koften zu beftimmen, wem ſolche zur Laft zu legen, refp. ob und’ wie fie zu 
a» gr r 

egen dieſe Entſcheidung finder eine weitere Berufung. nicht flatt: | 
— — — Wenn 
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4.0. Wenn ſich bei der gewöhnlichen Controle ($. 15.) Unrichtigkeiten 
finden, melhe die zuläffigen ‘Differenzen überfteigen, fo hat der controlirende 
Nathſhede ſolches dem Bergamte anzuzeigen, welches eine Reviſion der be 
mängelten Arbeit veranlaßt. | 

De Veſtimmungen der 66. 16. bis 19. finden hierbei Anwendung. 

21. Stellt fich bei der Einbringung eines Schachtes, eines Ortes, oder | 
bei dem marfjcheiderifchen Vermeſſungen und Angaben heraus, daß legtere | 
unit geweſen find, fo hat der betreffende Mevierbeamte hiervon dem Bergamte | 

u machen. 
dl laßt das Sachverhältniß, unter Zuziehung des Marffcheiders, welcher 
die Anzıke gemacht hat, unterſuchen umd feftftellen. Die diesfälligen Werhand- 
langa daden dem betreffenden Werfsbefizer mitgerheilt, welchem es Überlaffen 
Bit, finen Anſpruch auf Erfag des ihm durch die unrichtige Angabe er- 
Wahlen Schadens gegen den Marffcheider vor dem ordentlichen Michter zu 


2. In allen Fällen, wo nad 66. 18. bis 21. die Unrichrigfeit einer 
Ah des Markſcheiders erwieſen, wird derfelbe — abgefehen von dem Zalle 
tiber Entfcpeidung ($. 21.) — das erfte und zweite Mal in eine nach der 
biſe des Fehlers zu bemeſſende Ordnungsſtrafe genommen ($$. 7. und 12.). | 
Komme eim ſolcher Fall mehr als drei Male vor, oder werden überhaupt | 
Di Ürkeiten eines Markſcheiders fo unrichtig und mangelhaft befunden, daß in | 

| 


Tr — — 


Bar der Zuverläffigfeit oder der Befähigung deffelben begründete Zweifel ent. 

fen, f6 find die Arbeiten und die darüber gepflogenen Verhandlungen dem 

On: Bargamte zur Befblußnahme darüber vorzulegen, ‚ob das Verfahren wegen 

duiclahme der Beftallung ($. 8.) einzuleiten fei. 
23. Die Arbeiten der Marffcheider werden entweder nad Gebühren „, — 
oder nah Diätenjäsen bezahle. der Markiceis 
Hat ingroifhen dem Marffcheider und demjenigen, welcher fie mit Werrich. der-Axbeiten, h 

fg der Arbeiten beauftragt hat, megen der Bezahlung derfelben eine rechte» | 

(en oeigung nicht flattgefunden, fo gelten die nachfolgenden Beftimmungen | 

‚3. bis 35.). 


5.24. An Marffoeidergebühren werden berechnet 










beim Ziehen mit dem Kompaß und Grad: 

bogen nach der flachen Schnurlänge....... 
mit dem Kompaß alein — dito... ........ 
mit dem Gradbogen allein — dito .......... 10 






10 
11 


12. 


14 


13 


beim bloßen Meffen mit Schnurfette oder 
Lachter maaß TEN EEE TEN 
Unter Mo. 1. bis 4. werden bei 20 
Grad Steigung und darüber die dop- 
pelten Sätze bercchner. 
bei dem Abieden von Linien in gewöhn- 
EST EV 
bei dem Abſtecken von Linien in waldigem, 
bergigem oder fumpfigem Terrain... 
bei der Aufnahme mis Viſir-Inſtrumenten 
nach den Stationslängen ces 
für die Beftimmung eines wejentliden 
— durch zwei⸗ oder mehrmalige 
— 
Unter Mo. 7. find die Seitenabmef- 
fungen und unter Mo. 8. die Be— 
flimmungen naher und unmejentlicher 
Punfte nicht zu berechnen. 
bei dem Ablothen von Schächten (Saiger- 
JJ 
bei dem bloßen Meſſen der Schachtstiefen 
für die Angabe eines Ortspunktes, eines 
Schachtpunktes, einer Ortsſtunde (Prahm) 
einer Markſcheiderſtufe und für jede andere 
derartige Angabe ......................... 
Bloße Markſcheiderzeichen ſind nicht 
zu berechnen. 
bei Nivelements mit hydroſt. Inſtrumenten 
hach der abgewogenen Länge in gün- 
TE 2 RER 
bei dergl. im bergigem, waldigem oder jum- 
PIRBERE 
bei dergl., wenn die Längen nicht gemeffen 
werden, für jeden abgewogenen in 


* * ⸗ 





kel 


10 
10 


10 
10 
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m Falen, mo nach dem Ermeſſen des Bergamtes bei der Aufnahme mit 
den Kompaß (Mo. 1. und 2, unter a.) mehrfach kürzere als 5 Lachter Schnüre 
yuemmen werden müflen, ift den Markſcheidern geſtattet, ſtatt der Schuurlänge 
de anelnen Winkel, umd zwar mit der Hälfte der obigen Sätze, zu 4 Egr. 
m 3 Gyr. pro Winkel, in Anfag zu bringen. 

Bi Anwendung anderer Inſtrumente zur Meffung horizontaler Winkel, 

alt vs Kompafles, hat das Bergamt die Gebührenfäge befonders feftzuftellen, 
ode u heſtimmen, daß die Arbeit nah Diäten ($. 30.) liquidirt wird, 
+3. Bei einem jeden Zuge werden die Längen, für welche gleiche Ge- 
Bübtalge ($. 24.) beſtehen, zufammengerechnet, und zur Rundung der Summen 
if fd zu laffen, mas unter 5 Lachter bleibt, wogegen 5 Lachter und mehr 
für nie 10 Lachter zu rechnen find. 

Sr gleicher Arc find bei Nachtragungen der Grubenbilder ıc. die an einem 
%yı zezogenen Längen deffelben Werthes zu jummiren und abzurunden. 

526, Iſt mach der Marlſcheider-Inſtruktion ($. 12.) eine Arbeit dop⸗ 

Mierrihten, wie in der Megel bei Schacht⸗ und anderen Durchfchlage- 

‚ — bei wichtigen Nivellements geſchehen muß, ſo werden Zug und 
tief. 

fir mehr als zwei Züge find Gebühren nicht zu beanſpruchen. 

537. Für die in $. 24. beſtimmten Gebühren hat der Markſcheider die 
Mfhlyap angegebenen Gegenftände fertig umd ‚gehörig geordnet zu liefern: · 

A. An Zeihnungen. | 

a) Bei Schacht- und Durhfchlags- Angaben: 
I de Zulage des Zuges mit der vollftänbigen Auszeichnung, ‚den Gchnur- 
* Anweiſelinien; iR 4 
ie Zulage des Gegenzuges, jedoch nur in den Linien der Schnüre (in der 

Nyel auf einem Blatte mit No. 1.). : “ 

IR mehr als zwei Mal gezogen, fo. find die Zulagen ebeufalls abju- 
| fen, wenn auch eine Bezahlung nicht erfolgen kann ($. 26.); 
"A jngehörige Profil oder nöthigenfalls mehrere dergleichen gemöhnlich Jauf 

kmfelben Bfarre. 2 

b) Bei Aufnahme neuer Grubenbilder: in 
nach näherer Vorſchrift des Ober-Bergamres ($. 12.) die Tage-Situation 
die nörkigen Grund · und Aufriffe: a A 

Bon ji n diefer Riſſe iſt eine Original «Zeichnung, melde als Funda- 
menfalriß dient, und eine Reinzeichnung zu liefern. Ah, 
c) Bei 
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wie) Ber bloßen Tageriſſen, als Vermeffungs-, Eonceffions- 
und anderen Situationsplänen: 
1. ein Brouillon mit den Stationslinien, und 
2. eine Reinzeichnung. | 
d) Bei Nivellements-Riffen (Profilen): 

ein Brouillen, und 
"eine Neinzeichnung, beide mit eingefchriebenen Saigerhöhen. 

e) Nachtragungen: | 
find auf beiden Epemplaren der unter b. c. und d. angegebenen Riſſe 
volftändig einzuzeichnen. 


B. An Schriftſtücken. 

1. Die Obfervationsbücher in einer Reinſchrift mit den berechneten und darin 
eingetragenen Sohlen und Saigerteufen (A. a, b. c. und e.) oder nur der 
Saigerteufen (d.) mit Summirung der Längen ($. 25.); | 

2. die nah $. 13. aufgenommenen Verhandlungen und erforderlichen ‚Erläu- 
terungen, im Falle von Flächen- Ermittelungen, mie 5. B. von Gruben- 
feldern, von zu entfhädigenden Bodenflächen u. dergl. m.; auch | 

3. die Berechnung folder Flächen, bezichungsmeife in befonderen Bermeffungs- 
Megiftern. 

6. 28. Vermeſſungen und Nivellements von anderen als den in.6. 24. 
bezeichneten Arten, oder Aufnahmen mit anderen als den gewöhnlichen Mark. 
ſcheider · (Winfelmaag-) Inſtrumenten, werden, falls nicht darüber befonders be⸗ 
ſtimmt ($. 24.) oder mit den Auftraggebern etwas anderes vereinbart ift, nad) 
Diätenfägen bezahlt. 

In diefen Fällen ift auch die Anfertigung der Zeichnungen ($. 27. A.) ber 
fonders und zwar ebenfalls nah Diätenfägen zu berechnen. ’ 
69, Bei Belchäftigung gegen Diäten muß der Marffcheider täglich 
mindeftens acht Stunden arbeiten. 

Diefe Belpäftigung ift ſowohl in dem Gefchäfts- Yournale des Markſchei⸗ 
ders ($. 12. Mo: 12.), als auch in dem Obfervationsbuche anzugeben, und zwar 
auch: dann, wenn in Letzteres Feine gemeflenen Längen, Höhen oder Winkel ein- 
zutragen find, wie z. B. bei bloßen Abmeffungen im Felde, beim Aufnehmen 
mit dem Meftifhe, bei Zeichnenarbeiten u. dergl. m, 


680. Wenn bei der Ertheilung des Auftrages nicht befondere Beftim- 
mungen gegeben oder vereinbart find, ſo erhält der Marffcheider. fowohl für 
jeden. Tag, am welchem er ohne Gebührenverdienft- arbeiter ($. 29.), als auch für 
jeden Meifetag, ohne Unterſchied, ob an dem letzteren auch noch gearbeitet wor- 
den ift oder nicht, einen Diätenfag von zwei Thaler. u | 


— | $.31. Das 


. 


[N 





— 
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$. 31. Das Copiren von Plänen aller Art iſt nach folgenden Sätzen zu 
kegüfigen : 

für ein Quadrat⸗Achtellachter oder 100 Quadratzoll des bezeichneten Raumes, 
mobei die Aufſchrift in einer mäßigen und der Deutlichfeit entfpres 
chenden Größe mitgerechnet wird, bei einem verjüngten Maaßftabe von 
Rthlr. 20 Sgr., 


Ihoo * 000 der natürlichen Größe... .-. — 
ooo bis fe der natürlichen Größe . 1 ** 
” *8 ” Mooo ” ” " ei 10 ” 


Iopien, welche nach einem anderen, größeren ober Fleineren Maaßftabe, als 


wend das Original gefertigt iſt, gezeichnet werden, find nach dem Maaßftabe 
—* und ſo zu berechnen, daß den obigen Sätzen ein Viertheil derſelben 
zugeet wird. 
Liplen in einem noch Fleineren Maafftabe als demjenigen von .Y/4ooo der 
uafehten Größe find nach Diätenfägen ($. 30.) zu bezahlen. 
132, ind Pläne theils nach vorhandenen Karten, theils nach neuen 
en anzufertigen, fo wird die Uebertragung wie eine Copie ($. 31.) und 
Km Aufnahme wie eine Machtragung ($. 26. A, e.) berechnet. 
133. Markſcheider erhalten an eifefoften , einfchlieglih für die Fort 


der Inſtrumente, Karten u. f. w 
i) bei Reifen auf Eifenbahnen und auf Dampffebiffen für die Meile 7 Ser. 
6 If. und außerdem für jeden Zu, und Abgang nach und von der Eifen- 


kehn 
bei — — nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt 


verden, für die Meile 20 Sgr. 

134, Werden den Marficheidern zu den Gruben» und Tagegügen ge 
pr Sülfsarbeiter nicht geftellt, fo können fie diefelben für Rechnung der 
terfenten annehmen. Das Mähere hierüber, fo wie die Zahl folcher Arbeiter 
“Ne ihnen zu beroilligenden Lohnfäge beftimmt die $. 12. erwähnte u. 


$.35. Für dag zu den Karten ꝛc. verwendete Zeichnenpapier der beften 
Quit find “für 100 — 2 Sgr., und wenn daſſelbe auf Cattun 
and gezogen iſt, 4 Sgr. zu vergütigen; andere Auslagen für Zeichnen⸗ 


und —— jedoch nicht. 
Ueber Buchbinder und andere Handwerkerarbeiten find die Rechnungen 


keluheingen, madp denen die Erftattung erfolgt. 

5. 36, Die Liquidation der Gebühren, Diäten oder Auslagen ift auf den 
Infrag des Marffcheiders, oder desjenigen, für melden Marfceiderarbeiten ver- 
sm find, von dem DBergamte feftzufegen. Daffelbe kann zur Durchficht und 

der Obfervationsbüicher in Bezug auf die Vebereinftimmung mit 
der 
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der an den Riſſen geſchehenen Arbeit, insbeſondere hinſichtlich der periodiſchen 
Nachtragung der Grubenbilder, ein- für allemal einen Beamten beauftragen 

$. 37. Auch wenn in Folge einer Uebereinkunft zwiſchen dem Markſchei⸗ 
der und dem Auftraggeber eine Liquidation der Gebühren, Diäten und Auslagen 
Überhaupt nicht ftattfinder, iſt der Markſcheider verpflichtet, die Obſervationsbücher 
vorfriftsmäßig zu führen, diefelben forgfältig aufzubewahren und jederzeit auf 
Verlangen dem Bergamte oder einem von diefem beauftragten Beamten vor- 
zulegen. 

638. Werden bei Nevifion der Liquidarionen ($. 36.) ober der Obſerva⸗ 
tionsbücher ($. 37.) Fehler gefunden, welche nicht blos kalkulatoriſche, ſondern 
auf die Nichtigkeit der Arbeiten von Einfluß find, fo Hat das Bergamt im 
Wege der Unterfuhung nach den Beftimmungen $$. 15. bis 22. zu verfahren. 

Berlin, den 25. Februar 1856, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) v. d. Heydt. 


Redigirt im Bäreau der Königl. Regierung. 





Beuch der Hofbuchdruckerei von Ttowitzſch und Sohn in Frankfurt a v. D, 





* | 7 zum ; perS ' 
Pr * 12. der Königlich Preußiſchen Regierung 
| | BR Fronffurt a. d. O. 


Be — 19. —— 


ak 
3 
3 a 


1 Pr 
E | 
Pr e- Ehe Ein und Beſſerungs— Anſtalt 













Ag 
der 


| J 
e u "2 au 
pro 1855. 





- 1 —- 


. Anzahl der in der An 


ia ui 


Am 





J J— > R) - \ 
m Jahre 1855 Im Laufe Am letzten Dezember 
31. Dezember 1854 des Jahres 1855 find 1855 
blieben — ‚aus der Anftalt | befanden ſich in 
BER An eingeliefertz 2, entlaffen: ; „dad ak 1 
1. ie 3. 4. 
Straͤf⸗ Corrigen⸗ Straͤf⸗ Corrigen· ı Straͤf⸗ Corrigen⸗ Straf: | sort 
den und Aöen und | A ee ind u 
linge Ppfeglinge linge TPfeglinge S Tinge Bileglinge s linge ge ; 
fe öls|.Iz|.18l: | .|.Is 
Sı8lE & 3318 8] |8 8|8 8 
= 2]: 3 521: s 12518 
= “ 3 | w ; ®, 2 “ I9| 
s elz e& ' 2 —ãa 








328 451 19 25394 2513461336 471133 54421 





| | 
+2 “af unter +u5le 
" ASS IR EL SHIRT N LULNOTZC 


a ju lebenswieriger Zuchthausſirafe. 
2 VE über 30 Jahr. 

16 161 — von 20 big 30 Jahren. 

48 su 5 sn 220 ⸗ 

84 7 911 23 ⸗ —— 

79 911 33 ur 3:25 

83 961 82 Li: 23:29 


unter 1 Jahr. 

unter 6 Monat. 

bis auf weitere Drdre. 
- dem Goldatenitande 

aus andern Zuchthäufern 

bon verfhiedenen Inquiſit 


ausgeftoßene 
hierher verjegt. 
oriaten, Seric: 





— 


vollen Tagen gerſchnet, überhaupt | 
Ber Anſott geweſ 


J 
— 


— 


mannlı 


weibliche 


| 
naosa 170 8 BaaetToTE 


1 A j) ] ar 


ftaft unterhal 8 PEIDT * 


Es ſind im Jahre 1855, na 













e Unter Den Detidie: Unter ale 
Ruͤckfaͤlligen 
ten befanden ic Man unters 
Räcrätige: heirather: 

8. 


‚jEorri 
aen: 
den 





le 
367 
Ele 
— | u 
Ele 
ses 























Unter-den Rüdfälligen 


1 Unter ven Ri: Don den aus der 








fälligen: haben 

find find verheirathet i \ ' 
vetheicatheh: gewefen: Rinder: a. geftorben: | b. entwichen: 

9, 10. 


13. 


Straf: | Eorri- | Straf: | Eorri: Gorrigen- | Straͤf⸗ | Sorrigen: 


den und den unb 


linge | genden Bileglingel linge JPfleglingt 


linge | genden 





8 glöls|sis|$ ;: 3242 
2.82 je|l= 8[2 — 8 818 & 
2, ae sjle* 3 : le: 
— "re 713 3-7 ——— — * 545 
A I— — 


— 
— 
— 
— 
= 
os 
o 
oO 
— 
[S) 


fe 2) 

— 
—* 

a 





— 
— — 

— 

Ye) 

(ea) 

— 

DD 












Es bleiben 
alſo noch ar: 
beitsfähige 
Perfonen 







Bon der Zah 

der arbeits 
fähigen Per: 
fonen gehen 
nob ab 







Summa 





der arbeite: 















e fähigen 
angefernt welche in 

Anſtalt Pen: de Feſſeln liegen Perſonen. 
muͤſſen ab ini 









fun | zum Ya 


arbeiten. 






— u find: 









e, an andere 
Anftalten ſ. begnadigt: 
abgeliefert: 


&umma. 










» | Gorrigen 
ben und 
Pfleglinge 





Gorrigen: | Sträf: 





Straͤf⸗ 













[| ihren Be: 


j 
— entlaffen und unter Litt. d, mit aufgeführt. 


Inn Perſonen haben verbient. 
















Es berräat 


















































Die ur Pen: Hiervon ab| Verbleibt 

der Berlaaf reiner Ar: 

für Mare; | beitd:Ver: | alfo der 
durch Arbei⸗ fi -.Eomma 2 riatien nachſ dienft incl. 

Ri tem für die Ithi Abrech⸗ 1875 Rtlr. PVerdienſt 
wirflich Anſtalt brikalen des nung des | 14 far. 6 pf. 

j und ausge; Mehr, Ifür Dandar: | für jeden 
die Decono; | arbeiteten werthes derf beiten, welche 

baar mie noͤthig Berbienfich. Materia: [nit in Eins | Kopf 

gewordenen | ſteckenden nahme fom: 

jſaͤhrlich. 









Arbeiten. 







ört in di | 
ei F 12617 
Rechnung. 











— & — 


m Nachweiſung der Allgemeinen 


A. Sp chfung „B.. Bit eidung?: 




















für Geſunde für Krauke Dapon een —* 
— Gerät aüf ben EirÄot auf Bar | — —⸗ 
| > | Kopf Kopf Bas 
über: | übe · k | für 
4 
— an saugt ma T 
haupt jährlich, tiatic. Gefüngene;t Gefangene 
=19 219° | | 
—— ange 
2 - ] — — 1° * u ⸗ am 
12007] 4 [» 1] Fi * m ) 
EEE sense SED I. Ber 
l 7%, > „I f n ſt 'o 





Preefpnengabt 


| un 1 em mg6r-]-Brutio-Sumi 
. LESEN, Aufl a A | 4 FO Bu WE 











Manndı — je Su W 9 als 1 

——— echte 502 26 8 50 > 
(agb 146 16 DE 

Weiher, 16 0 —* 22 [0 } 46 ir 

— | 3 ir hi —VV 20 10 
N ola 

Sumng } | St 


— 


——— — — — en rn | 1 Pu au, den 
| Die Infpeftion der Straf 








— 7 a 


Unterhaltungskoften der Anftalt. 






Koften, 










4. 
famınt; 
Betrag 






und beträgt biernach 
die Befleidung jährlich 
— — — 





Alle übrigen 






Arbeits: 













Utenfili: Koftlen, Remu: 
der 
AYdmini 
ftra: 
' tiondfo: 
Fabrik: F unge: Srandſdaden Ren 







Bergütigunge 


faffe be: 
Beiträge x. 


jahlt). 





Koften, 















\ 






| 
l | — 14 





sus 


ı u Er 


wirt * 
le I ch u N Quinn it 
ken, 


% 
uch Abrechnung Davon treten auf den Kopf: 


des Arbeits⸗Ver⸗ 
dienſtes. jaͤhrlich. taͤglich. 
Der 2 — 
77 25 13 2 — ar 
— | — — 56 236 — 48 
1488 7111 — 20a 
Be > a: 
12617 | 27 ag — 
30 | 25 _ 15 


-d, Februar 1856. 


ınd Befferungs: Anftatı. 
—e —— 








*4 — 38 
Su JR ET, 
—— 


Fein 


— TE EEE —— — — — — — 
* 
J ° 

y 


— — — = P x n > i } 


Redigirt im Bürecau ber Königl. —— 








| dua der Hefbuddruderei von Teenidſch und Sohn in Brantfuft a. b 2 Er 





— — — — 


* 
— ⸗ — > a 
Ir 0! 
num 0 er er ut 


“r 


2 


.. 


— — 
1 
“ - — 
% 
' ’ 4 
* — ——— * ” 8 
J 
— J 
1 1 
8 
1 . ‘ * * 
F } 
J 8 
% 
ce en * 3 * — “ re 
- f ji jet 
B P) 
k . 
h ı 
— — — — BE. A — -.* ... - Te en — 
1,7 
F su +: 
ont? Az 6 
u — —— 


| * 97 | — 


e  Amts-Blatt 


der Agl. Preuß. Negierungzudrankfurt‘ DO. 
Ki 13. Franffurt a. d. D,, Mittwoch den 26. März 1 856. 


Geſet⸗Sammlung für die Königl. Breußifhen Staaten pro-1856. 


Ro. 8, enthält! (No. 4356.)  Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Obligationen der Stadt Cöln zum Betrage von 750,000 
‚Reber. Bom 28. Januar 1856. 
(No. 4357.) Allerhöchfter. Erlaß vom 4. Februar 1856, betreffend bie 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der darin bezeichneten‘ Preis » Chauffeen 


t im Kreiſe Marienwerder. 11 
(Ro. 4358) Alterhöchfter Erlaß vom. 42. Februar 1856, betreffend 
RR DEE den Organismus der Telegraphen » Berwaltung und das 

Rangverhältniß der Telegraphen » Beamten. 

(Ro. 4359.) Nachtrag zu dem Privileglum wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber Iautender Obligationen der Meliorationsfozietät 
der Boder » Heide bis zinn Betrage von 50,000 Rihlr., 
vom 29. Auguft 1853, zur Ausgabe von 50,000 Rihlr. 
neuer Obligationen. Bom 12. Februar 1856, 


Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäflerung ber 
eppows und Sarebens 


Ro, 9, enthält: (Ro. 4360 ) 
e Grundftüde an dem Drapige: R 
Be Regierungs + Bezirks 





See in dem Neuftettiner 

* Göslin. Vom 20, Februar 1856. 
(Ro. 4361.) Geſetz, betreffend die Erzängung des $. 31. der Stäbte- 

Ordnung für die fechs oͤſtlichen Provinzen vom 30, 
Mai 1853. Bom 25. Februar 1856. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Februar 1856, betreffend 
die fernere Vertretung ber Herrfchaft Bappenberg und 
Scheda auf dem Weftphälifchen Provinzial + Landtage. 


(No. 4363.) Belanntmahung der Minifterial » Erflärung vom 20, 
Februar 1856,’ betreffend eine -Llebereinfunft mit der. Her, 


zoglich Naffauifchen Regierung wegen Ergreifung wirk- 
amer Maafregeln zur gegenfeitigen Verhütung umd Be; 
firafung von Feld, .Korft-, Jagd⸗ und Fiſcherei-Freveln 
in den Grenzgebieten. Vom 12. März 1856, 


— —— — —— 
Ber 


19 


(RP. 4362.) 


D= nn 


M 19. 
K. Ro. 333. den Schuldverfchreibungen ber Staats » Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 


— 


—— 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Königk Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. | 


In der am heutigen Tage öffentlich flattgehabten Verlooſung find von. 


__ 1852, 1854 und 1855 A, die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 


worden, weldhe den Befigern mit der Aufforderung gekündigt werden, den darin 
verfchriebenen Kapitak- Betrag vom 4. Oftober d. J. ab in den DBormittagd- 
Runden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsjchulden » Tilgungs+ Kaffe 
hierfelbft, Oranienftraße No. 94. oder bei der nächften Regierungs-Haupt-Kafle 
gegen Duittung und Rückgabe der Schuldverfäpreibungen mit den dazu gehött- 
gen, nach dem 1. Dftober d. 3. fälligen Zins Coupons baar in, Empfang 
zu nehmen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich abzuliefernden Zins: 
Goupond wird von dem. zu zahlenden Kapital zurücbehalten. 

Da die gezogenen Schuldverfchreibungen nicht jämmtlih an Einem Tage 
geprüft und audgezahlt werben köonnen, jo können biefelben ſchon vom 1. Sep 
tember d. J. ab zur Prüfung bei: den gedachten Kaffen: vorgelegt werden; auch 
werden dort Bormulare zu den Quittungen unentgeltlich verabfolgt. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern der aus früheren Berloofun- 
gen noch rüdfländigen und micht mehr verzinslihen Schulverfepreibungen ber 
Anleihen aus den Jahren 4850 und 185% mit. abgedrudt und werden die In— 


haber an die Einreichung derjelben und Erhebung der Kapitalien zur Bermei- 
dung weiteren Zins» Verlufted erinnert. 


Die Nummern der auß den früheren Verlooſungen ber freiwilligen Anleihe 
vom Jahre 1848 noch rückſtändigen Schuldverfchreibungen Fönnen wegen ihrer 
überaus großen Anzahl nicht von, Neuem abgebruct werden und wird deshalb 
auf die zu feiner Zeit veröffentlichten Berloofungsd » Liften verwiejen. 

Berlin, den 6. März 1856. 


Haupt » Berivaftung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Rolde Gamet. Nöbiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß die verlooften Schuldverſchreibungen mittelft 
Schreibens, worin diefelben nad Tatera, No. und Kapital» Beträgen verzeichnet 
werden müflen, vom 1. September d. J. ab an unfere Haupt» Kaffe einzurei- 
ben find. Diefelbe wird demnädft den Intereffenten ein Duittungs-Bormular 


über den Kapital » Betrag zur Vollziehung überjenden, und nad deren Rüd- 
empfang Zahlung leiften. 


Branffurt a. d. O., den 19. März 18656. 





Dr 


ie ME 


Der $. 57. des Regulativs über dad Poft-Tartwefen vom 18. Dezember 
1824 (Gefebfammlung Seite 225.) beftimmt, 
Briefträger zu entrichten ift und auch für portofreie Correſpondenz 
bezahlt werden muß. Das Beftellgelo für die von den Königlihen Gerichts. 
Behörden ausgehenden Verfügungen und Ausfertigungen muß 
baher, wenn die Beftellung derjelben durdh einen Briefträger be- 
wirft worden iſt, gleichviel, ob dieſen gerichtlichen Verfügungen und Aus: 


fertigungen Behändigungsjcheine (Infinuations- Documente) beigefügt, und gleich 
oder nit, ebenſalls an 


viel, ob fie ald portofteie Juſtizſache bezeichnet find, 
den Briefträger entrichtet und mithin von den Adrefjaten eingezogen wer 


den, denen es überlaffen bleibt, Erſatzanſprüche, die fie deöhalb an den Abſen— 
der oder an einen fonft betheligten Dritten zu Haben glauben, dieſen gegenüber 


geltend zu machen, 
In letzterer Beziehung enthält die au Die Königlichen Gerichtöbehörden er⸗ 


gangene allgemeine Verfügung des Herrn Zuftiz- Minifterd vom, 12. März 1855, 
die poſtamtlichen Inſinuationen der gerichtlihen Verfügungen betreffend (Zuftig: 
Minifterialblatt Seite 150 ), hiermit übereinftimmend, unter Nummer 4. bie 


nachſtehende Beſtimmung: 
„Den Zeugen und Sachverſtaͤndigen iſt dad bei der poſtamtlichen In— 


finuation der an jie erlaffenen Vorladungen veraudgabte Beftellgeld 
auf ihr Verlangen, gleichzeitig mit der. Vergütung der Reiſe- und Zehr- 
foften für Rechnung der Fojtenpflichtigen Partei zu. erftatten.‘ 


daß das Beſtellgeld „an dem 1. mo, a4, 


März. 


Wird daher dem Briefträger refp. Landbriefträger nad er 


folgter Beftellung einer zur Poſt gegebenen gerichtlichen Verfü— 


gung oder Ausfertigung die Bezahlung bed Beftellgeldes: dafür 
verweigert, fo liegt der betreffenden Poftanftalt ob, die erecentivis 
ide Beitreibung des unbezahlt gebliebenen Beftellgelded von dem 


Adreffaten zu veranlafien. 

Da eine ſolche executiviſche Beitreibung jedesmal zur geſetzlichen Folge hat, 
daß von dem Üdreffaten, außer dem Beftellgelde, auch nodh die Erecution® 
Gebühren eingezogen werden müffen, welche nady dem Tarife vom 30. Zuli 
1853 (Gefebfammlung Seite 923.) zum Anſatz fommen, und, falls nicht auf 

den Betrag bed Be 


die Mahnung ded Executors fofort Zahlung erfolgt, 
fellgeldes bei Weitem überfteigen, fo wird bad Publikum Bierauf, zur 


Vermeidung von Weiterungen und Nachtheilen, aufmerffam gemacht. 


Berlin, den 19. Februar 1850. 
General» Poft» Amt. 


Borftchende Belanntmachung haben die Schulzen und Drtövorflände zur 


Kenntniß ber way zu bringen. 
Branffurt a, d. O., den 18. März 1856. | 
Per 
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J Berfonal:- Ghromnif. 


4 Von dem unterzeichneten Conſiſtorium find die Licentiaten ber Veolopie: 
Johannes Franz Julius Bahmann aus Berlin, und 
Wilhelm Guſtav Mellin aus Berlin, 
ffir wahlfähig zum Predigt « Umte erflärt worden. 
Berlin, den 18. März 1856. 


Königliched Gonfiftorium der Provinz — 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Dgiefandfi, hat 
ſich in. Reppen. niedergelaffen. 


Der Apotheker 1. Klaffe Auguft Ludwig. Mettin hat ve wiplgine Apo⸗ 
theke in Goeritz kaͤuflich erworben. 


Die Berufung des früheren Hüljslehrerd” umd Ghor-PBrägehen Air Brfinberä 
Adolph Herrmann Gollmer zum zweiten Lehrer am der Freiſchule in * 
iſt beſtäͤtigt worden. 

Dem Küſter und Schullehrer Johann Traugott Rehniſch zu Sarzig, im 
der Diöcefe Soldin, ift der Titel ald „Cantor“ verliehen worden: " 


Seine Majeftät der König haben dem Dber » Steuer Inſpektor Uhles 
hierſelbſt den Charakter als Steuer-Rath beigelegt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1). Der im. Kalender auf den 6. Mai angefehte zweite a 
Markt zu Fürſtenwalde wird auf den 29. April hierdurch verlegt. 
Frankfurt a. d. O., den 12. März 1856. 


Königl. Regierung; Abtheilung | ded Innern. 


Dem Kaufmann 9. H. 8. Prillwih in Berlin iſt unter dem 14. 
März 1856 ein Einführungs » Patent 

auf einen medhanijchen Webeftuhl zur Herftellung von Teppichen. in, der 
dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in der Benutzung befannter. Theile zu bejchränfen, 


auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes vren 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 22. März 1850. 
Königl. Regierung; Abtheilung de8 Innern. 


1. No. 1173, 
Februar, 





1. No. 1671. 2 
Pürı. ’ 
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- Amts-WBlatt 


der Kal. Preuß. Hegierung zufranktfurt‘/ O. 


KR 1A, Franffurt a. d. O, Mittwod ben 2. April 1856. | ! 


Gefeg-Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856. " 
Ro. 10, enthält: (Ro, 4364.) Geſetz, betreffend das Berfahren gegen ausgewwanderte 
Militairpflichtige und gegen beurlaubte Landwehrmänner, | 

welche ohne Erlaubnif auswandern. Bom 10: März 1856. ; 

Ro. 11. enthält: (No. 4365.) Allerhöchfter Erla6 vom 12. Februar 1856, betreffend die j 
Berleihung der fiöfalifcherr Borrechte für den Bau und 

die Unterhaltung der Ehauffee von Onefen bis zur Mo: 
gilnoer Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin und ! 

von Pledo bis zur Wongrowiecer Kreiögrenzge in ber 

Richtung auf Mieszisko. 

(No, 4366.) Privileglum wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautenber H 

Dbligationen ber Sozietät zur Regulirung ber Gewäfler N 

in ber Bokeler und Maftholter * In der Provinz 

Weftphalen bis zum Betrage von 80,000 Thalern. 


Bom 20. Februar 1856. 
j 


Perordbnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Franffurt ad. O. 

Dir dringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag wir zur Prüfung I 21. R 

on Lehrerinnen im Regierungsbezirf Frankfurt einen Termin auf den 8., 9. 4 
nd 10. April d. J. zu Frankfurt a. d. D. auberaumt haben. N 
Diejenigen Perſonen, welche fich diefer Prüfung zu unterziehen wünfchen, Y 
aben ſich fpäteflend. bis zum 2. April d. J. unter Einreichung h 
1) eines felbfiverfaßten und gefchriebenen Lebenslaufs, 

2) des Taufſcheins 

3) des Schulzeugniffes oder jonftiger Zeugniffe über die erlangte Vorbildung, 

4) ber Befcheinigung des Seeljorgerö über die fittliche Befähigung für 


bad Lehrfach 
ben unterzeichneten Schulcollegium zu melden, worauf fie. weiter werben 
ſchieden werben. 
Berlin und Frankfurt a. d. D., ben 26. März 1856. 
tönigl. Schulcollegium der Provinz Königliche Regierung; Abtheilung für 
Brandenburg. * bie Kirchenverwaltung und bad 
Schulweſen. 
Wir 
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Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, dag der naͤchſte Termin 
zur Prüfung der 2 in einem Seminar vorgebildeten Schulamtäafpiranten 
auf den 6., 7. und 8. Mai d. I. in dem Seminar zu Neuzefle anberaumt 
worben if. 

Diejenigen Elementarlehrer, welche ſich biefer Prüfung zu-unterziehen wuͤn⸗ 
ichen, haben ſich fpäteftend bis zum 22. April d. J. unter Einreichung bee in 
ber Befanntmahung vom 17. März v. J. (Amtsblatt 1855 No. 16. ©, 130.) 
aufgeführten Zeugniffe und eines ſelbſtverfaßten Lebendlaufs bei dem mitunter: 
zeichneten Schuleollegium zu melden, wobei bemerft wird, daß fpäter eingehende 
Meldungen für den vorgebadhten Termin nicht Bertchfichtigt werben fönnen. 

Berlin und Frankfurt a. d. O., den 26. März 1856. 


Königl. Schulcollegium der Provinz Königl. Regierung, Abtheilung für, 


Brandenburg. bie Kirchenvenvaltung und) bad 
Schulmejen. 





Perfotrhal»- Chronik. 


Der Vrebigtamts-Gandivat Ehregott Leberecht Carl Mori Salomo ift zum 


Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinen der Parochie Börlsdorf — Didced 
Luckau — beftellt worden. 


Der bisherige befoldete Senator ; zu Guben, Briedrih Auguft Walter, ifl 
als folder auf fernere 12 Jahre, der Kaufmann Auguft Kühnel aber, fowie 
der. Schuhmachermeifter Wilhelm Möüfeler ebendafelbft find als unbefoldete 
Senatoren beftätigt worden. 

Der Kaufmann Samuel Witte zu Driefen ift ald unbeſoldeter Rathmann 
daſelbſt beftätigt worden. 

Der Privatfefretair Guſtav Witte aus Branffurt a. d. O. ift ald Bürger 
meifter der Stadt Boberöberg beftätigt worden. 

Ihre Königlichen Hoheiten die Hohen Herrn Befiger von Srauendorf Haben 
den Pächter Richter zu Höchft Ihrem Ober-Amtmann ernannt. 

Im Königäberger Kreife find folgende Beuer-Polizei-Diftrifts-Kommiffarien 
und Stellvertreter gewählt und als ſolche beftätigt worden: 

für den Aften Diftrift ald Stellvertreter de Gommiffarius der Oberförfter 
Kraufe zu Paetzig a. d. D., 

für den 2ten Diftrift zum Commiffätius der Rittergutsbeſitzer Streder zu 
Klein » Mantel, 


für den * Diftrift zum Gommiffarius ber Schulze Hamann zu Kietz 


für N. "ok Diſtrikt zum Stellvertreter des Commiſſariug der Schulze 
Reichert in — — 


Der 
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Der Apotheker Auguft Kühn zu Bobersberg ift als unbeſoldeter Raths⸗ 
mann dajelbft beflätigt worden, 

Der Bundarzt II. Klaffe ımb Geburtshelfer Ullmann zu Briebland (Kreis 


Lübben) it geftorben. 

Der Kaufmann G. Macchler zu Fürſtenfelde ift als. Agent der Köfnifchen 
Hagelverficherungs » Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Morig Hammer zu Forſt ift als Agent der Magdeburger 
Hagelverfiherungs » Geſellſchaft beftätigt. = 

Der Büreau » Gehülfe Poffart zu Meppen Hat die Agentur der Köfnifchen 
Hagelverfiherungs » Gefellichaft ricdergelegt; an deffen Stelle ift der Buchbinder⸗ 
meifter Fedot Scholz dafelbit ald Agent der genannten Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Böttchermeifter und Effigfabrifant Brofe zu Boberöberg ift ald Agent 
der Kölnijchen Hagelverfiperungs + Geſellſchaſt beit betätigt worden, 


Die Berufung bed Predigt und d Schulamts-( Gandidaten Herrmann Philipp 
Martin Liebenom zum Subrector an ber Stadtjchule in Fürſtenwalde ift bes 





Adıigt worden. 
Der Pof-Erpebiteur Boffart in Drebfan ift and dem Poſtdienſte entlaffen 
und die Verwaltung der dortigen Boft-Erpedition dem Voſt · Erpeditions⸗Gehilfen 
Kelm interimiftifch übertragen worden. 
Die Verwaltung der Poft:Erpedition in Fuͤrſtenberg a, d. O. ift dem Poſt 
Grpebiteur Feigell am 1. März c. abgenommen und dem Kämmerer Hoemann 


übertragen worden. 
Der Voft-Erpebiteue von Diegelöfy in Letſchin ift freiwillig aus dem Poft- 


dienſte geichieben. 

Die Verwaltung der Foft-Erpedition in Leiſchin iſt dem Poſt ⸗Expediteur 
Rohden and Gorrig, und die Verwaltung der PoR: Erpedition in Goerig dem 
Buchbinder Die daſelbſt übertragen worden. 

Der Pofl-Erpediteur Bergemaun in Limmrig ift freiwillig aus dem Poſt 
dienfte geſchieden. 

Die Verwaltung der Pofl-Erpedition in Linnnritz ift bem Tok-Erpeditiond- 


Gehilfen Balm aus Reppen übertragen worden. 
— 
Bermifdte NRadhridten. 
(1.) Dem Sottlermeifter U. Jacob in Berlin iſt unter dem 19. März 1. Be. ‚2050 





1856 rin Patent 
anf eine durch Beſchreibung und Model nachgewieſene Vorrichtung an 
Beisfättelm, um: diefelben der Körperform des Pferdes anztıpaflen, fomweit 
biefelbe für neu erfannt worden und ohne Jemenb in Benugung be- 
farimter Theile. zu behindern, 

uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den. Umfang bed 2. 


ſchen Staats ertheilt worden. 
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Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 7. Mai 
1855 ertheilte Einführungdpatent 


auf. ein Berfahren zur Herfiellung von Metallſpiegeln 
if aufgehoben. 


Frankfurt a. d. D., ben 30. März 1856. 
Königl, Regierung; Abtheilung ded Innern. 





(2) Benachrichtigung wegen Poſt-Cours-Veränderungen. 
Bom 15. April d. I. treten im Laufe der Poften im nörbfichen Theile 
des Sternberger Kreifes nahftehende Veränderungen ein: 
A. Aufgehoben werden: ' 


1) die täglich zweimalige vwierfisige Perfonenpoft zwifhen Frankfurt a. d. O. 
und Poſen, 
2 


die tägliche vierſitzige Perjonenpoft- zwifchen Cüftrin und Kriefcht, 
3) die möchentlich jehsmalige Botenpoft zwifchen Sonnenburg und Droffen. 
B. Dagegen werden neu eingeridtet: 


1) eine täglich zweimalige fechsfigige Perfonenpoft zwifchen ae a. d. O. 
und Schwerin a. d. W., 


rt 


a. erſte Poft- 
aus Frankfurt 1 Uhr Mittags, nach. Ankunft ver Posten aus Croſſen, Luckau, 
Müncheberg, Cüſtrin und des Eiſenbahnzuges von Berlin, 
aus Droſſen 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags, Anſchluß an die Perſonenpoſt 
nah Zielenzig, (4 Uhr 30 Minuten Nachmittags), 
ans Krieſcht 6 Uhr 10 Minuten Abends, nach Ankunft der Poft von Cüftrin 
1 Uhr Nachmittags, 
über Waldowstrenk, 
in Schwerin a. d. W. 9 Uhr 35 Minuten Abends, zum Anflug am die Poft 
nah Poſen, (10 Uhr 30 Minuten Abends), 
aus Schwerin 10 Uhr 30 Minnten Bormittags nah Ankunft der Perfonenpoft 
aus Poſen, 
über Waldowstrenk, 
aus Krieſcht 2 Uhr 5 Minuten Nachmittags, Anſchluß von und nach — 
burg und Cüſtrin, (2 Uhr 35 Minuten Nachmittags), 
aus Drofien 4 Uhr 10 Minuten Nahmittags, Anſchluß von und nach Zielenzt, 
im Frankfurt a. d. O. 7 Uhr 5 Minuten Abends, Auſchluß am die Poften 
Br nah Croſſen, Cüſtrin und an bie Eifenbaßngüge nach Berlin und Breslau; 


b, zweite Poft 
aus Bean —— O. 10 Uhr — nach Ankunft des tn re 
N, 


I 


— 


la Bund MITTE 
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ans Droſſen 1 Uhr 15 Minuten früh, Anſchluß nah Zielenzig und Meferig,.. 
(2 Uhr 30 Minuten früh), 

aus arieſcht 3 Uhr 20 Minuten früh, Auſchluß nach Sonnenbürg und 

Cüſtrin (4 Uhr, von daher 2 Uhr 20 Minuten früh), 


über Waldowstrenk, 

in Schwerin a. d. W. 6 Uhr 45 Minuten früh, zum Anſchluß an bie Berfe- 
nenpoft nach Pofen, (9 Uhr Bormittags), 

aus Schwerin 8 Uhr 25 Minuten Abends, nah Ankunft der Berfonenpoft 

von Poſen, (7 Uhr 30 Minuten Abends), 


über Waldowstrenf, 

aus Kriefht 12 Uhr Abends, Anſchluß nah Cüftrin und — (4 Uhr 

früh), aus Droſſen 2 Uhr 5 Minuten früh, Anſchluß von und nach Meſeritz und 

Zielenzig, in Frankfurt a. d. DO. 5 Uhr früh zum Anflug an den. Eifenbahn« 

zug nad Berlin, . 

2) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwifchen Droffen und Zielenzig, 

aus Droffen 4 Uhr 30 Minuten Abends, nah Ankunft der Perfonenpoften 
von Frankfurt a. d. DO. und Schwerin a. d. W., 

in Zielenzig 7 Uhr 15 Minuten Abends, 

aus Zielenzig 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 


in Droffen 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
um Anſchluß an die Perfonenpoften nach Frankfurt und Schwerin a. d. W., 


3) eine ie zweimalige. vierfigige Berfonenpoft zwifchen. Cüftrin und Kriefät 
über Sonnenburg und Limmrig, 

aus Eüftrin 10 Ur Vormittags und 11 Uhr Abends nach Ankunft der Pers 
fonenpoften aus Frankfurt a. d.D., Landsberg a. d. W., Soldin nnd 
Königsberg i. d. N. resp. Berlin, 

in Krieſcht 1 Uhr 20 Minuten Nachmittags und 2 Uhr 20 Mimuten früh, 
zum Anſchluß an die Berfonenpoften nach Schwerin resp. Frankfurt a.d. On 

aus Kriefht 4 Uhr früh und 2 Uhr 35 Minuten Nacmittage nach Ankunft 


der Poften aus Schwerin resp. Frankfurt, 
und 5 Uhr 55 Minuten Nachmittags, 


in Cüftin |7 Uhr 20 Minuten früh 
zum Anſchluß an die Perfonenpoften nach Frankfurt resp. Berlin. 
C Geändert im Gange werben: 
1) die tägliche vierfigige Perfonenpoft zwifchen Droffen und Deferit, 
aus Drofien 2 Uhr 30 Minuten früh, nach Ankunft der Perfonenpoften 
aus Frankfurt a, d. O. und Schwerin a. d. W, 
— eng 5 Upr früh, Anflug an die Kariolpoſt * "Rönigstwalbe, 
Meferig 9 Upr-40 Minuten 
a Meferig 6 Upr 15 Minuten Abends, a 
21 aus 


a ——— — — 
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aus Zielenzig 11 Uhr 15 Minuten Abends, Anſchluß von der Kariolpoſt 
aus Königswalde, 
in Droſſen 1 Uhr 30 Minuten früh, Anſchluß au die Perſonenpoſten nach 
Franffurt a. d. O. und Schwerin a. d. W., 
2) die täglich außer Sonntags courſirende K darieipoft zwiſchen Bieten und 
Königswalde, 
aus Zielenzig 5 Uhr 30 Minuten früh, 
in Königswalde 7 Uhr 45 Minuten früh, 
aus Königswalde 5 Uhr Nachmittags, 
in Zielengig 7 Uhr 15 Minuten Abends. 
Das Paffagiergeld bei den Perfonenpoften beträgt fir jede Perſon mit 30 
Pfund Gepäck auf die Meile 6 Silbergroſchen. 
Ber alten Perfonenpoften werben auf den Stationen Beiaifen nad 
dem Bedürfniß geftellt. 
Die zur Aufnahme von Perfonen unterweges zwifchen den genannten 
Orten bisher beftimmt gemefenen Halteftellen werden beibehalten. 


Frankfurt a. d. O., den 23. März 1856. | 
Der Ober: Boft »Director. Schroeder. 





Belannt: (3.) Das unterzeichnete Direktorium der Königlichen landwirthſchaftlichen 
madung Lchranftalt in Proßfau macht unter Bezugnahme auf die durch die Amtöblätter 
ber Königl. Regierungen veröffentlichte Anzeige vom 26. April v. I. befannt, 
daß in Folge Höherer Anorbnung auch in dieſem Jahre denjenigen Königl. 
Beamten, Geometern und. Landwitthen, welche ſich von bem Drainirungsweien 
nähere Kenntniß und Anſchauung verſchaffen wollen, durch bie hieſige Lehranſtalt 
Gelegenheit hierzu dargeboten werden ſoll. Diejenigen, welde hiervon Gebrauch zu: 
machen wünfchen, werden daher erfucht, ſich in der Zeit vom 8. bis 21. Junic. 
hierſelbſt einzufinden, wo ber Lehrer der Landwirthſchaſt, Herr Wentz, ſich ber 
Unterweifung fremder unterziehen und hierzu bie hierſelbſt im — befind⸗ 
lichen Drainarbeiten benutzen wird. 
Anmeldungen: hierzu werben moͤglichſt bald eebeten 
Prodfau, den 15. März 1856. 


Der Direftor und Geheime Regierung » Rath. 
(93) Heinrich. | 


1* — — —— ⸗ 
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Redigirt im Bürean der Könige Regierung! | el 
Sedrudt in der Hoſbuchdruderei von Trowigf und Sohn in Branfnrt ad‘ per i 
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Amts-WBlatt 


der gl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / O. 
Franffurt a.d. O, Mittwoch ben 9. April 


A 18. 


1856, 





Geſetz Sammlung für bie Königl. Preußiſchen Staaten pro 1866 


1856, be 


Ro. 12, it: (Ro, 4367.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Februar 
erleifung ber fisfalifhen Borrechte für den 


(Ro. 4368.) 


die B 

und die Unterhaltung ber Chauſſee von Frauftadt bis 
zur Bomſter Kreisgrenze in der Richtung auf Wollſtein. 
eng: u un Erlaß vom 12, Februar 1856, betreffend 


bie Verleihung ber -fisfalifchen Borrechte für ben Bau 
einer Chaufiee von ber se 


und bie Unterhaltun hi; Se llre Difete mb Bun 
enthal ü eriß 


(Ro. 4369.) 


(No. 4370.) 
Ro. 13, enthält: (Ro. 4371.) 
to. 14, enthält (Ro. 4372.) 


(Ro, 4373.) 





Kreisgrenze bei Ro 
bis zur Bomſter Kreiogrenze in der — *2 auf Wollſtein. 


Allerhoͤchſte Konzeſſtons⸗ und Beftätigungs » Urfunbe, 
betreffend bie Te dt Reim * cifenbahn⸗ 
unternehmens. Vom 5. März 185 


Allerhoͤchſter Etlaß vom 19. Mär; — betreffend bie 
Einſehung einer en unter der Firma: „Könt —— 
Kommiſſion für den Bau ber sn ah 
Eifenbahn” mit dem Sige in Frankfurt a. .b. O 
eg betreffend die Statuten der unter 
ber Firma: „Bergifcher Gruben» und. Hütten / Verein“ 
‚mit. dem Domizil zu BEE: errichteten. — 


ſchaft. Vom 10. März 185 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Februar 1856, Setee 

bie Verleihung ber BIER: Borrechte für: ben: 

und die Unterhaltun 8* A von Gorzyn an ber 
Lanbsber —5 taats⸗Chauſſee über Birnbaum und 
Zirke 78 Wronfe. 
— Erlaß vom 20. Februar 1856, betreffend die 


Verleihung ber — Borrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Gemeinde: Ehauffee von zn im 


 Kreife Juͤlich nah Weisweiler im Kreife 


22 (Rd. 4374.) 


Fr nn 


—— —— 


— — 
* — 


— 
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(No. 4374,) Mlerhöchfter Etlaß vom 25. Februar 1856, betreffend 
>. Wie Berleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau 
Fo | Ren nterhaltung ber Gemeinde⸗Chauſſee von Treis 
5 


u 
iſe Cochem durch das Flaumbachsthal bis zur 
Mörsborfer * 


ar RO. A375) _ Allerhöchfter. Erlaß vom 5.März. 1856,» betreffend, bi 
m 0* Be ver fiöfalifchen up für Ka RN 
die Unterhaltung det Kreis » Ehauffeen von Schlochau ‘ 
| each Dacobedorf von Pr. Friedland, nah Ne Steifhu ! 

2 en Hammerftein bis zur Conig»Bütower State, 


(No. 4376.) Allerhöchfter Erlaß vom 10. März 1856, betreffend eine 
Ä 0 Mbhnberulig. des! Statnts, der Meltorations«Sözietät der 
| vBoler Heide vom 24. Juli 1850, | a 
Go 477) a Pad Elaß vom 19. Mari 1856, belteffend die 
usführung ber Beſtimmungen in Bezug auf die Disziplinar- 
. Unlerfuchungen denen Preußiſche, in den Luremburgifchen 
23 ’ Zolldienſt übernoinmene Beamte. 
"Ro. 4378.) Geſeh wegen Herabſedung der Taravergütung für ro 
—— Fe in Ballen ober Säden. Bom 31. März Ay 
(No. 4379.) Berordnung ‚wegen Herabſehung der Taravergütung für 
. MN en Bao la Sell ober Saͤden. Bom 31. Mär, 856. 


Betanntmahungıded Königl. Dber-Präfidums der 
Proving Brandenburg. 

Betrifft die Einfegung einer Behörde zur Vorbereitung und 

demnäcftigen Ausführung des Baues, einer Eiſenbahn von 

Ken „Kremz.über Güftrin nah Frankfurt a. d. O. 

ryli! Auf. Ihren Antr „Dom „44. März. d.; Jermaͤchtige Ich & die : 
bexeitungen zur Ausführung und demnächſt auch bie aa de beit 
der &ifenbahn von; Kreuz über. Cuſtrin nach Frankfurt einer befonderen Com⸗ 
miffion zu übertragen, welche in Frankfurt a. db: DO. ihren Sig nehmen und 
unterader Firma: ‚Königliche, Commiſſion für den Bau ‚der Kreuz ⸗ Cüſtrin⸗ 
Frantfurter Ciſenbahn“ innerhalb bed ihr zugewieſenen Geſchaͤftskreiſes für 
die Dauer ihres Beſtandes alle Rechte und Pflichten einer öffentlichen Behörde 
Häben foll. Dieſer Mein gegenwärtiger, Grlaß tft durch die Geſetzſammlung | 


befannt 3 note, ET EU EIERN 
an "a tenburg, ‚den „IS. Mätz 1886, h 
af ———— * un⸗ vor ⸗ ae}. Friedrich Wilhel m. R 

u Aa 993: don der Hevbt. | a 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe | 


und öffentliche Arbeiten. 





-— 19 — 
nt — 
Die vorſtehend abgedruckte, demnächſt in der Geſetzſammlung erſchei— 
nende Allerhochſte Verordnnig bringe ich im Auftrage des Ronigl. Miniſteri 
fliwHandel des" hierdurch mit dem! Bemerken zur dffentlichen Keuntniß, daß — 
das gedachte Abnigl Miniſterium die Leitung des Horbegeichmeten Baus Untern. 
nehinene mit dem Vorſitze in der Commiſſion dem Regierungs⸗ und Baurath 
Stin und die adminiſtrativen Geſchaͤfte dem! Regierungs⸗ Affeſſor von Mutius 
Als zweitem Mitglirde, mit der Aufforderung hatrdie ·Commiſſion 
udn April 9. 3. vanı'dem ihr zugewieſenen Sigr rg zu — 
Londim den 29. "März 1856." dr 
u Der Ober: Präfident ber Provinz, Brandenburg. 
‚Saat Mimiſter 4.) glottwell 


7 


_Setorhnungen u * Betannimachungen der Rönigl Regierung: 
ER ER TEN Ftautfurt &.b.'0, Ik Aytımb:® 


VJ 





Ghaujfeegeld- Erhebung. 

der Reppen · Siernbetg · Schwiebus · Bracker: Attien- „Chauffeeban-Gefelfhaft A 23. 
ift anf Gem der Mllerh. Kabinetd- Ordre vom 723. September: 4854, (Geſehſ. — 
S 54 die Erlaubniß ercheilt worden/ im den neu errichteten Heheftellen 
Menden; und Bottſchow fürb die Bemfgung ber: bereitö ‚fertigen Chauſſeeſtrecke 
boır Ru Biſchoſoſee bis Pinnow das Chaufſeegeld nach dem der Aflerhächften 
Kabinett. Ordre vom 295 ‚Februar 18400beigegebenen Tarif (Geſethſ. de 1840 
39 OR vom K: April er ab Für 3 Meilen zu erheben, und zwar 
MNeandorff· für ch Meile: und in’ Bottſchow ‚für 14 Beile, ve⸗ hierdurch 
"muß. des Publitinns gebracht michi ı mi.n R.— r Irntn: 
— a. d © „ven 26 "März 1856; Au 

I Eh A ns 


rar 
Shauffvegein. erIebung 

Auf Grund der" „Allechögten Kabinets. Drdrd’ Horm 20, Möbeniber * ꝛ⸗·⸗ 
64 ‚SE. 635.)' ift ver Fantfutt Leip {ger-GhauffeeBains an 1. Be. 2705. 

ig 3 m anıar, 


ihr. de r 

* ih tet; auf den fertigen" Kmftrahenhen won "Mäftrofe 

uf agom dab ‚Shauffeegelo hach dem der. Aerhöchften Kabinetd-Ordre 

ai Be 1810 Beige gebrneh‘ Takte = = Gefehl. de-1840 ©. 95." Hig 
1 u Ber‘ —* 248 , bein‘ bei ee Siegel, Weges, 


uf sh] la ben⸗ 
Frankfurt a, d ©., den 2, April, 1656. en ‚nn 7 
— — —— 
uvLi —* PR — 2 j L ’ rn Bon 


— — — 


I— — 


— 110 — 
M 25. ©: Won Seiten des Scharfrichterei« Beſitzers Ackermann zu Cottbus iſt dar⸗ 
1 Re 512. über Klage geführt, daß der Inhalt. des feiner Abdeckerei ertheilten Privilegii 
beli den Einwohnern feines Bezirks: in Vergeſſenheit gerathen ſei. Demgemäß 
macheil wir, mit Bezug auf unſere früheren Bekauntmachungen vom 22. Maͤrz 
und 29. Juni 1818. — Amtsblatt pro 1818 Seite 81. und 214. — wie⸗ 
derholt hierdurch bekannt, daß nach dem Privilegio und Patent über die 
Scharfrichterei und Abdeckerei zu Cottbus vom 9. Januar 1798 die Einwohner 
der Stabt Gottbus, fowie der Ländlichen Ortfchaften:- Strausdorf, Ströbig, 
Scabow, Mablow, Illmersdorf, Schmellwig, Kückebuſch, Groß-Gaglow, Striefow, 
Neuhaufen, Winddorf, Briefen, Kahſel, Auras, Werben, Romptendorf, Ders- 
dorf, Turnow, Sergen,; Allmofen, Golen, Mattendorf, Petershain, Wiefenborf, 
Kathlow, Biefenborf, Krieſchow, Tranig,-Steinig, Dahlig, Schliehow, Sylom, 
Milkersdorf, Gofum, Hinter» Klinge, Diffen, Kolfwig, Saspow, Gallinden, 
Dobbrigk, Branitz, Klein Dönig, Sielow, Brauendorf, Leuthen, Brefinchen, 
Schorbus, Papproth, Laubsdorf, Trebendorf, Bemsdorf, Laaſow, Klinge, Rabend- 
dorf, Eihow, Haaſow, Geride, Kackrow, Grötſch, Roko, Glingig, Klein-Diffen, 
Wolkenberg, Ruben, Klein-Liefow, Baabow, Kahren, Buchholz, Burg, Rog- 
godna, Groß Breefen, Groß-Döbbern, Haafow, Kerkwitz, Reſſen, Mifchen, Papitz, 
Leeskow, Ranzo, Strado, Kuneräborf, Germerddorf, Groß⸗Osnig, Lindchen, 
Schlabendorf, Brunſchwig, Guhrow, Klein-Dobbern, Sandow, Hanchen und 
Oftrow, wie auch in Anſehung der Kolonie Sachſendorf, der. in dieſem Diſtrikt 
belegenen Vorwerker, Schaͤfereien und Mühlen und der Ortſchaften, ſo ins 
Künftige hierin noch angelegt werden möchten, verpflichtet find, ſo oft: ihnen 
großes oder Fleined Vieh — Schafe ausgenommen — verredt und abſteht, 
oder heim Schlachten unrein befunden wird, dies dem Scharfrichter in Cottbus 
fofort und unverzüglich gegen das gewöhnliche Trinkgeld anfagen : zu» laffen. 
Anderenfalles joll derjenige „gemeine“ Sandmann, welchem Bürger, in. kleinen 
Land "und Aderftädten gleich zu achten, ber jener Anordnung zumider handelt, 
dem Scharfricgter zur. Schabloshaltung wegen. der Haut, Talg und Pferde 
rt ‚Haare, für ein Füllen oder Stärke 1 Rthlr. und an fiöfalifcher Strafe 15 Ser, - 
arx ein Pferd oder Haupf-Rindvich aber erfterem 1 Rthlr. 15 Sgr. und an 
fetaliſcher Strafe 2 Kethlt. zu entrichten, verbunden fein. Dagegen Tollen 
andere Kontravenienten in jedem’ Kontraventiondfalle verpflichtet fein, 
‚ an ‚fötalifher Strafe 8 Rthlr. und dem Schatfrichter für bie entzogene Haut, 
649 Pferdehaare für ein, Pferd und ausgewachſenes Stuͤck Rindvieh 
2 Rithhlt. für ein Füllen, Rind oder Stärke aber 1_Rthlr. 15 Ser. zu, ent 
richten, welde Strafe bei wiederholten Kontraventionen geſchaͤrft in bem 
Befinden nad verdoppelt werben Toll. 4 alla? 


„sg Weanffurt a. d. D., den 26. März 1856. 
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Der Tarpreis eines Blutegels ift für bie, Zeit vom 1. April bis ultimg AG 26. 
September d. 3. auf drei Gilbergrofhen mittelft Erlaffes des Herrn 1-R. Ne. 157. 
Minifterd der geiftlichen, Unterrichts. und Mebizinal» Angelegenheiten vom 26. ng. 
d. A fefigefept worden; was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Franffurt a. d. D., den 31. März 1856. 


CE nn Terran 3. 20 DESERIT SUR HERE TORE Di BEE SEE DEE SR £ BEE TOP TEE PER FOTESSHEHER DRITTER 
Perfonal. Chronik. | 

dr Baumeifter Guflav Bilhelm Geredorf ift zum: ‚König, Waſſer bau⸗ 

meier mannt und iſt ihm die. Verwaltung der Waſſerbaumeiſter-Stelle in 


Güftrin übertragen worden. 
%r bisherige Rathsherr Golserg zu Lübben iſt als folder auf weitere 


ſechs Jahre beflätigt worden. | — u 
Der Apotheker erſter Klafje Heinrich ‚Mobert Kleefeldt hat die concefjionirte 
Ahehch zu Burg (Kreis Cottbus) kauflich an fi, gebracht. 

‚Ver Mittergutöbefiger «Here v. Bobeltig zu. Spiegelberg, im Sternberger 
Kreii, iR für diefen Kreis ald Agent der Erfurter Hageljgäden -Berfiderungd- 
Orkliteft beftätigt worden. | 

In Areis-Berihtd-Sefretair a. D. Garl Schulz zu Pförten it als Agent 
der Ragheburger Hagel: Berficherungs »Gefellikaft beflätigt worden. 

Dr Raufınann Hersfeld zu Landsberg a, d. W. ift als Agent der Neuen 

»Berficherung®s Grfellihaft „Fortuna“ zu Berlin beflätigt worden. 
, „dt Lehrer Runge zu Lippehne Hat die Agentur der Magdeburger Vieh 
Veriterungs » Geſell ſchaft und ber Magdeburger Hageljhäden- Berfiherungs- 
Geffigajt „Geres “ niedergelegt. ı „1 
fmann E. Meyer zu Vietz, im Landöberger Kreife, hat die Agentur 


Der Rau 
ke Prußifcen National» Berfiherungs-Gefellichaft zu Stettin niedergelegt; an 
efn-Grelle if} der Maurermeifter G. Schröder zu Vietz als Mgent der ge» 


"ennim Geſellſchaft beftätigt worden. 
zu Woldenberg hat die Agentur dir 


. Der Raufmann E. 2. Megenberg 
Weburger Vieh. Verfiherungs- Grfellfepaft niedergelegt. 


Der Kaufmann H. Roſenthal zu Reppen ift als Agent des Votsda 
Verficherung · Vereins beftatigt worden. — 
Der 





Vieh 
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aufmann Wilhelm Kieckſch zu Finſterwalde iſt für bie dortige Stabt 


und oc d 018 Agent der Geſellſchaſt zu gegenfeitiger bagelſchaden · Vergũ. 
tung. ‚beftätigt worden. 


Der Kauſmann .Garl Klemm zu Sandöberg a. d. W. if als Agent: der. 


allgemeinen deutſchen Hagel» Verſicherungs Geſellſchaft „Union“ zu ‚Peimar be- 
ſtaͤigt worden. 


Der Stadtmunbarze Beyer zu Königawalre-ift nis Hgrut der Eblniſchen 
Hagel» Berliherungd- Beielligpaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann J. Mm. Casparius zu Reuwedell iſt als Agent ber Gl. 
niſchen Hagel · Vetſichetungs · Geſcliſchaft beflätigt worden. 


Der Lehrer A. Marcus zu din terwalde ift für. die dortige ‚Stadt und 


Umgegend ald Agent ber Lebens. und Penfiond- a ng * ia „Janus“ 
zu Hambürg beMätitwörden. =" 


Der Kaufmann Wilhelm Driefe zu Eüftrin ift als Agent bei Danziger 
‚Strom -Berfigetungsr Vereins Beftätigt worden. 


Der Kaufmann Fr. üben zu Drofien ift für die dortige Stadt und Um 
‚gegend ald Agent‘ der Lebend- und. — — dl 
Ju Hamburg beflätigt worden. =. 


Der Braueigen ©. A. Behrendt zu Königäberg i. d. N. ift als Agent 
'der Magdeburget Hagel Berficherungs «Geielichaft. beftätigt worden. 


Der Eigenthüner Ernſt Schulze zu Sternberg Hat die Agentur ber 
Lebens und Perifiond» Verſicherungo· Geſellſchaft / Janus“ zur Harburg” nieber- 
gelegt; an deſſen Stelle if der Mentier I. G. Scharnke zu ee: für; Die 


‚dortige, Stabt und ‚Umgegend ald Agent ber ‚gmannien "Beetigaft zn 
worden. 


Die Kaufleute A. G. Ahlendorf und E. Riemer zu Croſſen aben die 
„Agentur, erfter 


er, die, der Hagelihäden » Verficherungs » Geſellſchaſt fr Sch uns 
‚legterer die ‚der Lebens: und, Penfiond + Verfiherungs » Gefe Janus“ 
Hamburg; desgleichen ber Kaufmann Heyſe zu Groffen, ſowie der Gaftwirth 
Bandow zu Lebus bie der . Schlefi iſchen Feuer + Verficherungs - Geſelliſchaft zu 
Breslau niedergelegt. 


Der Goncipient $. Bl B 


ieber zu Goeritz iſt für die dortige Stadt und 
gend ala —— Edicn Feuer BANReraneR Geietfaft zu 
PR betätigt wor 
' „sit “al J 
n 





— — 
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Der Kaufniann Kari Klemm'zu Landaberg a. d. W. it als Mgent der 
Jachen · Münchener Feuer · Verſicherungs· Geſellſchaft beftätigt worden. 
Der Kauſmann E. Krauſe zu Maydorf bei Neuzelle iſt für den dörtigen 
Drt and defſen Umgegennd als Agent der Neuen Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz · 


Gefellſchaft beſtaͤtigt worden 
Der Kaufmann J. Liebert zu nn für bie dortige Stabt und un 
gegend als Agent der Lebens: Und Penfions Berficherangs-Gefelfichäft „Janus“ 
zu Hamburg beſtaͤtigt worden. 
Der Kaulflllann und Gafthbfoͤbeftger GH. John zur Eröffen ift als Agent 
vr allgemeinen deutſchen Hagel» Berficherungs» Gefellfichaft „Union“ zu Weimar 
befͤtigt worden. ER | 
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‚Die Berufung DEI Lehrers Rudolph Heinrich Carl Friedrich Kırepfe, Biäher 
in Soldin, zum Küfler und Schüllehrer zu Simonsdorf, in ber II. Könige. 
bergiien Didcefe, iſt beflätigt worden. 

Die Berufung des Schulamts » Ganbidaten Eduard Adolph ichler zum 
cher der erften Maͤdchenklaſſe der Buͤrgerſchule im Sorau ift beftätigt worden. 

‚ Rad dem Ableben des Domainen: Beamten Bayer zu Garzig ift mit der 
Pıht dieſes Amtes auch die Amts- und Polizei⸗Verwaltung im Bezirke deffel- 

an den Domatnen- Pächter Ludwig Wilhelm Knape übergegangen, ' 

Der forfiverförgumgöberehtigte Gardejäger Karl Guftav. Julius Schooff 
MA yum Korflanffeher ernannt und ihm die Forftauffeherflefle zu Hartmannsdorf 
in der Oberförftetei Börnichen definitiv ‚übertragen worden. ... rn 
In der t Cuſtrin find als ebömänner gewählt und beſtaͤtigt worden 
für den Ken Dir der ae Car Friedrich Ludwig Meyer, 

Zen „ der Kaufmann Andrea Julius Hermann Silling, 
ten „ der Kaufmann und Rathöhere Carl Guſtav Adolph Fled. 


Im Kreife Groffen find und zwar 
für den Tten ländlichen Bezirf der Amtınann Baedler zu Blumberg, 
der Häusler Guftav Kubail zu Bommerzig 


" ” ldten 177 ” 
ald Schiedsmaͤnner gewählt und beflätigt worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Bei dem Löoſchen des am 18. v. M. Mittags 12 Uhr im Jagen 92. 
der Oberförfterei Siehdichum entſtandenen Waldbrandes haben ſich bejonders 
der Bauer Carl Schulz umd der. Altſitzer Schulz 'zu Rießen, fowie der Krüger 
Kulide zu Kaifermühl fehr thätig bewieſen, was hierdurch belobigend anerkannt 
wird, 

Frankjurt a, d. O., ben 2. April 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 


. 





(2.) In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 15. November v. 9. 
fegen wir dad handeltreibende Bublifum davon in Kenntnig, daß der Reparatur 
Bau der hiefigen Stadtſchleuſe vollendet und die Paffage durch dieſelbe feit 
dem 20. d. M. eröffnet worden ift. 


Bromberg, den 30. März 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. 





(3.) Die Eröffnung des Gommunal: Landtages des Markgrafthums Nieder | 


laufig iſt auf | 
„den- 18. Mai 1856 “ 
angejeßt worden, welches wir hHierburdy mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, daß die an benfelben etiwa zu ridhtenden Anträge wenigftend 
14 Tage vorher an die Landes. Expedition hierſelbſt eingereicht werden miiſſen 
Lübben, den 29. März 1866. 


Landed- Deputation bed Markgrafthums Niederlaufig. 











— —— — — 
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Redigirtim Bürcan der Königl, Regierung. 
br. 
edrudt in der Hofbuchdruderti von Trowigfh und Sohn in Frankfurt ad D. 


— — — —— 


Par 2.0 





Amts-Blatt 
der gl. Preuß. Negierung zu Fraukfurte O. 


A 16, Franffurt a. d. DO, Mittwod den 16. April © - . 1856. 


Auf Grund Allerhöchfter Genehmigung wird das Verbot der Ausfuhr won 
Pferden über die. Zollgrenze: gegen das Zollvereind- Ausland und über die 
Grenzen gegen dad Königreih Hannover, das Herzogthum Braunſchweig und 
dad Großherzogthuin Luremburg, welches dur die Bekanntmachungen: vom 
18, Dezember 1854, vom 8. und 20. Janunr und 17. März 1855. ange- 
ordnet worden ift, hierdurch wieder aufgehoben. 

Berlin, den 3. April 1856. 

Der Minifter der Innern. Der Finanz » Minifter. 

v. Weftphalen. 9 Bodelſchwingh. 


Auf Grund des Allerhöchften Erlaffes vom 11. d. M. wird. dad durch die 








Verfügungen vom 20. März, 10. Zuni 1854 und 10. März: 1855 angeordnete 


Verbot der Durchfuhr, beziehungsmweife Ausfuhr, von Waffen und Kriegs 
minition hierdurch aufgehoben. | 
Berlin, den 12. April 1856. 
Der Finanz: Niniter. 


von Bodelſchwingh. £ | 
— — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen des Königl. Ober: Praͤſidiums der 
Provinz Brandenburg 

In VBerfolg meiner Befanntmahung vom 12. Februar v. J bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich den Zeitpunft, bis zu welchem Die 
von dem Herrn Minifter ded Innern für die Diafoniffen - Anftalt zu Kaifers: 


werth bewilligte Haus» Kollekte durch die Agenten. berjelben in der hieſigen 
Provinz abgehalten werden fann, um zwei Monate, aljo bi Ende Juni d. J. 


verlängert babe. 
Potsdam, den 5. April 1856. 
Der Ober-Präfident der Provinz —— 
Staato- Minifter (gez) Flottwell. 
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Seine Majeſtät der König haben Allergnädigft geruhet, die auf dem 
Gonmmmal-Sanbtage der Kurmarfam 11,Dezember pr. vorgenommenen Wahlen: 


1) des otſihenden der Staͤndiſchen Landarmen-Direktion der 
Kurmark ehner, zum erſten, 


2) des Landraths des Nieder- Barnimſchen Kreiſes, Scharnweber, zum 

zweiten, und 

3) des Bürgermeifterd Stämmler zu Wilsnack zum dritten 3 
Direktor. der. Kurmaͤrliſchen Landarmen Direktion mittelſt . Allerhöchfter. Ordre 
vom 17. März d. J. auf 6 Jahre, jedoch mit der Maaßgabe zu beſtätigen, 
daß die Gemwählten unter fich auszumachen haben, wer von ihnen nach zwei 
Jahren; wer nach vier Jahren außjcheiden folk, und wer ſechs Jahre ofme 
neue Wahl: zu fungiren hat, ſowie daß, falls Keine Einigung ftattfindet,, bie 
Entſcheidung diejer Frage durch das Loos erfolgen ſoll. 

Potsdam, den 8. April 1856. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staat » Minifter (gez.) Flottwell. 





— — 


Nachdem Seine Majeftät der König mittelſt Allerhoöchſten Erlaſſes vom 
27. Dftober v. J. der von dem General: Snfpeftor ded Taubftummen- Wejens, 
Herrn Sägert zu Berlin, errichteten Privat: Heil» und Bildungs + Anftalt für 
Blödfinnige Gorporationd» Rechte zum Behuf der Erwerbung von Grundftüden, 
Bermächtniffen und hypothekariſchen Gapitalien, fo wie zur Annahme: fonftiger 
Zuwendungen der Milvthätigfeit beizulegen und außerdem für viefelbe eine 

Beihülfe von jährlih fünfhunvert Thalern vorläufig auf fünf Jahre zu bemil- 
ligen gerußt haben, ift von dem Herrn xc. Sägert beichloffen worden, diefe 
Beihülfe-zur Gründung von. zchn Königliden Freiſchulſtellen zu ver 
wenden, welche zunähft zwar für blödjinnige Kinder aus der Provinz Bran- 
denburg beftimmt jind, jedoch für den Ball, dag fie für diefe Provinz nicht 
vollftändig in Anjprud genommen werden möcten, aud Kindern aus anderen 
Provinzen des Preußiſchen Staates zur Gute fommen jollen. 

Indem ich dies zur Öffentlihden Kenntniß ringe und den Betheifigten an 
heim gebe, fih wegen der Verleihung ſolcher Freiftellen an den Herrn 'Sägert 
zu wenden, verwelfe id wegen der näheren Bedingungen für die Aufnahıne Mm 
die gedachte Anftalt auf den hier abgedruckten ———— 

Potsdam, den 2. April 1856. 
Der Ober ⸗ Praͤſident der Provinz —— 

Staats-Miniſter Flottwell. 
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Einrichtungs Plan 
ber Hell» und Bildungs-Anſtalt für — zu Berlin. 


Erſter Abſchnitt. 
Zweck der Anſtalt und Bedingungen der Aufnahme. 
Allgemeiner Zweck. 

$ 1. Die Seil und Bildungs-Anftalt für Blödfinnige oder Schwach 
finnige bat den Zweck, dergleichen Individuen von ihren Leiden zu befreien, 
und jie dadurch für die Bildung empfänglich zu machen, vermöge deren: jeder 
andere gefunde Menſch zur Sittlichfeit und bürgerlichen Brauch barkeit befähigt wird. 

Begriff des Blödſinnes. 

2, Unter Blödfinn im weiteren Sinne des Wortes wird hier — 
Ktantheitgzuſtand des Centralorganes verſtanden, im Folge deſſen ein menſch— 
liches Individuum behindert iſt, unter den gewöhnlichen Entwidelungs : Bedin- 
gunzen auf diejenige Stufe der Bildung zu gelangen, welde gefunde Kinder 


vor dem ſchulfͤhigen Alter erreicht haben. 
Blörfinnige Individuen werden daher hier zunaͤchſt von zerrütteten Sub— 


jeften unterſchieden, unter welcher letzterer Bezeichnung Menfchen zu verflehen 
iind, die nach vollendeter Entwicelung des Leibed und der Seele in Folge von 
Krankheiten mandherlei Art den Gebrauch ihrer Geifteöfräfte verloren haben. 
Bedingungen ber Aufnahme. 
‘3. Zur Aufnahme in die Anſtalt eignen jih alle von Geburt auf 
lörfinnige Individuen, aber auch folde, deren Kranfheitszufland aus der 
früberen Jugend ſtammt, gleichviel ob jie in höherem oder niederem Grade 


5lönfinnig find, ohne Rückſicht auf Gonfelfion und Vaterland. 
Bei der Aufnahme eines Kindes in die Anjtalt wirb der Zuftand beffelbeu 


von dem InftitutsArzte in Gemeinſchaft mit dem. Direckot feſtgeſtellt, und 
vabei in die Rebendgeichichte de8 Individuums zurücgegangen, um durch An— 
ammlung von zuverläffigen Nachrichten theild im Intereſſe der Wiffenfchaft 
uf die Urſachen des Leidens ſchließen zu Fönnen, theild aber, um die nächfie 
ehandlung daran zu gründen. 

Zu diefem Zwecke wird es wänfchenswerth fein, daß Intereſſenten die 
nammefe de8 Falles von einem Arzte aufnehmen laffen, oder jelbft ihre Kiuder 
rher bringen, um die erforderlihen Notizen zu Protofofl zu geben, - 

Die Feiftellung der Penfiondbedingungen iſt Sache ber Intereffenten ud 

Directors, der für alle Unfoften der Anftalt aufzukommen hat. 

Im Intereffe derer, welche eine Freiſchulftelle in der Mnftalt (eſre $. 5. ) 
ein ſolches Kind nadhfirchen, wird bemerft, daß andgebildete Epylepñie und 
dſucht bei bläbfinmigen Kindern nur ſehr geringe Ausſichten auf“ Erfolg 
n und dag deähalb den Geſuchen um Aufnahme folder Kinder außer 

23* a) dem 
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a) dem Geburtsſchein, 
b) dem Garantiejhein _über Beſchaffung und event, Erhaltung des 
Inventariums, auch 
€) eine Anamneſe des Falles mit dem Atteſt des Nichtvorhandenſeins 
obiger beiden Krankheiten beizufügen iſt. 
Dauer der Bildungdzeit. - 
$. 4. Die nothwendige Dauer ded Aufenthalts in ber Anſtalt richtet 
ſich nach dem Grade des Blödfinned und ber entfprechenden Leichtigkeit, wie ber 
Fähigkeit für geiftige Ausbildung. 

Im eigenen Interefje der Mugehörigen und refpective der Behörden wird 
zur Aufnahme das Alter von 7 biß 14 Jahren als bejonderd günflig empfohlen. 
Kategorien der Penfionaire. 

$. 5. . Da die Muftalt gegenwärtig eine Privat » „Unkrraskmung des 
Directors if, ſo find ſämmtliche Zöglinge feine Penſionaire, ſei es, dag ihm 
biejelben ‚von Privaten, oder Preußiſchen Staatsbehörden, Gommunen oder 
Ständen überwiefen werben. 

- &8 werben indeffen nah Maaßgabe der Anforderungen angenommen: 

a) PBenfionaire im engeren Sinne, deren Pflege, Erziehung und 


äußere Bildung an bie Familienverhältniffe bed Directord pmaet@tefien 
wird ; 


’b) Schüler und 
ce) Königlihe Freiſchüler, welche außerhalb der Anftalt in Pflege 
find und nur vom Morgen bis zum Schluſſe der Schule Nachmit— 
tags in ber —* verweilen. 
Aufnahme und Abgang. | 
$. 6. Die Aufnahme ſelbſt kann jevesmal zu Anfange eined jeben 
Monats erfolgen; der Abgang wird nad vorher erfolgter Anzeige in den 
Schluß ber Semefter zu Oftern und Michaelis verlegt. 


Die Koftenred nung beginnt mit dem eıften Tage des Monats, wo 
der Eintritt in die Anftalt erfolgte. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von der Behandlung der Zöglmge. 
Das Prinzip berjelben. 
$. 7. Der Geiſt der chriftlichen Liebe wird die geſammte o Behankan) 
der Blödfinmiget, fowohl in Bezug auf ihre fürperliche Pflege, als auf ihre 
geiftige Anregung und Gntwidelung leiten. 
Die körperliche Pflege wird fletd bie Herftellung oder Erhaltung de, 
normalen Geſundheitszuſtandes bezwecken. 
Die geiſtige Pflege wird theils durch Anregung der Nerventhätigfeit, 
wie ſolche in der Abhandlung des Referenten: „Ueber die Heilung des 


— 


7 tn Blod⸗ 


0 — —— — — — — 
Pr ae # 


— 119 — 


Bloͤdſinnes auf, intellectuellem Bene“ näher bezeichnet worden, Die 
intellectuelle Entwidelumg anjtreben, :theild auf dem Wege der Gemöhnung und, 
ſobald dies möglich if, durch höhere fittlihe Einwirkung. 

Bo ärztlihe Behandlung bei Störungen des Geſundheits zuftandes 
nothwendig if, wird dieſelbe jederzeit, wie in allen Erziehungs-Anſtalten ein- 
treten; fie wird aber aud für den Kal nicht ausgeſqhloffen,wo fie die intel. 
jecuellen und anderweitigen Anregungen weſentlich unterſtützen kann, wenn die 
Urſachen gefemmter Gehirn- oder Nerventhaͤtigleit klar zu Tage liegen. 

Die intellectuelle und fittlihe Ausbildung. 

$. 8. Sie wird nad ber vom ‚Director aufgeftellten Methode bewirkt, 
und umjopt: 

a) intellectuelle Erregungen, b) aymnaſtiſche Uebungen. 

Die ſpecielle Anwendung der einzelnen Uebungen geſchieht mit Bezug auf 

bie Grforderniffe der betreffenden Individuen 

$.9. Die phyfifhe Pflege: 
wird umter ſpezieller Aufficht des Directors‘ md ‚feiner Frau ‚von -einem ange. 
meffenen Wärter» Berfonale beforgt. 

Bern es der Zufland eines &eidenden bedingt, jo wird ihm eine befondere 
Wärterin gegeben; nach eingetretener Entwickelung werden mehrere Söglinge 
on einer Petſon beauffichtigt und gepflegt. 

Die, Beauffihtigung währt: im Allgemeinen vom Erwachen bi⸗ zum 
Schlafengeben: der. Zöglinge- In ‚den Schlafzimmern ſchlafen die Aufjeher, 
Tb. die Wärterinnen, zur nächtlichen Fürforge. 

Das WärtersPerfonal wechjelt angemeflener Weije mit einander ab, um 
rd Grmüdung den Einzelnen nicht abzuftumpfen.- 

".. Die Beföfigung. . 

10 9 Beköftigung wird ganz nach hem Gefunbheitäzufande. der 
zelnen Zöglinge eingerichtet: 

Des Morgens mit Mil und leichtem Gaffee, auch Gichel- Caffee; 

deg Mittags mil angemefjenen Suppen, Gemüfen und Fleiſch oder 


Braten; 
de Abends nur mit Suppen und Butterfemmel oder Brob. 
* jweiten Frühftücke oder Vesperbrode wird nach Erfordern 
mel, ‚mit Qufter oder Mus beſtrichen gegeben, wo es noͤthig ift, Boullion ze, 
isrod £ warjbrob nur in Fällen, wo es umbebingt angeht. 
Bei dem Cffen Telbfk find verfehtedene Mbtheilungen nach dee Wähigfek. 
.. Be umgugehen. 
Befleidung und Wäſche. 
Fur, Ynfnafı wird ein Holfländiges Scheide 'erforbett, 


* Grgänzung und und Inſtandhaltung ſpezielle Rechnung gegeben wird. 
$. 12. 








u IE: m 


$. 12, Dies Inventarium befteht and: 
1) einem vollftändigen Bett ohne Bettgeftell, dv. h. Maträge oder —** 
bett, Deckbeit und zwei Kopflifſen nebſt dreifachen Beziigen ünd Kafein, 
2) an Waſche a) für Knaben: 
Hemden Stüd, 
Strümpfe 
Handtücher 
Servietten 
Taſchentuͤcher 
Halstücher 
Chemiſetts 
b) für Mädchen außerdem: 
Schürzen 
Nachthauben 
3) an Kleidungsſtücken >; 
3) für Knaben dreifachen Anzug nebft Shupwet; Ä 
‚ 6b) für Mädchen desgleichen und außerdem Unterröcke, Maul, "Kopf 
bedeckung und Handſchuhe. 


Unterbringung von Zöglingen in Pflege außer dem — 

$. 13. Wenn Zöglinge der in 88. 5. und 6. bezeichneten Art ſo weit 
gefommen find, daß fie der fpeziellen leiblichen Pflege in der Anſtalt nicht mebr 
bedürfen, und Behufs ihrer fchnelleren intelleetuellen, wie wegen Förderung ihrer 
techniſchen Ausbildung in Familien untergebracht werden Fönnen, jo wird dies 
von dem Director der Anflalt veranlaft und event. werben die Koſten aus 
dem Betrage des ſtipulirten Penſionsgeldes beſtritten. 

Wenn Angehörige die Unterbringung und Fürſorge von da ab jelbft 
übernehmen wollen, fo treten die Benfionaire oder Zöglinge An das raid 
niß der Schüler über. 


Königliche Freiſchuler werden jederzeit als Säulgänger angeichen und bem- 


nah in Bamilienwerhältniffen in ver Nähe der Anftalt untergebracht, 


Dritter Abſchnitt. 
‚Bon der Verwaltung der Anftalt. 
. Rejjortverhältniß. 
$. 44. Die Anftalt ſteht unter ſpezieller Aufficht bed Bann So 
sinzial-Schul-Gollegii der Provinz Brandenburg zu Berlin. _ 
Der Director. 
$. 15. Der Director hat, bie geſammte Verwaltung ber he im All 
gemeinen und, im Einzelnen, engagirt das gejammte Hülfs-Perſonal an ben 
Märtern, und eh und übt überhaupt alle Befugnifle aus, die geſetlich ben 
BVorfiehern von Privat-Anftalten zugefanden find. 
Lehrer 


6 
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Lehrer Berfonale, 
$. 16. Es wird dafür Gorge getragen und Nachweis geliefert werben, 
daß der Unterricht bei der Anftalt wiſſenſchaftlich gebildeten und auch ander 
weitig gehörig qualifigirten Lehrern übergeben werde, die fih auf Erfordern 
einer näher zu beftimmenden Prüfung Seitens ber Staatöbehörbe unterwerfen. 


Revifion. 

$. 17. Salbjährlic, am Semefter- Schlufje, findet vor einer ‘im Sinte- 
reffe der Wiffenfhaft und der Staats: Behörden ernannten Gommiffion eine 
Prüfung der Schüler und Zöglinge in Gegenwart de Lehrer» » Berfonales der 


Anftalt ftatt. 
Außerdem wird die betreffende Königliche Behörde bie Anftalt zu beliebigen 


Zeiten teoidiren laffen. 
Oeffentlihe Prüfungen werden nicht abgehalten, 
$. 18. Der Befud der Anftalt 
ın beſonderen Fremdentagen kann dem Publifum nicht geftattet werben. 
Nur Eltern und fonftige- Angehörige der Penfionaire und Schüler werden 


n Folge befonderer Erlaubniß des Directord zugelaffen. 
dem Unterrichte oder ſonſtigen Uebungen beizumwohnen kann nur dann 


nebmigt werden, wenn ‚feine. Störungen zu bejorgen fi find, 
Berlin, den Sägert. 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl, Regierung 
"zu Frankfurt ad. D. . 


Polizei:Berorpnung. 
dur Verhütung von Grplofionen bei Gafometern und Gaöbereitunge: A 27. 
tulten und um infonberheit bei unvorhergejehenen Gasausftrömungen der 1-R. Ro. 9. 
ıbr der Entzündung, vorzubeugen, verorbnen wir für den Umfang des die. Ten. 
ion Regierungäbezirks, unter Bezugnahme auf $. 11. des Geſetzes über bie 
ilerwaltung vom 11. März 1850 (Gei.-©. ©. 265.) was folgt: 
1) Das Gebäude, in weldem jich der zu einer Gas-Anftalt gehörige 
Gaſometer befindet, darf niemald mit unverwahrtem Licht, vielmehr bei 
erforderlicher ; Erleuchtung nur mit Davyſchen Sicerheitölampen be: 
treten werben, 
2) Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden mit der in 
$. 347. No. 9. des Strafgejegbuches vom 14. April 1851 angebtöhttn 


Strafe geahndet werden. 
anffurt a. d.-D;, ven 28. März 1856. 





Polizei: 


———— ——— 


— in — 


| u. Bolizei- Verordnung. ' 
I 28. Auf. Grund. ber $$. 6. ad b. und 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 
3.h. R0.978. — Geſetzſammlung pro 1850 ©. 265, — wird hiermit Nachftehendes zum 
Bebrnar. Schutze der gefammten Waldungen des bieffeitigen Regierungsbezirks ſowohl 
der Königliden ald auch der Gemeinde:, Inſtituten- und Privat: Waldungen 

beftiimmt: , — *2— 
7, 7 Breiholg- Deputanten, ſowie Berechtigte auf Klafter⸗ Brenn: oder Nutz⸗ 
: bolg haben 15 Sgr. his 5 Nthle. Strafe zu zahlen, wenn fie das 
ihnen überwiejene Holz ohne bejondere Grlaubniß länger ald 2 Monate 

in der Forft liegen laffen. 


” | Frankfurt a. d. O, den 28. März 1856. | 
M 29 Bom 1. Mai d. 3. an wird, nach höherer Genehmigung, die Ghauffee- 


IV. 90. 1794, geld⸗Hebeſtelle zu Jahnsfelde fatt für zwei Meilen nur für eine Meile das 
Chauſſeegeld erhoben, dagegen aber in dem Ghauffeehauje hei. Seelom . eine 
Hebeftelle errichtet, welche die Erhebung für eine Meile zu machen hat. 

Sranffurt a. db. O., den 9. April: 1856. Lie ’ 

* 4 ⸗ 4 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellationd 
— Gerichts zu Frankfurt a. d. ©. 


M2. Hoherer Anorduung zufolge find 
1) der Schwielochiche See, 
2) die auf der Speichrower Feldmark ‚belegene unbebaute Abfindungs: 
fläche, welche der Herrfchaft Lieberoſe in Folge des von der Königl. 
Regierung hierjelbit, am. 1.3, Dezember, 1840 beftätigten Rezeſſes 
zugefallen ift, und 
3) das ganze Dorf Trebig 
der Juridiction ded Königl. Kreiögerichts zu Lübben rejp. der zu 
gehörigen Gerichts - Gommifflen in Lieberoſe und hierdurch zugleich unferer 
Yuriödietion aus dem Departement bed Königl. Kammergerichtd zu Berlin 
überwieſen worben. | 
Frankfurt a. d. D., den 7. April‘ 1856. 


Perjonal.:- CGhronif. 

Der Predigtamtd-Gandidat Gottlob Otto Balger ift zum Pfarrer bei der 
evangeliſchen Gemeine zu Friedersdorf — Didzed Frankfurt II. — beftellt 
worden. | — — 

Der Zimmermeiſter Stamle zu Neudamm iſt an Stelle des Kaufmanns 
J. Loewe daſelbſt als Agent der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Stettin beſtaͤtigt worden. * 


— — 
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‚Der Goldarbeiter WB E. Schwabe zu Finfterwalde iſt als Agent der 
—** Hagel - Verfiherungs- Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Louis Rauſch zu Müllrofe ift für die dortige Stadt: und 
Umgegend als Agent der Lebens⸗, Penfiond- und Leibrenten : Derfi icherungs- 


—*2 „Iduna“ zu Halle betätigt wordem. 
Der Kaufmann Guido Hammer au Geoſſen ift_an Stelle des Kaufınaina. 


umd Gaſthofsbeſitzers John dajelbit für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent der Neuen Berliner Hagel -Affefurarz ⸗Gefellſchaft beftätigt worden. 
Der Kaufmann E. Sanermann zu Sorau tft für bie dortige Stadt und 


Umgegend- ald Agent der Lebend- und Benfiond - Berfihetungs = Gejelljchaft: 


„Janus“ zu Hamburg beftärigt worden. 
Der Rentier 5. G. Scharnfe zu Sternberg ift in Stelle des Gaffwirths 


Franke daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Schleſi⸗ 

ſchen Feuer⸗ Berficherungs-Gefellfchaft zu Breslau bejtätigt worden. 
ae —————— — 

+ Die Berufung“ des Lehrers Johann Carl Friedrich ‚Wache, [bisher in 

Müdenburg, zum Küfter: und Schullehrer Adjunften zu Deep, in der Diökefe 


Soldin, iſt beſtaͤtigt worden. 
Die Berufung des bisherigen Rektors in Senftenberg, Carl Gußtav Hein⸗ 
rich Boehme zum Gonreetor an der Stadtſchule in Schwiebius iſt ‚betätigt 


worden. 

‚Der @lementarlchrer Emil Friedrich Theodor Wittig, früher in Bahns 
dorf, iſt zum’ 2ten Lehrer am der Nebenfchüle im Finſterwalde beftellt worden. 
—r — — — 


Perſonal⸗Veränderungen für den Monat März 1850. 
A. Beim Königliden Appellations-Gericht zu Franffirt av, OD." 
Die Referendarien Bosberg, Spener und Meves find zu Gerichts: Affej- 
joren und die Audeultatoren Heinrich Benecke, Levy, von Trebra und Graf 
von der Golz zu , Referendarien ernannt. Der Referenbarius Jacoby ift aus 
den Departement des Königl. Appellationägerichts zu Marienwerber, der Re— 
jerendarius. Gründler aus dem ‚Departement des Königl. Kammexgerichts ‚der 
Referendarius Ludwig aus dem Departement des Königl. Appellationägerichts. 
u Breslau und der Auscultator Schrorter aus dem Departement, Des Königl. 
Appellationsgerichts zu Glogau in das bieffeitige Departement, veriegt. Dem 
Serihrs-Affeflor Meves ift die Verwaltung winer, erledigten, Richterftelle bei 
er Kreisgerichtö-Deputation- zu, Preuß. «Holland ‚übertragen. 
B. Bei den Krejögerihten im Departement. 

Der Bote und Grefutor Schroeder zu Luckau ift im gleicher Eigenſchaft 
n die Kreiögerichts- Rommiffionen zu Finſterwalde verjegt. Der Bote und 
refutor Gewieſe zu Groffen- ift geftorben und der Bote und Erefutor Boges 

ı Baermwalde i. d. M. aus dem Juſtizdienſte entlaffen. : E 
24 ir 


ot eN 
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FSuüuͤr dem 7ten ländlichen Bezirk des Kreiſes Guben iſt der Rittergutsbe 
figer Baron von Falckenhayn zu * Breeſen als Schiedemann wäh, und, 
beftätigt worden. 

Der Briefträger Heggenberger und der Sanbbriefträger Pägelom in Lande’ 
berg a. d. W. find aus dem Poftdienfte entlaffen worden. 





Bermifdte Nahridten. 


C. Ro. 2862. (1.) Die ewangelifche Pfarrftelle zu Schwachenwalde — Didces Arne 
walde — iſt durch den Tod des ‚bed Prediger GStöp Stöphafius erledigt worden. . | 


1. Rs. 1002. (2.) Dem Kaufmann IS H. % FPrilhei Trillwig in Berlin‘ iſt unter dem 
Ari 7 April 1856 ein Einführungs: Patent 
auf durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlih erfannte Feuerungsan— 
lagen, ohne Jemand in der Benugung des denſelben zum Grunde | 
liegenden Princips und befanuter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang. des 8 
Bifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prilwig in Berlin ift umter vem 7. April 
1856 ein Einführungs - Patent 
auf einen Ermeiterungäbohrer für Steine, joweit derjelbe in. der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen. Zufammenfegung ald neu 
und eigenthümlich erfannt-ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu: | 
Bifhen Staats ertheilt worden. | 
Frankfurt a. d. O. den 12. April 1856. — 
- Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. | 





Betannt⸗ (3.) Zur Preußiſchen Geſetzſammlung iſt für die Zeit von 1806 bis 
waqung. 4853 ein Haupt-Megifter ausgearbeitet, das durch Vermuͤtelung der Konigl. 
Poſt⸗Anſtalten zum Hreiſe von 1 Rthlr. pro Exemplar von hier bezogen wer: 
ben kann. — 
Beſtellungen auf das Haupt-Regiſter werden von den ‚ nädhfigelegenen 
—— angenommen. 
> #4 Berlin, den 13: April 1856. 
Debitd » Gomtoir der Gefegiammlung. 


Redbigirt im Büreau der Königl. Megierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowisih und Sohn in Sranfjurt:a.d,L. 
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Amts-Blatt 


der Agl. Preuß. Regierung zu Frankfurte / O. 


M 17. Frankfurt a. d. O, Mittwoch ben 23. April 1856. 


Geſeh⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 15, mihält: (Ro, 4380.) Allerhöchſter Etlaß vom 5. März 1856, betreffend bie 
Erhoͤ De Zinofußes der Obligationen ber Sozietät 
für die Melioration des Obrabruches von vier auf fünf 

vom —— 
(Ro. 4381.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. März; 1856, betreffend die 
Berleifung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
. die —— der Gemeinde⸗Chauſſee von der Macken⸗ 
t robe»Breitenworbifer Ehauffee bei Limlingerode ab über 
\ Stöden, Lüberode, Weißenborn und Zwinge bis zur 
j Hannöverfchen Grenze in der Richtung auf Gieboldhaufen 


e und Rordheim. 

(Mo. 4382.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. März 1856, betreffend bie 
Berleifung ber fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der Gemeinde⸗Chaufſee von Traben 
nad Stropbüfch. 

(Ro. 4383.) un = Alt-Paffarger Deichverbandes. Bom 19. 

är, —— 

(Ro. 4384.) — betreffend bie Erhöhung bes Grunb⸗ 

fapital8 der Aftiengefellfhaft „Bergwerköverein Friedrich. 


7 a zu Mühlheim a. d. R.“ Bom 1. April 
16, enthält: (Ro. 4385.) Befätigungssllrfunde, betreffend bie Greichtung einer 
Alti —2 unter. der Firma: „Tarnowitzer Altien⸗ 
Geſellſchaft für Bergbau und Eifenhütten » Betrieb.” 
Bom 19. Mär; 1856. 











Dom 1. Mai d. I. ab wird das Porto für Sendungen unter Kreuz: Belannt— 
Streifband, welche bei einer Preufifchen Poft-Anflalt aufgegeben werden edung 
aach einer anderen Preußiſchen Poft-Anftalt beftimmt find, ohne Unter. 
der Gutfernung, von 6 Gilberpfennigen auf 4 Silberpfennige pro 
oth extl. ermäßigt. Bedingung ift jedoch nad) wie vor, daß die Sen— 
ı ben Beflimmungen im $. 10. des Meglements zu bem Gefege über 

rden. 


fweſen entſytechen und daß fie gleich bei ber Aufgabe frankirt we 
25 Zur 





8. Ro. 537, 
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Zur Erleichterung der Francatur find Freimarken zu 4 Pfennigen (auf 
weißem Papier mit hellgrünem Drud) angefertigt worden, weldhe vom ge: 
dachten Tage ab bei ben Poft-Anftalten Fäuflich zu erhalten fein werden. 

Bezüglich ded Debitd und der Anwendung dieſer Marken gelten diefelben 
Beitimmungen, wie hinfihtlih der bereitd vorhandenen Marken. 

Der Sat von 4 Pfennigen findet vom 1. Mai d. 3. ab au für bie 
Kreuz: oder Streifband-Sendungen nach anderen Staaten bed Poft -Bereind 
Anwendung, und fönnen bei Sendungen. diefer Art die neuen Marken eben- 
falls benugt werben. 


Berlin, ven 11. April 1856, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Bekanntmachung des Königliden Schul: Gollegiums * Provinz 
Brandenburg. . 


Die in dem $. 41. des Abiturienten-Prüfungs-Reglements’vom 4. Juni 
1834 enthaltene Beſtimmung, nad welcher diejenigen Prüfungadſpiranten, 
welche ein ausländifches Gymnafium befucht haben, oder aus Privatunterricht 
und nicht unmittelbar von einem Gymnafium. zur Univerfität iberzugehen 
beabfihtigen, unter Zuftimmung ihrer Eltern oder Vormünder fi zur Ab» 
legung der Maturitätd-Prüfung ein beliebiges inländiſches Gymnafium wählen 
fonnten, ift durch einen Erlaß des Herrn Minifterd der geiftlihen, Unterrichts. 
und Medicinal- «Angelegenheiten vom 12. Januar c. dahin abgeändert worden, 
daß es dergleichen fremden Maturitäts-Adſpirauten Hinfort nicht mehr geftattet 
ift, fih dad Gymnaſium, an welchem fie die Prüfung abzulegen. wünfchen, 
jelbft zu wählen. Diefelben haben ſich vielmehr Behufs der Zulaffung zur 
Prüfung fpäteftens 6i8 zum 15. Januar oder 15. Juni jedes Jahres zu dem 
tefp. zu Oftern oder zu Michaelis ftattfindenden Prüfungstermine je nach dem 
Mohnorte ihrer Eltern, oder nad demjenigen Orte, an weldem fie zulegt 
ihre Schulbildung erhalten haben, an das betreffende Provinzial» Schul: Gofle 
gium unter Ginreihung ihrer Zeugniſſe und eines deutſch gefchriebenen * 
laufs zu wenden, und werden von demſelben unter Berückſichtigun 
Konfeſſion und ihrer anderweitigen Verhältniſſe, der Prüfungs: —* 
eines Gymnaſiums der Provinz zugewieſen. Im Falle des Nichtbeſtehens ber 
Prüfung find fie von den Prüfungs-Commiſſionen auf eine beſtimmte gat 
zurückzuweiſen. 

Indem wir dieſe Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir zugleich, daß den bei und einzureichenden Gefüchen um — 
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zur Maturitätöprüfung an einem bdieffeitigen Gymnafium nicht nur die Ent: 

laffungözeugnifle von den früher beſuchten öffentlichen Bildungsanftalten, ſondern 

auch die Zeugnife über den genoffenen Privatunterriht mit Bollftändigfeit 
d 


find. 
Berlin, den 5. April 1856, 
Königlihes Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg. 





Perorbnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung 
zu ßranffurt ad. O. 

Nachftehende Anordnumgen in Betreff ver Feier der Sonn- und Feſttage, 
veröffentlicht durch das Amtöblatt pro 1851, Stück 52. Seite 419, und 420. 
werden hierdurch tepublizirt. 

„Auf Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Februar 1837 
Geſehſammlung Seite 19.) hat die Regierung durch die Verordnung vom 
2. Juni 1838 (Amtöblatt Seite 195.) angeorbnet: 

1) An Sonn: und Fefttagen dürfen in ber Regel Feine öffentlichen amt- 
lien Verhandlungen und Gefchäfte betrieben werden. Sollte in 
einem bejonderen Falle Gefahr im Verzuge fein, jo müflen die Stun: 
den außer dem gewöhnlichen Gotteödienfte dazu gewählt werben. 

2) Die Ausführung von Gefchäften, wodurch ganze Gemeinden oder mehrere 
Einwohner von dem Beſuche bed Gottesdienſtes abgehalten werden, ift 
gänzlich unterfagt. 

3) Die Gemeinde-Bertretungen, jo wie die Dorfgemeinden, bürfen ihre 

mlungen, wenn folde an einem Sonntage ftattfinden follen, 


nur Nachmittags nach beendigtem Gottesdienſte abhalten. 
4) Wer Handwerker oder Tagelöhner beſchaͤftigt, darf diefelben nicht an 


einem Sonn: oder Fefttag ablohnen. 
An Sonn: und Fefttagen dürfen Feine öffentlichen Arbeiten ver. 


richtet werden, inäbefondere dürfen Bauhandwerfer nicht außerhalb 
ihter Werkftätten an den Bauplägen arbeiten. Cine Ausnahme ift 
wur bei der Ausführung von Eifenbahnen oder anderer großer öffent- 
licher Bauten ftatthaft, indem nad $. 23. und 26. der Verordnung 
vom 21. Dezember 1846 (Befegfammlung für 1847 Geite 21.) die 


Pole Behörde berechtigt ift, zu Arbeiten an Sonntagen die Geneh— 
Gefahr im Berzuge if. Die Ablohnung 


migung zu ertheilen, wenn 
ber Arbeiter darf ausnahmsweiſe an Sonntagen flattfinden, fofern nur 
dieſes Geſchaft ſpaͤteſtens @ine Stunde vor dem Gottesdienſte beendet 
ift oder 8 Eine Stunde fpäter beginnt. 

95* 5) Treib⸗ 





JE 30. 


1. No. 56, 


März. 





M 31. 
No. 1261. 
April. 
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5) Treibjagden dürfen nicht abgehalten werben, und alle ländlichen Ar- 
beiten auf Feldern, in Gärten und Wäldern müfjen ruhen. 

Nur in dringenden Fällen kann die Polizei-Behörbe die Erlaubniß 
ertheilen, an Sonn» und Fefttagen, nad abgehaltenem Gotteädienfle, 
Feldarbeiten zum Zwed der Einbringung der Erndte vorzunehmen. 

6) Während des Gotteödienfted muß aller öffentliche Verkehr ruhen. Die 
Kaufläden müſſen gefhlofien werden, in den Kaffeehäufern, Gonbitoreien, 
Spänfen u. ſ. w. bürfen feine Getränfe verabreicht, Feine Gäfte und 
feine Spiele geduldet werden. Das Fahren von Getreide, Mehl: ober 
Bierwagen auf der Straße, fo wie alle mit Geräufch verbundenen 
oder fonft auffallenden Arbeiten in oder vor den Häufern find unter: 


fagt. 
Nur die Apotheker dürfen während bed Gotteddienfted Arzneien ver- 
abreichen. . 

7) Am Borabende der drei großen Feſte Weihnachten, Oftern, Pfingften, 
des Gharfreitagd, des allgemeinen Buß- und Bettaged und des dem 
Andenken der Berftorbenen gewidmeten Jahrestages, fowie an ben 
Abenden biefer brei legten Tage, ferner am Aſchermittwoch und in 
der ganzen Charwoche bürfen feine Bälle und ähnliche Luftbarfeiten 
ftattfinden. R 

Schaufpiel » Vorftellungen dürfen am Gharfreitage, am Buß- und. 
Bettage, jo wie am heiligen Abend (24. Dezember) nicht fattfinden. 

8) Alles Umhergehen in der Kirche während ber Predigt, jo wie jede 
fonftige Störung der Andacht ift verboten. | 

Wer den sub 3. bis 8. gegebenen Vorſchriften zuwiderhandelt, wird nad 

$. 340. No. 8. des Strafgeſetzbuches mit einer Gelbftrafe bis zu 50 Mthlr. 
oder bis zu 6 Wochen Gefängniß beftraft. 

Wegen Uebertretung der Vorſchriften No. 1. und 2. ift ber betreffende 

Beamte feiner vorgefegten Behörde verantwortlich). 

Franffurt a. d. D., den 10. April 1856. 





Ghauffeegeld-Erhebung. 

Don Seiten der Königlichen Regierung zu Liegnig ift der Züllichau- 
Grünberg-Sorauer Aktien Ghauffeebau-Gefelljhaft geftattet worden, in ber bei 
Waltersdorf neu errichteten Hebeftelle das tarifmäßige Ghauffeegeld für 1" 
Meile vom 12. Dezember 1855 ab bis auf weitere Beilimmung zu erheben, 
was hiermit unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Gabinets - Orbre vom 
13. Juli 1853 — Gefegfammlung Seite 624. — zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. wird. 

Stanffurt a. d. O., den 19. April 1856. 


—r’ſrt — — — 
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Perſonal6Ghronik. 


Der Prediger Friedrich Alerander Wilhelm Engels, bisher zu Balfen- 
hagen, ift zum Pfarrer bei ber evangelifhen Gemeine zu Seelow mit Zernifow 
und Werbig — Didces Frankfurt I. — beftellt worden. 


In dem Hebammen-Lehr- Inftitute für die Miederlaufig zu Lübben find 
nachflehend benannte Frauen, als: 

1) Anne Ghriftiane umverehelichte Haafe aus Moellen, 

2) Anne Ghriftiane verehelichte Spey aus Klein-Leuthen, 

3) Anne Louiſe verehelichte Groeſching aus Groß⸗Leine, 

4) Anne verehelichte Paulo aus Weskow,— 

5) Ghriftiane verehelichte Kahra aus Wolfshain, 

6) Ghriftiane Augufte verehelichte Rohrwedder aus Goerläborf, 

7) Juliane verchelichte Schmidt aus Luckau und 

8) Johanne Ghriftiane verehelichte Seering aus Dobrilugf 

während des geburtähülflichen Lehrfurfus pro 1855 und 1856 unterrichtet, 
in der abgehaltenen öffentlichen Prüfung wohl beftanden, und ald Hebammen 
approbirt worden. 

er Kaufmann Heinrich Echwarz hierfelbft ift als Agent der „Neuen 
Transport» Berficherungs - Geſellſchaft Fortuna zu Berlin” beftätigt worden. 

Der Kaufmann Adolph Lilienthal zu Güftrin ift ald Agent der Düffel- 
vorfer allgemeinen Verſicherungo⸗Geſellſchaft für See-, Fluß und Landtransport 
eftätigt worden. 

Der Raufınann 9. S. Heiman zu Frankfurt a. d. D. hat die Agentur 
er Magdeburger Hagel» Berficherungs- Geſellſchaft niedergelegt. 

Der Nautermeiſter R. Große zu Lebus ift an Stelle des Kaufmanns 
ıd Gaftwirthd Bandow dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend als 
* der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau beftätigt 
rden. 
Der Kaufmann Auguſt Schmidt zu Müncheberg hat die Agentur der 
— Penfiond » Verficherungs » Gejellfhaft „Janus“ zu Hamburg 
vergelegt. 

Der Dachdeckermeiſter Franz Weigendt zu Goldin ift an Gtelle des 
bierd Mobert Auguftin daſelbſt als Agent der Preußiſchen National: Ter: 
unge Geſellſchaft zu Stettin beftätigt worden. 

Der Kaufmann Otto Lietzmann zu Groffen ift an Stelle des Brauer: 
18 @. Weiſe dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent 
eipziger Feuer» Werficherungs » Anftalt beftätigt worden. 

Der Kaufmann Julius v. Nitſche zu Peitz hat die Agentur der Magde— 


Feuer» Berfiberungd- Gefellichaft niedergelegt. 


x 
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In der Stadt Sternberg iſt der Mühlenbefiger Johann Gottlieb Mufid 
dajelbft ald Schiedsmann gewählt und betätigt worden. 


PerfonalsBeränderungen im Bereiche der Königl. Intendantur 
bes 3. Armee» Gorps. 
Ernennungen. 

Die Intendantur- Sefretariatd: Applifanten Weftphal, Gyerlinsfi, Alpert, 

Kathe und Geride zu Intendantur- Sekretarintd- Affiftenten. . 
Verſetzungen. 

Der Regiftratur- Affiftent Wormuth von der Intendantur des 1. zu der 
des 3. Armee⸗Korps. 

Der Sefretariatd - Affiftent Schilg von der Intendantur des 8. zu ber 
ded 3. Armee: Gorps. 

Der Proviantamts-Affiftent Mackrodt Behufs Wahrnehmung der Provi⸗ | 
antamts-Afiftentenftelle in Ajchersleben von Eüftrin dorthin. | 

Der Ober: Lazareth » Inspektor Voß in gleicher Eigenfchaft von Spandau | 
nach Zuremburg. 

Der Lazareth-Infpektor Diet unter Ernennung zum Ober: Lazareth » In- 
ſpektor von Thorn nah Spandau. | 

Verabſchiedungen. 

Der Regiſtratur-Aſſiſtent Wormuth auf feinen Antrag entlaſſen. 

Dem Hauptmann und 2. Trainoffizier ded 3. Armee: Gorps Caspari der 
Abſchied mit der Erlaubnig zum Tragen der Uniform des Garde» Nrtillerie- 
Regiments mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen und der ge— 
jeglichen Penfion bewilligt. 


Die Verwaltung der Pofl-Erpedition in Drebfau ift vom 1. April d. J. 
ab bem zum Poft-Erpediteur ernannten früheren Kaufmann Guftav Bayer 
dajelbit übertragen worben. 





Vermiſchte Nachrichten. 
1. Re. 1s0r. (1.) Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 
* 10. April 1856 ein Cinführungspatent 
auf mechanifche Webeftühle in der durch Zeihnung und Bejchreibung 


nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Verwendung 
befannter Mittel zu bejchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
Bifhen Staats ertheilt worben. 
Sranffurt a. d. D., den 20. April 1856. 


Königl. Regierung, Mbtheilung ded Innern. 





a) mi 
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(2.) Bei dem Löſchen des am 15. März d. J. im Revier Kathlow der "- —— 
v. Schöningihen Stiftungsforft ausgebrochenen Waldbrandes haben ſich ins— 


beſondere 
der Müller Liebich und deſſen Knecht Hülle zu Kathlower Mühle, 
„Verwalter Kirten zu Kathlow mit den herrſchaftlichen Dienſtleuten, 


„ Schule Wolſchine zu Haaſow, 
„ Tabagift Wolhan „ 
" Bauer Woſchack [7 7 

" " Schulze " " 

„ Geriätömann Hendreſchke zu Schlichow, 
„ Schmidt Mrofe zu Kathlow, 

n Bauer Reſack 

„Häusler Rad „ 

" " Mattig 2 " 

Neumann  „ 


* ” 


„nn Bun, u u 
dutch thätige und erfolgreiche Hülfe ausgezeichnet. Wir finden und veranlaft, 
biefed Iobentwerthe Benehmen der genannten Perfonen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
a. d. D., den 8. April 1856. 
Königliche Regierung; Mbtheilung ded Innern. 
(3) Von dem Königlichen Ober: Präfivium ber Provinz Brandenburg 1.B.Ro. 101. 
ift die Anlegung einer Apotheke in dem Dorfe Golzow im. Kreife Lebus ge- Keil 
nehmigt worden 


Dualiflzirte Apotheker, welche fih um die Conzeſſion zur Anlegung biefer 
Apothele zu bewerben beabfichtigen, werben hierdurch aufgefordert, unter Ein. 
eichung ihred Curriculum vitae und mit Beifügung ihrer Lehr- und Servir⸗ 
deugnifle, fo wie ihrer Approbation fi binnen ſechs Wochen bei der unter⸗ 
ichneien Königlichen Regierung zu melden, gleichzeitig aber auch den amtlich 
‚glaubigten Nachweis darüber zu führen, daß fie die zur Einrichtung einer 
votbefe und zum Geſchäftsbetriebe derſelben erforderlichen Gelbmittel befigen. 
a. d. D., den 18. April 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 
aus 1 Dan esta 
(4) Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. November 2. Ro. 1094, 
3. Ro. 1488, (Amtsblatt 1855 Mo. 50. ©. 390.) bringen wir zur fer, Mit 
n Kenntniß, dag dem Lehrer Schmall in Pägig, Ephorie II. Königäberg 
N, von und geftattet if, Präparanden für dad Seminar auszubilden. 
anffurt.a. d. O., den 14. April 1856. 
. Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kiehenverivaltung und das Schulmweii — 
a era (3.) ers 
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(5.) Verwaltungs-Ueberſicht der Haupt» Sparkaffe des Markgrafthums Niederlaufig r 
am Scluffe bes Jahres 1855. 


L. Die Provinzial ee ber Riederlauſitz „Ditpin ii Jahre 1855 
mehr. weniger, 


il A er 


Am Schluffe des Jahres 
EEE 
1855. 





r 2 R z FE 
A. Rapitalien, weldye ausgeliehen find: 1854 


1) gegen hupothefarifche — —* 
der ſechs Kreiſe der Niederlauſitz, und zwar: 
































































a, auf 88 Ritterguͤtker — 1 889163' 1] 31 9146 PB 225 — I — 
b, auf 463 ftädtifche — — 1656262 2910 2019742410 url — —— 
c. auf 610 fleinere ländliche Beſitzungen | 159090 17.10] 197233) 810) 381421 — —— 
d, an 5 Corporationen .. 20650 ——] 24700——] 4050 — — — * 
2) gegen Fauftpfänder, nach Vorfchrift des I | | 
egulativs vom 7. Februar IB40 .......... 23689 — 24678 ae 9891 — _ in 





B. Staats; und Landespapiere, und zwar: 
4) Pfandbriefe, incl. Agio der Goldpfand: 






JJ EN ERENTO 260181/20—] 259681 20 — 
2) Staats⸗Schuldſcheine . 44900 — 44900 — — 
3) Seehandt. » Prämienfcheine, incl, Zinfen 3150| — 1935  —|— 
4) Kurmärkifhe Schuldverfchreibungen..... 1350 — 1350 —|— 
5) Landes-Obligationen der Niederlaufig ... 82575 —|— 
6) Vreußiſche freiwillige Anleihe de 1843... 
7) Preußifche Staats-Anleihe de 1850 ...... 
8) Preußische Staatd-Anfeihe de 1852...... 
—— 
10) Stamm⸗Actien der Riederſchleſiſch⸗Maͤr⸗ 
11) Preuß. Staats⸗Praͤmienanleihe de 1855 
C. Baare Geldbeftände, mit Einfchluß deran 
die Neben » Sparfaffen zu Rüdzahlungen 
—— JJ 
D. Disponiblen Fonds bei Agenten zu Berlin, 
mit Einſchluß der durch denſelben discon⸗ 
tirten Baarbeſtaͤnde. 

E. Noch einzugiehende Zinſen, und zwar: 
1) von den Hypothelen⸗ und Fauſtpfand⸗ 
Kapitalitlee 
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328 5] 2952324) 2] 12469115] 9 
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10] 3075823) 5] 24545 





18) 7 













205112, 4 
141615 4 


9 
10250 —1 












ER 1339112) 4 


Borto  BEHTBBe nenne: ı7lo 5 
G. Vorfchüffe an die Rriegsichulden-Rafie... 12100, — — 


A: Summa...... 

II. Sämmtliche Einlagen der Intereffenten 
—— 
laufig, mit luß der berechneten 
Zinfen, RE en 


Es verbleibt mithin als Nefervefonts ein 
Ueberſchuß von. 45 28 10 ieuu 


> 

























1270881 — I—- 


asolıa al. — | 


ur, 





* 
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Erläuterungen. 
Ad L. A.1. An — — find im Jahre 1855 neu 
113418 rtl. 3 fgr. bpf. 


auẽsgeliehen.... .......... 
Dagegen find in dieſem Jahre zurücgezahlt worden... 9003 „ 25 „ 1, 
Die ausgelichene Summe ift mithin gervachfen um 104414 10. Sfr. 5pf. 


und zwar: bei ben Rittergütern um ...... 25509 rtl. 22 fgr. 5 pf. 
ge un ftädtifchen Befigungen 
36711 [7 25 „ ——n 


© tee 


beiden ieinernlänblihen Ber 
38142 , 41, —„ 






figungen um ... saneronenenes 
undbeiden®orporationnum AO „ — „ — 
Wie oben 1 pf. 
Adl. A.2, An Fauftpfand Kapitalien ind i im Jahre 1855 neu 
WIR nein aa u - rtl. — for. — pf. 





Dagegen wurden in biefem Jahre zurüd gezahlt 
Mithin ift die ausgelichene Summe gewachlen um..... tl. — ſgr. — pf. 


Adl. B.4. Pfandbriefe waren am Rechnungsfchluffe 1854 vor - 
hnbhbheeee ——— 260181 rtl, 20 ſgr. —p 
Wegen erfolgter Kündigung fi find 1855 realifict worden 500, — „ 
Verbleiben am Rechnungsſchluſſe des Jahres 1855 259691 rl, 20 fgr. — 
„„„S. Scchandlungs-Praͤmienſcheine waren am Rechnungs; 
3150 ttl. — far. — pf. 


—— vorhanden 30 Stuͤck .. 


Ausgelooſt ſind im 
Jahre 1855 ...... 12 Stüd = 1260 rtl. — ſgr. — pf. 


Zugetreten find Die 
Ainfen für 18Stuͤck mii 35, — „— æ— 
Und find mithin abgegangen —— 215, — ,„— 
Am Schlufle des Jahres 1855 find —— ver⸗ 
1935 ril — for. — pf. 


eöbeeee DEREK: SE RCRR 
‚9. Landes; Obligationen waren 1854 — — 90100 ril. — fgr. — pf. 


u Im Laufe ded Jahres 1855 find zurüdgezahlt worden 7525 5 
— — — u 
5 verbleiben 


—— Bir der Rechnung pro 185 
83575 ril. — for. — pf. 


BE SIE SEE EEE I ES EEE EEE SE I EEE ZZ EZ I SE ZZ EZ 


a | 25 waren am Rechnungsſchluſſe pro 1854 
56350 rtl, — fgr. — pf. 


UOHBARDEN „5 nneiseirisziner 
* —— verlooſt und 
— — 1000 rtl. — far. — pf. 
am Mi einer al nd, 
üdzahlung in Zahlung 
835 —— eu !, 


angenoinmen nenne sauer — 
Mithin 1855 abgegangen ........ —— — 15, —. —, 
mm 


PELTEFTTITET EIS EZETZESTTESZIISTESTIZITSIESZZZII SEIEN 


v 
j 26 Adl. B,10, ' 





Ad.1.B.10, Bon ben am Schluffe bee Rechnung pro 1854 vers P 






bliebenen Stamm⸗Actien der Nieberjchlefiich » Mär- 

fiihen Eiſenbahn im Betrage von snesacseneseseen 75200 rtl. — gr. — pf. 
find im Laufe des Jahres 1855 audgelooft und 

vealliiftttteee — — „nn: 
Und am Schluffe diefes Jahres noch vorhanden ...... 4800 ril. — for. — pf 


Ad II. Sämmtlihe Einlagen ber Intereffenten betrugen am 
Schluſſe bes Jahres 1854 177903 rıl. 8 ſgr. 4 pf. auf 23845 Quittungsbücher. 


Hinzugetreten find im Jahre 
1855: 


5: 

a) durchfieue Einlagen 341235 „2, 7, 3424 r 
b) durch Zinfenzufchreibung.. 59204 „ 6, A, 

Sind... 2180343 rtl. 7 fgr. — pf. auf 27269 Duittungsbücher. 

Dagegen find 1855 Einla- ’ — 

gen und Zinſen zurück— 

genommen ..* 

Und verbleiben daher am 

Jahresfchluffe 1855 ..... 1906947 itl. 6 fgr. 4 pf. auf 25072 Quittungsbuͤcher. 

Werden bie dem Courſe unterworfenen Staats⸗ und Landespapiere nach dem Cours: 

werthe vom 31. December 1855 in Anfag gebracht, fo beträgt der Neferve: Fonds am 


Schluſſe des Jahres 1955: 
89402 ril. 14 far. 5 pf. 


Na den Vorſchriften des Nachtrages zu dem Statute der Provinzial: Sparfaffe, vom 
31. März 1854, find aus der dazu beftimmten Hälfte der Zinsüberichüffe der im Jahre 
1853 begründeten Nieberlaufiger Hülfsfaffe auf das Jahr 1854 an 684 Sparer Prämien 
im efammtbetrage von 110 til. 9 for. 4 pf. vertheilt worden, und die Nummern ber 
Bücher, welche den prümiirten Eparern gehören, aus den Nachweifungen über die am 
Jahresſchluſſe 1855 vorhandenen Einlagen, welche für jede Neben: Sparfaffe jährlich ver- 
öffentlicht werden, zu entnehmen. 

Lübben, den 15. März 1856, j 

Landed- Deputation des Marfgrafthums Niederlaufig. 






3396 „— „ 8, 2197 u 


— 


— (6.) Bei dem in der Nacht vom 81. Auguſt zum 1. September 1854 
ars an ber Woldenberger Bahnhofs-Poft verübten Diebſtahl it auch ein von dem 
Kaufmann Eduard Heimann bei dem Poft-Amte in Konig eingelieferter Brief 
an Gebrüder Mever in Berlin mit der Ruſſiſch-Polniſchen Schat- Obligation 
Mo. 20,332. über 150 Rubel Silber entwendet worden. 
Coupons und Talon find der Obligation nicht beigefügt gewefen. 
Die Entwendung diefer Obligation wird hierdurch zum Zweck der Amor- 
tifation Öffentlich befannt gemacht. 
Frankfurt a. d. D., den 15: April 1850. 
- Der Ober » Poft » Direktor. Schroeder. 
Mebigirt im Büreau der Königl, Regierung. 
| Gedruckt in der Hofbuhhruderei von Trowitzſch und Sohn in Franffurta a.d ©. 





= 15 — 


4 


Amts-Blatt 
der Agl. Preuß. Negierung zudrankfurt‘ OD. 


NM 18. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 30. April 1856, n 





Gefeg-Sammlung für die Königl. Preußifchen Staaten pro 1856. 


Ro. 17. mihält: (Ro, 4386.) Geſeh, betreffend einige Abänberungen bes Geſetzes über 
bie Dienftvergehen =, Richter vom 7. Mai 1851 (Ge 

ſetz Sammlung ©. 218.) und bie Einführung eines 

Ehrenrathes für die Rechtsanmalte bei dem Ober: Tribus 


nal, Bom 26. März 1856. 


(Ro. 4387,) Geſetz über die Beſtrafung unbefugter Gewinnung oder 
Aneignung von Mineralien. Bom 26. März 1856. 


(Ro. 4388.) Geſetz, betreffend die Borterhebung eines Zuſchlags zur 
klaffifizirten Einfommenfleuer, zur Slaffenfteuer und zur 
Mahl: und Schlachtfteuer. Bom 15. April 1856, 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


eſeg vom 15. April 1856, betreffend die Borterhebung eines I 39 
ujhlags zur klaſſificirten Ginfommenfteuer, zur Klaffenfteuer a. 210, 
pril, 


und zur Mahl» und, Schladtfteuer. 


Bir Friedtich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ıc. 
ordnen mit Zuftimmung beider Käufer des Landtags was folgt: 


F§. 1. 
Der auf Grund des Geſetzes vom 20. Mai 1854 No. 4027. (Gefep- 
nmlung-Geite 314.) bis zum 1. April 1856 genehmigte Zuſchlag von 
Urogent zur Hlaffifieirten Ginfommenfleuer, zur Klaflenftener und zur Mahl: 
Schladifleuer wird biß zum 1. Januar 1857 forterhoben. 
27 6. 2, 


’ 





M 33. 


. Ro. 1725. 


April, 
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8. 2. 
Der Finanz. Minifter ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Gharlottenburg, den 15. April 18506. ; 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
von der Heybt. Simond. von Raumer von Weftphalen. 
von Bobelfhwingh. Graf Walbderfee. Kür den Minifter für die land— 
wirthichaftlihen Angelegenheiten 
von Manteuffel. | 


Vorſtehendes Geſetz vom 15. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Demzufolge werden die Ortövorftände bed Negierungd- Bezirk, jo wie 
bie Kreis-Steuer-Kaffen und Haupt-Steuer-Nemter mit Bezug auf unfere Be- 
fanntmadhung vom 26. Juni v. J. (Amtsblatt pro 1855 Seite 214.) ange 
wiefen, die fernerweite Einziehung des Zuſchlags von 25 Prozent zur Klaffi- 
fieirten Einfommenfteuer, zur Klaffenfteuer und zur Mahl- und Schlachtfteuer, 
beziehungsweije Nacherhebung beffelben, für die Zeit ſeit dem 1. d. Mid. bis 
zum 1. Januar 1857 zu bewirken. 


Frankfurt a. d. D., den 18. April 1856. 





Sn Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinet3-Ordre vom 4. September 1831 
wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichtige durch 
Verheirathung und Anfäpigmahung ihrer Militairverpflihtung nicht überhoben 
werben. 

Saͤmmtliche Herren Geiftliche weifen wir an, die Militairpflichtigen bei 
Nachſuchung des Aufgebot? an diefe Beſtimmung zu erinnern und darüber zu 
ihrem. Ausweis eine Verhandlung mit denjelben aufzunehmen, wozu es eined 
Stempel nicht bedarf. 


Franffurt a. d. O., den 23. April 1856. 





BPerjonal- Chronik. 


Der Prediger Gottfried Ludwig Hohenthal, bisher zu Sommerfeld, ift 
zum „Ober » Pfarrer bei der evangelifhen Gemeine zu Lieberoje — Dibeed 
Lübben — beftellt worden. 


Det 
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Der praktiſche Atzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Malin Hat fi in 
Lübbenau niedergelaffen, 

Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Köoltſch ift von 
Lebud nah At-Döbern (Kreis Galau) gezogen. 


Der Apotheker Geftewig zu Friedland i. d. R.:2. hat die Agentur der 
vaterländiihen Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld am 5. April d. 9. 
niedergelegt. 

Der Kaufmann C. A. Muth zu” Lippehne ift an Stelle des Maurer: 
meifterd Krentel dajelbft ald Agent der Preußiſchen National » Verfiherungs. 
Geſellſchaft zu Stettin beſtaͤtigt worden. 

Ver Kaufmann Julius Berend zu Sonnenburg ift ald Agent der Mag- 
beburger Hagel: Berficherungs- Gefellfhaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann W. U. Weber zu Frankfurt a. db. D. ift ald Agent der 
Hagel » Berfiherungs : Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin be; 
fhätigt worden. 

Der Raufmann Berthold Schulz zu Züllichau ift ald Agent der Magpe: 
yurger bagel · Verſicherungo⸗ Gefellfchaft beftätigt worden. 

Der Apotheler H. Runge zu Züllichau iſt für den Bezirk des Züllichauer 
treiſes alz Agent der Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs-GeſellſchaftCeres“ und der 
Jich-Verfiherungs:@efellichaft zu Magdeburg beftätigt worden. 

Der Gaftwirth Adolph Palm zu Meppen hat bie Agenturen der Feuer. 
erficherungs-Gefellichaft zu Magdeburg und ber Hagel» Berficherungs» Gefell. 

aft dafelbft niedergelegt. 

Der Kaufmann C. W. Regenberg zu Baerwalde hat die Agentur der 
* und Penfiond-Berfiherungd-@efellihaft „Janus“ zu Hamburg nieder⸗ 
gt 
Der vormalige Pofl-Erpebitiond-Gehülfe C. F. Lippmann zu Alt-Döbern 
er Kreife hat die Agentur der Leipziger Beuer- Verfiherungs- Anftalt 
‚gelegt. | 
Der Kaufmann W. Hanfo zu Groffen ift an Stelle des Kaufmanns 
rd Riemer daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
8 umd Penfiond-Berficherungs- Gefellfegaft „Ianus“ zu Hamburg beflä- 


orden. 
27* Der 
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Der Maurermeiſter J. Deutſchmann zu Peitz iſt als Agent der Magde— 
burger Hagel-⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft beſtätigt worden. 


Der Buchbindermeiſter E. W. Tietſch zu Chriſtianſtadt iſt an Stelle des 
Kaufmanns Lorenz daſelbſt ald Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs— 
Gejellihaft beftätigt worben. 


Der Kaufmann W. Hanfe zu Groffen ift an Stelle bes von dort ver: 
zogenen Kaufmann Heyje für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
Schleſiſchen Feuer: Berfiherungd: Gejellichaft zu Breslau beftätigt worden. 


Der Kaufmann E. Knick zu Cüſtrin ift an Stelle des Gafthofd-Befigerd 
Garl Meyer bafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der vater: 
ländifchen Feuer: Verficherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld beftätigt worden 


Der vormalige Poft:Erpeditiond:Gehälfe C. F. Lippman zu Alt-Doebern, 
im Galauer Kreife, ift ald Agent der Gölnifchen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
betätigt worden. \ 


Der Kämmerei - Rendant Lehmann zu Sonnewalde ift an Stelle bed 
Kaufmanns H. Mehnert dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent der Schlefiihen Heuer - Berfiherungs » Gefellfchaft zu Breslau beftätigt 
worben. 


Der Kaufmann H. Sckerl zu Gottbus ift als Agent der Neuen Trans: 
port: Verfiherungd: Geſellſchaft „Kortuna” zu Berlin beftätigt worden. 


Der Poft:Erpediteur Guſtav Bayer zu Drebfau ift fir die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent ber Lebens- und Penſions-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 


Der Maurermeiſter Johann Deutſchmann zu Peitz iſt als Agent ber 
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Muͤhlen-Inſpektor Spitzel zu Fürſtenwalde iſt als Agent für bie 
Strom ⸗ Verſicherungs⸗Branche der Preußiſchen National:Verficherungs-Gefellfchaft 
zu Stettin beſtätigt worden. | 


Die Berufung ded Schul- und Predigtamts:Gandidaten Carl Heinrich 
Bernhardt Zimmermann ald Gollabörator am ber Bürgerfchule in Friedeberg 
ift beftätigt worden. 


Die 
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Die Berufung des bisherigen Schul-Adjuvanten Garl Emanuel Johann 


Heinelt zum Cantor und &lödfner an der katholiſchen Kitche in Schwiebus 
und erften Lehrer an der Fatholifchen Schule daſelbſt iſt beftätigt worden. 


[4 — —— * 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1.) Die Schullehrer-Stelle in Groß-Drenzig, zur Diöcefe Guben 2. mo. 1315 
gehörig, Königliben Patronats, ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen In, Mär. 


haber8 erledigt worden und joll chebaldigft wieder bejegt werben. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Aptil 1856. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmeien. 








ſ2) Dem Tucfabrifanten Karl Braus zu Kettwig a. d. Ruhr ift unter 1. Br on. 


dem I8, April 1856 ein Patent 
auf eine Majchine zum Wafchen von Tuch in ber dur Modell und 


Beihreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand. in . 


der Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
uf fünf Jahre, von jenem Tage an gereöfnet, und für den Umfang bes 
reußiſchen Staats ertheilt werden. 
Das dem Conrad Haferland zu Finfterwalde unter dem 15. April 1855 


theilte Patent 
auf einen Apparat jut Gontrolirung ber Oroſchtenkutſcher 


aufgehoben. 
hramfun a d. ©. den 27. April 1856. 


"7 Römigl, Regierung; Abtheilung des Innern. 
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am Nachweiſung 


Perſonen. 


(3.) 
ber im J. Duartale 1856 bea — verwieſenen 








Zu: Bor: | Vaterland 
und 
Namen. Stand. 


Ordnungs⸗Nummer. 










Größe ni 
Beſondere 
E m Kennzeichen. 
a — | 8 = 
Jahre. & — = & 








| 
1] Heyne, Friedrich. Tagearbeiter 
aus Gaußig 
bei Baugen, 
im Königreiche 
Sachſen. 
Tagelöhner 
aus Heins⸗ 
bach, Kr. Leit 
meritz in Bbh⸗ 
men. 
Schürer 
aus Geda bei 
| Baugen, im 
Königreiche 
Sadjen. 
ruf gu. Dienftjunge 
| lius. Jaus Schlegel 
bei Zittau, im 
| Königreiche 
Sadjien. 
Nicolaus.laus Zgurska, 
| Kr. Kilek, 
| 
| 


| Johann. 


i 


2] Klinger, 





3 Kobaı, | Johann. 







| 


4] Linke, 





5 Paſinsky, 


Gouverne: 
ment Radoms⸗ 
fy, im König- 
reiche Polen. 





31 Keine. 








Der linfe Fuß, 
am Knöchel ge: 
brochen, wird jehr 
auswärtd getra- 
gen. 

Mehrere Narben 
an ber Tinfen 
Kinnlade. 





5 3 |grau. blond. 















5/3 blau: | dun- 
grau. fel- 
blond. 






! 
unter 
bent 


Maafır. 


| 


25 15 — bien. ıblon, 






Marbe an ber 
rechten Wange. * 


16 






blau. blond. 






PRodennarben, 
auf dem Rüden 
Schußnarben,an 
ber linken Wabe 
eine Hundebiß: 
narbe, und am 
Iinfen f 
ger eine Naı 
















— * 
OdnungsNummer. 





6 


Zu ' Bor: f Vaterland 
Bejondere 
und 
& Kennzeichen, 
Namen. Stand. = 





Jahre, 








53 | grau ‚blond Keine, 





Inſtrumen⸗ 
tenſchleifer⸗ 
geſell, hei⸗ 
mathslos, an- 
geblich aus 
Preßburg in 
Ungarn. 
Franffurt a. d. D., den 21. April 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


— — 


Rotter, Franj. 
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| 
| 
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Befanntmadung, 

e im Oftertermine 1856 zu Merfeburg audgelooften Steuer- 
Kredit-Raffen- Scheine betreffend. 

(4) Bei der unterm Beutigen Tage bierfelbft erfolgten Verlooſung der 

Jahre 1764, fo wie der anflatt der früheren unverwechſelten und unver: 


varen Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer - Kredit - Kaffen- 
eine find folgende Nummern Behufs deren Realifirung im Michaelistermine 


6 gejogen worden 

don den Steuer» Kredit: Rafien-Scheinen aus dem Jahre 1764 

von Litt. A. 1000 Thaler. 

‘173. 44. 232. 249. 387. 574. 597. 703. 820. 1438. 1582, 
2514. 4705. 5082. 5298. 5637. 5859. 6028. 6030. 6713. 6756, 
6931. 6987. 7771. 7885. 7955. 80634. 8701. 9216. 9251. 9741. 
9761. 10722, 11048. 11378. 12234. 13076. 13306. 13486. 
13489. 13668. 13800. 14628.; 

von 





Belannts 
madung. 
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von Litt. B. 3 500 Thaler. - 
6 1064. 1695. 1991. 2043. 2142. 2186. 2567. 2716. 4071. 4488. 
- 4509. 4788. 4802. 5401. 5742. 5787. 6938. 6189. 6267. 6917. 
7303. 7695. 7976.; 
von Litt. D. 3 100 Thaler. 


JM 196. 233. 519. 2162. 3358. 3550. 3568. 4137. 4713. 4980. 
5413. 5693. 5781. 6031. 6107. 6157. 6237. 6395. 6458. 


2. Bon den Steuer-Kredit-Rafjen-Scheinen aus dem Jahre 18306 
von Litt. . 21000 Thaler. 
A 49. 150. 202. 203. 225. 
-von Litt. B. 5 500 Thaler. 
I 12. 
von Litt. 6 à 200 Thaler. 
M 90. 134. 


Außerdem find won den unverzinslichen Kammer-Krebit-Kaffen-Scheinen 
Litt. E. & 43 Thaler die Scheine MM 5488. 6188. 6267. 6315. 6317. 
6318. und 6320. zur Zahlung im Michaelistermine 1856 audgefegt worben. 
Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung aus: 
gefegten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Rückgabe 


der Scheine und der zu den verzindlichen ‚Scheinen gehörenden Talons und | 


Goupond mit dem Eintritt ded Michaeliötermind 1856, wo bie DVerzinfung 


ber jept gezogenen Steuer » Krebit » Kaffen» Scheine aufhört, bei der hieſigen 


Regierungd » Haupt: Kafle in Preußifchem Gourant zu erheben. 
Merjeburg, den 14. April 1856. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden: 
Der Regierungd -Präfident v. Wedell. 





(5.) Vom 1. Mai c. ab wird in dem, am Kreuzpunfte ver — und 
ee Chauſſeeen belegenen, zum Dorfe Manſchnow gehörigen 
tabliffement eine Poft- Expedition zweiter Klaſſe nebit Station eingerichtet. 
Bom gleichen Termine ab werden die beiven täglichen Perſonen-Poſten zwiſchen 
Frankfurt und Landsberg a. d. W. und die Perſonen-Poſt zwiſchen Cüftrin 
und Wriegen aufgehoben und dagegen nen eingerichtet: ö 


4) eine | 


— 
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1) eine täglich zweimalige, vierfigige Berfonen - Poft zwiſchen Cüſtrin und 


Landsberg a. d. W. 


a. Erſte Poſt: 
aus Cüſtrin 8 Uhr früh, nach Ankunft der Perſonen «PBoft aus Berlin 


und der Zten Poſt aus Frankfurt, 

durch Balz 10 Uhr 35 Min, Vormittags, 

in Landsberg 12 Uhr 45 Min. Nachmittags, zum Anſchluß nah Wol- 
benberg 5 Uhr Abends; 

ans Landsberg 2 Uhr Nachmittags, 
Uhe Vormittags, 

durch Balz; 4 Uhr 20 Min. Nachmittags, 

in Cüftrin 6 Uhr 45 Min. Abends, Anſchluß nah Berlin 8% Uhr 
Abends, nah Frankfurt (Ite Poft) 724 Uhr Abends, 

b. Zweite Poft: 

aus Cüftrin 3 Uhr 45 Min. Nachmittags, Anſchluß von Frankfurt (2te 
Poſt) um 3% Uhr Nachmittags, | 

durch Balz 6 Uhr 20 Min. Abends, | 

in Landsberg 8 Uhr 30 Min. Abends, Anfhlug nah Woldenberg | 
9 Uhr Abends und nach Züllichau 97 Uhr Abends; 1 

aus Landsberg 5 Uhr früh, Anſchluß von Woldenberg und Züllichau, | 
4°, Uhr früh, 

durch Balz 7 Uhr 20 Min. früh, 

in Cüftrin 9 Uhr 45 Min. Vormittags, Anſchluß nah Frankfurt (2te 
Poft)- 10 Uhr Bormittage: | 


ige Perſonen-Poſt zwifgen Cüftrin und 


Anſchluß von Woldenberg 10% 





2) Eine täglich dreimalige, ſechsſitz 
Frankfurt. 
a. Erſte Poſt: 
aus Cüſtrin 6 Uhr früh, 


durch Manſchnow 6 Uhr 45 Min. früh, Anſchluß von Letſchin 6 Uhr 
25 Min, früh und von Seelow 5 Uhr 55 Min. früh, nach 


Briegen und Seelow 7, Uhr früh, 
iiber Podelzig | 
und Lehus 
28 
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in Frankfurt 9 Uhr 15 Min. Vormittags, Anſchluß an den Eifen- 
bahnzug nah Breslau 10% Uhr Vormittags, an die Perfonen- 
Poften nah Eroffen 12 Uhr Mittags und Schwerin 1 Uhr 
Nachmüttags; j 
aus Frankfurt a. d. D. 6 Uhr 30 Min. Abends, Anſchluß von 
Breslau 2, Uhr Nachmittags, 
durch Manfchnow 9 Uhr 5 Mit. Abends, Anſchluß nach Letſchin 9" 
Uhr Abends, R 
m Cüſttin 9 Uhr 45 Min. Abends, Anfchlug nah Kriefcht. 
b. Zweite Poſt: 
aus Güftrin 10 Uhr Vormittags, Anſchluß aus Landsberg 9% Uhr 
Vormittags, aus Soldin 9 Uhr Bormittage, ans Königsberg 
8 Uhr 10 Min. Bormittagg, 
durch Manfhnow 10 Uhr 45 Min. Vormittags, 
in, Franifurt 1 Uhr 15 Min. Nachmittags, Anfchlug mach Berlin 
2 Uhr 30 Min. Nachmittags, nach Luckau 6 Uhr Nachmittags; 
aus Frankfurt 12 Uhr 15: Min. Nachmittags, Anſchluß von Berlin 
10%, Uhr Vormittags, 
buch Manſchnow 2 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
in Cüſtrin 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, Anſchluß nach Landsberg 
3 Uhr 45 Min. Nachmittags, Solvin 4 Uhr, Königsberg i. d. N, 
4 Uhr Nachmittags, 
c. Dritte Bott: 
aus Cüftrin 7 Uhr 15 Min. Abends, Anſchluß aus Landsberg 
6 Uhr 45 Min. Abende, 
durch Manſchnow 8 Uhr Abends, Anſchluß nach Letſchin 9 Uhr Abends, 
von Seelow 7 Uhr 40 Min. Abends, von Wrietzen 7 Uhr 40 Min. 
Abends, 
in Frankfurd 10%: Uhr Abends, Anſchluß au die Schnellzüge nad 
Dreslan 11” Uhr Abends, nah Berlin 3. Uhr früh; 
aus Frankfurt 4 Uhr 30 Min. früh, Auſchluß won viefen Zügen, 
duch Manfhnow 7 Uhr 5 Min, früh, Anſchluß nah Wrietzen 
7 Uhr 15 Min. früh, nah Seelow 7 Uhr 15 Min. früh, 
in — 7 Uhr 45 Min. Vormittags, Anſchluß nach Landsberg 8 Uhr 
früh. 


3) Eine 
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3) Eine tägliche, bierfigige Perfonen »Poft zwiſchen Manſchnow und Wrietzen: 
aus Manſchnow 7 Uhr 15 Min. früh, Anſchluß aus Cüſtrin 
6 Uhr 40 Din. früh, aus Frankfurt 7 Use früh, am Berlin 
5 Uhr 55 Min. früh, 
über Zechin 
und detſchin 
im Wrietzen 10 Uber” 45 Ye Vormittags, Anſchluß mach Nenftadt- 


Eberswalde 11 Uhr früß, 
aus Vriegen 4 Uhr Nachmittags, Auſchluß von Neuftabt 10%, Uhr 
Vormittags, 

in Manſchnow 7 Uhr 40 Min, Abends, Anſchluß nad Eiiftrin 
I Uhr 5 Min. Abends, nah Frankfurt 8 Uhr Abends, nach 
Berlin 9 Uhr 15 Min. Abends, 


4) Eine tägliche PerfonenBoft zwifchen Manfhnow und Seelow: 
us Manſchnow 7 Uhr 15 Din. früb, Anſchluß aus Cüftrin 6 Uhr 40 
Min. früh, ans Frankfurt 7 Uhr frib, aus Letihin 6 Uhr 25 
Min. früh, 
in Seelow 8 Uhr 25 Min. Vormittags, 


ms Seelow 6 Uhr 30 Min. Abends, 

in Manſchnow 7 Uhr 40 Min. Abende, Anſchluß nah Cüftrin 9 Uhr 
5 Min, Abende, nach Frankfurt 8 Uhr Abends, nach Letſchin 9 
Uhr Abends. 


' Eine tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Letſchin und Manſchnow: 
aus Letſchin 4 Uhr 45 Min. früh, 


über Zechin 
in Nuſchnow 6 Uhr 25 Min. früh, Anflug nach Cüſtrin 7 Upr 
5 Min, früh, nah Frankfurt 6 Ur 45 Min. früh, nach 

Seelow 7 Uhr 15 Min. früh, 
Anſchluß aus Cüſtrin 


ans Manſchnow 9 Uhr 30 Min. Abends, 
I Upr 10 Min. Abends, aus Frankfurt 9 Uhr Abends, aus 


Seelow’ 7 Uhr 40 Min. Abends, 
in Tetfhin 11 Uhr. 10 Min. Abends. 
| | An 
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An Perſonengeld wird bei ſammilichen Poſten pro Meile 6 Silbergroſchen 
erhoben. Die auf den einzelnen Courſen früher beſtandenen Halteſtellen bleiben 
auch ferner beſtehen. 

Beichaiſen werben auf ſämmtlichen Stationen nah Bedürfniß geftellt: 


Der Gang der Cüftrin-Berliner Perſonen-Poſt bleibt unverändert. Die 
Tahrzeiten der Frankfurt» Wolvenberger Perfonen-Poft bleiben ebenfalls die— 
jelben ; jedoch wird diefe Poft vom Iften f. Mts. ab weder in Manfchnomw noch 
in Lebus anhalten; es können daher Poftfendungen nah Manfchnow und Lebus 
nur mit den rankfurt-Cüftriner Poften Beförderung erhalten. Im Bezug auf 
den Abgang und Zugang von Neifenden treten die genannten Poft- Anftalten bei 
ver Franffurt-Woldenberger Perfonen-Poft in die Kategorie von DARIN. 

Die tägliche Perfonenpoft 

zroifchen Frankfurt und Sternberg über Neppen wird vom 1. Mai c. ab 
aus Brankfurt um 1% Uhr Mittags, 
ans Sternberg um 12 Uhr Nachts 

abgefertigt werden. 


Frankfurt a. d. O., ven 24. April 1856. 
Der Ober-Poſt-Direltor Schröder. 


Mebigirtim Bürean der König. Regierung 
Gedrudt in der Hefbuchdruderti von Trowidfſch und Sohn in Frankfurt a, d O. 
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Amts⸗Blatt 


der gl. Preuſt. Negierung zu Fraukfurt O. 


N 19. Franffurt a. d. O, Mittwoch ben 7. Mai 1836, 





mn nr 











Gejep- Sammlung für die Königl. Preußifchen Staaten pro 1856. 
Ro. 18. mihält: (No, 4389.) Gefeh, betreffend bie ge ber 88. 41. bis 46. 
der a vom 1. November 1847. Bom 


13. April 1856. 
(No. 4390.) Geſetz, betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger 
Beftimmungen des Einfüprungsgeiepes zum Strafgefegbuch, 


Vom 14.-April 1856. 
Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen 
April 1856. 


(Ro. 4391.) 
des Strafgeſetzbuchs. Bom 14. I 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. April 1856,- betreffend die 


(Ro. 4392.) 
Bublifation einer neuen amtliden Ausgabe des Straf⸗ 


eſetzbuchs. 

—— wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Königsberger Stadt » — im Betrage von 
225,000 tbir. Vom 5. März 1856, 
Alerhöchfter Erlaß vom 10. März 1856, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifhen Worrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von Alsborf 


nach Herzogenrath. 
(No. 4395.) Gefep über die Nutzungen und Laften aus der vorläu- 
—— — — wegen Uebertretungen. Vom 26. 
aͤrz 1856. 


(Ro. 4396.) Bekanntmachung, betreffend bie unterm 26. März 1856 
erfolgte Allerhöchfte Beflätigung ber Statuten einer 
Aktiengefelfchaft unter dem Namen: „Dortmunder Berg- 

baus und ie mit dem Domizil zu 


Dortmund. Bom 4. April 185 
(Ro. 4397.) Privilegium wegen — von 850,000 Thalern Pri⸗ 
oritaͤts⸗Obligationen III. Serie der Aachen-Düſſeldorfer 
—e— Vom 7. April 1856. 2 
(Ro. 4398,) Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thalern Pri: 
oritätd » Obligationen III. Serie der Ruhrort » Grefeld; 


8 
Kreis. Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 7.April 1856. 
April 1856, betreffend bie 


(Ro. 4399,) Allerhöchfter Erlaß vom 7. 1 
Ertheilung bes Grproprintiondredhtö für die Kreuz, Eüftrin; 
Frankfurter Eifenbahn. 


— — — — — —— 
Der: 


29 


Ro. 19, mthält: (No. 4393.) 


(Ro. 4394.) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


Befanntmahung, den Nemonte-Anfauf pro 1856 betreffenp. 
Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O. 
M 34. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von drei bis einjchließlich ſechs 
1 Ro.155. Jahren find in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu | 
Mir Frankfurt a. d. DO. und dem angrenzenden Bereichen nachftehenye, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 29. Mai in Züllihau, den 2. Oftbr. in Zirfe, 


„30. „  „ ©rüneberg, „4 0» Driefen, 

„3. „ „ Grofen, „6. u» Briedeberg, 

„ 2. Juni „ Cottbus, „Tu Landöberga.d.W, 
4. u v Sudan, „9. u. Süfkin, | 
„6 u» Torgau, „10. „ „Letſchin, | 
„ 20. Aug. „ Angermünde, | „M. u 0 u Wriezen! | 
„22. u „ Königäberg i. d. N, 


Die von der Militair-Gommijjton erfauften Pferde werden zur Stelle | 
abgenommen und fofort baar bezahlt. | 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte- Pferdes werden ala hin- 

länglich befannt vorausgefegt und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf gejeglih rückgängig machen, und Krippenfeger, welche fich als folde 
innerhalb der erften zehn Tage herausitellen, dem frühern Gigenthümer auf | 
jeine Koften zurüdgejandt werben. 
Mit jedem erfauften Pferde find eine neue, ftarfe, lederne Trenſe, eine | 
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne bejondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 17. März 18506. 


Kriegd-Minifterium ; Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 
(94) von Dobened. Menpel. von Begefad. 
MW 94. März. R. A. 


Mit Bezug auf vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent: 
fihen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Remonte - Anfauf wieder wie 
früher flattfindet und die Memonteanfaufs » Gommiffion aus dem MRittmeifter 
und Remonte-Infpektiond-Adjudanten Sackersdorff A la suite des 3. Dragoner- 
Regiments ald Präjes, dem Rittmeifter Zimmer bom 1. Ulanen-Regiment ald 
erften und dem Sefonde-Lieutenant Graf zu Dohna vom Garde: Hufaren- 
Regimente ald zweiten Hilfsoffizier beſtehen wird. 

Franffurt a. d. O. den 5. April 1856. 
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ueberſicht 
von dem Zußande der Kriegsſchulden-Kaſſe des Markgrafthums 
Niederlaufig bei dem Rechnungsſchluſſe des Jahres 1854. 
Nachdem die Revifion der Rechnung ber Kriegsſchulden-Kaſſe des Mark. 
Niederlaufig für dad Jahr 1854 erfolgt it, werden dic Refultate 
zur öffentlihen Kenntniß gebradt: 


ll Einnahme. 
Die Rechnung pro 1854 weift eine Iſt Einnahme 
nach Von. ans nuenennnnsnnnsennnnensnnnnnnnnannenee .9*.*2.*22A2. 59.002 ril. 1 fg. 4pf. 


graſthumo 
derſelben hiermit wie folgt 


welche fih aus folgenden Summen bildet: 

1) aus dem Rechnungsbeftaude ded Jahres 1853 mit A114, 10, 9, 
2) aus eingegangenen Kriegäjchulden - Steuer » Reften 

pro 1853 umd Dorgeit.zerur-senenaenenrenernensenennensene I. A, 

3) aus erhaltenen verzinslichen DVorihüffen -........... 1210, — „— , 
4) an na aufgenommenen verzindlichen Kapitalien 

zur Dedung gefündigter Briefſchulden 23625 , — „ — . 

5) and dem Allerhöchſt bewilligten Zuſchuß zur Til. 

gung und Verzinſung der Kriegsſchulden pro 1854 5000 , — , — „ 

6) ausden Klaffenfteuerzufchlägen pro 1854, unterdenen 


jedoch 5,409 rtl, Pandarmen-Beiträge fich befinden 18,160 „ 9,11, 
Sind vorfiehende 59,002 rl. 1fg. 4pf. 


I. Ausgabe. 


An Ausgaben find geleitet: 


I an RehnungsBergütigungen 
an Reftitutionen zu viel erhobener Kriegöfchulden- 


4 IE 


—24444442* 


Eeuuunnnnne 

an tücändigen Jinſen pro 1853 und Vorzeit von 

außftehenden Kriegoſchnlden zunnneenneneneeneeneneennenenen 32, HM, 3, 
10749, — „8, 


an laufenden Zinfen pro 1854 von dergleichen .... 

an Agio auf Gold und Gonventionsgeld von ben 

im Laufe des Jahres gezuhlten Kapitalien und 

Zinfen 64, 10,— „ 


w 


un die Sande Ober-Steuer-Kaffe die mit den Rlaf- 
enfteuer » Beihlägen unter ber Einnahme nadıge- 
»ierenen Landarmen » Beiträge 44* 5409, — ,— „ 

zufammen 16,624 rtl. 18 9. 5pf. 


Werden hierzu die in micht abgehobenen Zinfen 
606 „12 , 9, 


enden Reflauögaben Mit zeurnsursernsenneenn snrenmennenenen 
17,231 rl. 19. 2 pf. 


ıct, fo ergiebt fi eine Soll⸗Ausgabe von ....... 
29 * III. Ab⸗ 


VVVVVVVV— 


M 35, 


— 
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I. Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt ZU: — 


Ref, 
nach Vorſtehen⸗ 
den 59,002rtl. 1ſ9. 4pf. 59,002rtl. 1fg. Apf. 
Die Ausgabe 
dagegen... an 17,231 „ 1,2, 16634 „18, 3, 606r:1.12 ig. 9pf. 
Mithin ergiebt 
fih ein Ueber- 
ſchuß von... 41,771 xt1.— {9.2 pf. 42,377 cf. 1259. 11pf. 
und ein Vorſchuß Ooficsocsunensssscasuesinnse ansnnsenennnen nee 606rtl. 12. Ypf. 
Bon dem baaren Ueberſchuß ber... 42,377 rtl.12fg. 11pi. 
find zue Tilgung der Schulden verwandt worden: 
a) zur Umortifation dee Brieffchulden zercennann... 323,400 ,— „ — „ 
b) zur Erflattung erhaltener Vorfihüffe....... .......... I800 „— „—, 
zufammen.... 42,290r1l._ ig. pi. 
Wird bdiefer Betrag von jemen ereemneeeesennnnnnnn. 42,377 rl. 12fg. 11 pf. 
en. 


abgezogen, jo verbleibt ber Kriegäfihulden » Kaffe ein 
baarer Beſtand von en S7 rtl. 12 fg. 11pf. 
welchen die Rechnung pro 1854 nachweiſt. 

Am Schluſſe des Jahres 1853 verblieb ein Schul: 
denquantum von . aursnesesnnenenns ————— 330,333 111.23 fg. 11pf. 
und im Laufe des Jahres 1854 find zur Deckung ge: 
fündigter Briefihulden an Kapitalicn neu aufgenom: 


Jßſſſſſſ...... 23,625 rtl. 
fowie an Vorfhüffen zur Deckung der 
Auftzaähenn 12,100, 


35,725 itl. — fg. —pf. 
wodurd die Schuldenmaſſe vermehrt worden iſ auf... 366,058 rt1.23jg. 11 pi. 
Davon find im Laufe des Jahres 1854 zurückgezahlt : 
warhennnnn — ——— 42290 „—.-. 


* ——— — — — — — 
jo daß am Schluſſe des Jahres 1854 an Schulden 323,768 rtl.23 fg. 11 pf. 
verblieben. 


Aus dem Jahre 1853 wurden dergl. übernommen 330,333 „23 „At, 


folglich find im Laufe des Jahres 1854 getilgt.......... 6,565 11. — jg. — Pf. 
Nach dem Amortifationdplane follten in dem ge- 


dachten Jahre abgetragen. werben zeescnenaneesnennannnnnene . 65273 u 5. 
Es find Alfo gegen den Amortijationsplan im Jahre s 
1854 mehr gefbgk aenkrenenneenneennenen TEEN 1,294 ril. Bfg.: 7 pi. 


21 


Diefer 
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Dieſer Mehrbetrag wird wie folgt gebildet: 

1) die außerttatsmaͤßigen Einnahmen, welche vorſtehend sub 
Mo, 1. und 2, nachgewieſen worden, betragen .............. 116tl. 21fg. 5 pf. 
Hiervon die außeretatömäßigen Ausgaben No. 1. und 2. 19 „13, 6, 


bleibt eine Mehr, Einnahme von ... arnrscnnneneenennennennennn 97 rel. 7fg. 11 pf. 
2) An Klafenfteuer » Zufchlägen und Zuſchuß aus der 

Stantöfaffe find verrechnet....... 23,160rtl. fg. 11pf. 

Davon ab: die miterhobenen 

Sandarmenbeiträge von zen 6,409 , — „ — 

umd verbleiben . ...... 17,751 rel. 9ſ4. Lip. 

Nah dem Tilgungsplane follen 

pro 1854 an Klaffenfteuer-Bei- 

ſchlägen aufkemmen.... 17,579 rl. 29 ja. 2pf. 

und find mithin mehr aufgefommen.uzensensseneeneenseneenen 
3) Die gerahlten Zinfen und das Agio von den in Gold 

und Gonventionägeld zu gewaͤhrenden Kapitalien und 


171rı.10f9. 9pf. 


Zinſen betragen 11,196 rt! 4 fg. 11pf. 
Rad dem Tılgungsplane follen 
pro 1854 gezahlt werden .. .... 123006 „ 7. 9. 


Nithin find gegen den Tilgungsplan weniger verausgabt 1,110 ,, 2,10, 
8 find mithin gegen den Tilgungsplan überhaupt erfpae 1,3” 8rtl 21 3. 6pr. 
Savon ſind zur Tilgung der Schul: 
TE verwendet nenn — — — 1,291 ril. 8ſq. 7pf. 
d ald Vaarbeſtand verblieben... .. Br. 12,11, 
Sind die obigen 1,378 rtl. 21ig. 6pf. 
Franffurt a. d. D., den 25. April 1856. 
ie Duittungen über Zahlungen für verfaufte und abgelöfete 
Domainen- und Forft:-Gegenftände betreffen. 

Die von der Regierungd: Haupt: Kaffe hierjelbft audgeftelften Duittungen 36 
r die in dem Zeitraum vom !. Oftober biß 31. Dezember v. J bei der: 34 me BAR, 
en eingegangenen KRapitalien für verfaufte und abgeldfete Domainen- und mit. 
-Oegenftände einfhließlich der Domainen : Amortifationd» Renten find mit 
vorfhriftmäßigen Beſcheinigung Seitens der Königl. Haupt: Verwaltung 
Staatd-&chulden verjehen, den betreffenden Spezial» Kaffen zur Aushän— 

'g am die Einzahler zugefertigt worden, welche letztere ſich baher bei diejen 

" zur Gmpfangnahme der Omittungen zu melden und benjelben die vor: 

baltenen einftweiligen Befcheinigungen zurüdzugeben haben. 

jranffurt a. d. O, den 29 April 1850. 


[2 





Die 


5% 37. 


3.a. Ro, 79. 
Mär. 
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Die Beiträge zum Domainen-Feuerſchäden-Fonds pro 1. Mai 
1856 und 1857 betreffend. 


Mit Bezugnahme auf den $. 20. des Regulativg vom 28. April 1820 
und des 2Often Zujages zum $. 21., wonad) bie firirten Beiträge zum Do: 
mainen = Beuerfchäden =» Konts für dad Rechnungsjahr vom 1. Mai 1856 und 
1857 mit zwei Drittheilen am 1. Mai und mit einem Drittheile am 1. De 
‚zember d. 9. an unſere Haupt-Inftituten« und Kommunal-Kaffe eingefandt wer 
den follen, werben die Iheilnehmer des bdieffeitigen Domainen » Beuerfchäden- 
Verbandes darauf aufmerffam gemadt, daß, wenn die Ginzahlung jener Bei. 
träge nicht bi8 zum 20. Mai reip. zum 15. Dezember d. J. erfolgt fein follte, 
wider die Säumigen unverzüglid die Einziehung im Wege der Erefution ver 
anlaßt werden wirb. 

Frankfurt a. d. D., ben 3. Mai 1856. 





BP erfonal- Ghronif. 


Der biöherige Kreiögerichtd: Aftuarius Guftav Adolph Penzlin in Guben 
ift ald Bürgermeifter der Stadt Pei gewählt und beftätigt worden. 

Der biöherige befoldete Rathöherr und Beigeordnete Adolph Julius 
Winkler in Sorau ift als ſolcher auf zwölf Jahre wieder gewählt und heftätigt 
worden. 

Der bisherige Syndikus und Beigeordnete Winchenbach in Guben ill 
als Syndifus auf weitere zwölf Jahre von und und ald Beigeordneter auf 
ſechs Jahre von des Königs Majeftät Allerhöcft beftätigt worden. 

Der Kämmerei-Rendant Lehmann zu Sonnewalde ift ald Agent ber 
Erfurter Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der biäherige Rathsmann Apotheker Marting in Driefen ift anderweitig 
zum unbejoldeten Rathsmann gewählt und ala folder beftätigt worden. 

Der bisherige Iandräthliche Hilfsarbeiter Johann Friedrich Dietrih in 
Guben ift zum Kämmerer und Stadtkaffen- Rendanten in Bürftenberg a. d. D. 
auf zwölf Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der biöherige bejoldete Rathöherr der Stadt Cottbus, Beigeordnete Hübler, 
ift ald jolher auf zwölf Jahre wiedererwählt und beftätigt worden. 





Die Berufung des Elementar »- Schulamts - Gandivaten Perdinand Müller 
zum 2ten Lehrer an ber Schule zu Pommerzig, in ber Diöcefe Groffen, il 
beitätigt worben. 

Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Oswald Herrmann 
Paulig zum Schullehrer zu Germersdorf und Klein» Drenzig, in der Didceje 
Buben, ift beftätigt worden. 





Der 
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Der Gerichts-Aſſeſſor v. Wolff, bisher Ober-Staats-Anwalts-Gehülfe 
hierſelbſft, ift zum Staats-Anwalt bei dem Königlichen Kreis: und Schwur— 
Gericht zu Sandöberg a. d. W. vom 1. Juni c. ab ernannt worden‘ 


Der Koks Muficher Kattner zu Binfenhrerd ift aus dem Dienfte ber 
Miederjhleiih- Maͤrkiſchen Eifenbahn geſchieden. 





Bermifhte Nadhridten. 
(1) Dem Stahlfahrifanten Friedrich Krupp zu Ehen iſt unter dem 


23. April 1856 ein Patent 
auf eine, nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und 


eigentbünlich erfannte Verbefferung in der Konftruftion der Laffetten 


auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu- 
hziſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Gutöbefiger Dr. Friedrich v. Hagenow zu Greiföwald ift unter dem 
23, April 1856 ein Patent 
auf die Konftruftion eines Aderlaßſchneppers, foweit diefelbe nad dem 
vorgelegten Probe-nftrumente als neu und eigenthümlih erkannt 


wverden iſt, 
uf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu— 


iſchen Staats ertheilt worden. 
Fanffurt a. d. O, den 5. Mai 1856. 
König. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2) Die Shugpodenimpfung im Jahre 1855 betreffend, 


1. No. 287. 
Mai. 


Die öffentliche allgemeine Schugpodenimpfung ift auch im Jahre 1855 1. Me. 1025. 


allen Kreiſen des hiefigen Regierungöbezirfd unter Anwendung des von 
3 unterm 16. November 1852 erlaffenen Regulativs zur Ausführung ge 
men und hat nicht allein ein günſtiges Grgebniß geliefert, fondern auch 
rmald eine Förderung der Schugimpfung gegen dad Vorjahr nachgewiefen. 
ihrend nämlich im Fahre 1854 von 29,609 Jmpflingen nur 26,135 mit 
olq geimpft und 3494 als aus befonderen Urſachen ungeimpft geblieben 
‚ bat im Jahre 1855 unter 30,132 Impflingen bei 26,847 eine erfolg: 
© Impfung fattgefunden umd find aus befonderen Urſachen ungeimpft 
\iebene nur 3221 in die Impfliſte pro 1856 zu übertragen geweſen. 

Indem wir daher gern Veranlaſſung nehmen, die bei dieſer wohlthätigen 
'rätdangelesenheit bewieſene Thätigfeit und den Eifer der Jınpfärzte, fo 
ie fördernde Mitwirkung der Kreid- und Ortöbehörden beifällig anzuer- 
1, wollen wir nicht unerwähnt laffen, daß die aus den Kreifen Friedeberg, 
is umd Guben eingereichten Spezial-Impfliften duch Vollfländigfeit und 


rfeit fi ausgezeichnet haben. 
Die 


s 


April. 
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Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in ben einzelnen Kreiſen war, 





folgenbe: 
VS RB een ee 1470 
> 1 ge 7 1 TERN FERRARI 1104 
J——— — 1498 d 
J URLS EHESTEN SFEREBHAR IR TOPERSDER 1634 } 
53 Geeerrr — 1657 | 
Bo: ERBEN anne ae 1396 |” 
7), Königsberg (nördlicher und ſüdlicher Theil) «u... 2411 
83 Bnberr Sagen 2295 | 
9) „ Lebus 2485 | 
10) vB ee nee aaa 906 w 
IN: PER anne 1463 | 4 
JJ — 14400 | 
IE... a ee nee ee 193. 01 
14) „ Spremberg anne 470 | 
165. Eenberrttttt . 2659 | 
16) Zuͤllichau . au. RER EEE 1174 |.“ 
17) Stadt a LES ENENEER U RINEUEREET TED 862 
Summa 26847. 
Sranffurt a. d. D., den 25. April 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
2. Ro. 896. (3.) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Günteröberg, zur Diberfe | Mm 


A. Croſſen gehörig, Königlichen Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen vn 
Inhabers erledigt worden. 


Branffurt a. d. D., den 21. April 1856. A 
Königliche Regierung; . m 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwejen. Reh 
— Mn, 

ran 

T, Ihe 

I 

Mebigirt im Bürram der Rönigl, Regierung Hy 

Gedruckt in der Hofbudbruderei von Trowipfh und Sohn in Mranffurt a. d O Rp 


wu; IE: 


Amts-Blaft 
der Kgl. Prenſt. Hegierungzu Frankfurt; O. 
MM 20, Branffurt a. d. O, Mittwoch den 14. Mai 1856. 











ng 


Belanntmachung des Königl. Gonjiftoriums der Provinz 
Brandenburg. | 

Bir bringen Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß in der Zeit vom C. Re. 3870 
27. Mai bis 11. Juni c. in der Didcefe Guben, unter Leitung bed Herrn 
Beneral-Superintendenten Dr. Büchſel, eine General» Kirden- und Schul⸗ 
Bifttation abgehalten werden wird. 

Berlin, den 8. Mai 1856. 

Rönigliched Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Belanntmadungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


Die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Aderflähen 
betreffen. 

Dem Tabadsbau treibenden Publifum wird unter Hinweifung auf $. 1. 1 38 
ſich bei den Gemeinde » Behörden befindenden Anweifung de dato Berlin, ıv. Ro 2764 
' 30. März 1828 

die Gontrolle und Erhebung der Tabadöfteuer betreffend, 
durch in Erinnerung gebradht, daß die Pflanzungen vor Ablauf bes 
nats Juli d. J, fpätere aber, bevor. fie erfolgen, einzeln nach ihrer Lage 
Größe in Morgen und Duadretruthen demjenigen Steueramte genau und 
rhaft anzumelden find, in deſſen Bezirk die Anpflanzung geſchehen ift. 
Jeder Tabadöpflanzer hat fich daher von der Größe des mit Tabak be- 
tzten Aders Ueberzeugung zu verfthaffen, bevor er die Anmeldung bei dem 
'eramte bewirkt, indem unrichtige Angaben gleich den bis zum 31. Juli 
el. unterlaffenen Anmeldungen Beftrafung nach fich ziehen. ; 
Die Anmeldungen können | 

a) mündlich, 

b) reich | u 
en. In dem Kalle zu a. nimmt das Steueramt bie mündliche Angabe 


gedrudtes Deffarationd- Formular auf und läßt daffelbe durch den De- 
30 klaranten 
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klaranten unterſchreiben, oder falls derſelbe nicht ſchreiben fann, unterkreuzen 
und die Unterfreygung vom einen, anderen Perſon beſcheinigen; in dem alle 
zu b. hat derStenerpflichtige ſich ein Deflarationdmmiter entweder von ber 
Ortöbehörde oder dom Steueramte gratis zu exrbitten, daffelbe auszufüllen, zu 
vollziehen und dem Steueramte vor dem 1. Auguft er. zu übergeben. 

Läßt der Steuerjchuldige dad von; der Ortsbehörde oder vom Steueramte 
empfangene Mufter jedoch dur einen Anderen ausfüllen, jo muß, bevor bie 
Anmeldung dem Steueramte übergeben wird, deren Beglaubigung burcb den 
Gemeindevorſteher oder deſſen Stellvertreter gejchehen. 

Anpflanzungen unter 6 Quadratruthen find zwar geſetzlich von 
der Anmeldung befreit, indefjen jcheint viefelbe doch räthlich, weil — wenn bie 
Anpflanzung fpäter zu 6 Ruthen oder darüber vermeffen wird und die An- 
meldung erfolgt, ift — nur eine Drbnungsftrafe, dagegen wenn ſie nicht ‚bewirkt 
ift, die Defraudationsſtrafe eintritt, 

Schließlich wird noch ausdrücklich darauf aufmerkjan gemacht, dab auf 
eine weitere fpezielle Aufforderung zur vechtzeitigen Einreibung der Tabadt 
fteuer » Deflaration dur die Steuer: oder Gemeindebeamten nicht zu rechnen, 
auch von den Tabadöpflanzern nicht außer Acht zu laſſen iſt, jich zur Legiti: 
mation über die rechtzeitige Abgabe ihrer Deflarationen mit den deshalb fteuer- 
amtlich zu ertheilenden Beſcheinigungen zu verſehen, und dab namentlich die , 
Anmeldung bei der Orts- Behörde nicht genügt, den Pflanzer von den gefeglichen 
Folgen zu befreien, wenn berfelbe nicht dafür Sorge trägt, Daß die Anmeldung 
wirflich rechtzeitig bei der Steuerbehörde eingereicht wird, indem das Gejeh 
vom 29. März 1828 $. 5. die Anmeldung bei der Steuerbehörde, und nicht 
bei der Ortäbehörde vorſchreibt. 

Frankfurt a. d. D,, den 6. Mai 1850. 





Berfonal- Ghrvonif. 

Der Rathöhere Johann Frievrih Heinrih Muth zu Arnswalde ift zum 
unbefoldeten Beigeordneten dajelbft gewählt und beftätigt worden. 

' Der Kaufmann W. U. Weber zu Frankfurt a. d. D. ift ald Agent de 
Strom : Berfiherungd- Vereins beflätigt worden. 
Der Concipient 9. Th. Bieber zu Goerik ift an Stelle des von dort 
verjegten Poſtexpediteurs Rohden ald Agent ber Erfurter Hagelſchäden-Ver⸗ 
fiherungs- Gefellfchaft beitätigt worden. 

Der Mafchinenbauer Herrmann Roc zu Schwiebus ift für die dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft für Feld: 
früdhte „Germania“ zu Berlin beftätigt worden. 

Der Kaufmann U. C. Wille zu Soldin hat die Agentur der Berlinifchen 


Beuer- Verſicherungs⸗ Anftalt niedergelegt. | 
—— pie 


1 
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Die Wahrnehmung der. bauamtlichen - Geſchäfte im ‚Stifte Neuzelle und 
in den dazu gehörigen Ortichaften, wovon der Bau-Inſpektor Kraufe in Sorau 
auf feinen Antrag entbunden worden, ift auf den Bau-Inſpektor Lüdke in 


Aranffurt übergegangen. 
Die Berufung des Lehrers Auguft Ferdinand Andrae, bisher in Zwippen 


borf, zum Schullehrer-⸗Adjunkten zu Tzſcheeren, in der Diöceſe Sorau, iſt 
beftätigt worden. | 





— 


Verfonalveränderungen für den Monat April 1856. | 


A Bei dem Königl. Appellationdgerichte zu Frankfurt a. d. ©. | | 
De Auskultatoren Billroth, von Levetzow, Lorenz, Galfow und von | | 

Sommerfeld find zu Meferendarien, die Rechts-Gandivatin Born, Franke, Große, ! 

Molius und Schulge zu Anseultatoren ernannt. Der Referendarius von Gerlach 

it aus em Departement des Königl. Kammergerichts, der Referendarius Schrader 

aus Km Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Halberſtadt und der 

Ausfultater Schindler aus dem. Departenient des Königl. Appellationsgerichts 

zu Predlau in dad dieſſeitige Departement, der Referendarius Kühlenthal da— 

vegen and dem dieffeitigen im das Departement des Königl. Kanımergerichts 

vrießt. Die Referendarien ‘von Pevepow;,; Geiſeler, Dr. Mehls und der Aus- 

ultater Kuhlmah find auf ihren Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffen. 


B, Bei den Kreisgerihten im Departement. 

Der hiöherige Hülfsrichter, Aſſeſſor Schmeiher zu Cüſtrin iſt zum Kreis— 
bier bei dem Rreiögerichte in Dramburg, der Hülfsbote Wahle zu Berlinchen 
n Boten und Grefutor bei den Kreisgerichts Kommiffionen zu Baerwalde, 
" Hülffbete Voigt zu Cottbus: zum Boten und Crekutor bei dem dortigen 
erögerihte und der Wachtmeifter Schmidt vom 2. Dragener : Regiment zum 
ten und Grefutor bei dem Kreiögerichte zu Frankfurt a. d. D. ernannt. 
" Kreiörichter von Koeller zu Seelow: und dem Boten und Erekutor Streder 
Franfiat a. d. ©. it die nachgeſuchte Entlaſſung ans dem Juſtizdienſte 
lt Der Erererair Matthias zu Landsberg a. d. W. und der Gefangen: 
aufſcher Salzinger zu Güftein find geftorben. j 





Der Polt-Gondurtenr Miethe vom Frankfurt: Woldenburger Perjoneirpoft: 
AR für immer aus dem Poſtdienſte eutlaſſen worden. 
-1e Pofl-Mfitenten Winzer und Kapff bierfelbft und Rnappe in Kottbus . 
A Vol. Erfretairen ernannt und rejp. bei der ıhiefigen Der» Bolt: 

”M, bei dem Poftamte bierfelbft und bei dem Roſtamte in Gottbus 

Fig angefellt worden. 


— 
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Bermifähte Nahridten. 


(1) Das dem Halbbauer Schroeder zu Zühlsdorf, im Arnswalder Kreife, 
gehörige, in der dortigen Feldmark belegene Etabliffement wird mit umferer 
Genehmigung fortan den. Namen 

| „Shroedershof“ r h 
führen. 

Franffurt a. d. D., den 28. April 1856. 

Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. 


(2.) - Das dem Gutöbefiger, Premier » Lieutenant a. D., Freiheren von 
Portugall gehörige, in ber Feldmark des Dorfes Mandelkow im Solbiner 
Kreiſe belegene Etabliffement wird mit unjerer Genehmigung fortan den Namen 

„Reu:Mandelfow” 
führen. 


Kranffurt a. d. D., den 28. April 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





(3) Der auf den 2. Juli angefegte zweite diesjährige Viehmarkt in ber 
Stadt Lübben wird auf den 2. Auguft hiermit verlegt. 
Frankfurt a. d. D,, den 5. Mai 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





(4.) Der auf den 10. Juni angejegte zweite diesjährige Kram» und 
Biehmarkt in der Stadt Fürſtenberg a. d. O. wird hiermit auf den 17. Juni 


verlegt. 
Frankfurt a. d. O, den 5. Mai 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(5.) Den Beftimmungen in den $8. 39. 41. und 49. des Geſetzes vom 
2. März 1850 über die Errichtung von Renten» Banfen (Gejet- Sammlung 
de 1850 Seite 109.) gemäß, wird 

am 19. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 

in unferm Geſchäfts-Lokale — Schügenftraße No. 26. hierſelbſt — die zehnte 
öffentliche DVerloofung von Renten- Briefen, umter Zuziehung der won bei 
Provinzial: Vertretung gewählten Abgeorpneten und eines Notars, ftattfinden. 

Berlin, den 10. Mai 1856. 

Königliche Direktion der Menten » Bank für die Provinz Brandenburg: 





Reditirt im Bürcau ber Rönigl, Negierung. 
Grrrudi in der Hofbuchfruderti von Trowipfd und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


* 
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Amts-Wlaff 


der ägl, Preuß. Negierung zußrankfurt‘/ O. 
M 2.  Branffurt a.d. O, Mittwoch den 21. Mai 1856, 








Berordnungen und Befanntmadungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 
Ghauffeegeld : Erhebung. 
Durh die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 19. Geptember 1853 
— Grip: Sammlung Seite 844 — iſt der Stadt Zielenzig dad Recht ver- 
iehen, für eine von Droffen über Zielenzig nad der Poſener Grenze zu er- 
auende Chauſſee das Chauſſee - Geld nah dem Tarife vom 29. Februar 1840 


Geſch Sammlung Seite 95. — zu erheben. 

Nahdem diefe Chauffee auf mehr ald 1 Meile Länge, von Droffen aus, 
ollendet worden, ift dem Magiftrate zu Zielenzig geftattet worden, in ber 
ebe⸗Etelle hei Klein ⸗Kirſchbaum — bei Station 15,96 — das Ghauffee: 
eld für Cine Meile zu erheben. : 

Franffurt a. d. Ä., den 15. Mai 1856. 


—— — rn, 


Berfonal- Ghronmief. 

Der Konigl. Oberförfter Kraufe in Peetzig iſt zum Polizei-Anwalt, der 

zigl. Belbjäger-ieutenant Hertel dafelbft zum Stellvertreter des Polizei. 

waltd für alle in dem zur Neumarf gehörigen Revier Peegig begangenen 

R-PolieisKontraventinen und Diebftähle an Holz und fonftigen Wald« 
uften ernannt worden. 

Branffurt a. d. O, den 13. Mai 1856. 
Der Regierungs- Präfibent. 


In dem Könige, Hebeammen: Lehr »Inftitute Hierjelbft find nachſtehend 
benannte Frauen: 
1) Marie Thereſe Schenf aus Vietz, 
2) Garoline Hinze aus Müncheberg, 
3) Emilie Baumgarten aus Groffen, 


4) Anna Dorothee Himke aus Gorgaft, 
31 5) Anna 


v. Seldom. | 





Je 39, 
1. No. 744. 
Mai. 
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5) Anna Dorothee Lachmund aus Schmarſe, 

6) Erneſtine Eiſemann aus Stenſch, 

7) Marie Louiſe Latzel aus Fürſtenwalde, 

8) Florentine Roehl aus Woldenberg, 

9) Chriſtiane Hoehne aus Pommerzig, 

10) Johanne Auguſte Wurzel aus Neuenburg, 

11) Charlotte Wilhelmine Hühne aus Staffelde, 

12) Pauline Berger aus Carlsbieſe, 

13) Wilhelmine Koppig aus Zachom, 

14) Henriette Klache aus Fürftenfelve, 

15) Erneftine Sig aus Droffen, 

16) Garoline Blaffe aus Nordhaufen 
während bed abgehaltenen geburtshülflichen Lehrkurfus pro 1855/56 unter: 
richtet und nach wohlbeitandener Prüfung approbirt worden. - 


Der Lehrer Julius Mentel zu Marienwalde, im Arnswalder Kreife, it 
als Agent der Allgemeinen Deutſchen Hagelverficherungs- Gefellihaft „Union 
zu Weimar beftätigt worden. 


Der Kaufmann G. F. Wittfe zu Finfterwalde ift ald Agent des Pots- 
bamer Vieh-Verſicherungs-Vereins beftätigt worden. 


Der Kaufmann H. Schwarz zu Franffurt a. d. DO. ift an Stelle dei 
Kaufmannd Heimann daſelbſt ald Agent der Magdeburger Hagelverficherungd- 
Gefellichaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann Albert Fleck zu Güftrin ift für die dortige Stabt umd 
Umgegend ald Agent ber „Neuen Berliner Hagel: Affefuranz: Gejellfchaft 
bejtätigt worden. 

Der jüdische Lehrer Marcus Hanff zu Bernftein ift an Stelle des Kauf 
manns Hirſch Benjamin bafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald 
Agent der Schlefiichen Feuer-Verficherungs-Gejellfchaft zu Breslau betätigt 
worden. 

Der Spediteur Franz Meinecke zu Woldenberg iſt an Stelle des Kauf— 
manns G. Prochnow daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt beſtätigt worden. 

Der Kaufmann H. Schwarz zu Frankfurt a. d. O. hat die Agentur der 
Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ zu Magdeburg niedergelegt. 


Der Buchbindermeiſter E. W. Tietſch zu Chriſtianſtadt iſt an Stelle des 
Kaufmanns R. Lorenz daſelbſt als Agent der Magdeburger Hagelverſicherungb⸗ 
Geſellſchaft beſtätigt worden. 


Der 
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Der Kanfmann Lonis Vetter zu Güftein hat die Agentur ber Schleſiſchen 
Feuer / Berficherungd- Gefelljchaft und die der Erfurter Hagelſchaͤden ⸗Verſicherungs 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Der Maurermeifter Gerlach zu Reppen ift an Stelle des Gaſtwirths Palm 
daſelbſt ald Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt 
worden. 

Der Kaufmann C. H. Richter zu Friebeberg ift für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent ber Lebens- und Benfiond » Verficherungs » Gefellichaft 
„Janus“ zu Hamburg beflätigt worden. 

Ver Maurermeifter Gerlah zu Meppen ift an Gtelle des Gafhwirths 
Palm daſelbſt alz Agent der Magdeburger Hagel: Verfiherungs: Gejellfchaft 
beftätigt worden, 

Ver Kaufmann 2. Stumpe zu Fürftenwalde ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Hagelfchaden- und Mobiliar-Brand-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Schwedt a. d. D. beftätigt worden. 


Arr bigherige Bürgermeifter Roft zu Golßin hat in Folge feiner Ber- 
—* von dort die Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt nieder⸗ 
jelegt. 
Der Kaufmann A. W. Hoeber zu Frankfurt a. d. O. hat die Agentur 
ei en Sehens: Verficherungs-Gefelljchaft zu Lübeck am 1. Mai d. J. 
iedergelegt. 
Der Kaufmann ©. F. Wittte zu Finſterwalde Hat die Agentur ber 
utſchen Schend-Derficherungs- Gefelljchaft zu Lübeck niedergelegt. 

Der Rreißgerichtd. Sefretair a. D. C. Schulz zu Pfoerten ift als Agent 
r Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 

der Öntöbefiper, Oekonomie-Rath Schulze zu Schulzendorf, im Arns— 
ılder Seife, if für die Kreiſe Arnswalde und Friedeberg ald Agent ber 
Üenburgiihen Hagel: Berfiherungs-Gefellfhaft zu Neubrandenburg beflätigt 
eden, 


Die dem Gutöbefiger, Amtmann Gebhard auf den Nuhnen bei Franf. 
ad. D. zuftehenden Befugniffe zur Betreibung von Agentur-Gefchäften 


die Medlenburgiſche Mobiliar: Brand» Berficherungs-Gejellichaft find nad: 

ih aud auf den Bezirk des Groffener Kreifes audgedehnt worden. 

Der Outhbefiger, Amtmann Voß zu Woltersborf, im Goldiner Kreije, 

r die Kreiſe Soldin, Königsberg und Landöberg ald Agent der Medlen- 

sen Hagel:Berficherungs-@efellfhaft zu Neubrandenburg beftätigt worden. 
Der 


% Mo 1089, 
Mai, 


2 Ro. 1076, 
April, 


2. Ro. 157. 
Mai. 


gehörig, Königl. Patronatd, wird durch die Entlaffung ihres zeitherigen In: 
habers mit dem 1. Juli c. erledigt werden. 
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Der Kaufmann H. F. Schmücker zu Berlinchen iſt, an Stelle des 


Privat⸗ Sekretairs H. Ludwig, als Agent der Gölnifchen Lebens-Verſicherungs ⸗ 
Geſellſchaft „Concordia“ beftätigt worden. 


Der Kaufmann W. Ritter zu Fürſtenwalde iſt an Stelle des Rentier 


€. Neumann daſelbſt für bie dortige Stadt und Umgegend als Agent ber | 
Hagel- Berficherungs» Gejellihaft Germania zu Berlin beftätigt worden. 


Der Kaufmann ©. F. Wittfe zu Finfterwalde ift ald Agent ber Magpe: ’ 


burger Lebend- Berfiherungd-Gefellichaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann A. W. Hoeber zu Frankfurt a. d. DO. ift ald Agent ber ] 


Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann H. F. Schmüder zu Berlinden ift an Stelle des Privat . 


Sekretairs A. Herrmann daſelbſt ald Agent der Gölnifchen Hagel-Verfiherungs 
Gefellfchaft beftätigt worden. | 


Die Berufung des biöherigen Gonrectord in Beeskow Johann Georg ) 


Chriſtian Loof zum zweiten Lehrer an der Bürgerfchule hierſelbſt ift beftätigt 
worben. 3 


Der Kaufmann Karl Schwabe zu Zielenzig ift für den 1. umb 2. Stabt- 





bezirk dafelbft ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Das dem Maurermeiſter A. Silbermann zu Breslau unterm ?- 


April v. 9. ertheilte Patent ) 


auf eine Hilfämafchine für Satinirwerfe zur Bildung der Pade 


ift erlojchen. 


Frankfurt a. d. D., den 18. Mai 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2.) Die zweite Schullehrer-Stelle in Brunfchwig zur Didcefe Gottbud 


— 


(3.) Die Conrector- und Organiſten-Stelle in Müncheberg, zur Dibceſe 





Müncheberg gehörig, Privat-Patronats, iſt durch den Tod ihres zeitherigen $ 
Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 6. Mai 18506. 
Königliche Regierung; * 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. —8 
— — — — — er — — Fa) 
ar 


Rebigirt im Bürcan der Königl, Regierung. 
Grdrudt in der Hofbuhdruderei von Trowigfd und Sohn in Frankfurt a. d. ©. 
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Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuſt. Negierung zu Frankfurte / O. 


M2ra. Branffurt a. d. O, Mittwoch den 28. Mai. ' 1856, 









— — —— 





Geſeh-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 0. hält: (Ro. 4400) Städte» Orbnung für die Provinz Weſtphalen. Bom 
19. März 1856. ie i 


No. 2. ethält; (Re. 4401.) Landgemeinde » Ordnung für die Provi al 
Gom-49. März 1856. Peain Bisprleien 

(Ro, 4402.) Geſetz, betreffend die Erhaltung der Einheit der Rechts: 

rundſätze in den richterlichen Entſcheidungen des Ober, 


ribunalde. Bom 7. Mai 1856. 


(Ro. 4403.) Geſetz, den Betrieb ber Dampfleſſel betreffend. Bom 


7. Mai 1856. 
No. 22. emthält: (Ro. 4404.) Gefeh, betreffend die Aufhebung ded Artikels 88, der 
ungs » Urfunde vom 31. Januar 1850. Bom 


30. April 1856. 
Ro. 4405.) Gefep, betreffend die Fefftellung des 
— — für 1856. ee ante 





r 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Befanntmagung, ben Remonte-Anfauf pro 1856 betreffend. 


Regierungäbezirf Branffurt a. d. D. 
ſchließlich ſehs AG 40. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis ein 
en find in dieſem Jahre in dem Bezirfe der Königlichen Regierung zu 1. Re. 155 
rt ad. D. ımd den angrenzenden Bereichen nachftehende, Morgens ir 


ir beginnende Märfte anberaumt worden, und zwar: 


32 ben 


— 164 — 


den 29. Mai in Züllichau, ven 2. Oftbr. in Zirke, 

„ 30. „ „ Grüneberg, „ „TDrieſen, 

„sl. „ „ Groffen, „„Friedeberg, 

„2. Juni, Cottbus, „Landsberga.d.W., 

„» 4 » „Luckau, J „Cüſtrin, 

„ 6. „ Torgau, 10. „ „Letſchin, 

20. Aug., Angermünde, 4 „VWriezen. 

„22., „Königsberg i.d. N., 

Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden als hin— 
laͤnglich bekannt vorausgeſetzt und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erſten zehn Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf 
ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue, ſtarke, lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 17. März 1856. 


Kriegs -Minifterium , Abtheilung für dad Remonte-Weſen. 


(ge) von Dobened. Menpel. von Begefad. 
N 94. März. R. A. . 


” 


” 


” 


u 


Mit Bezug auf vorftiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt, daß der diedjährige Remonte: Ankauf wieder wie 
früher flattfindet und die Remonteanfaufs - Commiſſion aus dem Rittmeiſter 
und Remonte⸗-Inſpektions-Adjudanten Sackersdorff a la suite des 3. Dragoner⸗ 
Regiments als Praͤſes, dem Rittmeiſter Zimmer vom 1. Ulanen-Regiment ald 
erſten und dem Sekonde-Lieutenant Graf zu Dohna vom Garde-Huſaren⸗ 
Regimente als zweiten Hilfsoffizier beſtehen wird. 

Frankfurt a. d. D., den 5. April 1856. 





Ghaujjeegeldp:-&Erchebung. 


I 41. Durch die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 29. April 1848 (Bereits 
1. ©. 132.) ijt dem Gottbujer Kreife dad Mecht beigelegt, für eine von Cottbus 
e über Peig biß zur Gubener Kreiögrenze zu erbauende Ghauffee ein Chauffer 


geld nah Maaßgabe des Tarife vom 29. Februar 1840 (Geſetzſ. S. 95.) zu 
erheben. 


Nach⸗ 
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Nachdem von dieſer Chauſſee die Strecke von Cottbus bis Veitz vollftändig 


ausgebaut, wird unter Aufhebung unſerer Verordnung vom 11. Auguſt 1854 
— Amtöblatt de 1954 Seite 262. — hierdurch genehmigt, daß das tarifmäßige 


Chauſſeegeld in der errichteten Empfangäftelle bei dem Dorfe Lacoma für 1" 
Meile erhoben wird. 
Frankfurt a. d. O, den 13. Mai 1850. 


Auf den Grund eined Reſkripts der Herren Minifter des Innern und 
der Finanzen vom 17. d. Mid werden für dad laufende Jahr hinſichtlich der 
Erhebung der Neumaͤrkiſchen Provinzial» Kriegsihulden: Steuer vier Spring: 
monate fattfinden, dergeftalt, daß die Erhebung diejer Steuer für die Monate 
Januar, Februar, März und April d. 3. allgemein erlaffen werden wird. 

Die Kreisbehörden find hiernach bereit? mit ber erforderlichen Anweifung 
verjehen worden, was hierdurch mit dem. Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
gebradt wird, daß her proviforiiche Tarif zur Aufbringung der Neumärfifchen 
Kriegihriden- Steuer in der 4. Amortifationd-‘Periode vorläufig noch für das 


laufen Jahr in Wirffamfeit bleibt. 
Frankfurt a. d. O, den 26. Mai 1850. 





Nerfonal- Ghronif. 


Der Predigtamts-Gandidat Paul Martin Volkmar Liebuſch ift zum evan- 
eliſchen collaboralor ministerii zu Lieberofe — Didced Lübben — beftellt 


yorden, | 


Der Kaufmann Garl Heinrich Richter' zu Friedeberg ift an Stelle des 
nbefoldeten Rathöheren Marks vajelbft als folder beftätigt „worden. | 

er Kaufmann Eduard Schwedler zu Zielenzig ift an Stelle des unbe: 
deten Rathemannes Jahn daſelbſt ald jolcher beftätigt worden. 

Der PoRt-Erpediteur Ernſt Auguft Kiefewalter ift zum Bürgermeifter 
Stadt Golfen gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann Oswald Kulfe zu Sommerfeld it als Agent der Magde— 
ver Sebend-Verficherungs- Gefellichaft beftätigt worden. | 

Der Kaufmann Julius Kühn zu Tſchicherzig, im Züllihauer. Kreije, ift 
Ngent der Berliner Land» und Waſſer-Transport⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 


igt worden, 
32* Der 


M 42. 
I.R. Re. 135, 


ai, 
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Der Lehrer KC. H. Kathe zu Lieberoſe iſt als Agent der Magdeburger 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 


Die Berufung des Lehrerd Carl Guftav Julius Schneider, bisher in 
Woldenberg, zum Küfter- und Schullehrer- Adjunften zu Breitenftein, in ber 
Diöcefe Friedeberg, ift betätigt worden. 

Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Carl Morig Richter 
zum Küfter und Schullehrer zu Mehlen, in der Diöcefe Guben, ift beftätigt 
worden. 

Der Lehrer Ernſt Julius Boſchann, bisher in Sacrow, iſt zum Schul: 
lehrer zu Wußwergf, in der Didcefe Lübben, beftellt worden. 


Die durch den Tod des Förſters Janke erledigte Förfterftelle zu Borack 
in der Oberförfterei Neugelle, ift dem forftverforgungsberechtigten Oberjäger, 
Sergeanten Hübel, vom 1. Mai d. 3. ab übertragen worden. 





Der Drechslermeiſter Sohn in Seelow ift ald Schiedsmann bafelbit ge 
wählt und beftätigt worden. 








Die Verwaltung der Poft-Erpedition in Waldowstrenk ift vom 1. Mai 
d. 3. ab dem Boft- Erpeditiondgehilfen Deuticher aus Lübben übertragen 
worden. 2 





Vermiſchte Nahridten. 


Orts: (1.) Daß von dem Mittergutöbefiger von Wedell auf Zernickow, im 
et, Soldiner Kreife, auf der dortigen Feldmark neu errichtete Vorwerk wird mit 

Mei. unſerer Genehmigung fortan den Namen 

„ZJarlsberg” 
führen. 
Franffurt a. d. D., den 23. Mai 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

„Pitt: (2.) Das von den Rittergutöbefigern Harttung auf ber) Felbmark Sfyren 
ek im Groffener Kreife und zwar in der fogenannten Hinterhaide neu erbaute 

Mi. Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen 

„Annenwalde“ 


führen. 
Frankfurt a. d. O. den 17. Mai 1856. 
König. Regierung; Abtheilung des Innern. 





(3) Die 
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(3.) Die Meftorftelle an der höheren Töchterfehule in Ludau, mit einem 2. * 42. 


at 


jährlichen Einfommen von angeblid 420 Rthlr., Privat-Patronats, wird durch 
die Verſetzung ihred zeitherigen Inhabers erledigt. 
Ftantfurt a. d. D., den 17. Mai 1850. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 

6) Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung in No. 50. v. 3. Ne 700, 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Lehrer Howe in Goſſow — 
Ephorie II. Königäberg, von uns geftattet ift, unter Leitung und Minvirkung 
bed Gm Fangen Fokiſch dajelbft, Präparanden für dad Seminar vorzu: 
ilden. 

An der Leitung des Unterrichtd für die Präparanden, welche der Lehrer 
Schmall in Parig vorbereitet, wird auch ber Herr Prediger Wildegans dajelbft 
rich berheiligen. | F 

Franffut a. d. O, den 20. Mai 1850. 

Königliche Regierung ; 
Abtkeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(5) Bei der im Folge unferer Befanntmadhung vom 10. d. Mts. Befannt: 
veute Ahgefundenen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende "98. 
lpoims gepogen worden: 

Littr. A. zu 1000 Rthlr. 
'e Nummern: 141. 178. 260. 331. 595. 818. 833. 1029. 1084. 1121. 
1435. 1754. 1902. 1964. 2013. 2421. 2430. 2432. 2531. 2717. 2846. 
2901. 3416. 3707. 4192. 4387. 4405. 4453. 4582. 4659. 4774. 5086. 
3317. 5598, 5715. 5944. 6065. 6079. 6138. 0402. 


Litir. B. zu 500 Rtbhlr. 
Nummen: 333. 346. 357. 955. 1098. 1126. 1254. 1834. 1851. 
1997. 051. 2127. 2197. 2204. 2286. 2311. 2716. 2850. 2949, 
Littr. C. zu 100 Rihlr. 


Nummern: 131. 265. 297. 594. 666. 1024. 1191. 1271. 1306. 
544. 1588. 1591. 1610. 1674. 1974. 2200. 2208. 2211. 2224. 2429. 
376. 2661. 2940. 3217. 3507. 3772. 3812. 3821. 3853. 3902. 4083, 
69. 4714, 4781. 4829. 5002. 5054. 5106. 5397. 5421. 5426. 
42. 5467. 5635. 5647. 5885. 6059. 6117. 6390. 6412. 6434. 6533. 


Littr. D. 


— i 
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Littr. D. zu 25 Rthlr. 


die Nummern: 95. 166. 256. 281. 589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 
980. 1442. 1500. 1545. 1596. 1664. 1683. 1920. 1933. 1971. 2028. 
2262. 2314. 2428. 2457. 2550. 2726. 2979. 3664. 3677. 3786. 3838. 
3914. 3993. 4043. 4102. 4396. 4508. 4549. 4912. 4937. 


Littr. E. zu 10 Rthlr. 


die Nummern: 22. 163. 166. 200. 314. 440. 574. 687. 766. 891. 946 
1314. 1379. 1409. 1411. 1478. 1543. 1595. 1782. 1888. 2304. 2482. 
2703. 2734. 2796. 2826. 3032. 3343. 3347. 3365. 3433. 3456. 3458. 
3461. 3775. 3829. 3974. 3992. 3995. 4125. 4269. 4449. 4492. 4641. 
4791. 5134. 5148. 5369. 5512. 5650. 5842. 6013. 6050. 6126. 6319. 
6412 6464. 6646. 6794. 6989. 


Die Inhaber der vorbezeichneten MRentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Duittung und Einlieferung der Mentenbriefe in Foursfähigem Zuftande und 
der dazu gehörigen Goupond Ser. J. Mo. 13. bis incl. 16. den Nennwerth 
der erfteren bei der hiefigen Rentenbank-Kafſe, Schügenftraße No. 20., 


„vom 1. Dftober 1856 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr“ 
in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Oftober 1856 ab hört die Verzinſung der audgelooften Ren— 


tenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird 
Bei der Auszahlung vom Kapitale in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereitö früher — 
Rentenbriefe der Provinz Brandenburg und zwar 


a. aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1852: 
Littr. E. Ro. 28. 79 


b. aus dem Fälligfeitätermine am 1. Oftober 1852: 
Littr. C. No. 67.; 


c. aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1853: 
Littr, A. No. 815. 832. 


. u a Mi 
„. D „ 183. 422. 
E „ 618.; 
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d. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. Oktober 1853: 


Littr. A. No. 1019. 2087. 


„DB „ %7. 
„ec. „113. 285. 858. 1341. 
D. „ 405. 1190.; 


” 


e. aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1854: 


Littr. A. No. 1571. 
B. „ 1599, 
C 1401. 1604. 2418. 


- ” 


" D, 633. 914. 
E. „ 60. 334. 1248. 1641. 
ninalwerth berjelben nad Abzug ded Betrages 


wiederholt aufgefordert, den Roi 
der von den mit abzuliefernden Goupond etwa fehlenden Stüde auf unferer 
Kaſſe in Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung. der audgelooften Ren: 
tenbrieie machen wir auf bie Beftimmung bed Gejeges über die Errichtung 
von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $. 44. aufmerfjam. 
Berlin, ven 19. Mai 1856. | 
Königl. Direktion ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


(6) Dreiunbdreißigfter Jahresberidt 
ed Vereins zur Unterftügung hülföbebürftiger Gymnafiaften im Frankfurter 
Regierungs-Bezirk pro 1854 in Verfolg der Bekanntmachung vom 
5. Auguft 1855. 
Amtsblatt pro 1855 Seite 264. 


Bei der Abnahme der Rechnung des Vereins für das Jahr 1854 haben 
> folgende Refultate ergeben: 
Ginnahme pro 1854 inch. 5 Rthlr. 8 Sr. _ 
IE... = Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. 


Ausgabe pro 1854............ 7 
bleibt Beftand — — Rihlr. 11 Gyr. 8 Pf. 


Das Kapitalvermögen des Vereins beftand Ende ded Jahres 1854 
a) in bupothefarifch belegten Kapftalin.......... + 3250 Rthlr. 
85 


. er Tr Tr ee 


” 


* 


b) in Staatsjchuldicheinen 
— — — — — 
in Summa — 4100 Rthlr. 


yat in dem Jahre 1854 mach Ueberlicferung von 133 Rthlr. 20 Sgr. 
zum Unterfügungsfonds einen Zuwachs von 50 Athlr. gehabt. 
Bei 
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Bei den gewährten Unterſtützungen ſind in dem Jahre 1864 31 Gym— 
nafiaſten bedacht worden und es haben erhalten: 


13 Primaner A rejp. 10 Rthlr., 9 Rthlr. und 8 Rthlr. . . 113 Ather. 


14 Sefundaner a refp. 7 Rthlr. und 6 Rthlr. . . . ... 86 „ 
4 Tertianer & rejp. 6 Rthlr. und 5 Rthlr........ 22 „ de 

dazu an extraordinairen Ausgaben............. . . . — 3 „ 
in Summa — 724 Rthlr. Mi 


Franffurt a. d. D., den 30. April 1856. 


br: 
Der Verein zur Unterftügung hülfsbedürftiger Gymnafiaſten im Frankfurter | k: 
Regierung = Bezirf. 


% l 
— — — 





Belanni⸗ (7.) Mit Bezug auf den die Central-Haſpel-Anſtalten der Monarchie 

mabung hetreffenden Erlaß ded Königlichen Minifteriums für landwirthſchaftliche Ange: 
legenheiten vom 7. März d. 3. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Kirchhofögärtner &Shliht zu Franffurt a. d. DO. feine Gentral- 
Hafpel-Anftalt aufgelöfet hat und deshalb fortan Cocons zur Abhafpelung an 
denjelber nicht mehr einzuliefern find. 


Berlin, den 23. Mai 1850. \ 


Das Landes = Defonomie - Gollegium, & 
In Vertretung: Kette. ® 








Rebdigirt im Bürcan der Rönigl, Regierung 


Grdrudt in der Hofbuäprusferei von Trowigid und Sohn in Kranffurt a. t- © 


Amts⸗Blatt 


der gl, Preuß. Regierung zu Frankfurte / O. 


M 28, Frankfurt a. d. DO, Mittwoch den 4. Juni. 1856, 











Befeg:Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856. 
Ro. 23, enthält: (Ro. 4406.) Beleg, die Bewilligung einer Zinsgarantie für das Ans 
lagefapital der Ruhr; Sieg» Eifenbahn betreffend. Bom 
30. April 1856. 
(Ro. 4407.) Geſeh, betreffend die Verminderung der unverzinslichen 
Staatsfhuld um funfzehn Millionen Thaler, ſowie die 
er verzindlicher Staatsſchulb⸗Verſchreibungen über 
16,598,000 Safer. Vom 7. Mai 1856. 
(No. 4408.) Gefep wegen Abänderung und Ergänzung einiger Be: 
flimmungen ber Banf- Ordnung vom 5. Oftober 1846. 


Bom 7. Mai 1856. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Mai 1856, betreffend bie 


(No. 4409) 
Beitimmung, daß die Direftoren ber Bergämter zur 
vierten Rangflafje der höheren Provinzial» Beamten (der 


Ober» Bergräthe) gehören follen. 
Allerhöchſter Erlaß vom 14. Aprit 1856, Fame die 


24, enthält: (Ro. 4410.) 
Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf ber Deime und 
9 


dem großen und kleinen Friedrichsgraben. 
Gefep, betreffend die Uebernahme einer Zindgarantie für 


(Ro. 4411.) 
das Anlagefapital einer Gifenbahn von Stargarb über 
Belgard nach Cöslin, mit einer Zweigbahn nad) Eolberg. 


Bom 15. Mai 1856. 


kanntmachung des Königlichen Ober- Tribunals zu Berlin. 

Nachdem dur das Geſetz vom 26. März d. 9. angeordnet, daß die 
nung vom 30. April 1847 über die Bildung eines Ehrenraths unter 
Yuftgfommiffarien und Motarien auch beim Königlichen Ober» Tribunal 


Imvendung kommen ſoll, find am 24. d. M. 
u Mitgliedern des Ehrenraths unter den Rechtsanwalten bes 


Königlihen Ober Tribunald: 
1) der Juſtizrath Boots, 
2) der Juſtizrath Wagner 1, 
3) der Juſtizrath Ißmer, 
4) der Juſtizrath Meufche, 
5) der Rechtsanwalt Dorn, 
33 und 
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und zu deren Stellvertretern: 
1) der Juſtizrath Strohn, 
2) der Juſtizrath Simſon 
gewählt worden. 
Demnächſt hat der Ehrenrath 
zu ſeinem Vorſitzenden 
den Juſtizrath Reuſche 
gewählt. 
Died wird in Gemäßheit bes $. 26. ded Verordnung vom 30. April 1847 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Berlin, den 26. Mai 1856. 


Der Erfte Präfident des Königlichen Ober: Tribunala. 
Staat3-Minifter 
Uhden. 


— 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


I 43 Nah einer Mittheilung der Königlichen Regierung zu Pofen iſt die 
1 No. 1843. Rinderpeft, — welde Seuche bereitd im Januar d. 9. in mehreren Ort: 
Mal. ſchaften der Provinz Poſen geherricht, aber bald nach ihrem Auftreten glücklich 
unterdrückt worden war, — in ber, von ber bieffeitigen Bezirfögrenze nut 
11 Meilen entfernt liegenden Stadt Schrimm, auf dem angrenzenden Bor: 
werfe Gay und in den Dörfern Gay und Krajfowo neuerdings zum Aus— 

bruch gekommen. 

Wenn nun auch gehofft werden darf, daß biefe dem Rindvieh jo höchſt 
verberbliche Seuche durch die, von der Königlichen Regierung zu Pofen nad 
dem Bichjeuchen-Patente vom 2, April 1803 mit Nachdruf zur Ausführung 
gebrachten Polizei-Maaßregeln abermals erſtickt und fomit ein weitered Bor: 
dringen berfelben nach dem bieffeitigen Verwaltungsbezirke verhindert werben 
wird, jo Halten wir es dennoch zur möglichften Sicherftellung vor diejer Ka- 
lamität für unumgänglich nothwendig, daß die Viehbefiger in ben Grenzkreiſen 
unfered Departementd ſich mit den Kennzeichen der Rinderpeft und mit. bei 
dagegen zu ergreifenden Sicherungdmaaßregeln ſchon jegt vertraut machen. 

Mir haben dieferhalb in der außerordentlidhen Beilage zu diefem Stüde 
des Amtöblatted eine „Belehrung über die Kennzeichen ber Rinder: 
peft und über die zueergreifenden Siherungsmaaßregeln“ abbruden 
laſſen und die Lanbrathöämter der Grenzfreife veranlaßt, diefe Belehrung in 
geeigneter Weife den Ortövorftänden mit der Anweifung mitzutheilen, alle 
Bichbefiger mit dem Inhalte diefer Belehrung, bekannt, zu machen. 

| Ueber 





— — — — — 
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Ueber den Stand und den weiteren Verlauf der Rinderpeſt in der Pro- 
vinz Pofen wird auch fpäter in dieſem Blatte Nachricht gegeben und in dem 
nachſten Stücke deſſelben ein, die Rinderpeſt betreffender Auszug aus dem 
Viehſeuchen Patent vom 2. April 1803 abgedrudt werben. 


Branffurt a. d. O., den 28. Mai 1856. 





ur Ergänzung des mit der Bekanntmachung vom 31. Dezember 1853 
veröffentlichten Verzeichniffes derjenigen Straßen und Abfertigungöftellen, welche 
beim Lerfehr mit Branntwein und Bier nach und. von ‚Hannover inne zu 
halten find, wird befannt gemacht, daß die Gifenbahnftrede von Bünde bis 
Melle zur lleberfuhr der bezeichneten Gegenjtände eröffnet worden ift und zu 


Bünde und Melle Abfertigungsftellen errichtet find. 


lin, den 23. Mai 1856. 
Der Finanz: Minifter. v. Bodelſchwingh. 


Vorfebende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebradt. 

Branffurt a. d. O, den 2. Juni 1856. 

Veddem die Ober-Overbruch-Aftien-Chauffee in ihrer ganzen Ausdehnung 
dem Derfehre übergeben worden ift, wird, und zwar vom 1. Juni c. ab, das 
Chauſſeegeld nah dem der Allerhöchſten Gabinetd-Ordre vom 29. Februar 1840 
beigegebenen Tarife — Gefegiammlung de 1840 Seite 95 — 100 — mit 
Genehmigung der Königl. Minifterien für Handel und der Finanzen in fol: 
gender Reife erhoben werden: 

1) Bei der Hebeſtelle Groß-Barnim (Mo. 6,07.) für eine Meile; 

2) Ki der Hebeſtelle Amt Wollup (No. 4,79.) ebenfall® für eine Meile 
mit der Maafgabe, daß allem Fuhrwerke, weldes die Ghauffee bei 
ber hebeſtelle erreicht oder verläßt, gleichviel- nad oder von welcher 

Kichtung es fährt, bis auf Weiteres das Chauſſeegeld nur für eine 


halhe Meile abgenommen wird; 
I kei der Hebeſteile Golzow (No. 3,90.) für 174 Meilen, dasjenige 
Fubrterf jedoch, welches ſich durch einen Zettel von demfelben Tage 
die Entrichtung des Ghauffeegelded an der Hebeftelle bei Gorgaft 
auweift, zahle für eine halbe Meile; 


md A) bei der Kontrolihebeftelle Gorgaft (No. 3,15.) für eine Meile; frei 
Ghauffeegeld ift dasjenige Fuhrwerk, welches fid durch einen 


von allem 

Jettel yon demſeiben Tage über die Entrichtung des anderthalbmeiligen 
auſſetgeldes bei Golzow ausweift, was hiermit zur Kenntniß des 

Iifumg gebracht wird. 


Sranffurt «, dv. ©., den 2. Juni. 1850. 
* Ge⸗ 








A 44. 
Belannt: 
madung, 
III. 12,356, 


% 45. 
Mo, 1728, 
Mai, 


4 





Geihäftsd: und Reife- Plan 


der 


Departements: Erfag- Gommiffion im Bezirk der 9. und 10. 


12. 


13. 
14. 


15. 


16. 
17. 


2b. 


Infanterie» Brigade für das Jahr 1856. 


Bezirk der 10. Infanterie>- Brigade. 
Am 11. Zuli Reife von Frankfurt a. d. O. nach Lieberofe, 


Bezirk der 9. Infanterie: Brigade. — 
. Zuli Reife nach Königsberg i. d. N., 


Aushebung daſelbſt, 

(Sonntag) Reiſe nach Lübben, 

Aushebung daſeſbſt, 

Reiſe nach Sonnewalde, 

Aushebung daſelbſt, 

Reiſe nach Luckau, 

Aushebung daſelbſt, 

Reiſe nach Calau und Reviſion der 3 mal Schwachen, Armee— 
Reſerven, Trains, Ganz- und Halb-Invaliden und der vom 
ſtehenden Heere wegen zeitiger Unbrauchbarkeit entlaſſenen Sol: 
baten, jo wie Erledigung der angemeldeten Reclamationen, 
Aushebung in Galau, 

Reife nab Spremberg, 

(Sonntag) Ruhe, 

Aushebung in Spremberg, 

Reife nach Cottbus und Nevifion der 3 mal Schwachen ıc., 
Aushebung in Cottbus, 

Reiſe nach Triebel, 

Aushebung daſelbſt, 

Reife nab Sorau und Revifipn der 3 mal Schwachen .ıc., 
(Sonntag) Ruhe, 

Aushebung in Sorau, 

Neife nach Guben, 

Aushebung dajelbit, 

Reife nah Neuzelle, 

Aushebung daſelbſt, 

Reife nah Frankfurt a. d. O. 


Auguft Revifion der 3 mal Schwaden ı., 


[23 


’ 


’ 


„ 


Aushebung zu Königsberg i. d. M,, 
(Sonntag) Reife nah Soldin, 
Revifion der 3 mal Schwachen ıc., 
Aushebung zu Soldin, 








—— — 
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Am 5. Auguſt Reiſe nach Berlinchen, 


b. ” ' 
„Tu: Aushebung. dafelbit, 
„ 8 „ Reife nad Sriedeberg i. d. N., Revifion der 3 mal Schwachen %., 
» % » Aushebung zu Friedeberg i. d. M., 
„40. „ (Sonntag) Reife nach Landsberg a. d. B, | 
„MM , Reviſion ber 3 mal Schwaden ı., 
„1. „Aushebung zu Landäberg a. d. W,, 
Reiſe nad Biete, 

„ 1 „ Aushebung zu Vietze, 

Reife nad Cüſtrin, 
„NM. „ Aushebung dajelbft, . 
„ 8. „ Meile nad Letſchin, | 
„36. „ Aushebung bajelbft, 
„ 1%. „ (Sonntag) Reife nad Mündheberg, 
„18. „ Aushebung daſelbſt 

Reife nach Frankfurt a. d. O., 
„ 1%. „ Aushebung zu Frankfurt a. d. D. (Stadt), 

Be; irt der 10. Infanterie» Brigade. 


Reife nach Arnöwalbe, 


Am er —** Reife nach Bobersberg, 


” 


" 


Aushebung bafelbft, 
Reife nach Groflen, 


„DM. . Aushebung dajelbft, 
„a 5 (Sonntag) Reife nach Züllichau, 
„22., Aushebung dajelbft, 
Reiſe nach Schwiebus, 
„ 238., Aushebung dafelbſt, 
Reiſe nach Sternberg, 
24., Aushebung daſelbſt, 
Reiſe nach Zielenzig, 
265., Acshebung daſelbſt 
Reiſe nach Droſſen, 
= " —— daſelbſt, 
iſe nach Frankfurt a. d. 
Frantfutt a. d. D., den 20 ah 1856. 
Frhr. v. Thermo, 


gez.) v. Bequignolles, 


Graf Roedern, 


eral- Major und Brigade: General-:Major und Brigade Geheimer Regierungs» 
mmanbdeur, und Militair- 


Gommanbeur. 
Departements-Rath. 
Per 
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BPerfonal.Ehrohit. ei A| 
Der biöher mit der Verwaltung der. Stants-Anwaltigaft i in 1 güttign 
beauftragte Gerichtö-Affeffor Schmieden ift zum ' Staatdanmwalts - sr bei N 
der Königl. Ober: Staatd- Anwaltjchaft zu Frankfurt a. d. O. vom 1, , Juni u 
db, 3. ab ernannt worben. 
Dem biöher mit der Verwaltung der Staatd- Anmaltjchaft in’ ‚Lande: 
berg a. d. W. beauftragten Gerichts-Affeffor Siber ift bie Verwaltung der 
—— bei dem Königl. Kreis-Gericht in Züllichau vom 1. — 
d. J. ab übertragen worden. 


Vermiſchte Nachrichtemn. 
(1.) Die Küſter- amd Schullehrerſtelle in Wilmerbdorf, zur Didcefe Franf- |. 
furt II. gehörig, Königl. Patronats, ift durch die Verſetzung ihres — ir 
Inhabers erledigt worden. h 
(2.) Die Gantor- und Schullehrerftelle in Vetſchau, zur Dideefe Galau 
gehörig, mit einem jährlichen Einkommen von angeblich 334 Rthlr. Privat | 
Patronatd, wird durch die Emeritirung ihres -zeitherigen. Inhabers erledigt. 
Die Wiederbejegung erfolgt unter Vorbehalt des Emeritengehalts zum 1. Dftober. 
Frankfurt a. d. D., = —* Mai 1856. | Ku 
nigliche Regierung; I; 
Abtheilung für die — * und das Che N 
Befanntmahung ded Vereins für Pferde; Pferde zucht und Pferdedreſſur 
zu Berlin. Un, 
Während der in diefem Jahre vom 19. bis 25. Juni ftattfindenden 
Rennen werden wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr: | " 
Gavallerie- Pferden und Wettrennen berfelben, fowohl auf ebener Bahn, ad Fr 
auch auf einer- Bahn mit Kleinen Hinderniffen, deögleihen Prüfungen der hir 
Zügfraft und Wettfahrten um die hierzu ausgeſetzten Preife von zufammen | In, 
1000 Rthlr. veranftaltet. a) 
Die hierbei zu betheiligenden Landwehr: Gavalferie- Pferde find ſchon am = 
Donnerftag den 19. Juni Morgens 6 Uhr auf dem Rennplape bei Tempelhof | 
unweit Berlin zu geftellen, ohne daß es einer früheren Anmeldung bedarf; x N 
diejenigen Perfonen jedoch, welche an den Prüfungen der Zugkraft, welde Ri 
dafelbft zu der nämlichen Zeit ftattfinden, fo wie an den Wettfahrten Theil A 
zunehmen wünſchen, werden erjucht, ſolches dem unterzeichneten Direktorium | * 
bi zum 17. Juni Nachmittags 6 Uhr mündlich oder jhriftlich anzuzeigen 
und iſt dafjelbe gern bereit, die vollftändigen Bedingungen Sedem N 


8 
A 
* 
M 
4 





> 

dern ſofort mitzutheilen: Berlin, den 25. Mai 1856. u T 
‚Direktorium des Bereich für Pferdezucht und erhebt. x 

N. Falckmann. j' 

Redigirt im Börcau ber er Rönigl, 9 Re —— 

” 2 Gebradt in der Hoſbuchdruderei von Trowigfh und ai in Beantfurt a. d. O 





Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt A 23. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Fronffurt a. d. ©. 





Ausgegeben den 4. Suni 1856. 





Belebrung 
über die Kennzeichen der Rinderpeſt und die zu ergreifenden Sicherungs⸗ 
maaßregeln. 


1. Natur ber Krankheit. 
Die Rinderpeft (Löferdürre, Viehfeuche) ift die furchtbarfte und verberblichfte aller Kranf: 
heiten des Rindviehed. Sie hat öfters, wenn die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln vernachläffigt 


wurden, fat den ganzen Biehftand einzelner Staaten vernichtet. 
Die Rinderpeft ift einzig und allein eine Pranfheit des Rindviehes. Die anderen Hauss 


Ihiere bleiben von ihr verſchont. 


Sie if von jeder anderen Krankheit verfchieden. 
Eie bleibt fi immer gleich, im Sommer und im Winter, bei — und naſſer Witterung. 


Sie ergreift und tödtet altes und junges, flarfed und ſchwaches Vieh. 

Sie ift in unferen Gegenden bisher nie entftanden durh Witterungseinflüffe und Ber: 
inderungen, nicht durch Mangel und Noth, übertriebene Arbeit, Anftrengung des Viehes u. f. w., 
ondern immer einzig und allein durch Anftekung, durch Uebertragung des Peſt— 


ifted von einem franfen zum gefunden Thiere. 
ie entfieht urfprünglich in den weiten und ebenen Landftrichen (Steppen, Pußten) längs 


& 
r Wolga, dem Don, Dnieper, Dniefter und der Donau unter den zahlreichen Rindviehheerden 
efer Gegenden des füblichen Rußlands. Won biefen ver werden alljährlich eine große 
enge Ochfen nach Ungarn, Polen, und durch diefe Länder in die angrenzenden Staaten 


trieben und verfauft. 

Diefe Ochfen, welche ſich durch ihre Größe, eigenthümliche Form und Stellung der Hörner 
Sgeichnen und immer von grauer Farbe find, werben deshalb auch pobolifche, polnifche, 
garifche Ochſen genannt und wurden vor Jahren häufig in die Provinz Preußen als Maß: 
» Schlahtoieh eingeführt. Auch jegt iſt die Seuche in Folge des Krieges in Polen weit 
breitet und bis an und über unfere Grenze verfchleppt worden, nachdem fie in Polen ſchon 

dem Jahre 1840 bald hier bald da zum Ausbruch gefommen ift und alljährlich viele 
iſende Stüde Vieh getödtet hat. 

II. Rennzeichen der Rinderpeft. 


1. Nach erfolgter Anſteckung verftreichen bie erften fieben Tage meiftens ohne alle franf; 


Erſcheinungen 

2. ‚Bald Frühe, bald fpäter in dieſer Zeit wird das angeftedte Thier ſtill, träge, fchüch- 
r, eingelne Stüde werden auch wohl unruhiger, unbändig. 

3. Die Freßluft wird geringer, manche Thiere wollen nicht recht faufen. Das Wieder: 
ı hört abwechlelnd auf. j 

4. Die Milchlühe geben weniger Milh und verlieren fie mit der Zunahme der Krank⸗ 


janj. 


— — 


5. Die Augen werben geröthet, glänzend, der Blick eigenthümlich, flier, und es 
ftellt fih Thränenfluß ir BARS, le 9 ö 
6. Die Thiere huſten in einzelnen, tief herauffommenden Stößen. Der 
Huften if eigenthümlicher Art, kurz, heiſer. 

7. Die Haare fträuben fich, befonders in der Kreuzgegend; häufig ift diefe gegen den 
Drud mit der Hand empfindlich). 

8. Es erfolgt der Ausbruch der Krankheit felbft unter Fieber mit oft bedeutender Erfchüt: 
terung (Schauder) der ganzen Haut, Eträuben der Haare, Zittern der Glieder, und befonders 
der Hinterfüße. Während diefes Fieberanfalles find die Thiere fehr unruhig, flampfen mit ben 
Füßen, jchütteln den Kopf und richten ihn die Höhe. 

Mit dem zweiten, dritten Tage nach dem Kieberanfalle und bei dem langfameren Ber 
laufe der Krankheit verwandelt ſich der Thränenfluß in einen fchleimigen reich» 
lihen Ausflug, fowohl aus den Augen, als auch aus der Naje und aus dem 
Maul. Der Ausflug aus Nafe und Maul hat einen füßlichen, widerlichen 
Geruch. Die Haare um die Augen werden durch den Ausfluß verklebt. 

10. Nun ftellt fih auch ein heftiger Durchfall ein. Der Abgang ift fehr übel: 
riechend, häufig mit Blut gemifct. j 

11. In der Regel tritt nun bei ſchnellem Verlauf der Krankheit eine allgemeine Körper: 
ſchwaͤche ein; die Thiere fönnen fich nicht mehr auf den Füßen halten, liegen mit zurücgefchlage 
nem Kopfe, ftöhnen und ächzen, bis dann nach völliger Erfchöpfung, Auflöfung und Zerfegung 
der Säfte, der Tod fchon am vierten, fünften Tage erfolgt. u 

12. Mitunter ift der Verlauf der Krankheit auch ein langfamer, befonderd bei dem podo— 
liſchen, auch bei unferem einheimifchen Vieh im Sommer und im Frühjahr beim Weidegang 
und Grasnahrung, und wenn in luftigen Etällen nur wenige Thiere ftehen. Je enger und 
dunftiger der Stall if, ober je mehr Vieh er enthält, um fo rafcher iſt der Verlauf, und ed 
entgeht unter dieſen Umftänden faum ein Etüd dem Tode. Unter diefen Umftänden fann bie 
Krankheit bis zum 14ten Tage fich hinziehen. Es folgt dann der Tod, und in den aller 
feltenften Fällen ift von der Heilfraft der Natur Genefung zu hoffen. 

13. Eigenthümlih ift der Rinderpeit der Thränenfluß, der Schleimausfluß aus 
Nafe und Maul, der füßliche, widerliche Geruch dieſes Schleims, der kurze, 
heifere Huften, der übelriehende, mit Blut gemiichte Durchfall; Erfcheinungen, die 
die Rinderpeft von allen anderen Kranfheiten des Nindviches unterfcheiden. 

14. Im Kadaver finden fich die mwefentlichen Zeichen der Krankheit im Blute und in ben 
Eingeweiden, welche für die Verdauung beftimmt find, Das Blut ift theerartig, ſchwarz, 
nach dem Erfalten gerinnt es nicht, fondern bleibt dickflüſſig. Nach Deffnung ber 
Bauchhöhle erſcheint der vierte ober Labmagen und der größte Theil des Dünndarmes von 

‚ außen dunkelroth. Nah Oeffnung diefes Magens ift die Schleimhaut ftarf dunfel 
eröthet, aufgelodert, verdidt und mit einem jauchigen Schleime überzogen. 
Im Dünndarme erfcheint die Schleimhaut ebenfalls flarf aufgelodert, fulzig ver 
dit und dunfelroth. In der Nähe des Magend ift fie mit einem ſchwarzen fohlen- 
ftaubartigen Stoffe wie beftreut, einer gekochten Aalhaut nicht unähnlich. 


MI. Natur des Beftgiftes und Anftedung. 


1. Das ganze von der Veit befallene Thier und alle feine Theile (Hörner, Haut, Fleiſch, 
Talg, Blut, Milch, Eingeweide, Knochen, Klauen, Haare) ſind anſteckend. 

2. Anftetend im hoͤchſten Grade find der Schleim, die Thraͤnen, welche aus der Naſe, 
dem Maul, den Augen fließen, der Eiter der Wunden. 

3. Auch der Athem und die Ausdünftung flefen an. F 

4. Der Harn, vornämlic der Miſt, letzterer ſelbſt wenn er Wochen, ja Monate alt iſt, 
fteden an. 
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5. Selbft todte Thiere, bie gar nicht ober nicht tief genug vergraben find, oder in Flüſſe, 


Teiche geworfen find, ſtecken an. £ 

6. Die Anftedung erfolgt, werm Franke Thiere mit gefunden Thieren — auf Wegen, an 
Teänfen, in Etällen oder Weiden — in Gemeinfhaft und Berührung fommen und ihnen bie 
Veit bringen. Gin einziges krankes Thier fann eine große Weide oder einen großen Stall 


Durch jeinen Mit vergiften und eine ganze Heerde an een. 
Wenn gefunde Thiere zu und mit Franfen ober mit dem Peftgifte, das diefe zurüdließen — 
auf Wegen, an Tränfen, in Ställen oder auf Weiden — in Berührung fommen und bie 
Peſt Holen. Ze 
‚Bern Menfchen, Thiere und Sachen, an denen Peftgift haftet, mit gefunden Thieren in 
Berührung fommen und die Pet verfchleppen. 
Verihleppt wird das Pefgift von einem Stalle zum andern, von einer Weide zur 


andern, von einem Orte zum andern: ; 
I. derch die Viehbefiger ſelbſt, wenn fie, um die Kranfheit Fennen zu Iernen, fich in den 
tillen, welche franfes Vieh enthalten, verfammeln und, ohne die Kleider zu wechfeln 


€ 
und fih gehörig zu reinigen, fich zu gefunden Vieh begeben; 
2, durch Bibpänbler, Bleiher welche aus angeftedten Orten fommen und zu gefunden 


„ Qih gehen; 

3, durh Hirten, Viehtreiber und befonders durch Abdeder; 

4. dur Knechte und Mägde aus angeftedten Orten; , 

> buch Auhrleute und Reifende mit Wagen und Gejchirren aus angeftedten Orten; 

6. dur Bettler und Landftreicher, die oft in Stüllen übernachten; 

7. durch Pferde, Hunde, Hagen, Federvieh und andere Thiere aus — Orten; 
jehes; 


mit ben rohen Häuten, Fleiſch und anderen Theilen des erkrankten 
u, Stroh, Hädjel, Futter, Wolle, Kleidungsftüden, Lumpen, Wagen, Aderbau- 


9, a. 

und Stallgeräthen aus angeftedten Orten. 
IV. Verhütung und Tilgung der Rinderpeft. 

Ta bie Rinderpeft auf die angegebene Weife meilenweit verfchleppt werden fann, fo ifl 
of dann, wenn bie Pranfheit nur erft in benachbarten Provinzen oder Bezirken ausgebrochen 
‚ don den Viehbefigern die größte Aufmerffamfeit ihrem Biehitande zu widmen. Der Land: 
m mir daher wohlthun und fein Vieh vor der Krankheit fchügen, wenn er 

1. zur Zeit der Rinderpeft Fein Stuͤck Vieh Fauft oder taufcht; 


2. fein Rinduieh allein hält, feine I Menſchen bazuläft; 
in mehrere Ställe vertheilt und dieſe Adtheilungen 


3. wenn es möglich ift, das Vie 
gelondert abält; " 
4. wenn das Vieh auf die Weide geht, 

E Fi en; 
» fremde Viehbeſiher, Fleiſcher, Viehhändler, Abdecker, Vichtreiber läßt er nicht au i 
ß * lommen; er geftattet nicht, daß Fremde, Bettler ic. in feinen — * 
a wenn die Krankheit fich feinem Wohnorte nähert, die Seinigen, feine Knehte und 
( hr © nit in bie angeſteckten Orte gehen und vermeidet, foviel er fann, jeden Ber- 
Pi mit diefen und andern Orten; vermeidet auch den Ankauf von Heu, Etroh ıc, aus 
h ke —— benachbarten Orten; 
genauere Aufſicht auf fein Rindvieh, und erkrankt ein Stück i 
Reife, fo fondert er ed aut R —— auf verdaͤchtige 
genblicklich von dem geſunden Viehe ab, b in Ri 
5 - * und zeigt es gleich dem Landrathe an. chalt all fein Bieh 
° erfahrenften Aerſte und Thierärzte haben fich bisher feit länger db i 
ri ' en F 
a ein ſicheres Heilmittel der Rinderpeft —— Te an 
u ale Mitel gezeigt, weiche den Ausbruch der Kranfpeit verhüten follten. m 


nn — — 


dafür ſorgt, daß fein fremdes Rindvieh zu dem 


— 
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Durchſchnitt ſterben nach den angeſtellten Berechnungen, wenn, wie im benachbarten Polen, bie 
Abfonderung ber gefunden von ben franfen Thieren verfäumt wird und die nöthigen Maaßregeln 
t Zilgung ider Krankheit nicht mit Strenge durchgeführt werden, von 4 Stüden: 3, es mag 
rzmei gebraucht werben oder nicht. Nach diefen Erfahrungen find denn auch Heilverſuche, 
da fie nur gu häufig Gelegenheit zur Verbreitung der Rinderpeft gegeben haben, unterfagt wor: 
den, und ed werden Berfonen, welche Biehbefiger zur Anwendung angeblich ficherer oder geheimer 
und abergläubifcher Vorbauungs⸗ und Heilmittel verleiten, als befonders gefährlich zur Unter: 
juchung und Beftrafung gezogen. 
Als das befte und ficherfte Mittel, der ausdgebrochenen Rinderpeft ein Enbe 


zu machen und ihre Verbreitung zu verhüten, * ſich, nach vielen Erfahrungen 
die Tödtung der erſten kranken Häupter erwieſen. 


Die Abſicht der Tödtung einiger kranker oder ber Krankheit verdächtiger Thiere iſt: ſeht 
viele vom gewiffen Tode zu retten. 


Auh muß nad Befeitigung der Krankheit ſelbſt eine forgfältige Reinigung der Ställe x. 
eintreten. 

Um diefe zur Tilgung der Rinderpeft unerläßlichen Maaßregeln: die Tödtung ber 
erfranften und der Krankheit verbäctigen Thiere, die Sperre der Ställe, 
Gehöfte und Ortſchaften, die Reinigung derfelben nach befeitigter Krankheit 
mit der nöthigen Strenge aus⸗ umd durchführen zu fönnen, hat das Patent und Inftruftion 
wegen Abwendung der Viehjeuchen bereitd unterm 2. April 1803 die Allerhöchſte Beftätigung 
erhalten. 

Nah diefem Gefep ſoll für jedes Stüd Vieh, welches getödtet werden muß, ber 
Gigenthümer angemeffen entihädigt werden. Auch fallen die Koften, weld! 


durch die Sperre und Reinigung der Ställe, Gehöfte, Ortichaften entftehen, 
nicht dem Eigenthümer zur Lafl. 


Frankfurt a. d. O., den 28. Mai 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Redigirt im Büreau ber Rönigl. Regierung. 


Drüd un Hofbuäbrnderei von Trowipfb und Sohn in Franffurt a wo 
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Amts⸗BWlatt 


der Agl. Preuſt. Negierung zu Frankfurte / O. 


Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 11. Juni. 


M 2u, 








1856. 








Geſeh⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 25. emthält (No. 4412.) Geſetz, betreffend die Abänderung bed Artifeld 42. und 
die Aufhebung des Artikels 114. der ya ee 


(No, 4413.) 
(No, 4414.) 


(Ro, 4415.) 
(Ro. 4416,) 
(Ro. 4417,) 


(Ro. 4418.) 


vom 31. Januar 1850. Bom 14. April 1856, 


Geſetz, betreffend die ländlichen Drtsobrigfeiten in ben 
ſechs  öftlichen — — der Preußiſchen Monarchie. 


Vom 14. April 1856. 
Geſetz, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſungen in den 
ſechs öftlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie. Vom 


14. April 1856, 
Alterhöchfter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die 
Genehmigung der von dem General» Landtage der Schle: 
ſiſchen Landſchaft wegen Abänderung der Regulative vom 
13. November 1848 und 11. Mai 1849 ꝛc. gefaßten 
Beichlüffe. 

Bekanntmachung, betreffend die unter bem 14. April 1856 
erfolgte Allerhöchfte Beitätigung der Statuten der Aftien- 
Gefellfchaft unter bem Namen: „Schlefifche Bergwerks⸗ 
und Hütten Actien: Gefellichaft Vulkan”, mit dem Dos 
micil zu Beuthen in Oberfchlefien. Bom 24. April 1856, 
Belanntmachung über die unterm 14. April 1856 er 
folgte Allerhöchſte DBeftärigung des Statuts des Actien— 
Vereins zum chauffeemäßigen Ausbau der Strafe von 
Ohlau nah Strehlen vom 24. September 1853, Dom 
25. April 1856. 

Bekanntmachung, betreffend die unterm 14. Januar 1856 


erfolgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer Actien- 
„„BergbausGefellfchaft 


Gejellfchaft unter dem Namen: 
Holland”, mit dem Domicil zu Wattenſcheid. Bom 


27. April 1856, 
35 No. 26. 


M 46. 
1. * 1171. Höherer Genehmigung das Nachtſchleuſen bei der Fürſtenwalder Schleuſe vom 
pril, 
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No. 26. enthält (Mo. 4419.) Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Errichtung einer 
Aftiengefellichaft unter dem Namen „Gölnifche Mafchinen- 


bausAftiengelellichaft,“ mit dem Domizil zu Eöln. Vom 
30. Ayrit 1856. 


Ro, 27. enthält (No. 4420.) Freundſchafts-, Handels: und Schifffahrts-Vertrag mit der 


Republik Merito. Dom 10, Juli 1855; ratifizirt am 
31. Dezember 1855. 
Mo. 4421.) Mlerhöchiter Erlaf vom 30, April 1856, betreffend die Ver 
leihung des Erpropriationsrechts für den Bau der Oppeln: 
Tarnowiger Eifenbahn. 

(Mo. 4422.) Geſetz, betreffend den Bau einer Eifenbahn von Kreuz über 
Landsberg a. d. W. und Cüſtrin nach Frankfurt a. d. O., 
und einer Eiſenbahn von Saarbrüden einerſeits nach Trier 
und andererjeits bis zur Grofherzoglich Luxemburgiſchen 


Grenze bei MWafferbillig in der Richtung auf die Stabt 
Luremburg. Vom 7. Mai 1856. 





Verordnungen und Befanntmadhungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Die Einführung des Nachtſchleuſens bei der Fürftenwalber 
Schleuſe. 


Wie im Jahre 1851 auf dem Friedrich-Wilhelms-Kanal iſt auch mit 


1. Mai d. J. ab eingeführt worden, wovon das betreffende Publikum mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, def für das Nachtichleufen eine Vergütigung 
von 5 Sgr. für jedes Schleuſenziehen an den Schleufenmeifter zu entrichten 
ift, daher, wenn nur ein Schiffsgefäß allein jchleußt, für dafjelbe 5 Sgr., wenn 
aber zwei Bahrzeuge zuſammen jchleufen, für jedes 2 Sgr. 6 Pf. an ben 
Schleujenmeifter zu entrichten find. 

Das Nachtſchleuſen mit Floßholz ift nicht geftattet. 

Sranffurt a. d. D., den 31, Mai 1856, 


— — — — — — — — ——— — ——— — 


Perſonal6hronik. 


Der Predigtamts-Candidat Ernſt Gotthard Emil Prömmel iſt zum 
dritten Prediger bei der evangeliſchen Gemeine der Marien-Domkirche zu Bürften- 
walde — Dibees Rürftenwalde — beitellt worden. 


Der biöherige Hülfsprediger Friedrih Rudolph Leberecht Asmis ift zum 
Diakonus der Parochie Seelow beftellt worden. 


Det 


{ 


— 179 — 


Der Huͤlfsprediger an ber St. Bartholomäus-Kirche zu Berlin, Friedrich 

Auguſt Wilhelm Bever, it zum Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinen der 

Parodie Zügen — Dideed Luckau — beftellt worden. 
Der Superintendent und Prediger Garl Eduard Alerander Henfchfe, bis: 


ber zu Kibbenichen, it zum Pfarr-Adjunften cum spe succedendi bei ber 
erangelihen Gemeinde zu Sachſendorf, Superintendentur Franffurt II., be— 


stellt worden, 


Der biöherige Regierungs-Aſſeſſor Dunfelbef zu Forſt, jegt zu Guben, 
ift zum Regierungs:Nath ernannt, dadurch aber in feiner amtlichen Stellung 
als Special-Gommiffarius der Iandwirthichaftlichen Regierungs-Abtheilung für 


jept michts geändert worden. 
Zur Verfolgung der im dem Gejege vom 2. Juni 1852 (Gefegfammlung 


1852 $. 305.) vorgejehenen Uebertretungen und der Forft- Polizei» Gontraven: 
tionen in den König, Forſten des dieffeitigen Regierungsbezirks find zu Polizei 


Anwalten reſp. Stellvertretern ernannt: 
I) der Oberförfter Rip in Hochzeit, Stellvertreter Bürgermeifter Milfer— 


facdt in Woldenberg; 
2) der Oberförfter Schulemann in Garzig, Stellvertreter Bürgermeifter 


Btoeſe in Berlinden ; 
3) der Oberförfter Langenfeld in Driefen, Stellvertreter Aftuarius Dargag 


in Driefen; 

A) der Oberförfter Fiſcher in Lubiathfließ, Stellvertreter Aftuarius Dargap 
in Driejen; 

5) der Dberförfter Ziemann in Neumühl, Hinfichtlih der zum „Kreis. 
gerichts Bezirk Güftrin gehörigen Theile der Königl. Forſten, Stellver— 
treter Bürgermeifter Steinhaufen in Güftrin; 

5) der Oberförfter Frieſe in Limmritz, Hinfichtlih der. zum Bezirk der 
Kreiögerichtd: Deputatton zu Sonnenburg gehörigen Theile der Königl. 
Fort, Stellvertreter Bürgermeifter Hendſchuch in Sonnendurg ; 

7) der Oberförfter v. Kleift in Lagow, hinfichtlih der zum Bezirk der Ge: 
richtötags » Kommiſſion zu Lagow gehörigen Theile der Königl. Korft, 
Stellvertreter Bürgermeifter Baumgarten in Zielenzig; 

) ber Oberförfter Rothe in Reppen, Stellvertreter Apothefer Gavalier 


daſelbſt; 
35* 9) ber 


— — 


| 
| 
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9) der Oberförfter von Burkersroda in Güntersberg, hinſichtlich der zum Be- 
zirk des Kreidgerichtd in Grofien gehörigen Theile der Königl. Forſt, 
Stellvertreter Bürgermeifter Lorenz in Groflen; 

10) der Oberförfter Bars in Chriftianftadt, Stellvertreter Domainen-Rath 
Bredow in Sorau; 

11) der Oberförfter Muß in Sorau, Stellvertreter Domainen-Rath Bredow 
in Sorau; 

12) der Oberförfter Fromme in Taubendorf, Stellvertreter Kreid-Sefretair 
Zufeger in Guben und Bürgermeifter Hübler in Reit; 

13) der Oberförfter Erdmann in Hangelöberg, Stellvertreter Bürgermeifter 
Glaufiud in Bürftenwalbe. 

Frankfurt a. d. O. den 27. Mai 1850. 


Der Regierungs: Präfident v. Selchow. 


Der Nittergutöbefiger v. Scholten zu Plau, im Groffener Kreife, ift zum 
Kreisdeputirten dieſes Kreiſes gewählt und ald ſolcher betätigt worden. 


Der Gutsbeſitzer Golg zu Voigtsdorf im Königäberger Kreife ift an Stelle 
des bisherigen Wege Polizei -Gommiffarius des 12. DiftriftS gedachten Kreijed 
als folder erwählt und beftätigt worden. 


Der Apotheker Heinrich Goellnig zu Sonnewalde ift an Stelle des unbe 
foldeten Senator8 und Beigeordneten Paſchke daſelbſt als ſolcher beftätigt worben. 

Der Privat: Sefretaivr W. Puff zu Galau ift ald Agent der Magde 
burger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Stabtrath Graf zu Landöberg a. d. W. ift ald Agent der Magde—⸗ 
burger Lebend- Berfiherungs-Gefellichaft beftätigt worden. 

Der Gutöbefiger, Amtmann Gebhardt auf den Nuhnen bei Frankfurt a. d. O. 
ift für die Kreife Lebus, Guben, Sternberg, Züllihau, Sorau und Grofjen 
als Agent der Medlenburgiichen Hagel» Verficherungd-Gefellfchaft zu Neubran- 
benburg beftätigt worden. 


Der Kaufmann Theodor Jaenecke zu Forft ift ala Agent der Magdeburger 
Lebens »Berficherungd- Gefellichaft beitätigt worden. 


Der Glafermeifter Hermann Ahrendt3 zu Müncheberg ift für die dortige 
Stadt und Umgegend an Stelle des verftorbenen Konreftor Güngel daſelbſi 
ald Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungsanſtalt betätigt worden. 


Die Berufung des biöher proviforiih angeftellten Auguft Carl Noack zum 
Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen in Fürſtenwalde ift beftätigt worben. 


Die 
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Die Berufung des Lehrers Johann Julius Rademacher zum Küſter- und 
Schullehter· Adjuncten zu Trettin, in der I. Frankfurter Diöcefe, iſt beſtaͤtigt 


worden. 


Der ſotſtherſorgungsberechtigte Jäger Wilhelm Heinrich Wernicke iſt zum 
Forſtaufſeher ernannt und ihm die Forſtaufſeherſtelle zu Grieſen, in der Ober: 
förfterei Zaubendorf, definitiv übertragen worden. 


Perional:Veränderung für den Monat Mai 1856. 


A. Bei dem Königliben Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. 


Geine Majeftät der König haben den bisherigen Kreiögerichts » Rath von 
— zu Glogau zum Rath bei dem Appellationsgericht zu ernennen 
geruhet, 
Die Referendarien Dahrenſtädt und Krahmer find zu Gerichts-Aſſeſſoren, 
bie Auskulintoren Philippi, Vorwerk, Haentzſchel, Medenwaldt und Hirſekorn 
su Refetendarien und die Rechts-Candidaten von Gerlach, Paſchke, Doelle und 
Biſchof zu Ausfultatoren ernannt. Der Referendarius Mewes iſt aus dem 
Departement ded Königl, Appellationsgericht? zu Halberftadt, die Neferendarien 
dnoch und Wetzel aus dem Departement des Königl. Appellationsgerichts zu 
Natienwerder in dad dieffeitige Departement und der Ausfultator von Roeder 
us dem dieffeitigen in da8 Departement des Königl. Kammergerichts verſetzt. 
er Meferendarius von Sommerfeld ift auf jeinen Antrag aus dem Zuftiz- 
enfe entlaffen. Der Bote und Grefutor Wodicke zu Sommerfeld ift vom 

Sul d. 3. ab ald Vote an dad Appellationsgericht verjegt. 


B, Bei den Kreisgerichten im Departement. 


Der Civil Supernumerar und Aftuar erfter Klaffe Mefter zu Pfoerten ift 
ı Püreau » Aſſiſtenten bei der Kreisgerichts- Kommiſſion dajelbft, der Givil- 
pernumerar und Aftuar erfter Klaſſe Schreiber zu Müncheberg zum Büreau- 
Renten bei der Kreisgerichts- Deputation zu Forſt und der Hülfsbote Wilfes 
Franffurt a. d. D, zum Boten und Grefutor bei dem Kreisgerichte dafelbft 
mt. Der Bote und Erekutor Schmidt zu Frankfurt a. d. DO. ift auf feinen 
ag entlaffen und der Bote und Grefutor Schober dajelbft vom 1. Gep- 


rd. I. ab penfionirt. 





Für 
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Für den 1. Bezirk des ſüdlichen Theils des Königsberger Kreiſes iſt der 


Bauergutsbeſitzer Chriſtian Müller zu Schaumburg als Schiedsmann gewählt 
und beſtätigt worden. 


Für die Stadt Lippehne iſt der Kaufmann C. A. Berg daſelbſt als 
Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


In der Stadt Buckow ift der Bürgermeifter Wernide bajelbit ald Schieds— 
mann gewählt und beftätigt worden. 


Der Poft-Erpebiteur Bayer in Drebfau it freimillig aus dem Poſtdienſte 


geſchleden und die Verwaltung ber dortigen Poft-Erpedition dem Poft-Erpedi- 
tiondgehilfen Schneider dajelbft übertragen worden. 


Der Poſt-Aſſiſtent Mund hierjelbft ift zum Poſtſekretair ernannt und ald 
jolcher bei dem biefigen Poftamte etatsmäßig angeftellt worden. 





Vermiſchte Nachriqhten. 


2. Ne. 577. (1.) Dem Hörder Bergwerks- und Hütten-Vereine zu Hoerde ift unter 
san, dem 27. Mai 1856 ein Patent 


auf eine mecanijche Norrichtung zum Umbiegen der Räder der Scheiben: 
räder für Eifenbahnfahrzeuge in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen Zujfanımenjegung und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile derjelben zu bejchränten, 


auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des prew 
Biichen Staatd ertheilt worden. 


Dem Mufitus Frenzel zu Erfurt ift unter dem 28. Mai 1856 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mechanik 

für Pianinoß, joweit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O, den 7. Juni 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





1. Ro. 2002. 
ai, 


(2.) Das dem Kaufmann U. Sparenberg in Berlin unter dem 5. De 
zember 1853 ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung an ar zum jeldftthätigen Aufſehen 
der Zündhütchen 
ift erlojhen. 


i Das 
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Das dem Givil- Ingenieur 3. D. Kuerd in Berlin unter dem 7. Auguft 

1855 ertheilte Patent 
auf eine rotirende Dampfmaſchine 

iſt etloſchen. 

Dad dem Dr. philosophie G. Krieger zu Breslau unter dem 10. Fe— 
bruar 1855 ertheilte Patent 
auf ein Verfahren, Phosphor darzuftellen, | 
ift aufgehoben. ; | 
Franffurt a. d. O, den 31. Mai 1856. 


Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 





8) Die Schullehrerſtelle in Gandorf, zur Didcefe Spremberg gehörig, 3, Mo. 1573 
— Patronats, iſt durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt Mai. . 
worden. 
N 
Frankfurt a, d. ©., den 1. Juni 1856. | 
Königlihe Regierung; 
Nbtheilung für die Kirdhenverwaltung und das Schulwefen. 








(4) Die nachſtehende Verhandlung: Befannts 
Verhandelt machung. 
Berlin, den 19. Mai 1856. 
„ Nuf Grund der 65. 46., 47. und 48. des Nentenbanf-Gejrges vom 2. März 
1850 wurden diejenigen außgelooften Rentenbriefe der Provinz Brandenburg, 
bel nad dem, von dem Provinzial:Rentmeifter vorgelegten Verzeichniffe gegen 
Saarzablung zurüdgegeben find und zwar: 
J. Aus dem Fälligfeitötermin am 1. April 1854: 
1 Stück zu 51000 ihlr 
1 Stuüͤck zu ......................................8 IR 9; 
zufammen 2 Stüd über. een 110 Rthlr. » , 
mit je 9 Koupons Ser. J. No. 8—16. 
II. Aus dem Fälligkeitstermin am l. Oftober 1854: 
1 GStÜd Aleenneen eennneneenenmnannnennennnen arsnennnenn nennen 100 Rihlr. 
nebſt 8 Koupons Ser. I. No. 9—10,. 
II. Aus dem Källigfeitötermin am 1. April 1855: 
J 20 Rthlr. 
mit je 7 Koupons Ser. I. No. 10-16. & 4 
IV, Aus we 
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IV. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. Oftober 1855: 
2 Stuck a 1000 Mhlkamen. 2000 Rthlr. 
4 Stüd a 500 Riblweccassneeen, 2000 , 
2 Stück à 100 Rihlr. can anne. 200 „ 
2 Stück a 25 Rthlr. 50, 
zujammen 10 Stück über... TA 4250 Rthlr. 
ſämmtlich mit je 6 Koupons Ser. 1, No. 11 —16. 
V. Aus dem Sälligfeitstermin am 1. April 1856: 
26 Stück à 1000 Rthit577 26,000 Rihlr. 
11 Stück à 500 Rihir 5,500 3 
16 Stück à 100 Mehl neun. 1,600 „ 
15 Stück & 25 Rihlroh 375 
16 Stück à 10 Mihlr. ae een 160, 
zuſammen 84 Stück über ..... en 33,635 Rthlr. 
ſämmtlich mit je 5 Koupons Ser, I. No. 12—16, 
= En 
überhaupt aljo zum Kapital-:Betrage von... EN 38,115 Rthlr. 
ſchreibe: Acht und dreißig Tauſend einhundert und funffehn Thaler, heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten buch Feuer vernichtet. ’ 
a. u, 8, 


(ge3.) Pfeiffer, Frhr. v. Monteton, 
Provinzial-Rentmeifter. als ftändifcher Abgeordneter der Provinz Brandenburg. 
Moll, Zuftizrath und Notar. Walter, Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30, Mai 1856. 


Königl. Direktion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage,- enthaltend: Zufammenftellung ber 
für das Publikum wihtigften Beftimmungen des Allerhöchft beftätigten Patent? 
und Inftruftion vom 2. April 1803 we 


gen Abwendung der Rinderpeſt und 
des erläuternden Minifterial-Erlaifes vom 8. November 1813.) 





Rebigirt im Bürean der Rönigl, Regierung. 
Grdrudt in der Hofbuäpruderei von Trowigfä und Sohn in Frankfurt a. d. Ö 
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Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtöhlatt A’ 24. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Franffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 11. Juni 1856. 








Zufommenftellung 
der für das Publifum wichtigſten Beffimmungen des Allerhöchſt be— 
ſtätigten Parents und Snftruftion vom 2. April 1803 wegen Abwen— 
dung der Rinderpeſt und des erläusernden Minifterial-Erlajfes 
vom 8. November 1813. 


Rapitel F., IE. 
gemeine Vorfchriften, welche bei der Ausmittelung und dem wirflichen 
Ausbruche zu beobachten find. 
I. Abtheilung. 

1, Zur Zeit, wenn die Rinderpeft in benachbarten Gegenden ausgebrochen i 
mp dr Vichbefiger jede Erfranfung in feiner Rindviehheerde, die ade io Par 
ıgeren Verlehung entſtanden iſt, oder, wenn ein Stück plotzlich ſtirbt, cs dem Ge 
vegan melden, und das erfranfte Stück jogleih von dem andern Vieh ab- 

2. Der Gemeindevorficher muß bei irgend einem Grunde des Verdachts einer 
edenden Krankheit, oder, wenn bei einem Viehſtande im Orte über 50 Süd, 
d, und bei einem größegen, drei oder mehr Stüce binnen 14 Tagen fterben, dem 
idtathe und der —2 den Fall anzeigen, vorher aber für die Abſonderung 

erfranften Stücks von dem gefunden Vich ſorgen. $. 3., $. 32. 

3. Iieräezte find verpflichtet, wenn fie bei einer verdächtigen Bichfranfpeit zu 
fe gerufen werden, oder von einer ſolchen etwas erfahren, dem Landrathe davon 
ige zu machen. $. 3. / 

— Auch Hirten und Abdecker müſſen, wenn fie von einer verdächtigen Dich. 
heit etwas erfahren, dies dem Gemeindevorſteher anzeigen. $. 4., $. 31. 

I Dır Landrath hat mit Zuziehung des Kreisphnfifus (Kreierhierarztes) alle 
Drige Vichfrankheiren zu unterfuchen. Gefallene Stücke Vieh müffen geöffner, 
einzelne Franke Stücke gerödtet und obducirt werden. 

Jedes zum Schlachten beffimmte Srüf Rindvieh muß vor dem Schlachten 


m Gemeindevorficher oder Hirten beſichtigt, und darf nur dann geſchlachtet 
1 werden, 





werden, wenn es vollfommen gefund iſt. Das Schlachten darf nur an Orten vor- 
genommen werden, welche nicht von anderem Vieh betreten werden. 8. 7, 

7. Miemand darf aus einem anderen Orte Rindvieh einbringen, wenn er nicht 
darüber ein zuverläffiges Gejundheitsatteft vorzeigen Fann. Dies muß den Mamen 
des DVerfäufers und Käufers, die Zeit und den Ort des Kaufes, Geſchlecht, Farbe 
und etwanige Abzeichen nebft der Verſicherung enthalten, daß in dem Orte, wo das 
Vieh bisher geweſen ift, feine Spur einer anfterfenden Kranfheit fi in den legten 
drei Monaten gezeigt hat. Viehhändler müffen beim Einkaufen gleiche Atteſte ſich 
ausftellen laffen, und dem Käufer einhändigen, auch den Polizeibehörden der Derter, 
durch welche fie treiben, auf Erfordern vorzeigen. Die Attefte müffen mit dem Siegel 
der Polizeibehörde oder des Gemeindevorftchers verjehen fein, und find nach folgendem 
Formular auszuftelen. $. 9, 10., 11., 12, 13. 

Da Vorzeiger diefeg, der allhier angezeigt 
hat, daß er von Farbe mit 


Abzeichen an den verfauft habe, und den 
abgehen laffen wolle, fo wird hierdurch beſcheinigt, daß feit länger 
als drei Monaten Feine Spur einer anftecfenden Nindvichfranfheit fich hier ge 

zeigt hat. den 18 

(Siegel.) MM. 

8. Das gefaufte Vich muß noch 72 Stunden von dem übrigen abgefondert 
bleiben, und von dem Gemeindevorftcher befichtigt werden. Aeußert fih fein Merfmal 
der Krankheit, fo ertheilt die Polizeibehörde des Orts, in deren Abweſenheit der Ge 
meindevorftcher, den Erlaubnißfchein, es zu dem andern Vieh zu bringen. Ohne dieſen 
darf Fein Hirt folches in die Heerde aufnehmen. $. 11. 


9, Iſt an einem Orte die Seuche ausgebrochen, fo darf Niemand ohne Er 
laubniß des Landrachs dahin reifen oder Vieh oder giftfangende Sachen (rohe Häute, 
Haare, Körner, ungeſchmolzenes Talg, Rindfleifh, Dünger, unbearbeitete Wolle, Rauch⸗ 
futter, Ackerbau- und Stallgerärhe jeder Art) dorthin fenden. Won dem Orte, we 
die Seuche ausgebrochen ift, dürfen ebenfowenig Kind Oder Schaafpvieh, oder gift 
fangende Sachen auf eine andere Feldmark fommen, und andere Gattungen von Vieh, 
auch Menfchen, wenn der Ort geſperrt ift, gar ırlcht, und fo lange er dies nicht ifl, 
nur dann zugelaffen werden, wern fie durch ein Zeugniß des beftelleen Auffehers nad 
reifen, daß fie beim Nindvich Feine Gefchäfte gehabt haben. 86. 23., 24., 71. 


10. Am Usbertretungsfalle werden Nindvich und Kälber getödtet, und mit der 
jelben Vorſicht, wie es am Orte der Seuche geſchehen if, verſcharrt, giftfangende 
Sachen aber nah dem angeſteckten Orte zurücgefande. Kann dies ohne Gefahr der 
Anſteckung nicht gefchehen, fo müffen fie verbrannt werden. Menſchen, dic als Eim 
wohner des angeftecften Ortes erfannt werden und Feine Atteſte haben, werden dahin 


bis zur Wache des Orts zurücgeführt, umd diefe har felbige der Obrigkeit zur Be 
firafung abzuliefern. $. 25. 


11. 
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11. a einem Bezirke von 3 Meilen im Umkreiſe des angeſteckten Ortes 
müffen ale Viehmärkte aufhören. Wird zum DBefag der Höfe oder zum Schlachten 
Dich gefauft, fo muß der Bedarf durch ein Arteft der Ortsobrigfeit nachgewieſen, 
und der Treiber des Viehes ift verbunden, das Atteſt an allen Orten, melde er 
paffitt, der Polieibehörde vorzeigen. $. 26. 

12. In einem gleichen Bezirfe von 3 Meilen müffen ale Hunde angelegt 
merden, außerhalb des Orts dürfen die Hirten fie nur loslaffen, wenn fie dafür haften 
fönnen, dab fie fi nicht von der Heerde entfernen. $. 27. 

13. Bor den mit dem angeftechten Orte grenzenden Ortſchaften werden 
Wachen geftelt, welche den Eingang von Menfchen, Vieh und giftfangenden Sachen 
behindern. $. 28, 

14. Zur Huffiche über die Beobachtung aller diefer Vorfchriften muß der Land- 
rath einen Auficher beftellen, welcher die Pflicht hat, den ganzen beſtimmten Bezirk 
zu revibiren. Unordnungen muß er fogleich abftellen, auch dem Landrathe und der 
Orreobrigfeit fir anzeigen. Diefer Auffeher ift mit einer ſchriftlichen Inſtruktion zu 
verfeben, md wenn er nicht bereits als Kreisbedienter verpflichtet ift, zu vereiden. 
Seinen Anordnungen ift von Jedermann pünfrlich Folge zu leiften. $. 29. 

5. Diejenigen Derter, welche mit dem angeftehten Orte in Anfehung der 
Hütung, Hohung oder Mühlen irgend eine Gemeinfhaft haben, müffen ſich der 
— unterwerfen, welche der Landrath zur Trennung dieſer Gemeinſchaft trifft. 


Ib. fi das erfranfee Stück geftorben, jo muß der Abdecfer beftellt werden, 
iefer fid) aber unverzüglich ohne Hund und Karren einfinden und das Vich auf dic 
ewohnliche Grabftelle bringen, woſelbſt es mit einem halben Fuß Erde bedeckt bis 
ır Ankunft des dandraths und des Kreisphnfifus liegen, und vor dem Anfreffen von 
hieren bewahtt werden muß. $. 33. 

IT. Ergiche ſich durch die Unterfuhung das Dafein der Rinderpeſt, fo ift 
8 dem Folgenden zu entnehmen, was zu beobachten ift. Iſt die Kinderpeft nicht 
' Urfahe des Todes gewefen, fo ift dem Abdecker das Abledern und die Mit. 
bme der Haut erlaubt, der Abdecker muß aber den Transport, die Oeffnung des 

davers unentgeltlich verrichten. Wird ihm das Abledern unterjagt, fo erhält cr 
dies Geſchaft cine Vergürung von 10 Sr. für die Haut. $. 35., 36., 37. 

(Perfonen, melde DVichbefiger zur Anwendung angeblich ficherer oder geheimer 

abergläubiiher Vorbauungs ⸗ und Heilmittel verleiten, find als befonders ge. 

ih zur Unterfuchung und Beftrafung zu ziehen. Anſtellung wiſſenſchaftlicher 
vrfuche Formen nur mit Genehmigung der Köntgliben Regierung bei nachgewie— 

Sicherheit gegen Verbreitung des Peftgiftes ftartfinden. [Minifterial- Erlag 


sten Movember 18137). 
1° 0. 4b. 
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I. Abtheilung. 
Beſondere Vorſchriften für den Ort, wo die Rinderpeſt ausgebrochen iſt. 


1. Abſchnitt. 
Vorſchriften für das platte Land. 


A. Wenn das Vieh auf die Weide geht. 

18. Bricht die Rinderpeſt innerhalb eines Kreiſes zuerſt auf einem einzeln lie 
genden Vorwerk oder Gehöft aus, deffen Nindvichftand nicht über zehn Stüde 
beträgt, fo ift der Landrath verpflichtet, diefen ganzen Vichftand, nach aufgenommene 
Taxe töbten zu laffen. In allen anderen Fällen muß alles erfranfende Nindvich, 
wenn nicht untrügliche äußere Merkmale die Gewißheit geben, daß die Krankheit wur 
von äußern Verletzungen oder von vorübergehenden innern Zufällen herrührt, getödtet 
und hierbei in nachftehender Art verfahren werden. $. 38. 

(Nah dem erläuternden Minifterial» Erlaf vom 8. Movember 1813, $. 3 
muß, außer dem Falle, wo der ganze unter 14 Stück betragende Viehſtand gerödtet 
wird, nicht nur das kranke Vieh getödtet, fondern auch die zwei feheinbar gefunden 
Stücke, welche während der letzten 8 Tage dem kranken oder gefallenen Viehſtückt 
wnächft geftanden haben, getödtet werden, wenn nämlich das Vieh nicht anf der 
Seite, fondern aufgeftallt gewefen ift. 

Nah $. 4. ift das bei der Lungenfeuche vorgejchriebene Separiren des genefenen 
und Franken Viehes unter fi, auch in der Ninderpeft bei Heerden anzumenden, von 
welchen kranke oder verdächtige Stücke gefallen oder getödtet worden find. 

Dieſe Abrheilungen konnen fo Flein gemacht werden, als Raum und Gelegenheit 
ſolches geftatten. Zeige ſich in einer ſolchen Abtheilung die Peft, fo werden alle Bich- 
ftücfe derfelben gerödter. 


Unter $. 5. beftimme der Erlaß, daß, wo die Peft einmal erkannt iſt, das 
öftere Aufhauen an der Ninderpeft erfrankter Stücke vermieden werde. 

Das Tilgungsgefhäft wird beffer befördert, wenn allenfalls auch einige an andern 
Seuchen erfranfte Stüde als peſtverdächtig getödtet werben. 

Aus gleihem Grunde beſtimmt $. 6. in den, von der Rinderpeft angeſteckten 
Orten die Anlegung der Kranfenftäle und das Beobachten erfranfter Stüde durch 
48 Stunden, nad $. 39. und 40. des Patents als nicht rathſam und das Todten 
derfelben vorzuziehen.) 

19. Es werden befondere Ställe ( Quarantaineftäle ) eingerichtet , im welchen 
jedes der Krankheit verdächtige Stück beobachtet und, wenn ſich nach zweimal 48 
Stunden feine Kennzeichen der Ninderpeft bei denſelben finden folten, in einen 
Stall gebracht, in welchem es fo lange verbleibt, bis der Landrath und —— 
Kreis · Thierarzt) nach vorgängiger Beſichtigung, die Erlaubniß zu feiner Aufnahme 
unter den gefunden Vichftand ertheilen. Finden ſich jedoh die Merkmale der. Rinder: 
peft, fo muß das Stück auf die Grabftelle gebracht und getödtet werden. 
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isboc has. Tödten des Viehes feine Green erhalte, wird von Zeit. zu Zeit durch 
den Kreisphufilus (Kreis Thierarze) eine Obduftion Franfer umd getödfeter Thiere vor ⸗ 
genommen. 65. 39., 41. 

20. Die Einwohner und namentlich die Vichbefiger müffen ihre Aufmerkſamkeit 
auf den Orfundheirgguftand ihres Viehes verdoppeln und jede Erfranfung dem Auf: 
feher ameigen, wilder das Franke Stück bei dem mindeften Verdacht in den Qua— 
rantaineftall bringen läße. $. 42. 

U, Je Verheimlibung des erfranften Rindviehes wird firenge beſtraft — 

ss 44. 
22. Dir Transport des erkrankten Viehes iſt hinter den Höfen über Grund. 
jtüce, wohin Fein Rindvieh kommt, und nie über Trifren und auf Wegen zu bemirfen. 
Der Wirter des Quarantaineftales wird abgerufen und ihm das Vieh in einer Ent- 
— von 100 Schritten überliefert. Entfällt dem Vieh auf dem Transport Miſt 
oder But, fo iſt dies ſofort 2 Fuß tief unterzugraben und dieſe Gegend acht Tage 
nicht mit Nindvich zu behliren. F. 46. 

23. Der Stall, worin cin Stück erfranfe ift, wird fo lange, bis er vollſtändig 
gereinigt it, gefperrt. Das gefunde Vieh, weiches mit dem erfranften zufammenge- 
Tanden, wird in andern Ställen oder Gehöften untergebradt. 9. 47. 48. 

24. Die beiden Quarantaineftälle müffen gleih nad dem Ausbruch der Seuche 
ingeritet werden. Für jeden Stall wird ein Viehwärter angeſtellt. Sie müffen 
fondere Gefäße und Werkzeuge zur Fürterung und Wartung des Viehes erhalten, 
as Milpoich taglich zweimal melfen und die Mil vergraben, den Mift täglich zwei- 
val aus Km Stall bringen, zwei Fuß tief verzraben und die Ställe, fo wie fümme 
de Utenfilien gehörig reinigen, die Ställe gehörig lüften, den Boden täglich mir 
iiber Erde beftreuen und davon alles Federvieh, Katzen und Hunde abhalten, aud 
3 Dieb gehörig futtern, tränfen und warten. $$. 49., 50. 

25. Die Quarantaineftäle werden firenge abgefperrt und dies durch Beſetzung 
es jeden Stalles mit 2 Wachen bewirft. Die Nahrungsmittel und das Futter für 
s Dich, fo wie alle andern Bedürfniffe werden den Wächtern in einer Entfernung 
ı 100 Shritten von den Ställen abgelieferr. Zu diefen, wie zu allen Wachen 

. —* Menſchen ausgeſucht, dic mit keinem Rindvieh in Verbindung ſtehen. 

51. 62 
2b. Zum Tohten des Viehes muß ein tüchtiger Menſch mit einem Pferde an- 
st mrden, welchem eine Karre oder Schleife gegeben wird. Er wird nebft dem 
de bei der Gtabſtelle untergebracht. Er hat die Verpflichtung, bei den Obductionen 
Vieh zu öffnen, wenn eine Obduction nörhig wird, und wird nebſt dem Pferde 
> wie Die Viehwarter abgefperre und verpflegt. Zu diefen Geſchaften ift jeder 
mann im Orte gegen einen vom Landrach feftyufegenden Lohn verpflichtet, Er 
mern er jenem Gefchäfte treu und genau vorgeſtanden, aus der Kommunal: 


affe eine Belo 5 bis 10 Thlr. erhalten. $$. 53., 54. 
Fe De 27., Fallt 
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27. Fäallt im Orte ſelbſt ein Stück, fo wird bei dem Transport des Kadavers 
zu den Grabftellen ebenfo verfahren, wie es unter 23. angegeben if. Der Traneport 
muß unter Aufficht des Reviſors gefchehen und wird hier wie aus den uarantaine- 
ftällen durch den zum Tödten des Viches beftimmten Menſchen bewirft. 69. 65 , 56. 


28. Die Grabftellen müflen vom Orte felbft entfernt, in der Nähe der Qua 
rantaineftäle ‚in einer Entfernung von 800 Schritten von Wegen und Triften” an 
gelegt werden. Die Gruben müffen 6 bis 8 Fuß rief gefertigt und die ganze Grab 


ftele mit einem Steinpflafter belegte und mit einem Graben und Zaun umgeben werden. 
$$. 57., 58. 


29. Das Abledern ift verboten. Der Kadaver wird, nachdem die Haut über 
den ganzen Körper eingefchnirten worden, mit ungelöfptem Kalk bedeckt. (Eine Oeff⸗ 
nung des Kadavers darf nur in dem Falle geſchehen, wenn ſie von dem Kreisphyſikus 
(Kreis⸗Thierarzt) unternommen werden ſoll, cs darf nichts von dem Kadaver genom- 
men werden. Sollte ein Stück in der Nähe der Gchöfte heimlich verſcharrt worden 


fein, fo muß diefes, wen es entdecke wird, fogleih aufgegraben und, wie unter 28. 
angegeben, an derfelben Stelle vergraben werden. Daflelbe geſchieht, wenn ein Stüd 
auf der Weide fällt. d9. 59., 60., 61., 62 


30. Ale Gemeinſchaft zwifchen den angeſteckten Heerden und allen übrigen 
Heerden im Orte und überhaupt mit allem Rindvieh diefes und eines andern Ortes, 
zwifchen Gegenftänden, die mit dem kranken Vieh in Berührung geftanden und 
allen übrigen giftfangenden Sachen, fo wohl im Orte als außerhalb, muß aufhören. 
Die Hütungen müffen durch fichtbare Merkmale bezeichnet und mit einer Fuhre ab» 
gepflüge werden und zwifchen der Hütung des einen und des andern benachbarten 
Ortes ein freier Zwifchenraum bleiben, deflen Breite der Landrath beftimme. Alle 
Mühlenfuhren und überhaupt jedes Fuhrwerf muß nur mit Pferden befpanne werden. 
Hofdienfte und Vorſpann dürfen nicht geleiftet werden. Der Verkauf von Rindvieh 
und giftfangenden Sachen außerhalb des Orts ift verboten und wird im Uebertretung® 
falle nach 10. verfahren. $. 63., 64. 65., 66., 67., 68., 69. 


31. Die Paffage über Straßen und Wege, welche durch den Ort oder die 
Feldmark führt, wird aufgehoben. Den Meifenden, ſowie den Poften und Ertrapoftet 
wird fie verboten und die Straßen und Pofthaltereien werden verlegt. Diefe Ver 
legung wird durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht. Menſchen dürfen in andere 
Orte und Feldmarfen nur fommen, wenn fie nachweiſen fünnen, daß fie nicht bei dem 
Nindvieh beihäftige waren. Wohnt der Prediger außerhalb des Ortes, fo muß dit 
Küfter oder der Schullehrer den Gottesdienft verrichten. Wird der Prediger zu Kranken 
gerufen, fo muß cr feinen Wagen, Pferde und Fuhrmann 100 Schritte vor dei 
Orte ſtehen laffen, beim Eintritt in das Haus, ſowie beim Ausgang muß er ſeint 
Kleider gehörig durchräuchern und zu Kaufe einige Tage durchlüften Laffen. “Ein 
gleiche Vorficht haben die Hebeammen zu beachten. Auch find der Landrat und Der 
Kreisphyſikus (Kreis Thierarzt) diefen Vorſchriften unterworfen. $. 70, 71.727 

2. 


Fremde 


a 


39. Fremde Leute und fremdes Vieh dürfen im Orte nicht aufgenommen 
werden. Ale Wallfahrten in und außer dem Orte find verboten. $. 73. j 

33. Nindvich- umd Rauchfutter darf im Orte zum Gebrauch der Einwohner 
nur mit Erleuhniß des beſtellten Auffehers und in Anſehung des Viehes gegen ein 
von demfelben ausgeſtelltes Gefundheitszeugniß verfauft werden. Der Auffeher muß 
beim Schlachten des Viches zugegen fein. Sollte es Franf gefunden werden, fo wird 


damit nah 19. — 22. verfahren. $. 74. 75. 
34. Der Landrach ift auch befugt, noch andere Einfchränfungen des Verkehrs 


zu treffen. Sollten jedoch diefe Maßregeln die Verbreitung der Kranfheit im Orte 
nicht hemmen, fo müffen die Grenzen diefes Ortes mit Wachen befegt und der Orr 
gang gefperrt werden. Die Wachen werden von den übrigen Orrfehaften des Kreiſes, 
nach eine von dem Landrathe gefertigten Repartition geftelt. Zur Mevifion diefer 
Wachen mird vom Landrarhe ein Auffeher beſtimmt. Die Wachen ihres Orts, die 
zu ihrer eigenen Sicherheit beftimme find, hat dagegen die Kommune zu beftellen. 
Solten dir Einwohner einer gefperrten Ortſchaft an den nothwendigen Bedürfniffen, 
fo wie an Vichfutter Mangel leiden, fo muß beides gegen Bezahlung billiger 
Süße, ohne Anrechnung der Fuhren, von den übrigen Ortſchaften des Kreifes 
aufgebracht werden. ine gleiche Verbindlichfeit haben bei Sperrung einzelner Gehöfte 
im Orte bie Einwohner der übrigen nicht gefperrten unter einander. Mach eben 
dieſen Gtundſaten müffen auch diejenigen Beftelungen und uhren gefchehen, welche 
vie Eimmohmer nie felbft verrichten dürfen, fo wie auch die zur Bepflafterung der 
Srabfilen etwa fehlenden Steine von den benachbarten Dörfern unentgeltlich ge- 
iefert werben müffen. $. 76., 77., 78, 79. 

35. Sollten bei einzeln liegenden Vormerken oder Erabliffements, außer dem 
alle, welder unter 18. angegeben ift, die Beſitzer fi die Todtung alles erfranften 
indriches ehe Unterſchied gefallen laſſen, fo bedarf es der Anlage der Quarantaine- 
le, der Beſtelung der Rebiſors, der Viehwärter und der übrigen damit in Wer: 
ndung fehenden Anordnungen nicht, dagegen find alle andern Vorſchriften genau 


beobachten $. 80. 
B. Wenn das Vieh im Stalle ſteht. 
36. oder Eigenrhümer ift verpflichter, beim Ausbruche der Seuche ſchon am 
Ofrober das Vieh eimuſtallen und nicht vor dem 1. Mai auszutreiben. $. 83. 
37, Siatt der unter 20. angeordneten Reviſſon der Vichheerden muß täglich 
game Vichſtand jedes viehhaltenden Eigenthümers nachgezählt und  befichrigr, 
wie unter 19, angegeben, verfahren werden. Zu diefer Unterfuhung find fo 
Rebiſoten anuftellen, als nah Verhältniß der Größe des Ortes nothwendig 
m. Stott der unter 23. angeordneten Sperrung der Ställe, in welchen krankes 
geſtanden, muß, mit Ausnahme der Erndtezeit, wenn die Krankheit nach der 
te ausbriht, oder bis zur Erndte fortdauert, das ganze Grhöft, auf welchem 
ich erfranft if, gefperrt merden, wie unter 34. beſtimmt worden. Aus den 
", wo erfranfics Vieh geflanden, wird das gefunde weggebracht, und - 
es 
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dies nicht geſchehen kann, der Miſt aus den Ställen täglich zweimal ausgetragen und 
im arten oder hinter dem Gchöft zwei Fuß tief vergraben werden. Die zur War 
tung des erkrankten Viehes gebrauchten Menfhen dürfen zu dem anderen Vieh nicht 
gelaffen werden. Gefundes Vieh bleibe in den Ställen, welche wöchentlich zweimal 
vom Mifte gereinigt werden müſſen. $. 84. 85., 86., 87., 88., 89. 

88. Die Sperre des Ortes tritt, wenn fie nicht aus befonderen Gründen ſchon 
früher angeordnet wird, unter allen Umftänden ein, wenn in Orten, wo unter 20 
viehhaltende Einwohner ſich befinden, 3 Stellen, in ſolchen, wo von jenen zwifchen 
20 und 30 vorhanden find, derem 4, und da, wo die Zahl der vichhaltenden Ein 
wohner noch größer ift, deren 5 amgeftecht werden. In dem Zeitraum vom 1. April 
bis zum 1. Dftober tritt dann die unter 34. angeordnete allgemeine Sperre der Felb- 
mark, in der übrigen Zeit aber eine allgemeine enge Sperre des Ortes ein. Wegen 
der Bedürfniffe der Einwohner ift dann nad) 34. zu verfahren. Bei einzeln liegenden 
Vorwerken und Gehöften ift die Sperre des ganzen Gchöftes gleich bei der erften 
Entſtehung der Krankheit einzurichten. Außer diefen Abänderungen bleiben die übrigen 
vorfichenden Maafregeln in Kraft. 8. 82., 90, 91., 92. 


2. Abſchnitt. 
Vorichriften für die Städte und Fleden. 
39. Was vorftchend für das platte Land angeordnet, gilt auch für Städte 
und Flecken, infofern foldyes nicht wegen befonderer Umſtände abgeändert oder aufge 
hoben werden muß. 


Kram, Woll und Wochenmärfte werden in den Städten wie die Vichmärfte 
aufgehoben, wenn die Seuche ausgebrochen ift. 
IT. Abrheilung. 
Von den Perfonen, welde zur Ausführung der bei der Ninderpeft au 
geordneten Vorkehrungen zu beftellen find, ingleihen von der Direftion 
über diefe Anftalten und der Oberauffiht der Landesfollegien. 


40. Zur Auffiht auf die Befolgung aller gegebenen Vorſchriften ift ein Auf 
feher zu beftellen. Dem Landrache bleibe es überlaffen, dies Geſchäft dem Poliped- 
vorfteher des Ortes zu übertragen, oder einen befondern Auffcher anzufegen, oder dit 
Geſchäfte unter fie zu theilen. 
. Außer dieſem Auffeher find zwei Neviforen, einer für das geſunde, ein zweiter 
far das Franfe Vieh zu beftellen. Cie find dem Auffeher untergeordnet. 
Ferner werden cin DViehleiter, zwei Viehwärter, ein Mann zur Tödtung des ft 
franften Viehes und für die Hirten der Heerden Gehülfen angeftellt. m 
Dieje Perfonen find nah Maaßgabe der für fie errheilten Vorſchriften, welche 
die örtlichen Verhältniffe erfordern, von dem Landrathe mit einer Inſtruktion zu de 
fehen, und müffen auf deren Befolgung vereidet werden. : 
Die Direktion führer mit Zuziehung des Kreisphn 
die Ausführung der vorfichenden Anorduungen und aller übrigen angeorbueten P 
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Vorſchriften zu halten, und alle Beftimmungen der Inſtruktion, welche auf ihn Bezug 
haben, in Anmendung zu bringen, auch nach den örtlichen Verhältniſſen ale Vorkeh— 
rungen, wilde diefe Inſtruktion der Lokalität überläßt, zu ergänzen, und deren Geneh- 
migung bei der vorgefeten Behörde nachzuſuchen. Er hat das Recht bei entflehenden 
Streirigfeiten über die Ausführung der angeordneten Anftalten die Koften vorfhuß- 
meife aus der Kreis-Kommunalfaffe zu entnehmen, Er hat ferner das Recht geringe 
Polizeiftrafen in Uebertretungsfälen gegen das Patent zur Vollſtreckung zu bringen. 
Er iſt aber aud verbunden dergleichen Fälle feiner vorgefigten Behörde unverzüglich 
anzuzeigen. $.'98, 99,, 100., 101., 102, 103., 104., 105., 106., 107, 108, 


IV. Abtheilung. 
VBorfcriften über die Berbindlichfeiten der Einwohner des Ortes und 
des Kreifes, in welben die Seuche ausgebroden, zur Ausführung der 
geordneten Borfehrungen Dienftleiftungen zu übernehmen, und Geld 
ınd Naturalienbeiträge aufzubringen, auch über die aus den Kreis 

Kommunal und anderen Kaffen zu bezahlenden Vergütungen: 

41. Nah der Anweiſung des Landrachs find die Polizeiobrigfeiren in den 
Städten und auf dem platten Lande verbunden, die Auffiche über die geordneten Vor⸗ 
hrungen und de damit verbundenen Gefchäfte zu übernehmen. Eine gleiche Ver 
indliäfeit haben auf dem platten Lande die Prediger, befonders an ſolchen Orten, wo 
e Polipeiobrigfeit wicht anmefend ift. Auch Königliche Offtzianten find verpflichten, auf 
berlangen des bandraths foldhe Auffichrsgefchäfte zu übernehmen, die mit ihren Dichft: 
rwallungen zu vereinigen find. $. 112., 113. 

82, m der Regel geſchieht dies unentgeltlich, in Anfehung der untergeordneten 
oliseivorficher Hänge es von ihrem fpeziellen Dienftverhältniffe ab, ob ihm dafür eine 
ige ‚vun von der Kommune oder ans der Kommunalfaffe zuſteht oder nich. 


114, 

43. Die Wachen bei der fpeziellen Sperre der Gehöfte und Ställe, ſowie die 
Ubrecifung der Reiſenden und die Wärter des Viches in den LIuarantaineftällen 
5 der Ort felbft geben. Was die Wachen zur Sperrung einer ganzen Ortſchaft 
ft, fo it dieferpalb unter 34. das Nörhige angeordnet. $. 115. 
44. Von dem Orte felbft müffen die Fuhren und Dienftleiftingen zur Anlage 
Quarantainfälle und zum Ueberpflaftern der Grabſtellen nad 25., 28. gefchehen, 
orhandenen Materialien geliefert, die nicht vorhandenen angefauft, das Arbeitslohn 
bracht, die Auffeher umd Neviforen, wenn fie nicht aus dem Orte felbft find, 
igt, und wenn ihr Geichäft die Anfegung mit einem Pferde erfordert, dag zum 
alt möthige Furter aufgebracht werden. Auch muß der Ort die nörhigen Ge 
und Ueberkleider anfchaffen. $. 116. 

5. Hat bie Gutsherrſchaft Holzangen bei dem Orte, fo muß fie das. Holy, 

zu den Anftalten nothwendig ift, nach der Forfttare hergeben. Muß fie aber 
Hemeindegebauden das Holz unentgeltlich Hefern, fo 7 fie auch in diefem — 
u 
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dazu verpflichtet. Handdienſte und Fuhren gefchehen unentgeltlih von der Kommune. 
Der Lohn für die zu beftellenden Wächter, für die Wiehmwärter, das Arbeitslohn für 
die Sachverftändigen, die Beföftigung der Auffeher, das Pferdefutter, das Hol, wenn 
es angefauft werden muß, und alle übrigen Materialien werden, wenn fie angefauft 
find, nah dem Kaufpreife, und wenn fie in Natur gegeben worden, nad einem billig 
auszumittelnden Werthe von den Einwohnern des Ortes nad der Häupterzahl des 
Viehſtandes aufgebracht. 8. 117. 

46. Aus der Kreis-Rommunalkaffe wird bezahle: die Vergütung für den Auf- 
feher, das Lohn für die beftellten Reviſoren, für die Gehülfen der Hirsen, für den am 
Orte zum Todten des erfranften Viehes beftellten Mann, die Vergütung für die Haut 
an den Abdecker, die Koften der anzufchaffenden Karren, der zur Bedeckung der Ka 
daver erforderliche Kalk, das Arbeitslohn für das Ueberpflaftern der Grabftellen, die 
Gebühren für die Kreisbedienten, welche zur Aufficht beftelle worden find. 

Die Vergütungsfäge für die bei alen dieſen Anftalten angeſetzten Perfonen werben 
der Beftimmung des Landrarhs überlaffen, welcher befugt ift, die nothwendigen Koften 
aus ber er Kommunalkafle vorzuſchießen, und von den SBerpflichteten einzuziehen. 

. 118, 119. 
s Kapitel III. 
Von dem Verhalten nah aufgehörter Rinderpeſt. 

47. Dis vier Wochen nach dem letzten Kranfheitsfalle find die vorftehenden 
Vorſchriften und Einjhränfungen genau zu befolgen. Im Winter fann, wenn feine 
allgemeine Sperrung verordnet war, diefer Zeitraum bis auf drei Wochen verkürzt 
werden. Vor Ablauf deffelben, und zwar dergeftalt, daß 14 Tage nach dem legten 
Krankheitsfalle, damit der Anfang gemacht werde, wird dann mit der Neinigung, wit 
foldhe in dem $. 124. bis 129. angeordnet ift, begonnen und genau ausgeführt. 

Rapitel V. 
Von den Strafen. 
(Bei Berbreitung ber Seuche. ) 

48. Solche Handlungen, durch welche Seuchen oder andere anſteckende Krank: 
heiten unter dem Rindvieh verbreitet werden, find nach den Beftimmungen des allge 
meinen Landrechts Theil 2. Tit. 20. Abſchnitt 17. mit Feftungs- oder Zuchthaus 
firafen zu belegen. 

(Nah dem Grabe ver Verſchuldung.) 

49. Sind diefe Handlungen vorfäglich begangen, fo hat der Thäter eine dreb 
bis fehsjährige Feftungsftrafe, find fie aus grober Nachläffigfeit oder durch Webertretung 
der Vorſchriften des Vichfterben-Parents gefchehen, eine ſechsmonatliche bis dreijährige 
Feſtungsſtrafe verwirkt; find fie aber um Gewinnſtes willen geſchehen, fo fol: im 
fehs- bis zehmjährige Zuchthaus oder Feftungsftrafe ſtattfinden. 

(Bei Vergiftungen der Weiden sc.) 


50. Eben jo folen diejenigen beftraft werden, welche Gemeindeweiben, Hl 
kungen, Teiche oder Vichftälle vergiften. ea 
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(Außer dem Falle ber Verbreitung.) 

51. Auch folhe Handlungen, durd welche Seuchen oder andere anftedfende 
Krankheiten unter dem Rindviehe zwar nicht verbreitet, wodurd aber dennoch Vor⸗ 
—* des ViehſterbenPatents übertreten werden, ziehen eine öffentliche Beſtrafung 
n 


ſich 
Beim Einbringen des Viehes und der giftfangenden Sachen aus ſolchen Gegenden bes Aus: 
* landes, een — * 

52. Viehtreiber, Viehhändler und andere Käufer, wenn fie aus dem Auslande 
und jwar aus- Gegenden, wo Rindviehſeuche herrſcht, Rindvieh in die dieffeitigen 
Staaten bringen, haben ſchon dadurch allein, wenn auc Fein Schaden geſchieht, 
Zuchthaus oder Feftungsftrafen von drei Monat big ein Jahr verwirfe. Eine gleiche 
Strafe trifft diejenigen, welche wiſſentlich giftfangende Sachen vom Auslande ein 
bringen. Entſteht daraus Schaden, fo haben fie, außer dem Erſatz ein- bis drei- 
jährige Zuhtfaus. oder Feſtungsſtrafe verwirft. Diefe kann bis zu zehn Jahre er- 
höher werden, wenn bloße Gerwinnfucht dabei zum Grunde lag. Wer auf falfche 
Päfle miffenelih zur Zeit der Seuche Rindvieh vom Auslande einbringt, der hat noch 
yärtere, und nad) Maaßgabe des daraus erwachfenen Unglücks, wohl gar Lebensftrafe 


serwirft. $. 14. und $. 23. 
(Bei unterlaffener Anzeige ber Krankheiten und Sterbefälle.) 


5. Ehen diefe Perfonen verfallen in ein» bis ſechsmonatliche Zuchthausſtrafe / 
serm fie Krankheiten und Sterbefälle, die bei Treiben des Rindviehes im Lande 
ch zutragen, der Obrigkeit und dem Gemeindevorftcher des Bezirks, in welchem ſich 
ie dale ereignen, anyuzeigen unterlaffen. $. 21. 

(Auf falfche Attefte.) 

54. Obrigkeiten, deren Stellvertreter und Gemeindevorfteher, ſowle die an den 
ingangsorten beftelten Reviſoren, und alle öffentlichen Polizeibediente, werden, wenn 

wiſſentlch falfche Gefundheitsartefte ausgeftelle haben, mit ſechsmonatlicher bis drei. 
iger Feſtungeſtrafe, wenn dies aber aus grober Machläßigfeit geſchehen if, nach 
erſchiedenheit der eintretenden Fäle mit ein» bis fechsmonatlicher Gefängniß- oder 
hältnigmäßiger Geldftrafe belegt. $. 13. — 17. inclusive. 
(Bei Verheimlichung ber Sterbefälle beim Treibevieh.) 

55. Geftwirthe und Krüger, wenn fie unter dem Treibvieh, welches bei ihnen 
anden hat, Krankheiten wahrnehmen und ſolche der Obrigfeit und den Gemeinde: 
fchern anpıyeigen verabfäumen, verfallen in Feftungsftrafe, $. 19.5 und eben Ddiefe 
afe verwitken Schlächter, Hirten und alle diejenigen Perfonen, denen die Befichti- 
des Cchlahtwiches, fo wie des ermatreten Treibe- und des angefauften Viehes 
, wenn fie bei demfelben Merfmale von Seuche oder andern anftedfenden 
heiten wahrnehmen, folde aber den Obrigfeiten und Gemeindevorftchern anzu- 

unterlaffen, $, 7., 11., 22, 75. ; fo wie auch die Gemeindevorftcher felbft, wenn 


Anzeige an den Landrath verabfäumen. $. 18. 
(Befungaftafe auf Uebertretungen im Falle ber Seudje.) 
6. Wenn in einem Orte im Lande eine Kranfheit unter dem Rindvieh von 
9* den 
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den zur Ausmittelung derſelben geſetzten Behörden für eine Seuche anerkannt worden 
iſt, fo verfallen in der Regel in Feſtungsſtrafe: 

1) Wichbefiser und Hirten, fo wie alle Perfonen aus dem infizierten Orte, welde 
bei der Wartung des Nindviches Gefcbäfte oder auch die Aufſicht über ‚einen 
Viehſtand haben, wenn fie Krankheiten oder Sterbefälle, die fih unter dem⸗ 
felben ereignen, verheimlichen, das gefallene Rindvieh heimlich vergraben, $. 61. 
oder die angeordnete Abfonderung des kranken unterlaffen. 

Für eine Verheimlihung aber wird angefehen, wenn die Anzeige der 
Krankheit nicht bei dem beftellten Auffeher des Orts, und fo lange diefer 
Auffeher noch nicht angeftelle ift, bei dem Gemeindevorfteher, von denjenigen 
Perfonen unverzüglich geſchieht, welchen foldhe obliegt, und zwar fobald als 
ihnen die Krankheit befannt geworden, $. 42., 43., 44., Anzeigen, die an 
andere Perfonen gefchehen find, Fünnen diefes Vergehen nicht entfchuldigen. 

2) Gemeindevorfteher, weldhe die Sperrung verabfäumen. 

3) Diejenigen, welche in dem infizierten Orte bei dem Rindviehe Gefchäfte haben 

und fi nad andern Dertern oder Feldmarken begeben. $. 71. 
4) Ale diejenigen, welche Rindvieh und Schaafvich oder giftfangende Sachen aus 
dem infizirten Orte nach andern Dertern_sder Feldmarfen bringen. $. 24,, 69. 
5) Diejenigen, melde aus gefunden Dertern Rindvich, Schaafvich oder giftfangende 
Sachen durdy den infizirten Ort, über deffen Feldmark oder über die für diefen 
Ort abgefonderten Hütungen, Holzungen und Beaderungsgrenzen bringen, it 
fofern nicht in dem WVichfterben- Patente ausdrüklih Ausnahmen hierüber feft- 
gefet find. $. 24., 68. 
Ale diejenigen, welche aus dem infizieren Orte mit Rindvieh und giftfangenden 
Sachen die abgefonderten Hütungs, Holjungs- und Ackerungsgrenzen, ferner 
den zu den Quarantaineftälen und zu den Vergrabungsflecken abgefondertch 
Bezirk überfchreiten, fo wie auch diejenigen, weldhe Mühlenfuhren mit Ochfen 
verrihten. 8. 63—00. 


7) Diejenigen, welche aus dem infizierten Orte Nindvich oder giftfangende Sachen 
veräußern. $. 68. 

8) Alle diejenigen, welche bei Sperrung eines Gchöftes im Orte, oder bei ber 
Sperrung eines Orts felbft, oder bei der Sperrung einer Feldmark, mit Rind 


vich oder giftfangenden Sachen den Sperrungsbezirf überſchreiten. $. 77., 85, 
90, 9. 


9) "Diejenigen, welche ohne Erlaubnig des Landraths in dem infizirten Orte 
Deffnungen der geftorbenen Stücke vornehmen. $. 60. 

10) Ale diejenigen, befonders auch die Abdeckerknechte, welche Nindvich, das au ber 

Seuchenkrankheit gefallen ift, abledern, aus diefem Talg herausnehmen, Luder 

und andere Theile abfchneiden. $. 59. 60. - ar 

11) Diejenigen, welche, auch nachdem die Seuche aufgchört hat, vor dem beſtimm⸗ 
ten Termine Rindvieh und giftfangende Sachen veräußern oder heraugbringen.$; gr 


— 
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12) Diejenigen, welche nach beendigrer Seuchenkrankheit Rauchfutter verkaufen oder 
nach andern Orten bringen, welches über Ställen gelegen hat, worin Rindvich 


erfranfe if, 6. 126. | 

13) Obrigfeiten, welche bei der Seuchenfranfheit aus- und zu den infizierten Orten 
Walfahern geftarten, oder. bei feftgefegten Wallfahrten das Verbot derfelben 
unterlaffen, imgleihen die Wallfahrtenden felbft, wenn fie im erften Fall ohne 

ubnif, und im zweiten gegen das Verbot die Walfahrt.unternehmen. $. 73. 

14) Diejenigen Einwohner des infizieren Orts, welche Menſchen oder Vieh aus 
andern Orten aufnehmen, in fofern Die Aufnahme nicht ausdrüdlih im Dich 
fierben- Patente oder. durch den Landrath nachgelaffen worden. $. 73, 

15), Me digenigen, welche fich denen Perfonen, die zur Ausführung der im Vieh—⸗ 
Rben-Patente geordneten Anftalten ſowohl im Orte felbft als außerhalb des: 
fälben angeſetzt find, thätlich widerfegen, oder felbige mit groben Beleidigungen 
befandeln. Inzwiſchen Faun, wenn nicht wiſſentlich, ſondern aus grober Nady- 

eit-gefehle ift, nach Maßgabe der Schuld und des entflandenen Schadens 
naniß: und Geldfirafe eintreren. Bei legterer werden zwar 5 Rehlr. einem 
abttägigen Gefängnißarreft in der Regel gleich gehalten, der Richter kann aber, 
nah Befhaffenheit der Bermögensumftände, fie auf 10 bis 40 Kehle. erhöhen. 

Ü (Deögleihen bei andern anfledenden Krankheiten.) 
hr Bel andern Krankheiten unter dem Rindvieh, welche nad) den Beftim- 
nungen De Viehſterben ⸗ Patents als anfteckend oder zweifelhaft ausgemittele find, 


ervoirkan Sehne» oder mach vorfichendem $. Gefängnig- und Geldftrafe: 
1) fuechre, welche von dem gefallenen Rindvieh Talg herausnehmen, Luder 
und andere Theile abfchneiden. F. 135. 
welche den beim Transport der erfranften und gefallenen 


2) 
Güde gebraucren Karren oder Schleife ohne Erlaubniß des Landraths wieder 
cu oder gar im andern gefunden Orten zur. Fortbringung des 


ande. $. 136. 
weldhen Fällen drei» bis vierwöchentliches Gefängniß ftattfindet.) 
di» bis. yierwöchentliche Gefängnißftrafe verfallen: 
kt, Hirten und alle diejenigen, welche bei der Wartung des Nind- 
Befhäfte haben, auch die Auffeher eines Wichftandes, wenn fie zu 
Bi da. zwar nicht im Orte, aber in einem Bezirke von drei Meilen 
aerlante Seuche ausgebrochen, Kranfheiten oder Sterbefälle, die fich 
Manidben:ereignen, verheimlichen. $. 31. Die Fälle der Verheimlichung 
fm Beftimmungen des $. 161. beurtheilt werden. Einer gleichen 
‚Geneindevorfieher unterworfen, melde die Anyeige an den 
‚ihnen, dieſer Vorfall, belannt geworden, unterlaffen oder die 
derung des Franfen Viches perabfäumen. $. 32. 
ner des von der Seuche angeſteckten Orts, welche, wenn 
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3) 


4) 


a ME 


fehers nach andern Orten und Feldmarfen ſich begeben. 8. 24. 71. Doc 
Fann hier nah Lage der Umftände die Strafe bis auf 8 Tage gemildert oder 
eine Geldftrafe von 5 bis 20 Mthlr. verfügt werden. 

Diejenigen, welche für ihre Perfon oder mit andern, als giftfangenden Gegen 
fänden und andern, als den im $. 161. benannten Gattungen von Vieh, 
aus dem infizierten Orte felbft oder aus andern Dertern bei der Sperrung 
eines Gchöftes, eines Orts oder einer Feldmarf die gefperrten Bezirke über 
ſchreiten. $. 24., 77., 85., 90., 95. Ferner 

diejenigen, weldhe in den Fällen, da blos die Paflage aufgehoben, für ihre 
Perjon oder mit den vorher bemerften Gegenftänden oder Viehgattungen fic 
nad dem infizierten Orte, ober durch benfelben, oder über deſſen Feldmarf 
auch abgefonderte Hütungs- und Holzungsbdiftrifte begeben. $. 24., 70. 


5) Wichtreiber und Wiehhändler, welche von den Mindvichhrerden Stücke, die 


6) 


7 
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8) 


9) 


10 
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beim Treiben des Viehes im Lande ermattet ſind, zurücklaſſen, ohne ſolches 
der Obrigkeit und dem Gemeindevorſteher des Bezirks anzuzeigen. Eben dieſe 
Perſonen, wenn ſie ſich ohne die geordnete Reviſionsatteſte ins Land und in 
die Provinzen einſchleichen. $. 21. 

Diejenigen, welche in dem Orte, wo Seuchen oder andere anſteckende Kranf- 
heiten herrfchen, ohne Erlaubniß des Auffehers, und wenn diefer nicht beftellt 
ift, ohne die des Gemeindevorftchers Mindvich oder giftfangende Sachen an 
andere Einwohner des Orts veräußern. $. 74. Ferner diejenigen, melde, 
wenn der Vichhandel wegen einer Seuchenfranfheit in dem Bezirke von drei 
Meilen verboten, dennoch innerhalb dieſes Bezirks Rindvieh ohne Erlaubniß 
ihrer Obrigkeit zu ihrem Bedarf anfaufen. $. 26. 

Ale Perfonen, weldye, wenn fie mit der Wartung desjenigen Viehes, unter 
dem die Seuche herricht, zu thun haben, doch bei Rindvieh in andern Ställen 
oder auf andern Gehöften, fo lange diefe von der Krankheit verſchont geblie 
ben, Geſchäfte übernehmen, fo wie auch diejenigen, welche fie ihnen übertragen. 
. 87 


Diejenigen, welchen die Werbindlichfeit obliegt, bei der Ausführung der ge 
ordneten Anſtalten, Leiftungen und uhren zu verrichten oder Geldbeiträge 
aufzubringen, wenn fie fi in Erfüllung diefer Verbindlichfeiten auf die An 
rocifung ihrer Vorgeſetzten oder der bei den Anftalten angefeten Perfonen 
ungehorfam oder widerſpenſtig bezeigen. | 
Das Gefinde, welches bei dem franfen Mich Gefchäfte gehabt und die ge 
ordnete Reinigung der Kleidungsftüce unterläßt. $. 125. | 
Ale diejenigen, welche bei den im Patente beftimmten anftedfenden Kran 


heiten, Deffnungen der "gefallenen Stüde ohne Erlaubniß des Landraths v 
nehmen. $. 134. 


Ale Vichbeſitzer und Hirten in dem Orte, wo die Krankheit ſich geäu 
ſo wie ei Perfonen, 


welche die Auffiche über einen Viehſtand oder bei 
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Wartung des Viehes Gefchäfte haben, wenn fie Krankheiten oder Sterbefälle 
unter demfelben verheimlichen, Rindvich heimlich vergraben oder auch bie 
Abfonderung des erfranften unterlaffen, oder endlich, wenn fie genefene Stücke 
ohne Erlaubniß der zur Aufſicht beftellten Behörden unter das geſunde Vieh 
being, $. 130, 131., 132, 
Welche Handlungen aber für Verheimlichungen angefehen merden follen, 
if berdts in dem vorhergehenden $. Mo. 1. beftimmt. 
12) Gmeindevorſteher, welche die ihnen angezeigten oder fonft in ſichere Erfahrung 
gebrachten Krankheiten und Sterbefälle dem Landrarhe anzuzeigen verabfäumen. 
13) Diejenigen, welche aus dem infizirten Orte Rindvich, Kauchfutter oder Dünger 
nah andern Orten verfaufen oder nach andern Orten auch über die abge- 
fonberten Hütungs-, Holzungs und Beackerungsgrenzen bringen, fo mie die 
jenigen, welche mit Ochfen Mühlenfuhren verrichten. $. 138., 139, 
14) Me diejenigen, die aus andern gefunden Dertern durch den infizierten Ort oder 
über deffen Feldmarf und abgefonderte Hürungen Rindvieh bringen. $. 139. 
15) Au diejenigen, welche, wenn die Krankheit aufgehört hat, vor Ablauf des 
kefiminten Termins Rindvieh oder Nauchfurter, was über den Kranfenftälen 
gelgen hat, nach andern Orten verfaufen und bringen. $. 140., 149., 126, 
(Fälle der außerorbentlicdhen Geldfirafen.) 
59, Außer dieſen Feftungs- und Gefängnißftrafen werden folgende außerordent- 


liche Ödhfirafen feftgefegt : 
) Ei" Ohrigfeit oder deren Stellvertreter, melde bei dem Ausbruche einer 
Sehe aus dem inficirten Orte Hofdienfte nach andern Feldmarfen oder Dertern, 


em and dadurch fein Schaden entficher, verrichten läßt, verfällt in eine Geld⸗ 
frafe.bon 50 bis 100 Rehir. Eben diefer Strafe ift fie unterworfen, wenn fie 
Im Änfichten Orte felbft Hofediener zur Wartung des Rindvlehes, zur Abfon- 
füng des Franken, zur Reinigung der inficireen Ställe, zum Austragen, Laden, 
een und den Fuhren des Miftes aus demfelben gebraucht. $. 69. 
2) Mocdefnehte, welche bei dem Transporte des Kindviches Feine Hunde mit- 
follen, wenn fie gegen dies Verbot handeln, oder auch bei ihrer Rücd: 
ih nicht von den Rindviehheerden entfernt halten, verwirfen eine Strafe 


Bi 3 Dirhle. $. 33, 136. 

Aheni a und Abdecker, melde ihre Knechte nicht fo zeitig ab- 
Na, da das gefallene. Rindvieh 24 Stunden nah der Anfage fortgefchafft 

zen Fan, verfallen in eine Geldftrafe von 5 Rthlr. $. 4. Gefchieht dies 


wenn an dem Orte felbft Krankheiten, die als anftecfend oder 
chen, fo vermwirfen felbige eine Geldftrafe von 


VENANE Beftinumt. find, herrfi 
5 136,, und geſchiehet dies in Fällen, da in dem Bezirke von 3 

seen Sen herrfchen, fo verfallen fie in eine Geldftrafe von 25 Rehlr. 
Oßarfrichter und Abdecker werden ferner mit einer Strafe von 5 bis 
belegt, wenn fie oder ihre Knechte ſich nicht zu der vom ——— 
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beſtimmten Zeit einfinden oder deſſen Anfunft nicht abwarten; und eben fo in allen 
Bällen, ba fie gegen bie Anweifungen des Landraths oder besjenigen, der an feiner 
Stelle ‚bie Polizeigefchäfte zu — * handeln. $. 33. und 36. 

4) Alle —— welche ihre Hunde nicht feſt anlegen, verfallen, wenn dies im Orte, wo 
die Krankheit Herrfcht, geſchiehet, in eine Geldſtraſe von 2 Rthlr., und wenn es außer 
demſelben in einem Bezirke von 3 Meilen von dieſem Orte geſchiehet, in eine Geldſtrafe 
von 4 Rthle. auf jeden Uebertretungsfall; überdies liegt es aber ben Polizeibehörden od, 
dergleichen frei herumlaufende Hunde unverzüglich töbten zu laffen. $. 27. Hirten, beren 
Hunde fich nicht von ber Heerde entfernt haben, machen hierbei eine Ausnahme. 

(Bälle der Heinen Polizeiſtrafen.) 

60. Bei allen andern Handlungen, durch welche die ei he dieſes Geſetzes oder auch 
die auf den Grund deſſelben von dem Landrathe ertheilten Vorſchriften übertreten werben, 
finden die Heineren PBolizeiftrafen von 8- bis 1Atägigem Gefängniß bei den niedern Klaſſen, 
und bei bemittelten ‘Berionen Geldſtrafe von 5 bis 10 Rihlr. ftatt. 

Geſtrafung der Theilnahme.) 

64. Obrigkeiten, Dienfiherrichaften, Biehhändler und Käufer, welche nad Berfchiebenheit 
der eintretenden Fälle ihre Unterthanen, Dienftleute und Viehtreiber zur Uebertretung der Bor 
ſchriften dieſes Patents Anleitung oder Befehle geben, verwirken die auf den Uebertretungsfall 


beftimmten Strafen. Auch finden die Borfchriften des allgemeinen Landrechts wegen ber Theil 
nahme am Verbrechen und Bergehungen überall Anwendung. 


‘(Strafen ber bei den Anftalten angefesten Perfonen.) 

62. Alle zur Ausführung der georbnieten Anſtalten angeftellte Perfonen, fo wie die bes 
ftellten Wachen, wenn fie an ben Uebertretungen des Patents entweder wiſſentlich, oder durch 
grobe Bernadhläffigung Antheil genommen, —— in eben die Strafen, welche auf die Ueber 
tretungsfälle felbft angeorbnet find. Im allen andern Fällen, wo fie die. Verpflichtungen, zu 
welchen fie angefelft find, um des Gewinnſtes willen ober vorfäglich unterlaffen haben, vers 
wirken fie Feſtungoſtrafe. Geſchieht dies aus grober Nachläffigkeit, fo verfallen fie in 3 bis 
Awöchentliche Gefängnipftrafe. Bei andern Nacläffigkeiten find fie den geringern Polizeiftras 
fen. von 8» bis 1dtägigem Gefängniß unterworfen. 

(Befugniß des Landraths, Heine Strafen zu vollfireden.) 

63, Dem Landrathe wird das Recht eingeräumt, Heine Polizeiftrafen von Btägigem Ge 
faͤngniß, oder Geldſtrafen bis auf 5 Rihlt., fobald die Uebertretungsfälle ausgemittelt find, 
‚zur Ausführung zu bringen, worauf fodann bei Beftimmung der richterlihen Strafen, in 
foffın das Vergehen dazu geeignet, Rüdficht genommen werden foll. 

(Was hierbei dem richterlihen Ermeſſen zu überlaffen.) 

64. Der richterlichen Entſcheidung bleibt es überlaflen, nad; Verſchiedenheit der ein, 
tretenden Umftände die Dauer ber Feſtungs- und Gefängnißftrafen feftzufegen, fo wie auch in 
den Grfenmtnifien zu beflimmen, ob und in wiefern ſolche in bloßen Arteft- oder Arbeitöftrafen 
beſtehen follen, auch die Gefängnißftrafen in Gelbbußen zu verwandeln; jedoch fol bie Gefäng- 
nißſtrafe in der Regel nur bei ben niederen Klafien, Gelditrafen aber bei anderen Klaffen und 
bemittelten Perſonen ftattfinden. 

(Wohin die Geldftrafen fließen.) 
u — Sg a a — * ya Mu a 
aſſen mn ſollen, jedoch in Denunziationsfällen na zug bedjenigen Antheils, wel n 
Denanziariten geſehlich zuftcht. 


Redigirt im Büreau der Königl Regierung— 
Brad der Sofblihpruderel von Froniſe ind Sohn in Franffart a. v8 





* 


Amts⸗Blatt 
der Agl,Breuß. Negierung zu Frankfurte / O. 


2%. Zrankfurt a. d. O, Mittwoch den 18. Juni. 1856, 
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Geſehz-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856, 


No. 38, enthält (Mo, 4423.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1856, betreffend bie 
Verleihung der Städte » Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die auf bem Rhelnifchen Bro; 
vinzials@andtage im Stande der Städte vertretenen Ges 
meinben von weniger ald 10,000 Einwohnern. 


(Ro, 4424.) SE für die Rheinprovim. Vom 15. Mai 


(No, 4425.) Geſetz, betreffend bie Gemeindeverfaffung in ber Rheins 
provinz. Dom 15. Mai 1856, . ’ 


ee — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. ©. 


ChauſſeegeldErhebung. 


Nachdem der von dem Beſitzer der Herrſchaft Muskau, Gr. Königlichen 
oheit dem Prinzen der Niederlande, übernommene Chauffeebau von Muskau 
i Zriebel, fo weit vorgefepritten, daß biefe Ghauffee auf eine Gtrede von 
br ald 1 Meile von Mudfau aus dem Verkehre übergeben werben” Fann, 
rd genehmigt, daß das Ghauffeegeld nah dem ber Allerhöchſten Gabinets: 
Dre vom 29, Februar 1840 beigegebenen Tarif — Geſetz-Sammlung de 
10 ©. 95. bis 101.— in der im Dorfe Groß -Saerchen errichteten Hebe: 
(e vorläufig für eine Meile vom 1. Juli d. 3. ab erhoben werden Fann, 
' hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 


Franffurt a, d, O, den 12. Juni 1856. 


36 . Ghauf- 


M 47. 
1. Ro. 709 
Suni, 


* 48. 
Mo. 463, 
Juni, 


% 49. 


1. Mo, 549, 


Juni. 


M 50. 


1. Ro. 230. 
Mär;. 


r 
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Chaufjfeegeld- Erhebung. 

Nah einer Mitteilung der Königl. Regierung zu Liegnitz wird auf der 
Züllichau⸗ Grunberg ⸗ Sorauer⸗Altien⸗Chauſſee in der im Dorſe Nismenau ge⸗ 
mietheten und interimiſtiſch eingerichteten Hebeſtelle daB tariſmäßige Chauſſee- 
geld für eine Meile vom 1. Juni d. J. ab bis auf weitere Beftimmung er 
hoben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., ben 11. Yımi 1856. 





Chaufjeegeld:-E rhebung. 


Nachdem nunmehr bie Landsberg⸗ Berlinchener Aktien-Chauſſee im Bau 
ſoweit vollendet iſt, daß fie auf eine Strecke von 124 Meile dem 
übergeben werden kann, wird hiermit der Aktien-Geſellſchaft unter Aufhebung 

imferer Bekanntmachung vom 5. Juli 1854 — Amtsblatt de 1854, Sch 
224. — die Befugniß ertheilt, in ber bereits beftehenden Hebeſtelle bei No. 
157. das tarifmäßige Chaufſeegeld für ein und eine halbe Meile vom 1. Zuli d. J. 
ab zu erheben, was mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publitums gebracht 


wird, daß bie Einwohner der Dörfer Cladow, Himmelftädt und Zanzin nur 


dad Ghaufjeegeld für eine Meile zu entrichten haben. 
Frankfurt a. d. DO, ven 11. Zuni 1856, 





Verbot des Aufbewahrens geladener Beuergewehre. 


Auf den Grund des 8. 11. des Geſetzes tiber die Polizei-Berwaltung vom 
11. März 1850 verordnnen wir hierdurch Nachftchendes: 


8. 1. 
Niemand, als 


a) Königliche, Communal- und Privat: Borf: und Jagdbeamte und 
b) zuverläffige Perfonen, die dazu in der Stadt Frankfurt ad. O. 
von dem Königl. Polizei» Dirertorium, und in dem übrigen Regie⸗ 
rungd-Bezirt won dem Landrath des Kreiſes eine nachgeſuchte ſchrift⸗ 
lie Ermaͤchtigung erhalten haben, 
barf Feuergewehr in feiner Wohnung aufbewahren. ⸗ 


8. 2. 


Die $. 1. zu a. und b. gedachten Perſonen bürfen geladenes Feuergewehr 
nur an folden Orten aufbewahren, die Kindern vder andern unerfahrenen Lew 
ten nicht zugänglich ſind. 


3 Ber 
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8. 3. 
Mer den vorfiehenden Beſtimmungen nicht nadyfommit, verfällt in eine 
Geldbuße von 5—10 Rthlrn. und im Unvermögendfalle in verhältnigmäßige 


Gefängniftrafe 
Kranffurt a. d. D., ben 16. Juni 1856. 
—— EEE En] 
Berfonal- Ghronmsie, 


Der Prediger Carl Auguſt Friedrich Bictor Straube, bisher zu Werder, 
ift zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinen ber Parodie Falkenhagen 


— Diöced Frankfurt II. — beftellt worden. 
Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find 
der Licentiat der Theologie Detlow Richard Theodor Hahn aus 
Leipzig umd 
sie Candidaten 
Leopold Friedrich Arndt aus Capelle, - 
Gark Ludwig Friedrich Auguſt Hirſchberg aus Goͤrne, 
Friedrich Carl Gottfried Korth aus Werder, 


Eduard Hermann Pac aus Berlin und 
Gotthilf Hermann Auguſt Ernft Willigmann aus Bublig 


r Mußffähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 12. Juni 1856. 
Königliched Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Bürgermeifter Treu zu Friedeberg ift zum fommiffarijchen Polizei: 
walt für den Bezirk ded Gerichtd zu riedeberg ti. d. N. und der biäherige 
izci⸗  Kreid. Sekretair Schummel daſelbſt zu deſſen Stellvertreter 


nt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Zunt 1866. 


Der Kegierungd- Präfident. 
In Vertretung: Rüdiger. 


BEE 
Der Bürgermeifter Milferftaedt zu Woldenborg ift als folder auf ferner- 
wolf Jahre gewählt und beftätigt worden. 


36* In 


— 
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In dem Sternberger Kreiſe find folgende Feuer-Polizei-Diſtrikts- Com— 
miſſarien und Stellvertreter gewählt und als ſolche beſtätigt worben: 


für den 7. Diftrift: der Lehnſchulze Roeftel zu Breefen zum Gommiffarius 
und zu beffen Stellvertreter der Lehngutöbefiger Dohne zu Oftrow, 


für den 11. Diftrift: der Mittergtöbefiger Brandenburg zu Hildesheim zum 


Gommiffarius und zu dejlen Stellvertreter ber Nittergutöbefiger Graf 
v. Perponcher Sedlnigfy zu Groß-Gandern. 


Der Rittergutsbeſitzer Weinbach zu Steinbuſch, im Arnswalder Kreiſe, iſt 


zum Commiſſarius für den Iten Feuer-Polizei-Bezirk des genannten Kreiſes 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Tuchfabrikant Wilhelm Hoffmann zu Sommerfeld iſt als unbefol- 
deter Rathsherr daſelbſt beftätigt worden. 


Der Gantor und Lehrer Wernicke zu Friedeberg ift ald Agent der Magde— 
burger Lebens: Berficherungd = Gefellichaft beftätigt worben. 


Die dem Gutöbefiger, Amtmann Gebhardt auf den Nuhnen bei Frank— 


furt a. d. D. ald Agenten ger Mecklenburgiſchen Mobiliar-Brand- Berficherungd: 
Geſellſchaft zuftehenden Befugniffe find nachträglich auch auf den Bezirk bed 
Sorauer Kreifed ausgedehnt worden. 


Der Kämmerer Franke zu Göritz hat bie Agentur ber Elberfelder Feuer: 
Verfiherungs: Gefellichaft am 26. Mai d. J. niedergelegt. 


Der Kanzlei» Sefretaiv A. 2. Bandick zu Ludau ift für die dortige Stabt 
und Umgegend ald Agent der Gölnifchen Hagel: Verfiherungd: Gefellichaft be 
ftätigt worden. 


Der Gaſtwirth W. Bock zu Boberäberg ift für die dortige Stabt und 
Umgegend ald Agent ber Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 


Der Kaufmann Theodor Schmidt zu Spremberg ift ald Agent ber 
Magpeburger Lebend: Berficherungs:Gejellihaft beftätigt worden. 





Der bisher proviſoriſch angeftellte Johann Carb Heinrich Gundlach if 
nunmehr definitiv ala S 


chuilehret zu Rohrbruch in der Landsbergſchen Dideeſe 
angeſtellt worden. | 


Die 
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Die Ernennung des bisher proviſoriſch angeſtellten Theodor Kasper zum 
Lehter an der neuerrichteten katholiſchen Schule in Croſſen iſt beſtaͤtigt worden. 


Tom 1. Juli d. J. ab find penſionirt: der Förſter Schultze zu Batzlow, 
in der Oberförſterei Zicher, und ber Förſter Haack zu Dianenthal, in ber 
Oberförfterei Lietzegöricke. 

Verfept werden von berfelben Zeit an: ber Börfter Heuer von ber Förfter» 
ftelle Neudamm IT., in der Oberförflerei Zicher, nah Batzlow, ber Forſtauf— 
jeher %chmann von Dobrilugk, welcher zum Förſter ernannt worden if, auf 
die Forſterſtelle Neudamm N. der Förfter Schuchardt von Lubiath, in ber 
Oberförfterei Lubiathfließ, nach Dianenthal, der Forſtaufſeher Nidel vom Schup- 
bezitk Mohnwerder, in der Oberförfterei Marienwalde, welcher zum Förſter er: 
nannt worden iſt, auf die Förfterftelle zu Lubiath. 

Ms Forfiauffeher auf Probe find vom 1. Juli c. ab angeftelt die forft- 
verjorgungäberechtigten Jäger: Karl Heinrich Große auf der Stelle zu Dobri⸗ 
lugk und Gottlieb Auguft Tieg für den Schugbezirf Mohnwerber. 





Ver Landbriefträger Schwarz in Arnswalde ift aus dem Poftdienfte ent: 
aſſen worden, : 





Bermifdte Nachrichten. 
) Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 10. 1. Ro. 1042, 
um 1856 ein Ginführungs + Patent Juni, 
auf eine vereinigte Bohr: und Nuthmaſchine in der duch Zeichnung -» | 
und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne die Anwen: h 
dung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
’ fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
eußiſchen Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O, den 14. Juni 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 








(2.) Unter 
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Dia. 408, (2.5 Unter Bezugnahme auf unſere Amibblatts-Bekannimachung vom 
8. Februar e. (Amtsblatt Seite 41. seq.), die Körung ber Privatdeckhengſte 
betreffend, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß beim Schau: 
amte für den Sternberger Kreid zum Stellvertreter ded Herrn Landraths in 
Behinderungsfällen der Herr Kreid»Deputirte, Dberamtmann Hamann auf 
Pinnow und zum Sadverftändigen der Herr Nittmeffler Kridau zu Droffen 
definitiv gewählt worden find. 

Frankfurt a. d. D., den 11. Juni 1856. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 








1. No. 804. 
Juni, 


(3.) Mit Bezug auf unſere Hıntöblatt-Befanntmaghung vom 28. v. M. 
bringen Wir Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß nach einer eh 
der Königlichen Regierung zu Poſen die Minderpeft auch noch in den Ort: 
ſchaften Gora, Mühlen: Ctabliffement Skrobacz, Medziborz und Lubwigsdorf, 
fämmtlih im Schrimmer Kreije belegen, ausgebrochen ift. 

Ftanffurt a: d. D., den 13. Juni 1856, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


— — — 





2. We 211 (4.) Die bisherige Fatholifche Privatichule in Sorau ift nunmehr als 
* eine öffentliche katholiſche Schule anerkannt worden. 
ankfurt a. d. D., den 6. St 1856. 


Königliche Regierung ; 
Abtheilung für bie —— ——— und das Schulweſen. 





2. —— (5.) Die Küſter- und Säullehrer- Stelle in Schmagorey, zur Dideele 
* Sternberg J. gehörig, Privat-Patronats, iſt durch die Entlaſſung ihres zeit: 
hetigen Inhabers erledigt worden. 
2. Ro. 160. (6.) Die Küfter: und Säullehrer- Stelle in Merzwieſe, zur Dibecſe 
April, Ecvſſen gehörig, Königl. Patronats, ift 


ift dur die Verſetzung ihres zeitherigen 
Mhabers erledigt worden. 


(7.) Die in unferer Belanntiadımg vom 22. Mat d. $. —— 
Bacanz der Küfter- und Schullehterſtelle in Wilmersdorf, zur Didcefe Franf 
furt II. gehörig, iſt nicht Königlichen, ſondern Privat-Patronats 


Frankfurt a. d. O. den 10. Juni 1856, 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 


2. No, 512, 
Mai, 





(8) Die 


8) Die Lanbewohner werden bei bem herannahenden Datartaßfchluffe 
amd. bei der berorſtehenden Brmenerung ber Zeitungs, Abonnemenkd Darauf 
anfmerkinm gemacht, daß ‚gegenwärtig bei allen Poft- Anfkalten im Bezinfe ber 
Hiefigen Der: Boft- Direktion eine wöchentlich ſechsmalige Laudbriefbeftellung 
eimgefühet if, welche zum ſchnellen und regelmäßigen Bezuge der Zeitungen 
amd Amtöblätter eine ‚gute und zugleich billige Gelegenheit bietet. 
Das Deteligeld für Zeitungen nach den Lande ift jept auf die Hälfte 
der früheren Gäge herabgeſetzt. Daſſelbe beträgt vierteliährlig 
für jede Eremplar des Regierungs · Amtsblatts der Geſetzſſammlung 
det Areisblattes, ſowie für ſolche Blätter, melde wöchentlich nur 
einmal zu beſtellen ſind, 1%, Sgr.; für jedes Eremplar einer 
HZeitchtift welche wöchentlich zwei- ober dreimal beſtellt wird, 
Egt; für Zeitungen, welche vier-, fünf- oder ſechsmal in 
der Woche zu beſtellen find, 5 Sgr. pro Exemplar. 
Dad Zeitungsbeſtellgeld ift gleichzeitig mit dem Pränumerationg : Gelde 
üür Die betreffende Zeitfchrift praenumerando zu entrichten. 
Bei diefer Gelegenheit mache ih au darauf aufmerffam, daß die Boft- 


Anftalten mach $. 29. des Meglements zum ‚Gefege über das Poftwefen vom 
7. Mai c. befugt find, Abldfungen des Landbrief-Beftellgeldes 


urch Aberſa anzunehmen und hierüber befondere Abkommen mit den Gor- 
ſpondenten zu treffen. 

Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find, dad Beftellgelb für ihre 
rrefpondenz abzulöfen, wollen fich mit ihren beöfallfigen Anträgen an bie 


treffenden dißtrihuirenden Poft-Anftalten menden. 


Für ſolche abgehende Gorrefponbenz, melde zur Beförderung mit ben 
tergebender Poſten beftimmt ift und zu biefem Behuf den Landbriefträgern 
Abgabe bei der Poft-Anftalt ihres Stationsorte® übergeben wird, ift eine 


tellgebühr nicht zu entrichten. 
Sranffurt a. d. O, den 9. Juni 1850. 


Der Ober » Boft » Direktor. Schroeder. 








(9.) Unſere 


— 


Befannt:. (9) Unfere Abficht in der Landarmenanftalt bei Wittſtock eine Station 

magung. für bildungsfähige männliche Blinde einzurichten, hat bis jegt nicht zur Aus 
führung gebracht werben fünnen, weil aller deöfallfiger Aufforderungen unge 
achtet nur überhaupt erfi 8 Blinde zur Aufnahme angemeldet worden find; 
nad dem $. 16. ded Statut? vom 2. Februar 1854 aber die Erdffnung jener 
Station erft dann eintreten kann, fobald die Anmeldung von zehn zur Aus 
bildung geeigneter Blinden erfolgt if. Wir fordern daher die Polizei -Obrig 
feiten ber bei dem Kurmärfiihen Landarmen-Verbande affoeiirten Ortfchaften 
hierdurch nochmals auf, die in ihrem Bezirke fi etwa befindenden Bildungs 
fähigen männlichen Blinden zur Aufnahme in’ die gedachte Station unter 
Einfendung der in jenem Statut (Beilage zum 7. Stüd des Amtsblatts de | 
1854 ber Königl. Regierung zu Potsdam) näher bezeichneten Attefte und Er- 
Härungen bei und anzumelden. 


Berlin, den 2. Juni 1856. 
Staͤndiſche Landarmen»Direftion der Kurmarf. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend „das Reglement zu bem. 
Gefete über das Poſtweſen.“) 





— — — — — — 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Grdrudt in der Hoſbuchdruckerei von Trowibeſch und Sohn in Franffurt a. d. D. 


or 
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Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtsblatt M 25. der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 





Ausgegeben den 18. uni 1856. 





HNeglement 
zu dem Gejege über dad Poſtweſen. 





Das auf Grund des $. 50. des Gefepes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 
elaffene Reglement vom 31. Juli 1852 ift nach Maßgabe der zwifchen den Verwaltungen 
ed Deutſch Deſterreichiſchen Poftvereind vereinbarten Beſtimmungen über bie Aufiere Bes 
Haffenheit und die Behandlung der Boftfendungen einer Revifion unterworfen worden, und 
itt in Folge deſſen vom 1. Juni 1856 ab nachflehendes verändertes Reglement in Kraft, 
‚fen Behimmungen bei Benupung der Königlichen Poften zu Verfendungen oder Reifen 
8 ein Beitandrheil des zwiſchen dem Abfender oder Reiſenden einerfeits und der Poſt— 
rwaltung andererfeitd eingegangenen Vertrages zu erachten find. 


Erſter Abſchnitt. 
Bon der Verſendung ber Briefe, Gelder und Güter. 


8. 1. . 
Die mit der Por zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter müffen nah Maßgabe AllgemeineBe— 


nachfolgenden Befimmungen gehörig adreifirt und gezeichnet (fignirt) und haltbar vers fSarienheit der 
i Poftfendungen, 


£ * 


t und verſchloſſen fein. 


$. 2. 
Die Arefie muß den Beflimmungsort, fo wie die Perſon desjenigen, an welchen die Adreſſe. 
ellung erfolgen foll, fo beftimmt bezeichnen, Daß jeder Ungewißheit Darüber vorgebeugt wird. 
Dies gilt auch bei folchen mit poste restante bezeichneten Gegenftänden, für welche 
boſt Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste 
nte“ darf Matt des Namens des Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern 
iv. angewendet fein. 


8. 3. 
lußer den, auf die Beförderung oder Beftellung einer Sendung bezügliden Angaben Außenfeiteder 
och der Name oder die Firma des Abferiders, fonft aber fol feine, einer brieflichen Brieie. 
lung gleich zu achtende Notiz auf ber Außenfeite enthalten fein. 
n Zuwiderhandlungsfalle fann ausnahmsweife die Beförderung eintreten, in jo fern 
m Grmeflen des Poſibeamten der Annahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellt, 
ait weder eine Gntziehung des Porto, noch eine Injurie oder jonft ftrafbare Hands 


abfichtigt wird. 
1 Der 





Gewicht der 
riefe, 


Begleitbriefe 
bei Fahrpoſt⸗ 
Sendungen. 


Grfordernifle 
eines Begleit⸗ 
briefes. 


Mehrere Fahr⸗ 
poſtſtuͤcke zu eis 
nem Begleit⸗ 
briefe. 


Signatur, 





— 2 — 


Der etwaige Franficungs » Vermerk (frei, franco, fr 1.) darf auf der Abreſſe nicht 
durchftrichen, radirt ober —— ſein. hs iz ® 


8. 4. 

Das Gewicht der Sendungen in Brief« ober ähnlicher Form foll 16 Loth nicht über: 
fleigen. Wegen der Briefe mit declarirtem Werthe vergleiche $. 11., wegen der Kreuz: und 
Streifband-Sendungen, fo wie wegen der Mufterfendungen $$. 15. und 16. 

Bei gewöhnlicen und recommandirten Briefen nach Orten bed Preußifchen Poſtbe— 
zirks fönnen die Poſt-Anſtalten jedoch über das Gewicht von 16 Loth in fo weit hinaus 
gehen, als bei mäßiger Ueberfchreitung beffelben die Sendung nach ihrer fonftigen Beſchaf— 
fenheit noch zur zwedmäßigen Verpackung geeignet ift. 

Nach anderen Staaten des DeutichsDefterreichiichen Poſtvereins werden gewöhnliche 
Briefe über 4 Loth, mit Ausnahme der portofreien Dienftbriefe, welche bis zum Gewichte 
von 1 Pfunde angenommen und ftet8 mit der Briefpoft befördert werben fünnen, ald 
Fahrpoft-Sendungen behandelt, wenn nicht deren Beförderung mit der Briefpoft Seitens 
des Abfenderd durch einen Beifag auf der Adrefie oder durch ausreichende Frankirung mit 
Marken verlangt ift. 


8.5. 

Jeder Fahrpoft- Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief oder ähnlicher Form 
bis zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welcher mit Geld 
oder fonftigen Gegenftänden von angegebenem Werthe nicht befcehwert fein barf, übrigens 
entweder aus einem förmlich verfchloffenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beftehen kann, 
mindeftend jedoch aud einem Biertel-Bogen * gefertigt ſein muß. 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreſſe muß die äußere Beſchaffenheit der 
Sendung (eine Kite bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. f. w.), ferner die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn ber Werth deflarirt wird, die Wertbsangabe, enthalten fein. Werden 
Schriften, gedrudte Sachen mit fehriftlihen Einfchaltungen, Akten und andere Gegenftände, 
für welche nach der Preugifchen Portotare das Briefporto erhoben wird, in Packeten ver: 
fandt, fo muß, wenn Die Sendung nicht nad) einem anderen Staate bed Deutfch = Defter- 
reichiſchen Poſt⸗Vereins beflimmt ift, der Gegenftand berfelben auf dem Begleitbriefe oder 
der Begleit⸗Adreſſe angegeben werden. Der Begleitbrief oder die Begleit-Adreſſe muß mit 
einem Abdrude defielben Petſchaftes, mit welchem die Sendung verfchloffen ift, verfehen fein. 

7 


5% 
Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleich 
Etüde mit und ſolche ohne Werthödeflaration. ‚ 
Gehören mehrere Stüfe mit Werthsdeklaration zu einem Begleitbriefe, fo muß auf 
demfelben der Werth von jedem Stüde — angegeben ſein. 
8 


Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus ber vollftändigen 
Adrefie, oder aus mehreren großen ledbaren Buchftaben ober Zeichen, darf aber niemald 
aus Nummern allein in Diefelbe muß den Beftimmungsort übereinftimmend mit 
der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe enthalten. 

Bei nach⸗ oder zurüdzufendenden Boftiendungen muß die Bezeichnung des Beftim: 
mungsortes von ber Poſt⸗Anſtalt koftenfrei entiprechend abgeändert werben. 

Die Signatur muß bauerhaft und haltbar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in 
Nepen, bei Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abfegen, und bei Bürmes oder Hefe-Sendun: 
gen. in Beuteln, auf einem Hinlänglich großen und gut befeftigten Stüd Holz. oder Leber 
angebracht fein. Ein Auffleben von Signaturen mittelft eines Stüdes ier u. ſ. m 
auf Padete ift unzuläffig. 


8. 9. 
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8. 9. 
der Sendungen muß nad Maaßgabe der Länge der Transportſtrecke, Verpackung. 


Die ug N 
ded Umfanges der Sendung und bee Belchaffenheit des Inhalto Haltbar und fichernd 


eingerichtet fein. 
Bei Örgenfländen von geringerem Werthe, welche nicht unter Druck leiden und nicht 


Fett oder Feuctigfeit ablegen, daher auch bei Schriftens oder Aftenfendungen, genügt im 
Allgemeinen bei einem Gewichte bis zu ungefähr fechs Pfund, wenn die Dauer des Trand- 
portes verhältnißmäßig Fury ift, eine Emballage von haltbarem Padpapier mit angemefjener 

Verfchnürung, 
Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, fo wie alle ſchwerere Fahrpoſt— 
nicht der Inhalt und Umfang eine andere feftere Ber: 


Gegenftände, muͤſen, in fo j 
padung eriordert, mindeftens in mehrfache Umſchläge von ſtarkein Packpapier verpadt fein. 


Eondungen von bedeutenderem Werthe, indbefondere folche, welche durch Näffe, Rei: 
bung oder Drud leicht Schaden nehmen, 3. B. Spigen, Seidenwaaren u. ſ. w., müffen 
nach Maßgabe ihres Werthes, Umfanges und Gewichts in genügend ficherer Weife in 
Wacsleinwand, Pappe (Pappheckel), in gut befchaffenen und nach Umftänden emballirten 


Kiften u, f. w. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Boftfendungen ſchädlich werben könnte, 
muͤſſen fo verpadt fein, Daß eine ſolche Beichädigung fern gehalten wird. Mit Fluüſſig— 
feiten angefüllte Heinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. |. w.), find noch befonders in ſtarken 
Kiften, Fübeln oder Körben zu — Faſſer, in denen Flüſſigkeiten zur Berfendung 
fommen, müſſen ſtatk bereift und die Reifen gehörig befeſtigt fein, 

Weintraubenſendungen fünnen, wenn ſie binnen 24 Stunden den Beſtimmungsort 
erreichen, in Körben oder Holzichachteln verpadt fein, fonft aber nur in waflerdichten 


Faͤſſern angenommen werden. : . 
Sendungen von Blutegeln müffen fo bejchaffen fein, daß von dem Inhalte des Ges, 


faͤßes nichts ——— kann. 

In dem bloßen Juſammenbinden mehrerer zur Verſendung beſtimmter Gegenſtaͤnde 
ann eine vorfhriftämaßige Verpackung derſelben nicht gefunden werden. Wild kann, wenn 
8 nicht mehr blutet, unverpadt zur Beförderung angenommen werden. Wenn aber z. B. 
nehrere Rebe oder Hafen oder Faſanen u. f. w. ald Ein Packet angefehen werben follen, 
o müften fie nicht bloß au den Enden, fondern auch in der Mitte, und zwar bier mitteljt 
nes Rarfen, fe umgelegten und verfiegelten Leinwanbdftreifens, zufanmengebunden, oder 
berhaupt in Nepe, Kiften und dergleichen verpadt fein; in dem einen wie in dem andern 
alle fommt es auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. Werden Die gedachten Gegen: 
ande micht auf ſolche Weije zu Einem Packete vereinigt, fo Dürfen fie überhaupt nicht 
fammen befeftigt, fondern müffen einzeln fignirt und auf dem Begleitbriefe demgemäß als 
zelne Padete bezeichnet fein; zu einem Begleitbriefe fönnen biefelben indeß gehören, 

ebethaupt it das Zuſammenbinden mehrerer förmlichen Packete, wie z. B. mehrerer 
tihadhteln, mehrerer Beutel Hefe, mehrerer Cigarren-Kiſten u. ſ. w., nicht als eine 
Ihriftsmäßige Verpadung anzufehen; dergleichen Oegenftände müffen, wenn fie als 
ı Bader dur die Poſt verfandt werden follen, in Ein Gebind eingefchloffen fein, 
Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Krammetsvögel u. f. w., muß bei der Ber: 
ung in einer Gmballage, z. B. in Negen, enthalten und darf mit größeren, etwa 


gehenden Stüden nicht zuſammengebunden fein. . 
Schachteln und Kober müffen ſtets verfchnürt fein. 


Padete, die nicht vernaͤht find, : 
fo ift bei vernähten Padeten und bei vernagelten Kiften ftetd dann eine Verſchnuͤ— 


zu benugen, wenn folhes zur Berflärfung der Haltbarkeit und zur leichteren Hand: 
g der Sendung nöthig erſcheint. 
1* Wird 


Verſchluß. 


Verbackung 
und Verſchluß 
der Geldſen⸗ 
dungen. 


a 4 — 


Wird eine Verſchnuͤrung angebracht, ſo muß dieſelbe ſo beſchaffen und feſtgeſiegelt 
ſein, daß ſie ohne Verletzung der Sendung und der Siegel nicht abgeſtreift oder geöffnet 
werden kann. 

10 


8. 10. 

Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne 
Beichädigung oder Eröffnung defjelben dem Inhalte nicht beizufommen if. (Wegen der 
Kreuze und Streifbandfendungen, fo wie der Mufterfendungen, vergleiche $$. 15. u. 16.) 

Bei Briefen nach Gegenden unter heißen Himmelsftrichen darf zum Verſchluß Siegel 
lad oder ein anderes, durch Wärme fich auflöfendes Material nicht benugt werden. 

Der Verfchluß einer jeden Fahrvoft-Sendung, mit Ausnahme der undeflarirten in 


Briefs oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, jo wie mit Ausnahme ber 


Vorfhußs und Einzahlungdbriefe muß in Befefligung der Schlüffe. durch Siegellack mit 
Abdruck eines ordentlichen Petſchaftes beftehen. 


Priefe mit declarirtem Werthe (wegen der Geldfendungen fiehe $. 11.) müflen mit 


einem Kreuz⸗Coupert und mit fünf gleichen Siegeln verfchloffen fein. 


$. 11. 

Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Wertpapieren u. f. m.) 
müffen mit einem haltbaren Kreuz » Gouvert verfehen und mit fünf gleichen Siegeln gut 
verfchloffen fein. 

Geldſtücke (desgleichen z. B. auch Ringe ꝛc.), welche in Briefen verfandt werden, 
müffen in ‘Papier oder dergleichen eingeichlagen und innerhalb des Briefed fo befeftigt fein, 
daß eine Veränderung ihrer Lage während ded Transports nicht ftattfinden kann. 

Briefe mit Geld oder Geldedwerth dürfen das Gewicht von 16 Loth niemals über: 
fteigen. Zur Beförderung nach anderen Staaten bed DeutfchDefterreichifchen Boftvereind 
fünnen Briefe mit baarem Gelde nur bis zum Gewickte von I Loth, Briefe mit Papiers 
geld hingegen ebenfalls bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden. Im wie 
weit einzelne Poftverwaltungen bed Vereins Briefe mit baarem Gelbe bis zu einem höheren 
Gewichte ald 8 Loth zulafien, wird von der oberſten Boftbehörde beſonders befammt gemacht. 

Schwerere Geldiendungen find in Padeten, Beuteln, Liften oder Fäſſern feſt zu 
verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, fo fern der Werth bei Papiergeld nicht 
3000 Rthlr. oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Rthlr. oder 500 Fl. Aber: 
fteigt, dürfen in Padeten von ftarfem, mehrfach umfchlagenem und gut verfchnürtem Pa; 
vier verfendet werben. 

Bei fchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß bie äußere Verpadung in 
baltbarem Leinen, Wachsleinwand oder Peder befichen, gut umfchnürt und vernäht und bie 
auswendige Naht verfiegelt fein. 

Geldbeutel (Säde), welche feine weitere Verpackung erhalten, müffen von wenigſtens 
doppelter Leinwand, die Naht darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu kurz, und da, wo 
der Knoten geichürzt ift, und außerdem über beiden Schnur⸗Enden muß das Siegel deutlich 
aufgedeüct fein. Die Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf felbft 
hindurch gegogen werden. Dergleichen Sendungen follen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

Die Geldfiften müſſen von ftarfem Holz angefertigt, gut gefügt und feft vernagelt 
fein, oder gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überftehenden Dedeln verfehen, und 
Eiſenbeſchlaͤge müffen feit und dergeſtalt eingelaffen fein, daß fie andere Gegenftände nicht 
zerfcheuern fünnen. Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müſſen gut bereift, und mit Hands 
haben (Handichlingen) verfehen fein. 

Die Geldfäfler müffen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt und an beiden: Bö 
dergeftalt verſchnuͤrt und verfiegelt fein, daß ein Oeffnen des Faſſes ohne Verlegung Di 
Umfchnürung oder des Siegeld nicht möglich iſt. 








in ur 


— 
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Bei Packeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. 
Gelder in Faſſern oder Kiften müffen in Beuteln oder Packeten verpadt ſein. 
Hinſichtlich des Marimal: Gewichts der Geldfäffer und Geldfiften fommen die Vor: 


fchriften des $. 14. zur Anwendung. 3 
$. . 
Behandlung 


Alles, was nicht den vorftehenden Beflimmungen gemäß abrejfirt, fignirt, verpadt 
und verſchloſen if, Fann dem Abjender zur vorichriftämäßigen Adreffirung, Gignirung, —— 
Verpadung und Verſchließung zurücgegeben werden. * — 
x jebodh der Einlieferer, der ihm geichehenen Bedeutung ungeachtet, die Ber gen. ” 
förderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, fo muß foldye, — voraus, 
geſetzt, DaB die Sendung nach einem Orte bes Inlandes gerichtet it, — in fo weit ges 
heben, ald aus den gerügten Mängeln ein Nachtbeil fir andere Poſtquͤter oder eine | 
Störung der Ordnung im Dienflbetriebe nicht zu befürchten ift, der Einlieferer auch auf 
Erſatz umd Entfchädigung verzichtet und diefe Verzichtleiftung auf der Adrejje, 3. B. durch 
vie Worte: „auf meine Gefahr“, ausdrückt und unterſchreibt. Wird über die Sendung 
in Ginlieferungöfhein ertbeilt, fo hat die Poft » Anftalt von der Berzichtleiftung des Abs | 
enders auf dem Scheine Notiz zu nehmen, Es wird alddann, im Falle eined Verluftes 
der Schabens, vermuthet, daß derfelbe in Folge jener Mängel entftanden ift. 

Sind aber auch dergleichen Mängel bei der Cinlieferung der Sendung nicht gerügt 
orben, fo dat dennoch der Abfender alle die Nachtheile zu vertreten, welche erweislich 
is einer vorffeiftäwidrigen Adreſſirung, Signirung, Verpadung und Berfchliefung ber 


rgegangen fin. 
$. 13. 
Zur Berfendung mit der Poſt dürfen nicht aufgegeben werden Gegenftände, deren - der Voſt⸗ 
or erung 


förderung mit Gefahr verbunden ift, namentlich alle Durch Reibung, Luftzudrang oder 
uck und fon leicht entzündliche Sachen, fo wie ägende Flüffigkeiten. Dahin gehören — 







B. , Beuerwerfd-@egenftände, Reib⸗ oder Streichzünder, Schießbaumwolle, 
osphot , Rualifilber, Knallqueckſilbet, Aether oder Raphtha, Mineralſaͤuren 
im jtußfchwwärge ift zur Beförderung mit dee Poft nicht zuzulaſſen. 


Die Poft-nfalten find befugt, in Faällen des Verdachtd, Daß die Sendungen ®e- 
tände Der obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Deklaration des Inhalts zu verlangen. 
Die melde verbotene Sachen unter unrichtiger Deflaration, oder mit Der: 
gung d der Sendung, zur Poſt aufgeben, haben — vorbehaltlich der Bes 
ng nad den Landesgeiegen — Me jeden daraus entftehenden Schaden zu haften. 

N 8 












.14. 
Ft leihen Sachen, die dem ſchnellen Verderben und ber Fäulnik auss „Fur Boflbe: 
find, große Ge enflände, fo wie Bäume, Sträucher und dergleichen, —— 
biete, Fönnen von den Poſt-Anſtalten zurückgewieſen werben. fene Wegen: 


egenflände, wenn diefelben dennoch zur Beförderung angenommen fände, 
für leide jerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln verpadte Sachen, 
alting feinen Erſat, wenn durch die Natur des Inhalts der Sendung 
Maffenheit der Berpadung auf dem Transporte eine Befchädigung oder 


Boefprochene Befugniß der Por-Anftalten, Dellaration bed Inhalts 
in folden Bällen ein, wo Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
den, dem fepnellen Verderben und der Faͤulniß ausgefegte Sachen, 

dellarirt find, fo hat ber Abfender den Scaben zu 


ütern verurfacht 
g derartiger Sendungen anderen Poig Sendungen 
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Sendungen von Wildpret find während warmer ober heißer Jahreszeit nur dann 
zur Beförderung durch die Poſt anzunehmen, wenn ſich berechnen läßt, daß Diefelben, ohne 
zu verderben, ben Beftimmungsort erreichen werden. 

Eendungen von Butter find nur im der Jahreszeit vom Monat Oktober bid eins 

fchließlich April, und Sendungen von Käſe ohne Unterichied der Jahreszeit nur dann, 
wenn ber Käſe feinen erheblichen Geruch verbreitet, zur Beförderung durch die Poft an: 
unehmen. 
—* Gewicht einer Fahrpoſt-Sendung ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich 
überfteigen. Zur Beförderung im Inlande fünnen jedoch auch ſchwerere Sendungen zuges 
laffen werden, fo fern diefelben ihrer Beichaffenheit nach und nach Maßgabe der vorhans 
benen PoftsTransportmittel, zur Beförderung mit der Poft nicht ungeeignet find, und fi 
abfehen läßt, daß ihre Handhabung unterwegs bejondere Schwierigfeiten nicht verurfachen 
werde. In wie weit auch nach fremden Poſtbezirken fchwerere Sendungen angenommen 
werden Dürfen, wird von ber oberflen Poſtbehörde beionders bekannt gemacht. 


$. 19. 


Kreuzband: Zeitungen, Journale, periodifche Werke, Drudjchriften, durch den Druck, durch Lirhos 
Sendungen.  graphie oder Metallographie vervielfältigte Mufifalien, Kataloge, Proſpelte, Preis: Gourante, 
Lotterie » Gewinnliften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, desgleichen Gorrefturbogen 
ohne beigefügted Manuffript, müffen, wenn die Kreuzband-Taxe Anwendung finden foll, 
uneingebunden oder brochirt unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert und bei 

der Ginlieferung frankirt werben. 

Uebrigens muß das Streifs oder Kreuzband dergeftalt angelegt fein, daß dafjelbe ab» 
eftreift, und die Beichränfung des Inhaltd der Sendung auf Gegenftände, deren Ber: 
— unter Band geftattet ift, erfannt werben kann. 

Die Verfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streifs oder Kreuzband ift unju⸗ 
läffig, wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Adrefie gejchrie 
bene oder auf andere Weife z. B. durch Stempel oder Drud, beigefügte Ziffern oder 
Zufäge erhalten haben. Es kann jedoch den Preis-Gouranten, Eircularen und Empfeh- 
(ungsfchreiben Adreffe, Datum und Ramens-Unterfchrift, der Außeren Adreffe eines Streils 
oder Kreuzbandes ber Name oder die Firma bes Abfenderd und den Correcturbogen fünnen 
Aenderungen und Zufäge, welche zur Gorrectur gehören und auf dieſe fich befchränfen, 
hinzugefügt werben. 

Mehrere Exemplare unter einem Streifs oder Kreugbande müfen im alle ber Unter: 
fehrift von einem und demfelben Abjender (Firma) unterzeichnet, und bürfen micht mil 
verjchiedenen Adrefien oder befonderen Adreß-Umſchlägen verfehen jein. 

Girculare von Handlungshäufern dürfen mit ber a Unterzeichnung ber 
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. 

Streifs oder Kreugbandfendungen, bei denen bie Adreſſe nicht nur den eigentlichen 
Adreffaten bezeichnet, jondern zugleich die Beſtimmung enthält, daß die Sendungen and 
anderen Perſonen mitgetheilt werden jollen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werben, 
— wenn im Briefkaſten vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. 

treifs und Kreuzbandſendungen dürfen nur bid zum Gewichte von 16 Loth ange 
nommen werden, und werben jederzeit ald zur Briefpoft gehörig behandelt. Die Tare 
für Streifs und Kreugbandfendungen beträgt für den ganzen Bezirk des Deutſch-Oeſterrei⸗ 
chiſchen Poſtvereins ohne Unterſchied der Entfernung 4 Eilberpfennige pro Zollloih 


exclusive, ty 
Für dergleichen Sendungen, welche ben obigen Beftimmungen nicht entſp «oder 
unftanfirt eingeliefert werben, iſt das gewöhnliche Briefporto zu —— enger 
8. 40 
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$. 16. 

Baarenproben und Muſter mäffen, wenn auf bie dafuͤr zugeftändene Porto-Grmäßis Waarenproben 
gung Anſpruch gemacht wird, bergeftalt verpadt fein, daß die Befchränfung des Inhalts Br 
auf Diele Genenjtände leicht erfichtlich ift. ngen. 

Dieſen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten fol, nur ein einfacher 
Prief angehängt fein, welcher bei der Audtarirung mit der Waarenprobe oder dem Mufter 
zufammen zu wiegen it. 

I der Brief ſchweter, oder find die Waarenproben oder Mufter in ben Brief gelegt, 
fo wird die Sendung, d, h. Brief und Probe zufammen, als gewöhnlicher Brief tarirt, 

Kür Wonrenproben und Mufter, welche vorichriftsmäßig verpackt find, wird im ganz 
sen Bereiche des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtvereins für je 2 Loth excl. das einfache 
Briefporto nad der Entjernung, wenn die Sendungen nad) inländiichen Orten beftimmt 


sind, jedoch ald Marimum das fechöfache Briefporto erhoben. 
Derlei Sendungen werden nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen und als 


Brie fpoſt⸗Sendungen behanbelt. jr 
8. 
Relomman: 


Die Refommandation ift nur zuläffg: 
1. bei gewöhnlichen Briefen, dirte Briefe, 
2, bei Streif: oder Kreuzbandſendungen, 
3. bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. 


Cie wird durch das Wort „refommandirt” ausgedrüdt. _ j 
Wünfht der Abfender einer refommandirten Briefpoft + Sendung die von dem Adref- 


ıten außyuftellende Empfangsbeſcheinigung (Ablieferungsfhein, RetoursRecepifie) zu erhalten, 
» muß ein ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Ablieferungsfchein“ (Retour: 
ecepiſſe) auf der Adreſſe ausgedrüdt fein und der Abjender ſich namhaft machen. 

Ueber eine refommandirte Sendung wird dem Abſender eine Beſcheinigung der ge⸗ 
ehenen Einlieferung (ein Ginlieferungsichein) ertheilt. Fuͤr refommandirte Briefe, fo wie 
r refommandirte Sendungen unter Band ($. 15.) oder mit Proben ($. 16.) ift außer 
n gewöhnlichen Porto eine Gebühr von 2 Silbergrofchen ohne Rüdficht auf die Ent: 
numg und das Gewicht zu erheben. ’ 

Relommandirte Sendungen werden nur mit der Briefpoft befördert, und müffen, wenn 
nach anderen Staaten des Deutich»Defterreichifchen ‘Boftvereind beftimmt find, frankirt 


den. 
$. 18. 
Die Delaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle des Verluſtes 
der Beidädigung der Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein foll, bei Briefen 
Geld oder fonftigem Inhalte von Werth auf der Adreffe des Briefes, und bei anderen 
dungen ſowohl auf der Adrefie des Begleitbriefes als auf der Sendung bei der Sig: 


c, angegeben werben, i 
Die Deklaration des Werthes einer Sendung ift in Preußifcher Silberwährung aus; 
den, und «8 darf bei Sendungen nach Orten des Inlandes der deffarirte Betrag den 


nen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beſteht eine Sendung aus fremden Geld. 
je der Aufgeber (und aushülfsweife der annehmende 


DeHlaration. 


oder aus Goldmünzen, fo 

amte) Die Reduktion vorzunehmen und den Werth der Sendung auf der Adreffe in 
» Gourant auszubrüden. Bei ber Berfendung von courshabenden Papieren und 
enten iſt der Courswerth, welchen diefelben zur Zeit ber Einlieferung haben, bei der 
ung von bnpothefariichen Dofumenten, Wechſeln und ähnlichen Dofumenten ber: 
Jetrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Ausfertigung 


ument® ober zur Befeitigung der aus dem Berlufte entftehenden Hinberniffe, ‚bie 
verbriefte 


Baare Gin: 
zahlungen. 


Vorſchuß⸗ 
Sendungen 
(Nachnahme.) 





— 8 — 
verbriefte Forderung einzuziehen, votausſichtlich zu verwenden fein würde. Iſt aus dem 
Inhalte der Deklaration zu erfehen, daß diefelbe den vorftehenden Regeln nicht entfpricht, 
fo kann die Sendung zur Berichtigung der Deklaration zurücdgegeben werben. Iſt letzteres 
aber auch nicht gefchehen, fo darf dennoch aus einer irrthümlich zu hohen Deklaration ein 
Anspruch auf Erftattung des entiprechenden Theiled der Aſſekuranzgebuͤhr nicht hergeleitet 


werden. 
Leber Sendungen mit deflarirtem Werthe wird ein Einlieferungsjchein ertheilt. 


$. 19. 


Die Poftverwaltung übernimmt ed, Beträge unter und bis zu 50 Rthlr. im Faffen- 
mäßigem Gelde von den Abjendern anzunehmen und an Adreffaten innerhalb des Preufis 
ſchen Poſtverwaltungsbezirks auszuzahlen (Baare Einzahlung). Zur Auszahlung an 
Adreffaten in anderen Staaten des DeutfchsDefterreichifchen Poſtvereinso können Einzahlun 
gen nur big zur Höhe von 10 Rthlen. zugelaffen werden. 

Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief, der bei Einzahlungen nach anderen 
Staaten bed Deut » Defterreichifchen Poſtvereins nur einfach fein darf, ober ein lediges 
Gouvert beigegeben werden. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenprobn, 
auf refommandirte Briefe, auf Briefe mit beflarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu 
Packeten mit und ohne Werthe-Deflaration zu leiften, ift unzuläffig. 

Auf der Adreffe des Briefe oder Couverts muß ber Empfänger genau bezeichnet, 
und der Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten: 

‚Hierauf eingezahlt EL ae A ee ee ee 
vermerkt, die Thaler» oder Guldenfumme auch in Zahlen und in Buchftaben ausgebrüdt fein. 

Dem Abfender wird über die geleiftete Einzahlung ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

Für baare Einzahlungen ift vom Abjender oder vom Empfänger, je nachdem die Sen: 
dung franfirt oder unfranfirt aufgegeben wird, zu entrichten: 

a) das tarifmäßige Briefporto für den Brief oder die Brief-Adrefie: 
b) die Einzahlungsgebühr. Diefe beträgt ald Minimum 1 Sgr., fonft aber von 
der eingezahlten‘ Summe für jedem Thaler oder Theil eines Thalers *,, Ser. 

Die baaren Einzahlungen werden; beigder Beförderung als Fahrpoſt » Sendungen 


behandelt. 
$.°20. 


Die Poſtverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von 50 Rthlrn. (oder 75 
Fl. Conv. M. oder 87, FL. Rheinl.) von Adreffaten innerhalb des Deutſch-Oeſterreichiſchen 
ee einzuziehen. (Vorſchuß » Sendungen. Nachnahme» Sendungen. Pol 
vorfchüffe. 
Briefe und fonftige Sendungen, auf welche dergleichen Beträge eingezogen werben 


“4 


jollen, müffen auf der Adreſſe den Vorſchuß-Betrag mit den Worten: 
„Borfchuß oder Nachnahme » » >: 2 2 2 2. 
und die Thalers oder Guldenfunme in Zahlen und in Buchftaben ausgedruͤckt enthalten. 

Borfhußbriefe dürfen nicht refommanbirt werben. 

Der Abfender erhält bei der Aufgabe der Sendung eine Befcheinigung, daß der Be 
trag des Vorſchuſſes ausgezahlt werden folle, fobald die Sendung von dem Abreſſaten 
eingelöft worden fei. h 

Eine Vorihuß-Sendung darf nur x en Berichtigung des Vorfhuß-Betraged ausge 
händigt werden. Sie muf N äteitene l ge nach dem Eingange ber of» Anfalt am 
Aufgabeorte zurücgefandt werden, wenn diefelbe innerhalb Diefer Frift nicht eingelöft wird, 
Diefes gilt auch von VorihußsSendungen mit dem Vermerke „poste restante,“ 

Die 


u A Zi m u 


—— 


Üi 
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Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorſchuß⸗Sendung erfolgt an denjenigen, welcher 

die Beſcheinigung über Refervirung des Poſtvorſchuſſes zurüdgiebt. Iſt 68 eine Sendung 
mit beflarirtem Beth, fo werden bie Vorfchriften beachtet, welche für Zurüdgabe foldher 
Sendungen gegeben find. (Vergleiche $. 25.) ‚ 
Erſt durch die Einlöſung einer Borfhuß-Sendung überkömmt bie Poſtverwaltung die 
Verbindlichkeit zur Auszahlung des Vorſchuß⸗Betrages. Bon der erfolgten Einlöfung muß 
der Pot» Anftalt am Aufgabeorte mit nächfter Pot Nachricht gegeben werden, und dieſe 
zahlt hierauf den Vorſchuß- Betrag an denjenigen aus, welcher die Beſcheinigung über 
Reſervitung des Vorſchuſſes zurüdgiebt. Eine Deüfung ber Legitimation desjenigen, wel 
her den Schein zurücbringt, liegt der Poft-Anftalt nicht ob. 

Wenn einelne Gorporationen, Geſellſchaften oder Perfonen ſich jedesmal bie Aus: 
zahlung des Vorihuffes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu fichern wünſchen, fo iſt 
mit Genehmigung der vorgefegten Ober » ‘Boft » Direftion_ eine Cautionsleiftung einzuleiten, 
wonaͤchſt bi8 zur Höhe einer ſolchen, bei der Kaffe der Ober Boft-Direktion zu deponirens 
ben Gautien, Boftvorfhüffe an die Enventen gleich bei Einlieferung der Sendung gezahlt 


werben ſollen. 
Wird eine Vorſchuß ⸗ Sendung, auf welche der Betrag des Vorſchuſſes gleich bei der 
Finlieſerung gejahlt worden ift, nicht eingelöfl, fo muß ber Abfender den erhobenen Betrag 


urüchahlen 
Für Votſchuß⸗Sendungen wird außer bem gewöhnlichen Porto eine Gebühr (Procura: 
Webühr) erhoben, welche beträgt, die Sendung mag angenommen werden oder nicht: 
1) bei Sendungen nach Orten des Inlandes: 
mie sCH. . 22 ee Bi 
von 5 bis 13 . ee 1 Sgr. 
über 15 Sgr, von halben zu halben Thalern: 
SMIONEE. : > une a 
‚ b) über 10 Rthlr, außer den Sägen bis 10 Rthlr. 
2) bei Sendungen nad anderen Staaten des Deut 
den Boftvereins: EN 
. „fit jeben Thaler oder Theil eines Thalers ',, Spr., im Minimum aber 1 Sgr. 
Eine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühr ift zuläffig, aber nicht noſhwen— 
‘Der Aüdiendungen wird die Gebühr für den Vorſchuß nicht noch einmal angefegt. 
Die % ußSendungen werden bei ber Beförderung ald Gegenflände der Fahrpoſt 


andelt, 


” 


ET 
ſch⸗Oeſterreichi⸗ 


$. 21. 


„Sendungen, welche ſogleich mach der Anfunft den Abreſſaten durch be 
teilt werden jollen, mülfen auf der Adrefie wörtlich den Wermerf: 
* durch Erpreſſen zu beſtellen“ 
Für derartige Beſtellungen find zu entrichten: 
a) wenn de Beftellung am Orte ber betreffenden Poh-Anftalt erfolgt, für einen 
— für einen Brief nebſt Packet bis zum Gewichte von 


SM. 5 Sar.: 
b) weun Die Beftellung außerhalb des gedachten Ortes erfolgt, für einen Brief 
für jede Meile 5 Sgr, für jede halbe Meile 2", Sgr. und für jede viertel 
Reile 1%, Syr, im Ganzen jedoch nicht unter 2%, Sgr. für jede Beitellung ; 
für einen Brief nebR Bader bis zum Gewichte von 5 Pfund das bop- 


pelte der vorfichenden Säge. 
2 Padete 





fondere Boten Expreß⸗ Briefe, 


Amen. 


Ort dar Gin: 
Lieferung. 


Zeit der Gin: 
lieferung. 


a) Dienfiflum: 
den, 


— | 


Padete bis 5 Pfund werden dem beftellenden Boten mitgegeben, wenn dee Abfender 
nicht ein Anderes ausdrüdlich verlangt. Bei fchwereren Padeten wird nur der Begleits 
brief, bei Sendungen mit beflarirtem MWerthe nur bad Formular zum Ablieferungsiceine 
($. 29.) beftellt. 

Mit der Annahme von Briefen und fonftigen Sendungen zur erpreffen Beftellung an 
Adreffaten, die im Orte felbft, oder im eigenen Landbezirfe ber Boft-Anftalt, wohnen, haben 
die Poft-Anftalten fi nicht zu befaffen. Ebenfo wenig haben diejelben Berfendungen 
mittelft erprefier Boten nach foldyen Orten zu beforgen, an welchen fich ebenfalls eine Por: 
Anftalt befindet und wohin eine Poſt geht. 

Im Verkehr zwiſchen Preußen und anderen Staaten des DeutfchDefterreichiichen 
Poſtvereins ift die Beftellung durch erpreffe Boten nur bei Briefen zuläfig, und auch 
bei diefen nur dann, wenn fie refommandirt find. Für jeden am Orte der Abgabe: Pol: 
Anftalt zu beftellenden Erpreßbrief ift, wenn Die Beitellung am Tage erfolgt, eine Beftell: 
gebühr von 3 Sgr., und wenn die Beftellung zur Nachtzeit erfolgt, von 6 Ser. zu ent 
richten. Fuͤr die außerhalb des Orts der Abgabe-PoftAnftalt zu beftellenden Erpreßbriefe 
find außer dem dafür dem Boten zu zahlenden Lohn, F Unterſchied, ob die Beſtellung 
am Tage oder zur Nachtzeit erfolgt, 3 Egr. für die Beſchaffung des Boten zu entrichten. 

Das Botenlohn für bie erpreffe Beltellung kann nah Gutbefinden bes Abſenders 
vorausbezahlt oder befien Zahlung dem Adreffaten überlaffen werden. In allen Fällen 
bleibt jedoch der Abfender für bie ea ber Beftellgebühr verhaftet. 


Die Einlieferung der Briefe, Gelder, Packete und fonftigen Sendungen muß in ben 
— an denjenigen Beamten geſchehen, welcher an der Annahmeſtelle den Dienſt 
verrichtet. 

Nur gewöhnliche unfrankirte Briefe, in ſo fern fie dem Frankozwange nicht unter: 
liegen, imgleichen ſolche gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband⸗Sendungen, für welche 
das Porto durch aufgeklebte Poſt-Freimarken oder geſtempelte Brieffouverts entrichtet if, 
($. 38.) können in die Brieffaften gelegt und auch den Kondufteuren, Poſtillionen, Poſt⸗ 
fußboten (Beförderern ber Botenpoften) und Landbriefträgern, wenn dieſelben fidy unter 
wegs im Dienft befinden, übergeben werben. an 

$. 24, 

Die Einlieferung muß während ber Dienftftunden der Poft:Anftalten und, wenn bie 
Verfendung des eingelieferten Gegenftandes mit der nächften dazu geeigneten Poft erfolgen 
fol, noch vor der Schlußgeit dieſer Poſt geichehen 

Bei denjenigen PBoft-Anftalten, bei denen eine tägliche Poſt-Verbindung in der Rich— 
tung bed Beftimmungsortsd nicht befteht, duͤrſen eldbriefe und Packete mit deflarirtem 
Werthe aus dem Orte in der Regel erft an dem Tage, an weldem bie betreffende Poſt 
abgeht, oder, wenn ber Abgang berfelben in die Nacht: oder Frühftunden fällt, erit am 
Abende vorher, angenommen werden. Derartige Sendungen, welche von durchreifenden 
2 ei im Orte wohnenden PBerfonen ausgehen, unterliegen jedoch dieſer Befchrän 
ung nicht. 

: Die Dienftftunbden der Poft-Anftalten für den Verkehr mit dem Publikum find: 
1) in dem SommersHalbjahr (vom 1. April bis legten September) von 7 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
- 2) in dem Winter-Halbjahr (vom 1. Oftober bis legten März) von 8 Uhr Mor 
gens bis 1 Uhr Mittags, und 
3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

An Sonntagen fallen —* die Dienftflunden von 9 Uhr Morgens bis um 5 Uhr 
Nachmittags aus. An folhen gefeglichen Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntäg 

treffen, 





ar. 
——— 


J 


In 


d 
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treffen, ferner am Geburtstage Sr. Majeſtaät des Königs, werben bie Dienſtſtunden in der 
Weiſe beſchranlt, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis um 5 Uhr Nachmittags, fo: 
wohl des Vormittags, als auch des Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in der Zwis 
fchenfrift aber mindeſteng während zwei Stunden der Dienſt-Verkehr mit dem Publikum 
ununterbrochen Rattfindet., Die ausfallenden Stunden werden für jede Poft, Anftalt durdy 
die vorgeſehte Ober-Pof- Direktion beſonders beflimmt, Die getroffene Feftfegung muß zur 


Kenntniß des Publifums gebracht werden. 
Die Ober-PoftsDireftionen find ermächtigt: 
rftehend unter 1, 2 und 3 genannten Dienft: 


1) bei eingelnen Poſt. Anſtalten ben vo 
Runden eine größere Ausdehnung zu geben, wobei aber von den Beflimmungen 


wegen Beihränfung der Dienftflunden an Sonns und gefeplien Feſttagen 

_ mit abgewihen werben darf; 

2) in Anfehung ſolcher Poſt⸗Erpeditionen, welche durch einen allein ftehenden Be 
amten verwaltet werden, bie Dienftftunden in jo weit zu befchränfen, als es 
zut Grleihterung des allein ftehenden Beamten nothwendig, und in Beziehung 
auf den Poftenlauf, ohne Gefährdung ber Intereffen des Publifums, zus 


laͤſig if; 

3) in Füllen eines vorübergehenden außerordentfichen Verkehro⸗Bedürfniſſes Ab— 
meihungen von den obigen Feftfegungen wegen Beichränfung der Dienftftunden 
an Eonns und geſetzlichen Feſtlagen zeitweife nachzulaſſen. 

Ansdehnungen und Beihränfungen der Dienftftunden müffen zur Kenntniß bes Publi— 
umd gebracht werben. 
Die Schlußjeit tritt ein: 

I) für gewöhnliche Briefe, Streifs oder KreuzbandsSendungen und Sendungen 
mit Waarenproben oder Muftern, über welche dem Abfender ein Einlieferungs- 
ſchein nicht zu ertheilen ift, 

eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange ber Poft, 
und bei Poften, welche ben Ort palliren, 
eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Weitergange ber Poſt. 
Auf Bahnhofs: Poft-Erpeditionen tritt für Die bezeichneten Gegenſtände 
die Schlußzeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange des be: 
treffenden Zuges ein; auch können dieſe Gegenftände, wenn fie fonft dazu 
—— find, bis unmittelbar vor dem Abgange des Zuges in die an den 
Kiſenbahn⸗-Poſtwagen angebradhten Brieffaflen gelegt werden; 
2) für Briefe u. f. w., über welche dem Abſender ein Einlieferungsfchein zu 
ertbeilen if, und für Packete mit oder ohne Werths-Deflaration: 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 


und bei Poften, welche den Ort pajliren, 

, wei Stunden vor dem planmäßigen ren der Poſt. 
Bei Pofttransporten auf Eifenbahnen werben biefe Schlußzeiten um fo viel verlängert, 
erforderlich if, um die Gegenftände von der PoftsAnftalt nach dem Bahnhofe zu 


Sportiren und auf dem Bahnhofe felbft überzulaben. 
Die —— Pi verpflichtet, wo die Umftände ed geftatten, insbeſon⸗ 


bei den Bapnhofs-PoR-Erpeditionen, die Schlußgeiten fo viel als thunlich abzufürzen. 
der Berlängerung der Schlußgeiten ift die Genehmigung der oberften Boftbehörde erforderlich. 


Dergleichen Mafregeln müffen zur Kenntniß des Bublifums gebracht werden. 
Bei Poſten, die außerhalb der gewöhnlichen Dienftftunden abgehen, bildet der Ablauf 
ienftflunden Die Schlußgeit, in fo fern nicht, nach Maßgabe des Abganges der Poft, 


hlußzeit nach den vorftehenden Feftfegungen früher eintritt. 
2» Die 


b) Schlußgeit. 





Ginlieferungs: 
fein, 


gurüclnahme 
aufaegebener 
Poſtſendungen. 


Spedilior. 


er HE 


Die an den Dienftlofalien der Poftanftalten befindlichen Briefkaſten müffen bei Ein- 
tritt der Schlußzeit jeder Pot und zu den außerhalb ber gewöhnlichen Dienftftunden abs 
gehenden Poſten auch noch vor deren Abgang geleert werden. Bei Sendungen, weldje in 
Brieffaften fern des Poft-Dienftlofald gelegt werben, ift auf Mitbeförderung mit der zus 
nächft abgehenden Poft nur in fo weit zu rechnen, ald die Sendungen nach ber gewöhn; 
lichen Zeit der Leerung der Kaften vor Schluß ber betreffenden Poſten zum Poft s Dienft- 
lofal gelangen. Zu welchen Zeiten die Kaften regelmäßig geleert werben, ift zur Kennt 
niß des Publifumd zu bringen. 

8. 24. 


In allen den Fällen, in welchen nach den vorangegangenen Beftimmungen bie ges 
fchehene Einlieferung durch einen von der Poftanftalt zu ertheilenden Einlieferungsfchein zu 
befcheinigen ift, Darf fich der Einlieferer nicht entfernen, ohne den Einlieferungsichein in 
Empfang genommen zu haben, widrigenfalls und in fo fern die gefchehene Cinlieferung 
nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich ift, dieſelbe für nicht gefchehen erachtet 


werden muß. 
$. 25. 


Die zur Poſt eingelieferten Sendungen können von dem Abfender vor beren Zuftel: 
fung an den Ahreſſaten zurüdgenommen werben. 

Die Zurüdnahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beftimmungsorte, 
ausnahmsweiſe auch, in fo fern dadurch feine Störung des Erpebitions-Dienftes herbeige: 
führt wird, an einem unterwegs gelegenen Umſpeditionsorte. 

Zur Zurüdforderung und Zurüdnahme wird derjenige für legitimirt erachtet, der ben 
Einlieferungsfchein, wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, das Perfchaft, mit welchem der 
Brief oder das Padet verfiegelt worden ift, und ein von berfelben Hand, von welcher die 
DOriginalsAdreffe der Sendung gefchrieben ift, gefchriebenes Duplifat derfelben vorzeigt. 

Die Zurüdgabe erfolgt im erfteren Falle gegen Zurüdgabe des Einlieferungskpein®, 
wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, gegen Auslieferung eines von dem Siegel zu nel» 
menden Nbdrudes und des Duplifats der Adrefie. 

If die Sendung bereitd abgegangen, fo hat derjenige, welcher dieſelbe zurüdforbert, 
den Gegenftand bei der Poſt-Anſtalt des Abgangeortes jchriftlich fo genau zu bezeichnen, 
daß derſelbe unzweifelhaft ald der reflamirte zu erkennen ift. Die gedachte Poft-Anftalt 
fertigt das Reflamationsfchreiben aus, welchem die Boft:Anftalten des betreffenden Kourfed 
Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphichem Were gefchehen, fo darf eine diesfallfige 
Depeſche nicht abgefandt, oder derfelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poftanftalt 
des Aufgabeortes amtlich befcheinigt hat, daß der Abjender fih, ald zur Zurüdforberung 
—— bei derſelben legitimirt — daß dies geſchehen muß in ber Depeſche be 
merft fein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wird bad baar erlegte Franco, nicht aber 
das durch Marken entrichtete Franco zurüdgegeben. 

Iſt die Sendung bereits abgefandt, jo hat der Abjender das Porto wie für eine 
gewöhnliche Retour Sendung zu entrichten, und zwar bei Bahrpoft> Sendungen bid zu 
und von dem Orte, von bem ber TEN, FEN wird. 

$. 26. 


Melden Weg die Poftfendungen zu nehmen haben, um ben Abreffaten zugeführt zu 
werden, mird von ber Poftbehörbe beftimmt. Diefelbe bat im ber Regel die ſchnellſten 
Beförderungsgelegenheiten zu benupen, welche fih für Sendungen ber Detzeffenben Rates 
gorie in der Richtung ded Beſtimmungsortes barbieten. Bei Fahrpoft- Sendungen nad 
anderen Staaten bes Deutfch»Defterreichifehen Poſtvereins ift jedoch im befonderen Ballen, 
wenn 
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wenn durch die Verſendung auf einem anderen, als dem gewöhnlichen Wege ein Wortheil 
kam, dem Aufgeber — ben Spedinonsweg ſelbſt zu beſtimmen. 
$. 2 
Sehellung des 


Hat ſich das Siegel oder der anderweite Verſchluß einer Sendung gelöft, fo wirb 
derfelde von den Poſtheamten unter Beibrüdung bed Poftfiegeld und Hinzufügung der —— u. 
Namendunterihrift des betreffenden Poſtbeamten wieder hergeftellt. Pb der 

IM durch die gänzlich Löfung des Siegels oder anderweitigen Verſchluſſes einer purd dir voſt⸗ | 


Sendung mit baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Herausnahme des Gegen; beamten, 
fo wird vor Herftellung bed Verſchluſſes erft | 


flandes der Sendung möglich geworden 
feftgeftellt, ob ber declarirte Betrag der Sendung noch vorhanden ift. 
‚ Bei PoMnfalten, wo zwei ober mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, 
wird zur Herflellung des Verſchluſſes und begiehungsmelle zur Feftftelung bes Inhalts 
| 


fofort ein zweiter Beamter ald Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamter nidyt im 
Dienfte, jchoch ein vereideter PoftsIinterbeamter zugegen, fo wird dieſer ald Zeuge hinzu- 


gerufen. 

Hat nach den vorfiehenden Beftimmungen ein anberweiter Verfchluß ber Sendung 
durch fa en, fo ift bei Anfunft ber —— am Beftimmungsorte der 
Adreſſat davon in Kenntniß zu fegen und aufjufordern, zur Eröffnung der Sendung in 
Gegenwart eines Boftbeamten im Poft-Büreau innerhalb ber zu beſtimmenden Frift fich 
einzufinden. feiftet der Adrefiat diefer Aufforderung feine Folge, ober verzichtet berfelbe 
ausdrüclich auf ng der Sendung, fo ift mit deren —— Aushändigung 
nach Wafgabe der: folgenden Vorſchriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, welche 
der erfchienene Adteſſat bei Eröffnung ber Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find in 


»as Protokoll aufnehmen, durch welches ber Befund feftgeftellt wird. 
der Verdacht ob, daß mit der Einlieferung einer Sendung eine Porto » Eon: 


Ballet 
ravention unternommen worden ift, fo find die :Boft-Anftalten berechtigt, von dem Abfender 
der von den Ahreſſaten zu verlangen, daß derſelbe die Sendung innerhalb einer beftimmten 
vift im Gegenwan eines Pofibeamten eröffne. Leiftet der Abfender oder der Abreſſat der 
ufforderumg keint-Bolge, jo kann die Eröffnung der Sendung von einem Poftbeamten 
folgen, welder nach Maßgabe der obigen Beftimmung einen zweiten Boftbeamten oder 


oſt⸗ zujuziehen hat. Kun 
In allem Fällen müfien ich die Poſtbeamten jeder über den Zwed der Eröffnung 
augehenden Einficht der Sendung enthalten, auch muß über die gefchehene Eröffnung 
Protokoll aufgenommen werden, in welchem die Beranlaffung der Mafregel, der Her 


ıq bei Berfelben amd ber Erfolg anzugeben find. 
Steeifsuind Srembandfendungen ($. 15.) zum Zwede der Eontrolle zu öffnen und 
ufehen, Anb-die Poftbeamten auch ohne weiteres Verfahren befugt. 

® | ungen beziehen fi mur auf die Behandlung ber Poftfens 


halb de n Boftbejirks. 
va ur $. 28. 


19 einer Sendung ſich unterwegs als —*— und ſteht zu Erneuerung 
‚Me. fehler‘ — Verpackung bei ber Weiterbeförderung die Beſchaädigung oder d. Berpadung. 
ee änlihe Berderben der Sendung herbeiführen ober eine nadhtheilige 
IM here Sendungen zur Folge haben möchte, fo muß unter Feſtſtellung 
Menee Berpatung der Sendung ftattfinden, wobei fo weit al& 
be Verpadung unter der neuen beizubehalten if. 
Eneue Berpadung werben durch Eoflenfreie Anrechnung von bem 
re bie Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu 
8. 29. 
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8. 29. 
Umfang der Die Verbindlichkeit der Preußifchen PBoftverwaltung, bie angefommenen Gegenflände 
——— dem Adreſſaten ind Haus ſenden (beſtellen) zu laſſen, beſchraänkt ſich: 
tung in Anfes . auf gewöhnliche und recommandirte Briefe, 
ung der Be: auf gemöhnliche und recommanbdirte Streif- und Kreuzband s Sendungen und 
er Sendungen mit Waarenproben und Muftern, 
. auf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werth6-Deflaration, 
. auf Formulare zu ben Ablieferungsfcheinen über Briefe und Padete, deren 
Werth deflarirt ift, 
. auf Kormulare zu den Wblieferungsfcheinen (Affignationen) über Briefe mit 
baaren Einzahlungen. 

Mo auf Grund der Vorichrift des $. 51. des Regulativs vom 18. Dezember 1824 
(Gefepfammlung Ceite 225.) von einer Commune Anordnungen —— ſind, nach 
welchen von Conducteuren und Poſtillonen gewöhnliche Briefe, Streifs oder Kreuzband⸗ 
Sendungen und Sendungen mit Waarenproben ober Muftern abgegeben werden, haftet 
die Poſtverwaltung für beren Beflellung an ben Abreſſaten nicht. 

Soweit die Poftverwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müffen Briefe, deren Werth 
deflarirt if, und Padete, ihr Werth mag deflarirt fein oder nicht, auf Grund des behän- 
digten Formulars zu dem Ablieferungoſcheine oder des behändigten Begleitbriefes von ber 
Poͤſt abgeholt werden. 

Wo —— für die Beſtellung der Packete und Gelbſendungen beſtehen ober 
getroffen werden, wird die Gebühr für die Beftellung nach den von bem Generals-Boftamte 
in jedem einzelnen Falle nach Maßgabe der Lokal-Verhältniſſe beſtimmten Sägen ehe | 

An denjenigen Orten, wo bejondere Einrichtungen zur Annahme und Beitellung ſolcher | 
Briefe, welche für den Ort felbft beitimmt find, ( Stadtbriefe) beftehen, ift für dergleichen | 
Briefe zu erheben: j | 

| 


Zu 


Ko — 


a) für einen gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Streifs ober 
Frenannnnccc36Ggt· 
b) für einen rekommandirten Brief, einſchließlich der Rekommandations— 
Br WO A Sgt. 
e) für einen Brief mit Geld bis zum Vetrage von 1 Rthir.. . . . 1 Er | 
d) für einen Brief mit Geld zum Betrage über 1 bie 50 Rihlt. . . 2 Sr. | 
Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoft » Einrichtung nicht befteht, muͤſſen bie | 
PBoftanftalten undeflarirte Briefe zur Beftellung im Orte für dieſelbe Gebühr annehmen. 
Für Briefe an ſolche Adrefiaten im Orte und im Landbezirke, welche ihre Korreipons 
den; von der Poſt abholen lafien, fol die Gebühr jedoch im Falle der Abholung den Sah 
von Sgr. nicht überfchreiten. 
Wenn ein und berjelbe Abfender 100 Stüd Stadtbriefe und darüber auf einmal ein 
liefert, fo wird für jeden Brief nur ein Beftellgeld von 4’, Pfennigen erhoben; bot 
müffen in diefem Falle die Briefe franfirt werden. Unter gleichen Bedingungen hat en 
Darren 25 Stüd Briefen und darüber bis zu 100 excl. für jeden Brief nur Y, Sr. ji 
zu entrichten. 
Bei der Beftellung an Adreffaten außerhalb des Orts der Boftanftalt durch die Land 
Briefträger wird an LanbbriefsBeftellgeld erhoben: j 
der einfache Sap des Beftellgeldes, je nach befonderer Beftimmung von , bis 1 Sgr- 
a) für Briefe und Packeie bis 16 Loth incl, 
b) für Geldbriefe bis zum Betrage von 1 Rthlr., 
; c) für Briefe mit Infinuations-Dofumenten | 
d) für Begleithriefe zu Packeten ohne Werthe « Deklaration, fonwie für Bormulare 


N 
. J 
zu 
— 
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zu ben Ablieſerungsſcheinen, in fo fern das Packet, die Sendung mit deklarirtem 
Werthe, oder der auszuzahlende Geldbetrag Seitens des Empfängers von ber 
Poſt abgeholt wird, 

der doppelte Sat bes Beftellgeldes mit 2 Sgr.: 


a) für Briefe und Padete über 16 Loth, 
b) für Gelbbriefe und Geldpadete, welche mehr als 1 Rthlr. enthalten, 
c) für refommandirte Briefe, deren Beitellung von dem Landbriefträger zugleich 


mit dem Ablieferungsicheine erfolgt, 
d) für Briefe (Adreſſen), auf welche baare Einzahlungen geleiftet worden find, 


und die dazu gehörigen Ablieferungsfceine, in fo fern ber Landbriefträger das 
Geld zugleich mit überbringt. 

Die für einzelne Orte und Kreife angeordneten ermäßigten Lanbbriefs ꝛc. Beftellgeld: 

füge bleiben auch ferner beftehen. 

Den obigen Beftellgelofägen unterliegen auch bie portofreien (Dienft-) Sendungen, in 

fo fern Ausnahmen nicht ausdrüdlich beftimmt find. Für portofreie Dienftbriefe, welche 

bei einer Poſtanſtalt an Adreffaten im Landbezirfe zur Abholung von der Poſt eingeliefert 


werden, if jedoch das Beftellgeld nicht anzufegen. 
ie Ober: Bot: Direktionen find befugt, Ablöfungen des LandbriefrBeftellgeldes buch 


Averſa anzunehmen und hierüber befondere Abkommen zu treffen. 


$. 30. 
Die Poftbehörbe beſtimmt, wie oft täglih und in welden Briften die Ortsbriefträger —— Be⸗ 


die eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beſtellen haben, und an welchen Tagen die Lands 
Briefträger Beftellungen nach Orten, an welchen ſich Boftanftalten nicht befinden, zu bes 


wirfen haben. 
Die nach dem Verlangen der Abfenber „durch Erpreffen zu beftellenden Gegenftände 
($. 21.) müflen in allen Ballen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug be: 
ftellt werden, fo fern nicht vom Abfender odet Empfänger ein Anderes ausdrüdlich beftimmt ift. 
Briefe mit dem Vermerke auf der Adrefie: „poste restante “ werden bei der Poſt— 
Anftalt des Beftimmungsorts einftweilen aufbewahrt und dem WAdreffaten behändigt, wenn 
ſich derfelbe zue Empfangnahme meldet und auf Erfordern legitimirt. 


5. 31. 
Die Behtellung Seitens der Preußiſchen Poftanftalten erfolgt an ben Adreſſaten ſelbſt 
„der an deſſen Iegitimirten Bevollmächtigten. Der Adreffat, welcher einen Dritten zur 
Smpfangnahme der an ihm zu beflellenden Gegenftände bevollmächtigen will, muß bie 
Lollmacht ſchriftlich ausſtellen und im diefer Die Gegenflände genau bezeichnen, au deren 
impfangnahme ber Bevollmächtigte ermächtigt fein fol. Die Unterſchrift des Machtgebers 
nter der Bollmacht muß, wenn deren Richtigfeit nicht ganz außer Zweifel fleht, wenigftens 
n dem Gemeinde: oder Bezirfövorfteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur 
ihrung eines amtlichen &iegeld berechtigt ift, unter Beidrüdung bdeffelben , beglaubigt 
n, und e6 muß die Vollmacht bei der Voftanftalt, welche die Beftellung ausführen läßt, 

dergelegt werben. 
Ann außer dem Mdreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Bezeichnun 
Wohnung des Adreffaten, auf der Adreffe genannt, 3. B. an N. N. bei N. N., fo 
er zweite Abreffat auch ohne ausdrüdliche Ermächtigung als Bevollmächtigter bes 
‚faten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif» und Kreugband s Sendungen 
' Sendungen mit Waarenproben oder Muftern anzufehen. IA ein Gafthof als Woh— 
\g des Mdreffaten auf der Adreffe angegeben, fo kann die Beftellung ber zuletzt begeich- 
en Gegenftände an den Gaftiwirth auch in dem Falle erfolgen, wenn der Adreffat noch 
‚t eingetroffen iſt. wie 
r 
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Wird der Adreſſat oder deſſen nach den vorſtehenden Beſtimmungen legitimirter Be— 
vollmaͤchtigter in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder Boten 
der Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beftellung 

ber gewöhnlichen Briefe, Streifz oder KreuzbandsSendungen und Sendungen mit 
Waarenproben oder Muftern " 
an einen Haus: oder Comtoirbeamten, ein erwachiened Familienglied oder fonftigen Ange: 
hörigen oder an einen Dienftboten des Abrefiaten, beziehungsweile deſſen Bevollmächtigten 
oder an den Portier des Haufed. Wird Niemand angetroffen, an den hiernach bie Be; 
ſtellung gefchehen kann, fo erfolgt Diefelbe an den Hauswirth oder an den Miether einer 
Wohnung im Haufe. 

Handelt es jich um die Beftellung eines Erpreß » Briefes, jo kann bie Behändigung, 
wenn der Adreffat oder deſſen Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, oder befondere Um: 
ftänbe die ui yon. an ihn verhindern, an ein erwachſenes Bamilienglied oder an einen 
Hauss oder Komtoirbeamten geichehen. : 
Orden Behändigung an dritte Perſonen ift aber unzuläffig, wenn es fich um bie 

eftellun 

1) — rekommandirten Sendung ($. 17.) ober 

2) eined Begleitbriefes zu einem Padete ($. 29. No. 3.) oder 

3) eined Formulars zum Ablieferungsfcheine ($. 29. No, 4. und 5.) 
handelt, vielmehr müffen diefe Gegenftände ftets an den Adreſſaten oder defien legitimirten 
Bevollmächtigten felbft beſtellt werden. i 

Die Behtelung refommandirter Sendungen darf «nur gegen Empfangs » Befenntniß 
gefchehen und hat der Adreffat oder deſſen Bevollmädhtigter zu dieſem Behufe das ihm von 
dem Briefträger oder Boten vorzulegende Formular zu unterfchreiben und zu unterfiegeln. 


$. 32, 
gi sc Will Jemand die im $. 29. bezeichnete Gegenftände nicht auf die im $. 31. bes 
= Abholung ftimmte Weife fich zufenden laffen, fondern von der Poſtanſtalt felbft abholen oder abholen 
d. Briefeu,f.w. laſſen, fo muß er folches in einer fchriftlichen Erklärung ausfprechen und dieſe Erklärung, 
in welcher die abzuholenden Gegenftände genau bezeichnet fein muͤſſen, bei der Poſtanſtalt 
nieberlegen. Die fhriftliche Erklärung muß auf gleiche Weife beglaubigt fein, wie die 
Vollmacht im Fall des $. 31. Die Aushändigung erfolgt alddann innerhalb der für ben 
Geichäftöverfehr mit dem Publikum feftgefegten Dienftftunden und die Poftanftalt ift für 
bie richtige Beitellung nicht verantwortlich, auch liegt bderfelben eine Prüfung der Legiti- 
mation desjenigen, welcher fich zum Abholen meldet, nicht ob. 
Die mit den Boften anfommenden gewöhnlichen Briefe müffen für bie abholenden 
Rorrefpondenten eine halbe Stunde nach der Ankunft zur Ausgabe geftelt werden. ine 
Verlängerung diefer Frift it nur mit Genehmigung der oberften Noftbehörde zuläffig. 
5 Bei refommandirten Briefen, bei Briefen und Padeten mit deflarirtem Werthe und 
bei Briefen mit baaren Einzahlungen wird zunächſt nur dad Formular zum Ablieferungds 
In und bei SBadeten, deren Werth nicht beflarirt ift, der Begleitbrief an den Abholer 
verabfolgt. . 
Die Befeiung euoigt jedoch, der abgegebenen Erklärung bes Adreſſaten ungeachtet, 
auf gemöhnlichem Wege, 
4) wenn ber Abjender es verlangt und dieſes Berlangen auf ber Adreffe z. B. 
durch den Bermerf 
„durch Erprefien zu beftellen“ 
ausbrüdlich ausgeſprochen hat ($. 21.); in ber bloßen Vorausbezahlung des 
gewöhnlichen Beitellgeldes kann ein ſolches Verlangen nicht gefunden werben; 
2) wenn ed auf bie Beftellung amtlicher Verfügungen mit Behindig einen 
(SnfinuationsDokumenten) anfommt; » 3) wenn 
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3) wenn ber Adreſſat nicht am Tage nach ber Ankunft, ober, wenn er außerhalb 
ded Ottes der Boftanftalt wohnt, nicht innerhalb der nächften drei Tage, den 
zu beftellenden Gegenftand abholen läßt. 

$. 33. 
Die Aushändigung ber Pakete, deren Werth nicht beflarirt ift, erfolgt während der Aushändigung 
Dienfftunden in der Poftanftalt an denjenigen, welcher fich zur Abholung meldet und ben I essen 
zu dem Padele gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die Bedrudung des Begleitbriefed mit Behändigung. 
Dem dazu beftimmten Stempel der Poftanftalt vertritt den Beweis der geichehenen Nuss d.Begleitbriefe 
haͤndigung. und derFormu⸗ 
Briefe und Packete, deren Werth deklarirt iſt, ſo wie die zu den Packeten mit deflas —— 
rirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner Briefe, auf welche baate Einzahlungen ges nen. gergels 
feiftet worden find, nebft dem darauf auszuzahlenden baaren Gelde, endlich refommandirte | 
Sendungen, welche von der Poſt abgeholt werden ($. 32.) werden an denjenigen ausge: 
händigt, welcher der Poftanftalt das über die Sendung fprechende unterfiegelte und mit 
sem — Adreſſaten unterſchriebene Formular zum Ablieferungsſchein überbringt 
ind aushändigt, 
Eine —— uͤber die Echtheit der Unterſchrift und des Siegels unter dem 
Iblieferungsiteine, ſowie eine weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher dieſen | | 
Schein oder den Begleitbrief überbringt, liegt der Poſtanſtalt nicht ob. Es ift vielmehr 
nes Jeden Sache, dafür zu forgen, Daß die vorfchriftämäßig beftellten Formulare zu den 
blieferungeſcheinen und die Begleitbriefe nicht von Unbefugten zur Abholung der Sen; 
ingen gemißbraucht werden Fönnen. 
Mo übrigens die Poftverwaltung ausnahmsweiſe die Beitellung der Briefe mit dekla— 
rtem Wertbe und der Packete übernommen hat, wie dieſes in einzelnen großen Städten 
ıd in Anfehung ber Packete von niedrigem Gewichte und der Sendungen mit beflarirtem 
terthe von geringerem Betrage der Fall it, kommen die obigen Beftimmungen nicht zur 
wendung, vielmehr erfolgt alsdann die Beſtellung an den Adreffaten ſelbſt und, fo weit 


liefetungöſcheine Anwendung finden, gegen Quittung deffelben. 
$. 34. 


Wenn Briefe unter Kouvert an Poitanftalten zur Diftribution oder Weiterbeförderung Briefe, welche 
Hidt werden, fo find ſolche Briefe nicht zurüdzufenden, fondern, und zwar ohne Rück- an PoR-Anflal: 
t darauf, ob die ganze Sendung franfirt geweſen, oder nicht, einzeln mit dem vollen Kuh couvertirt 
efporto zu belegen. Für die von den Adreffaten nicht angenommenen Briefe hat de 


igeber das angelegte Vorto zu entrichten. ’ 
$. 35. 
Hat der Abreffat feinen Aufenthalts» oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Nadſendung 
mthalts oder Wohnort befannt, fo werden ihm Briefpoft: Gegenftände nadhgefender, der  Boftfen: 
ı er micht eine andere Beftimmung -ausdrüdlich getroffen hat. dungen, 
Bei Fahrpoft: Sendungen, mit Einfluß der Vorfchußbriefe und der Briefe, worauf 
zahlungen Rattgefunden haben, erfolgt die Nachſendung nur auf ausdrüdliches Ver: 
n des Abfenders, oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch 
Iöreffaten. Lehteret iſt in ſolchem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich 
ortoftei in Senntniß zu fegen. 
$. 36. 
driefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: Unbeflellbare 
I. wenn der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln, umd die Nachfen, PoRfendungen 


dung nach vorflehendem $. 35. nicht möglich oder nicht zuläffig ift; 
3 i 2. wenn 





Behandlung 
unbeflellbarer 
Sendungen. 





— —— 


2. wenn bie Sendung mit dem VBermerfe „Pposte restante“ verſehen iſt, und 
nicht binnen 3 Monaten, vom Tage des Einlangens an gerechnet, von ber 
Poſt abgeholt wird; 
3. wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn fie mit „poste restante“ 
bezeichnet ift, innerhalb 14 Tagen nicht eingelöft worden ift; 
4. wenn die Annahme verweigert wird. 
Bevor in bem Falle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werths-Deklaration deshalb 
als unbeftellbar angefehen wird, weil mehrere dem Adrefiaten gleichbenannte Perfonen im 
Orte fich befinden und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterfcheiden ift, muß der 
Begleitbrief nach dem Aufgabeorte zurüdgefandt werden, um den Abfender, wenn derfelbe 
an der äußeren Beichaffenheit des DBegleitbriefes erkannt oder fonft auf geeignete Weile 
ermittelt werben kann, zur näheren Bezeichnung des Adreffaten zu veranlaffen. Die Ueber; 
—553 bes Begleitbriefes geſchieht zwiſchen den Poſt-Anſtalten unter Couvert und ald 
Poſtſache. 
le anderen Poftfendungen find, wenn fie ald offenbar unbeftellbar erfannt find, 
ohne Verzug nach dem Aufgabeorte zurüdzujenden. Nur bei Sendungen, die einem 
ſchnellen Verderben unterliegen, muß, fo fern nach dem Ermeſſen der Abgabe: Poft-Anftalt 
Grund zu der Beforgniß vorhanden ift, daß das Verderben auf dem Rüdhvege eintreten 
werde, von ber Nüdfendung abgefehen werden, und die Veräußerung ded Inhalts für 
Rechnung des Aufgeberd erfolgen. 
In allen vorgedachten Fällen ift der Grund der Zurüdfendung, ober eintretenden 
Falls, daß und weshalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe zu vermerfen. 
Die zurüdzufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet, müffen vielmehr noch mit 
dem, vom Aufgeber aufgedrüdten Siegel verfchlofien fein. ine Ausnahme hiervon tritt 
nur ein bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleichlautenden Namens irrthümlich 
geöffnet wurden, und bezüglich der Briefe, welche Loofe oder Offerten zu Glüdsfpielen 
enthalten, die von den Adreſſaten nach den für fie geltenden Landesgefegen nicht benupt 
werden bürfen. Bei irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch Perſonen gleichlautenden 
Namens ift übrigens, fo fern dies möglich ift, eine von lepteren felbft unter Namend 
Unterfchrift auf die Ruͤckſeite des Briefe niederzufchreibende bezügliche Bemerkung beis 


zubringen. 
$. 37. 


Die nah Maßgabe der BVorfchrift des $. 36. unbeftellbaren und deshalb an ben 
Abgangsort zurücgehenden Sendungen werden an den Abfender zurüdgegeben. 

Bei der Beitellung und Behändigung einer zurücdgefommenen Sendung an ben ermits 
telten Abfender wird mach den für die Beftelung und Aushändigung einer Sendung an 
den Adrefiaten gegebenen Borichriften verfahren. Der über eine Sendung dem Abſender 
ertheilte Einlieferungsfchein muß bei der Zurüdgabe der Sendung zurüdgegeben werben. 

Kann die Poft>Anftalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, fo wird ber 
Brief an die vorgefegte Ober: Boft»Direftion eingefandt, welche denfelben mittelft Stempels 
als unbeftellbar zu bezeichnen und durch Gröffnung den Abfender zu ermitteln hat. Die 
mit der Eröffnung beauftragten, zur Verfchwiegenheit befonders zu verpflichtenden Beamten 
nehmen Kenntniß von der Unterfchrift und von dem Orte, müflen jeboch jeder weiteren 
Durchficht fih enthalten. Der Brief wird hiernächit mit einem Dienftfiegel, welches Die 
en trägt: „Amtlich eröffnet Durch die Ober: Poft- Direktion in N.” wieder vers 
chloſſen. 

Wird der Abſender ermittelt, derſelbe verweigert aber die Annahme, oder läßt inner: 
halb 14 Tagen nach Behändigung des Begleitbriefed oder des Formulars zum Abliefe; 
rungsſcheine die Sendung nicht abholen, fo fonnen zum Verlauf geeignete Gegenftände 

2 öffendlich 
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öffentlich verkauft werden. Courshabende Papiere find durch einen vereibeten Mäfler zu 
verfaufen. Der Erlös und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werben nach Abzug 
des Porto und ber fonftigen Gebühren und Koften der Poſt-Armenkaſſe überwiefen. 

Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegenftände 
fünnen nach Ablauf der Friſt vernichtet werben. 

Iſt der Abiender auch auf die vorher vorgefchriebene Weile nicht zu ermitteln, fo 
werden gewöhnliche Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete 
Gegenflände nach Verlauf von drei Monaten, vom Tage bed Eingangs derfelben bei der 
Ober» Poft-Direftion gerechnet, vernichtet, Dagegen wird 

1. bei Briefen, deren Werth deflarirt ift, oder in benen ſich bei der Eröffnung 
Gegenftände von Werth vorgefunden haben, ohne daß diefer deflarirt worden ift, 
2, bei Padeten mit und ohne Werths⸗Deklaration 
ber Abfender öffentlich aufgefordert, füch innerhalb vier Wochen zu melden und die unbe— 
ftellbaren Gegenftände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufforderung, 
welche eine genaue Vezeichnung des Gegenftandes unter Angabe des Abgangs- und Be: 
ftimmungsortes, der Perfon des Adrefiaten und des Tages der Einlieferung enthalten 
muß, wird durch Aushang in der Poft-Anftalt des Abgangsortes und durch einmalige 
Ginrüdung in den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts des Regierungs -Bezirkes, in 
welchem der Abgangsort liegt, befannt gemacht. 

Inzwiichen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenders, und nur Sachen, melde > 
dem Verderben audgefegt find, können fofort verfauft werben. 

Bleibt die öffentliche Aufforderung = Grfolg, fo wird mit dem Verkaufe der Sachen und 
nit Vereinnahmung der Geldbeträge zur Poſt-Armen⸗Kaſſe nach obiger gr verfahren. 

Meldet ich der Abfender oder der Adreffat fpäter, fo zahlt ihm die Poſt-Armen⸗Kaſſe 
vie Ihr zugefloffene Summe, jedoch ohne Zinfen zurüd. 

Eind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo werden fie dorthin 
urüdgefidt, und es bleibt das weitere Berfabren der ausländifchen Poft-Anftalt überlaffen. 

$. 38. 

Für alle duch die Poſt zu verfendenden Gegenftände, denen nicht bie Porto- Freiheit Entrichtung 
usdrüdlih zugeftanden ift, müflen dad Porto und die fonftigen Gebühren nah Maßgabe —* Porto und 
»# Tarifd entrichtet werden. gen 

In fo fern das Gegentheil nicht ausdrüclich beitimmt ift, können fowohl Briefe als 
helder und Packete nach der Wahl des Abfenders franfirt oder unfranfirt zur Poft eins 
liefert werben. Gine theilweife Franfirung ift nicht zuläfltg. 

IM jedoch das Franko am Abgangsorte zu niedrig erhoben und berechnet worden, fo 
'rd ber fehlende Betrag ald Porto zugefchlagen und vom Adreflaten erhoben. Leßterer 
an in foldem Falle, und wenn die Sendung im Inlande oder in einem anderen Staate 
3 Deutfch:Oefterreichifchen Poſt⸗Vereins zur Poſt gegeben war, die Ausfolgung derielben 
ve PortwZahlung verlangen, in fo fern er den Abfender namhaft macht und das Cou— 
t ober bie Begleit-Adreffe oder eine Copie davon zurüczunehmen geftattet. Der fehlende 
trag wird alddann vom Abiender eingezogen. 

Iſt eine Briefpoft-Sendung vom Abjender durch Marken oder geflempelte Couverts 
be umten) ungenügend franfirt, fo wird ber fehlende Betrag ebenfalld dem Adrefiaten 


Porto angejept. Die Verweigerung der Nachzjahlung des Porto gilt in dieſem Falle 


eine Verweigerung der Annahme bed Briefes. 
Bei franfirten Sendungen nach inländifchen Orten fann auch das gewöhnliche Stadt 


LandbriefrBefellgeld vorauabezahlt werden, jedoch nur mit der Maßgabe, daß befien 
tung nicht verlangt werden Fan, wenn die Sendung nicht beftellt, fondern vom 


Taten abgeholt worden ift. 
3* Briefe 





Gflafetten «Be: 
förderung. 


a Bi —— 


Briefe an Se. Majeftät den König und Ihre Majeftät die Königin, an die Pringen 
und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes und an die Mitglieder der Fürftenhäufer Hohen⸗ 


zollern- Hechingen und Hohenzollern » Sigmaringen dürfen, fo fern diefen Briefen nicht in, 


Folge des gebrauchten Rubrums oder fonft die Porto-Rreibeit zufteht, nur franfirt einge: 
liefert werden. 

Briefe, für welche das Porto bei der Einlieferung zu entrichten ift, werden, wenn fie 

unfranfirt oder mit ungenügender Franfatur im Brieffaften vorgefunden werden, dem Ab: 
Be —— und, wenn derſelbe nicht bekannt iſt, gleich den unbeſtellbaren Briefen 
ehandelt. 
Briefe u. ſ. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, franko, fr. u. ſ. w.) 
durchſtrichen, radirt oder abgeändert iſt (5. 3), müſſen bei der Annahme zurückgewieſen 
werden, Werden Briefe u. ſ. m. mit einem ſolchen oder mit einem nicht durchſtrichenen 
u. ſ. w. Frankirungs » Bermerfe im Brieffaften vorgefunden, ohne daß das Porto dafür 
durch Freimarfen oder geftempelte Brief-Gouvertd entrichtet worden ift, fo wird Die Uns 
gültigfeit des FranfirungssVermerfes amtlich atteftirt, und die Briefe werden ald unfran- 
firt behanbelt, 

Franco⸗Marken und geftempelte Brief = Gouvertd können zum Franfiren in demfelben 
Umfange, wie baares Geld, benupt werden. Co weit als thunlich find die Marken auf 
die Vorderſeite der Briefe u. f. w. zu fleben. 

Sendungen, welche bei einer Preußiſchen Poſt-Anſtalt mit Marken einer fremden Pot: 
verwaltung franfirt aufgeliefert werden, werden innerhalb des Preußiſchen Poſtbezitks ald 
unfranfirt behandelt und die darauf befindlichen Marfen ald ungültig bezeichnet. Bei 
Briefpoft- Sendungen nach anderen Staaten des Deutfch-Defterreichiichen Poftvereins wird 
jedoch der Werth der Marken, wenn Ddiefelben der Verwaltung des Beſtimmungslandes 
angehören, durch bie Bort-Anftalt bes Beftimmungsorts dem Adreffaten gut gerechnet. Eben 
fo wird bei Sendungen aus anderen Staaten des Deutich-Defterreichifhen Vereins nad) 


Preußen der Werth der darauf etwa befindlichen ‘Preußifchen Marken (resp, verwendeten 


Gouverts) zu Gunften des Adreffaten vom Porto abgezogen. 

Für Sendungen, welche erweislich im Preufifchen Bofibeyirke auf ber Poſt verloren 
gegangen find, wird fein Preußiſches Porto gezahlt und das etwa gezahlte erſtattet. 
Dafielbe gilt von folchen Sendungen, deren Annahme wegen vorgefommener Beſchädigung 
vom Abreſſaten verweigert wird, in fo fern die Beichädigung von der Preufifchen Joft: 
verwaltung zu vertreten iſt. 

Wird die Annahme eines Gegenftandes von dem Adrefiaten verweigert, ober ift ber 
Adrefiat nicht zu ermitteln, jo ift der Abfender, felbft wenn er den Gegenftand ber Sen 
dung nicht zurüdnehmen will, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen verbunden. 

at der Adrefiat die Sendung einmal angenommen, fo ift er, fo fern in Vorſtehendem 
nicht ein Anderes beftimmt if, zur Entrichtung des Porto und der Gebühren verpflichtet, 
und fann fi davon durch fpätere Nüdgabe der Sendung nicht befreien. Die Königliche 
Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter Annahme und Eröffnung portopflichtiger 
Sendungen die BriefsCouverts zu dem Zwede an die Poft-Anftalt zurüdzugeben, dad von 
dem Abiender nicht vorausbezahlte Porto von dieſem nachträglich einzuziehen. 

n Fällen, wo das Porto Freditirt wird, ift dafiir eine Conto-Gebuͤhr innerhalb bed 


3 
Sapes von 5 Procent des Freditirten Porto, ald Minimum jedoch monatlih 5 Sgr. zu 
erheben. 


$. 39. 
In Bezug auf die Beförderung von Sendungen durch Ejtafette fommen innerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks folgende Beſtimmungen in Anwendung: 
Briefe 
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or 
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Briefe und andere Gegenftände fönnen zur eftafettenmäßigen Beförderung nur bei 
ſolchen Poſt⸗Anſtalten eingeliefert werben, welche in Orten, woſelbſt fih eine Poſt⸗ 
Station befindet, oder an Gifenbahnen liegen, und deren Züge zur Beförderung der ein- 


gelieferten Sendung zweckmaͤßig benugen fonnen. 

Mit Gftafetten werden überhaupt nur Gegenftände bis zum Gefammt: Gewichte von 
20 Pfunden befördert. Briefe biß zum Gewichte von 8 Loth müſſen mit haltbarem Papier 
couvertirt, ichwerere Briefe und Padete aber in Wachsleinwand verpadt und in einem 
ſolchen Format zur Poft eingeliefert werden, daß fie in ber Eftafetten» Tafche Raum finden, 

Die Adrefie muß der Vorfchrift des $. 2. entiprechen. 

Eine Werths⸗Deklaration ift bei Eftafettens Sendungen nicht zuläffig. 

wi die Einlieferung einer Eftafetten» Sendung erhält der Abfender einen Einliefes 
rungsicein. 

die Beförderung geibieht zu Pferde oder mittelft. eined Cariols. Kifenbahnzüge 
werben, in io fern der Abſender nicht ausdrüdlich die Beförderung zu Pferde angeordnet 
hat, ganı ober theilweile benugt, wenn berechnet werden fann, daß die Eftafetten» Depefchen 


mit denfelben ihren Beftimmungsort eher oder wenigftend eben fo früh erreichen, als bei 


ber Beförderung zu Pferde. 

Die zu Prerde oder mittelt Cariols zu beförbdernden Eftafetten muͤſſen am Abgangs⸗ 
orte funhiehn Minuten nach Aufgabe der Depefche abgefertigt werden. Auf den Stationen, 
welche die Gjtafette unterwegs berührt, werden zur Abfertigung zehn Minuten bewilligt, 
Beträgt die Entfernung der Bofthalterei vom Bofthaufe über 200 Schritt, fo werden 
— Minuten zur Abfertigung zugeſtanden. 

Die Beförderung muß in derjelben Zeit bewirft werben, welche für die Beförderung 
der Gouriere im dritten Abſchnitte beftimmt iſt. 

Gfafettens Depefchen, welche mit der Gijenbahn verfandt werden follen, erhalten ftets 
mit dem aunächft abgehenden dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 

Sie müffen bei einer unmittelbar an der Eiſenbahn belegenen Voſt-Anſtalt 15 Minus: 
ten vor Anand, bed betreffenden Zuges, bei einer ‚nicht unmittelbar an ber Eiſenbahn 
befegenen Poft-Anftalt aber noch um fo viel früher eingeliefert werden, ald zum Trans» 
port der Deveiche vom Poſthauſe nach der Eiſenbahn erforderlich ift. 

Die durch Eſtafette eingegangenen Gegenftände müffen, auch wenn fie zur Nachtzeit 
eintreffen, ohne Verzug beftellt werden, fo fern vom Abfender oder Empfänger nicht aus; 


drüdlih ein Anderes beftimmt ift. Sie müffen derjenigen Perſon behandigt werden, an 
Wird dies durch befondere Umſtände verhindert, fo Fann die 


welche die Adreſſe lautet. 
Aushändigung an Haus: und Comtoir : Beamte oder erwachſene Familienglieder des 
Adreffaten geſchehen. Der Empfänger muß bem lleberbringer darüber quittiren und bie 


Stunde bes Empfanges dabei befcheinigen. 
Die Erpebitiond, Gebühr für eine Eftafette beträgt 15 Ser. 
Nur die Poft-Anftalt des Abfendungsortes, oder wenn bie Eftafette vom Auslande 


fommt, die zuerft berührt werdende Preußiſche Poftftation ift zur Anfegung der Erpedis 
tions» Gebühren und zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 
Die Zahlung für ein € 
Gouriers Pferd feftftcht. 

„ Außer der Zahlung für das Pferd find diejenigen Gefälle an Chauffee-, Damm-, 
Brüdens und Fährgeld 1. zu entrichten, welche auf der von der Eftafette berührten Tour 


nach ben beftehenden Tarifen zur Erhebung kommen. 
ür Briefe, Schriften und fonftige Gegenftände, welche mittelft Eſtafette verfandt 


F 
werden umd das Gewicht von 2 Pfund überfchreiten, muß von dem Abfender außer den 
Sftafetten» Gebühren noch ein befonderes Porto gezahlt werben. Daſſelbe beträgt bei 
Briefen 


ftafettens Pferd erfolgt nach demſelben Sape, welcher für ein - 


a) Annahme, 


» Gewicht u. 
eſchaffenheit 
der Depeſchen. 


c) Beförbe: 
rungsweiſe. 


d) Abfertigung 
unb  Beför: 
berungsgeit. 


e) Beitellung 
am Beſtim 
mungdorte, 


Ü) Bahlunges 
füge für Gita- 
fetten, welche 
zu Pferde oder 
mitteltGariols 
befördert wer⸗ 
im, 
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me 


) Zahlungs: 
füpe für Gfla- 
fetten, welde 
mit der Gifen- 


bahn befördert 


werben. 


1) Berichti⸗ 
gung d. Koſten. 
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Briefen und Schriften für jedes Loth über 2 Pfund das einfache Briefporto. Fire andere 
Gegenflände wird dad 2 Pfund überfchreitende Gewicht mit der Padet-Tare belegt. 

Auf Poſt-Routen, wo bie Beförderung der Eftafetten von Station zu Station 
geichieht, werben die Rittgebühren nach der wirflichen poftmäßigen Entfernung beredinet. 

Bei Eftafetten nach Orten außerhalb der Poſtſtraße müffen Entfernungen unter und 
bis zu zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werden. 

Geht die Eftafette von einer Station nad einem folden, auf ber Poftftraße 
belegenen Orte, welcher ſich vor der nächften Station befindet und nicht zwei Meilen 
entfernt ift, fo erfolgt bie Zahlung ebenfalls für 2 Meilen, jedoch nur in dem alle, 
wenn die Entfernung zur nächften Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze Stationd- 
Entfernung unter zwei Meilen, fo gefchieht die Zahlung nur für fo viel Meilen, als bie 
ganze Stationd- Entfernung beträgt. ; 

Für Eftafetten aus einem Poft-Stationsorte nach einem Eifenbahnhofe, reſp. Halte: 
punkte, oder umgefehrt, find die tarifmäßigen Gebühren nach ber wirklichen Entfernung, 
mindeftend aber für eine Meile zu berechnen, wenn die Entfernung unter und bis eine 
Meile beträgt. 

Wuͤnſcht der Abfender einer Eftafette, weldhe nur bis zur nächften Station oder nad 
einem Orte geht, der ohne Pferdewechſel erreicht werden fann, die Zurüdbeförberung ber 
Antwort durch dem Poſtillon, welcher die Gftafette uͤberbracht hat, fo ift dieſes zuläffig, 
wenn ber Poftillon den Nüdritt innerhalb ſechs Stunden nach feiner Ankunft und nicht 
vor Ablauf von fo viel Stunden, ald die Tour Meilen hat, antreten kann. Der Abfender 
der Depefche muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe bderfelben ver Poft « Anftalt 
anzeigen, damit der Poftillon danach angewielen werden kann. Fuͤr den Zurüuͤcktitt wird 
dann nur die Hälfte der reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt. 

Die Erhebung des Ehauffee-, Damm-, Brüden- und Fährgeldes geichieht ſowohl 
für die Tour als für die Retour nach dem Tarife. 

Die Ausftellung eines neuen Eſtafettenpaſſes für die Netour iſt nicht erforberlic, 
daher auch die Erpeditions-Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beftellung eines jeden mit Eftafette eingehenden Briefes werben am Beftims 
mungsorte 5 Sgr. erhoben. 

Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbahnen werden erhoben: 

a) Die Eftafetten» Erpeditiond- Gebühren nach ben oben angegebenen Säpen, 

b) das tarifmäßige Porto nach Maßgabe des vollen Gewichts mit Berüdfichti- 
gung bes Inhalts und zwar für die nach ber direften Entfernung zu beredis 
—— Streden, welche die Eſtafetten-Depeſche auf der Eiſenbahn zurück⸗ 
egt, 

c) das vom Empfaͤnger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eſtafetten-Depeſche 
mit 5 Sgr., außerdem, wenn wegen mangelnder PBoftbegleitung ein befonderer 
Begleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werden muß, 

d) das tarifmäßige Perfonengeld für die Hin⸗ und Ruͤckreiſe des Begleiters auf 
einem Platze dritter Klaſſe, 

e) die Diäten des Begleiterd mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher 
zur Hinreife des Begleiterd und zur Ruͤckreiſe befjelben mit dem nächften 
Zuge erforderlich ift. 

Der Abfender einer Depefche muß fänmtliche Koften, mit Ausnahme des Beftell- 
geldes, bei der Abfendung bezahlen. Können diefelben von ber abjendenden Bort-Anftalt 
nicht genau angegeben werden, jo muß ein angemefjener Geldbetrag beponirt und Die 
Zeftftellung des Koftenbetrages bi6 zur Zurüdfunft ded Eftafetten-Pafies ausgefept werben, 

Zweiter 
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$. 40. 
Die Meldung zur Reife mit den ordentlichen Poſten fanıı flattfinden: 
a) bei den Bolt: Anftalten, oder 


dm Su 
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Zweiter Abſchnitt. 


Bon ber Beförderung der Perſonen auf den ordentlichen Poſten. 


Meldung zur 
eiſe. 


b) an den unterwegs belegenen und von den Ober-Poſt-Direktionen öffentlich 
befannt gemachten Haltepunften. 


Bei den Poft-Anftalten fann die Meldung früheftens acht Tage vor dem Tage der a) bei den Poll: 
Abreife und fpäteftend vor dem Schluſſe der Poft für Die Berfonen-Beförderung geſchehen. Anſtalten. 
Der Schluß der Voſt für Die PBerfonens Beförderung tritt ein: 


wenn im Hauptwagen oder in dem bereit geftelten Beichaiſen noch Plähze 
offen find, fünf Minuten, und 

wenn dieſes nicht der Fall ift, fondern die Geftellung von Beichaifen erforders 

lich wird, funfzehn Minuten 


vor der feitgefepten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 


ie Meldung muß innerhalb der für den Gefchäfts- Verkehr mit dem Publifum bes 


D 
ftimmten Dienſtſtunden (5. 23.) geſchehen, doch bleibt für Reiſende, welche von weiterher 
fommen und mit der nächften vor Beginn der Dienſtſtunden abgehenden Poſt weiter reifen 
wollen, die Zeit zur Meldung außerhalb der Dienftftunden bis zum Schluffe der betref— 
fenden Poſt offen, auch kann die Meldung ausnahmeweife bis zum Abgange der ‘Bolt 
zugelaffen werben, wenn dadurch der Abgang der Poſt nicht ve 


Erfolgt die Meldung bei einer Poſt-Anſtalt mit Station, 
dann wegen mangelnden Platzes verweigert werden, wenn zu der betreffenden Poſt Beis 
chaiſen überhaupt nicht geftellt werden, und die Pläge im Hauptwagen fchon vergeben 

- find, oder auf den Unterwegs-Stationen die Pläge im Hauptwagen bei Ankunft der Poſt 
ſchon befegt find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poſt-Anſtalt ohne Station, fo findet die Annahme 

nur unter dem Vorbehalte ftatt, daß in dem Hauphvagen und in den etwa mitfonmenden 


Beichaiſen noch unbefegte Platze ſich darbieten. j 
Die Meldung an Haltepunften kann nur dann berüdfichligt — wenn noch 
puntten. 


unbeſetzte Pläge im Hauptwagen oder in ben Beichaiſen offen find. Der Reiſende muß 
an dieien Haltepunften, wenn die Poſt anhält, ohne Aufenthalt der Poſt fofort einfteigen. 
Gepäd von ſolchen Reifenden kann nur in fo weit zugelafen werden, als daffelbe ohne 
Beläftigung der übrigen Paffagiere im Perfonen- Raum leicht untergebracht werben kann. 
Die Padräume des Wagens dür 
Inhalten der Poſt unftatthaft, 

Wuͤnſchen Reifende fih die Beförderung mit der Pot von einer Poft: Anftalt ohne 
Station oder von einer Halteftelle ab zu fihern, fo müflen fie ſich bei der vorliegenden 
Voſt⸗Anſtalt mit Station melden, von dort ab einen Platz nehmen und das Perfonengeld 
dafür erlegen. 4 

$. 41. 


Von der Reiie mit der Pont find ausgefchloflen: 
: welde von ber 


rzögert wird, 
h fann die Annahme nur 


b) an Halte: 


fen dabei nicht geöffnet werden, auch ift jedes längere 


Berfonen, 


fe, welche mit epileptifchen oder Gemüthsleiden, mit anſteckenden oder ——— 
Pol ausge: 


Gfel erregenden llebeln behaftet find; 
ſchloſſen find, 


Perfonen, welche durch Trimfenheit, durch unanftändiges oder rohes Benehmen, 
ober durch unanftändigen oder unreinlichen Anzug Anftoß erregen; 


. Gefangene; 
. Erblindete Perfonen ohne Begleiter, und g. ® 
5. Perfonen, 





— — — 


Paffagierbillet, 


Grundſatze ber 
Berfonengelb: 
Grhebung. 


a), bei Reifen 
von Halte⸗ 
platzen aus, 
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5. Perſonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit ſich fuͤhren wollen. 
Wird erſt unterwegs wahrgenommen, daß ein Paſſagier zu den vorſtehend bezeichneten 
PBerfonen gehört, fo muß berfelbe an dem nächften Umfpannungsorte von der MWeiterbes 
förderung ausgefchloffen werben. 
$. 42, 


Gefchieht die Meldung zur Reife bei einer Poſt-Anſtalt, fo erhält der Reifende gegen 
baare ar ng des Perſonengeldes ein Billet, in welchem 
. ber Tag und der Bellimmungsort der Reife angegeben find, 
die Zeit ded Abganges der Poſt beftimmt, und 
der lag, welchen der Reifende im Wagen einzunehmen hat, durch eine 
Nummer bezeichnet ift. 

Es ift Sache ded Reifenden, gleich bei Löjung des Paſſagierbillets zu prüfen, ob 
daffelbe den Tag und Beitimmungsort dev Reife richtig bezeichnet. Nach ber ohne ins 
nerung erfolgten Annahme des Paſſagierbillets kann der Einwand, bag ber Tag ober 
der Beftimmungsort der Reife in demſelben unrichtig angegeben fei, nicht mehr zuge— 
laffen werben. 

Die Zeit des Abganges ber Poſt kann bei Poften, deren Abgang von dem Eintreffen 
anderer Poften oder Eifenbahnzüge abhängt, nur dahin beftimmt werden: 

die Poft geht ab Stunden Minuten nad) Anfunft bes Iften, 

zweiten xc. Eiſenbahnzuges (dev Poſt) aus 
und es liegt in dergleichen Fällen dem Reiſenden ob, die möglichft frühefte Abgangszeit 
zur Richtſchnur zu nehmen. 

Die Nummer des Paffagierbillets richtet fich nach der Neihefolge, in welcher bie 
Meldung zur Mitreife geichehen ift, doch fteht e8 Jedermann frei, bei der Meldung unter 
den im Hauptwagen noch unbejegten Plägen fich einen beftimmten Platz zu wählen. 

Perſonen, die fih an Halteplägen gemeldet haben und aufgenommen worden find, 
können ein Paffagierbillet erft bei der nächiten Poſt-Anſtalt ausgeſtellt erhalten, und haben 
bei diefer, oder wenn fie nicht jo weit fahren, an den Gondufteur oder Poſtillon das Per 


fonengeld zu entrichten. 
$. 43. 


ze 


Das Perfonengeld wird berechnet: 
1. nach ber von dem Reifenden mit ber Poſt zurüdzulegenden Meilenzaht umd 
2. nach dem für den Gourd pro Meile angeordneten Sage. 
Das Perfonengeld kommt bei der Meldung bis zum Beftimmungsorte zur Erhebung, 
fo fern diefer auf dem Gourfe liegt, und ſich an demfelben eine Poft-Anftalt befindet. 
Will der Reifende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seiten-Gourfe 
fortjegen, fo fann das Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte oder bis zu dem lieber 
angspunkte des Gourfed erlegt werden. Der Reifende kann auch nur bis ‚zu biefen 
Burften das Paſſagierbillet erhalten, und muß fich an dieſen Punkten wegen Fortſetzung 
der Reife von Neuem melden und einen Platz löſen. 
Für die Beförderung von Halteplägen ab wird, jo fern die dort zugehenden Perfonen 
fidy nicht etwa einen Blag von der vorliegenden Station ab gefichert Haben, das Perfonengeld 
nah Mafigabe ber wirklichen Entfernung 
bis zur nächften Station, oder wenn die Reifenden ſchon vorher an einem Zwifchenorte 
abgehen, bis zu dieſem erhoben, 
Wollen an Halteplägen zugegangene Perfonen mit berfelben Poſt von ber nächften 
Station ab weiter befördert werden, jo haben fie dort den Plap für die weitere Reife 


au löfen. . 
» gür 


— — 





zz. 


ME 


Für Pläge, welche bei einer Poſt ⸗Auſtalt zur Reife bis zu einem zwiſchen zwei Stas 
tionen auf dem Gourfe gelegenen Orte (Zwifchenorte), gleichviel ob ſich in bemjelben eine 
Poft-Anftalt befindet oder nicht, genommen werden, fommt bad Perfonengeld nach ber 
wirllich zurüczulegenden Meilenzahl, ald Minimum jedoch der Betrag für eine halbe Meile 


ut Erhebung. 
Kür — in dem Alter unter drei Jahren wird ein beſonderes Perfonengeld nicht 
erhoben. Dieielben dürfen jedoch feinen befonderen Plag einnehmen, fondern müffen auf 
dem Schooße einer erwachienen Nerfon, unter deren Obbut fie reifen, mitgenommen werden. 
Für Linder in dem Alter über drei Aue ift Dagegen das volle Perfonengeld zu 
erheben, und demgemäß auch ein befonderer P 
einen ber abgeſchloſſenen Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo fann ein 
Find bis zum Alter von acht Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber können für das 


‘Berfonengeld für nur eine Perſon befördert werden, in fo fern bie betreffenden Berfonen 
5 i ſich auf bie von ihnen bezahlten Sigpläge beſchraͤnken. Dieſe Vergün— 


mit den n e V 
tigung fan nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaiſen aber nur in fo weit 
sugeftanden werden, ald auf Beibehaltung der urfprünglichen Pläge zu rechnen ift. 


$. 44. 
Erftattung von Perfonengeld an bie Reifenden ift nur in den folgenden Fällen 


Die 
‚uläffig: J 
1. wenn die Poſt -Anſtalt die durch die Annahme des Reiſenden eingegangene 
Verbindlichteit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen 
üllen, wo wegen des Ausbleibens weiterherfommenber often, wegen Unter; 
brecgung der Gommunifation in Folge von Naturereigniffen u. f. w. die be— 
treffende Poſt um bie beſtimmte Zeit nicht abgefertigt werden kann, oder unter; 
wegd die weitere Beförderung der Reiſenden mit der Poſt unthunlich geworben ift; 
2. wenn bei Poſt⸗Anſtalten ohne Station die dort angenommeyen eifenden in 
Ermangelung unbefegter Pläge in dem Hauptwagen oder in den ehwaigen 

Beichaiſen zurüdbleiben muͤſſen. 
Die Erflattung erfolgt gegen Rückgabe des Paſſagierbillets mit demjenigen Betrage 
3 Perfonengeldes, welcher von dem Reifenden für die mit der Poft noch nicht zurückge 


‚te Strede erhoben worden ift 
. $. 35. 


Die Paflagiere mäffen vor dem Pofthaufe oder an den fonft dazu beitimmten Stellen 
Wagen befteigen, und ſich in Folge deſſen an dieſen Stellen zu der im Paffagierbiller 
ichneten Abgangsgeit zur Abreife bereit halten, auch das Paffagierbillet ſowohl beim 
teigen des Wagens, ald während der ganzen Dauer ber Reife zu ihrer Legitimation bei 
führen, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beijumeſſen haben, wenn fie, weil fie ſich auf 
vom Pofilloen gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie ſich 
Mitreiſe nicht Iegitimiren Fönnen, von der Mits oder Weiterreife ausgeſchloſſen werden, 
des bezahlten Perionengeldes verluflig gehen. Haben dergleichen Reifende Reifegepäd 
der Voft, fo wird ſoiches bis zu der Poft + Anftalt, auf welche das Paſſagierbillet 
1, befördert, und bid zum @ingange der weiteren Beflimmung von Eeiten der zurüd: 


benen Perionen aufbewahrt. 
8. 46. 
die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergiebt fi aus den Nummern über den 


ag zu beftimmen. Nehmen jedoch Familien , 


b) bei Reifen 
nad Zwiſchen⸗ 


orten. 


c) für Kinder. 


Erſtallung 
von Perſonen⸗ 
geld. 


Berbinplichfeit 
der Meifenden 
un Betreff der 
Abreife, 


Plaͤtze ber 


igen, und wenn mehrere Beichaifen zu berielben Poſt geftellt find, aus der Reihes Meiſenden. 


ver Beichaifen. 
4 In 


/ 


— — 





a) bei dem Zu⸗ 
gange aufeiner 
unterwegs aeles 

enen Poſt⸗ An⸗ 
Halt, 


b) bei dem 
Webergangeauf 
einen anderen 
Geurt. 


ce) bei Reifen 


nad Zwiſchen— 
orten. 


d) bei Reifen 
x.Halteplägen. 


Reiſegeradk. 
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In Abſicht auf die Folge der Pläge in den Beichaiſen gilt als Regel, daß zuerſt bie 
ſaͤmmtlichen Edpläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Kabriolets, dann in berfelben 
Reihefolge die Mittelpläge fommen. 

fein Reijender darf einen anderen ald ben ihm ertheilten Plag einnehmen. Auch 
vorausbezahlte Pläge folcher Reifenden, die erft an einem folgenden Orte bie Poft bes 
fteigen, dürfen felbit vorübergehend nicht eingenommen werden. 

Geht unterwegs ei Reifender ab, fo rüden die nach ihm folgenden Perſonen ſaͤmmt⸗ 
lih um eine Nummer in dem Hauptwagen und in ben Beichaifen vor. Leiſtet ein Reis 
fender bei einem unterwegs eintretenden Wechfel in den Plägen auf dad Borrüden Ber 
zicht, um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertheilten bisherigen Plag zu be; 
halten, fo ift ihm dies, fobald er Ara urfprünglichen Pag im Hauptwagen hat, unbe: 
dingt, wenn fich jedoch der Platz in einer Beichaiſe befindet, nur fo lange geftattet, ald 
nach Maaßgabe der Gefammtzahl der Reifenden noch Beichaiſen geftellt werden müſſen. 
Der erledigte Plag geht alsdann auf den in der Neihefolge der Billets zunächft kommen⸗ 
den Reifenden über, dergeitalt, daß bei weiterer Verzichtleiftung der zulegt angenommene 
Reiſende verpflichtet ift, dem ſonſt ledig bleibenden Plap einzunehmen. Ein Reifender, 
welcher auf das Vorrüden verzichtet hat, kann bei einer fpäteren Veränderung in ber 
Perſonenzahl und namentlich, wenn die Beichaifen ganz eingehen, auf die frühere Reihe— 
—— Anſpruch machen, ſondern nur nach der freiwillig beibehaltenen Nummer 
vorrüden, 

Bei einer unterwegs belegenen Poftanftalt hinzutretende Perfonen ftehen den vom 
Kourfe fommenden und weiter eingefchriebenen Reiſenden in der Reihefolge der Plätze nad). 
Läͤßt fich ein mit der ‘Poit angefommener Reifende zu bderfelben Poft weiter einfchreiben, 
fo verliert er den bis dahin eingenommenen Plag, und muß den legten Pla nach den 
dort hinzufretenden und bereitd vor ihm angenommenen Reiienden einnehmen: 

Bei dem Lebergange eines Reijenden von einem Kourfe auf einen anderen fteht der 
felbe ben für deu legteren Kours bereitd eingefchriebenen Reifenden hinfichtli des Platzes 
nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei fombinirten Kourien richten ſich nach den für 
diefelben gegebenen fpeziellen Beftimmungen. 

Reifende, welche die Poft nach einem zwifchen zwei Stationen belegenen Drte be: 
nugen wollen, müflen, fobald burch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife eingehen kann, 
allen bis zur nächften Station eingefchriebenen Reiſenden nachftehen und die Plätze in ber 
Beichaife einnehmen. 

Reifende, welche von den Kondufteuren und Poſtillonen unterwegs an Halteplägen 
aufgenommen worden find, ftehen bei der Weiterreife tiber die nächfte Station hinaus den 
bei Diefer zutretenden Reiſenden hinfichtlich des Platzes nad. 

Ueber Differenzen zwifchen den Reifenden wegen der von ihnen einzunehmenden PBläge 
hat unterwegs der Kondufteur, fonft aber der erpedirende Beamte der Boftanftalt nach den 
vorangefchikten Grundfägen zu enticheiden. Beruhigen fich die Reifenden bei diefer Ents 
ſcheidung nicht, fo fteht ihnen frei, Die nochmalige Grörterung der Differenz bei dem Vor 
fteher der Poftanftalt nachzuſuchen, fo fern ſolches, ohne den Lauf der Poſt zu verzögern, 
thunlich iſt. Der getroffenen Entfcheidung haben fich Die betreffenden Reifenden , vorbe: 
haltlih ber Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 

$. 47. 

Jedem Reifenden ift die Mitnahme feines Reiſegepaͤcks in jo weit unbefchränft ge- 
——— die einzelnen Gegenftände zur Verſendung mit der Poſt geeignet find (86 18. 
und 14.). 
Kleine Reiſebeduͤrfniſſe, als Arbeitöbentel, Stöde, Degen, Mäntel, Oberrddte, Tate 
Fußfäde, Sonns und Regenfchirme u. f. w., welche one Beldftigung der übrigen 
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den In den Rehen und Taſchen des Wagens ober zwiſchen ben Füßen und unter den 
ifen untergebracht werben fönnen, dürfen die Reifenden unter eigener Aufficht bei fich 


führen. — 

Andere Reiferffeften, insbefondere Koffer, Kiften, Diantels, Nacht und Reijefäde, fo 
wie Hutſchachteln und Kollis muͤſſen der Poſtanſtalt zur Verladung übergeben werben. 
Die Üebergabe derſelben an KCondulteure und Poſtillone iſt an Orten, an welchen ſich 
Pofanfalten befinden, unzuläffig. Das Reifegepäd muß mit einer Signatur verfehen 
fein, welche den Namen des Reifenden und das Ziel der Reife, bis zu welchem er ein« 
gefchrieben ift, enthält. 

Das Reifegepäd, jo weit daffelbe nicht aus den Kleinen Reifebebürfniffen befteht, muß 
eine Stunde vor der Abfahrt der betreffenden -Boft, und zu ben Poſten, melde von 9 
Uhr Abends bie 8 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr Abends unter Borzeigung bes 
Paſſagierbilletg bei den Boftankalten eingeliefert werden. Ausnahmsweiſe foll jedoch die 
Aufgabe ded Reifegeväds von Perfonen, welche mit den Poſten weiterher fommen, ober 
von auswärts wit Privatfuhrmwerf u. f. w. eintreffen, auch gegen die Zeit des Abganges 
der PBoflen und längfiens bis zu demſelben Termine geftattet fein, welcher für die Mel 
dung umd Annahme folder Perſonen nachgelaffen worden if. ($. 40.) 

Der Reiſende erhält über das eingelieferte Reifegepäd eine —— (Bagage- 
zeitel). Der Reiſende hat den Bagaggzettel forgfältig aufzubewahren. Die Küdgabe des 
Reifegepädt, der Werth deſſelben mag beflarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rüdgabe 


des Bagagejellels 
$. 48. 


Jedem Reifenden if auf dad der Poft übergebene Paffagiergepät ein Freigewicht Ueberfracht 
von 30 Pfunden, ohne Rüdficht auf den Perfonengeldfag und auf bie Poftengattung Porto. 
bewilligt. Bo auf einzelnen Poſten ein höheres Freigewicht auf Reiſegepaͤck zugeftanden ‘ 
ft, behält es bei den desfalligen ſpeziellen Beftimmungen fein Bewenden. 

Für das Mehrgewicht des Reifegepäds if nah Maaßgabe der wirklichen mit ber 
Poſt zuräczulegenden Entfernung, foweit das Perſonengeld entrichtet wird, bei der Ein» 
ieferung das tarifnäßige Borto zu entrichten. Diefes Borto beträgt für jede fünf Pfund | 
ınd jede Meile 1', Br Dabei werden Gewichtsbetraͤge unter fünf Pfund für volle N 
inf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet. | 

Wird der Werth des Waflagiergepädes beflarirt, fo wird das Werthsporto nach \ 
Raaßgabe der gefeplichen Beflimmungen von dem gangen beflarirten Betrage erhoben. 

IR das Paffagiergut mehrerer Reifenden, welche ihre Pläge auf ein Billet genommen N 
ıben, zufammengepadt, fo ift bei Ermittelung bes Ueberfracht -Porto das Freigewicht für - 

e auf dad Billet vermerfte Anzahl von Perfonen nur dann von dem Gefammt-Gewichte f 
8 Gmäds in Abzug zu bringen, wenn legtere zu ein und derfelben Bamilie oder zu ein | 


ıd demjelben Hausftande gehören. 
Die Erkattung von Ueberfracht-Borto regelt ſich nach denfelben Grunbfägen, wie bie 


ftattung von Perfonengeld. 
— $. 49. | 


Dem Reienden kann die Dispofition über das Der Poft übergebene Reifegepäd nur Dispofitien 
hrend des Aufenthalts an Orten, wo ſich eine Poft-Anftalt befindet, und gegen Rück- des Reiſenden 
e oder Deponirung des Bagagezetteld geflattet werben. Reiſende nach Zwiſchenorten — — Reife: 
Ten ihr Weifegepäd bei der vorliegenden PoR-Anftalt in Empfang nehmen, von mo ine. nler— 
die Boftverwaltung dafılr Garantie nicht ER feiftet. 


6. 50. 
Zur Bequemlichkeit der Poſt⸗Reiſenden werden bei den Boft-Anftalten Baffagierftuben _ Paffagier: 
rbalten. Der Aufenthalt in den Baflagierftuben 8 den Reifenden geftattet: fluben. 


— RE 


Zn 


Beſchwerde⸗ 
buch. 


Berhalten ber 
Meifenden auf 
den Peſten. 


Mebenfoflen, 


Allgemeine 
Beflimmungen 
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I. am Abgangs⸗Orte, eine Stunde vor der Mbaangeheit, 
2. auf der Reife zeit derfelben Poſt, während der Abfertigung auf jeder Station, 
3. an ben Endpunften ber Reife, eine Stunde nach der Anfunft und 
4. beim Uebergange von einer Poft auf die andere während 3 Stunden. 
Perſonen, welche bie Reifenden bis zur Poſt begleiten, oder welche die Aufuuft der 
Poſt erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den Paffagierftuben nur ausnahmsweiſe 
und in geringer Zahl geitattet werben. . 
In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in 
welches ber Reifende Befchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Poftbehörbe 
anbringen will, eintragen Fann. Findet fich ein folches Beſchwerdebuch in der Paflagier- 
ftube nicht vor, fo kann der Reifende beffen a BVorlegung verlangen. 
8 


Jeder Reiſende ſteht unter dem Schutze ber Poſt-Anſtalt und des die Poſt beglei- 
tenden Gonducteurd. 

Andererfeits ift es die Pflicht eines jeden Reifenden, fich in die zur Aufrechthaltung 
des Anjtandes, der Ordnung und der Sicherheit auf den Poften und in ben Paffagier- 
ftuben getroffenen Anordnungen zu fügen. 

Das Tabackrauchen in den inneren Räumen der Poftwagen ift nur geftattet, wenn 
ſich in demfelben Raume Perfonen weiblichen Gefchlechts nicht befinden, bie anderen Mit- 
reifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben haben. 

Paffagiere, welche bie für Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und ber 
Eicherheit auf den Boten und in den Baffagierftuben getroffenen Anordnungen verlegen, 
föunen von der betreffenden Poft- Anftalt unterwegs von dem Conducteur von der Mit: 
oder Weiterreife ausgefchloffen und aus dem Boftwagen entfernt werden. Erfolgt bie 
Ausſchließung unterwegs, jo haben dergleichen Neifende ihr Reifegepäd bei ber nächften 
Poſt⸗Anſtalt abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perfonengeldes und bes Ueberfracht⸗ 
Porto verluftig und haben außerdem die im $. 44. des Gefepes vom 5. Juni d. J. ans 
gedrohte Stra verwirkt. 

8. 52. 


Außer dem Berfonengelde und dem Ueberfracht> Porto, welches die Poft : Anftalten erhe⸗ 
ben, haben bie Reifenden weder an den Gonducteur noch an den Poftilon für bie Fahrt irgend 
eine Gebühr, Trinfgeld ıc. zu entrichten. . 


Dritter Abfchnitt. 

Bon der Ertrapoft» und Courier-Befoͤrderung. 
$. 53, 
Die Geftellung von Ertrapoft: und Gourierpferden kann nur auf den Etraßen verlangt- 
werden, auf welchen die Boft-Berwaltung e8 übernommen hat, Reifende mit Ertrapoft- und 
Eourierpferden zu befördern. 

Auf diefen Etraßen erftredt ſich Die Verpflichtung der Poſthalter zur Geftellung von 
Ertrapoft- und Gourierpferden nur auf die Beförderung von Reifenden mit ihrem Gepäd. 

Auenahmsweiſe Fünnen jedody auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung von Gegen- 
ftänben die Hauptſache ift, Exrtrapoft- und Gourierpferde geftellt werden, fo fern bie Gegen 
ftände von einer Perfon begleitet und beauffichtigt werben. 

Berboten ift dagegen die ertrapoft- und couriermäßige Beförderung von Menagerien, von 
Schießpulver und andern Gegenfländen, deren Transport nicht ohne Gefahr beimerkftelligt 


werden fann. 
Di Iter find icht verpflichtet, zu den eigenen ober gemiet Pferben ber 
Hifenten Borfpannpfxhe Przugeben ... es Dion . J 
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8. 54. 
An Ber ütung für die Pferde iſt auf die Meile zu zahlen: 


ür ein Erteapoftpferb Zahlungsfäge. 

N für ein Courierpferd — ne. 12 SEgr. a) für de 
ae Wagengeld beträgt: ern NT Cor, Pferde. 

einen offenen Stationswagen pro Meile . . — b) Wagengeld. 


t einen offenen oder mit einem Leinwandverdedte verfehenen 


..  Chlitten pro Meile. . oo 000 ; gr 
für einen ganz oder halb verbedten, Hinten und vorne in Federn * 
hängenden oder auf Drudfedern ruhenden Stationswagen 
pro Meile . i 7, Ser. 


für einen verdedten, auf Schlitten- Pufen geftellten Chaifenfaften 
NEE. anne 

Für diefe Zahlung muß der Bofthalter für feine Station zugleich Die zur Befeftigung des 

Reife wpads ea erforderlichen Stride herleihen. 

rößere, ald vierfihige Wagen oder Schlitten herzugeben, find die Pofthalter nicht ver- 
sflichtet, Denfelben bleibt zwar unbenommen, den Hünfden der Reifenden in Diefer Beziehung 
u entiprechen, infofern aus der Benugung der größeren Wagen nicht Verlegenheiten für die 
rönungömäßige und pünftliche Bortfchaffung der mit den ordentlichen Poften reifenden Per- 
nen zu beforgen find, indeſſen muͤſſen Die Hofhalter fi in ſolchem Falle mit dem Vergi: 
ingsſahe von 7; Gpr. pro Meile begniigen. 

Die Befugnig, Stationswagen zur Weiterreife über den Punft hinaus zu benugen, wo 
vr naͤchſte Pf el ftattfindet, koͤnnen Reiſende nur durch ein Privat- Abfommen mit 
om Poſthalter erlangen, welcher den Wagen herzugeben jich bereit finden läßt, und deſſen 
orge #8 überlafien bleibt, die Rüdbeförberung des ledigen Wagens auf feine Koflen zu be: 


c)} Wagen: 


irfen. — 
Die Ba enmeißler- Gebühr oder das Beftellgeld beträgt für jeden Ertrapoft- ober Cou- c)3 Wag 
p meiftergebühr, 


rwagen auf jeder Station 4 Er. } 
af Relais und anderen Bunften, als den wirklichen Stationen, findet die Erhebung der 
agenmeiſter⸗Gehühr nicht Ratt. 
An Schmiergeld iſt zu zahlen: 2) Sämier- 
3) wenn mit Fett gefchmiert wird? . - + +. - - Ser. geld. 
b) wenn mit Theer gefchmiert wird. - - - + 2 Ser. 
jeden Wagen, 
Diefer Ieptere Betrag von 2 Egr. iſt auch dann zu zahlen, wenn ber Reifende das 


terial feld ‚hergiebt. a N 
Dis Sämierset wird übrigens nur gezahlt, wenn wirklich gefchmiert und der Wagen 


von der Por geftellt wird. i 
Auf Verlangen der Reiſenden find die Bofthalter verpflichtet, Die Wagen zu erleuchten. e) Erleuch⸗ 
Für die Grleuchtung*zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde der reglements- kungs- Koften. 
jen Beförderungsgeit er Ueberfchießende Minuten werden für eine halbe Stunde 
net, dergeftalt, dab 5. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 124 Etunden, und 
Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Stunden zu zahlen iſt. 
die Erleuchtungskoften müffen ftationsweie da, wo die Erleuchtung verlangt wird, von 
ifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werben, 

CEhauſſeegeld. 


as Chauſſeegeld beträgt: 
jedes beyahlte Ertenpoftpferd pro Meile . . 1 Sgr. 
jedes bejahlte Courierpferd vor einem 
Wag en pro Mile . . .... 1 Sgr. 
für 
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für das Pferd eines reitenden Couriers ober 

— deſſen Borreiterd pro Meile . » . . .— * 4Pf. 
nikon Die übrigen Communications: Abgaben werben nach den zur Öffentlichen Kenntniß ges 

fationd » Abgas . 

ben. brachten Rocals Tarifen bezahlt. 

bh) Bofillon- Das PoftilonsTrinfgeld beträgt bei einer Beipannung 
Trinfgelb. mit 2 Pferden auf die Meile . . . . . . . 9 Sgr. 

mit 3 ober 4 Pferden auf die Meile . . » . . . 7%, Sgr. 
mit mehr Pferden für jeden Poftillon auf die Meile . . 7, Ser. 
für den, einen reitenden Courier begleitenden Poſtillon pro 

RE a a ea er ee en A Me 

Unentgeltlich hergegebene Mehrbeipannung fommt bei Berechnung des Ehauffeegeldes 
und des Poftillons Trinfgeldes nicht in Betracht. 

i) Beuahluns Ertrapoft-Reifende, die fih am Bekimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs Stunden 
bei üdber ufhalten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreife benugten Pferden reſp. Wagen einer 
— — Station die Ruͤckfahrt bis zu dieſer Station bewirken wollen, und ſich vor der Abfahrt Darüber 

erflären, nur die Hälfte der unter a, b., c. und b. aufgeführten Säge zu entrichten, fobald 
bie Entfernung des Beftimmungsorted 11, Meilen und darüber * 

Bei Entfernungen unter 1’, Meilen werden für die Tours und Retourfahrt zuſammen 
die re Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauffee-, Damm: und Brüdengeld 
wird für die Tours und Retourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entſchaͤdigung für ein folches ſechsſtündiges Etilllager ded Geſpannes und de 
Poſtillons ift nicht zu zahlen. 

Der Antritt ber Rüdfahrt darf erit nach Ablauf von fo viel Stunden, ald die Station 
Meilen hat, erfolgen 

Will der Reiſende auf der Rüdfahrt eine andere Straße nehmen, als auf der Tourfahtt, 
jo wird die ganze Fahrt als eine Rundreiie angefehen, auf welche vorfiehende Beftimmungen 
nicht Anwendung finden. 

Gourier:Reifende find von obiger Ver Anftigtmg ausgeſchloſſen. 

x) Bezahlung Reiſende können durch offene Requiſitionen (Laufzeltel) Ertrapoſt- oder Courierpferde 
dei VBorausbe · potausbeſtellen, fo weit die af ae Poftverbindungen Gelegenheit Dazu darbieten. Die 
——— Wirkung der Pferdebeftellung befcpränft fich auf 24 Stunden, Ar welche der Reifende auch 
Gourier, Bier bei gänzlich unterbliebener Benugung der Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden ift. 
den, In den Raufzettel muß Ort, Tag und Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Reiſe— 

route mit Benennung der Stationen angegeben, auch bemerft werden, ob und mit welchen 
Unterbrechungen die Reiſe ftattfinden fol. Die Abfaffung ſolcher Yaufzettel ift lediglich Sache 
ded Reifenden. Die Poftverwaltung hält ih an denjenigen, welcher den Raufzettel unters 
fhrieben hat. Sit der Reifende nicht am Orte anfäffig, oder fonft nicht hinlänglich befannt, 
fo muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und erforderlichenfalls ſich legitimiren. 

Für Beförderung eines Laufzetteld mit den often Behufs Vorausbeftellung ift dad 
einfache Briefporto nah Maafgabe der direkten Entfernung vom Abfendungsorte bid zum 
Beflimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten. 

13 Wartegeld Jeder Ertrapoft » Reifende, welcher fi an einem unterwegs gelegenen Orte länger 
Beim Mufent: als eine halbe Etunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon der betreffenden Poſtanflalt 
halt der Reis im der Megel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit ber Pofthalter in den Stand 
jmben unter geſeht werde, den Poftillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer Abtwefenheit ber 

en erde die erforderlichen Dispofltionen zu treffen. 

Dauert der Aufenthalt über eine Stunde, fo ift von ber fünften Biertelftunde an 

ein Wartegeld von 2°/, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches jeboch ben 
Betrag von 1 Rthlt. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. 

Ein 
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Ein laͤngeter Aufenthalt als 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ſtattfinden. 
Für vorausbeftellte Pferde iſt, wenn von denſelben nicht zu ber Zeit Gebrauch ges 
macht wird, zu welcher die Beftellung erfolgt iR, pro Pferd und Stunde ein Wartegeld 


von 2", Sr. auf die Zeit des vergeblichen Martens : 
a) bei weiter fommenden Reifenden von ber fiebzehnten Biertelftunde an gerechnet, 


b) bei im Orte befindlichen Reifenden von der fünften Viertelftunde an gerechnet, 
zu entrichten, 
Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferd auf einen Tag oder 


24 Stunden nicht in Anfap fommen. 
Benupt ein im Orte befindlicher Reifender bie beftellten Ertrapofipferde gar nicht, fo 
hat derſelbe, wenn die Abbeftellung vor der Anfpannung erfolgt, feine Entſchädigung, 


mern dagegen Die Pferde zur Zeit der Abbeftellung bereitd angefpannt waren, ben Betrag 
des Grtrapofigeldes für eine Meise, fowie das ganze Beftellgelb als Entfchädigung zu 


entrichten. 

Der Reiſende lann verlangen, daß ihm auf langen oder ſonſt beſchwerlichen Statio- 
nen auf vorbergegangene fchriftliche Beftellung Pferde a und möglichft auf 
der Hälfte des Weges, infofern dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgeftellt werben. 
Die Beſtellung muß die Stunden enthalten, zu welchen bie Pferde auf dem Relais bereit 
ein follen. Trifft der Reifende fpäter ein, fo ift von der fiebzehnten Biertelftunde an 
‚ad reglementsmäßige Wurtegeld zu zahlen. Für die Beförderung wird in ſolchen Fällen 


hoben: 
1) daß einfache Beftellgeld, welches von der Poſtanſtalt am Stations » Abgangsorte 
der Ertrapoft zu berechnen ift, 
2) das tarifmäßige Ertrapoſtgeld j . » 
8) wenn die Entfernung von einem Pferdewechſel zum anderen mehr als zwei 


Meilen beträgt, nach der wirklichen Entfernung, 
b) wenn foldjer weniger als zwei Meilen beträgt, nach dem Sape fiir zwei 
en 


tilen. 
Fuͤt das Hinſenden der ledigen Pferde und Wagen wird 
1) A mit ſolchen die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, 


r ix wird, feine Vergütung gezahlt. 
eht a 
2) die Fahrt mach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute oder 
außerhalb derfelben, fo müffen entrichtet werden: 

a) für dad Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen von ber Station bis 
zum Orte der Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoſt ⸗Wagen⸗ 
und Trinfgeldes nach der wirllichen Entfernung, 

b) für die Berörberung des Reifenden ber volle Betrag der Ertrapoſt⸗Gebuͤhren, 

c) für das Zurüdgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Ertrapoft gebracht worden ift, bis zu der Station, zu welcher die 
Biere gehören, die Hälfte_des reglementsmäßigen Grtrapoft- Wagen» und 
Ttinkgeldes für denjenigen Theil des Rüdtwege®, ber übrig bleibt, wenn bie 
Entfernung abgerechnet wird, auf welcher die Ertrapoft » Beförderung flat: 


efunden hat. 
Wenn Reife ſich an einem Orte ober Eiſenbahn-Halte-Punkte endigt, welcher 
über eine Meile hinter over feitwärtd einer Etation liegt, jo hat ber Reifende nicht 
ı, auf der lepten Voitflation die Pferde zu mwechfeln, vielmehr müflen ihm auf ber 


ten Station die Pferde gleich bis zum Beftimmungsorte gegen Entrichtung ber 
werden. 


entemäßigen Gäpe für die wirkliche Entfernung gege * 
t 


bei verfpäteter 
Abfahrt, 


m) Zahlung 
bei Abbeſtel⸗ 
lung von @xs 
trapoften ıc. 


n) Zahlung 
bei Entgegen: 
fendung von 
Grtrapoft ic. 
Pferden. 


0) Zahlung für 
Grirapofe 

welche über eine 
Stationhinaus 
benußt werben, 


— — 
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Geht die Fahrt von einer Station resp. von einem Gifenbahn » Halte » Punkte ab, 
und über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt 
liegt, fo kaun über dieſe Station ohne Pferbewechfel ebenfalld gegen Entrichtung ber 
reglementsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung hinmweggefahren werden. 

Macht der Reifende von dieſen Rechten feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf ber 
berührt werbenten Station frifche ‘Pferde, jo tritt die folgende Beftimmung ein, 
p)3ahlung für Für Beförderung zwiſchen zwei Poftanftalten — Stationen — bei welchen nad) ben 
Ertrapoften »c. beftehenden Beflimmungen Ertrapofipferde — fei es auch nur für Ertrapoften, bie im 
nah  Drten Orte entipringen — gegeben werden, ober bei Beförderungen zwifchen einer Ertrapofts 
unter? Meilen. Eration und einem Eilenbafn » Haltepunkte findet die Erhebung der Gebühren nach der 
wirklichen Entfernung , jedoch mindeftens für eine Meile fat. Iſt ber Beftimmungsort 
nicht Stationsort oder Eifenbahn-Haltepunft, fo iſt für die wirfliche Entfernung, minde⸗ 
ftens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. Iſt dagegen ein folcher Beflimmungds 
ort auf einer Ertrapoft » Straße gelegen, und der nächfte hinterliegenbe Stationsort ‚oder 
GifenbahnsHaltepunft weniger ald zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur 
bis zu diefem Stationsorte oder Eifenbahn-Haltepunfte, mindeftens aber auch wiederum 
für eine Meile Zahlung geleiftet. 
4) Bereinung Nah Berhältniß der für eine Meile beftimmten Säge ift für bie überfchießenben 
der Biertelmeis Miertels ıc. Meilen die Zahlung zu leiften. Die überfcjießenden Bruchpfennige werden 
fen und Det Hei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 
Vruchpfennige. Bei Berechnung des ganzen Betrages des —— und der Nebenausgaben werden 
für 1 oder 2 überfchießende Pfennige — Pf. oder Sgr. 


4 3 5 E 3 ⸗ ls ⸗ 

⸗ 7 ⸗ 8 ⸗ 9 ⸗ ⸗ 3*. 3 

:10 ; 41 s ı 12: :» 15 
angeſetzt. 
r) Ertravoſt⸗ In dem Poſt-Buͤreau einer jeden zur Geſtellung von Ertrapoſt- oder Courierpferden 
Tarif. beftimmten Station befindet fih ein Ertrapoſt-Tarif, deſſen Borlegung der Reifende vers 


langen, und aus welchem berfelbe den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Bolt: 

gelded und aller Nebenkoften genau erfehen kann. 

$. 55. 

Zahlung und Die Gebühren für die Ertrapoft: und CouriersReifenden müflen, mit Ausfchluß des 

Quittung. Trinfgeldes, welches erſt nach zurücgelegter Fahrt dem Poftilon gezahlt zu werden 
braucht, in der Regel ftationdweife vor der Abfahrt entrichtet werden, 

Die Entrichtung der Ertrapofts ıc. Gelder für alle Stationen einer gewiſſen Route 
auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf ſolchen Courſen ftatt, auf 
welchen die Borausbezahlung ausdrüdlich nachgelaffen worden ift. 

Macht der Reifende von einer foldhen Bergünftigung Gebrauch, fo hat berfelbe für 
die Beforgung der Kaffens, Buch» und Rechnungsführung und zwar für jeben Transport, 
welcher die Ausftellung eines befonderen Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig mit dem 
Grtrapoftgelde zu erhebende Redhnungegebüht zu zahlen. Diefelbe beträgt fir Ertra⸗ 
poſten und Couriere 


bis inch, 20 Meilen. —EZ— — 10 Sgr. 
über 20 bis incl, 40 Meilen ..erncnenuensensorsanssnsrussesnnennes 15 Ser. 
über 40 bis incl. 60 Meilen. — — 20 Sgr. 


über GO Meilen4 sonen 1 Rihlr. 

Im Fall der Vorausbezahlung werden das Ertrapofts ıc. Geld und fämmtliche 
Nebenfoften, als Wagengeld, Beftellgeld, Chauffee-, Damm, Brüdens und —— das 
PoftillonsTrinfgeld jedoh nur dann, wenn bdefien Borausbezahlung von dem eifenden 

gewuͤnſcht 








— 
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ewün 
Keifene ſolches wünfht, voraus erhoben. Nur das Schmiergeld wird da bezahlt, mo 
der Wagen des Reiſenden wirklich geſchmiert wird. 

Auch auf den Zwildenftationen der ganzen Route bin» und herwärtd Fann die Bor- 
ausbezahlung des Ertrapoft » Geldes bid zu jedem beliebigen Stationsorte der Route 


ftattfinden. 

Die geſchehene Vorausbezahlung des Grtrapofts ıc. Geldes an der Abgangsftation 
bindet die folgenden Stationen wegen der Pferdezahl in ſolchen Fällen nicht, wenn vom 
Abgangdorte die Ertrapoft mit weniger Pferden befördert worden ift, ald das Reglement 
bon oder wenn durch befondere Umjtände eine Mehrbefpannung nöthig werden 
und folde dur das Reglement gerechtfertigt fein follte. In diefen Fallen, und wenn 
ein Reiſender unterwegs mehr Pferde nehmen will, ald er am Abfahrtdorte bezahlt hat, 
um vielleicht bei ſchlechtem Wege fchneller fortzufommen u, ſ. w., hat der Reifende die 
Mebrfoften auf jeder Station befonders zu entrichten. Eben fo hat er, wenn ihm am 
Abgangeerte ein Wagen mit mehr als vier Sigplägen geftellt worden ift, ein folcher aber 
zuf den folgenden Stationen nicht hergegeben werden kann, die tarifmäßigen Beträge für 
vie in Folge deſen eva mehr geftellten Pferde und Wagen nachzuzahlen. 

Findet der Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs die urſprünglich beabſichtigte Route 
or ber Ankunft in dem Orte, bis wohin die ———— ſtattgefunden hat, zu ver⸗ 
ſſen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurückzubleiben, ohne Die Reiſe bis zum Beſtim— 
ungsorte ſortſuſeßen, oder hält ſich der Reiſende auf einer Zwiſchenſtation länger als 
? Stunden auf, fo wird das zu viel bezahlte Grtrapofigeld ꝛch ohne Abzug, jedoch mit 
ıönahme der Rechnungsgebühr, dem Reiſenden von derjenigen Pot: Anftalt, wo berfelbe 
ne Reife ändert oder einftellt, beziehungsweife fich länger als 72 Stunden aufhält, 
yen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung und gegen Gmpfangäbefcheinigung über den 


üderflatteten Betrag reftituirt. 

Jedem Reifenden muß über die gezahlten Grtrapofigelder und Nebenfoften unaufge- 
vert eine Quittung ertheilt werben. Der Reiſende muß fich auf Erfordern über die 
hehene Beahlung der Ertrapofigelder und Nebenfoften durch Vorzeigung der Quittung 
imiten, und hat ſolche daher zur Vermeidung von Weitläuftigfeiten bis zu dem Bunfte 
fih zu führen, bi8 wohin die Koften bezahlt find. Unterlaͤßt er ſolches, fo jept er 
der Gefahr aus, dab im ziveifelhaften Fällen und namentlid dann, wenn der Begleit- 

aurüdgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung bis zur Aufklärung 
die Höße des eingezahlten Betrages unterbrochen, oder nochmalige Zahlung von ihm 
ngt wird, Letzteren Falls hat die betreffende Poſt-Anſtalt in der Duittung über 
ngeblih doppelt erhobenen Betrag die Verficherung aufzunehmen, daß folcher erftattet 
n foll jobald der Beweis über Die früher bercitd erfolgte Erhebung defielben nach— 


6 geliefert wuͤrde. 
8. 56. 


ie Beirannung regulirt fich nach der Befchaffenheit der Wege und der Wagen, fo Befvannung, 


d dem Umfange und der Schwere der Ladung. 

? Wege find entweder chauſſirt oder unchauſſirt. 

ı Ghauffeen werden gleich geachtet 

1. ganz fefte, ebene, in poligeimäßigem Stande befindliche ganz trodene Wege 


in fchwerem Bobden; 
2. ganz eben gefahrene, völlig feſte Schnee» und Froftbahnen. 


ı nicht hauffirten Wegen find gleich zu achten 
!. Lehm sGhauffeen bei Hafer Witterung; 
5 2. Ried: 


ünſcht wird, von der Poft-Anftalt am Abgangsorte fir alle Stationen, fo meit ber 


a) Wege. 


=. BE: 


2. Ried: und ähnliche Chaufieen, wenn folhe durch anhaltende Regenwetter 

und ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und durchgefahren find, und überhaupt Feine 
2 fefte Bahn bilden; 

3. Stein: Ehauffeen, wenn der größte Theil des Weges von einer Station zur 
anderen mit gerfchlagenen Steinen neu befchüttet if, und wenn im tiefen 
Schnee erft Bahn gefahren werben muß; 

4. Wege, weldye nur theilweife chauffirt find. 

b) Wagen. Die Wagen werden in die unter lit. d. angegebenen drei Gattungen eingetheilt. Bei 
allen Wagen ift bei der Fortfchaffung auf nicht chauſſtrten Wegen zu berüdfichtigen, ob 
fie die Wegefpur halten. ’ 

e) Ladung.“ Bei Ermittelung ded Gewichts der Ladung wird, foviel die Perfonen betrifft: eine 
Perſon, welche das 1bte Jahr zurüdgelegt hat, zu 150 Pfund), eine Perfon von 13 bis 
incl. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund * 
nommen. Ein oder zwei Kinder unter 5 Jahren werden nicht gerechnet; drei und vier 
Kinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben des Rei— 
fenden über dad Alter jind ohne weiteren Beweis genügend. 

Jeder Dienftbote wird für eine Perfon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er feinen 
Plap auf dem Wagen hat. 
Die Schwere des Reifegepäds ift in der Regel nach folgenden Normen abzufchägen: 
1 Koffer wird zu . ea ee a A 


DE u. ee an ee s 
1 beweglicher Sipfaften m. . =» 2 2 50 ⸗ 
1 Mantelfad zu . . 50 — 


gerechnet. Sind bie Behältniffe leer, fo fommen fie nicht in Anfchlag. 
 Hutfehachteln, Reiſe- und Nachtfäde, fo wie die Meinen Reifebedürfniffe, welche bie 
Reifenden unterwegs im Wagen mit fich führen, werden bei Feſtſtellung der Ladung eben: 
falls nicht veranfchlagt. Im Betreff folcher Gegenftände, welche von ungernößnlicke 
Schwere find, beftimmt die Vorſchrift unter lit. e. dad Nähere. 
Die Ladung eined Wagens darf den in der folgenden Tabelle ald Marimum onge: 
gebenen Gewichisſatz nicht überfchreiten. 
a) Bierdegahl. Für die Beſpannung der verichiedenen Gattungen von Wagen dienen folgende Be 
ftinmungen zur Richtichnur: 


— —— 


Bei Ertrapoſten. 


— — — n 
Undauffirte Wege. 














Bei nicht fpurhaltens 







Für ipurbaltende 





Ohne Unterſchied 
der Wagenipur. Wagen. den Wagen. 
Wazen. ———__ 
Gewicht Gewicht | 
Zahl 
der Im der a 






Ladung. . 
| Pferde. 


Ladung. e 
erde. 
Pfund. N) Fi 








Erfie Gattung. 
weichte, offene, eter mit einem Leinwand⸗ | Ei8 soo | 2 4 
Merbedteneriehene, auf der Achſe ruhen⸗ über 800 über 400 
de Kaleihen; Raleichen mit bedeckten bis 1200 3 bis 700 3 
Einiänad» Stühlen; auch hinten in F über 1200 | über 700 
Federn hingende Chaiſen, kei weldhen gie 1600 | 4 bis 1000 i 
ed feinen Unterfchied macht, ob der über 1000 | 
Veitar und Rüdig mit einem leichten bis 1300 5 
peiweglicen Verbede verſchen find oder über 1300 
nicht, sie 1700 | 6 | 
Zweite Gattung. ’ 
haijen, die hinten und vorn in federn J bie 600 2 bis 450 | 8 | 
hängen, oder auf Drudfetern ruhen; | über 800 | über 450 
auch leichte gweifigige Batardö und vers kids 900 3 fie 750 4 
pectte Mofibaltereis Beichaifen für vier über 900 | über 750 | 
und mehr Berfenen; ferner zweiſihige gie 100% is 900 5 
ganz verdecie, hinten und born in F üser 1200 über 900 | 
fyedem rubente Wagen mit einem | is 1600 5 gig 1150 | 6 
Bodiine für einen Diener oder Mit⸗ über 1150 | 
teiſeuden neben dem Poſtillone. bis 1600 | 8 
J Dritte Gattung. | N 
ıch Landamr, über 600 | über 500 | 
fie 1000 4 is 70| 5 
fiber 1000 über 700 | 
gig 1400 5 bis 1000 6 j 
über 1400 über 1000 
gia 1800 6 bis 1400 8 j 
über 1800 | # 
gie 200 7 ! 
über 2200 ) y 
8 ) | 
, 4 


e) Differenz 
über die Zahl 
der erforder: 


lichen Pferde. 


f) Abweichung 
von ben Mor: 
men: 


aa) in Folge 
ſchlechten Be: 
geb, 
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Bei Courieren. 


Bei Courieren werden die Ladungsſätze um ein Drittheil geringer angenommen. 
Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede Pferdezahl feſtgeſetzte normalmäßige 
Ladung entfcheidet nicht dafür, Daß der Neifende ein Pferd mehr nehmen und bezahlen 


mu 

Bei ſechs und mehr Pferden müffen zwei Poftillone geftellt werden Bei fünf Pier: 
ben — es von dem Willen des Reiſenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geſtellt wer⸗ 
den ſollen. 

Werden, in Ermangelung von Poſtpferden von Hülfsanfpännern ſogenannte Gras— 
pferde vorgelegt, fo follen in der Regel für die Bezahlung von zwei Stallpferden, 3 Gras; 
pferde, und für 3 Stallpferde 5 Graspferde hergegeben werden. 

Der Reifende ann hiernach ſelbſt beurtheilen, wie viel Ertrapoftpferbe er bedarf und 
beftellt danach die Pferde. Findet der Wagenmeifter oder der Poſthalter Die beftellte An: 
zahl Pferde nach den obigen Beftimmungen nicht ausreichend, fo ift diefed zumächft dem 
Poſtbeamten, und von diefem dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt feine Bereinigung zu 
Stande, fo ſteht dem Borfteher der Poſt-Anſtalt die Entſcheidung zu, und bei dieſer muß 
der Vofthalter mit etwaigem Vorbehalte feiner bei der Ober: Poft:-Direction anzubringenden 
Beichwerde fih beruhigen. 

Der Poſthalter darf fich mit dem Reifenden nicht in Grörterungen und Streitigfeiten 
ans ah fondern hat feine etwaigen Bebenfen und Erinnerungen bei dem Poſtbeamten 
anzubringen. 

Der Reifende ift jedoch, was die Bewihtsabfhägung des Gepäds betrifft, an 
die unter lit. c. hierüber gegebenen Normen auch auf die diesfällige Entſcheidung ber 
Poſt⸗Anſtalt felbft, wenn ſolche für ihn günftiger ausfällt, ald nach jenen Feftiegungen, 
nicht gebunden. Er fann verlangen, daß das gefammte Reifegepäd oder derjenige Theil 
deffelben, deſſen Schwere ftreitig if, in feinem Beifein gewogen werde, was unmeigerlic) 
und unentgeltlich geichehen muß. Nach dem hierdurch ermittelten Gewichte wird alddann 
die Schwere der Ladung feitgefegt, und dieſes Gericht wird, mittelft fpecieller Angabe des 

—— Gepäcks im Begleitzettel angemerkt. Auf Begehren des Reiſenden muß Die 
Bf, nftalt demjelben auch eine Beicheinigung über die folchergeftalt ermittelte Schwere 
feiner Bagage ertheilen. 

Dagegen hat ber Pofthalter oder die Boft - Anftalt nicht die Befugniß, von bem 
Reiſenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen laffe, mit alleiniger Ausnahme 
ſolcher Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil des Reifegepäds 
Gegenftände von ungewöhnlicher Schwere, als Geld, Metalle oder ſolche Waaren ent 
halte, die nach Verhältniß ihres Umfangs fehr ftarf ins Gewicht fallen, Wenn der Rei 
fende bei dergleichen Gegenitänden unter feinem Gepäd fich mit einer billigen, ungefähren 
Abfchägung des Gewichts derfelben nicht zufriedenftellen läßt, fo muß er fich gefallen 
laffen, daß fie gemogen werden. 

Die Poftbeamten werden aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche Mafregel 
gegen den Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß die Vermuthung ber 
unverhältnigmäßigen Schwere des Gepäds durch erhebliche Gründe unterflügt wird. 

Bon den vorftehend gegebenen Beftimmungen wegen ber Beipannung darf im Allges 
meinen nur zu Gunften des Reijenden abgewichen werden. In ben jeltenen fällen, wo 
die ganz eigenthümliche und weſentliche Schwierigkeit des Poftweges einer Station es 
erforderlich macht, die beſtimmte Pferdezahl um 1 ‘Pferd zu vermehren, follen die betreffen: 
den Boft:Anftalten mit einer für dieſen Stationsweg geltenden Autorifation der Ober: 
De | verjehen werden, womit fie fidh wegen Der ausnahmsweiſen Beſtimmung 
zu juftificiren haben, Wenn 


— 


—— 
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Wenn die Poſtſtraße durch ungewöhnliche Naturereigniffe unfahrbar geworben, z. B. 
ganz verſchneit iſt, und notoriſch Reit, daß auf berielben eine Beförderung mit ber 
reglementämäßigen Pferdegahl unmöglich ift, fo wird dem Reiſenden die Nothwendigfeit 
einer Mehrbefpannung vorgehalten. Berlangt er dennoch nur mit der reglementömäßigen 
Befpannung fortgeihafft zu werden, fo ift der Pofthalter für Die fichere und prompte 
Beförderung nicht mehr verannwortlich, und der Reiſende muß, wenn ſich unterwegs 
die Unmöglichfeit beftätigt, die Ertrapoft fortzufchaffen, fich gefallen laflen, daß er auf 
dem Wege liegen bleibt, und der Poſtillon mit den Pferden zurüdfehrt, um bie erforders 
liche Mehrbefpannung, welche der Reifende dann vom Stationsorte ab bezahlen muß, zu 


beichaffen. 

Ohne Bereinigung des Reifenden und des Pofthalters (durch Vermittelung der Pofts bb) in Folge 
Anfalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werden, ald das Reglement befagt. Dieſe Linet Vereinba— 
Vereinigung geſchieht entweder ausdrüdlid — in Folge ftattgehabter Erörterung oder —— rn 
Rücfprade wien dem Keifenden und dem betreffenden Poſt - Beamten, — oder fie und dem Poll: 
verfteht ſich Rilihmeigend von felbft, wenn ‚der Reifende weniger Pferde beftellt, als er alter, 
reglementömäfig zu nehmen verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne Einwendung will: 

f Br wird, Grfolgt eine ſolche Einigung, fo ift die folgende Station nicht daran ges 
erpflihtung, Stationswagen mit mehr ald vier 


fa 
bunden, ben fo wenig hat folche die 
Sigplägen einzuftellen, wenn auch der Reifende mit einem ſolchen eingetroffen ift. 
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Eind die Pferde reip. Wagen vorausbeftellt worden, fo müffen fie dergeſtalt bereit Abfertigung. 
gehalten werden, daß zur beitimmten Zeit abgefahren oder abgeritten werden kann. —— 
beſtellten Er⸗ 


Für weiter herlommende Reiſende muͤſſen die Pferde ſchon vor der Ankunft aufge: 
ſchittt feben, und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 200 Schritte vom trapoften und 
PBofthaufe entfernt Iiegt, in der Nähe des letzteren aufgeftellt werben. Geurieren, 

Die Abfertigung muß, fofern der Reifende fich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen 
soraudbefelten Ertrapoften innerhalb zehn Minuten, bei Gourieren innerhalb fünf Mis 
ten erfolgen. Wird ein Stationswagen vermendet, jo tritt biefen Friſten noch fo viel 
je 47 als zur ordnungomãßigen Aufpadung und Befeſtigung des Reifegepäds erfor; 
erlich if. 

Sind Pferte und Wagen nicht vorausbeftellt worden, fo müffen Ertrapoften, wenn 6) bei nidı 
er Reifende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Biertelftunde, und wenn ein Yorausbeftell; 
Stationdwagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde; Couriere bagegen, — 
elche einen Wagen mit fi führen, ober reiten, innerhalb zehn Minuten, und wenn ein — 
taliondwagen geſtellt wird, innerhalb zwanzig Minuten weiter befördert werben. 

Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo jelten Extrapoften und Couriere vor; 
mmen, umd wo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht befonderd unterhalten werden 
nen, müfen die Reifenden fich einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laſſen, 


am bie Pferde nicht eher zu beſchaffen find. 

Die Abfertigung Kt Abu gefchieht übrigens in der Reihefolge, in weldjer die c) Reihefolge. 
erde beftellt worden find. 

Coutiere gehen hinſichtlich der Abfertigung den Ertrapoften vor. 
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Die Beförderung muß in der, im nachſtehender Tabelle angegebenen Friſt bewirkt Beförderunge 
en, zeit, 
Tabelle 
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Tabelle 
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Beförderungszeit für Couriere und Ertrapoften. 
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Gouriere 
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Diejenigen Pofl-Stationen , welche für befugt zu erachten find, bie für fehr bergige 
Bege feftgefegte Beförderungszeit für Die eine oder die andere Tour in Anfpruch zu neh: 
men, jollen mit einer Yutorifation der Ober » Poft » Direktion verfehen werden, mit ber fie 


ſich gegen die Reifenden auszuweiſen haben. 

Bei theilweiſe hauffirten Straßen wird die Beförderungsfrift für den chauffirten und 
für ben nicht chauſſirten Theil nach obigen Beflimmungen, und zwar nah Maßgabe des 
Satzes für die ganze Stationdlänge, befonders berechnet, z. B. bei Ertrapoften für eine 
Station von zwei Meilen, wovon eine Meile chauffirt und eine Meile undauffirt ift: 

für die chauſſirte Strecke die Hälfte des 
Sahes für 2 Hauffirte Meilen mitt . . — St. 40 M. resp. — Et. 45 M. 


für die undauffirte Strede die Hälfte des 
Eopes für 2 unhauffirte Meilen mt . 1 „ — „u. 1,10 ,„ 
überhaupt 1 St. 40 M. resp. 1 ©t. 55 M. 


Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, wodurch Die reglementsmäßige 
Deförberung erſchwert wird, fo iR hierauf bei Berechnung der Beförderungszeit billige 
Rüdfiht zu nehmen, 

Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der Poftillon, ohne a) Anhalten 
ausdridlices Verlangen des Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größerer Ents unterwegs, 
fernung iſt ihm zwar geftattet, zur Erholung der erde einmal anzuhalten, jedoch barf 
Died nicht über eine Viertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt ift bei Feftitellung der 
Beförderungefrift gerüdjichtigt worden, und ed muß daher einfchlieflich deſſelben die oben 
angegebene Beförderunggzeit eingehalten werben. Während des Anhaltens darf ber 
Poftillen die Pferde nicht ohne Aufficht laſſen. 


Bird der Reifende auf fein —— durch eine geringere Anzahl von Pferden, als 1) Beforde⸗ 
das Reglement vorſchreibt, befördert, fo fann er auf das Einhalten der normalmäßigen rungszeit bei 
Beförderungsgeit keinen Anſpruch machen. niht normal: 

5 mäßiger Be: 
8. 59. frannung. 

Der Poftilen muß mit der vorfchriftsmäßigen Montur bekleidet und mit der Poft- ’ 
trompete veriehen fein. ’ ſchiif Big Poſt⸗ Pollillone. 

„ Die Hülſganſpannet haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem Tuch ) Montur. 
mit dem Pofſſchilde zu tragen. 
Iſt 6) Eip des 


‚ Bei meilpännigem Fuhrwerf gebührt dem Poſtillon ein Sig auf dem Wagen. 
fein Plap für ihm, fo muß der Reifende ein drittes Pferd nehmen. Bei ganz leichtem Po 
Juhtwerſ, als Droſchlen ꝛc, und wenn ber leichte Wagen etwa nur mit einem Reiſenden 
vefegt if, ber aufer einem Reiſe- oder Nachtſack und Fleineren Reifebedürfniffen fein Ge; 
aͤck mit ſich führt, wird indeß billige Rüdficht genommen, und kann in dergleichen Fällen 
ei Furgen Stationen eine zweifpännige Beförderung auch dann ftattfinden, wenn der 
softillon vom Sattel fahren muß 

Bei drei» und mehrfvännigem Fuhrwerk muß ber Poftillon vom Sattel fahren, wenn 


m ber Reifende feinen Plah auf dem Wagen geftattet. 
b auf 3 * Pferden beſpannt find, 


Riffons, 


Dei Ertrapoften und Gourierfahrten, die mit vier und m 
ıö ſtels lang gefpannt und vom Sattel gefahren werben, infofern nicht der Reifende 


3 Bahren vom Bode verlangt. | 

Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung nicht erlauben, Tabak zu rauchen, darf Pr Tabadrau- 

b bie Reifenden um die Erlaubniß dazu nicht anfprechen. u) Mitnahme 

Die Wagen der Reifenden dürfen nicht mit Butter für die Pferde belaftet werden — Bon Fuer für 
e Pferde, 


—— — 


e) Wechſeln 
mit d, Pferden. 


f) Ausweichen 
ber Ertrapoften 
U. 


g) Vorbeifah⸗ 
ren ber Extra⸗ 
poften. 


h) das Bor: 
fahren beim 
Poſt oder Gaſt⸗ 


hauſe. 


i) Bü 
ber rue 


Fe 


Es barf bei Beförderung nach einem Orte, wo feine Poſtſtation befinblich ift, höchftens 
nur fo viel Futterforn mitgenommen werden, als der Poftillon beim Fahren vom Bor 
zwifchen ben Füßen verbergen fann, 

Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer Poft begegnet, gar nicht, 
bei ſich begegnenben Ertrapoften aber nur mit ausdrüdlicher Einwilligung ber beiderfeitigen 
Reifenden leben. i 

Der durch dad Wechfeln entftehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt 
werben. 

Das Trinkgeld erhält derjenige PVoftillon, der den Reilenden auf die Station bringt. 

Ertrapoften und Couriere müflen fih einander zur Hälfte, anderen Gattungen von 
Poſten aber ganz ausweihen Alles Privat » Fuhrwerf muß den Ertrapoften und Cou— 
rieren, gleichwie den übrigen ‘Poiten ausweichen, fobald der Poftillon mit der Trompete 
dad Zeichen giebt. 

Es ift erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft der fehwereren, oder eine reglementd- 
mäßig befpannte Erlrapoft der mit weniger, ald der reglementsmäßigen Beipannung be 
förderten, vorbeifährt. Gegenſeitiges Ueberjagen und Wettfahren darf nicht ftattfinden. 

Der Neifende hat zu beftimmen, ob bei der Ankunft auf der Station beim Poſthauſe 
oder bei einem Gaſthauſe und bei welchem, oder bei einem Privathauſe vorgefahren werden 
jol. Der Poſtillon muß hierin ohne Widerrede folgen. Den Boftillonen ift verboten, 
von den Gaftwirthen für das Zubringen von Reifenden ein Trinfgeld anzunehmen. Wird 
nicht beim Pofthaufe vorgefahren,, fo muß der Poſtillon, wenn der Reifende ed verlangt, 
die Pferde zur Weiterreije beftellen, 

Dem Poftillon allein gebührt ed, die Pferde zu führen. Wenn der Reiſende ober 
deſſen Leute an dem Boftillon Thätlichfeiten verüben, fo hat der Poſtillon die Befugniß, 


ſogleich auszufpannen. Dafjelbe gilt, wenn der Reijende ſelbſt die Pferde durch Schläge 


k)biePoftillone 
müſſen fi mit 
d. reglementes 
mäßigenTrinf: 
gelde begnü: 
gen. 


Begleitzettel. 


antreiben follte. 

Die Poftillone müffen ſich, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, mit 
dem —— Trinkgelde begnügen, und dürfen ſich auf feine Weiſe unzufrieden 
bezeigen. Giebt der Keifende ihnen ein Mehreres, fo haben fie folches dankbar anzunehmen. 
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Diejenige Poftanftalt, wofelbft ein Neifender mit Ertrapoft- ober Gourierpferben feine 
Reife antritt, hat für jeden Wagen, beziehungswelfe für jeden reitenden Courier, einen 
Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs ber Kontrolle über den Verbleib deſſelben auf 
dad Reifeziel, oder wenn bdafelbft eine Preußifche Poſtanſtalt fich nicht befindet, auf bie 
legte vorliegende Poſtanſtalt zu richten it, wo ber Reifende ſich länger ald 24 Stunden 
aufzuhalten beabfichtigt. 

Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifenden, 
die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an Perfonen und Gepäck. 

In dem Galle, daß der Reijende auf die Innehaltung der reglementsmäßigen Be: 
förderungsgeit verzichtet hat, muß das beöfallfige Anerkenntniß mit der eigenen Mamend- 
unterfchrift Des Reifenden in den Begleitzettel aufgenommen werden. u 

Jeder Ertrapoft:Reifende und Courier ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner Gegen⸗ 
wart von der Poftanftalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt im Begleitzeittel verzeich⸗ 


net werde. 
Erfolgt 


wa or u 
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Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punkte, als von dem Poſthauſe auf Ber: 
anlaffung des Reifenden fpäter, ald im Begleitzettel angegeben ift, und ift ein Poft:Beamte 
bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, fo bat der Poſtillon den Reijenden zu erſuchen, bie 
richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken. Verweigert derſelbe den Vermerk, und / 
ift eine Rofanftalt im Orte, fo muß der PBoftillon vor das Poſthaus fahren, und dort 


den Begleityettel berichtigen laſſen. 

Ueberſchteitungen der Abfertigungs- und Beförderungszeiten find mit Angabe ber 
Veranlaſſung und der etwaigen Entfepuldigungegründe im Begleitzettel zu erörtern. 

Die Begleitzettel müffen in Papier eingeichlagen dem Poſtillon übergeben, und von 
demfelben in der Tafche der Reitjade oder des Manteld verwahrt werden. Derjelbe ift 
dafür verantwortlich, daß ſolcher glei nach der Ankunft an feinem Beftimmungsorte, der 
Orts » Poftanftalt, oder, wenn fich eine ſolche dafelbft nicht befindet, dem Reifenden zum 


Vermerfe der Anfunftözeit vorgezeigt wird. 
Beſchwerden fönnen die .Reifenden, wenn fie ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſt— 


Behörde anbringen wollen, in den Begleitzettel oder in die in ben Paffagierftuben aus: 
liegenden Beichwerdebücher eintragen. 
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Die Boftanftalten find verpflichtet, auf den Ertrapoftftraßen, zur Beförderung reitender Befondere Ber 
Gouriere, Pferde zu geftellen. Rimmungen: 

eder reitende Courier muß einen berittenen Poftillon ald Vorreiter mitnehmen, mit a) in Bezug 

hin auch für mei Pferde Zahlung leiften. Hierzu gehören auch ſolche Couriere, welche auf reitende 
von den mit Poſtpferden reifenden Herrſchaften, Behufs der Pferde-, Quartier: ıc, Be, Gouriere. 
ftellung oder zu fonftigen Zwecken vorausgeſendet werden 

Nur in dem Falle, daß ſich die Dienftleiftung eines folchen Courierd auf unmittel: 
bare Begleitung einer Ertrapoft befchränft, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht 
verlaffen und derfelben nicht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht verbunden, für einen 


berittenen Poftillon zur Begleitung Zahlung zu leiften. Es Hat dann ber Poſtillon, 
welcher den von dem Courier begleiteten Wagen befördert, die Verpflichtungen zu er: 
füllen, welche einem zur Begleitung eines reitenden Gourierd mitzugebenden Boflillone 


obliegen. 

Der Voſtillon, welcher einem reitenden Gouriere vorreitet, ift dafiir verantwortlich, 
daß der Ritt in der vorgefchriebenen Zeit bewirkt werbe, 

Der Courier ift weder befugt, fehneller zu reiten, als der Boftillen, noch legteren zum 
ihnelferen Reiten anzutreiben. Leberfchreitet der Courier dieſe Borfchrift und kommt früher 
als der Poftillon auf der Station an, jo kann er erft dann weiter befördert werden, wenn 
der fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand des von bem Courier gerittenen ‘Pferdes 
unterſucht, und fich von dem unverfegten Zuftande deffelben überzeugt hat. Findet ſich, 
daß das Pferd dadurch, daß der Courier die obigen Vorſchriften nicht —— hat, be. 
schädigt worden iſt, fo muß dem Eigenthümer des Pferdes vollländige Entfhädigung nach 
obrigkeitlicher Abſchaͤtzung geleiftet werden. Die betreffende PBoftanftalt darf den Courier 
nicht cher fortfchaffen , bis derſelbe Entfchädigung oder hinlaͤngliche Sicherheit dafür ges 


vährt hat, 

Der Gourier fann feinen eigenen Eattel, muß after dad Zaumzeug des Pofthalters 
enutzen. 

An Gepäck darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde aufzu— 
‚genden Manteljade mit fi führen. 

Begleitet ein Courier eine Ertrapoft, fo kommt bei der Beförderung das Zeitmaß für 
rtrapoften in Anwendung. 6 gi 

f Ur 
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Für die zum Conrierritte geſtellten Pferde wird die Zahlung mach denſelben Sägen, 
wie bei Bourierfahrten erhoben. Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Begleitung 
—— reitender Coutier benngt, wird ebenfalls nach dem Courierſatze Zahlung 

geleiſtet. 
b) in Bezug Die ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferden ift nachgegeben auf chauſſirten 
ir Mr Straßen und auf folden undauffirten Wegen, welche ben Ghaufjeen gleich zu achten 
— N find. Zur Beſchaffung der Behältnifie Behufs der Beförderung von Rennpferden find 
Rennpferden, Die Poſt-Anſtalten nicht verpflichtet, vielmehr müflen foldhe von dem Eigenthümer der 
Rennpferde geftellt werden. Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem oder zwei Pferden 
eingerichtet fein. Zur Beförderung von mehr ald zwei Rennpferden in einem Behältnille 

ift die Poſt nicht verbunden. 

Die Beförderung muß in der für Ertrapoften reglementsmäßig feftgefegten Zeit 

olgen. 
* Sn der Regel ift ein Behältnig mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit 
zwei Pferden, und ein Behälmiß mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern mit vier 
Pferden au befpannen. Auf ganz ebenen Wegeſtrecken foll jedoch die Fortichaffung eines 
Behältnifjed mit zwei Rennpferden und einem Begleiter auf Berlangen mit drei Pferden 
ftattfinden, in diefem Falle aber die Einhaltung der reglementsmäßigen Beförderungszeit 


nicht in Anfpruch genommen werden. 
Gegenwärtiged Reglement tritt am 1. Juni 1856 in Kraft. 


Berlin, den 27. Mai 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


— — — — 
Mebigirt im Büreau ber Königl. Regierung, 
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Gedruct in der Hofbuhdruderei von Tromisih u. Schn in Frankfurt a. +, O. 
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Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zußranktfurt‘ DO. 


MR 26. Franffurt a.d. O, Mittwoch den 25. Juni. 1856. 








Geſeh⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


No. 9. mihält: (No. 4426.) Gefep wegen Beftenerung des Braumalzjchrootes in ben 
Hohenzollernfchen Banden. Vom 17. Mai 1856. 
(No. 4427.) Geſetz, betreffend den Kleinhandel mit Getränken und den 
Gaſt⸗ und Schanfwirthfchaftsbetrieb in den Hohenzollern« 
ichen Landen. Vom 17. Mai 1856. 
Geſetz, betreffend Die anderweite Regelung der Wirth; 
ichaftsabgaben für den Schanf von in und Brannt: 
wein und für den Kleinhandel mit Diefen Getränfen in 
pen Hohengollernfchen Landen. Vom 21. Mai 1856. 


No. 30. mihält: (No 4429.) Allerhöchiter Erlaß vom 26. März 1856, betreffend die 
Berleihfung ber fißfalifchen Worrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der Ghauffee von Schönberg nach Herj: 
berg im Ruppiner Kreiie des Regierungsbezirfs Potsdam. 

(Ro. 4430.) Alterhöchfter Erlaß von 7. April 1856, betreffend die Ver: 
feihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und Die 
Unterhaltung der Gemeinde: Chauffee von Echternacher 
Bruͤck über Bollendorf nah Wallendorf, im Kreiſe 


Bitburg. 
Statut ded Verbandes zur Regulirung Der Notte. Dom 
14. April 1856. 
(Ro. 4432) Privilegium zur Ausgabe auf Den Inhaber lautender 
Obligationen der Stadt Bonn zum Betrage von 180,000 
Thaler. Vom 30. Aprit 1856. 
Bekanntmachung, betreffend die Grrichtung einer Aftien- 
efellfchaft unter dem Namen: „Berliner Brobdfabrif: 
Ifftien, efellfhaft”, mit dem Domtzil zu Berlin. Vom 
14. Mai 1856. 
(Re, 4434 ) Belanntmachung, betreffend die unter dem 7. Mai 1856 
erfolgte Allerhoͤchſte Beitätigung bed Statutes einer 
Aftiengefellfchaft unter dem Namen: „Bergbau Aftien. 
geſellſchaft Tremonia“, mit dem Domizil zu Dortmund. 
Rom 17. Mai 1856. 
37 (Ro. 4435.) 


(No, 4428.) 


(Ro. 4431.) 


(Ro. 4433.) 
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(No. 4435.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 12. Mai 1856 
erfolgte Allerhöchſte Beftätigung einer Aktiengefellichaft 
unter dem Namen: „Bergbau » Aktien « Gejellfchaft Neus 
Duisburg,” mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 18. 
Mai 1856. 

(No. 4436.) Bekanntmachung, den erften Nachtrag zu dem Statute 
der Eiſenbahn- und allgemeinen Ruͤckrerſicherungs-Geſell—⸗ 
er Thuringia zu Erfurt betreffend. Vom -4. Juni 
1856, 





Befanntmadung, 
die neuen Preußifhen Banfnoten zu 10 Thalern betreffend. 


Nacitehend bringen wir die Bejchreibung der auf Grund des Gejehed 
vom 7. Mai d. J. (Geſetz Sammlung ©. 342 folg.) auszugebenden Banfnoten 
zu 10 Thalern zur öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, den 14. Juni 1856. 
Königl. Preuß. Haupt: Banf- Direktorium. 
v Lamprecht. Wit. Meven. Schmidt Dechend. Woywod. 


Beidbreibung 
der Preußiſchen Banknoten zu 10 Thalern. 


Die Noten zu 10 Rthlr. der Preußifchen Banf find 5 Zoll 5 Linien 
lang und 3 Zoll 6 Linien hoch. Zu denjelben ift weißes Hanfpapier ver: 
wendet und jede Note mit zwei Waſſerzeichen verjehen, welche die Zahl 10 
daritellen. 

Beide Seiten der Noten find mit guillochirten Platten in grüner farbe 
dergeftalt bedruckt, daß die Linien der Mufter und die in ftehender Schrift 
ausgeführte Bezeihnung „Preussische Banknote” in den beiden Zeilen oben 
und unten, und „10 Thaler 10” an beiden Geitenrändern der Schaufeite 
genau die Linien und die Schrift der Rückſeite deden. 


. Die Schaujfeite enthält: 

1) unten auf einem Schilde die Strafandrohung dreimal wiederholt in 
Diamantſchrift-Typendruck; 

2) zu beiden Seiten Verzierungen, welche oben gekrönte Adler, darunter 
kleine Schilder mit einer 10 und der Umſchrift „Prussian Banknote” 
auf der rechten Geite, „Billet de la Banque de Prusse” auf der Iinfen 
Seite und am Fußende Figurengruppen enthalten, von welchen bie links— 

5 jeitige 
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ſeitige die Gerechtigkeit mit Waage und Schwert, die rechtsſeitige den 
Krieg mit Lanze und Schild, umgeben von geflügelten Knaben mit den 
auf Handel, Landwirthſchaft, Kunſt und Wiſſenſchaft Bezug habenden 
Attributen vorſtellen. Von den Adlern laufen Blaͤttergehaͤnge bis zu 
verzierten Knöpfen ab, zwiſchen denen in Bogenform die Bezeichnung: 
Preussische Banknote in verzierter Schrift angebracht iſt. Sämmtliche 
Verzierungen find ſchwarz in Kupferdrudmanier. 
Der Raum zwijchen den Verzierungen enthält als Unterdruck bie 
Strafandrohung 45 mal wiederholt in Diamantfchrift mit Lilafarbigem 
Typendruck 
3) dad Königlich Preußiſche Wappen und ben Text: 
Zehn Thaler: — 
zahlt die Haupt: Bank: Kaffe in Berlin 
obne %gitimationd- Prüfung dem Ginlieferer diefer Banknote, welche bei 
allen Staats: Kaffen ftatt baaren Geldes und Kaflenanweifungen in 


Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 15. Mai 1856. 


Haupt» Bank: Direftorium. 
v. Lampredt. Witt. Meyen. 
Schmidt. Dechend. Woywod. 
und neben dem Wappen links eine der Litt. A. B. C. over D., rechts 
die laufende Nummer in Typendruck. 


1. Die Kehrjeite enthält: 
) in Schwarz und Buchdruckmanier dad Spiegelbild bed Wappens und 
dei Terted mit den Unterfchriften der Mitglieder ded Haupt » Banfı 


I, 
I in brauner Farbe rechts neben dem Tert den Ablerftempel der Kommiffion 
zur Rontroflirung der Banfnoten mit den Unterſchriften der Mitglieder: 
Costenoble, H. C. Carl. Klemm. Iinfs neben dem Tert die Werthzahl 


10 in vergiertem Felde mit der Unterſchrift Zehn Thaler. 


Unter den Unterfehriften der Mitglieder bes Haupt » Bank⸗Directorii in 
brauner Farbe. das Wort: Ausgefertigt, und ben gefchriebenen Namen 


des audfertigenden Beamten. 








Ber 


M 51. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 1. Juli 1854, Seite 215. 


IV. Ro. 3581. des Amtsblatts, wird dad Publikum hierdurch benachrichtigt, daß im König— 


reich Württemberg die Uebergangsabgabe vom geſchrotenen Malze von 24 
auf 22 Kreuzer oder 6 Sgr. 3% Pf. vom Württembergifhen Simri ermäßigt 
worden ift. 

Frankfurt a. d. O, den 18. Juni 1856. 





Verordnungen und Befanntmabungen des Königl. Appellation®- 
Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erndte— 
ferien bei den Gerichten vom 21. Juli bis zum 31. Auguft flattfinden. — 
Während der Ferien ruht in Gemäßheit der Ferien: Ordnung vom 16. April 
1850 der Betrieb aller nit jhleunigen Saden fowohl in Bezug auf bie 
Abfaffung der Erfenntniffe, ald auf die Deeretur und die Abhaltung ber 
Termine. Die Parteien und Rechts-Anwaͤlte haben ſich daher während ber 
Ferien in bergleiben Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten. Schleu 
nige Anträge und Geſuche müffen als folche begründet und als „Ferienſache“ 
bezeichnet werden. Gehen andere Anträge und Gefuche ein, fo werben fie 
zwar präfentirt und in dad Journal getragen, die Gerichte find jedoch nicht 
verpflichtet, diefelben während der Ferien zu erledigen. 


Frankfurt a. d. D., den 16. Juni 1856. 





Perjonal.- Ghronif. 


Der Lehrer Carl Julius Traugott Peſchel, bisher zu Sandow, ift zum 
Küfter bei der Oberfirche zu Cottbus beftellt worden. 
Im Königäberger Kreife find folgende Feuer-Polizei-BezirksKommiſſarien 
und Stellvertreter gewählt und als ſolche betätigt worden: 
für den 2ten Bezirf der Schulze Zunfe zu Wrechow zum GStellver- 
treter, 
für den Aten Bezirf der Domainen-Beamte Steinlein zu Neuenhagen 
zum Kommiflarius und zu deſſen Stellvertreter der Schulze Hühner 
zu Alt- Oliegen, 
für den 7ten Bezirk der Gutöbefiger Golg zu Voigtöborf zum Kom- 
miffariud und 
für den 10ten Bezirf der Oberförfter Hoelzer zu Zicher zum Kommiſ⸗ 


jarius. 
Der 
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Der bioherige Regierungd- Givil-Supernumerar Johann Friedrich Müller 
ift zum befoldeten Rathsherrn und Beigeordneten in Friedeberg gewählt und 


beftätigt worden. 
Der Kaufmann Eduard Berger zu Frankfurt a. d. D. ift ald Agent ber 


deutſchen ebend-Berficherungs »Gefellfichaft zu Lübeck beftätigt worden. 

Der Kaufmann Rudolph Neumann zu Züllihau ift ald Agent der Mag: 
beburger Lebens» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Gantor F. Mever zu Züllichau ift ald Agent der deutfchen Lebens- 
Derficherungd-Gejelljchaft zu Lübeck beftätigt worden. 

Der Kaufmann Herrmann Wiehage zu Franffurt a. d. D. ift für den | 
Lebuſer Kreis und Umgegend ald Agent der Hagelfhäden-Berficherungs:Gejell- 
ichaft „Gerd“ zu Magdeburg betätigt worden. 

Der Kaufmann Herrmann Wiehage zu Frankfurt a. d. D. ift für dieſe 
Stadt und deren Umgegend ald Agent der Lebens: und Penfiond- Berficherungs:- | | 


Gefellihaft „Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 
Der Kaufmann Eduard Berger zu Franffurt'a. d. D. Hat die Agentur | 
der Lebens. und Peniiond - Berficherungs » Gejellihaft „Janus“ zu Hamburg 
niedergelegt, 
Der Kaufmann Emil Haeßner zu Sorau ift an Stelle des Kaufmannd | 
Eugen Stiller dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der 
Feuer» Berficherungd- Banf für Deutſchland zu Gotha beftätigt worden. | 
| 





Der Kaufmann E. Stiller zu Sorau wird am 1. Juli d. 5. die Agentur 
er Feuer Verfiherungs: Banf für Deutichland in Gotha niederlegen. 





Für den 2, ländlichen Bezirk des Kreifed Lebus ift der Gutsbeſitzer Seeger 
ı Katjermühl ald Schiedemann gewählt und beftätigt worden. 








Der frühere Roft: Erpeditiond» Gehülfe Guftav Ferdinand Müde in Cottbus 
‘vom 1. Juni d. J. bei dem dortigen Poſt-Amte ald Pofl-Erpebient etats— .- 


ißig angeftellt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(1.) Das dem Brand⸗Direktor Scabell in Berlin unter dem 4. April 1. Me. „184. 


65 ertheilte Einfuͤhrungs· Patent 
auf eine Locomotive 


rloſchen. 
38 Dem 


1. 


Re. 619. 
Juni, 
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Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 14. Juni 
1856 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf eine hydrauliſche Delpreife, joweit diefelbe nach vorgelegter Zeich— 
nung und Bejchreibung ald neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne 
die anderweite Benugung der befannten Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang Des 
Preuß. Staatd ertbeilt worden, 


Dem Gutöbefiger Geygmer zu Wogenab bei Elbing ift unter dem 17. 
Juni 1856 ein Patent 
auf eine Erndte-Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang bed 
Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrifanten Fr. Auguft Fiſcher zu Iſerlohn ift unter dem 17. Juni 
1856 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Herftellung der Befeftigungdaugen 
an Fifchangeln, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie— 
fenen Berbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Hilfsmittel zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
Preuß. Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O, den 21. Juni 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
(2.) Die Reftorfielle an der Bürgerſchule in Cottbus, Privat-PRatronats, 
wird durch die Verfegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Juni 1850. 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwejen. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. 
Grdrudt in der Hofbusdruderei von Trewipfd und Sohn in Frankfurt a. d. D. 
“ 
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Amts⸗Blatt 


Der Rgl. Preuft. Negierung zu Frankfnurte/ O. 
Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 2. Juli. 


M 27. 


1856. 








Geſet⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 18656. 
No, 31. enthält (Ro. 4437.) Gefep, änige Abänderungen bed Patents über die Errich⸗ 


. (Ro. 4438.) 


(Ro. 4439,) 


No. 32. enifält (Ro 4440) 


(Ro. 4441.) 


(Ro. 4442.) 


(Ro. 4443.) 


tung ber Allgemeinen Wittwenverpflegungs > Anftalt vom 
25. Dezember 1775 betreffend. Vom 17. Mai 1856. 
Belanntmachung, betreffend die unter dem 17. Mai 1856 
erfolgte Alterhöchfte Beftätigung der Statuten einer Altien⸗ 
gefellichaft unter dem Namen: „Vulkan, Aftiengefellichaft 
für Hüttenbetrieb und Bergbau,“ mit bem Domizil zu 
Duisburg. Vom 25. Mai 1856. 

Befanntmachung, betreffend die unter bem 21. Mat 1856 
erfolgte Allerhoͤchſte Genehmigung zur Erhöhung bes 
Grundfapital® bed Hörder Bergwerks⸗ und Huͤtten⸗ 
Vereins, fowie die Allerhöchfte Betätigung der Abän- 
derungen und Ergänzungen be& Vereinsftatuts. Dom 


1. Zuni 1856 


Allerhöchfter Erlap vom 7. April 1856, —— die 
Berleifung ber fiöfalijchen Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung einer-&hauffee von Lublinitz nach Tworog 
zum Anfchluß an die nach Tarnowig führende Runftftraße. 
Alterhöchfter Etlaß vom 14. April 1856, betreffend bie 
Verleihung ber fiöfaliichen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von Dardedheim im 
Kreife Halberftadt, des Regierungsbezirks Magdeburg, 
über Zillo, Langeln und Schmapfeld nach Wernigerode. 
Allerhoͤchſter Erlaf vom 21. April 1856, betreffend die 
Verleihung der fisfalifchen Vorrechte zum Bau einer 
Ehauffee von Eilenftebt im Kreiſe Ofchersleben über den 
fogenannten Wafferthalsweg bis zu der Straße von Hals 
berſtadt über Schwanebef nach dem neuen Damme bei 
Neuwegersleben. 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die 
Erhebung eines Wegegeldes für Benugung bed Treidels 
hamımes von Königsberg i. Pr. nah Holftein. 


39 (Ro. 4444.) 
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(No. 4444.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. Aprif 1856, betreffend bie 
Berleihung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung ber Gemeinde: Ehaufiee von Niederzier, 
im Kreife Düren, über Hambach nach Stetternich, im 
Kreiie Jülich. 

(No. A445.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1856, beiveffenb de 

 Werleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Ban und 
= Unterhaltung ber Kreis Chauffee von Demmin nad) 
rınen. 


(No. 4446.) Tue des Neumarfter Deichverbanded. Vom 30. April 
56. 


(No. 4447.) Geſetz, betreffend die Einführung der für Die älteren 

| Landestheile geltenden Beſtimmungen über bie gewerb 
fichen Unterftüßungsfaflen in den Hohenzollernſchen Lars 
den. Bom 7. Mai 1856. 


(No. 4448.) Allerhöchiter Erlap vom 12. Mai 1856, betreffend eine 
Ergänzung des $. 26. des revidirten Reglements für bie 
Lands Feuerfozietät der Neumark vom 17. Juli 1846. 


Verordnungen und Belanntmadhungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


N 52. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat 
1. Ro. 959. unter Aufhebung des $. 11. des Regulativd für das Königl. Gewerbe-Inftitut 
Sun. vom 5. Juni 1850 folgende Beftimmungen getroffen: 

1. Für den Beſuch des vollftändigen Gurjus einer Klaſſe des Gewerbe - In- 
fituts ift vom 1. Oktober 1856 ab ein Honorar von 40 Thalern jährlich 
in Quartalraten praenurnerando an bie Kaffe des Gewerbe-Inftitutd zu 
entrichten. 

2. Hosipitanten zablen für jebe Vorleſung, zu welcher fie zugelaffen werden, 
ein Honorar von 24 Ihalern pro Semefter für jede wöchentliche Stunde. 

3. Unentgeltlihen Unterricht im Gewerbe-Inftitute erhalten: 

a) diejenigen, welde vor dem 1. Oftober 1856 in die Anftalt aufge 
nommen find; 

b) bie Stipendiaten; 

e) diejenigen, welchen auf den Antrag der Königlichen Regierungen 
Breiftellen bewilligt werben; 


d) diejenigen, welche der Direktor des Gewerbe -Inftituts wegen nad» 
gewiejener Bebürftigfeit von ber Entrihtung des Honorard entbindet. 


Indem 
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Indem wir dieſe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenuntniß bringen, bemer⸗ 
fen’ wir zugleich, daß wir für den, am f. Oktober c, beginnenden Lehrkurſus 
einen Kandidaten zu einer Freiftelle in Dorjchlag zu bringen haben. Zur 
Vepründung des, ſpaͤteſtens bis zum 25. Juli d. 9. bei und anzubringenden 
—* um Verleihung der letzteren, hat der Bewerber folgende Zeugniſſe 


einuteichen 
I. feinen Geburtsſchein; 
N. ein Geſundheits-Atteſt, in welchem ausgedrüdt fein muß, daß ber 


Bewerber die Förperliche Tüchtigkeit für die praftiihe Ausübung des 
von ihm erwählten Gewerbes und für die Anftrengungen bed Unter 

„Hin Inſtitut bejige; 

UE kin Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffungs-Prüfungen berech— 

tigten Gewerbe: oder Realſchule oder einem Gymnaſium; 

N, die über feine praftifhe Ausbildung fprechenden Zeugniffe ; 

elin Kührungs-Atteft; 

‚Mein. Zeugni der Ortsbehörde über feine Bebürftigfeit; 

Fb He-über die. militairiſchen Verhältniſſe des Bewerbers ſprecheuden 

iere, aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung, feiner 
litairpflicht Feine Unterbrechung. des Unterrichtö herbeiführen werde, 
Beyerber, welche ein Zeugniß der Reife nicht befigen, oder. nur. das Prä- 
bifat: „binteihend beftanden” bei der Prüfung erworben haben, können nicht 
berüdfihtigt werben. 

Frühere Gymnaſiaſten und Realſchüler mitffen roch beſonders nachweiſen, 
daß fie ſih· bier nothige Uebung im Freihamd- und Lincarzeichnen angeeignet 
haben und in’ Ornament nad: Gyps zu zeichnen, ſowie eine einfache Maſchine 
oder ein Gebäude aufzunehmen im Stande find. “ 

Frantfurt? d. O, den 28. Zunft 1856, 


ia Ghauffeegeld-Grhebumg. 
Nachten die Droffen-ielenzig-Meferiger Chauſſee ſoweit im Bau norge- A 53, 
bieder Stadt Droffen zunächft belegene Strede auf die Länge !- Re. 1874. 








hritten, 

n 114 1. dem Verkehre übergeben worden, wird genehmigt, daß Sei 
ns ber | ei in der errichteten Hebeſtelle bei, ‚Klein Kirſchbaum 
m 1. Wii XJ ab, das Chauſſeegeld nach dem der Allerhochſten Kabinets⸗ 
rdre vom bnr 1840 beigegebenen Tarif, GeſezSammlung de 1840 
te 9 — 10, die Entfernung von 1%. Meilen erheben darf, was 


rmit zu Rah Der Publikums gebracht wird. 


Brankfurt ¶ O, den’ 28. Juni‘ 1856. 
a, — — 
x 39* Die 








* 54. 
I.adR. NRo.130, 
Juni. 


* 55. 
J. No. 1646. 
Juni. 
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Die nah dem Jahde-Gebiet verziehende Mannſchaft des Beur— 
laubtenſtandes betreffend. 


Nach dem Staats-Vertrage vom 20. Juli 1853 iſt das Jahde-Gebiet an 
die Krone Preußens abgetreten worden, und es finden mithin auf die nach 
dieſem Gebiete verziehenden Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes nicht bieje- 
nigen Beſtimmungen Anwendung, welche für die in das Ausland verziehenden 
Mannſchaften dieſer Kategorie erlaſſen ſind. 

Um dieſelben jedoch in der Landwehr-Kontrolle zu erhalten, iſt beſtimmt 
worden, daß jene nach dem Jahde-Gebiete verziehende Mannſchaft dem iften 
Bataillon (Minden) 15ten Landwehr - Regiments zu überweifen, und daß fi 
diefe Mannſchaft bei dem mit den Geſchäften eined Bezirks-Feldwebels beauf- 
tragten Kaffenbiener bei der Hafenbau-Kaſſe an ber Jahde, früheren Sergean- 
ten Schulz, zu melden hat. | 

Indem wir diefe Beftimmung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin- 
gen, beauftragen wir fämmtliche Behörden unſeres Verwaltungs: Bezirks, welche 
zu Reiſe- und Paß-Ertheilungen befugt find, jedem nad dem Jahde » Gebiet 
perziehbenden Mann des Beurlaubtenftandes bei Ertheilung der Reife-Legitima- 
tion von biefer Beftimmung noch protokollariſch in Kenntniß zu fegen, und 
daß dies gefchehen, in den betreffenden Reiſelegitimationen zu vermerfen. 

Frankfurt a. d. D., den 26. Juni 1856. 


Chauffeegelb - Erhebung. 


Am 1. Juli d. 3. wird die Chauſſee von Guben nad Gottbus in ihrer 
ganzen Länge bem Verkehr übergeben, und beöhalb von biefem Tage ab: bad 
Chauſſeegeld nad dem der Allerhöchiten Gabinet3-Ordre vom 29. Februar 1840 
beigegebenen Tarife — Geſetzſammlung de 1840 Geite 95 bis 100 — in ber 
Art erhoben werben, daß baffelbe 


1. in ber ‚Hebeftelle bei dem Dorfe Lacoma — Station 0,57 — nad dem 
Sage für 1), Meilen, 

2. in der Hebeftelle bei dem Dorfe Preilat — Station 1,97 — für 
1 Meile, - 

3. in der Hebeftelle bei dem Dorfe Bärenelau — Station 3,46 — für 
1Y%, Meilen, und 

4. in der Hebeftelle bei dem Dorfe Reichenbach — Station 4,84 — für 
1 Meile 

erhoben werden foll, was hiermit zur Kenntmiß des Publikums gebracht wird. 


Branffurt a. d. D., den 26. Juni 1856. 
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E wird hierdurch zur — daß die Rinderpeſt auch M 56. 
in dem Regierungsbezirk Breslau und zwar ih den Oriſchaften Seitſch, Groß- Selannt- 
Often und Guhrau, Kreifed Guhrau, Köben, Kreiſes Steinau und Heidau, ı, Weısar. 
Kreiied MWohlau, zum Ausbruch gekommen ift, deögleihen auch in dem Dorfe Juni. 
Boruf und dem Vorwerke Rogalin, Kreid Schrimm, Regier.-Bezirf Pofen. 


Branffurt a. d. D, ben 27. Juni 1856. 





BPerjonal.: Chronik. 


Bei der Iandwirthichaftlihen Negierungs-Abtheilung bierjelbft find: 
1) der Gontroleur Morig zum Rendanten; 
2) ber Regierungd- Sefretair Kreide zum Gontroleur; 
3) der Bureau: Ajfiftent Ber zum Regierungsd- Sefretair; 
4) der Bureau-Affiftent und Vermeſſungs-Reviſor Dümde zum 
Regierungsd» Sefretair; - | 
5) ber frühere Feldwebel Fefter zum Bureau Affiftenten und 
6) der Givil- Supernumerarius Mandfeld zum Bureau » Affiftenten 
befördert worden, 

Frankfurt a. d. O, den 18. Juni 1856. 

Der Regierungd-Präfivent. * v. Seldom. 

Der Mundarzt I. Klaffe Segnig ift von Golfen nah Kohendobeleben 
(bei Wanzlehen) gezogen. 

“ Der Amtmann Beyſen zu Offendorf, im Kreife Guben, ift an Stelle des 
isherigen Wege-Kommiffarius für den zweiten Wege-Polizei- Bezirk dicſes Kreis 
ed, als folder erwaͤhlt und beflätigt worden. 

Der Dentier Sudwig Siebmann zu Pürftenwalde ift als unbefoldeter 
Rathömann dafelbft beftätigt worden. 

Der Bidermeifter Auguſt Klahre zu Vetſchau ift als unbefoldeter Rathe- 
re daſelbſt an Stelle des Webermeifterd Richter beftätigt worden. 

Der Buchhändler Paul Ehrlich zu Groffen ift für die dortige Stadt und 
mgegend ald Agent der Lebens, Penfiond- und Leibrenten«Verficherungs. 
ſellſchaft Yuna“ zu Halle beftätigt worden. 

Der jüdiihe Lehrer und Schädhter Marcus Hanff zu Bernftein ift als 
ent ber Hagelſchaͤden ⸗Verſicherungs ⸗ Gefellichaft zu Erfugt beftätigt worben. 

Der Maurermeifter Bieber zu Forſt ift für die dortige Stadt und Um. 
nd ald Agent der Magdeburger Bich- Verfiherungs- Geſellſchaft beftätigt 
den. 

Der Kaufmann 3. G. Melcher zu Peig ift ald Agent der Magdeburger 


is⸗Verſicherung⸗Geſellſchaft beftätigt worden. ö 
; er 


nn __ EEE 


1. Ro. 1992, 


Auni, 
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Der Parfümeriewaaren-Fabrikant. Herrmann Zernecke zu Guben iſt an 
Stelle des Maſchinen-Fabrikanten Eduard Semper daſelbfi als Agent ber 
Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft „Gomeordia” zu Cöln beſtätigt worden, ' 

Der Maurermeifter Ludwig zu Dorf Damm iſt an Stelle des Gemeinde— 
Einnehmerd Mattig zu Neudamım. für die letztere Stadt und beven Umgegond 
ald Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu: Breslau be: 
ftätigt worden. 

Der Kaufmann %. H. Steinmeß zu Sorau hat die Agentur der Elber- 
felver Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 

Der Stabtwundarzt C. Beyer zu Königswalde ift für die dortige Stadt 
und Umgegend- ald Agent der ZLebend-, Benftond- und Leißrenten-Berficherungs- 
Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle beftätigt worden, 


Der Rathsmann Buerdorf zu MWoldenberg — als Schiedsmann Darst 
gewählt und beftätigt worden. 


w— 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Dem Civil-Ingenieur Nauen in Berlin iſt unter dem 23. Juni 
1856. ein Einführungs» Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schärfen der. Zähne. an. Säge 
blättern in der durch Modell nachgewieſenen Zufammenjegung, und 
ohne Jemand in der Benutzung einzelner befannter Theile zu, bejchränfen, 
auf fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 an gerechnet und, für den Umfang, 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem. Techniker Robert Jacobi au Hettſtedt ift unter dem 23. Zuni 1856 
ein Patent 
auf einen nad, Zeichnung und Beichreibung für neu und: eigenthüm⸗ 
lich erfannten Signal» Apparat für. Dampffeffel 
auf: fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 an gerechnet und, für; den Umfang 
des preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Georg Sebold. zu Durlach: bei Garldrud: iſt unter; ben 
23, Juni 1856 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von Zündhölzchen in der: durch 
Zeihnung und Beſchreibung evläuterten Zufammenfegung. und ohne 
Jemand in der: Benutzung bekannter Theile zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 an gerechnet und für den Umfang: 
des preußiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem 
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Dem Profeſſor Fr. Reuleur, zur Zeit in Zürich, iſt un r dem 23. Juni 


1856 ein Patent 
auf die dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbindung 


eined eigenthümlich gebauten Vertheilungsſchiebers mit einem darüber 
verftellbaren Schieber zum Ab- und Umſtellen der Dampfmajdine, 


boweit diejelbe ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 an gerechnet und für den Umfang 


bed preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Katl Höller zu Haltenherberg, im Kreife Solingen, ift unter dem 
23. Juni 1856 ein Patent . 
auf eine Döje für Schmicdefeuer in der dur Zeichnung und Bejchrei- 
bung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in der Verwen— 


dauang bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 am gerechnet und für den Umfang 


ded preujiſhen Staats ertheilt worden. 
Franffurt a. d. O, den 28. Juni 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Der für die Stadt Forft auf den 10. Juli d. 3. angefegte Kram— 
ind Viehmarkt findet nicht an biefem Tage, fondern ſchon am 8. Zuli d. J. 
statt. 


! 


Sranffurt a, d. D., den 30. Juni 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 


3.) Die Shuffehrerftelle in Maryland, zur Diöcefe Sonnenbürg gehörig, 2: Ro 2089. 
Öniglicen Patronafd, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erfe- Te 
tden 


t worden. 
(4.) Die Rektor: Stelle in Zehden, zur Diöceſe Königäberg I. gehörig, 2. Re. 700 
uni, 


nigl. Patronats, wird dur die Verſehung ihres zeitherigen Inhabers 
ebigt werden. 
Branffurt a, d. O, den 26. Juni 1850. 
; Königliche Regierung; 
Abikeilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulmeien. 
(5.) Benadridtigung | 
r Gourd-Beränderungen im Bezirke der Ober-Poſt-Direktion 
zu Sranffurt a. d. O. 


Mit dem 1, Julie, werden in Linderode — zwiſchen Sorau und Triebel — 
n Burg — im Spreewalde — Poft-Erpeditionen 2ter Klaffe ohne Station 


ichtet. 
Bon 
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Don demſelben Zeitpunkte ab treten bei den Poſt-Verbindungen des 
Bezirks folgende Beränderungen ein. 


Es werben aufgehoben: 
1) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Gottbus und Guben, 
2) 


" „ M > Forfte „ Guben, 
) — — A „ Kübben „ Guben, 
>) — „Cottbus, Yefnit, 
5) ” " " » Forſte Spremberg, 
Ba — Berlin „ Luckau, 
7) " " [7 Pr Berlin " Cottbus, 
8) 2 / " Golßen Vetſchau, 
9) 7 „ M „ Gottbus „ Finfterwalbe, 
10) [7 ” [7] „ Luckau Alt-Döbern, 
11) 7 „ 7 „ Alt-Döbern und Spremberg, 
JJ— — — Sorau und Triebel. 


Dagegen werden eingerichtet: | 
1) eine täglich Qmalige 6ſitzige Perfonenpoft zwiſchen Cottbus u. Guben: | 
bie erfte Poft wird abgefertigt 
aus Cottbus 8 Uhr Vorm., Anschluß von Lübben, Drebfau, Bauten, 
in Peig 9 Uhr 15 Min. — 9 Uhr 25 Min. Vormittags, Anſchluß von 
Lieberofe, 
in Guben Bahnhof 11 Uhr 50 Min. — 12 Uhr 5 Min,, 
Anſchluß an den Perfonenzug nad Breslau 12 Uhr 15 Min. W, 


„ Berlin 1 Uhr Nachm., 
in Buben Stadt 12 Uhr 20 Min. Nachmittags; 


zurüd: | 


aus Guben Stadt 12 Uhr 30 Min. früh, Anſchluß von Groffen, 
in Guben Bahnhof 12 Uhr 45 Min, ab 1 Uhr früh; 
Anſchluß von dem Schnellzuge aus Berlin um 12 Uhr 
30 Minuten früh, 
und trifft uͤber Peitz 
in Cottbus ein 4 Uhr 50 Minuten früh; 
Anſchluß an die Poſt nah Spremberg 5 Uhr 30 Min. früh, 
„on Kübben ———— 11 ur 30 
Minuten früh; 


bie 


rd 07 u 


die zweite Poft wird abgefertigt 

aus Gottbus um 10 Uhr Abends, | 

Anflug von Spremberg 9 Uhr 15 Min. Abb. | 
über Veitz 
in Guben Bahnh. 1 Uhr 50 Min. früh, ab 2 Uhr 5 Min, früh, 

Anſchluß an den Schnellzug nach Berlin 2 Uhr 30 Min. früh, 
in Guben Stadt 2 Uhr 20 Min. früh Anſchluß nad Groffen, 
zurüd: 

aus Guben Stadt um 1 Uhr Nadım.,, 


in Guben Bahnh. um 1 Uhr 15 Min. — l Uhr 30 Min. N, 
Anſchluß von den Perfonenzügen aus Berlin 12 Uhr 15 Min. 


und Bredlau 1 Uhr Nachm., 
in Peig 3 Uhr 55 Min. — 4 Uhr 5 Min. Nachm.; 
Anſchluß nad Lieberofe (Beeskow), 
in Cottbus 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Anſchluß nah Berlin (Lübben) Drebfau, Bautzen; 
?) einetägliche dfigige Perfonenpoft zwiſchen Gottbusu. Sommerfelb: 


aus Gotihnd 5 Uhr 30 Min. Nachm., 
Anſchluͤß von Berlin (Lübben) Dresden, 

durch Forſte 8 Uhr 30 Min. — 8 Uhr 40 Min. Ab, 

über Pförten, 

in Sommerfeld Bahnh. 12 Uhr 15 Ziin. früh — 12 Uhr 30 Min, 
Anſchluß an die Schnellzüge nah Berlin ? Uhr, und Breslau 


4 Uhr früh, Ä 
in Sommerfeld Stadt 12 Uhr 40 Min. früh; 
zurüd: i 


aus Sommerfeld 2 Uhr 20 Min. früh, 
in Sommerfeld Bahnh. 2 Uhr 30 Min. — 2 Up 45 Min. früh; 


nach dem Eintreffen diefer Züge⸗ 
in Forte 6 Uhr 20 Min. — 6 Uhr 30 Min. früh, . 
in Gettbuß. 9 Uhr 30 Min. früh, 

Anſchluß nach Lübben 11 Uhr 30 Mein. früh, nad Dresden 

3 Uhr Nadhm.; 
inetäglich Zmalige 4ſitzige Perfonenpoft zwiſchen Forfte u. Jeßnig: 

bie erfte Poft 

aus Forſte 1 Uhr 30 Min. früß, 
über Pförten — in Jefnig 4 Uhr 15 Min, früß, 

Anflug an den Zwijchenzug nah Berlin 5 Uhr früß; 

40 zurüd: 
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zurück: 
aus Jeßnitz 1 Uhr 30 Min. Nachm, 
Anſchluß von den Perfonenzügen aus Berlin und Breslau 
12 Uhr 30 Min. Nachm., 
über Pförten in Forfte 4 Uhr 15 Min. Nachm.; 
die zweite Poft: 
aus Forſte 9 Uhr früh, 
über Pförten in Jeßnitz 11 Uhr 45 Min, 


Anſchluß an die Perfonenzüge nach Berlin und Breslau 12 Uhr 
30 Min. Nachm.; | 


zurüd: 
aus Jeßnitz 11 Uhr Abends, 
Anſchluß von dem Zwifchenzuge aus Berlin; 
über Pförten, 
in Forſte 1 Uhr 45 Min. früh; 


4) eine tägliche Ajigige Perfonenpoft zwifhen Sorau und Muskau— 


aus Sorau 2 Uhr 40 Min. Nachm., | 
Anſchluß von, den Perfonenzügen aus Berlin und Breölau, 
und der Poft von Grünberg; 

über Linderode und Triebel, 

in Musfau 6 Uhr 20 Min. Nacım., 
Anſchluß nah Spremberg 10 Uhr 45 Min, Nachm.; 


zurück: 
aus Musfau 6 Uhr 30 Min. früh, 
Anſchluß von Spremberg 5 Uhr früh; 
über Triebel und Linderove, 
in Sorau 10 Uhr 10 Min. Vorm., 


Anſchluß an die Perfonenzüge nad Berlin und Breslau und 
an die Poft nach Grünberg; 


5) eine tägliche 4ſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Cottbus und Spremberg: 


aus Gottbus 5 Uhr 30 Minuten früh, 


Anſchluß von der erften Poft aus Guben 4 Uhr 50 Min. früh; 
in Spremberg 7 Uhr 45 Min. früh, 
Anſchluß nah Drebfau; 


Is Tal zurüd: 
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zurück: 


aus Spremberg 7 Uhr Abends, 
in Gottbus 9 Uhr 15 Min, 
Anſchluff an die zweite Voft nach Guben; 


6) eine tägliche 4ſihige Perfonenpoft zwiſchen Cottbus und Drebfau: 


aus Gottbus 6 Uhr Abends, 
Anſchluß von der zweiten Poft aus Guben; 


aus Drebfau 5 Uhr 30 Minuten früh, 
Anſchluß in Gottbus an die Ifte Poft nah Guben; 
Beförderungdzeit zwei Stunden; 
7) eine tägliche Ifigige Perfonenpoft zwiſchen Berlin und Cottbus: 


aus Berlin 8 Uhr Abends, 
über Lichtenrade, Zoſſen, Baruth, | 
durch Golfen 3 Uhr 10 Min. — 3 Uhr 25 Min. früh, r 
Anſchluß nah und von Ludau; 
durch Lübben 5 Uhr 25 Min. — 5 Uhr 40 Min. früb, 
Anſchluß von Frankfurt; 
über Lübbenau 
in Vetſchau 8 Uhr 30 Min. — 8 Uhr 40 Min, 
Anſchluß nah Finftermalde; 
in Gottbus 10 Uhr 30 Min. Vorm., 


Anſchluß nah Dresden 3 Uhr Nachm., 
„ Sommerfeld 5 Uhr 30 Min. Nachm.; 


} 
i 
I 
| 
| 


” 


jurüd: 
aus Cottbus 5 Uhr 50 Min. Ab., 
Anflug von Guben 2 Uhr Nachm.; 
über Vetſchau, Lübbenau, 
dur Lübben 10 Uhr 20 Min. — 10 Uhr 35 Min. Abends, 
Anſchluß nah Frankfurt; 
dire Golfen 12 Uhr 35 Min. — 12 Uhr 50 Min., 
Anſchluß von Ludau; 
über Baruth, Zoffen, Lichtenrade, 
in Berlin 8 Uhr früh; 
) eine täglihe Gfigigd Perfonenpoft zwiſchen Golfen und Luckau: 


aus Golfen 3 Uhr 45 Minuten früh, Anſchluß von Berlin, 
in Sudau 5 Uhr 35 Minuten; | Ä 

Anſchluß nach Spremberg per Galau 7 Uhr früh, nach Finſter— 
walde, Dobrilugf, Liebenwerda (6 Uhr früh); 





aus 
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aus Luckau 10 Uhr 30 Minuien: Abends, Anſchluß aus diefen Orten, 
in Golfen 12 Uhr 20 Minuten früh, Anſchluß nah Berlin; 


9) eine tägliche 4ſitzige Perfonenpoft zwiſchen Luckau und Spremberg: 
qus Ludau 7 Uhr früh, 
Anſchluß von Berlin und Frankfurt, 
über Galau, 
in Altvöbern 11 Uhr 25 Min. Vorm., 
Anſchluß nah und von Senftenberg, 
über Dreblau, 
in ve 3 Uhr 45 Min. Nachm., 
| ; Pa nah Dresden, Sprau, Gottbuß, 


aus Erenben 10 Uhr 30 Minuten früh; 
— von Sorau, Dresden, Cottbus; 
über Dreb 
in Alt-Oobern 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags, Anſchluß nad 
und von Senftenberg; 
über Galau: 
in Lucau 9 Uhr 30 Min. Abends, Anflug nah Jüterhagk, Berfin, Kranffurt; 


10) eine tägliche Afigige Perfonen pas porfim am und Lübben: 


aus Berlin 6 Uhr früb, 

über Lichtenrade, Zoffen, Baruth, 

in Golfen 1 Uhr 10 Min. Anſchluß nah Luckau; 
in Lübben 3 Uhr 20 Min. Nachmittags, 

aus Lübben 11 Uhr Vormittags, 

in Golfen 1 Uhr 10 Mm. Anflug von Ludau, 
über Baruth, Zoffen, Lichtenrade, 

in Berlin 8 Uhr 20 Minuten Abends; 


11) eine tägliche dfigige Perſonen poſt zwiſchen Cott bug und Sirhben: 
aus Cottbus 11 Uhr 30 Min. Vormittage, Anſchluß von Sommerfeld 
und Dresden; 
über Vetſchau 1 Uhr 20 Min. Anſchluß nah Finſterwalde, über KRübbenau; 
in Lübben, 4. Uhr, 20 Min. — — 


zu 
aus Lubben 2 Uhr 30 Minuten ni, 


"her A — * 


Ant 
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in Detſchau 5 Uhr 20 Minuten, 

in Gottbus 7 Uhr 20 Minuten, Anſchluß an die erſte Poſt nach Guben; 
12) eine tägliche Afigige Perfonenpoft zwijchen Finſterwalde u. Vetſchau: 

aus Kinfterwalde 3 Uhr 35 Minuten früh, 

über Galau 6 Uhr 35 Min. — 6 Uhr 45 Min. Anſchluß von Alt: 

Döbern, Senftenberg, Spremberg, 

in Vetſchau 8 Uhr früh, Anſchluß nach Cottbus; 

zurüd: 


aus Vetſchau 2 Uhr Nachmittags, 
über Galau 3 Uhr 15 Min. Nachm. Anſchluß nach Lutkau, 


Mt Finſterwalde 6 Uhr 25 Minuten Mbends; 


eine Gariolpoft zwiſchen Lübben und Straupig: 
täglich -mit Ausnahme des Sonntags, * 4 
aus Luͤbben b Uhr 15 Minuten Vormittags, 
aus Straupitz 7 Uhr Nachmittags, 
Beförderungszeit 2), Stunden; i 
| 


eine Botenpoſt zwifchen Burg und Berfähäu: 


täglich mit Ausnahme ded Sonntags, | | 


aus Vetſchau 6 Uhr früh, 
aus Burg 4 Uhr Nachmittags, 
Beförberungszeit 2 Stunden. 


13 


— 


14 


— 


An ihrem Gange werden verändert: 


1) bie tägliche Perfonenpoft zwifhen Beesfow und Beig: P 


aus Beeskow 11 Uhr 30 Min. Abend; 
Anſchluß von der zweiten Poft aus Fürſtenwalde; 
in Lieberofe 3 Uhr früh, 
aus Lieberofe 6 Uhr 30 Minuten früh, 
in Peig 9 Uhr Vormittags; 
Anſchluß an die erfte Pot nah Guben; 
aus Peitz 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
Anſchluß von der zweiten. Poſt aus Guben; e 
in Aebereſe 6 Uhr 45 Mimuten, s 
aus Lieberofe 12 Uhr Abends, 
in Beeslow 3 Uhr 30 Minuten früh, 
Anſchluß nad Fürftenwalde, Berlin und Sranffurt; 
41 2) die 
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2) die taͤgliche Perſonenpoſt zwiſchen Sorau und Spremberg: 


aus Sorau 3 Uhr früh, 
über Linderode und Triebel, 
in Musfau 6 Uhr 40 Minuten, 
in Spremberg 9 Uhr 30 Minuten früh, 
Anſchluß nah Luckau; 
aus Spremberg 5 Uhr Nachm., 
Anſchluß von Luckau; 
durch Muskau 7 Uhr 40 Min. — 7 Uhr 50 Min., 
über Triebel und Linderode, 
in Sorau 11 Uhr 30 Min. Abends. 
Anſchluß an die Schnell: und Zwiſchenzüge nad Berlin und 
Breslau und an die Perfonenpoft nah Grünberg; 


8) die tägliche Perfonenpoft zwifhen Gdrlig und Spremberg: 


aus Görlig 5 Uhr Nachm., 
über Niesky, 
„  Rietichen, 
„ Musfau 10 Uhr 30 Min, Anſchluß von Sorau, 
in Spremberg 1 Uhr 25 Min. früh, Anſchluß nad Cottbus, 
aus Spremberg 2 Uhr früh, Anſchluß von Cottbus, 
über Musfau 4 Uhr 40 Min. — 5 Uhr früh, Anſchluß nah Sorau, 
über Rietſchen, 
und Niesfy, 
in Görlig 10 Uhr 30 Min. Borm.; 
4) die täglihe Perfonenpoft zwiſchen Altböbern und Senftenberg: 
aus Altvöbern 3 Uhr Nachm., 
Anſchluß von Ludau und Spremberg, 
in Senftenberg 5 Uhr 30 Min. Nachm., 
aus Senftenberg 8 Uhr 30 Min. Vorm., 
in Altvöbern 11 Uhr Vorm., ‚ 
Anſchluß nach Luckau und Spremberg. 
Die Voften zwifchen Cottbus und Dresden reſp. Baugen bleiben einftweilen 
unverändert. 
Frankfurt a. d, O., den 24. Juni 1856. 
Der Ober » Poft » Direktor, Schroeder. 


Redigirt im Büreau ber Rönigl, Regierung, 
Gebrudt in der Hofbugdruderei von Trowipfä und Sohn in Branffurt a. d. D. 
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(Ro. 4454.) 
(fo. 4455.) 


(Ro, 4456.) 


Branffurt a. d. O, Mittwoch den 9. Zuli, 
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Bejeh-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Privileglum wegen Ausfertigung auf ben Inbaber lau⸗ 
tender KreissObligationen des Lubliniger Kreifes im 

Betrage von 52,000 Rthlrn. Bom 7. April 1856. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. April 1856, betreffend bie 
Berleihung der fisfalifchen Vorrechte für" ben Bau und 
ıffee von Dueblins 


die Unterhaltung der Gemeinde» 
oym nach Aſcheroleben Durch, ‚die Stadt, 


burg über 
gemeinden Quedlinburg und Ajchersleben. 


Alerhöchfter Erlaß vom. 12.. Mai 1856, betreffend bie 


Berleifung ber fisfaliihen Vorrechte für den Bau und 
der Ehaujjee von Moorsleben über 


die Unterhaltu ng 
Behndorf und Echwanefeld Bid zur Kreiögrenze in der 
Richtung auf Walbed. 


Etatut' des At Kölns Peiflertviger Deichverbandes. Born 


17. Mai 1856. 
Statut des Verbandes der Wiefenbefiper in der Gemeinde 


zreiſt, im ade — des Regierumgsbezitls Trier. 


Bom 30, April 1856 
Etatut deö Verbandes der Wieſenbeſiher in ber Gemeinde 
Losheim im Kreife — des Regietiwigekigiete Trier. 
Bom 7. Mai 1856 

Statut des Verbanded der Wiefenbefiger in der Gemeinde 
Niererloshelm, im an Rerzig, des Regierungsbezirks 
Trier. Bom 7. Mai 1 

Allerhöchfier Erlaß vom gr Mai 1856, betreffend bie 
Verleihung Der fiolaliſchen Vorrechte für ben Bau und 
die Unterhaltung einer Chauffee von der Grenze bes 
Kreiſes Salzwedel gegen Neuendorf über Calbe a. d. M. 


bis zur Kreisgrenze gegen Wernflebt. % 
7? wel 
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(Ro. 4457.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend bie 
Berleihung der fisfalifchen / Vorrechte für die Unterhals 
ng einer Gutd> und Gemeinde Chanfjee im Oſchers⸗ 
ebener Kreife, des Renierungsbezirts Magdeburg, von 
Et zum Anſchluſſe An die Ehauffee von Halber— 
ftabt über Röderhof, Eılsdorf und Schlanftedt nach dem 
Neuen Damme bei Neu:! jge-tlehen mid über. biele 
Chauffee hinaus bis Dingelftedt. on 
(No. 4458.) Allerhöchſter Erfah vom 26. Mai 1856, betreffend bie 
Verleihung dee fislaliſchen Vorrechte für den Bau md 
die Unterhaltung der Ehauffee von Zinten über Groß. 
Zlingbed nad Ludwigsort, im Kreife Heiligenbeil. 
(Ro. 4459.) : fanntmachung über die unterm 21. Mai 1856 erfolgte 
erhöchfte Beflätiguung des Statut des Tannenberg- 
Peilauer Aktien» Chaufleebauvereind vom 4. Juli 1854. 
Von 8. Juni 1856. 





Befanntmadung, 
vie diesjährige Aufnahme in die Bildungs Anftalt für 
evangeliſche Gouvernanten in Droyſſig betreffend. 


In der von des Herrn Fürſten von Schönburg-Waldenburg Durchlaucht 
geſtifteten, unter der ünmittelbaren Leitung des Miniſters der geiſtlichen x. 
Angelegenheiten ftehenen Bildungs: Anftalt für evangelifhe Gouver: 
nanten zit Droyſſig im Regierungs-Bezirk Merjeburg beginnt am 4. Oftober 
b. I. ein neuer en 8, zu welchem der Zutritt einer Anzahl von 15 bis 20 
jungen Damen offen Acht 


Die Hauptaufgabe.der Anftalt ift, für dem höheren Lehrerinnenberuf ge 
eignete evangeliihe Jungfrauen zunäcft in chriftlicher Wahrheit und in chriſt⸗ 
lihem Leben jelbft fo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt werben, bie 
ihnen fpäter anguvertrauenden Kinder in Liebe und Selbfiverläugnung ihrem 
Herrn und Heiland zuzuführen. \ 

Sodann follen fie theoretiih und praftifh mit einer guten und einfachen 
Unterrichts. und Grziehungsfunft befannt gemacht werden, in welder Bezie— 
hung ſie in dem mit dem Inſtitut in enger Verbindung ſtehenden Penſionat 
für Töchter höherer Stände lehrend und erzichend mit beſchäftigt werden. 


Ein befondered Gewicht wird auf die Ausbildung in der franzöfifchen und 
engliſchen Sprache, ſowie in der Mufif gelegt. Geborene Engländerinnen und 
Franzdfinnen leiten namentlich die Gonverfation in den genannten Sprachen. 
Der Unterricht in Gejchichte, Litteratur und fonftigen zur allgemeinen Bildung 
gehörigen Gegenftänden findet feine angemefiene und ausreichende Vertretung, 

fucht 


ö— — —— — — — 
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ſucht «aber, ſtreng die Zwecke der weiblichen Bildung in bad Yuge faſſend, jede 
Berfladung zu vermeiden und in bem Nethwendigen Bertiefung bes Gemüths— 
lebend zu erzielen. 

Die Cinrihtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Ar- 
beiten, ſoweit diefe dad Gebiet auch der Förperlichen Pflege und Erziehung 


angeben, geordnete Gelegenheit. 

Ver Kurſus der Anſtalt dauert zwei Jahre. Die Gaplaffung erfolgt nach 
ber vor einer Königl. Kommiſſion beftandenen Prüfung und mit einem von 
ber erfleren audgeftellten Dualififationd-Zeugniß, welches in ber Regel auch die 
Befähigung für den Unterricht in höheren Toͤchterſchulen bezeugen wird. 

Die Zöglinge zahlen eine in. monatlichen Raten voraus zu entrihtende 
Penfion von 100 Ihalern . jährlich, wofür ſie Den gejammten Unterricht, 
Berg volle Beföftigung, Bett und Bettwaͤſche, Heizung und Beleuchtung 
frei h J 
Ermäßigung oder Erlaß der Penfion kann nicht flattfinden. 
Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find ummittelbar 


päteftend bis zum 25. Yuguft d. 9. einzureichen. 
Nah Maßgabe der geſammten Einrichtung ber Droyffiger Erziehungs: 
Unftalten und ihres letzten Zweckes werben nur ſolche Jungfrauen wohlthun, 
ich zur Aufnahme in das Gouvernanten - Inftitut zu melden, welche ſich mit 
em Morte Gottes nach Lehre und Lebensordnuug in Ueberrinftimmung reifen, 
ch nicht durch Äußere Rückſichten zur Wahl des Berufrd ciner Lehrerin be 
immen loffen, fondern durch ein lauteres Berlangen getrieben. werben, an 
wem Thejle in Familie und ‚Schule für dns Reich Gotted mitzumirfen und 


tem herin in treuer Liebe an dem Kindern zu bienen. 

Htnfichtli der Vorkenntniſſe iſt zu verlangen, daß die Aspirantinnen in 
r elementariigen und religiöfen Ausbildung mindeftens den Anforderungen 
3 Migulativd vom 2. Oftöber 1854 über ‚die Präparandenbildung genügen. 
gu muß Fommen : 

a) in der Geograp 
Geographie, Ueberſicht tiber alle Erdtheile, ſpezie 
der Geographie Deutfchlands und bie Fertigkeit, ſich 
erientiren; 

1} in ber Geſchichte are und geordnete Meberficht ber Epochen und Pe: 
rioden ber allgemeinen Geſchichte, ſichere Kauntniß der Haupt-Ereigniffe 
und Perſonen. Im der vatetländiſchen Geſchichte ſpezielle Kenntniß 
und die Fettigleit, Hauptmomente zuſanmenhaͤngend und Far muüͤndlich 


an mich, 


ie Einſicht in die wichtigſten Lehren der mathematiſchen 
Ile Bekanntſchaft mit 
auf der Karte zu 


barzuftellen; 
42* c) im 


— — — — 
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c) im Franzöfifchen fließendes und richtiges Leſen; feſte Aneignung der 
Formenlehre, incl. der unregelmäßigen Zeitwörter; Fertigkeit, leichtere 
hiſtoriſche Proſa geläufig in das Deutſche zu übertragen; — 
ausgedehnte Wörter- und Phraſenkenntniß; 


* d) im Engliſchen fließendes und richtiges *— und Kenntniß der Ferwen⸗ 


lehre mit Einſchluß der unregelmäßigen Zeitwörter; ein Anfang im 
Ueberfegen leichterer Profa. — Geringere Kenntniß in ber englifchen 
Sprape ſchließt jedoch von der Aufnahme nicht unbedingt. aus; 


1 in der Muſik im Allgemeinen klare Anſchauung der Tonverhältniſſe; 


im Klavierſpielen eine durch das Studium einer bewährten Elementar— 
Klavierſchule gewonnene technifch-grünbliche Vorbildung und Befannt- 
ſchaft mit den leichteren klaſſiſchen Werfen, 3. B. von Haydn und 
Mozart. Im Gefang reine und fihere Intonation, Kenntniß der 
Tonleitern in einfachen rhythmiſchen Geftaltungen; Wertigkeit, Choral: 
melodien und Volkslieder mit und ohne Klavierbegleitung ausdrucksvoll 
zu ſingen; 

I). Fertigkeit und Tuͤchtigkeit in den weiblichen ———— welche für 
dad Haus gehören. f 


Den an mich einzureihenden Meldungen ift beizufügen: 


'I, der Geburtd- und Tauf-Schein, wobei bemerkt wird, daß ——8 


unter 18 Jahren Aufnahme nicht finden Fönnen; 


+ ein Zeugniß der Ortöpoligeibehörde über fittliche Führung; ein eben 


ſolches von dem Drtögeiftlihen und Beichtvater über das Leben ber 
Aapirantin in der Kirche und. in der chriftlichen Gemeinſchaft. Im 
bemjelben iſt zugleich ein Urtheil uber die Kenntniffe der Bewerberin 
. den riftlichen  Religionswahrheiten und in der biblifchen Geſchichte 

Maßgabe der Beftimmungen : in--dem- Regulativ . vom. 2, Oktober 
18 4 auszuſprechen; 

3. ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis: Phyfifus über normalen 
Geſundheitszuſtand, namentlich, daß die Bewerberin nicht an Gebrechen 
leidet, welche fie an ber Ausübung des Schr» und Erziehungsgefchäftes 
hindern’ werden, und daß jie in ihrer förperlichen Entwidelung foweit 

vorgeſchritten ift, um für einen zweijährigen Aufenthalt in der Anftalt 
ohne Gefährdung ihrer Gejundheit geeignet zu fein; 


4. eine Erklärung der Eltern, oder Vormünder, oder fonft glaubhaft ge- 


führten Nachweis, dag das Penſionsgeld von 100 Thalern jährlid 
auf zwei Jahre gezahlt werden joll; . 

. ein felbit gefchriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungs 
gang ber Adpirantin zu erjehen und auf bie Entwicklung ihrer Neigung 
zu dem erwähnten Beruf zu fließen ift; 


6. bie 
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6. die aus den bisher beſuchten Schulen und Bildungs-Anftalten zuletzt 
erhaltenen Zeugniffe; 

T. außerdem hat fich die Bewerberin bei einem von ihr felbft zu wäh. 
Ienden Direktor oder Lehrer einer höheren öffentlichen Unterrichtd-An« 
ſtalt, oder einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu: unterwerfen 
und denjelben um Ausſtellung eined Zeugniffes über ihre Kenntniffe 
in der deutjchen, franzöſiſchen und engliiden Sprache und Litteratur, 
jowie in den Realgegenftänden zu erſuchen. Dieſes Zeugniß ift nebft 
den färiftlich angefertigten Prüfungsarbeiten der Meldung beizufügen. 

Hinfihtlih der erlangten mufifalifhen Ausbildung genügt, wenn nicht 

bad Zeugniß eined Mufifverftändigen, beigebracht werden fann, bie eigene An— 
gabe über die jeither betriebenen. Studien. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen in biefem Jahre Aufnahme zu Theil 

werben fann, wird die diesfällige Benachrichtigung feiner Zeit zugehen. 

In dad mit dem Gouvernanten + Jnftitut verbundene Penfionat für 

vangelifde Töchter höherer Stände können Anfangs Oftober ebenfalls 
Töchter vom Iten bis 15ten Lebensjahre noch Aufnahme finden. Diefelben 
ind. bei dem Königlichen Seminar + Direftor Kriginger in Droyffig bei Zeig 
nzumelden, von welchem auch ausführligde Programme über dad Penfionat 
ezogen werden Fönnen. 

Berlin, den 19. Juni 1856. 

Der Niniſter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Schulze. 


— — — —— —— — — — — — — — — —— — 


Verotdnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Bekanntmachung, M 57. 


3 Verbot des Einlaſſens von Schwarzvieh und Ziegen aus " Ten 


dem Großherzogthum Pojen und ben Kreifen Guhrau, 
— Steinau und Mohlau betreffend. 


Wegen der in neun Ortfchaften bes Kreifes Schrimm im Regierungs- 
rf Pojen und in ſechs Ortjchaften der Kreije Guhrau, Steinau und 
fau im Regierungs-Bezirf Breslau ausgebrochenen Rinderpeft wird ber 
rieb von Schwarzvieh und Ziegen aus der Provinz Pojen und aus 
reifen Guhrau, Steinai und Wohlau des Regierungs- Bezirkes Breslau 
n Bezirk unferer Verwaltung, hiermit bis auf weitere Beſtimmung auf 


trengfle verboten, 
T Sollte 


0 1911, 
n 
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Sollte gegen dieſes Verbot der Eintrieb dennoch verſucht werben, fo iſt 
das verbotwidrig eingeführte Vieh auf Koſten des Eintreibers ſoſort über 
die Grenzen des Kreiſes zurückzuführen. 

Hierbei machen wir darauf aufmerkſam: 

daß Derjenige, der bie Einführverbote, melde von und 
zur Verhütung des Einführend oder Verbreitens ber Rinderpeſt 
angeordnet worden find, übertritt, außerdem nach $. 307. bes 

Strafgeſetzbuches in eine Gefängnißftrafe bis zu einem Jahre, 

ce und — iſt in Folge der Uebertretung Vich von ber Rinderpeft 

ergriffen worden — in eine Gefängnißftrafe von einem 
Monate bid zu zwei Jahren verfällt. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Juli 1856. 


Dad Vorbringen der Rinderpeft gegen bie Grenzen bed hiefigen Megie- 
rungd » Bezirk in dem Kreiſe Schrimm im Megierungs » Bezirf Poſen und a 
den Kreifen Guhrau, Steinau und Wohlau, im Meg.-Bez. Breslau, nöthig 
uns, ſchon jeht Maßregeln in Wirkſamkeit treten zu laſſen, welche geeignet find, 
die Einſchleppung diefer verderblichiten aller Krankheiten des Rindvie J in den 
Bezirk unſerer Verwaltung zu verhindern. | EUER 

Alle Viehmärkte, welde in dem, auf dem rechten Ober-Ufer belegenen 
Theile des Regierungs-Bezirks ftattfinden follen, werden daher von dem Tage 
ab, an welchem diefe Nummer des Amtöblatted ausgegeben ift, Hiermit bis auf 
weitere Beftimmung aufgehoben. Dee 

Die Herren Lanpräthe, Magifträte und Ortävorftände haben Darüber zu 
wachen, daß dieſem Verbote nicht entgegen gehandelt werde. 

Frankfurt a. d. D., den 3. Juli 1856. = 


Auf Anordnung des Königl. Minifterit für Handel, Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten find: über die Feuerſicherheit des vom Techniker Schoppe zu 
Freienwalde gefertigten neuen Dachdeckungs-Materials unter Zuziehung von 
Sadverftändigen Verſuche angeigllt worden. Nach dem Refultate dieſer Unter: 
fuhungen und auf Grund einer vom oben genannten Königfichen, Minift M 
ertheilten Ermächtigung erflären wir hierdurch, daß die mit jenem Materia 
gebeten Dächer Hinfichtlich ihrer Feuerſicherheit den gewöhnlichen Ziegeldächern 
gleih zu achten find. —— 

Frankfurt a. d. O., den 4. Juli 1856. 


Auf den Grund des $. IL. 068 ı Geſebes über die Polizeiverwaltung 09 
11. März 1850 ſetzen wir ald Termin zur Eröffnung ber —— 
hiermit den 24. Auguft d. J. = = Fee 
ef. ’ r * TE J | we i 
Fgrauffurt a. d. Öl, den 30. Juni 1856. as Gun 
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Die Pruͤfung HE Freiwilllgen zum einjahrigen Militairdienft 
betreffend. 

„Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 1. und 3. Januar I 61 
d. J. Amtsblatt No, 1. und 2.) wird hierdurch zur öffentlihen Kenniniß 3.:ns. 214. 
gebracht, daß die Prüfung der ſich zum einjährigen Militairdienſt meldenden 
Sünglinge niht am 26., fondern am 29, September d. J. früh 8 Uhr ab» 
gehalten werden wird, und. deshalb die vorgejchriebenen Zeugnijje bis ſpaͤteſtens 
29. Auguft c. an und einzureichen find. j 

Frankfurt a. d. D, den 26. Juni 1856, 
Königliche DepartementsCommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen für den 

einjährigen Milttairbienft. 





Berfohal- Chronit. 

Der Prediger Johann Gottlieb Breuske, bisher zu Müllroje, ift zum 
Pfarrer bei den Evangelien Gemeinden der Parodie Libbenihen — Didceje 
Frantfurt I. — berufen worden. Ä | — 

Der Kaufmann Georg Raedſch zu Sorau ift als Agent der Magdeburger 
?cbend: Verſicherungs Gejelljchaft beftätigt worden. | 

Der Kaufmann Julius Schmidt zu Sorau ift an Stelle des Kaufınannd 
Steinmeg dajelbft für die dortige Stabf und Uingegend ald Agent der vater: 


indiſchen Feuer» Berficherungd- Gefelljhaft zu Elberfeld beftätigt worden. 


Der Lehrer und Organift Carl Wilhelm Guftav Olenneberg, bisher zu 
rfutt, Mt Als Cantor, Organift und erfter Mädchenlehrer zu Reetz, Didceje 
rnöwalde, beſtellt worden. F a 

PVerfonals»Beränderungen für den Monat Juni 1856. 

Bei dem abniglichen Appellätiond- Gericht zu Franffurta. S 

Seine Majeftät der König haben geruhet, dem Appellakionsgerichtz Se⸗ 
tair und Sportel» Reviſor Flenter den Charakter als Rechnungsrath und 
Appellationsgerichts Sekretair und Kanzlei-Direftor Güthlein den Charakter 

Kanzleirath zu verleihen. Die Referendarien Schmidthals und Dr. jur. 
ers ſind zu Gerichts-Aſſeſſoren und die Auskultatoren Boas, Koldhorn, 
mann und Graf von Baudiſſin zu Referendarien ernannt. Der Referen— 
ı8 Brüggemann ift in dad Departement des Königl. Appellationsgerichts 
dreölau, der Referendarius Wehmer dagegen aus dem Departenient bes 
jl. Appellationdgerichts zu Bromberg in das biejjeitige Departement ver- 
Dem Appellationgerichts- Kanzliften Matve tft der Titel als Kanzlei- 
tair beigelegt. Der Referendarius Barz ift geftorben. B. Bei 
. Be 


— — — — 
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B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Se. Majeftät der König haben, die Kreisrichter Sellmer in Landöberg a. W., 
Prin in Fürftenwalde, Feldmann in Sorau, Stettniſch in Zielenzig und Sello 
in Frankfurt a. d. D. zu Kreidgerihts-NRäthen zu ernennen, dem Kreidgerihts- 
Salarienfaflen » Rendanten Vogel von Falfenitein in Frankfurt a. d. D. ben 
Charakter ald Rechnungsrath, dem Kreisgerichtd » Sefretair Köhler dajelbft den 
Charakter ald Kanzleirath und dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Rößler 
in Landöberg a. d. W. den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen ge 
ruhet. Den Kreigerichtd-Sefretairen Jacobi in Cottbus und Gebhard it! Sorau 
iſt der Titel ald Kanzlei-Direftor beigelegt. Die Gefängniß -Oberauffeherftelle 
hei dem Kreißgerichte in Güftrin. ift dem Gefangenwärter. Saar. dafelbft über 
tragen. Der Bote und Erefutor Dademaſch in Lippehne tft geftorben. 


Der Staatd- Anwalt v. Winterfeldt zu Luckau ift vom 1. Zuli ce. ab in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreiögericht zu Wriegen a. d. O. verjegt. Die 
Geihäfte der Staatd-Anwaltibaft zu Luckau werben einftweilen von dem 
Staatd- Anwalts» Gehülfen Frech in Lübben mit verjehen. 


Der biöherige Diätariud Vierich ift zum Gontrolfeur der Rentenbanffafle 
hierjelbft ernannt worden. 
Berlin, den 1. Juli 1856. 
Der Direftor 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Dermifdte Machrichten. 
(1) Dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin ift unter dem 
1. Zuli 1856 ein Einführungs- Patent | — — 
auf eine Ziegelpreſſe, inſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich er» 
kaunt worden iſt, J 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet und für den Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt worben. ni 5 
Dem General» Pächter A. Schröter zu Bredlau ift unter dem. 1. Juli | 
1856 ein Patent el 


auf einen für new und eigenthümlich erfannten Kartoffel-Dämpf» und 


Maifh-Apparat nah der dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte 
Konftruftion ü 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 5. Juli 1856 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 4 
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(2) Tabellariſche Ueberjidt Bein, 
von den Grgebniffen des Hauptwollmarkts zu Landsberg a. d. W. 1. = u 
und, 
im Jahre 1850. 
u 2 
Es find an Wollen zu Markt gefommen: 
. 1 Scdweih: | 
— ordi⸗ und In 
feine. mittel. 
ittel. naire Gerber I & 
mitte . Wolle. Summa. 
Sp {e CE «ir 
Im Jahre 1855 ... | 2000 | 4000 | 2500 | 1600 700 11,100 
F „1856 .... ] 2000 ] 3300 [| 3000 1 1500 400 10,000 
— — — — — — — — — — — 
mehr — 
oro 1856 
weniger 300 1100 
— — — — — — — — — — — — D ng; 
—— — — — — —— — —— — — — — 
Davon find: Die Preijfe waren durdichnittlich 
pro Gentner: 
5 ⸗ — 5 Schwei 3 | 
ver. Funde | Feine |“ ori: er 4— 
kauft. | kauft. feine mittel erigel. a Gerber: 1 | 
I Wolle. 4JJ 
dr er . £ , Ruß i 
Yahre 1855 ... [10,600] 500 [83-91[72-83[64-71/50-60| 54 - 62 E 
„1856... ] 9200] 800 [86-92]74-86506-74]52-62] 55 - 62 | 
Frankfurt a. d. D,, ven 30. Juni 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. u ' 
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(3.) Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu ent- 
richtenden Renten mit dem 1. April d. J. durch Kapitalzahlung ganz oder 
theilweife abgelöft haben, wird Hierdurch befannt gemacht, daß bie von und in 
Gemäßheit des $. 27. des Mentenbanfgefeged vom 2. März 1850 zu erthei- 
Inden Entlaftungsquittungen, denjenigen Kreiöfafien, an welche bisher bie 
Renten entrichtet und die Ablöfungs-Kapitalien von den Meluenten direkt ge: 
zahlt worden, von und überfandt find und gegen Rückgabe der ausgeſtellten 
Interimdquittungen dort in Empfang genommen werden fünnen. 

Berlin, ven 4. Juli 1856. 


Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
gez. Heyder. 


— 





(4.) In dem Bezirke der hieſigen Ober-Poſt-Direktion find in nächfter 
Zeit mehrere Landbriefträger-Stellen zu beſetzen, mit welchen Beſoldungen bis 
zum Betrage von 120 Thlr. jährlich verbunden find. Merforgungäberechtigte 
Militair-Berjonen, welche förperlih gefund und Fräftig find, und die nöthige 
Fertigkeit im Lejen, Schreiben und Rechnen befigen, werben aufgefordert, ſich 


um bie gedachten Stellen entweder bei ber hieſigen Oberpoſt-Direktion, ober bei 


einer Poftanftalt ded Bezirkes, unter Ueberreihung des Givilverforgungsfcheind, 
eined Gefundheitdattefted und einer Befcheinigung der Ortsbehörde tiber ihr 
Führung, zu bewerben. 

Dur die vorläufige Uebernahme der contraftlihen Beſchäftigung al? 
Landbriefträger geht der Militair - Invalide übrigens ſeines Anſpruches auf 
definitive Anftellung ald Boft-Unterbeamter night verluftig. 

Frankfurt a. d. D., den 4. Juli 1856. 


Der Ober » Poft » Direktor. Schroeder. 








MRedigirt im Büreau der Königl, Regierung. 
Gebrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowigid und Sohn in Franffurt a, d. D. 
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Ants-Blatt 


der Agl. Preußt. Regierung zufgrantfurt‘/O®. 


Branffurt a. d. O., Mittwoch den 16. Juli. 


Geſeh⸗Sammlung für bie Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 35, nihält: (Ne. 4460.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tau: 


(Ro, 4461.) 
(No, 4462.) 
(Ro. 4463 ) 
(No, 4464.) 


(No. 4465.) 


(Ro. 4466.) 


(Ro. 4467.) 


tender Kreis » Obligationen des Ahaufer Kreifes im Bes 
trage von 100,000 Thalern. Bom 12, Mai 1856. 
Gefet, betreffend die IE Em allgemeinen Lan⸗ 


desgewichts. Dom 17. Mai 
Allerhöchfter Erlaß vom 19. Mai 1856, betreffend bie 
Errichtung einer Handeldfammer für den Kreis Bochum. 
Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverban: 
des vom 7. Oftober 1850. Vom 283. Mai 1856. 
Dh in * — * — um 
ehufe der Pflichttheilsberechnung in der Proviı > 
Dale Vom 4. Juni 1856. — 
eſet, betreffend die erleichterte Umwandlung Alt = Vors 
pommerfcher und Hinterpommerſcher Lehne Familien; 
Fideifommiffe. WBom 10. Juni 1856. 
Bekanntmachung, betreffend bie unterm 9, Juni 1856 
erfolgte Allerhöchite Beftätigung der Statuten einer Aftiens 
gel fhaft unter dem Nanten: „Magdeburger Bergwerks⸗ 
ftiengefellichaft“, mit dem Domizil zu Magdeburg. Bom 
16. Juni 1856. j 
Befanntmachung, betreffend die unterm 11. Juni 1856 
erfolgte Allerhöchfte Beitätigung der Statuten einer Aktien: 
ejelljchaft unter dem Namen; „Rheiniſche Bergbaus und 
Dünen Atiengeein “, mit dem Domizil zu 
uisburg. Vom 19 Juni: 1856. 


kanntmachung des Königliden Schul» Eollegiums der Provinz 


Brandenburg. 


Die diesjährige Aufnahme-Prüfung für dad Seminar zu Neuzelle wird am 


nd 6. Auguft d. J Statt finden. 
Diejenigen Präparanden, welche zur Prüfung notirt find, haben fich am 
ıquft e. Abends bei dem Herrn Seminar-Direftor Weymann zu Neuzelle 


elden. 


Berlin, den 10, Juli 1856. 


Konigliches Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg. 
Der 


44 


3, Ro. 4104, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ter Röntigl. Regierung 


au Frankfurt a. d D. 


In das evangelifbe Lehrerinnen-Seminar zu Droyifig im Kreije Weißen: 
feld fönnen Anfangs Oftober d. J. wiererum zwanzig evangelifche Jungfrauen 


2. 1000. aus fämnmtlichen Provinzen der Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in 


dem Lehrerinnenberufe finden. 


Die Einribtung des Seminars, ald einer in Bekenntniß und Leben ernſt 
evangelifch-chriftliben Anftalt, welche für den Dienft an Elementar: und Bürger 
Schulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, hat ſich bisher als 
jegensreich bewährt und ift durch die früher, zulegt unter dem. 6. Juli v. 3. 
erlafienen Beröffentlibungen (Staatd-Anzeiger No. 158.) befannt. 

Die in monatlichen Raten vorauszuzahlende Penfion beträgt jährlich nur 
60 Thlr. Zur Unterftügung bürftiger und würdiger Zöglinge, in der Regel 
jedoch exit vom 2ten Jahre des Aufenthalt? im Seminar an, find außerdem 
noh Fonds vorhanden. 

Zur Aufnahme in das Seminar find mit Ausnahme der Ausbildung in 
der Mufif im Wejentlihen diejenigen Kenntniſſe und Bertigfeiten erforderlich, 
wie fie in dem Regulativ vom 2. Oftober 1854 für die Vorbildung evange— 
lifher Seminar-Präparanden vorgefchrieben find, außerdem Wertigkeit in weib- 
lichen Handarbeiten: Ein Anfang im Verſtändniß der franzöfiichen Sprade, 
jowie im Glavierfpielen, Gefang und Zeichnen find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle im der Bekanntmachung vom 6. Juli v. 2. 
enthaftenen Beftimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung 
zu der letzteren ijt bis ſpäteſtens zum 25. Juli d. 9. bei derjenigen Königlichen 
Negierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter Einrei— 
hung der in den Amtsblättern demnächſt näher zu bezeichnenden Zeugniffe und 
Schriftſtucke nachzuſuchen. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung in das 
Seminar ſeiner Zeit von hier aus zu gewärtigen. 

Berlin, den 18. Juni 1856 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichtd: und Medizinal-Angelegenheiten. 


Im Auftrage: ge, Schulze. 
Mo. 13,607 U. 


Mit Bezugnahme auf die vorftehende Bekanntmachung geben wir den Herrn 
Superintendenten und Sculinfpektoren auf, die an uns ‚gerichteten Geſuche 
derjenigen Jungfrauen in Ihrem Auffichtöbezirke, welche Anfangs Oktober d. J. 
in das evangelifche Lehrerinnen-Seminar zu Droyifig aufgenommen zu werden 
und ſich für den Beruf ald Lehrerinnen auszubilden wünjchen, um Zulaffung 
zur Prüfung für die Uufnahme entgegen zu nehmen und von den erforderlichen 


Schrift: 
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Schriftſtücken und Zeugniſſen begleitet, unverzüglich und fpäteftens bis zum 
25. d. M. an und einzureichen. 

Wir dürfen von den Herrn Guperintendenten und Schulinſpektoren er: 
warten, dab Sie den Bewerberinnen den Zwed und Gharafter der Anjtalt, in 
welcher fie einzutreten wünfcen, und die Anforderungen, welche fie an ihre 
Zöglinge ſtellt, vorbalten, fi von ihrer Dualififation, nähere Kenntniß ver: 
ſchaffen und, wenn diefe den geftellten Bedingungen nicht entpricht, - fie von 
der Bewerbung und die Aufnahme abmahnen werden. 

Die vorzulegenden Schriftſtücke und Zeugniffe müſſen vollftändig beige: 
bracht und in gehöriger Ordnung befunden werden, wenn die Zulaffung zur 
Prüfung erfolgen fol, Gefuhe um Gemährung eines Nachlaſſes an dem 
Penſionsgelde können wir nur befürworten, wenn fie durch eine vorzügfiche 
Dualiffation unterftügt werden. 

Die Vorprüfung felbft wird am 7. Auguft d. J. bier ftattfinden und das 
Nähere darüber an die Angemeldeten durch die Herrn Superintendenten und 
Schul-Infpeftoren erlaffen werden. z 

Frankfurt a. d. O, den 2. Juli 1856. 





Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. November v. J. M 63. 
to. 1488. (Mmtäblatt 1855 No. 50. S. 390.) bringen wir zur Kenntniß * re 


rer, welche fih zur Aufnahme in ein Schullehrer-Scminar vorbereiten wol: 
n,' daß es dem Paſtor Guiard zu Priedersdorf und dem Lehrer Balke zu 
itcferödorf, im derfelben Parochie, Dobrifugfer Ephorie, geftattet ift Seminar: 
räparanden oder Schulamts-Lehrlinge in Unterricht zu nehmen. 

Rranffurt a. d. ©., den 10. Juli 1856. 


Berfjonal. Chronif. 

Der Vürgermeifter Müller zu Dobrilugf ift in Stelle des vormaligen 
rgermeifterd Buſch zum Stellvertreter Des Polizei» Anwalts für den Bezirk 
Gerichts zu Dobrilugk ernannt worden. 

Der Nathöhere und Beigeordnete Müller zu Briedebergift, in Stelle des 
is-Eefrettirs Schummel daſelbſt, zum Stellvertreter des Polizei-Amvalts für 
Bezirt des Gerichts zu riedeberg ernannt werden. 

Sranffurt a. d. O, den 8. Juli 1856. 

Der Regierungd- Präjident. 

In Vertretung: Rüdiger. | | 
Der Hülfprediger an der St. Philippus-Apoftelfircbe zu Berlin, Chriftoph 
(m Dreift, iſt zum Pfarrer bei der cvangelifchen Gemeine zu Zehden — 
e Königöberg — beftellt worden. | 


44* Ber 
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Vermiſchte Nahridten. 
(1) Dem Mechaniker J. Bialon zu Berlin iſt unter dem 3. Juli 
1856 ein Patent 

auf einen Mechanismus für Kalander zum Appretiren von Geweben, 
um bie Arbeits- und Druckwalzen an bie Glättwalze anzudrücken, oder 
den Drud aufzuheben und bdiefelben von dieſer zu entfernen, im ber 
durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung und 
ohne Jemand in der Benugung einzelner befannter Theile zu be 
fchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang bed Preuf. 
Staats -ertheilt worden. 


Das dem Technicker Friedrich Kunze hier unter dem 4. Juli 1855 
erteilte ‘Patent 


auf eine Einrihtung an den Schornfteinen der Lofomotiven, zur Be 
förderung des Zuges in benjelben, 
ift aufgehoben. 


Franffurt a. d. D,, den 12. Zuli 1856. , 
Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 


(2.) In Bolge neuerer Vereinbarungen können Päderei- und Geldfendungen 
aus Preußen nah Amerifa et vice versa gegenwärtig unter folgenden im 
Amtöblatte des Königl. Poft-Departementd No. 20. näher enthaltenen Bebin- 
gungen auf dem Wege über Hamburg ihre Beförderung erhalten. 

Jede Sendung muß 


1) dauerhaft und der Weite ded Transport? angemefien verpadt und mit 
einer haltbaren Signatur verjehen fein, welche aus der vollftändigen Adrefie 
bed Empfängers oder wenigftend aus mehreren Buchftaben oder Nummern 
befteht und den Namen bed Beftimmungd-Ortd genau ergiebt; 

2) mit Abdrüden des Petſchafts in Siegellat wohl verſchloſſen jein; 

3) mit einer Deflaration ded Inhalts verſehen fein; und 

4) von einem Wrachtbriefe begleitet fein, bdefjen innere Seite Namen und 

Wohnort des Abjenderd und den Abdruck deſſelben Petſchafts enthält, mit 
weldem die dazu gehörige Sendung verjchloffen if. 


Der Frachtbrief darf weder verfchloffen fein, noch briefliche Mitthei- 
lungen enthalten. Er darf nur auf einen Empfänger lauten, kann aber 
mehrere Sendungen ohne oder mit beflarirtem Werthe von einem Ab 
fender betreffen. Für die Michtigfeit der Brachtbriefe bleibt Lediglich ber 
Abjender verantwortlich. 

Die Sendungen ſelbſt dürfen ebenfalls keine brieflihen Mittheilungen 
oder fonftigen gejchriebenen Gegenftände enthalten. 


Bu 
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Für die Beförderung vom Abjendungs » Orte bis Hamburg kommt 
baffelbe Porto, wie für Sendungen nad Hamburg jelbft, in Anfag. Die 


Fracht zwiihen Hamburg und New-Morf beträgt für Sendungen 
mit Dampfihiffen: mit Segeljciffen: 
— Thlr. 10 Sgr. 


bi 1 Pf. Zollgewicht — Thle. 20 Ser. 

über 1, 3, z RR De , 
* 3 " 5 " „ 2, — — il. — 

a 0 — J— 1, 20 

‚0,9%, — J 2,15, 

” 20 ” 30 „ * 6 N | 3 * — «⸗ 

30 100, wre — u 6 v — en 3 fi 

„ 100 für jedes Pfo. über 100 Pfd. — „ B — „1% „ 

wobei für die erften 100 Pfb..... 20, — . 10 — „ 


in Berehnung kommen, 
Die Aſſekuranz gegen Seegefahr (nicht aber auch Kriegägefahr) ift in obi- 


gen Pradtfägen mit einbegriffen, ſobald der beflarirte Werth pro Pfd. nicht 
1 Thlr. Preuß. Gour, überfteigt; andernfalls find 124 pCt. der beffarirten 
Summe an Afefuranz.- Gebühr außer dem Frachtporto zu zahlen. 

Uebrigend Finnen die Sendungen entweder unfranfirt, oder bis Hamburg 
ver New HYork frankirt abgefandt werden. Der Abfender muß fich jedoch ver. 
‚flichten, Sendungen, welche unbeftellbar find, wieder zurüdzunehmen und Die 
zorto⸗ reip. Frachtgebühren für die Hin- und Rüdjendung zu vergüten. 

Eine Garantieleiftung wird, dem Abfender gegenüber, für jegt nur. für die 
eförderung vom Deutſchen Abgangs - Orte bis zum Ausſchiffungshafen in 
‚merifa übernommen, und zwar Seitens ber Preußifchen Poft-Berwaltung von 
r Nuflieferung der Sendung bis zur Abgabe an die Hamburg-Amerifanijche 
adetfahrt-Aftien-Gejellichaft und- Seitens dieſer Gefellihaft vom Empfange der 
endung bis zur Ausfchiffung in New-Dorf. In ähnlicher Weiſe findet Die 
ıwantieleiftung für Sendungen aus Amerifa nad Preußen via Hamburg ftatt. 

Die Beförderung von Hamburg ab erfolgt ſtets mit dem zunaͤchſt abge- 
ıden Dampfichiffe, fofern die Beförderung per Segelſchiff vom Abjender nicht 
drücklich durd einen bezüglichen Vermerk auf der Adreſſe des Brachtbriefes 
langt wird, Auch werden Pädereien nach Nord-Amerifa fortan nur in dem 
fe auf dem Wege über Bremen oder über Belgien und England fyedirt, 

n ſolches auf der Begleit-Adreſſe vom Abfender ausdrücklich vorgeſchrieben 


ven iſt. | 
Berlin, den 23, Juni 1856. - 
— General-Pof-Amt. 
* Schmückert. 





Ueberſicht 








(3.) Ueberficht ver Eiunahmen von auslänbifchent Zucker und Syrop, fo wie an Rübenjuder-Steiter, fürn t 
raffinirten Zuder gezahlten Vergütungen, beides in ver Zeit vom 1. April 1855 ’ 
des biernach berechneten Cinnahme-Solfs mit der, in dem voraedachten 







































Ente 9 arz 
eitraume aufaelonmten 


m. mn mn 


enge ber zur | 


A Menge des zum Eingange berzoliten Budters und Syrops. 
„ — 
——— 
t⸗ u. Hut· J Fari FE B = 
3 ze | 3 Thir. | Ram. 5 im fü Cr. 2 Tüte] 26 Cor. 
Er... Bin. I Cr. Bin, Er, Tb. Cir. Tip, Eır. Bir. 
1. Preußen ..... er. 194 13] 637,238 11; 1,002,89 7; 18,441,893 
| | n. 17,580) 92% 
Außerdem: 
Luxemburg . ... 205 | 12; { 15 he 
l | n. .| 117; 
2, Bayern ..... . [246/88 25,9 6,477 84 4183 323,822 . 
| n. 30 9 | 
3. Sabfen...... 1181755; 381; 6639762543 93,342 24 
n. 2739| 31,% 
© dAd.Hamnover..... 572.95 1 9781-1 142,161 62, ar Rh 
a | | a 9820| 47% | 
5. Württemberg ..| 1761-5; 7% m I 745,811. 42} 
a. bi 325 | 
j 6. Baden ....... 176, 8.1 744 | 17,47359 1,079 8%] 919,394. 
| n. ii nz | 
7. Kurf. Heften... | 31/25 1157 6,944 84 Tr 30,608. 
8. Großh. Helfen. . 18:55 43 33 — 914 3 De 
9. Thüringen ....] 2934 1 Ace a ı 150,700 11 
u. 12] 8% | 
10. Braunjäweig .. | 13/18 24 1 563445 384 "T 592,017 40 
| 11 I l 
11. Olpenbütg .... | 76,90%] 10,29; — 237245 ir 
| — 1,889] 85% | 
12. Naflatı...... 38275 ⸗ — — ie, 
13. Fr. St. Frankfurt | 31 96 114 J — I 
Zufammen er 390/13 5] 816,594143; ae 8175 21,297,648| 16, 
u. * | 
| a, zu 4 Thaler pro Centner. 
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Berednung 


bed Ginnahme-Solls, 
Als jeweilige Bevölkerung ift nach den: Artifel 3. Abſchnitt 1.a. der Ueber⸗ 


einfunft vom 4. April 1853 wegen Befleuerung des Rübenzuders, für 
1855 die Bevölferung wie folgt zu ermitteln: 
a. Nach der Zoll» Abrehnung fuͤr das Jahr 1855 und Seite 57. der 
Beilagen zum Haupt-Protofoll der elften General + Konferenz beträgt 
jolde auf den Grund der Zählung Ende ded Jahres 1852 und ber ' 


big 1855 erfolgten Berichtigungen, für: 


1. Prufen . . 2.2 2 0. 17,286,484 Köpfe. 
Außerdem: 
Luremburg... 192,632  „ | 
2 Bm 2 2 2 2 222 ne 4566,26 5, | 
SE...» 2 22 0.0 1887612 , 
d. Hannover. . 2 2 2 202» 1840932 „ | | 
5. Württemberg. . . 0 0.»  1,733263 „ 
Bm . 2 2 22 een 1354756 „5 
7. Rurfürftentbum Heften - - - 7127323 „ 
8. Großherzogtbum Helen . . - 805,480 „ 
9 Khiringen . > 2 2 2020. 1,024,929 , 
10. Braunihweiig . . 2 2. 247,401 
11. Odenbug . 2 2 2.0. 229,106 „ 
12. Rau .... 429,060  „ 
74,807 , 


13. Freie Stadt Franffurt. . . - j 
Zufammen 32.559,161 Köpfe. 


b. Hierzu tritt mach demjelben Artikel der 
obengedachten Uebereinfunft eine Ber 
813,979 , 


mehrung von 2'4 pGt. mit. . . 
Zufammen 3 3,373, 140 Köpfe. 


‚ In der Ueberficht für die Zeit vom 
1. April 1854 bis ‚Ende März 1855 
. .. 33,047,560 


find. ald Kopfzahl berechnet . . u 
Summa 66,420,700 ‚Köpfe. 


4. Nach Weiterer wörtlicher Beftimmung 
dieſes Artifela ift fohin der Durchfchnitt 
aus, der, Bevölkerungszahl beider Ab» 
ſchnite en 33,210,350 Köpfe 
ver Berechnung des Einna hme-Solls zum 
Grunde zu legen, 
I ' 2. Nach 
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2. Nach dem Betrage von 6,0762 Sgr. vom Kopf, beträgt ſomit zufolge der 
angegebenen Stelle der Uebereinkunft vom 4. April 1853 die Soll-E@in- 
nahme von 33,210,350 Köpfen . . . . 6,726,424 Ihlr. 8 Sgr. 8 Pf. 
I. der wirfliden Einnahmen. 
a. Eingangözoll und Rübenzuderfteuer: 
1. von 1,938 Etr, 7%,0 Pfund Brot-, 
Hut, Gandid-Zuder ꝛc. & 10 Thlr. 19,380 Thle. 23 Sgr. 8 Pf. 
2. von 390 Gtr. 138/0 Pfd. Farin ıc. 


a 8 Thlr. a lung 3131 2, 13, 
3. bon 816,594 Gtr. 43*/ı0 Pfd. Roh⸗ 
zucker für Siedereien & 5 Thlr. 4,082,972 „5 „AM, 


4. von 22,730 Gtr. 81540 Pfund . 
Syrup a 2 Thlr. pro Gtr. . . 45,461 
5. von 30,009 Gtr. 6%40 Pfd. dergl. 
a 4 Ihle. pro Gi. -. . » . 120086 „ 7. An 
6b. von 21,297,648 Gtr. 161%, Pfp. 
Runfelrüben a 6 Sgr. pro Gtr. 4,259,529 
j Zufammen . .8,530,501 
b. Hiervon geht ab, der Betrag der gewähr⸗ 
ten Nüdvergütung für audgeführten, reſp. 
zur Ausfuhr niebergelegten Zuder, mit 738,947 „ 11 „10, 
Bleiben . . 7791554 „ 5 „ In 
c. In der Zeit vom 1. April 1854 bis 
Ende März 1855 hat die ebenfo berech— 
nete Einnahme betragen . . » » .7235,970 „ #1 
macht zufammen . . 15,027,524 „ 16 
d. Der nad Art. 3. Ziffer 1. lit, 6. ber 
vorgebachten Uebereinfunft anzunehmende 
Durchſchnitt davon ſtellt ſich alſo auf 7,513,762 " 8 „mu 
III. des Verhältnifjed von Soll- und 
‚Ei me. 
3 — unter J. ermittelte Soll— 
Einnahme beträgt -» «+ . 6,7260,424 „ 8 „8, 


' II. d. erfichtlihe wirkliche 
ze * er hat daher ba? Soll | 
Gin I. te — —— 787,337 Ihle. 29 Sgr. 5Pf. 


en on den "Sir ti. Beförben mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
a Juni 1856. | ö 
a iral-@ürean bes Zoll» Vereins, 
Henning. Meirner. 
Daiet im üreau der Königl, Regierung. 
* ——— — — von Srewipfä und Sohn in Frantfurt a, d. D. 
Brut 


„ 19 „ —-" 
7) 17 „nu 











Außerordentliche Beilage 
zum 
Amtöblatt A 29. der Königlich Preußiſchen Regierung: 
zu Frankfurt a. d. ©. Ä 


Ausgegeben den 16. Juli 1856, 








Bolizei : Verordnung. 


Bei dem Fortbefiehen der Rinderpeſt im Kreiſe Schrimm des Regierungs. 1. Ro. 1196 
Bezirks Pofen und. in den Kreiſen Guhrau, Steinau und Wohlau, im Regie 
ungs · Bezitk Brelau, wird zur Abwehr dieſer Seuche unter Hinweifung auf 
ie Amtöblatt-Befanntmadhung vom’ 3. d. Mi bon und auf Grund bed Geſetzes | 
ber die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 Hiermit beftimmt und als | 
olizeisBerordnung veröffentlicht, was ‚folgt: ; 

1) Alles Einbringen von Rindvieh, Schwarzvich, Ziegen, 

Shaafen, jowie 


2) alles Einführen von Rinderhäuten, Hörnern, unbearbeiteter 
Volle und thierifhen Haaren aus der Provinz Pofen und aus 


ben Kreifen Guhrau, Steinau und Wohlau bed Regierungsbezirks 
Dredlau in den Bezirf unjerer Verwaltung wird bis zum Widerruf 


hiermit auf das Strengſte verboten. 
3) Zwiſchen den auf dem rechten Oder» Ufer belegenen Ortfchaften des 
Departements darf Rindvieh nur dann von einem zum andern Orte 
getrieben werden, wenn der Biehtreiber ſich durch ein, von dem betref- 
fenden Ortövorflande ausgeftellteg Legitimationd » Atteft über den bis. 
berigen Stand». und den künftigen Beftimmungs - Ort des geführten 


Rindviehes auszumeifen vermag. 





Der: 





Derjerüge, welcher den Verboten unge Po: tm % migegenhanbelt, 
verfällt in eine Polizeiftrafe bis zu zehn Thalern, jofern nicht nach dem Vieh— 
jeuchen- Patente vom 2. April 1803 und nah dem Strafgejegbuche für be 
Begangene Zuwiderhandlung noch ſchaͤrfere Strafen Platz greifen. „ 


Auch follen die nach Ro. 1. und verbotswidrig eingebrachten Vieharten 
und giftfangenden Gegenflände auf — der Einbringer über die Grenze des 
Kreiſes jofort zurüdgeführt werden. 


Mer gegen die Vorſchrift zu Ro 3. Rindvieh von einem zum anbern 
Orte ohne Legitimations-Atteſt Feeikte,. wald in ‚eine -Poligei- Strafe von Zehn 
Silbergroſchen bis zu einem Thaler genommen. 


Allen Polizei-Beamten und den betreffenden Behörven geben wir auf, bie 
Befolgung dieſer Verordnung mit ats Sorgfalt zu — 


Frankfurt a⸗ d. D, ben 14 Juli 1866. R . 


Königliche Regierung; —— des Innern. 


| - pie am Bhroamı der Königl. Megierung. 
2 t . | » 


— 


Hofbuäbruderei von 
Gedrudt in ber 
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Amts-Blatt 


der gl, Preuß. Hegierungzu Frankfurt“ / O. 


N 30. Zrankfurt a. d. D, Mittwoch den 23. Juli. 18386, 


— — —— — 


Geſeh⸗-GSammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


No. 36, enthalt (No, 4468.) Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, Groß— 
britannien, Rußland, Sardinien und der Tuͤrkei. Vom 


30. Maͤrz 1856. 
(Ro. 4469) Verordnung, betreffend die zwiſchen Preußen, Oeſterreich, 
Franfreih, Großbritannien, Rußland, Sardinien und 
der Pforte vereinbarte Erklärung vom 16. April 1856 
über Grundfäge des Seerechts. Vom 12. Juni 1856. 
(Ro, 4470.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung 
des zweiten Nachtrages vom 4. November 1855 zu ben 
Statuten der unter ber Firma „Kaltwaffers Heilanftalt 
im Laubachöthale bei Coblenz“ beftehenden Aftien-Gefell: 
ſchaft. Vom 19. Juni 1856. 
Miechöchfter Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend bie 


0. 37, enthält: (No: 471.) ch 
Berleifung der fislaliſchen Vorrechte für den Bau. und 
der. Chauſſee von der Duedlinburgs 


die Unterhaltung 
roppenftedter Staats» Chauffee bei Hedersleben über 
ans: Neindorf, Friedrichsaue, Schadeleben, Königsaue, 
nmingen bis zur Afchersleben » Egelner Staats-Ehauffee, 
Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die 


(Ro. 4472.) 
Verleipung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau umd 
auffee von der Halberftadt: Grö- 


die Unterhaltung der @ 
ningens Magdeburger Staats: Chauffee. bei Halberſtadt 
ab über Groß ⸗/Quenſtedt und Schwanebeck bis zu dem 
fögenannten Neuen Damme bei Neuwegersleben. 

(Ro. 4413.) zuun wegen Ansgabe auf den Inhaber lautender 
— Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 200,000 

halern. Vom 17. Mai 1856. 

Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1856, betreffend die 


Verleihung der een Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung ber uffee von Pofen bis zur Kreis— 


grenze in der Richtung auf Obornit. 
45 








(Ro. 4474) 


(No, 4475.) 





os 


N 64. 


1. Ru 
Zul 


1154. 
i. 
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(No. 4475.) Privilegium wegen kai Pe ben Inhaber lau⸗ 
tender Kreis- Obligationen des Regenwalder Kreiſes im 
Betrage von 60,500 Thalern. Bom 28. Mai 1856. 





Befanntmahung des Königlihen Schul: Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Die diesjährige Öffentliche Prüfung im Schullehrer- Seminar zu Neuzelle 
wird am 24. September d. J. abgehalten werden. Wir laden die Herren 
Superintendenten, Schul-Inſpektoren und Prediger zur Theilnahme an diejer 
Prüfung mit dem Bemerken ein, daß die Entlaffungs- Prüfung der zu Michae⸗ 
fi8 d. 3. abgehenden Seminariften unmittelbar vor der öffentlihen Prüfung, 
und zwar am 22. und 23. September c. ftattfinden foll, und daß dem Herren 
Superintendenten, Schul» nfpeftoren und Predigern, welche ſich von ben 
Verhaͤltniſſen des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, der Zutritt zu 
diefen Prüfungen gern geftattet werben wird. 

Berlin, den 12. Juli 1856. 


Königliches Schul: Gollegium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Belanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurta.d. O. 
Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatt » Verordnung vom 3. d. Mil. 
— I. No. 322. Juli 1856.©. 218. — bemerken wir, daß zu den Bich 
märften auch die Pferbemärfte gehören, daß mithin durch obige Verordnung 
auch die Pferdemärkte in dem auf dem rechten Ober-Ufer belegenen Theile 
bed Regierungs-Bezirks bis auf weitere Beitimmung aufgehoben find. 
Die Herren Landräthe, Magifträte und Ortövorftände haben hierauf zu achtet. 
Frankfurt a. d. D., den 16. Juli 1856. 





BPerjonal. Chronit. 


Der Kaufmann Johann Wilhelm Grufe zu Arnswalde ift zum unbejol 
deten Rathsherrn dajelbft gewählt und beftätigt worden. 


Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Gallus Hat fi in 
Sommerfeld niedergelaffen. 


Der Wundarzt IT. Klaſſe und Geburtähelfer Schulze ift von Senftenberg | 
nad Hoyerswerda gezogen. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Tzſchentſchler Hat 
ih in Güftrin niedergelaflen. 


Det 
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Der Maurermeifter A. Walter zu Soldin wird an Stelle des Kaufınannd 
A. C. Wille daſelbſt für die dortige Stadt umd Umgegend ald Agent ver 
Berliniſchen Feuer-Berfiherungd-Anftalt beftätigt werden. 

Der Kaufmann Carl Jädel zu Spremberg Hat die Agentur der Lebens: 
und. Penfiond-Verfiherungs-Gejellihaft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt. 

Der Kaufmann Garl Jäckel zu Spremberg bat die Agentur der Schleſi— 
ichen Weuer-Berficherungs-Gefelljchaft zu Breslau niedergelegt. 

Der Kaufmann F. ©. Stöhr zu Gottbus ift an Stelle des Gaſtwirths 
Rummbaum daſelbſt für den Bezirk des Gottbufer Kreiſes als Haupt « Agent 
ver Magdeburger Vich-Verficherungs-Gefellichaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Julius Schulz zu Spremberg ift an Stelle des Kauf: 
nannd Jädel dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Schleftihen Feuer-Berfiherungs:Gejellfchaft zu Breslau beftätigt worden. 

Der Maurermeifter 5. Schmidt zu Arnswalde ift an Stelle des Upothe- 
ers Mettfe dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Ber- 
nijchen Feuer» Lerficherungs - Anftalt beftätigt worden. 

Der Kaufmann Julius Schulz zu Spremberg ift an Stelle des Kauf: 
annd Jardel dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der 
'bend- und Penfiond + Verficherungs - Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg be- 
itigt worden. 

Der Maurermeifter ©. Gerlach zu Meppen ift für die dortige Stadt und 
ngegend ald Agent der Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs-Ge— 
(haft „Jduna“ zu Halle beftätigt worden. 

Der Bauaufjcher Heinrich Reiche zu Schwiebus ift ald Agent der Magde- 
‚ger Lebend-Verfiherungd - Gefelljchaft betätigt worden. 

Der Tabadsfabrifant Ferdinand Nabe zu Lieberoje ift an Stelle bes 
ıfmannd Hille dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent 
Leipziger Brand Berfiherungs»Banf für Deutſchland beftätigt worden. 

Der Kaufınann Rudolph Iſaac zu Lübben iſt als Agent der Berficherungs: 
llſchaft Thüringia“ zu Erfurt beftätigt worden. 

Der Tobadöfabrifant Ferdinand Mabe zu Lieberoje ift an Stelle bes 
mannd Hilfe daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
o., Penfiond: und Leibrenten » Verjicherungs- Gefellichaft „Iduna“ zu Halle 
igt worden. 2°". 

Albolph Beckmann zu Golfen ift ald Agent des Pots- 
ngö- Vereins beftätigt worden. 


45* Der 
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Der Rendant E. Schlabe zu Guben iſt ala wei der. Magdeburger 
Lebens: » Berficherungs- Geſellſchaft beftätigt worden. 


Die Berufung: 


a) des bisherigen Lehrers zu Staffelbe, Johann Haeob Ferdinand Bohna, und 
b) bes biäherigen probiforifchen Lehrers in Sonnenburg, Herrmann Mobert 


Bu 
au Elementarlehrern an der Stabtfchule zu Zielenzig ifk beſtätigt worden. 
Die Berufung des biöherigen Lehrers Wilhelm. Fiſcher in: Alt -Lamdöberg 
zum dritten Lehrer an der. Dürgerjchule Hierjelbft ift beftätigt worden. 


Dem Küfter und Schullehrer Prievemann zu Maffen, Ephorie ——— 
iſt der Titel „Cantor“ höhern Orts verliehen worden. 


Don des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz iſt dem Königl. Domainen« 
Pächter Wilhelm Ernſt Schönfeldt zu Neuendorf bei Reppen der Charakter 
„Königlicher Ober-Amtmann“ verliehen worden. 


"Dem Heegemeifter Kopplin zu Wuckenſee, in der Oberförfterei Neuhaus, 
ift von des Herrn Finanz: Minifterd Excellenz, in Anerkennung feiner vorzüg: 
lichen Dienftwirffamfeit- und Führung, dad Hirfchfänger- Koppel von grünem 
Saffian mit dem Adlerſchloſſe verlichen worden. 


Für den 2iften ländlichen Bezirk des Kreiſes Lebus ift her Lehnguts · 


beſitzer Schulze Kniehaſe zu Werbig, zum Schiedsmann gewählt und beſtätigt 
worden. 


Für den. Liten ländlichen Bezirk des Kreiſes Lebus iſt dev Aktuarius 
Stimming zu Neuhatdenberg als Schiedsmann gewählt, und beſtätigt worden. 


Perſonal-Veränderungen im Bereiche der Königlichen 
Intendantur des 3. Armee-Corps— 


Ernenwungen. 


Der überzählige Intendantur » Serretaiv Lichtenberg. zum. etatämäßigen. Wien⸗ 
dantur-Seeretair, 


der frühere Artillerie-Lieutenant Funk zum 2. Train-Offizier beim Train 
Depot des 3. Armee: Corps. 


Verſetzungen. 
Der Intendantur-Referendarius Bierfreund von ber Intendantur des l.: m 
ber bed 3. Armee» Corps, 
der Regiſtratur-Aſſiſtent Sutter zur Wahrnehmung der Regiftrator « Orftpäfte 
bei der ———— des 4. Armee-Corps nah Magdeburg, 


bet | 
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ver Movignt. Amtd Contraleur Heuſel in gleicher Eigenſchaft von. Cuſtrin wach 


Trier, 

der Depot ⸗Magazin-⸗Verwalter Schemmiel in Namen: im April e. zur Wahr: 
— der Controleur · Gejchäfte, beim Provigut- Amt Cüſtrin bomhiu: 

tieht und in Zul c. zum. etgtömäßigen Gontroleus qtuannt, | 

der Br Amts-⸗Aſſiſtent Hoffmann ald Depot- Magazin» Berwalter von 
Dredlau nah Nauen, 

der Proviant: Ant» Aſſiſtent Burow von Rathenow nach, Breslau, 

der Proviant⸗Amts-Aſſiſtent Rudolph von Güftrin na Bromberg. 


Die Verwaltung der ſeit dent 1. Juli d. J. eingerichteten Poft- Exposition 
2ter: Klafle in Burg Meg.-Bez. Brankfunt a. d. D., iſt dem Apotheker Kleefeld 


daſelbſt übertragen worden. 
In, dem Dorfe- Linderode, zwiſchen Spmu und Triebel, beſteht ſeit dem 


1. Juli d. 3; eine Poflenpeditton. 2. Klaſſe ohne Station. 
Die Terwaltung derſelben beſorgt einftweilen ber Poft « Expebient — 
waͤrtet Stoff, 

VBeermiſſchte Nahridtenm. 

(1.) Die Evangeliſche Ober-Pfarrſtelle zu Neu-Cüſtriuchen — Diödces Yelami, 
tönigöbeg I. — Königlichen Patronats, iſt durch den, Tod deq Ober-Prebigers madung. 
Leterſen erledigt worden. 


(2) Dem Knopffabrifanten Fr. Langenbeck zu Barmen ift unter dem 1. Re. 1675. 
4. Juli 1856; ein. Batent Juli 
auf Stempel zur Herjtellung begogener Kuöpfe nady Anleitung. vorge 
legter Modelle, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zw 


beſchraͤnken, 
if fünf Jahre, von jenem Tage anı gerechnet und — den Umfang des 


eußiſchen Staats ertheilt worden. 
rer de D., ben. 20: Yuli: 1856 


Königl. Begierung; Abtheilung des Innern. 





— — — — 





Befanni⸗ 


(34 Bei den im Folge unſerer Bekauntmachung vom’ 10. d. Dr. 
te flattgefundenen öffentlichen. -Berloofung von — find; folgende, ers 
ints gezogen worden: - 
Littri A. zu 10.00 Rthlr. 
Nummern; Ad1.,.78:5260., 331,595. 818. 833, 1029, 1084. 1121. 


135. 1754. 1902, 1964. 2043. 2421., 2430. 2432. 2531. 2717. 2846. 
2901. 
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2901. 3416. 3707. 4192. 4387. 4405. 4453. 4582. 4659. 4774. 5086. 
5347. 5582. 5715. 5944. 6065. 6079. 6138. 6462. 


Littr. B. zu 500 Rthle. — 
die Nummern: 333. 346. 357. 955. 1098. 1126. 1254. 1834. 1851. 
1997. 2051. 2127. 2197. 2204. 2286. 2311. 2716. 2856. 2949. 


Littr. €. zu 100 Rthlr. 
die Nummern: - 131. 265. 297. 594. 666. 1024. 1191. 1271. 13066. 
1544. 1588. 1591. 1610. 1674. 1974. 2200. 2208. 2211. 2224. 2429. 
2576. 2661. 2940. 3217. 3507. 3772. 3812. 3821. 3853. 3902. 4083. 
4369. 4714. 4781. 4829. 5002. 5054. 5106. 5397. 5421. 5426. 
5442. 54067. 5635. 5647. 5885. 6059. 6117. 6390. 6412. 6434. 6539. 


Littr. D. zu 25 Rthle. 
die Nummern: 95. 166. 256. 281. 589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 
980. 1442. 1500. 1545. 1596. 1664. 1683. 1920. 1933. 1971. 2028. 
2262. 2314. 2428. 2457. 2550. 2726. 2979. 3664. 3677. 3786. 3838. 
3914. 3993. 4043. 4102. 4396. 4508. 4549. 4912. 4937. 


Littr. E. zu 10 Rthle. 
die Nummern: 22. 163. 166. 200. 314. 440. 574. 687..766. 891. 940. 
1314. 1379. 1409. 1411. 1478. 1543. 1595. 1782. 1888. 2304. 2482. 
2703. 2734. 2796. 2826. 3032. 3343. 3347. 3365. 3433. 3456. 3458. 
3461. 3775. 3829. 3974. 3992. 3995. 4125. 4269. 4449. 4492. 4641. 


4791. 5134. 5148. 5369. 5512. 5650. 5842. 6013. 6050. 6126. 6313. 
6412. 6464, 6646. 0794. 6989. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgeforbert, gegen 
Duittung und Ginlieferung der MRentenbriefe in Foursfähigem Zuftande und 
ber dazu gehörigen Goupond Ser. J. No. 13. bis incl. 16. den Mennwerth 
der erfteren bei der hiefigen Rentenbank-Kaſſe, Schügenftraße No. 26., 

„vom 1. Oftober 1856 ab in den MWochentagen von 9 bis 1 Uhr“ . 
in Empfang zu nehmen. 
Dom 1. Dftober 1856 ab’ hört die Verzinſung der audgelooften Ren: 
tenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit .eingelieferten Coupons wird 
bei der Auszahlung vom Kapitale in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig ‚werben die Inhaber folgender bereitd früher ausgelooften 
Rentenbriefe der Provinz Brandenburg und zwar 
a. aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1852: 
Littr. E. No. 28. 79.; 
‚b. au dem Wälligfeitätermine am 1. Oftober 1852: 
Littr. C. Ro. 67. 
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e, aus dem Fälligfeitätermine am 1. April 1853: 
Litir, A. No: 815. 832. 
„0. „751. 
„ D. „ .183. 422. 
= 6183 


d. aus dem Fälligfeitötermine am 1. Oftober 1853: 
Litir. A. No. 1019. 2087. 
„B., 267. 
C.113. 285. 858. 1341. 
„.D. „ 405. 1190.; 
e. aus dem -Fälligfeitötermine am 1. April 1854: 
Littr.. A. No. 1571. 
„ DB, „. 1808. 
„ €. „ 1401. 1604. 2418. , 
D. „ 633. 914. 
a 60. 334. 1248. 1641. j 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berjelben nah Abzug des Betrages 
ber von ben mit abzuliefernden Goupons etwa fehlenden Stüde auf unferer 
Kafle in Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung ber ausgelooften Ren: - 
tenbriefe machen wir auf die. Beſtimmung bes Geſetzes über die Errichtung 
von Rentenbanken vom 2. März 1850 $. 44. aufmerfjam. 
Berlin, den 19. Mai 1856. 


Königl, Direktion der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


" 


(4.) Feuerfaffen - Gelder - Nusfhreiben für die Städte der Kur- 
und Neumarf und der Nieder-Laufig pro J. Semefter 1856. 


In den 143 Städten ded Verbandes find im 1. Gemefter 1856 63 
hrände vorgekommen, von denen 51 einen Schaden von weniger ald 1000 
thlt, 7 einen Schaden von 1000 bis 2000 Rthlr., ein Brand hat einen 
chaden von 4200 Rthlr., ein anderer einen Schaden von 6300 Athlr. 
rurſacht. Durch 3 Brände in Wittenberge ift zufammen ein Schaden von 

- 91,700 Rthlr. — Sr. — Pf. 
d durch den einen von biefen 3 Bränden 
in ein Schaden von 82,500 Mthlr. 
fanden. Die Summe aller übrigen 
Brandſchaͤden ſtellt fi nur auf... 3240 „ . 
Summa aller Brandfehäden 124,100 Rthlr. — Cor. — Pf. 
zu 


[4 
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zu beren Deckung wir leidet Bießmtal | 
für Gebäude der 1. Klaſſe 2 Sgr. 4 Pf. 


P . „&. , „ee vom Hundert ber 
„ „ „3: u 1,8, Berfiherungs- Summe, 
— — ——66 
und zwar 
von 21,769,375 Rthlr.a 2 Sgr. 4 Pf. ... 16,931 Rthlr. 22 Sgr. 1Pf. 
2 28,090,000 ur WR en OB ,„10.-—. 
2 5.879.075 EB ie 
2,524,300_, „16, A, u 73 ,„ 12,4, 





überhaupt 
von 58,262,750 Riblr.......eonscsseusseneese ‚119,081 Rthlr. 16 Sur. 6 Pf. 

und nah Abzug ber re ae 

à 2 Prozent im Betrage VOR .. aneenmeenntennnenn 23831 „ 18 „N, 


netto 116,699 Athlr. 27 Sr 7 m 
wie hiermit gejchieht, subgrkpeeiben gendthigt find, 


Die Magifträte und resp. Obrigkeiten der affoeiirten ern cberden 
hierdutch aufgefordert, die auf die einzeinen Städte beB Verbanded fallenden 
‘Beiträge ungejäumt einzugiehen und Binnen laͤngſtens 4 Wochen an bie Studtt 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Haupt: Kaffe Hierher abzuführen. 


Berlin, den 15. Zuli 1856. 





Ständifde Städte-Keuer- Sozietätd- Direktion 
der Kür: und Meumark und ber Niederlaufis. 


— — 
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Medigiet im Bärtau der —— 
Grdrudt in der Hefbudd: ‚uderei von Krewisfä und Sohn in Sranffurt a. d. O 


Amts-MWlatt 


ber Agl,Breuf. Negierung zu grankfurt‘/O. 


M 31. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 30. Juli. 1856, 








Geſeh⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 38. enthält: (Mo. 4476,) Statut ber Genoſſenſchaft für die Melioration der Niere, 
Niederung von Neuwerk bis Gaen, in den Kreifen Glad⸗ 

bad, — 22 * der Riederung am 

ord⸗Kanale e Gladbach bes erungs⸗B 

Düffelborf, Bom 16, Sum 1856. Regterunge- Ve zris 

(Ro. 4477.) Belanntmachung, betreffend die unterm 16, Juni 1856 

erfofgte ac ee efätigung der Statuten einer 

Atiengefelfgaft, unter dem Namen: „Ruhrorter Berge 

6-Aktienderein“, mit dem Domizil in Ruhrert, Won 


1. Juli 1856. 





Auf Ihren Bericht vom 8. Mai d. J., deffen Anlage wieder beigefügt 
. will Ich der Strom-Fahrzeng-Verficherungs-Gefellichaft in Landsberg a. d. W. 
NMecdht einer juriftiichen Perſon mit der Maaßgabe verleihen, daß die Sa 
—— der Beſtaͤtigung durch die Regierung in Frankfurt a. d. OD. 
erliegen. 

Diefer Dein Erlaß iſt nebſt den Statuten ber Geſellſchaft durch das 
röblatt der Regierung in Frankfurt a. d. O. zur öffentlichen Kenntniß zu 

n. 


ige 
Gharlottenburg, den 17. Mai 1866. 


(ge) Sriedrih Wilhelm. 
(9:95) von ber Heydt. Simons. von Weftphalen. 


An 
!inifter für Handel, Gewerbe und 
tliche Arbeiten, ver Zuftiz und 
De8 Innern, ie 


46 Statuten 


| 
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RER ERTEN 


Strom = Fahrzeug = Verficherungg- Geſellſchaft 
in Landsberg a. d. 


8. 1. Firma und Zweck der Geſellſchaft. 

Unter der Firma: 

„Strom-Fahrzeug-Verſiche rungs-Geſellſchaft 
zu Landsberg a. d. W.“ 

verbindet ſich eine Geſellſchaft von Schiffs-Eigenthümern, um ſich gegenſeitig 
ihre Fahrzeuge, mit Ausſchluß alles deſſen, was ſie führen und in Ladung 
haben, gegen Unglücksfälle zu verſichern. 

Die Geſellſchaft wird in allen ihren Angelegenheiten oben bemerkte — 
und das unter dieſes Statut gedrückte Siegel führen. 

Dad Domicil ift Landäberg a. d. W. 


8. 2. Mittel der Geſellſchaft. 
Die Mittel der Gejellihaft beftchen in den voraudzuzahlenden Beiträgen 
ihrer Theilnehmer (Prämien), dem daraus zu bildenden Reſerve-Fonds, umd 
bei deren Unzulänglichkeit in den zu leiftenden Nachſchüſſen ($. 19.). 


$. 3. Bildung des Reſerve-Fonds. 
Der Referve-Fondd wird aus den Ueberſchüſſen der in $. 2. angegebenen 
eingezahlten Prämien dergeſtalt gebildet, daß drei Prozent der Verficherungd 
Summe zu einem NReferve-Gapital angefammelt werben. 


Sobald died BVerhältnig erreicht iſt, werben die Ueberſchüſſe des Yondd 
nah Maaßgabe des $. 32. ald Dividende vertheilt. 


$. 4. Uebernahme der Gefahr. 

Die Berfiherungen, welche die Gefellichaft übernimmt, erſtreden Ki: 

a) auf alle durch Elemente oder fonftige Zufälle herbeigeführte Schäden, 
welche die verficherten Fahrzeuge beiſpielsweiſe durch Eisgang, Feuer: 
Berunglüden, bei Brüden und Wehren, oder beim Auffahren auf unter 
Waſſer liegende Gegenftände unverjchuldet erleiden; 

b) auf die Rettungsfoften eined gefunfenen oder verunglüdten Fahr: 
zeuged bis zu deſſen transportabelem Zuftande; 

c) auf die Koften, welde zur Abwendung einer Gefahr ermeislich am 
gewendet worden find. 

Die Uebernahme der Gefahr von Seiten ber Gejellihaft umfaßt bie 
ganze Dauer der Mitgliedſchaft des Schiffdeigenthümerd und eine jede Art-der 
in den Statuten bezeichneten Gefahr, ohne Unterſchied des Oris, wo ſich das 
Fahrzeug innerhalb der im $. 7. bezeichneten Grenzen auf dem Waffer befindet. 


536. 
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+85 Art und Weiſe der Vergütigung. 

Auf vorgenannte Beihädigungen ($. 4.) werden die Vergütigungen bei 

einem Schaden⸗Ereigniß nach folgender Norm gewährt: 

a) die Fahrzeuge werden incl. Verdeck mit vollem Taxwerth in Ber- 
fiherung genommen, bei Beichädigungen werben diefelben einer Schaden- 
Taxe unterworfen, deren Betrag mit 10 Brocent Abzug ald Schaben- 
Vergütigung gewährt wird, fobald der Schaden über 15 Rthlr. tarirt iſt. 

Schäden unter bis einjchlieglih 15 Rthlr. find nicht vergütigungs: 
fähig, wird aber diefer Sat überfliegen, fo erleiden fie feinen andern 
Abzug ald vorgenannte 10 Procent. , 

Megen der Tarfoften in einem Schadendfalle ift im $. 24. Be: 


fimmung getroffen; 
b) erweislihe Rettungd- Koften werden in jedem Betrage ohne allen 


Abzug gewährt; 

c) Koften, welche zur Abwendung einer Gefahr von ben Verſicherten 
verwendet find, werden nur vergütigt, wenn und jo weit biejelben bie 
Summe von 15 Rthlr. überfteigen, fo daß zum Beifpiel ein Koften- 
Auflauf von 16 Rthle, mit Einem Thaler zur Vergütigung kömmt, 
jomit bei jeder höheren Summe ein Abzug von 15 Rthlr. eintritt. 


$.6. Die vorftehenden Bergütigungen 

5. ad a,) erfolgen nach Ueberreihung der Policn mit Quittung über 
ren ganzen oder theilweijen Betrag. 

IM dem Verſicherten der Verſicherungsſchein abhänden gefommen, fo 
nm ibm nur gegen gerichtlich oder notariell beglaubigte Quittung und gegen 
ortififation des Verſicherungsſcheins Zahlung geleiftet werden. 

Hat er ihm verpfänder und der Pfandinhaber hiervon der Geſellſchaft 
ttbeilung gemacht, jo wird nur auf befceinigte Einwilligung des Pfanvin- 
ers an den Verſicherten Zahlung geleiftet. 

Bei Totaljhäden, welche die Zerftörung bed verficherten Fahrzeugs und 
en Vergütizung vorauöfegen, erliſcht zugleih die Police und der Anſpruch 
Gejelligafts- Rechte und Vermögen ($. 20.). 

Iſ der Verfierte mit mehreren Fahrzeugen bei der Gejelljchaft betheiligt, 
beidet derjelbe nur in Anfehung des durch den vergüteten Totaljchaden 
rundenen Fahrzeuges aus der Gefellihaft und verliert daher auch nur den 

die Verfiherung diefes Gegenftandes bedingten Antheil an den Rechten 
dem Bermögen der Geſellſchaft. 

Bei Partial-Schäden bleibt das Gefellfchaftd-Verhältnig ungeftört, und es 
bloß die Gaffation der Police und Ausftelfung einer neuen, nach welcher 
rämienfag zu zahlen ift. | 
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Auf die Prämie der neuen Verſicherung wird dem Verſicherten jedoch ber 
Betrag der für die vorige Verfiherung gezahlten Prämien inſoweit zu. Gute 
gerechnet, ald der Betrag, welcher für den Partial-Schaben vergütigt worden, 
die Berfiherungs- Summe nicht erreicht hat, fo daß aljo, wenn bet Partial- 
Schaden ?/; der Verſicherungs-Summe betrug, %3 ber früheren Prämie auf 
die neue DBerfiherung zu Gute gerechnet werden. 

In allen Fällen behalten die Berficherten, auch wenn fie einen Schaden 
erfitten, bis zur nächſten Abrehnung Anſpruch auf Dividende, dagegen ver: 
bleiben fie aber auch unverändert in den Nachſchuß -Verbindlichkeiten. 

Nettungdfoften und Koften zur Abwendung einer Gefahr werben gewährt 
ohne dad Verſicherungs-Verhaältniß im Mindeften zu berühren. 

Die theilweife oder ganze Vergütigung des Verdecks erfolgt nur dann, 


wenn bei Unglüdsfällen nad Beurtheilung des Vorſtandes deſſen Rettung 
nicht möglich geweſen. 


$. 7. Grenzen, innerhalb welcher Schaben-Bergütigungen 
geleiftet werben. 
Die Mergütigungen werden den verficderten Fahrzeugen nur gewährt, 
wenn der Schaden innerhalb nachftehender Grenzen erfolgt if: 

a) auf der Warthe von Konin Bid zu deren Ausmündung in die Ober; 
b) auf der Drage von Hochzeit bis zu deren Ausmündung in die Nebe; 
c) auf der Küddow von Schneidemühl bis zu deren Ausmündung in 
’ bie Rebe; 


auf der Netze vom Bromberger Ganal ab bis zu deren Ausmündung 
in die Warthe; 


e) auf der Brahe von Bromberg bis zu deren Ausmündung in bie 
Weichſel; 

ſ) auf der Meichfel von Warfchau bis Danzig und auf der zur Zeit 
beftehenden Fahrſtraße (Haff) und Elbing⸗Fluß bis Elbing; 

8) un der Oder von Ratibor bis zu deren Ausmündung ind Paper 
waffer; 

h) auf der Elbe von Teiſchen bis Hamburg und Altona, einſchließlich 
der Hamburger Elbe; 


i) auf der Spree von und ind. des Schwieloch-Sees bis zu deren Aus— 
mündung in die Havel; 
k 


auf der Havel von Medlenburg- Strelig bis zu deren Ausmündung 
in die Elbe; 

l) auf der Saale von Naumburg bis zu deren Ausmündung in bie 
Gibe. 


Auch erſtreckt fi die Garantie der Gefellichaft auf fämmtliche Ganält, 
welche vorgenannte Gewäfler verbinden ober berühren. 


— 


— 
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$.8. Ausſchluß von Schaden⸗Vergütigung 
Ueberhaupt ausgeſchloſſen von Schaden-Erſatz bleiben Beſchäbdigungen an 


vetſicherten Fahrzeugen 
a) wenn dieſelben anderweitig verſichert, 
b) wenn ſte durch Entzündung von geladenem Schießpulver, ungelbſchtem 


Kalk, 
c) wenn fie durch Kriegd-Ereigniffe oder Volksaufftaäͤnde veranlaft 


worden, 

A) wenn fie durch Vorſatz oder Fahrläffigfeit der Berficherten oder 
deren Dienſtleute herbeigeführt find, namentlich durch unſichere Unter: 
bringung ded Fahrzeuges bei der DVerwinterung an Stellen, bie ber 
Vorſtand nicht gebilligt hat, durch Ueberladung des Fahrzeuges, Nicht: 
heachtung gejeglicher oder polizeilicher Beftimmungen, wohin das Gtäbig- 
führen bei mehr als halber Ladung bei Brüden gehört, durch Ueber— 
laſſung des Fahrzeuges an untüchtige oder trunfene Dienftleute, indem 
Beihädigungen durch ſolche Anläffe ald verſchuldet angeſehen werden, 

e) wenn deren Tarwerth 15 Mthlr. nicht überfleigt ($. 5.), 

N) ausgefhloffen bleiben ferner zehn pro Gent des Tarwerthes von 

Schäden über 15 Rthlr. ($. 5.) Berner wird die Tafelage nicht ver- 


gi; wohin gehören: 

ed Leinenzeug und Taue, Segel, Maften, Stangen, Ruder, Steuer, 
Anker, Ketten- Anhang und jämmtlide übrige Schiffsutenfilien, fo 
daß ſich die wirkliche Entſchädigung mur rein auf das Schiffsgefäß 


incl. Verdeck beſchraͤnkt. 
§. 9. Uebertragung von Rechten Seitens der Verſicherten 
au die Geſellſchaft. 

Ale Anſprüche, welche nach $. 11. und 12. und 79. Tit. 15. Thl. H. 
es Algemeinen Landrechts aus Beſchaͤdigungen von Fahrzeugen, fofern die- 
[ben überhaupt fatntenmäßig von der Vergütigung (nah $. 8.) nit aus: 
ſchloſſen find, an einem Dritten begründet werden können, tritt der Ber 
herte mit feinem Gintritt in die Gefellfehaft an folde ab und übernimmt 
' Verbindlihfeit, ebenfowohl für dad Wohl des Ganzen zu wirfen, wie er 
für fein Intereffe thun würde, damit ſich die Geſellſchaft den Regreß gegen 
rläffige Gteonmdumung vorbehalten Fann, welden allgemeine Landes: over 
vinzielle Gefege dem auf biefe Art Befchädigten zugeftehen. 


$. 10. Aufnahme: Bedingungen. 


eben S Eigenthümer ſteht der Eintritt in die Ge- 
haft ee u ſchon andern Orts verfichert Hat. 
Die 
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Die Anträge werden von dem Vorſtande geprüft, und durch Stimmen— 
mehrheit entjchieden. Ein vorzügliches Erforberniß ift: 
fittliche, untadelhafte Führung, und ſteht es dem Vorſtande frei, auf 
welche Art er ſich Gewißheit darüber verfchaffen will. 


Schiffer, welche eines begangenen Verbrechens oder Vergehens wegen 
früher mit dem Berluft der National-Kofarde, feit der Geltung des Strafgefek- 
buches vom 14. April 1851 aber mit dem DBerlufte der bürgerlichen Ehren: 
rechte oder der Unterfagung ihrer Ausübung beftraft worden find, fich dem 


Trunke oder einem leichtfinnigen Wandel Hingegeben haben, welcher auf Fahr: 


läffigfeit im Beruf ſchließen läßt, find nicht aufnahmefäbig. 


$. 11. Erelufion. 


Mitglieder, melde das Wohl der Gefellichaft offenbar gefährden, oder in 
die Kategorie herabiinfen, welde $. 10. als nicht aufnahmefähig bezeichnet, 
müffen mit Berluft aller ihrer Anfprüche an den Geſellſchafts-Fonds ercludirt 
werden, jobald der Vorftand und Verwaltungs-Rath durch abjolute Stimmen: 
mehrheit ben Grund einer Erelufion ald vorhanden feitftellen. 


$. 12. Tax-Grundſätze bei der Verſicherung. 


Bei Annahme ded DBerficherungd-Antrages find dem Morftande die betref- 
fenden Schiffspapiere und eine Taxe des Fahrzeuges vorzulegen, welche ſich 
auf den Materiaiwerth und gegenwärtigen Bauzuftand defielben gründet, auf 
angeben muß, wo und wann cd erbaut worden und aus welcher Holzart 
ſolches zufammengefeßt, in&befondere muß der Werth des Verdecks, auch aus 
wie viel Brettern ſolches befteht, fpeziell angegeben fein. 


Diefe, von einem Schiffsbaumeiſter und einem vom Vorſtande ernannten 
Schiffs - Eigenthüümer jpeziell aufgenommene Tare wird vom Vorſtande forg- 
fältig geprüft, bei vorfommenden Bedenken das zu verfichernde Fahrzeug jelbit 
unterfucht, und, wenn diefe begründet gefunden worden find, die Tare auf-den 
wahren Werth herabgejegt oder, wenn fie völlig unguverläffig gefunden wor: 
ben, der Verfiherungd-Antrag abgewiefen. Will fih der Zutretende die Her 
abjegung der Taxe nicht gefallen laſſen, jo ceffirt jein Antrag. 

Bei jeder Taration muß der Kahn Ieer jein. Der Betrag der Tare 
wird zwar vollitändig in Berjiherung genommen, doch wird die Tarfumme 
abgerundet, jo, daß ein zu 779 Rthlr. taxirtes Fahrzeug nur mit 770 Rihlt. 
in Verfiherung aufgenommen wird, und ber über zehn überſchießende Betrag 
jedesmal ausfällt. 


Die Tare und etwaige Unterfuhungsfoften, jowie Porto's trägt der An 
tragiteller. 


$. 13. 
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$. 13. Fahrzeuge von zu geringer Beſchaffenheit 


werben nicht angenommen, und wird als Megel aufgeftellt, daß ein Fahrzeug, 
welches zur Verfiherung gelangen foll, wenigftend den Werth von 250 Rthlr. 
durch eine gewiflenhafte Tare nachweifen muß, Fahrzeuge von einem Minder- 
werthe find nicht verficherungsfähig. 

Verſicherte Fahrzeuge, die durch Rüdtare ($. 14.) im Laufe der Verſi— 
derung unter 150 Rthlr. herabfinfen, werden aus der DVerficherung entlaffen, 
dagegen den Eigenthümern ihr Guthaben, was ihnen zuftändig ift, zurüdgezahlt. 


$. 14. Da der Taxwerth der Kähne 
alljährlich durch den Gebrauch finft, fo wird bei Ablauf jedes dritten DVerfiche- 
ruhg&- Jahres für verficherte Fahrzeuge nach $. 18. a) 100 Rthlr. und 
b) 150 Rthlr. Minderwerth 


dur Umfcreibung der Police feftgefegt, und find die Berficherten verpflichtet, 
bei der Zahlung ihrer jedeömaligen vierten Jahreöprämie die Police zur Um— 


ſchreibung einzureichen. 
$. 15. Erhöhung der Verfiderung, wenn Fahrzeuge einer 
Reparatur unterworfen. 
Jede erhebliche Reparatur eines verficherten Fahrzeuges, welche eine höhere 
Verfiherung begründen foll, muß, wie beim Eintritt, durch eine vollftändige 
Tore dargethan werden, wonach alddann erft die höhere Verſicherung regulirt 


vrden kann. 
$. 16. Abſchluß des Verfiderungs-Vertrages. 

Der Abſchluß des PVerficherungs- Vertrages zwiſchen jedem einzelnen Der: 
iberten und der Gejellichaft erfolgt von Seiten des Verficherungdnehmers durch 


 Unterfehrift eined Deklarationd- Scheine unter Benennung des oder ber 
Mikerten Fahrzeuge, unter Angabe der Bermeffungs: Nummer und Tragfähigkeit. 
‚Ton Seiten der Geſellſchaft erfolgt der Abſchluß des Vertrages durch 


lugetigung der Policen. 
$. 17, Sefellfhafts: Jahr und Zahlungs» Termine. 


Das Geichäfts-Jahr beginnt mit dem 1. November, in welchem Monate 


* Prämien eingezahlt werden müffen. 
Ton denjenigen Verſicherten, welche bis zum Schluß des Monats No— 
ber ifte Prämien nicht eingezahlt haben, wird angenommen, daß ſie mit 


“uf ihrer Anſprüche an die Geſellſchaft ausſcheiden wollen. 
$. 18, 
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& 18. Praͤmien-Beſtimmung. 


Bei Errichtung der Geſellſchaft und bei dem Beitritt zu derſelben erlegt 
jeder Eintretende: 


a) bei einer Taxe jeined Kahnes von 350 Mthle. und mehr eine 
Prämie von zwei pro Gent der Verfiherungs Summe feined Fahrzeuges, 
für jebed folgende Rechnungs-Jahr nur ein pro Gent; 

b) bei Taren unter biß ausſchließlich 350 Rthlr. drei pro Gent ber 
Verficherungd- Summe, und für jedes folgende Rechnungs. Jahr ein 
einhalb pro Gent. Diejenigen, welche im Laufe eines Nechnungd- 
Jahres zutreten, müflen immer die ganze Jahres» Prämie zahlen. — 
Zutretende, welche zur Beftreitung der Unfoften bei Gründung ber 


San nicht beigetragen haben, zahlen bei ihrem intritt einen 
haler. 


$. 19. Sicherung der Geſellſchaft. 

Zu höheren Prämien, als $. 18. anführt, find die Derficderten nur dann 
verpflichtet, wenn unerwartete Unglücksfälle den Fonds erfchöpfen follten. 

Für diefe Fälle find die Werficherten gehalten, beim Eintritt in bie Gefell- 
ſchaft trockene Wechſel über den vierfachen Betrag ihrer Prämien audzuftellen 
und dem Vorſtande einzuhändigen, von welchen aber nur dann Gebraud ge 
macht werben barf, wenn dad Geſellſchafts -Vermoͤgen nur die Schaden-Vergütigung 
nicht zu deden vermag. 

In Fällen, in welden die Depofitalwehjel in AUnfpruch genommen wer 
den müſſen, erſtreckt ſich dieſe Maaßregel auch auf die Wechſel der Ber 
unglüdten. 

Obwohl es aufer der Erfahrung und Wahrſcheinlichkeits-Berechnung Fiegt, 
daß fich fo viele Unglüdöfälle in einem Jahre ereignen würden, welde durch 
die gewöhnlichen Prämien den Mejervefondd und die Wechjelbeträge nit ge N 
deckt werben Fünnten, und obmohl aus ber Gegenfeitigfeit der Geſellſchaft ſchon 
die unbedingte Haftbarfeit der Mitglieder für den ganzen Betrag der Schaden- 
fälle folgt, fo wird doch in der Borausfegung der Möglichkeit eines jolden : 
Balles beſtimmt, daß die Ginlegung neuer Wechjel nah Anordnung bed Vor 
ſtandes und zwar bis zur Höhe des Bedarfs, von ben Hierzu Merpflichteten 


erfolgen muß. Gin Formular der einzulegenden Wechſel ift dieſen Statuten 
beigefügt. 


$. 20. Vermögen der Gejellfhaft. 

Aus den Prämien wird das Gefellichaft3-Vermögen gebildet, und es liegt 
der Verwaltung ob, den Kaffen-Beftand, jo weit er nicht zu laufenden Aus 
gaben erforderlich ift, in Pfandbriefen, inländiſchen Staatspapieren, und. it 
landiſchen Gifenbahn-Aftien, für welche dem Staate eine Zins-Garantie obliegt, 

au 
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auch nad Ermeſſen in Hypotheken mit kürzeſter Kündigungs-Frift, und zwar 
auf Haͤuſer innerhalb der erſten Haͤlfte, auf ländliche Grundſtücke innerhalb 
der erſten zwei Drittheile des Werthes zinsbar anzulegen und die Zinſen zum 


- Beften der Geſellſchaft zu berechnen. 
$. 21. Behandlung ber Schadenereigniffe. 
Jedes Schabenereignig muß mit nächfter Poſt durch refommandirten Brief 
dem Borftande mit dem ausdrüdlichen Bemerfen, ob und bei welder Gejell- 
ſchaft die etwa geladenen Güter verfichert, gemeldet werden, und der Beweis 


der Thatſache wo, wie und auf welche Art der Unglücksfall erfolgt ift, mög: 
Die jofortige Gonftatirung des Schadendereigniffes durch 


lichſt jchnell folgen. Di 

die naͤchſten Ortöobrigfeiten, womit Magifträte, Gutöherrfchaften oder Dorfge— 
richte gemeint find, eidlihe Zeugenausjagen der Schifföleute, Augenzeugen, oder 
dur Befcheinigung achtbarer, mit dem Greigniß befannt gewordener Privat- 
Perfonen, baffelbe mag fich im Inlande oder Auslande zugetragen haben, ift 
das Mittel, welches dem Verunglüdten zur fehnellen Schaden-Bergütigung ver- 
hilft, und ihm aller Verantwortlichfeit und Weiterungen überhebt. 

Bird der Vorſtand fih au eine humane Rückſicht bei jedem Unglüds- 
falle zur Schuldigfeit machen, fo liegt ihm andererſeits bie Pflicht ob, ſich 
über Bewilligung der Vergütigung gegen die Gejellichaft genügend auszuweiſen. 

Derfelbe muß alfo auf Klaren, vollfommenen Ausweis über den Vorgang 


des Unglücksfalls dringen. 
$. 22. Die Prüfung ob ber 

Schaden überhaupt vergütungsfähig ift, Tiegt dem Vorſtande fofort ob, welcher 
iefelbe jelbft oder durch Bevollmächtigte ausübt. Die Koften dieſer Ermitte 
ng oder ber im $. 21. vorgefchriebenen Gonftatirung trägt die Geſellſchaft, 
ern nichtd von dem Verunglückten verabjäunmt worden, und der Schaden ver- 


itigungsfähig.. ift. 
$. 23. Schaben-Tare. 
Stehen ber Vergütigung bie Beftimmungen bed Statuts nicht entgegen, 
trifft der Vorſtand fchleunige Maaßregeln zur Schaden-Taxe nad folgen: 


' Norm: 
Bei allen Unglüdsfällen wird bloß der Tarwerth des Schadens mit 
10 pro Gent Abzug ($. 5.) und nicht die ganze Verfiherungsfumme 
ald Bergütigung gewährt, da das Wrack ben Beichädigten überlaffen 
bleibt, fofern folches durch Reparatur wieder fahrbar gemacht werden 
fann, was durch die Taratoren bei Abſchaͤtzung des Schadens zugleich 


feftzuftellen if. 
Ueberfteigt die Schaden-Tare nicht ein Drittheil der Verficherungsfumme, 


end diefer Tarwerth ald Vergütigung gewährt. 
- 47 Ueber 
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Ueberſteigt der Schaden aber ein Drittheil der Verſicherungßſumme, fü 
wird das übrigbleibende Wrack tarirt, und der Betrag als Vergütigung feſt⸗ 
geſtellt, welcher nach Abzug des Taxwerths des Wracks von der Berficherungs 
ſumme übrig bleibt. 

Ausnahme von dieſer Regel machen blos verunglückte Fahrzeuge, die er— 
weislich ſeit ihrer Erbauung noch nicht drei volle Jahre im Gebrauch find. 
Bei ſolchen Bahrzeugen wird die Schadentare als Vergütigung gewährt, wenn 
fie nicht zwei Drittheil der Verſicherungsſumme überfteigt, wird aber biejer 
Sap überftiegen, jo wird ebenfalld die Tare des Wracks von der Berjicherungd: 
fumme abgezogen und es bildet wie oben dad Facit den Vergütigungs-Betrag. 

Bei Totaljhäpden, das heißt folhen, bei welchen dad Wrack nicht wieder 
fahrbar gemacht werden kann, ſoll es von ber Wahl des Verunglückten ab: 
hängen, ob er bad Wrad übernehmen oder es der Gejellichaft überlaffen will. 

Im erfteren alle wird der Tarwerth des Wracks von der Verſicherungs— 
ſumme abgezogen, im legteren alle erhält der Verficherte die ganze Verſiche⸗ 
rungdfumme, in allen Fällen jedoch mit dem Abzuge von 10 pro Gent. 

$. 24. Schaben-Taratoren. 

Die Schaden-Taxe erfolgt von einem Schiffsbaumeifter und zwei wo 
möglich bei der Verſicherungs-Geſellſchaft betheiligten Schiffd-Eigenthümern, 
und wird ber Erftere, wenn ber Vorſtand und der Beirhädigte fih über die 
Perfon nicht einigen, unter den von beiden Theilen in Borjchlag gebrachten 
durch das Loos audgewählt, wogegen einen Schiffdeigenthümer der. Borftand, 
und den andern der Bejchädigte wählt. Zögert der Beſchädigte mit der Wahl 
des Schiffsbaumeiſters oder des andern Tarators über die ihm vom Vorſtande zu 
jegende Frift, jo geht dad Recht der Auswahl auf den Vorſtand über, der dann alle drei 
Taratoren allein wählt. Tarfoften werden von beiden Teilen zur Hälfte getragen. 


$. 25. Entſchädigung. 

Sobald die Vorſchriften der $. 21. 23. erfüllt find, hat der Beſchädigte 
feine Beihädigungsfumme mit 10 pro Gent Abzug ($: 8. ©.) zu fordern, umd 
es liegt in der Pflicht ded Vorſtandes die Entſchädigung binnen 4 Moden 
nach erfolgter Regulirung und Feitftellung des Schadens zu Teiften. 


$. 26. Berfahren in Streit:Bällen. , 

Entftchen Streitigkeiten über die Brage: ob Jemand rückſichtlich eined 
Schadens ber ihn betroffen hat, überhaupt als bei der Geſellſchaft verſichert 
zu betrachten, oder ob ihm von der Geſellſchaft Vergütigung zu verfagen ſei, 
oder wicht, ſo find ſolche jo wie alle Streitigkeiten, welche zwiſchen den Ver— 
fiherten und der Gefellichaft überhaupt aus dem Geſellſchafis Verlrage, dur 

Schiedsrichterliches Verfahren zur Entſcheidung zu bringen. 
Allein ausgenommen davon ſind die Anſprüche der Geſellſchaft an dem 


Verſicherten in Betreff der im $. 19. erwähnten Nachſchuß⸗ Wechſel, — 
bendthigten Fällen gerichtlich eingeflagt werben, 
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Dieſe Wechſel werden in Landsberg a. d. W. domicilirt und wird der 
Domiciliat hierdurch ermächtigt, die gerichtlichen Vorladungen in dieſen Wechſel⸗ 
prozeſſen für den Wechſelausſteller anzunehmen, und werden die Erkenntniſſe 
umd alle gerichtlichen Verfügungen an ihn für die Wechſelausſteller behändigt. 

Die fbiedörichterliche Behörde foll aus drei unparteiiihen Männern von 
unbefoltenem Rufe befteben, von welchen einer als Obmann fungirt. Den 
einen Schiedrihter erwählt der mit der Gefellichaft in Streit begriffene In— 
terefient, den andern der Vorſtand der Gejellichaft, beide aus dem Handels: 
oder Gewerbäftande des Orts, wo die Gefellichaft ihren Wohnfig bat. 

Benennt der Befchädigte in dem bei dem Vorſtande einzureichenden An: 
trage auf fchiedsrichterliche Entjcheidung nicht fofort den von ihm erwählten 
Schiedöriter, fo werben beide vom Vorſtande ernannt. 

Diefe beiten Schiedsrichter erwählen ben dritten, welcher als Obmann 
hinzutritt, und die Seitung der Verhandlungen übernimmt. Es iſt diefe Wahl 
vorzugẽweiſe auf einen Mechtöverftändigen zu richten. Können die beiden 
Schiedsrihter über die Wahl des Obmannes fih nicht einigen, fo entfcheidet 
das 2oo8 unter den von ihnen in Vorſchlag gebrachten PBerfonen. 

Die Schiedsrichter müffen großjährig und beim Schaden nicht ſpeziell be: 
heiligt fein, und dürfen nicht mit den Parteien in verwandtfchaftlichen Ver: 
yältniffen ftehen. 

Die Gejellihaft wird in allen Angelegenheiten und Prozeffen, auch Hin: 
chtlich der Eidesleiſtung lediglich durch den Vorſtand vertreten. 

Der ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Anſpruch nimmt, muß den Antrag 
uf jene Entſcheidung bei dem Vorſtande binnen einer Präclufiv-Frift von 8 
Soden nah dem Empfange der ablehnenden Erflärung des Vorjtandes über 


e von ihm gemachten Anſprüche anbringen. \ 
Nach Ablauf biefer Frift iſt jeder Anfpruch unzuläffig. 


$. 27.. Allgemeine Beftimmungen. 
Beim Verkaufe eined Fahrzeuges geht die beftchende Verſicherung nicht 
f ben Käufer über, fondern fann ber Uebergang nur auf vorhergehenden 
trag des Käufers und Verkäufers genehmigt werden und zwar nad dem 
neflen des Vorftandeg, wenn nit der Verkäufer mit einem andern zu 
'enden Fahrzeuge im feinen bisherigen Verhältniffen verbleiben will. Jeden— 
3 muß Verkäufer dem Vorſtande von dem Verkaufs-Geſchäft Anzeige 
ben. Mrd diefe Anzeige unterlaffen, und es ereignet fich unter dem Be— 
ınde eines in bie -Befellichaft moch nicht aufgenommenen Schiffer ein 
iden an einem Fahrzeuge, nachdem die Gefahr bereitd auf den Käufer 
egangen, ſo⸗ hat die Geſellſchaft Feine. „Verbindlichkeit zu deſſen Ver— 
Ola u 
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Uebrigens iſt Käufer den Aufnahme-Bedingungen ($. 10.) unterworfen. 
Sprechen diefe Bedingungen gegen die Aufnahme des Käufers, oder will ber- 
felbe die Verſicherung nicht fortfegen, Verkäufer aber auch ein anderes, ihm - 
zugehöriges Fahrzeug, um jein bisheriges Verhältniß zu Idjen, nicht zur Ber: 
„ fiberung ftellen, fo wird das Bahrzeug geftrichen, ohne daß Käufer und 

Verkäufer Anjprühe auf Rüdzahlung ihres Antheild an das Geſellſchafts— 
Vermögen machen fönnen. 


Alle Morftehende, was vom Berfaufe gilt, it auch für andere Der 
äußerungd- Arten maaßgebend. 


$. 28. Gejellichaftd- Glieder, 

bie der Gejellichaft den Vertrag Fündigen, wegen unterlaffener Zahlung ber 
Ginlage gelöfcht, oder laut $. 11. exeludirt werden müflen, feheiden aus, ohne 
Anfprühe auf Herauszahlung ihres Antheild an das Gefellichafts » Vermögen 
maden zu fünnen, dagegen. erhalten diejenigen Gefellichaftäglieder bei ihrem 
Austritt diefen Antheil unverkürzt zurüd, welche dad Gewerbe aufgeben. 

Die Verbindlichfeit des Societäts-Vertrages löſet fih in der Megel mit 
dem Tode ded Verſicherten, und es find die Erben berechtigt, am Schluffe des 
Nehnungsjahres den Gejellfchaftd » Vermögen» Antheil der Merftorbenen zu 


fordern ($. 6.), wenn fie das Schiffergewerbe nicht fortjegen und das Fahrzeug 
ferner nicht verſichern wollen. 


$. 29. Die Gejellihaftd- Glieder 
übernehmen die Verpflichtung, alle Vorſichts-Maaßregeln anzuwenden, um 
Schaden zu vermeiden. Demnach find fie bei eigener Vertretung gehalten, 
diejenigen Häfen zur VBerwinterung ihrer Fahrzeuge zu wählen, welche ald 
fiher in ihrer Police bezeichnet werben. 

Derjenige BVerficherte, welcher bei Zugang des Waſſers wegen Waffer- 
mangel nicht in den Hafen einlegen kann, Hat fofort dem Morftande bavon 
Anzeige zu machen, damit bei eintretendem Thauwetter bie nöthigen Maaf- 
regeln zur Erlangung des Hafens erfolgen Fönnen. 

Laͤßt der MWerficherte das Fahrzeug durch einen Steuermann fahren, jo 


muß er dazu einen ganz zuverläffigen Schiffsmann wählen, deſſen Verfönlichfeit 
den Beftimmungen des $. 10. entiprechen muß. 


S. 30. Jedes verfiherte Fahrzeug 
muß ein Grfennungs- Zeichen führen und wird folches beim Abſchluß jeber 
Verfiherung gegen Erftattung bed feftzuftellenden Preiſes von Seiten der Ber: 
waltung ertheilt, Näheres beftimmen die Policen- Bedingungen, 
Die jährlichen Verlängerungen bed Verficherungs-Vertrages erfolgen durch 
rechtzeitige Einzahlungen der Prämien und Ertheilung eines vom Borfigenden 
des Vorftandes und dem Rendanten auszuftellenden Prolongationd- Scheines. 


g. 31. 


Bl — 


8. 31. Geſetzlicher Zufammentritt ber Geſellſchaft. 

Die Geſellſchaft erflärt fi für conftituirt, fobald die Genehmigung ber 
hohen Stantö-Behörde erfolgt und Werfiherungen auf 200 Fahrzeuge ange: 
meldet find, Diefer At wird durch die Voſſiſche Zeitung Öffentlich befannt 
gemadt, in welchem Blatte überhaupt alle öffentlichen Bekanntmachungen 
erfolgen, welche im Intereſſe der Geſellſchaft der Beröffentlihung bebürfen. 

Namentlih wird alljährlich im Laufe des Monats Januar von Geiten 


ber Verwaltung eine General-Berfammfung berufen, welche zu Landsberg a. d. W. 
abgehalten und 14 Tage vor dem Zufammentritt durch vorftchend‘ genannte 


Zeitung unter ausdrüdlicher Angabe des Gegenftandes ber Berathung befannt 


gemacht werden muß. 
Ber bei der General» Berfammlung nicht erfcheint ober in Gefchäften 


abwefend it, muß fih den Beſchlüſſen der erſchienenen Betheiligten unbedingt 


untenverfen. 

Ueber die Verhandlungen der General: Berfammlung wird ein gerichtliches 
„ver notarielles Protokoll geführt, welches von dem Vorſitzenden der General: 
Berfammlung und den andern von demſelben zu beftimmenden Mitgliedern 
‚ollzogen wird. 
$. 32, Dividenbe. 

Sobald has Reierve-Gapital ($. 3.) angefammelt ift, werden bie Leber 
büffe der Einnahmen eines jeden Rechnungs-Jahres unter die Theilnehmer 


rtheilt. 

Für diejenigen Mitglieder, welche nad Ablauf desjenigen Rechnungs: 
ahres, in welchem der Reſerve-Fonds die vorjchriftämäßige Höhe erreicht hat, 
e Gejellihaft beitreten, wird die auf fie fallende Dividende jo Tange zum 
ſerve⸗Fonds abgeführt, bis die Beitrage die Höhe von drei Prozent ihrer 


riberungd- Summe erreicht haben. 
Die Vertheilung der Dividenden, welche zunädft auf die Iaufenden 


imien abgerechnet worden, erfolgt jedesmal am Schluſſe des nächften 
elliaftd » Jahres nah Ablauf deöjenigen, in weldem die Dividenden 


mmelt find, 
$. 33. Verwaltung. 


Die Verwaltungs-Organe der Gejellichaft find: 
ein Vorftand und ein Verwaltungs-Rath, wovon Erſterer die Ge- 
ſellſchaft allein und vollftändig nach Außen vertritt und alles beforgt, 
was den eigentlichen Geſellſchaftszweck fördert. Der Borftand ift 
bereditigt, in Behinderungs-Fällen für ein einzelnes Gejchäft, zum 
Beifpiel bei Ermittelung eines Schadens und in Prozeffen fi einen 


Vertreter zu beftellen. 
Die 
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Die Legitimation des Vorſtandes wird durch ein auf Grund ber Wahl: 
verhandlung ausgeſtelltes notarielles oder gerichtliches Atteſt geführt. 

Dem Vorſtande iſt die Ausführung und Leitung aller Geſchäfts-Angele— 
genheiten anverttaut, wogegen bie Theilnahme des Verwaltungsraths ſich auf 


die inneren Rechte der Gejellichaft erftreckt, welche er durch Aufficht und Eon- 
trolle ($. 35.) ausübt. 


$. 34. Wahl und Zufammenjegung diejer Organe. 

Der Vorftand befteht aus einem Praeſes und vier Mitgliedern, denen für 
Behinderungsfälle drei Stellvertreter beigeorbniet worden. 

Der Verwaltungsrath befteht aus drei Mitglievern, außerdem wirb noch 

ein Mendant angeftellt, welcher zu Feiner der beiden Körperichaften gehört. 

Die Mitglieder des Vorſtandes und Verwaltungsraths werden burd bie 
Gejellichaftäglieder gewählt. 

Der Praejed ded Vorſtandes, welcher überhaupt zur Ausführung und 
Leitung aller Gejhäfts-Angelegenheiten verpflichtet ift, wird ebenfalld durch die 
Gejehichaftäglieder gewählt, und zwar beide Organe auf die Dauer von 
8 Zahren. 

Der Wahlort ift Landsberg a. d. W. 

Die Vorftandd- Mitglieder follen wo möglich aus praftifchen Schiffern be 
ftehen, der Praeſes des Vorſtandes muß praftijcher Schiffer fein. 

Jeder der vorbenannten Beamten kann vor Ablauf feiner Dienftzeit auf 
Grund übereinftimmenden, von der Königlichen Regierung beftätigten Beſchluſſes 
ded Borftandes und des Berwaltungsrathes entlaflen werden. 

Gehört der betreffende Beamte einer diefer Behörden an, fo darf er ber 
Berathung und Beſchlußnahme über feine Entlaffung nicht beimohnen. Han 
delt ed ſich um die Entlaffung des Praefes des Vorſtandes, fo tritt der leßtere 
unter dem Worfige des den Jahren nach älteften Mitgliedes zufammen, fell 
dagegen ein Mitglied ded Verwaltungsraths entlaffen werden, fo vereinigen ſich 
die beiden anderen Mitglieder defelben mit dem Vorſtande zu einer gemein 
famen Berathung und Beſchlußfaſſung. 

Der Wahltermin wird der Gefellihaft 14 Tage vor der Wahl durch Ber 
öffentlihung in der Voſſiſchen Zeitung befannt gemacht. 

Wahlfähig ift jedes Geſellſchaftsglied. j 

* Das Stimmrecht wird von jedem Geſellſchaftsmitgliede ohne Müdficht auf 
die. Zahl der verficherten Fahrzeuge, nur mit einer Stimme audgeübt, au 
wärtige Mitglieder können bafjelbe vor der Wahl durch verfiegelte an die Ge— 
jelljchaft einzureichende Stimmzettel ausüben. 


Das Wahlgejhäft wird von einem von der Gejellichaft, ſpääter vom Vor 
Rande, zu erwählenden. Notar oder von einem Gerichtö- Deputizten:geleitet, ud 
darüber eine Verhandlung aufgenommen. —— 


Ergiebt 
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Ergiebt ſich bei der Vornahme der Wahl nicht ſofort eine abſolute Stim⸗ 
menmehrheit, ſo werden die Beiden, welche die meiſten Stimmen haben, auf 
eine engere Wahl gebracht. 

Haben mehrere gleich viele Stimmen, ſo werden durch das Loos diejeni— 
gen beiden ausgewählt, welche zur engeren Wahl kommen ſollen. 

Graiebt jich bei der engeren Wahl eine Stimmengleichheit, jo entjcheidet 
das Loos, 

Da die Intereffen der Gejellichaft es erfordern, daß bald möglichſt Or- 
gane zu deren Verwaltung vorhanden jind, jo ift von den Stiftern der Gejell- 
ſchaft bereits eine Wahl des Vorſtandes und Verwaltungsraths audgejchrieben, 
und joll der hierbei gewählt werdende Borftand und Verwaltungsrath auf die 
Dauer von 8 Jahren, vom Beginn des erften Gejchäftsjahres an im Amte 
verbleiben. 

Kein Mitglied des Vorftandes oder Verwaltungsraths ift berechtigt, wäh: 
rend biejer adtjährigen Periode einfeitig zurüdzutreten. 

Der fo gewählte Vorftand und Verwaltungsrath Tegitimirt fih durch no— 
tarielles oder gerihtliches auf Grund der Wahlverhandlung ausgeftelltes Atteſt 
und wird hiernach zugleich ermächtigt, die von einer Königlichen Staatsbehörde 
etwa verlangten Abänderungen ded Statut? vorzunehmen. Zuläffig ift e8, 
daß zu Geiellicaftd-Beamten auch Männer gewählt werden, die das öffentliche 
Vertrauen und Fähigkeit befigen, welche nicht Gefellichaftäglieder jind, und 
benſo zuläflg ift die Wiederwahl zeitheriger Beamten. 

Der Rendant wird durch den Vorftand auf acht Jahre gewählt, und er: 
olgt deſſen Anftellung, wenn: der Verwaltungsrath damit einverftanden tft, 
im Gegentheil wird eine neue Wahl veranlaßt. Der Königlichen Regierung 
ı Branffurt a. d. O. ſteht e8 zu, dad Oberaufſichtsrecht durch den von ihr 
ı ernennenden Gommiffarius auszuüben, welcher befugt ift, in benjenigen 
äillen, welche ihm dazu geeignet erfcheinen, alle Drgane der Geſellſchaft zu 
rufen, ihren Berathungen beizuwohnen, und von allen Rechnungen, Regiftern, 
ichern und fonftigen Schriftftüden und Verhandlungen ber Geſellſchaft 

untniß zu nehmen, 
35. Pflihten und Verhältniffe beider Organe gegen einander. 

Zum Reflort des Vorſtandes gehört: 

Der Schriftwechſel, die zinsbare Anlegung des Gefellichafts-Wermögeng, 
Prüfung der Verfiherungs- Anträge und Zaren, die Abjchliegung der Ver: 
rungen, Einziehung der Prämien, die Maaßnehmungen zur Abwendung 
Ungfüdöfällen,; md bei wirklich erfolgten Bejchädigungen verficherter Fahr: 

‚ bie Feſtſetzungen der Entſchädigungen ($. 21. 25.), die Erwählung der 

dörichter ($. 26.), die Führung der vorfommenden Prozeffe, und — 

aup 


‘ 
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haupt alle zum Verwaltungsbereich gehörenden Geſchaͤfte. Zu den Mechten 
und Pflichten bed Verwaltungsraths gehört: 


Die Oberaufficht über dad_Gejellihafts-Vermögen und die Nebifion und 
Dedargirung der Rechnungen, die Anorbnungen aufßerorbentliher Kafjen- 
Revifionen über die Bildung und Höhe des DVerficherungs-Ronds ($. 3.), über 
deffen zinsbare Anlegung ($. 20.) und überhaupt über alle, die inneren Rechte 


ber Geſellſchaft betreffende Angelegenheiten hat ber Verwaltungsrath eine ent 
ſcheidende Stimme. 


Ferner ertheilt berjelbe Rath in allen Angelegenheiten, welche ihm vom 
Porftande vorgelegt werden, und endlich tritt derſelbe bei allen ganz wichtigen 
Anläffen mit dem MBorftande in gemeinfame Berathung, namentlich dann, 
wenn nad $. 11. die Erclufton eincd Berficherten erfolgen foll, welcher Ge— 
genftand nur auf gemeinfamen Beichluß beider Körperjchaften erledigt werden kann. 


Der Vorſtand ift bejchlußfähig, wenn drei Mitglieder deſſelben anweſend 
find. 


$. 36. Kaffe. 


Die Verwaltung der Kaffe wird von einem auf 8 Jahre und nicht Tänger 
gewählten Nendanten geführt ($. 34.), welcher die Eigenjchaften eines Kaflen- 
Beamten befigen und Eintaufend Thaler Kaution ftellen muß. 

Indeſſen find 8 Jahre ald Marimum der Dienftvauer ald Rendant an: 


zunehmen, und bleibt der General:Berfammlung anheimgeftellt, die Wahl auf 
kürzere Zeit zu beſchränken. 


Der Borftand und Verwaltungs -Math bilden zugleich das Kaffen- Gura- 
torium, und hat ſich der Nendant in allen Kaffen»Rechnungs- und Gontrolk 
Angelegenheiten den Anordnungen und Inftruftionen des Kaſſen-Curatorii zu 
unterwerfen und zu fügen. 

Die Rechnungen hat der Rendant 14 Tage nad dem Jahresſchluſſe dem 
Vorftande zu überreichen, welcher dieſelben dem Verwaltungs-Rath zur Reviſion 
übergiebt. 

Alle Notaten der letzteren Hat der Rendant zu beachten und zu beant- 


worten, doch fteht er nicht in unmittelbarer Verbindung mit dem Verwaltungs⸗ 
Rath, jondern nur mittelbar durch den Borftand. 


$. 37. Rechnungs-Ausweis. 
Die Jahres-Rechnungen werden zur Einficht aller Mitglieder im Bor 


ftands-Büreau ausgelegt und ein Rechnungs-Extract duch die Voſſiſche Zeitung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Die Decharge ertheilt der DVerwaltungs-Rath. 
$. 38. 
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$. 38. Gehälter. 


Zu Behältern, Remunerationen, Kaffen-, Büreau:, Reife, Drud: und an- 
deren Koften wird im erften Jahre des Beftchens ber Gefellihaft 1 pro Gent 
und in den folgenden Jahren 1/ pro Gent der Berfiherungs-Summe beftimmt. 

Sollten diefe Summen nicht verbraucht werden, fo kommt ber Reft dem 
Gejellichafts- Vermögen zu Gute, im Falle der Unzulänglichfeit jollen die aus 
ben angelegten Geldern erwachſenen Zinjen zur Hälfte genommen werden. 

Die Gehälter und Reifediäten der Beamten werden fofort bei der Wahl 


nach Beitimmung der anweſenden Mitglieder durch den Notar oder Gerichts: 


Deputirten protofollarifch feſtgeſetzt. 
Tasatoren ($. 12.) werden vom Vorſtande an ben dazu geeigneten 


Die 
Orten ernannt, und hat derfelbe deren Vereidigung bei den betreffenden @e- 


rihtö-Behörden in Antrag zu bringen. 
Die Targebühren, welche vom Borftande feftzuftellen find, zahlt der An: 


ragfteller. 

Die Errichtung von Agenturen unterliegt dem Ermeflen bed Borflandes 

ınd Verwaltungs Rathes. 
$. 39. Auflöfung der Gefellfhaft. | 

Ueber die Auflöfung der Gefellfchaft fann nur bie General-Berfammlung 
nter landeöherrlicher Genehmigung einen Beſchluß faſſen. 

Sollte die Zahl der Gefellihaftöglieder unter dad Minimum von Ein- 
indert Aſſociirten herabfinfen, fo ift von biefem Umſtande ber Königlichen 
egierung Anzeige zu machen, damit dieſe Behörde unter eingeholter Geneh— 
gung der Königlichen Minifterien über dad Bortbeftehen oder die Auflöfung 


Geſellſchaft Beſchluß faffe. 

Erfolgt die Aufldſung, fo muß dieſelbe unter Oberaufſicht der Königlichen 
gierung in Vollzug gefegt werden, und wird ber nad Erfüllung aller Ber: 
dlichkeiten der Gejelljhaft übrig bleibende DBermögend-Beftand der hiefigen 
tiſchen Behörde zur Stiftung eines Schiffer Unterftügungs-Bereind über- 
jen, mit der Bedingung, daß nach Anlage des Kapitald die aus demfelben 
erzielenden Zinfen unter Zuziehung adhtbarer, im Orte wohnender Schiffs: 
‚nthümer, an hülfsbebürftige Schiffer, vorzugsweiſe an ſolche, welche diefer 
icherungs⸗ Geſellſchaft angehörten, jährlich vertheilt werden follen. 


5.40; Verbindende Kraft der Statuten. 


Gegenwärtige Statuten verbinden nicht nur jämmtliche Gefellfchaftäglieder 
fen gegenfeitigen Berhältniffen, fondern haben auch zwiſchen der Gefell- 
und allen, die ald Verſicherte oder in Berficherungd-Angelegenheiten mit 


48 ihr 
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ihr etwas verhandeln, unbedingt die verbindende Kraft eines Vertrages und 


treten von dem Tage an in Kraft, wenn fi die Gejellichaft für conftituirt 
erklärt. 


Abänderungen des Statuts nah erfolgter Betätigung fünnen nur auf 
Grund eined Beſchluſſes der General - Berfammlung beantragt werben, und 
müſſen dieſelben ebenfalls die Allerhöchfte Sanction erhalten. 


Zandäberg a. d. W., den 15. März 1856. 
j Bezeichnung des im $. 1. angebenteten Eiegele. 
St. 8 2. ©. 
zu 
Landsberg a. d. W. 





Wechſel Formular. 


Gegen dieſen meinen Sola-Wechſel zahle ich vier Wochen nach Sicht an 
die Kaſſe der Strom-Fahrzeug-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Landöberg a. d. W. 
die Summe von sg ne en Ben ee 


und zwar bei Herrn De u ee a a ee ee rn ee Ar 
zu Landsberg a. d. W., welchen ich hierdurch zugleich ermächtige, den Sicht⸗ 
vermerf auf den Wechjel in vorfommendem Falle für mich zu fegen, fo daß 


die Vorzeigung des Wechfeld an ihn vollftändig fo angejehen werden joll, ald 
ob fie mir ſelbſt geichehen wäre, 


Zandöberg a. d. W., den tem 
(Ramen.) 


Betätigung. 


Das vorftehende Statut der Strom: Fahrzeug- Berfiherungs - Gefellichaft 
zu Landsberg a. d. W. vom 15. März d. J. wird auf Grund der Alferhöchiten 
Kabinets » Ordre vom 17. Mai d. 3. hiermit beftätigt. 


Franffurt a. d. O., den 15. Juli 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. 
(L. $) (93) Rod. F 
I. R. Ro. 31. Juli 1856. 
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Inſtruction 
vom 14. Juli 1856 
zur Ausführung des Geſetzes vom 14. April 1856,, betreffend bie 
Landgemeinde: Berfafjungen in den ſechs öftliden Provinzen der 
Preußiſchen Monardie. 


Auf den Grund bes $. 18. des Gefeges vom 14. April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde» Verfaffungen in den ſechs Öftlichen Provinzen der Monardie, wird 
zur Ausführung dieſes Geſetzes nachſtehende Inftruction ertheilt: 


Artifel I. 


Nachdem der Artikel 105. der Verfaffungs»lirfunde durch das Geſetz vom 
24. Mai 1853 (Geſetz Sammlung No. 3751.) und die Gemeinde- x. Orbnung 
vom 11. März 1850 durch das Gejeg vom 24. Mai 1853 (Geſetz Sammlung 
Mo. 3755.) aufgehoben, und die früheren Gejege und Verordnungen über bie 
Landgemeinde» Berfaffungen in den ſechs öftlihen Provinzen wieder bergeftellt 
sefp. aufrecht erhalten worden find, worüber bereits nähere Grläuterungen in 
ber Jmftruction vom 5. Juni 1853 (Minifterial-Blatt für bie gefammte innere 
Verwaltung de 1853 Seite 116.) ertheilt ift, 
nachdem ferner wegen Erhaltung und Ergänzung ber mit ben ländlichen 
Sommunal: Berfaffungen in den öftlichen Provinzen in weſentlichen Beziehungen 
ehenden laͤndlichen Polizei: Berfaffung bie Gefege vom 14. April d. J., be 
effend bie Abänderung des Artifeld 42. und Aufhebung bed Artifels 114. 
r Verfaffungs-Urfunde (Geſetz Sammlung No. 4412.) und vom 14. April 
I, betreffend die ländlichen Orts-Obrigfeiten in ben ſechs öflichen Provinzen 
vefeg- Sammlung No, 4413.) ergangen find, — 

bezweckt dad gegenwärtige Gefe vom 14. April d. J., betreffend bie 
ndgemeinde · Verfaffungen in den jechd öftlichen Provinzen (Geſetz - Samınlung 
», 4414.), die im Artifel 3, des Gefched vom 24. Mai 1853 vorbehaltene 
rtbildbung der Sandgemeinde- Verfaffungen durch ergänzende Beftimmungen zu 
barüber beſtehenden Gefegen. 

Die wihtigften Vorſchriften auf diefem Gebiete, welche indbefondere nach 
alt des gegemwärtigen Gejeged vom Ad. April d. 3. eine Ergänzung er: 
en haben, find im Eingange beffelben aufgeführt. 

Eine Ueberfiht des gefammten älteren Rechtszufſandes in Anfehung des 
ichen Gemeindewejens gewähren bie unter dem 29. Oftober 1855 von dem 
fer des Innern erlaffenen provinziellen Zufammenflellungen der Beftim- 
en und Anleitungen, betreffend die Landgemeinde» Berfaffungen. 

Die: 


48* n 


— —— 





— 258 — 


Diejenigen Paragraphen in dieſen Zuſammenſtellungen, welche über Punkte 
handeln, die dur das nunmehr verfündigte Gefeg vom 14. April d. 3. be 
teoffen werden, fallen hinweg oder mobifieiren fich gemäß den Vorſchriften bes 
legteren. Unter dieſer Maaßgabe find jedoch auch fernerhin die erwähnten Zu- 
fammenftellungen anzuwenden und als ein Hülfdmittel, um das gegenwärtige 
Geſetz im organifhen Zujammenhange mit dem gefammten älteren Rechtözuftande 


und den wirflihen DVerhältniffen und Bebürfniffen gemäß praftifh. in Ausfüh 
rung zu bringen, zu benugen. 


Artikel 2. 


Behufs Anwendung ber biöpofitiven Vorſchrift im erften Sat des Alinea 2. 
Z. 1. des gegenwärtigen Geſetzes haben die Megierungen durch die Landräthe 
unter Mitwirkung der Ort3-Obrigfeiten und Zuziehung der Schulgen und 
Schöppen diejenigen Grundftücde, welche bisher noch feinem Gemeinde» ober 
jelbfiftändigen Gutäbezirfe (3. B. Domainengut, Rittergut, Stiftögut, Kämmerel- 
gut, Freigut, koͤlmiſchem Gut) angehört haben, namentlich dergleichen Mühlen, 
Krüge, Schmieden, Forſtgrundſtücke, Wüftungen ıc. mit Benutzung ber land- 
räthlichen Voracten über ſolche Mealitäten, der Ortd-Megifter, Regulirungd- 
und Separationd»Receffe, Urbarien u. f. w. ermitteln und nad) protocollari» 
ſcher Vernehmung ber Betheiligten, namentlih des Befigerd der Grunbftüde, 
der betreffenden Gemeinden oder Gutsbeſitzer, ſich Vorſchläge darüber maden 
zu lajfen, mit welchem Gemeinde» oder Gutöbezirke ſolche Grundſtücke nad 
Lage, Präflationd- Verhältniffen u. f. w. am zwedmäßigften zu vereinigen fein 
werben 


Sobald eine verhältmigmäßig erhebliche Anzahl folder Verhandlungen mit 
den nöthigen Beweisſtücken in dem betreffenden Kreife gefammelt fein wird, hat 
die Regierung den Landrath zu.beauftragen, dem nächſt anſtehenden Kreidtagt 


bie gehörig vorbereiteten und audgenrbeiteten Worfchläge zur Prüfung und Br 
gutachtung mitzutheilen. 


Don dem Landrathe ift demnächſt dieſes Gutachten nebft den Neten an 
die Megierung berichtlih einzufenden, und von bdiefer der Gegenftand nad) tel 
fortmäßiger Prüfung mit ihrem Gutachten zur Entſcheidung bes Ober Präfi 
denten zu bringen. . Weber jedes Grundſtück, beffen Vereinigung mit einem 
Gemeinde» oder Gutsbezirk in Frage fteht, ift in ber Megel ein befonberet 


Beriht an die Regierung reſp. an den Ober» Präfiventen zu erftatten und von | 
biefem befondere Entſcheidung zu ertheilen. | 


Bei Beurtheilung der Trage, ob ein Grunbflüd biöher ſchon einem Ge⸗ 
meinde · oder. Gutöbezirt angehört habe oder nicht, iſt überall mit grün | 


licher 
Erörterung und vorfichtiger Würdigung der beftchenden Verhältniffe und ihre! 
” Ent: 
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Entwidelungsganges in Anfehung ber Ausbildung und Begrenzung ber Ge. 


meinde · und Gutöbezirfe zu verfahren. Was insbefondere die Kirchen., Pfarr: 
und Scäulgrunpftüde betrifft, jo Hat fi deren Verbindung mit den Gemeinde 
und Gutöbezirken größtentgeild ſchon bergeftalt geordnet, daß hierüber im 
Allgemeinen von Amtöwegen feine weiteren Berhandlungen anzuregen find. 
Borkommendenfalld aber hat der Dber-Präfident, bevor über eine für noth- 
wendig erachtete neue Bereinigung folder Grundftüde mit einem Gemeinde 
oder Gutöbezirfe Entſcheidung getroffen wird, mir Anzeige zu erflatten, bamit 
fiber die hierbei in Betracht Fommenden Parochial- und Patronatd-Berhältniffe 
mit den Reflort»- Behörden in Gommunication getreten werben Fönne. 

In Anfehung der Beflimmungen in Alinea 3. und 4. des $. 1. find bie 
Anträge Behufs Einleitung von Verhandlungen abzuwarten, jedod nach Rück- 
ſptache mit den Betheiligten wieder aufzunehmen, wenn bezügliche Anträge ſchon aus 
früherer Zeit vorliegen, aber bisher blos aus Rückſicht auf das zu erwartende, 
nunmehr ergangene Geſetz über die Landgemeinde» Berfaffungen zurüdgeftclit 
worden jind. 

Bird die Pereinigung eined Gemeinde-Bezirfd mit einem Gutöbezirfe 
gemäß Alinea 3. $. 1. nachgeſucht, fo ift ben Behufs Cinholung der Aller 
höchſten Genehmigung durch Dermittelung der Regierung und des Ober, Prä: 
fidenten einzureichenden Verhandlungen gleichzeitig das in biejem Kalle nad 
$. 2. zu errichtende Statut, nachdem baffelbe vom Ober, Präfidenten zur Be 
flätigung geeignet befunden worden, zur bieffeitigen Kenntnignahme beizufügen. 

Ueberal ift bei Anwendung der Beftimmungen bed $. 1. des gegenmär. 
tigen @eiehe das Verhältnig zu dem polizei » obrigkeitlihen Bezirfe, nad 
näherer Vorſchrift des F. 11. des Gefeges vom Id. April d. J., betreffend 
vie laͤndlichen Ortsobrigkeiten in dem fechs öftlidyen Provinzen, imgleihen, in 
orfommenden Fällen, zu den Stadtbezirken, nad $. 2. der Städte- Ordnung 


om 30. Mai 1853, mit zu beachten. 
| Artikel 3. 


Wenn im $. 2. für gewiffe Fälle die Errichtung eined Statuts bispofitiv 
rgefchrieben, ferner in den 66. 4., 7., 8. 11., 13. umd 17. Bbefondere 
eflimmungen über die Ausübung autonomiſcher Befugniffe der Gemeinden 
geben find, fo hat dadurch die dem Landgemeinden, unter Mitwirkung der 
ıffichtö- Behörden, nach Älterer: Verfafjung und Gefeggebung hinſichtlich der 
ren Gommunal» Angelegenheiten überhaupt zuftchende Autonomie nur für 
jelne Gegenflände eine Ergänzung burd nähere Praͤciſirung, reſp. Erweite- 
9 erfahren Es bleiben daher für. andere, durch die Vorſchriften dieſes 
ches micht betroffene Gegenftände des Gommunalwejens Die ſtatutariſchen 


ugniffe der Sandgemeinden, wie ſolche ſich font aus ber beflehenden Ber. 
faffung 


— — — 
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ſfaſſung und Geſetzgebung nad den in dem Reſeript und den Zufammenftel- 


“ Tungen vom 29. Oftober 1855 $. 8. u. flgd. aufgeführten Befimmungen 
näher ergeben, unberührt. 


Vebrigend entfpriht es ber Stellung ber Ortsobrigfeiten, daß biefelben 


auch bei Anwendung der 88. 2., 4, 7., 11., 13. und 17., imäbefondere vor. 


bezüglicher Einholung des Gutachtens des Kreidtaged, mit ihren Erklärungen 
vernommen werben. ae 


Artikel 4. 


In Betreff des Stimmrechts bildet die an die Spige geftellte Vorſchrift 
des $. 3., wonad die Theilnahme an dem Stimmrechte und die Art der Aus: 
iibung deffelben in der Gemeinde-DBerfammlung durch die beftehende Orts 
verfaffung beftimmt wird, die Grundlage, dergeftalt, daß erft in dem Falle, 
wenn in einer Gemeinde über dad Stimmrecht neue Anordnungen gemäß $. 4. 
fih als ein Bebürfnig ergeben und getroffen werden müffen, die in den $8. 5. 
und 6. enthaltenen Normen über die Zulaffung zum Stimmrechte und über 
die Vertretung in der Ausübung deffelben zur Anwendung fommen. 


Mo. 1. des $. 5 jet für den Fall folder neuen Anordnung ben Beſih 
eined Wohnhaufes im Gemeinde-Bezirf nur ald Grenze feft, von welcher bei 
Verftattung zum Stimmrecht nicht abgegangen werben joll, was aber nidt 
ausſchließt, nah Befinden der Umftände auch neben dem Hausbeſitze noch 
einen Landbefig von einen gewiffen Umfange ald Maaßgabe feftzuftellen. 
Außerdem bietet aber auch die Vorſchrift unter No. 5. des $. 5. Hülfsmittel 
dar, um einen nachtheiligen Einfluß des den bloßen Hausbefigern eingeräumten 
Stimmrechts, den Befigern von Adernahrungen gegenüber, zu vermeiden. 


Bei eventueller Anwendung der No. 4. des $. 5. find die in der Gegend 
bereits üblichen Einrichtungen wegen @intheilung der Gemeindeglieder in Klaffen 
und die ſich hiernach und nad den bejonderen lofalen Verhältniffen empfehlende 
angemeflene Bertheilung der Stimmen auf bie Gemeindegliever nah Quoten 
(4. B. ganze, Halbe, viertel Stimmen ıc.), ferner. die Beziehung und ‚Berhält- 
nigmäßigfeit der gewährten Rechte und Vortheile zu dem Maße und zu ber 
Bertheilung ber Laften in dem Gemeindeverbande mit Berüdfichtigung ber 
Grundjäge des $. 12. forgfältiger Erwägung zu unterwerfen. 


Die Beftimmung des $. 6., wonach in ber Ausübung des Stimmrechts 
Minderjährige dur ihren Stiefoater, fofern berfelbe im Gemeindebezirk wohnt 
und das zum Stimmrecht beiähigende Grundſtück bewirthſchaftet, vertreten 
werden Fönnen, wird der befonderen Auſmerkſamkeit im Intereſſe des befannten 
Verhältniffes der fogenannten „Interimöwirthichaft” empfohlen. 


Die 
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Die Beſtimmung des $ 7. und, im Zuſammenhange hiermit, des $. 13, 
enthalten insbeſondere die im Eingange des gegenwärtigen Geſetzes angekündigte 
Ergänzung der Gejege vom 3. Januar 1845 und vom 24. Mai 1853, 


Artifel 5. 

Ergiebt jih dad Bedürfniß der Ginführung einer dauernden Gemeinde: 
Vertretung dur gewählte Gemeinde» Berorbneten für eine Kommune nach den 
aus früherer Zeit bereits vorliegenden, in @rwartung des gegenwärtigen 
Gemeindegejeged zurüdgeftellten Anträgen oder fonft durch beftimmt Hervor- 
tretende Zuflände, und geht zufolge $. 8. bed gegenwärtigen Gejeged von jelbft 


ein Antrag der Gemeinde auf Einführung einer gewählten Gemeinde-Vertre— 


tung nicht ein, jo fann die Megierung die Gemeinde durch den Landrath 
auffordern laſſen, gleichzeitig mit dem Vorſchlage eines Statuts über bie 
erforderlichen Feſtſezungen, den Antrag wegen Einführung einer gewählten 
BR: Vertretung zum Gegenftande der Berathung und Beſchlußnahme 
u mad 

Bevor jedoch die Regierung ihrerfeitd eine folde Anregung geben Iäßt, 
ind die betreffenden Berhältniffe einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, 
yobei unter gehöriger Würdigung der in dem Biril-Stimmredht der Gemeinde: 
lieder von Alters her begründeten Vorzüge des ländlichen Gemeindelebens 
er nad Rofal»Berhältniffen verſchiedenen Bedeutung der DBermögend- Objekte 
r Gemeinden, wie auch der übrigen Beftimmungen des gegenwärtigen Gejeges 
ım Zweck der Vereinfachung der Kommunal» Verwaltung, beſonders des $. 5. 
o. 4. und 5. betreffend Me Klaffen-Eintheilung und Einführung von Gejammt: 
mmen (Kolleftioftimmen), und des $. 10. wegen Erleichterung und näherer 
ſtſtellung der Form fehriftliher Gemeinde-Bejchlüffe, Urkunden, Vollmachten 
j. w, bie Bebürfnißfrage einer gründlichen Erwägung zu unterziehen ift. 


Artikel 6. 
Degen Einführung der ſtaͤdtiſchen DVerfafjung für Landgemeinden in 
mäßheit des $. 17. in dazu geeigneten Fällen find die desfallſigen Anträge 
umarten, oder, wo dergleichen aus letzterer Zeit etwa bereits vorliegen, 
über die betreffenden Landgemeinden durch den Landrath anderweitig unter 
sägung der Vebürfnigfrage, mit Rückſicht auf den Einfluß des gegenwär— 
— auf die Regelung der Kommunal-Verhaͤltniſſe des Orts, zu 
ehmen. 
Hält die Regierung den Antrag wegen Einführung der ſtaͤdtiſchen Ber: 
ng in eine Sandgemeinde, durch die Ausbildung eined etwa bereitö einge- 
en überwiegend fädtifchen Lebens, mit Rückſicht auf den Umfang ihrer 
ferung, die Blüte und Bedeutung der vorhandenen gewerblichen und 
brö-Verhältniffe, die Lage an Berbindungäftraßen, frühere hiſtoriſche 


Itniffe u. ſ. w. für begründet, jo Hat fie dur ben Landrath einen 
— Ent- 


zer — ñ 
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Entwurf der für den Fall der Einführung ber Städte-Ordnung vom 30. Mai 
1853 etwa erforderlichen Modifikationen berjelben aufftellen und bie betreffende 
Landgemeinde hierüber näher vernehmen zu laſſen. Es wird dabei in ber 
Regel nach Analogie der Beftimmung in $. 1. Alinea 2. der Stäbte- Drbnung 


die einfachere ſtaͤdtiſche Verfaſſung ohne collegialifhen Gemeinde» Borftand in 


Gemäßheit ded Titel VIII. zum Grunde zu legen fein. 


Der Landrat) hat demnächft die Verhandlungen, unter gründlicher Dar- 
ftellung der ſtatiſtiſchen Verhältnifle, dem Kreistage zur gutachtlichen Erklärung 
vorzulegen, und bieje ber Regierung einzureichen, welche darüber an den Ober 
Präfiventen berichtet. Letzterer hat hierauf den Antrag, fobald berjelbe zur 


Einholung ded Gutachtens des Provinzial » Landtags hinreichend vorbereitet 
erjcheint, an den Minifter des Innern zu befördern. 


Artikel 7. 

Weitere Inftruftionen zur Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes, welches 
durch den Anſchluß an einen befannten Nechtözuftand die Anwendung ber in 
überfichtlicher Borm gewährten ergänzenden Beftimmungen erleichtert, bleiben 
vorbehalten, infofern fi dazu bei der praftiihen Handhabung deſſelben und 
Entſcheidung fpezieller Fälle ein Bedürfniß ergeben follte, namentlich in An 
fehung ber Bertheilung der Gemeinde-Laften und Befteuerung der Staatöbiener 


($. 11. bis 14.); eben jo mit Rückſicht auf die befonderen und eigenthümlichen 
Berhältnifie einzelner Landeötheile. 


Berlin, den 14. Zuli 1856. 


Der Minifter des Innern. 
v. Weftphalen. 


Nah 8. 43. des unterm 27. Mai c. erlaffenen Reglements zum Gejehe 
über das Poftweien vom 5. Juni 1852 ſoll für die Befdrberung von Halte 
plägen ab, jofern die dort zugehenden Perjonen jich nicht etwa einen Plat 
auf der vorliegenden Station gefichert haben, das Perfonengeld nah Maßgabe 
der wirfliden Entfernung bi8 zur nädften Station, oder wenn bie 
Reijenden ſchon vorher an einem Zwijchenorte abgehen, bis zu dieſem erhoben 
werden. 

Diefe Beftimmung wird hierdurch dahin mobifizirt, daß Fünftig in allen 
Fällen der gedachten Art ald Minimum der Betrag für eine halbe 
Meile zur Erhebung kommen fol. 


Berlin, ven 15. Zuli 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und ‚Öffentliche Arbeiten. 


In Bertretung: 
(93) von Pommer-Eſche. 





Ber 
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Verordnungen and Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Die Polizeibehörden der Regierungsbezirke Stettin und Cöslin ſind mittelſt 


eines Ober⸗Präſidial-Erlaſſes vom 16. d. Mts. auf das Strengſte angewieſen, 
Tein Rindvieh aus dem dieſſeitigen Verwaltungs-Bezirke über die Grenze bes 
Stettiner und Cösliner Bezirks paffiren zu laffen, wenn die Treiber deſſelben 
nicht mit dem von den Obrigfeiten vollſtändig ausgeftellten, im $. 9. des Vieh— 
flerbe» Patents vom 2. April 1803 vorgefchriebenen Gefundheits - Attefte ver 


ſehen find. 
Dies wird hierdurch Behufs Beachtung zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 


bemit Viehhändler nicht etwa in Ungelegenheiten gerathen. 
Sranffurt a. d. D., den 28. Juli 1856. 





Verordnungen und Befanntmadhungen bes Königl. Appellations- 
Gerichts zu Frankfurt a. d. ©. 
Den Gerichten des Departementd wird hierdurch befannt gemacht, dafı 


nad einem Reſcripte des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 16. d. M. in 
ben nad der Verordnung vom 24. Januar 1844 über Defekte abzufafjenden 


Beihlüffen auch von unterſchlagenen Salarienfaffen » Geldern Zögerungszinfen 


in Anjag gebradt werden ſollen. 
Frankfurt a. d. O, den 19. Juli 1856. 





Berfonal.- Chronik. 

Der Predigtamts » Kandidat Carl Auguft Leberecht von Vorne ift zum 
Pfarrer bei der Evangelifch - reformirten Gemeine zu Königsberg i. d. N. — 
Diöces Königsberg J. — beftellt worden. 

Der Wundarzt I. Klaſſe und Geburtöhelfer Förſtner ift von Zellin nad 


Reuenhagen gezogen, 
Der Kaufmann Jakob Fließ zu Arnswalde ift als Agent der Feuer-Ver— 


iherumg® » Geſellſchaft „Colonia“ zu Cöln beftätigt worben. 
Der Lehrer Lingel zu Klein» Wubifer, im Königsberger Kreife, ift als 


Igent der Magdeburgiſchen Pebens- Berfiherungs-Gefellfhaft beftätigt worden. 
Der Kaufmann Eduard Berger zu Franffurt a. d. D. ift ald Agent der 
erſicherungs ⸗ Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt beftätigt worden. 
Der bisher proviſoriſch angeſtellte Lehrer Friedrich Fir iſt nunmehr definitiv 
5 Küfter und Schullehrer an der Schule zu Jaehnsdorf, Didzefe Groffen, 


‚geftellt worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Lauta — Diöces Spremberg — 
Königl. Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Richter erledigt worden. 
1. Ne. 249. 


"Juli, (2) Am 15. Juni d. J. ift der Gärtnerlehrling Friedrich Kulicke zu 
Güftrin durch den Gärtnerlehrling Robert Duaftenberg ebendaſelbſt unter 
großer Anftrengung des Letzteren der Gefahr des Ertrinfend in dem. Ober 
firome entzogen und in Folge der vom praftijchen Arzte Dr. Adler aus Neu- 
Bleyen mit Umfiht und Fleiß eingeleiteten ärztlihen Behandlung am Leben 
erhalten worden.‘ 

Wir nehmen gern Veranlaffung, dieſe menjchenfreundligen Bemühungen 
des Duaftenberg und Dr. Adler hierdurch belobigend anzuerkennen. 
®ranfjurt a. d. D., den 21. Juli 1850. 
Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. 


c. Ro. 5670, 


1. Ro. 1032. (3) Als Tag, an weldem im laufenden Jahre in dem Dorf Burg 
Zul. Hei Cottbus ein Kram» und Viehmarkt abgehalten werden foll, ift in dem 
Sorauer Kalender der 11. Auguft angegeben. Dieſe Angabe ift unrichtig; 
der gedachte Markt findet höherer Beftimmung zufolge jhon am Freitag vor 
dem Laurenz- Markt in Guben, nämlid am 8. Auguft c. in Burg Gtatt. 
Frankfurt a. d. D., den 25. Juli 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 


Belannt⸗ (4) In dem Zeitraume vom 1. Januar bis zum 30. Juni dieſes Jahres 
wachung Kind im Bereiche der Neumärkifchen Land-Feuer-Söocietät 27 Brände vorge 
fommen, und zwar: 
im Kreife Soldin 3, im Kreife Königäberg 5, im Kreife Landäberg 1, 
im Kreije Wriedeberg feiner, im Kreiſe Arnswalde 2, im Kreife Dram- 
burg 1, im Kreije Schievelbein 1, im Kreiſe Sternberg 2, im Kreile 
Croſſen 4, im Kreife Züllihau-Schwiebus Feiner, im Kreife Cottbus 8. 
Durch dieſe Brände jind theild total eingeäfchert, theild beſchädigt: 
in Klaffe I. 3 Wohnbäufer, 2 Ställe — 1 Brennerei, 
„nr 1. 1 Wohnhaus, 3 Ställe, 1 Scheune — 1 Delmühle, 
„„III. A. 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 
„ „UII.B. 31 Wohnhäufer, 15 Ställe, 24 Scheunen — 2 Ziegel 
jcheunen. 
An Gebäuden, welche in Klaffe IV. verfichert find, find feine Brandſchäden 
vorgekommen. 
Einer diejer Brände ift durch Blitzſchlag und ein zweiter vermuthlich durch 
einen Dieb herbeigeführt worden, die Entjtehungsart aller übrigen aber uner- 
mittelt geblieben. 


Die 


= — 


Die Geſammt · Ausgaben betragen: 


A. An Brandentfhädigungägeldern. 

1. Kür Gebäude der Kaffe 1. 4,794 Rthlr. 8Sgr. TB. 
a „ PS | 5 3,541 „ 10 ie: 
3., — III. A. 618 „ 22, 6, 
4 „ ULB. 15704 „ 10, —” 


J Summa 24,6618Rthlr. 21Sgr. 9Pf. 
B. An Nebenkoſten— . 


1. Prämien für Spritzen 

und Waſſewagen. 317 Rthlr. — Sgr. — Pf. 
2. Prämien für perjönliche 

Thätigfeit... . . .. 30, —.—, 
3. Entihäpigungen fürun- 5 

verſicherte Gegenftände 1l „ — — 
4. Abihäpungsfoften für 

Vartialihänen. , , .. 93 u. 83 „.,6, 
5. 30 Proz »Bonififation 
„ Für ® neue Sprigen . 93 rc a 
6. Meilengeer ,.... 81 „ 15,„—, 
7. Gehälter und Meben. | 

Enti&äidigungender Be» 

BEM,........, 1 310 ”„ "„ —n 


‚ Zar-Roffentfoften.. 372 287g ’ 
f- und jonflige Ver⸗ 
waltungäfoften . . 15 DD 5, —, 


Mandatariengebühren 1 „15 ,—, 
Fopialienfürgataftere. 75 , 20 „—n 
en 
— DIT. IECgE. Rp 


Zufammen 27,079 Rthlr. b&Sgr.— Pf. 


iervon gehen ab an 
talzinſen, Eintrittögel. 
einigen Gutjchrei- 
n und an Guthaben 
vom Ausſchreiben pro 
me, 00. 6658 Rihlr. 1Sgr. 9Pf. 
Der Geſanmtbedarf beträgt mithin 20,421 Rthlr. 4Sgr. IP. 
Am 
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Am 30. Juni waren verfihert: 
in Klaſſe I. 7,428,600 Rthle,, 
— | # 283,975 
= 7 DER 189,850 
„III. B. 10,443,925 
Tr # 441,575 „ 
zuſammen 2b,793,925 Rthlr. 


Hiervon find... 26,491,350 Rthlr. beitragspflichtig, ba die Haͤlfte ber 
Verſicherungs ⸗Summen der Kirchen und beren Thürme beitragäfrei bleibt. 


Zur Deckung obiger Ausgaben find unterm 17. d. Mts. ausgeſchrieben 

worden, pro Hundert Thaler: 

in Klajfe I. 1 Sgr., 

„ n». I 1Sgr. 6 Pf. 

„„UIII. A. 4 Sgr. 6 Bf, 

„ » BIB. 5 Ser. 6 Pf., 

„u W. ‚8 Sg, | 
woburd 27,039 Rihlr. 23 Sar. TO Pf. einfommen. Der mehr auffonmend 
Betrag wird bei dem naͤchſten Ausicreiben in Anrehnung gebracht. 


Das Beitrags-Verhaltniß der. einzelnen Klaffen zu einander gründet 16 
auf die Allerböhfte Verordnung vom 3. April 1854 (Geſetz ⸗Samml. ©. 159.) 


Treppeln bei Groffen, den 22. Juli 1856. 


* 
r 


[2 


Reumärfifche General» Land »Feuer- Societätd-Direction, 


— 





— 


Retigirt im Bürtau der Königl, Regierung. 
Scrudt in der Hofbuddruderei von Trewigfä und Sohn in Frankfurt a. d. D. 


Am 


— MM — 


ts-Blaft 


Der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / O. 


N 32. Branffurt a,b. DO, Mittwoch den 6. Auguft. 


Ro. 39, enthält: (Ro, 4478.) 
(Ro. 4479.) 


(R8. 4480.) | 

(Ro. 4481.) 
‚0. MD. mihilt: (Ro. 4482.) 

(Rs, 4483.) 


(Re, 4484.) 
(Re, 4485.) 


(Ro. 4486.) 


Vermaͤhlung der P 


1856. 





— u 





Geſeh⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Bei, betreffend bie, Zertheilung von Grundflüden und 

die Gründung neuer Anfiebelungen in Neu» Borpommern 

und Rügen. Vom 26. Mai 1856. 

Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender 
ge von 300,000 


Memeler et en Betra 
uni , 


Thalern. Bom 16. 
Genehmigungs⸗ und Beflätigungss-Urkunde, betreffend 


den Nachtrag zu dem ; Statut ber Berlin + Anhaltifchen 
Eiſenbahngeſellſchaft wegen Anlage von Zweig: Eifen; 
bahnen von Wittenberg und Deffau über Bitterfeld nach 
fe und Leipzig. Vom 25. Juni 1856. 
rivifegium wegen Emiſſton von Prioritäts-Obligationen 
der Berlins Anhaltifhen Eifenbahngefehfchaft im Betrage 
von 4,500,000 Thalern zum Bau von Zweigbahnen 
von: Wittenberg und Deffau über. Bitterfeld nach Halle 
und Leipzig. Vom 25. Juni 1856. - 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Juni 1856, betreffend Die 
Berleifung der fisfalifchen Vorrechte zum dauffermäßigen 
Ausbau und zur Unterhaltung, der Straße von Oppeln 


nad Jellowa. 
Alterhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1856,' betreffend bie 
Ausführung des Baues der Eaarbrüden sTrier- Lurem⸗ 
burger Ciſenbahn durch ‚die Direftion. der Saarbrüder 


Eiſenbahn zu Searbrüden, fowie bie Ertheilung des 
Erpropriationgrecaid für ‚Die in Rede fiehende Bahn. 

Alerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1856,. betreffend bie 
Aufisfung der Königlichen Kommiſſion für den Batt- ber 


Götni;Grefelter Eifnbahn, 


‚Brivilegium wegen: Ausfertigung auf den Inhaber lau: 


tender Rreis sObligationen: des Straßburger: Kreiſes im 
Betrage von 120, Thalern. Bom 25. Juni 1856. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Juli 1856, betreffend den 
Erlaß der herföümmlichen Pringeffinnen» Steuer bei ber 
rinzeffin Luiſe Königlicher Hoheit. 


Mr DO, 2, Re 


— — 
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No. Al. enthält: (Mo. 4487.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend bie 
Berätigung der in Magdeburg: unter dem Namen 
„Magdeburger Privatbank‘ zum Betriebe von Bants 
geihäften gebildeten Atiengefellicpaft. 


Berordnungen und„Befanntmahungen ber Königl. Regiesun 

zu Frankfurt a. d. D. .- 
A 66. Mit Bezug, auf unſere Amtsblatt-Bekanntniachung vom 14. b. Mis. 
t. Ro 2054 (1. No. 1196. Juli 1856) Bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
Juli, daß nach einer Mittheilung der Königf. Regierung zur Breslau vom 18. Mb: 
die Minderpeft in den Kreiſen Guhrau, Steinau und Wohlan Feine erheblide 
weitere Verbreitung erlangt hat, und man daher hoffen: kann, daß „bie. nällige 

Tilgung der Seuche baldigſt gelingen wird. 

Kranffurt a. d. DO ,.den 28 Juli 1856, 





5X 67. Der Scharfrihterei » Befiger Berwig zu Baerwalde bat darüber Klage 
1. Re. 1088, geführt, ‚daß ber Inhalt des feiner. Abdeckerei ertheilten Privilegii von ben 
Juli, 


Einwohnern feines 2 nicht immer beobasbtet werde. Demnach machen 
wir mit Bezug auf unfere früheren Bekanntmachungen vom 12. März und 
b. Juni 1818 — Amtsblatt pro 1818 Seite 81. und 188. — wiederholt 
hierdurch befannt, daß nah dem Privilegio und Patent über die Abdederei 
Baenvalde vom 1. Februar 1798 Die Einwohner ber Städte und Dörfer, 
Baerwalde, Mohrin, Sellin, Bleſſin, Guhden, Goffow, Faltenwalde, Belgen, 
Wartenberg, Warnig, Grünenwalde, Wittſtock, Baerfelde, Bellin, Troſſin, 
Schönfeld, Kloſſow, Voigtödorf, Stölpchen und Zohndorf, deögleichen alle In 
haber und Bewohner der in diefem Diftrift Belegenen Vorwerke, Schäfereien 
und Mühlen und die bereinftigen Bewohner der Drtfchaften, welche Fünftig in 
dieſem Diftrift noch angelegt werben möchten, verpflichtet find, fo oft ihnen 
großed und Feines Vieh (Schaafe ausgenommen) verredet und abftehet oder 
beim Schlachten unrein befunden wird, died dem Scharfrichter in Baerwalde 
jofort und unverzüglich‘ gegen dad gewöhnliche Trinkgeld anfagen zu laſſen. 
Anderenfalls foll derjenige. gemeine Landmann, welchem Bürger in fles 
nen Larid- und Ackerſtädien gleich zu achten, der jener Anorbnung zuwider 
handelt, dem Scharfrichter zur Schadloshaltung wegen ber’ Haut, Talg und 
Pferdehaare, für ein Füllen oper Stärke Einen Thaler und an fiskaliſchet 
Strafe 15 Sgr., für ein Pferd oder Haupt» Rindvieh aber Erfterem Einen 
Thaler 15 Sgr. und an fißtaliicher Strafe zwei Thaler zu entrichten verbun- 
den ſein. Dagegen follen andere Gontranmienten in jedem Contraventionb⸗ 
falle verpflichtet fein, an fiskaliſcher Strafe 8 Rthlr. und dem Scharfrichter 
für die entzogene Haut, Talg und Pferdehnare für ein Pferd und ausgemad- 
jenes Stück Rindvieh 2 Rihlr., für. ein Büllen, Rind oder Stärke aber 
1 Rihlt. 15 Goran zu entrichten, welche Gtwafer bei wiederholten Verbrechen 
geihärft und dem Befinden verdoppelt werben foll. 
anffurt a. d. O., ben 28. Juli 18506. 








Chauſſee⸗ 





Ghaufjergelb- Erhebung. 
uffee von Landöberg a. d. IB. fiber Betlinchen, IE 68. 


Nachdem nunmehr die Cha fi 
renje in ihrer ganzen Länge vollendet und 1. — 
uli. 


Bernſtein bid zur Pommerſchen 
dem Verleht übergeben iſt, wird den Ständen des Soldinert Kreiſes geſtattet, 
im det bei Breitcbtuch bei Station 20,5 errichteten vierten Hebeſtelle das 
Chaufſecgeld nach Maaßßgabe des der Allerhöchften Kabirietd + Ordre vom 20. 
Februar 1840 beigegebenen Tariis — Geſetz Sammlung de 1840 Seite 
95.—101. — vom 1. Auguſt d. J. ab für eine Meile zu erheben, was unter 
Bezugnahme auf unfere Befanntmadhungen vom 21. Februar und 12. Novent- 
ber 1851 — Amtöblatt de 1851 ©. 95. und 384. -— und 1. März 1852 
— Amtsblatt de 1852 Seite 78. — zur Kenntniß bed Publikums gebracht 


wird. 
Franffurt a. d. O., den 28. Zuli 1856. 


nn :@rhbeburng: 
Der Ftanffurt⸗ Qribziger » Aktien - Chauffeebau » Gefelffchaft iſt aif Grund 
ver Mlerhödften Pen . DOfdre vom 20. November 1854 (Gefeh : Samıml, “ = 
le 1854 ©. 635.) geftattet worden, auf ber ferheriseit fertig gewordenen Iuli 
Shaufeeftrede zwiſchen Mülrofe und Beeskow auf der Hebeſtelle unweit des 
Derzer Ziegelei» Weges beim Nummmerftein 48. ber IVten Sektidn, das 
Shauffergeld nah dem der Allerhöchſten Kabinetd-Orbre vom 29. Februar 1840 
eigegebenen Tarif (Geſetz Samınl. de’ 1840 ©. 95. Bis 101.) für zwei 
Neilen vom heüfigen Tage ab zu erheben, was mit dem Bemerken zur Kennt 
iß des Publikums gebracht wird, daß bie Eimvoßner des Dorfes Merz an 
eſer Hebeſtelle das — ur für eine Meile zu entrichten haben. 
Granffurt ad. D,, den 1. Auguſt 1856. | i 
Befanntmahung, den Remonte-Anfauf pro 1866 Beiseffend. 70 
Regierungöbezisf Frankfurt ad. DO. _ . Ro. 155, 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Win 
ren find in diefem Jahre in Dem Bezirfe der Königlichen Regierung zu 
nffurt 0. d. O und den angrenzenden Bereichen nachſtehende, Morgens 


Ihr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
. ben 2. Oftbr. in Birke, 


den 29. Mai in Züllichau, | 

” 30. —— Gräneberg, - ” d. * Drieſen, 

‚3. „ „Groffen, » & .  „ Briebeberg, 

» 2. Juni „ Gottbus, . 7., „ Lanböberga.d.IB,, 
2 4. "" Luckuu, 7 9, ” ” Güftein, 

r 6 — ; Torgau, '# 10. » * Letſchin, 

⸗ 20 Aug. * Angermünde, { [) 11. * Wriezen. 


Ms » Rötiigäberg i. d. W. 
50* Die 
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Die von.“der Militait -Koinmiffion ereuften Pferde werden zur Stelle 

abgenommen und ſofort baar bezahlt. 
Ei Die erforderlichen Cigenſchaften eines Remonte» Pferdes werben.. als. hin- 
Sänglich befannt vorausgeſetzt und nur noch bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenfeher, welche fich. ald Pr 
innerhalb der erften zehn Tage. herausftellen, dem frühern Gigenthümer au 
feine Koften zurückgeſandt werden. 

Mit jevem erfauften Pferde find, eine neue, ftarfe, lederne Teenfe, eine 


Gurthalfter und zwei hanfene Stride ‚ohne befondere Vergütung zu, übergeben. 
‚Berlin, den 17. März 1856. ' 
AL 


Kriegs-Miniſterium; Abtbeilung für das Remonte-Wefen. = 
(ge) von Dobeneck 


— — von Begefad. 
N 94. Mär. R. A. i 


Mit Bezug auf vorftehende en wird hierdurch zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber biesjährige Memonte » Ankauf wieder wie 
früher ftattfindet und die Remonteanfaufs - Commiſſion aus dem Rittmeiſter 


und Reomonie · Inſpektions⸗ Adjudanten Sackersdorff à la suite des 3. Dragonet⸗ 
Regiments als Präſes, dem Rittmeiſter Zimmer vom 1. Ulanen-Regiment 


ald 
erften und dem Sefonde-Lientenant Graf zu Dohna vom Garde: Hufaren, 
Regimente als zweiten Hilfsoffizier beilehen wird. 

Frankfurt a. d. O., den 5. April, 1856. 


ö— — — — — — —— — 
Berfonal» Chroanit. | 


Der, Predigtamts-Candidat Carl Wilhelm Arnold’ Bieste ift zum Pfarr 


Adjuneten cum spe succedendi bei der evangeliſchen Gemeine zu Mohſau 
— Dibzes Züllichau — beſtellt worden worden 


Der Kaufmann Auguft "Müller 7 zu u Briedfanb iſt als —— Ratte 
mann bafelbft- beftätigt worden. 


Der Kaufmann. Iſidor Iigſohn zu Neudamm iſt als unbeſoldeter Rath 
mann daſelbſt beftätigt worden. 

Der Wundarzt Ifter Klaſſe Bräunig zu Jüttenberg bei Senftenberg hal 
die Approbation al® Geburtöhelfer erhalten und ift als folder verpfliähtel 
worden. 


Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 5 hat ſich in 
Arnswalde niedergelaſſen. 


Der Inſpektor F. Henning zu Cüſtrin iſt als Agent der Neuen Trank | 
port » Verficherungs » Gejellfhaft Fortuna zu Berlin beftätigt worden. 


Der Kaufmann Heinrich Schwarz zu Frankfurt a. d. D. ift als Agen! 
ber Deutichen Lebens» — Geſellſchaft zu Lübeck beſtätigt worden. 


— 
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Der. Kaufmann Rudolph Paul zu Alt-Borft im Sorauer Kreife ift für 
die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Gölnifchen kebens · Berfigerungt- 


Geſellſchaft Concordia“ beftaͤtigt worden, 
Der Apothelet Robert Knorr zu Sommerfeld iſt als Agent der Verſiche 
— „Abüringla“ zu. Erfurt beſtätigt worden. 

Der Spediteur Julius Kühn zu Tſchicherzig, im Zuͤllichauer reiſe, iſt 
für die dortige Ottſchaft und Umgegend, als Agent ber wire Sm 
Verfiherungd- Gefelliaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

Der biöherige Bahnmeifter ifter Meinert- zu Wellmitz ift zum Königlichen 
Bahumeifter bei Der Riederſchleſiſch, Märkifcpen Gifenbahn ernannt worden. 


Birmiräle Nachrichten. 

(1.) Die m der Fabrik von Stalling und Ziem zu Barge bei Geyer 1. 

gefertigten Dadpappen find vom Königlichen Miniſterio für Handel, Gewerbe Suni, 
umd öffentliche Arbeiten nach vorhergegangener technifcher Unterfuchung - des 
Babriats dergeſtalt geeignet befunden worden, daß bie damit eingebedten Dächer 
hinſichtz ihrer Feuerſicherheit den Biegeldächern gleich zu fegen find, was bier 
mit zur Kennmiß des Publikums gebracht wird. . 
Branffurt a. d. O, den: 24. Juli 1856. ——— 
Königliche Regierung; Abtbeilung des Innern. 
(%) Der auf den 1. Oftober d. I. angefehte Kram- und Diefmait ih. 
Mohrin ift auf Donnerftag den 2. Oftober b. J. verlegt. 
Sranffurt a. d. D., den 26. Juli 1850. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern 
(3) Der diesjährige: Oftober-Marft in. Tempelburg, Regierungs- Bezirks 1. 
delin, iſt vom 9. und 10.. Oftober c. auf den 2. und 3. deflelben Monats 
rlegt, waß hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht wird, ,, 
nffurt a. d. D., den 30. Juli 1856. 
Königl. Depierung; 2 Abtheilung bed Innern. 

(4.) Dem Techniker GE. Roft und dem ind dem’ Tuchfabrifanten F. H. Schröer !. Re. 2485 
— Weinberg bei Meißen ift unter dem 18. Juli 1856 ein Einfüh, ul 
198: Patent 

> eine mechanijche Vorrichtung für Rauhmaſchinen zum Rauhen nach 
ber Breite in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiejenen ++. “= 
us und. ohne Jemand in ber Benupung befaunter Tpeife 7 

fünf Jahre, von jenem Sage an gerecnet, und für den Umfang. des 


Bilden Staat ertpeilt worden. 
Dem 


Ro, 1173, 
Juli. 


No. 1806, 
Suli, 


Mo 2044. 


2 Ro.875. 


Suli, 


4, — 


2. Ro. 988, 
Zuli. 


FE 
Dem Reiftenfihneiver Karl Bleſchte zu Berlin iſt auter demm 19. Suli 
1866 ein Patent 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine, Hez 
zu bearbeiten, namentlich Holzleiften für Schuhmacher anzufertigen, fo: 
weit biejelbe als nen und eigenthümlidy befunden worden, und ohne 
Jemand in ber Benutzung bekannter Theile zu behindert, 
auf fünf Jahre, von jenem Tape an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiihen Staats ertheilt worden. re i 


Branffurt a. d. O, den 29. Juli 1856, 
Königl. Regterung; Abtheilung des Innen. 


(5.) Der evangelifhe Bücherverein in Berlin hat eine Stereotyp -Hudgabe 
der heiligen Schrift nad ber deutfchen Üeberfegung Dr. M. Luther's veran- 
fualtet welche mit 327 im Holzſchnitt ausgeführten bildlichen Darftöllungen 
geſchitickt iſt Die Preife für diefe Bilderbibel find in der Niederlage gu 
Berlin, Gertrantenftraße Mo. 22%., ungebunden 1 Rihlt. 20 Sgr., Sal: 
feanzband 2 Rihlt., Lederband 2 Rihlr. 5. Sor., gepreßter Lederband mit 
Goldſchnitt 2 NRthir, 45 Sgr. Der überaus billige Preis, fo wie die gelun- 
gene Ausführung laſſen dieſe Bibel + Ausgabe zu. einer mdglichſt weitem 
Verbreitung vorzugsweiſe geeignet erſcheinen, weshalb wir anf Höhe Der 


anlaffung die evangeliſchen Seelforger, Lehrer und Wamiltenväter auf biejelbe 
beionderd aufmerkſam machen: 


Frankfurt a. d. O, den 21. Juli 1856. 

Königkihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirihenverwaltung umd das Schulweſen. 

(6) Die Schullehrerſtelle in Clebow, zur Dibgefe: Gröffe gehörig, 
Peivnt- Pattonuts, ift durch Die Verſehung ihres. deitherigen Inhabers erlehlät 
worden. 

(7.) Die neunte Lehrerſtelle an der Bürgetſchule in Cottbub, Privat: 
Patronatd, wird: durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 

Rranffurt a: d. O. den 22, Juli 1866. 
Abnigliche Regierung) 
Antheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefat. 


(8) Machdem ver Wſchluß des 1. Semeſter d. J. umterih 151 d. Mit. 
erfolgt und an beamfelben Tage daB 1. Husfihreiben pro 1866 erlafſen worden 
if, bringen wir die Ergebniffe der Verwaltung ber Land⸗Freuer⸗ Societaͤt der 
Aurmait und der Niederiauſitz für die Beit vorm 1. Jannar bis ull Jun diß- 
hiermit, wie folgt, zur Öffentlihen Kenntniß, A 





an 
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“9 den den Bad « Feuer ⸗ Eorietätß- Verband bilde nden 24 : Mendes: ven 
Aurmatk und. der, Riederfaufig find indem oben gedachten Zritmmme im 
Ganzen 95 Brandſchaͤden vorgekemmen, und zwar: WERE 
"egichen Kreiſe 1, im Oftprignigfchen Kreiſe 1, im Weſt. 

Mlänbfhen "reife 1, im Ofthabellänbſchen Kreife ‚im Muppin, 
fen Reife 7, im Ober-Barnimfdhen Kreife 4, im Nieder /Sarn imſchen 
Kreife 6, im Teltowſchen Kreiſe 2, Im Lebusſchen NMreife' 4; An Zauche. 
Seljzigſchen Kreiſe 6, im- Luckenwalde · Juterbogſchen Kreiſe I, im I, 

Ulermaͤrfſchen (Prenzlau) Kreiſe 8; im II. Ukerm je (Angermünde) 
Seife 2, im III Ufermärffen (Templin) Kreiſe 3, im Beröfow- 

* ſchen Kreife 7, im Luckauſchen Kreiſe 9, im Gubenſchen Kreiſe 

SRin Lalauſchen Kreiſe 6, im Lübbenſchen Kreiſe A, im Sorauſchen 
reife 12, im Sprembergſchen Kreife 2. 
durch diefe N nik Ausgaben beitragen: : 

1) an Vergütigungen für Gebäude mmtlicher 4 Klaffen.. 85,74 krtl,12fgr. 7pf. 
2) an Prämien für die von Sprigen und Wafferwagen 

a u 20H NE 
') an Pertinenz-Vergütigungen.zuneneeeenenneenenn m, „I, 

) an Verwaltungsfoften : 


L an Gehältern: 
a. für die General» Direktion... 2,105rtl. far. pf. 
bu „ Gperial»Diretoren.... 2,730 „, — „— 


= 4,835 rl. — far. — 
Il. an Recepturgebühren: 
1. für die Special: 


Rendanten..... 558rtl, 9fgr. 4pf. 
. fürdie Orte. Er. Rn 





— 1170 „18 „8, 


— 6,005 [7 18 „ 8 ” 
P. Br, g, 


fanmen aljo 96,203 111. 11 for 10pf. 


Zur a Shadenbetraged iff ton den Verfichernngofummen des 
mefterd 4 und ziwar von den Gebäuden 


al. Rlafle............ 1 fer. pro 100 rti., 

aa... Sn 100... 

2 6°, „toi, 
er 108. 
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am Beitrag. dutch dad unterm 45. d. Mis etlaſſene 1. Audſchreiben pro 1856 
berechnet worden, und werden dadurch folgende Beträge aufgebracht, und zwar: 
1) von der 1. Klaffe bei einer Berfiherung von zu⸗ ni CN: 1% 
jammen 23,521,175 rt. A 4 J— 7,840x8l,11fgr. 9pf. 
2) von der 2. Klaſſe bei einer Verſicherung von zus Is 
jammen .25,268,675 xil. & 2 J—— 16886, 
3) won ber 3. Klaſſe bei einer Berfiherung von zus 
jammen 31,156,675 til. A 5 OF RER 51,927 „23, 9, 
4) von der 4. Klaffe bei einer Berfiherung von zu⸗ 
ſammen 277,125 rtl..& 10 Diät... 923 2 „ 6, 


zufammen alfo 77,537e1l.21fgr Opf. 
Gegen den vorgedadten darf der... 96,293 ‚, 11 „10 
werben daher im Ganzen... 
weniger aufgebracht, wovon jedoch in Abzug 
1) der beim Schluffe des Jahres 
1855 nad der Befammtma- 
Hung vom I. Februar d. J. 
ben einzelnen Klaffen verblie- | 
bene Beſtand von.....u.u........ 4,118 rl. 18fgr. 5pf. 
2) die im Laufe des verfloffenen A 
eriten halben Jahres c. auf 
Grund der $8. 59, und 60. 
bed Reglements de 1824 und 
ber 88. 102— 113, des Re. 
glements de 1855 zurüdge. 
rechneten Beträge von zu⸗ 


ſſüe 1,427 „10 „10, ee 
und endlich SR 


3) die nach $. 130, des Regle⸗ | 
ments de 1855 vorweg in 
Anrechnung zu bringenden ° 
Zinfen des eifernen Beſtands⸗ 
Fonds und die Antrittsgelder | ——— 
— ge von... 1,757 „11 „8 
NEE OR a de 


3 f ‚ ” 
>. Bon obiger Weniger · Einnahme gehen dayer gu: 
fammen ab........ ... 


” 


PR 18,755 111.20 fgr. Apf. 
fommen: 


on AS TION, LO un 

r — — 
ſo daß im Ganzen nur eine MinderEinnahme von. .. 41,452rt[. 9fgr. 5pf. 
verbleibt, welche durch das nächte 2. Ausſchreiben d. 3. von den Gorietäth- 
Intereſſenten zu decken if, 


\ 


2 Die 
iin 


€ 
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Die Mitglieder unferer Societät fordern wir daher nunmehr hierburch auf, 
die auf fie fallenden Beiträge zum 1. Ausfchreiben pro 1856 nah Maaßgabe 
ber desfallſigen ſpeciellen Aufftellungen der rejp. Kreid- Steuer: Sorietätd-Di- 
zeftionen ungefäumt einzuzahlen, damit deren Ablieferung an: bie Kreis. Steuer: 
Sorietätd- Kafjen innerhalb der reglementsmaͤßig vorgeſchriebenen Friſt erfolgen 
fann. 

Schließlich müſſen wir noch der beſonders lobenbwerthen Thaͤtigkeit des 


Lieutenant Hofmann und des Maurergeſellen Rülicke aus Markendorf, ſo wie 
der Maurer Hannemann und Sprenger aus Jüterbog bei Dämpfung des am 
19. April v. I. auf dem Rittergute Fröhden, Luckenwalde-Jüterbogſchen Kreifes, 


auögefommenen Feuers anerfennend gedenken, 
Berlin, den 21, Juli 1856. 
Staͤndiſche General: Direktion der Sand-Feuer-Sortefät der Kutmatk und ber 
Niederlaufig. 





(9.) Benadhridtigung megen Bourd-Beränderungen. 


Dom 1. Auguft d. % an werden im Ginverftändmiffe mit: den König: 
lichen Ober : Poft- Direktionen zu Halle und zu Potsdanı folgende Veränderungen 
in den Boft-Ginrihtimgen eintreten: 

In Hohenbuckow — Ober: Poft:Direktiond-Bezirf Halle — zwiſchen 
Ludau und Herzberg belegen, wird eine Poft - Erpedition zweiter Klaſſe mit 
Station und in Lübbenau — Dber-Poft- Direktiond » Bezirf Frankfurt 


a. d. O. — eine Pofthalterei neu eingerichtet. 
Don bemfelben Zeitpunfte an, treten in den Poft: BWerbindungen des 
Bezirks folgende Veränderungen ein. 
Es werden aufgehoben: 
1) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Ludau und Liebenwerba; 
2) die tägliche Berfonenpoft zwiſchen Fiuſterwalde und Kirchhayn; 
3) die täglihe Perfonenpoft zwifhen Angermünde und Schwebt; 
k) die tägliche Botenpoft zwifhen Finfterwalde und Sonnenwalde. 
Dagegen werden eingeridtet: 
) eine tägliche vierfigige Berfonenpoft zibifchen Herzberg Bahnhof 
nd Luckau, über Herzberg Stadt, Schlieben und Hohenbuckow, 
mit nachſtehendem Gange: 


aus Herzberg Bahnhof 6%, Uhr Abends, 
Anſchluß von Dresden, Berlin und Torgau, 


51 





in Luckau 12%, Uhr Abends, 
Anſchluß nah Lübbenau, (Cottbus) Lübben, (Frankfurt 


Galau, (Spremberg) Finfterwalbe; 
aus Luckau 2%, Uhr früh, 


Anſchluß von Lübbenau (Cottbus) ıc., 
in Herzberg Bahnhof 8%, Uhr Vormittags, 
Anſchluß nah Dresden, Berlin und Torgau. 


2) eine tägliche vierfigige Perjonenpoft zwiſchen Finfterwalde und 
Luckau: 


aus Finſterwalde 6 Uhr 20 Minuten Abends, 
durch Sonnenwalde 7 Uhr 20 Minuten Abends, 


Anſchluß von Kirhhayn (Liebenmwerda), 
in Zudau 9%, Uhr Abends, 


Anſchluß nad Golgen, (Berlin) Lübbenau, Herzberg; 
aus Ludau 6 Uhr früh, 
Anſchluß von Golfen (Berlin), 
durch Sonnenwalde 8 Uhr Vormittags, 
Anſchluß nah Kirchhayn (Liebenwerba), 
in Binfterwalde 9 Uhr 10 Min. Vormittags, 
3) eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Binfterwalde 
und Liebenwerda: 
aus Finfterwalde 8 Uhr Vormittags, 
durch Kirchhayn 10 Uhr Vormittags, 
Anschluß von Luckau, 
in Liebenwerba 1 Uhr Nachmittags, 
Anſchluß nah Burrdorf; 
aus Liebenwerda 1%, Uhr Nachmittags, 
| Anflug von Burrborf, 
durch Kirchhayn 424 Uhr Nachmittags, 
Anſchluß nah Luckau, 
in Finſterwalde 62 Uhr Abends. 
4) eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwifchen Kirchhayn und 
Sonnenmwalbe: 
aus Kichhayn 5%, Uhr Nachmittags, 
Anſchluß von Liebenmwerda, 
in Sonnenwalde 7 Uhr Abends, 


Anſchluß nah Ludau; 
aus Sonnenwalde 8Y/, Uhr früh, 


Anflug von Ludau, 
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in Kirchhayn 9%, Uhr Vormittags, 
Anſchluß nach Liebenwerba. 


5) eine taͤgliche, vierfißige a ee zwifden Beesfow und 
Sranffurt a. d. O. über Müllrofe: | 
aus Becskow 5%, Uhr früh, | 
Anſchluß von Fürftenwalde (Lieberoje), 
in Frankfurt a. d. DO. 8 Uhr 25 Minut. Vormittags, 
Anſchluß nah Breslau, Groffen, Güftrin, Schwerin und Sternberg; 
aus Frankfurt a. d. O. 7 Uhr Abends, 
Anſchluß von vorgenannten Orten, 
in Beeskow 9 Uhr 55 Minut. Abends, 
Anſchluß nah Fürftenwalde und Lieberofe. 


6) eine tägliche, vierfitige Berfonenpoft zwifchen Galau und 
Lübben: 


aus Calau 6% Uhr früh, 
dur Lübbenau 8 Uhr Vormittags, 
in Lübben 9 Uhr Vormittags, 
Anſchluß nah Berlin, Frankfurt a. d. D.; 
aus Lübben 4, Uhr Nachmittags, 
Anſchluß von Berlin und Franffurt a. d. O., = 
dur Lübbenau 5%, Uhr Nachmittags, 
in Galau 7 Uhr Abends. 


7) eine täglide, vierfigige Perjonenpoft zwifchen Ludau und 
Zübbenau: | 


aus Ludau 4 Uhr früh, 
Anſchluß von Herzberg, 
in Lühbenau 6%, Uhr früh, 
‚ Anflug nah Gottbuß; 
aus Lübbenau 9, Uhr Abends, 
Anſchluß von Gottbus; 
in Luckau 11'4 Abends, 
Anſchluß nah Herzberg. 
eine täglide, vierfigige Perſonen poſt zwifhen Angermünde 
und Königsberg i. d. N.: 
aus Angermünde 2, Uhr Nachmittags, 
Anſchluß von Berlin, Stettin und Boigenburg, 
durch Schwert 4Y, — 5 Uhr Nachmittags, 
in Rönigäberg 6 Uhr 25. Min. Nachmittags; In 








aus Königsberg 9%, Uhr Vormittags, 

durh Schwedt 11 Uhr 10 M. — 11%, hr ———— 

in Angermünde 13/,. Uhr Nachmittags, 

Anſchluß nah Berlin und Stettin. 
Zn ihrem Gange werben veränderk 
1) die tägliche vierſitzige nn zwiſchen Sranffurt und 
Luckau 

aus Franffurt a. d. O. 61% Uhr feih, 

Aunſchluß von MWoldaiiberg, Gröffen, Schwerin, Euren; 

durch Beeskow 9%, Uhr Wormittags, 


Anſchluß son Fürftenwalde, Lieberoſe, 
durch Lübben 4, Uhr Nachmittags, 
Anſchluß / nach Lübbenau, Galau, Golßen (Baruth, Zoſſen, Berlin), 
in Luckau 7 Uhr Abends, 
Anſchluß nad Getzberg und Yüterbogf; 
aus Luckau 7 Uhr früh, 
Anſchluß von Herzberg, 
durch Lübben 9%, Uhr Vormittags, 
Anſchluß von Galau, Lübbenau, Golfen, Baruth ıc, 
dur Beeskow 4%/, Uhr Nachmittags, 
Anſchluß von Fürſtenwalde und nach Lieberoſe, 
in Frankfurt a. d. ©. 7%, Uhr Abends. 
2) die tägliche vierfigige Perjonenpoft von Lübben nad Berlin: 
aud Lübben 10 Uhr Vormittags, 
Anſchluß von Kübbenau, Gala; 
3) die tägliche vierfigige Perfonenpoft von Luckau nah Golßen: 
aus Luckau 9%, Uhr Vormittags, | 
in Golfen 11 Uhr 35 Minut. Vormittags, 
Anſchluß nach Berlin. 
Im Uebrigen bleibt der Gang ber Poſten ad 2. und 3. unverändert. 
Die Landbriefbeftell- Bezirke erleiden durch die Einrihtung der Poſt-Expe⸗ 
dition in Hohenbuckow feine Veränderung. 
Frankfurt a. d. D., den 20. Juli 1856. 


Der Ober-PoR-Divefter. Schroeder 


rien m — — — 
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Amts-Blatt 
ber Nal. Preuft. Regierung zu Frankfurte / O. 


M 383. Zrankfurt ad. O, Mittwoch den 13. Auguſt. 1836, 


— — 
a. 





— | 
Befep-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. | 


Ro. 42. euihäh; (Re. 4488.) Bertrag zwifchen, Preußen, Hannover und Kurheſſen für N 
Sich und in Vertretung der. übrigen Staaten bes 300; I 


vereins einerſeitz und. der freien Hanfeftabt Bremen 
anbererfeits, wegen Beförderung ber gegenfeitigen Ber; 4 
kehrsverhäͤltniſſe. Vem 26. Januar 1856, 


(Ro, 4489,) Bertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und der 
freien Hanfeflabt Bremen wegen Suspenfion der Wefer: 


zölle, Vom 26, Januar 1856, 
— — — — — 


Verordaungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Stanffurt a. d. D. u 
Rd | 


Befanntmadung 
gen Ausreihung neuer Binsroupond zu ben Schuldverſchreibungen 
der freiwilligen Staats» Alrleihe vom Jahre 1848, 


Vom September d. 3. ab werden die ben Zeitraum vom 1. Oftober 1856 nn 
30. September 1860 umfaffenden Zind-Goupons Serie III. zu den Schuld- x" g., 399 
breibungen der freiwilligen Staats - Anleihe vom Jahre 1848 bei der , j 
rolle der Staatspapiere in’ Berlin, Oranienſtraße No. 92., täglich von 9 
{ Uhr Bormittdg; mit Ausnahme der Sonn- und Pefltage, ſowie der 
letzten Tage jedes Monats ausgereicht. Für die außerhalb: Berlin woh— 

n’ Qubaber von. dergleichen. Schuld: Verfihteibungen, kann dies Gefchäft 
Bermittelung unferer Hauptfaffe bewirkt werben. 

Im Auftrage der Königl.- . t altıng der Gtaats- Schulden 
ı daher die im — PR wohnenden “onkahet bon 

62 Schuld⸗ 





* 


ben 


M 72. 
IV. No, 4519. 
Augufi. 
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Schuld» Verfchreibungen aus dem Jahre 1848 aufgefordert, ihre Schuld-Ber- 
ihreibungen, jedoch ohne Coupons mit einem mit deutlicher Namens » Unter: 
jchrift und Angabe des Standes und MWohnortd verjehenen Verzeichniſſe, in 
welchem die Schuld: Verjchreibungen nach den Littern und Nummern geordnet 


und mit dem Kapitalbetrage aufgetechrtet fein müflen, An unſere Haupt-Saffe 
unter der portofreien Rubrif: 


Shuld · Verſchreibungen der freiwilligen Gtadtö-Mnfeihe von 1846 
zur Beifügung neuer Goupons” 


vom 21. Auguft c, ab und zwar zur Beichleunigung des Geſchäfts mbgliſ 
bald nach dieſem Tage einzuſenden, durch welche die Intereſſenten die gedachten 
Schuld⸗ Verſchreibungen mit den neuen Coupons portofrei zurüd erhalten werben, 


Formulare fönnen zu obigem Verzeichniſſe audwärtd von ben Kreid 
Steuer-Kaffen verabreicht werden, welchen dergleichen auf Erfordern von unfere 
Haupt-Kaffe, die fih mit der direkten Ueberfendung an die einzelnen Intereß 
fenten nicht befaffen Fann, überjandt werden jollen. 


Die Portofreiheit währt jedoh nur bis zum 1. Mai 1857, und 
es werben von ba ab bergleihen Sendungen auf Koften der Einfender erfolgen. 


Uebrigend if ed den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder 
Schuld-Verihreibungen auch geftattet, dieſelben durch Einwohner Berlins bei 
der Gontrolle der Staatöpapiere abgeben zu laſſen; in eine Gorrefpondenz 
aber kann fish. die Haupt⸗Verwaltung der Staat3-Schulden jo wenig wie bie 
Gontrolle der Staatöpapiere einlaffen. Es werden vielmehr dergleichen An 


träge unberüdjichtigt bleiben, und die wapiere ben Einfendern auf ihre Koften 
zurüd gejandt werden. 


Frankfurt a. d. D., den 26, Sf 1856. - une N 


Mit Bezug anf die im Amtsblatte abgebructe Bekanntmachung Sr. Exerlleng 
des Heren Finanz» Minifter& vom. 16. Oftober v. J., betreffend die Uebergang® 
fragen für den: Verkehr mit Branntmein zwiſchen dem Herzogthum Naſſau 
und den angrenzenden Vereinsſtaaten, machen wir, wegen ber eingetretenen 


Veränderungen, bierunter ein berichtigtes un en ra —n 
befannt. 


Frankfurt a. d. D., ben 5. Auguft 1856. 


Den 
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Verzeichniß 
der Uebergangsftraßen für den Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem 
Herzogthum Naſſau und den angrenzenden Vereinsſtaaten und ber 
an biefen Straßen beftehenben lIebergangsd-Steuerftellen. 











5 | 8 — 
8 Bereihnung | Uebergangs- Steuerftellen 
* der | im in den übrigen Bereinäftaaten. 
a ' 
5 Uebergangs-Straßen. | en RR 
Don Buhhbach nad Brandoberndorf...... — Großh. Heſſen Butzbach. 
do 








2. Don Brite nah Ufingen und Wehr: 


.WVo rt und Homburg na — 
| —— — ’ — „| Wehrheim | Großh. Seifen! Homburg. 


Don — nach Oberurſel Sberurſel Großh. Heffen Homburg. 
Don; Rödelheim über Nied nach Höchſt. I Höhft Großh. Heſſen Rödelheim. 
Ton Frankfurt über Nied nah Höchſt. Hoͤchſt Frankfurt Frankfurt. 


Uſingen Großh. denen Obermörlen. 














|" | Kelſterbach 
Höchft.. TURN Höchſt u 
an dem Main | hl Flöröheim ........ Florshe im Großh. Heffen en | 
„ Hochheim... | Hochheim Gafel, rn 
Rom Mainz, Caſtel und Koſtheim nad ' 
H kein — en — Hochheim | Großh. Heſſen Gaftel. 
Von Mainz, Gate! und en. — 
Biebrih und Wiesbaden... om)  Biebrih Großh. Su Gaftel. 
nah HöhR..- boͤchſt 
„ $löräheim. ..... | &löräheim Ben Frankfurt. 
Auf der Taunus: „ Bodhheim........ Hochheim 
Eiſenbahn „ Biebrid....... Biebrich Großh. nn Gaftel. 
„. Wiesbaden.....-.- Wiesbaden 
nach Biebrich .......... |  Biebrid — 
„ Eltville... Eltville Gaftel. 
Huf dem Rein { „ Deflrichen Oeſtrich | Großh. Seffen! * 
°P, Geifenheim... | Geifenheim Freiweinheim. 
N, Rüdeshelit.....: Rüdesheim | I Bingen. 
52* 12. Auf 














eo | — 
| Bezeiänung | Uebergangs er 
as | 
= ber im in den fibrigen !Bereinäftaaten. 
= | | ? i in den fibrigen Bereinäft 
= | a Herzogthum IR 
5, Ücbergangs- Straßen. —— — | Fe 
| — 
| nach Gaub..nnn.e.- Gaub Bacharach 
„ St. Goarshauſen St. Goars— | Oberweſel. 
haufen. | I\ St. &oat, 
12, | Auf dem Rhein „ Braubad..... Braubach Preußen Boppard. 
— | „ Oberlafnftein... |Oberlaßnftein ') Goblai 
' „ Nieberlahnftein.. | Niedexlahn: Ehrenbreit- 
| \ ftein I\ ftein, 
13. Don Goblenz nad Niederlahnftein ........- | Niederlahn⸗ | 
| Een ; Ehrenbreit⸗ 
14. Ems ...... ....2......5.6 | End Preußen | föin 
1 „ Montabaur... Neuhäufel 
16. | * Dierdorf nab Herihbad ..- Marienhauſen Preußen | Dierborf, 
17.. „Altenkirchen nad —— ——— Wahlrod 
18. r & „  Sadenburg....... «ei Hachenburg Preußen | Altenfirchen. 
3 „Siegen nach Dillenburg — J— Allendorf Preußen | — 
20.. „Bliedenkopf nach Dillenburg ... +. Eibelshauſen Simmersbach. 
3. iidoffen nah Gerber... Offenbang | SroPd.. Heſſen spipggoffen. 
22. „Wettzlar nah Herborm. en une Zu Draußen | Edingen. 
33, „nm Weilburg Weilburg | Braunſels 
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Berfonal. Chronik. 


Der 2 
Wurach zu 


erbermeifter Gottfried Lehmann und der Kürfchnermeifter Garl 


obrilugk find zu unbefoldeten athmannern daſelbſt gewahlt und 
als ſolche beftätigt worden. 


Der Eugen Nidor Wendt zu Vordanm bei Drieſen iſt als Agent der 
Neuen Transport» Verfiherungd:Gefellihaft „Fortuna“ zu Berlin beftätigt 
worben. 


Der Kaufmann H. Weichert zu Gaſſen iſt für die dortige Stabt und 
Umgegend ald Agent der Berliner Beuer- Berficherungs - Anftalt beftätigt worden. 


rt, 


Der 
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Der Kaufmann FlGS Hilfe zu Lieberoſe it für Die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der EIberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beftätigt 


worden, | 
Der Kaufnann Juli Faehndrich zu Cirfkrin iſt an Stelle des Herfor 
benen Kaufmarnd G. A. Meißner daſelbſt als Agent der Aachenen und 
Muͤnchener Feuer / Verſicherungs Geſellſchaft beftätigt worden. 
Ber Auttions Commiſſarius Krüger zu Güftrin Hat die Agentut der 
Magdeburger Fener-Werfiherungs: Gejelfichaft niedergelegt. 
Der Kaufmann M F. Müller zu Neudamm Hat bie 
Magdeburger Feuers Verſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt. 


mn 


Der biöher — angrfiellte Johann Martin Geffert iſt als dritter 
Lehter an der Schule in Bobersberg nunmehr definitiv angeſtellt worden. 

Der bibhet proviſoriſch augeftellte Ferdinand Adolbh Stein ift nunmeht 
definitiv ald Schullehrer zu Braſchen, in der Diöcefe Croſſen, angeſtellt worben. 

Die Berufung des bisher proviforifch angeftellten Johann Traugott 
Schneider zum Lehrer der fünften Maͤdchentlaſſe der Hauptſchalr it Sommer— 
feld ift befätigt worden. | 

Die Berufung bed bisher proviſoriſch angeftellten Johannes Ludwig 
Roedner zum deitten Lehrer an der Schule zu Ziebingen, in der 1]. Stern- 


bergſchen Didcefe, ift beftätigt; worden. 


— — 


Agentur der 





Perfonal- Veränderungen für ben Monat Juli 1858, 
A, DM dem Königlichen Appelkattond- Gericht zu Franffurt a. d. O. 


Der Gerichts· Affeffor Dr. jur. Elvers iſt zum areiotichter bei den Kreis. 
w; Departement Paderborn, bie Referendarien Krugmann, 


erichte zu hoͤrter 
üfter und von Puttkammer find zu Gerichts-Aſſeſſoren umd der Auscultater 
Der Referendarius Wolff 


Ledebuhr⸗Wicheln zum Referendarius ernannt. 
aus dem dieffeitigen Departement in das Departenient des Königl. Karhmer- 
richts verfept und der Referenbdarius Salbach anf feinen Antrag aus dem 
iſtizdienſte entlaſſen. 

B. Bei 








1. No. 645, 
Augufl. 


u Be — 


B. , Bei den Kreidgerichten im Departement. 


Seine Majeftät der König haben dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz— 
rath Henke zu Driefen, den rothen Adlerorden Ater Klaffe zu verleihen geruhet. 
Der Hülfsbote Laubſch zu Fürſtenberg iſt zum Boten und Ereeutor bei den 
Kreiögerichtd- Gommijfionen zu Würftenwalde und der Hülfäbote Brandt zu 
Bernftein zum Boten umd Erecutor ‚bei dem Kreisgerichte zu Soldin ernanut. 
Der Kreidrichter Buſſe zu Sonnenburg ift vom 1. October d. J. ab an bad 
Kreisgericht zu Falkenberg, Departement Ratibor, und der Bote und ‚Erecutor 
Hennig in Soldin an bie Kreisgerichts- Commiſſion zu Lippehne verfegt. Der 
Buͤreau⸗Aſſiſtent Penzlin zu Guben ift auf fein. Anjuchen Behufs der Berfol- 
gung einer anderen Laufbahn und ‚der Bote und Exefutor Pein zu Fürſten⸗ 
walde wegen Dienftvergehen aus dem Juftizdienſt entlaſſen. 


Der Staatsanwalts-Gehülfe Theodor Ernft Friedrich v. Lentzke zu Berlin 
ift Allerhöchft zuin Staatsanwalt ernannt und ihm vom 4, September e. ab 


dad Amt des Staatdanwalts bei dem: Königl. Preißgericht zu Ludau verliehen 
worden. 





Die —— der Poſt⸗ Expedition in Manſchnow ift bem HR Er- 
peditiond» Gehilfen Riedel ————— worden. 





VBermiſchte X — — — —— 


(1) Dem Maſchinen-Fabrikanten E. Drewitz zu Thorn iſt unter dem 
4. Auguſt 1856 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur 
Kubizirung des erzeugten Weingeiftes, joweit berjelbe als neu. umd 
eigenthümlich erfannt ift und ohne Jemand in der Benugung ber be 
kannten Theile zu beiehränfen, 
aitf"fünf Jahre, von’jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Frankfurt iD; ‘den 10. Auguft 1850. 
ms ar 5. Königliche Megierung; Abteilung ded Innern. 





(2) Nach— 







Yaufende M 








Y 


Säarfer Garl Lauren- | Webergefell aus 
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m (2) Nauch weni ſu n 
der im 2. Quartale 1856 des Landes verwieſenen Perſonen. 








Farbe der 


5} Augen. | Haare. 


Vaͤterland 
und Alter. 


Stand. 












j; 









ſchwarz⸗ fchwarz |feine. 


Glaſer a. Plooka 
grau 


Kuten | Isig 
im Königreich 


| Polen 





2I hell» hell: Jfeine. 
grau | blond 


zius Sebnitz im Kö⸗ 
| 


nigreih Sach⸗ 

jen 
Auguſt Jacob] Tuchmachergejell 
aus Schirag in 
Polen 


blau dunkel— feine, 


Zeibler 
blond 





| 
Franffurt a, d. O, den 2. Auguft 1856. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 








(3.) Die Küfter- 
‚örig, Privat» Patronats, ift durch den To 
‚gt worden, 


Frankfurt a. d. O, den 30. Juli 1850. 
Königliche Regierung ; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung imd das Schulwejen. 


d ihre zeitherigen Inhabers er- 





—— 


(4) Die 





hl 55, 
ne: 


und Schullehrer- Stelle in Repten, zur Didcefe Calau * * ss. 





ke 


2 Mo. 835, 
Se 


Belaunt⸗ 
machung. 


(4.) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Beutnitz, zur Didcefe Groffen 
gehörig, Bripgt » Patronats, ift durch den Tob ihres zeitherigen Inhabers er- 
ledigt worden. ara Be 
— Branffurt a. d. O., den 22. Juli 1856, 

0 | Königliche Regierung; er; 

Abtheilung ffir die Kircheuverwaltung und das Schulweſen. 


— 





15.) Das Bareau der II. Bau: Abtheilung der Niederſchleſiſch⸗ Märkiihen 
Eiſenbahn (Fintkenheerd ·Sorau) ift vom 6. .d..M. von Branffurt a, d. O. 
nad Buben verlegt werden. ' 

Berlin, den 9. Auguft 1856. 

— Bus Königlide Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 





————__ —— — 





Medigärt im Bareau der Rönigk Regizrumg— j 
Gediudt in ber Hofbußdruderei von Trewigfd und Sohn in Frankfurt a. d. | 


= — 


A 
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Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte/ O. 


Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 20. Auguſt. 


Js 34, 


1856, 


— 





Geſetz-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 48, enthält: (No. 4490.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend bie 
Umfchreibung der nach dem Allerhöchſten Brivilegium vom 


(No, 4491.) 


(Ro. 4492 ) 


(Re. 4493.) 


(No. 4494.) 


(Ro. 4495.) 


20. Auguft 1853 ausgefertigten, aber noch nicht auöge- 
— Kreis- Obligationen des «Schlawer Kreiſes über 
000 Rthlr. und über 500 Rıhlr. in Apeints von 200 
Rthlr., 100 Rihfe. und 50 Rihlr. 
Bertrag zwifchen Preußen und Walde wegen Beſtellung 
des Obertribunals in Berlin zum oberften Gerichtshofe 
in CElvilprozeßſachen für die Fürftenthümer Walde und 
u Bom 5. Juli 1856; ratifizirt am 18, Juli 


Beftätigung®» Urkunde, betreffend den vierten Nachtrag 
u den Statuten der, Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Bom 


9, Juli 1856. 


Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thaler 
auf den Inhaber lautenber, vier und ein halbprogentiger 
Prioritäts » Obligationen der Wilhelmsbahn » Gefellfchaft. 


Bom 9. Zuli 1856, 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juli 1856, betreffend bie 
Genehmigung zur Ausdehnung ded Breslau» Schweidnigs 
Freiburger Eifenbahn-Unternehmens auf die Anlage und 
Benugung einer Eiſenbahn von Reichenbach nah Fran, 


feniflein. 

Anerhöchfler Erlaß vom 21. Juli 1856, betreffend die 
Zufaffung Sarbinifher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von 
einein Preußiſchen Hafen nach einem andern inländifchen 


Plage. 
53 (No, 4496.) 





M% 73, 


1. Ne, 330, 
Auguſt. 
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(No, 4496.) —*— ——— zu dem Regulativ vom 6. September 


1848, die Anlage von Dampfkefleln betreffend. Vom 
6. Auguft 1856. 





Das auf Grund des Geſetzes für das Poſtweſen vom 5; Juni 1852 
— 8. 50. — erlaffene Reglement vom 27. Mai 1856 geftattet im BR 
die Verſendung von. gedruckten Ankündigungen und Anzeigen untet 
oder Kreuzband. Aus den übrigen im $. 15. genannten Kategorien, BE 
fich jedoch, daß Hier nur ſolche Anfündigungen und Anzeigen gem eint fird, 
welche, wenn fie auch an eine beftimmte Perſon abreflirt zur Poſt gegeben 
werben, doch, ihrem Inhalte nach, eben fo wie die im $. 15. fpeciell ange: 
führten Mufifalien, Kataloge, Prof * Preis⸗Courante und Lotterie- Gewinn⸗ 
Liſten ein allgemeines Intereſſe haben, alfo nicht für eine beſtimmte Pe on 
oder für eine beſchränkte Anzahl von — beſtimmt und lediglich für dieft 
von Intereſſe find. Es find demnach gedtuckte Anzeigen über die an eine be 
flimmte Berfon erfolgte Abſendung von Waaren, Beftellungen von Büchern 
und anderen Gegenftänden, Einladungen zu Bamilienfeften und andere ber: 


gleichen gebrudte Mitrheilungen zur Berfendung unter Streif- oder Kreuzband 
nicht geeignet. 


Dieje bereits durch Entfheidung des Königl. Ober⸗ Tribunals als richtig 


anerkannte Auslegung des $. 15. des gedachten Reglements wird hiermit zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Berlin, den 9. Auguft 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und, dffentlihe Arbeiten. 
In Vertretung: (gez) 9 Pommer-Eſche. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung 
. zu Frankfurt a. d. ©. 


Am 3. Oftober c. beginnt auf der hiefigen Königlichen Provinzial 
Gewerbeſchule ein neuer zweijähriger Lehreurſus. Die Anftalt hat bie 
theoretiſch⸗ praktiſche Ausbildung kunftiger Gewerbetreibender  (Majchinenbauer, 
Mechaniker, Maurer» und Zinmermeifter, Mühlenbauer, Faͤrber, Bierbrauer, 
Hüttenleute, Chemiker u, f. w.) zum Zweck, und der Unterricht auf berjelben 
wird nad der Minifterial- Verordnung vom 5. Juni 1850 ertheilt, welche 
durch jede Buchhandlung bezogen werden kann. Am Schluffe eines 4 





Squl jahres wird Mi —* Anſtalt eine Cutlaffunge Prufung abhalten, 
welche zum Cintritte in das Röhigfiche Gewerbe Infıinst berechtigt und uni 
mittelten jungen Seuten die Ausficht auf die in der Minkertal Fr 
vom 5 näher bezeichneten MupeefhBungeR. end Dei. Beſuches 
ded —— — 8 eröffnet... .. ka 
Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen am 20. und 30. “Ecptember 
Nachmittag 2 bis 4 Uhr bet dem Direftor Pr. Sauer, Richtſtraße Mo. 7. 
da — fönnen bemjelben | auch ſchon vor F cu 
ein 


mm ! 


ee — — 5 Auguft 1856. iu — TE 





— —— — 


RSS — ums 


Perſonal— Ghreontt. 
Von dem untetzeichneten Conſifforium find die Tandidaten 
elm Dtto ale Pain —* Sechauſen, 
a ale in Brit, Bl Kenn Re — 
Garl ya Erdmann Hentfchel * ul 
Friedrich ‚Heinrich Auguft Afthne ans Werniger⸗ode und 
Friedrich Wilhe lur Heintich Lympiuus aus Wengen fen: 
ür wehliäig zum Prebigtamte erklärt wogben >... ı 


Berlin, dem. 4% Auguß 186b6ß66. * 
Koͤnigliches Confiſtorium der Provinf‘ Gaidete af 


DR: det Oberfdrflet Nich zur Sotau tberftigenen Poltzelanwatts Weſchäfte 
ir — den — 5* Reviere grhbrenden Forſtſchutz ⸗ Beirken 
erben, und Triebel find. vom 20, d. Mis ab wieder anf don Polizeianwalt 
ürgermeißer Neſchle zu Triehel und im Deshinderumgsfalke auf deſſen Stell. 
<treter, den Kämmerer Schmidt, daſelbſt, übergegangen: 

ift in Stelle bed, Kreid-Steuer- Ein- 


‚Der Beigeorbuete M ielenzi 
merd uk m 3 des Ye zeianwalis fir den Bezert bes Bu. 


t8 zu Zielengig ernannt worden. | 
Franffurt a, d. O, den #4. Bag 1886. 9 0 u um 
Yen Wegierungd» Britfiben t. 
In Vertretung: Rüdiger. 

















1. Ro, 1165, 
Auguf. 
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NDer Kaufmann E. S. Großmann zu Meubamm iſt an Stelle des Kauf- 
manng I. F. Müller daſelbſt als Agent der Magdeburge Feuer⸗ Verſicherungs⸗ 
Beſellſchaft beftätigt worden. 

Her Buchdruckereibeſihet Emil Hone zu Korf Hat bie Agentire der Colni⸗ 
ſchen Sehend- De Geſellſchaft niedergelegt. 


” ⸗ 7 10 1 f ———— 
n\l 4 ; 
1 * 7 


Die — des bisher proviſoriſch angeftellten rang Carl Bernhard 
Werchnow zum Küfter und Schullehrer zu Jetſch in der Didceſe Luckau, iſt 
beſtaͤtigt worden. 


—i er 








MPEIHITEFEHEF NE 


(1) Dem Mechaniker Herrmann Prothmann zu Königsberg i. Pr. iſt 
unter dem 10. Auguft 1856 ein Patent 


auf einen: electromagnetiſchen Induetions⸗ Apparat, in ſoweit derſelbe 


nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen⸗ 


thumlich erachtet worden iſt ⸗/ 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerri und fr den Unifang des Preußi⸗ 
ſchen Staats erthtilt worden. , 


Dem: Befiger ber MWilfelmöpätte, Adolph Meftern zu Wilhelmshütte bei 


| iſt unter dem 13. Auguſt 1856 ein Patent 


u — eine hydrauliſche Preſſe zur Gewinnung bed Saftes auf Zucker⸗ 


2 rüben durch Preffung und gleichzeitige Maceration in der durch Zeich⸗ 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußis 
ſchen Staats ertheilt worben. 


Branffurt a. d. O., ben 17. Auguft 1856. e 
«Königliche: Regierung; Abtheilung des Innern. 








— ss — 


(Drei Schullehrerſtelle iii Culb/ zur Dibeeſe Forſt gehörig, 
Privapatnronaiz hr durch die Berfegung ihres zeitherigen Inhabers mit dem 


Srankfurt 4 d. D.,. den. 9. Auguſt 1856. - " 
Königliche Regierung; u 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








(3) Die Schullehrer⸗Stelle in Jocksdorf, zut Dibzeſe Forfl gehörig, 
Privat-Patronats, wird durch die Verfegung ihres zeitherigem Inhabers erledigt. 


Frankfurt a. d. O, ben 8. Auguft 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 








(4) Leetionsplan 


ber Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
bei Greifswald pro Winterfemefter 1856/57,., 


Die Borlefungen an ber hiefigen Königl. ftaatd- und landwirthſchaftli 
Alademie werden für das nächfte Winterfemefler am 15. Oftober c. Posi 
ind ſich auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 

1) Ein. und Anleitung zum afademifen Studium. 2) Bolfswirth. 
ſhafttlehre. 3) Volks. und ſtaatswirthſchaftliche Statiſtik; Direktor 
Profeffor Dr. Baumftarf. 4) Eneyelopädifche Einleitung in das Land» 
wirthſchaftsrecht; Profeffor Dr. Befeler. 5) Geſchichte der Landwirth. 
ſchaft. 6) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 7) Landwirthſchaftliches 
icum und Gonverfatorium; Profeſſor Dr. Segnitz. 8) Rindvieh⸗ 

zucht. 9) Schaafzucht. 10) Ueber den hieſigen Wirthichaftöbetrieb und 
praltiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen; Adminiftrator Rohde. 
11) Gemüfegartenbau; Garten-Infpeftor Zühlfe. 12) Pflege der Ge⸗ 


fundheit der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 13); Anatomie und P 
fologie der —— Departements⸗ Thierarzt Dr, Ben 


54 14) gorft 


2. Re, 74. 
Auguf, 


2. Ro, Mi. | 
Auguſ. 





8 nn ftliche Betviehplchre; alademiſcher Forſtmetſtetr Wieje. 

16) Lendwi ftliche Technologie nebſt Dempnfwationen in der Bar 
brif. 16) Anorganifhe Experimental Khemir. +17) Analptiſche Chemit 
und Anleitung zu chemiſchen Mnteeinoyn en im hemifchen Laboratori- 
um; Profeffor Dr. Trommer. 18) Nnatomte und Phyſiologie ber 
Pflanzen. 19) Uebungen in ber anzen: Anatomie. 20) Natur: 
geſchichte der landwirthſchaftlich jhädlihen Thiere und Lehre von ben | 
Krauftheiten der Pflanzen; Dis Heffen: 21) Landwirthſchäftliche Bau. 
funft; Univerfitätd-Baumeifter Müller. 22) Praftifche Stereometrie, |, 
ebene Trigonometrie und einzelne Haupfftüde aus der praftifchen Arith- 
metif, Ba) Mechanik und Mesa; Profafier Pr, Ei 

il Ehma, im Auguſt 1856. De? 

| lic. 
Der Direktor der Königl. flaatd- und Tanheiefäräufiien —— 


Se Dr. €, Baumſtark. 


7 rd f ki. 1,8 | 


Faser 2 “ ’ 
GH z3rlDIerı 
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Ants-Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zuFrankfurte / O 
Frankfurt a. d. O, Mittwoch ben 27. Auguft. 1856, 


— — 


Mas. 





Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in ber Zeit vom 

2. bis 17. September d. J. in der Diöcefe Züllichau eine, General» Kirchen: 

und Schul: Pifitation, unter Leitung des Herrn General» Superintendenten 


Dr. Bücfel, abgehalten werden wird. 


Berlin, den 20. Auguft 1856. 
Koͤnigliches Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
ju Franffurt ad. ©. 
Ghauffeegelp-Erhebung. 

Dem Magiftrat zu Zielenzig ift geftattet worden, in der im Dorfe Lan: 
nfeld errichteten Hebeſtelle an der Droffen»Zielenzig-Mejeriger Ghauffee von 
zt an das tarifinäßige Ghauffeegeld für eine Meile zu erheben, was unter 
»zugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. Juni c. — Amtsblatt de 
56 Seite 201. — zur Kenntniß des Publikums vr wird. 

Frankfurt a. d, Di, den 22. Auguſt 1856. : Ä 


— 
Chauffeegeld : Erhebung. 


Unter Hinweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 12. Juni c., Amts- 
t de 1856 ©. 185,, wird zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß in 


im Porfe Orof - Särchen errichteten Hebeſtelle für Benutzung der nun— 
r vollſtaͤndig ausgebauten und dem Verkehr übergebenen Chauſſeeſtrecke 
chen Muskau und Triebel, von jetzt ab das tarifmaͤßige Chauſſeegeld für 


Meilen anftatt bisher für eine Meile erhoben werden wird. 
Frankfurt a. d. D., den 21. Auguſt 1856. 


55 





Der 


| 
! 
1 
? 


No, 74. 
1.ad No. 1356, 
Augufl, 


No, 75. 
1. No. 587. 
Augufl. 
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No. 76. Der nachſtehende Erlaß des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 
—— Öffentliche Arbeiten vom 4. b. Mts. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Frankfurt a. 8. D©., den 12. Auguſt 1856. 


Da die Bensffihtigurid de Betriebes beweglicher Dampfteſſel (Lokomo 
bilen), wo foldhe zum Betriebe des Bergbaued verwendet werden, nach den bei 
ben’ flehenden Dampfmaſchinen gemachten Erfahrungen: am zweckmäßigſten durch 
die Bergbehörben erfolgt, jo beftimme ich in Bezug auf den Erlaß vom 13. 
März 1855, daß in dergleichen Bällen der Betrieb der Locomobilen fortan 
durch dad betreffende Bergamt beauffichtigt werden jol. Die Ober-Bergämter 
find veranlaßt, dad Erforderliche. diejerhalb anzuordnen. 

In Betreff der Prüfung der Locomobilen Behufs Ertheilung der polizei: 
lichen Genehmigung zu deren Inbetriebjegung überhaupt, welche am Orfe ihrer 
Verfertigung zu geſchehen pflegt, Bewendet ed bei der Beſtimmung bed Erlafied 
som 13. März 1855. 


Die Königliche Regierung hat den gegenwärtigen Grlaß zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 4. Auguſt 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 


ge. ©. Pommer-Eſchee. 


Au 
die Konigliche Regierung zu: Ftankfurt. 
IV. 6684. V. 4301. 








No.77, Den Schr. Gurfus pro 1856/57 im Köoniglichen Heßarmen. 
1. Ro. 1435. Inftitut hierſelbſt betreffenv. 


—— Der nächſte Lehreurſus im hieſigen Hebammen-Inſtitut wird mit dem 
1. November e. beginnen und müffen die Meldungen dazu von der Herren 
Üntdräthen and dem Königlichen Polizet » Directorium hterſelbſt Hi zum 
Schlufſſe deg Monats‘ September unter genauer Beachtung der im unfetet 
Amtsbiatt ⸗ Verordnung vom 3. Mai 1852 (Amtsblatt de 1854 Seite 180.) 
eitthaltenen Vorſchriften Bei und eingereicht werben. 


Frankfurt a. d. O., den 19. Auguft 1856. 


Unter 
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Unier Berinmalhıne * umſere Amtsblatt ⸗ Beſuntmachung wor 27. 
Punk d. Jbringen wir hierdurch zur öͤſſentlichen Kennt, daß — einer 
Miltheilung der Königl. Regierung zw Poſen vonr 16. d. DB. bie Anbderpeſt 
auch in dem Ortſchaften Radzewo und Nabziejewu, Rogicrungs-Begirk Bofen, 


zum Ausbruch gekommen ift. 
Branffurt a. &ı O, ben 2. Auguft 1856, 


Befanntmadhrmg,; 
die Ouittungen über Zahlungen für verfaiffe tind abgelöfete 
Domainen- und Borft-&egenftände: betreff end 


Die von der Regiernugs-Hanptkaſſe hierſelbſt dusheſtekkten Quittungen 
ichet die in dem Zeittaum vom 1. Aprif bis 30. Zum db. J. Met derſelben 
eingegangenen Kapitalien für verfaufte und aßgeldfete Bomainen und Forſt- 


Gegenftnde, einſchließlich der Dommainar: Amortifationd: Renten, ſende mit der 
veridriftämäßigen Beſcheinigung Seitens der Königl. Haupt -Vrrwaltung der 
Staatgittulden verſehen den betreffenden Spezialkaffen zut Aushändtgumg ar 
die Gnzahler zugefertigt worden, welche letztere ſich daher bei dieſen Kaſſen 
zur Enpfangnahme der Quittungen zu. melden, und denſelben die vorher 


erhaltenen einftweiligen Beſcheinigungen zurüd zu geben haben. 


Stunffunt a. d. D., beir 18. Auguft 1856. 
a aan ee 


Berfonal. Gheonit. 
Der bei der Königl. Regierung bejchäftigte Gerichts -Affeffot fee m 
zum Regierungs- Aſſe ſſor ernannt worden: 


Frank a; d. D., den 18. Auguſt 1856. 
Der Regierungd$- Brafinent. 


In Bertteting: Müdiger. 


Der biherige Domainenamts-Aetuarius Debürg zu nt Quartſchen 'ift 


als Vlrrgereifler ver Stadt Bernffein Beflätigt wotden 
Der Tuhfaßrifant Chriſtian Seifert und der Brauereibeſitzer Ewalb 


Balde zu Schwiebus find ald unbeſoldete Rathshertn beſtaͤtigt worden. 
Der Aſchlermeiſter Wilhelm Buͤtchardt iſt als Beigcordneter det Stadt 


Itledland beftätigt worden. 
Der Zöpfermeifter Gottlob Berg zu Bobereberg if als unbefolbeter 


'atbömann beftätigt worden. 
Die 








No. 78. 
1. Re, 1373. 


Zugufl, 


No, 79, 


3,a. No. 361, 


Augufi. 
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Die: durch den Tod des Kreis⸗Phyſikus Dr. Haacke erledigte Phyſikats- 
fielle für den Kreis Lebus mit Einfchluß der Stadt Frankfurt a. d. O. ift 
dem praktiſchen Arzte Dr. Carus hierſelbſt verliehen worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Seburtthelfer Dr. Pohlenz hat ſich 
in Vetſchau niedergelaſſen. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Spieſecke hat fi 
hierſelbſt niedergelaſſen. 

Der Bauführer Albert Hugo Louis Schlegelberger zu Lebus iſt als ua 
am 28. Juli 1855 vereibigt. worden. 


Der Dorfrihter Straude zu Schoenewalde b. F. ift an Stelle des ver: 
ftorbenen Ortsrichters Große zu Zederin zum Stellvertreter ded Feuer⸗ und 
Wege-Polizei-Diſtrikts-Commiſſarius dten Bezirks Luckauer Kreiſes gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Gigarrenhändler Hugo Berg zu Cüſtrin iſt an Stelle des Kauf 
manns Better dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
Schlefiichen Feuer-Berficherungd-Gejellichaft zu Breslau beftätigt worden. 
Der Privat» Sefretair H. Ludwig zu Berlinchen Kat die’ Agentur der 
Aachen Münchener Feuer» Verfiherungs - Gejellihaft niedergelegt. 

Der Kaufmann Garl von Gualtieri zu Berlinden ift an Stelle bed 
Privat: Sefretair Herrmann Ludwig für die dortige Stadt und Umgegend ald 
Agent der-Hachen- Münchener euer -:Berfiherungs- Gefellichaft- beftätigt worden. 

Der Buchbindermeifter Julius Doniges zu Landöberg a. d. W. ift für bie 
dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Magdeburger Vieh— EIERN 
Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Buchbindermeifter Julius Doniged zu Landsberg a. d. W. ift für bie 
dortige Stadt und Umgegend als Agent der Magdeburger Hagelichäden: Ber: 
fiherungs- Gefellichaft. „Ueres“ beftätigt worden. 


Der Zimmermeifter Carl Scharwenfe zu Kienig, im Lebuſer Kreiſe, iſt 
als Haupt-Agent der Verſicherungs⸗ — „Deutſcher Phönix“ zu Frank— 
furt a, M. beſtätigt worden. 

Der Kaufmann H. Herrmann zu. Landsberg a. d. W. iſt an Stelle des 
emeritirten Lehrers C. Verſtändig dajelbit ald Agent der Magdeburger Hagel: 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


Der Kaufmann Heinrich Herrmann zu Landsberg a. d. W. iſt an Stelle 
des emeritirten Lehrers Verſtaͤndig daſelbſt als en der ARpabeb unge Feuer 
Verſicherungs Geſellſchaft beftätigt worden, 


ıT Die 
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Die Berufung bed Lehrers Dr. Carl Albert Ludwig Schmidt, zuletzt an 
der höheren Bürgerſchule hierjelbft, zum Rektor der hieſigen re: ift 


beftätigt worden. 
tl 


Vermiſchte Nahridten. 

(1.) Die Küfters und Schulfehrerftelle in Drenzig, zur Dibceſe Stern 2. Re. 408. | 

berg II. gehörig, Königlichen Patronats, wird durch den Abzug ihres zeitherigen un | 

Inhabers erledigt. Die. Wiederbefegung erfolgt in möglichft Furzer Friſt. * 
Frankfurt a. d. O., den 19. Auguſt 1856. “os 


Königliche Regierung ; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweien. 


(2) Zum Zwed der Komplettirung der. Schiffsjungen - Gompagnien ber 
unterzeichneten Station jollen zum 1. Oftober c. wiederum 76 Schiffsjungen 


eingeftellt werden. 
Demzufolge werden diejenigen jungen Leute, die eine ſolche Einſtellung 

wünſchen und den nachſtehend aufgeführten Bedingungen entſprechen, reſp. deren 

Eltern oder die Stellvertreter der Letzteren, aufgefordert, ihre Aufnahmegeſuche |} 

bis fpäteftend den 15. September c. an das unterzeichnete Commando portofrei | | 


einzureichen. 
Die Annahme ald Schiffsiunge bedingt: 
) ein Lebensalter von wenigftens 14 bis höchſtens 17 Jahren, 
förperliche Tauglichkeit, 
gute Führung, 
erfolgte Gonfirmatien, 


genügende Schulfenntniffe, - 
die mit Genehmigung ber Eltern eingegangene Verpflichtung, 12 Jahre 


in ber Königlichen Marine zu dienen. 
Dem Auftrage-Gefuch ift beizufügen: 
a) Taufichein, 
b) Impfſchein, 
aͤrztliches Atteft über Gefundheit und dem Alter angemeffene Ent- 


e) 
wickelung ber Körperfräfte, 
‚ 4) Beugnif über biöherige Führung, vom Prediger, event. von der 


Polizei ausgeſtellt, 
9 Gon- 


m 
N APR 


56 
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e) Confucaationſchein | 

Ü) Zenguiß über wen früher genoſſenen Schulunterricht, 

g) die von der Polizei » Obrigkeit zu bejcheinigende Genehmigung der 
Eltexn ober Deren Stelluertseter Betreffs der im Falle ber Aufnahme 
einzugehenden Verpflichtung zu einer 12jährigen Dienftzeit in ber 
Königlihen Marine. 

In Dem Geſuche jelbit iſt aupugeben, ob und jeit wie Jauge der Betref- 
fende ein Handwerk zu erlexnen angefaugen hat, und ob derſelbe nieht für 
den Spebienft, jonderm für ein Haudwerf und event. für welches ausgebildet 
zu werden wünjdt. Die Wahl des Handwerfs muß fi indefien auf ein zum 
Schiffs-, reſp. Maſchinenbau gehbrendes erftreden, und bleibt «8 von dem 
Ermeſſen der Station und Dem Bebürfniß an den rejp. Lehrlingen abhängig, 
ben Betreffenden, welcher ohnehin eine gewiſſe Zeit zur See gefahren haben 
muß, bevor er ald Lehrling eingeftellt wird, dennoch zum Seedienfte heran- 
zuziehen und zu verwenden. 

Die vorläufige Unterfuhuug wa Prüfung der augemeldeten und ugch 
den eingereichten Aiteften für die Annahme qualifieirt befundenen jungen Leute 
durch eine Gommiffion wird in bem legten Drittheil des Monats September c. 

nen, Det und Tag hierfür jedem Einzelnen aber noch näher Gezeichnet 
worden. 

An dieſem noch zu bezeichnenden Orte muͤſſen die Betrefferrden der Com— 
miffton durch einen ihrer Angehörigen vorgeftchit werden, mogegen —— 
derung nach dem KHaupt » Stationdorte „Danzig“, mo dieſelben noch einer 
Superrevifion unterworfen werden, durch bie, Koͤntgliche Marine bawirkt wird. 


Bemerht wird jedoch, wie bie Schiffejungen Keine Ausſicht haben, zum 
Offizier zu avanciren. 


Danzig, den 19. Auguſt 1856. 


Die. Marine-Station der Oſtſee. 





Medigtrt im Bürtan der Königl, Regierung. * an 
Gedruckt in der Hofbuhdruderel von Trowigpfä und Sohn In Franffurt 8.0. 


i 
u. 
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Amts-Mlaft 


Der Rgl.Brenß. Regierungzu Frankfurte / O. 


AM 86, Frankfurt ad, O, Mittwoch ben 3. Geptember. 


1856, 





Gejrh-Sammlung für Die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
Ro. 44, enthalt (Mo, 4497) Allerhöchſter Erfah vom 7. Juni 1856, betreffend bie 
ufhebuug ber in ber Land» Feuer-Ordnung für das platte 


(Ro, 4498.) 


(Re. 4499.) 


(Re, 4500.) 


(Ro, 4504.) 


(Ro. 402) 


45. euthalt ie, 4503.) 


ber 


Aufh 

and in Vor- und Hinterpommern vom 24. Mai 1756 
getroffenen Beſtimmungen hiuſichts der Anlage von Schmie⸗ 
den durch polizeiliche Beftimmungen. 

Uebereinkunft zwiſchen Preußen und beit Mieberfanden we: 
gen der Zulaffnıg Preußifcher Conſuln in ben Nieder, 
ländifchen Golonien, d.d. Haag, den 16. Juni 1856. 
Allexhoͤchſter Etlaß vom 15. Iufi 1866, betreffend die 
Verleihung ber fißfalifchen Worrechte für den Bau und 
die Interfaltung der Gemeinde» Chauffee von Altenhaufen 
im. Kreiſe Neuhaldensleben, —— Magdeburg, 
bis zur Kreisgrenze iu der Richtung auf Balvörbe. 
Mlechöchfter Erlaß vom 18. Juli 1856, betre 
Abaͤnderungen des revidirten Reglements der Pand- Feuers 
Sorietät für die Kurmark Brandenburg (mit Ausfſchluß 
dee Mltmarf), für das Marfgrafthum Niederlanfig und 
bie Difteifte Jüterbogk und Beljig, vom 15. Januar 1855, 
Beltätigungsslirfunde, betreffend einen Nachtrag zu dem 
Stuut der Gotibus = Schwielochſee⸗-Eiſen brigefelfigeft 


Bom 22. Juli 1856. 
Belanntinachung über bie unterm 15. Jull 1856 erfolgte 
Statinen der ,, Baterländifchen 


Aderhöcke Beflätijung ber 


. 


el» Berjiherungsgeiellichaft zu Elberfeld.” Bom 13. 
"Au 1896 


Befanuimadgung ber Grflärung vom 7. Juli: 1856, 
betreffend Die Husdehnun der g Handels: und Schiffs 
fahrtö-Vertrage zwifchen ben Staaten des Boll» Vereins 


— 28— a beider a von 27, — —— 

ür die birekte verabredeten Beguͤnſtigungen t 
ol- und iffahrts - Mbgaben * indirekte 

Fabel. Vom 20. wg 156.9 

(Ro. 4504.) 


57 


ffend einige - 





gs. No. 4751, 


Re 


(No. 


Me. 


(No. 


4504.) 


4505.) 


4506.) 


4507.) 
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Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Juli 4856, betreffend bie 
Bewllligung der fiolaliſchen Vorkehte Für den Bau vers 
ſchiedener Ghauffeen im reife Brilon , Regierungsbezivks 
Arneberg. * 

Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender 
Kreids Obligationen ded Kreiſes Brilon, Regierungäbeziets 
Arnsberg, zum Betrage von 100,000 ten. Vom 
11. Juli 1856. | 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend die 
Verleihung. der Städte + Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Mühlheim und 
Gladbach im Kreife Mühlheim, Regierungsbezirts Köln. 
Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung 
vom 26. November 1855 wegen — Aufhebun 


der 
Steuervergütung für ausgehenden ser Bon 
18. Augun 1856. 





Bekanntmachung des Königl. Schul-Collegiums der Provinz 


Brandenburg. 


Die Wiederherftellung der Mitter- Akademie. zu Brandenburg 


betreffend. 


Nachdem auf Grund Allerhöhfter Orbre Sr. Majeftät des Könige bie 
Miederherftellung der Ritter» Afademie zu Brandenburg befchloffen worden ift, 


find die Vorbereitungen zur Gröffnung der Anftalt fo weit vorgefchritten, daß 
diefelbe mit dem Monat Oftober. d. J. erfolgen wird. 


Indem wir bied hierdurch zur allgemeinen Kenntni bringen, veröffent 
lichen wir zugleich für diejenigen Eltern, welche ihre Söhne dem Inſtitut ald 
Zöglinge oder Schüler anvertrauen wollen, folgende Beſtimmungen des Aller 
‚höhften Orts genehmigten Reglements der Anftalt: 


1) Die Mitter-Afademie ift eine evangeliiche Erzicehuggs- | und Lnterriätt 

Anſtalt für Söhme des Adels und höheren Bürgerftandes. 
2) Der in bie Ritter-Afademie Aufzunehmenbde muß das 1fte Jahr zurüd 
‚ gelegt, die natürlichen oder Schutzpocken gehabt haben und von beſonderen 


“ .  Kranfpeitdanlagen frei jein und wenigflend bie zum Eintritt in die Quaria 


nöthigen Kenntniffe bejigen. 2 


; 8) Die auf Königlier Stiftung beruhenden 8 ganzen und 8 halben Frei» 
ftellen bleiben ausſchließlich für die Söhne kurmärkiſcher Rittergutsbeſihet 
adlihen und bürgerlichen Standes beftimmt. 


4) Die 
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4) Die Anſtalt beficht aus 4 Klaſſen, Quarta bis Prima, und außerdem in 
einer. Borbereitungsflafje, nöthigenfalls in zwei Abtheilungen, für ſolche 
Knaben, deren Aufnahme in die Ritter-Akademie gewünfcht wird, die aber 
noch nicht die Reife für Quarta haben. 

5) Schüler, welde blos am Unterrichte Theil nehmen, find inſoweit nicht 
ausgeſchloſſen, da unter den allgemeinen Bedingungen der Aufnahme 
Söhne und Pflegeföhbne am Orte mwohnender adliden Familien oder 
bürgerlider Rittergutäbefiger, jo wie Söhne und-Pflegefühne der im 
Brandenburg garnifonirenden bürgerlichen Offiziere, . der Lehrer und 
Beamten ber Ritter-Afabemie und des Domfapiteld zugelaffen werden. 

6) Die Penfion beträgt bis auf etwanige weitere Anordnung für einen 
Michtbenefiziaten 250 Rthlr. jährlih. Der Befig einer vollen Freiſtelle 
entbindet von diefer Penfionszahlung ganz, ber einer halben Freiſtelle 
jet diefelbe auf 125 Mthlr. herunter. In den übrigen Ausgaben ift 
für Benefiziaten und Nichtbenefiziaten Fein Unterſchied. Bei der Auf— 
nahme werden 20 Rthlr. Gold und beim Abgange 5 Rthlr. Gold an 
die Anſtalts-Kaſſe gezahlt. Die Hospiten entrichten ein Lehrgeld von 
36 Rihle. jährlich, halbbefreite inter ihnen von 18 Rthlr. 

Der befignirte Direktor ber Anftalt, Prof. Dr. E. Köpfe, wird zur Annahme 

ı Anmeldungen neuer . Zöglinge und Schüler im Laufe ded Monats Sep- 

ıber allwöchentlich jeden Montag und Dienftag im Gebäude der Anftalt zu 

andenburg, an den übrigen Wochentagen in jeiner biefigen Wohnung, 

ienfteäße No 130, zu. ſprechen jein. | X 
Berlin, den 30. Auguſt 18506. 

Konigliches Schul-Gollegium der Provinz Brandenburg. 





Befanntmadhungen ber Königl. Regierung 
zu Franffurt a. d. D. 
‚Ghauffeegeldb-Erhebung. 
Unter Hinweis auf unfere Bekanntmachung von 22, Dezember v. 3. 
Imtöblatt de 1856 S. 3. — wird zur Kenntniß des Publifums ge: 
daß der Meppen» Sternberg- Schwiebus- Bräger Aktien Chauffee- Baus 
ſchaft geflattet worden iſt, in der Hebeftelle am weftlichen Ausgange des 
Willau, für die Benupung der nunmehr fertigen Ghauffeeftrede von 
a Peg das tarifmäßige Chauffeegeld anflatt bisher für 
:ile, jet für eine Meile vom 1. September c. ab zu erheben, 


ranffurt 0, D, 9, den 26, Auguft 1856. 


'erordnungen umd 








No, 80. . 
No. 1644, 
Augufi, 





No. 81. Zur allgemeinen Nachachtung Seitens der Poligei-WBehörden wird hier- 
1. Ro. 1084. durch bekannt gemacht, daß durch WVerfügimg des Königl. Miniſteriunis des 
Art. Imnern fir die Stadt Frankfurt a. d. O. die Meilengelder für Tramsporteurd 
bei dem polizeilihen Transport von Gefangenen bon 5 Sgr. auf 714 Egr. 
für die Meile, wobei aber ber Rückweg nicht zu rechnen ift, erhöht. worden find. 

Rrauffurt a. d. O., den 26. Auguft 1856. | 


Polizei» Berordnwumg. 


No.89, ._ JM Folge der von dem Königlichen Minifterio des Innern nach Artikel 16. 
ER. No, 15. ded Armen-Grgänzungögefepes vom 21. Mai 1855 (Gejeh- Sammlung Jahr- 
Dei gang 1855 ©. 311.) erlafienen Infiruftion vom 24. April c. verordmen wir 
auf Grund $. 11. bes Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom Si. März 
1850 zur Henbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens bei der polizeilichen 

Meldung neu anziehender Perfonen was folge: 


4} Seder 
welcher an dem Drte, mo er feinen Anfenthalt nimmt, einen eigenen 
Hausſtand begründet ober überhaupt Einrichtungen teifft, aus welchen 
auf ec Abſicht geichloffen werden kann, einem dauernden Aufenthalt 
zu. nehmen, 
hat, wenn er es umterläßt, die ihm nach $ 8. bed: Heimmnthägefeei won 
31. Dezember 1842 (Gefe-Sammlung Jahrgang 1943: ©, 5.) obliegente 
polizeilihe Meldung binnen 14 Tagen nad dem Anzuge zu, machen, eine 
Polizeiftrafe von Einem bis zu Fünf Thalern verwirkt. 
2) Die Meldung ſoll erfolgen 
73 in den Städten bei der Polizeiobrigfeit, ec 
b. auf dem platten Lande n 
aa. an denjenigen Orten, wo die Polizeiobrigkeit oder deren Ver⸗ 
treter ihren Sit haben, bei dieſer, 
bb. am denjenigen, wo bie Poltzeiobrigkeit oder deren Mertreter 
ihren Si nicht haben, bei dem Ortävorſtande (Gemeindevor⸗ 
fteher, Schulgen 1). “ 
3) Ueber die erfolgte Meldung ift dem Meldenven von der Orttohrigteft 
reſp. von dem Ortsvorſteher fofort eine Beſcheinigung mad dent al 
Beilage A. beigefügten Formulare zu ertheilen und bie Meldung im ei 
über die Anziehenden nach dem als Beilage B. ebenfalls ange 
Formulare zu führende Lifte einzutragen, 


4) Die Ortsvorftände (Schulzen) haben ferner, wenn ifmer in der Yällen 
sub bb. die Meldung gemacht ft, innerhalb ber nächften 8 Tage, ber 
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ihnen vorgeſetzten Polizeiobrigkeit (dem Dominio, dem Magiſtrat oder bem 
Rentamte) von ber Meldung Anzeige zu machen, und die Erklärung 
beigufügen, ob ihrer Seits gegen bie Geflastung bed Aufenthalts etwas 
zu erinnern iſt. 


5) Den Poligeiobtigfeiten und Ortsvorſtaͤnden Tiegt ob, barüber zu wachen, 


bag von Seiten der neu anziehenden Perſonen die polizeiliche Meldung 
fle amtlich oder 


bewirlt wird, und haben fle diefe Herbeizusflhren, wenn 
außeramtlich von dem Anzuge Kenntniß orhalten. 
6) Die Nichtbeachtung ber vorſtehend unter No. 3. 4 und 5. gegebenen 
Vorſchriffen wird gegen die beiheiligtert Behörden durch Verweiſe und 
geeigneten Falls durch angemeffene Ordnungöftrafen geahndet werden. 


7) Jeder, welder einem Meuanziehenden Wohnung oder Unterkommen 


gewähtt, hat ſich zu vergewiſſern, daß Die zu 1. vorgefchrießene Meldung 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt bewirkt Werbe. Geſchieht Died nicht, 


jo hat er noch vor Ablauf des Lepteren ber sub 2. bezeichneten Behörde 


Wielge von dem Anzuge zu magen, und wenn aud) Diefe unferbfiehen 
ift, eine Polizeiflkafe. vom Chem bis za Fünf Thalem verwirkt. 

8) Am Gielle der unten N $. mu Mo. 7. angedrohten Gelbfivafen seht im 
Unvermögendjalk Gefängnipftsafe bis zu drei Tagen. 
Die Vorſchriften wegen der poligeiliden Meivungen beine Bremöennerfeine 

verben durch diefe Verordnuug nicht beruhrt 
Branffurt a. d. O, dar 2. Auge 1856. 

A. 


m mw Ta r 
fire die bei der —— Anmeldung Mew anziehen ber 
Ver ſauen zu ertheilenden Defdeimigungen. 
eriger Wohnort) | 
Kreiß feinew (ihren) Anzug 
bei dem (der) 


| kreis 
Domdnen⸗, Polizeiverwaltung, Schulzenamt. ıc.) 
Ä angemeldet Bat, wird 


fr beſthei 
(Ortätninte.) ” (Bat and Jahr.) 
* Elegel.) m nterſchrift) 
B. For 





— DM 
B. 


Sormular 
zur @ifte der neu angezogenen Perfonen in (Ortsname). 
2. 3. 4. 5, 






Tag, Monat, Wor⸗ u. Zuname Alter Pum Haushalte] Lebter 
Jahr und Etand deffet. gehörende Wohnort 
der des * Familien⸗ des 
Meldung. J Anziehenden, glieder. Anziehenden: 


Berjonal.- CGhromit. . 
Der Beigeorönete Wedel zu Schoͤnfließ tft in Stelle des vormaligen 
Kämmerer Billerbet zum Stellvertreter des Polizei /Anwalts für den’ Bezirk 
bed Gerichtd zu Schönfließ ernannt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 30. Auguft 1856. 
; Der Regierungs - Präfident. 


In Vertretung: 
Rüdiger. 


Bemerfun: 


gen. 


Laufende „7 








Die Bener- ımd. Wege-Polizei-Difteifte im Zülkichaus Schwiebuſer Kreile 
find anderweit, wie folgt, eingetheilt und ‚die Commiſſarien und deren Gtell- 
vertreter, wie nachſtehend angegeben, ermählt und beftätigt worben:; | 
Der I. Bezirk umfaßt die Ortfchaften Langmeil, Schmorllen, Oftrig, Pabligar, 

Radewitſch und Trebſchen. 

Commiſſarius dieſes Bezirks ift der Ocfonomie-Rath Foerſter in Radewitſch, 

deſſen Stellvertreter Rittergutöbefiger v. Rüdiger auf Schmoellen. 
‚ Der 1. Bezirf umfaßt die Ortſchaften Kolonie und Gut Borke, Glauchow, 
Tſchicherzig, Krauſchow, Lange- und Schwiebufer-Gaffe, Amt und Adlich- 
Krummendorf, Oblath, Brand, Birk und Riegel Borwerf. - 
Commiſſarius diefed Bezirks ift der Defonomie-Gommiffiong-Rath Schade 
auf Stadt Borwerf, - , * 
deſſen Stellvertreter Rittergutabeſitzer Bernhardy auf Crummendorf. 


Der 


wc  -— 


Der‘ IH. Vegtrf umfaßt die Ortſchaften Mohſau, Kar, Hammer, Ralgig, Glog- 


fen, Guhren und Lochow. 
Gommiffarius dieſes Bezirks it der Mittergutäbefiger Schwarz anf 


Mohfau, - 
deſſen Stelfvertreter: der Rittergutäbefiger Förfter auf Lochow. 


Der IV. Bezirk umfaßt die Ortſchaften: Nickern, Schoenborn, Kalzig, Lang: 


Heinerädorf, Klemzig, Keſſeldorf, Bolzen, Harthe und Buckow. 
Commiſſarius diefes Bezirks iſt der Nittergutäbefiger Find auf Buckow, 


deſſen Stellvertreter der Rittergutsbeſitzer Schade auf Nickern. 


Der V. Bezirk umfaßt die Ortſchaften Dornau, Riſſen, Friedrichsfelde, die 


Klippe, Rackau, Friedrichstabor, Riegersdorf und Kutſchlau. 
Commiſſarius dieſes Bezirks iſt der Amtmann Burchhardt in Rackau, 


deſſen Stellvertreter der Rittergutsbeſitzer Student auf Riſſen. 

Der VI, Bezirf umfaßt die Ortſchaften Sckampe, Mittwalde, Steinbach, Sa- 
wiſche, Schönfeld, Ufber&dorf, Blankfeld, Goldbach, Blandenſec, Birfhol;, 
Müuͤhlboch Lanken und Rentjchen. - | 

Gommifjarius dieſes Bezirks ift der Lehnſchulze Hartmann in Rentfchen, 
deſſen Stellvertreter. ber Lehngutsbeſitzer Kretichmer in Mühlbod. 

Der VII. Bezirk umfaßt die, Ortibaften Schloß und Burglehn Schwiebus, 
Merzdorf, Jchier, Kelticben, Schmarfe, Orpelwig, Klein» Dammer, Wall. 
merdborf, Oggerihüß, Koppen, Witten und Stentſch. 

Gommiffarius dieſes Bezirks iſt der Landesäfrefte Paech auf Koppen, 

deſſen Stellvertreter der Rittergutsbefitzer Schneider auf Oggerſchütz. 
der VII. Bezirk umfaßt die Ortſchaften Wilfau mit Friedrichswerder, See: 
und Friedrichslaecsgen, Niedewitz, Klein ⸗Heinersdorf, Moeſtchen, Wutjc- 


dorf, Starpel mit Grunwald, Liebenau und Neu⸗-Dörfel. 2 
Commiſſarius dieſes Bezirks iſt der Rittergutöbefiger Pacch auf Laeogen, 
deſſen Stellvertreter der Lieutenant Brescius in Moeſtchen. 

er IX. Bezirk umfaßt die Ortſchaften Salfau, Gracdig, Rietſchütz, Mufchten, 


Seinmig, Jordan, Meuhoefchen, Rinnersborf und Lugau. 
Gommiffariits dieſes Bezirks iſt der Mittergutöbefiger Forſter auf 'Min- 


uerödorf, deffen Stellvertreter der Rittergutsbefiger Wandrey alıf Lugau— 
Der Bauführer Chriſtian Wilhelm Kochler zu Cüſtrin ift am 16. Auguft 


’6 als folder vereidigt worden. 
’ 


Der Kaufmann J. R, Gundlach. zu Friedeberg i. d. N. int für den Friede: 
tr Kreid als Haupt-Agent ber Hageljhäden-Berfiherungs-Gefellidaft „Ceres“ 


Nagbeburg beftätigt "worden. 
Der 
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Der Kaufmann J. 8. Sunblag zu ZFriedeberg i. de N. dit für beit Fricde- 
Berger Kreis als Haupt-Agent der Magdeburger Wich » Berficheruingd« Geſellſchaft 
beftäkigt worden. 


Der Cigarrenhändler Huge Berg zu Güftrin ift au Stelle des Kaufmanns 
Vetter daſelbſt ald Agent ber BEITURUENR —— zu Erfurt 
beſtutigt worden. 


Der Eigorseuhönbler Hugo Berg zu Güftein it in Stelle des Aultions. 
Gommifferiud Krüger daſelbſt für bie bortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Lebend» und Penfiond- Verfiherungd-Gefellichaft „Janus“ zu Hamburg 
beftätigt worden. 


Der Kaufmann ©. H. Seiffert zu Arndwalbe ift für die dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der Lebeud- uud Penfiond: ee 
„Janus“ zu Hamburg beftätigt worben. 


Der Gautier Dietrich zu Arnswelde iſt als Agent ber Berliner Rebent- 
Berfiherungd- Geſellſchaft — * worden. 

Der Kaufmann Rudolph Iſaac zu Lübben iſt an Stelle des von bort 
verzogenen Rathskellerpaͤchters Carl Lindenberg für ben Lübbener Kreis ald 
Hawpt- Agent dee Magdeburger Vich- Berfiherungs- Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann Rudolph Iſaae zu Lübben if in Stelle des von bort 

verzogenen Mathskellerpaͤchters Garl Lindenberg für bem Lübbener Kreis ald 

Haupt Agent ber Hagelſchaͤden / Verſicherungs· Weiellicpaft „Ceres“ zu Magder 
burg beftätigt worden, 








Der biöherige Privatlchrer Carl Frauz Zoſeph Beer ift zum Lehrer an 
der fatholifcen Clementarſchule in Gorau etnannt und ald ſolcher beftätigt 
worben. 


Der Küfter und Lehrer Johann Garl Julius Krüger, bisher in ses 


ſchen, iſt zum evaugeliſchen Küfter und Schullehrer zu Güntenöbeng, in 
Dideeſe Croſſen, beftellt werden. 








Der invalide Unteroffizier Krauſe iſt auf dem Courſe — Franf- 
fürt a. d. O und Grofien als Poft- — angeſtellt worde 











VermiſchteNachrichten. 
(1) Des Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 9. —— 
d. Mis. dem Bau⸗Eieven Johannes Neubart aus Wrietzen fir die don ihm 4. ne. 124, 
mit Muth, Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr vollführte Rettung des Auguft. 
11 Jahre alten Sohnes des Zimmermeiſters Ringsleben zu Croſſen vom Tode 
des Ertrinkens dad Derdienft-Ehrenzeihen für Rettung aus Gefahr zu ver: 
Kihen geruht. 
Frankfurt a. d. O., den 25. Auguft 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 








(2) Der auf den 30. Geptember c. angeſetzte dritte biesjaͤhrige Kram- 1. Fo —— 
uguf, 


und Viehmarkt in der Stadt Fürftenberg a. d. O. ift auf den 7. Oktober 
b. $; verlegt. 
Sranffurt a. d. O, den 28. Auguft 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Intern, 
No. 2184, 


(3.) Dem Kaufmann und Fabrifanten Julins Conſentius zu Magdeburg 1. 
ift unter dem 26. Auguft 1856 ein Patent ,Ausuß. 
auf eine 4— Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchine zum | 
Spalten und Schneiden verſchiedener Subftanzen it Würfelform, fo 

weit diefelbe ald neu und eigenthitmlich anerkannt if, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des 


preiuiſchen Staats ertheilt worden. 
Das ben Technikern Guftav Dremel und Friedrih Schmidt in Magdeburg - 


unterm 30. September 1855 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung zum 
Pen von Thontbohten ‚mit Muffen wird hierdurch dufgehobent. 
Branffatt a. d. O, ben 31. Auguſt 1850. 
Königliche Reglerung; Abtheilung bed Innern. 


(4) Die zweite Schullehrerſtelle in Alt-Cüfttinchen, zur Dibceſe Kö. 2. Ro. sur. 
tigöberg 1. A Königlichen Patronats, wird durch die Verfegung ihres vsuR. 
eitherigen Inhabers erledigt werden. 
(5.) Die zweite Schullehrerſtelle in Limmritz, zur Didcefe Sternberg II. 2. Ro. zrı. 
ehörig, Königlichen Patronats, wird durch die Emeritirung ihres zeitherigen usuf, 
Inhaberd erledigt werden. 

Öranffurt a. d. O., den 20. Auguft 1856. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 


68 (6.) Ber: 
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(6.) Verzeichniß 


ber Vorleſungen des Winter-Semeſters 1856 /57 bei ber Königl. 


i) 
2) 
3) 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 


höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prosfau. 
Volkswirthſchaftslehre, Geh. Regier.Rath Heinrich. 
Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau, 
Wollkunde, IJ 
Demonſtrationen im Felde oder in der Hofwirth» ? Oec.-Rath Settegaft. 
ſchaft, Unterweijung im Klafjifieiren der Schafe 
und Sortiren der Wolle, 


Allgemeine Thier- und Rindviehzucht, Lehrer der Landwirt 
Specielle Geräthefunde mit Demonftrationen, schaft Went. 
Oryetognofie und Geognofie, | 

Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, | Profeſſor Dr. Heinzel. 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſektenkunde, | 


Unorganiſche Chemie, 

Phyſit, 

Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Ar- 
beiten im Laboratorio, 





Profeſſor Dr. Kroder. 


I 


Mathematif, J 
Landwirthſchaftliche Baukunde, Baumeiſter Runge. 
Sandwirthichaftlihe Buchführung, Rendant Schneider. 


Forfitaration und Forſtbenutzung, Oberförfter Wagner. 

Anatomie und Phyſiologie der Hauöthiere, Depart.-Thierarzt 
Pferdes und Schweinezucht, Lüthens. J 
Gemüůſe⸗ und Hopfenbau, Inſtitutsgärtner Hannemann. 
Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Auf- 


nahme Studirender oder jonftige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betteffende 
Anfragen, find entweder mündlich oder fchriftlih an den Unterzeichneten zu 
richten, der jede gewünfchte Ausfunft gern ertheilen wird. 


Proßfau, den 24. Auguft 1856. . 


Der Director der Königl. Tandwirthfchaftlihen Lehranftalt. 
Geheime Regierungs- Rath | 
(gez) Heinrich. 





Vedigirt im Büreau ber. Königl. Regierung; .;, 


Gedrudt in der Hofbuhdiuderel von Trowigfd und Sohn in Franffurt a. d. D. 
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Amts-Blatt 
der Agl. Preuß. Negierung zufrankfurt‘ DO. 


M 37. Frankfurt a.d. O, Mittwoch den 10, September. 1856, 





Berorbnung 
wegen Einführung von Dienftbüdern für die Schiffsleute im 
Regierungd-Begzirfe 
Auf Grund des $. 6. litt. b. des Geſetzes über bie Poltzet-Berwaltung 
m 11, Mir 1850 wird zur befferen Beaufſichtigung der Schiffölente auf 
Brewßiichen Flußfchiffen und zur Hebung der Disziplin Nachftehendes angeordnet: 


j — 5: 5 

Ider Dienftmann auf einem Preußiſchen Flußſchiffe oder Floße — 
eheling, Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Gejelle, Matrofe, Bontsmann, 
Steuermann — muß mit einem Dienſtbuche verfehen fein und daſſelbe auf 


ber Meile bei fi führen. 
8.2 


Die Dienfbticher werden nach bem anliegenden Mufter gedruckt, Sie 
währen Raum zur Eintragung von 6 Dienft-Atteften ımb find bei denjenigen 
niglichen Zoll. und Steuer » Yemsern Fäuflih zu haben, welche demnaͤchſt 
rden bezeichnet werden. 

’ 9. 8. 
Wer nach den Beftimmungen bdiefer Verordnung mit einem Dienſtbuche 
eben jein muß, hat folhes der Bolizei-Behörde jeined Wohnorts 
sufs der Ausfertigung und Eintragung des Signalementd vorzulegen. Die 


tragung erfolgt Foflenfrei. 
$. 4. 


Schiffdeigner,. Schiffs oder Floßführer haben bei jeder Annahme eines 
ftmanned ſich deſſen Dienſtbuch vorlegen zu Iaffen und darin über das 
‚gehende Dienfiverhälmig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung 
die ſchon vor Publifation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen 
beerhalmiſſe g̃ die Befolgung dieſer Vorſchriften binnen drei Monaten 


cholen. 
59 $. 5. 
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d. 5. 


Der Dienſtmann darf in ſeinem Dienſtbuche keine Aenderungen oder 
Zuſaͤtze machen oder durch Unberechtigte machen laſſen. 


8. 6. 
Das Dienftbuh muß jowohl dem Dienftheren als einer jeden Polizei 
Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden. 
Die nad dem Mufter zu $. 2. vorſchriftsmäßig ausgefüllten Dienftbücher 
gelten für ihre Inhaber, fofern fie Preußiſche Unterthanen find, in den dies— 


feitigen Staaten ald genügender perfönlicher Ausweis und vertreten bie Stelle 
der paßpolizeilichen Legitimation. 


8. 7. 
Den Polizeibehörben Liegt e8 ob, Beichwerden bed Dienftimannes über ein, 
demfelben ertheilte® oder verweigerted Zeugniß zu erledigen und bie dadurch 
etwa herbeigeführten Aenderungen und Zufäge im Dienftbuche nachzutragen. 


$. 8. 

Auf jedem Preußifchen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perſonen, welde 
auf demfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem 
Namen jeded entlaffenen Dienftmannes ift eine Bemerkung über Anfang und 
Ende feiner Dienftzeit und eine wörtliche Abjchrift des ihm bei feinem Abgange 
ertheilten Zeugniſſes beizujegen. 


Diejed Verzeichniß ift jeder Schifffahrt: und Polizei- Behörde auf Verlangen 
zur Einficht vorzulegen. 
$. 9. 
Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden mit Geldftrafen His zu dem 
Betrage von 10 Rtihlr. und in Unvermögendfällen mit verhältnißmäßiger 
Gefängnißftrafe geahndet. 
$. 10, 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 im Kraft. 
Berlin, den 8. Juli 1856. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter. Der Minifter für Handel, 
v. Weitphalen. v. Bodelſchwingh. Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
In Vertretung: 
v. Pommer⸗Eſche. 


Seite 1. 
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Seite 1. 
Dienſtbuch 
für ben 
(Schiffögeſellen, Schiffsjungen x.) 
Audgefertigt zu den 18 
(Unterfchrift der ausfertigenden Behörde.) 
— — — 
Seite 2. Vacat. 
— ——— 
Seite 3. 
Bezeichnung des Inhabers. 
Name: 
Geburtäort: 
Alter: 
Größe: 
Haare: 
Augen: 


Veſondere Zeichen: 
Eigenhändige Unterfchrift des Inhabers: 
(Bor: und Zuname.) 
Unterzeichnet in Gegenwart und atteftirt von dem Beamten: 
— — — 
Seite 4. und 5. 
druck der Verordnung wegen Ginführung von Dienftbüchern für bie 


Schifftleute vom 





Geite 6. und 7. 
Zeugniß⸗ M — 
e des Schiffseigners oder Schiffsführers (Floßführers) und des von ihm 


geführten Schiffe, 
ıbe der Nummer, welche das Fahrzeug bei det DVermeffung erhalten Hat. 
fahrung der Elbe mit einem Schiffs. Patente 


St daſſelbe zugleich für die Be 
verjeben, jo ift zu vermerfen, unter weldem Datum und von welcher 


Behörde das Patent ertheilt iſt. 

es Dienflantritt, — ——— — 

er dient 

[8 | 

ıf die Zeit vom: 

gen einen Lohn von u 
59 * Tag 





— — — 








No. 83. 


1. R. Ro. 49, 


Auguf, 


Angabe des Gnilafungs- Grunde _______L__ 
Eigenhändig mit vollem Namen zu unterfchreibendes Zeugniß des Schiffe 


eignerd oder Schiffsführers (Floßführers) über Betragen und Tüchtigfeit 
des Dienftmannes. 





—— — — 


Bemerkungen der Poligei · vehdtdhe⸗ 
— —— — 


Seite 8. Vacat. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 
Inſtruktion 
vom 30. Juli 1856 zur Ausführung des Geſetzes vom 14 April 
1856, betreffend die ländlichen Ortsobrigkeiten in den ſechs Bit- 
lihen Provinzen der Preußiſchen Monarkhie. 


Auf den Grumd des 8. 25. des Gefeßed vom 14. April 1856, betreffend 
die Tändlichen Ortöobrigfeiten in den ſechs öftlichen Provinzen der Monardie, 
wird zur Ausführung dieſes Geſetzes nachftehende Imftruftion ertheilt: 

Artikel 1. 

Die in dem gegenwärtigen Geſetze abwechielnd gebrauchten Bezeichnungen 
„Ortsobrigfeit“, „Polizeiobrigkeit“, „ortsobrigkeitliche“ und „polizeiobrigfeitlicht 
Gewalt“, umfaflen, nah dem Begriffe der „Polizei“ im weiteren Sinne, die 
außerhalb des Gebiets der gerichtlichen Kompetenz liegenden verfafſungs ⸗ und 
vorfehriftämäßigen Rechte und Pflichten innerhalb des Neffortd der verſchiedenen 
Perwaltungdzweige, ald den Gegenftand dieſes Geſetzes. 

Die im Eingange beffelben erwähnte Verordnung vom 3. Januar 1849 
hat in Abſchnitt V. nur hinfichtlich der Wahrnehmung. der Bolizeigerichtöbarkeit 
in den eigentlihden Straf ſachen (vergl. $. 64, Th. II. Tit. XVII. des Allg 
Landrechts) durch Königliche Behörden Beftimmungen getroffen, den übrigen 
Beftand der älteren Polizeiverfafjung aber nicht berührt. 


Artikel 2. 


Den Regierungen bleibt überlaffen, für bie Fälle, in welchen nad bem 
gegenwärtigen Gefege und diejer Inſtruktion eine Mitwirkung des NKreidtag? 
fattfindet (88. 2. 3., 4., 5. 11. und 16. bed Geſetzes; Artikel 7. der In 


firuftion), nad Bedurfniß, die Wahl einer vorbereitenden kreisſtaͤndiſchen Kalt 
miffion herbeizuführen. 


Nur ſtimmberechtigte Mitglieder des Kreidtagd, welche ſelbſt, oder deren 
Machtgeber Inhaber der polizetobrigfeitlihen Gewalt find, dürfen ber, Kom 
miſſion, in welcher der Landrath den Vorſitz führt, angehören. 


> Antitel 
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Artikel 3. 


Von ber dem Stante beigelegten Befugniß zur Uebernahme ber polizei. 
obrigkeitlihen Gewalt in den Faͤllen des $. 2. ift nur nad vorhergegangener 
Prüfung der beionderen Verhaͤltniſſe in den bezeichneten Fällen Gebrauch zu 
machen, allerdings aber auch nöthigenfalld gegen den Willen des Inhabers, da 
nur deſſen „Anhörung“ erforderlich if, Damit zu verfahren. 

In den Fällen unter No. 1. und 2. deö $. 2. wird es der Uebernahme 
ber polizeiobrigfeitlihen Gewalt auf den Staat der Regel nach dann nicht be 
bürfen, wenn der bisherige Inhaber auch fonft noch z. B. ald Beſitzer eines 
anderen Guts, oder als jurifliiche Perfon, Magiftrat, Korporation, Stift ı. die 
polizeiobrigfeitlihe Gewalt ordnungsmäßig auszuüben im Stande ift. 

Bei No. 1. fommt das Verhältnig zu den Vorfhriften über Weränderung 
von Gut und Gemeinde-Bexirfen im $. 1. des Geſetzes vom 14. April d. J, 
betreffend die Sandgemeinde-Berfaffungen in den ſechs öfllihen Provinzen, in 
Betradt. Der Verluft der Eigenſchaft eined Ritterguts durch Zerftüdelung 
alt nicht unter Mo. 1., jo lange noch die Eigenſchaft eines jelbfiftändigen 
Hutöbezirkes fortbefteht (vergl. auch $. 1. des gegemvärtigen Geftges und $. 6, 
vd Geſetzes vom 8. Mai 1837 — Geſetz-Samml. ©. 99.). 

IR der Fall unter No. 2. nicht durch freiwillige Handlungen des Sn. 
abers der polizeiobrigfeitlichen Gewalt herbeigeführt, jo empfichlt ſich bei der 
luwendung des Geſetzes jede mit dem Erfordernig einer orbnungsmäßigen Ver, 
yaltung vereinbare Berückſichtigung des Befigers. 

In den Fällen unter No. 3. wird in der Megel von ber, dem Staate bei- 
legten Befuguiß Gebrauch zu machen fein, zur Auſrechthaltung der Stellung 
r ortöobrigfeitlihen Infſanz Auch if bei No. 3. die Allerhöchſte Kabinets- 
rdre vom 25. Januar 1831, betreffend die Erwerbung von Rittergütern durch 
origemeinden oder von Mitgliedern derſelben (Gejeg-Samml. ©. 5.) und die 
erzu ergangene Inſtruktion vom 18. Dezember 1832 (v. Kamptz Annalen 
ınd 16. ©, 914.) zu beachten. | 

Artifel 4. 

Die Vorjhriften des $. 3. finden nicht allein, wenn die polizeiobrigfeit- 
e Gewalt nah $. 2. auf dem Staat übernommen ift, fondern gemäß $. 4. 
b da Anwendung, wo dem Staate die polizeiobrigfeitliche Gewalt über jänd. 
: Gemeinde: oder Gutd-Bezirfe bereits zufteht, oder künftig zufällt. 

Vornebmli in der Provinz Pofen, in den zum Megierungöbezirf DMarien- 
ver gehörigen Landestheilen des chemaligen Herzogthums Warfchau, nämlich 
en Kreiſen Gulm, Thorn, Straßburg und Löbau, dem größeften Theile des 
denzer und einem Fleinen Theile des Flatower Kreiſes, deögleihen in Neu⸗ 
ommern und Rügen, in welchen Landestheilen zufolge früherer Umgeftals 


n der Verwaltungs. Oryanifation. buch die allgemeine Gefeggebung der ba- 
maligen 
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maligen Landes Regierungen bie polizeiobrigkeitliche Gewalt dem Staate zuge— 
fallen iſt, bieten daher die Beſtimmungen des $. 3. die Mittel und Wege bar, 
um Hinfihtlich der Wahrnehmungen ver polizeiobrigfeitlihden Gewalt, mit ben 
entiprechenden Nbänderungen der beftehenden Berwaltungseinrichtungen die ges 
eigneten Anordnungen zu treffen. 

Für die Provinz Poſen werden im diefer Beziehung befondere Inſtruktio— 
nen ergehen, bis dahin die Vorſchrift im $. 4. des Gefeges über die Polizei. 
verwaltung vom 11. März 1850 maaßgebend bleibt. 

Der Ausdruf „Staat“ im $. 4. begreift die „Staats-Regirrung“ und be 
zieht ſich nicht auf den Königlihen Domainen-Bidfus. Die völlige Gleich— 
ftellung des Königlichen Domainen-Fisfus in feinen Rechten und Pflichten ald 
Inhaber der ortsobrigfeitlichen (polizeiobrigfeitlihen) Gewalt mit allen anderen 
zur ort3obrigfeitlihen (polizeiobrigkeitlihen) Gewalt berechtigten Gutöbefigern 
verfteht ſich von jelbit. 

Artikel 5. 


Wird bei Anwendung bes $. 3. bie polizeiobrigkeitlide Gewalt einem 
Gute verliehen, jo werden in der Berleihungd-Urfunde die entiprechenden näher 
ren Beitimmungen feſtgeſetzt: 3. B. für den Fall des Beigwechiels, ähnlich wie 
in den Urkunden über neue Verleihung der Ritterguts-Eigenſchaft. 

Es kann ferner, nah Verſchiedenheit der Bälle (vergl. 8. 2.), bei An 
wendung des $. 3. in dem Gebiete ded $. 4., die polizeiobrigfeitliche Gewalt 
mit dem Beige eines Gutes nicht allein über die dazu gehörigen Grundftüde, 
fondern auch über andere Realitäten und Ortfhaften verbunden, ebenfo kann fie 
ald unbeſoldetes Ehrenamt einem Grundbeſitzer auch außerhalb der Grenzen 
feined Beſitzthums aufgetragen werden. 

Die Anhörumg des Kreistags ift durch Alinea 2. des $. 3. nur geboten, 
wenn die Megierung jelbft nach vorgängiger Grfundigung Niemanden gefunden 
hat, der zur Annahme des polizeilihen Ehrenanits geeignet und bereit ift. Sie 
fann auch durch bloße Umfrage bei den Kreisftänden zur geeigneteren Erreichung 
des Zwecks erfolgen. 


Artifel b. 


Die Beſtimmung des $. 5. bezweckt, den aus ber zu entfernten Lage eined 
Theils des polizeiobrigfeitlihen Bezirks von dem Site des berechtigten Cuts 
fich ergebenden objektiven Echwierigfeiten für eine ordnungsmäßige Verwal 
tung, denen weder durch die perjönlicde Thätigkeit des Inhabers noch durch 
Beteflung eined Stellvertreterd wohl abzuhelien if, durch anderweitige Ueber: 
trazung der polizeiobrigfeitlihen Gewalt über ſolche entlegene Gebietstheile die 
nöthige Abhülfe zu verſchaffen. Es handelt ſich auch Hierbei um bleibende 
Veränderungen bed polizeiobrigfeitlihen Bezirfd. Won dem Mittel ſolcher Ueber: 
tragungen wird vornehmlich in den Fällen Gebrauch zu machen fein, wenn ent 


legene 
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legene kleinere Ortſchaſten, einzelne Etabliſſements, Kolonien, Forſtgrundftücke, 
auf welchen beſondere Stellvertreter oder eigene Beamte nicht wohl gehalten 
werden fönnen, in Betracht kommen. 

Artifel 7. 

Bei Ausführung des $ 7., welcher in Gryänzung der Verordnung vom 
31. März 1838 und des Gefeged vom 24. April 1846, dem Inhaber ver 
polizeiobrigfeitlihen Gewalt neben der dort ausgeſprochenen Berechtigung zur 
Beftellung eined Stellvertreterd, auch die Verpflichtung auferlegt, einen Stell— 
vertreter zu ernennen, wenn entweder die Ausdehnung des Polizeibezirks dies er- 
forderlih macht, oder wenn er aus einem in feiner Perſon liegenden Grunde 
an ber ordnungsmäßigen Ausübung der SRolizeiverwaltung behindert wird, ift 
grundfäglih davon auszugehen, daß ed dem Weſen des gefammten Inſtituts 
als ein beionderer Vorzug deffelben entfpricht, wenn die Inhaber der polizei- 
obrigfeitlihen Gewalt fih der Ausübung berjelben fo viel als möglich perfön- 
lich unterziehen. 

Ob die Ausdehnung des Polizeibezirks die Ernennung eines Stellver« 
treterd in der That erforderlich macht, iſt wefentlih nad den obwaltenden be: 
ionderen Pofal» Verhältniffen in dem einzelnen Falle zu ermeifen. Zu 
ven Behinderungs» Gründen, welde in der Perfon des Inhabers der polizei- 
‚origfeitlihen Gewalt Tiegend, die Ernennung eines Stellvertreters nothwendig 
nahen, gehören Minderjährigkeit, weibliches Geſchlecht, lange dauernde Ab: 
oefenheit, anhaltende Krankheit, befondere in der Perſon vorhandene Gründe, 
selde nad den vorliegenden Thatſachen nachhaltig an einer gehörigen Ge 
häjtsführung hindern. 

In den Fällen aber, wo die Ernennung eines Stellvertreterö erfolgt, ver: 
leibt dem Inhaber der polizeiobrigfeitlihen Gewalt, injofern er nicht des Rechts 
ır Ausübung derfelben, refp. der Befugniß zur Ernennung eined Gtellvertre- 
rö verlufig gegangen, die Leitung des GStellvertreterö, fowie die Befugniß, 
efönlih ebenfalls an der Verwaltung Theil zu nehmen und einzelne Afte 
ter eigener Verantwortlichfeit an fich zu ziehen. 

Unter Umftänden kann es fih ald eine zweckmaͤßige Einrichtung empfehlen, 
5 mehrere Inhaber der polizeiobrigfeitlihen Gewalt diefelbe Perfon zum 
effoertreter für verfchiedene an einander grenzende Polizei-Bezirfe ernennen, 
b, daß auf die Vereinigung der Etellvertretung mit den Geſchäften der 
ze Anwaltigaft in derfelben Perfon Bedacht genommen wird, wie ebenfalls, 
»Bewandniß der Umftände, im Intereſſe einer ordnungsmäßigen Polizei- 
waltung und einer mit dem Zwecke vereinbaren Koftenerleichterung bie Be: 
mg eined gemeinſchaftlichen Grecutiv- Perfonald, die Beſchaffung und Er: 
ing gemeinjhajtliher Gefängniß + Lofalien w. ſ. w. liegen fann, natür— 
unbeſchadet des ſelbſtſtaͤndigen Rechtsverhaͤltniſſes jedes einzelnen betheiligten 
bers der polizeiobrigfeitlihen Gewalt umd jedes Polizeibezirfs. 2 

it: 
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Diejenigen Fälle, auf welche ſich 8. 8. bezieht, ſind wegen ber erheblichen 
praftiichen Bedeutung für eine orbnungsmäßige Polizeiverwaltung möglichft 
bald zu ermitteln umd zu ordnen, wobei vorzüglich dahin zu wirfen ift, daß 
Einer von den verfhiedenen Inhabern der polizeiobrigfeitlihen Gewalt die Po: 
Vigeiverwaltung über die ganze Ortſchaft übernimmt, oder wenn bied nicht ge- 
lingt, ein in dem Orte oder möglichft in der Nähe wohnender gemeinichaftlicher 
Stellvertreter, welcher mit Rückſicht auf 8. 2. ver Allerhöchften Verordnung 
vom 31. März 1838 geeignet erfcheint, beftellt wird. 

Die Entſcheidung der Aufjichtöbehörde, welde von der Megierung ded Be— 
zirks zu treffen iſt, tritt mach $. 9, erſt ein, wenn bie Inhaber der poligeiobrig- 
keitlichen Gewalt nicht von felbit aus freien Stüden in den Fällen der 88. 7. 
und 8., wo bie Nothmwendigfeit ſich ergiebt, von der Befugniß zur Ernennung 
von Stellvertretern Gebraud machen. 

Der Regierung bleibt überlaffen, nah Bewandniß der Umstände, für bie 
Anregung und Herftellung der in diefem Artikel berührten Vereinigungen und 
gemeinfhaftlihen Einrichtungen im Intereſſe der Polizeiverwaltung die Vermit—⸗ 
telung des Kreistags in Anspruch zu nehmen; imgleihen denſelben, im alle 
des Widerſpruchs des Inhabers der polizeiobrigfeitlihen Gewalt bei feiner Ver— 
nehmung gemäß $. 9., Über die zu treffende Anordnung zu hören: 


Artifel 8. 


Handelt es fih um tie Merleihung der Gigenfchait eines Ritterguts, ſo 
fönmen im Intereſſe einer zweckmäßigen Ginrichtung der Polizeiverwaltung bie 
Verhandlungen nah $. 10. auch darauf gerichtet werden, die dem Gute beizu- 
legenbe polizetobrigfeitlihe Gewalt noch auf andere, ald zu dem Gute gehörige, 


namentlih auch die in bderjelben Dorffeldmark belegenen oder angrenzenden 
Grundftüde auszudehnen. 


Artikel 9. 


Bei der nah ben örtlihen DVerhältniffen ſich als Bedürfniß ergebenden 
Abgrenzung ber polizeiobrigkeitiichen Bezirke in Verbindung mit den DBerände 
rungen eines beftehenden Gemeinde oder Gutsbezirks nach $. 11. it das Ber 
hältmi zu den Beftimmungen des $. 1. des Gejehed vom 14. April d. IJ, be 
treffend die Landgemeinde-Verſaſſungen in den ſechs öftlihen Provinzen und 
Artikel 2. der dazu erlaffenen Inftruftion des Minifters des Innern vorn 14. 


Juli d. 3, imgleihen, in vorfommenden Fällen, zu $. 2. der Städte-Ordnung 
vom 30. Mai 1853 mit zu beachten. 


Artikel 10, 


Während durch $8. 12, 13. und 14. die Inhaber ber polizeiobrigkeitfichen 
Gewalt und deren Stellvertreter wegen einer folhen Handlung, die bei einen 
Beamten die Natur eined Verbrechens oder Bergehens im Amte haben würde, 


pen 
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den Strafgeſetzen unterworfen ſind, gewäßrt ihnen auch $. 20. den Schutz, 
welchen die Beamten genießen, durch Anwendung der Vorſchriften des Geſetzes 
vom 18. Februar 1854, betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen 
wegen Amts- und Dienſthandlungen. 

Es iſt folgeweiſe ebenmaͤßig in Anſehung der Inhaber der polizelobrigkeit 
lichen Gewalt und deren Stellvertreter das an die Regierungen ergangene Zir— 
fular-Reffeipt vom 8. September 1854 über Erhebung des Kompetenz-Konflikts 
zu beachten, indem auch auf den Inhalt des im Jufiz:Minifteriaiblatt No. 15. 
Seite 90, abgedruckten Grfenntniffed des Königlichen Gerichtshofes zur Ent: 
ſcheidung der Kompetenz-Konflifte vom 12. Januar 1856 verwiefen wird. 


Gegenfland des richterlichen Grfenntnifjed nah $$. 13. und 14. 
iſt aud die neben der gefeglich angedrohten Strafe dort vorgejehene Entziehung 


von Rechten. 
Die Juhaber der polizeiobrigfeitlichen Gewalt dienen nad der Natur ihres 
Rechts ($. 1.) dem Staate nit ald Beamte vermöge einer Anftelung, und find 
yaher auch nicht den für die unmittelbaren oder mittelbaren Beamten ergange- 
ıen Diöziplinar-Borfgriften unterworfen; fie unterliegen vielmehr bei Ausübung 
hrer polizeiobrigfeitlichen Rechte und Pflichten dem allgemeinen Auſſichtsrechte 
es Staats (conf. $. 1. des geremwärtigen Geſetzes und der dort mitallegirte 
. 22. Titel 17. Th, IT. des Allg. Landrechts), und den bejonderen auf dag 
infhitit der gutäherrlichen Polizei bezüglichen gefeglichen Beftimmungen. 
Dermöge des allgemeinen Auſſichtsrechts des Staats ift die Megierung be: 
chtigt, jeden Inhaber der polizeiobrigkeitlihen Gewalt erforderlihen Falls. im 
3ege der abminiftrativen Grefution unter Androhung und event. Ginziehung 
n Geldfrajen anzuhalten, die verabjäumten, im Intereffe der Polizei-Berwal: 
ig ſich ald nothwendig ergebenden Anordnungen zu treffen, resp. audzufüh: 
', md, wenn dies fruchtlos bleibt oder Gefahr im Berzuge ift, das Gıfor- 
liche auf Koflen deffelben ausführen zu laſſen. (conf. $. 20, des Gefeges über 
Polizeverwaltung vom 11. März 1850 und $. 100. bed Geſetzes vom 
Juli 1862.) 
Imgleihen fann die Regierung bei vorfommenden VBerjäummniffen und 
nungöwidrigfeiten in der Ausübung der polizeiobrigfeitlihen Gewalt gegen 
Inhaber Vorhaltungen, Ermahnungen und Verwarnungen eintreten laffen, 
ch aber aud nach s$. 7. und 9. des gegenwärtigen Gefeged und Artifel 7. 
Initruftion die Trnennimg eines Stellvertreterd herbeiführen. 
Abgeſehen hiervon bieten noch die befonderen Borichriften der $$. 15. und 
ı den hiernach gerigneten Bällen Mittel, gegen Inhaber ber polizeiobrig- 
en Gewalt außerhalb des gerichtlichen Weges einzuſchreiten. 


60 Geld: 





= — 


Geldbußen als nachträgliche Ahndung (disziplinatiſche Strafen) Fönnen aber 
gegen Inhaber ber polizeiobrigkeitlichen Gewalt, da auf fie das nur für die nl 
unmittelbaren oder mittelbaren Staatsdienſte fehende Beamte ergangene Dis 


ziplinargefeß vom 21. Juli 1°52 (conf. $. 1. deffelben) nicht anwendhar iſt, 
nicht verhängt werben. . 


Ebenſowenig empfiehlt es fich, gegen denjenigen, weldem die Polizeiper⸗ 
waltung ald ein unbejoldetes Ehrenamt aufgetragen it ($$. 3. bis 5. des ge- 
gemärtigen Geſetzes), dergleihen Geldbußen, welche hier zwar an fi geſetzlich 
nicht unzulaͤſſig fein würden, eintreten zu laflen, vielmehr wird es bei der Ei. 
genthümlichfeit dieſes Derhältniffes im Allgemeinen rathjam jein, wenn andere 
geeignetere in dem Auffichtärecht liegende Mittel zur Herftellung einer ordnung 


mäßigen Polizeiverwaltung nicht zum Ziele führen, auf Anwendung bes. 18. 
Bedacht zu nehmen. Z 


Ueberhanpt muß den Behörden vertraut werben, daß fie bei Musübung 
des Aufſichtsrechts die richtigen Kormen und Modalitäten anwenden werden, 
welche im wohlerwogenen Intereſſe der Sache ſowohl nah der eigenthümlichen 
Stellung der ihre polizeiobrigfeitlihe Gewalt perſönlich verwaltenden Inhaber, 
als derjenigen, welchen diejelbe als ein unbeſoldetes Ehrenamt aufgetragen ft, 
ſich ald angemefjen und nothwendig ergeben. 


Gegen die von ben Inhabern der polizeiobrigfeitlihen Gewalt ernannten 
Stellvertreter, welche ji vermöge dieſer dienftlihen Anftellung im Sinne und 
nach Analogie ded $. 69. Tit. 10. Theil II. des Allg. Landrechts umd gemäß 
ihrer Vereidigung nad dem Gejete vom 24. April 1846 in dem Verhältniß 
“ mittelbarer Beamten befinden, kdunen im Disziplinarwege geeigneten Falls Geld- 
bußen verhängt werben, injofern ed die Regierung nicht vorzieht, die Entlaſſung 
des Gtellvertreterd zu verfügen, welche von ihr nah $. 2. der Allerhöchſten 
Verordnung vom 31. März 1838 aus bewegenden Gründen, worüber fie nur 


allein der vorgejegten Behörde auf Erfordern Rechenfchaft zu geben hat, zu 
jeber Zeit angeordnet werden Fann. 


Artikel 11. 


Durch $. 21. iſt im Anfehung der Beftellung der Schulzen mb brt 
Schöppen überall die Beftätigung durch den Landrath eingeführt. 


Im Uebrigen behält e8 nach Inhalt des $. 21. Hinfichtlich der Befſellung 
der Schulzen und der Schöppen bei den beftchemden. Objervanzen oder jonft- 
gen Rechtönormen fein Bewenden, und nur für den Fall, daß hiernach etwas 
Anderes nicht feſtſteht, it auf die Megel, daß bie Ernennung durch ben In⸗ 
haber der Ortsobrigkeit nad Anhörung der Gemeinde erfolgt, hingewieſen. 


Wo 


at, 


Mo daher 3. B. nach bisheriger Obfervanz oder fonftiger Rechtsnornt die 
Gruennung des Schulzen uild der! Schoͤppen durch den Inhaber der Ortsobrig: 
feit ohne Anhdrung dev. Gemeinde, oder eine Wahl Seitens der Ichteren, ftatt- 
gefunden Hat; bewondet «8 Hierbei, vorbehaltlich ver Befkätigung durch den Land: 
rath, auch fernerhin, 

Do eine Wahl durch bie Gemeinde flattfinder, ift das Reſultät von dem 
Inhuber der Drfdobeigfeit mit deſſen gutaihtlicher Erklärung: dem Landrarh Be— 


yufd der Betätigung anzuzeigen: 
abers der Onsobrigkeit hat dev Landrath vor Ertheihing der Beftärigung die 


zntſcheidung der Regierung! einzuholen. 
| Artifel 12. 
Der Landrath kann die nach $. 22. vorzunehmenden Mereidigungen nach 


mftänden auch den betreffenden Inhabern der Ortsobrigkeit, Donrainen-, Inſti- 


1tö=,: Suits Verwaltungen, Magifträten, Korporationd: Behörden auftrags- 
eiſe⸗ überlaffen, 
Die Vetweiſung auf einen bereits früher geleifttten Cid fann event, auch 


ıf ben Homagialeid erfolgen. 
Die Rechte und Pflichten des Amts beginnen von der Anftellung -an, 


ch ſchon vor der Sanftion durch die Eidesleiſtung. 
* Artikel 13. 


Im Falle des Widerſpruchs Seitens des In- 


Ih Gemafhen des h. 23. iſt die Polizei. Veifaſſung in den ehemals mittel: 


en Skädten, wie ſolche zur Zeit des Grlafjes dee Gemeinde-Drönung vom 


ſetzes in Kraft zu erhalte, beziehungsweiſe auf den Grund der $$. 4. und 3. 


der berzuftellen. 
Artikel 14. 


Weitere Inſtrutlionen zur Ansitihtung des gegenwärtigeir Geſetzes bfeiben 
ehalten, injoweit dazu bei der praftifhen Handhabung deſſelben und mit 
ſſicht auf die‘ beſonderen und eigenthüntlichen Verhaͤltniſſe einzelner’ Landes: 
e An Bedutfniß hetvortritt. | | * 

Berlin, den 30. Juli’ 1856. 

Der Minifter des Innern. 
v Weftphalen. 


. März 1850 beſtaub, ald Grundlage Behufs Anwendung de8 gegenwärtigen | 


J 


Crffchende‘ Inſtruktidn wird’ hlerburch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. | 


Sranflurf a. d. O, be 27. Auguſt 1856. | 
. 60* Nach⸗ 
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Nachſtehende 
— Saftruftion 
Auguf. des Juſtiz-Miniſters, des Minifterd des Innern und ded Minifte. 
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
vom 1. Juli 18560. 

Die Feldpolizei Ordnung vom 1. November 1847 hat jowohl in mate- 
rieller Beziehung, ald au in ihren Beftimmungen über. dad Verfahren durch 
mehrere neuere Gefege wejentliche Aenderungen erfahren. 

Obwohl es vorbehalten bleiben muß, über dad Bedürfniß einer noch 
weiteren Revifton nähere Ermittelungen anzuftellen, jo hat e8 doch jchon jetzt, 
um den mit der Handhabung der Feldpolizei beauftragten Lokal-Polizei-Be— 
hörden die Ueberſicht ded zur Zeit beftehenden MNechtözuftandes zu erleichtern, 
zweckmäßig geſchienen, eine amtliche Ausgabe der Weldpolizet » Ordnung mit 
den diejelbe abändernden und ergänzenden Geſetzen herauszugeben, welche nicht 
nur in einem befonderen Anhange die mit der Beldpolizei zufammenhängenden 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs, jondern auch zu den einzelnen Paragraphen 
bejondere ergänzende und erläuternde Anmerkungen enthält, auf weile sen 
verwiefen wird 

Im Allgemeinen ift Folgendes zu bemerfen: 

Art. 1. 1325 


Die Feldpolizei- Ordnung enthält au mehreren Orten Hinweifungen auf 
Lofal- Verordnungen und beftimmt die Form des Erlaſſes derſelben; fo z. B. 
in den 8. 2, 25. 73. Dieſe Lokal-Verordnungen find jegt in Gemäßheit 
bed Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Berwaltung (Geſetz-Samm— 
fung ©. 265.) nur in den durch died letztere Geſetz in den Ss 5. und folg. 
vorgejchriebenen Formen zu erlaffen. 

Art. 


Die $$. 41. bis 46. der Feldpolizei-Ordnung find durch den Art. 1. 
des Gejeged vom 13. April 1856 umgeänbert. 
Auer den Beſtimmungen der Beldpolizei- Ordnung find bei Handhabung 
ber Feldpolizei auch die eier des Strafgefepbuds in den 88. 344. 
Mo. 5., 347. No. 1. 2. 7. 8. 10., 349. No. 1. 2. zu beachten. 
tt. 3. 


Für die Verjährung der Uebertretungen der Feldpolizei fommt der $. 339. 
des Strafgeſetzbuchs und der 8. 9. des Gejeped vom 14. Mai 1852 über bie 
vorläufige Straffeftießung wegen Uebertretungen (Geſetz Sammlung S: 245.) 
in Betracht. Es verjähren danach alle Uebertretungen dieſer Art in drei 
Monaten, ohne Unterſchied, ob die Vorſchrift, gegen welche gefehlt ift, in ber 
Feldpoligei- Ordnung oder in dem Strafgeſetzbuche enthalten: ift. 


Art. 4. 


— 
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Art. 4. 

In den Fällen, in welchen die Feldpolizei-Ordnung unterſcheidet, ob eine 
Wegnahme von Feldfrüchten oder anderen Gegenftänden, in gewinnfüchtiger 
Abfiht, erfolgt ift oder nicht, ift Died nach den Berhältniffen jedes einzelnen 
Falles zu beurtheilen, insbeſondere nad der Menge und Art des Entwendeten, 
nad der Perjünlichfeit ded Thäterd und nah dem Zwecke, zu welchem das 
Entwendete dienen jollte. Dabei ijt jedoch nicht unbeachtet zu laffen, daB bie 
jonft erjhwerenden Umftände, unter denen eine, ohne eigentliche gewinnjüchtige 
Abſicht verübte Entwendung ausgeführt werden ift, 3. B. das Einfteigen über 
Hecken und Zäune, die Amwendbarfeit der. Keldpolizei- Ordnung nicht ‚aus- 
ſchließen, daß es ferner fortan in diefer Beziehung gleichgültig ift, ob Jemand 
einen Straud oder Baum mit der. Wurzel oder ohne dieſelbe entwendet hat. 
In beiden Fällen trifft ihm die Strafe des Diebſtahls, wenn eine gewinn- 
jüchtige Abjiht anzunehmen ift; in beiden Fällen die Strafe einer Uebertre- 
tung der Feldpolizei⸗ Ordnung, wenn eine gewinnjüchtige Abſicht nicht obge— 
valtet hat. 

Art. 9. 
Was dad Verfahren in Feldpolizei- Sachen. betrifft, jo kommen für bie 
aͤlle, in welden es ſich, wie bet den einfachen Hütungsfrevehr, nur un bie 
ieftjegung von Pfandgeld, Koſten oder Andmittelung ded Schadens handelt,‘ 
ie Beſtimmungen ber Feldpolizei-Orduung ($$. 53— 67.) unverändert zur 


Immendung. 
Art. 6; 


e mit Strafe bedrohten Uebertretungen eine weſentliche Aenderung der Be- 
mmungen ber Beldpofizei: Ordnung ($$. 08. und 69.) eingetreten. 
Nah dem Nrtifel VIII. des Einführungs - Gefeged zum Strafgefcgbude 
m 14. April 1851 ſteht in folden Fällen die Unterfuhung und Entjdei- 
ng den Einzelrichtern zu, bei welchen der Polizei-Anwalt Anflage zu erheben 
Diejem haben deshalb die Lofal: Polizeibehörden von jeder Uebertretung 


er feldpolizeilichen Strafvorjehrift Auzeige zu machen, es jei denn, baß ſie 
chtigung, 


der ihnen durch das Geſetz vom 14. Mai 1852 beigelegten Grm 
be Strafen vorläufig feftzufegen, Gebrauch machen wollen. | 
In diefem Tegtern Falle kommen indeß folgende Grundfäge zur An- 


bung: hr 
der Polizeiverwalter darf füch dieſer Befugniß nur bedienen, wenn wirk— 
lid) eine. Uebertretung, alfo eine Handlung vorliegt, welche die Gejege 
im höchſten Maaße nur mit Gefängnißftrafe bis zu ſechs Wochen oder 
nit Geldbuße bis zu funfzig Thalern bedrohen; handelt: «8 ſich 
er⸗ 


Dagegen iſt für das Verfahren bei Unterſuchung und Entſcheidung über 


— * 
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Vergehen oder Verbrechen, wie z. B. Biebſtahl oder — Beſchã · 
digung (8. 8. a. a O), fo iſt darüber den Staattanwält des Bezirks 
Anzeige zw erflatten; 


er darf Feine höhere Strafe als fünf Thaler Gelobuße over ——— 
Gefängniß ausſprechen (8. 1. a. a. D.); erachtet er eine Höhere Strafe 


für —— ſo muß er die Verfolgung dem Polizeianwalt über 
laſſen (4.1. a. a. D.); 
3) gegen: die Strafverfügung des Poltzeiperwalters findet Fein Reeurs au 
deſſen vorgeſetzte Behörde fihtt, ſondern Bein Angeſchuldigten fteht nur 
frei, innerhalb zehn Tagen, vont Tape der Inſinnation des Verſügung 
an, bei‘ dem Polizeiverwalter, dem Polizeirichter oder dem Polizeianwalt 
auf gerichtliche Entſcheiduug anzutragen ($. 5. a. a. D.); 
dem Aittragenden muß eine Beicheinigimg über die erfolgte Anmeldung 
Foftenfrei erteilt werden (ebenpaf.). 
Rret. 7 
Nah dem Morftehenden wird auch in den Fällen, wo es fih um eine 
mit Strafe bedrohte Uebertretung Handelt, in der Regel dieſelbe Polizeibehörde 
vorläufig bie: Steafer feſtſetzen konnen, welcher die Entſcheidung zuſteht, ſebald 
eds fick num umm die Koften, Pämdung . oder Schadendermittelung handelt 
(Art. u Ed: wink ſich died Derfahren überall; enupfehlen, wo! der Pokizeinet- 
walter bei. einer: Uebertretung keine höhe Stafe, als fünf Thale: — 
oder dreitägiges Gefängniß für angemeſſen erachtet. ? 
Erſt in den ſpäteren Stadien; unterſcheidet ſich das Verfahren. Der 
Recurs gegen die Entſcheidung ber SRolizeibehörde über Pfandgeld und Koften 


geht. nad 8. 67. an die Regierung, reſp. an das Gericht, welches im den 
Formen des Civilprozeſſes entſcheldet. Der Einſptuch gegen die Straffeſt⸗ 
rg Yan des Poltzeiverwalters geht immer an daß Geriäit, und zwat ar’ den 
die Strafſachen entſcheidenden Einzelrichter, welcher unter· Zutziehung bed 
Polizeianwalis zur erkennen hat. 

Mir Rückſicht auf dieſe Verſchiedenheiten aber find von vorn herein bie 
auf! die Straffefhfegung begüiglicen Schriftflüde von denjenigen getremmt zu 
halten; melde fih auf die Koflen, Pfändung oder den Schadenserfatz Bezichen, 
damit’ das weitere: Werführen- in beiden Richtungen burch⸗ die: reine det" 
Akten nicht aufgehalten werde: 

Berlin, dem 8, Juli 4856 : 

Der Juſtiz - Minifter. Der iniſer bed Innern 
(Gez.) Simons 


(gez v. Weſtphalem 
Für denMiniſter der landwirthſchaftlichen —— 
(Gez) Freiherr v Manteuffel. 


wird. hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht 


* 


4 
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Zugleih machen wir darauf aufmerfiam, daß won der Feldpolizei · Ordnung 
vom I. Rovember 1847 und den biejelbe abändernden und ergängenben Ge— 


ſetzen in Verbindung mit der vorftehenden Znftruftion eine amtliche Ausgabe 
veranftaltet und im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober + Hofbuchdruckexei 
in Berlin erjchienen, deren Preis pro Eremplar auf 3 Ser. feflgriept iſt. 


Sranffurt a. d, O., den 30. Auguft 18506, 








Mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen vom 12. März und 21. 
Auguſt 1818 — YAıntöblatt pro 76515 ©, 81, und 134. — wird hierdurch 
wieberholt befannt gemacht, daß nach bem Privilegip und Patent über bie 
Scharfrichterri und Abdeckerei zu Pürftenwalde vom 3. Lftsber 1803 bie 
Einwohner des Amts und der Stadt Fürftenwalde, fowie der Dörfer GStein- 
höfel, Tempelberg, Wilmerkdorf, Falkenberg, Demnig, Mablig, Trebus, Kers- 
dorf, Arendtorf, - Briefen, Jacobsdorf, Berfenbrüf, Neuendorf, Buchholz, 
Beerfelde, Jaenickendorf, Schoenfelde, Eggersborf, Hafenfeloe, Liebenberg, Kien- 
baum, Kirhhofen, Brausdorf und dem im Beeskowſchen Kreije belegenen neu 
erbauten Dorfe Langewald, deögleihen alle Inhaber und Bewohner ber in 
jenem Diftrift belegenen Vorwerke, Scäfereien und Mühlen, nicht minder 
derjenigen Ortſchaften, welche fünftig in diefem Diftrift noch angelegt werden 
möchten, verpflichtet find, fo oft ihnen etwas an großem ober Fleinem Dich 
(Schafe ausgenommen) verreft oder auch beim Schlachten unrein befunden 
wird, dies dem Scharfrichter in Fürftenwalde ſofort und unverzüglich gegen 
bad gewöhnliche Trinfgeld anfagen zu Iaffen. Andernfalls foll derjenige, der 
jener Auorduuug zumiberhandelt, verpflichtet fein, für jeden Gontraventiongfall 
m⸗ fislaliſcher Strafe einen Wispel Hafer zu erlegen und dem Gcharfridter 


ie Haut und Talg zu bezahlen. 
Sranffurt g. d. O, den 31. Auguſt 1850. 








Mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 21. v. Mis. 
-L No 1373. Auyuft 1856 — bringen wir hierdurch zur "öffentlichen 
nutniß, daß nach einer Mittheilung der Königlichen Regiernng zu ofen 
n 23. v. Mid. die Rinderpeft auch in Dem Dorfe Czmon Hanland, Schrimnter 


iſes, Regierungäbezirf Pofen, ausgebrochen ift. 
Kranffurt a. d. D., ben 1. September 1856. 
—— — 





Unter 


No, 85. 
No 955, 
Augnft, 


— 
+ 


No. 86. 
1, No. 1889, 
Auguft. 
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No. 87. * Inter Bezugnahme auf unſere Amisblatts-Bekanntmachung vom ſ. d. Mts. 
—— bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach einer Mitthellung 


No. 88. 


der Königlichen Regierung in Poſen vom 29. v. Mts., die Rinderpeſt auch in 
Tharlang, Kreis Frauſtadt, zum Ausbruch gekommen iſt. 
Frankfurt a. d. O., den 6. September 1856. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nach der 


IV. No. 5072. Afferhöchften Verordnung vom 18. d. M. vom 1. November d. J. ab wieder 


zu gewährende Steuervergütung für audgehenden Branntwein mit Allerhöcfter 
Genehmigung auf 10 Pfennige für dad Duart zu 50 Prozent Alkohol nad 
Tralles, der Beftimmung in der Bekanntmachung vom 14. Oftober 1854 
entfprechend, feitgefegt worden iſt, da bie weitere Erhöhung dieſes Satzes nad 
dem Ergebniß der fiber ben Brennereibetrieb angeftellten Grörterungen nicht 
hat für ftatthaft erachtet werden Fönnen. 

Berlin, den 29. Auguft 1850. 


Der Binanz- Minifter. ' 
In Nertretung: 
(gez. Köhnemann. 


gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 5. Septeniber 1856. 





Perfonal.- Chronik, 

Der Regierungs-Hauptkaſſen-Aſſiſtent Muͤnchhoff iſt zum Megierungd 
Hauptkafien- Buchhalter und der Militair- Anwärter Urban zum Negiermge 
Hauptkafien- Affiftenten ernannt worden. - ei 

Frankfurt a. d. D., den 19. Auguft 1856. 

Der Regierungd- Präfident. 
In Vertretung: 
Rüdiger. 


Der Prediger Johann Andreas Ghriftian Heite, biöher zu Groß: Leuthen, 
ift zum Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinen ber Parodie Groß; Badt- 
meufel — Dibeed Fort — beſtellt worden. 


Der Kaufmann Garl Heinrih Blumberg zu Mülkrofe ift zum unbefoldeten 
Rathsmann daſelbſt gewählt und beftätigt worden. Ebenſo ift ber bisherige 


unbefoldete Rathömann Ludwig Lange daſelbſt als folcher auf fernere ſech⸗ 
Jahre gewählt und beſtätigt worden. * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


— — — — — 





re 


& 
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x * Kreis⸗ — — Dr. ‚Sturm in —— ii ge: 


ür ben — Kreis find RER Feuer: —— und 


Stellvertreter gewählt und als ſolche beftätigt worden, und zwar: 
für den 1. Diſtrift; der Domainen- Pächter, Lieutenant von Frangeid zu 
Nieder» Ullersdorf, als Gommiffarius, der Rittergutöbefiger Lieutenant 
von Bronikowski zu Albrechtshof zum Stellvertreter; 


für den 2. Difteift: der Mittergutöbefiger Baron von Wachenbarth zu Ober: 
Linderode ald Gommiffarius, der Rittergutäbefiger Hauptmann Maerder 


zu Schöneih zum Stellvertreter; 


für den 4. Diſtrikt: der Rittergutöbefiger Trierenberg zu Klein: Koelzig als 
Commiſſarius, der Amtmann Graßmann zu Treſchen als Stellvertreter; 


für den 5. Difteift: der Rittergutsbeſitzer Gerichtö- Diveftor a. D. Befcherer 
zu Kopme ald Stellvertreter; 
für den 7. Difirift: der Rittergutöbefiger Lieutenant von Zeſchau zu Jeſſen | 


ald Stellvertreter; 
für den 9. Diftrift: der Amtmann Altınann zu ı Leuthen ald Stellvertreter; 
für den 10. Diſtrikt: der Königl. Oberförfler Bars zu Ghriftianftabt als n 
Gommiffarius, der Witthſchafts⸗ Inſpektor Frühbuß zu Nismenau als 


Stellvertreter; 
für den 11. RR ber Amtmann Schulz zu — als Stell⸗ 
vertteter 


Der — €. & Wechert zu Schönfließ ift ald Agent ber Magde⸗ 
‚ger Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worben. 

Der Kaufmann E. L. Großmann zu Neudamm ift für bie dortige Stadt 
' Umgegend ald Agent ber Magdeburger Hagel = Berficherungs - Aa 
ätigt worden. lan. 

Der Kaufmann 6, Bi⸗ſel zu Schoͤnfließ iſt als — ber Kölnifchen 
el » Berficherungs = Geſellſchaft eätigt worden. 

Der Kaufmann Herrmann Balfe zu Chriftianftadt ift an Stelle des 


fm 
fmannd ©, Lauterbach. bajelbft für die dortige Stadt und Umgegend als 
k * eindiſgen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld be 





= u 6 F. wiethert zu Schonfließ Hat die Agentur ber 
iger Brandverficherangs-BanıffinDrutipland niedergelegt. 
Der 


61 
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Der Farbermeiſter EL Riechert zu Schonfließ it In Stelle: dus Re 
Saffe dajelbft ald Agent ber — ER _— 
beftätigt worben.;. 


Der — Ferdinand Brutſchke zu — Köntgöberget IR # 
ald Agent der Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft beſtätigt worden. 


Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Johann Friedrich Miethte 
zum britten Lehrer an ber Schule zu Görig ift beftätigt. werben. 


— — — — 


Der Forſtaufſeher Johann Carl Seipelt zu Biebersdorf, im der Ober 
förfterei Börnichen, wird. als Foörſter in bie Oberförſterei Hangeläberg: vom 
1. Oftober d. I. ab verjegt, gleichzeitig der ‚forfiverjorgungäberetigte Jäget 
Wilhelm Richter ald Forſtaufſeher auf Probe zu Biebersdorf angeftellt, 


Dem forftverforgungäberechtigten Oberjäger (Sergeanten) Ernſt Lev Julius 
Wachner ift die Korftaufjeherftelle in ber Oberförfterei Lagow zu Tempelſchen 
Straub vom 4. Oktober d. J. ab auf Probe übertragen, und der Kriegl- 
rejerve- Jäger, Hilfsauficher Johann Garl Guftav Fiedler zu, Zohlow, in ber 


Oberförfterei Reppen, als interimiftijcher ———— daſelbũ vom ‚1. Januar 
dv, J. ab angenommen worden. 


Dem Oberförfter Fiſcher zu aubiathfueß if bie von ihm nachgeſucht 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte vom 15. Septembrr..d. J. ab ‚bewilligt 
worden. Bis zur Wiederbeſetzung ber Stelle werben die Geſchäfte im. bet 
Oberförfterei Lubiathfließ von. dem Dberfbriter Langefeldt zu Drieſen beſorgt. 





Der Staats⸗ AnwaltotGehülfe Frech zu Lübben iſt in geihe Eigenſchef 
an die Staats: Anwaltſchaft des Sradigeriches a“: Berlin mit dem 1. ‚Oftober 
d. 5. verjeßt worden. 








Der Pott: — Anwaͤrter Sun Carl dark in Ctitin iſt ae 


Poſt⸗Expedient beſtätigt und beim Poſt-Amte daſelbſt etatömäßig angeftelt 
worden. 


1; : — 
— m 7J— ern“ 


re 
‚tur e,r.uHe 
523], uns 34 


Der 


— — — — — — 


— EU — | 
Vermiſchäte NMachrichten. | 


ff.) Die durch den Tod des Kreis: Phyfifus, Sanitätsrath3 Dr. Sturin 1. Rs. 91. 
zur Erledigung gefommene Phyfifatsftelle für den Kreis Spremberg foll ander, Sehtembet. l 
weit bejegt werden. Aetzte, welche das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung | 
eined Phyſikats beſitzen und um biefe Stelle ſich zu bewerben wünſchen, 
werden aufgefordert; unter Einreichung - ihrer Approbationen als Arzt, Wund- 
arzb und: Gebuntähelfer,  ähres Fähigkeitszeugniſſes zur Verwaltung einer 
Poyiikatöftelle und jonftigen,. über ihre jeitherige. Wirkſamkeit fprechenden 
Attefte, bei der unterzeichneten Königlichen. Regierung fih binnen ſechs 
Wochen zu melden. 

‚Frankfurt ad. D., den 8. September. 1856. 


Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 














1) He Squllehrerftelle in Glauchow, zur Dideefe Züllichau gehörig, 2. Ro. 936. 

Röniglien Patrbnats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers’ erledigt ugufl. 
rorden. 

„3.) ‚die, Rektorſtelle in Müllroje, zur Didceje Frankfurt I, gehörig, 2. R«. 1221. 
töniglihen Patronats, ift durch die, Verjegung ihres zeitherigen Inhabers ‚ex, "su. 
digt worden. 

(4) Die Küſter ⸗ amd: vierte Schullehrerſtelle in Bernſtein, zur Dibceſe 2. Ms. 981. 
soldin gehörig, Vrivat ⸗Patronats, wird durch den Abgang ihres zeitherigen Augsuft. 
nhabers erledigt werden. Ar 

Frankfurt a. d. O., den 1. September 1856. 

5, Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


— —— * 


(5.) Die Landbewohner werden bei dem herannahenden Quartalsſchlufſe Betannts 
) bei der bevorftehenden Erneuerung ber Zeitungs -Abonnementd darauf Madung. 
merfjam gemacht, daß gegenwärtig bei allen Poft-Anftalten im Bezirfe der 
igen Ober-Poft- Direftion eine wöchentlich ſechsmalige Landbriefbeftellung 
eführt ift, welche zum ſchnellen und regelmäßigen Bezuge der Zeitungen 
Amtöblätter eine gute und zugleich billige Gelegenheit bietet. Das Be— 
veld für Seitungen nad dem Lande ift jegt auf die Hälfte der früheren 
herabgeſetht. Daſſelbe betraͤttt 7 


‚a neflee , 1:43 Jia 2 ylunsö 4 Th 


viertel. 





 sierteljährli 


für jedes Exemplar des Regierungs -Amtsblattes, der Geſetz Sammlung, deb 
Kreisblattes, jo wie für ſolche Blätter, welche wödhentlih nur 
einmal zu beftellen ſind .. . . .... ... .... 11, Sgr.; 


für jedes Exemplar einerZeitſchrift, welche wochentlich zwei- ober drei— 
mal beſtellt ee ren 3. Sur; 


für Zeitungen, welche vier-, fünf» oder ſechsmal in ber —— zu 
a jind 5 Sgr. 


. nr V——— 


pro Bremsen 


Das Zeitungs» Beftellgeld ift, gleichzeitig. mit dem. Pränumerationd: Gelde 
für die betreffende Zeitichrift, praenumerando zu entrichten. 

Bei diefer Gelegenheit made ich auch darauf aufmerkfjam, daß die Pofl- 
Unftalten nah $. 29. des MReglementd zum Geſetze über das Poſtweſen vom 
27. Mai d. 3. befugt find, Abldfungen des Landbrief— Beſtellgeldes 
durch Averſa anzunehmen und hierüber beſondere Abkommen mit ben Cor⸗ 
reſpondeuten zu treffen. 

Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find, das Beftellgeld für ihre 
Gorrefpondenz abzulöfen, wollen ſich mit ihren beöfalkfigen Anträgen an bie 
betreffenden distribuirenden Poft- Anftalten wenden. 

Für ſolche abgehende Gorrefpondenz, welde zur Beförderung init det 
weilergehenden Poften beftimmt ift umd zu dieſem Behuf den Landbriefträgern 

zur Mbgabe bei der Poft-Anftalt ihres Stationdorted übergeben wird, iſt eins 
Beftellgebühr nicht zu entrichten. 
Franffurt a. d. O. den 4. September 1856, R 


Der Ober-Poft- Direktor. 
In Bertretung: Breithaupt. 


Rebigirt im Bürcau der Rönigki@frg iprähge. 4 
Grdrudt in der Hofbuddruderei von Trewigfd und Sohn in Frankfurt a. d. O. 





⸗—— — — — — — — — 
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Amts-Glatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte O. 


M38. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 17. September. 1856, 








Gejep-Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856. 


Ro. 46, enthält: (No, 4508.) Beftätigungs » Urfunde, betreffend die Errichtung einer 
Attiengefelichaft unter dem Namen „Cie » Rheinifcher 
Bergwerls⸗ und HüttensAfitenverein”, mit dem Domizil 


1 zu Coͤln. Vom 9. Auguft 1856. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Präjidiums der | 
Provinz Brandenburg. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Aller: 
yöchfte Kabinetö - Ordre von 9. Auguft c. Die von der General-Verjammlung 
‚e8 Göln » Münfterjhen Hagel » Verfiherungd - Vereind und des gleichnamigen 
Bich-Verſicherungs Vereins in der Sitzung vom 28. März 1555 befchlofiene 
Tuflöfung diefer Vereine genehmigt umd die denfelben dur die Allerhöchſten 
rdred vom 29. Februar 1848 und 7. April 1849 verliehenen Gorporations: 
techte zurüdgenommen worden find. 

Potsdam, den 8. September 1856. 


Königl. Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg. 





Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag wir zur Prüfung reg 
madung 


ı Lehrerinnen im Regierungs» Bezirf Frankfurt einen Termin auf den 8, 
und 10. Oltober d. 3. zu Branffurt a. d. D. anberaumt haben. 
Diejenigen Perſonen, welche fich diefer Prüfung zu unterzichen wünſchen, 
en fi fpäteftens bis zum 2. Oftober c. unter Ginreichung: 
1) eines ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufs, 
2) des Taufjcheing, 
3) des Schulzeugniffes oder fonftiger Zeugniffe über bie erlangte Mor: 
ung, 
4) der Beicheinigung des Seeljorgerd über die firtliche Befähigung für 


dad Lehrfach, 
62 bei 





No. 89, 
IV. No, 5147. 
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bei dem unterzeichneten Schul — zu melden, worauf fie weiter wer: 
den beſchieden werben. 


Berlin und Franturt a. ., den 4. September 1856, 

Königl. Schul - Be König. Regierung; Abtheilung für 
‚ Provinz Brandenburg. die Kirchenverwaltung und das 

| Schulweſen. 





VPerordnungen und Belannimachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Die auf höhere Veranlaſſung erfolgte Verlegung des Unter-Steuer-Amts 
zu Hoffnungsbay nach Lieberoſe, bat eine neue Eintheilung der Spezial⸗Hebe— 
Bezirke des Haupt⸗Steuer-Amis Lübben in Bezug auf die indirekten Steuern 
dahin nöthig gemacht, daß der Schwieloch-See und die Ortjchaften Hoff: 
nungsbay, Mochow und Butzen, nebit dem öſtlich hieran belegenen Theile des 
Kreifed den Spezial: Hebe : Bezirk von Lieberoſe; die Ortſchaften Zaue, Reſſen, 
Guhlen, Gojay, Sycadel, Waldow, Laajow, Bylen und Byleguhr nebft dem 
weſtlich hieran befegenen Theile des Kreiſes, den Spezial » Hebe » Bezirk von 
Lübben bilden. 


Frankfurt a. d. D., den 9. September 1856. 





Berordnungen und Befanntmahungen des Königl. Appellationk 
Gerichts zu Frankfurt ad. O. 


Die Vorſchrift des 8. 23. Tit. 5. Thl. II. der allgemeinen Gerichtd 
ordnung, wonach den anwejenden Verwandten, Hauswirthen und Hausgenoffen 
eines DVerftorbenen die Verpflichtung zur jofortigen Anzeige eined Todesfalles 
bei dem Gerichte des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben oder bie 
Gläubiger des Verſtorbenen außer Verantivortung fegen wollen, wird hiermit 
in. Grininerung:. gebracht. 


Frankfurt ad. O., ven 10. September 1856, 





Perjonal.- CGhronit. 


Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Lämmerhirt hat 
ih in Neudamm niedergelaflen. 


Der Stadtjefretair Guſtav Meiche zu Schwiehus ift in Stelle des ‚Käm- 
merei » Kaffen » Gehülfen Heinrich Reihe daſelbſt für die dortige Stadt um 
Umgegend ald Agent der Werficherungs » Gefellichaft Deutſcher Be in 
Frankfurt a. M., beftätigt worden. 


y Der 


Pr — 


Der Kaufmann J. ©. Richter zu Cottbus Hat die Agentur der Lebens— 
und Benfions » Berfiherungs » Geſellſchaft „Janus“ - zu Hamburg niedergelegt. 


Die Berufung des ald zweiter Lehrer in Benau angeftellt geweſenen 
Catl Theodor Otto Qual zum Schullehrer zu Grabow, in der Diöceſe So— 


tau, iſt beſtätigt worden. 
Die Berufung des bisherigen zweiten Lehrers der Elementar⸗Knabenſchule 
in Güftrin Friedrih Wilhelm Rakow zum vierten Lehrer der höheren Töchter 


ſchule dafelbft ift beftätigt worden. 

Perfonal- Veränderungen für den Monat Auguft 1856. 

A. Bei dem Königlichen Appellationd- Gericht zu Frankfurt a. d. ©. 

Seine Majeftät der König haben dem Appellationdgerichtd-Rath Stuben: 
rauch die nachgeſuchte Dienftentlaffumg mit ber veglementöämäßigen Penfion 
vom 1. Oftober d. J. ab zu bewilligen und demjelben zugleih den Gharafter 
ald Geheimer Juftiz-Rath zu verleihen gerubt. Der Andfultator von Goetz 
ift zum Referendarius ernannt. Der Referendariud von Kemnitz ift aus dem 
diefleitigen Departentent in das Departöment des Königl. Appellationsgerichts 


zu Naumburg verſetzt. 
B. Bei den Kreiögerichten im Departement. 


Der Gerichts » Ajfeffor Mehls zu Seelow ift zum Kreidrichter bei ber 
Kreiögerichtd » Deputation dajelbft, der Dfenheizer ‚und Hülfsbote Werfmeifter 
zum Boten und Grefutor bei der Kreisgerichts » Gommiffion zu Müllrofe und 
der invalide Unteroffizier Groß zu Solbin zum Gefangenwärter des Kreis- 
gerichts zu Cüftrin ernannt. Der Bürcau-Ajfittent Haumann zu Sonnenburg 
it auf fein Anſuchen behufs der Verfolgung einer anderen Laufbahn und der 
Bote und Erekutor Wahle zu Bärwalde auf feinen Antrag aus dem Juftiz- 
dienſt entlajfen. | 

J Der Poſt⸗Sekretair Plehn hierſelbſt iſt in der von ihm bisher commiſ⸗ 
ſariſch verwalteten Erpeditions- Vorſteherſtelle beim hieſigen Voſt-Amte unter 
Ernennung zum Ober⸗Poſt⸗Sekretair beſtätigt worden, 

Der commiſſariſche Roft- Kaflen»Gontrolfeur, Roft: Sefretair Seefiſch 
bierjelbft, it zum Bezirks- Poft-Kajfen;Gontrollenr ernannt worden. 

Der commiſſariſche Poſt-⸗Amts- Vorſteher, Ober-Roft- Sefretair Nigmann 
in Lübben, ift zum Poſtmeiſter dafelbft ernannt worden. 

Der invalide Jäger Richmann aus Lübben ift bei dem Poft-Amte in 


Sranffurt a. d. O. ald Büreaudiener angejtellt worden. 
. z | Ben 











s | Bermifhte Raebhrigten 
—— (4) Der Ehefrau ded Predigerd Hoyer zu Fürftenau, im Arndwalder 


Kreife, ift ald Anerkennung für die von ihr bewirkte Mettung ihrer Dienfl- 


magd, ber umverehelichten Emilie Kühn, vom Tode bed Ertrinfend, von dem 
Koͤnigl. Minifterium ded Innern die Erinnerungs - Medaille beroiligt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 8. September 1856. 
Könipl. Regierung; Abtheilung | de3 Junern. 


— (2) Dem Ingenieur Otto Segring zu Berlin find unter dem 8. Sep— 
"  tember 1856 zwei Patente, das eine 
auf eine Gentrifugal » Wajchmajchine, jo weit diefelbe nach vorgelegter 
Zeichnung und Beichreibung ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 
bad zweite: 
auf eine Gentrifugal » Mafchine zum Ausprefien des Rübenſaftes in 
ihrer ganzen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zu- 
fammenjegung, 
jedes auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preuß. Staated ertheilt worden. 
Dad dem Handeldmann 9. Siebert zu Frankfurt a. M. umter dem 2. 
November 1855 ertheilte Patent: 
auf eine Vorrichtung an Perkuffionägewehren zum ſelbſtthätigen Auf: 
fegen der Zünbhütchen, 
iſt erloſchen. 
Dem Pferdewärter W. Kothe zu Berlin iſt unter dem 11. September 
1856 ein Patent: 
auf ein durch Modell ald neu und eigenthümlich nachgewieſenes In— 
frument gegen dad Krippejegen der Pferde, ohne Jemand in Anwen 
dung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed 
preuß. Staates ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. D., den 15. September 1856. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


2. ne (3.) Die Rektor- Stelle in Pfoerten, zur Didcefe Forſt gehörig, mi 
einem jährlihen Einfommen von angeblih 330 Rthlr., Privat: Patronatd, 
welche zur Zeit interimiſtiſch verwaltet wird, joll baldigft definitiv beſetzt werben. 

2 ee 44) Die Scähullehrer- Stelle in Kloppig, zur Didcefe Sternberg II. ge 
hörig, Königlichen Patronats, wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen Ss” 
habers erledigt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 8. September 1856. 
Königliche Regierung; 
m Abtheilung für die Kirchenverwaltung un und dad Schulweien. 





(5) Bei 


die 


— —— 
en 5.) Bei. der in Folge unjerer Befanntmadhung vom: 10: d. Mis. —— 
heute flattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende suns. 
Hpointd gezogen worden: | 
| Littr. A. zu 8000 Rthle. _ 
141. 178, 260. 331. 595. 818. 833. 1029. 1084. 1121. 
2717. 2846. 


die Nummern: ; ; 
1435. 1754. 1902. 1964. 2013. 2421. 2430. 2432. 2531. 
3707. 4192. 4387. 4405. 4453. 4582. 4659. 4774. 5086. 


2901. 3416. 3707. . 
5715. 5944., 0065. 6079. 6138. 6402. 


5347..5582. 
Littr. B. zu 500 Rthlr. 


die Nummern: 333. 346. 357. 955. 1098. 1126. 1254.. 1834. 1851. 
2127. 2197. 2204. 2286. 2311. 2716. 2856. 2949. 


1997. 2051. 
Littr. C. zu 100 Rtplr. 
die Nummern: 131. 265. 297. 594. 666. 1024. 1191. 1271. 1366. 
1544. 1588. 1591. 1610. 1674. 1974. 2200. 2208. 2211. 2224. 2429, 
2576. 2661. 2940. 3217. 3507. 3772. 3812. 3821. 3853. 3902. 4083. 
4369. 4714. 4781. 4829. 5002. 5054. 5106. 5397. 5421. 5426. 
5442. 5467. 5635. 5647. 5885. 6059. 6117. 6390. 6412. 6434. 6533. 


Littr. D. zu 25 Rthlr. 
die — 95. 166. 256. 281. 589. 590. 772. 782. 842. 911. 964. 
980. 1442. 1500. 1545. 1596. 1664. 1683, 1920. 1933. 1971. 2028, 
2262. 2314. 2428. 2457. 2550. 2726. 2979. 3664. 3677. 3786. 3838. 
3914. 3993. 4043. 4102. 4396. 4508. 4549. 4912, 4937. 


„Littr, E zu 10 Rthle. 
e Nummern: 22. 163, 166. 200. 314. 440. 574. 687. 766. 891. 946, 
1314. 1379. 1409. 1411. 1478. 1543. 1595. 1782. 1888. 2304. 2482. 
2703. 2734. 2796. 2826. 3032. 3343. 3347. 3365. 3433. 34506. 3458, 
3461. 3775. 3829, 3974. 3992. 3995. 4125. 4269. 4449. 4492. 4641. 
4791. 5134. 5148. 5369. 5512. 5650. 5842. 6013. 6050. 6126. 6313, 


6412. 6464. 6646. 6794. 6989. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden — gegen 
ıittung und Cinlieferung der Rentenbriefe in koursfaͤhigem Zuſtande und 
dazu gehörigen Coupons Ser. J. Mo. 13. bis inch. 16. den Nennwerth 
erfteren bei der hiefigen Rentenbank⸗Kaſſe, Schügenftraße No. 26., 

„vom 1. Dftober 1856 ab in den — von 9 bis 1 Uhr“ 


Smpfang zu nehmen. 
— — 63 Bom 





Bom 1: Oftober 1856 ab hört die Verzinſung der ausgelooften MNen- 
tenbriefe auf. Der Wirth der etwa nicht mit eingelieferten Goupond wird 
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bei der Audzahlung vom Kapitale in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereitd früher audgelooften 


Rentenbriefe der Provinz Brandenburg und zwar 


a. aus dem Fälligfeitätermine am 1. April 18625 


Littr. E. No. 28. 79.; 


b. aus dem Bälligfeitstermine am 1. Dftober 1852: 


Lattr. C. Ro. 673 
c. aus dem galligkeintermine am 1. April 1853: 
. Littr, A. No. 815. 832. 
a TB: 
„''D. „ 183. 422. 
mn. „ 6185 
d. aus dem Bälligfeitstermine am 1. Oftober 1853: 
Littr, A. No. 1019. 2087, 
u 3 SE 
„e ,„ 1183. 285. 858. 134t. 
„ D. „ - 405. 1190.; 
e. aus dem Rälligfeitötermine am 1. April 1854: 
Littr, A, Ro. 1571. 
„.B:: „ .1688. 
„ €. „ 1401. 1604. 2418. 
„ D. „ 633. 914. 
E. 60. 334. 1248. 1641. 


” 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerih verjelben nady Abzug des Betrages 
der von. den mit abzuliefernden Goupond etwa fehlenden Stüde auf. unſerer 
Kaſſe in: Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung der ausgelooſten Ren 
tenbriefe machen wir. auf: die Beſtimmung des Geſetzes über die —— 


von Rentenbanken vom 2. Märg 1850 8. 44. aufmerkſam. 
Berlin, den 19. Mai 1856. “ 


Königl. Direktion der, Rentenbanf für, die Provinz Brandenibirrg, 
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Gejeh-Sammlung für die Königl. Breußifden Staaten pro 1856. 
Ro. AT. enthält (No. 4509.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1856, betreffend die Bils 
dung und Verwaltung eines für die evangelifchen Geiftlis 
chen der Provinz Pommern Behufs der Unterftügung ihrer 
&meriten zu —— Fonds. 

(Ro. 4510.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend bie 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Bünde im Kreife 

erford, nah Holzhaufen, im Kreife Lübbede. 
oncefftond » und Beftätigungsd-Urkunde, betreffend bie 


(No. 4511.) 
Anlage einer Eifenbahn von Stargard nad Cöslin, mit 
durch bie Berlin, Stettiner 


einer Zmweigbahn nach —— 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 18. Auguſt 1856. 
n und einer halben 


(Ro. 4512.) Privilegium wegen Nusgabe von 
Milion Thaler in vierprocentigen PBripritäts- Obligationen 


ber Berlin » Stettiner Eifenbabngefellfchaft, Behufs des, 
Baues einer Eiſenbahn von Stargard nah Cöslin mit 
einer Zweigbahn nach Goldberg. Vom 13. Auguft 1856. 
Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber fautender 
Prioritäts-DObligationen — Serie der Aachen⸗Maſtrichter 
Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage von Einer Million Thalern. 
Vom 18. Auguſt 1856. 
(No. 4514.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend die 
Verleihung der Staͤdteordnuug für bie Rheinprovinz vom 
15. Mal’ 1856 an die. Gemeinden Cleve, Burfcheid, Goch, 
Geldern, Zanten, Lüttringhaufen, Burg und Solingen, 
Regierungsbezirks Düfjeldorf. 
(Ne. 4515.) Aierhöchfter Erlaß vom 28. Auguft 1856, betreffend Die 
Fra rag der Städteorduung flir bie —— vom 
15. Mai 1856 an die Gemeinden Neuwied im Regie— 
rungsbezirf Coblenz und Ratingen, Ronsdorf und ler: 
dingen im Regieringöbezivf Düfjelvorf. 
48. enthält (N 0.4516.) Mllerhöchfter Erlaf vom 18. Auguſt 1856, betreffend bie 
Verleihung der fiokaliſchen Vorrechte für den Bau und die a 
“ Unterhaltung . der. Gemeinde-Chauſſee von Duellenburg | 


nah Blumenhaus im Kreile Hagen- 
64 ‚Ro. AdkT.) 


{Ro. 4513.) 





Belannt- 
madung. 


No, 90. 
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(No. 4517.) Allerhöchfter Etrlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend bie 
Verleihung der fisfaliichen WVorrechte zum Bau und zur 
Unterhaltung einer Chauſſee von der Erfurt + Arnftäbter 
Chauſſee oberhalb bed Steigerwaldes über Egftedt und 
Werningsleben nach der Landesgrenze in der Richtung 
auf Gügleben. 
(No. 4518.) Konzeſſions- und Beftätigungs » Urkunde, , betreffend. bie 
Anlage einer ZweigEifenbahn von der Magdeburg-Eöthens 
Halle + Leipziger‘ Eifenbahn bei Schönebeck nah Staßfurt, 
nebft Geleisverbindungen nach der Saline zu Schönebef 
und dem Salzſchachte zu Staßfurt, fo wie einer Zweigbahn 
von Staßfurt nah dem Braunfohlen » Bergwerfe bei Lob» 
derburg. Bom 28. Auguft 1856. 

Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thalern. 
— der Magdeburg » Eöthen + Halles 
eipziger Eiſenbaͤhngeſellſchaft. Vom 28. Auguft 1856. 
(No. 4520.) Allerhöchfter Erlaß vom 28, Auguft 1856, betreffend mehr 

rere Abänderungen bed Revidirten Reglements ber lands 
ſchaftlichen Feuerverlicherungsgefellichaft für Weftpreußen. 
(No, 4521.) Bekanntmachung, betreffend die unter bem 18. Auguft 
1856 erfolgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten ne 
Atiengetelfchaft unter dem Namen: „Magdeburger Aftiens 
gefellihaft für Mineralöl» und Baraffin-Fabrifetion“ mit 
dem Domizil zu Magdeburg. Vom 8. September 1856. 


(No, 4519.) 





Nachdem unter den Regierungen ber Zollvereinäftaaten die Bereinbarung 
getroffen worden ift, daß die durch die Bekanntmachung vom 19. September 
v. 3. bis Ende September laufenden Jahres angeordnete Einftellung der Er- 
bebung des Eingangszolls für Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl daraus und 
andere Mühlen » Babrifate, nämlich: gejchrotete und gefchälte Körner, Graupe, 
Gried und Grüße, ingleihen geftampfte oder gejchälte Hirfe, bis Ende Degen 


ber 1856 ausgedehnt werde, wird diefe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 


Berlin, den 16. September 1856, 


Der Finanz -Minifer 
II. 21820, (gez.) v. Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Befanntmadungen. der Königl. Regierung 
zu Frankfurt ad. ©. 


Bei der heutigen, öffentlich fattgehabten zweiten Verlooſung der Staat’ 
Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find die 30 Gerien 

Mo. 42. 55. 79. 81. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 319. 390. 391. 

392. 411. 443. 469. 542. 715. 722. 765. 815. 855. 859. 869. 

936. 968. 1131. 1209. und 1403. 


gezogen worden. Die 


— — 


Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 3000 Schuldverſchreibungen 
werden aufgefordert, den Prämienbetrag von 110 Rthlr. für jede Schuldver- 
jchreibung „vom 1. April 1857 ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, entweder 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftraße No. 94., oder 
bei der naͤchſten Regierungd- Hauptfaffe gegen Duittung und Rüdgabe der 
Schuldverfhreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. I. No. 2. bis 8. 
über die Zinfen vom „l. April 1856“ ab, welde nad dem Inhalte der 
Schuldverihreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Goupond wird von ber Prämie zurüd: 


behalten. | 
Die Schuldverfhreibungen fünnen übrigens ſchon vom 1. März 1857 


ab zur Prüfung bei den gedachten Kaffen vorgelegt werden; auch werden bort 
Don den in Folge der erften 


Duittungd Formulare unentgeltlich verabfolgt. 
Berloofung zum 1. April 1856 gefündigten Schuldverfehreibungen find bie 


Nummern | 
No, 2,827, 2,836. 36,533. 36,571. 41,938. 41,954. 41,991. 51,692. 


60,658. 60,660. 92,301. bis 92,400. 109,813. 109,823. 109,861. 
127,878. 132,741. 135,508. bi8 135,510. 


127,851. 127,865. 
135,515. 135,536. 135,565. 135,573. 135,574. 135,590. 141,702. 
141,703. 141,726. 141,799. 141,800. 144,004. 144,006. 144,007. 
144,036. 144,051. 144,084. 144,089. 149,545. 149,566. 

roch rüdfländig, und es werden die Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren 


jindverlufted, an die Erhebung ihrer Prämien erinnert. 


Berlin, den 15. September 1856. 
Haupt» Verwaltung der Staatſchulden. 
Natan. Nobiling. 


Lorflehende Bekanntmachung wird.mit dem Bemerfen hierdurch zur all: 
neinen Kenntniß gebracht, daß bie verfooften Prämien: Anleihe: Scheine mit 
ımtliden Coupons unferer Hauptfaffe mittelft befonderen Schreibens, worin 
elben nad ihrer Nummerfolge verzeibnet werden müffen, vom 1. März 
3. ab einzureichen find. Demnächt wird den Intereffenten von der gedachten 
e ein Ouittungdformular zur Vollziehung überſandt und nach deren Rüd: 


fang durch unfere Hauptfaffe Zahlung geleiftet werden. 
Branffurt a. d. O, den 17. Geptember 1856. 
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No. 91. 
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In der am heutigen Tage Öffentlich ſtattgehabten Werlosfung find von 


E. Mo 100% den Schuldverſchreibungen der Stantd- Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 


1852, 1854 und 1855 A. bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen ' 
worden, melde den Befigern mit der Aufforderung gekündigt werben, ben 
barin verfhriebenen Kapitalbetrag vom 1. April & 3. ab in den Bormittagd- 
fiunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt, Oranienſtraße No. 94., oder bei der nähften Regierungs- Hauptkafle 
gegen Duittung und Ruͤckgabe der Schuldverſchreibungen mit dem dazu geh. 
rigen, erft nach dem 1. April f. I. fälligen Zind-Goupons baar in Empfang 
zu nehmen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins 
Coupons wird von dem zu zahlenden Kapital zutücdbehalten. 

Da die gezogenen Schuldverſchreibungen nicht jänmtlih an Einem Tage 
geprüft umd ausgezahlt werden können, fo fönnen biefelben ſchon vom 1. März 
f. 3. ab zut Prüfung bei den gedachten Kaflen vorgelegt werden; auch iwerben 
bort Formulare zu den Duittungen unentgeltlich verabfolgt. 


Auf der Anlage find zugleich die Nummern det aus früheren Verloo— 


fingen noch rüdftändigen und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen 


der Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1854 mit abgedrudt, und 
es werden die Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren Zinſenverluſtes, an 
die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Die Nummern» BVerzeichniffe der aus den ſechs erften Verlooſungen bet 
freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 Hoch rüdftändigen Schuldver —*8 
konnen bei der Kontrolle der Staatdpapiere und bei dent Körigl. Regierungs⸗ 
Hauptfaflen eingejehen werben. 


Berlin, den 8. September 1856. 


Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken ,zur ‚all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die verlooften Schuldverſchreihungen umjeter 
Hauptfaffe mittelft Schreibens, worin diefelben nad Litt., No, und. Kapital 
Beträgen verzeichnet werden müſſen, vom 1. März k. 3. ab einzureichen find, 
und daß den Intereflenten von der gedachten Kaffe eine Ouittung über ben 
Kapitalbetrag zur Mollziehung überfandt und nah deren Rückempfang von 
derjelben Zahlung geleiftet werden wird. 


Frankfurt a. d. O.“ den 22. September 1856, 





Unter 
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Unner Bezugnahme auf bie Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 6. d. Mis. 


bringen wir hierdurch zur dffentlihen Kenntniß, daß nach einer Mittheilung 
der Königl. Regierung in Pofen vom 11. d. M. die Rinderpeſt auch in dem 
Forſt⸗ Gtabliffement Grohelfa, Kreis Schrimm, ausgebrochen if. 

Sranffurt a. d. O, den 20. September 1856. 

re — — — — — — 
Perſonal 6Ghronif. 

Die Poliſel⸗Anwaltſchaft fir den Bezirk des Gerichts zu Bobersberg iſt 
vom 1. Oltober d. J. ab dem Bürgermeiſter Witte zu Bobersberg übertragen 
worden. J | 
Frantfurt a. d. D., den 19. September 1856. 

Der Regierungs» Präfident. v. Seldom. 

Der Predigtamts- Gandidat Friedrich Auguft Wilhelm Ghriftian Koch ift 
zum zweiten evangelijchen Prediger bei der Gemeine zu Sommerfeld, Diözefe 
Croſſen, beſtellt worden. | 

Der Apotheker erſter Klaſſe Johann Franz Friedrich Schütz hat die 
Hamjderjge Apotheke zu Güftrin kaͤuflich an fi gebracht, | 

Der Kaufmann Garl Braun zu Zielenzig ift an Stelle des Kaufmanns 
A. 6. 5. Braun dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der 
?eipziger Brand» Berficherungs-Banf für Deutfchland beftätigt worden. 

Der Kaufmann Michael Rofenbaum jun. zu Groffen ift in Stelle des 
taufmannd A. Wachner daſelbſt ald Agent ber Preußiſchen Natiortal- Ver: 
‚berungd: Geſellſchaft zu Stettin befkätigt worden. 


Dei dem bevorftehenden Abgange des Prediger Deegener zu Loſſow find 
e von ihm bisher geführten Schul» Infpeftiond. Gefhäfte in dem auf dem 
ıfen Oderufer gelögenen Theile ber I. Frankfurter Didcefe dem Superinten⸗ 
nten Schoenaich hierfelbft übertragen worden. 

Der Lehrer Garl Auguft Mund, biöher in ber dritten Mäpchenflaffe der 
hule in Sonnenburg, if zum Lehrer der erſten Klaffe und Küfter-Adjuncten 
elbſt beftellt worden. 

Die Berufung des Lehrers Ernſt Paul Buchwald, bisher in Piegnig, 
ı Sehrer an der dritten ftädtifchen Töchterfchule hierjelbft ift beftätigt worden. 


Für den fen Tändlichen Bezirf des Kreiſes Lebus ift der Amtsrath 
uſchaffe zu Gorgaft als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Für den Aften Tändlichen Bezirf des Kreiſes Arnswalde ift der Ritter 
efiger v. d. Marwitz zu Berkenbrügge ald Schiedsmann gewählt und be- 


worden. 


No. 92. 
1. Ne, 1185. 
€ ertember. 


1. Ro. 1050. 
September. 


J. Ne, 1051. 


September. 


1. No. 854. 
Stertember. 


1. Ro. 1456. . 


September. 
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Für den 14. landlichen Bezitk des Kreiſes Sorau- iſt der Rittergutsbeſther 
Premier» Lieutenant von François zu Nieder-Helmsdorff als Schiedsmann 
gewählt und beftätigt worden. 


In der Stadt Cottbus find ald Schiedsmänner gewählt und beftätigt 
worden: 


1) für den Spremberger Stadt: und Borftadt: Bezirk der Nablermeifter 
Auguft Wolff; 


2) für den Ludauer Stadt: und Borftadt-Bezirf ber Kaufmann Ewald 
Schmidt; 


3) für den Mühlen- und Neuſtadt-Bezirk ber Kaufmann Carl Kniepf. 





Vermiſchte Machrichten. 
(1.) Der zweite diesjährige Krammarkt zu Reppen wird nicht, wie im 
Kalender angegeben, am 13. Oftober, fondern am Montag den 20. deſſelben 
Monats abgehalten werben. 
Frankfurt a. d. D., den 17. September 1856. 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


(2.) Der auf den 9. Oftober c. angefegte vierte Krammarkt zu Sternberg 
wird auf Donnerftag den 2. deflelben Monats hiermit verlegt. 
Frankfurt a. d. D., den 17. September 1856. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3.) Der auf den 22. Oftober d. J. angeſetzte letzte diesjaͤhrige Krammarkt zu 
Schönfließ wird auf Donnerftag den 23. befielden Monats. hiermit verlegt. 
Frankfurt a. d. O., den 17. September 1856. i 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4.). Dem Ban-Unternehmer Winand Pigler in Düren ift unter bem 
11. September 1856 ein Patent 
auf eine Ziegelprefle in der durd Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewiejenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in Anwendung befant- 
ter Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre, von’ jenem Tage am gerechnet und für den. Umfang dei 
' preuß. Staats, ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 17. Ser 
tember 1856 ein Patent 
auf ein Verfahren, Metalle zu verzieren, foweit daſſelbe als neu und 
eigenthümlich erfannt ift und ohme Jemand in der Anwendung bereit? 
— Methoden zu — Zwecken zu behindern, * 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und Umfang bed 
vreuß. Staats, eriheilt worben. s — "oem 
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Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 18. Gep- 
tember 1856 ein Patent 
auf mechanische Mittel zur Bewegung von Jacquard-Maſchinen umd 
Schügenfaften an Webeftühlen in der durch Zeichnung und Beſchrei— 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung. und ohne Jemand in der Be- 
nugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preuß. Staats, ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O. den 21. September 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


(5.) Die Schulfehrerftelle in Ratdorf, zur Didcefe Guben gehörig, Kö. 2. Re. 353. 
riglichen Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt September. 
vorden, 

Frankfurt a. d. D., den 11. September 1856. 

Königliche Regierung; 
Abtbeilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





(6.) In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5. September 1855 — 
tück 38. Seite 313/314 dieſes Amtsblatt? Jahrgang 1855 — werden die 
r a. pflichtigen Ginfaffen der Provinz davon in Kenntniß geſetzt, 


B au 
die Feuer-Derficherungd- Banf für Deutfchland zu Gotha 
n und in die Zahl derjenigen Gejellichaften aufgenommen worden ift, bei 
(en die Verficherung der zu rentenpflichtigen Grundſtücken gehörigen Ge: 
ide gegen Feuersgefahr erfolgen’ darf. 
Diefe Geſellſchaften find, nachdem fih die Feuer» Berfiherungs- Anftalt 
uſſia inzwiſchen aufgelöft hat, nunmehr folgende: Ä 
bie ſtaͤndiſche Städte-Feuer-Societät der Kur und Meumarf und der 
Niederlaufig, — 
die ſtaͤndiſche Land⸗ Feuer-Societaͤt der Kurmark und der Niederlaufig, 
die ſtaͤndiſche Land» Feuer Societaͤt der Neumark, 
die Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
die Cölniſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Golonta“, 
ie Berliniihe Feuer -Berfiherungs- Anftalt, 
ie Magdeburger Feuer » Berfiherungs- Gejellichaft, 
ie Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin, 
ie Schleſiſche Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft zu Breslau, 


10) bie 





Oeffentliche 


Bekannt⸗ 
madung. 


Belanni? 
wadung. 
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16) die vaterländifche Feuer ⸗ Verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, 
11) die Leipziger Beuer- Berficherungs - Anftalt, 


12) die Verficherungs: Gejellfehaft „Der deutiche Phönir” zu Frankfurt a. m, | 


13) die Feuer-Verfiherungs-Banf für Deutihland in Gotha. 
Berlin, den 12. September 1856. 


Königliche Direktion, ber Rentenbanf für die Provinz Ä 
(ge) Heyder. ER 


4 





(7.) Mit Ullerhöhfter Genehmigung fol in Gemäßheit des Beſchluſſes 
bes diesjährigen Gomimunal-Landtages 8. 19. eine fländifche Reben- Sparkafle 
in der Stadt Gaſſen errichtet und zu Neujahr 1857 eröffnet werden. Indem 
wir died nad $. 19, des Statutd vom 7. Februar 1840 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleih, daß diejelbe — unter 





der Oberauffiht ber unterzeichneten Landed-Deputation ftchen wird, —2 
ft: 


fondere Guratel aber von dem Herrn Mittergutöbefiper v. Rabenau auf 
Gaffen und die Rendantur von dem Herrn Bürgermeifter Preuß zu Gaflen 
übernommen worden ift. , Bei dent letzteren werden baher die Einlagen in bie 
Sparfafien Bücher und die etwaigen Rüdzahlungen zu bewirken fein. 

Lübben, den 1. September 1856. 


Landed-Deputation des Markgrafthums Nieberlaufig. 


(8) Die gechrten Intereſſenten ber Berliner — Wiitwen⸗ 


Penſions⸗ und Unterfügungs- Kaffe werden hierdurch ergebenſt —*8 


daß zur Ergänzung der theils geſtorbenen, theils reglementsmäßig ausſcheiden⸗ 
den Mitglieder des Curatorii und deren Stellvertreter zum 1. Januar 1857 


Neuwahlen von zwei Herren Guratoren und zwei Herren Stellvertretern nad, 
Vorſchrift des $. 23. lit. d. bis g. des Megleiments der Anftalt vom 3. Sep⸗ 


tember 1836 zu vollziehen find. Bu dieſem Behufe werden wir die erforder 
lichen Wahlzettel den geehrten Imtereffenten bei Ausreichung der Beitrag® 
quittungen zu dem mit dem A. Dezember db. I. beginnenben EEE 
zugeben laflen. . 

Berlin, den d. September 1856. 


Direktion der Berliner allgemeinen Wittwen-, Penfiond- und 
Unterftügungs- Kaffe. 


4. 
sn, 
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Werlgks im Bürsan der König Wegierumg. ı u 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowig fd und Gohn in Frenkfurt a, d. BD 


. ‚Bi: 


* . er — 
 Ants-Blatt 

der Kgl. Breuß. Negierung zu Frankfurt"/Q®. 
6.20, Frankfurt. a. d. D,, Mittwoch ben 1, Oftober. 1858. 


nn 





Gejeg-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 
No. 49, enthält (No, 4522.) Konzeſſione- und Beflätigungs Urkunde für die Rheins 
Nahe Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 4. September 1856. 


(Ro. 4523.) Allerhöchfter Erlaß vom 4. September 1856, betreffend 
die Ginfegung einer befonderen öffentlichen Behörde unter 
ber Firma: „Königliche Direktion , der Rhein » Nahe 


Eiſenbahn.“ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regiemng 
iq „Au Frankfurt a. d. O. 

Mittelſt Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten No. 93, 
om 25, d. Mts. iſt der Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. Ok- 1. R. Re. 185, 
‚ber d. $. bis ult. März EZ: auf 2 Sgr, 6 Pf. feſtgeſetzt, was hierdurch September, 
ır Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 29. September 1856. 


CGhauffeege1Idp-Erbebung. | 

Nachdem! die Kreid » Chauffee vom Sotau nach Triebel in ihrer ganzen No, 94. 
nge vollendet und dem Verkehre bereitö übergeben ift, wird den Ständen 1. Ro. 1540. 
Sorauer Kreijed auf Grund: der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 3. Frrfember. 
ril 1854 — Gej.-&. de 1854 S. 2089. — die Befugniß ertheilt, das 
suffeegeld nah dem der Allerhöchiten Kabinets - Ordre vom 29. Februar 
0 beigegebenen Tarife — GeſS. de 18410 ©. 95. — 101. — in ben 
n Hebeftellen und zwar: 
". in ber zwiſchen Goran und Kinderode an "der Straße gelegenen zwei. 

ten, zum Dorfe Schoenwalde gehörigen Kaethnetſchen Schaͤnke und 

. In ber Schänfe zu Tzſchacksdorf, für je 174 Meile, 

uf weitere Beftimmung zu erheben, was Hiermit zur. Kenntniß des Publi- 

gebracht wird. — PETE 

Sranffurt a. d. O., den 24. September 1850. 
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Perjonal.- Chronit. 


Der bisherige Beigeorbnete Henri Louis Emil Gavalier ift zum Bürger 
meifter der Stadt Reppen gewählt und beftätigt worden. 


Der praltiſche Arzt und Wundarzt Dr. Remy bat ih in Zellin nieder⸗ 
gelaſſen. 


Der Parfümerie-Waaren-Fabrikant Herrmann Wilhelm Heinrich Zernicke 
zu Guben ift zum außergerichtlihen Auktions-Commiſſarius für die Stadt 
Guben und deren Umgegend beftellt und als folcher vereidigt worden. 


Der Buchhändler Berthold Ebert zu Baerwalde Hat die Agentur ber 
Aachen » Münchener Feuer » Berfiherungs - Gejellichaft niedergelegt. 


Der Gerichtsſchulze Graeber zu Amtöfifcherei bei Groffen hat die Agentur 
der Hagelichäpen » Berficherungs - Gejellihaft „Ceres“ zu Magdeburg nieder: 
gelegt. 

Der Vorwerks- und Gafthofäbeliger Ewald Sckerl zu Schwiebus hat bie 
Agentur der Bichverfiherungs:Gefellihaft und der Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ 
— „Ceres“ zu Magdeburg niedergelegt. 


Der Kaufmann J. Faͤhndrich zu Cüſtrin iſt als Agent der allgemeinen 


deutſchen Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Union“ zu Meimar beftätigt 
worden. 


Der Buhbindermeifter Scholz zu Reppen iſt an Stelle des Ihierarzted 


Merner dafelbit für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Magde— | | 


burger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Gerichtsſchulze Gracber zu Amtsfiſcherei bei Croſſen Hat die Agentut 
der Magdeburger Viehverſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 

Der Kaufmann: C. v. Gualtieri zu Berlinchen ift an Stelle des Privat: 


Sekretaird H. Ludwig dajelbft ‚ald Agent ver allgemeinen deutſchen Hagel: 
Verficherungs » Gejellichaft „Union“ zu Weimar beftätigt worben. 
E 


Der Lehrer Chriftian Bandow, bisher in Krieſcht, ift als Schullehrer zu 
Maryland, in der Diöcefe Sonnenburg, beftellt worben. 


Bei der am 19. und 20. vw. Mt. in ben Lehrerinnen » Seminar zu 
Droyffig ‚abgehaltenen Abgangs⸗ Prüfung find die Seminariftinnen: 


Agnes Lehmann aus Peig und 
Marie Meng aus Schwiebus 


für wahlfähig zum Lehramte erklärt worben. 





Der 
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Vermiſchte Machrichten. 
(1) Die Schullehrerſtelle in Schönfeld, zur Dibceſe Zuͤllichau gehörig, 


Privat: -Patronatd, wird durch die Verſetzung ihres ieitherigen Inhabers erledigt 


werben. 
$ranffurt a. d. O, den 24. September 1856. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Säulen. 


(2.) Seit unferer Befanntmahung vom 18. Februar d. J. find den 
geiftlihen und Schul-Inſtituten unſeres Verwaltungs Bezirked wiederum nach— 


ftehende Vermaͤchtniſſe und Gaben zu Theil geworden: 
1. Der Kirde zu Hohenwalde, Kreis Landöberg a. >. W., von der 

Kirchenpatronin, Frau Gräfin von Schlabrendorf 

a) eine mit Kreuz und Goldfrangen geſchmückte Altardecke von ſchwarzem Tuch; 

b) zwei große neuſilberne Altarleuchter; 


9 ein neuſilbernes Taufbecken und Patene; 
ein Kanzelbild: „Der Heiland, die Kinder ſegnend,“ darſtellend. 
durch eine 


2. Der Kirche zu Liebenow, Kreis Landsberg a. d. W., 
Sammlung im Haufe des Patrons und der Gcmeindeglieder ein — 
Kruzifir (vier Fuß hoch) mit vergoldetem Chriſtuskörper. 


. Der Kirche zu Atterwaſch, Kreis Guben 
a) von der Kirchengemeinde eine Altarbefleidung von feinen ſchwarzen Tuch 


mit Kreuz von ächter Silberborte mit filbernen Frangen; 
b) von einem Ungenannten ein wollener Fußteppich für den Altar; 


c) von einem Ungenannten ein neuet Klingebeutel. 
4. Der Kirche zu Granow, Kreid Guben, von dem Fabrifbefiger Herrn 


Kraufe zu Granow: Hammer eine neufilberne Oblatenſchachtel zu den Com—⸗ 


munionen. 
5. Der Kirche zu Neuzelle, Kreis Guben, von einem Ungenaunten eine 


neue Altarbibel in feinem Lederband und mit Goldſchnitt. 
6. Der Kirche zu Niemigfh von ben Jungfrauen aus Haufo neue 


D 
künftliche Blumen auf dem Altar und ein Kanzel-Vorhang. 
7: Der Kite zu Rießen, Kreid Guben, von der Frau Mühlenbefigerin 


Schulz in Rießen ein gußeijernes, zum Theil vergoldetes — 
8. Der Kirche zu Wellmig, ‚Kreis ‚Guben, 

a) von ber Frau. Amtmann. Detring eine braunfammetne aiutndene mit 
ſeidenen Frangen; 

b). von. dem Bauer Gottfried Moͤbus ein neuer zinnerner Meinfrug zu ben 


Gommuntonen; 
c) von ben Bauer Gottfried Richter eine blau ſammetne Kanzel ⸗Bekleidung; 
65 * d) von 
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d) von dem Bauer GottliebHenkel ein zinnernes verfilberted Taufbecken und 
eine braun jammerme Dede für. das Taufbecken. 

9. Der St. Gertraud Kirche -zu Frankfurt a. d. DO. von einem Unge- 
nannten zwei größere gläjerne goldverzierte — mit kunſilich geerhei. 
teten Blumen-Bouquets. 

10. Der Kirche zu Hoppegarten, Kreis Lebus, 

a) von der Tochter des Forſter Lehmann zu Vorheide eine Kanzelpultdecke 
von ſchwarzem Sammet; 

b) von dem Patron und der Kirchengemeinde zu Hoppegarten eine Altar- 

en Kanzelbekleidung, erftere von ſchwarzem Tuch, letztere von ſchwarzem 
ammet; 


c) von dem Kern Bürgermeifter Schiele zu Müncheberg ein gubeijerned 
Kruzifix mit filbernem Körper; 


d) von ber Frau Förfter Lehmann zu Vorheide ein gußeiſernes Kruzifix mit 
vergoldetem Körper; 

e) von derjelben ein eingerahmtes Bild: „Dr. Martin Luther‘ darftellend; ' | 

f) * den Töchtern des Gaſtwirths Wurl zu Wildenmann zwei Blumen 
vafen. 

14. Der Kirche zu Falkenſtein von dem Kirchen-Patron Heren Minifter: 
Präfidenten Freiheren von Manteuffel Ercellenz eine baummollene Altar- und 
Kanzelbefleidung mit einer Borte von weiß wollenem Tuche eingefaßt und mit 
einem Kreuze verjehen. 


412. Der Kirche zu Gollmig, Kreis Ludau, von einem Ungenannten zei 
bronzene Altarleuchter. 


13. Der Kirche zu Bornsdorf, Kreis Luckau, von einem Ungenannten 
einen Kelch von geſchliffenem Glaſe. 

14. Der Kirche zu Waldow, Kreis Luckau, von den Kindern und Schwir 
gerfindern des vormaligen Predigerd König ein Kruzifir von Gußeifen mit ver 
goldetem Körper. 

45. Der Kirche zu Riezneuendorf, Kreid Luckau, von der Tray Garolint 
Müller geb. Gliech zwei Vaſen mit Fünftlihen Blumen. 


16. Der Kirche zu Gottſchimmerbruch, Kreis Friedeberg i. DM, vn 
einem Ungenannten eine Kanzel: und Lejepultbefleivung von ſchwarzem Some 
mit weißen Trangen: 

17. Der Kirche zu Alt-Haferwiefe, Kreis Friedeberg id. M, "te 
Kollekte in per Gemeinde auf Beranlafiung der Eigenthünter Koffenjchen Cteleun 
eine Altar, Kelch- und Leſepultdecke und ein Kruzifix. 

18. Der Kirche zu Trebſchen, Kreis Züllihau, von der Richenpattont, 
Ihro Durchlaucht der Frau Prinzefiin Reuß, Gemahlin Sr. Duichlaucht des 
— — Heinrich IV. Reuß eine BAER von weißem Percal. 
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19, Der Kirche zu Gurfow, Kreis Friedeberg id. M.: 
a) von einem Ungenannten ein fchwarz feidenes Tuch für das Ranzelpult; 
b) von der Gemeinde zu Gurfow zwei Gloden von fiebent umb vier Gentner 


Schwere; 
c) von ber Frau Prediger Reichert geb. Erfurt zu Gurkom ein neufilberner 


Kelch; 

d) von der Frau Garoline Chriſtiane Schwarz geb. Sqhufft m Seombeng ein 
gußeiſernes Kruzifir. 

20. Der Kirche zu Schlanow, Kreis Friebeberg i. d. M., von dem Herrn 
Forſter Gräger zu Kubuchs Theerofen ein gußeiſernes Kruzifix. 
21. Der Kirche zu Braunsfelde, Kreis Friedeberg id. M,, 

a) von der. Gutsherrſchaft zu Braunsfelde eine Altarderfe von ächtem 
Sammet mit goldnem Kreuz, und Frangen, eine eben ſolche Kanzeldede, 
eine Altardecke von ſchwarzem Tuch mit ſilbernem Kreuz und Frangen, 
eine Altardecke von weißem Battiſt, ein Kruzifir von Gußeiſen mit ver⸗ 
goldetem Körper und zwei Altarleuchter von Gußeijen; 

b) von dem Herrn Maurer und Zimmermeifter Schulz in riebeberg. i..d. N. 
eine Kanzeldecke von ſchwarzem Sammet mit filbernem Kreuz und Fraugen; 

ch von mehreren Gliedern der Braundfelder Kirchengemeinde ein Kuonleuchter 
von Bronce. 

22. Der Stadtkirche zu Driefen, Kreid Friedeberg i. d. M. 

a) von einem Ungenannten eine neufilberne Taufſchüſſel, 14 Zoll Durchmeffer; 

b) von einem Ungenannten eine Tauffanne von Britannia» Metall; 

c) von einem Ungenannten vier Stück Blumenvajen, uebft füntlichen Blu: 
men zum Schmude des Altars. 

23. Der Kirche zu Eichberg, Kreis Groffen, von der Gemeinde zu Eid) 
rg brei und zwanzig. Thaler zum Bau einer neuen Uhrkammer im dortigen 


burme. 
24. Der Kirche zu Kienig, Kreis Lebus, von den zu Dftern d. J. con- 


mirten Kindern zu Kienig ein neuſilbernes Taufbeden. 

25. Der Kirche zu Sophienthal, Kreid Lebus, von den zu Oftern d. J. 
firmirten Kindern zu Sophienthal eine ächte Bergoldung ber Altarvafen 
Ausſchmuckung derſelben mit neuen fünftlihen Blumen. 

26. Der Kirche zu Trettin, Kreis Lebus, von der Gemeinde zu Trettin 
werthvoller gläferner Kronleuchter. 

27. Der Kirche zu Hohenjefar, Kreis Lebus, von dem Polizeiſergeanten 

berrfchaftlihen Leibjäger Auguft Ferdinand Meiner zu Hohenjefar zwei 
menvafen von bläulihem Milchglaſe mit Gold verziert. 

28. Der Kirche zu Blumenfelde, Kreis Priedeberg i. d. N., von dem 
ynpatton, ¶ Herrn Dittergutöbefiger Stuchow zu Blumenfeloe eine neue 
. BEER von dreihundert und ein und zwanzig Thalern. = 

. Der 
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29. Der Kirche zu Wolgaſt, Kreis Friedeberg i. d. W., 

a) von der Frau Miühlenbejcheider Stuff geb. Käding auf der Weigaſter 
Mühle, eine ſchwarz ſammetne Kanzelpultdecke; 

b) von dem Floßmeiſter Woller zu Lenzenbruch zwei Altarlichte. 

30. Der Kirche zu Büſſow, Kreis Friedeberg i. d. N., von dem Kirchen- 
patron, Herren Rittergutöbefiger Bieler zu Büffow, zwei Altarleuchter: * er 
Kruzifir von Neufilber. 

31. Der Kirche zu Brenfenhoffswalde, Kreis Friedeberg i. d. N. von 
einem ungenannten Gemeindegliede zwei ftarfe Altarlichte von weißem Wach. 

32. Der Kirche zu Nahaufen, Kreid Königäberg i. d. N., von einem 
ungenannten Gemeindegliede eine ſchwarz jammetne Dede. zur Bedekung ber 
Abendmahlögerärhe mit ächt goldenen Schnüren, einem mit ächtem Golde ein- 
geſtickten Kelche und der Unterjehrift: 1. Joh. J V. 7. 

33. Der evangeliſchen Kirche zu Schwiebus, Kreis Züllichau, von einem 
ungenannten Gemeindemitgliede eine geſchmackvolle Krone von lunſilichen Blu- 
men zur Verzierung des Kronleuchters. 

34... Der Kirche zu Buckow, Kreis Züllihau, von dem König. Obriſt 
Heren Freiherrn v. Unruhe-Bomſt als Mitpatron der Kirche zu Bomſt: 

a) einen ſcharlachrothen tuchenen Kanzel- und Altarbehang mit goldenen 
Ftangen; 

b) eine ſtark verſilberte Abendmahls-Weinkanne; 

ec) an baarem Gelde Einhundert Thaler; 

d) einen Behang des Taufſteins von ſcharlachrothem Tuche mit goldenen 
Frangen, und von dem Herrn Amtmann Wolff in Buckow ein Taufftein, 
ein Kruzifix mit vergoldetem Körper und zwei Sträuße von  Vmpligen 
Blumen ald Altarihmud. 

35. Der Kirche zu Arenzhain, Kreis Luckau, von einem — 
Gemeindemitgliede ein Leichentuch mit goldgelben Frangen. 

36. Der Kirche zu Buckowien, Kreis Luckau, — 

a) von der Kirchengemeinde zu Buckowien mit Nerborf eine tuchene Altar 

und Kanzelbekleidung; 

von derſelben zur Reparatur der Orgel an baarem Gelde Einhundert und 
fünf Thaler. 

37. "Der Kirche der Stadt Finſterwalde, Kreis Luckau, j 

R von einem Brautpaare eine neue Kanzelbefleivung von —— ſchwarzen 
Tuche mit goldgelben Frangen; 

b) von einigen Frauen der Finfterwalder Kirchengemeinde eine neue Berleh, 

‚.. bung bed Tauffteind von feinem fehwarzen Tuche mit goldgelben Frangen. 
38. Der Kirche zu Göllnitz, Kreis Luckau, von dem Tagelöhner Gott⸗ 

lob Netzter in Gollnitz ein Tuch von Mouſſeline zur Bedeckung des Taufbeckend 


39. Der 


=: — 


39. Der Kirche der Stadt Kirchhain, Kreis Ludau, 
a) von bem Kirchenvorſteher Herrn Weißgerbermeiſter Sohro zu Kirchhain 
ein neues Kruzifir zum WVortragen bei: Beerdigungen zum Werthe von 


zehn Thaler; 
b) von einem Unbefannten drei Thaler zum Anfauf von neuen Wachskerzen. 


40. Der Kirche zu Nehesdorf, Kreid Ludau, von den Ehefrauen des 
Echmiedemeifterd Richter und des Hüfners und Kirchenvorſtehers Noack zu 


Nehesdorf zwei große Altarkerzen. 
41. Der Kirde zu GSorflo, Kreis Luckau, 
a) von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein neues Altartuch von blauem 
Sammet; 
b) von einem andern ungenannten Gemeindemitgliede eine neue Oblaten— 


büchſe von vergoldetem Porzellan. 
42. Der Kirche zu Werenzhain, Kreis Luckau, von mehreren Gemeinde— 


mitgliedern zu Werenzhain 
a) eine neue Altarbibel; 


b) tine Dede vor dem Altar; 
c) einen Thaler zum Beften einer Fünftig anzufhaffenden Orgel. 


43. Der Kirche zu Wallwig, Kreid Sternberg: 
a) von dem Kirchenpatron Herrn NRittergutöbefiger Mudeloff und der Dorf: 
gemeinde zu Wallwig eine neue Orgel im Werthe von Ginhundert Thalern ; 
b) von dem Kirchenpatron Herrn Rittergutäbefiger Rudeloff ein neues Ghoral- 


buch von Zieſche 
44. Der Kirche zu Alt-Reetz, Kreis Koͤnigsberg i. d. N., 


a) von einem ungenannten Gemeindemitgliede zwei Porzellan-Bafen zum 


Werthe von funfzehn Thalern; 
b) von den Töchtern der Kirchengemeinde Alt-Reetz Fünftlihe Blumen dazu, 


zum Werthe von ſechs Thalern ald Altarſchmuck. 
45. Der Kirche zu Netzbruch, Kreis Friedeberg i. d. N, 

a) von zwei Schweflern aus Netzbruch bei ihrer Konfirmation eine ſchwarz— 
tuchene Kanzelpultdecke mit echtem goldgeftihtem Lorbeerkranz, worin die 
Worte: „Ehre jei Gott in der Höhe“ fi befinden; , , 

b) von einem ungenannten Gemeindemitgliede zwei Boquets von Fünftlichen 


Blumen ala Altarfhmud; 

c) von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein neufilberner Abendmahls- 
feld nebſt Patene; 

d) von feinem ungenannten Gemeindemitglieve ein meffingener Kronleuch— 
ter nebſt Wachslichten; 

e) von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein gußeiſernes Kruzifir mit 


vergoldetem Chriſtuslorper; 
f) von 
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von einem ungenannten Gemeinbeinitgliede eine ſchwarz tuchene Altarbe⸗ 
kleidung und ein blau ſeidenes Tuch auf das Altarpult; 

von der Gemeinde zu Netzbruch zwei gußeiſerne Altarleuchter, ein Predigt: 
buch zum Morlefen, fowie die Koften zur Reparatur der Drgel. 

46. Der Kirche zu Vorbrud, Kreis Friedeberg i. d. N., 

von einem‘ ungenannten Gemetnbemitgliede ein guheifetnes Kruzifir mit 
vergoldetem Chriſtuskorper; 

von einem ungenannten Gemeinbemitgliede eine ſchwarztuchene Eefepuliedt 
mit echt filberner Trefie und Schnur; * 

von einem ungenannten Gemeinbemitglieve eine Dammaſtdecke über ben 
Tauftiih und zwei Blumenvafen mit fünftlihen Blumen ald Altarfhmud; 
von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein ſchwarztuchener Altarbehang; 
don einem ungenannten Gemeinbemitglieve ein meſſingener Kronleuchter 
nebſt Lichten; 

von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein neuſilberner Abendmahls— 
kelch nebſt Patene; 

von mehreren ungenannten Gemeindemitgliedern ein ſchwarztuchenes Altar: 
tuch, fo wie Verſchoͤnerung der Kanzel, des Altars, des Tauftifched und 
des Leſepultes durch Delanftrich. 

47T. Der Kirche zu Breitenwerder, Kreis Friebeberg i. d. N., 

von einem ungenannten Gemeindemitgliede ein gußeiſernes Krugifir mit 


vergoldetem Ghriftusförper; 


b) 
.e) 


von einem ungenannten Gemeindemitgliebe fünftfige Blumen. auf dem 
Altar und an der Kamel Kränze; 


von einem ungenannten Gemeindemitgliebe ein: mejlingener Kronleuchter 
mit den erforderlichen Lichten. 


Franffurt a. d. O., den 20. September 1856. 
Königliche Regierung; | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das: Schulmejen. | 





. (Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend bie Verwaltung vu Kur: 


märfifchen Landarmenweſens auf das Jahr 1855. 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedruct in der Hoſbuchdruckerel von Tramwig fi und Sohn in Brantfurt u.» O. 
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Außerordentliche Beilage: : 
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Amtsblatt A 40. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. | 
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Ausgegeben ben 1. Oftober 1856 
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Ueber die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmen— 
Weſens auf das Jahr 188s8ss. 
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Unter Bezugnahme aͤff unfere Bekanntmachung von 10. September v, I. (Beilage 
um Amtsblatt der ** Regierung zu Potsdam de 1855 Sluͤck 43. und außer: 
rdentliche Beilage zum 42, Stüd des Amtshlatts pro 1855 ber Königlichen Regierung 
u Frankfurt a.d, D.) werden über die Verwaltung ded Kurmärliſchen Landarmen: Fonds 
nd indbefondere ber RandarmensHäufer zu Straußberg und Prenzlau, des Landarmens 
nd Invaliden⸗Hauſes zu Wittftof und der Land» Ieren :Anftalt zu NeuzRuppin folgende 
tachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | RR 
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1. Im Landarmenhauſe zu Straußberg befanden 

6 am Schluffe des Jahres 1B5A one nennen. 
d im Jahre 1855 ſind eingeliefert worden...» - - 
" Summa 


Davon find: 


3. ald Ausländer über die Grenze gemielen . . 
4. nach ihren Angehörigfeitsorten x. entlaſſen 
9. in andere Anftalten verſetzt . + - +++ - 
6. in Dienft oder in die Lehre untergebracht « . 


Summa 
erblieben daher am Schluffe ded Jahres 1855 . . 


Die 123 Linder — nämlich 75 Knaben und 48 Mädchen — befanden ſich in ber 

em eigentlichen Gorrectionshaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfihtli der Verwal: 

jedoch damit verbundenen Provinzial: Schdtz. und Erſlehungs⸗Anſtalt R 
m 





Bafınm "Dngegit ag “ — taglich. . 523 


DONE 2 u 35 

b) gr mich, B Kranke 2.0.0.0: — 66 

DE Krüppel und, zn An ion unfähige Perfonen . —— 3 
Mie RR TE ei Re * 
waren, daher zur Arbeit durchſhnutich 357 
übrig blieben, von welden zum — * a a 197 
und zum halben Penſam A460 = ee.» ER HL "IK US VCH Saar Te oo yore SEC Sr RL TER 80 
überhaupt alfa. 2:00 00. mu 277 


Perfonen zum vollen Penſum befehäftigt werben fonnten. 


Kia, ei er Cost — —— . 307 Rihlr. — Sat 


4 Pf. 
2) bei der Leinwand⸗ Babrifatten . li... SUB nn 
3) bei ber re Da a 107 ; 17 U; 
4) beim Weben baummollener Zeuge... . - 804 „ 0 „—un 
5) bei der Schneiderei und Schuhmaderii .. 657° „ 21 „ 6„ 
9 = Eeiatgung m gi — er ee En 
I i det B tigung von Haͤuslingen au 3 
u aaa... N. in m. 6, 
) Auch Ben, Zwirn⸗ und Hauffpinnen, ’ 
fo wie beim Pantienenmachen ...... 352 4 9 


ammen 6529 Rthir. 2% rx. 
auf F 2% 5” 


Zu biefer Summe treten no. 22:2 er renen 
inzu, die bei ben Defonomies, Tifchler-, Maurer», Zimmers ıc. "Arbeiten und andern 
az Beigäftigungen duch die dazu benwgten Häuslinge an Koſten erfpart worden 


"Der Arbeitsverdienft der Kinder beträgt 86 Rihle. W Ser. 1 Bf. 


Yun Aaibarcleijaufe zu Prenzlau befanden ſich am a [m len 


eu des Fr: 2 ER EEE 326 362 
im She 1855 * efgeicer rn ee 1056 * 1183 


Summa | 1382 1 163 | 1545 


Davon finb: 


Re vor Yo a a 


Ener re ale Bee 


3) als Auslander über Die Landesgrenie gewielen « » 
2 — gehörigkeits⸗Orten x. entlaflen . . 


5) in Ralten verſet 


6 vertichen baken ara chinfe des Jahre ichh 





we 44 — 





Im Durchſchnitt haben ſich in ber Anftalt täglich er rene 280 

Berfonen befunden, worunter 

2) Branfe 2:22. ren: nee 38 

b) Srüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen - » . . + - 4 

©) interimiftifche Domeſtilen.. 3 
waren, fo baß zur Arbeit durchſchnittlich nern —— — 
Perſonen verblieben. — 

Bon dieſen gehen noch 26 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, die keinen Ertrag 
gewaͤhren, beſchaͤftigt werden lonnten. ibn 8:0 ae as win wie € F 

— neh 
von welchen zum vollen Penfum.. . » + er —— . 150 
und zum halben Penſum 8 =... «rt re en I ek ae WM 
Siebe rasen ne ee > a ee 
Individuen zum vollen Penſum befchäftigt werben Fonnten. 

Diefe haben in 305 Arbeitätagen verdient: 

4» bei der Mafchinenfpinnerei ..-- . + > 1774 Rihlr. 11 Sur. 8 Pi. 
2) bei der Leinwandfabrikation . + + J — 
3) bei der Tuhweberei. . - . "+ ME BE tn 
4) bei der Düngergipd »Babrifation ... . . - J 
5) bei der Schneiderei und Schuhmadherei. .. - DB BE 


6) beim Federnreißen, Pantienenmachen, 
Strumpfftride Kälberhaarfpinnen ıc. incl. 
2578 Rihlt. 10 Ser. für Befchäftigung von 
Häußlingen außerhalb der Anftalt. . . - - BE en Meg 


Diefer Summe find no... --: +: rer re IE Mer 
nzuzurechnen, welche bei den Defonomies Arbeiten und andern häuslichen Befchäftigungen 
rch die bay benupten Haͤuslinge an Koften erfpart worden find, 


II. A. In der für Gorrigenden, Hospitaliten | ’ 
d Blöbfinnige beftimmten Abtheilung des Landarmen⸗ an ſouu Kinder. lexanı. 
d Invalidens.Haufed bei Witiſtock befanden fich am | LH nige, 
hluffe er DA nei Dee ; 
Jahre 1859 find inch, Corrigenden eingeliefert worden 
Summa 









71 35 
137 311 





Davon fin: 
Ya a ee 
YORE ae un Brian 
ı nach andern Anftalten trandlocitt... ser.“ 
ı in Dienft ze. untergebracht .. Henn. 

SAHOEER u a ae ine 0-0: 0 = CA 
Es betrug alfo der Abgang im Jahre 1855 . - 


ber Behand am Schluffe bed Jahres .-. -. +» 


382 





- k,- | | 


Unter den 382 Erwachſenen befanden ſich 247 Männer und 135 MWeiber, unter 
ven 9 Kindern 5 Knaben und 4 Mädchen. 

Im Durchfchnitt haben ſich in der Anftalt täglich 357 Pfleglinge und darunter 
173 Kranfe und Arbeitdunfähige befunden. 

Die übrigen 184 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpffiriden, Wollefpinnen, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei ıc. und durch Befchäftigung | 
außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn baar 1635 Rihlr. 15. Sgr. 7 Pf. verdient. 

Die Erfparniß an Ausgaben für verſchiedene Oekonomie-, Felds ıc. Arbeiten der 
Häuslinge hat 1286 Rıhlr. 26. Spr. 3 Pf. betragen. 

B. Die Zahl der’Invaliden, und zwar eines Theild derer, welche ihre Verpflegung 
im Provinzial» Znvalidenhaufe bei Wittftod erhalten, Sem Inva— ker 






reip. aus demjelben beurlaubt find, andern Theild] tivenhaufe | geld aus der 
folsher, denen flatt der NaturalsBerpflegung eine Gelbs] bei Wittſtock J Haunffafie 
entfhäbigung aus der Hauptkaffe gezahlt wird, betrugf Heberiwiefene. erhalten. 
am Schluffe des Jahres 1854 .....2..: >. 27 


Der Abgang im Jahre 1855 beträgt .....:.. * 1 | 1 


Es blieben daher am Schluſſe des Jahres in Beſtand 27 24 | 51 
einſchließlich deren Frauen und Kinder. 

IV. In der Land⸗Itren-Anſtalt zu Neu-Ruppin 
befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1864 ..... 


Summm. 







im Jahre 1855 find aufgenommen worden... . +... 


Davon find: 


. als geheilt entlaflen . Vi... r2er0.. 
. al8 gebejjert enllaſſfſen⸗ 
‚um heilt aus der Anftalt zurüdgenommen . . 
 BERORDEN |. +..:400 +» » Fr 
. nach andern Anftalten trandleecit ......» 


nd 


Es find alfo im Jahre 1855 überhaupt ++. ... 


sbgegangen und am Schluſſ⸗ deſſelben oe. =. 


. Die an ber in WEittahaf veriinne 


— 5 — 


Unter den 150 Pfleglingen befanden ſich 61, welche theils zu jeder Beſchäftigung 
unfähtg waren, theils nur in einer Weiſe beſchaͤftigt werden konnten, die feinen Extr 
ervährte; bie übrigen 89 Perfonen haben auch in pſychiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen 
eften periodiich zu nüplichen Arbeiten angehalten werden fünnen, und fie haben: 


4. durch Flachs- und Heedefpinnen ..... _6 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. 
2. durch Federnreißen .. .\ PP — \ 28 „ 11 "ee ' 
R durch Strohdedenflechten Pa a er 115 ., = ” —5 


durch andere Handarbeiten... +... 12", u y 
zufammen .. . 162 Kehle, 23 Sgr. 2 F 

baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an 

Ausgaben für verihiedene Verrichtungen in der Anftalt — 


TE Ne RS ER 497 „ en 2 
im Ganzen alle. .......... EEE 660 Rıhlr. 5 Ser. 2». 
eingebracht. 


V. Die Koſten der Berpflegung und er einfchließlich der allgemeinen Koften 
ver Adminiftration der Anftalten * im Jahre 1855 betragen für: I 


J 






B. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
Detinirte (excl. 3 interimifliiche Domeflifen) . . . . 


C. in ber Anftalt zu Wittflod: 
Invaliden (ine). ber auf fürzere oder längere Zeit 






NE ee ee ee | | 
Hospitaliten und Blödfinnige » 2.2.2: 22220. — 2 6 8 

Ä 

D. in der Anftalt zu Neu⸗-Ruppin: RR | | 

VORNE a ann 19509) 1 
ee ed 02469] 20 | 1ı 





| 


337 | Summa,, une 
Diefe Koften — jeboch in Betreff der Anftalten zu Straußberg und vöafan * 
luß ber Transports, Arznei» und Begräbnißfoften, fo wie gi die = 
Tene gegebene ‚Bleidungsftüde,. welche in den betreffenden Bällen bejonders liquidirt 
„— haben für eine Perſon pro anno durchſchnitilich betragen: a7 


1. in 





— 6 — 








1. in ber Anſtalt zu Strauß berg: ilt. Sgr. Pi. 
für einen — arbeitsfaͤhigen Detinirten, mit Einſchluß ber Verwaltungs⸗ IR 
a ee re en he ut 63) 6| 2 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß der Verwaltungdfoflen .. +... + 3919 1 
für einen Kranfen, mit Einfchluß' derſelben. ... e nennen 65| 114 
für einen ſolchen, »ait Ausſchluß derfelben...- rer ren tree ai 14 3 
für ein Kind, mit Einfchluß derfelden . rennen nen 6325, 2 
für ein ſolches, mit Ausfchluß derfelben... ur ennernen 40, j 1 
. 3, in der Anftalt zu Prenzlau: | 

für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Verwal— 
ET 77 68 3,11 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß ber Berwaltungdfoflen .. +++. 42 4 9 
für einen Kanten, mit Einſchluß ber Verwaltungskoſten . . . . r=- 70:23, 8 
für einen folcen, mit Ausflug derfelben. „nen er 6 

3. in ber Anftalt zu Wittkod: 175 

für einen Invaliden, inel. ber mit Geldentfhäbigung Beurlaubten durch⸗ ki 
fegnütttich (einfpließlich der GeneralsKoften) 9." 50 14.— 
für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen (desgl.) nennt 61 311 
A. in der Anflalt zu NeusRuppin: £ 
für einen Geiſteslranken, durchſchnitilich (bebgl) oem rer n 130 ai 7 


VI. An Armen⸗Unterſtuͤtzungen, Kurs, Verpflegungs⸗ 
nöfoften —— ER nn — . 5999 Rihlr. 25 Spr. FR: 


und 
an Invaliden-Verpflegungsgelbern, aufer den sub ©. für 


—* angegebenen Koſten aus der Lands 
mens Hauptfafle Direct nah... . . +» - +" 1172 „ I ee 
fowie zur Beförderung bed Taubſtummen⸗ Unterticht⸗ 300 Be — 


er zufammen alfo .... 7472 Rıhlr. 10 gr. ° f- 
gezahlt worden. 










: r er 
Paar und In Barth b 

Natural⸗ Be⸗ 
zinstragenden ände in den 
Dotumenten, Anftalten. 


11301 10,— 
| | 


Bar 
{1525 20 41 


VII. Der Abſchluß des Vermoͤgenszuſtandes des Kur⸗ 
märfifchen Landarmenfonds ergab am Schluffe des Jahres 
1854 einen Beftand.von ... ....13 
forpfe ein Minus dm .. - 2 7 = 00059. et "on 
und welfet am Echluffe des Jahres 1855 ein Minus von 
fowie einen Behand:von.. une retn 
nad, Das Gefampit ; Vermögen hat ſich daher bei dem 
Gafns Behand um... rer ee te | 
vermindert umd bei den Natural: Befänden um. - «++» | 224,10 11 
vermehrt. - 


Demnach beträgt bie Verminderung des Vermodgens überhaupt 12944 Rupiiße 


4429136 11 
17599 4 — 


— — — 
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ur 


— — — 
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Bon den erwähnten Ratural-Beftänden im Werthe von 11525 Rthlr. 20 Ser. 11 Pf. 
befanden fi) 
in der Anftalt zu Steaufberg für... 4582 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
"nn ” ” Prenzlau w TEN 2745 " 6 [23 1 ” 
„Bifled ... 84 „6. 7, 
„ RewRuppin,„ ».. 13083 „ 1 „7, 
— 11525 Rıhlr. 20 Ser. 11 Pf. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Rurmärfifchen Landarmenfonds noch ber 
Werth der Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium ber genann- 
ten vier Anftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen Sandarmenhaufe 
zu Prenzlau ein ’Kaufgelder-Reft von 9000 Rihlr. hypothelariſch eingetragen ſteht. 


hn [7 


.n ” 


Berlin, den W. Auguft 1856. 


Ständifche Landarmen: Direktion der Kurmarf. 


Redigirt im Bäreau ber Königl. Regierung. 


Gedtuckt in der Hofbuchdruckerei von Trowisfdh u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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der Nigl. Preuß. Negierung zu Frankfurte OS. 
MM Aal, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 8. Oktober. 1856, 


— 


Befep-Sammlung-für die Rönigk-Preußiiden Staaten-pro 1866. 
Berne bie Revifion ber Teich und Ufer 
66, 


No. „0. euthaͤlt No. 4524) Verordnun 
Orbmung Me das Amt Groffen von 14. Februar 
ſowle Be Erlaß eines neuen Statutes für ben Eroffener 


Deichverband. Vom 18. Auguft, 1856, 
Beftätigungs«Urfunde, betrefiend den Nachtrag zu ben 


Me, 4525.) 
Oefelliepaftöfatuten der Schieflichen - —— — 
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb. Vom 3. September 


(Ro. 4526.) Beftätigungs+Urfunde, betre ea den fiebenten — 
u dem Statut der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 


3 
bahngefelffchaft. Vom 6. September 1856. 
Bekanntmachung über bie unter dem 9. Auguſt 1856 


(Ro. 4527.) 
erfolgte Allerhöchte Genehmigung der von ber, General: 
verfammlung ber Berlinifchen Lebensverſicherung Bridge 
beſchloſſenen Aenderung bes $. 4. des unterm 3 
neuen Geſchaͤftsplanes. Vom 9. Sep- 


er au 4 ge 
tember 1856. 

‚51. xnthält (Mo. 4528.) — Erlaß vom 18. Auguft.1856, b die 

Verleihung ber fislaliſchen Vorrechte für "den au und 

bie Unterhaltung der Chauffee von ber Obornifer Kreide 

Santter ) Lip; 


gegen. in der Richtung ;von Obornik über 
niea und Sekowo an Die Berlin, Pofener Staats Chauffee. 
einer 


(is. 1529) 5 8+ Urkunde, belreffend die Errichtun 
ien —2 unter dem Namen: „Aftiengefellfi ft für 
Fäbrifation von Eiſenba er mit dem Dani u in 
% Berlin. : Bom. 26. Auguſt 185 


Befannemadung Des Königl. Ober: Präjidiums ber 
Provinz Brambenburgans. 
inntmachung, bie GommunalsLandtage’der Pürmarf am ber 
Neumark betreffend. _ 
Die naͤchſten Communal-Landtage der Kurmarf' und ber Heu werben 


am . Novem ber d. I.“ 
et werden. Die verwaltenden Behörden der 


in und Gü er 
ben ge A e = Semätnten haben diejenigen Gegen- 
flände, 





* — —— — 








2 
— Mm. 


ſtaͤnde, welche ſie auf dieſen Gommunal-Landtagen zur Sprache zu bringen be- 
abſichtigen, Ban betreſſenden Zerrn Vorſihenden, OberflBieutenant a. D. 
von Arnim-Ürienien zu Berlin Iunbo@amdes-Divefiou Baron von der Goltz 
auf Kreigig de Schlevelbein anzumelden, die ea Behörden aber 
wegen Kiefer, «Begenftände ſich an nic zu wenden. 4 
Potsdam, den 1. October 1856. j 2 
Den Ober - Praͤſtheut der Provinz. Brandenburg. 
- Staatdr Minifter (gez.) Flottwell. 


ee ee — — —— — — 


‚Befauntmahung des Königl. Schul-Collegiums der Provinz 
Brankonburg 
— ee zu Brandenbung besreffenb. 

— Belauntmachung vom 30. Auguft c. bringen wir 

Mean den Kenntnifi, daß der Termin iur Wiedererdffnung de der 
itgtafg —*— in —2 auf 
teufag ben 21. b. M. 
anberqumi worden F 
Berlin, den 4. Oftüber 1886. - 


Königlideg Saul, Gallsahen der Provinz Brandenburg. 





* rvaes und Betannku pen: ber Kbnigl Migkerung 
zu Frankfurt ed. D. 


— wegen bed. diesbjährigen Eintritts in die neu 
erritere Muſt er⸗ Jeich no nſchule beim‘ Koͤniglichen Gewerbe: 
— In ſtitute hie rfelbſt 
No. 9 Auf Derfügung Gr. Excellanz des Hexen Handeld-Minifters vom 16. Sep 
LR.R via tember 1856 bringe ich bie Eröffnung ber new errichteten Mufter-Zeichnenfchule 
September. am hieſigen Königlichen Gewerbe» Inſtitut zum 1.9 Mis. hiermit zur dffent- 
lichen Kenntniß und fordere Biejfenigeit,' welche den Gintwiit in biefelbe beab- 
figtigen, unter Hinweifung auf vie Beſſimmungen ber $$. 10. 11. und 12. dei 
* hoͤhenn Orts arrhnien — auf, ſich wi min. 
zu melden 1 
Perlin, ‚nen 18. „Geptember 1850. Ä 2 a 
De — Direltor des Abniglichen Benerbe Jpiu. 
- Pr HIN \ ; 4 Tp at 
(gez) Eu Krofeffor., —B—— 
Re 


— *40 — 
Megle ment der Muſter⸗Seichnenſchule — 


| gi. — 
Die. beim abohiiden GemerbesInftitut hierſelbſt errichtete Mufter⸗ Heihnen · 
chule hat den Zweck, Zeichner zu bilden, welche nach vollendeter Lehrzeit fähig 
ind, jowohl in Fabriken als Mufterzeichuer zu wirfen, als inäbefondere felbft- 
tinhinen Runfhwerkikätten, in welchen Muſter (dessins) fiir Fabrilen gefertigt 
erben, vorzuſtehen und. im Diefen wiederum junge Leute zu gleichen Zwew 
cranzubilden. Dee Untersicht wird fich erffrecken auf die Darftellung von 
Buftera für Tapeten, für bunte Wachsiciuwand und Wachstücher; für Zeugdrud 
ı Seide, Wolle und Baumrolle, für Damaft: und Buntwebereien in Seide, 
3olle, Leinen: und Baumwolle, ſowohl zu Befleidungsſtoffen und — 
ie auch zu Meubleöftoffen und Sepplhen, fir Spitzen und Kanten: ’ 


3* 
Die Muſter-Zeichnenſchule ſteht unter der ſpeziellen Leitung eines beſon⸗ 


en den be —— und unter der Oberaufſicht des Direktors des 
zig! en ber | 
8: 3. | 
Der Unterricht it * wird in zwei Klaffen extheift, in einer — * 
eitungäflaffe und in einer Muſterzeichnen ⸗Klaſſe. Gemeinſt aftli er Unterricht 
die Schüler beider Klaffen findet fittet im Der Fatbrnlehre in bed Kennt 
der ODruichvortichun gen und im ber Zuſammenſetzung ber Meberühke. Auch 
den einzelnen Schülern in der erſten Zeit des Beſuchs ber Anſtalt Unter 
ung in der praktiſchen Weberet und ber Kunft des Patronirens, — die 
ntniß davon für das Muſterzelchnen nothwendig iſt, ertheilt werden 
8. 4. 


Det: Umtrrich⸗ in der Botbereitungäktaffe beginnt mit dent Zeichen von 
ımenten ng — * ſchließt mit dem Zeichnen ganger menſchlicher 


na — dieſer Aa — — 
* u dan t. auf bie Dauer ih 
Gradeh * MmBEBnng jebed Einzelnen * tet. 
65. 
Der uUnterricht i in der Mufterzeichhert» Klaffe beginnt mit der Zeichnung 
Ihnen und: Matwerk nach den Natut und gehte dan, inn: den Schüler 


arechaniſchen Frrtigkelten und im bei EMlorirung der Muſterzeichnungen 
n, zur Copirung ven Muftern über. Die Haupinufgabe dieſer Alaſſe 
Kempoſitien, D. in die Zuſammenſtellung und Erfindung / neuer Rufen; 


war weniger durch Zufammentragen verfehiedener Motion vorhandener 
66 * Muſter, 








— 354 — 


Muſter, als durch Aufſuchung neuer Motive aus der Natur und durch deren 
Verwendung zu neuen Muſtern. 
Die Schüler dieſer Klaſſe werben ebenſo, wie in ber Morbereitungäffaffe, 


zwar in’einem gemeinſchaftlichen Raume, aber nah Maßgabe des Orades ihrer 
Ausbildung unterrichtet. 1. 


$. 6. | ; 

Die Verfegung der Schüler aus ber Vorbereitungd: in die Muſterzeichnen⸗ 
Klaffe ift am beſtimmte Jahresabjchnitte nicht gebunden. Sie findet zu jeder 
Zeit flatt, jobald nah dem Urtheil des Vorſtehers ber Anftalt die Ausbildung 
eines: Schülers in der Vorbereitungsklaſſe den erforderlichen Grad. erreicht: hat. 

Schüler, welche beilihrem Gintritt in bie Anftalt eine ausreichende Fer⸗ 
tigkeit im Zeichnen der für die Vorbereitungsflaffe beftimmten Gegenftände be 
figen, treten fofort in bie Muftergeichnenklaffe. 


Die Dauer ded Unterrichts in der Mufterzeichnenflaffe ift mindeſtens brei 
Jahre. 


| 8. 7. | 

Die Anzahl der täglichen Unterrichtöftunden in ber Vorbereitungsffaft 
wird vorläufig auf ſechs, in der Mufterzeichnenklaffe auf 8 feftgefegt. — Die 
Ferien fallen mit denen bed Gewerbe-Inftitut3 vom 15. Auguft bis 1. Oftober, 
zu Weihnachten und Oftern mit jedesmal zehn Tagen zufammen. 

6. 8. 
Das Lehrer- Perfonal wirb beftchen: 
I) aus dem Lehrer der Mufterzeichnenklaffe, ‚welcher zugleich Vorſteher 
3 rber Anftalt ift; = ji 
2) aus einem Zeichnenlehrer ber zweiten Klaſſe; 
3) aus einem Lehrer für die Barbenlehre; - 
4) aus einem Lehrer der mechanischen Vorrichtungen zum Druden und 
Meben; 

5 


aus einem Xehrer der praftifchen Weberei und ber Patronirung. 


— 


$. 9. 

Um pon den Fortſchritten ber Schüler ein öffentliches Zeugniß abzulegen, 

ſoll jährlich während der Eommerferien eine Audftellung von Zeichnungen, 

welche aus der Anftalt hervorgegangen find, ftattfinden und deren Zeitpunkt 
jebesmal durch bie öffentlichen Blätter bekannt gemacht werben. 


$. 10. | 
Die Aufnahme: in die Anftalt findet in der Megel mit Beginn des Sommer 
und MWinter-Halbjahres am 1. April und 1. Oftober jeden Jahres ſtatt; doch 
foll in befonderen Fällen die Aufnahme zu jeder anderen Zeit: zuläffig ſein — 
Eine Aufforderung zur Anmeldung wird in den Monaten Februar: und Auguſt 
jeden Jahres erfolgen. . BER — — 
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3 6.11. 


Zur. Aufnahme in die Anftalt ift erforderlich: 
1) daß der Schüler mindeftend 14 Jahre alt und konfirmirt fei; 
.2) daß berfelbe Gedrucktes mit deutichen und lateiniſchen Lettern in 
beuticher Sprache Iefen und babei ein, feinem Gefichtöfreife ent 


' ſprechendes Buch verſtehen Fönne; 

3) daß derſelbe deutſch, ohne grobe Verſtoͤße gegen die Rechtſchreibung⸗ 
leſerlich zu ſchreiben verſtehe; 

4) daß derſelbe die Rechnungen mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen 
Brüden, auch ihre Anwendung auf bie gewöhnlichen Rechnungs: 
Aufgaben Fenne; 

5) daß er im Zeichnen mit Bleiftift und ſchwarzer Kreide mindeftens 


einen Anfang gemacht habe. 
$. 12. 


Mit dem ſchriftlichen Antrage des Aufzunehmenden oder deſſen Vaters 
er Vormundes zur Aufnahme in die. Anftalt an den Direktor des Gewerbe: 


iſtituts find folgende Zeugniffe und Beilagen einzufenden; __ 


1) der Geburtsſchein, 
) der Gonfirmationsfchein, 
3) das Schulzeugniß oder die Zeugniffe der betreffenden Lehrer über 


genöffenen Privat-Uinterricht, 
4) im Fall der Minderjährigfeit eine Beſcheinigung des Vaters oder 


) 

Vormundes darüber, daß ber aufjunchmende Schüler mit ihrer 

Uebereinftiimmung in die Anftalt tritt und daß fie für den Unterhalt 

und das Unterrichtägeld einftehen. / 

— $. 13. 

Ungehorfame oder unfleißige Schüler werben aus ber Anftalt entfernt, 
daß fie einen Anfprud auf Rückgabe des Schulgeldes haben. — Der 
* oder Bormund eines folhen Schülers, von welden feine erfprießliche 
in feiner Ausbildung erwartet werden fann, erhält, fobald ſich bei diefem 
Rangel an Neigung oder Fähigkeiten herausftellt — gleichviel, in weldem 
ſeiner Ausbildung er fich befindet — hierüber Nachricht, um fpätefteng 
'blauf de8,nächften Halbjahres denfelben aus der Anftalt zu nehmen, 


8. 14. 


tein Schüler darf, bei fofortigem Merfuft des Anrechts des ferneren Schul: 
von dem durch ihm gefertigten Studienblaͤttern und Muſtern — 
rthe 
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Vortheil irgend einen Gebrauch machen, oder zu deren Anfertigung durch dritte 
Perſonen Anleitung geben. Ebenſo wenig iſt es ihm geſtattet, für dritte Per- 
ſonen in und außer der Schulzeit irgend eine Arbeit im Mufterzeithrient, bei 
jofortiger Cutlaſſung aus der Anftalt zu verrichten. 

Die in der Anftalt während ber Lehrzeit gefertigten Studtenibläkter und 
Muftergeihmungen werden nad der Vollendung dem Schüler abgenommen. — 
Ein Theil davon verbleibt nah der Auswahl des Vorſtehers der Anftalt als 


Egenthum, die Übrigen erhält der Schüler bei jermem Austritt aus der Unftalt 
zurüd. 


8.15. 


Die Aufrebterhaltung der Disziplin in der mit ‚Liegt dem Vorſteher 


ob. — Die Entfernung, eines Schülers aus der Anftalt bedarf der Buikmnmung 
des Direftord ded Gewerbe-Inftituts. 


$. 16. 
Das Unterrichtögeld ift halbjährfth mit 12 Ihalern für fämmtliche Lehr- 
gegenſtände im Voraus am die Kalle des Gewerbe⸗Inſtituts abzuführen. 
8. 17. 


Inſofern fih Schüler durch fittliches Betragen, Gehorſam, Fleiß und gute 
Anlagen auszeichnen und zu Erwartungen einer guter Fortbildung berechtigen, 
fann das Unterrichtögeld. für fie auf ihren Antrag unter Nachweis der Be⸗ 
dürftigkeit von dem Direktot des Gewerbe⸗Inſtituts ermäßigt oder ganz erlaſſen 
werden, 


. 18. 


Ueber die vollendete — der Schüler als eaeceichai wird ben» 
felben ein Zeugniß der Reife ertheilt. 

Schüler, welche die Anftalt vor ihrer vollendeten Ausbildung 'verlaffen, 
erhalten bei ihrem Abgange ein Zeugnig über den Umfang ihrer er 

Berlin, den 8. September 1856. 


Der inteyimiftifche Direktor. des Königlichen Gewerbe Juftituts. 
(963) Manger, Profeflor. 


Vorſtehende Bekanntmachung des interimiſtiſchen r 
Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin, Profeſſors Manger, und das te ae ame 
errichteten Muſterzeichnenſchule bei dem genannten Gewerbe - Inftitnfe 
hierdurch zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 


Franffurt a. d. O., den 29. September 1850. 


.3i: 9 


FINE, 





1 mr Ada 


Per 
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m eeſeenal Ghroöonik. 

Vor dem unterzeichneten Gonfiftorium find. die Candidaten: 

Carl Heinrich Adalbert Birnbach aus Berlin, 
Garl Ferdinand Auguft Gans aus Heinerädorf, 
Bar Friedrich Wilhelm Kraemer aus Berlin und 
Ludwig Emil Robert Bilfaret aus Safberftadt 
für wahlfähig zum SPredigtamte exflärt worden. | 
‚Berlin, den 2. Oftoher 1856. 
onigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 

Der Siößerige Dom-Hülfsprediger Lubwig- Franz Lehmann zu Berlin ift 
zum — —— bei ber deutjch-reformirten Gemeine zu Solin, Didceje Solbin, 
besufen 100 
Die * des Krelsrichterd W Wilhelm Eduard Leopold Meydam zum 
Bürgermeifter der Stadt Lanböberg a. d. MW. für eine zwölfjährige Amtsdauer, 
yat die Allerhöchſte Beſtatigung Sr. Majeftät ded Königs erhalten. 

Die Berufung des Rektors und Prebigtamtö-Kanbidaten Ditobald Volfmar 
Ziſchoff, bisher in Lu, zum Reftor ber Bürgerjehule in Cottbus iſt be- 
ätigt worden. 

Der biöherige — im vierten laͤndlichen Bezirk des’ Kreiſes 
roffen, Gaͤrtner u Schulz zu Goehren, ift in feine Eigenſchaft als 
hiedomann ctlaſſen worden. 

Der Kaufmann⸗ Katl Schmidt zu Droffen iſt für den * Brit da: 
vſt ale Schiedemann gemähkt · nud betätigt worden u 

Ber Gerictkuffeifor Sißer if zum Staattanwalts- Geßtilfen bet dem Kreil. 
richt in aid "fititio etrnannt worden. & 


— Betmifgte Nahrigten 
(1.) Bekanntmachung, bie im Midaeliötermine 4856 zu 
‚rfeburg ausgelooften Steuer-Krebitfafjen-Scheine Berteffenn, 
Bei der imterm hemigen Tage Bierjehbft erfolgten Verlooſung ber im 
re 1764, fo wie der anftatk der frühern underwechfelten und unverloos- 
n Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-Rreditfaffen- Scheine, 
em Busknern behuſs deren Realifitung it Dfiermine‘ 1887 gesogen 





Er r* 


= den ——— Rufiin«Eihettin aus dem Jabre 1764: 
von Litt. A. & 1000 Thaler: 
Mo. 646. 673, 1064. 1439; 1669. 1578. 1925. 2607. 3700. 4688, 


4999. 6029. 5641. 6757. 6344. 6614. 6758. 6956. 7370. 7473. 
7902. 
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7902. 8512. 66593. 9134., 9446. 9490. 9640. 9990. 10,348. 
10,373. 10,839. 11,206. 11,308. 11,423. 11,485. 11,527. 11,531. 
12,058. 13,353. 13,589. 13,946. 14,209. 14,465. 14,467; 

voh Litt. B. & 500 Thaler: 

Mo. 780. 796. 1333. 1885. 2314. 2886. 3201. 3471. 3694. 3797. 
3893. 4054. 4123. 5086. 5677, 5831. 5887. 6643. 6958. 7306. 
7828. 7888; 

von Litt. D. & 100 Thaler: 
No. 106. 110. 622. 1327. 1470. 1482. 1512. 1706. 1842. 1987. 


2032. 2045. 2456. 2629. 2781. 2787. 2836. 2930. 3063. 4699. 
6035. 6659. 


2) Bon den Steuer-Kredit-Rafjenfheinen aus dem Iahre, 1836: 


von Litt. U. & 1000 Thaler: 
No. 36. 60. 141. 156. 159,; 


von Litt. 8, a 500 Thaler: 


Mo. 2.; 

von: Litt. & à 200 Thaler: 
Mo. 49.62; | 

von Litt. & à 50 Thaler: 
No. 5 


u Außerdem find yon ben. umverzindlichen Kammer » Krebit - Raffenfcpeinen 
Litt. E. & 43 Thaler die Scheine No. 6484. 6495..6807. 6997. 7207. und 
7664. zur Zahlung im Oftertermine 1857 ausgeſetzt worben. 


Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und vefp! zur: Zahlung aus 
geſetzten Scheine werben hierdurch aufgefordert, die Kapitalien. gegen Rückgabe 
der Scheine und der zu den verzindlichen Scheinen ‚gehörenden Talons und 
Coupons mit dem Eintritt des Oftertermind 1857, wo bie Berzinfung_ber.jeht 
gezogenen Steuer » Kredit » Rafienjceine aufhört, bei der hieſigen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in Preußiſchem Kourant zu erheben. F 

Merſeburg, den 27. September 1856. Ey 


Im YAuftrage der Königlihen Haupt - Verwaltung ber Stautsihußen. 
Der Regierungd »Präfident: v. Wepdell, - 


sur 





KHierzu zwei außerordentliche Beilagen: Reglement für die Land» Irren-Anfalt 
der Kurmarf zu Neu-Ruppin und Bekanntmachung des Appellationd- 
Gerichts zu Branffurt a. d. O.) 


gg», Mi 
lee? EV Medigirt im Büreon du bet t Rönigl, — we 
San Pr der Hofbuchdrudtrei von Srowig fd. um Schm in irkindjutiian'd © 


J 


1 — 


Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtsblatt A 41. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Franffurt a. d. ©. 


En un nd — 


Ausgegeben ven 8. Oftober 1856. 





Bekanntmachung. 


Der $. 5, des Geſetzes über die Erhebung und ben Anfag der Gerichtöfoften vom 
Rai 1851 lautet wörtlich folgendermaßen: 

„Benn eine Partei durch ein Atteſt der Orts» Polizeibehörbe, welches die Angabe des 
Sewerbes, der Vermögens: Umftände, der Familien» Berhältniffe und der von ber Partei zu 
ntrihtenten Steuern enthält, befcheinigt, Daß fie nicht im Stande if, neben ihrem und 
rer Familie Unterhalt, Kofen zu bezahlen, und ein Verzeichniß ihrer ausftchenden Forbes 
ungen, Orundlüde und Gerechtigfeiten unter Angabe des Werths einreicht, fo foll dieſes 
ı der Regel hinreichen, um derſelben eine völlige, ober nach Umftänden eine theilmeife 
oftenftelfeit, oder eine Stundung zu bewilligen. E86 foll jedoch der Kaffenverwaltung, 
enn fie Bebenfen babei trägt, umbenommen bleiben, die ihr Unvermögen behauptende 
artel zur Ableitung des Manifeftationseides, allenfalls mittelt PerfonalsArreftes, durch 
8 Gericht anhalten zu laffen. Der Armen»Eid (Allg. Ger.:Ordn. Thl. I. Tit 23, 
34.) foll nit ferner erfordert werden.“ 

„Denn eine arme Partei fpäter zu befleen Vermögens-Umftänden gelangt, fo können 
wegen ihrer Armuth niedergeichlagenen oder außer Anfag gebliebenen Koften innerhalb 
vierjährigen —— (Gefetz vom 31. März 1838 Geſetz⸗Samml. Seite 249, 
’ vom 6, Juli 1845 Gefeg-Samml. &. 483.) nachgefordert werben.” 


find öfters Zweifel darüber entſtanden, wer bie Orts» Polizeibehörden jeien, denen die 
ng des ermähnten Alteſtes zufteht und eg; Um dieſe Zweifel zu befeitigen, werden 
id Die Ortſchaften und Güter, denen die Polizeis- Verwaltung in unferm Departement 
ie die Namen ber jegigen Polizei» Verwalter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





'n der Ortfhaften und Güter, Namen ber jegigen PolizeisBermwalter, 


ie Boligei»Berwaltung zufteht. 
l. Lreis Arnsewalde. 





a. Städte 
ılde Magiftrat. ° 
ell deogl. 
Deögl. 


l b. Lands 


Namen ber Ortfchaften und Güter, 


benen bie Boligei-Berwaltung-zufteht. 


a 


Namen der jegigen Polizei-Verwalter. 


b. Ländliche Ortſchaften. 


Amt Marienwalde 
Amt Reetz 
Altkluͤken 
. Berfenbrügge 
. Eoelpin 
. Grampe 
. Eranzin 
. Gragnid 
. Gürtow, A. und B. 
. Kürftenau A. 
, Kürftenau B. 
. Glambed 
. Granow 
, Grüneberg und Rußberg 
, Grünhoff . 
i gelbe und Denkhaus 
iebenow 
, Mürbenfelde 
, Rantifow 
. Neumwedell, Großgut 
„ Schloßgut 
i u Brüdgut 
Nemiſchhoff, A. und B. 
, Reuflüfen 
. Bammin 
. Raafow 
. Rohrbed, A. und B. 
. Roeftenberg 
. Schlagenthin, A. und B. 
. Silberberg 
. Spechtäborff 
. Steinberg 
. Steindufch, Werder und Springe 
‚ Stolyenfelde 
. Stüdnig, Neu: ; 
Wardin 
Wieſenwerder 
Zietenfiehr 
Schulzendorff-Arnswalde, Kämmereigüter 
43. Fiſcherfelde 
4. Louiſenau 
45. Luedertowalde 
46. Roscatenwerder 


Lieutenant Erich v. Wedell. 


Domainenpächter v. Roſenſtiel. 
Aktuar Volſchwitz. 
Adminiſtrator Neldel, 
Lieutenant Eugen v. b. Marwitz. 
Lieutenant Hugo v. d. Marwitz. 
Ernft v. Loeper. 
Julius Glahn. 
MWagenmann zu Silberberg. 
Adminiftrator Wifcher. 
Lieutenant Wilhelm v. Waldow, 
Wendenburg. 
— Selle. 

ulius Kreich. 
Rittergutsbeſitzer Weinbach zu Steinbuſch. 
Adminiſtrator Kray. 
Landrat) Meyer. 
Lieutenant Guflav Kreich. 
Friedrich Conrad. 
Ernſt Engmann, 


Bürgermeifter Daubig zu Neuwedell. 
Julius Krüger. 

Adminiftrator Jaenicke zu Nemiſchhoff. 
Lieutenant Alerander Dann. 

Gottfried Niendorf. 

Lieutenant Guftav v. Deelig. 

Otto v. Schudmann. 

L. Haaſe. 
Ritterſchaftsrath Carl Eben. 

Eduard Wagenmann. 

—5 

Kreisdeputirter Heinrich Halken. 
Nittergutsbefiger Weinbach zu Steinbuſch. 
Adminiftrator Branfe. 

Adminiftrator Kelm. 

Adminiftrator Robe. 

Butspächter Reimann. 

Ritterguutöbefiger Weinbach zu Steinbuſch. 
Dekonomie-Rath Julius Schulze 


Gruſe. 
— Daniel Eichbaum. 
uedert jun. 


Schleuſenmeiſter a. D. Lietzmann. 






II. Kreio 
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Namen der Ortſchaften und Güter, 
denen die Polizei-Verwaltung zuſteht. 


Namen der jetzigen Polizei-Verwalter. 


U. Kreis Calau. 


a. Stäbte 

1. Galau . Magiftrat. 
2. rg Magiftrat. FE . 
3. Vetſchau, Schloß und Stadt Polizeis Verwalter Krüger in Vetſchau. 
4. Drebfau, Schloß und Stadt Polizei: Verwalter Linfe_in Drebfau. 
5. Lübbenau Magiftrat. 

b. Ländliche Ortſchaften. 
6. Altnau Bürgermeifter Meſch in Galau. 
7. Altdoͤbern, 8, Klein⸗Sauer, 9, Mudwar Bolizeiverwalter Schulz in Altböbern. 
10. Bahnsdorff Amtmann Naumann dafelbft, 
411. Bronfow Rittergutsbefiger: v. Normann dafelbft, 
12. NeusDocdern, 13, Rettchensdorf Rittergutöbefiger v. Thielau zu Neu Döbern, 
14. Laaſow Nittergutsbefiger Graf v. Portales dafelbft. 
15. Chrandderff Derjelbe. 
16. GroßsJauer Kaufmann Lehmann in Altdöbern. 
17. Lufaig Rittergutöbefiger Seelig dafelbit, 
18. Lugf Polizeiverwalter Schul; in Altvöbern, 
19. Rebendorff Amtmann Baath dafelbft 
20. Prigen mit Neudorf Rittergutsbefiger v. Heynitz daſelbft. 
21. Schöllnig Rittergutsbefiger Paſchke dafelbft. 
22, Redvern mit Peigendorff Rittergutöbefiger v. Lariſch baſelbſt 
23, Laasdorff R 
24. Gafel : 
25. Gräbend . 
26 U 

Rittergutsbefiger Wufcher daſelbft. 


Goͤriß bei Altböbern 
Gay 39, € 
abel, 29, Eettin 
Brieſen * 


Brodtlowih 

32. — = Öreiffen —* 

. en, 35, Reflen, 36. Lubochow 

. Buchwäldden ” 

. Graupe, 39, Radensdorff 

40. Lipten 

41. Loeſchen 42. Koſchendorff, 43. Raakow 
44. Kudebuſch 

4. er ef, 47. Klein⸗Kleſſow, 


0. Erpitz, 514. Schadewitz 
„I, Goerigf 

». Groß:Fübbenau, 56. Biſch⸗ 
ntheile), 57. Groß: und Plein- 


49. Groß⸗ Ich 
52. Geiſendorf 
54. Lübbenau 
dorf (2 A 
do, 58. Seefe, 59, Mlode, 60. a 


Beu 

husthal, 64. Dubrau, 62, Kalfwig, 63. 
Dlugs, 64, Rrimnig, 65. Budo, 66. Leipe, 
s.m 


. 


Rittergutsbefiger v. Wiludy auf Babel, 
Rittergutäbefiger v. Zichertwig —— 
Rittergutsbefiger Bohnftedt dafelbit. 
Poligeiverwalter Starke in Greiffenpain, 
— erg 

ittergutäbefiger Dr, Bohnftedt daſelbſt. 
Rittergutöbefiger Beuchel jr Ar 
Infpeftor Lachmann daſelbſt. 
Poligzeianwalt Bauer in Drebkau. 
Rittergutsbeſitzer v. Bomsdorff daſelbſt. 


Rittergutöbefiger v. Langenn. 


Amtmann Wintzerling in Gr,- 
Rittergutsbeſiher v. * Re —E 


Polizeiverwalter Richter in Lübbenau, 


ae © 67. Lehbe 


— —— 
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Namen der Ortſchaften und Güter, Namen der jehigen Polizei-Verwalter. 
denen die Polizei-Verwaltung zuſteht. 


81. Groß: Meſſow 
82. 
. Redlip 


90, KleinsMeflow, 9. Kemmen — — v. Norrmann auf Kl.⸗Meſſow. 
92, Ranzow, 93. Willmerodorff Landraͤthlicher Sekretair Puff in Calau. 
94, Rehnsdorf Rittergutsbeſitzer Stein daſelbſt. 
95, Repten, 96. Lobendorf Oeconomie-Amtmann Foerſter in Repten. 
97. Reuden, 98, Plieskendorf Deconomie:Infpektor Selle in Reuben. 
99, Saadow Rittergutöbefiger Buchwald bafelbft. 
100. Saßleben Graf zur Lippe bafelbft. 
404. Siewiſch Inſpektor Gobbin dafelbft. 
102. Scabow Bürgermeifter Blanfenberg in Senftenberg. 
103. Steinig Rittergutöbefiger v. Diepow bafelbft. 
4104. Stöbri | Rittergutobeſiher Paſchke dafelbft. 
105. Stradow Amtmann Kreuz daſelbſt. 
106. Suſchow, 107. Schoenebeck Polizeiverwalter Krüger in Vetſchau. 
108. Terpt Volizeiverwalter Richter in Lübbenau. 
109. Zornig . Rittergutsbefiger Richter — 
410. Tornow Rittergutöbefiger Freiherr v. Rechenberg daſelbſt. 
411. Zinniz Amtmann Richter daſelbſt. 
112. Wüftenhain Rittergutsbefiger v. Heynig bafelbft. 
113. Zichipfau PVolizeiverwalter Bittag in Elſterwerda. 
Ge: — — E bei Beil bi Rittergutöbefiger Pitteikow bafeldft. 

% , 116. Wei 187; i z 

Saerit, 418. Werben |. ) Rentmeifter Ultſch in Lübben. 

119. Vorberg Amtmann Manfe dafelbft. 
120. Almofen 


67. Lehe, 68, — 69. Boblitz, 

70. Kahnsdorff, 7 —— - Koswigt, 

Heine a ————— Polizewerwalter Richter in Lubbenou. 
8 


newig, 78. Stoitoff, 79. Rabdufch, 80. 
Zerkwitz 


Inſpektor Werchan daſelbſt. 
Mallenchen, 83. Gliechow 


——— 87. BolſchwitJ Ober⸗Inſpeltor Hahn in DOgrofen. 


| Polizeiverwwalter Bauer in Dreblau. 
. Amtöfreiheit (Senftenberg), 122. Barzig, 


123. Briedfe, 124. Buchwalde, 125. Büd: ' 

gen, 126. Glettwig, 127. Eoftebrau, 128. 

Dobriftroh, 129. Dörewalde, 130. Dro- 

how, 131. Friedrichsthal, 132%. Hoerlig, 

133. Füttendorf, 134. Thamm, 135. Groß:) Rentmeifter Braeunig in Senftenberg. 
Koſchen, 136. Klein Kofchen, 137. Lauta, 

138. Liesfe, 139. Meuro, 140. Naundorf 

bei Senftenberg, 141. Groß s Raefchen, 

142. KleinsRaefchen, 143. Rauno, 144. 

Reppift, 145. Rofendorff, 146. Saalhaufen, / 


447, Sau 


Ritiergutsbeſ. Freiherrv. Batow auf Mallenchen. 
Kaufmann Schufter in Lübbenau. 
. Ogrofen, 86. Gahlen, 
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Namen der Ortſchaften und Güter, Namen ber jetzigen Polizei-Verwalter. 
denen bie Polizei-Verwaltung zufteht. 


147. Saerchen, 148, Sauo, 149. Seblig, re 
150. Schmogrom, 151. Sornow, 152. | Rentmeifter Braeunig in Senftenberg. 


Wofchko, 153, Zfchornegosba j 
154. ormlare Sftecng Rittergutsbefiger v. Pannwitz daſelbſt. 
155. Radensbdorf bei Drebfau, 156. Domsborf, 
157. Golſchow, 158. Kauſche, 159. Weilr) Poligeiverwalter Linfe in Drebfau. 
fagf bei Calau, 160. Zwietow 
161. Laubſt (2 Antheile) Rittergutöbefiger Korn dafelbfl. 
162. Leeolow, 163. Gunersdorf Rittergutöbefiger Bogel in Leesokow. 
164. PBeteröhain Polizeiverwalter Starfe in Greiffenhain. 
II. Lreid Erofjen 
a. Städte. 
1. Groffen Magiftrat. 
2. Boberäberg 5 
3. Sommerfeld „ 
b. Ländliche Ortſchaften. 
l. Baudach Nittergutsbefiger, Reg.-Rath a. D. v. Enbell. 
. Bellau Bürgermeifter Schwanebeck in Sommerfeld. 
i. Berg Bürgermeifter Lorenz in Croſſen. 
— Domainen » Rentmeifter Hildebrandt in Groffen, 
. Dielo 7) 
. Bindom „ 
‚ At; Beutnig, 10. NeusBeutnig ° Fürſtlich v. Hohenzollern⸗Hechingenſcher Rendant 
Bachnid zu Neu» Beutnig. , 
LVirfendorf Nittergutspächter Selhow zu Rurtfchow. 
Groß » Blumberg, 14. Klein Blumberg Wirthichafts-Infpektor Taech zu Groß-Blumberg. 
Bothendorf Bürgermeifter Lorenz in Groffen, 
Branfew, 17. Braſchen DomainensRentmeifter Hildebrandt in Groffen. 
Briesnitz Rittergutsbeſttzer und Kreisbeputirter Riedel 
Chrumo Domainen»Rentmeifter Hildebrandt in Groffen. 
Glebom Ritterqutsbefiger Dann auf Drehnom. 
Coßar Wirthſchafts⸗Inſpektor Schulz baſelbſt. 
Srämerdborn Rittergutöbefiger und Regierungs » Rath a, D. 
Krauſe auf Steinbach. 


(1t- Amt Eroffen, 24. Amtsfiſcherei Eroffen Domainen-Rentmeifter Hildebrandt in Groffen, 
orf —— Rittergutspächter Weidemann. 


unersd 

unow Rittergutsbeſitzer v. Luederitz. 

achow Rentmeifter Hildebrandt in Croſſen. 

aube Rittergutsbeſiher Heinſius. 

eichow Rentmeiſter Hildebrandt in Croſſen. 

oberſaul Rendant Bachnick zu Neu-Beuinitz. 

cehnom Rittergutsbefiger Dann auf Drehnom. 

ewitz Rendant Bachnick zu Neu s Beutnig. 

ıbrom . Wirthfch. Inf. Schraeber zu Schloß Sommerfeld. 
Rentmeifter Hildebrandt in Groffen, 





berg 
3. Even: 
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Namen der Ortſchaften und Güter, Namen der jegigen Polizei-Verwalter. 
denen die Poligei- Verwaltung zufteht. 
35. Evengrund 


Rendant Bachnid zu Neu » Beutnig. 
36. Fritfchendorf Rittergutöbefiger Baron v. Rheinbaben. 
37. Gerödorf Rittergutöbefiger Deichke. 
38. Glembach Rendant Bachnick zu Neu» Beutnig. 


39. Goehren 


Bolizeiverwalter Hegenberg au Goehren. 
40, Goscar 


Rentmeifter Hildebrandt in Croſſen. 


4. Grabfow Wirthich.Int. Schraeber zu Schloß Sommerfeld. 
42, Griefel ä Rittergutöbefiger u, Oberforftmftr. a. D. Kraufe. 
43. Grunow Gerichtsſchulze Muche. - 
44. Güntersberg, 45. Guhlow Rentmeifter Htldebrandt in Erofien. 
46. Heidenau Wirthih.= Inspektor Stiegemann zu Trebichow. 
47. Hermöwalde Boligeiverwalter Romtfe, 
48. Hundöbelle Bürgermeifter Lorenz in Croſſen. 
49. Sechster Rentmeifter Hildebrandt in Croſſen. 
50. Kaehmen Rittergutöbefiger Caspar. 
51. Kuckaedel Wirthichafts » Infpeftor Schulz zu Coſſar. 
52. Kurtſchow Rittergutspächter Selchow bdafelbft. 
53. Kuttel Rendant Bachnid zu Neu-Beutnitz. 
54, Leitersdorf Rittergutspächter Lietzmann. 
55, Liebthal Rittergutöbefiger Baron v. Blomberg. 
56. Lippen Ritiergutsbefiger Glaeſer. 
57. Lochwitz, a) Rittergut Nittergutöbefiger Claß. 

’ — ) Dorf Rentmeifter Hildebrandt in Erofien. 
58, Logau Wirthichafts » Inipektor Albrecht. 
59. Merzdorf, 60) Merzwieſe mit Friedtichswalde Rentmeifter Hildebrandt in Grofien. 
61, Mefiow, a) Rittergut Ritterqutsbeſitzer v. Bornftedt. 

* b) Dorf Rentmeiſter Hildebrandt in Croſſen. 

62. Muͤhlow Rittergutsbeſitzer Winkler auf Schönfeld. 
63. Muͤnchs dorf Rentmeiſter Hildebrandt in Croſſen. 


64. Murzig 


Rittergutsbeſitzer Caspar auf Kaehmen. 
65. Deutſch⸗Nettkow 


Rittergutöpächter Adam. 


66. Neubrüd, Etabliffement Fabrifbefiger Gohr zu —— 
67. Neuendorf Rentmeiſter Hildebrandt zu Croſſen. 
68. Neumuͤhl Rendant Bachnick zu NeusBeumig. 
69. Pfeifferhahn Rentmeifter Hildebrandt zu Croſſen. 
70. Plau Rittergutsbeſitzer u. Kreisdeputirter v. Scholten. 
71. Pleishammer (Hüttenwerf) Hütten; Director Dietmar. 
72. Bollenzig Rentmeifter Hildebrandt zu Grofien 
73. Bommerzig mit Briefe Wirthſchafis⸗Inſpector Koerner. 
74. Preihow, a) adlicher Antheil Nittergutspächter Baath zu Sihegeln. 
b) Königl. Antheil Nentmeifter Hildebrandt in Eroffen. a 
75. Rabenidel Wirthſchafts⸗Inſpector Stiegemann zu Trebichow. 
76. Raednig Rentmeifter Hildebrandt in Groffen. 
77, Alt-Rehfeld Bürgermeifter Lorenz in Croſſen. 
78, Neu Rehfeto Rentmeifter Hildebrandt in Groffen. 
79, Riednig | Ritterguts Arnous. 


Namen der Ortfhaften und Güter, 
denen die Polizei-Berwaltung zufteht. 


B1. Danfire Anthe 
. DeutjchSagar, a) Hanloſcher Antheil 
2 Pix ——2 Antheil 
. ⸗ ar 
83. Satkow 
84. Schegeln 
85. Schmachtenhagen 
86. Schoenfeld { 
87. Seedorf, a Rönigl. Antheil 
) adlicper Antheil 
88. Eiebenbeuthen * 
89. Slkyren 
90. Sommerfeld (Schloßbezirk) 
M. Sorge 


2. Straube 

3. Tammendorf 

4. Tamnitz 

5. Thiemendorf 
6. Topper, a) Rißmannſcher Antheil 

> v. Zobeltigfcher Antheil 


3 
Namen ber jegigen PoligeisBermwalter. 


Bürgermeifter Lorenz in Eroffen, 
Rittergutsbefiger Hanfo. 
Nittergutsbefiger Baron v. Rheinbaben. 
Rentmeiſter — in Croſſen. 
Derſelbe. 
Rittergutspaͤchter Baath zu Schegeln. 
Rittergutsbeſiher Lindenberg. 
Rittergutsbeſiher Winkler daſelbſt 
Rentmeiſter Hildebrandt in Croſſen. 
Rittergutsbeſier Krüger. 
Rittergutsbefiger Winfkler auf Schoͤnfeld. 
Ritterqutsbeſitzer Hartung. 
Wirthfchafts⸗Inſpeetor Schraeber. 
Königl. Domainenpaächter Uhden. 
Rendant Bachnick zu Neu-Beutnitz. 
Ritterqutsbeſitzer Stolle. 
Gerichtsſchulze Neuber. 
Gutsbeſitzer Marſch. 
Rittergutsbeſitzer Rißmann. 
Rittergutsbeſißer v. Zobeltig. 
interimiſtiſcher Gerichtsſchulze Schulz. 


7. Zorno 
3. Trebichow Wirthſchafts⸗Inſpektor Stiegemann. 
J. Treppeln Kittergutöbefiger u. Ritterſchaftsrath v. Zychlinsky. 
Tſchausdorf Bürgermeifter Lorenz in Croſſen. 
. Weiſſig WirthichaftdsInfpector Kretſchmer. 
Wellmit Rittergutspächter Dehrmann. 
. Zertig Rittergutöbefiger Caspar. 
IV. reis Cottbus. | 
a. Städte, s 
Gottbus Magiitrat. 
Peitz Magiftrat. 
b, Ländliche Ortſchaften. 
Auras für verwittwete Frau Rittergutsbeſther Korn auf 
Auras deren Sohn, Deconomie » Infpector 


Babow, 5. Gulden” 


Brahmo 

Branig, 8. Kickebuſch 
raeſinchen, 10. Neuhauſen 
rieſen, 12. Guhrow 


Korn daſelbſt. 
Ritter — Major a. D. v. Schönfeld auf 
ulben. 
Nittergutsbefiger Baron v. Oettinger daſelbft 
für den Fürft v. Püdler-Musfau d t 
‚ — zu — rn Erceeie 
ür Fräulein v. Rottwig auf N 
Kreis: Eecretair Kuhne ei — * 
für — —— — v. Wackerbarth 
auf Linderode der Wirthſchafts— 
Siemon zu Brieſen. Moe sufbectot 
13. Bruns 





— 8 


Namen ber Ortſchaften und Güter, Namen ber jetzigen Polizei-Verwalter. | 


denen die BolizeisBerwaltung zufteht. 








J. 
13. Brunſchwig, Rittergut Amtsrath Hubert. | 
14. Groß: Doebbern für den Fürft Pücler » Muskau der Ritterguts: | 
pächter, Amtmann Spigner. | 
15. Klein Doebbern für die Goslaufchen Erben der Kreis: Secretait | 6 
6. Dienst 17. Wolkig, 18. Mall Kuhne zu Cottbus, M 
16. Diſſenchen, 17. Kolfwis, 18. Mablow, : 
19, Strochig, 20. Sachfenorf ) Magiftrat zu Cottbus. iR 
21. Driefchnig, 22. Eomptendorf Rittergutöbef. Lieut. v. Berndt auf Comptendorf. 
23. Eichow Nittergutöbefiger v. Zabeltig. 
24. Frauendorf _ Rittergutöbeftger Rittmeifter a. D. v. Kottwitz. 
25. Gablenz, 26. Grötih, 27. Haaſow, 28. j 
Klein-Liestow, 29. Roggosna, 30. Sergen,) Polizei- und Rentamt Rathlow. IE 
31. Tranitz * 
32. Groß⸗Gaglow Rittergutsbeſitzer Malin. J 
33. Klein⸗Gaglow Rittergutsbeſiher Lieutenant Uttech. 
34. Gahry Rittergutsbeſitzer Lieutenant Detring. 
35. Gallinchen Rittergutsbeſitzer Graßmann. 
36. Gosda fuͤr den Lieutenant v. Grolmann zu Poſen der 
Wirthſchafts⸗Inſpetor Zdkrzewoky auf 
Gosda. 
37. Haehnchen Rittergutsbeſitzer Wendler. 
38. Illmersdorf für den Rittergutöbefiger Meyer auf Krieſchow 
- Amtmann Blafius zu Illmersdorf. 
39. Kahren, 40. Koppatz für bie verwittwete Frau Nittergutöbefiger v. 
Dergen auf Kahren Lieutenant a. D 
v. Deren auf Kahren. 1 
al. Kahſel Rittergutöbefiger Lieutenant a. D. v. Lift. J— 
42. Kakrow, 43. Krieſchow, 44. Limberg, 45. der Rittergutsbeſ. Meyer auf Krieſchow durch | A 
Wieſendorf den —— *— Krüger zu Vetſchau. Io 
46. Klinge Nittergutöbefiger Lieutenant Serwiere. Ai 
AT. Kunerédorf, 48. Papig, 49. Nuben Rittergutsbeſ. Lieutenant v. Hafe auf Papih. dr 
50. Laubsdorf Rittergutöbefiger v. Elterlein. { I 
51. Leuthen, 52. Wintdorf Nittergutöbef. v. Mufhwig auf Wintdorf. ku 
53. Louiſenruh, 54. Ditendorf Butsbefiger Berein zu Louijenrub. % 
55. Mattendorf, 56. Trebendorf Rittergutöbef. Lieut. Strüder auf Trebendorf. her 
57. Milfersdorf die Frau Obrift v. Ködrig dafelbft durch den | 3 
Volizeiverwalter Krüger in Vetſchau. | 
58. Muͤſchen Rentier Hellwig dafelbft. | 
59, Delönig die verwittwete Frau Nittergutsbefiper Jaenide ia 
durch den Wirtſchaftsverwalter Jaenide dal. y A 
60. Groß⸗Oßnigl die Bruchmannſchen Erben durch den Kreis— ; di, 
Secretair Kuhne in Cottbus. j dal, 
61. Klein⸗Oßnigk Nittergutöbef. Lieui. a. D. v. Gladep daſelbſt. 
62. Peitz, Hüttenamt — Ehrhardt daſelbſt. E 
63. Peltz — Vorwerksbeſitzer Voigimann daſelbſt. 
64. Schüchow Rittergutöbe]. Lient. a. D. v. Moſch daſelbſt. W 
65. Schoͤn⸗ Na, 
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Namen ber Ortſchaften und Güter, Namen der jezigen Polizei⸗Verwalter. 


denen die PolizeisBerwaltung zuſteht. 
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter a, D. v. Blücher 


65. Schönhö 
J = auf — * neun ' 
66. Schorbus | ttergutöbefiger Geheimer Regierun d- Rat 
* Werdeck daſelbſt. — 
67, Turnow, Vorwerl Gutsbeſitzer Roemelt daſelbſt. 
68. Werben, I. Antheil Rittergutöbefiger Lieutenant Müller. 
I. , Rittergutsber. Premier: Lieutenant v. Bomsdorf. 
IM. Rittergutsbefiger Baron ©. v, Oetinger, ee 
IV. Rittergutöbel. Baron 2, v. Oetinger —E 
—— Landrath v. Schönfeld zu Cotibus. 
Die Polizeis Berwaltung wird von ben genannten ntheilöbefigern nach der Reihe * 
J. 


Gegenwaͤrtiger Bolizei s Berwalter ift der Baron G. v. Detinger auf Werben, Antheil } 
69, Bärenbrüd, 70, Brunſchwig a, b. Berge, 
71. Brunſchwig i. b. Safe 12, Burg, 
Dorf, 73. Burg, Rauper, 74, Burg, Co: 
Ionie, 75. Cottbus, Amt, 76, Gottbus, Pa: 
piermühle, 77, Dahlig, 78. Diffen, 79. 
Dösbrigf, 80. Fe row, 81. Glinzig, 82, 
Öräupenmühle, 83. Heinersbrüd mit der 
Börfterei, 84, Kofelmühle, 85, Rugenbur- 
ger Mühle, 86. Lacoma, 87. Groß Lies— 
fow, 88, Maiberg, 89, Markgrafen Mühle, 
90. Mauf, 91. Maufter Mühle, 92, Merp: 
dorf, 93. Neuendorf, 94. Oftrow, 95, Ras 
dewieſe, 96. Sarcasne, 97. Sandomw, 98, 
Saspow, 99. Scadow, 100. Schmellwig, 
101. Schmogrom, 102. Sielow, 103, Strie: 
ſow, 104. Wilmersdorf, 105. Zahſow, 
106. Drachhauſen, 107. Drehnow, 108. 
Drewig mit Sleinfee, 109. Friedrichehof, 
110. Jänfchwalde, 111. Peig (Fifchhälters 
haus zu Mauft), 112, Preilad, 113. 
Schönhöhe (Förfterei), 114, Zaubendorf 
(Forftrevier), 115. Tauer mit Forft und 

Theerofen, 116. Tumow, Dorf 
V. Kreis Briebeberg i. d. 5 

















Königl. Domainen-Rentmei er K 
Cottbus. ’ — 





a. Städte, 

I. Friebeberg Magiſtrat. 
2. Drieſen desgl. 
3. Woldenberg desgl. 

h. Ländliche Ortſchaften. 
5* 5. Gurkow Fi 2 Friedeberg. 
Birkholz Kittergutöbefiger v. San enn = Stei 
7. Blumenfelde ‚ Rittergut&befiger Stachon, Steinfeller, 
8, Braungfelde Barat, 
= 3 9, Breiteng 


— — 
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Namen der Ortfchaften und Güter, 
denen bie Polizei-Verwaltung zufteht. 
9, Breitenftein 
10. Büffow 
11. Dolgen, 12. Lauchftaedt 


43. Falkenſtein 

14. Geilenfelde 

45. Grapow 

16. Hammer 

17. 

418. Wusig 

19. —— 

90, Kichtenow, 21. Breitenwerder 
22. Mandfelde 


23. Mehrenthin 

24. e (ig 

25. önrabe 

26. Seegenfelde, 27, Tankow 


28. Wildenow 
29, Wolgaft 
30. Wugarten 


31. Schoeneberg 

32, — 33. Schlanow 

34. Rentamt Driefen, umfaſſend die zum ehe— 
maligen Domainen» Amt Driefen gehörigen 
Ortſchaften 


* 


Namen ber jetzigen Polizei-Verwalter. 


Wirthſchafts⸗Inſpektor Walter. 
Rittergutsbeſitzer Bieler. 


Sammerhere v. Brand, durch ben Inſpellor 


Mittelitaedt. 
Bacat. 
Rittergutöbefiger Klettner. | 
Kittergutäbefiger v. Schmiterlow. 
Rittergutsbeſiher v. Wedell. 
Inſpektor Mathes. 
Inſpeltor Utech. 
Ritiergutsbeſitzer Mathes. 
Rittergutöbeliger v. RitzLichtenow. 


Nittergutsbefiger, Major a. D. v. Knobels⸗ 


dorf⸗Brenkenhoff. 


Rittergutsbeſitzer, Lieutenant a. D. v. Waldow. 


Rittergutobeſiher, Kreisdeputirter Rehmann. 


Ritlergutsbeſiher, Königl. Hannoverſcher Hof: 


und RanzleisRath v. Webemeyer. 


Rittergutöbefiger, Dom⸗ und Rammerberr 


v. Brand. 


Lieutenant v. Rangenn sSteinfeller jun. 
Rittmeilter a. D. v. Waldow 


Wirthſchafto⸗Inſpektor Buſch, für ben Grafen 


v. Blanfenice. J 
Oberamtmann Weinbach zu Steinbuſch. 
Rentmeiſter v. Rabiel zu Drieſen. 


Rentmeiſter v. Rabiel. 


VI veis Buben. 


a. Städte. 
1. Guben Magifirat. 
2. Fürftenberg beögl. 


b. Ländliche 


3, Amtöfreiheit, 4. Atierwaſch, 5. Groß⸗Gaſt⸗ 
rofe, 6. Klein » Gaftrofe, 7. Griefen, B. 
863 9. Kerkwitz, 10. Kuͤppern, 11. 

ibſch, 12. Pohlo, 13. Sadersdorf, 
14. ESchenkendorf, 15. Schlagsdotf, 16. 
Taubendorf 

47. Aurith, Vorwerk, 18. Bahro, 19. Bremd- 
dorf, 20. Brefinchen, 21: Bredlad, 22. 
Gobbeln, 23. Eofchen. 24. Eummto, 25. 
Eujchern, 26. Diehlo, 27. Groß, Drenzig, 


Ortſchaften. 


Domainen-Rentmeiſter Reinig in Guben. 


Domainen s Rentmeifter Hammerfchmibt in 
Neuzelle. 


ae 
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Namen ber Örtfhaften und Güter, 
benen bie Bolizei-Verwaltung zuſteht. 
28. Fünfeichen, 29. Göhlen, 30. Hengen; 
er Kieſelwitz, 32. —2 33. 
Lahmo, 34. Kaufbüg, 35. Lamis, 36. Mö- 
biöfruge, 37. Neizelle, 38. Offendorf, 39. 
oblig, 40. Rapdorf, 41. Rieffen, 42. 
chiedlow, 43, Schlaben, 44. Schönfließ, 
45. Schwerzfo, 46, Eeitwann, 47. Steine: 
dorf, 48. Etreichwig, 49. Treppeln, 50, 
Tſchernsdorf, 51. Vogelſang, 52. Well: 
mis, 53. Ziltendorf 
54. Amtig, 55. Göttern, 56. Laaſow, 57. 
Sacedorf, 58, Saube, 59. gan, 
60. Wald 


61. Bärenflau 
62. Berögen mit Döbern, 63. Tſchernowitz 


64. Beisib, 65. Groöͤtſch mit Seebigau 
6 


6. Buberoſe 
67. Groß:Böfig, 68. Schöneiche mit Pleſſe 


- 69. Birfenberge 
70. GroßsBreefen (Ober Amtd: Antheil) 


71. Caaſow 


72. Gummeltig, 73, Mehlen, 74. en und 
Weltho h Deg ) Graf v. 


75. Deulowitz 

76. Dobern 

77. Klein» Drenzig 
78. Grabfo, 79. Homo, 80. Neudörfel 
81. Grunewald 

82. Jaulig, 83, Jeßnitz 

84 Jeßtzſchko 

85. Liebefig 

86. Markersdorf, 87, Pohſen 

88. Raubart, 89, Starzeddel 

90. Reihersdorf 

91, Sembten 

92. Schmachtenhagen 

93. Strega „. 

94. Wallmig 

95. Wirchenblatt 

%. Wilſchwitß 

97. Bomsdorf 

%. Groß-Breefen (Gottbus Antheil) 

99. Groß»Breefen (v. Beerfeldeicher Antheit, 


J der Antheil, Lehmannſcher 
00. Ganig ' 


rue 


Namen ber jegigen Polizei: Verwalter, 


Domainen:Rentmeifter Hammerſchmidt in 
Neuzelle. 


Baron v. Roth zu Amtig. 


u Schwar;. 
Gutspächter Baath in Beesgen. 
Rittergutsbefiger v. Wiedebach. 
Rittergutsbeſther v. Bluͤcher. 


— Zamwabzfv. 


ittergutöbefiger Günther. 
Gutsbefiger Hibſch. 
Kreideputirter Würf, 
Brühl in Pförten. 
— Helmigk jun. 

aron v. Roth in Amtig, 


Hauptmann Helmigf sen, 
KämmereifaffensRendant May in Guben. 


Chauſſeegeld⸗Erheber Bardtke. 
Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Waldenfels, 
Gutspächter Eggert. 
Bientenint Seybell. 

auptmantı Freiherr v. Haufen au o 
— Graf — 
Proſeſſor Reimnitz. 
Rittergutsbeſiter Stolle 
Bacat. 


Side u Kottwig. 
gutsbe 

Lieutenanit Pl 
Landrath Raempffe, 
Gutobeſitet v. Wiedebach. 
Gutsbeſiher Hibfeh. 


Rittmeiſter Baron v. Fallenhayn. 


Buͤrgermeiſter Löfcher in Pförten. 
2% 101. Crayne 








Namen ber Ortſchaften und Güter, 
denen bie Boligei- Verwaltung zufteht. 


Grayne 

. Groß» Drewig 
. Germerdborf 
Grano 
Grocho 
Kalke 
Lüubbinchen 
Merke 
Oſſig 
Raeſchen 
Schenkendoöbern 
Vetterofelde 


egern 
— 115. Auguſtwalde, 116. Gu⸗ 
dinchen, 117. Heideſchaͤferei, 118. Kalten⸗ 
horn, 149. Müdenberg, 120. Niemaſch- 
fleba, 121. Reichenbach 
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Namen der jegigen Boligei- Verwalter, 


Butöbefiger Seipfe, 

Wirthichaftd -Infpeftor Leopold. 

DomainensRentmeifter Reinig in Guben. 

Gutsbefiger Schmidtsdorf. 

Bürgermeifter Löfcher in Pförten. 

Standesherrlihed Polizeis-Amt in Pförten. 

Butsbefiger Eccardt. 

Gutöbefiger Beder. 

Adminiftrator Zietſchmann. 

Derfelbe und Gutöbefiger Becker zu Merte. 

Gutsbeſitzer Schlinzigf. 

Graf v. Reventlow auf Starzedbel und 
Baron v. Roth auf Amtip. 

Gärtner Laugks. 


Magiftrat zu Guben. 


vu Kreis Roenigsberg. 


a. Städte. 
1. Koenigsberg Magiſtrat. 
2, Barwalde desgl. 
3, Mohrin deögl. 
4. Eüftrin deögl. 
5, Reudamm desgl. 
6. ehten + besgl. 
7. Schoenfließ desgl. 
8. Fürftenfelde desgl. 
b. Ländliche Ortſchaften. 
9. Altenkirchen, 10. Butterfelde, 11. Alt: Eü- 
ſtrinchen, 12. Döolzig, 13. Goellen, 14. 
Gruͤnberg, 15. Guͤſtebieſe, 16. Jaedicken⸗ 
dorf, 17. AltsLiepegöride, 18. Groß: Man: - 
tel, —— J Yung A er 
litiſche Gemeinde), 2: Alt; Rübnig (Büd- > Domainen-Rentmeifter i i 
ner»-Gemeinde), 22. Schawin, 23. Dürren- ner Bogiſch zu Zehden 
Selchow, 24. Wedell, 25. Woltersborf, 
26. Wrechow, 27. Groß⸗Wubiſer, 28. Klein⸗ 
Wubiſer, 29, Nieder⸗Wutzow, 30. Zaederid, 
31. Zachow, 32. Vofthof gehen 
33, Neuenhagen, 34. Brahlig, 35. Gabow, 36. a 
Alt⸗Glietzen, 37. Neu: Gliegen, 38. Schiff: — a 
mühle, 39. ReusTornow, 40, Hohen,g "oMainenpächter Steinlein jr Neuenhagen. 


Wutzow 


er} IH 
‚ , 


41. Calemig 
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Namen der Ortſchaften und Guͤter, Namen der jetigen Polizei-Verwalter. 
denen die Polizei-Verwaltung zuſteht. 
41. Calenzig, 42. Clewitz, 43. Darrmietzel, 
44. Alt-Drewitz, 45. Neu-Drewitz, 46. J— 

80 47. Kutzdorf, 48. Quariſchen, 49., Domainenpächter Schoenn zu Quariſchen. 
chaumburg, 50. Wilkersdorf, 51. Zicher, 
52. Zorndorf 
Bürgermeiſter Platz in Neudamm. 


53. Damm * 
54. Baplow, 55. Goͤrlsborf, 56, Kerftenbrügge, iele. 

—D Kemmüht, 59. Witthod) atorath Kriele 
60. Cloſſow, 61. Zellin Dberamtmann Fr 
62. Neu:Blenen, 63. Kietz Oberamtmann MWahnfhaffe. 
64. Nahaufen Interimiftifcher Rentmeifter Griefe in Schwebt. 
65. ——— 66. Carlsbieſe, F a 

üftrinchen, 68. Friedrichshof, 69. —4— FREI ; t 

Siepepöride, 70. Mit Rees, 71. Königl. a a re Kreig in 
Reet 72. NuRüdnit, 73. RE, 
ftrow, 74. Alt Wuftrom 
—— Vorwert 76. Woltersdorf, Operamtmann Hauptmann Krahmer. 
77. Cloſſow, Vorwerk  Dberamtmann Bohm. 

| Domainen»Padhtamt Grüneberg iſt die Poli; 


1. 
= 


78. Grüneberg, Vorwerf, 79, Dürren⸗Selchow, 
Vorwer, 30, Ferdinandshof, Vorwert zeibehörde. Ein Poligeis Verwalter ift zur 
Zeit nicht verpflichtet, 
Oberamtmann Grundmann. 


81. Jaedickendorf, Borwerf 
82. Neudamm, VBorwerf Polizei: Verwalter Ahlemann. 
83. Wilferädorf, Vorwerk Domainenpächter Wächter. 
84. Klein -Wubifer, Vorwerk Domainenpächter Krahmer. 
85. Zicher Domainenpächter Schallehn. 
86. Baerfelde Lieutenant v. Sybom. 
87. Belgen , Gutsbeſitzer Krahmer. 
88. Bellin Kreisdeputirter v. Kahle. 
89. Bellinchen Geheimer Kommerjzien-Rath v. Enbelt, 
90, Blanfenfelde Hauptmann a. D. v. Treöfow. 
9. Alt-Bleffin mit Golonie NeusBleifin Geheimer Regierungs:Rath a. D. v. Oelſen. 
92. Carlöhof bei Wriegen Butöbefiger Johannes. 
93. Carlſtein Premier-Pieutenant a. D. v. Holgendorff. 
94. Dobberphul Lieutenant v. Sydow. 
95. Falkenwalde mit Graefendorf Ritterſchafts-⸗Rath v. Witte, 
96, Goſſow N Ritterſchafts-Rath v. Levetzow. 
97. Grabow mit Reichenfelde Landrath v. Humbert. 
%, Grünrade | Rittergutsbefiger Henning. 
99, Guhden Rittergutöbefiger v. So. 
100. — mit Paetzig a. d. O. Rittergutsbefiger v. Neumann. 
101, Klemzow Rittergutsbefiger Borchert. 

Landrath v. Humbert, 


102. Hohenfränig mit Nieder-Saathen und Nie⸗ 


der 
103, FA 1 Maow mit Bellinchen und Nieder / Gehelmer Kommetzien -Rath v. Enbdell. 


104, Klein⸗ 
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Namen der Ortſchaften und Güter, 


denen bie PolizeisBerwaltung zufteht. 


104, Klein: Mantel 
105. Rordhaufen 
106. Paetzig a. d. O. 
107. Paehlg bei Schwedt 
108. Raduhn 

119. Adlich- Nee 
110. Rehdorf 

114. Rohrbed 

412. Schmarfendorf 
113. Schoenfeld 

414. Sellin 

445, Stoelpchen 

146. Stolgenfelde 
417. Theeren 

418. Troffin 

129. Vietnitz 

120, Voigtodorf 


421. Warnitz " 
t * adlicher Ant 
1 u. a ehemaliger —*8 oͤnigl. Antheil 


125. Wre om, or 

126. —— Vorwerk 
127. Bern 

128. er bei Fürftenfelde 
139. Damm 

4130. Feldchen 

131. Rugdorfer Hammer 
132. Baparde- Mühle 

133. AltsBleyen 

134. Erouftille 

135. Neu⸗Ranft 


VIII. 


14 — 


Namen der jetzigen Polizei-Verwalter. 


Rittergutöbefiger Streder. 
Ritterqutsbeſitzer Schulze. 
Rittergutsbeſitzer v. Neumann. S. 100. 
Amtmann Kienitz. 

Rittergutsbeſitzer v. Neumann. 
Amtmann Eick. 
Rittergutsbeſitzer Piper. 
Anfpector eng 
Obriftlieutenant a, 
Bacat zur Zeit, 
Infpector Kittlitz. 
Magiftrat in Bärwalbe. 
Lieutenant von Sydow. 
Rittergutsbefiper Thederan. 
Adminiftrator Baldenius 


. ©. Tredfom. 


Geheimer Pe Sr a. D. v. Delien. 


Adminiftrator Gol n 
Rittergutöbefiger v. d. Oſten. 
Nittergutöbefiger v Wetell. 
Rittergutsbefiger Heinrich. 


— a. D. v. Treskow auf Blankenfelde. 


itiergutsbeſitzer Protz. 
Rittergutsbeſiher v. Levehow daſelbſt. 
Magiſtrat in Königsberg. 
Gutsbeſitzer Faber. 
Buͤrgermeiſter Platz in Neudamm. 
Magiftrat in Baͤrwalde. 
Hüttenverwaltung zu Kutzdorf. 
Mühlenbefiger Falkenberg 
— a. D. v. Gloger. 

aron v. Eckardſtein zu Moe 
Graf v. Hafe zu AltsRanft. 


Kreis Landsberg. 


a, Städte, 


1. Landsberg a. d. W. 


Magiftrat. 


b. Laändliche Ortſchaften. 


2. Berneuchen 
3, Diedersdorf 
4. Cammin 
5. Gralow 
6. Hohenwalde 
7. Jahnofelde 
8. Liebenow 


kg v. d. Bor 

ttergutöbefiger v. Rtigi 

— Seifert d ng, in Charlottenhof. 
Rittergutsbeſitzer Honig. 


nfpector ve 
af v. d. Schirfenbtirg, 


me... v. —28 Sieliverete Infpe: 


wriau 
9 Lyle 


— 


Namen ber Ortfchaften und Güter, 
nen bie BoligeisBerwaltung zufteht. 


Eipfe 


Warwitz 
Morrn 
Radorf 
Stolzenberg 
Stennewig 
Tamfel 


Himmelfaedt 

Amt Morehne 

Tornow 

Vietz 

— Hüttenwert 

* anpaufen und ReusZaungthal 


Briejenhorft 

Ludwigsruhe 

Marienfpring 

Rohrbruch 

Roßwiefe 

Socceji, Reuwaldſcher Autheil 
Pr Neudorffcher Antheil 
oſſow 


occeji, Stubbenhagenſcher Antheil 

—* J aaa, er Porehner Hol: 
ı W. Oro e T 

:. Worfolände ehne, Schügenforge, 

[umberg 
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Namen ber jehigen BolizeirBerwalter. 


Nittergutöbei. Lehmann (Stellvertreter Actuar 


—* l). 


Amtmann Iffland. 
Rittergutsbef. Nickel (Stellvertreter jein Sohn). 


Rittergutöbefiger gan 
Amtsrath Beyer (Stellvertreter Aetuat Schulz) 


Rittergutsbefiger Treichel. 
Graf v. Schwerin (Stellvertreter Amtmann 


. 
’ 


Brandt). 
Diep (Stellvertreter Actuar Stolfuß). 
Grundmann, . 
Dberamtmann Lansky. 


Straube. ⸗ 
Hüttenfactor Remy. 
ütten;Infpector Kennauer. 
mtmann Dahrenftaedt. 

Schulze Deder. 

ae —— 

Papierfabrikant Hornung. 

Schulze eh ® 

Inſpector Baganz. 

Kooly. 

Leulloff. 

Rittergutsbeſitzer v. Waldow. 

Förfter Moldenhauer in Ruheinmal. 


Do mainen⸗Rentmeiſter Behlendorf in Sonnen⸗ 
burg · 
Oberamtmann Schoen. 


IK. Lreis Lebus. 
a. Stäbte. 


rankfurt 
uͤrſtenwalde 
Rüncheberg 
kuͤlltoſe 
bus 

eelow 


9, — 

12. Eggerso⸗ 
Ari % de (Eolonie), 14.90 
one 45, Hangelöberg, 
an, 1 war 
hönfelde 


| tbeamter. 
16. Säniender { | 4 


Der Koͤnigl. Polizei-Director. 
Magiſtrat. 


” 


b. Länblide Ortſchaften. 


Hauſadowoly zu Fuͤrſtenwalde. 


20. Mollen⸗ 
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Ramen der Ortſchaften und Güter, 
denen die Polizei-Verwaltung zuſteht. 


20. Mollenberg 

21. Booßen, 22, Clieſtow, 23. Tyſchetzſchnow 

24. Biegen, 25. Biegenbruͤck, 26. Brieslow, 
27. Doebberin, 23. Dubrow, 29. Hohen: 
walde, 30. Jacobsdorf, 31. NiederJeſar, 
32. Kaifermühl, Dorf, 33. Neu-Lebus, 
34. Ober:2indow, 35. Unter-Lindow, 36. 
Neu = Lindom, 37. Mallnow, 38, Alt: 
Mahlifh, 39. Neu-Mahliſch, 40. Müll; 
roſe, Golonie, 41. ale. Bodelig, 42. Neu: 
Podelzig, 43. Schönfließ, 44. Wuhden, 
45. Alt: Zeichdorf, 46. Neu sZefchdorf 

AT. Beyeröberg, 49. Geridendberg, 49. Gies— 
hof, 8. 


Wollup, * Zechin 

58. Behlendor 

3 an 60. Bahmsdorf, 61. Garzin, 62, 
Haſenholz, 63. Muͤnchehofe, 64. Obero— 
dorf, 65. Wuͤſte⸗Sieversdorf 

66. Carzig 

67. Cleſſin 


68. Demnig Pre 

69. Diederddorf, 70. Ober: Börlödorf 

71. Dolgelin, 72, Dorf Liegen, 73. Amt 
Liegen, 74. Marrtorf, 75. Neuentempel 

76. Balfenberg 


77. Balfenhagen, 78. Georgenthal 


9, Friedersdor 

0) Sit — 81. Etabliſſement 
Friedrichsaue 

82. Genfchmar, 83. Alt⸗Langſow 

84. Neu⸗Langſow, 85. Werbig 

86. Goͤlsdorf, 87. Tempelberg 


88. Nieder⸗Goͤrlsdorf 
89. Golzow 


Gorgaſt 
91. Guſow, 92. Plattkow 
93. une 
— 95. Kienwerder, 96. Neu: 
feld, IT. Duappendorf, 98. Alt:Rofenthal, 
99, Neu:Rofenthal 


Namen der jegigen Polizei-Verwalter. 


Magiſtrat zu Fuͤrſtenwalde. 
Magiſtrat zu Frankfurt, 
\ 


) Rentamt zu Franffurt a, d. O. 


* 


etſchin, 51. Lchmannshöfel, 52, } 
Rehfeld, 53. Sophienthal, 54 Sydows-⸗ 
wiefe, 55. Amt Wollup, 56. Ctabtiffement | 


Domainenpächter Koppe zu Wollup. 


Nittergutöbefiger Leopold Baath. 
| Rendant Haller in Budow. 


Amtmann Baath. 

Kammergerichtd: Bräfident a. D. Bonfern 
(Stellvertreter Infpeftor Franke.) 

Inipeftor Buchholz in Steinhöfet. 

Rittergutöbefiser Lehmann. 

Graf Earl v. ardenberg (Stellvertreter 
Aktuarius Gerftmeier). 

Rittergutöbefiger v. Wiedebach (Stellvertreter 
Infpeftor Wagner zu Alt-Madlis). 

Infpektor Schade. 

Rittergutsbefiger Lieutenant aD. v. d. Marwit. 


) Domainenbeamter Moritz Koppe. 


Derſelbe. 

Derſelbe. 

Paͤchter Zehe zu Tempelberg. 

Rittergutsbeſitzer Jannenſch 

Actuarius Machwald. 

Amtsrath Wahnſchaffe. 

Kammerrath Zippel. 

se mtSbefiper Boldt, Ä 
riſtlſeutenant a. D. Graf Karl v. Hardenber 

(Stellvertreter Rentamtmann * 


in Krankheits u s > 
Actuarius A en ae 


100. Heiners⸗ 
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Namen ber Ortſchaften und Güter, Namen ber jegigen Polizei⸗Verwalter. 
nen die Polizei⸗Verwaltung zufteht. 
). Heineröborf Geheimer Juſtiz⸗Rath Schulz (Stellvertreter 
— , — — eck Ercellenz (Stell 
. Rn m 102, Trednig, 103. Wulkow Oberburggraf v. Brunn 
; ei Gutöbefiger Fifcher). 
— 05. Schlagenthin Magen in Wünchebegcg. 


er) 107; * — 
Alt» Manfhnomw, 110. Reu⸗ — Eduard Baath in Sach⸗ 
endorf. | 


Manfönen, 111. Rathftod, 112, — en 
—* 113, Seelow —— 114. Ger | 


nid 
Japıele | Riterguißbefiger A. v. Pfuel (Stellvertreter 
— Inſpector Mildbred.) 
Eier — 117, Teep fi Nittergutsbef. u. Kreisdeputicter v. Burgsdorf. 
Sifement gie Amı * Pr hen D Anıt Kieni 
ro eu v Anit 

— ——— 123, —* a F * — 
mtör andauge, 

hen ja Saul — Inſpector 
oflom — 

Inſpector Durin 

— — 128, NeuMablig, 129. =.) Inſpectot — 

pre Infpector Werner. 

eteröborf Gutopaͤchter Pehlemann. 

eteröhagen Rittergutsbeſi ne Schulz. 

llgram Gutöbefiger Dr. Schwarz. 

itwein Graf Fink v. Finkenſtein. 

ſengarten Inſpeclor Loſchorand 

hlaubehaumer Gulsbeſitzer v. Steinbach. 


eversborf Rittergutsbeſitzer Karbe. 


ſedin, 139, Solicante, 140, Wilhelms, Gutöbefiger Kaul. 


ector Buchholz. 
—* — iger v. Salviati. 


bus 

f Sudebant, 144, Gtabiffement Tuche⸗) Kittergutsbefiger Rehfeld. 
töbefiger E. Raufchert. 

erg er —— 


* bei Franffurt, 148. nn) Oberamtmann Boldt, 
Mühlenmeifter Seeger. 


mh 
X, Preis 
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Namen der Ortſchaften und Güter, Namen der jehigen Polizei-Verwalter. 


benen die Boligei-Berwaltung zufteht. 


X. Kreis Luckau. 
a. Städte 


1. Luckau Magiftrat. 
2. Dobrilugf DomainenRentmeifter Reitſch. 
3, Kirchhain Magiftrat, 
4. Finfterwalde Magiftrat. 


b. Ländliche Ortſchaften. 


— Gen — — — — -) DomainensRentmeifter Ultſch in Lübben. 
40. Drefnaun Rendant Jahn. 
41. Sonnewalde ,.., 


Polizeiamtmann: Pietermann. 
Bofterpediteur Kieſewalter. 
Bürgermeifter Reußner in Luckau. 


42. Golfen ie : nr 
43. Alteno mit den übrigen Kämmereidörfern 
44. Alt: Golfen Heynemann. 
15. Beesdau mit — FR Deconomie-Rath Dr. Koppe. 
46, Bornsdorf, 17. Gehren, . Borwerf 

Grimmalde, 19. Riedebed, 20. Trebinen) Baron v. Thermo, 


21. Briefen Baron v. Kottwitz. 
22. Gafel mit 23. Wilhelmöhof, 24. Gohig,) Wirthichafts -Infpeftor Schulze. 


25. Zauce, 26, Kreblig 5 

27. Drahnsdorf Infpeftor Finzelberg, 

28. Egsborf v, Langenn. 

29. Falkenberg Amtmann Küfter. 

30. Falkenhayn Infpeftor Fingelberg. 
Rittergutöbefiger Paſchke. 


31. Giefmannddorf 
32. Görlsdorf mit 35. Garrenchen und. 34. Kammerherr v. Stammer. 


Wanninchen 


35. —— Pachtamtmann Winterfeld. 
36. Jetſch Gutspachter Boſſelmann. 
37. Kemlitz Küfter und Regiftrator Friedrich zu Rudan. 
38. Kroſſen Infpeftor Finzelberg. 
39. Kruͤmmritz ER Major v. Larifch.‘ 
40. Lichtenau Major v. Normann, 
4. Neuendorf Rittergutöbefiger Paſchke. 
42. Oderin Rittergutsbefiger Spitta, 
43, Delwig Stabtjecretair Miegandt in Luckau. 
= ——* Rittergutsbefitzer Siehe. 
. er Er mit 46. Rlingmüple und “) Pachtamtmann Volkammer. 
48. Schaedsdorf Rittergutsbeſitzer Wi 
ern ——— Inſpektor — m 
. Schlabendor Deconomie : 
54. Selendorf mit Borwerf Schöneiche fetter v. Klingutf. 


Oberamtmann Geifeler, 





52. Stoß 


n. DE 


au. St ee 


Namen ber Orifchaften und Güter, Namen ber jepigen BoligeisBerwalter. 
enen bie PolizeisBerwaltung aufteht. 


. Stoßdorf Rittergutöbefiper Schmidt. 
Er 54. Paferin, 55. Picel u) Oberamtmann Schlefinger. 
—* Rittergutsbeſitzer Dr. Humbert. 
altersderf mit Vorwerk Sorge und 4 
Waffermühlen ’ —— Sangenfrafen. 
Weiffagt mit Gahro Ä Amtınann Siehe. 
Wintdorf 
Fa der Kämmerei zu Luckau Stadt Sudan. 
athell des Operftlieutenant Richter Stadt⸗Secretair Wiegandt zu Luckau Namens 
35 des Oberfilieutenant Richter. . 
üßen mit 62, Gersborf und 63, Sagrig Infveltor Goͤrih 


jiedau mit Gaufe 
Die Stadt Dobrilugk 
ir die zum — 


Inſpeltor Moebert. 


gehört zum Rentamts⸗ Bezirke. Das Rentamt zu Finſterwalbe ift ı 
re gehörigen ländlien Ortſchaften befteltt. 


X. Breis Lübben. = s B 


i66 a. Stäbte. 

toben ’ ' 

x Magiftrat. er 

derofe Madiftat 2 

b. Ländliche Ortſchaften. - 

* Rittergutsbeſitzer Wilhelm Otto. 2 

er&borf Butspächter Amtmann Endler, J 

chlitz Gutsbeſiher prinzlicer Oberamtmann und 
Domainenpãchter Richter: in Lieberoſe u 

Heröften, 7, deeskow Wirthfchaftd » Infpeftor Hermann Miesfe zu 

eicheröfreug. 

* Slandeshettſchaft, 9. Trebig, Pr.) Standesherrfchaftlicer Bolizeiamtinann Seipfe, 

upitz, Standes hettſchaft Stanbdes herrſchaftlicher Polizeiamtmann Kille. 

— — 

en Neuzauche Ren 

diſcher Landhaus⸗Bezirk Lübben Land⸗ Syndicus v. Patow. 

ufs Gl 3 Horn ⸗ Drechslermeiſter Friedrich Gottlob Leh 


mann zu Lübben. | 
* —— — — Oberamtmann Sieburg. 
Y ) 


f Pandrath * en 
I eiche, 
* ee Reudantıohann Stephan. 
u gut 95 —— —— — ant a. D. 
2 3 Ritter en einrich v. Voß. Achter Zier 
ECT — Königl. Amtsrath und Domainenpä 
— Ih Trebatfch 92, Witt, 
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Namen ber Ortfchaften und Güter 


benen bie Polizei-Verwaltung zufte 
22, Wittmanndborf 
23. Wiefe 


24. Stuhlen, 25. Mittweide 
26. Sglietz 
27. Groß; keine 


20 


ht. 


— 


Namen ber jegigen Polizei⸗Verwalter. 


Rittergutsbeſthet Carl Auguſt Paſchle. 
inter, ⸗ ze Heinrich —2— 
m m ‘ ' ib 
Amtmann * Pächter Koeber in Mitiweibde. 
Gutsadminiſtrator v. Zaſtrow. 


Amtmann und Gutspaͤchier Rehfelde | 


XH. reis Solbin. 


a. Städte. 
4. Solbin Magiftrat. 
2,. Berlinchen beögl. 
3, Bernftein beögl. 
4. Lippehne desgl. 


b. Laändliche Ortſchaften. 


5. Adamsdorf 


Batho 
Bernſtein, Domainen⸗Amt 
. Brügge 

. Garzig 

Chursdorf 

Craatzen 

Cremlin 


Deetz 
. Derzow 


6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

44 2 

8 Doeing, Hammer, Kuhdam 
47. Ehrenberg 
48. Gerzlow HL 
19. Gielenbrügge 

20, Glaſow und Rehnitz 

94. Grape. (Hohen) 

22 
23 
24 
25 
26 


, Griefenfelde, Werblig, Woltersborf 
. Grüneberg 
a 
elbu 
. 9* und Krauſeeiche 
27. Kriening rt 


28. 
befindlichen Etabliffements 
2%; Kliein ⸗ Latzlow 
30. Liebenfelde int " Tnn 


LERTIER 


Kienig, Domainen⸗Vorwerk, und ben babei 


Adminiftrator Zeigermann, für bie Ritterguts⸗ 
befigerin Generalin v. Bojanowsfi. 
Rittergutöbefiger Schroeder. 


Juſtiz⸗ Actuar Stellmacher. 


Rittergutsbeſitzer Gaedke. 
Domainenpächter Knape. 


Vacat. 
Rittmeifter a. D. Ritterſchaftsrath v. Cranach. 
Rittergutöbefiger Lieutenant v. Sydow, 
Rittergutsbefiger Schneider. Kr 
Doms und Kammerherr v. Brand auf Tankow. 
Rittergutöbefiger Leberecht v. Klitzing. 
Kammerherr v. Treskow. 
Ritterguisbeſitzer Hoffmann. 
Nittergutöbefiger v. Wedell. 
Rittergutsbeſiher v. Borke. 
Rittergutsbefiger Phemel. 
—7 Pieper, für den Rittergutsbeſihet 
Kuhn 


Magiſtrat zu Soldin. Be 

Rittergutsbefiger Dudy. 

Major a. D. Baron v. Baerft. 

Rittergutöbefiger Sydow. | 

Oberamtmann Papenfuß. 

Inſpeltor Kemp, für den Rittmeiſter a. D 
v. Zubing auf Charlottenhof, Kreit 


lan DD 


Landsberg. 


Domainenpächter Ortmann. 
Rittergutsbeſiher v. Waldow. 
Premier⸗Lieuienant Koppe. 


31. Klein⸗ 
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Namen der Ortfchaften und Güter, 
senen die PBoligei-Berwaltung zufteht. 


F 21 BR 
Namen ber jepigen BolizeisBerwalter. 


Rittergutöbefiger Bier. 


. Klein s2indenbufch 
. Mandelfow Rittergutöbefiger v. Kunde. 
. Mellenthin Rittergutöbefiger Ramm. 
=. Mellenthin, Vorwerh, 36. Jaegers⸗ — —* Stellvertreter bes ‚Rittergut: 
Neffelgrund | Bacat. —— 
Fran Rittergutöbefiger Berg. 
Ar feldt 2 * 
Bern E Löppen. * 
Ruwen Aninifator * für die Rubnidefchen 
—— — —— Major a. D. v. Rieben. 
— — Wendler. ' 
Erampe 7 Roferus, 
Bufterwig Landrath Woeller. 
Buthenom andrath a. D. Honig. 
ernidom Rittergutsbefiger — 
iethen (Hohen⸗) v. Quilffeld 
„ t. 
ollen Vacat. r 
XI. Lreis Sorau. 
a Gtäbte 
rau Magiſtrat. 
desgl. 
ebel desgl. 
iſtianftadt desgl. 
rien Graf v. Brüßl. 
fen Bürgermeifter Preuß. 
b. Ka Ortſchaften. 
Rittergutsbeſitzer — Bronikowoly. 
— v. Herford au Zauchel 
Fre 10, Rein, Babemeuf ) Graf v. Brühl zu Pfoͤrten. 
Bahren Landrath v. Leſſing. 
dach ——— * Inſpeltor Ernſt Schraeber. 
dach — — Rentamt Sem 
a 15. nau ne Frangois zu Nieb.Helmsdorf. 
aborf Kittergutöbeiber per Baron v. Euttig 
el8dorf Re er Helm zu Sablath. 
Domainenpäd 24. Dofras 


9 Domoinen⸗ Bonner! 
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Namen der Ortſchaften und Güter, 
denen die Polizei-Verwaltung zuſteht. 
21. Bohrau 
22. Breſtau 
23. Briesnigk 
24. Brinddorf 
25. Buchholz 
26. Buckoke 
27. Ehriftianftadt, Domaine 
28. Datten 
29, Doebern 
30, Dolzig / 
31. Domsdorf, 32. Drathammer 
33, Drehne 
34. Drosfau, 35. Dubran, Königl. 

36. Dubrau, adlich 

37. Dueben, Klein: 

38. Gdartöwalde 

39. Etlenholz, 40. Eulo 
41. Forft, Domaine 

42, Forſt, Alt: 

43. Friedersborf 

44. Bablenz, Niederlaufig 
45. Gablenz, Neumärf. 
46. Gaffen, Alt: 

47. Geberödorf 

48. Geraborf 

49. Goldbach 

50, Gosda 

51. Grabig 

52. Grabow 

53. Grünhoelzel 

54. Guhlen 

55. Gurfau, 56. Guſchau 
57. Haalel 

58. ObersHelmsdorf 

59, MittelsHelmsdorf 
60. NiedersHelmsborf 
61. Groß⸗Hennerodorf, 62, Klein⸗Hennersdorf 
63. Hermsdorf 

64. Jahnsdorf 

65. Jaemlitz 

66. Groß⸗Janno 


Namen ber jegigen Polizei Verwalter. 


Rittergutöbefiger Wuͤrk. 
Rittergutsbefiker Jentſch. 
Rechtsanwalt Plettig zu Guben, 
Rittergutöbefiger Johannes. 
Graf v. Brühl, 
Domainen-Amt Triebel. 
Oberförfter Bars, 
Graf v. Brühl. 
DE — v. Friedrich. 
ittergutsbeliger v. Iſſchirſchky. 
Graf v. Bruͤhl. vn 
Rittergutäbef. 
Rentamt Sorau. 
Graf v. Brühl. 
Rittergutsbeſiher v. Brunn zu Zſchorne. 
Inſpector Friedrich. 
Graf v. Bruͤhl. 
Amtmann Jaenicke. 
Graf v. Brühl. 
Nittergutöbefiger Roeßler. 
Rittergutöbefiger Jacob. 
Rittergutöbefiger Jacob. 
Rittergutöbefiger v. Rabenau. 
Domainen: Amt Triebel, 
Rittergutöbefiger Eccardt. 
Rentamt Sorau. 
Glasfactor Warmbrunn. 
Rentamt Sorau. 
Rittergutöbefiger v. Koethen. 
—— Goͤriſch zu Lieſegg.. 
Rittergutshefiger Major a. D. v, Clauſewitz. 
Rentamt Sorau. 
Rittergutsbeſitzer Leonhardt. 
Rittergutsbeſiher Lautier 
Rittergutsbeſ. v. Francois zu Nied.Helmsdotſ. 
Rittergutöbefiger v. Francois, 
Domainen-Amt Triebel, 
entamt Sorau. 
Graf v. Brühl. 
VolizeisAmt Muskau. 


⸗ 


Rittergutsbeſiher v. Klinguth. 
67. Klein⸗Janno, 68. Hohen⸗Jehſer, 69, Ni der) gutsbefiger v. Klinguth 
Ichſer 


70. Jeriſchke 
71. Jeſchlendorf 
Jeſſen 


Graf v. Brühl, 


Nittergutöbefiger 
Rentamt ee di 


Nittergutöbefiger v. Zeſchau. 


73. Jeß⸗ 


A 


Petſch zu Tyfchadtödorf b. Triebel. 


4 


| 
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Namen der Ortfhaften und Güter, Namen ber jegigen Polizei Verwalter. 


denen die Polizei-Verwaltung zufteht. 
Domainen:Amt Triebel. 






2 er 
. Jethe Rittergutsbefiger Guͤtzlaff. 
75. —— bei Forft Rinergutsbeſiher Kroll, 
J it bei Triebel Graf v. Brühl. 
J — Rittergutsbeſiher v. Zeſchau auf Jeſſen. 
z23 Rittergutsbeſiher v. Winning. 
3— — Rittergutsbeſiher Fiſcher. 
81. Meine Pa Rittergutsbeſiher v. Berge. 
82. Rohlo zig Rittergutsbeſiher Trierenberg. 
83. Kotfemfe Graf v. Brühl. 
84. Konne Nittergutöbefiger Jaenide. 
85. Priebau Rittergutsbeſiher Beſcherer. 
86. Krohle Rentamt Sorau. 

—— Domainen-Amt Triebel. 
88.. æun Gutspaächter Thürmer. 
— en —— 

n 
9. * otf, Vorwerf Vorwerksbeſitzer Pratſch. 

* entamt Sorau. 
—— Graf v. Brühl. 
96. Liehögen Wirthfchafts:Infpeftor Altmann. 
97. Pieiegar Qutsbefiger v. Goldammer. 
Butsbefiger Goerifch. i 
Nirtergutsbefiger Baron v. Waderbarth jun, 


98, Linderode, Ober: 
Mittel, 1, Se Nittergutöbefiger Baron dv. Waderbarth sen. 


" „ 1. Antheil Nitter 
j i gutsbeſitzer Stendel. 
Nieder, J Antheil Nittergutsbefiger v Schoenermark. 
Antheil Rittergutsbeſiher v. Schoenermark. 


4 


„ 


99. Ch s 
Rentamt Sorau. 
100. Maltwig Nittergutsbefiger Bader. 
Graf v. Brühl. 


101. Marienhagen 

102, Marsborf 

103. Mapdorf 

104. Menersdorf 

105. Meversdorf, Domainen-Borwerf 
106. Mildenau 

107. Mudrow 

108. Mulfnip 

109. Nablath, 110. Naundorf 

111, Niemaſchlleba 

112, Niewerle 

113, Nißmenau 

114. —** iin . 
115, Beteröborf, 2 

116. Poerten, KangleisJurigbietion 


{ he 1* 


Rentamt Sorau— 
Rittergutsbeſitzer Gritzuer. 
Rentamt Sorau. 
Domainenpächter Helm zu Sablath. 
Rittergutsbefiger Thenner. 
Rittergutöbefiger v. Herford auf Tauchel. 
Graf v. Brühl. 
Graf v. Brühl. 
Rittergutsbefiger Nidelmann. 
Nittergutsbefiger Neumann. 
Rittergutsbefiger Gritzner. 
Graf v. Brühl. 

r Marten. m 


= Rittergutöbefige 
Graf v. Brühl. | 
117. Pitſchtau 


117, 
118, 
121. 
122, 
123. 
124. 
125, 
126. 
127, 
128. 
130, © 
131. 
132. 
133. 
135. 
136. 
137. 


Namen ber Ortſchaften und Güter, 
denen die Polizeis Verwaltung zuſteht. 


Vitſchkau 
VPockuſchel, 119. Preſchen, 120. Raden 
Reinswalde 


Rodftod, Domainen-Vorwerk 

Sablat i 

— Domainen:Boriwerf 

Sacro 

Groß-Saerchen, 129, Klein⸗Saerchen 
cheuno 

Schniebinchen 


Schönaich 

Schönwalde, 134. Seiffersdorf 
Simmersdorf 

Smarfo 

Sorau, Domaine 


Namen der jetzigen Bolizei-Verwalter. 


Nittergutöbefiger Alberti. I 
Graf v. Brühl. 
—— —— 
ittergutsbeſitzer Hirfchfeld. 
Rentamt Sorau. deſei 
Domainenpächter Helm zu Sablath. 
Rentamt Sorau, 4 
Domainenpächter Helm zu Sablath. I 
Graf v. Bruͤhl. 
DomainensAmt Triebel. 
Graf v. Brühl. 
Rittergutöbefiger Kluge. 
Nittergutöbefiger Maerfer. 
zn — ß 
ittergutsbeſitzer Be 
Magiſtrat zu Forſt. — 
Oberamtmann Beyer. 


0 





N, E 
Ri 


138, Sorau, Schloßgebiet, 139. Syrau Rentamt Sorau, . 
140. Tauchel Nittergutöbefiger v. Herford, J 
141. Teichdorf Sroß, 143, Teuplig, @ie Rentamt Sorau. y: 
142. Teuplig, Große, . zeuplig, Klein-⸗, . 1 
Thurno ) —— v. Vruhl. J 
145. Tielig Rittergutöbef. Baron v. Waderbartha.Linderode, |" 
146, Triebel, Domaine Domainen:Amt. Triedel. y 
147. Zzihadedorf, Groß, Infpector Hoffmann. Mm 
148, Tuichadsdorf bei Triebel Nittergutsbefiger Petſch. 
149, Tfchecheln Rittergutsbefiger Studert. 3. 
150. Tzicheeren Nittergutöbefiger Neugebauer, J 
151. Tiſcherniz Rittergutsbeſiher v. Luttitz. 
152. Ullersdorf, Ober, Obere Antheil Rittergutöbefiger Fengler. 
Niedere Antheil Rittergutsbeſther Starfe, 
Hospital» Antheil Zreis⸗Secretait Brodzina zu Sorau. R 
153. Ullersdorf, Rieder: Rentamt Sorau, M 
154. Domainen-Vorwerk Nieder = UNfersborf Domainen- Pächter v. Francois, 7 
155. Waltersborf Rentamt Goran, |y 
156. Weißagf Nittergutsbefiger Mann, N 
157. —— — —* ragen y 
— ieder: ittergutöbefiger Frei v. Bi ; j 
158. Wipen Rentamt —— dere v. Biedermann 
159. Zauchel Graf v. Brühl. H 
160. Zebel Rentamt Sorau. 
161. Zeiedorf (Nieder-Laufig) Domainen-Amt Triebel, am 5 
162, Zeisdorf (Schleſiſch) Rittergutsbeſiher Hellmigk zu Tiſchoͤpeln ' 
168. ei J Rittergutßbefiger ve Ä 
165. Zilmödorf amt Goran, 


Rittergutsbefiger Linke. 2 Ze N 
166, Zfchome 


— 25 Su ' 
Namen ber Drffihaften und Güter, Nauen, ber jepigen BoligeisBerwalter, 


denen bie Bolizei-Berwaltung zuſteht. = — 
Rittergutshefiher v. Braun. 
4— Abe I sr Preise Secretair Brodyina zu Sorau. 
168, Zwippenborf Kittergutöbefiger v. Knobelödorf. 
XIV. £reis Spremberg. “ * 
a. Staäbte. BR + 
| Magiftrat. f 
b. Sändlide Ortſchaften. 
2. Groß-Budow, 3. Plein-Budow, 4. Byhlow, | 
5. Gantdorf, 6, Orauftein, At, "7. Koͤchs— AR nn? A 
rg Bürgermeifter, Peſchke in ao. 


1. Spremberg 


dorf und „Deinrichsfeld,.. 8, Groß-Luja,; 9 

Profihim, 10, Schönheide, 11. Selleffen, 
12, Stamen, 13. Terpe, 14. 28 
15,, Meesfom, 16. Spremberg, Schloßbezirk 


17, Bagen Freiherr v. Gaertner. 


Verwalter Vogel, Namens = Deiinie 


18,, Stohbarf ur 
i FE hg Beligerin Wittwe v. Rein 
2 ee | , id Rittergutöbefiger * ame, 
. Dubraude * J 
21. Gochrigf —R ie — 8 Eine. 
22, Godda er zur, Sabo, — Dominialbe⸗ 
ve; DR N. igerin Kammerherrin v. Stutte 
23. Graufein, Lehn 7— Lehngutsbeſitzer Simon, m. 
24. Hornow Lieutenant v. Unruhe, Namens des Brfgens 
ITS TER. a Grafen v. Ruder, 
25. Jehferige > * Rittergutsbeſitzer Wentzel. 
26. a Ir Page Inſpektor Lehmann, N ber Beſitzerinnen 
ni nn verwittweten find und Fräulein: 
Schleemüller, 
7. Slesfau = J Freiherr v. Strachwitz. * 
28. Klein⸗Loitz Rittergutöbefiger Kemnig. | ;e 
29. Mudim F — 
30. Puls loberg ni, Pr Pauly. 
31. a. Haben, B. Baron — 
32. a, Reuthen, b. . Horliga BE. ey Warnedorf, Namens * Mutter, der 
33. Roitz Be verwittweten: & — — 
NL SR, M Schlegel, Namens rafen 
34. 4 Stradow/ b. Wollenberg * — — Gafiell. 
RE Kittergutspächter en der eſtherin 


Infpeftor Bogel, 


35. Er x | 
de ee "le bert. 
= — ji * — ——— 2.5 elcher. 
2. — fix ons * Landrath v. Poncet. — 
——— ira ar. 


‚3 dh 





Namen ber Ortihaften und Güter, Namen ber jeßigen Boligei-Berwalter. 
benen die Polizei-Verwaltung zuſteht. ar 


XV. Kreis Sternberg. 


„rn a. Städte. 
1. Zielenzig Magiſtrat. 
2 —* re besgl. 
3. Reppen desgl. 
4. Sonnenburg desgl 
5. Goerih desgl. 
6. Königswalbe desgl. 
b. Landliche Ortſchaften. 
7. Sonnenburg, Rentamt Domainen-Rentmeiſter Behlendorf. 
ent — san Sorte 
9. an 7 4— " „ . _. 
— — Amtmann Earl Richter Ge Mint 
IL. Bemenien " amtd,Aktuarius Franz Kühne). < 
12. Domainen-Amt Rampig Oberamtmann Koch. 
13. Domainen-Amt Krieſcht I ie Oberamtmann Franf. 
Dominium Gunerddorf, 15. Gunig, 16. ; 
= Reipiig, 17. Schwetig und 18. Trertin ) Magiſtrat zu Frankfurt. 
19. —— Polenzig uud 20. Genom — Magiſtrat zu Droſſen. 
Droſſen 
ini 8 Rittergutöbefiger Tolud, Stellvertreter Förfter 
241. Dominium Arensdorff — | 
22, Baltow | Rittergutsbeſiher v. Tauenien. 
23, Berlik — Firnhaber 
24, » Bergen, oe v. Senfft-Pilfah. 
25, Brilieberteich Fuͤr v. Rathenowſche Erben, der Polhjeiver⸗ 
5 walter Ober: Infpeftor Pfeil, 
26, n Bottſchow Rittergutsbeſitzer Schneider. 
27. Buchholz Mr Landrath v. d. Hagen, 
Stellvertreter Inſpektor Schlottmann. 
23. Vorwerk Burſchen Vorwerksbeſitzer 9* 
.Clauswalde Rittergutsbeſitzer Karbe 
Dominium Gorfica Butsbefiger Vollmar. 
1. — Doebbernitz Gutspächter Wahrburg. 
Friedrichswille Freigutsbeſitzer Elsholz, 


Rittergutsbeſitzer Graf v. Perponchet ⸗Sedl⸗ 


2 

30 

3 

32. 

33. u Groß + andern , 
a nipfi, Stellvertreter Inſpellot Herrmann 

m 

35 







2 > — —— 
Re eins andern ittergutsbefiger Hauptman a. D. Ritt 
ie Gleißen —— — 5: 
J tenberg, Stellvertreter Reinunas 
3 RIES IIM.Y Johann W x 


__ 27 — 
Namen der jehigen PolizeisBerwalter. 


J 


Ramen, ber Ortſchaften und Güter, 


denen die Polizei⸗Verwaltung zuftebt. 
36. Dominium Goerbitſch Rittergutöbefiger v. Riffelmann. 
37, „EGrabow Rittergutsbeſiher Dr. Franz Bepold in! War: 
* Stellvertreter Inſpector Herrmann 
vevel. 
m Graebden Rittergutsbefiger Forftmeifter v. Werber, Stell: 
29 s vertreter Infpector Herrmann Thieme. 
> z rochoww Rittergutöbefiger v. d. Luͤhe. 
ea Hammer er 5 nr en 
41. | Rechnungsfüͤhrer Auguft Laffert. 
u ” Dich Rittergutöbefiger dv. Roſenftiel. 
43. fe emnath, Antheil > Brandenburg. 
m ⸗ | Rn Dothz, Stellvertreter Infper: 
orn. | 
Te, arg —— Rittergutsdeſiher Senftius. 
46, » ein Lirfpbaum = Rieder, 
7 , Hamſcher, Stellvertreter Lieu⸗ 
47, . Eoenigewalde tenant Julius Hamſcher. | 
48. 2 Rohlom Kittergutöbefiger v. Waldow, 
49, Ri Lagop v. *8 
Graf Wrſchowetz, Stellver- 
s0., Leichholz treter Inſpector Weidner, 
4 A Butspächter Grundmann. 
Rittergutöbefiger dv. Sprenger, Stellverketer 
62. N indem Julius Sanip. 
Rittergutsbefiper Regierungs Rath; Gtachler, 
* —— Gutoverwalter Ludwig 
38. Louiſa 
Ober⸗Inſpector Pfeil. 
ern e * | Then Rittergutöbefiger Tiebel — 
5 " Neudorf . Amtmann veutloff “fein, 
J „Fcuwalde | Rittergutsbefiger Kosly. 
J. rund ’ | er. — Hamann. 
60, Radacher Hammer — Kupferhammerbefl er Remanofoly. 
bl. Dominium Rauden | | Amtmann Leutloff zu Neudorf, 
9, „ Reichenwalde Rittergutöbefiger Graf Haslingen. 
9, „ Eandow | — Baron v. Senfft⸗Pilſach. 
64,  ,, Schartowothal Gutsbeliger Vollmar. 
65, ‚Schmagery » Rittergutöbefiger Bothz, Stellvertreter Wirth⸗ 
- — me a  @ — 
ittergutöbelißer. v. Dollar ellvertreter 
6. Echoenow Br u f nt», Boll Bodelberg. 1 


6, ee ————— * 
Bu * OR "Bifrgermeifter Greunuß. 
69. Do; 








Ramen der Drtfihaften und Güter,’ 
denen die Polizei-Verwaltung sufieht 


69. Bunigjy Sternberg, Wafferhof 


70. . Simben, Grundhof Ritterqutöbeliger Simon, Stellvertreter Buͤr⸗ 
germeifter Berndt, 
71. ü Selch Rittergutsbeſitzer v. Zobellitz. 
72%. je Kormert pie elberg Rißmann zu Topper. 
713. ” Vorwerk Stod und Bin Borwerfshefiger Majot a. D. Adolph Alexan⸗ 
2 der v. Hollwebe. 
74. a Stubbenhagen —— Forſt⸗ Inſpeltor v.. Waldow in Stettin, Stell. 
? — vertreter Artitann. Theodor Großer. J 
75. 4 Tornow Rittergutsbeſitzer Mudtin {7 
76. Wallwit Rittergutsbeſiher — 
77. Wandern Rittergutsbefiger Tobye. 
78. 7 Wildenhagen Nittergutsbeitger Selig Böhm, —— 
ud Infpector Heinrich Meniher, 
19. Worfelbe;” — Rittergutsbeſttzer Buſch. 
0. Ziebingen er Oberamtmann Bartels. J 
aldi Kir 
—— XVI. Brei. zaıtinan. sanieh M 
| a, Stäbte. I 
Zullichau Magiſtrat. 7 
zum % Magiftrat. 
3. Liebenau as Magiftrat. > 


vorwerf, Birlvorwerk, Riegel er 
5. Budow, a) Eitämantheil r 
Finkfcher Anthell a 
2 v. Unruhſcher Antheil 
b. adtich⸗bnnienhihe 
7. Glogſen * 
8. Golzen ud 
9. Buhren, Ober 
A —5 ang: 


’ 


119% 1m Sn. 
DLTFITTERT 
Rn ty lit 9) 


12. Ray, bg ren, Nieder, ⸗ 
in ” Femiig,, — 


13, Kl 

Dr Lian: e), IT Slon 

14. LE a) er a. A 
„her MS o Sta uhſch I Ya ä 


— Inſpector Donner in Att⸗Kiemnig. 


——* 
— 


26 
" Ramen der ebigen Belize Berwatter. 


Rittergutöbefiger Fiſcher, Shelbertretet Buͤr⸗ 
germeiſter Berndt. 


b. Ländliche Ortfgaften. 
4. Borfe (Vorwerk), Borke (Estente), Brand, 


ihre. ? JA 


) Oberamtmann Vuͤſchel in Borle, Vorwerk. 


Butspächter Knauff. 
—— Fink. 6 
nfpector Koenig in Heinersdot 
Lieutenant pi Be ” 1 
Infpector Kummerow. nn 
Lieutenant Windel. — * 
Gutsbeſitzer v. Gerodotf. * 
Inſpector Koenig. 
Gutsbeſitzer v. 
derungsfallen 
Gutsbeſitzer Gersporff. 


nr 
eo ange 


1% lu 


dor et in Sehir 
aloe Krieſche. 
‚a 
cut. Bernhardt in’ Brummendorf. ir 
Gutsbefiper Steinbätih, . 


15. Lang» 


- 9 — 
Namen: nee ften und Güter, , Namen.ber jepigen Polizei⸗Verwalter. 
p erwaltung zufteht. * a Sr 









benen die Tigeiße 
15. Langmeil „11.0 = ; DL KRittmeifter v. — 
16. Lochow Gutsheſtther 
17. Mohſau, 9 en Yatheil Butsbefiger, —* 
) Schwarzicher Are — Butsbeliger Schwarz. u 
18, — Hr Le Butsbefiger Schul. r 
' b) Schabeſcher Ülntheil > +. >, ‚Butöbeliger, Schade. 
19. 5 ( ieutenant Borhe, 
20. Palzig, Hammer nf r Sandesältefter v. Zaftrem, "Bertreter i in ac 
——— derungsfällen Snfpeelor Linke, 
+ Schoenborn — Gutsbefiger Schulz in Nickern. 
2. Schmölen, B Wursbeſiher m Rudiger Vertreter in, Dehin⸗ 
DR derungsfällen,, Infpector Schulz. 


23. — Zuͤllichau 
24. Erummendorf, 25. Krauſchow, 26. Gl er — 
—— 28. Schwiebufer ren Reitamt Zufichau, 
30. Birfholz, a) Kämmerei-Antheil Erb 
h pächter Schoenig. 
b) SBroßflei-Auhehl Probſt Dr. Künzer in Schwiebus. 
Gutsbefiger Student, 


31. Graedig 
— Klein⸗ Inſpector Balke. 

Lieutenant Schneider. 
34. — Rinnersdorf, Antheil Oppelwitz, ** — — in Paradies (Re 

Neuhöfchen — s8bezirk Poſen.) 

3 Sul Blankfeld, BI oe Gran 

Kutſchlau, Blan anfenfee, Goldb t f 
37, Laesgen, Friedrichelarsgen en Sn * en 5 
38, Leimnig Gutsbeſiher Magdeburg. 
39, Lugau Butöbefiger Wandrey. 
40. Merzdorf Lieutenant Uttech. 
41. Mufchten Gutsbefiger Dr, Jablonsky. 
42, Moeftchen Landrath Bredcius, Vertreter Lieutenant Bres⸗ 

cius in Behinderungsfällen, 
43, Neubörffel Gutsbeſitzer Loofe. 
44. —— Gutsbeſitzer Wolff. 
—5* in Raefa. 
ctor Bur 
46. Sack, Beine, a ie George in Schwiebue,. 
47, Rietſchüt, 4 netar er gandesältefter v. Schligpting. 
Schlichtingſcher Antheil ER Stubent. 

48, Rißen, Greeefee Magiſtrat in Schwiebus 
49, Salkau Gutsbefiper Buß, Vertreter in Behinderungs⸗ 
50. Schmar ſe Fa fällen Inſpector Devyfing. 


f 
5l. su Pre Pr —— Snfprte — in —— 
ittmalde, 


dorf, Sdampe, Tberöborf er } 52. Star 


55, 


Namen ber’ Ortſchaften und Güter, 
denen die Polizei-Verwaltung zufteht. 


= ie — — —* 

53. Stentſch, a) v. Ka 

b) Hühnfefcher — 

54. Steinbach 

Schwiebuſer Burglehn 

Mallmersdorf, Klein⸗Dammer, Keltſchen, 

Antheil Oppelwig 

Wilken)’ Friebrichowerder 

— > ai 
utſchdorf 

Stadt Trebſchen, Pabligar, Oſtritz, Rabe: 


56. 


57. 
58. 
99, 
60. 


30 


Namen ber jehigen Polizei: Verwalter. 


Pächter Rittmeifter v. Vollard. 

Gutsbeſitzer v. Kalfreuth. 

Juſtiz⸗Rath eg 

Regierungd-Rath Krauſe. 

Butöbefiger Bollmar. “ 

Landesälteker Mandel, Vertreter in Behin 
derungsfällen Infpector Teichmann. 

Gutspächter Nicaeus in’ Wilkau. 

Inſpector Wolter, 

Bacat. 


witfch, Dorf Trebfchen ) DetonomieRath; doerſter in Pabligar. 
Frankfurt a. d. D., den 20, September 1856. h ' 


Koͤnigliches Appellations + Gericht. 


Mebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 


\ 


Gedruckt in der Hofbucdruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a, v.d. 
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Außerordentliche Deilage 


; u mon 


Amtsblatt JR 41. der. Königlich Brabiäe Regierung 
zu Frantkfurt a. d. O. 


—— den 8. 8 Oftober 1856. 





Nenlement. 


SH DIE 


Lund = Irren⸗ Anftalt * Kurnar zu Neu⸗ + Ruppin, 


I. Zwei, Beftimmung umfang der Anſtalt. 
$. 1. Der ausſchließliche Zweck der Land⸗-JIrren⸗-Anſtalt der Kurmark zu Name u. Zweck 
Men Huppin ift Heilung und Aufbewahrung von Geiftesfranfen beiderlei Geſchlechts. det Tufalt. 
$. 2. ie fol den Heilbaren jegliches von der Wiffenfhaft und Erfahrung 
geborene Mittel zu ihrer Wiederherftclung, den Unheilbaren aber eine den An- 
forderungen der. Humanität und Wiſſenſchaft entſprechende, ſowohl in geiftiger 
als leiblicher Beziehung zweckmäßige Pflege und Aufbewahrung gewähren. 
Zur Erreihung diefes Zweckes find imebefondere auch die zur Gonderung 
der Pfleglinge nach * Geſchlechts⸗Krankheits ⸗ und Bildungs · Verhaltniſſen 
erforderlichen Einrichtungen, inſoweit dieſelben durch die — Localität 
ermöglicht find, ſtreng beijubehalten. 
$. 3. Die Anſtalt iſt, mit Rückſicht auf den urſprünglichen Zue ihrer Worzugsweife 
Gründung, vorzugsweife zur Aufnahme folder Geiftesfranfen beſtimmt, welche Te 
einem zum Land-Armen-DBerbande der Kurmarf affociirten Orte angehören, oder 
dem gebachten Verbande zur Pflege uud Aufbewahrung gejeglih anheimfallen. 
Perfonen aus anderen Landestheilen und Ausländer haben keinen Anſpruch 
auf die Aufnahme und dürfen nur aufgenommen und in der Anftalt behalten 
merden, fo fange der vorhandene Raum für Affochrte nicht erforderlich wird. 
Hierbei föllen jedoch Diejenigen Geiftesfranfen, melde den nicht aſſociirten Theilen 
der Kurmarf angehören, den Vorzug vor den, andern Kandestheilen angehörigen, 
md; dieſe wieder den Vorzug vor Ausſändern haben; überhaupt ift aber, bei 
twaiger Concurren; Gleichberechtigter, im ‚ber Regel den armen Kranken der 
Vorzug vor den wohlhabenderen, und denjanigen, welche nu geringere Penſions- 
atze zahlen konnen, vor denjenigen a geben, melde 2 — zu entrichten 


„ld 


m Gtande find. | : 
' 1 Werben 
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Werden Eytl ad An Raummangsld: norhtvendig, fo ift 
in der Art ji rfaßrch, ” die stähder fuerff, dann“die-Angehörigen anderer 
— u. ſ. w. entlaſſen werden. 


——— g.4. Das Inſinut it it FROH WE gegenwärtigen Raum · Verkälk 
nife auf ein Marımum des Verpflegungsbeftandes. von Einhundert neun und 
fünfzig Kranfen berechnet, und a er en — auch nicht vorüber⸗ 
gehend, überſchritten werden. — 


* 


II. — ————— der Yale. 


Subfiten- $. 5. Die Mittel gl ifter Alntechallung ſchöpft die Anſtalt: 
sinn 2 aus dem Ertrage ihrer Grundſtücke, 
); aus: dem, ıf5sWa8t der. eigenen Wirthſchaft und, jnebefonderg der Arbeiten 
der Pfleglinge, 


3) aus den nah $. 27. dem Inſtitute zufallenden Hinterlaſſenſchaften, 
4) aus den: von den aufgenommenen zahlenden Kranken ’refp. von ihren 
Angehörigen zu entrichtenden Berpflegungsgeldern und 
5). aus dem erforderlichen — Zuſchüſſen der —— Land 
Armen» Haupt Kalle. — 
Vermãachtniſſe und Gefchenfes — ein menſchenfreundlicher Sinn dieſem 
wohlthatigen Inſtitute zuweiſt, ſollen fortan unfofern Feine nähere Beſtimmung 
dem entgegenſteht, als ein Vermögen der Anſtalt zu Capital angelegt und deſſen 
Zinſen zu fortwährender Berbeflerung ihrer Guihtungen event. als Ban 
jur Umtapaltung derſelben verwendet werden. 


III. Veauffichtigung und Verwaltung der Anftalt. -; in 


Obere Beitung ! G 6. Die obere Leitung und Auffiche über die Anftalt führen die Stän- 
— diſche Landarmen · Direktion der Kurmark, ein Ständifher Commiſſarius als 
Organ derſelben und die höheren Staatebehörden, insbeſondere dag Ober ⸗ Präſidium 


der Proving Brandenburg N den darüber beſtehenden geſetzlichen Beſtiminungern 


7 Der Ränpifce Coinmiſſariu⸗ wird nach. ‚den Beſtimmungen des 
$. 20. des Reglements für die, Candarmenpflege gewählt und beftätige. ‚Seine 
Stellung, ‚feine Wr ten und feine Befugniffe find dort im Algemeigen feflge 
ſtellt; das, Spegiellere regelt, eing befondere Juſtruction. rn Tamm 3,9 


Direstion und ° 6.8. Die Direetion’ ver Anſtolt führe der bei derfelben ——— 

Verwaltung. Beamte. Er wied von ser Standiſchen Landarmen ⸗ Direitten der Kurmart 
unter Beſtatigung des Commundil⸗Landtags angeſtellt. Ihm ſteht außer der ihm 
junächft obllegenden Behandlung der Ktanken nach ihren geiffigen u ab 
— die geſammte AO Haus-Polizeie und Dienft 


Auſtalt und die Annahme und Entlaffung‘ des untern Dienftperfofals vom 
Oberwärter abwärts zu. Die. hierbei ftarrfindende Mitwirkung des ſtändiſchen 
Commiſſarius wird durch die Inſtruction für letzteren feſtgeſtellt. 
Außer dem Director find und refp. werden zur Beſorgung der verſchiedenen 
Geſchäfte in der Anftalt noch folgende Beamte und niedere Diener angeftelle: 
1) Zur Unterftügung ‚in der Behandlung der Kranken, und Leitung - des 
Kranfendienftes ein auf Vorſchlag des Directors von deru@tfindifchen 
Land» Armen » Direction der Kurmarf anzuftelender Affiftenz- Arzt. Der 
felbe ift, wenn nicht ausdrücklich anders verfügt wird, in allen ärztlichen 
Angelegenheiten Stellvertreter des Directors. Die Anftelung deffelben 
erfolge nur mit Vorbehalt einer angemeflenen Kündigungsfrift. 

2) Zur Beſorgung des öffentlichen Gottesdienſtes und der feeljorgerifchen 
Verrichtungen bei den eingehen Ktanken, wo und inſoweit fie bei ihnen nach 
d dem Ermeſſen des dirigitenden Arztes ſtattſinden Dürfen, ein durch den 
„d. Anfialts· Atit nach beigefügten gurachtlicher Erklatumg des, Kandiſchen Eom- 
oc Amin Vorſchlag zu bringender, vonder. Stanbdiſchen - Landarmen ⸗ 
A Direeclon widerruflich igeſtelltet evangeliſchet Geiſtlicher, der jedoch nicht 
auseſchließlich für den Dienſt der’ Anſtalt allein beftellt fein braucht. Für 
n die Seelſorge der Katholiken und anderen Religionsgeſell ſchaften Angehöriger 

wird nach dem Bedürfnißß, den Umſtänden angem ſſen⸗ Sorge getragen 


werden. 
‘ 3), Zur Behandlung der Kranken in intellectueller und pabähogiftser Beziehung, 
demnach zur Ertheilung von Unterricht und“ aut Leitung des Gefahiges und 
NT dee Turnübungen *. cin auf Vorſchlag des Ditkctorg und nach erfolgter 

Begutachtung des Ständifchen Commiffarius gleichfalls zuinächft auf Probe 


anjufſtelſender Lehterr u fe | 
My Zur. Beforgung der: Deconomie-, Rechnungs und Raffenführling, fo mie 
zur Führung der Grpeditiong-, Kanzlei und Negiftratur» Gefchäfte ein In⸗ 
ſpector/ der in feinem beſonderen Wirfurigsfreife als -Kaffen und Rechnungs- 
s © Beamter der vorgefegten Behörde unmittelbar und zunschſt verantwortlich 
Hort und den Director in jeder nicht ärztlichen Beziehung vertritt. 

5) Zur Unterflügung des Inſpectors in den Erpeditions-, Kanzlei und Regi⸗ 
ſtraturgeſchaften, ſo wie zur Controlſe bei der Handhabung der Oeconomie, 
ein ⸗Aſſiſtent, welchet eforderlichen Falls den Inſpector anf· Anordnung 

des Direetors Dertrik mau To uw she in "Ya 
56) näheren Beobachtung and Pflege der Kranken die norhlge Anzahl von 
i 2 "Obtrwärtern und! Obermärtefinnen, Bärternvind ende; ##, ſo wie zur 
Biſorgung des Hausweſens eine Auegeberin Aid: dag 'wfordeflihe Perfonal 
* von Dienſiboten.Die Zahl derſelben wird dutch den Erar —— 
‚nm 1” eber 








eher: dieſer Niederbedienſteten erhält;über feine dienftliche Stellung und 

feine Dienfobliegenheiten eine befendere Inſtruction auf. die er eidlich wifp. 

handgelöblich ‚verpflichtet wird. : — * 

Bei der Auswahl der Warter bedarf es nicht der vorzugsweiſen Berlick⸗ 
fichtigung der Invaliden. 


$. 9. Der Erlaß befonderer Inſtructionen für die bei der Anftalt Ange 
ftellten bleibe‘ vorbehalten. — 
1 


AV. Benutzung der Auſtalt. 
1. Aufnahme. 


Allgemeine $. 10, Da an allen ausgeprägten Formen von Geiftesfranfheit leidende 

2. Perfonen jeden Standes, ingbefondere aber wenn fie den mittelloſen Klaffen der 
Geſellſchaft angehören, anerkanntermaßen nur in wohlorganifirten Anſtalten die 
jenige. Behandlung und Pflege erhalten konnen, welche, infofern fie nochheilbat 
find, dies Wiedererlangung) ihrer Geſundheit begünftigt, infofern ſie aher unheilbar 
find, fie, vor einem immer: ‚tieferen ‚Verfinfen, fo wie vor ———— des 
Unverftandes. und der Bosheit ſchützt und ihnen alle, diejenigen Erleichterungen 
zufommen läßt, deren ſie in ihrem troftlojen Zuftande überhaupt fähig find, da 
e8 ferner allgemeine Pflicht der Staatspolizeibehörde ift, gefährliche Geiſteskranke 
mit möglichfter Schonung in der Weife zu verforgen, daß fie unfchädlich werden, 
fo haben alle Behörden —— welche zu der Aufnahme eines Kranken 
in die Anſtalt, mitzuwirken berufen find, insbeſondere andy die Aerzte und Geiſt. 
lien, es ſich zur angelegentlichen Pflicht zu machen; | — 


1) die Angehörigen und Vormuͤnder ſolcher Unglücklichen, fo viel nan ihnen, 
zu beiehren, daß die Geiftesftörungen erfahrungsgemäß in der Megel nur in 
‚der erften Zeit ihres Beſtehens heilbar find und die merhodifche Behand 
‚ lung derfelben um fo mehr Hoffnung eines günftigen Erfolges gewährt, je 
geitiger dieſelbe nach dem Ausbruch, des Uebels eingeleitet. und je früher der 
Kranke, feinen bisherigen Werhälmmiffen entzogen und einer Heil-Anftalt 
übergeben wird; 
2) in Betracht diefer Erfahrungen, namentlich. bei. heilbaren Kranken alle bat | 
Aufnahme · Geſuch betreffende Gefhäfte möglichft zu beſchleunigen; 
3) in Sällen, wo ſolche Unglücliche, felbft wenn fie praſumtiv unheilbar find, 
außer ihrer Krankheit durch-die Ungunft ußerer Umftande, oder gar durch 
unangemeflene,. ſelbſt lieblofe Behandlung. m: f. w. doppelt zu leiden haben, 
durch Rath und That dahin zu wirken, daß denfelben die Wohlthat ber 
Auſtalt ſo ‚bald als moͤglich zu Theil werde; erforderlichen ‚Falls * 


anne — 


* 
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zlicher Verwahrloſung eines ſolchen Unglücklichen, oder in. allen Fallen, 
wo Gefahr für. das Publikum oder den Kranken ſelbſt droht, von: Amts. 
wegen die alsbalvige Aufnahme nachzufuchen; 

4) dagegen fireng darüber zu wachen, dag in Fällen von augenfeheinlicher Un. 
heilbarfeit, wo weder Hilfslofigfeit noch Gefährlichfeit die fürforgliche Auf- 
nahme des Kranken im die Anftalt nothwendig macht. und vollftändiger 
Koftenerfag. nicht geleiftet werden kann, fein Mißbrauch wen der Wohlchar 
der Anftalt gemacht und diefelbe dadurch ihrer vorzugeweiſen Beftinmmung 


entrückt werde. 
9. 11. Die Aufnahme in die Anftalt wird von folgenden Bedingungen 


abhängig gemacht: 
1) von dem augenjcheinlichen Vorhandenfein einer in dem nachſten Garagraphen 


nicht lich ausgenommenen Form von Geiffeflörung, möge diefelbe 


num zunächft: 
a, präfumfiv heil bar, ober 


b. präfumtiv unheilbar, oder 

mit Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, oder mit 
Gefahr für das betreffende Individuum ſelbſt verbunden, oder endlich 
e. Weber präfumtiv heilbar noch für ſich oder. andere gefährlich, jedoch mit 


einer von allen Misteln zur nörhigften Verpflegung engblößten Lage und 
mit ‚angenfeinlic großer Beläfigung für die betreffende Commune ver- 


bunden fein, 
2) ehtiveder von * — Mitten Zuſtimmung der nachſten erbberechtigten 
Anverwandten des Kranken, bei Minderjährigen oder Entmündigten von der 


uftimmung des Vormundss; oder, wo diefelbe fehlt, von dem: durch Die 
berreffende Polizei-Behörde zu liefernden Nachweife, dag der Kranfe dem 
Publikum oder ſich felbft gefährlih, oder gänzlich hilflos iſt. Unpeilbare 
Kranke, die weder gefährlich noch hilflos find, fünnen ausnahmsweife nur 
dann in die Anflalt aufgenommen werden, wenn und in fo lange in der. 
felben Kaum vorhanden iſt und volftändiger Koftenerfag geleiftet wird. 


6. 12. Auedrücklich als nicht‘ aufnafmsfähig werden bezeichnet: 

Blödfinnige von erfter Kindheit an, oder des höchften Grades in Folge 
anderer Gelftcsftörungen, Menſchen, denen mehrere Sinne fehlen, oder deren 
geiftige und fnperlice Eumwidelaug auf der niedrigften Stufe ftehen 


blieben iſt; 
Geiſteskranle Die zugleich epileptiſch find; es ſei denn, daß die Krankheit 
das vorwaltende Leiden ober bie * mit Ausbrüchen gefährlicher 
Lobſehe verbunden iſt; 

3) Geiſtes⸗ 


— 


222 
der Aufpunch⸗ 
menden, 





— ——— 


9) Geiflesfranfe, welche zugleich mit außerlichen, in hohem Grade entſtellenden 
und Abſcheu erregenden oder anſteckenden Uebeln,“ wie Syphilis, Krebs 
u. ſ. w. behaftet ſind. 7 Bu | 
Alle Kranke der Art gehören wicht in die rren-Anftale, ſondern finden in 
ber Reihen⸗Abtheilung des Land-Armen-Haufes zu Wittſtock die von der Menſch⸗ 
lichfeit geborene‘ Pflege und Wartung, ohne daß dadurch den Orts-Armın- Ver 
bänden eine größere Laft erwachfen fol, als wenn die Aufnahme: in der Anftalt 
‚zu Ruppin erfolgt wäre. ih dir gie 


Erforberniffe $. 13. Zur Begründung der Aufnahme eines Kranken in die Anftalt, 
—A welcher einem zum Land Armen» VBerbande der Kurmark aſſociirten Orte ange 
ürte. hört, gehören folgende Nachweiſungen: Dr 


1) die ſchriftlich oder protocollarifch von der Ortspolizei Behörde abgegebene 
Erflärung der nächften Verwandten, d. h. der Eltern, Ehegatten, Kinder 
oder der im Ort befindlichen Geſchwiſter, fowie, refp. des Vormundes, daß 
fie die Einlieferung des Kranfen in die Anftalt berlangen, reſp. genehmigen, 
und zwar entweder: | —— Ale = 

„Ay bereit find, die. etgtsmaßigen Unerhaltungsfoften- Beträge aus des Kran- 
ken oder ihrem eigenen Vermögen zu bezahlen, in welchem Falle die 
Berpflegungeflaffe Tür den Kranfen näher zu bezeichnen und ausdrücklich 
anzugeben Ei wer die Zahlungeverpflihtung und überhaupt die Ver⸗ 
fretung deffelben in feinem Verhältniß zur Anftalt übernimmt,‘ oder 
b, die Wohlthat der Land» Armen» Pflege, unter Begründung ihres Anſpruches 
Ndarauf, ganj oder Meet, Ton. alfe Zideke u Poftenfeh dr 
pflegung des Kranken, oder mit ‘einem ermüßigten Beiträge zu den 
Unterhaltungsfoften in Anſpruch nehmen;  erfterenfalls ift de ganzliche 
Vermögenslofigfeit des Aufzunehmenden ortspofizeilich pflihtmäßig zu 
atteftiren, anderenfalls aber der Ertrag ſeines Vermögens zur menigftens 
theilweifen Deckung der Unterhaltungsfoften nachzuweiſen und ſicher zu 
ffellen; endlich aber der Zuftand des Vermögens und der Erwerbs ⸗Ver⸗ 
haltniſſe der Eltern; Kinder und Ehegatten des Kranfen Behufs der 
Feftftelung eines Beitrages zu den Unterhaltungsfoften durch ein ort® 
poligeilihes Atteſt pflihtmäßig nachzuweiſen; se 
2) ein von der Ortsobrigfeit, event. dem. Ortsgeiftlichen, ausgeſtelltes Zeug 

| niß ‚über die Heimath, den; bürgerlichen: Stand ‚dag ı Neligiongbefenntniß, 
das Alter, die perſonlichen und fonftigen Verhältniffe des Aufzunchwenden 
und über das tharfähliche. ‚Worhandenfein.; von ‚ Geiftesftörung , Be 





‚unabhängig von ‚der är licht Beſchreibung, auf beſondere, in dem, Zu 
niſſe näher zu — E Erfundigung, zu. gründen Re | | 


dt | 
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8) die) am Eidesſtatt abgegebene Beurkundung und Beſchreibung der "Geiles 


sd fbrung nach Anleitung des anliegenden, ſoviel thunlich zu beantwortenden 
vr Fragebogens mit beſonderer Berückſichtigung der unter Ziffer 9. auf vie 
oe Begeimdung der Aufnahmequalififarion des betreffenden Individuums in 

die Anſtalt gerichteten Fragen durch einen approbirsen Arzt, in’deffen Be 
in handlung der Kranke. ficht, «oder, der. zu. dieſem Zwecke beſonders hinzu: 


2 gegogen) wird; TR J 
obde beim Gericht: zu exrtrahirende 


4) die mach $. 28. von der Ortepolizeibch 
Verhandlung über‘ die Bekanntmachung des Erbrechts an die Angehörigen. 
6.14. Sol cin Kranker ohne Zuftimmung feiner näcften. Verwandten 

ober feines Vormundes im polizeilichen Wege aufgenommen werden, fo. wird 

“vr f 


als Belag des Aufnahmegefuchs erfordert: Mn ——— 
) ein ortepolizeiliches Zeugniß, daß der Kranke der ‚öffentlichen Sicherheit, 
oder fi ſelbſt gefährlich oder: gänzlich hülflos if, daß in anderer Weiſe 
nicht für ihm geforge werden faun und daß die gerichtliche Gemüthsſtands— 
 ‚Unterfuchung, welche in dieſem Falle ſofort eingeleitet werden muß, bean⸗ 

j fragt iſt; * 

2) das unter Ziffer 2. des vorfichenden Paragraphen erwähnte. Zeugniß; 

3) die unter Zrffer 3. des vorftehenden Paragraphen vorgefchriebene ärztliche 
Beurkundung und Beſchreibung. 
Die Entlaſſung eines in dieſem Wege Aufaenommenen muß ſogleich erfol- 

gen, wenn die Provokation auf Blodſinnigkeits Erflärung zurückgewicſen iſt. 

$. 15. Inlander, die feinem zum Land Armen» Verbande der Kurmarf 
aſſociitten Orte angehören, oder Ausländer werden nur auf. ein von der berrefr 
fenden Orts- oder Degierungs« Behörde beglaubigres Anſuchen ihrer Verwandten 
aufgenommen, wenn Icttere ſich zum vollftändigen Koftnerfage und zur Zurück. 
nahme des Kranfen verpflichten, fobald diefelbe von der Anſtalt verlangt mird. 

Die Aufnahme» Geſuche derfelben find im Uebrigen mit den Nachweiſungen 
zu belegen, welche im $. 13. sub 2, und 3, vorgeſchrieben find. 


$. 16. Die Aufnahme Gefuche für Affociirte werden auf dem platten 
Lande durch die MOrtspolizei Behörden: bei dem betreffenden. Landrarhe, in:.den 
Städten. bei: dem Magiftrar eingereicht, welcher für die ungefäumte Beibringung 
der‘ in. $. 13., refp. $. 14., vorgeſchriebenen Erforbirniffe zue Aufnahme von 
Amtswegen Sorge zu tragen hat und verpflichten ift, sale Derhältniffe ‚+ melde 
reinem beftimmten Urtheile "erforderlich find, namentlich auch in Betreff der 

Unterhaltungsfoften oder eines Beitrags zu denfelben, näher: gu erörtern. 
In Betreff der von einem Arzte zu liefernden Beurkundung und Beſchrei⸗ 
ung der Geiftesftörung ift ein’ Intereſſe der etwa — 
haltung 


b. Für Nicht⸗ 
Aſſociirte. 


Nachſuchung 

ber Aufnahme, 

a. Bei Aſſo— 
ciirten. 
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haltung von Familien · Verhältniffen in befonderen Fällen die unmittelbare Weberfen- 
dung derfelben an die Direction der Anſtalt mit der Maaßgabe geftarter, daß dem bei 
dem betreffenden Landrarhe oder Magiftrate einzureichenden Aufnahmegeſuche nur 
ein Auszug, namentlich im Betreff der unter Ziffer: 9, des Fragebogens enthal . 
tenen Gründe der Verfegung des Kranfın in die Anftalt beigefhloflen wird. 


$. 17. Der Landrath oder Magiftrat hat das in vorgefäbriebener- Weife 
begründete Aufnahmegefuh (in nicht dringenden Fällen mit allen Belägen) Tofort 
bei Der. Land» Armen» Direetidn der Kurmarf einzureiben ‚uad in dem deefall- 
figen Schreiben nach feiner pflichtmäßigen Ueberzeugung ſich darüber ausıufprechen: 
1) 0b nad den erörterten Verhäleniffen und gelieferten Nachweiſen die Auf 
nahme des Kranken in die Ynftale überhaupt erforterlih Und in deingenden 
Fälen, ob und weshalb fie ſchleunig erforderlich if; y 

2) ob nad den gepflogenen Verhandlungen die Unterhaltungsfoften gan, ober 
zum Theil, von wem und im welchem Betrage zu erftarten find, ober db 

der Kranfe der Land» Armenpflege gänzlich anheimfällt; endlich aber, ob in 

' Gemäßheit des nachſtehenden Paragraphen die Verhandlungen zur Feflftel- 
“lung eines Koſten ⸗ Erſatzes nachträglich noch vervolljtändige werden müffın. 

$. 18. Dur die genauere Ermittelung der Vermögens Verhältmiffe des 
Kranken und feiner nächften Anverwandten fol nämlich die Eınfendung des 
Aufnahmegefuhs, fo wie. erforderlichen Falls die Verfügung der Aufnahme felbft, 
in feiner Weiſe aufgehalten, vielmehr die Vervollſtandigung der betreffenden 
Verpandlungen, fo wie die Veibringung der im $. 13. sub 4. beregten gericht, 


liben Verhandlung in allen dringenden Fällen erft ſpäter nad erfolgter, Auf 
nahme bewirft werden. 


$. 19. Die Land» Armen» Direction prüft die eingegangenen Erforderniffe 
zur Aufnahme, fordert das ihr zur Beuttheilung des vorliegenden Falles noch 
etwa nöthig Erſcheinende cin und verfügt entweder, wenn allen Erfordernifen 
genügt iſt, die Aufnahme, oder fordert in zweifelhaften und dazu geeigneten 
Fällen, unter Mitrheilung aller dem Aufnahmegefuche beiliegenden Beweisftüde, 
das Gutachten des Anftalts- Directors mit möglichfter Befchleunigung ein. 


$. 20. Die Land-Armen-Direction der Kurmark beſchließt ſonach über die 
Aufnahme des Kranken, die Werpflegungsflaffe, in welche er einzureihen ift, ob 
er “auf: Koften des Landarmenfonds zu: verpflegen, oder von wem: umd in welchem 
Betrage ein Koftenerfag reſp. Beitrag zu den Unterhaltungsfoften zu leiſten iſt, 
und beauftragt die Anftalts- Direction ‚unter ‚Ueberfendung der Akten mit. dem 
weiteren Vollzug. ft nach. den ftattgehabten Ermittelungen in Bezug auf) di 
Koftenerfag eine definitive Feſtſetzung noch nicht möglich, fo verfüge die Land 
Armen» Direction das Erforderliche hierin entweder direct. oder beauftragt DIE 
Anftalts- Direcrion- mit der weitern Erledigung, fie beftimmt zugleich, ob und 


was etwa von. Obervormundſchaftswegen noch für eine weitere Vorſerge wegen 
des Kranken zu treffen ift. $. 21. 


a Er 


8. 21. Me Behörden und Beamten, welche zur Begründung und Be 
förderung von Aufnahmegefuchen mirzuwirfen haben, find verpflichtet, fie auf 
das Schleunigfte zu erledigen, fo wie auch der Land» Armen»Direftion ganz 
befonders die Erfüllung diefer Verpflichtung obliegt. 

$. 22. Aufnahmegefuche für Inländer aus niche affociirten Orten oder b. Bei Nicht— 
für Ausländer werden nah Maafgabe der 68. 15. und 17. gleichfalls bei der Aſeelitten. 
Land Armen Dircftion eingereicht, welche damit ebenfo, wie es im $. 19, vor- 
gefcprieben iſt, zu verfahren hat. | 

$. 23. Wird die nachgefuchte Aufnahme eines Kranfen während der hierüber _Rüdnahme 
ſtattfindenden Verhandlungen überflüffig, jo hat der dieſelbe Nachſuchende hier- Br 
von fogleih dem Landrarh oder refp. Magiftrat Anzeige zu machen, welche dann 
ihrerfeits die übrigen betheiligren Behörden davon in Kenntniß fegen. 

$. 24. Die Genehmigung der Aufnahme cincs Kranfen erlifcht in der Einlieferunge— 
Regel, wenn die Einlieferung deffelben nicht bis längftens 3 Wochen, vom Tage Erik. 
des Eingangs derfelben ab, bewirkt ift, und muß fodann von Neuem auf vor- 
briftsmäßigem Wege nadhgefucht werden. Unter befonderen Umftänden kann 
edod die Land- Armen» Direction der Kurmarf auf Anfuchen diefen Termin aus 


ahmsweiſe verlängern. 
2. Grundfäge der Verpflegung. 
$. 25. Geiftesfranfe, welche einem zum Land-Armen-DVerbande der Kur, Unentgeltlice 
‚arf affecirten Orte angehören und ihren refp. Communen dadurd) zur Laft ur * 
llen, daß fie weder aus eigenen, noch ihrer Eltern, Ehegatten und Kinder !heilweife oder 
'ermögen, bie ihrem unglücklichen Zuftande angemeffene Pflege und Wartung — 
yalten können, werden gänzlich unentgeltlich in der Anſtalt verpflegt und a. Bür Afe: 
erhalten. ciirte. 
Beſitzen ſie dagegen eigenes Vermögen, ſo wird zwar der Ertrag deſſelben, 
seit er dazu hinreicht, als Beitrag zu den Unterhaltungskoſten verwendet, die 
ıbftang'deffelben aber überall volftändig erhalten. 
Vermögende Eltern, Kinder und Ehegatten, find gleichfalls zu einem vollen 
theilweiſen Beitrag zu den AUnterhaltungsfoften des Kranfen infoweit ver» 
btet, als der Zuftand ihres Vermögens und ihrer Erwerbs Verhältniffe 
eſtattet. 
Andere Verwandte dagegen überhaupt nur inſofern und in dem Maaße, 
fie ihrerfeies für den Aufgenommenen eine über die gewöhnliche hinausgehende 
pieligere Verpflegung in Anfpruch nehmen. 
$. 26. Wird der unentgeltlich Verpflegte als genefen entlaffen, fo bleibe 
einem eigenen, rejp feiner Verwandten, danfbaren Gefühle überlaffen, ob 
in weit fie der Unftale die auf feine Behandlung und feinen Unterhalt ver- 
ten Koften vergüten woßen. Ein rechtlicher Anfpruch auf eine Nachfor— 
ig ſteht der Anſtalt jedoch nicht zu. 
2 8. 27. 
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Arbredt der $. 27. Stirbt dagegen der Kranke in der Anſtalt oder noch rend 

—— der Dauer ſeiner verſuchsweiſen Beurlaubung aus derſelben, und Page die 

often. Merpflegung ganz oder theilweife unentgeltlich genoffen, fo ſteht dem Inſtitut 
— Erbrecht in Bezug auf Alles zu, was ihm zur Zeit ſeines Ablebens 
jugebört: 

1) Hinterläße der Verſtorbene weder einen Ehegatten noch cheliche Desceden 
ten, fo fäle dem Inſtitut fein ganzer Nachlaß unverfürze zu; 

2) find dagegen eheliche Descedenten oder ein Ehegatte vorhanden, fo ſteht 
diefen zwar zunächſt das Recht zu, gegen Erftattung fäntmtlicher, durd 
den Unterhalt des Verftorbenen nah den im $. 29. beftimmten Sätzen 
dem Inſtitute ermachfenen Koften, den geſammten Nachlaß allein an ſich 
zu nehmen; wollen fie dagegen hiervon feinen Gebrauch machen, fo erben 
fie mit dem Inſtitute zuſammen dergeftale, daß letzterem die eine und den 
erbberechtigten Hinterbliebenen die andere Hälfte des Nachlaffes, bei Ehe. 
garten jedoch nur mit der Maafgabe zufälle, daß fie ihr eigenes Vermögen 
bei der Theilung mit einwerfen. 

Im Falle der oben sub 2. gedachten Koftenerftartumg, fo wie in dem 
Falle, daß der DVerftorbene nichts hinterlaffen hat, iſt die Anftale aber 
berechtigt, den Erfag der durch den Tod des Verpflegten veranlaften 
Beerdigungsfoften von Demjenigen zu fordern, der diefe gefezlich zu tragen 
verbunden fein würde, wenn der Kranfe anderswo als in der Anftalt - 
geftorben wäre. 
$. 28. Das im vorfichenden Paragraphen erwähnte Erbrecht des Inſti— 
tuts muß auf Antrag der Ortepolizeibehörde Seitens des betreffenden Gerichts 
bei der Aufnahme eines Kranfen den nächften erbberechtigeen Verwandten, refp- 
dem Vormunde diffelben bekannt gemacht und cine Ausfertigung der desfallfigen 

Verhandlung nebft einem gerichtlichen Atteſte darüber, daß die darin erwähnten 

Perfonen die nächften erbbercchtigten Verwandten find, der Orts-Polizcibehörde 

zugeftelle werden. 
$. 29. Für die Verpflegung und Behandlung vermögender Kranken aus 

affoctirten Ortſchaften werden die jährlichen Koftınbeträge je nach den beftchenden 
- vier verfchiedenen Berpflegungsflaffen von der Land Armen» Direftion der Kut- 
marf in Averfionalfummen berechnet und feſtgeſtellt. 
Die Beträge derfelben jollen ſich dem wirklichen Aufwande, welcher mit 
Einihluß für die Koften der Adminiftration im Durchſchnitt für einen Pfleg 
ling der betreffenden Klaffe erwächſt, nähern und beim Beginn einer jeden 
2 neuen Etatsperiode öffentlich bekannt gemacht werden. 

u ne $. 30. länder aus nicht affocirren Ortſchaften, oder Ausländer, melde 
in der Anſtalt behandelt und verpflege werden, find in allen Fälen zur Leiftüng 
des vollen Koftenbetrages verpflichtet. (conf. $ 15.) Dieſer beftcht aus det 
für jede der vier Klaffen feftzufegenden Averfionalfumme, für Aſſociirte "= 

u 


u A 


Zuſatze eines Viertheils, reſp. Drittheils derfelben nach dem jedesmaligen Be— 
ſchluſſe der Land» Armen + Direction. 

$. 31. Die Anſtalt gewährt für die in dem vorfichenden Paragraphen 
näher bezeichneten Unterhaltungsfoften und Beträge allen Berpflegungsflaffen 
volftändig freie Deföftigung, Wohnung und Lagerftätte, Wäſchreinigung und 
Wartung, Arzneien und ärztliche. Behandlung, Befriedigung der religiöfen Be— 
dürfmiffe, Unterricht, zweckmäßige Beſchäftigung, Theilnahme an allgemeinen 
Erholungen, endlich Wiederherſtellung deſſen, was der Kranke an dem Inven ˖ 
tarium der Anſtalt beichädigt. 

Für Kranke der beiden erſten Verpflegungsklaſſen werden dagegen Klei- 
dungsſtücke und Leibwäfhe, infofern die Beforgung derfelben der Anftalt über: 
laffen wird, befonders berechnet. Daffelbe finder ſtatt bei allen außerordentlichen 
Bevürfniffen, wie 5. B. einem befonderen Zimmer, zum Lurus gehörigen 
Gerärhen, Spagierfahrten, eigener Bedienung, außergemöhnlichen Erfrifchungen, 
Genüfen uf m — Zur Beftreitung derartiger Ausgaben muß eine den jedes. 
maligen Anfprüdhen angemeffene, mit der Anftalts- Direction näher zu verein- 
barende Summe in der Anftalts + Kaffe deponirt und von derfelben am Yahree- 
ſchluß den Vertretern des Kranken verrechnet und belegt werden. 


$. 32. Die Verpflegungsflaffe, in welche ein Kranfer bei feiner Aufnahme —— 


ingereiht wird, muß, ſoweit dies irgend möglich, im. Einklange mit feinen 
rüheren Verpäleniffen und Gewohnheiten fichen; fie fann jederzeit auf den Antrag 
ver Anſtalts⸗Direction, bei vermöglichen Kranfen unter thunlichfter Berückſich⸗ 
igung ihrer desfallfigen Wünfche, durch die Land» Armen» Dirertion der Kur 
narf abgeändert werden. 
$. 33. Vorübergehende Abhweichungen von einer Verpflegungsflaffe, mie 
e im Verlaufe der Krankheit auf ärzelihe Anordnung im Jutereſſe des Heil. 
vecks eintreten, haben feinen Einfluß auf den zu leiftenden Koften-Erfagberrag. 
$.34. Die Unterhaltungsfoftinberräge werden in vierteljährlihen Raten prae- 
ımerando bei der Kurmärfifhen Laud-Armen- Haupt» Kaffe in Berlin einge 5 
bt. Der vom Tage der Entlaffung eines Geneſenen, oder vom Tage des 
odes eines Verſtorbenen ab verbleibende Heft derfelben wird den Vertretern 
s Kranfen zurückerſtattet. Die Koften für die ftandesmäßige Beerdigung wer- 
ı aus ber Anftaltsfaffe vorſchußweiſe beftrieren und von den betreffenden Ver 


tern wieder eingezogen 
3 Eiulieferung. 


$. 35. Soßleich nach erfolgter Genehmigung der Aufnahme hat der Land- —— 
oder Magiſtrat durch die Angehörigen des Kranken, oder die betreffende vie Anal. 


nmune für die ungefäumte Einlieferung deffelben in die Anftalt in angemef- 
r Weife. Sorge zu tragen. 


$. 36, , Dem Kranken muß ein (nöthigenfalls zwei) wo möglich mit dem Begleitung 


haͤltniſſen deſſelben und feiner er verfranter, juverläffiger Begleiter, 
2° der 


Art und Meife 
e 
Berpflegung. 


rt Berpfles 
ungsfoften, 


eitung 





© — 12 — 


der den Anſtalts-Aerzten Auskunft zu geben und die nöthige Gewähr für die 
Eicerheit des Kranfen und feine fürforglihe Behandlung während der Reiſe zu 
leiften vermag, beigegeben werden. 

$. 37. Dem Begleiter muß außer der, der Anftalts- Direction vorgugeis 
genden Original Aufnahme- Verfügung der Land» Armen» Direction und einem 
von der Ortspolizeihörde auegeftellten Transport-Paß, welcher: 

1) den vollftändigen Namen, das Alter und die Befchreibung des Kranfen, 
2) das Datum der Abfendung, 

3) den Namen des oder der Begleiter, 

enthalten muß, ein verfiegeltes Schreiben an die Anftalts- Direftion mitgegeben 
werden, welches das Datum der Aufnahme Verfügung, das Verzeichniß ber 
mirgegebenen Effeften und den Nachweis des Verhaltend des Kranken während 
der letzten Zeit enthält. 

Bon der Direction wird hierüber, fo wie überhaupt über die erfolgte Ein- 
fieferung ein Protofol aufgenommen und Befcheinigung ſowohl dem Begleiter, 
als der abfendenden Behörde ertheilt. 

ie, $: 38 Was der Kranfe zur Zeit feiner Abfendung im die Anftale an 
fernden, brauchbare: Kleidung und Wäfhe befige, muß mit demfelben dahin abgelichert, 
jedenfalls aber fü einen vollftändigen und guten Anzug mit einfacher Fuß- und 
Kopfbeflsidung, zwei Hemden und zwei Paar Strümpfen Sorge getragen werden. 
$. 39. Die Koften des Transportes fowohl hin als zurück werden aus 
dem Vermögen des Kranfen, bei Unvermöglichen von den Anverwandten, event. 
der betreffenden Commune beftritten. | 
Daffelbe finder auch ftatt, wenn der Kranfe aus einer andern Anftalt in 
die rren» Anftale, oder umgefchre verfegt wird. , 
Behandlung der Verpflegten in der Anftalr. 
Brunfäße er $. 40. Die Kranfen unterliegen, fo lange fie fih in der Anftale befin 
Behandlung. dit, nah allen ihren Lebensbizichungen, den Anordnungen der Direction, und ift 
ihnen durch die Inſtructionen des geſammten Dienftperfonals, fo wie durch die von 
dem Beamten der Anftalt und den vorgefeten Behörden geführte Beauffichtijung, 
zweckmäßige Behandlung und Gehrimhaltung ihree Kranfheitszuftände zugefichert. 
841... Die forgfältigfte und mienfhenfreundlichfte Behandlung der Kran 
fen bilder die erſte Pflicht aler Beamten und Ungeftellten, fo daß felbft in Fällen , wo 
das flar auegefprochene und erkannte Bedürfniß die Anwendung von Beſchrän⸗ 
fung und Zwang unumgänglich nothwendig macht, diefelbe doch flets nach dem 
Zwecke fireng bemeffen und mit möglichfter Schonung und Aufrechterhaltung { 
der Würde der Menfchennatur ausgeführe werden muß. Jegliche körperliche 
und geiftige Mifhandlung ift demnah auf das Corgfältigfte aus der Anftalt | 
entferne zu halten. Die fireng durchgeführte, auf Geſetzmäßigkeit und Ordnung ! 
in der Anftale hinzielende und alle inneren Bewegungen derfelben behernfchende | 
Haus» und Tages-Ordnung, fo wie die nach den verſchiedenen Krankheitszuſtan⸗ | 
| den 


. oc 


Transport: 
foften. 
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den und früheren Lebensverhältniffen der Kranken abgemeffene Beſchäftigung der- 
felben in dem Haushalte, den Werfftätten und vor Allem in Garten und Feld, 
gehören in Verbindung mit Bewilligung von Erfrifhungen und einem Eleinen, 
mie den Leiftungen des Einzelnen in billigem Verhältniſſe ftehenden Arbeirsver. 
dienfte zu den wefentlichften Mitteln, durch welche die Anftale wohlthätig und 
heilfam auf ihre Pfleglinge einzumirfen beſtrebt fein wird. 

Außerdem abet fol insbefondere auch die in angemeffenem: Wechfel mic 
der Arbeir tretende erheiternde Unterhaltung, durch Unterricht, Leftüre, mufifa- 
life und Turn» Uebungen, Spiele, Spaziergänge u. f. w. den Kranfen jeglichen 
Lebensgenuß gewähren, der mit ihrem Zuftande verträglih und zur Aufreche- 
erhaltung derfelben in ihrem ſchweren Leiden, fo wie zur Beförderung des Heil, 
zwecks nothwendig und erfprießlich ift. 

$. 42. Die Kranfen werden in UWebereinftimmung mit ihren früheren 
Lebensgewohnheiten in vier verſchiedene Verpflegungsklaſſen eingereißf, die In 
Betreff der Koft und der wohnlichen Verhältniffe zwar von jeinander abweichen, 
in allen übrigen Beziehungen jedoch, insbefondere aber in Bezug auf alle zur 
Berwirfung der Keilung vorhandenen Mittel, fo mie auf die fürforglihen Be— 
mühungen der Anftaltebeamten durchaus Feinen Unterſchied zulaffen. 

$. 43. Die Haffenmäßige Beföftigung fol jederzeit in hinreichendem Maaße 
reinlih bereitet und von guter und gefunder Befchaffenheit nach den Beftimmungen 
des Etats gereicht werden. 

Dem Director liegt es insbefondere ob, hierüber mit gewiffenhafter Sorge 
falt zu wachen und nach fachverftändigem Ermeffen etwaige dur den Krank 
yeirezuftand einzelner Verpflegten begründere Abweihungen von der normalen 


Verpflegung anordnen. Ar 
$. 44. Auf förperlihe Deinlichfeit der DVerpflegeen, auf Sauberfeit in 


er Kleidung, den Berren und ſämmtlichen Räumen der Anſtalt, insbefondere 
uch auf gehörige Reinhaltung der Lufe in den Schlaf-, Wohn- und Arbeits, 


mmern muß forafältig Bedacht genommen werden. 
$. 45. Der Eintriet von Fremden in die für die Kranfen beftimmten — ha 
aume der Anftalt, mit Einfluß der Gärten, ift von der auedrüdicen Ge una 


hmigung des Dirertors abhängig und darf nie zur Befriedigung der bloßen 
eugier gewaͤhrt, ebenfowenig aber auch verſagt werden, mo er in einem höhern 
ſſenſchaftlichen oder Berufs. Fntereffe nachgefuche wird. 

Jeder förende oder nachtheilige Einfluß auf die Rranfen muß hierbei auf 


ı Eorgfältigfte vermieden‘ werden. 
$. 46. Der Verkehr der Kranfen mit ihren Anyehörigen und überhaupt mie gerlehr .. 


“ärtigen umd dieſer mit jenen, durch Briefe, Geſchenke oder Befuche, unterliegt der Außenwelt. 
allen Fällen der Billigung des Directoıs und mird durch denfelben vermittelt, 

$. 47. Huf alle mündlichen und ſchriftlichen Anfragen über das Befinden 5224 
die Lage der Kranken wird, fo oft es ohne ungebührliche Belaſtigung = sung Sa En 
n⸗ 
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gehörigen und Anſtaltsdienſtes geſchehen kann, von der Dixektlon an Verwandte, Vormünder, 
Sehorten. Hflieger md vorgeſetzte Behörden, welche zu ſolchen Anfragen berechtigt find, 
bereitwillig Auskunft ertheilt. | 
$. 48. Befchwerden, welche die Vertreter eines Kranken im Betreff der 
Behandlung deffelben an die Direction oder die der Anftalt vorgefegte Behörde 
bringen, find forgfältig zu erörtern umd ift hiernach dem Beſchwerdeführern motir 
virter Befcheid zu ertheilen. 
Revifion der . 49 Die Land» WHemen-Direction- der Kurmark in Berlin wird periodifch, 
— zwar fo oft fie es fir angemeſſen erachtet, eine genaue Reviſion der Anſtalt 
und der in. derfelben ftatrfindenden Behandlung der Kranfen duch ein Mitglied 
ihres Collegii vornehmen laffen. 
Außerdem aber haben fowohl die Vertreter der Provinz als der ſtändiſche 
Sommiffarius und die competenten höhern Staatsbehörden die Befugniß, jeder- 
geit die Anftale refpective zu revidiren und dur jahverfländige oder andere 
Abgeordnete revidiren zu Laflen. 


5. Austritt aus der Anftale. 


Beihwerbes 
führung. 


Definitive und 


dern 8.60. Der Austritt aus der Anftalt erfolgt: 
Entlafung, a. durch definitive Entlaffung eines Kranfen aus der Anftalt, 
refp. Ber © 


ib durch verſucheweiſe Entlaffung (Beurlaubung), 

Heihenanfatt, In beiden Fällen af Antrag der Anſtalts, Direction und demnächſtigt 
Genehmigung der Land-Armen-Direction. Indeß fol die Direction der Anftalt 
zu eine Beurlaubung auf kurze Zeit bis zu höcftens 4 Wochen felbftftändig 
befugt. jein. 


In der Megel foll die verjuchsweife der definitiven Entlaffung des Kranken 
vorangehen. 


. 1, Deb Director iſt dafür verantwortlich, dag Fein Pflegling länger als erfor- 
berlich in der Anftalt zurücgehalten wird. — 

$. 51. Die Entlaſſung eines Pfleglings tritt ein im Falle unzweifelhafter 
MWiedergenefung. Gebeſſerte und auch unfdhädlih gewordene Kranke fünmen 
jedoch gleichfalls aus der Anftalt in ihre Heimath entlaffen werben. 
Die Entlaffung eines Kranfen wor erfolgter Genefung kann felbft gegen 
den Willen der Vertreter deſſelben verfügt werden: 


a, wenn diefelben ihren Verpflichtungen bezüglich des Koftenpunfres nicht 
pünfelih nahfommen, 

on bi wenn der Kranke mach den beftehenben Beftimmungen ($. 12.) oder 

wegen eingetretener Amftände, die mit wefentlihen Gtörungen des 

Dienftes, rückfihrlih der übrigen Kranfen, verbunden find, für den 

Aufenthalt in der Anftalt überhaupt nicht mehr geeignet ift. Kranke der 

letzteren Kategorie werden, infofern fie einem affocirten Orte angehören, 

gänzlich hilflos find und chne die nachdrücklichſte Beläftigung ihrer unver 

möglichen Angehörigen und Communen Fein angemeflenes Unterfonumen 

in 
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er Heimath finden würden, auf den Antrag der Direction mit Gr 

—— er der Kurmarf zur fortgeſetzten Auf⸗ 
bewahrung und Pflege in die Reihen⸗ Abtheilung der Anſtalt zu Wittſtock verſetzt. 

$. 52. Der Ortspoligeis Behörde reſp. dem Magiſtrat werden für die 
Angehörigen die nörhigen allgemeinen, für den Kreis-Phnfifus reſp. Hausarzt 
aber die fpezielen ärztlichen Vorſchriften zur weiteren Behandlung eines verſuchs · 
weiſe Entlaſſenen durch die Anſtalts-Direction mitgetheilt. Die genaue Befolgung 
derſelben wird den Betreffenden um ſo mehr zur Pflicht gemacht, als eine ſorg⸗ 
ſame Behandlung zur Erhaltung der oft mit großer Mühe gewonnenen en 
Mefultate und zur Verhütung nicht felren zur Unheilbarfeie führender Rückfälle 


läßliches Erforderniß ift. —— 
* go e Fa fol zunächſt viertefjährlid unaufgefordert der Anſtalts- 


irecti i T iſſes in der Megel des behan- 
Direction Nachticht unter Beifügung eines Zeuauiſſes 
delnden Arztes, ausnahmsweiſe des Geiſtlichen, über den Ge ſteszuſtand und das 


es verſuchsweiſe Entlaſſenen gegeben werden. | 
— — ch ae Entlaffung nicht über Gebühr 
ausjudehnen und dadurd möglicher Weiſe einen Nachtheil für die Lebens: oder 
Krankheits und Heilungs-Verhältniſſe des Entlaffenen, jo wie — J 
allzugroße Belaſtigung für die Angehörigen und Behörden ber —— 
in der Regel von der Anftalts-Direcrion je nach den Umfländen und * er⸗ 
halten des verſucheweiſe Entlaſſenen nah ſechs Monaten, längſtens aber nach 
drei Jahren, entweder auf die definitive Entlaffaug des Verreffenden angetragen, 
oder feine Wiederaufnahme verfügt m. ausnahmsweiſe die verfuchsmeife 
über hinaus verlängert werden. 
— —— Dean der verſuchsweiſen Entlaffung kann die 
Anſtalts⸗ Direction, infofern der Zuftand des Kranken «8 N a, ben? 
felben jederzeit auf den durch ein pflihemäßig ausgeſtelltes arztliches Atteſt 
motivirten Antrag der betreffenden nn in die Anftalt wieder aufnehmen, 
auf eigene Beranlaffung wieder einberufen. 
er $. A De en eines Kranfen haben das Recht, vdenfelben aus 
der Anſtalt zurüczufordern; die zu feiner Entlaffung erforderlide Genehmigung 
der Landarmen- Direrion der Kurmark ($. 50. a.) kann indeflen verſagt werden: 
mern nad dem Urtheile des Directors die Geneſung des reclamirten 


a. 
Kranken bald zu hoffen ift, oder bereits begonnen hat, | 
b. wenn auf A der Direction die Nothwendigkeit der Iurüd 


4 feiner ei und des Publifums Sicherheit auf 
haltung deffelben zu feiner eigenen — berlin Wie A 


gefeglihen Wege nach Anleitung des $ 
Angehörigen für feine andermweirige ſichere Bewahrung und Pflege Feine 
Gewaͤhr leiſten fönnen. 
$. 56. A —* Requiſition der Anſtalts — en — 
). Et u Ent. 
eyeut Magiſtrat für die? uiverzögerre und angemeſſene Abholung de ß * 


Behandlung 

der verfudes 
weife Gntlaffe: 
nen außerhalb 
der Anflalt. 


Dauer 
ber verfuds: 
weifen Ent: 

laſſung. 


Wiederauf⸗ 
nahme 
Rüdfälliger, 


Zurüdforbe: 
rungeredt ber 
Angehörigen, 


Abholung ber 
Gntlaffenen, 





Beerdigung 
Berflorbener, 
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laſſenden durch einen zuverläſſigen Begleiter Sorge zu tragen. Ob ihm geſtattet 
werden kann allein zu reifen, hänge von dem Ermeſſen der Anſtalts- Direction 


ab. Dem Entlaffenen oder feinem Begleiter wird, außer einem nah $. 37. i 


auszuftelenden Transportpaß, ein verfisgeltes Schreiben an die Angehörigen oder 
die OrtspolizeirBehörde mit Angabe feiner Effecten und des etwa vorgeſchoſſenen 
Meifegeldes mitgegeben. Die Ankunft des Entlaffenen in feiner Hlimarl) und 
der ihm mirgegebenen Habſeligkeiten muß unmittelbar darauf der Direction 
befcheinigt und das vorgejhoffene Meifegeld erſtattet werden. 

$. 57. Stirbt der Krauke in der Auſtalt, fo wird die Beerdigung je 
nah dem Stande und din Mitteln defjelben angeordnet. Wegen der Koften- 
erftattung fiche $. 27. und 34. Tag und Stunde des Degräbniffes wird den 
Angehörigen zur etwaigen Beiwohnung deſſelben thunlichſt mirgerheilt. 


V. Feititellung des Gemüthszuftandes eines | 
Aufgenommenen. 

$. 58. Der Zeitraum, in welchem die gerichtliche Feſtſtellung des Ge 
mürhszuftandes eines Geiftesfranfen erfolgen muß, richtet ſich vornehmlid nad 
der präfumtiven Heilbarfeit oder Unheilbarkeit feiner Krankheit mit befonderer 
Ruͤckſicht auf die Dauer derfelben. 

Präfumtiv heilbare Kranfe follen zur Befchleunigung ihrer Aufnahme zu 
Gunften ihrer Wiedergenefung und zur Eriparung der Koften, im Balle diefelbe 


wirklich eintriet, in der Megel ohne vorhergehende gerichtliche Unterfuhung ihres 


Gemürhszuftandes in die Anftalt aufgenommen werden; die die Aufnahme nad 
fuchende oder vermittelnde Behörde iſt jedoch verpflichtet, dem zuftändigen 
Gerichte von der erfolgten Aufnahme des Kranken in die Anftalt zum Zwecke feiner 
Heilung fofortige Anzeige zu machen und die Ernennung eines nterimsEurators 
nachzuſuchen; auch daß dies geſchehen, der Land» Armen» Direction anzugeigen. 
Praſumtiv unheilbare Kranke, infofern fie aufnahmefähig find, follen in der 
Megel zwar nur nad) erfolgter gerichtlicher Wahn- oder Blödfinnigkeirs-Erflärung, 


welche der Land-Armen + Dircction vor der Einlieferung des Kranken einzureichen 


ift, aufgenommen werden. Eine Ausnahme hiervon ift jedoch überall da geftattet, 
wo dringende Umſtände die Abmwartung des gerichtlichen Erfenntniffes bedenklich 
erfheinen laffen. In ſolchen Fällen genügt, unter der Angabe der aus den 
Umftänden und dem Zuftande des Kranken hergenommenen Gründe der beſchleu— 

nigten Aufnahme das für Heilbare vorgefchriebene Verfahren. 
$. 59. Iſt cin Kranker in die Anftale ohne vorherige gerichtliche Unter- 
ſuchung feines Gemürhezuftandes aufgenommen, jo fol diefelbe, wenn der Kranke 
präjumtiv heilbar ift, aud während der Dauer feiner ärztlichen Behandlung und 
fo lange er Hoffnung zur Wiedergenefung gewährt, in der Regel nicht vorge 
nommen werden; iſt die Heilung indeffen binnen längftens zwei Jahren nicht 
erfolge, und muß der Kranke als gemeingefährli oder gänzlich hilflos in Hal 
Anftalt 


ee a: — 


Anftalt fernerweit aufbewahrt und berpflegt werben, fo iſt die Direction der. 
felben von Amtewegen zur Nachſuchung des richterlihen Berfahrens gegen 
denfelben verpflichtet. 

Wenn der Kranfe dagegen präfumei unheilbar iſt und die angenommene 
Unbeilbarfeit deffelben in der Anftalt ſich beftätigt, fo muß, die Direction binnen 
längftens 6 Monaten, falls die gerichtliche Semürfezufta nds-Unterfuhung ſchon 
vor der Einlieferung erfolge ift, für die Beibringung des Erfenntniffes, falls 
dies micht geſchehen, für die Einleitung des richterlihen Verfahrens Sorge tragen. 


VI: Zranfitorifche Beſtimmung. 
$. 60. In Anfehung des ampuftellenden Affiftenz-Arztes und des Lehrers 

bleibt die Ausführung des $. 8. diefes Reglements, fo weit als er bie a 
gedachten beiden Beamten betrifft, zur Zeit und bis dahin noch ausgefet, 
es möglich fein. wird, 
“2. durch Einziehung des jest befegren Amtes eines Hausvaters und jiveiten 
Infpectors einen Affiftenz-Arze anzuftellen, und 

b. das Amt eines Lehrers mit dem des Küſters zu verbinden. 

Berlin, den 31. Yuli 1856. 


(L. 8.) se | 
der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- Der Minifter des Innern. 
und Medizinal- Angelegenheiten. (ge) v. Weftphalen. 
(94.) v. Raumer. 
Meglement. 
to. 2820. M. M.d.g A 
I. B. 5970. M. d. FJ 
Vorſtehendes Reglement, welches von Sr. Majeftät dem Könige mirtelft 
Ierhöchfter Ordre vom 18. Auguft d. J. genehmigt, worden iſt, bringe ich 
rdurch zur öffenelihen Kenntniß. >, 
Porsdam, den-23. September 1856. | 
Dir Ober » Präfident der * Brandenburg. 
©taats » 
| 4) Flo et l. 
P. No, 4093, 04) 8 
Frag 4 — ogen 


chen Unterfuchung des Gemürkeyuflandes des (der) 

welcher (melde) in die Land-Frren- Anftalt der Kurmark zu Neue DRuppin 
aufgenommen werden foll. 

Bor und Zuname, Alter (mit Angabe des Geburtstages), Geburts. und 


jetziger Aufenthaltsort, Religion des (der) Konnte? 
2) Mame 
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2) Name, Stand, erlangtes Alter der Eltern und Geſchwiſter, ihr Charafter 


3) 


4 


— 


5 


— 


— 
Du Due 


8 


— 


9 


— 


wobei anzugeben iſt, ob fie aus eigener Anſchauung oder vom 
nommen find? Er : 


mm; 


‘ 


und Bu Gefundpeits- Verhäleniffe im, Allgemeinen? Anlage zu ähnlichen 
Krankheiten bis zu den Großeltern? | 
Körper- und Geiftesbefchaffenheit des (der) Kranfen vor dem Beginn der 
Serlenftörung, Kinder, Entwicelunge- und andere Kranfheiten, Geiftes- 
anlagen, Temperament, vorberrichende Leidenſchaften, Neigung zu flarfen 
SATIN? . - — 
Erziehung, Unterricht, Stand, Erwerbszweig, Lichlingebefpäftigung, Lebens⸗ 
meife, Moöralirär, Religtöftrie (Aberglaube), Mäßigkeie oder Unmäßigkeit im 
Effen, Trinken und den Geſchlechtsverrichtungen (Onanie), häusliche und 
öfonomifhe Verhaältniſſe, ob verchelicht, Kinder? chelihe Verhältniſſe? 
Bel Mürtern Verlauf der Schwangerfchaften, Geburten, Wochenbetten? 
Geſchichte und Beſchreibung des Ausbruchs, Zeit deffelben und des, weitcren, 
den Körper wie den Geiſt ergreifenden Verlaufs der. Seelenſtörung, der 
Vorläufer, der Dauer, des Charafterwechfes der einzelnen Parorismen und 
freien Zwifchenräume und der fie begleitenden Umſtände, der Beränderung 
in dem Benehmen, den Manicren, der Haltung ‚und dem Gange des (der) 
Kranken, der DVerhältniffe beim Schlafen und Wachen, bei den Sinne 
und Geſchlechtsverrichtungen (dev,Menftruation), dem Hunger und Durfke, 
dem Blutumlaufe, den verſchiedenen Sefretionen, der Reinlichkeit, der 
Komplifarion mit Epilepfie und anderen koörperlichen Leiden und Schäden; 
Zuftand des geiftigen Vermögens, zumal beim Blödfinn, Grad defjelben ? 
Form der Seelenftörung (Diagnofe)? * 
Urſachliche Momente, prädisponirende und exeitirende, phyſiſche unterdrückte 
Ausleerungen, Hämorrhoiden, Geſchwüre, Ausſchläge u ſ. m. ? 
Moraliſche: unglückliche Liebe, Kummer, fehlgeſchlagene Projekte, 


Unglüucksfälle, veränderte Lebensweiſe? 


Vorgenommene Kurmethode, fomatifche und phyſtſche, und deren Erfolg? 

Angabe des ſeitherigen Aufenthaltsortes, der etwa — 
Zwangsmictel und der Behandlang, die der (die) Kranke zu Haufe erfahren? 
Entwicelumg der Gilinde, welche die Verſetzung des (der) Kranfen in bie 
Itren⸗Anſtalt norhwendig machen? Heilbarkeit oder Unheilbarkeit des 
Uebels, Hilfslofigfeit, Unverrräglichkeit, Verlegung des öffentlichen Anftandes, 
Gefährlichkeit des Kranken gegen feine Perfon oder Umgebung.” "0 
Diefe letzteren Umſtände müſſen durch, Thatſachen nachgewieſen merden, 
Hörenfagen ent 


! 


— — — — — — 


24. n 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. 
% 


“a 


Gehrudt in der Hefbußdruderei don Techidſch u. Gohn in Frabffurtiart. 0, 


Da me EZ mn od eo 
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der Agl. Preußt. Negierung zußrankfurt‘/O. 


A 2. Franffurt a. d. O, Mittwoch den 15. Oftober. 1856, 


f 
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Gefet ⸗Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Ro. 52. enthält: (Mo. 4530.) Beftätiaungs-Lrkunde, betreffend die unter bem Namen: 
„Gölns Müferer Bergmwerks-Aftienverein“ mit bem Domizil 
zu Göln errichtete Altiengeſellſchaft. Vom 7. Eeptem: 


ber 1856. 





Belanntmadungen ber Königl. Regierung 
u Franffurt ad. O. 


Um. etiwanigen Wuͤnſchen der Inhaber ber am 8. v. M. ausgeloojeten N, 96 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, fo wie der x, As. 110%, 
Staatd-Anleihen vom Jahre 1850, 1852, 1854 und 1855 A,, welde durch 
unjere Bekanntmachung vom. 8. September d. 9. zur baaren Rüdzahlung ber 
Kapitalien am 1, April 1857 gekündigt. find, zu genügen, follen diefe Schuld- 
verfhreibungen ſchon vom 1. November d. 3. ab, ſowohl bei der Staats: 

‚hulden- Tilgungsfaffe als auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen eingelöfet und 
ie vom 1. Oftober d. J. ab Taufenden Zinſen a 44 pro Cent bis zum 
15. und beziehungsweife bis zum Schluſſe des Monats, in welden die Schuld-- 
erſchreibung bei den gedachten Kaffen eingereicht wird, gegen Ablieferung der 
m 4. April 1857 und fpäter fälligen Zins-Goupond baar vergütet werden. 
Bird jedod die Schuldverjchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis 
ım 4, April, 1857 präfentirt,. fo ift der am 1. April 1857. fällige Bing 
oupon davon zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren, 

Formulare zu den hiernach über das Kapital und die Zinſen auszu- 
lenden Quittungen werden von ben gedachten Kaflen unentgeltlich verab- 
ht. Dieſelben Können ſich jedoch. auf. jhriftliche Geſuche um Auszahlung 

Kapitalien ; und- ‚Zinfen nicht einlaffen, ſondern werden ſolche unberüd: 
tigt amd portopflidtig den Bittftellern. zurückſenden. 
67 Mit 


Berorbnungen und 
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Mit dem 1. April 1857 Hört die Verzinſung der gedachten Schulbver- 
ſchreibungen gänzlich auf, und es wird daher derjenige Zinfenbetrag, welcher 
auf fhäter fällige Zins Coupons dennoch erhoben ſein ſollte bei demnächſtiger 
Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapital gekürzt werden. 

Berlin, ven 6. Oftober 1856. 


Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden 
£ Natan. Gamst. Nobiling, 


WVorſtehendes wird unter Bezugnahme auf unfere .in No. 39. enthaltene 
Amtsblatt» Befanntmahung hiermit zur öffentlichen Kenntnignahme und Be: 
achtung mit dem Bemerken gebradt, daß nunmehr die Einreichung der gedachten 
Schuldverſchreibungen bereitd vom 1. November d. 3. ab an unfere Haupt: 
Kaffe erfolgen kann. 


Frankfurt a. d. O., den 11. Oftober 1856. 


Die Deklaration bes diesjährigen Weingewinnd betreffenb. 


Es wird dad Meinbau treibende Publifum unter Hinweifung auf bie 
Bekanntmachung vom 17. Dftober 1851 (Seite 347 des Amtsblatts) darauf 


aufmerfiam gemadt, daß die Deflarationen über den diesjährigen MWeingewinn 


ſpäteſtens bi8 zum 15. November d. %. den Ortöbehörven zu übergeben find. 
Eine weitere ſpezielle Aufforderung zur Abgabe dieſer Deffarationen durch 
die Steuer: oder Gemeinde: Beamten findet nicht ſtatt, und bezüglich bed 
Transport? von Trauben zur Kelterung oder Weinbereitung, oder von Moft 
aus einem MWeinftenerbezirf in den andern, oder nah Orten, wo Fein Mein 
bau betrieben wird, gelten auch ferner‘ die Beftimmungen ber oben gedachten 
Bekanntmachung vom 17. Oftober 1851. | 


Sranffurt a. d. D., den 6. Dftober 1856. 





Berfonal- Chronik. 


Der Bürgermeifter Meydam zu Landöberg a. d. MW. ift nad 8, 34. dei 
dureh das diesjährige Amtsblatt Seite 240 zur Öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 
ten Statuts der dortigen Strom » Fahrzeug-Verſicherungs- Geſellſchaft zum 
Regierungd- Gommiflariud bei derſelben ernannt worden. 

Die bisherigen umbefoldeten Stabträthe zu Pandeberg a. d. W. Tabadd- 
fabritant Sabeck, Apotheker Rolte und Kaufmann Groß find. als folde: Auf 
weitere 6 Jahre beftätigt worden. Werner iſt der Mentier Tuckermaun zum 
unbejoldeten Stadtrath dafelbft gewählt und ald folder beſtaͤtigt worden. 


Der 
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Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Simon Kat ſich 
in Lübben. niebergelaflen. De. | 2 

Der Apotheker Ifter Klaffe Hanbtfe, früher in Pfoerten, Hat die Luck— 
waldiſche Apothefe in Kinfterwalde Fäuflih am ſich gebracht, 

Der Kaufmann Michael Rofenbaum jun. in Groffen ift als Agent für 
bie Strom-DVerficherungd-Brandhe der Preußiſchen National» Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Stettin betätigt worden. | 

Der Eigenthümer Julius Machus zu Streitwalde, Sternberger Kreijes, 
ift als Agent der Neuen Transport⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Fortuna“ zu 
Berlin beftätigt worden. 

Der Kaufmann und Gommifftonate Traugott Schneider zu Schwiebus 
ift an Stelle des Vorwerks- und Gafthoföbefigerd Emald Sckerl dafelbft für 
bie dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Magdeburger Bich-MBerfiche- 
sungd-Griellihaft beftätigt worden, y’ 

Der Kaufmann Auguſt Casner zu Cottbus ift an Stelle des Kaufmanns 
I. ©. Richter daielbft fir die dostige Stadt amd Umgegend als Agent der 


Lebens» und Penfions- Berficherungd-Gefellichaft „Janus“ zu Hamburg be- 
flätigt worden. 

Der Gommiffionair Touffaint zu Schwiebus ift für die dortige Stadt 
umd Umgegend ald Agent der Lebens: und PBenfiond- Verficherungs = Gefell- 


[haft „Janus“ zu Hamburg beftätigt worden. 
Der Kaufmann und Gommiffionatr Traugott Schneider zu. Schwiebus 
it an Stelle des Morwerfd- und Gaſthofsbeſitzers Ewald Scerl dafelbft für 
bie dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Hageljhäden » Berficherungs- 
Geſellſchaft „Gered“ in Magdeburg beflätigt worden. 
Detr igenthümer Julius Machus zu Streitwalde, im Sternberger Kreije, 
bat bie Agentur der See, Fluß- und Landtransport: Berficherungd + Gejell. 
ſchaft „Agrippina” zu Coln am 28. Auguſt d. J niedergelegt. —— 
Der Kaufmann S. A. Boas zu Landöberg a. d. W. Hat bie Haupt: 
Agentur der Shlefiihen. Feuer -Verſicherungs-Geſelſſchaft zu Breslau nieder: 


gelegt. 
- Der Griminal« Protokollführer C. R. Heufermann zu Güftrin iſt au 

Stelle bed Auctions · Commiſſarius Krüger daſelbſt als Agent der Magdeburger 

Bauer „Derfiherungs- Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. . Va 


‚ | 
 — 
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| Der Lehrer Julius Eduard Ferdinand Bee’, bisher in Kloppitz, tft zum 


Küfter umd ars in — * Didcefe un gehörig, be efft 
worden. 


Die Berufung ve —— Ernft Auguſt Geinrich Forte, vieher iii 
Bleigen, zum Küfter, und Schullehrer zu Schmagorey, in der, Io Sternberg: 
ſchen Didceſe, ift beftätigt worden. —BR 


Der bisher proviſoriſch angeſtellt geweſene decra * Kujap iſt 
nunmehr definitiv zum. dritten Lehrer an. ber Schule zu Neu-Anſpach, in ber 
Didceje Friedeberg, beftellt worden. 


Die Berufung bes biöherigen Hülfslehrers in Sadfendorf Adolph Chuatd 


Dorner ‚zum. Küfter und ee 3 zu Willmersdorf, in der II. a 
Dideefe, ift beige, worden. 


in 
1* 
Auf der Forfterftelle zu Steinſpring in der herforſetei Drieſen iſt eine 
Revierfoͤrſterſtelle errichtet und dieſe dem Oberforſter-⸗Candidaten Peterſen vom 
1. Oktober d. 3 ab NN übertragen worden. 








— IR HE für ben Monat — 1866. 


A. Bei Beni Königl. Appellations · Gericht zu Frankfurt a. d. D.: 


Det Referendarius von Koclichen ift zum Gerichtd-Affeffor und die Re td« 
Kandidaten Roemer, Girndt, Weizmann und Woltersdorff find zu Audki- 
tatoren ernannt. Der Gericht: Aſſeſſor Johannes und der Ausfultator Heid⸗ 
feld fino aus beim Departement bed. Rönigl. Appellationsgerichtd zu Breslau, 
der Meferendariud Teſſendorff aus dem Departement des Königl. Appellationds 
gerichtd zu Göslin, der Meferendarius Müller aus: dent «Departement bed 
Königl. Appellationdgericht3 zu Ölogau in bad biefleitige Departement, ber 
Arferenbarius Boad dagegen aus dem dieſſeitigen Departement in bad 

epartement des Königl. Appellationsgerihts zu Bredlau verfeht. Der Refer 
rendariud von Ledebuhr Wicheln r auf feinen Aateng aus m Sit 
Bar entlaſſen. 


B. Bei ben Kreidgerichten im Depaktement. 


Der Referendariud Jahn tft zum Sefretair bei dem Kreiögericht zu vande⸗ 
Bergia.d. Wi, der Cibil⸗Supernumerar und Aktuar Lerſter Glaſſe Ludecke zu 
Calau zum Bureau⸗ Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Gortbris iind Der Clvil⸗ 
Supernumerat und Aftuar erſter Klaſſe Brüggemann ''zu Fürſtenwalde zum 
Büreau-Affiftenten bei ber Kreisgerichts-⸗Deputation zu Sonnenburg ernannt. 
Der Kreisgerichts » Direktor von Malgahn zu Güftrin iſt in gleicher Gigenjgaft 
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ara Krelsgericht zu Bromberg der Kreisrichter Mon gu Peig an das 

ie ht zu Landsberg ad. IB., der’ Seteidrichter Big u ee UM 
Kreiögertchts- Deßttakion zit. Sonnenburg, und der Bol! und Erefutor 

Seelandt zu Seelow an die Kreiögerihtd-Gommiffionen zu Bakrwalde i. d. N. 

verfeßt. Die commiſſariſche Verwaltung der vafanten Richterſtelle bei - der 

Kreiögerichtd- Gommiffion zu Bei iſt dem er ee — — 

den Kreisgerichts « Gomm rwalbe .i..d. N. bem „Gericht Affeffor 

von Houwald, und Der — ——— Stelle bei dem Kreis— 

gericht zu Guben ‚be Fi BETH Fi und Aftuar exfieg Klafle —— ‚sei. 

nm übertragen. de richter am zu Landsberg a. d. W. iſt ig 

Folge feiner Ernennung zum arg Ban der genannten Stadt -.und der 

Bote und Erefutor Fuhrmann, zu Arnöwalde aus dem, Juſt igbienfte entlaffen. 

Der Bürcau- Affiftent Diehenber zu ‚Dröffen hi "geftorben. 


‚ANHTHN Yu > Iau sur 


Für die EStadt Sommerfeld ſind zu Schierdnannern crwahlt und beflätigt 
worden: — — — 
oa iju⸗ FW den⸗ at ar der Berge Schiedemann⸗ Eothelet Robert 
last Di 2 ie pr, BR ROTE TI DR 
20 O2 I gr Rh TREE ber Biähetige Sgieremann ati Syillup 
she id an Year, 09 Manniley 1m =" . Burns an tig 
ds * SH Br: Bit Kaufmann Sawald Rulde. Er gie 
’ * HU; I 


vg pls gr Ir) „In 
— Amſpiun EIER unge) (Eu? 


Dee Bene ifefr. noir Glfen aus BREREHER vont-F. Roneiißen D.: 9 
zum Pre gi bei dem Kreld Gerichte in ‚Lübben ernanni 


rDen, hin, 
Te: re - j * rg: 


7 


A I 





ev erdain.si. ar. 
id IV em te Bageisien 
surf 

(1.) Dem Guffahlwaaren» Kabrifanten Guſtav Brüninghaus zu Dort» 1. Mo. 974 
id iſt unter dem 3. „Drtober 1856 ein ‚Einführungs- Patent Oltober. 

auf ein Verfahren Mohe iſen ro ‚feinen (fein zu machen), Inforeit 

baffelbe für neu und eigenthümlich anerfannt worden ift und ohne 

emand in ber Anwendumng bekannter Mittel und Verfahrungsweiſen 

zu befchränfen, 
ünf Sabre, von jenem Tage an geredpnet und Pr den. Umfang bes 
iſchen Staat# —— X— — * — * 

udia@ ne ni Ihe 


3.3.0 hulleord mi ndo® din mas anbu 
68 Das 





nn nn nn LU 


— — — — ⸗ 
——— — — — 


2. Ro, 1333. 
September. 


Belannts 
madung. 


— Hd — 
Das dem Feldmeſſer und Markſcheider -Aſſiſtenten Immeckenberg zu Hoel⸗ 
berſtadt unter dem 2. Januar 1856 ertheilte Paten Aovn. 
auf eine. Einrichtung ‚am Horizontalkreiſen zu Meſſung von, Hohen: 
0 winken... Pr en a 7 
iſt erloſchen. io Et na 
Franffurtiia.d. D., den 12, Oftober 1856. Bu 233 


Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 


2) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Mehlen, zur Didcefe Guben 
gehörig, Privat-Patronatö, wird durch bie Verſezung ihres zeitherigen Inha⸗ 
bers erledigt. = Re IE, i | 
Frankfurt a. d..O., den 30. September 1856. nn a 
‚Königliche Regierung; 
Abtheilung für. diengiechenverwaltung und dad Schufwefen.. 


448)Rachdem die, von dem 28. Gommunal+ Sambageı der, Kurmark unterm 
3. Dezember v. J. beantragte Aufhebung der, Beftimmungen des 8. 30. ſowohl, 
ala auch die zu den SS. 31. und 48. vorgeſchlagenen Abanderungen ed revi⸗ 
dirten Reglements der Land-Feuer-Sorxietaͤt für die Kurmark und die Nieder- 
lauſitz vom 15. Januar v. J. unterm AB. Zub; idd. die. Allerhhchſte Bench 


migung und Beftätigung erlangt haben, (vide Gefegjammlung pro 1856 


Stüf No. 44. Seite 722) machen wir die Societäts-Intereſſenten hierdurch 
noch befonderd darauf naufmerfjam, dag fonah die Beftimmungen bed 
$. 30. I, c. hinſichtlich der Mobiliar - Gontrolle jetzt ganz außer 
Kraft getreten find, und daß ferner fortan „Kalf» und Ziegeldfem 
fowie einzelne Baddfen“ nah Vorſchrift des $. 48. IV.a. I. c. verſiche⸗ 
zungsfähig- find... Die Behufs deren. Berfiherung erforderlichen Anträge 
find mithin nunmehr rechtzeitig auf veglementämäßig vorgefchriebenem Wege 
bei den refp.. Kreid« Direktionen unter Vermeidung derän den $$. 76. bis 78. 
l. c. angedrohten Nachtheile anzubringen. 
Berlin, ven Al Diteber 18b6ß6. 2 
Ständiſche General» Direktion der Land euer: Societät der Kurmart 
m. | und: ber Niedexlanfig. ri. ı sh 
U un j u. 160 
tr, F Kom +) 1 +24 Fine aus 1006 aus BR AR 7756 
or 
Br rs ou ln”, ie) it“ 
Medigirt im BDürcan der Rmdigkr Abgiernngina ml 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowigfh u. Sohn in Franffurt a. d. D. 
&uGT et 
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Amts⸗ Glatt 


—— — 


* as. Frankfurt a. d. O, Mittwoch ven 22. Oktober. 1856, 








—— 


 Berordnungen und Befanntmadungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt ad. DO. °° - 


Durch unfern Amtöblatts-Exlaß vom 2. April 4845, Amtsblatt No. 15- No, 98, 
Selte: 201.514 bei ad a, Abfchnitt 2. angeordnet, daß die Orts⸗Behbrden bei 1. 6 Kr 


dem Ableben eines Invaliden- Benfions+ Empfängers das Quittungsbuch deſſel⸗ 
ben fofort einzuziehen und mit dem — an die Buff, 2 die Pen⸗ 
fion gezahlt Hat, einzuſchicken haben. uF 

Dieſe Beſtimmung iſt in neuerer Zeit mehrſach außer de gelaffen wor⸗ 
den, indem die Orts - Behörden ſich um das Ableben von Penfiond -Empfän- 
gern und um die Empfangnahme feined Quittungsbuchs rechtzeitig gar nicht 
a fondern fih darauf beihränft haben, dem Lebenden das zum 

mpfange der Penſion erforderliche Lebens - il Ende Juni und ‚Ende No— 
vember ‚auszuftellen. 

Gierdurch iſt mehrfach den Sinterbliebenen. — Invaliden Gelegenheit 
jeboten worden, unter Worzeigung bed Quittungsbuchs die zahlende Kaffe zu 
duſchen und für ‚die Zwifchenmonate von Juni bis November, reſp. von No» 
ember bis Juni die Invaliden-Penſion fortzuerheben. 

Bir jehen uns deshalb veranlaßt, ſammtlichen Dris » Behörden obige 
Jefanntmadhung vom 2, April Hierdurch in Erinnerung zu bringen, wobei 
ir zugleich bemerken, dag wenn Orts + Behörden dennoch unterlaſſen follten, 
s Duittungöbud eines Verftorbenen fofort nach deffen Ableben an ſich zu 
men und ber zahlenden Kaffe abzuliefern, gegen biefe eine 4 emeffene 
rönuugpftrafe eftgefeßt werden wird, fobald BR bie Ueberhebung einer 
wali pm entſtanben ft. | en 

Frankfurt a. d. D., ben 14. Oftober 1856. 


— — —— 
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No, 99, 
1, Ro, 161, 
September, 
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Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie Kaiſerlich 
Oeſterreichiſche Regierung ven, Gebrauch der Paßkarten als Legitimation zu 
Reiſen nach den Oeſterreichiſchen Grenz ⸗Provinzen auf ‚die Dauer von 14 Tagen 
auch für die Bewohner der Regierungs-Bezirke Potsdam und Branffurt a. d. O. 
zugelaſſen hat. 

Die dabei vorgeſchriebenen Bedingungen "werben den Ba 


ſuchern von den mit det Audfertigung von Paßkarten ——— — en 
auf Verlangen bekanut gemacht werben. 


Frankfurt a. d. O. den 14. Oftober 1856. 





Derfonst . Chronit. 


Der Huͤlfsprediger Ferdinand Heggemann, bisher zu. Groß⸗ Barnim, iſt 
zum Pfarr⸗Adjunkten cum spe succedendi bei ben evangeliſchen Gemeinen 
der Parochie Nieder Ulleröborf, Dideed Sorau, beſtellt worden. 








An dem Königlihen Pädagogium zu Züllichau ift der Lehrer Abolf 
Wilhelm Krufenberg als vierter ordentlicher Lehrer und ber Lehrer zu. 
Oprmann Reinhold Rieſe ald Zeichnenlehrer angeſtellt worden. 


T 





E Mäefdi haben gerußt, ben bisherigen Bau » Inſpektor Kraufe zu 
Sorau zum Bau » Rath zu ernennen. 


Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Limmerbirt hat 
ſich hierſelbſt niedergelaſſen 


Der auf feinen Wunf im Jahre 1854 aus dem Staatsdienſte entfhffene 
Kreis⸗Phyſikus Hofrat Dr. Rudolph zu Cottbus ift geftorbeit. 


Der Kaufmann U. Braun zu ielenzig hat die Agentur ber gehgger 
Brandverficherungd = Bank für Deutſchland wiebergelegt. 





! 111 md * 

Der Lehrer Johann Friedrich Wilhelm Schwaneberger, bieher in Rn 

tofe, ift zum Küfter- und Schullchrer- — zu — Sollandert he: 
ſtellt worden. 


Die Verufung des Lehrers derdiwent 


etemann. ‚ey muss, He H, 
Guben, zum neunten Lehrer an der Bürge Qule in. —* ,, if eitätigt 
worben, INFT 





Ber 
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Perſonal-Veraͤnderungen im Bereiche der ——ã— 
Intendantur des 3. Armee» Corp, Be 


— dt Erenen nungen. 
Der Shupmann Haufe als Bureaudiener bei der Intendantu- ‚ange, 
nommen. j ” 
Ber je$, u n J n. 
Der Intendantur · Neeferendarius Jenſch von der Intendantur des 7ten zu 
der des 3ten Armee » Gorps; der Intendantur- Sefretair Lichtenberg von der 
Intendantũt bed en zu der des öten Armee-Corps. w 
Der überzählige Intendantur · Setreiair Seiffert von der Inten dantur des 
Sten zu der des Iten Armee⸗ Corps. 


Der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Haaſe von feinem ans bein Königlichen 
Kriegs » Minifterium entbunden und ber — des Iten Armee-GCorps 


zur Dienftleiftung uͤberwieſen. 
en 
Der Büreaudiener der Intendantur, Waldow auf feinen Antrag ‚Autlaffen. 


Ju Stelle des freiwillig. ‚außgefchiedenen Poft » Erpediteurd Seit Rd die 
Serwaltung der Poft - Expedition in Schoenflich vom 1. Oktober c. a interl«, 
viftifch dem Pofl » Erpeditionägehülfen Kulijch übertragen worden, 





"acemiiäre Waariatın 
(1) Dom fünftigen Donnerſtag den 23. d. Ms. werden auf den Schieß- 1. Me. 1470, 


nben des großen Erercier-Platzes bei, Kunersdorf Schiegübungen auf unbe- Oftober. 


nınte Zeit mit Geſchoffen beginnen, welche eine Tragweite bis zu 4000 Schritt 
en. 


Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir das 
likum vor unbefugter Annäherung während der Dauer biefer Schießübungen. 


Frankfurt a. d. D., den 21. Oftober 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


—,— 


4? IH, * | | b+ 2 I dt 
(2.) Das 





= We 


1. De. 10, (2.) Das dem Johann Zimmermann m Ehemnih inter bein 27; Des 
zember 1855 erthellte Patent: 
auf eine Einrihtung an ae ‚zum fen ber Eiſenbahn⸗ 
Wagenraͤder, — 
if" Hoden: | Be 
Frankfurt a. d. O., den 18. Oftober 1856 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


2. 00.388. (3.) Der Kirche zu Gichberg, ‚im. Kreiſe Groffen, if, von Dem Herrn 
Dttober. Geheimen Ober» Tribunals » Rath von Oppen zu Berlin eine Thurmuhr im 
Werthe von 154 Rthlr. gefhenft worden. | | 
En a, d. D., dem 13. Oftober 1856. 
Königliche Regierung; 
orheilung für die Kirchenverwaltung und das ie! 
— 
2. Ro, 161. (4.), Die Küfter- und Gchullehrer - Stelle, in —— zur Didcefe 
Ouober. giebenwerda gehörig, Königlichen Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 
2. No. 121. (5.) Die zweite Schüllehrer - Stelle in Rofenthal, zur Didcefe Königs 
Otieber. herg II. gehörig, Königlichen Patronats, wird dur bie Verfegung ihres zeit⸗ 
herigen Inhabers erledigt werden. 


2. Ro. „a. - (6:) Die ſechſte Schullehrer⸗Stelle in Müncheberg, zur - Münde-- 
— berg gehörig, Privat Patronats, wird durch bie —— ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt werden. 


Frankfurt a. d. D., den 17. Oktober 1856. 





Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





— — 


Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowihzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


— 369 — 


Ants- Blatt 


der Agl. Preuſßt. Negierung zu Frankfurte / O. 


NM Ad. Frankfurt a. d. D,, Mittwoch den 29. Oktober. 1858, 








Befed-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Mo. 53. enthält (Mo. 4531.) Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den mit ber Oberſchle⸗ 
fifchen Eifenbahngefellfchaft unterm .17. September 1856 
abgefchloffenen Betriebs-lleberlaffungs-Bertrag.. Bom 13. 
Dftober 1856. 
(No, 4532,)  Allerhöchfter Erlaß vom 13. Oktober 1856, betreffenb bie 
Ginfepung, einer befonderen Behörde für die Verwaltung 
und den Betrieb ber Oberfchlefifchen Eifenbahn. 





Berorbnungen und Belanntmadhungen ber Königl. Regierung 
| zu Sranffurt ad. D. 


Die Königliche Regierung benachrichtigen wir in Verfolg der Verfügung No. 100. 
ım 18. Februar d. J, daß die in Gemäßheit ded Gefehed vom 11. März K. Ro. 1123, 
354 emittirten Fürftlih Schwarzburg- Sondershaufenfhen Kaffen-Anweifun, Probe. 
n zu 1 und 5 Rthle. nach einer ferneren Mittheilung des Fürftlih Schwarz- 
rgifchen Miniſtetiums zu Sonderöhaufen vom .1. d. Mid. bis zum Schluffe 
ſes Jahres, mit welchem Zeitpunfte fie ihre Gültigfeit verlieren, nur noch bei 
Fürſtlichen Staatshauptfaffe zu Sonderöhaufen umgetaufcht werden fönnen. 


Berlin, den 10. Oftober 1856. 


er Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz » Minifter. 
und Öffentliche Arbeiten. Im Auftrage. 
von der Heybt. Horn. 


Vorftehendes Mefeript wird mit Bezug auf die in No. 10. enthaltene 
blattd » Befanntmachung hiermit zur Öffentlien Kenntniß gebradt. 


Frankfurt a. d. O, den 22. Oftober 1856. 





‚70 Zweiter 
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Zweiter Nahtrag zum Regulativ vom 6. September 1848, die 
Anlage von Dampffejjeln betreffend. 


No. 100. Da fih dad Bebürfniß ergeben hat, einige Beſtimmungen des Regulativs 
. No. 1058. vom 6. September 1848, die Anlage von Dampffeifeln betreffend (Geſetz⸗ 
Erriumber. Sammlung für 1848 ©. 321.) zu ergängen, fo wird hierdurch Folgendes 
beftimmt: . 
1. Zu 8. 4% 
An allen Manometern muß die in der poltzeilichen Genehmigung zur 
Benugung des Dampfkeſſels zugelafiene höchſte Dampfipannung durch eine in 
die Augen fallende Marke bezeichnet fein. Außerdem muß an dem Keffel jelbft 
ber nad diefer Genehmigung zuläffige Ueberſchuß der Dampfſpannung über 
den Drud der äußeren Atmofphäre in leicht erfennbarer Weiſe angegeben fein. 


2. Zujäplide Beſtimmung. 
An jeden Dampfkeffel mug der Name des Fabrikanten, die Taufende 


Fabrifnummer und das Jahr der Anfertigung in einer leicht fichtbaren und 
dauerhaften Weiſe angegeben fein, 


Berlin, den 6. Auguſt 1856, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
An Vertretung: 
(3). v. Bommer - Efhe. 
Der vorftehende Nachtrag wird mit der Anordnung Hierdurch zur offent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die darnach zu 8. 11. des Regulativs vom 6. 


September 1848 getroffene Beſtimmung binnen 6 Monaten auch bei, den be 
reitd in Betrieb befindlichen Dampffefleln ausgeführt, werden muß. 


Frankfurt a. d. O, den 16. Oftober 1856, uf 1 








Chang eegeld Erhebuntg. 
No. 102. 


i Durch die Allerhochſte Gabinetd » Ordre vom 25. Juni 1848; - — Geſetz⸗ 

1. een Sammlung de 1848 Geite 193. — ift den Ständen des Arnswalder Kreiled 
8 Mecht verlichen, eine Chauffee von Arnswalde nach Mech’ zu erötiie und 
für Benutzung derſelben Ghauffergeld nach den ’ der Allerhöchſten Tabinets 


Ordre vom 29. Februar 1840%-Beigegebenen — — Beſetz⸗ Sammluug de 
1840 Seite 95. bis 100. — zu erheben. 


et Nach⸗ 
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Nachdem dieſe Chauſſee auf eine Strecke von etwa Ay, Meile vollendet 
und dem Verkehre übergeben iſt, ſoll die Chauſſeegeld-Erhebung vom 1.No⸗ 
vember d. J. ab in der bei Station 108. errichteten Hebeſtelle vorläufig auf 
1%, Meile beginnen, was mit dem Bemerfen zur Kenntniß bed Publikums 
gebracht wird, daß höherer Anordnung zufolge der hauffeegelopflichtige Verkehr 
d von. dem Stolgenberger Wege mit Arnswalde nur mit einem Gate 


nach gnd 
vom», Meile belegt werden darf. 


Branffurt a. d, O., den 27. Oktober 1850. 





Perfonal.- Ghrontf. 


Der Predigtamtd - Randidat Garl Heußinger ift zum Pfarrer bei ber 
evangelijhen Gemeine zu Alt » Briedrichsporf, Diders Friedeberg i. d. N, 


beſtellt worden. we 


Der Schulze Müller zu Doebbrid, im Gottbufer Kreife, ift zum Gom- 
miffarius für den Sten Feuer :"Bolizei » Diftriet genannten Rreifes gewählt und 


ald folder betätigt worden. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Lütfemüller Hat 


ſich im Senftenberg niedergelaſſen. 

Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Schulze it von Schlaben nad 
Plaue, Regierungs » Bezirf Potsdam, gezogen. 

Der Kaufmann Hammer zu Groffen hat die Agentur der Verficherungs- 


Sejellihaft „Zuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 
Der Kaufmann Julius Behrend zu Sonnenburg ift für die dortige Stadt 


nd Umgegend ald Agent der Leipziger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft beftätigt 
sorden, 

Der Apotheker A. Brüning zu Zehden ift an Stelle des Gaftwirths 
ınghammer dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald. Agent der 


suer « Berfiherungs » Gefelffchaft „Golonia” zu Cöln beftäfigt worden. 
 Hı TE DL ZUG a ur: 7 


Der biöherige zweite Lehrer an der Schule: in Alt⸗Cuſtrinchen Gonftantin 
rl Salomo ift zum evangelifchen Schullehrer zu Groß - Drenzig, in ber 


dceje, Guben, beftellt. worden. 
Die Bexufung der Jungfrau Louiſe Bombe zur Lehrerin an der Schule 


Platfow, in det II. Frankfurter Dideefe, tft beflätigt worden. A 








Für ben 4. Tämdlichen Bezirk des Kreifes Arnswalbeift der Eigenthümer 
[ Gottlob Ehrenberg zu Mariennalve als Sthiedsmann gewählt und be, 
jt worden. — — 

Für 


— 
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* ben 7. ländlichen Bezirk des Kreiſes Landsberg a. d. WB. iſt ber 
Schulze Carl Ludwig Lube zu Lorenzdorf zum Schiedsmann gewählt und als 
ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Für folgende laͤndliche Bezirke des Kreiſes Cottbus find nachbenannte 
Perſonen als Schiedsmaͤnner gewaͤhlt und beftätigt worden: 
für den 3. Bezirk der Pachtſchänker Mathes Lucas genannt Balow zu Papig, 
für den 5. Bezirk der Nittergutäbefiger Malin auf Groß » Gaglom, 
für den 7. Bezitf der Schulze Müller zu Döbbrid, 
für den 8. Bezirk der Braufrüger Bafto zu Fehrow. 


Nah der heute ftattgefundenen Wahl der in diefem Jahre außfcheidenden 
Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter ded bisherigen Ehrenraths ber Medhtd- 
Anwalte und Notare des hiefigen Departements find nunmehr 

Mitglieder bed Ehrenraths: 
I) Chriſtiani, Mechtd- Anwalt in Frankfurt, 
2) Hagen, Rechtd » Anwalt in Gottbuß, 
3) Hanff, Zuftiz- Rath in Frankfurt, 
4) Heinke, Zuftiz - Rath in Frankfurt, 
5) Pohle, Mechtd » Anwalt in Guben, 
6) Schmidt, Zuftiz- Rath in Frankfurt, 
7) Schulge J., Zuftiz - Rath in Güftrin, 
8) Strud, Rechts » Anwalt in Galau, 
9) Ulriei, Zuftiz - Rath in Frankfurt. 
Stellvertreter ded Ehrenraths: 
1) Keller, Yuftiz » Rath in Branffurt, 
2) Kofffa, Rechtd - Unwalt in Branffurt, 
3) Lange, Rechts» Anwalt in Königäberg i. d. N., 
4) Pfleffer, Nechts - Anwalt in Driejen, 
5) von Thielenfeld, Juſtiz - Rath in Frankfurt, 
Borfigendber bed Ehrenrathb: 
Schmidt, Juſtiz Rath in Frankfurt. 


Der zum Poſt-Expedienten angenommene Paul Bobbe iſt in dieſer 
Eigenſchaft beftätigt und beim Poft - Amte in Landöberg a. d. MW, etatsmaͤßig 
angeftellt worden. 

Der Poft » Erpeditiond » Gchülfe Auguft Herrmann Brit, zulegt in Ber» 
linden, it aus dem Poftdienfte entlafen worden. 





Ben 
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Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Drpre !- ———— 
vom 16. Juli 1855 dem Rittergutsbeſitzer Schleſinger zu Uckro bei Luckau — 
zu geſtatten geruht, ſeinen bisherigen Familien-Namen gegen den ſeines ge⸗ 
dachten Guts vertauſchen, und ſich demnach „Uckro“ nennen und ſchreiben zu 
dürfen. 
Frankfurt a. d. O., den 21. Oktober 1856. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2.) Das im Luckauer Kreiſe in der Nähe des Dorfes Niewitz belegene, Orte: 
dem Gutsbeſiher Lift gehörige ehemalige Erbpachts- Borwerf Mathöjchäferei, | Drnennung. 


wird mit unjerer Genehmigung fortan den Mamen — 
„Ferdinandshof“ 





führen. 
Frankfurt a. d. O, den 20. Oktober 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Nahmwetifung 


i 1. Mo, 1982, 
ber im IT. Ouartale 1856 des Landes verwiefenen Perfonen. Ausuſt. 


gu 








ırbe 
2 * 
BZu⸗Vor—⸗ Vaterland r — 
| — — a 
3 | und — ere 
5 | = | Kennge 
=] Namen. Stand | ® — 51— = zeichen. 
— 
2blau. blond.1) Ander lin⸗ 
ken Backe eine 





große Narbe u. 
Bi = | 2)aufderred- 


Sadjen. | 


ten Hand eine 
Schnittwunde. 


Frantfurt a. d. O., den 21. Oftober 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. u 


— 





71 (4) Die 
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(4.) Die bisherige katholiſche Privatſchule in Guben iſt nunmehr als 
eine Öffentliche katholiſche Schule anerkannt worden. 
Frankfurt a; d. O., ben 20. Oftober 1856. 


Königliche Regierung; 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen, 


2. Ro. 471, 
Dftober. 








2, Ro. 1143. (5.) Die Scäullehrerfielle in Ofteig, zur Didzefe Zülfihau gehörig — 
Auguſt. Privat» Patronatd — ift durch die Verjegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worden. Kenntniß der polnifhen Sprache Seitens des Lehrers ift Erforderniß. 


9, Ro. 53. (6.) Die Schullehrerftelle in Harthe, zur Didzefe Züllihau gehörig — 
Oktober. Privat» Patronatd — ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erle⸗ 
bigt worden. 
2. Ro. 565. (7.) Die Schullchrer - Stelle in Geröborf, zur Didzeje Sorau gehbrig, 
Ottebetr. Meipat » Patronatd, ift dur den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worben. 


Frankfurt a. d. O., ben 17. Oftober 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulmefen. 





(8.) Abniglich Niederfhlefifh - Märkfifhe Ciſenbahn. 


Die tarifmäßige Lieferzeit für alle nach Frankfurt a. d. O. beftimmte 


Güter wird vom 3. November c. ab für die Dauer der bevorftchenden Meile 
hiermit verboppelt. 


Berlin, den 21. Oftober 1856. 
Königliche Direktion der Niederfchlefiih »- Märkifchen Eiſenbahn. 





(Hierzu eine außerorbentlihe Beilage, betreffend die Ueberficht der Verwaltung 
der Städte » Feuer » Sorietät der Kur- und Neumark und der Nieder » Laufik 
für das Jahr 1865.) 


— — 4 


Redigirt im Bärcau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuäbruderei von Trowihſch u, Sohn in Branffurt a. d. D. 
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Amts⸗BGlatt 


der Agl. Preuft. Negierung zu Frankfurte / O. 


M 25. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 5. November. 1856, 








— 





Geſet Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856: 
No. 54. enthält (Ro, 4533.) Privilegium — ——— den Inhaber lau⸗ 
| teuder Kreid+ Obligationen des Marienwerder Kreiſes im 

Betrage von 100,000 Thalern., Bom 3. September 


1856. 

(Ro. 4534,) Allerhöchſter Erlaß vom 4. September 1856, betreffend 
die Verleihung der Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Burtſcheid, St. 
Vieh, Montjoie, Stolberg, Düren, Malmedy und 
Gemünd, Regierungsbezirlks Nachen, und Saarlouis, Regie 


rungsbezirfd Trier. 
(Ro, 4535.) Allerhöchfter Erlap vom 4. September 1856, betreffend 
die Verleihung ber Städte-Ordnung für die Nheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Wald, Gräfrath, 
Leichlingen, Hoͤhſcheid, Dorp und Kaldenkirchen, Regie 
rungsbezirks Düffeldorf. 
Allerhöchfter Erlaß 11. September 1856, betreffend bie 
Verleihung ber Städte-Drdnung für bie Rheinprovinz 
vom 15. ni 1856 an die Gemeinde Prüm, Regierungs- 


bezirks Trier. 
Allerhöchfter Erlaß vom 24. September 1856, betreffend 


er StädtesOrdnung für die Rheinprovinz 


bie — b 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinden Rheydt, Rade— 
vormmwald, Dahlen, Mericheid, Odenkirchen und Weve— 


linghofen, u rang ig Düffeldorf. 
(Ro. 4538.) Allerhöchfter Frlaß vom 3. Oftober 1856, betreffend die 
— ———— Stãdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Oberweſel, Regie 
rungsbezirfd Goblenz. 
Konzeffions- und Beftätigungs-Urfunde, + betreffend die 


Anlage einer Eifenbahn von Hagen refp. Herdede nad) 
Siegen von Seiten ber Bergifh:Märfifchen Eifenbahn- 
gefellfehaft. Vom 13. Oktober 1856. 
Beihluß des Königlichen Staatsminifteriums, betreffend 
die Abänderung der No. 14. der Inftruftion vom 15, 
7 u, Mai 1838 zur —— in den $$. 17. und 31. des 
Geſetzes zum Schutz u igentbums au Werfen der Wiſſen⸗ 
7 ſchaft 


(Ro, 4536,) 


(No, 4537.) 








No. 103. 


1. Re. 1891. 


Dftober. 


No. 104. 
2. Ro, 919. 
Ditober. 


No. 6, 
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ſchaft und Kunſt gegen Nachdruck und Rachbildung von 
11. Jini 1837 (Gefeg-Sammlıung S. 16 ff.) erwähnten 
Bereine von Sahverftändigen.  Bom 15. Oftober 1856. 
(No, 4541.) Peivilegium wegen Emiffion von 12,250,000 Thaler Brio: 
ritäts-Obligationen Ul. Serie ber De an 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 20, Dftober 1956. art 


Berordbnungen und Bekanntmachungen der Rönigl: Regirrung - 
zu Frankfurt a. d. D. 

Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt-Bekanntmachung vom 20. Sey— 
tember d. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nad einet 
Mittheilung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 19. d. Mis. ſich auf 
verjhiebenen Punkten des Guhrauer Kreifed noch Ausbrüche der Minderpeft 
gezeigt haben, foldhe aber immer jofort ausgetilgt worben find. In den legten 
14 Tagen ift noch eine Eruption unter einer auf einem zum Dominium Tarpen 
gehörigen Vorwerke abgefonderten Heerde und ein fehr verbäcdtiger Wall in 


Braunau, wo jchon jeit länger ald 4 Wochen fein Fall fich mehr gezeigt 
hatte, vorgelommen. 


Frankfutt a. d. O., den 28. Dftober 185%. 


Die diesjährige Nachprüfung proviſoriſch angeftellter Lehrer und Schul⸗ 
amtsd»Gandidaten, welche dieffeitd der Warthe angeftellt find, wird am 11, 
12. und 13. November d. %. bei dem Königlichen Schullehrer- Seminar zu 
Meuzelle ftattfinden. Die dazu Borgeladenen haben fi am 10. k. Mts. bei 
dem Herrn Seminar» Direstor und Prediger Weymann in Meuzelle zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 22. Dftober 185%. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellation 
Gerichts zu Frankfurt ad. DO. 

Die Gerichte des Departementd werden an bie pünftliche Einreichung det 
für das Jahr 1856 anzufertigenden Geichäfts-Weberfichten bis zum 15. De 
zember d. J. erinnert, und aufgefordert, für die genaue Befolgung ber in bet 
dieffeitigen Verfügung vom 28. Oftober 1851. (Frankfurter Amtsblatt ©. 373.) 
angedeuteten Vorſchriften und der fonftigen barin enthaltgnen Anordnungen 
Sorge zu tragen. Auch find die allgemeinen Verfügu m 6. September 
1853 (Juftiz-Minifterial- Blatt ©. 346.), vom 1 1854 (Juſtiz⸗ 
Minifterial-Blatt S. 231.), vom 7. Juli. 1855 ad fig - Minifterial- 
Blatt ©. 208.) und vom 29. Januar 1856 (Jufliz-M al: Blatt S. 34.) 
nicht außer Acht zu laflen. | 

Die Duplifate der Angaben der im Laufe des Jahres 1856 vorgefom- 
menen Aenderungen in den durch bie allgemeine Verfügung vom 7. 








u .. 


1852 (Jaftiz. Minifterial- Blatt ©. 19.) vorgeſchriebenen Shure: Myentarien 
oder der Beicheinigungen, daß im Laufe des Jahres Veraͤnderungen * ſtatt⸗ 
gefunden haben, find bis zum 1. Februar k. J. einzureichen. 


nffurt a. d. D., den 1. November 1856. —— 





perfoenal 6Gbronif. | 
‚Der, mit. der Verwaltung des — aan ig zu Berlinden betraute 
Supernumerar Elftermann iſt in Stelle des verſtorbenen Bürger: 


Regierun 
meiſters Broeſe zum kommiſſariſchen Polizei- Aami für den Bezirk des Gerichts 


zu Berlinchen ernannt worden. 
Frankfurt a. d. O, den 31. Oktober 1850. 


Der RegierungsPräſident. 

In Vertretung: 
Rüdiger. 
Seine Majeftät der König nig haben dem Frei hoſitus a. D. Dr. Heinſiue 

zu Croſſen den Charakter als Sanitaͤtsrath allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Der Apotheker J. Klaſſe, Clothar Buckatſch, bat die Raths⸗-Apotheke in 

Zullichau kaͤuflich erworben. 

Die Lehrer Carl Lucas und md Garl Heinrich Schulze find und zwar erfterer 
als Ordinarius für Serta und letzterer ald folder für Septima der combinirten 


Raths· und Friedrichsſchule in Güftein beftätigt worden. 
Die Berufung ded Lehrers Johann Gottlieb Kamel, bisher in Schönfeld, 


zu Küfler und Schüllehrer zu Rentſchen, in der Didcefe Züllihau, ift 


beftätigt worden. 
Det Küfter ung, Schrer Ghriftian Krüger, biöher in Gtorfow, — > 
Küfter und Schullehrer zu Drenzig, in der 11. Sternbergſchen Diöcefe, b 


morden. 
Der Küfter und Lehrer Paul Oswald Hugo Pohlandt, bisher in Döbberin, 


ift zum Küfer und Schullehrer in Niederjehſar beftellt worden. 
"Fir den. 'elflen ländlichen Bezirf des Kreifed Luckau ift der Dorfrichter , 


Hottfried Klinfmäler zu Freesdorf ald Schiedsmann gewählt und beflätigt worden, 
Für den 1. Bezirk der Stabt Boberöberg ift der Bürgermeifier Witte 


afelbft ald —** gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
(1) Dem Königl, Muſikdirektor Friedrich Wilhelm Wieprecht und der 
ittwe des Königl. Hof. Inſtrumentenmachers Morig in Berlin ift unter dem 


„ Dftober 1856 ein Batent > 
auf 


Rv ember.. 





2. Ro, 782. 
Dftober. 
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auf ein durch vorgelegtes Modell nachgewiefenes; in. ſeiner ganzen 
Zuſammenſctzung für neu und eigenthümlich erkanntes Klaviatur- 
Gontrafagot, Ä | 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang bed 
Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Fabriken: Kommifjarius Hofmann i in Bredlau ift unter dem 2. 
Dftober 1856 ein Patent 
auf Werbefferung einer Mafchine, um Papier ohne Ende in Bogen 
von verſchiedener Breite und Fänge zu ſchneiden, im der durch Zichnung 
und B.fhreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang des 
Preuß. Staatd eıtheilt worden. 
Dem Maikhinen » Fabrifanten George Baufe in Berlin ift unter bem 
24. Oktober 1856 ein Patent 
auf. eine durch Zeichnung und Biſchreibung nachgewieſene Maſchine zur 
Anfertigung von Sandformen für Eiſengießereien, ſoweit dieſelbe als 
neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang des 
Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin iſt unter dem 26. Oltober 
1856 ein Patent 
auf eine Vorrichtung, um Flaſchen und andere Gefäße behufs Ver⸗ 
packung zu umhüllen, in der durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſctzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und ‚ad den Umfang dei 
Preuß. Staatd ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 1. Nevember 1850. 


Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


(2.) Die Schullchrerftelle in Drehnow, zur Didceje Gottbuß gubäri, 
Königlichen Pattonats, ift durch die Verſetzung ihres zeitherigen In 
erledigt worden. Der Lchrer muß ber wendifchen Sprache mãchtig ſein. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Oktober 1856. | 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und dad Schulwefen. 





Medigirt im Bürcau der 'Rönigl. Refieruig. 
Gedruckt in der Hofbugdruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. di 5 Ju 


= 39 = 


.. Amts-Blatft 


der Kgl.Breuß. Negierung zu granffurt‘/D. 
MAG. Franffurt a; b. D., Mittwoch den 12. November. 





1886, 





Sefeg-Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Ro. 56, enthält (Ro. 4542.) Mllerhöchfter Etlaß vom 13. Oftober 1856, betreffend bie 


Ro. 57. enthält (Ne. 4543.) 


er 


(Ns 4544.) 
(Ro. 4545.) 


(Ro. 4546.) 
‚ > i 
(Ro. 4547.) 


Behärigung der in Königeberg i. Pr. unter Dem Ramen 
„Königeberger Privatbank“ zum Betriebe von Bankge⸗ 
ſchaͤften gebildeten Altiengeſellſchaft. 

Alerhöcfter Etlaß vom 22. September 1856, betreffend 
die Berleiturg der fi:Talifchen Vorrechte für den Bau und 
die Unterhaltung der im Kreiſe Lübbede gelegenen Ehaufs 
feen: 1) von der Lübbede-Ründener Straße über Schrat 
berit bis zur Grenje des Mindener Kreiſes bei Eiering- 


haufen zum Anſchluß an die Chauſſee von Bergkirchen 


Rebme; 2) von Fortheim dis zur Hannoverſchen 


nach 
Grenze, in der Richtung auf Diepenau; 3) von Rahden 


über Größen ‚bis zue Hannoverfchen Grenze iı der 
Richtung auf Wagenfeld; 4) von Alswede bi6 Blasheim; 
5: von Rahbden bis zur Hannoverſchen Grenze bei 


; Diepenan. 


Defanntmacdhung, beteeffend Die unterm 13. Oftober 1856 
erfolgte Allerhoͤchſte Beftärigung‘ider Statuten , einer 
Akriergefellibaft unter dem Namen: „Bergbau » Artiens 
aeſellſchaft Glüdauf” mr dem Domizl zu Mülheim 
a. d. Ruhr. Vom 24. Iftober 1956, 
Befanntmadung, betreff.nd die unterm 413. Df’ober 
1856 erfolate Allerhöchfte Befiätigung der Statuten einer 
Afriergefelfchaft nnter dem Ramen: „Broicher Bergs 
werks⸗ Al ierwerein“ mit dem Domizil zu Mülheim a. d. 
Ruhr. Vom 24. Oklober 1856. 
Verordnung wegen Abänderung des Bereind:Zoltarifs. 
Bom; 27, Dftober, 1856, 

Verorduumg wegen Abänderung des Mahl: und Schlacht⸗ 
Wferſeſede⸗ vom 30, Mai 1820. Vom 27. Ollobet 


1) — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. OR IEHn 
zu Sranffurta.d. O. 


Regulatip 
zur Ausführung des Gefeges vom 7. Mai 1856, den Betrieb 
der Dampfkeſſel betreffen. 


Auf Brund ver Vorſchrift im $. A. des Gefehed vom 7. SAR 34 
(Befeg- Sammlung Seite 295.) den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, 


zur Ausführung der, in dieſem Gejehe getroffenen Beftimmungen dad nadıfie- 
* Regulativ erlaſſen 


lJ. DOrdentlide Unterſuchuugen. 


S i. 


Jeder im Betrieb befindliche Dampfkeſſel wird von Zeit zu Zeit einer 
techniſchen Unterſuchung unterworfen. 


$. 2. 
Dieje Unterfuhung hat zum Zwed, den Zuftand der, zur Sicherheit bed 
Betriebes erforderlihen Vorrichtungen und deren Uebereinſtimmung mit ben 


in der polizeiliben Genehmigung für die Keflel - Anlage deshalb getroffenen 
Beftimmungen feftzuftellen. 


$. 3. 
Die Unterfuhung ift daher zu richten: 

auf die Vorribtungen zum regelmäßigen Speijen des Keſſels; 

auf die Ausiührung und den Zuftand der Mittel, den. Normal-Wafferftand in 
dem Keilel zu allen Zeiten mit Sicherheit beurtheilen zu fönnen; 

auf die Vorrichtungen, welche geftatten, den etwanigen Niederichlag an ben 
Keſſelwandungen zu entdeden und den Keſſel reinigen zu können; 

auf die Vorrichtungen zum Erfennen der Spannung der Dämpfe im Innern 
des Keſſels; 

auf die Ausführung und den Zuftand der Mittel, den Dämpfen einen freien 
Abzug zu geftatten, mern die Mormal- Spannung erreicht reſp. über- 
jchritten wird; * 

auf die Ausführung und den Zuftand der Feuerungsanlage felbit, die Mittel 
zur Regelung und Abfperrung des Zutriftö" der atmofphärijchen Luft und 
zur thunlichſt ſchnellen Befeitigung des Feuers. — 


Die Prüfung der Stärke und Widerſtandsfähigkeit der — iſt 
nicht Gegenſtand der Unterſuchung. 


4. 


—20 — 


$. 4. 

LEine Umerbrechung des Betriebes darf zum Zweck ber techniſchen Unter: 

nicht verlangt‘ werden. 
89. 

Der mit der Unterfuchung beauftragte Sadverfländige bat ji Dave: zu 
überzeugen, ob der Keffelmärter die zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen 
Borrichtungen keunt und anzuwenden werficht, 

$. 6. 

‚ Der Sachverfländige nimmt über die Grgebnifje der Unterjuchung eine 
Verhandlung auf, welche von dem Keffelbefiger oder beffen Stellvertreter — 
bei Dampfihiffstejfeln dem Schifjöführer — und dem Keſſelwärter zu. unter 
zeichnen if. Verweigern diefe. oder einer von ihnen die Unterſchrift, jo wird 
Died unter Angabe der. Weigerungägründe in der Verhandlung bemerft. Ab— 
ſchrift der Ichteren wird dem Keflelbejiger auf. Verlangen fkoftenfrei auöges 
hänbdigt. 
Außerdem wird der Befund der Unterſuchung in ein von dem Keſſelbeſitzer 
für jeden Keffel zu haltendes Reviſionsbuch eingetragen. Diefem Buche ift 
das, nach der Aufftellung des Keſſels ertheilte amtlihe Abnahme » Atteft an- 


zuhaͤngen. 
$. 7. 


Der Sachverſtändige überjendet die, über die Unterfuhung aufgenommene 
Berhandlung der, Polizei- Obrigkeit des Ortes, an welchem fi der Dampfkeſſel 
iefindet, oder, fofern ber Keſſeibeſitzer ſelbſt die Polizei: Obrigkeit iſt, oder die 
Irtöpoligei zu verwalten hat, dem Landrath. . 


5. 8. 
Dis anf weitere Befimniung, findet die Unterfuhung von Keffeln, deren 
ämpfe mehaniicd, wirken, alljährlich, von anderen Keffeln alle zwei Jahre ſtatt. 
Die Unterſuchung von Dampfichifföfeffeln wird vor dem. Beginne der 
ıhrten jeteß neuen Jahres vorgenommen. Zu diefem Zwede hat der Führer 
3 Dampfihiffs dem Sacverftändigen desjenigen Bezirks, in welchem ſich das 
Hiff befindet, mindeftend acht Tage vor dem Beginn der Fahrten die Anzeige 
machen daß das Schiff me Unterfuchung bereit geſtellt ſei. Sat bie 
neh, einen Mangel nit ergeben, jo ertheilt der Sachverſtändige dem 
hierüber ein Jeugniß/ welches Bis zur nachſten Unterſuchung in 

ge des Schiffs auszuhängen if. 

73* 8.9. 


— 
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$. 9. 

Der Sahverftändige Üiberreicht der ‚Regierung am Zapresihluß ine Nach⸗ 
meifung der von ihm im Laufe des Jahres unterfuchten, Dampfkeſſel, w 
den Namen des Orts, am weldem ſich der Keſſel befindet, und des Keffel- 
befigers, die Beſtimmung des Keffeld, den Tag der ai und in zu 
Worten den Befund. derſelben aa laͤßt. 


II. Außerordentliche U — — — 


$. 10. 

Hat die ordentliche Unterfubung eines Dampfkeffeld ergeben, daß eine 
oder mehrere ber, im $. 3. bezeichneten Vorrichtungen ſich in’ einem 'Zuflände 
befinden, welcher eine Gefahr zur Folge haben kann, und hat diefem Zuſtande 
nicht etwa fofert abgeholfen werden fünnen, ſo nimmt der Sachverfländige, 
nach Ablauf der, zur Herſtellung des vorſchriftsmäß gen Zuſtandes für erfor 
derlich zu erachtenden Friſt, eine außerordentliche Unterſuchung vor. Ir 


11.1 
‚$ 11, 
Der Sachverſtändige bat: eine —— unterſuchung auch dann 
anzuſtellen, wenn er von der Polizei-Obrigkeit des Orts, an welchen: fich der 
Dampikeffel befindet, beziehungsweije dem Landrath dazu aufgefordert wird. 


8. 12. 


Die in den $. 2. 5i8 7. für die ordenilichen Unterfuchungen erteilten 
Vorſchriften, finden auch bei den außerordentlichen Unterfuchungen Anwendung. 


II. Koſten. 

$. 13, 

Der Keſſelbeſitzet hat für jede: ordentliche Unterſuchung, fie mag am 
Mohnorte ded Sachverſtändigen oder außerhalb dieſes Wohnorts vorgenommen 
werden, bid auf weitere — eine Gebühr un nari — — ent 
EUER ’y Ach 

J 14. Der — 4 nnd 8r1 

Der Keſſelbeſitzer bat für jede, außerordentliche, Unterfuchung bie anf 7 
Gebühr, umd, wenn die; Unterfuhung außerhalb, des. Wohnoris des ah 


ftänoigen ſtattfindet, bie, dem N — — na 8 
zu entrichten. Ariane 17 


7 Hi 


Es 


Fe 


FR jedoch die außerordentliche. Unterfuhung auf Grund der Beftimmung 
im $. 11. vorgenommen, und Hat fich bei berjelben ein Mangel nicht ergeben, 
jo ift der Keflelbefiger zur Zahlung der Gebühr und der. MReifekoften nicht 
verpflichtet. ı m 

" 5. 15. | 

Der Keffelbefiger hat für jede, auf Grumd der Beſtimmung unter No, 4. 
des Allerhoͤchſten Erlaffes vom 1. Januar 1831 (Gefrgfammlung Seite 243) 
des Allerhöchſten Erlajies vom 27. Eeptember 1837 (Gefepfammlung ©. 140) 
und im $. 15. des Regulativd vom 6. September 1848 (Gefegfamml. ©. 321) 
ſtattfindende erfte Unterſuchung eines Dampffeffeld eine Gebuͤhr von drei Thalern 
und, wenn die Unterfuhung außerhalb des Wohnorts de8 Sachverſtaͤndigen 
ftattfindet, bie dem. letztern reglementsmaͤßig zuſtehenden Reijefoften zu entrichten. 


$. 16. 


Fr der Sachverſtaͤndige Fein angejtellter Beamter, jo beftimmt die Re 
gierung, welcher Alajje von Beamten ex bei Bemeflung der Reiſeckoſten bei. 
zuzaͤhlen iſt. 

$. 17. 

Der. Sadhverfländige liquidirt die Gebühren und bie Reififoften bei der 
Polizei⸗Obrigkeit des Orts, in welchem die Unterſuchung vorgenommen if, 
per, ‚wenn, ‚der Kejlelbefiger jelbft die Polizei: Chrigfeit ift, oder die Ortspolizei 
u verwalten has, bei dem Landrath. Die Polizei: Obrigkeit, bezichungsweife 
er Pandrath jegt die Liquidation feft und zicht, jofern nicht ‚der im $. 14, 
orgejehene Fall vorhanden if, den Betrag vom Keffelbefiger ein. 


IV. ‚Allgemeine Beftimmungen. 


DE $. 18. 
Namen und Wohnort der, mit der Unterfuchung ber Dampffeffel beauf- 
ıgten Sachverſtaͤndigen werden, unter Bezeichnung bed Bezirks, auf welden 
» Ihr Auftrag etſtreckt durch das Amtöblatt befannt gemacht. 


$. 19, Ä 


Die vorfichenden Beftimmungen - ($$; I. bis 18.) finden auf die Unter 
ung der Dampffeffel von Bergiverfen, Hütten und Salinen, über welche 
Bergbehörden die polizeiliche Auſſicht führen, niit der Maßgabe Anwendung, 
in Betreff der, in den $. 7., 9, 11. und 17. getroffenen Vorſchriften 


Bergamt an die Stelle der Bolizei « Behörde, beziehungsweiſe der Mrgie- 
V. Aus: 
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V. Aus nahmen. 
d. 20. 


— — 


Auf die Unterfegung von Dampffefjeln an Sofomotiven und in Rhein⸗ 
und Mojel-Dampfihiffen findet dieſes Regulativ Feine Anwendung. 
Berlin, den 23. Auguft 1856. R 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(gez) von der Heydt. 


. pn 


Das vorftehende Regulativ wird hierdurd mit dent Bimiettn z zur Öffent- 
fichen Kenntniß gebracht, daß Die Nevifion der Dampfkeſſelanlagen im dieſſei⸗ 
tigen Regierungsbezirk Yon und bezichungsweije von den Königl. Bergbehörden 
den nachfolgend, genannten Baubeamten innerhalb der dabei angegebenen Ge: 
häitäfreie übertragen worben jind: 


f) 
2) 


3) 


4) 


* 


— 


6) 
7) 


dem Bau-nfpeftor Ullmann zu Briebeberg fir die Kreiie Arnswalde 
und Friedeberg; 

dem Bau⸗Inſpektor Brinkmann zu Landäberg a. W. für die Kreiſe 
Soldin und Landsberg mit Ausſchluß ded weitlid vom Vietzer 
Tiefe und den Worfluß am linken Warthe⸗ ufer gelegenen Theiles 
des letzteren; 

dem Kreisbaumeiſter Weishaupt zu Königäberg i. d. N. für den Kb 
nig&berger Kreid mit Ausſchluß des ſüdlich vom Miegelfliche geft- 
genen Theiles; 

dem Kreisbaumeifter Cochius zu Güftrin für den ſüdlich des Mietzel⸗ 
fließed gelegenen Theil des Königäberger, dem weſtlich vom Vieperflieh 
und dem Worfluß am Iinfen Warthe » Ufer gelegenen Theile des 
Landöberger und für den im Dperbruch gelegenen nördlichen Tpeil 
des Lebufer Kreiſes; 

dem Bau⸗Inſpektor Lüdke zu Franffurt a. d. O. für ben Lebuſer Kreiß, 
den nördlichen Theil des Gubener Kreiſes, nordwärts des Granow 
Breſinchener Mühlenfließes und weſtlich der Neiſſe und den sftfihen 
Theil ded Lübbener Kreijed Bid zur Gottbud-Schwielog-See-Eijenbahn, 
dem Schwielog⸗See und der. Spwe; 

dem Kreisbaumeifter Ebel zu. Zielenzig für den Gternberger Krch; 


dem Kreisbunmeifter Bohrdt zu Zuͤll ihau für den Züklihau-Schroit 
buſer Kreis; 
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8) dem Wafferbau:Infpektor Beuck zu Croſſen für ‚den, Croſſener Kreid 


und den ſüdlichen Theil des Kreijed Guben bis zum Grauow · Bir 
ſinchener Muͤhlenfließ und‘ bis zur Neiſſe; 


9) dem 


9) dem Bau-Infpektor Kraufe zu; Sprau für den Gorauer Kreis; 

10) dem Bau-Injpefton Winzer zu Gottbus für den Kreis Cottbus und 
Epremberg; 

41) dem Bau Fnfpektor Rupprecht zu Lübben für ben Galauer und 

Luckaner Kreis, ſowie den weftlih von der Gottbus-Schwielog:See- 
Cifenbahn, dem Schwieloz ⸗See und der Spree gelegenen Theil‘ des 
Lübbener Kreijed. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Oftober 1856. 


Aufnahme der Bevölferungs-Kiften für das Jahr 1856. 

Saͤmmiliche Herren Geiſtlichen aller Gonfeffionen des Regierungd- Bezirks 
werden bierdurd aufgefordert, ſogleich nach Ablauf des Jahres die Bevölkr— 
rungs=Liften vom Givil für da8 Jahr 1850 nad den gegen voriges Jahr un- 
veränderten Formularen, fo wie die Nachrichten von den Mchrgeburten, bei 
benen auch das Gefchleht der Gebornen und eben jo der Drt, wo die Mehr: 
geburt vorgefommen, anzugeben ift, forgfältig angefertigt, bis zum 10. Ja— 
nuar #9. an bie ihnen vorgefegten Herren Superintendenten und Erzpriefter 
zu befördern. 

Denfelben ift dabei anzuzeigen, ob und wie viele gemifchte Ehen unter 
pen geſchloſſenen Ehen fich befinden, umd-ziwar bei wie vielen derſelben: 

a) der Bräutigam evangeliſch, die Braut katholiſch, oder 

- b) der Bräutigam katholiſch, die Braut evangeliſch 
jewefen if, 

Die Herten Superintendenten, rejp. deren Stellvertreter und bie ‚Herren 
Sröpriefter, haben ‚demnächtt die Zufammenftcllung ber Brvölferungs -Refultate, 
vozu die Formulare mittelft Umſchlages erfolgen werden, unter Beachtung der 
3orfehriften in den Gircular- Verfügungen vom 8. März und 6. October 1836 
ı bewirken und die zufammengeftellten Liſten mit ben dazu gehörigen Special- 
ſten, ber Nachweiſung von den Mehrgeburten, zu welder. das Schema. in. 
ıferer Verordnung vom 1. November 1852 — Aıntöblatt de 1852 S. 419, — 
itgetheilt it, und der Nachweiſung der gefchloffenen gemijchten Ehen, zu wel: 
n dad Schema ©. 352. des Amtsblatt? de 1841 ſich vorfindet, big zum 


. Januar F J hiether einzureichen. 
Im Uebrigen- verweifen wir auf unſere voralfegirte Arntäblatt- Verordnung 
n 1. November 1852 und bemerfen nur no, daß im ben Ueberreichungs: 


eichten die etwaigen Datat» Anzeigen von nicht vorgefommenen Mchrgebur. 

gemiſchten Ehen: 1. mit aufgenommen werden können, und ed daher nicht 

rderlich if, dergleichen Anzeichen abgejondert gu erftatten, 
Franffurt a. d. O., den 10. November 1856. 








Auf 


No. 106. 
1. Ro, 669, 
Movember. 
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Aufnahme der Bevdlferungsfiften von den Diffidenten’ und den 
Juden für das Jahr 1856. 


No. 107. Die ‚Herren Landräthe umd die Magifträte, reſp. ‚die betreffenden Polizei: 


en werben unter Hinmweijung auf unjere ;Berorbnumg+pein 14. Novbr. 


v. J. — [l. 993./11. 1855] Amtsblatt de 1855 Seite 370 — angewieſen, 
die Bevölferungsliften der Dijjidenten und Juden für daß Jahr 156, fowie 
die Nachweiſung der bei denfelben etwa vorgefommenen Mehrgeburten nach dem 
bekannten Schema aufzuftellen und und dieſelben ſpäteſtens bis zum * ð 
nuar ſut. einzureichen, event. Vacat-Anzeigen zu erſtatten. 

Die puͤnktliche Innehaltung des geſtellten Termins zur —2 der 
Liſten muß dringend empfohlen werben. 


Kranffurt a. d. DO, den 10. November 1856. 


No. 108. Mit Bezug auf unfere Amtsblatt-Befanntmahung vom 28, Oftober d. 3. 

1. 9. 2277. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nad einer Mittheilung 

Dhiober. des Königlichen Landrath -Amtes zu Birnbaum vom 28. v. Mid. die Rinder: 
peft in Gorzun, in der Nähe von Birnbaum, zum Ausbruch gekommen ift. 


Frankfurt a. d, D., den 3. Nevember 185h. 


No. 109. Die diesjährige Nachprüfung proviforifh angeftellter Schrer und Schul 
2. Re. 1267. amtd » Gandidatın, welche jenfeitd der Warthe angeſtellt find, wird am 18. 
Olieber. und 19. d. Mts. in Friedebirg i. d. M. abgehalten werden. Die dazu Tor: 
“geladenen haben ſich am 17. d. Mts. bis Nachmittags bei dem Herm Super: 
intendenten Zierenberg in Friedeberg i. d. N. zu melden. 


Stanffurt a. d. D., den 3. November 1856. 





Berjonal- CGhromit. 


Der Prediger Friedrich Wilhelm Hermann Spicter, biöher zu Fahlen⸗ 
merber, ift zum Pfarrer bei den cvangeliſchen Gemeinden ber Vearrqhie Loſſow, 
Didceſe Frankfurt J., beſtellt worden. as? 

Der Conrektor und Predigtamts-Candidat Carl Guſtav Heinrich Bohme 
bisher zu Schwiebus, iſt zum Pfarrer bei ter ewangeliigen Ge ein: * 
rochie Fahlenwerder — Didces Soldin — beſtellt worden. 03 





Des 





a 
di 


I 
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Des Könige Majeſtaͤt haben dem Megierungs-Sekretair Nahler den 

Gharafter als. Rechnungs» Rath zu. verleihen gerubt. 
Ben a. d, O., ben 9. November 1856. — 
Der Regierungs-Praͤſident. v. ER 
Der bisherige Verwalter der Bürgermeifterftelle zu Königswalde, Kauf | 
mann Urban, ift ald Bürgermeifter im gedachten Orte beftätigt worden. 
Der. Doctor ned. Friedrih Dymnebier zu Drofien ift als —— 
Rathsmann daſelbſt beftätigt worden. 

Die Kaufleute: Julius Herrmann Emil Menke, Friedrich Wertenthin, 
Garl Quvrier und der Apotheker Friedrich Wilhelm Adolph Hamſcher zu 
Cuftrin find als unbeſoldete Rathsherrn daſelbſt beftaͤtigt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Schoch iſt von 
Storkow nach Schlaben (Kreid Guben) gezogen. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und — Dr. Stenger ſich 


in Lippehne niedergelaſſen. 
Der Wundarzt I, Klaſſe und Geburtshelfer, Aſſiſtenzarzt Kühn, Sat fi ſich 


in Sorau niedergelaſſen. 
Der Kaufmann Jacob Fließ zu Arnswalde iſt als Agent der adlattchen 


Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Büreau- Aſſiſtent Kloß zu Fürſtenwalde iſt als Agent der Megde, 
burger: Lebens + Berficherungd« Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Barthold Nifchelsfy zu Landsberg a. d. W. iſt an Stelle 
3 Kaufmanns Fränkel dafelbit für die dortige Stadt und Umgegend als 
Ngent der Lebens- und Penfiond » Verficherungs » Gefellichaft Janus“ zu 
yamburg beftätigt worden. 

Der Barbier & F. Schulze zu Fürftenwalde hat die Agentur der Eifen- 
ahn» und Allgemeinen ich: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt 
iedergelegt. 


Der Kaufmann Barthold Nifchelsfy zu Landsberg a. d. W. iſt in Stelle 
s Kaufmanns S. U. Boas daſelbſt für den Landsberger Kreis als Haupt: 


gent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau beſtätigt 
orden. 
Der Privat-Sekretair C. R. Heuſermann zu Cüſtrin iſt an Stelle des 
fmannd Carl Kleiſt daſelbſt als Agent der Magdeburger Hagel -Verſiche⸗ 

ngs- Geſellſchaft beſtätigt worden. 
74 Die 
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wi Die Berufung bed Gaudibaten des Predigt: und des Schulamtes Garl 
Heinrih Gottfried Adolphi zum — an ber Bingerſchule in Fuͤrſtenwalde 
iſt beſtätigt worden. 

Die Berufung des bisherigen vechrers am der Mealſchule in Burg, Johann 
Carl Heinrich Rudolph Fiſcher zum achten — Lehrer an der hieſigen 
höheren Buͤrgerſchule iſt beſtaͤtigt worden. 2* 

Die Berufung des Lehrers Carl Herrmann Voigt, bisher in Gottbus, 
zum 'Kantor,, Organiften und erften Mäbcheunlehrer in — iſt beſtãtigt 
worden. 

Bu Vertreter des Königl. Domainen: Beamten Herrn v. Mofenftiel zu 
Marienwalde in den Amts» und Polizeigefchäften ift für den Wall eigner Be 
hinderung der Privat ⸗ Actuarius Theodor Heibrich: beftelit und vereidigt worden. 








U Be A PR ge 
PBerfonals» Veränderungen für den Monat Dftober 1856, 


GA, Bei dem KöniglAppellationdgericht zu Frankfurt a. d. O. 
Seine Majeftät der König haben dem Appellatiousgerichts-Rath v. Wulffen 
die nachgeſuchte  Dienftentlaffung mit der teglementömäßtigen Penſion vom 
1. Januar f. 3. ab zu bewilligen’ und demfelben "zugleich den Character aß 
Geheimer Zuftizeath-.zu verleihen gerubt. Der Referendarius Gramfcy if zum 
Gerichts: Affeffor, der Auscultator Führling zum Neferenvarins und die Mechtd 
Ganbivaten, Berger, Freytag, Schulg, Ribbeck und Aliſch find zu Auscultatoren 
ernannt. Der Referendarius Thomas ift aus dem biefjeitigen Departement in 
bad Departement dad, Königl. Appellationsgerichtd zu Pojen, der, Referendarind 
Koch in das Departement des Königl. Kammergerichts, der Ausenltator Stahn 
in das Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Glogau, der. Referen⸗ 
bariud Dr. juris Harrieg dagegen aus dem Departement des Köni ul, god 
tiondgericht8 zu Natibor in das dieſſeitige Departement berfegt.” eh 
Aſſeſſor Küfter iſt die interimiftijche Verwaltung einer erledigten Ri KT 
bei dem Kreisgerichte zu Johannisburg Übertragen. Der Referendarius Reh— 
feld iR auf feinen Antrag and bein Suftigdienfte entlaſſen und der Referendarius 
Biſchoff geſtorben. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement, 


Der Kivit- Supernumerar. und Actuar 1. Klaſſe Leiffheidt zu Berlinden 


ift zum Büreau-Affiftenten bei den Kreisgerichts · Gommiffionen. zu Droflen, 
der Hülfäbote Jenske zu — zum Boten und Exeecutor bei den dor— 
tigen 





tigen Gerichts ⸗Commiſſionen, dee Hulfsbote Heidemann 'zu Groffen‘ und ber 
Hülfsbore Weger zu Solbin zu Boten ımd Erecutoren 'bei den Kreiögerichten 
dafelbft ernannt, Der Kröißrichter Clement zu Neumedell ift vom 1. Zanuar 
f. J. ab in gleicher Eigenjchaft an die Kreisgerichts-Commiſſion zu Muskau, 
Departement. Glogau, verfegt, Der Bote und Executor Koh zu Spremberg 


it heuſionirt und der Salarienfaffen-Ajfiftent Dreyad zu — a. d. O. 

geſtorben. 
Der Staats » Anwalts - Ber Heder hierſelbſt ift —— zum 

Staats-Anwalt in Graetz vom 1. December c. ab ernannt worden. 


Der inbalide Poſtillon Friedrich Mech aus Balz ift vom f. November c. 
ab bei der Poft-Erpedition in Sommerfeld als Briefträger etatömäßig ange: 


ftellt worden. 


—“ 





sr milde Rahridte n. 
(1.) Dem Sohne des Mühlenbefigers und Schulgen Hempel zu Mühlen Mm 


Lebens: 


dorf, Friedeberger Kreiſes Vornamens Robert, iſt in Anerkennung für bie von 1. Re. 158, 


hm bewirkte Rettung. des) Tageldbhnerſohnes Wilgelm Grade zu Miühlendog Peer. 
om Tode des Erttinkens von dem Königlichen Miniſterinm des Innern die 


Frinnerungs » Medaille bewilligt worden. 

Franffurt a. d. D., den 31. Oftober 1850. ’ 

‚Königliche Regierung; Abtheilung des ‚Innern, 

(2.) Dem Pflegefohn des Lehrerd Bahr in Yrnswalde, Albert Eduard — 
reſſin, iſt als Anerkennung für die von ihm bewirfte Rettung bed Acker- 1. Ro 142, 
irgerjohnd Radke dafelbft, Vornamens Julius Heinrid, vom Tode des Er. Ditobe. 
nfend, von dem Herrn Minifter deö Innern die Erinnerungs- Medaille ver- 


hen worden. 
Frankfurt a. d. D., den 30. Oftober 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
Lebens: 


(3.) Das Königl. Minifterium des Innern hat dem Bauerfohn Auguft — 
Re. 174. 


iger zu Byhlow, Spremberger Kreijes, für die von ihm bewirfte Rettung 1. 
Knaben Mathed Bartufh aus Weeskow vom Tode des Ertrinfens, die Dftober. 
nerungd » Medaille verliehen. 


Sranffurt a. d. D©., den 31. Oftober 1850. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Junern. 











(4.) Eine 


— Sa: 


2. Re. 1278. > (4.)Eine Lehrerſtelle an ber zweiten: Maͤdchenſchule In Croſſen, mit 


ftober, 


2. Re. 957. 


Ollober. 


Bekannt⸗ 
wadung- 


einem: jährlichen: Einfommen von angeblid 1501 Mthle. ;; Privat⸗ Pmtronatd, 
wird, mr den Abgang ihres zeitherigen ) Inhabers erledigt. tireanıy Malin 
0). Die Küfter- und Schullehrer⸗ Stelle in’ "any J "ut Dihe 
Arnowt de BeBONE. Königlichen Patronats, wird durch die 5 
* zeitherigen Inhabers erledigt werden. Die Wiederbeſehung — 
1. Januar k. J. 
‚es, Stanlkfurt a a. d. D, ven 30. Oftober 1856. 


Königliche. Regierung; ' ° "' 
then für die Kirchenverwaltung und das Dre 


Ju Ih 


(6.) Den Beftiimungen $$. 39. 41. und 46. des Geſetzes vom 2. März 
41850-über die Errichtung von Rentenbanken (Gef. -Sammi. de 1850 S:409) 
gemäß, wird am 

" „19. November d. 3. Bormittags 10 Uhr“ 
- in unſtrm Geichäftslocale, Schügenftraße No. 26. hierſelbſt, die elfte dffent- 


liche Verlooſung von: Rentenbeiefen; jo wie die Vernichtung: von früßer aus— 


gelonfeten und eingelieferten. Rentenbriefen. nebſt Goupond, unter Zuziehung 
der von der Provinzial» Bertretung — BEIDEN und eine Rotand 
ftattfinden. | 


Berlin, den 4. November 1856. h 
BR Direstion der Rentenbanf ie die Provinz Brandenburg. 
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Ants-WBlaft 


der Kgl. Preuß. Negierung zu Frankfurte DO, 
A A7. Frankfurt a. d. D., Mittwoch den 19. November.: ANSE, 





— — 


In dad Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von —— 
ung. 


Radfeloen unter 4 Zell Breite in Kolge des $. 1. der Merortnung vom 17. 
März 1839 für ell s gewerkmäßig ketrichene Frachtfuhrweik verboten if, 
find nadfichente Chanſſeen aufienemmen morden: 
1) ven Gortbus nad Guben; | 
2) von Manihnom über Wollup bis Wriczen, mit ber Abzweigung auf 
Güftchieje; 
3) vom Bahnhofe bei Arnswalde über Neuwebell und die Pommerfche 
Grenze bis Galli 8. 
Berlin, den 29, Oftober 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
I. 11,384. (gez.) von der Heydt. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
j zu Sranffurta.d. D. | 

Im ntereffe der Baumzucht wird das betheiligte Publitum wiederholt: No. 110. 
die Königliche Landesbaumſchule zu Sansſouci aufmerkſam gemacht, deren 1 R-, 542 
ch Vrids» Verzeihniß von in» und ausländiihen Wald, Obſt- und r 
mucktaͤumen, jo wie von Zier⸗ und Obſtſträuchern, bei ſämmtlichen Königf. 
draths⸗ Aemtern, dem Königlichen Rent» Amte zu Eonnenburg und den 
nainen » Pacht » Acmtern zur Einſicht audlicgt. 

Sranffurt a, d. O, den 8. November 1856. 





Berfonal- Ghronit. 


Dem Maſchinenbauer Herrmann Brix zu Cottbus iſt bie ſilberne Me- 

für gewerbliche Leiſtungen verliehen worden. | 

Der bisher unbefoldete Beigcorbnete Mai, fo wie bie biöherigen unbe. 

ı Rathömänner Kraufe, Buſche und Schwedler zu: Zielenzig find. ala 

auf anderweire 6 Jahre daſelbſt gewählt und beflätigt worden. Ä 
75 Der 





Der Rentier und Landwehr » Hauptmann a. D. Garl Heinrich Schaede 
zu Croſſen ift al$ unbeſoldeter Rathsherr daſelbſt beſtätigt worden. 


Der Kaufmann C. N. Robel zu Cottbus iſt als unbeſoldeter Rathöherr 
—— beſtaͤtigt worden. 


Des hisherige unbeſoldete Rathsmann Irbach zu Mohrin if als folder 
daſelbſ auf anderweite 6 Jahre gewählt und beflätigt worden. 


Der Vermeffungs - Revifor Eduard Friedrich Demmler zu Reppen ift ald 
folder am 24. Oftober 1856 vereidigt worden. 


Der Kaufmann Rudolph Jaenicke zu Droſſen ift an Stelle bed Kauf- 
mannd Albert Schroeder dajelbft für bie dortige Gtabt und Umgegend ald 
Agent der Berlinifchen Feuer » Verficherungs + Anftalt beftätigt worden, 


Der Gerihtd » Aftuar a. D. Cammann zu Güftrin ift für den Bejitk 

des ſudlich Königsberger Kreifed, jo wie für die dortige Stadt umd Umgegend 
8 A Agent der Magdeburger Bich + Verſicherungs Geſellſchaft beiätigt 

ord 

Der Gerichts Aktuar a. D. Gammann zu Cüſtrin ift für den Bezirk 
des ſüdlich Königäberger Kreifes, jo wie für die dortige Stadt und Uhngegend 
ald Haupt » Agent der Hageljchäpen - Verficherungg » — Gered“ zu 
Magdeburg beftätigt worden. 


—,m u j 
Die Berufung des Rektors Auguft Friedrich Wilhelm Noad, bisher in 
Zehden, zum Reftor und Hülfprediger in Müncheberg ift beftätigt worben. 
Die Berufung ded Lehrers Garl Morig’Köchruche, biöher zu Freiwalde, 
in der Dideefe Luckau, zum erſten Lehrer an der Armenſchule in Croſſen iſt 
beſtaͤtigt worden. 
Der bisher vroviſortſch angeſtellte Johann Friedrich Crnſt Mueller iſt 


nunmehr definitiv zum Schullehrer zu Chrumow, in der Didceſe Croſſen. 
beſtellt worden. 


Die Berufung des Lehrers Carl Ehriſtoph Gottloh Friedrich Topp, frd« 
her in Nordhauſen, zum Lehren am der zweiten Töchterſchule hicrſeibſt, iſt 
beftätigt worden. 

Der Lehrer Friedrich Wilhelm, ‚Ernft Roloff, bisher in Dftrip, if als | 
Schullehrer zu Glauchow, in der Diöcefe Züllihau, beftellt worden. 

Die Berufung der Lehrer und zwar: 

a) des Johann Friedrich Carl Rogatz zum Organiften und Lehrer, 
© b).deh Johann Auguſt Strache zum Gantor und Lehrer 
tn München, —8 betätigt worden. | . 


— — — — — — — 


Der 


Der Forſtaufſeher Rautenburg, biöhee zu Alt» Baudhe, in der Oberför- 
fterei Börnichen, ift zum Foͤrſter ernannt und if ihm die durch den. Tod deb 
Körfterd Richter erledigte Forſterſtelle zu Böhlen, in der Oberförfterei Neuzelle 
ppm 1. November d. 3. ab übertragen worden, 





Für den nah Deffau gezogenen Kreisverordneten, Ritterguts-Beſitzer 
Bergemann zu Sclabenvorf ift von den Kreisftänden des Luckauer Kreiſes 
der Mittergutd » Befiger Küfter zu Balfenberg zum Kreisverordneten und Mit: 
gliede der Kreißvermittelungs » B:hörde Ludauer Kreiſes gewählt und bieje 


Wahl beftätigt worden. 








Für die Stadt Soldin find folgende Schiedömänner gewählt und beftä- 


tigt worden: 
für den 1. Bezirf der Bürgermeifter a. D. Heydell daſelbſt, 
für den 2. Bezirf der Gtadtverordneten » Borficher Aftuarius Schulze 


bafelft. 








Die Verwaltung der Pofterpedition I. Klaffe in Finfterwalde ift in Folge 
ver Verſetzung des Pofterpedienten Beuthert nad Lübben dem Pofterpedienten 
Supply fommiffarij übertragen worden. 

Der Iommiffarifhe Boft- Erpeditions- Borfeher Palm in Limmrig ift als 
oft » Erpediteur beftärigt worden. 





Bermifähte Wachrichten. 


(1.) Das dem Königl. Regierungd- und Baurath Rofenthal zu Magde- 1. Re Ro. 100. 
rg unter bem 11. Februar 1854 ertheilte Patent: 
auf eine atmosphärijche Eifenbahn, 
erlofchen. 
Dem Artillerie » Hauptmann a. D. Schmidt zu Berlin ift unterm 8. 
ember 18556 ein Patent: 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Zünbnabel- 
Gewehrſchloß, fo weit daffelbe in feiner ganzen Zuſammenſetzung für 
neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ünf Jahre, von jenem Tage au gerechurt und für,den Umfang bes 
5. Staats ertheilt worden. 
Dem 
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Dem Uhrenfabrikanten Garl Fricdrich — zu Berlin if untet bem 

11. November 18.6 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Tafchen-Ihren zum Aufzichen ofne Sealuffel 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Art der 
Ausführung, 

auf fünf Jahre, von j’nem Tage an gerechnet und für den Umfang bed 

Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Mobert Heinrih Böker, dem Heinrich Lange und bem Wilhelm 
Lange zu Remſcheid find unter dem 12. November 1850 zwei Patente, dad 
eine: 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Zufhärfung der Meflerklingen, 
in der dur Zeichnung und Bejchreibung nachgewichenen Zujammen- 
ſetzung, 

das andere: 
auf die nach der vorgelegten Beſchreibung für neu und eigenthümlich 
erachteten Anwendung eines Lothes zum Zuſammenlöthen von Stahl 
und Eiſen, 

beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 

Preuß. Staats cıtheilt worden. 

Das dem Techniker Theodor Keßler zu Subenburg » Magdeburg unter 
dem 30, September 1855 ertheilte Patent: 

auf eine Reprefjionspumpe für hydrauliſche Preffen, 
ift aufgehoben. 

Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 29. Ja 
nuar 1856 ertheilte Patent: 

auf Vorrichtungen zum Stimmen von Saiten » Inftrumenten, 
it aufgehoben. 

Franfjurt a. d. O., ben 15. November 1856, 


«Königl. Regierung; Abtheilung. des Innern. 








Medigirt im Böttau der Königl. Regierung. re 
Gerrudt in der Hofbuhdruderei von Trowihſch u. Sohn in ranffurl a, d. — — 








— 396 — 


Amts⸗Blatt 


der Agl. Preuß. Regierung zu Frankfurt / O. 
MM Aſ8. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 26. November. 1856. 





— —— ——— —— — —— 


Nachdem gegen mehrere Hefte der in München erſcheinenden Zeitſchrift 
„G. Phillips und G. Görres hiſtoriſch-politiſche Blätter für das 

, katholiſche Deutſchland,“ redigirt von Zof. Edmund Jörg, 
gendß $. 50. des Preßgeſetzes vom 12. Mai 185: auf Bernichtung des ſtraf— 
gefegwidrigen Inhalts der: betreffenden Hefte gerichtlich erkannt worden. ifl, 
wird auf Grund des $. 52. des gedachten Geſetzes bie fernere Verbreitung ber 
vorerwähnten Zeitjchrift im Bereich des Preußiſchen Staates unter Hinweiſung 
auf bie im $ 53. deſſelben Geſetzes verordnneten Strafen hiermit verboten. 


Berlin, den 16. November 1856. 
Der Minifter ded Innern. 
v. BWeftphalen. 


II, 12099. 
Unter Bezugnahme auf die Seite 944. der diesjährigen Gefegiammlung 
ub Ro. 4556 publicirte Allerhöchfte Verordnung vom 11. d. M., durch welche 
ie beiden Häufer ded Landtags der Monardie auf den 29. d. M. einberufen 
ind, made ich hierdurch befannt, daß die befondere Benachrichtigung über die 
it und den Ort der Gröffnungsfigung in dem Bürcau bed Herrenhaufes 
Zeipzigerftraße No. 3.) und in dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten 
teipzigerftraße No. 55.) am 27. und 28. d. M. in den Stunden von 8 Uhr 
torgens bis 8 Uhr Abends und am 29. d. M. in den Morgenflunden offen- 
gen wird. In diefen Bürcaur werden aud die Eintrittöfarten zu der Er— 
nungsfigung ausgegeben, wie auch fonft etwa noch erforderliche Mittheilungen 


Bezug auf diefelbe gemacht werben. 


Berlin, den 20. November 1856. 
Der Miniſter ded Innern. 


v. Weftphalen. 
Ber 


76 


Belannt. 
machung. 


Belannts ‘ 
madung. 
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Verordnungen und Bekanutmachungen des Königl. Appellationd. 
* Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Es wird. die. geſetzliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach welcher 
die an ein Depoſitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Juſtiz-Beamte, 
Ahern nu an bie, dur öffentlichen Aushang bei dem betreffenden Gerichte 
zur Empfangnahme Iegitimirten drei Depofital- Beamten zufammen und nur 
gegen deren gemeinfchaftlih vollzogene Quittung gezahlt werden Fönnen und 
daß Zahlungen, „bei welchen. dieje Vorſchriften nicht beobachtet worben, als an 
dad Depofitorium geſchehen, nicht anerfannt werden. 

Kranffurt a. d. O. den 21. November 1856. 





Mit Bezug auf die Minifterial: Verfiigung vom 30. Juni c. (Juſtiz⸗ 
Minifterial» Blatt Seite 182.) werden die ‚betreffenden: Gerichte erſter Inſtanz 
angewieſen, bei Einziehung der von den Stadtgemeinden für. Detention poli⸗ 
zeilicher Gefangenen in den gerichtlichen Gefängniſſen zu entrichtenden Heizungd-, 
Reinigungs: und Berpflegungdfoften nach folgenden Anordnungen zu verfahren: 


1) Die gedachten Koften werden Seitens der Gerichte mittelt monatlicher, 
auf Grund der Gcfangenenliften aufzuftellender, vom Gerichte zu vollzie⸗ 
hender Berzeihniffe von den Stadtgemeinden erfordert. In Anſehung 
der Gefangenen, welche aus der polizeilichen in die gerichtliche Haft über 
nommen worden, hat dad Gericht, wenn es zur Einziehung der gericht: 
lichen Koften fommt, audy auf die Beitreibung der bereitd für bie Zeit 
bis zur Uebermweifung von der Stadtgemeinde berichtigten Koften und deren 
Erftattung Rüdficht zu nehmen. 


2) Die von zahlungsfähigen Inhaftaten außerdem zu entrichtenden Gin- und 
Ausicreibegebühren, ſowie Siggebühren werden bezüglich der in gericht⸗ 
liche Haft Übergegangenen Individuen aus der Zeit der polizeilichen Haft 
von denjelben unmittelbar durch dad Gericht, bezüglich der lediglich in 
polizeilicher Haft gewefenen und daraus entlaffenen Individuen aber 
Seitens der Polizei-Behörden für dad Gericht mit eingezogen und an 
die Kaffe des Letzteren abgeführt, oder c8 wird demſelben für jeden einzelnen 
Fall von der ftatthabenden Vermögensloſigkeit Nachricht gegeben. 

Die derartigen Gebühren werben den Rolizeibehörden gleichfalls mittelſt 
monatlier Verzeichniſſe Tiquidirt und auf ihr Gonto, jedoch erft nad 
dem @ingange, zur Soll- Einnahme geftellt. 

3) Die vorgedachten Beftimmungen finden Ievigli für Diejenigen Geriäte 
Anwendung, bei welchen ftädtiihe Gejängniffe in das Eigenthum ded 
Fiskus übergegangen find. -. 


In 


⸗ — — — — — — — — — — 


— 
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In denjenigen Faͤllen uͤberhaupt, wo eine gemeinſchaftliche Benutzung 
von ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſen für gerichtliche und Polizei-Gefangene ſtatt- 
findet, iſt die Einziehungsart auch rückſichtlich der ſür Letztere von den 
Stadtgemeinden zu zahlenden Gebühren maaßgebend, ſofern nicht vertrag: 

mäßig etwas Anderes bereits feſtgeſetzt iſt. 

4) Die Einziehung der fraglichen Koſten in der vorgeſchriebenen Höhe erfolgt 
bei den einzelnen Gerichten von da ab, wo die ®efängniß - Verwaltung 
reſp. Ditention der Bolizeigefangenen auf fie übergegangen ift, und ba, 
wo jene den Gerichten auch bezüglidh der Legteren etwa bereits am iften 
Januar d. J. obgelegen, von biefem Tage ab. | 

Frankfurt a. d, O., den 3. November 1856. 





Berional.- Ghromit. 


Dem Regierungs -Kanzliften Neumann -ift dad Prädikat MER SH EHE 
igelegt. 
Frankfurt a. d. D., den 20. November 1850. 
Der Regierungd- Präfipdent. 
In Vertretung: 
Rübdiger. 





Der bisherige unbeſoldete Senator Zipffler zu Forſt iſt als ſolcher ander⸗ 
tig gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Der Buchbindermeiſter Carl Ephraim Pittius, der Kaufmann Johann 
helm Schuhmann und der Deſtillateur Friedrich Auguſt Lebrecht Heinze 
zu unbeſoldeten Senatoren in ber Stadt Sorau erwählt und beſtätigt 
ven. 

Der Kaufmann Paul Cohn zu Gpttbuß ift befelb « ald unbejoldeter Raths⸗ 
gewählt und beflätigt worden. 
Der Rebis-Amwalt Juſtizrath Kraufe, der Doctor med, Carl Mühlmann, 
treißgerihtö-Seeretair Beder, ber Rentier Garl Meißner und der Schön- 
Julius Pundt zu Züllihau find daſelbſt als unbefoldete Rathöäherren 
It und beflätigt. worben. 


Der praftijche Arzt, underit und RAR. Dr, Boerner hat fi 
nigswalbe niedergelaſſen 


Der 








4. Ro. 1505. 
Rovember. 


— , — 


Der Stadt-Kaffen-Rendant C. F. Muſick zu Sternberg iſt an Stelle bes | | 


Hausbefigerd E Schulz daſelbſt ald Agent der Magdeburger Hagelveriicherungs- 
Geſellſchaft beftätigt worden. | 

Der Buchdrucker C. Schulz zu Eoldin ift für die dortige Stadt und 
Umgrgnd ald Agent der Lebend-, Penfiond: und Leibrenten » Berfiherungs: 
G.ſellſchaft „Iduna“ zu Halle betätigt worden. 

Der Stadt-Kafien-Rendant G. %. Muſick zu Sternberg ift an Stelle des 
Hausbe ſitzers E. Schulz dajelbit ald Agent der Magdeburger Feuer-Berficherungd: 
Geſellſchaft beftätigt worden. 

Der Güter Agent F. U. Hirſch zu Landsberg a. d. W. iſt an Stelle 
des Buchbindermeifterd Doniges daſelbſt für die dortige: Stadt und Umgegend 
ald Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres“ zu Magdeburg 
beflätigt worben. — 

Der Güter-Agent F. U. Hirſch zu Landsberg a. d. W. iſt an Stelle bed 
Buchbindermeiſters Voniges daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent der Magdeburger Vich- Verſicherungs-Geſellſchaft Beftätigt worden. 

Der Kaufmann Guido Hammer zu Grofjen ift an Stelle des von bort 
verzogenen 2. Kerftan jun. als Agent der Berliner Land» und Wafler-Trand- 
port» Berficherungd - Gefellichaft beftätigt worden. 





Die Berufung des Küfterd und Lehrers Ghriftian Saſchiwack, bisher in 
Mulfnig, zum Küſter und Schullehrer zu Eulo, in der Diözefe Forſt, ik be 
ftärigt worden. . 

Die Berufung ded Lehrerd Johann Friedrih Lehmann, bisher in Vetſchau, 
zum Schullehrer zu Repten mit Lobendorf, in der Dibzeſe Galau, ift beftätigt 
worden. 


Der biöherige zweite Lchrer an der Schule zu Rofenthal Carl Fricdrich 


Auguft Krüger iſt zum Schullehrer in Ragtorf, im der Didzefe Guben, beftellt | 


worden. 


Der penfionirte Zahlmeifter Richter aus Sorau ift in Linderode ald Poft- 
Expediteur angeftcllt worden. 


— — u — — — — 





— — — — — — — — — 


Bermiſchte Machrichten. | 
(1) Dem Kaufmann 3. H. 8. Prillwig zu Berlin iſt unter dem. 16, 
November 1856 ein Patent 
| auf eine Vorbereitung bed Mehls zum Brotbacken, ſoweit diefelbe für 
neu und eigenthümlich erfannt ift, — * — 


auf 





| 


— — — — 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und. für den Umfang bes preu- 
Bifchen Staatd ertheilt worden. 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prilhwig zu Berlin iſt unter dem 16. Mes 


vember 1856 ein Einführungs» Patent 
' auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte, Gonftruftion von 


Feuerungs- Anlagen, foweit fie als neu und eigenthümlich erfannt 
morden und ofne Jemand in der Benutzung einzelner Theile derſelben 


zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preu— 


ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Adolph Loy zu Berlin iſt unter dem 18. Noveniber 1856 ein Patent 
auf einen doppeltwirkenden Selbft - Regulator für Gaswerfe in feiner 
ganzen, durch Zeichnung und Beichreibung nacdhgewiefenen Zufammen: 
fegung, ohne Jemand in der Anwendung ber befaunten Theile zu 
beihränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu. 
hiſchen Staats ertheilt worden. | 224 
Frankfurt a. d. O., den 22. November 1866. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die Küfter- und Schulfehrerftelle in Lypke, jur Didgefe Friedeberg ©" Re.sır. 
yehörig, Privat- Patronats, ift durch die Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers ner 
rledigt worden. Die Wiederbefegung erfolgt unter Vorbehalt des Emeriten- 

Hehalts, fowie die Beſetzung zweier neugegründeter Hülfslehrerſtellen bafelbft 


n möglichft kurzer Friſt 
Frankfurt a. d. D., den 18. November 1856. 


Nbönigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








(3.) Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 4 d. M, flattge- * 
madung. 


mbdenen Öffentlihen Berloofung von MRentenbriefen find folgende Apoints 
jogen worden: | 
Littr, A. zu 1000 Rthlr. 

bie Nummern: 31. 62. 434. 450. 893. 1157. 1635. 1828. 1834. 
37. 2098. 2106. 2302. 2313. 2340. 2459. 3199. 3200. 3324. 4479. 
29. 4740. 4753. 4951. 4975. 5156. 5351. 5887. 5946. 6121. 6603. 


16. 6737. 6908, und 7000.; 





77 Littr. B. 


Littr. B. zu 500 Rthlr. 


die Nummern: 663. 889. 975. 1016. 1317. 1921. 1996. 2045. 


2065. 2169. 2390. 2791. 2802. 2883. 2928. 3018.; 
Littr. ©. zu 100 Rthle. 


die Nummern: 19. 33. 36. 99. 264. 614. 1027. 2020. 2066. 2478. 
2713. 3550. 361. 3780. 8898. 3184. 4198. 4232. 4370. 4462. 4527. 


4643. 4891. 5148. 5433. 5629. 5631. 5969. 5985. 6140. 6208. 6447. 
6558. 6942.; | 


Littr. D. zu 25 Rthlr. 


die. Nummern: 296. 566. 721. 815. 1068. 1133. 1159. 1449, 1667. 
1784. 1860. 1972. 2339. 2599. 2702. 2721. 2971. 3054. 3217. 3263. 


3297. 3328. 3604. 4306. 50006. 5218. 5313. 5321.; 


Littr. E. zu 10 Kthlr. 
die Nummern: 25. 98. 592. 893. 904. 907. 950. 954. 1124.-1510. 


1559. 1784. 1797. 2002. 2985. 3005. 3054. 3319. 3579. 3599. 3769. 
4072. 4538. 4793. 5396. 5544. 59:8. 6003. 6014. 6075. 6121. 6738. 


6984. 7198. 7295. 7397. und 7504. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
. Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in courdfähigem" Yuftande und 
der dazu gehörigen Coupons Ser. I. Mo. 14. bis incl. 16. den Nennwerth 
ber Erſteren bei der hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Schügenftrage No. 26.: 

. „vom 1. Upril 1857 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr“ 
in’ Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 1857 ab hört die Verzinſung ber ausgelooften Renten 
briefe auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei 
Auszahlung vom Gapitale in Abzug gebradt. 

Wegen ber Verjährung der ausgelooften Mentenbriefe machen wir auf bie 
Beſtimmung des Gefeges über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 
1850 $. 44. aufmerkſam. 


Berlin, den 19. November 1850. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





Rebigirt im Büreau ber König Megierung. 
Gehrudt in der Hofbuhdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frantkfur! a. b. 2. 








Amts-Wlatt 


der Ral.Breup, Megierung zu Frankfurte / O. 


M 49, 


Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 3, Dezember. 
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Geſetz Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856, 


Ro. 61. entfält (Ro, 4559.) 


(Ro. 4560.) 
(Ro. 4561.) 


(Ro. 4562.) 


(Ro. 4563.) 


(No 4564.) 


- vom 415. Mai 1856 an bie Ge 


Privilegium wegen Ausfertigung auf ben 
tender RreisObligationen des ne nl —— 
Betrage von 100,000 Thalern. Bom 23, Oktober 1856 


Allerhoͤchfter Erlaß vom 23, Oktober 1856, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte zum Bau und zur 
Unterhaltung einer Gemeinde » Ehauffee von ber neıten 
Mühle bei Worbis über Bernrode bis zur Heiligenftabt; 
Müplhaufener Staats ſtraße oberhalb Ammern, 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 23, Dftober 1856, betreffend bie 
Verleihung ber fiolaliſchen Vorrechte um Bau und zur 
Unterhaltung einer Gemeinde » Chauflee von Eſchbach 
nach Roesrath im Kreiſe Müͤhlheim, Regierungsbezirkg 
Coͤln, mit einer Zweigſtraße von Roesrath nad) Höheberg. 


Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration ber Län 

bereien am Goplo⸗See, im Sachorze⸗ Bruche und im 

Montweys Thale. Dom 24. Dftober 1856, 

Allerhochſter Erlaf vom 2. November 1856, betreffend 

bie eihumg der Stäbtes-Drbnung für die Rheinprevinz 
meinde Muünftereifel, 


Regierungsbezirls Coͤln. 

Allerhoͤchſtet Erlaß vom 2. November 1856, betreffend 
die ** ber Staͤdte⸗Ordnung für bie Rheinprovinz 
vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Ballendar, Regie, 


rungsbezirks Goblenz. 
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Am 23. November d. J. ſchied aus dem Leben ber um ben Staat und 
indbefondere um den Verwaltungsbezirk ber unterzeichneten Regierung hoch— 
verdiente frühere Chef» Präfident berfelben, der Königliche Wirkliche Geheime: Rath 
Friedrich Ludwig Auguft Wißmann, Der größtesund thatenreichfte 
Theil feines reichen Lebend mar unſerm Verwaltungsbezirke gewidmet; darum 
werben ben Bewohnern deſſelben die nachfolgenden Motizen über dies Leben 
nicht ohne Interefie fein. | 


ft 
Geboren am 4. Dezember 1772 zu Schwebt a. d. D., erzogen zu Berlin, 
wohin jein Vater ald St. Johanniter» Ordens: Regierungsrath verjegt wotden 
war, und nachdem er feine Schulbildung auf dem Friedrich-Werderſchen 
Gymnafium erhalten Hatte, auf der Univerfität zu Frankfurt a. d. D. bur 
bad Studium der Rechtswiſſenſchaft zum Staatödienft vorbereitet, tat, er. in 
benfelben zuerft am 17. Mai 1794 ald Audfultator bei dem Stabtgerichte zu 
Berlin ein. Seine vorzügliche Brauchbarfeit und fein lebendiger Dienfteifer 
förderten ihn ſchnell von Stufe zu Stufe des Staatödienftes, jo daß er in 
demfelben Jahre 1796, in welchem er Meferendarius und Aſſeſſor geworden 
war, fhon zum Rath. in ber Königl. Kriegd- und Domainen- Kammer zu 
Königäberg i. P. ernannt wurde, Die Kriegäftürme, welche im Jahre 1806 
feine ruhige Ihätigkeit in diefen Verhältniſſen unterbrachen, gaben ihm reiche 
Gelegenheit zu Erweifen patriotifchen Dienfteiferd und großer Dienfttüchtigkeit. 
Don einer mit Lebendgefahr verfnüpften Sendung nah Kopenhagen zum 
Ankauf von Mitteln zur Fortſetzung des Krieges im Jahre 1807 zurückgekehrt, 
fand er feine inmittelft ſchon erfolgte Anflellung zum Kammerdireftor vor, 
welcher ſchon im folgenden Jahre 1808 feine Ernennung zum Kammerpräfidenten 
zu Königäberg folgte. In Folge der Berbindung dieſer Stelle mit der des Oberpräfl- 
benten der Provinz vertaufchte er diefelbe im Jahre 1810 mit der bed Megierungd 
Präftdenten zu Marienwerber. Wer wird ihm nicht Recht geben, wenn er bie 
Zeit, die er in feiner ſchwierigen Stellung dort zu verleben hatte, feine 
Schmerzendzeit nennt? Das Jahr 1813 begann für v. Wißmann mit feiner 
Berufimg zum Regierungs- Präfidenten ber Meumarf, beren Sit damals bie 
Stadt Königäberg i. d. N. war, umd zum Gommiffarius zur Organifirung ber 
Meumärffhen Landwehr. Welche Ihätigfeit er in dieſem Gefchäfte entwidelte, 
in der Beihaffung von Mitteln der Kriegsführung und in der Belebung bed 
patriotijchen Eiferd der Neumark, ift befannt und aud durch das ihm ertheilte 
Giferne Kreuz am weißen Bande anerfammt worben. 


Zu den neuen Schöpfungen, welche der Frieden herborrief, gehörte auch 
die Errichtung einer Regierung in Sranffurt a. d. O., welche unter Wiß mann ald 
Ghef-Präfident außer der Neumark umd einigen andern nahe liegenden Kreijen 


aud bedeutende, unter bie Krone Preußen gefommene, ehemals Saafiide 
Land 


a 


Landeötheile umfaſſen ſollte. Mit dem 1. Julius 1815 trat fie in Wirk 
famfeit. ine große Aufgabe fahe fi und fein Regierungs- Gollegium 
v. Wißmann geftellt. Es galt, die Winden, die der Krieg dem Lande gefchlagen 
hatte, zu heilen, ben Wohlftand zu heben, ver Betriebfamfeit neue Schwungfraft 
zu geben und neue Wege zu bahnen, die neuen Schöpfungen, welche bie Zeit in agra- 
rifchen, in Gommunal: und Gewerbe- Angelegenheiten, im Steuer: und Abgabe: 
wejen, in der Leiftung ber Militair » Dienftpflicht, in den Einrichtungen für Kirchen 
und Schulen und ähnliche andere Beziehungen in den Anfängen hervorgerufen hatte, 
zu pflegen, gegen Mißverfichen und Mißwollen zu ſchützen, zur rechten Blüthe 
zu entwideln; es galt dabei noch, die Bewohner der zu ben Preußiichen Staaten 
hinzugefommenen Zandestheile immer mehr mit der Preußifhen Verwaltung 
zu befreunden und fie immer fefter.an den Thron der Hohenzollern anzu- 
ſchli ‚Und. wie ihm nun dies. mit Hülfe ſeines gleichbeſtrebten Regierungs- 
Collegiums, jo weit es menſchlicher Kraft vergönnt fein kann, es ihm gelungen iſt, 
yiefer Aufgabe zu entſprechen, das bezeugt auf das Deutlichſte der in Wohlſtand, 
Bewerbe, Landwirthſchaft, wie in patriotifher und gemeinnüßiger Thätigfeit 
ınter ihm geftiegene Juſtand ſeines Verwaltungsbezirks. Der Danf dafür 
‚büßrt ben hervorſtechenden Gigenfchaften jeines @eiftes und Herzens, feinem 
laren Blide, der Schärfe ſeines Urtheils bei aller Zugänglichkeit für andere 
effere Meberzeugungen, der Energie jeined Charakters, dem herzlichen Wohl. 
‚ollen, dad allen Erweifen ernfter Strenge immer zur Seite ging, vornämlich 
ber feiner Hohen Gewiſſenhaftigkeit und unermüblichen Pflichtliebe, wie feiner 
ıtriotifchen, fein Opfer fheuenden Hingebung an den Dienft feines Könige. 


Eine folge Thaͤtigkeit blieb wicht unanerfannt. Bei ber in ftiller Zurüd: 
am 14. Mat 1844 begangenen Feier feines 50 jährigen 


zogenheit von ihm 

taatöbienfted verlich ihm Se. Majeftät der König den Rothen Adlev- Orden 
ter Klaffe mit dem Sterne in Brillanten und von allen Seiten famen ihm 
weiſe ehrender und *dankbarer Anerkennung entgegn. Schon früher 
Jahre 1840, Hatte ihm die hieſige Stadt ald Dank für feine 25jährigen 
rbienfte um dad Wohl derjelben dad Ehrenbürgerrecht ertheilt. 


Bunehmende Schwerhbrigkeit nothigte ihn, im Jahre 1847 um Verſetzung 
den Mubeftand zu bitten. Sie warb ihm gewährt mit Ertheilung des Gha- 
erd ale Königlider Wirklicher Gcheimer Math. Mit dem 1. Zultus 1847 
d er aus jeinem Amte und Iebte von da an in zurüdgezogener glücklicher 


ge, in Beſchaͤftigung mit wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden feines Faches und 
meiner Art, alle neueren Stufen der Entwidelung bed Staatölebens mit 
nehmender Aufmerkſamkeit verfolgend.. Ein fanfter Tod endigte am 23ften 
einber d. I. fein reiches Leben, von ihm bad Bild eined Staatsdieners 

78 * hinter 
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hinterlaſſend, das in allen den Kreiſen, im denen es geſchaut worden, zur Nach: 
eiferung in hingebender Dienſttreue kräftig erwecken muß. 


Gern weiht dem verdienten Staatsmann das unterzeichnete Collegium eine 
dankbare Erinnerung und lange noch wird ſein Andenken fortleben in dem 
großen Kreiſe ſeines Wirkens, den er mit treuer Liebe gepflegt hat. 


Frankfurt a. d. O., den 1. Dezember 1856. 
Königliche Regierung. 
| v. Seldom. 


NN und Belanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. 


No. 111. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 20. Oktober 


1. Ro. 1256. Amtöblatt Seite 380., bezügli der Abgrenzung der für die Reviſion ber 
November. Dampfteſſelanlagen gebildeten Bezirfe bringen wir hierdurch noch nachtraͤglich 
zur Öffentlichen Kenntniß: 


daß die durch dad Megulativ vom 23. Auguft c. zur Ausführung bed 
Geſetzes am 7. Mai c. angeorbneten Dampfkeffel-Reviftonen — 
des Bezirks der Stadt. Frankfurt: dem Baur —— Lüdke über 
tragen worden ſind. 


Franffurt a. d. O., den 21. November 1856. „ 





No. 112. Unter Bezugnahme. auf unjere Amtöblatts-Befanntmadpung vom 81d. M. 

1. Ro. 1515. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer, weiteren Mit 

November. theilung des Königlichen Landrath- Amtes zu Birnbaum vom 18. d.M; * 
Rinderpeft in Gorzyn aufgehört hat. 


Franffurt a. d. O., den 25. Noveniber 1856. 








“ Nach 
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N 


Nah der unter den Zollvereinäftaaten getroffenen Vereinbarung hört bie No. 113, 
Einftellung der Erhebung des Eingangszolles von Getreide,  Hülfenfrüchten, 6782, 
Mehl daraus und andern Mühlenfabrifaten mit Ablauf dieſes Jahres auf 
und ed fommen vom 1. Januar 1857 an bie durch die Verordnung vom 
27. Oftober d. 3. (Geſetz Sammlung für 1856 Nummer 57.) beſtimmten 


ermäßigten Zolljäge zur Erhebung. 
Frankfurt a. d. D,, den 24, November 18566. 





Verorndungen und Befanntmadhungen des Königl. Appellations 
Gerichts zu Franffurt ad. D. 


In dem unjerer Bekanntmachung vom 20. September d. J. (Außerordent _, 
liche Beilage zum Frankfurter Amtsblatt No. 41.) beigefigten Verzeichniſſe No. 9. 
jowohl der Ortſchaften und Güter, denen die Polizeiverwaltung zufteht, ala 
auch der Namen der jeigen Polizeiverwalter, welche bei dem Unvermögen der 
Parteien zur Bezahlung von Gerichtöfoften befugt jind, das nad $. 5. des 
Heſetzes über die Erhebung und den Anjag der Gerichtskoſten vom 10. Mai 
1851 erforderliche Atteft auszuftellen, ift 

die laͤndliche Ortſchaft Mofenthal, Kreiſes Soldin, Worin der Amtsrath 
Kriele zu Wittftodf bie Polizeiverwaltung ausübt, 


rihũumiich nicht ‚aufgeführt. 
Sranffurt a. d. D,, den 25. November 1856. 


2 
ME . | . 


| Berfonal.- Ghronit. 
Der Beittergutßhfige ‚Sauptimann a. D. v. Treskow zu Blankenfelde, jo 
: der Mittergutöbefiger v. Levepomw zu Groß-Wubifer find zu. Kreis-Depu« 
en für ben Königäberger Kreis gewählt und als ſolche beftätigt worden. 


Der 








ME 


Der Kaufmann Heinrid Schwarz zu Frankfurt a. d. DO. hat die Agentur 
der beutichen Lebenäverficherungs-Gefelljchaft. zu Lübeck niedergelegt: 


Der Kaufmann Guftav Gelb zu Drofien hat die Agentur der Magpe- 
burger Feuer⸗, jo wie der dortigen Hagelverfiherungs-Gejellihaft am 17. d. M. 
niedergelegt. - | | 

Der Barbier E. F. Schulze zu Fürftenwalde ift ald Agent des Potb- 
damer Vieh-Verſicherungs-Vereins Keftätigt worden. | 





Die Berufung des biöherigen Gonrectord in Langenjalza, Wilhelm Louis 
Waeldner zum Rector der Höheren Töchterfchule ꝛc. in Luckau ift beftätigt 
worden. 


Die Berufung bed bisher proviſoriſch angeftellten Ernft Ferdinand Hoehler 
zum vierten Lehrer an dee Schule zu Dobrilugk ift betätigt worden. 


Der Elementar- Schulamtd » Gandidvat Johann Kuhley ift als Schullehrer 
zu Gantdorf, in ber Didzefe Spremberg, angeftellt worden. 





Für den aus dem Kreife gezogenen Kreisverordneten, Oberförfter Böhm 
auf Bathow, ift von ben Kreißftänden bed Galauer Kreiſes der Grbrichter 
Pauliſch zu Radduſch zum Kreiöverorbneten und Mitgliede der Kreiövermit- 
telungsbehörde Galauer Kreijes gewählt und diefe Wahl beftätigt wordem. 





„94 


Die Verwaltung der Geichäfte der Staats-Anwaltſchaft bei dem König 
lichen Kreis-Geriht in Guben ift dem Staatd-Anwalt bei dem Königlichen 
Kreis⸗ Gerichte hierſelbſt übertragen. 


Der Gerichtö-Affeffor Ludwig, bisher zu Breslau, ift zum Staatsanwaltd 
Gchülfen ernannt und dem Staats. Anwalt bei dem ‚Königlichen Kreis⸗Gerichte 
hierſelbſt zugeordnet worden. jr 


Der 


_ . — 
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Der commiffarifepe Pofterpeditiond » Vorſteher, Poſterpeditions » Gehilfe 
Garl Gottfried Schneider in Drebfau, ift ald Poſtexpediteur angeftellt worden. 


— — — — — — — — — 
J NRachrichten. 


(1) Im der Nacht zum. 30. September dv: 3. ifl an dem Koniglichen Belannt 
Salz » Magazine zu Cottbus eine Bramdfiftung verfucht worden. - Huf bie ı n rw 
Ermittelmg des Thaͤters derjelben wird hiermit eine Belohnung von 50 Mihlr. November. 
ausgeſetzt. 

Frankfurt a. d. O., den 25. November 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 








(2.) Dem ®. Hambruch zu Elbing ift unter dem 23. November 1856 —— 


in Vatent | 
auf einen Regulator für Dampfmafcdinen in Schraubenſchiffen, in der 
dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 


ıf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
reuß. Staats ertheilt worden. 


Das dem Bergbramten Georg Auguft Log zu Immendorf bei Ehren— 
eitenftein unter dem 5, Oftober 1855 ertheilte Patent 
auf eine ald neu ünb eigenthümlich. esfannte, zum Austragen des 
abgepochten Etzes dienende Erzpochſohle 
aufgehoben. 
Frantfurt a. d. O den 29. November 1856. 


Konigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





— (3) Die 
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2. a en OF) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Nexdorf, zur Didceſe Dobri- 
lugk Jehdrig, Königl. Patronats, iſt durch den Tod ihres geitherigen Inhabers 
erledigt worden. 
Frankfurt a..d. D.. den 20. November 1850. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
| = Rn. 





(4.)° Die mit einem Gehalte von’ 100. Rthlr. jährlich verbundene Kreib⸗ 
Chirurgen⸗Stelle des Bromberger Kreiſes iſt erledigt und ſoll anderweit beſehzt 
werden. Oualificirte Bewerber um die Vacanz haben fi mit Cinreichung 
ihrer Zeugnifle fpäteftend in 4 Wochen bei und zu melden. I Er u 

Bromberg, den 20. November 1856. - F 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





(5.) Die nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt 
. Berlin, den, 19. November 1856. 
Belannt: Auf Grund der SS. 46., 47. und 48. des Rentenbanf » Gejehed vom 
madung. 9 März 1850 wurden biejenigen auögelooften entenbriefe ber Provinz 
Brandenburg, welde nah dem, von dem Provinzial» Rentmeifter vorgelegten 
Verzeichnifle gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 
A. Aus dem KFälligfeitstermine am 1. April 1853: 
1 Stück ZU zenensenseeeneensisensen arnsanserssenenennenen ..-...44...HR 26 Mthle. 
mit 11 Goupons Ser. I. No. 6. — 16. '' j a 
B. Aus dem Bälligfeitötermine am 1. Oktober 1853: _ 
2 Stüd a 1000 Rtble..en 2000 Mihlr. 
“ ; 300 | 








3 „100°. Sernennsssesusesesnne 00, 
zuſammen 5 Stück Über... 2300 „ 
fämmtlih mit je 10 Coupons, Ser. I! No. 7 —16. 
C. Aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1854: nt 
1 StÜd AU: ... men 1000 Rthlr. * 
REBEL NER sc, 
— 30. en ae < 
3 5 LO Millenium. DO 5 
zufammen 5 Stück Übersee sense sr 1620 
fämmtlich mit je 9 Goupons, Ser. I. No. 8—16. — 
nee 3945 Mthlr. 


0 2 


— 0 — | 
Transport 3946 Rthlr 


D. Aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. Oftober 1854: 











2 SINE 3 DW IE ne rien 1000 
mit je 8 Goupons, Ser. I. No. 9— 16. 
E. Aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1855: 
——— . 1000 Rthlr. 
RE NEN ERIK 500 „ 
J— 100 
zuſammen 3 Stuͤck Über . 1600 „ 
fämmtlih mit je 7 Goupons, Ser. 1. No. 1016. ’ 
F. Aus dem Fälligkeitätermine am 1. Oftober 1855: 
I WE enge ee ee 1000 
mit 6 —— Ser. I. Ro. 11— 16. 
G. Aus dem Fälligfeitötermine am 1. April 1856: 
52 BER RERO 500 Rthlr. 
2:4. BIN RBB nee 20 „ 
JJ RERNEDEERNLINGE 50 
Ba N ee 40 „ 
zufammen 9 Gtäd über — — 7200 
ſaͤmmtlich mit je 6 Coupons, Ser. I. No. 1216. | 
H. Aus dem Fälligfeitötermine am 1. Oltober 1856: 
35, Stüd r 1000 Rthlr. ann 35000 Rihlr 
18 „ DON 9 5 — 9000 
38 „ N 100. ren 3800 „ 
ee: Te: | RE 700 „ 
3. 0 0: Suse 380, 
zufammen 157 Stüd über. sense. 48880 
ſaͤmmtlich mit je 4 Goupons, Ser. I, No. 13— 16. 
überhaupt alfo zum Gapital-Betrage von. — 57216 Rihlr. 
79 ahreibe: 
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ſchreihe: Sieben und Funfzig Tauſend Zweihundert und Funfzehn Thaler, 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


a, u, 8. 
gez. Pfeiffer, v. Arnim, Moll, 
Provinzial · Rentmeiſter. Abgeordneter des Provinzial- Juſtiztath und 
Landtags. Notar. 
Windelband, Küſel, 
Ober⸗Praͤſidial⸗Seecretair, Rendant. 


in Stellvertretung des zweiten Provinzial» 
Landtags» Abgeordneten. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. November 1856. 


Königlide Direktion 
der Mentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


Betlannt⸗ (6.) Die diesjährige Haupt-Verfammlung der Mitglieder des Stiftung 
mahung. Mereind der Klein-Glienider Waijen- Anftalt für die Provinz Brandenburg 
wird am | 


„Sonnabend den 20. Dezember d. 3. Nachmittags 3 Uhr“ 
im biefigen Givil- Waifenhaufe, Neue Königäftrape No. 61., flattfinden, 
wozu ir die geehrten Herren Mitglieder Hierdurch: ergebenft einlaben. 
Potsdam, den 18. November 1866. i 
Dad Vaifen:-:- Amt 
der Klein. Glienider Waiſen -Anſtalt für bie Provinz Brandenburg. 


£ 
—8 
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Amts-WBlatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu drankfurt‘ DO 


A 50. Frankfürt a. d. O, Mittwoch den 10. Dezember. 1886, 





Befanntmabung des Königlichen Gonjiftoriums der Provinz 
Brandenburg. 


Auf Orumd des $. 2. des Gefehes vom 13. März 1854 (Geſetzſammlung 
Seite 123.) haben die Herren Minifter der Juſtiz, der geiftlichen Angelegen- 
heiten und des Innern, nach einem Reſcripte von 31. Auguft c., den Briti- 
chen Unterthanen und den Bürgern der Vereinigten Staaten Nordamerikas 
zu deren Verheirathung in den Preußifchen Landen die Beibringung bed im 
J. 1. 1. c. vorgehriebenen Atteftes der Heimathsbehörde allgemein erlaffen, 
vas hiermit von und jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 20, November 1856. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Yerfonal. Ghronmif. 

Der Predigtamts » Gandidat Johann Friedrich Poethfe ift zum Pfarr: 
djunkten eum spe surcedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parochie 
itzſchlau — Didees Sorau — beſtellt worden 

Der zum Ratheherrn für die Stadt Cotthus * zwölf Jahre * 
emalige Kammergerichtg-Referendarius Martin Johann Clemens Geintich 
unfmeyer iſt in jener Eigenſchaft beſtätigt worden. 

Da Maurermeiſter Friedrich Michel zu Droffen iſt zum unbejoldeten 
ithsmann daſelbſt gemählt und als jolcher beftätigt worden. Ebenſo ift der 
f andermweite ſechs Jahre zum umbefoldeten Rathsmann daſelbſt gewählte 
ıtäbefiger Golmar Thieme ‚beftätigt worben, 

Der Wirthſchafts · Inſpektor Apelt zu Beigih if zum Feuer ⸗Polizei Com— 
Tariund ded Idten Bezirks, — Kreifed, gewählt. und als read — 

worden. 
80 — 


C. No. 8855. 
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Zu Feuerpolizei-Diſtriktq-Commiſſarien ꝛe., im Sternberger Kreiſe, find 
neu gewählt und als ſolche beſtätigt worden: 

I) für den Aften Diftrift der Nittergutsbefigerv. Waldow zu Königs. 
walde zum Stellvertreter des Commiſſarius, — 
2) für den ten Diſtrift der Amtmann Remling zu Reipzig zum Coöͤm— 
miſſarius und zu deſſen Stellvertreter der Inſpektor Eſſer zu Reichen⸗ 
walde, N u — 
I) für den 16ten Diſtrikt der Gutäbejiger Vollmar zu Schartowsthal zum 
Commiſſarius und zu deffen Stellvertreter der Entreprijenbefiger Donat 

zu Duebed. = BR 


Der Kaufmann ©. Hanımer zu Croſſen hat Die, Agentur ber Nieder— 
rheiniſchen Güter » Alfefuranz » Gefellichaft zu Wefel am 26. November d. 9. 
niebergelegt. R : | 5 


r; 


— 
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Der Lehrer Theodor Ewald Werner, bisher in Harthe, iſt zum Schul 
lehrer zu Kloppig, in der I. Sternbergſchen Dideeſe, beftellt worden. 


Die Berufung ded Lehrers Gottliib Robert Seler in Groffen zum Orga— 
niften » Adjunften an der Stadt - Pfarrkirche daſelbſt iſt beitätigt worden. 


— — ne nn 





BerjonalsBeränderungen für den Monar November 1856, 


A. Bei dem Königliden Appellationdgericht zu Frankfurt a. d. D. 


Die Referendarien Meiſcheider und Boerftinghaus find zu, Gerichts-Aſſeſſoren 
und bie Recht »Gandivaten Korn, Meves, Korſchel und Graf von Pojaromäly 
zu Ausfultatoren ernannt. Der Referendarius Reuſcher ift aud dem biefjeitigen 
Departement in bad Departement des Königl, Kammergeriehts, ber Refexendat 
Meved in das Departement des Königl, Oftpreußifhen Tribunals zu Könige 
berg i. Pr., der Audfultator Woltersdorff in das Departement bed Königl, 
Appellationsgerichtd zu Magdeburg und der Auskultator Schultze in das De— 
partement bed Kdnigl. Appellationsgerichts zu Breslau, der Referendarius Schaede 
dagegen aus dem Departement des Königl: Appellationsgerichts zu Bredlan, 
ber Meferendarius Zanfe aus dei Departement des Kbnigl Aypiffattondgerichtd 
zu Marienwerder und der Meferendarius Rißmann aus dem "Department db 
Königl. Appellationägerichts zu Naumburg in das dieſſeitige Departement ver- 
jegt. Der Auskultator Jungbluth ift auf feinen Antrag ud dent Juftizdienfte 
entlafjen und der Aſſeſſor Krugmann geftorben. 0237 


ass I 


B. Bei 
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R. Bei det Kreisgerichten im Departentemt. 

Der Büreau:Affiftent Thurn ift zum Salarienfafjen: Affiftenten und der 
Givil» Supernumerar und Aftuar 1fter Klaffe Born zum. Büreau » Affiftenten 
bei dem Kreisgericht zu Branffurt a. d. D.-ernannt. Der Freisgerichts. Secretair 
Lehmann zu Lübben ift vom 1. März k. J. ab penſionirt. | 

Für den Ilten ländlichen Bezirk des Kreifed Guben ift der Gutöbefiger 
Jietſchmann zu Oſſig als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 





Der kommiſſariſche Poſt⸗ Erpeditions «Morfteher Riedel in Danjdnon ift 
ald Pot » Erpediteur angeftellt worden, 





Bermifdte Machtiſchten. 

(1.) "Das der Wittwe Earvenhein hierſelbſt unterm . März 1854 

ertheiſte Patent: 
auf eine Rihnaſchim⸗ 

iſt aufgehoben. | 

Das den Majchinen » Fabrifanten Neumann und Eßer zu Aachen "unter 
vem 24. September v. J. ertheilte Patent: 

auf einm Rundwebeſtuhl, 
iſt erloſchen. in ; 

Branffurt a. d. D., den 7. Dezember 1850. 
| Rniglihe Regierung; Abtheilung ded Innern. de 


’r 
Ave 





1. Ro. 526, 
Dezember, 


2.) Ian Berfolg unferer Befanntmadhung vom 18. Oftober 1855 2. mo. 208. 


Mo. 495. dringen wir zu weiterer Kenntnig, daß wir dein Herrn Paſtor Goͤtze 
und dem Küfter, Lehrer Volkel zu Wellersdotf, bie Erlaubniß ertheilt haben, 


Schulamtd: und Seminar.» Präparanden in Unterricht zu nehmen. 
Branffurt a. d. O©., den 1. Dezember 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 

(3.) Die Landbemohner werden bei dem bherannahenden Quartals: 
Schluffe und bei der bevorftehenden Erneuerung der Zeitungs - Abonnements 
arauf aufmerkiam gemacht, daß gegenwärtig bei allen Boft« Anftalten im 
!ezirfe der hiefigen Ober » Poft - Direktion eine wöchentlich ſechsmalige Land- 
riefbeftellung eingeführt iſt, welde zum ſchnellen und regelmäßigen Bezuge 
r Zeitungen und. Amtsblätter: eine gute und zugleich billige ‚Gelegenheit 


etet. 
Das 





September. 


Befannt: 
machung. 
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Das Beſtellgeld für Zeitungen nach dem ‚Lande iſt jetzt auf bie Hälfte 
der früheren Sätze herabgeſetzt. Daſſelbe beträgt vierteljährlich: 
für jedes Exemplar des Regierungs-Amtsblattes, der Geſetzſammlung, des 
Kreisblattes, ſo wie für ſolche Blätter, welche wöchentlich nur ein— 


mal zu beſtellen ſand. ¶ν. 11, Ser. 
für: jebed Exemplar einer Zeitichrift, welche wöhentlih zwei 

oder dreimal beſtellt wird . 
für Zeitungen, welche vier, — ober EIER) in ber 

Woche zu beftellen jind... ER — — 


pro Exemplar. 


Das Zeitungs⸗Beſtellgeld iſt gleichzeitig mit dem Praͤnumerations-Geldet 
für die betreffende. Zeitſchrift praͤnumerando zu entrichten. 


Bei dieſer Gelegenheit mache ich auch darauf aufmerkſam, daß die Pot 
Anftalten nah $. 29. des Reglements zum Geſetze über dad Poftweſen you 
27. Mai d. 9. befugt find, Ablöfungen des Lanpbrief - Beftellgelded 
durch Averfa anzunehmen, und — beſondere Abkommen mit dem Cor— 
reſpondenten zu treffen. 


Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find das Befteligeib für ihre 
Gorrefpondenz abzuldfen, wollen fih mit ihren desfallſigen —— an die 
betreffenden diſtribuirenden Poſt-Anſtalten wenden. 


Für ſolche abgebende Gorrefpondenz, melde zur "Beförderung mit den 

weitergehenden Poſten beftimmt ift und zu biefem Behuf den Landbriefträgern 

r Abgabe bei der Poft - Anftalt ihres Stationd - Orted übergeben wird, if 
“eine Bertellgebühr nicht zu entrichten. 


Frankfurt a. d. D,, den 5. Dezembert 1856. a ——— — 
"Der Ober⸗Poſt, Direktor.  ° Schroeden 
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Ants-Blatt 


der Kgl.Breuf. Negierung zu Frankfurt / O 


#51. Frankfurt ad. DO, Mittwoh den 17, Dezember. 1858, 








Gefetz · Sa mmlung für die Königl. Preußifden 


Ro. 62. enthält: (Mo. 4565.) 


(N. 4566.) 


(No. 4567,) 


(No. 4568.) 


Staaten pro 1856. 


Allerhoͤchfter Erlaß vom 13, Dftober 1856, betreffend 
die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung nachflehender Kreid: Chauffeen im 
Kreife Berent: 4) von Neufru im Anſchluß an die 
Staats Chauffee von Berent na Danzig über Liptfchim, 

lachty, Allownitza, Gladau, Dedfa und Wenzfau nach 

chöneck; 2) von Schöned in der Richtung nad Dir: 


bau über Neuguth und Demlin, bie zur Rreißgrenge 


bei Gardfehau; 3) von Berent in der Richtung nach 
Gonig über Lubjahnen, Kaliſch, Dzimianen und Raduhn, 
bis zur Kreisgrenge bei Ram. 

Allerhochfter Erlaß vom 27. Dftober 1856, betreffend 
die Verleihung ber fiöfaliichen Vorrechte für den Bau 
und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Horn: 
burg über Dfterode und Beltheim bis zur Herzoglich 
Braunfchweigifchen Landesgrenze in der Richtung auf 
Heflen und jenfeits derfelben über Rohrsheim nach dal 
leben. 


Beſtaͤtigungs⸗Urlunde, betreffend die Statuten der unter 
dem Namen: „Aktien Baugefellfchaft AlerandrasStiftung” 
mit dem Domizil zu Berlin errichteten Aktien-Gefehfcha t. 
Bom 31. Dftober 1856. 

Belanntmachung über die unterm 10. November 1856 
5* Allerhoͤchſte Beftätigung des Statuts des Aktien: 
Vereins für die Oele : Namdlau » Ereugburger Chauſſee. 
Vom 23. November 1856 


—— âââĩĩ—î—— — — — — 


Unter Dezugnahme auf den Artifel 18. bes 
d Kurheſſen ie Sich und. in Bertretung . der 


zwifchen Preußen, Hannover 


eins einerfeitd und ber freien Hanfeftadt Bremen andererjeits abgeſchloſſenen 


ng ber gegenſeitigen Ver. 


vom 26. Januar d. 3. wegen Beförderu 
* —E Geſetz /Sammlung für ar No. 42.) wird .. zur 
öffent: 


übrigen Staaten des Zoll. u. 


Belannt; 
madung. 
28983, 





No, 114. 
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Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Anfang der Wirkſamkeit des Vertrages 
und ber demſelben beigefügten Uebereinkünfte auf den 1. Januar 1857 feft- 
geſetzt iſt. 

Die Eröffnung der im Artikel 7. des Vertrages erwähnten ollvereins- 
Niederlage zu Bremen bleibt für jegt audgefegt und wird über den Seitpunft 
ihrer Eröffnung eine weitere Bekanntmachung erfolgen. = 


Zugleich wird unter Bezugnahme auf den Artifel 1. bed Vertrages zwi: 
ſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und ber freien Hanſeſtadt Bremen wegen 
Sudpenfion der MWeferzölle vom 26. Januar d. 3. (Gejeh- Sammlung für 
41856 Seite 691) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zuleht 
gedachte Vertrag gleichfalls mit dem 1. Januar 1857 in Wirkſamkeit tritt. 


Berlin, den 30. November 1856. 


Der Finanz-Minifter. 
(ge) von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Belanntmahungen der Königl. Negierung 
zu Frankfurt a. d. ©. 


Nachſtehende Allerhöcfte Ordre vom 13. November d. J. wird hierdurd 
mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fich diejenigen In 
validen, welche nach diefer Allerhöchften Orbre einen Penfiond- Anspruch begrün: 
den zu fünnen glauben, fih an dasjenige Landivchr » Bataillond » Gommande, 
in deffen Bezirk fie fih aufhalten, mit dem erſten Antrage — keines Fallb 
aber an eine andere Militair» Behörde — zu wenden haben. 


Frankfurt a. d. D., den 4. Dezember 1856. 


Unter den Mir vorgetragenen Umftänden will Sch ausnahmsweiſe 
genehmigen, daß bie Snvaliden-Penfton Ater Klaffe, und in Gemäßheit Meiner 
Ordre vom 21. Oftober 1848 nach zurüdgelegtem 6Oſten Lebensjahre felbit 
bie erhöhte Invaliden-Penfion denjenigen Kombattanten der Feldzüge von 1812 
bis 1815 zugeftanden werben barf, welche entweder 


1) als Halbinsalide anetkannt worden find, und den erworbenen Anſptuch 
auf Berforgung bei Garttifon-Truppen nicht geltend gemacht, ſondetn bie 
Entlaffung in die Heimath vorgezogen haben, oder 


2) au 


- 


= WE 


2) ald Ganzinvalide ohne die durch längere Dienftzeit bedingten Verforgungs- 
Anfprühe audgejhieden und größtentheild erwerbäunfähig find, au eine 
Dienftzeit erreicht Haben, die fich bei Unterofficieren auf mindeften® vier 
Jahre und bei Gemeinen auf mindeftens ſechs Jahre belaufen muß. 

Es jollen jedod hinfichtlich beider vorgenannten Kategorien die Pen, 
fiond- Bewilligungen von dem Nachweis der Bebürftigkeit abhängig bleiben. 
Ich überlaffe Ihnen, hiernach das Erforderliche zu verfügen. 

Sandſouci, den 13. November 1856. | 


(94) Briedrig Bilhelm. 
(age) Graf v. Walderfee. 


An 
den Kriegs: Miniſter 








Veryrbnung 
wegen Einführung von Dienkbüdern für die Schiffeleute im 
Megierungd+-Bezirke 
Auf Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizei» Verwaltung No. 115, 
som 11. März 1850 wird zur beffesen Beauffihtigung der Schiffäleute auf 
Preußiichen Flußſchiffen und zur Hebung der Disziplin Nachſtehendes angeordnet: 
$. 1. j 
Jeder Dienftimann auf einem Preußiſchen Flußſchiffe over Floße — 
Lehrling, Junge, Schiffsknecht, Zugfnecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Bootdmann, 
Steuermann — muß mit einem Dienſtbuche verjehen fein und daſſelbe auf 
jeber Reiſe bei ſich führen. 
8. 2. 


Die Dienftbücher werben nad dem anliegenden Mufter gedrudt. Gie 
gewähren Raum zur Eintragung von 6 Dienft-Atteften und find bei denjenigen 
Königlichen Zoll und Steuer » Nemtern Fäuflih zu haben, melde demnächſt 


werben bezeichnet werden. 
$. 3. 


Wer nad den Beſtimmungen biefer Verordnung mit einem Dienftbuche 


fein: muß, Bat ſolches der Polizei-WBehörde feines Wohnoris 
en Mußfertigung rg er bed Signalements vorzulegen. Die 


Behnfd ber 
Eintragung erfolgt Foftenfrei. 
81* $. 4. 
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$. 4. 

Schiffseigner, Schiffs: oder Floßführer Haben bei jeder Annahme eines 
Dienftmannes fih deſſen Dienſtbuch vorlegen zu laffen und darin über bas 
einzugehende Dienftverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung 
auf die ſchon vor Publikation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen 
Dienfiverhältniffe ift die Befolgung dieſer Vorſchriften binnen drei Monaten 
nachzuholen. 


$. 5. 


Der Dienftimann darf in feinem Dienſtbuche feine Aenderungen oder 
Zufäge machen ober dur Unberechtigte machen Taflen. j 


6 
Das Dienfibuh muß ſowohl dem Dienftheren als einer jeden Polizei» 
Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 
Die nad dem Mufter zu $. 2. vorjehriftämäßig ausgefüllten Dienftbücher 
gelten für ihre Inhaber, fofern fie Preußifche Unterthanen find, in ben bied 


feitigen Staaten als gemügender perjönlicher Ausweis und vertreten bie Stelle 
der paßpolizeilihen Legitimation. 


5. 7. 
Den Polizeibehörden liegt e8 ob, Bejchwerden des Dienftmannes über ein, 


demſelben ertheilteö oder verweigerte Zeugniß zu erledigen umd die dadurch 


etwa berbeigeführten Menderungen und Zufäge im Dienftbuche nachzutragen. 


$. 8. 

Auf jedem Preußiſchen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perſonen, welche 
auf demfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem 
Namen jedes entlaffenen Dienftmannes ift eine Bemerfung über Anfang und 
Ende feiner Dienftzeit und eine wörtliche Abjchrift des ihm bei feinem Abgange 
ertheilten Zeugniſſes beizufegen. | 

Dieſes Verzeihniß ift jeder Schifffahrt und Polizei-Behörde auf Verlangen 
zur Einficht vorzulegen. 


§. 9. Mr 
Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden mit Geldftrafen bis gu iger 


Betrage von 10 Rthlr. und im Unvermögensfällen mit verhältnifmä 
Gefängnißftrafe geahndet. 


4. 10. 
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$. 10. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Bebruar 1857 in Kraft. 
Sranffurt a. d. D., den 6. September 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Seite 1. 
Bra 


für d 
(Sciffögefellen, Säiffsjungen ".) 
18 


Ausgefertigt zu ben 
(Unterferift der audfertigenden Behörde.) 





Seite 2. Bacat. 


Seite 3, 
Bezeichnung bed Inhabers 
Name: 
Geburtsort: 
Alter: 
Größe: 
Haare: 
Augen: 
Beſondere Zeichen: 
Eigenhändige Unterfchrift ded Inhabers: 
(Bor: und Zuname.) 
Unterzeichnet in Gegenwart und atteftirt von dem Beamten: 





Seite 4. und 5. 
Abdrud der DVerordnung wegen Ginführung von Dienftbüchern fü 
ERROR vom ’ ſtbüch für die 





Seite 6. und 1. 
| Zeugniß: M 
Name bed —— oder Schiffsführers (Floßfuhrers) und des von ihm 


geführten Schiffs. 
Angabe der Nummer, welde das Fahrzeug bei ber Vermeffung erhalten hat. 


Iſt daſſelbe zugleich für die Befahrung der Elbe mit einem Schiffs - Patente 
verfehen, fo ift zu vermerken, unter welchem Datum und von welcher 


Behoͤrde das Patent ertheilt iſt. 
| Tag 


No. 115. 
1. Ro. 289. 
Dezember. 
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Tag des ed Dienſtantritts. 
Inhaber dient 
als 


auf die Zeit vom 
gegen einen Lohn von 


Tag der Dienftbeendigung, 
Angabe des Entlaffungs- Grundes. 


Eigenhändig mit vollem Namen zu unterſchreibendes Zeugniß ded Schiffs⸗ 


eigners oder Schiffsführers (Floßführers) über Tun und Tüchtigfeit 
bed Dienftimanned. 


Bemerkungen ber Polizei ‚Behörde, 
— — 
Seite 8. MWBacat. 
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Ghaufjfeegeldp. Erhebung. 


Nachdem die Kreis: Ghauflee zwiſchen Schwiebus und Züllihau in ihrer 
ganzen 5389 Ruthen betragenden Länge vollendet und dem Verkehre übergeben 
worden ift, wird den Kreiäftänden auf Grund der Allerhöchften Kabinetd-.Orbre 
vom 19. Zuli 1853 — Gefegjammlung de 1853 ©. 656. — geftattet, das 
Ghauffeegeld nad dem der Allerhochſten Kabinetd- Orbre vom 29. Bebruar 
1840 — Geiegfammlung de 1840 S. 95.— 104. beigegebenen Tarif und 
war: 


1) bei der an der Kutihau-Schwiebujer Grenze, in der Nähe des Borwerkd 
Ewaldsthal errichteten Hebeftelle, für eine Meile, und 


2) a => im Dorfe Kalzig errichteten Hebeftelle für ein und. eine halbe 


vom 1. — 1857 ab zu erheben; was mit dem Bemerken zur Kenntniß 
des Publikums gebradht wird, daß von ben Einwohnern zu Kalzig und den 
fonft bei der dortigen Hebeftelle die Chauſſee erreihenden fremden Fuhrleuten 
namentlich auf dem von Lochow aus führenden Wege, bei dem WVerfehre mit 
der Stadt Züllihau nur dad Ghauffergeld auf dem Hinwege Aus wird, 
ver Rldweg dagegen frei bleibt. 

Sranffurt a. d. D., den 8. Dezember 1856. 


—,rrren 





Die 


— — — — —  — —m 
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Die im 8. 16. der Forſt⸗ Polizei /Ordnung vom 25. Oftober 1851, No. 116. 
veröffentlicht durch No. 46. des Anıtöblattd pro 1851, feftgejegte Strafe be⸗ 1. Ro 1341. 
trägt beim unbefugten Zuwerfen eines Grenz ı. Grabens nicht 15 Sr. big Revembern 
1 Rthle., jondern 15 Sgr. bis 10 Rihlr., was hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Frankfurt a. d. D., den 10. Dezember 1856. 





Verordnungen und Befanntmadhungen bed Königl. Appellations. 
Gerichts zu Kranffurt a. d. O. 

Nach S. 34. der Verordnung für die Schiedömäntier vom 26. September No. 10. 
1832, in Berbindung mit $. 21. der Inſtruktion für Diefelben vom 1. Mai 
1841 umd mit den Bufagbeftimmungen ber Königliden Minifterien der Juſtiz 
und des Innern vom 22. September 1844, ſoll jeder Schiedsmann am Schluffe 
des Jahres, auf dem Lande dem Landrathe und in den Städten den Magifträten, 
ſummariſch nachweiſen, wie viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande 
gebracht babe. Die genannten Behörden überſenden fobann dieſe Nachweiſungen 
um weiteren Gebrauch den betreffenden Landes- Juftiz- Gollegien. 

Es wird diefe Verordnung hierdurch ſämmtlichen Schiedsmännern, Ma: 
ifträten und Königl. Randräthen des Departements zur genaueften Nachachtung 
u Grinnerung gebracht und erwartet, daß bie Schieddmänner die Nachweijungen 
päteftend in der erfien Woche ded neuen Jahres den Magifträten, reſp. den 
önigl. Landraͤthen einreichen, wogegen biefen Behörben feine laͤngere Frift 
(8 bis zum 31. Januar zur Ginreihung ſämmtlicher Nahweifungen an das 
ppellätiondgericht geflattet werden Farm. 

Franffurt a. d. O., ben 11. Dezember 1856. 





Berfonali.- Ghdronmit 


Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandibaten: 
Heinrich Auguft Heußinger aus Schleufingen, 
Julius Garl Wilfelm Janefe aus Rathenow, 
Rudolph Alexander Franz Kornrumpf aus Berlin, 
Ernft Julius Preuß aus Gaffen und 
| o Ludwig Wilhelm Zarnaf aus Uenze 
wahlfähig zum Ptedigtamte erflart worden. 
Berlin, den 9. Dezember 1856. 
Königl, Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Des Königs Majeftät haben dem Haupt«Steuer-Amtd-Mendanten Mappes 
zu Lübben den Gharafter ald Mehnurgd-Rath zu verleihen geruht. 
Franffurt a. d. ©., den 9. Dezember 1856. 


Der Regierungsd» Präfident. v. Selchow. 





Der Kaufmann ©. Zoepke zu Güftebieje, im Königäberger Kreiſe, iſt ald 
Agent der Düffeldorfer allgemeinen Berfiherungs » Bejellichaft für See, Fluß⸗ 
und and » Transport beftätigt worden. 

Die Kaufleute 2. Muth und @ G. Lehmann zu Frankfurt a. d. D. 


find ald Ugenten der Colniſchen Lebens - Berficherungsd » Gefellfchaft ,‚Goncordia“ 
beftätigt worden. 


Der Privat » Sefretair Heufermann zu Güftrin hat die Agentur der Le 
bend-, Penfiond- und Leibrenten · Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft Iduna“ zu Halle 
niedergelegt. 

Der Kaufmann Albert Werner zu Forſt wird am 1. Januar k. J. die 
Agentur der Feuer Verficherungd-Banf für Deutjchland zu Gotha niederlegen; 
an deſſen Stelle ift der Kaufmann C. F. Hadenfchmidt zu Forſt für bie bor- 


tige Stadt und Umgegend als Agent der genannten Berfiherungs » Banf be: 
ftätigt worden. 


Der Tuchfabrifant Reinhold Kallmann zu Schmwiebus hat die Agentur 
der Berlinifhen Lebens » Verficherungs » Gefellichaft am 29. November d. J- 
niedergelegt. 

Der Tuchfabrifant Reinhold Kallmann zu Schwiebus hat die Agentur 
der Leipziger Weuer - Verſicherungs Anſtalt am 29. November d. J. nieder- 
gelegt. 

Der Kaufmann Ferdinand Iſert zu Reetz ift für die dortige Stadt um 


Umgegend ald Agent der Magdeburger Hagelverficherungs.« — beftätigt 
worden. 








— 


Der bisher proviſoriſch angeſtellte Heinrich Adolph Kuehn iſt zum Orga 
niſten und zweiten Maͤdchenlehrer in Sonnenburg definitiv beſtellt worden. 
Die Berufung der bisher proviſoriſch angeſtellten Schulamis.Candidaten 
a) Johann Friedrich Auguſt Henze zum ſiebenten Lehrer und, 
b) Johann Garl Manſcheck zum achten Lehrer 
an der Stadtſchule in Meppen ift beflätigt worben. 


u — —— 


Der 


.—. 
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Der Förfter Leder zu Alt⸗-Golm, in der Oberförfterei Neubrüd, iſt aus 
dem Dienft entlaffen, der Förfter Johann Garl Friedrich, feither Forſtaufſeher 
in der Planheide der Oberförfterei Dammendorf, auf der Körfterftelle zu Alt- 


Golm angeftellf,; und darauf“ dem forftverforgumgäberechtigten Jäger Eduard 


Wilhelm Liepe die Forftauffeherftelle in der Planheide auf Probe übertragen 
worden. 


Für ben Tten ländlichen Bezirf ded Kreijes Lübben ift der Bauerguts- 
befiger Friedrich Jatzoſch zu Sglietz ald Schieddmann gewählt und beftätigt 


worden. 
Für die Stadt Sonnewalde ift der Bürgermeifter Neumann bafelbit als 


Schiedömann gewählt und beftätigt - worben. 








Der fommiffarifche Pofl· Erpeditions · Vorfie her von Jaworsky in Lippehne 
it als Poſt⸗-Expediteur beflätigt worden. 

Der Poſt-Condukteur Schulz, vom Frankfurt-Woldenberger Courſe, iſt 
freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden. Statt feiner iſt der invalide Ober- 
jäger Nicolai als Poft - Gondufteur angeflellt worden. 

Der zulegt bei dem Poſt-Amte in Lübben befchäftigt geweſene Poſt- 
Erpeditiondgehülfe Lengner ift auf feinen Antrag aus dem Poſtdienſte ent- 
laſſen worden. 





Bermifhte Nachtichtan. 


(1.) Die Niederlaffung eined Arztes und Geburtöhelferd oder Wund- 
arztes erfter Klaffe in der Stadt Friebland in ber Niederlaufig, welche durch 
den Tod des bisher dort domicilirenden Wundarzted ohne ärztliche Hülfe ift, 
wird gewünfcht, und dabei bemerft, daß die Praris, bie der Meuanziehende in 
Friedland und deffen Umgegend findet, gegen früher nicht unerheblih an Aus. 
behnung gewonnen hat, fo daß durch die ihm aus ber Praris zuflichenden 
Einnahmen und dur die Gewährung eined jährlichen Zuſchuſſes von 25 
Rthlt. aus Staats» Fonds für die ärztliche Behandlung der Ortsarmen' bis 
1. Zuli 1860, feine Eriftenz gefichert jein dürfte. 

Sranffurt a. d. O., den 11. Dezember 1856. 


Königliche Regierung; Abthetlung bed Sunern. 





82 (2) Rad 


1.B. Ro, 134, 
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20 Nah we i 
der Martini» Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe von Getreide und Rauchfutter in den 
reſp. außerhalb, unweit der Grenze deſſelben 


Getreide 
Namen 


2 Ta [zum ee] 8 
arope fleine 


——— für den Berliner 
TER. 


Amdwaldeuun nn] 3 15 16,6 28) 3 


A 






1 

— 1 3 
een 34141 

Al Bottbuß unse 3,02} 6 
BEIDEN. 316 9 

6 Güftrin............ — 322 — 
LASTEN Dune: —— 3.23 9 
STEEL... 313 9 

gi Fantfurt a. d. D..... [3 8 1 
107 Rriedeberg id. Mi... 3129 

11] Fünstenwalde ...............- 3 N 2 
ST ee — 3112) 6 
13T Königsberg 1. DR... 2233 

14 | Landöberg a.d. W........ 31-1 1 
15 | Sudan... aan VS TTTOR 






16.| Lübben. „use DB 210 ı2 6-11 
171 Sagant 3 8 9 _12lg6l 7 
18 | Schwerin a. d. W.*.... 31 1F 
19] Solin............... 22T 2 'R 
20, Sommerfelb.................. 3 yi10 
SET ER asus —— 310 7 
22Spremberg. 3 13 9 
231 Wrietzen a. d. O* ..... 1 220 — 
DAL Zielenzig........ srnneeeenn- 3,28 — 
25 | Zülligau..... ...... a 
| 


Die vorſtehenden, mit einem *bezeichneten 4 Städte Tiegen außerhalt 
Branffurt a. d. O., den 12. Dezember 1856. 


| | Königliche Regierung: 
— 
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* hide de Franffurter — Bezirks und in einigen andern inner- 
belegenen Marftftädten pro 18 


Preife | Raud-Futter 













Nach der Anzeige der Magiftzäte waren 
waͤhrend der Martini-Zeit nicht zu 
Markte gebracht. 

























——— — 17 Sgr. 6 Pf. pro Gentner und 
| Ä } Stroh 6 Rthlt. ꝓro Sorck im gewöhnlichen Verkeht. 


5 29) 1/fleine Gerſte. 
Aalein⸗ Gerfte und Erbſen. 
0) 4,7, GpRteine Gert. er: 
4 23 4 er 
"ein 
ser 
—!_/-_I____ 10 Heu 20 Spr. pre Gentner und 

| \ — bNihlr. 16Sgr. pro Schock im gewöhnt. Verkehr. 
Heu 26 Spr.6 Pf. pro Cir. im gewoͤhnl. Verkehr. 








Kleine Gerſte, Erbjen, Heu und Stroh. 











E 
1291 









25 
129 — 


—* 5 — —Große ‚Gerfie. 
123 -I- -1 i 


I 
| 17 Sgr— 

je Br 5 en ke Schock im gewöhnt, Berfebr, 
| 


Stro 
des hiefigen Megieringg, Bezirks, 
Iondwirthfaftlihe Abtheilung. 
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en 8.) Dem Givil-Ingenieur F. Bathe zu Breslau iſt unter dem 7. Des 
zember 1856 ein Patent: 
auf eine Worrichtung an giegelpreſſen ſo weit dieſelbe für neu und 
eigenthümlich erfannt worden iſt und ohne — in — be⸗ 
fkannter Theile zu hindern, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fat den Umfang des 
preuß. Staats ertheilt worden. 
- frankfurt a. d. D.,. den 13.-Dezember 1856. 
 Königl. Regierung; Abtheilung ded Innern. 
29 330. (4.) Die vierte Lehrerfielle an der Elementarjchule in der Spremberger 


Borftadt von Cottbus, zur Diöcefe Cottbus gehörig, Privat Patronats, ift durch | 
ben Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. | 


Frankfurt a. d. O., den 9. Dezember 1856. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirdhenverwaltung und dad Schulweſen. 








ER AEHEN FE SEHEER | 


Revigirt im Büreau der Königl, Regierung. +" 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


1? 
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Amts-Blatt 


der gl. Prenf, Negierung zu ärankfurt‘/O 


M 352. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 24. Dezember. 158—6. 





Befeg-Sammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1856. 
Ro, 69, enthaͤſi: (No. 4569.) WUllerhöchfier Erlaß vom 17. Rovember 1856, betreffend 
die Gleichftelung ber in Gemäßheit des Geſetzes vom 
ER 7. Mai 1856 ausgefertigten Stoatafgul —— 
| über 16,598,000 Rihlr. mit ben Staatsſchuldſcheinen in 
der Eigenfchaft als pupillens und bepofitafmäßig fichere 
Dufumente, 
(No. 4570.) Statut des Breslau + Eofeler Deichverbandes. Bom 24. 


November 1856. 
Allerhörhfter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend 


(No. 4571.) 
die Berfchmelgung der Bonn:Gölner mit der Rheinifchen 
Eifenbahngeiellfchaft. 7 
(Ro. 4572.) Allerhöchſter Erlaff vom 1. Dezember 1866, hetreffenh 
die Modifikation des in der Verordnung vom 6. Ju 
1853 enthaltenen Btfag- Paragraphen zu dem $. 34. b 
nn für die Provinz dofen vo 
. Januar 1836. u — 
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Um vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen, beſtimme ich hier⸗ 
durch in Uebereinſftimmung mit den Anträgen bed Gentral» Ausfchufles ber 


Preußiſchen Banf: 
1) daß denjenigen Perſonen, welde bereits vor dem 30. November d. J. 


Banf-Antheile erworben, jedoch verabjäumt haben, ihr Eigenthumg-MRecht 
in die Stammbüder ber Banf eintragen zu lafien, geftattet jein foll, auf 
je zwei jolheMBanf-Antheile, unter den in meinem Erlaß an die Bank 
Antheild- Eigner vom. 29. November d. I. aufgeftellten Bedingungen, 
einen neuen Banf-Antheil zu erwerben, wenn fie die Eintragung ihres 
Eigenthums an den alten Banf-Antheilen in die Stammbuͤcher der Banf 
no vor dem 5. Januar 1857 bewirken; 

baß demjenigen Perfonen, welche einen vor dem 30. November d. J. 
erworbenen einzelnen Banf-Ansheil befigen, ber Erwerb eines neuen 
Bank; Antheild unser den voro dachten FBrdinaungen geſtattet ſein ſoll, 
wenn 


2 


— 
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wenn fie einen zweiten alten noch unabgeſtempelten Bank. Antheil erwer- 
ben und die Eintragung ihres. Eigenthums an. beiden alten Banf-An.: 
theilen in die Stammbüder der Banf vor dem 5. Januar 1857 
bewirken. A 

Berlin, ven 20. Dezember 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ürbeiten. 
Chef der Preußifchen Banf. e 
von der Heybt. 


ar — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
| zu Frankfurt a. db. ©. | . 


- Unter Berüdfichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einfauft- 
preifen mehrerer Droguen und der. dadurch nothiwendig gewordenen Aenderung 
in den Tarpreijen der betreffenden Arzneimittel habe ich eine nette Auflage 
der Arzneitare audarbeiten lajjen, welche mit dem 1. Januar 1857 in Wirk 
fanıfeit tritt. 

Berlin, den 5. Dezember 1856. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medieinal » Angelegenheiten. 
(9). v. Raumer. 


Die vorſtehende Miniſterial Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß der Apotheker, Medicinal-Beamten, Polizei-Behörden und des 
Publikums gebracht und die ſämmilichen Apotheker des dieffeitigen Regierungs— 
Bezirks werden angewieſen, fi vom 1. Januar 1857 ab nach den vorgeſchrie— 
benen Tarbeitimmungen auf dad Genaufte zu ffihten und fich die im Drud 
erfchienene neue Auflage der Arzneitare fofort anzufhaffen. — Das Eremplar 
derfelben ift für den Preis von 10 Sr. in allen inländiihen Buchhandlungen 
zu beziehen. . y 

Franffurt a. dv. D., den 22. Dezember 185t. 


Um hervorgetretenen Ucbelftänden vorzubeugen, welde fi mehrfach in 
Kolge der von einzelnen Behörden auf Grund unzureichender Baupläne Hin 
und wieder ertheilter baupolizeilicher Genehmigungen ergeben haben, beftimmen 
wir hierdurch auf höhere Beranlaffung, unter Bezugnahme auf 
“81, der Oberpräfidial-Verordnung vom 16. Sebtember 1842. (Amtsblatt 

Jahrgang 1842. ©. 315.), | TEL 
$. 1-4. der Baupolizeiordnung vom 11. Oftober 1847. (Amtsblatt pro 

1847: ©. 343.) “ 

was folgt: u 
1. Wer — es ei auf dem Lande oder in den Städten — einen Neubau 
oder eine Hauptreparatur im Sinne der Yorbemerften Beſtimmungen vor- 
zunchmen beabſichtigt, hat die hierzu erförderliche baupolizeiliche Gench- 
| migung 
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migung bei der Ortöpolizeibehörde mittelft ſchriftlichen Antrages nach— 
zuſuchen. | 
. Diefem Antrage ift ein von einem vereideten Werfmeifter aufge: 
nommener und nad Maaßen aufgezeichneter Situationdplan in zwei 
Eremplaren beigulegen, welder außer dem (roth einzuzeichnen— 
ben) Neu- oder Revaraturbau die demfelben nach allen Richtungen hin 
zunädft gelegenen Gebäude innerhalb 200 Fuß nachweiſt. 
3. Auf diefem Situationsplan ift rüdfichtlih aller auf demjelben verzeich- 
neten Gebäude zu vermerfen : | 
a. Die Bauart derielben, | 
b. das Material der Bebadhung, 
ce. die Höhe des Gchäudes; 
auch ift dad Maaß und die Entfernung aller einzelner Gebäude von ein 
ander anzugeben. ’ 
. Benn bad Gebäude, welches Gegenftand des beabſichtigten Neu: oder Ne 
paraturbaucd if, eine neue Feuerung enthalten, oder wenn darin eine 
bereitö vorhandene Feuerung verlegt, oder verändert werden foll, fo ift 
bem unter 1. erwähnten Antrage außer dem Sitnationdplan ferner eine 
von dem Werfmeit.r angefertigte Bauzeichnung in zwei Gremplaren. bei- 
zufügen, welde enthält: 
a. einen Grundriß, mit Angabe der Feuerungsanlage ıc., 
b. ein Profil, zur Höhenbeſtimmung der Brandmauern, Giebel x. des 


Baucs. 
5. Dieſe Bauzeichnungen ſind nach dem Maßſtabe von 10 Fuß auf einen 


Zoll anzufertigen. 
Die baupolizeiliche Genehmigung der in Rede ſtehenden Bauten, welche 


ne auf Grund folder Zeichnungen zu ertheilen iſt, muß die dabei nach 
Maßgabe der baupolizeilichen Worferiften zu ftellenden befonderen Be. 
dingungen einzeln und beftimmt aufführen, und «3 ift unzuläjfig, dabei 
an Statt näheren Gingehend auf das Bauproject nur auf die gedachten 
Vorſchriften ganz allgemein zu verweifen. 

Die betheiligten Orts» Polizei» Behörden, bezichungsweife die Königlichen 
Landrathöämter, werden für Beobachtung der vorftehenden Anordnungen ver: 
antwortlih gemacht. 

Frankfurt ad. O, den 10. Dezember 1856. 

Damit dad Sachregifter zum. Amtsblatt mehr verbreitet, die Anſchaffung No. 119. 
deſſelben aber erleichtert werde, fo ijt der Preis des Sachregiſters zum dieffei- — En 
tigen Amtöblatt ſchon von diefem Jahre ab ven 7'% Sur. auf 5. Sgr. herab: 
gefeßt worden, was wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 

Sranffurt a. d. D., den 18, Dezember 1850. 


Per a 
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Nachdem nach einer Mittheilung der Königlichen Regierung zu Bofen 
die Rinderpeft in dem bortigen Regierungd-Bezirf nunmehr völlig —— iſt, 
wird das unterm 14. Juli c. in der außerordentlichen Beilage zur No. 29. 
unſeres Amtöblattd erlaffene Verbot des Einbringend von Rindvieh, Schwarz 
vieh, Ziegen und Schaafen, ſowie des Einführens von Rinderhäuten, Hörner, 
unbearbeiteter Wolle und thierijchen Haaren aus der Provinz Poſen in den 
Bezirk unferer Berwaltung hierdurch wieder aufgehoben. 

Dagegen bleibt das gleichzeitig an dem vorgebadhten Orte ergangene 
Verbot des Ginlaffend der vorgenannten Thiergattungen und giftfangenden 
Gegenflände aud den Kreifen Guhrau, Steinau und Wohlau bed Regierungs 
Bezirks Breslau in den Bezirk unſerer Verwaltung einfimeilen noch in Kraft, 
da die Rinderpeſt im Kreiſe Guhrau noch nicht vollſtändig ihre Endſchaft 
erreicht hat. 

Frankfurt a. d. D., den 22. Dezember 1856. 


Parſonal 6hroöoril 


Der Hülfsprediger Johann Wilhelm Andreas Burkhardt, bisher zu Neu— 
Tornow, tft zum Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeine zu Müllrofe — Did. 
ces Frankfurt I. — beftellt worden. 

Der Predigtamtd » Gandidat Johann Carl Gottlob Töpfer ift zum Pfarr 
Adjunften cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parodie 
Wuthenow — Diöces Soldin — — bereit worben. 


Die Rathömänner Berg 1. und: und Berg II. zu Lippehne find als ſolche auf 
anderweite ſechs Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann G. W. Heuer zu Drofien ift an Stelle des Kaufmannd 
Guſtav Gelch daſelbſt für die dortige Stapt und Umgegend als Agent ber 
Magdeburger Hagel-BVerficherungd -Gejellichaft beftätigt worden. 

Der Schankwirth 3. Schmidt zu Liebenau ift in Stelle ned Apnrbeferd 
Tietze dafelbit für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der vaterländi- 
ichen Feuer » Verficherungs - Gefellichaft zu Elberfeld beitätigt worden. 

Der Kaufmann C. W. Heuer zu Droffen if an Stelle des Kaufınannd 
Guſtav Gel dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Magdeburger Beuer + Berfiherungs » rungs » Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


—— — —r — 


Der bisher proviſoriſch "angeftellte Gottlob Brathe ift nunmehr befinitiv 
sum Schullehrer-Adjunkten zu Pohlo, in der n ber Dihceſe Guben, beſtelſt worden. 


Der Ober ⸗ Zoll» Infpektor Großer in Warnow ift vom 1; d. Mid. zum 
Ober » Steuer - Infpeftor in ul ernannt. 





Pan % 
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> Für bie Stadt Veih iſt der Bürgermeifter. Penzlin daſelbſt als Schieds⸗ 
mann gewaͤhlt und beftätigt worden. 


Der bisherige Stations-Aſſiſtent Paul zu Kohlfurt iſt zum Königlichen 
Stationd » Vorftcher in Jeßnitz bei der Niederfchlefiich - Märfiichen — 
ernannt worden. 


Der Poft- Erpedient-Ammwärter Stoff iſt als Pofl-Erpebient ai und 
bei dem Poft-Amte in Franffurt a. d. D. etatsmäßig angeftellt worden. 








Bermiidte Nahridten. 


(1.) Der auf den 28. September 1857 angeſetzte Krammarkt zu Zellin 1. mo 214, 
.d. O. wird ‚hiermit auf Montag den 21. September 1857 verlegt. Diyember. 
Sranffurt a. d. D., den 15. Dezember 1856. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


(2.) Das dem Ingenieur Lambert Herlitfchfa in Düren unter Dem 2. 1._Re. 1454, 
tärz 1856 ertheilte Patent: Dezember, 
auf eine combinirte eleftromagnetifhe Mufterfarten-, Schlage und 
Kopier-Mafchine, 
aufgehoben. Ä 
Dad dem Etahlfabrifanten Friedrich Krupp zu Effe unter dem 23. April 
56 ertheilte Patent: 
auf eine, nach vorgelegter Zeichnung. und Befchreibung für neu und 
eigenthümlich erkannte Berbejferung in ber Konftruftion der Lafetten, 
aufgehoben. 
Dem Rentner Theodor Krier zu Neunfirden, im Kreiſe Ottweiler, ift 
er bem 16. Dezember 1856 ein Einführungs- Patent: 
auf. eine Mafchine zum Beilhauen, in der durch Zeihnung und Bes 
jhreibung nachgewirjenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der 
Benupung befannter Theile zu bejchränfen, 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des pre 
atd ertheilt worden. 
Frankfurt a, d. O., den 20. Dezember 1856. 


Könige. Regierung; Abtheilung ded Innern. . 





(3.) Die Subreftor- und fünfte Schrerftelle an der Rath3- und Friedrichs- 2. Ne. 585. 
ıle in Güftrin, mit einem jährlichen Einfommen von angeblich 4UO Rthir, Prrmber. 
at Patronat, wird durch’ die Berfegung ihres seitherigen Inhabers erledigt. 

83 (4) Die 
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(4) Die ʒweite Schullehrer⸗Stelle in Gorgaſt, gut Dibceſe Frankfurt 
II. gehörig, Königlichen Patronats, wird durch den Abgang ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt. 
Frankfurt a. d. D., den 11. Dezember 1856. 
Königliche Megierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 


(5.) Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an bie Rentenbank zu 
entrihtenden Renten mit dem 1. Oftober d. J. durch Kapitalzahlung ganz 
oder theilmeife abgelöft haben, wird hierdurch befannt gemacht, daß bie von 
und in Gemäßheit des $. 27. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 
u ertheilenden Entlaftungs » Duittungen denjenigen Kreis » Kaffen, an welde 
—* bie Reuten efitrichget worden, von und überſandt find und gegen Küd— 
gabe der über die gezahlten Ablöfungs - Kapitalien ertheilten Interinis-Quit— 
tungen bort in Empfang genommen werden fünnen. 

Berlin, den 28. November 1856. 


 „ Königlide Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 








(6.) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß, daß wir bereit 
find, den Inhabern Ghur- und Neumärkicher Pfandbriefe, welche durch Auper 
DR — — Vermerke, oder durch Vermerke anderer Art, ober durch 

efleckung oder Beihädigung zum fernieren Umlauf ünbräuchbar geworden, 
infofern die Rechtmäßigkeit des Beſitzers Feiner Ausftellutig unterliegt, bei Zu 
jahlung einer dem Durchſchnittoͤbetrage der Umfchreibungs » Koften eiitfpreden- 
den, borfäufig auf 1 Procent des verſchriebenen Betrages Beftimmten Vergü— 
tigung den Umtaufch ihrer Mfandbriefe gegen andere Fourdfähige ats den 
Befinden des Eredit-Inſtituts zu bewilligen. Anträge auf ehren derartigen 
Umtaufh find unter Belfügung der betreffenden Pfandbriefe nebſt den Cou⸗ 
pons feit dein letzten Zindterntin an ünſere Haupt - Kaffe, am Wilhelmeplatz 
Mo. 6. hierſelbſt, Portofrei zu richten, welche, wenn die Beſchaffenheit der 
Dokumente feinen Legitimationsmangel ergiebt, den Präfentanten koutsfähiget 
Appointis mit den dazu gehorigen Coupons verabfolgt wird. 

Berlin, den 12. Dezember 1856. 
Kur: und Neumärkihe Hauptritterſchafts-Direktlon. 

(gez.) Breiherr von Monteton. Graf von Harjeler. von Klügom 





Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. “ 
Gerruct in der Hofbuddruderei von Trowihſch u. Cohn in Frankfurt a. d. D, 





 Amıts-Mlaft 


der Anl. Preuſt. Negierungzudrantfurt/ / °-: or 
N 53; Sranffurt a. d. O., Mittwod den 31. Dezember. ann 





Geſetz Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856, 
Re 64, enthaͤlt (No. 4573.) Konzeffionds und Befätigungss Urkunde, betreffend Die 
Anlage einer Eijenbahn von Weißenfeld über Zeig zur 
Landesgrenze in der Ribtung auf Gera durch die Thüs 
ringiſche Eifenbahngefellichaft. Vom 17. Nevember 1856. I .o 

(No. 4574.) Privilegium wegen Emittirung von drei Millionen: nenne 
bunderttaufend Thalern Brivritäts - Obligationen der Thür 
ringiſchen Eiſenbahngeſelſſchaſt. Vom 17, Nophr. 1856. 

Mo. 4375.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. November ‚1856, betreffend 

die Verleihung der Städte-Orduung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mäi 1856 an die Gemeinden Euskirchen und 
Zülpich, Regierungdtezirfd Eöln. 

(No. 4576.) Mllerhöchfter Erlaß vom 1. Dezember 19356, betreffend 
die Zulaffung Belgifcher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von 
einem Breufifchen Hafen. nach einem anderen: Preußis 
ſchen Platze. 


AMo. 4577.) Allerhöchſter Erlaß dom 8. Dezember 1856, betreffend 
die Genehmigung Des von dem. General⸗VLandtage ber 


Schleſiſchen Landftaft gefaßten..Befchluffes wegen Emiſ⸗ 
fion vierprogentiger Pfandbriefe. 





Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. D. | 


Madden auf Grund der Verordnumg, betteffend wie Meviflon der Teich. No. 121, 
und Ufer » Ordnung für dad Amt Groffen vom 14. Februar 1766, fo wie 1. Re. 201. 
den Erlaß eincd neuen Eratutd für den Grojfiner Deichverband Som 18, Mn "rrrmber. 
guſt d. I. (Gfeg-Eamml. Seite +05) die neue Rep: äfentation des Deichver- 
banded ind Lehen getreten ift, haben die Reprifentänten den Domänen: Päd. 
ter Uhden in Sorge zum Deichhauptmann, den Ob rförfter Kreth in Brajchen 
zum Stellvertreter de Deichhauptinannd und den Waſſer-Bau-Inſpektor Beuck 
in Groffen zum Deidy » Infsehtor crwählt und find dieſe Wahlen in Gemi 
heit des $. 4. der oben gedachten ——— Verbindung mit ven 68.29. 

5 und 


Berorbnungen und 
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und 36. der Allgemeinen Beſtimmungen für Fünftig zu de Deichſtatute 
vom 14. November 1853 (Geſetz Sammlung pro 1853 Seite 935) von uns 


beftätigt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 
Frankfurt a. d. D., den 2. Dezember 1856. 


Das mittelſt Bekanntmachung vom 3. und 16. Juli c Amteblau 


1. Mm. sun pag. 218. und 232.) ausgeſprochene Verbot der Abhaltung ber Vleh- und 


No, 11. 


Mferde- Märkte in dem auf dem reiten Oder-Ufer belegenen Theile des 
Regierungäbezirfö wird, nachdem die Minderpeft in der Provinz Poſen nun. 
mehr völlig erloſchen iſt, hierdurch wieder aufgehoben. 

Frankfurt a. d. D., den: 27. Dejember 1856. 


LEERE 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Apyellationk 
Gerichts zu Frankfurt a, d. DO 

Mit Genehmigung des Herrn Yuftiz » Minifterd ift der Kreis» Gericht 
Deputation zu Hort vom 1. Januar 1857 ab im. Allgemeinen bie kreisge⸗ 
richtliche Gompetenz beigelegt worden. Ausgenommen hiervon find und es 
verbleiben dem Gefchäftöfreife des Kreidgerichtd zu Sorau: 

1) die Ehefachen, mit Ausfhluß der auch zur Gompetenz ber Gerichtd.Com- 
miffionen gehörenden Verfügungen in den Yällen 
der 88. 675., 680., 709. Tit. I, Ih. 2. A. L. R, 
jo wie 


ber 88. 62. folg. der Verordnung vom 28. Juni 1844, 

2) die Führung der Hppothefenbücher über die Rittergüter, fo wie über alle 

übrigen großen Güter, fofern in Anfehung: diefer Letzteren (dev großen 
— Guüter) die Führung des Hypothefenbuches der Gerichts“ Deputation nicht 
von dem Kreiögerichte in Sorau übertragen ift, 

3) die Subhaftationen und Sequeftrationen derjenigen Güter, über melde 
die Führung der Hypothefenbücher nah der Beftimmung zu No. 2. ver 
Gericht » Deputation nicht zuftcht. 

Die Gompetenz ver Gerichtd » Deputation zur Faſſung der Br 
fhlüffe über die Eröffnung der Unterfuhung in den von ihr zu bee 
ben 


‚ arbeitenden Strafjachen, richtet fich nach den Vorſchriften der Yuftiz» Minife 


von 1855 ©. 334.) 


rial » Verfügung vom 8. Oftober 1855 unter No. 3. (Juftiz » Minifterialblatt 
Frankfurt a. d. O., ven 22. Dezember 1856. | 


f Frıjeonal+ Sirawitl; . 
Der Diatonus Chriſtoph Eduard Neumann, biöher zu Baruth, — zum 
arrer bei den evangeliſchen Gemeinen ber Parochie Caſel, Diderd Lucau, 


beſtellt worden. 





Der 


— — —— 
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Bi Tuchmachermeiſtet ad Bisherige Stadtverordnete Carl Pohl zu 
Soldi * als unbeſoldeter Rathsherr daſelbſt beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Ferdinand Iſert zu Reetz iſt für die dortige Stadt und 

Amgegend als Agent der Magdeburger Feuer =» Berficherungs » Geſellſchaft be⸗ 


‚Kätigt worden. 
Der Apotheker Geftewig zu Friedland Hat die Agentur der Elberfelder 


Heuer + Verfiherungd + Gefelljchaft niedergelegt. 
Der Buchbinder Berthold Ebert zu Bärwalde hat die Agentur der all. 


— bentfgen Hagel » Berfiperungd - Geſellſchaft „Union“ zu Welmar 


egt. 
Der — a Druſchti zu Vernſtein hat die Agentur der wewnger 
Feuer· Berfiherungs » Anſtalt niedergelegt. 


Der Lehrer Zwing zu Woldenberg if an Gtelle bed Gaſtwirths = 


Apitz dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Feuer ⸗Ver⸗ 
fiherungs » Gejellihaft „Colonia“ zu Göln beftätigt worden. 

Der Kaufmann ®. Grünert zu Driefen ift für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Magdeburger Lebens » Berficherungs » Geſellſchaft be- 
flätigt worden. 

Der Kommiffionair W. Dreizehner zu Sonnenburg ift an Gtelle = 
Lehrers Geileufeld dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend als A 
der Lebens, Penfions- und Leibrenten » Berficherungs - Geſellſchaft —* 
zu Halle beſtaͤtigt worden. 

Der Actuat a D. W. Cammann zu Cüſtrin, iſt an Stelle des Privat. 
Seeretait Heufermann dajelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent 
der Lebens⸗ Penfiond: und Yeibrenten« Berfigerungs- Geſellſchaft „una“ zu 
"Halle beftätigt worden. 

Der Kaufmann Herrmann Rattey zu Lübben ift an Stelle des Gürtler- 
meifterd W. Haupt dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Magdeburger Feuer - Berficherungd » Gefellfehaft beftätigt worden. 

‚Der Kaufmann H. Rattey zu Lübben ift an Stelle des Gürtlermeifters 
W. Haupt dafelbft für die, dortige Stadt und Umgegend ald Agent der — 
deburger Hagelverfiherungs » Geſellſchaft beſtaͤtigt worden: 


Dem Küfter und Schullehrer Schulze in Trebig, in der ‚Dideefe Lübben, 
fi der Titel „Gantor” höheren Orts verliehen worden, 
- Die Berufung der Jungfrauen: 
a) Julie Valeria Toska Haupt und 
b) Henriette Johanna Rudolphine Haupt 
zu Lehrerinnen der höheren Töchterfhule zu Königsberg 1. d. N. iſt beftätigt 
worden. 











Für 
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Für dem, Iten ländlichen Bezirk des Kreiſes Sorau ift ber Ritterguts- 
befiger Stendel zu Mittel » Linderode als Schiedsmann gewählt und beflätigt 
worden. 


Der Gepäd- Erpedimt bet der Niede ſchi ſiſch⸗ Martiſchen Eiſenbahn von 
Boltenſtern in Frankfurt a. d. D. iſt in gleicher Eigenſchaft nach Liegnik 
Bricht. 

Der biöherige Erpeditiond » Aſſiſtent Wentzel in Berlin ift zum König. 
Gepaͤck Erpedienten in Fraukfutt a. d. D. bei der Nicderfehlefiiih » Märtijgen 
Eiſenbahn ernannt morden. 


Bermifdte Nahbrihren. 
(1.) Die Küfter- und Sdhullchrer-Stelle in Waldo, zur Didecfe enckau 
gehörig, Privat⸗ Patronatd, wird durch die Verſetzung hres zeitherigen Inh⸗⸗ 
bers erledigt. 
Frankfurt a. d. O., ben 16. Dezember 1856. 
RKonigliche Hegierung; 
Abtheilung fir die Kirchenvermaltung und das Eaulwelen 


| (2.) Wir bringen hierdurch zur ‚ch zur allgemeinen Kenntniß, dag in Gemaͤßheit beB 
& 47. des Betricbs-Reglements für die Gtaatd- und unter der Verwaltung 
des Staatd fichenden Privat » Eijenbahnen vom 18. Juli 1853 das An- und 
Abrollen der auf der E.jenbahn » Station Arnöwalde ankommenden und. abzu⸗ 
ann Fracht ⸗ Güter vom 1. Januar 1857 ab durch die Bahn - Berwal- 
ung. bermittelt und durch ven zu dieſem Zwecke kontraktlich engagirten Fuhr⸗ 
werls⸗Unternehmer U. Schultz in Arnswalde bewirkt werden wird. 


Das Nähere hierüber iſt bei unſerer Güter-Erpedition in inoweide pi | 


erfragen. 
A — ben 18. Dezember 18506. | * 
Könizlihe Direktion der Oftbahn. werte 9 


13.) Die neben ber Bolt - Erpe Erpedition im der Stadt Merk —J 
Station für alles Poſtfuhrwetk wird zum 1. Januar f. J. aufgehoben 
dieſem Zeitpunkte an findet zu Mech cine Beförderung von —— 
Gourieren, Gitafetten und Beichatfen nicht mehr Statt. 
© Mit der täglich. um 9 Uhr Vormittags won ec nach Mtnswalre ab⸗ 
gehenten Perfonez- Pop ſ0nnen von Reg vier Perjomen im Ynhem‘ deb 
Poſtwagens und eine Perfon auf dem Bockſitze neben dem, Poſtillon Beſor⸗ 
derung erhalten. 

Franffurt a. d. O.; ben 27. Dezember 1856. 

Der Ober » Boft » Direftor, Schroeder. 


Redigirt im Büreau der Königh Regierung. 
Gedrudt in der Hoſbuchdrucerei von Trowigfh u. Sohn in Franffurt a. d. D. 
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Deffeutlicher Auzeiger. 


#1. Frankfurt a. o. O., Mittwoch den 2. Janyar. 1856, 
__Saferienegeblgeen beiragen pro Zeile 4 Er. 








"Biherhciten Bionb wa en. 
(1.) Stedbrief. Der Dienſiknecht Ehriftian Rinza aus Saaspow if der Berübung 
mehrerer Diebftähle dringend verdächtig. Dejien Verhaftung Fonmte Jedoch megen feines waga- 
bondirenden Umhertreibens bisher nicht erfölgenr, "daher wir alle Choil⸗ und Mititäfebehörden 
erfuchen, nach dem unten näher fignalifieten Dienftknecht Rinza fu viglliren ihn fm Betretunge- 
falle zu verhaften und durch Transport an ins: ablleſern zu Uſſen 
Gottbus, den 20. Dezember 4855, 
„Rönigl. | RE Gericht. _Erfte Abtheitung. 
er Der Unterſuchungs Richter Koenig. 
Signalement. Der Dienſttnecht CEhriſtian Minze: ift’ in un * nhaft, evangeli fin 
Religion, 35 Jahr alt, ss — 4 2 roß, hat dunkelblondes eie Stirn 
Augenbraunen, blaue N 3 . Mund, vollſtä "Zähne, 
ſichto farbe, iſt lanie Statue, ſpricht —5* und 


laͤngliches Kinn und id 6 
wendifch und bat feine beſonderen Raiudkhn ‚Befleidet war er-ınit: 1) einem blau Nuchenen 
NE, D leinenen Hoſen/ 9 einem’ Iäinenen Hemde, A) einer ſchwarz tuchenen Weſte, und 


5) einem Paar Hal lefeln ehe lann nicht augegeben werben. 


(2) Der wegen Diebftahle und —— mehrfach beftrafte Arbellomaim Friedrich 
Wilhelm Mülter ift nach uͤberſtandener «Haft anittelft.Neijerdute, de dato Seelow, den 5. Des 
zember c., auf 2 Tage gültig, nach hier gewieſen, jedad) nicht eingetroffen unb treibt fich 
vagabandirend umber, weshalb wir Die geehrten "eich : Obrigfeiten — deuſelben aufmerffam 
machen, Die Reiſeroute Mr Di ie in Biol SHchherl, wu — 
Baerwalde ii d. N., Dezember 1 
2 Wolke Berwaltung, 
nalement, ‚Der eier iſt hier. m PORT den” 38 Auguſt 1837 —* 5 Fi 
aa 7 t —— * eie Stien, blonde — blaue A 

Ra ß, \ nglihed Kinn, ovalgs — 





—*— chen Fr fanbige. Zähne, blonden 
fat Seichiäfänke, if Eh: ratur u ER WA: feine sefonhee — ichen. 
Bj Dex. hinter den Bader ellen Ferdinand Lange (Hangen) unter dem 6. Septeinber 
1854. und: 20; 44 1855 von —2 erlafiene Stedbrief iſt ‚erledigt. : 
Er, ho 2. Dei ember 4855. 
| König. Kreis » Gericht. L Abtheilung. 


— —— — 





2 ntliche Auf uf des theiterd Ernſt m Strider 
„ 4) beflen: — lich fr Tagea Wilhel 
Soran, ben 24. | 
—X * —S Gericht. L. Abtheilung 
- lage ihm in * Pr; A & — > nA A ni g * 
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(5.). Bekanntmachung. Der unterm 15. d. Mis. (Deffentlicher Anzeiger No. 51.) hinter 
den Lehrer Friedrich Wilhelm Dumont aus Schmagorei erlaſſene Siedbrief ift durch die erfolgte 
Berhaftung deſſelben erledigt. 


Zielenzig, am 29. Dezember 1855. 
Der Staats :» Anwalt. 


(6.) Bekanntmachung. Der nicht näher zw begeichnende Reiſepaß des Handelsmannes 
Jacob Pallaſch aus Krakau iR am 9. November c. in dem Kruge zu Güntersberg bei Croſſen 
„durch ein Verfehen des Wirths einem anderen unbekannten Reifenden übergeben worden, welcher 
bis jet nicht zu ermitteln geweſen. ‚ 

gr Pag wird hiermit für ungültig erklärt und um befien Abnahme und Herjendung 
erfucht, jobald derſelbe producirt wird. 


Frankfurt a. d. O., ben 28. Dezember 1855. 
Königliches Pokizei s Direktorium. 





(7.)  Belanntmahung. In Gemäßheit des $. 6. ber Allerhöchften Berorbnung vom 
16. Juni 1819 ——— No. 549.) wird hiermit belannt gemacht, daß dem 
prebiger Wilmfen. in Croſſen folgende, ber wenig sreformirten Schloßkirche bafelbft gehörige 
Neumärkifche Schuldverfchreibungen: No. 588. Litr. B. über 500 Rthlr., No. 170, Litr. D, 
über 300 Rihlr. und Ro. 105. Litr. G. über 50 Rthlt. angeblich geftohlen worden find, Es 
werben. Diejenigen, welche fich im Beſitz dieſer Dokumente befinden, hierdurch aufgeforbert, 
ſolches der unterzeichneten Controlle der Staatspapiere oder dem 1c. Wilmfen anzuzeigen, wi 


enfalld bie gerichtliche Amortifation der qu. Schuldverfchreibungen eingeleitet werden wird. 
— den 28. Dezember 1855. — | 


Königliche Eontrolle der Staats » Papiere. 


(8.) Belanntmahung. In unferm Gewahrfam befinden fich folgende gefundene ober 
fonft herrenlofe Sachen, deren Ser anderweit nicht zu ermitteln gewefen find: 1 eiferne 
Kette, 1 Portemonnaie mit 20 Er. 9 Pf. und 3 Kreuzer, 4 AnhaltsDefjauer Kaſſenanweiſung 
über 1 Rihlr, 4 Collier mit einem Achat, 1 Beil, 18 Ellen grau wollenes Zeug — Mull — 
und 1 Eile, 2 Körbe mit Ballon von Glas, 14 Ellen karirien Plüfch, 1 weißes Taſchentuch, 

ez. H. M., mit geftidten Blumen, 1 Rohrftod, 1 Eigarrentafche und 1 Spitze, 1 Sommer⸗ 

üge, 1 neufilberner Theelöffel, 1 Anficht der Stadt Dirſchau und Umgegend, 1 Sonnen 
fhirm, 4 Partie Futterfattun, 4 blaues Umſchlagetuch, 1 eiferne Kette, I Partie Leimvand, 
4 Drtfcheid, 1 Düngergabel, 1 leinener Sad nebft 2 Halfterfetten, 1 ſchwarze Tuchmuͤhe, 
4 Mantille, 1 Rohrftuhl, 30 Ellen gedrudte Leinwand, 1 ſchwarz feidener Regenfchirm, 1 baum 
wollener Regenfchiem, 4 feidener Sonnenfchirm, 1 Mappe mit Schlafſchuh, Beutel, Flaſche, 
Tuch und Strümpfen, 1 Mufcheldofe mit Zähnen, 1 Stück Kamlot, 1 blaue Tuchjade und 
‚Schürze, 1 Holsfäge, 1 Sonnenfirm, 4 grüner desgl., 1 weißes Taſchentuch, ges. J. v- L. 12., 
4 Brille, 1 Kette, 1 Buch, IH. Band von Pirfers Werken, 1 Bibel, 1 Paar blaue Puld 
warmer, 1 Wäfchftempel, ges. K. R., 1 bunte Schürze, 1 Haarkamm, 1 ſchwarzer Sammi ut, 
4 Heiner gefticter Kragen, 1 Tafchenmefler, 1 rothbunter 


eberzug, 4 Geſangbuch von UT. 
Spiefer, 4 blauer wollener Strumpf, 1 Eigarrenfpipe von Meerichaum, 4 Zolifiod, 4 Rofen 


franz, 4 Zirfel, 1 weißes Tafchentuch, 1.. halbes Metzenmaaß, 1 ſchwarz feidene Mantille, 
4 weißes Tafchentuch, 1 Broche, 1 deögl., 1 Taſchentuch, 1 Portemonnaie mit 4 Rihlr.2 Gr. 
1 Pf. und 4 Ührſchüüſſel, 1 füberner digerhut, 1 weißed Taſchentuch, 4 Hanfene Leine, 1 = 
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Tuchrock und 4 Muhe Farbermarke, 1 lederne Brieftaſche mit Papieren des Geſellen Bariel, 
er mit 1 Sr, 1 Fleines Geſangbuch mit dem Namen Richter, 1 weißes Tafchen: 
tuch, ne. ©. A, 1 Gürtelnabel mit weißem Knopf, 1 Ortſcheid, 1 Sammtmüge, 1 Portemonnaie 
mit er. 1 jeidened Eravattentuch, 1 Klobe Rothholz, 1 Peitfche, 1 MeerfhaumsEigarren: 
fpige, 1 Tafhentu, ger. B. 3., 1 Eifenftange, 1 gefticdte Taſche, 1 Tifchmeffer, 1 eiferne 
Stange. Es werben alle diejenigen, welche Anfprüche an biefe Sachen zu haben glauben, 
aufgeforbert, biefe jpäteftens in dem auf „den 31. Januar 1856 Wormittags 10 Uhr” vor 

eren ah Menzel an Gerichtöftelle bier, Junkerſtraße No. 1., anflebenden Ter- 
min bei Rechte geltend zu machen. 

Sranffurt a. d. D,, ben 15. Dezember 1855. 
Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 





(9) Bekanntmachung. Zum mündlichen Verfahren und zur Entfcheidung über die in 
per Königlichen Forft Schönborn begangenen Diebftähle an Holz und Waldprodukten ftehen 
im Jahre 1856 Gerihtöfigungen: am 6. und 7. März, 19. und 20. Juni, 18. und 19. Sep 
tember, 11. und 12, Dezember, jedesmal von 9 Uhr Vormittags an. 

Dobrilugf, den 12. Dezember 1855. 

Königl. Kreis » Gerichts » Kommifften. 





(10.) Deffentliche Bekanntmachung. In ber Nacht vom 8. zum 9. Dezember 1855 ift 
dem Gärtner Hanfchfe zu Alt-Forft aus bem nicht verfchloffenen Kuhftalle eine auf dem Rüden 
fahfroth» und auf dem Leibe rehfarbig gefledte, mit einer weißen Bleſſe verfehene Ferſe, im 
Werthe von 10 Rthlt, entwendet, nach den hinterlaffenen Spuren auch fogleich getödtet wor« 
ven. Indem ich died ur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich, das Bell, wenn daſſelbe zum 
Vorſchein fommen follte, anzuhalten und hierher einzufenden. Koften erwachfen dadurch nicht, 

Eorau, den 19. Dezember 1855. 

Der Staates: Anwalt. 





(1) Deffentliche Befanntmachung. In der Nacht vom 17. zum 18. Degember 1855 
iind dem Tucfabrifanten Gottlieb Ditſchle zu Forſt aus ber in bem Vorfaale befindlichen 
verfcploffenen Garnfammer mittelft Nachſchlüſſels 2 Packete ſchwarzes Garn a 60 Stüd, im 
Werthe von 36 Rthir., entwendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe 
nd vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem biöher nicht ermittelten 
Thäter ober dem Verbleibe des geftohlenen Guts Kenntniß hat, hierdurch auf, davon ber näch⸗ 
ten Gerichts-⸗ oder Poligeibehörde ungefaumt Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch 
icht. Sorau, den 19. Dezember 1855. 

Der Staate Anwalt, 


(12.) Der bisher auf dem Rittergute Krieſchow in Arbeit gega: Schachtmeiſter 
ruhn fol in der Unterfuhungs-Sache wider den Tagearbeiter Louis Möbius als Zeuge ver⸗ 
mmen iwerden. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt if, fo wird ein Jeder, ber 
ervon Kenntniß hat, aufgefordert, bavon fehleunigft Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 23. Dejember 1855. 

Der Königliche Staats » Anwalt. 
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(13) SDeffentliche Vorladiing. Koͤnigliches Kreiss@ericht pu Landeberg a. d. Wi; 
am 22. Dftober 1855. 
i te Caroline Seifert aus Moren Kat gegen den Knecht ei 
w: — nentation amt 29. ag 1853 — indes, als ———— 
fie Ihn bezeichnet, zum Sup! don monattih 1 Rihfe., Uglachen wegen Zahlang von 6 Rihle, 
Gntbindunggs, Ft ünd Wo ntoſten Klage echoben. Der Willen, weicher hier zuleht 
1) ver Eicplüße ‚gedient bat, deſſen negeamärtiger Wufentyalt ater unbekannt if, 
aufgefördett, in ben „am 11. Fedruar 1856 Wormittags 11 hr“ an 
Berihiörätte, Zimmer No. 7., vor bem Kreidrichter Bobe anſtehenden Termine im 
oder Durch einen gefeglich auläffigen Bevollmächtigten zu erſchel sen und die Klage vollnandig zu 
worten, widrigenfals die In det kehicta vorgettägenen Tpatumflände in contumaciam für 
zugeftanden erachtet, und, was daraus Rechteus foigt, ia dem abzufaffenden Eckenntniſſe aut 
2 werden wird. Zu feiner Vertretung werden dem Walleck die hieſigen RecsAn⸗ 
waite Pedcatore, Burchardi; Ruhnele und Juftij⸗Rathe Roeſeler und Bortichatd in Botſchlag 
gedracht. | Ä ! 
(14,) Rothwendiger Berkauf. Koͤnigliches Kreis» Bericht Landoberg a. d. W., 
am 1. Auguſt 1855. 





Das dem Tabagiften Franz Julius Rotkenbücher gehörige, auf ber Brüdenvorflabt hier 
ſelbſt sub Ro. 42. belegene Wohnhaus mit dahinter Ungesen Gatten, gering abgefhägt 
auf 5331 Rihlt. 2 Sgt. 11 Pf. foll „an 21. Hebruar Vormittags 11 Uhr” an Hiefge 


—— udhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Büreau V. ein, 
zuſehen. 





(15) RNolhwendiger Verlauf. Königliches Kreis-Gericht Landoberg a. d. W., 
ben 17. Ottover 1855. 


Das der verehelichten Robert Schleufener, früßer Wutwe Draeger, Hanne Henriette geb. 
Nunide gehörige, zu Annendue delegene Koloniftetignt, — 78.a,, zufolge der nebſt 
— in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tate auf 650 Ir. abgeichägt, fol 
int ben zuc Bollendung de MWirderaufbaus des abgebrannien Wohnhauſes noch übrigen 
Wenerküffengeldern, welche jegt noch 218 Mehr. n, „am 11. Februat 1856 Bormiage 
41 Uye” ordenilicher Gerichts ſtelle hierfeldſt ſ er werden. Die — —— 
Maättin Ariebrih auf, angeblich zu Betnhurdincuhof verfiorben ober deſſen Ecden und Johann 
Feledrich Wilyelm Miu werden zu dem Termine mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus Dei —— nicht erſichtichen Realſorderung aus den Kaufgelvern Befries 
digung ſuchen, haben ihren Mnfpruch bei dem Eubhaftartond» Beriht anzumelden. vo 


(46.) Bekanntmachung. Im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinde ſich tell 
länger als 56 Jahren das Teſtament der verehel. Chirurgus Anton, Marie Dorothee geborene 
Roefteln zu Mohrin vom 14. Iuti 1799, und da weder die Publikation dieſes Teſtaments bie 
jet nachgeſucht, no von dem Leben oder dem Tode der Teitatric etwas zuverlaäſſiges bekannt 
geworden ift, fo werben in Gemäßheit bes 8. 218. seq. Tit. 12, Theil 1, des Allg. Landrechts 
Die betreffenden Interefienten aufgefordert, die Publikation des Teftaments binnen ſechs Monaten 
— — widrigenfalls mit der Eröffnung des Teſtaments von Amtswegen verfahren merden 
wirb Köntgeberg i. d. N,, den 19. Dezember 1855. z 


Königl, Kreis Gericht. II. Abtheilung. 
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12 Eaton Der Meier Car! Auguſt Bennin zu Raduhn hat angezeigt, daß 
jeine Ehefrau Wilhelmine ge en ihn feit 21. Februar v. 3. böslich verlafien Habe, und 
feine Bemübtingen, beren Aufenthalt zu ermitteln, ſtuchtlos geweſen fein. Zu Schwöllen if 
biefelbe am 15. März v. 9. zulegt angetroffen. Die verehel. Deunin wird Deshalb hierdurch 
öffentlich aufgefordert und angewiefen, ſich fofort zu ihrem Ehemanne nad Raduhn zurüdzubes 
aeben. und daß dies n dem unterzeichneten Gericht fpäteflen® in dem hier vor dem 
Kreisrichter Snönagel „am 4. Februar f. 3. Vormittags 11 Uhr” amfichenden Termine glaub, 
haft nadyjumeilen, widrigenfals auf Antrag des Mannes die Ehe wegen böslidher Berlaffung 
getrennt, umd fie, bie Frau, für den allein fchuldigen Theil erflärt werden wird. 


Königäberg i. b. M., den 19. Oftober 1855. 
Königl. Kreis. Bericht. J. Abiheilung. 


(18.) Golftal: Citalion. Zu nachbenamnten Berlaffenfhaftswaffen: a) der am 5. Sep: 
teınber 1849 hierſelbſt verftorkenen verwittweten Bärfermeifler Kellermann, Marie Glifabeth geb. 
Scheibler, im Beirage von 6 Rthlr. 19 Ser. 1 Pf.; b) der am 23. Juli 1849 hierfeloh ver: 
ftorbenen unverehelibten Louiſe Bethle, auch Wehel nenannt, im Betrage von 22 Rıhlr. 28 Egr. 
4 Pf; c) ded am 25, ber 1850 hierſelbſt verfiorbenen Handarbeiterd Earl Hoewing, 
en. von 1 Rihlt. 8 .3 PBf.; ı) des am 27. November 1838 hlerſelbſt verkorbenen 
Iuvaliden , Im Betrage von I Rıple. 23 Egr. 2 Pf.; cı der am 22. Mär; 
1846 bierfeldß verflorbenen unverehelichten Marie Kehr, im Beirage ron 1 Ktplr. 8 Sgr. 7 Pf. 
i) des am 17. Juni 1846 verftorbenen Mrbeirdmannes Rüdheim, im Berrage von 9 Rıpir. 
27 Egr. 3 Pl; g) des am 16. Febtuat 1839 in Mohrin verftorbenen Garnwebermeiſters 
Gottlieb Traple, im Betrage von 20 Rihlr. 29 Sgr. 10 Pf.; h) des am 13. September 1853 
iu Bietnig verftorbenen Adertnechts Earl Stradye, im Berrage von 3 Rıple 5 Gar. 10 Pf; 
ı) ber am 11. März 1840 in Bellinchen verftorbenen Hebamme, Witwe Quandt geb. Lalie— 
mand, im Berrage von 6 Rihlt. 29 Sar. 10 Pf; k) der im Jahre 1808 zu Hanfeberg ver, 
torbenen verwittweten Hausmann Braag im Beirage vom 31 Rthir. 1 Gar. 5 Pf. find die 
ärben unbelannt.- Es werden daher alle diejenigen, welde auf den Radlaß ber genannten 
Berfoaen ein Etbtecht zu haben glauben, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, fich fpäteflens 


n dem „am 6. Jımi 1856 Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Berichtöftelle anftehenden Termine 
widrigenfaliß fie mit demſelben werden präs 


u melden unb ihre Erbrecht gehörig na ger 
(ubirt und Die’ —. a. fus werden ausgeantwortet werben. 
Rönigeberg.i. d. R, den 21. Zuli 1855. 
- Römiglihes Kreiszericht. Erſte Abtheilung.. 


(19). BProflama. "Die den Erben der verehelichten Schwittlid, gebornen Kuban, gehörige 
Ifenberg, Vol. I. No. 40, Vol, 225. des Hrpothefenbuche, abgeichägt 















auolernahrung zu Wo 
f 2 IR nebft Hupothefenjcein im IM. Bureau eingufehenden Tare, foll 
ın 4. April. 1856 mittags 44 Uhr” au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle 
befannten-Realpı ten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Bräflufion fpäteftens 
dieſem Termine zu: melden, - Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
chtlichen aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
ı Subhaftationdgeriht anzumelden. 2 

euer yl f. Kreiß + Gericht. J. Abtheilung. 
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120) Rothwendiger Verkauf. Die dem Tifchlermeitter Johann Wilhelm Adolph Rhein 
gehörigen Grumdftüde, und zwar: a) das Hierfelbft in der Hoyerswerdaer Borftabt belegene und 
im Hypothele buche Vol. VI. Ro. 299 Fol. 289. verzeichnete Wohnhaus, abgeihäpt auf 
OL Rıblr. 14 Gr. 2 PBi.; b) das auf dem Gebiete des Dorfes Kochsdo ff belegene und im 
Hopothefenbuche Vol. III. No. 76. Fol. 200. verzeichnete Aderftüd, abaeihägt zu 110 Rihlt 
17 ®r., worüber die Tare und bie neufen Hyporhefenfchei.e in unferm III. Büreau eingefehen 


werden können, follen „am 1. März 1856 Bormittags 11 Upr” an hiefiger Gerichröftelle ſub⸗ 
haſtirt werter. Spremberg, den 18. Juni 1855. 


Köntgl. Kreids Bericht. 1. Abtheilung. 


(21 Aufforderung ber Erbihaftsgläubiger und Legatare im erbſchaftlichen Liquidationd- 
verfahren. Weber ben Nachlaß des am 22. April 1855 hierfelbft verftorbenen Rechts : Anwalts 
und Notard Garl Ludwig Krüger ift das erbichaftlihe Liquidationsverfahren eröffnet worden. 
(58 werben daher bie fümmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, biß „zum 31. März 1856" 
einfchließlich bei uns fehriftlih oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung jchriftlih 
einreicht, Hat zugleich eine Abichrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Trbichafte- 
gläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb ber beftimmten Frift anmelden, 
erden mit ihren Anfprüchen an den Nachlaß bergeftalt ausgefchlofien werden, daß fie ſich 
wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten Fonnen, was nach vollftändiger Berichtigung 
alfer rechtzeitig angemeldeten Korderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausschluß aller feit dem 
Ableben des Erblaflers gezogenen Nusungen übrig bleibt. Die Abfafiung des Mräclufiond- 
Erkenntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf „den 19. April 1856 Normittags 
41°;, Uhr“ in unferem Gerichtslofale anberaumten öffentlichen Sitzung Statt. 


Lübben, den 15. Dezember 1859. 
Königl. Kreiss Gericht. J. Abtheilung. 


122.) CEbdictal⸗Citation. J. Der Kaufmann Guwuprtecht in Berlin bat als Inhaber der 
Handlung Gumprecht u. Comp. daſelbſt aus einem Wechſei d. d. Berlin, den 8. Juni 1855, 
der von der Firma Bumpredit u. Comp. über 800 Rihlr., zahlbar an die Drdre ber Traffantin 
am 45. Oftober c., auf den Rittergutöbefiger 2. Toruow in Leeefow bei Lieberoſe gezogen 
und mit dem Mcceptvermerfe „angenommen &. Tornow“ verfehen if, in dorso aber ein burg 
Arichened Biro der Traffantin vom 13. Oktober c. an Herrn Wilhelm Wilke, ein durchſtelche⸗ 
ned Blanco;Biro des legten und ein nicht durchſtricenes Blancos®iro der Traffantia hat, 

am 20. Dftober c. bei und gegen den Bejogenen Wechfelflage mit dem Antrage erhoben, 
den Rittergutöbefiger 8. Tornow in Leeslow zur Zahlurg von 800 Rihle. nebk 6 Prosent 
Yinfen feit dem 45. Oftober c. und zur Tragung der Koften wechfelmäßig zu verurtheilen; e⸗ 
bot ferner I. der Kaufmann Ribbeck in Beeskow aus 2 Wechfeln d. d. een ben 27. Zuli 
4855, der eine von 2. Tornow über 200 Rıhlr., zahlbar am 15. Dftober c. an bie Drbre 
bes Heren Gpriftian Ribbed in Beeskow, der andere von 8. Tornow über 200 Rıhlr., zahl 
bar am 15. Rovember c. an bie Ordre des Herrn C. Ribbed ausgeftellt, gegen denfelben ad 1. 
erwähnten und von Ih ald Defonomen bezeichneten 2. Tornow am 22. tee e. bi und 
Wechſelllage mit dem Antrage erhoben, den Beklagten wechfelmäßig zur Zahlung von 400 Rıble. 
nebR 6 Brogent Zinfen von 200 Rihlt. feit dem 15. Dftober, von 200 Rıhle. feit dem 15. Novems 
ber c. und zur Tragung der Koflen zu veruriheilen. Da der Bellagte feinen biöherigen Wohn 
fip Leeilow verlafien Hat, fein jepiger Wohn» oder MufentaltösDrt aber nicht zu ermitteln 
geweſen 


- * 
‘ 


— — 


| A, er Hlelmehe lattutt und bewegliches oder snbeneg liches Vermögen, weldyes ex in 
hen Kin beföße, lannt IR, p haben wir auf Antrag ber Kläger zur Beantwors 
a agen und ‚Berhandlung beider Sachen einen Termin auf „ben 8. Mär) 
1856 Bormittags 114 Uße” im unferm Sitzungs immer vor dem Eollegio anberaumt und laden 
hiermit zu bemfelben den Beklagten, 8. Tornow, biöher zu Leeslow bei Lieberofe wohnhaft, 
mit der Aufforderung edietaliter vor, im Termine zu ber beftimmten Stunde entweder in Ber, 
fon, oder burd einen 5* Bevollmächtigten aus der Zahl der dazu berechtigten Rechts; 
Anwälte zu erfcheinen, ich über die Recognition oder eibliche Diffeffion des Wechfels zu erfiä; 
ren und auf die Klage felbh mündlich gehörig einzulaffen. Gegen die Klagen find nur ſolche 
Einwendungen 6 die aus dem Wechſelrecht ſelbſt hervorgehen ober dem Beklagten unmit⸗ 
telbar gegen die Klaͤger ziehen. Diefe Einwendungen müflen aber durch Urkunden, Eides⸗ 
zuſchiebung oder Ausfagen folder Zeugen, die fogleidd zur Stelle gebracht find, dargetham wer⸗ 
den. Wuswärtige Zeugenverhöre, wenn fie gleich im Termine beigebracht werben, gelten nur 
foweit, als fie mit Zugiehung der Pläzer ober eines von ihnen dazu beflellten Bevollmächtig, 
ten aufgenommen find. Falis Beklagter nicht in Perſon erfcheinen will, hat fein Stellvertreter 
ben erhaltenen Auftrag im Termine durch fehriftliche Vollmacht nachzuweiſen, widrigenfalls 
ouf den Antrag ter Begner angenommen werben wird, ald ob Riemand für ibn erfchlenen fei. 
Wenn Bellagter im Termine weder in Perfon, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten 
zue beftimmten Stunde erfheint oder fich nicht mündlich vollländig auf die Klagen erklärt oder 
der Stellvertreter den Auftrag nach zuweiſen nicht vermögen foßte, fo werben Die in den Klagen 
angeführten Thatſachen und beigebradhten Wechſel und Urfunden, worüber Bellagter ſich nicht 
erflärt hat, in contumaciam für zuneflanden und anerkannt geaditet und Beklagter zur Zah. 
lung_ter eingellogten Summen wechfelmäßig verurtheilt, au) wird das Eckenntuſß auf Antrag 
der Kläger fofort ‚gegen ihn ohmerachtet «eines etwa dagenen eingelegten Redhtömittel® zur Ere— 
fution gebracht werden. Cine Verlegung bed Termins findet nur Ratt, wern Har erhellt, daß 
Naturbegebenheiten oder andere unabweabbare Zufälle ed dem Bellagten unmöglid gemacht 
haben, ben Termin perfönlich ober auch nur durch einen — Samen m abzuwarten. Als 
Mandatate werben dem Beklagten event, bie Herren Rechts» Anwälte Reumann und Ufchner 
hierſelbſt vorgeſchlagen. Lütben, den 24. November 1855. 

ern Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung 








(23.) Edictal-Citation. Die Chauſſeearbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguſt Ruͤpke 
(Roepfe), aus Kowall bei Belgard in Pommern, erfterer 36 Jahr und legterer 34 Jahr alt, 
evangeliſchen Glaubens, früher beim Chauffeebau zu Lippehne befchäftigt, deren gegenwärtiger 
Aufenthaltsort aſcht zu ermitteln geweſen ift, find beide angeklagt, gemeinfchaftlih am Abend 
ves 14. Noveriber 1855 von den im Ladentenfter des Kaufmanns Runge in Lippehne aufges 
teilten Flaſchen aei, je mit Y,, Duart Cognak gefüllt, dem Kaufmann Runge gehörig, ent 
vendet zu, haben, Es iſt drohalb gegen beide die Unterfuchung wegen Diebftahlse auf Grund 

» Straf» Gefe- Buchs eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verband» 












ver 88. 21 16, des 

ung umd Entſchedung ber Sache auf „ven 10. Aprit 1856 ——— 9 Uhr“ im hieſigen 
coßen Sipungsfaale anberaumt. Zu diefem Termine werden beide Angeklagte mit der Auflage 
orgelaben, die ZU.ihtn digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
Ice, dem Gericht fo yeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeiges 
bafft erben onen, Ms Belaftungszeuge ift ber Handfungsbiener Thimm zu Lippehne ges 
den. worden. Bam Ausbleiben ir mit der Unterfuchung und Entfdjeidung in contumaciam 


fahren werden. Soldin, den 19. Degember. 1855. 
Wnigt, Mreis- Gericht. 1. Abtheifung. 





(24) Edictals 
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(24.) Cdictols Citation. Der Scharfrichterlnecht Johann Earl John, gebürtig aus Sanger: 
haufen, iR nach ber Anklage ber hiefigen Etaatsarwaltfchaft keihuldigt, am 25. April b. 2. 
fünf Kloben liefernes Echeithol; von ‚einer in der Bindower Forft — Klafter in ber 
Ab ſicht rechtswidriger Zueignung wegnenommen ju haben und ifl genen ihn laut Beſchluſſes 
des unterzeichneten Bericht vom 27. Juli 1855 wegen einfachen Diebflahld bie Unterfuchung 
eröffnet worden. Zur mündlichen a der Sache haben wir einen Termin auf „ben 
5. Februar f. 3. Vormittags 9 Uhr” in unferem Gefchäftslotale, Eigungszimmer No. 2., ans 
beraumt und wird ber ıc. John, defien Aufenihaltsort nicht zu ermitteln gewefen if Pen 
Termine mit ber Aufforderung vorgeladen, zur fehgejegten Stunde pünktlich zu exfche und 
die zu feiner Beriheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem 
unterzeichneten Gericht dergeſtolt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, doß fie ech zu demfelben 
berbeigefchafft werten fönner. Grfcheint der ꝛc. Zohn nicht, fo wird nach Befinden in conlu- 
maciam, der Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt und verkündet, oder feine Aledbrieflide 
Berfolgung zum Zırede der Bernefmung angeordnet werden, Als Zeugen find: 1) der Lehrer 


Rupie zu Bindow und 2) ber Korftauffeher Schönfnecht zu Rädnig vorgeladen worden. 
Grofien, ben 1. Dftober 1855, ch - A 


Königl. Kreis s Gericht. I. Abiheilung. 


25.) Edictal-Citation. Nachdem über dad Vermögen ded Pofamentier Guſtav Mudrad 
on per decretum vom 18. Auguft c. ber Concuré eröffnet und der Maſſe vorläufig ber 
echtsanwalt Piettig bier zum Curotor beflelt worden if, haben wir zur Anmeldung und 
Nachweiſung ber Forderungen an den Gemeinſchuldner, ſowie zur Erllarung über die Bei 
behaltung des bieherigen Curators ober zur Wahl eined andern, einen in auf „ben 
2. Bebruar 1856 Bormittags 10 Uhr” in unferem Gerichtelofale, Termindzjimmer No. 4, ans 
beraumt, zu welchem alle unbefannte Gläubiger des ıc. Mudrad hierdurch vorgeladen werden, 
mit der Warnung, Laß biejenigen, welche in dem Termine nicht perfönlich oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte erfcheinen, mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe präftudirt werben umd 
“Ihnen deshalb negen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Der Betrag der Aktivmoſſe beläuft fib auf circa 1500 Rthlr. Auswärtigen Gläubigen 


werden die Rechteanmwälte Pohle und Merkel hierſelbſt als Bevollmächtigte vorgefihlagen. 
Buben, den 20. Ditober 1855. 


Koͤnigl. Preuß. Krels⸗Gericht. J. Abtheilung. 

26.) CEbictal⸗Citation. Nachdem über das Vermögen des Tuchmachermeifters Adam 
Klubeſcheidt hier durch Verſügung vom 25. September d. I. der Concurs eröffnet und ber 
Rechtsanwalt Plettig Hier der Maſſe vorläufig zum Kurator beftellt worden if, haben wir zuc 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche an die Maffe und zur Erklärung der Gläubiger 
über die Beibehaltung des biekerigen Curators oder Wahl eines anderen einen Termin auf 
„den 24. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gericbtöftelle, Termingzimmer TV. 
anberaumt, zu welchem alle unbelannten Gläubiger des ıc. Klubeſcheidt mit bem Bedeuten 
vorgeladen werden, Daß, wer im Diefem Termine nicht perfönlich oder durch einen zulälfigen, 
gehörig legitimirten Bevollmächtigten erſcheint, mit feinen Ferderungen an die Maffe präcdudirt 
und ihm deshalb gegen bie auge: en ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zu Bevollmächtigten werden die Rechtennwälte Pohle und Merkel hierſeidſt in Vorfchlag gebracht. 

Buben, den 6. Rovember 1855. a 


Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


27.) Kom 





— 


N) Konturderbffnung. Königl. Preis s Gericht zu Friedeberg i. d. N. L Abthellung, 
den 27. Deſeniber 1855 Vormittags If’, Uhr. 

Ueber das Vermögen des ehemaligen Leinwandhändlers Oskar Leudefeld zu Friebeberg, 
früher zu Driefen, ift ber fFaufmännifche Konfurs im abgefürzten Verfahren eröffnet unb der 
Tag der Zahlungseinftellung auf den 14. September 1855 feftgefegt worden. Zum einftweis 
ligen Verwalter der Maffe it der Rechts-Anwalt Maſſow beftellt. Die Gläubiger des Gemein, 


ſchuldners werben aufgefordert, in dem auf „den 10. Januar f. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor 
er Mebler im hiefigen Kreis-⸗Gerichts-Gebaͤude anberaumten Termine 
eftelung des definitiven Verwalters abzugeben. 


dem Commiffar, Kreisricht 

die Erfläruugen ie Vorichläge zur 

Allen, welde von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren ober anderen Sachen in Bes 

fig oder Gewahrfam haben oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an den, 

felben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befipe ber —— bis „zum 17. 
a 


Januar 1856” einfchließlih dem Gerichte oder dem Berwalter ber fie Anzeige zu madhen 
umd Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 


Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von- ben in ihrem Beſihe befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 


(28.) Freiwilliger Verkauf. Das im Dorie Mansfelde beiegene, Fol. 24. No. 13. des 
dortigen Hypothelenbuchs verzeichnete und im Jahre 1853 auf 1314 Reftr. 25 Egr. gerichtlich 
tarirte Koſſathengut -der minorennen Gefchwifter Krüger, foll im Termin „ben 21. Februar f. J. 
Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. Tare und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. ; 
Briedeberg i. d. N, den 15. Degember 1855. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 








(29.) Das wechſelſeitige Teſtament des Kantmerdieners — Lorentz Lefevre und 
eſſen gerichtlicher Niederle ung 


eſſen Ehefrau Joſephine geb. Marfun vom 1. Juli 1799, ſeit d I 
6 Jahre verfloffen find, foll Behufs ber Ermittelung, ob darin Bermächtniffe zu milden 


Jah 
stiftungen enthalten find, von Amtswegen eröffnet werben, wenn nicht binnen ſechs Monaten 
on den dazıı Iegitimirten Perfonen die förmliche Publifation nachgeſucht werden wird. 


Zuͤllichau, den 15. Dezember 1855. 
Königl. Kreiss Gericht. Erfte Abtheilung. 


B — — — 


(30.) Rothwendige Subhaſtation. Königl. Kreis-Gerichts-Deputation zu Seelow. 

Die dem Infpeftor Friedrich Wilhelm Weißer gehörige, in den Neuhardenberger Hinters 
fen belegene und im Hypotkefenbuche von Neuhardenberg Band VIT. Blatt 145. No. 175. 
zeichnete Aderparelle von circa 23 Morgen, fol „am 1. März 1856 Vormittags 11 Upr” 
ordentlicher erichtöftelle fubhaftirt werden und liegt ber a fowie die auf 

» Bürean zur in: 


3 Rebe. 5 Sar. 10 Pf. ausgefallene gerichtliche Tare in unfernt I 
offen, Glaͤubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Real: 


erung aus den Kaufgeldern Befriedigung verlangen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub; 
ations> Gericht anzumelden. 





— — 


B (31.) Noths 
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(31) Nothwen Berlauf. Das dem Johann Ferdinand Berg gehoͤrige, zu Neus 
Iſchernow * ve vi. Fol. 204. Ro. 35. ung Hypothefenbuch8 verzeichnete Koloniſten⸗ 
gut, abgefhägt auf 1200 Rihlr., zufolge ber nebft Hypoihelenfhein in der Regihratur einzu⸗ 
fehenden Tare, fell „am 26. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtäfelle 
fubhafıt werben. Sonnenburg, den 26, Oftober 1855. 


Koͤnigl. Kreis s Berichts s Deputation. 


(32.) NRothwendige Subhaftation. Das au Driefen sub No. 259. belegene, dem Tuds 
macher Johann Gottlieb Haehn und defien Ehefrau geb. Haehn gehörige Wohnhaus im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. U. Fol. 167. verzeichnet, abgefchägt auf 206 


thir. 8 Sgr. 4 Pf., fol „am 
12. April 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Tare 
und Hupothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Bertiedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden. 

Driefen, den 3, Dezember 1855. 


Königl. Kreis⸗Gerichto⸗Deputation. 

(33.) Gubhaftations Spann. Die dem Büdner Gottlieb Röder zu Zaͤgensdorf gehörigen 
Grundftüde: a) das Vol. 11. Fol. 56. No. 29. des —— von Zagensdorf vers 
geichnete Bübner-®runbhüd, b) bie Vol. Il. Fol. 147. Ro. 42. des Hypothekenbuchs verzeih- 
nete Uderpargelle, erfiered auf 220 Rthir., letztere auf 300 Rtihlr. abgefchägt zufolge der ned 
Hupothelenfcheinen in unferm Büreau einzufehenden Taxe, follen „am 7. Mär 1 Bor 
mittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichiöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern Befries 
bigung fuchen, haben ee bei dem Subhaftationd, Bericht anzumelden. 


Reep, den 7. Rovem . 
Königl. Kreis s Berichts » Commiffion. 


(34.) Subhafations, Patent. Die zur Concursmaſſe des Fabrilbeſihers Carl Friedrich 
mer geh dierſelbſt belegenen —S 1) in — 3— eingerichtete 
Mühlengrun Ro. 60. nebſt Zubehör, 2) die Wiefe Ro. 305., von melden auf 
5575 Rıble. 5 Sgr. 2 Pf. und legteres auf 266 Rıhlr. 20 Sgr. nad) der nebft Hypolhelen⸗ 
feinen in unferm Geſchaͤftobureau einzufehenden Tare abgefhäpt ift, follen „am 8. Mär 
1856 Bormittags 11 an biefiger chtoſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werten. 
Triebel, ben 22. Auguft 1855 


Königl. Kreisgerichts » Gommiffion. 


35.) Eubhaflationd Patent. Das hierſelbſt belegene, Vol. IV. Ro. 103. Fol. 323. 
des Hupoibelenbuchs verzeichnete, dem Garnwebermeifter Ernft Dito gehörige Großerbenhaus 
in ubehör, abgefhäpt auf 1505 Rıblr. 23 Sgr. 6 Pf., fol in dem „am 16. Februar 
1 N 


orm, 40 Ur“ an Gerichiöftelle hierſelbſt amberaumten Termine öffentlip an den Meif- 
bietenden verlauft werben. Die Tare umd der neufle 


ypothelenſchein Fi in unferet Rev 
gifratur eingelepen werben. Zeilen m 11, Dita ats, en In uk 
Rönigl. Rreiß s Bericht » Gommifflen. | 











3.) Subs 
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(35.) Sub «Patent. Nothwendiger Berlauf. Die ben Erben bes verflorbenen 
Kaul hierſelbſt gehörigen Grundftüde, ale: 1) eine Scheune, 


Aderbürgers 
einpacken im Hupotbelenbuche von Berlindhen sub No. 363.5 2) ein Aderplan, eingetragen 
sub Ro, 643, und 37 Morgen 101 OR. groß, zufammen gerichtlich abgeihägt auf 2351 Ktl. 


20 Gar. 11 $f., fellen in termino „ben 8. März 1856 Bormittage 11 Uhr” an Biefiger 
Tare und ber neuefle Hupotßetenfein 


Gerichloſtelle ——— fe eig verfauft werden. 
in Bent Regifiratur zur Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
En Pau öl Realforberung aus ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
bei dem Eubhaflationd, @erichte anzumelden. 
a Be November 1855. 
Königliche Kreis » Berichts » Eommifflon. 


37.) Patent. em Mühlenmeifter Fri ee 
Ginfermalbe —— En Stine * —28* Finſterwalde vn ne 545. Ro, 
‚329, vergeldönete Erun befüchend aus einem Wohnhauſe nebſt Zubehör, — die Schank⸗ 

wirthſchaft betrieben — einer Windmühle und zwei Aderflüden, abgefhäpt laut der in unferer 
m. . * neuelen Hypothekenſchein einzufehenden Tarc zufammen auf 2693 Rıhlr. 

5 Egr, fol 6. März 1856 Vormittags 11 Uhr” an Biefiger Gerichteſtelle öffent, 
lich an ben Meikbietenden verfauft werben. @läubiger, —9 wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern — ſuchen 
haben ihren Anſptuch beim Subhaſtations⸗Gericht anzumelten. 

Binflerwalde, den 22. November 1855. 

Königl. Kreis, Berichts, Gommiffion IN. 


(33.) Procama, Die in dem Def — * Kreiſes belegene, im Hypo⸗ 
thelenduche ven Rlinfmühl Vol. I. Ro. 14. pag. 157. verzeichnete Häutler»Rahrun ng des 
Maurergefelen Goitlob Hetrich foll Ehulvenhalber , Fe 7. Februar F. I. Bormittags 11 Uhr“ 
im Wege der nothwendigen Subhafation verfleigert werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in unferer Regifitatur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihefenbudhe 
nicht erfihtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren An 
fpruch bei dem Eubhafationd » Bericht anzumelden. 

Binfterwalde, ten 23. Oktober 1855. 

Koͤnigl. Kreis » Berichts »Gommiffton II. 


39.) Gubfafations; Patent. Das Erbpachtérecht des Bädermeifters Friedrich Wilhelm 


org an bem im ee der Stadt Finfterwalde Vol, VII. Ro. 312, pag. 273. seq 


verzeichneten Schihpaufe, zufolge der nebſt neueflem en ae. er 
r „ a 


injuſehenden Tare, abgefhäpt auf 5162 Rihlr. 12 
Bormiitage 14 Uhr” an biefiger Gerichtöflelle wegen nicht belegter Kaufgelder refubpakit 
verden. Gläubiger, welche einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realfors 
rung aus ben —8 —E ng Din, oe en her Anſptuch bei dem Subhaftationes 
‚ericht anzumelden. — Da 23. 

a Kreis, Berichts, —— 1. 


— 


93 (40.) Rotts 





40.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlafie ded Fleiſchers Guſtav Brutſchke gehös 
tige Wohnhaus hierfelbft in der Gafthofsftraße Band I. No. 55. par. 635, des Hypoth 
buch8, tarirt 938 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf, ift zur ee pe Subhaftation geftellt und ir 
ber Bietungstermin „den 10. März f. J. Vormittags 11 Uhr“ in der hiefigen Gerichtöftut 
Ro. I. an. Tare und Hypothekenſchein find in unſerem Buͤreau einzufehen, bie — 
werden im Termine regulirt. Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich mit 
ihren Anfprüchen bis Ipäteftend in obigem Termine zu melden, widrigenfall® folche nicht Js 
gelaſſen werden; ſowie die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
jüchtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fich mit ihren Anſprüchen 
zu melden haben. Meppen, ben 9. November 1855 


Königl. Kreis Gerichts /Commiſſion 1. 





(41.) Gerichts, Eommiffion Dobrilugf. — Verlauf. 
Das dem Gottfried Pietzker gehörige, beim Dorfe Oppelhain belegene, im Hypothekenbuche 
von Oppelhain Vol. 1. No. 43. pag. 673. verzeichnete Wohnhaus nebft Ader, abgeſchäͤtzt auf, 
405 Rihlr. laut der nebft Hypothekenſchein in ter Negiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 
23. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr” au ordentlicher Gerichtöftele jubhaftirt werden. Die 
dem Aufenthalte nach unbekannten Realinterefienten, Auszügler Gottlob Herrmann und Anne 
Marie Herrmann, geb. Böttcher, werden zu diefem Termine mit vorgelaben. 


(42.) Proclama. Nothwendiger Verkauf. Das_hierfelbft in der Vorſtadt Schoenfeld 
belegene, im Hypothelenbuche der Stadt Vol. Vil.A. Fol. 120. verzeichnete, dem Töpfermeifter 
Johann Garl John gehörige Erbpachtögrundftüd, gerichtlich abgefchägt auf 382 Rihlt. 
8 Sgr. 1", Pf., ſoll „am 6. März f. 3. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No. 2. 
fubhaftirt werden. Tare und Hupothefenfchein können in unferer Regiftratur eingeichen werden. 

Sommerfeld, den 31. Oktober 1855. , 


Königl. Kreis, Gerichte Gommiffion H. 


(43.) Subhaftationds Patent. Die zum Nachlaß des Schuhmachermeifterd Johann Gott, 
fried Wohlgemuth gehörige, zu Kieſelwitz befegene und im Hupothefenbuche sub No. 15. ver: 
zeichnete Hauslerftelle, abgefhägt auf 285 Rthle. 15 Sgr., foll Theilungshalber „Dienftag den 
1. April 1856 Vorm. 14 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Der 
Hypothelenſchein if in unferer Regiftratur einzufehen; die Bedingungen follen im Termine 
ſelbſt aufgeftellt werden. Furftenberg a. d. D., den 7. Dezember 1855. 


Koͤnigl. Kreis: Gerichte, Sommiflion. 


— — — — * 


(44) Bekanntmachung. Offene Polizei-Sergeauten⸗Stelle. Die zweite Polizei Sets 
geantens und Rarhödienerftelle iſt vacant und ſoll fchleunigft wieder befegt werden. Mit biefer 
Stelle ift ein jährliche Einfommen von circa -175 Rthlr. verbunden, und werden daher vers 
forgung&berechtigte Perſonen aufgefordert, fi um dieſe Stelle unter Ginreihung ded Civil 
Verforgungsicheind, eines Moralitats- und Gefundheit ‚Atteftes binnen 4 Wochen ſchriftlich 
bei und zu melden oder fich perfönlid und vorzuftellen. 

Königäberg i. d. N., den 18. Dezember 1855. 


er Magiftrat, 


1) u 
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(45.) Belanntma Der hieſtge ſtätiſche Polizeibiener- und Erefutor-Boften, welcher 
ein jires Gehalt won jährlih 60 Rihlr., freie Wohnung und circa 12 Rtihlt. jährliche Emolu— 
mente eintragt, foll fofort anderweitig beiept werben. Werjorgungsberechtigte und qualifigicte 
Militairperfonen werden hiermit aufgefordert, fih um diefen Poſten zu bewerben und fich fofort 


bei uns perfönlich zu melden, Fürftenfelde, den 29. Dezember 1855. 
Der Magifrat. 


(46.) Offene Vehrerftelle. Die biefige Kantor, Organiften- und erfte Mädchenlehrerſtelle, 
welche etwas über 300 Rthlr. einträgt, ift erledigt, Qualificirte Perſonen, welche fih um 
diefed Amt bewerben wollen, haben ihre Gefuche nebft Zeugniſſen bi zum 31. Januar f. 3. 
bei dem underjeidhneten Magiftrat einzureichen. 

« Rep, den 27, Dejember 1855. , 
Der Magiftrat. 


(47.) Belanntmachung. Der mit Einfluß des Werths der Hand» und SpannsDienfte 
auf überhaupt 2267 Rıhle. 15 Sgr. 3 Pfr veranfchlagte Neubau eines Schulhaufes und 
smoeier Nebengebäude auf dem Schulgehöft zu Viebersdorf, hieſigen Kreifes, fol dem Mindeft- . 
tordernden zur Ausführung übertragen werden. Zur Aufnahme ber besfallfigen Gebote haben 
wir einen in auf „Sreitag den 14. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr“ in unferem Ges 
ſchaͤfts⸗ Lolale anberaumt und laden zu demfelben qualificirte Oewerfö-Meifter mit dem Bemerken 
hierdurch ein, daß die betreffenden Anfchläge in unferem Bureau zur Cinficht bereit liegen, die 
näheren Bebingungen aber im Licitations- Termine felbft werden befannt gemacht werden. 


Lübben, den 29. Dezember 1855. * 
Königliches Rent⸗ und Polizei » Amt. 


- (48.) Auf höhere Verfügung jollen „am Sonnabend den 12, Januar f. J. Vormittags 
yalb 40 Uhr” auf dem hiefigen rtillerie ; Zeughaushofe mehrere für die Artillerie nicht mehr 
yrauchbare 1, als: Kumte, Reitfättel, Zaumzeuge, altes: Eifen in verſchiedenem Befchlag 
ind Waffentheilen, fo wie eine Parthie Taus und Stridiwerf, 5* an den Meiſtbietenden 
‚gen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 


Cüftrin, den 38. Dezember 1855. 
Königliched Artilleries Depot. 


(49) Brenuholz/Lieferung. Die Königliche Porzellan » Manufaktur beabfihtigt Die 
ieferung von 2000 Klaftern tiefen Kloben» Brennholz, welche bis zum Schluffe der Schiff: 
hrt des Jahres 1856 hier anguliefern find, im Entreprife zu geben. Die Kloben müflen eine 
reite von mindeftens fieben Zoll, im größten Durchmeffer gemefien,. haben und muß mindes 
ns die Hälfte der Lieferung in äftefreiem Holze beftehen. Die näheren besfallfigen Bedin- 
ngen find im Gefdäftstofal der unterzeichneten Direktion, Leipzigerſtraße No. 4., einzufehen; 
qh fönnen diefelben auf portofreie Anfragen gegen Nachnahme der Copialien überfandt wer 
vantum der 2000 Klaftern oder 


ESchriftliche verfiegelie Gebote, welche auf Das ganze 
Lieferung der Hälfte, refp. des vierten Theils jened Quantums, gerichtet werden fönnen, 
den bis zum „Li. April 1856 Mittags 12 Uhr” unter Adreſſe der unterzeichneten Direftion 


der Aufichrift Brennholz» Lieferung” angenommen. 
Berlin, den 8. 5* 18: 5. — 
Konigl. Vorzellan⸗Manufaktur⸗Direltion. 
— —— — — 








(660) Frank⸗ 





— 4 — 


(50.) Frankfurt a. d D. s Leipziger Ehauffee 
Die geehrten Mitglieder der Frankfurt a. d. DO. » Leipziger Chauſſeebau-Geſellſchaft laben 
wir hierdurch zu einer außerordentlichen General» Berfammlung ein, welde „am 17. Januar 
1856 früh 10 Uhr” im Lauterbachfchen Saale allhier abgehalten werben wird. —— 
der Berathung werben fein: 1) Vorlage der Staats-Regierung über die gegenwärtige Lage des 
Ehauffeeban s Unternehmens und der Aktien-Geſellſchafi; 2) Beichlußnahme über bie fernere 
Einrichtung der Verwaltung; 3) Beſchlußnahme über die Beſchaffung der zur ii bes 
Chauſſeebaus erforberlihen Geldmittel; 4) Abnahme der EhauffeebausRechnungen pro 1849/54. 
Lübben, den 24. Dezember 1855. 5 | 


Das Direftorium 





(51.) Bekanntmachung. Die Beſitzer des Rittergutes zu Blumberg haben bie —— 
ber auf den Grundftuͤcken ber Reuhaͤusler zu Klein⸗Blumberg haftenden Dienfte und fon 
Reallaſten beantragt und fleht zur Vollziehung des er tiworfenen Repeſſes Termin auf „den 30. 
Januar 1856 Vormittags 11 Hr” im loßsorwerf zu Blumberg an. Wegen mangelnder 
Reuttimation mehrerer Domiriatbefiger mache ich foldye® hierdurch öffentlich befannt und Tode 
diej nigen Suterefierten, twelhe-biöher bei d:m WBerfahren noch nicht zugezogen find, auf, 
ſpateſtens in jenem Termine bei mir zu melden, ihre Intereſſe zur Sache nadyzumeifen und bie 
Borlegung der bisherigen Verhandlungen zu gewärtigen, widrigenfalls fie die geſchehene Aut 
einanderfegung gegen fi gelten laffen müffen. Zuͤllichau, den 5. Dezrmber 1855. 
Der Eommifjarius der Koͤnigl. Regierung, landwirihſchaſtlichen Abteilung 
zu Frankfurt a. db. OD. GStelper, Kreis , Richter. 


(52.) Bekanntmachung. Es follen I, Montag den 21. Januar k. I. im Gafthofe zum 
tunen Baum bei Juriſch in Kriefcht a. aus dem Belauf Kriefcht 11. Jagen 49.: 42 Stid 
arke und ertraftarfe Kiefern Baus und Schneibehölger, 12%, Klaftern kiefern Stodholz; b. aus 

dem Belauf Krieſcht 1. Jagen 60. 61. 64. 65. 71. 73. 75. 77. 78. 79. 77 gefunde, 3 rind⸗ 

ſchaͤlige meift geringe fiefern Bauhölger, %, Klaftern birfen Scheit, , Klafter dergl. As, 

7, Klafter Fiefern Stock, 46'/, Klafter dergl. Reifig; c. aus dem Belauf Neſſelkappe Jagen 

29, 32. 33. 36. 37. 55. 59. 68. 35 Stud ftarfe und geringe fiefern Baus und Schneide 

—* 10%/, Klafter dergl. Aſtholz, 57 Klaftern dergl. Reiſig; II. Mittwoch den 23. Januar 

13 * Lokal zu Sonnenburg a. aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 


im Brauer Menze 
16. 17. 18. 20. 24. 27., cırca 80 Stüd Fiefern Baus» und Schneidehölger, 13 Klaftern Fiefern 


Scheit, 9 Klaftern bergl. Aft und 41 Klaftern dergl. Reifig; b. aus dem Belauf Gartom, 
Jagen 30. 31. 32. 33. 35. 36., 85 Stüd geringe Bauhoͤljet von früh 40 Uhr an im Loofen 


von einzelnen Stämmen und Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer- 
den, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Limmrig, den 30. Dezember 1855. der Oberförfter Frieſe. 


53.) Belanntmachung. Die Holzverfaufs s Termine im Königlichen Forftrevier Maſſin 

ro 1. Quartal 1856 find für Brennholz auf die Dienftage 15. Januar, 29. Januar, 19. 
——— und 18. März, für Baus und Nutzhölzer auf die Mittwochen 16. Januar, 30. Januat, 
20. Februar und 19. März im Haaſeſchen Gafthofe zu Vietz und am 5. Februar für Brenn 
und Bauholz im Marrachfchen Braukruge zu Mafjin anberaumt. Drei Tage vor dem jebed 


8 
maligen Termin fönnen bie zum Berfauf zu ftellenden Hölzer auf vorherige Anfrage bei ber 
hiefigen Dperförfterei in Augenichein genommen werben. ⸗ — 


dorſthaus Maſſin, den 22. Dezember 1855. 








Der Koͤnigl. Oberförfter Ewald. 
4) Qu 
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(54) Bekanntmachung: - Es follen aus dem Königlichen Forſtrevier Braſchen zur Befries 
bigung des Lokalbebarfs: F. „Mittwoch den 9. Januar 1856” in Bobersberg in No. 1. aus 
dem Reviertheil Bober&berg: a. vom Einfchlage trodener Bäume und einzelner Windbrüche: 
Jagen 23. 1 after, Jagen 24. 8 Klaftern eichen Scheitholz, Iagen 21. 12 Klaftern, 
Jagen 23. 17 Klaftern, Jagen 24. 4 Klaftern kiefern Sceithols, Jagen 18. 2 Klaftern dergl. 
Afholz, b. von friſchem Einſchlage: Jagen 20. 11 Klaftern Fiefern Stochholz, 12 Klaftern 
dergl. Scheit:, 20 Klaftern geipaltenes, 9 Klaftern rumdes Fiefern Aſtholz und 31 Klaftern 
dergl. Reifig, Jagen 12. 50 Rlaftern und Jagen 9. 56 Klaftern fiefern Reifig; I. „Breitag 
den 11. Januar 1856” in Voblow beim Gaftwirth Weißert aus dem NReviertheil Pohlow: 
a, vom Einſchlage trodener Baume und einzelner Windbwiche: Jagen 55. 9 Klaftern, Jagen 56. 
42", Klafter eiben Scheits, Jagen 55. 4, Klafter, Jagen 56. 7 Klaftern eichen Afts, 
Jagen 56. 1 Klafter, Sagen 60. 9 Klaftern, Jagen 71. 1 Klafter und Jagen 72. 4’, Klafter 
fiefern Scheit, Jagen. 60. 1 Kiafter, Jagen 71. Klafter und Jagen 72. 3. Klaftern kiefern 
Aſtholz, b. von friihem Einſchlage: Jagen 56. 2 Klaftern fiefern Sceit-, 14 Klaſtern dergl. 
Aſtholz, 65 Klaftern dergl Reiſig, Jagen 59. 4, Klafter Fiefern Aſtholz und 56 Klaftern 
dergl. Reifig, Jagen 70. 14 Klaftern gefpaltenes und 13", Klafter rundes Fiefern Afthol;; 
I. „Sonnabend den 12. Januar 1856” in Merzwiefe beim Gaſtwirth Grunert aus dem 
Reviertheil Merzwiefe: a. vom Einſchlage trodener Baume und einzelner Windbrüche: Jagen 40. 
3 Klaftern, Jagen 50. 42%, after, Jagen 52. 1", Klafter, Jagen 54. 1 Klafter eichen 


Scheitholz, Jagen 27. 2 Klaftern, Jagen. 33. 4 Klaftern, Jagen 34. 14 Llaftern, Jagen 47. 
4 Klaftern, Jagen 48. 1 Klafter, Jagen 50. 3%, Klafter, Jagen 51. 10 Klaftern, Jagen 52. 
3 Klaftern, Jagen 54. 3 Llaftern, Jagen 36. 14 Klaftern, 44. 2 Klaftern, Jagen 45, 
5 Klaftern, Jagen 46. 6 Klaftern fielern Sceitholg, Jagen 33. 1 Klafter, Jagen 34, 1!, 
Rlafter, Jagen 39, 1 Klafter, Jagen 47. , Klafter, Jagen 48. 1 Klafter, Jagen 51. 1, 
Rlafter, Jagen 54. %, after, Jagen 44. 1 Klafter, Jagen 46. 2 SKlaftern Fiefern Afthalz, 
>. von friſchem Einſchlage: Jagen Ey 8 Klaftern, Sagen 46. 29 Rlaftern fiefern —* 
jagen 26. 52 Klaftern, Jagen 45. 44 Slaftern kiefern Reiſig, im Wege der Lizitation öffent 
ih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an den 
edachten Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Brafchen, den 24. Dezember 1855. Der Oberförfter Kreth. 


(55.) Belannimachung. Es foll „den. 11. Januar 1856“ in der Schänfe zu Grünhaus 
ıchftehendes Holy aus der Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Nehesborf, Jagen 77. 
‚3 Srüd fiefern Bau ımd Schneideholz No. 1. — 383.; Unterforft Zollhaus, Jagen 43. 
5 Stüd liefern Bauhol;, 22 Stüd desgl. Sägeblöde, 34 Stüd fichten Bauholz, Jagen 54. 
' Stud fiefern, 8 Stüd birfen Stellmacherholg; Unterforſt Gohra, Jagen 34. A. auf dem Geftell: 
Stüd fiefern Bauholz No.1.—15., Jagen 34.B. auf dem Geftell: 9 Stüd fiefern Bau, umd 
hneideholg Ro. 16.—24., Jagen 35.A. auf dem Geftel: 10 Stüd liefern Bauholz No 1. 
10, sn 35.B. auf dem Geſtell: 4 Stüd fiefern Bauholz No. 11.— 14, Jagen 36.9. 
"dem Gefell: 16 Städt Fiefern Bauholz No. 1.— 16., Jagen 36 B. auf dem Geftell: 
Stuͤck liefern Bauholz Ro. 17.—21., Iagen 46. 1 Stüd Fiefern Bauholz No. 1, und . 
en 56. 1 Stüd kiefern Sageblock No. 1., bei freier Konfurrenz; im Wege der Lizitation 
ıtlih an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an 

gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Gründaus, ben 26, Dezember 1855. Der Oberförfter Zinke. 
—rt — — — — 


(56.) Bes 
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56.) Belanmmachung. Die Holzverlaufs · Termine für das Königliche Forſtrevier Neu, 
haus pro I. Quartal 1856 find hier auf Donnerſtag den 10. Januar, Donuerſtag ben en 
nuar, Donnerftag den 14. Februar, —— ben 28. Februar, Donnerſtag den 13.9 
Donnerftag den 27. März 1856, jedeamal von Vormittags 10 Uhr ab, im Haufe bes Conditors 
‚Goldowsti in Berlinchen anberaumt. Drei Tage vor dem jedesmaligen Termine konnen 
bie Nummerverzeichniffe und Aufmaafregifter ber zum Berfauf fommenden Baus, Nugs und 
Brennhölzer im hiefigen Geſchaͤftszimmer eingefehen werben; auch find bie betreffenden Forſt⸗ 
fchugbeamten angemiefen, dieſe Hölzer auf Verlangen in ben Schlägen vorzugeigen. 1% ar 
Neuhaus, ben 20. Dezember 1855. Der Oberförfter Ohrborffi » 


(57.) ragen Vom Einſchlage der trodenen Hölzer in der Oberförfterei Hans 
gelöberg follen: 1) „den 14, Januar 1856 Vormittags 40 Uhr” im Gafthofe jum Tome 
Adler in Fürftenwalde: a. unter freier Concurrenz, aus dem Unterforfte Berfenbrüd: 8 Flat: 
fern Pefern, 1 Klafter eichen und 1 Klafter birfen Scheitholz; aus den Unterforften Wilhelms» 
brück und Plaatz: circa 100 Klaftern kiefern und 30 Klaftern birfen Scheitholz und 7 Klaftern 
birfen Aſtholz I. Klaſſe; b. unter befchränfter Goncurrenz zum Lofalbedarf, aus ben Unter 
foren Wilhelmsbrüd und Plaag: circa AO Klaftern Fiefern Aftholz J. und IH, Klaſſe; 2) den 
„25. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe der Madame Hempel in ge 
zum Lokalbedarf aus dem Unlerforſte Plaatz: circa 40 Klaftern kiefern Aſtholz I. und M 

Klaſſe und eine Parthie kiefern Reiſerholz, im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Hangelsberg, den 28. Dezember 1855. Der Oberförfter Erb m at. r 


(58) Belanntmachung. Zur Befriedigung des Brennholgbebarfes ber Einwohner hieſiget 
Umgegend follen verfchiedene Brennholz, Sortimente aus ber Revier Verwaltung NReppen: den 
5 ne 1856 in der Rathöftube zu Reppen, den 21. Januar im Gafthofe zu Steinfahrt, 
den A. Februar in der Rathöftube zu Reppen, ben 18. Bebruar im Gafthofe zu Steinfahrt, 
den 3. Maͤrz in ber Rathöftube zu Reppen, ben 17. März im Gafthofe zu Steinfarth, im 





Wege der Rizitation öffentlih an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung. verkauft 


werden, wozu Kaufluftige an- den gedachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 10 
Uhr hiermit eingeladen werben. Forſthaus Reppen, ben 23. Dezember 1855. 


Be Der Oberförfter Rothe. 


(59) Bekanntmachung. Es follen „ben 11. Januar f. 3.” im Vogelſchen Gafthofe hier 
— & er aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Ingen 3. 164 Stud liefern und fichten 
s mu 04 


behölger, Jagen 8. 1 Stüd fihten Bauholz; Belauf Dobrilugt, Jagen 32. 
8 Klaftern eichen, 5 Klaftern birfen und 5 Klaftern buchen Reifer, im Wege der Lizitntion 


öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung. verkauft, wozu Raufluftige an 
dem: gebachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 


obrilugk, den 26, Deyember 1855. Der Oberförſter Happe. 


Go.) Bauholz⸗Verkauf. Es ſollen am Montag den 14. Januar 1856 Vorwina 
10 Uhr im hieſigen Forſtamis » Lokale circa 800 bis 1 

Bauholz vom gegenwärtigen Einfchlage, in großen und Heinen Parthieen aus dem Revier 
Gunerödorf ion Wege ber Bipitation unter Anzahlung. des. vierten. Theil: der Kaufgelder über 
50 Rihlr. und den gemößnlichen im Termine befannt zu machenden Bedingungen ni ve⸗ 
den, wozu ergeben einladet. Die Hölger legen unmeit ber Hörfterei zu Gumerädorfgr Mühle 
zur Anſicht. nis, ben 24. Dezember 1855. > JE 


Sürftlihes Forſtamt. keonharbt, 


61.) Auktion. 
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(61.) Auktion. Dienſtag den 15. Januar 1856 von Vormittags 9 Uhr ab ſollen 
Cuͤſtrinerſtraße No. 10. in Frankfurt a. d. O. 1 Piſtoriusſcher Apparat (1068 Rthlr. Tars 
Werth), 1 kupferne Blaſe, 600 Duart haltend, Faͤſſer, 1 Kutſchwagen, 1 Arbeitswagen, 


1 Decimalwaage u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden. 
Roedenbeck, Königlicher Auktions-Commiſſarius. 


(62.) Auktion. Zufolge Auftrags der Königl. Kreis-Gerichts-Deputation hier, ſollen 
„Dienſtag den 8. Januar 1856 und an den folgenden Tagen jedesmal von Vormittags 10 
Uhr an“ in der Behauſung des Tabagiſten Robert Schwabe hier, verſchiedene Meubled und: 
Hausgeräthe, größere Borräthe an Bierflafchen, Kaffeegeichirren, Biergläfern, einigem Hand» 
werfözeug für Gerber, circa 120 Flafchen verfchiedene Weine, einige Duantitäten Branntwein, 
leere Tonnen, Bettgeräthe und Kleidungsitüde, fowie einige Gold» und Eilberfachen gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Forſt, den 24. Dezember 1855. Der Aktuarius Schindler. 


(63.) Anzeige. Um ben bereitd mehrfach in öffentlichen Blättern beiprochenen und nach 
feiner vollowirthſchaftlichen Wichtigkeit dort wohl gewuͤrdigten neuen Fettftoff, dad Schmalzöl, 
dem Gonfumo zugängig zu machen, ift am hiefigen Plag für Herftellung dieſes Schmalzöles 
eine Fabrik errichtet und am heutigen Tage unter der Firma: „Schmalzöl» Fabrif zu 
Frankfurt a. d. D.” eröffnet worden. Diefelbe liefert dad Schmalzöl zunächft in flüffiger 
Sorte zu verfchiedener Verwendung, ald vollfommenes Erfagmittel der Fette und Butter in ent 
fprechender Anwendung bei allen Bad», Brats und Kochzweden; das Schmalzöl macht alles 
BDadwerf größer, loderer, [höner von Anſehen und Gefhmad; die Speifen fetter 
und in vielen Fällen wohlfchmedender ald Butter und Fette. Außerdem eignet fich daffelbe zu 
pharmaceutifchen u. a. Zmweden, da es dem Provenceröl nicht nachfteht. Bei Verwendung des 
Schmalzöls zu Nahrungszwecken ift zu beachten, daß baffelbe ohne Salzzufag aus der Fabrik 
abgegeben wird, und —— vornehmlich darauf zu halten, daß bei allem Gebäck und allen 
Speiſen für gleichen Erfolg ſtets nur davon das Drittel, bei beſonderen Fällen höch— 
ſtens die Fleine Hälfte gegen Butter Calfo 4 Pf. gegen 2", Butter) in Anmendung ges 
bracht werden darf, Aus legterem Umftande erflärt fich der große und wefentliche Vortheil des 
Schmalzöls gegen Butter und Fette in Anbetracht ber gegenwärtigen fehr hoben Preife. Der 
Babrifpreid richtet fich nach den Schwankungen der Rohmaterial ‚reife. Der Detail: Berfauf 
befindet fich zunächft bei dem Saufmann Herrn Eduard Becker, Richtſtraße No. 94. und 95. 
in Frankfurt a. d. O. und gefchieht in ganzen und halben Flaſchen mit Gebrauchs Anweifung 
& Pfund 8 Egr. und außerdem in jedem beliebigen Quantum. 

Wir beabfictigen in jeder Stadt der Provinz Brandenburg zunächt einen Depofitair fiir 
den weiteren Vertrieb des Schmalzöld zu gewinnen, und bitten — Reflektanten 
(Kaufleute) ſich dieſerhalb an uns zu wenden. Frankfurt a. d. O., ben 18. Dezember 1855. 

Schmalzöl-Fabrik zu Frankfurt a. db. D, 
Fuͤrſtenwalderſtraße No. 15. 


(64.) Ein geprüfter ar ver fucht wegen Veränderung feiner jegigen Beichäftigun 
ein anderes Unterfommen. Nah Mittheilung der Bedingungen giebt nähere Ausfunft auf 
portofreie Anfragen der Tabagift Zidelbein zu Landsberg a. d. W. 

= 65.) Der von mir ausgebotene Förfter-Poften ift bereitö befegt. 


€ (66.) Wir 


W. Maurer. 


- 
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(66.) Wir fühlen uns vom inmigften Danfgefühl angetrieben, dem Herrn Maurermeifter 
Louis Kramm in Schwiebus hiermit unferen aufrichtigften, herzlichften Dant für die jo meis 
fterhafte und glücliche Ausführung der bier in diefem Jahre erbauten und vor Kurzem einges 
weihten Kirche öffentlich darzubringen. Das Gotteshaus ift im gothifchen Style einfach, aber 
ihön und würdig in allen feinen Theilen erbant und eine Zierde des Dorfed. Auch müflen 
wir fobend der eigenen fleißigen Mitwirfung des jungen Meifters bei allen Anlagen des Baues 
hervorheben, was und jehr gefreut hat. Gott gebe Dem jungen Mann auch ferner Glüd, daß 
er bei allen feinen Bauten ſolche Zufriedenheit binterläßt. 

Lugau, den 16 Dezember 1855. 


Im Namen der Gemeinde "Der Batron diefer Kirde 
der Gerichtsichulge Zimmermann. Gutsbeſiher Wandren. 


— 





(67.) Es wird hierdurch Jedermann gewarnt, meinem jüngften Sohne, dem Fleifcher 
gefellen Wilhelm Grund, weder Geld noch andere Dinge anf meinen Namen zu borgen, indem 
ich nichts für ihn bezahle. Drofien, den 29. Dezember 1855, Grund. 





68) Vlutegel, geſund und !utfiei, verkauft Billig H. N. 3. Dettirger in Radıriy. 


(69.5) Kleinen Coaks (nicht Evakd » Gruß) verkaufe ib ab Finfenherd in jeden. 
beliebigen großen Quantitaten, Doch nicht unter JO Tonnen pro Tonne wit 19 Sgr. 


Ernft Meißner in Frankfurt a. d D., Wilhelmöplag No. 14. 





70.) Gingaten und Geſuche bis an die hechſten Behörden werden ſachkundig angefeitiat 
durch GE ©. Trinfs in Fraukfuri a. d. D., Berli erſtraße 43. 44 





71.) Ein Billard mit Zubehör fol Berömderungshalber billig verfauft werben, Rähered 
bei dein Herrn Webermeifter Gottlieb Lchmarn in Lübben. 





Büher-Anzeige. 


(12) Th Körner's Werte, 2 Theile Oltav, nenefte eleg. Ausgabe, in Halb⸗ 
kattunbard mit reicher finnbiltlicher Rüdenvergoldung, empfiehlt old fchönes. und. preiswärbige® 
Geſchenl für nur 25 Sgr. ©. Mertens, Königäftr. No. t., Ede: der Burgfir., in Berlin. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 


Drud der Hofbwähruderei von Trowigfh u, Sohn in Frankfurt a. d, D. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 9. Januar. 


M 2. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sr. 






Siberheitd- Polizei. 

(1.) Deffentliche Requifition. Der Tagearbeiter Gottlieb Lift, auf dem weißen Berge bei 
Rampitz zulegt in Arbeit, ift von und wegen Streudiebitahld verurtheilt worden, hat fich aber 
der Bollftredung der Strafe durch Berlafiung feines Wohnorts entzogen. 

Alle Behörden, ſowie alle fonftigen * welche von dem jehigen Aufenthalte des Liſt 
Kenntniß haben, erſuchen wir daher, uns denſelben ſchleunigſt mitzutheilen. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Dezember 1855. 

, Könige. Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 
Gommiffarius fir Uebertretungen. 
12.) Stedbrief, Der Schuhmachergefelle Johann Briedrih Lange aus Sonnenwalde ift 
megen einfachen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden, ’ 

Derjelbe hat fich jedoch von Sonnenwalde entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt 
bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. Wir fordern daher einen Jeden, ber etwa von dem jetzi⸗ 

en Aufenthalte des x. Lange Kenntnis hat, hiermit auf, davon der nächften Gerichts⸗ ober 

oligei » Behörde jur weiteren Veranlafjung ungefaumt Anzeige zu machen. Alle Civil und 

Militair » Behörden aber erfuchen wir dienftergebenft, auf den ıc. Lange zu vigiliren, ihn im 

Betretungsfalle zu verhaften, und aber hiervon event. zu weiterer Verfügung fchleunigft zu 
benachrichtigen. Sorau, den 29. Dezember 1855. 

Königliches Kreis + Gericht. 
Signalement. Der feinem Namen, Geburtd« und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 
b, hat ſchwaͤrzes 


Lange ift evangeliſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Buß 8 Zoll 3 Strich groß, 
tien, ſchwarze Augenbraumen, braune Augen, ftumpfe Nafe, Eleinen Mund, 


Haar, freie 
ſchwarzen Bart, volljählige Zähne, ovales Kinn und Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift 


großer Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen 
Die Belleidung fann nicht angegeben werben. 


(3.) Stedbrief. Gegen den Steinfprenger Regin, früher zu Boiffin, ift auf Grund’ ber 
Anflage der Königlichen Staats -Amwaltichaft zu Eolberg vom 11. Dftober d. J. durch unfere 
Berfügung vom 27. defielben Monats in Gemäßheit des $. 346. No. 3. des Strafgefepbuchs 


wegen Verlegung ded Hausrechts bie Unterfuchung eingeleitet. 

j Derfelbe ift jedoh nach einer Anzeige unferes Boten vom 6. November c. von feinem 
früheren Aufenthaltsorte Boiſſin verzogen und fein — Aufenthaltsort iſt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweien. Wir erfuchen daher alle Behörden ergebenſt, ben Steinfprenger 
Regin im Betretungsfalle verhaften und am unfere Gefängniß-Infpeftion abliefern zu laſſen. 

Außerdem wird ein Jeder, dem ber jegige Aufenthaltsort des Regin bekannt ift, aufgefor, 


dert, x fofort der nächften Gerichts⸗ ober Polizei-Behörde anzuzeigen. 
Signalement des Regin kann nicht angegeben werden. 
Belgard, den 22. Dezember 1855. 
Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
D (4.) Stecd» 





(4) Stedbrief. Die 24 Jahr alte amd zu KleinsGroeffin geborne unverehelichte Albers 
tine Wenzel ift durch unſer Erkenntniß vom 3. Oftober d. J. wegen leichter Körperverlegung 
der unverehelichten Mathilde Theuerfauff in Eoerlin vechtöfräftig zu einer IAtägigen Gefängnißs 
ftrafe verurtheilt. Diefelde hat fih Ausgangs Oktober d. I. aus dem Dienfte des Gaſtwirths 
Gumz zu Zigwig bei Stolp heimlich entfernt und es ift ihr jegiger Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln. Wir erfuchen daher alle Behörden ergebenft, die Albertine Wenzel im Betretungsfalle 
verhaften und an Die nächfte Gerichts = Behörde abliefern zu laſſen, welche wir ferner hierdurch 
erfuchen, die Idtägige Gefängnißftrafe an derſelben vollſtrecken und uns von ber Verhaftung 
ber x. Wenzel * zu benachrichtigen. 

Außerdem wied ein Jeder, dem der jehige Aufenthaltsort der Wenzel bekannt ift, anfgelor- 
bert, fofort ber nächften Gerichts oder Polizei » Behörde davon Anzeige zu machen. 

Ein Signalement ber Wenzel kann nicht angegeben werben. 

Belgard, den 24. Dezember 1855. 


Königl. KreissGeriht. Erfte Abtheilung. 


(5.) Stedbrief. Der Schifföfneht Johann Martin —— aus Birkendorff, hieſigen 
Kreiſes, iſt wegen einfachen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen rechtöträls 
tig verurtheilt, die Strafe hat jedoch, weil der Aufenthaltsort des Angeklagten nicht zu ermils 
teln are bis jet nicht vollftredt werden können. 

. Alle Civil» und Militair-Behörden werben daher erfucht, ben ıc. Hämmerling, wo er fih 
betreffen läßt, zu verhaften und an das nächfte Gericht, welches hierdurch um Strafvollftredung 
requirirt wird, abzuliefern. Auch wird ein Jeder, welcher von dem NAufenthaltsorte bed Ange 
Hagten Kenntniß bat, aufgefordert, der nächften Gerichts, oder PolizeisBehörde hiervon Anzeige 
zu machen. Croſſen, den 15. Dezember 1855. 


Königl. Kreis - Gericht. Abtheilung I. 
Signalement. Der x. ah ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und hat blondes 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braungraue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 


blonden Bart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, am Linken Zeigefinger cite 
Narbe und ift unterfegter Statur, 


(6.) Stedbrief. Ein Cigarrenmacher aus Breslau, befien Signalement unten folgt, hat 
am 10. und 11. d. Mis. mehrfache Diebftähle hierfelbft begangen. Er ift zulegt in Naugard 
gefehen worben und ift fehr wahrfcheinlich der Cigarrenmacher Ferdinand Müller, welcher unter 
dem falfhen Vorgeben, fein Wanderbuch verloren zu haben, am 41. d. Mis. hierjelbft eine 
Reiferoute nach Berlin erhalten hat. Es wird feine Verhaftung und Nachricht hierher beantragt. 

Stargard in Pommern, den 31. Dezember 1855. 

Der Staat » Anwalt, j 

Signalement, Der Ferdinand Müller ift aus Breslau gebürtig und hielt ich bafelbft 
auf, evangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Buß groß, hat blondes Haar, runde Etien, blonde 
Augenbraunen, braune Augen, dide Nafe, aufgeworfene Lippen, Bart im ntftehen, gute 
ähme, rundes Kinn umd Gefichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, ift Heiner Geftalt, ſpricht 
deutfch und hat Feine befonderen Kennzeichen. Belleidet war er mit: 1) einem braunen Tuch 
Ueberzieher mit Borte und fehwarz und weißem Unterfutter (geftohlen), fo wie einer braunen 
Zuchjade, 2) einem ſchwarzen Filzhut, 3) einem braunen wollenen gehäfelten Shawl (geftoblen), 


4) einer ſchwatz ſeidenen Wefte, 9) Hofen von grauem Budsfing, und 6) einem Paar fahl- 
ledernen Stiefeln. 


(7 — —— Seit dem Monat Juli 1855 wird der unten gualſt Sohn 
des Scheerenſchleifers Carl Seydel zu Dobrilugk, Vornamens Paul, — * 


Derſelbe ſoll 
zuleht in Lugau bei Dobrilugk gefehen worden fein und dort angegeben haben, daß er nad 
Groß Thiemlich bei Ortrand gehen wolle. Dort ift er indeß nicht angefommen. Cs if daher 


anzu⸗ 








o 


— > — 
anzunehmen, daß der Kuabe entweder bei Seite geſchafft iſt ober ſich vagabondirend herumtreibt. 
Es wird erſucht, über ben Verbleib des Knaben Seydel Mittheilung zu machen und denſelben 

im Betretunggfalle anzuhalten. Rudau, den 3. Januar 1856. 
Der Etaatd » Anwalt. v. Winterfelbt. 
Signalement. Der Paul Senbel it 11 Jahr alt, hat blondes Haar, blaue Augen, ges 
wöhnliche Nafe und Mund, ovale Gefichtsbildung und if Feiner Statur. Als belonberre 
Belleidet war berjelbe wit 


Kennzeichen dient eine Brandiwunde an einem ber beiben Beine, 
einem blauen Tuchrod, einem Paar grauen Zeughofen und einem leinenen Hemde. 


(8.) Requifition. Gegen ben Knecht Johann Friedrich Firl aus Lippen, ber bis zum 
23. Dezember pr. in Mallnow gearbeitet hat, ift eine polizeiliche Strafverfügung zu vollſtrecken. 
Die vefp. Behörden werden Dienftergebenft erfucht, und von dem und unbelannten jetzigen 
Aufenthaltdorte des ıc. Firl Kenntniß zu geben. 
Frankfurt a. d. O, den 4. Januar 1856. 
Der Magiftrat hieſiger Haupt« und Hanbelsjtabdt. 
(9.) Gegen den Tagelöhnerfohn Carl Leutloff zu Sonnenburg ift durch das inzwifchen 


vechtäfcäftig gewordene Mandat der Königlichen Revier-orft: Verwaltung zu Limmritz vom 7. 
end in einem noch nicht aufgegebenen Schlage eine eintägige Gefäng- 


März 1854 wegen Holz ] 
nißftrafe feftgeiept worden, welche bisher gegen denfelben, da cr fich vagabondirend umbertreibt, 
nicht hat vollftteft werden köͤnnen. Sämmtliche betreffende Behörden werben beshalb hierdurch 
ergebenft erfucht, auf. den ıc. Reutloff zu vigifiren, die Strafe im Betretungsfalle gegen ihn volls 
ftreden und daf und wann bies geichehen uns mittheilen zu wollen. 

Sonnenburg, den 27. Dezember 1855. 

Königliches Rent: und Polizei + Amt. 

(40) Bekanntmachung. Der dem Bagabondiren ergebene I Jahr alte Knabe Carl 
Kopenz von bier hat ih am 23. v. Mts. heimlich entfernt und treibt ſich, wie er dies ſchon 
öfter gethan hat, in der Umgegend bettelnd umher. Im Dorfe Dröffig ift er am 26. v. Mis. 
geſehen worden. Wir erfuchen die Poligeir-Behörben ergebenft, auf ben ꝛc. Kopenz, welcher mit 
‚ganz neuen Sachen, nämlich einer grau und blaugeftreiften Jade, dunklen Zeugbeinkleidern, 
Holzpantoffeln, feinenem Hemde und einem Zeugs Halstuche bekleidet ift, gefällig zu vigiliren, 
bei dem Antreffen denfelben anzuhalten und und Nachricht zu geben. 

Kirchhain, den 4. Januar 1856. 

Die Polizei » Verwaltung hiefiger Stadt. 

(11) Der Vagabond, Arbeitsmann Ludwig Emil Wilhelm Blank, genannt Schloeth, , 
48 Jahre alt, welcher am 15. v. Mis. mittelft einer 6 Tage gültigen Reife Route durch d 
Infpektion des Sandarmenhaufes zu Prenzlau hierher gewielen worden, ift nicht eingetroffen. 

Sonnenburg, den 5. Januar 1856. 

Die Polizei » Bermwaltung. 

(12.) Belanntmadung. Der unten fignalifirte Sabrifarbeiter Herrmann Fiedler aus 
Grünberg wurde am 4. Dezember v. 3. wegen Ueberfchreitung feiner Reiſefriſt hier anges 
alten und mittelt einer auf 3 Tage gültigen Marſchroute nach Grünberg gewieſen. Derfelbe 
ft dort bis jeßt nicht eingetroffen. . 

Mititairs Behörden, auf den Fiedler vigilicen und 


Bir erfuchen deshalb alle Givils und 
ihn im DBetretungsfalle wegen Bagabondivens zur Pa ziehen zu laſſen, uns aber davon 


Nachricht zu geben. . Korft, den 7. Januar 1856. 
Die Polizei» Berwaltung. 


D2 Sig⸗ 





Signalement. Der Fiedler ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat brammes — 
hohe, freie Stirn, braune Äugenbraunen, blaue Augen, lange, fpige Naſe, proportionirten Mund, 


gute Zähne, braunen Bart, ovales Kinn, längliches Geficht, blaſſe Gefichtöfarke und ift von 
wittler tatur, 


(13.) Der der Unterfhlagung verbächtige Dienftknecht Wilhelm Waſchke aus Klein, Gans 
bern bei Reppen ift in Berlin verhaftet, weshalb ber unterm 42. Dezember d. 3. hinter ben, 
ſelben erlaſſene Stedbrief ſich erledigt. 

Frankfurt a. d. O., den 27. Dezember 1855. 


Königl. Kreis-Gericht. I. Abteilung. 


(14.) Stedbriefd-Erledigung. Der hinter den Dienfttnecht Chriftian Rinza aus Saaspow 
unterm 20. d. Mtö. erlaflene Stedbrief ift durch die Ergreifung des ıc. Rinza erledigt. 
Gottbus, den 29. Dezember 1855. 
Königl, Kreis s Gericht. Erfte Adtheilung. 


Der Unterfuchungs » Richter Koenig. 


(45.) Der unter dem 14. Derember 1855 hinter die verehelichte Schänfer Schulze, geb. 
Lehmann, aus Guſchau, erlafiene Stedbrief ift dürch die Ergreifung der Schulze erledigt. 
Sorau, den 29. Dezember 1855. 


Der Königliche Staats » Anwalt. 


(16.) Der unter dem 8. Dezember 1855 Hinter den Tagearbeiter Hachnchen aus Doderd 
erlaffene Stecbbrief ift durch die Ergreifung des Haehnchen erledigt. 
Sorau, ben 2. Januar 1856. 


Der Staatd:Anwalt. 


(17,) Der unter dem 20. Oftober 1855 hinter den Tagearbeiter Friedrich Auguft Pion 
aus Sorau erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 7. Januar 1856. 


Der Staatd8:Anwalt. 


(18.) Bekanntmachung. Der umterm 26. Juli c. hinter den Tagearbeiter Chriftian Ernf 
Jaenicke aus Jacobsdorf erlaffene Stedbrief ift erledigt. 


Frankfurt a. d. D., den 27. Dezember 1855. 
Königliches Rent» und Polizei « Amt. 


(19.) Erledigung einer polizeilihen Belanntmahung. Der Kürfchnerlehrli L Johann 

Friedrich Müller von hier iſt ergriffen worden und best unfere unterm 22. Oftober e. 

erlafiene Bekanntmachung erledigt. Neudamm, den 28. Dezember 1855. 
Die Bolizei » Verwaltung. 


(20.) Deffentliche Vorladung. Nachdem gegen den Musketier Friedrich Wilhelm Kaeding 
vom 36. Infanterie-Regiment, Kan zu Arnswalde im Regierungs⸗B 


09 ezirk Frankfurt a. d. O. 
am 24. Dezember 1833, von Vrofeſſion ein Schneider, der Deiertions —28 eröffnet worden 


ift, wird derfelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, fpäteftens aber in 
dem auf. „den 29. Aprit 1856 Vormittags 14 Uhr“ im Lokale des unterzeichneten Ge 
anberaumten Termine einzufinden, um fich über feine unerlaubte Entfernung zu. verantworten. 
Bei feinem Ausbleiben wird Die Unterfuhung gefchlofien, er für einen Dejerteur- erflürt und 
auf eine Geldftrafe von 50 bis 1000 Rihlr. gegen ihn erfannt werden. 

Luremburg, den 27. Dezember 1855. 


Königlih Preußiſches Gouvernements s Gericht, (.) Bu | 
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(28.) Bela 9: Am Abende des 24. d. Mis. ift der Dammarbeiter und Häusler 
Anton Hengler aus Woiihau bei Glogau auf feiner Heimkehr von dem Dorfe Drogelwig, 
wofelbft an biefem Abende die Ablöhnung der unter dem Schachtmeifter ‘Prüffe befchäftigt gewe- 
jenen Dammarbeiter Statt gefunden hatte, etwa ’,, Meile von Drogelwig und von Woiſchau 
auf einem Fußfteige feiner Baarfchaft beraubt und durch Schläge in den Kopf dergeftalt gemiß; 
handelt worben, daß er an ben erlittenen Berlegungen am 23. d. Mis geſtorben iſt. Cine 
ſchwarze Tuchmüpe mit einem Rande von fchwarzem lodigen Pelze, mit welcher ber Furz nach 
der That im Dlute liegend aufgefundene Beraubte vorher bekleidet geweſen war, und ein aus 
einem blauen Gteumpfe zufammengenähter Geldbeutel werben vermißt. Die bisherigen Ermit- 
telungen laſſen darauf fließen, daf nur ein Mann, der von mittlerer Größe und robuftem 
Körperbau und der mit einem Mantel befleidet geweien, die That verübt, und daß berfelbe in 
einem Heinen Birkengebege, an welchen der Fußſteig vorüberführt, dem Beraubten aufgelauert 
bat. Ebenſo ift 8 in hohem Grade wahricheinlich, daß derfelbe einer derjenigen Dammarbeiter 
geweſen ft, welche in bem Prüffeichen Schachte gearbeitet und der Ablöhnung beigewohnt hats 
ten. Es hierdurch die Aufforderung an Jedermann, alle zur Ermittelung des Thäters 
dienende Um und Beveiömittel dem unterzeichneten Gerichte ohne allen Zeitverluft mitzu— 


theilen. Glogau, den 30. Dezember 1855. 
f Königl. Kreis » Gericht. Abtheilung I. 
Der Unterfuchungs» Rihter Haslinger. 


(22) Belanntmahung. Am 24. März v. I. ift in der Wohnung des Tagelöhner Albert 
Heineich Laden ig zu Ktein-Bubifer, welcher wegen Diebſtahls mehrfach beftraft if, und deffel 
ben Vergehens wegen ſich jegt wieder bei uns in Unterfuchungss.Haft befindet, ausgefchlachtetes 
Scaaf-Fleiih und ein Schaaffell von feiner Zucht vorgefunden, an dem die Ohren abgefchnitten 
gewefen, fo daß das SchäfereisZeichen nicht zu erfennen geweſen if. Ladewig will dies Schaaf 
tobt hinter dem Gehöft des Koffathen Wendtland zu Klein» Wubifer gefunden und demnächft 
ın fich genommen haben. Dafielbe ift aber höchſt wahrſcheinlich geftohlen und zwar außerhalb 
zlein » Wubifer, da dort Niemand ein Schaaf vermißt hat, auch dad aufgefundene Fell nicht 
rfannt iſt. Es wird deshalb der unbefannte — dieſes Schaafes und jeder, der uͤber 
ie ern Kar lepteren Auskunft ertheilen fann, aufgefordert, unverzüglich fi bei dem 
nterzeichneten Gericht zu melden und entweder Dort oder bei feinem perfonlichen Richter die 
3ernehmung über feine Wifienfchaft von dem Diebftahl zu veranlaffen. Koften entftehen dar 


us nicht, Koͤnigoberg i. d. N, den 3. Januar 1856. 


Königl, Kreis s Gericht. Erfte Abtheilung. 
Der Unterfuhungs s Richter Knoͤnagel. 





(23.) Beklanntmachung. Es find folgende Gegenftände: 1) ein lederner Beutel mit 
Rthlr. 2 Sgr. 1 a 2) ein wollener Shaw, 3) 7 Sgr. 10 Pf., 4) ein Paar Stulpen 
efein, 5) ein Schlüffel und ein Rauhſtab, 6) 1 Rıhle. 20 Sgr., 7) ein Schlüffel, 8) ein 
utel mit 1 Ser. 6 Vf., 9) ein Schlüffel, 10) neun mit einer Schnur zufammengebundene 


hlüffel, 14) ein Schlüffe und 12) ein grauer Sommerrock, ald gefunden zum gerichtlichen 

wahrfam abgeliefert worden. Die unbefannten Eigenthümer werden hiermit auf elorben, ‘a 

nen 14 Tagen und fpäteftend in dem „am 7. Februar c. — —— 11 Uhr” im hiefigen 

richtögebäude, Zimmer No, 4., eine Treppe hoch anberaumten Termine zu melden und 

enthumd» Anfprüche nadyuweilen, wibrigenfall® fie Derjelden verluftig geben. 

Gorft, den 24. Dejember 1855. 

Königl, Kreis, Gerichts, Deputation. 
— — — — — 

(24.) De 
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Louiſe Emille ae: 
Planwagen die E 
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Belamitmachung. Einen Raubanfall betreffend. Am vergangenen: Sylveſterabend 
fam der Galamterie»Waarenhändfer Carl Heinrich Emil Krüger mit h 


einer Ehefrau Charlotte 
Krofchel aus Klein-Poſemockel im Kreiſe Bombft auf einem- einfpännigen 


hauffee von Cüftrin nach Berlin entlang und- befand fich etwa 6 Uhr Abends 
auf derſelben zwifchen Jahnsfelde und Miüncheberg, ald aus einem kleinen Fichtengehöfz zwei 
Männer mit einem Hunde dem erde in die Zügel fielen, dem heruntergeftiegenen Krüger m 
einem Knüttel gegen die Beine jchlugen und der verehelichten Krüger, nachdem fie ebenfalls 
vom Wagen aeprungen war und entfliehen wollte, eine Geldbörte mit 46 bis 48 harten 
Thalern abnahmen. ‘Die verehelichte Krüger ift an demfelben Abend zu Fuß in Muͤnche— 
berg angekommen und mehrere Tage ſprachlos gewelen, bis fie erft jetzt den Hergang des 
Vorfall hat mittheilen fonnen. Das Geſchirr und ihr Ehemann find bis jetzt ebenſoweng 
als die Thäter zu ermitteln gewelen. Nach der Angabe der verehelichten Krüger beftand das 
Geſchirr aus einem mit einer Scheere verfehenen vwierräderigen Ginfpännerwagen mit einem 


Bretterfaften, alles blau angeftrichen, auf der hinteren Achfe in ſchwarzer Farbe in lateiniſcher 
Schrift der Name C. Krüger: Die vier Näder waren friſch grün 


—— Auf einem hoͤl⸗ 
zeruen an einer Kette hängenden Hemmſchuh ſtand der Name 


arl Krüger in jchwarger 
Schrift. Unter dem Wagen war ein Brett befindlich, auf welchem ein- Heiner fchwarz und 


weißer Spighund, auf den Namen Lady (Laddy) börend, an einer Kette angebunden war. Bor 
dem Magen war eine Heine ſchwarze Stute mit weißem Fleck an der Etirn gefpannt; auf dem 
Ledergeichirr derfelben war der Name E Krüger eingefchnitten Ueber den innerlich nicht geſtriche— 
nen Wagen war eine Plane gefpannt, Hinten roth C. K. gezeichnet. Auf dem Wagen befanden ſich: 
1) zwei Kiften mit Schiebedeckeln und VBorlegeichlöfern, auf den Dedeln der Name C. Krüger 
eitgebrannt, in der einen Kiſte ein Heiner Reſt Kinderſpielwaaren, in Der anderen noch ziemlich 
gefüllten Galanteries und kurze Waaren, als: Mefier, Gabeln, Löffel, Scheeren u. |. w.; 2) ein 
mit Fell überzogener unverfchlofiener Koffer, in welchem fich jchmugige und reine Wäſche befand, 
die Mannswälche mit C. K., die Brauenwäfche mit E, K. gezeichnet und mit den Nummer 
4. bis 6. verfchen, die Nummern von 4. an wahricheinlih rein, die Nummern 1. und 2 
ſchmutzig. Die Wäſche beftand aus Hemden, Strümpfen, Tajchentüchern, Schürzen u. ſ. w. 
Noch war im Koffer eine rothlederne Brieftafche mit Legitimationdpapieren von Krüger; 3) ein 
Dedbett und 2 große Pfühle oder Kiffen, die Inlette von blau und weiß geitreifter ——— 
Leinwand, die Ueberzüge von roth und weiß kleinkarirter dergl. Leinwand, alles roth E. K. gezeich⸗ 
net; 4) zwei Sacke, gezeichnet U. K. Posemockel, in einem derſelben noch Hafer; 5) eine dut⸗ 
terfhwinge mit dem Namen C. Krüger; 6) ein Eimer mit’eifernen Bänden und Bügeln umd 
dem eingebrannten Namen C. Krüger; 7) ein ſchwarzer Schafpelg, äußerlich ohne Ueberug;- 
8) vor am Wagen war an einem hölzernen Arm eine Blechlaterne mit Dellampe aufgehängl- 
Der Krüger, welcher beim Anfall vom Wagen flieg und auf demfelben einen grauen Tuch—⸗ 
mantel mit drei Kragen zurüdließ, ift 41 Jahr alt, von großer, kräftiger Stutur, hat einen 
Schnurrbart und war bekleidet mit brauns und grauftreifigen Buckskinghoſen, die er in großen 
Waſſerſtiefeln trug; einem braunen Tuch» Palletor mit Sammtfragen und großen überſponnenen 
Knöpfen, einer roth⸗ und weißftreifigen Pluͤſchweſte, bis obenhin zugefnöpft, mit Berlmutterfnöpfen; 
einem blau, grün und weiß gehäfelten, jechd Ellen langen Shawl, einer neuen grauen Pelzmüge zum 
ur außen von grünem Tuch, einem leinenen Hemde, gezeichnet roth C. K 3, und.einer brau⸗ 
nen geftrichten voollenen Unterjacke. Er führte eine mit grünem Leder überzogene Peisichesund.uadı 
beim Herunterfteigen ein geladened Terzerol mit, blau angelaufen mit braunen JE 

fufion, auch führte ex bei fich ein Portemonnaie oder Taſche von braunem Leder mik 
verjchlofien, in welchem er jeinen Hauſirſchein hatte; eine gewöhnliche Taſchen 
frötgehäufe, blauer Stahlfette und Uhrſchluͤſſel und eine neufilberne, innen vergofdete Tabant 

bofe. Die verehelichte Krüger befchreibt den einen der Näuber ald einen ziemlich gropen und 
farten Mann von gutem Ausiehen, ber dunkles Haar, einen röthlichen ftarfen Badens, San 
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ind Kinnbart/ ſpize Raſe, geſunde Geſichtsfarbe hatte und gegen dreißig Jahr alt zu fein 
ſchien a en i8 obenhin zugefnöpften hellen Klaufchrod mit Kragen von ans 
derem Zeug, bie Beinfleider in den Hohen Stiefeln und einen ftarfen Kuittel in der Hand. 
Die Kopfbebedung Kann nicht angegeben werden. Sein Hund war von der Größe cines 
Schaferhundes won gelber Farbe, mit langem Schwanz und langen Haaren, doch glatt, hörte 
auf den Namen „Karo“. leiter war feiner, von jchmächtiger- Statur und elendem 
——— fürz geſchnitlenes Haar und eben ſolchen Backenbart, der unterm 
Kinn fo ‚heim Geliht war abgemagert und blaß. Er trug einen dunklen zerriſſenen 
Tuchrod, Dunkle Beinkleider über die Stiefeln, did um den Hals gewidelt einen grünen Shawl 
md eine graue Zuhimüge nit Echirm und Bommelchen vorn. Im Kampfe mit Krüger foll 
derfelbe im Obeficht Durch Kragen verwundet fein und von feinem Begleiter „Julius“ genannt 
worden fein; at 1 38 bis 39 Jahr alt. Der Menſch im Flauſchrock hat der verehelichten 
Krüger, welde mit den aus dem Koffer genommenen Gelde, in einer grau zwirnenen gehäfelten 
Ziehbörfe mit Shablbommeln und Ringen befindlih, entfliehen wollte, Died abgenommen und 
ihr ein Stüd lin, aufcheinend von einer feinen Nenftergardine zum WUufichnüren ber: 
rüßrend, md Mund geftopft. Alle diejenigen, welche über den Verbleib des Krüger, feines 
Geſchitrs oder "eined zu dem auf demfelben befindlich geiweienen Gegenftandes Auskunft 
geben ober über Die mulhmaaplichen Thäter Deittheilung machen fünnen, werden dringend auf: 
geſordert, Died ſchl bei der nächiten Gerichts- oder Polizeibehörde zu bewirken. Koſten 
entſtehen in feinem Kalle. Müncheberg, den 7, Januar 1856. 
Konigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Unterſuchungs-Richter Kuchenbuch. 


(25.) Belanntmachung. Einem Handelsmann, der am Abend des 30. Dezember 1855 
wiſchen 6 und 8 Uhr von Golzow bis zur hieſigen langen Vorſtadt gefahren, find unterweges 
durch Anffchneiden der Plandede vom Wagen zwei Padete mit Waaren geftohlen worden, 
worin befindlih geweien:.25 Paar, und zwar 15 Paar graue und 10 Paar ſchwarze Hofen 
von fogenanntem engliihen Leder, 2 Stüden Leinwand von je 90 Ellen, 2 Stüden Hanbtüs 
cherzeug, 1 Stid Reſſel, 3 Stüden bunter Mouffelin, 2 Stüden Gambrai, 6 Etüd Feine 
Tiſchtücher, 1 Stüd glatter Mouſſelin, mehrere angefchnittene Stüden weißen Parchend, mehrere 
ıngejchnittene Stüden bunter Halb-Sanspaine, verfhiedene Reſte Mull, Schnupftücher u. |. w. 
Zoliten Diele Gegenſtande irgend mo zum Verkauf fommen, fo wird erjucht, den Verkaufer 
mzuhalten und der Obrigkeit Anzeige zu machen. Uleberhaupt wird Jedermann aufgefordert, 
ur Gntdedung der Thäter behütflich zu fein und wird eine Belohnung von 45 bie Pi) Rthir. 
Demjenigen zugefichert, durch deſſen gg möglich wird, wieder zu dem geftohlenen 
sure zu gelangen. Cüſtrin, den 7. Januar 1856. 

Der Staats » Anwalt. 9. Luckwald. 

(26.) Oeffentliche Bekanntmachung. Am 31. Dezember 1855 Abends zwifchen 7 und 

Une find dem Paftor Weiß zu Niewerle aus bdeffen Arbeitsſtube mittelft Einbruchs folgende 
\egenflände: I) 3 Rthlt. 25 Sgr. 6 Pf. öffentliche Kaſſengelder, 2) zwei Feine Schlüffel, 
ı eine Denfmünge von 1814 „Preußens tapfer Kriegern,” 4) zwölf bis funfgehn Manns 
mden, theils W., theils F, R. gezeichnet und mit einer No. verfehen, 5) zwei baummollene 
ıterbeinfteiber, 6) mehrere Baar Etrümpfe, 7) ein Baar dunkle Winterhandfchuhe entwendet 
vrden, Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf der ad 2, bie 
gedachten Sachen warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten 
äter oder von dem Verbleibe des geftohlenen Guts Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüg: 
der nächften Gerichts⸗ oder Motigeis-®ehörbe Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch 
ft. Sorau, ben 2. Januar = — 
taatde nwalt. 
—— — (27.) De⸗ 
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(27.) Deffentliche Bekanntmachung. Bei einer des Diebſtahls verbächtigen Perſon iſt 
als muthmaßlich geſtohlen ein goldener — mit drei Rubinen in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert ſich zu melden. 

Sorau, den 29. Dezember 1855. 


Der Königlihe Staats-Anwalt. 


— — an nn ee Te, — = 

(28.) Proklama. Auf dem zu Frankfurt a, d. O. in ber Fiſchergaſſe der Bubener Bor, 
ſtadt belegenen, im Hypothelenbuche Vol. II. No. und Fol. 75. verzeichneten Haufe, ſowie 
auf bem zu Frankfurt a.d.D. auf bem Eichbufche gelegenen und im Hypotheken buche Vol. V. 
Ro. 54.b. Fol. 238. verzeichneten Obſt- und Aderberge, ſteht Rubr. III. No. 1.a. aus dem 
Raufvertrage vom 22. März; 1823 und dem gerichtlichen Mitefle vom 19. Februar 1829 für 
die Charloite Henriette Lehmann, verehel. Diban, ein Kapital von 750 Rıhlr. eingetragen, 
Das Hypotheten»Inftrument über diefe Port ift verloren gegangen. Es werben daher alle 
Diejenigen, welde an das aufzubietende Dokument ald Eigentfümer, Geffionarien, Pfand 
Inhaber oder aus einem fonftigen Rechtetitel Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffent 
ti; vorgeladen, in dem „am 11. März 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreie gerichts⸗ 
Roth Moerd, Junkerſtraße No. 1. hierfelbA, anberaumten Termine entweber perfönlich ober 
durch einen gefeglich zuläffigen Bevollmächtigten zu erfheinen und ihre Anſprüche zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfald fie mit ihren Auſpruͤchen an dad Dofument unter Auferlegung eimed 
ervigen Stillſchweiges werden präffubirt, das Dokument für amortifirt erklärt und bemmächk 
im Hypothefenbuche die eingetragenen Poften werben gelöfcht werden. 

Sranffurt a. d. O., den 14. Rovember 1855. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


— n 


(29.) Proclama. Ueber ben Nachlaß des am 13, Januar 1855 verflorbenen Raufmannd 
Adolph Friedrich Schulge junior hier it der erbfchaftliche Liquidations »Progep eröffnet und der 
Reis, Anwalt Zuftizrath Keller der Maſſe ald Gurator beftellt worden. Saͤmmiliche Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners werden hierdurch vorgelaben, ſich fpäteftens in dem auf „den 6. Februat 
1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Eello an hieſiger Gerichtoſtelie, Junkerſtraße 
No. 1. angefegten Liquidationstermine zu geficlien, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen 
anzugeben, bie vorhandenen Documente urfeheiftich vorzulegen und demnaͤchſt die weitere recht⸗ 
liche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche am perfönlichen Exfcheinen gehindert find, 
und denen es hierfelbft an Bekanntſchaſt fehlt, werden bie Rechts, Anwalte Sul Hanne 
mann, Bogel, Ghriftiani und Koffta als Bevollmächtigte vorgefchlagen. Die leibenben 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden Bläubiger von der 
Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werben vertiefen werben. 

Frankfurt a. d. D., den 15. September 1855. 

Koͤnigliches Kreißgericht. 1. Abtheilung. 


— — —— —“ 


130.) Rothwendiger Verkauf. Das in der großen Scharrnſtraße sub No. 38. hierſelbſ 
belegene, Vol. 1. No. 301. Fol. 302. des Hypothelenbuchs verzeichnete, ben 7 Geſchwiſtern 
Agnes Amalie Glementine, Flotentine Louiſe, Adolph Michael Rudoiph, Marie Pauline 
Maihilde, Heinrich Mlerander, Alerander Carl, Ernſt Friedrich Wilhelm — gehörige 
Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 15,375 Niblr., fol in dem „am 45. April 1 
Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreis-Gerichts⸗Rath Moers an ordentlicher Gerichtöftelle hier⸗ 
ſelbſt, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termin öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft wer» 
ben. Die Tore und ber Hypothefenfchein können in unferer Grebit-Regiftratur eingefehen wers 
ben. Frankfurt a.d. O., den 6. September 1855. 

König. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 3) Auf 
——— ⸗ (3. ‚ 
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(31.) Aufforderung der Konkursglaubiger. In dem Konkurſe über dad Vermoͤgen bes 
Kaufmanns Johann Klee zu Frankfurt a. d. DO. werben alle diejenigen, welche an bie Mafle 
Anſpruͤche ald Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben 
mögen bereitd rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Worrecht „bis zum 28. 
Februar F. J.“ einjchließlich bei uns fchriftlich oder zu Protofoll- anzumelden und demnächft zur 
Prüfung der fümmilichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nadh 
Befinden zur Beftellung des definitiven VBerwaltungds Perfonals „auf den 2. April 1856 Bor 
mittags 9 Uhr“ in * Gerichtslokal, Junkerſtraße No. 1. vor dem Commiſſar Kreisgerichts- 


Rath Menzel zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift ders 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk 
feinen Wohnftg ie muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohns 
aften oder zur Prarid bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den 
ften anzeigen. Denjenigen, welchen ed bier an Befanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Hannemann, Keller, Ehriftiani, Vogel, Kofffa zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Frankfurt a. d, O, den 26. Dezember 1855. 
Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 








(32.) Rothwendiger Berfauf. Das an ber Breiten» und Rictfiraßen»Ede sub Ro. 31. 
bierfeloR belegene, Vol. J. Ro. 352. Fol. 365. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann 
Adolph Friedrich Schulge, modo beffen Erben und der Wittwe Schulge, Augufle Emilie Ambrofine 

eb. Epahns, gemeinfchaitlich gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 18,700 Rthlr., 

Ar in dem „am 41. Juni 1856 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreiörichter Sello an ordents 
licher @erichtößele hierſelbſt, Junkerſtraße No. I., anberaumten Termine öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und ber Hypothelenſchein Fönnen in unferer Grebits 
Regiſtratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Reolforderung aus den Kaufgeldern Befricdigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
em Subhafationd,@ericht anzumelter. Ale undelannten Realprätendenten werden aufgefors- 
vers, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteflens in biefem Termine zu melden. 

Branffurt a. d. O., ben 13. November 1855. 


Königl. Kreis » Bericht. - I. Abtheilung. 


(33.) Nothwendiger Berfauf. Das in dem Dorfe Matfchborff belegene, Ro. 10. Fol. 147. 
s Hypothelenduchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Johann Samuel Stürfow, modo deffen 


9 
rben — und Zubehör, abgeſchaͤt auf 1130 Rthlr. ſoll in dem „am 12. Maͤrj 
56 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sello an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Jun 


firaße Ro. 1. anberonmten Termine öffentlich an den Meifbietenden verkauft werden. Die Tare 
d ber Hype bein Fönnen in unferee Grebit- Regifiratur —— werden. Diejenigen 
aͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus = 
ufgeldern. g ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Bericht 
melden. de umbelannten Reolprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 


alluſion ſpaͤteſtent in dieſem Termine zu melden. 
Granffurt a. b, D,, den 7, November 1855. 
an Tg. Kreio/ Bericht. 1. Mbtheilumg. 
#1 Ic r m u 7 
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(34.) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfanbs 

oder fonfige Briefinhaber an die nachbejzeichneten verloren gegangenen Hupothelendocumente: 
4) die Schulbverfchreibung des Bürgers und Eigenthümers Priedrich Kolbe vom 1. Mai 1847 
nebft Hypothefenfchein vom 30. Mai 1847 über bie auf Verfügung vom 30. Mai 1847 auf 
dem Grundflüde des ıc. Kolbe Vol. III. Ro. 217.b. Fol. 301. zu Krantfurt a. d. O., Rubr. IM, 
Ro. 4. für den Infteumentenfchleifer Anton Franz Heine eingetragenen 200 Rthlr.; 2) bie 
Schuldverfchreibung der Bauerwitwe Menze Marie geborene Menze vom 13. April 1847 
nebſt Hnpothefenfchein vom 14. April 1847 über die auf Verfügung vom 14. April 1847 
auf dem Menzeſchen (GSurſch) Bauergute Vol. 1. Fol, 3. No. 2. des 3— 
Ziebingen Rubr. III. Ro. 5. für bie Geſchwiſter Ernft Julius und Wilhelm Ludwig Loeſſtet 
eingetragenen 25 Rihlt.; 3) die Corteal⸗Obligation bed Bauer Ehriftian Wilme und —* 
Ehefrau Anna Sophie geborene Scharnow vom 26. April 1806, vebſt Ceſſion vom 26. 
1825 und eg Tee vom 28, März 1825 über die auf Verfügungen vom 8. Februar 
4813 und 28. März 1825 auf tem Wilmeften Bauergute No. 1. des Hypothelenbuchs 
Jafkoboborf Rubr. III. No. 3, für den Ausgedinger Gottfried Echulz eingetregenen WO Rihlr.; 
A) die Eorreals Obligation bes Bauer Jakob Joſeph und deſſen Ehefrau Eva Marie geborene 
Milme vom 26. März 1825 nebſt Hypothekenſchein vom 28 März 1825 über die auf Ber 
fügung vom 28. März 1825 ouf dem Joſephſchen Bauergute No. 1. des Hypothe kenbuchs 
Jaͤkobedorf Rubr, IM. No. 7. für den Ausgedinger Gottfried Schulz eiv.getragenen 100 Kiflr,; 
5) die Eorteal- Obligation bed Dauer Jakob Joſtph und befien Eheirau Eva Marie geborene 
Wilme vom 23. Degemter 1833 nebſt Hypothekenſchein vom 30. Dejember 1833 über bie auf 
Verfügung vom 30. Dezember 1833 auf dem Joſtphſchen Bauergute No. 1. des Hypothelen⸗ 
buchs Jakobsdotrf Rubr. III. No. 8. für den Gerichtöfchulgen Ghriftian Udeow eingetragenen 
150 Riklr.; 6) dem Erbreceß üter den Nachlaß der verehelichten Bauer Schubbel Dorel 
Elifaberd geborene Schüler vom 3. April und 26. Mai 1821, confirmirt am 28. Mal 18 
nebſt Hypolhelenſchein vom 14. Juni 1821, woraus auf dem Bauer Schubbelſchen 
Bauergute No. 8. des Hypotheklenbuchs Cunitz Rubr. IT. No. 2.2. und 2.c. für bie Ge⸗ 
ſchwiſter Marie und Martin Schubbel und zwar für jeden 26 Rihlt. 18 Sgr. 8 Pf. auf 
Berfügung vom 14. Juni 1821 eingetragen flehen; 7) den Erbvertrag über ben Nachlaß bet 
verwittweten Tuchmachermeifter Liesle Marie Eliſabeth neborene Meyer reſp. ben Kaufvertrag 
vom 17. November 1789 nebft Recognition vom 23, Märg 1790, worauf auf dem Lieeleſchen 
Grundflüde Vol. 1. No, 19. des Hupothefenbuchs Fürftenwalde Rubr. IM. No. 2. für die 
verehelihte Walter Franz Marie Eharlotte geborene Liesfe 100 Rihblr. eingetragen fliehen; 
8) den Erbvergleich über ben Nachlaß des Garnwebermeifterd Michael Schubbel vom 30. Wa 
und 9, Yuguf 1809, woraus auf bem Schubbelſchen Grundflüde Ro. 29, Reipyig für Johann 
Golllleb Schubbel Rubr. III. No. 2. 30 Rihlr. als Reit von 60 Kıble. eingetragen Reber; 
9) dem Grbvergleih vom 8. März 1803, woraus auf dem Saulſchen Grundflüde Vol, 
No. 95.2. des Hypothelenbuchs Lebus Rubr. III. Ro. 5. und 6. für bie Geſchwider 9 
Kifabeih und Johann Martin Conrad und zwar für jedes 12 Rihlr. 10 Egr. 3} Pt. 
gete en Rehen; 10) ben Gebvergleich über den Rachlaß des Büdners Johann Springfeld vom 

6. Auguſt 1815, confirmirt am 21. Auguft 1815 nebft Recognition vom 4. September 1815 
mit bem Gr über den Nachlaß der Dorothea Sophie Sprinpfeld vom 23. Juli 181% 


confirmirt am 4 Muguft 1817, woraus auf bem Springfeldie en. Örundfide No. 46. bed 
Hopolhelenbuchs Jakobedorf Rubr. III. No. 3, 4. und 4,b, auf Berfügung vom 4, Gepr 


tember 1817 für die Geſchwiſter Anna Louiſe und So Fi Epri mar 
für jeben 21 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf. ımb 10 Rthlr. 14 4 { | * er 
. n 






2 bie 
Schuld verſchreilbung des Halbbauers Johann Baub v Erbver⸗ 
I) über den ——— —— Gheißlan- Breubenberg vom 23, Juni 4812 mit 
bem Hypothelenſchein vom 13. Auguſt 1812, woraus auf dem Grundmannſchen Bang 


— 
— — 


Satobobotf Rubr. II. Ro. 1.4. aus der Verfügung vom 3. 
m Roflätken 3 denberg zu Kersdorf 60 Rthle. eingetragen flehen; 

ag D60 Hana anle Säies! Fochli mai in Baker 
fen vom 8. Zuli 1820, 13. Oktober 1821, confirmirt am 13, Fe 
ihelenfchein vom: 17. Zuni 1822, woraus auf ber Schulzeſchen Büpner- 
ibefenbuch® Briefen Kubr. IM. Ro. 4. auf Verfügung vom 17. Juni 
m Sriebrich 














































Froehlich 60 Rihlr. 19 Sgr. 6 Pf. eingetragen ſtehen; 
2 Trenne Goa Marie geborene Jaeniſch wit Johann Martin 
rau Eva Gatharine geborene Märten vom 4. Juni 1825 nebft Recog- 
tober 1825, woraus durch Verfügung vom 5. Oftober 1825 auf dem 
0. 19. Fol. 145. des Hypothekenduchs Mallnow für die Gefchwifter 
ine und zwar für jeden 300 Rthlr. eingetragen ſtehen; 14) die 
in Bottftieb Diienad vom 2. Mai 1828 nebk Hypothelenſchein 
auf dem —6 Bauergute No. 7. des Hypothekenbuchs 
fur Die verehelichte Mienack Caroline geborene Albrecht auf 
eingetragenen 350 Illaten; 15) die Verhandlungen vom 11. 
t 1810 nebh dem Erbvergleiche über den Rachlaß des Koffäthen 
vom 28. Dezember 1810, confirmirt am 29. Dezember 1810 und 
19, Juni 1815, woraus durch Verfügung vom 29. Degember 1810 
nute No, 17. bes Hypothekenbuchs Briedtow Rubr. III, Ro. 
then Elifabeth geborene Dubrom 92 wi 23 Egr. 3 Pf. 
Schuldderſchtelbung der Wittwe Kuſatz Marie Eltfabeth geborene 
23 ne Hypothelenfchein vom 5. Mai 1823 über bie duch Berfügung 
I Buͤbnerſtelle Ro. u. Fol. 80. des Hypothekenbuchs 
für den Schäfer Gottlieb Kuſat eingetragenen 70 Rthlr.; 17) den 
6 des Johann Samuel Boeriih aus Jafobsdorf vom 19, März 
am 9. Mai 1814 nebft Kaufvertrag zwifchen Gottlieb Goetifch 
Bilhelm Keſſel ebendort vom 24. Januar 1827 und dem Hypo— 
ber 1832, morans auf dem Keſſelſchen Grundfüde Ro. 52. 
uch Sakobedorf Rubr. IH. Ro. 1.a. durch Berfügung vom 19, Ro: 
Goerifh 10 Rihlr. —— ſtehen; 18) dem Erbvergleich 
ihfenmeifterö Catl Ludwig Loeffler zu Ziebingen vom 17. u. 26. Juli 
a vom 26 Juli 1846, aus welchem für den Mühlenmeifter Auguft 
5 auf vem Mühlengrundfüde der Ernfl Heinrich Köfflerfcyen 
fol. 157. des Hyvothifenbuchs Ziebingen Rubr III. Ro. 2.a. 
Zuli 1846 ein Batererbe von 350 Rthlr. ie Rebt; 19) den 
| 5 Hausınannd Borfried Neumann aus Reinvein vom 20. 
3, sonfiemirt am 21. September 1833 nebſt Hypothelenſche in vom 
us auf dee Hausmannöftelle der Wirtwe Reumann Marie geborene 
des Hypothefenbuchs Reitwein Rubr. III. No. 8.d. durch Ber; 
1833 für den Martin Reumann 16 Rihir. 13 Sr. 9 Pf. ein 
en nambaft gemachte Inhaber oder deſſen Erben, Geffionarien, 
getreten if, welcher aus irgend einem Grunde an die nachbe— 
8 Egr., welche aus dem rbregeffe über den Nachlaß des 
aus Rampig vom 14. Januar 1806 auf der Ulrichſchen Rof- 
Anne F tragen ſie zu 
) innerhalb dreier Monate, 
⸗Rath Menzel auf „den 13. en 
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1856 Vormittags 10 Uhr” am hieſiger Gerichtoſtelle, Junkerſtraße Ro; 1. anberaumten Termine 
in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihnen bie 
biefigen Juftizraͤthe Keller, Hannemann und die Redts, Anwälte Bogel, Chriſtiani, Koffla 
vorgefählagen werben, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenble:benden mit 
ihren etwanigen Anfprüchen an bie fraglichen Documente refp. an tie aufgebotene Poſt unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden präcudirt, Die Documente für amortifirt et- 
achtet umb die Löfchung ber eingetragenen Horderungen wird bewirkt werben. Et 
Franffurt a. d. D., ben 20. November 1855. 


Königl. Kreiögericht I. Abtheilung. td ARE 


(35.) Prollama. Die unbefannten Erben: 1) der am 10. Dftober 1849 Hier im Kranlen⸗ 
Haufe mit Hinterlaflung von etwa 20 Rthlr. verftorbenen unverehelichten Louiſe Gelsler aus 
Goldberg; 2) der am 30. Auguft 1831 zu Madlig mit Hinterlaffung von etwa 12 Rıfk. 
verfiorbenen unverehelichten Caroline. Jacobs aus Salzwebel; 3) des am 2. Dftober 1846 Pie 
mit —— von etwa 35 Rihlr. verſtorbenen Schuhmachergeſellen Earl Wilhelm Haenel 
aus Goldberg; H der durch Erlenutniß vom 23. Cfrober 1848 für tobt erflärten unverehel. 

tiette Friederile Raſch, außereheliche Tochter der verchslichten Ilſe, früher Wittwe Fahland 

hriſtlane Briederife geb. Raſch, welche etwa 20 Rthlr. Vermögen Hinterlaffen; 5) bed am 
20. Dktober 1849 bier mit Hinterlaffung von etwa 4 Rthlr. verftorbenen Arbeitsmannd 
Ehriftian Friedrich Rathfe; 6) der am 28. März 1853 hier mit Hinterlaffung von etwa 19 Rifle, 
verftorbenen Wiliwe ded Bürgers und Eigenthümers Epriftian Kodegei, Dorothee Elifabelh 9 
ufe; 7) des am 13. Mai 1851 hier mit Hinterlaffung von etwa 2 Rihlr. verftorbenen Der, 
dienten Ludwig Draeger aus Hermsdorf bei Woldenberg; 8) der am 7. März 1852 bier mil 
interlaffung von etwa 23 Rehlr, verftorbenen Wittiwe des Handfhuhmachers Robert Frie 
ichter, ugußte eb. Rättig, werden hierdurch aufgefordert, in dem „am 27. Bebruar 18 - 
Bormittags 1 ui vor dem Kreisrichter Tirpitz bier an ordentlicher Gerichtäftelle, Yunfer 
firaße No. 1. anftehenden Termine perfönlih oder buch einen zuläffigen Bevollmächtigten, 
welcher Herr Rechteanwalt Koffta bier in Borfchlag gebracht wird, zu erfcheinen und ihr 
recht juweifen, widrigenfals bie Nachlaßmäſſen dem Fiskus refp. der hiefigen Kaͤmmetei 
werden sugeflagen werden, und der nad erfolgter Präktufion fih eiwa erft meldende ak 
alle des Fiskus refp. der hiefigen Kämmerei Handlungen und Dispofitionen anzuerlennen un 
zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſotz ber gehobenen Nutzung 
“ fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was aledann no von der Erbſchaft ,vab« 


—E 


anden waͤre, zu begnuͤgen verbunden fein ſoll. Gr 
Frankſurt a. d. O, den 9. Mai 1855. 0 IK 
Koͤnigliches Preis» Berihe. I. Abthellung on — 
(36.) Nothwendiger Verkauf. Der bei Matſchdorff belegene, No. 12. Fol, 451. d 
Hypolhekenbuchs verzeichnete, dem Muͤhlenmeiſter Johaun Samuel Stürkov modo deſſen 
gehoͤrige Etbpachtokirchenacker von 63 Morgen 139 OR. inc. 2 Morgen Wieſe, a 
auf 960 NRihtr., fol in dem „am 42. März 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem K 
Sello an ordentliher @erichiökelle hierſelbft, Zunferficnße No. 1., anberaumten Terinine-dff 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Taxe und der Hypothekenſchein Tönen’ iM 
unferer Gredit» Regiftratur eingefehen werden. Diejenigen ®läudiger, weiche wegen eindt 
dem Hypoihtlenbuche vicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Veftiedigun 
aben ficy mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Al 
alprätendenten werben aufgefordert, fi bei Bermeidung der Präftufien fpäte — 
Termine zu melden. — a. d. O., den 7. November 1855, 7 mm mel 
Königlicyes Kreiögericht. 1. Mötkeilung. R— „Üh 
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37) en! Königl. Kreitgericht Landeberg a. d. W., am 30, Oftober 1855. 

Das —— Auguſt Ben eg aehdrige nee Fre Ro. 28. 
ber Mühlen j chäht auf 700 Rihlr., fol „am 18. Februar 1 vormittags 
44 Uhr“ an er fubbafliet werden. Taxe und Hywoihefenfhein find in 
unferem Bürcau V. einjufehen. Der Ausgedinger Chriftian Friedrich Jachmann und deffen 


Ehefrau, Aura Friederike geb. Wiediger oder deren Erben werden zu dem Termine mit vorge: 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 


laden. Gläubiger, 
aus ben KR Befriedigung ſuchen, haben ihren Aufpruch bei dem Sudhaftationo⸗ 


Gericht 
(38.) Königl, Preis- Gericht zu Landsberg a. d. W., den 31. Dezember 1855. 

Auf dem den 5 minorennen Geſchwiſtern Beder gehörigen Kofüthengute Zantoh, Gras 
lower Antheils, Hupothefen-Nummer 10., ftehen Rubr, II. No. 2. ein Ausgedinge für Chris 
flian Beder und defien Ehefrau, Dorothee Elifabeth geborne Echüler, Rubr. IN. No. 3. für 
Wilhelmine Beder drei Kühe und ein Feines Kalb, Wo. 4. a. 25 Rihlr. für Michael Berker, 
b. 50 Rihlt. für Chriftian Beer, c. 50 Rthlr. für Wilhelm Beder, d. 100 Rthlr. für 
Daniel Beier, e 400 Rihlr. für Friedrich Ferdinand Beder, f. 500 Rthlr. für Wilhelmine 
Beer, No. 5. endlich 15 Rthlt. rüdftändiges Kaufgeld für Chriftian Beder und deſſen Ehe— 
frau, Dorothee Elifabeth geborne Schüler, und zwar fümmtlich auf Grund bes Duplifat-Raufs 
fontrafts vom 19. November 1823 nebſt Hypothekenſchein vom 17. Dezember deſſelben Jahres 
eingetragen. Dieſes Dofument foll verbrannt fein, und werden deshalb alte Diejenigen, welche 
an bie obigen Poften oder das genannte Dofument als Cigenthümer, Cefiionarien, Pfand 
ober ſonſtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, Diefelben uns bie 
jpäteftend in dem „am 17. April £. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Oerichtäftelle, Zimmer 7,, 
vor dem ‚Heren Kreisrichter Bode angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
vedfallfigen Anſpruͤchen präfludirt werden müſſen, auch die Löſchung fammtlicher Poſten im 
Hupothetenbuche erfolgen wird, . 

(39.) Deffentliche Ladung. Könige. Kreis: Gericht zu Cüſtrin, ben 22. Dezember 1855. 

Die Ehefrau des Handelsmanns Friedmann Heilbron, Riede geb. Golde zu Darmiepel, 
at gegen ihren Ehemann, welcher fih im Jahre 1851 heimlich von feinem damaligen Wohns 
rte Darimießel’e t und anlegt im Februar 1853 von Neu-Nork in Nordamerifa Nachricht 
egeben haben fol, megen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe mit dem Antrage ges 
agt, ihn für ben allein ſchuldigen Theil zu erflären und fir verbunden, ihr nad ihrer Wahl 
n vierten Theil feines ſchuldenfreien Vermögens oder Iebenslänglihe ſtandesmäßige Alimente 
ı gewähren.“ Der Handelamanıı Friedmann Heilbron wird Demmach hierdurch vorgeladen, 
m 45. Jul 1656 Vormittags 14 Uhr“ im Sefſtonszimmer des Könige. Kreis-Gerichis hier, 
'bft perſoͤnlich oder en gehörig beftellten Bevollmächtigten zu erfcheinen und die Klage 

beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für zugeftanden erachtet und das Ehe; 
eidungsertennniß nad dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden wird. 
(40.) Frelwillige Subhaftation. Das im Dorfe Werblig bei Soldin belegene, den 6 
"gel 24 Vol. I. Fol, 49. No. 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauer; 
von eirca 126 Meryen 25 ON., abgeſchaͤtt auf 2618 Rthie. 8 Spr. 4 Pr, foll „am 
Bormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt erden. 
inden Fönnen in unſerm II. Büreau eingefehen werden. " 








- 






Tare und Berkaufobebing 
Solbin, den nember 1855. 
- Königl, Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


4.) Be 


ch 
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(4.) Belkanntmachung. Es find nachſtehende Sachen gefunden worden: 1) Aufangs 
Juli 1855 auf dem Wege von Croſſen nach Hundsbelle ein F. L. bezeichneter goldener Trau⸗ 
ring, 2) zu Dorf Berg bei Erofien auf der Straße nach Lochwig ein grau leinener Sad mit 
mehreren Kleidungsftüden, worunter nmamentlih 3 leinene Frauenhemden, eins davon 1. B. 
bezeichnet, 2 leinene Mannshemden, eind davon M. K. bezeichnet, befindlich find, Die unbe 
kannten Eigenthümer werden aufgefordert, binnen 4 Wochen und fpäteftend in dem „am 25. 
Februar 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine zu ericheinen 
und ihre Eigenthums-Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie folcher für verluftig erklärt und 
die Gegenftände den Bindern werden zugefprochen werben. 

Grofien, den 24. Dezember 1855. 

Königl. ‚Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(42.) Dad dem Krüger Carl Friedrich Erdmann Sawade und deſſen Ehefrau —3 
Helene geb. Berndt gehörige, zu Etraube belegene und im Hypothefenbuche von dieſem Dorje 
sub No. 20. eingetragene Grundftüd, abgefhägt auf 1253 Rihle. 19 Egr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt — in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll „am 12. April 1856 Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle Gläubiger, welche u. 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern ihre 
a 3 fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden. 

roljen, den 22, Dezember 1855. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(43.) Nothwenbiger Verlauf. Dos dem Deftilfatene Carl Friedrich Brig gehörige, zu 
ſeuckaedel belegene ur.d im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 351. No. 26. vergetchnete gr 
mebr Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 905 Rihlr. 6 Egr. 10 Pf., foll „am 11. Febrmar 1 ot⸗ 
miuiage 11 Ur“ am Gerichtoflelle hierfelbſt —8* werben. Die Tare und ber Hypolheken⸗ 
ſchein können in unſerm Büreau IM. eirgefeßen werben, Gläubiger, welche wegen einer and 
dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 
baben ihren Anfprud bei dem Subhaſtatiors-Gericht anzumelden. 

Groflen, den 31. Ofteber 1855. 


onial. Kreis · Gericht. 1, Abtchrluug 


(44) Wiktal-Citation. Nach der von der Staats-Anwaltſchaft erhobenen Anklage iR 
der Tagelöhner — Carl Friedrich Schulz von hier beſchuldigt, den in Folge ber Stellung 
unter Polizei » Aufficht ihm auferlegten Befchränfungen wiederholt entgegen gehandelt zu ben 
und ift deshalb auf Grund ber $$. 116. und 56. des Strafgefegbuchs gegen ihm die Unter 
fuchung von dem unterzeichneten Gericht eingeleitet worden. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sache ift ein Termin auf „ben 15. April 1856 Vormittags 8 Uhr” in umnferem Geſchaͤfts⸗ 
Lokal, Sigungszimmer No, 2., anberaumt worden und wird der ıc. Schulz, dem bis jept eim 
Borladung, da er ein vagabondirendes Leben führt, nicht hat zugeftellt werden Können, hier 
durch öffentlich vorgeladen, zur feftgefegten Stunde pünktlich zu erfcheinen und bie zu feiner 
BVertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem unterzeichneten 
Gericht dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeichaft 
werden fünnen. Erſcheint der x. Schulz nicht, * wird nach Befinden in contumseſam Dil 
Beweis aufgenommen, dad Urtheil gefällt und verfündet, oder ein anderer Termin anberaum 
und feine Verhaftung und Vorführung zu bemfelben angeordnet werben. Als Zeuge if qu 
biefem Termine vorgeladen worden ber Stadtwachtmeifter Ribbach hier. 

Grofien, den 19. Dezember 1855, - 


Koͤnigl. Kreis Gericht. Abtheilung I, 





(45.) Deffent⸗ 
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a5) Deffenitihe Beltintmaching. Ueber ben Nachlaß des am 28, Darember 1854 zu 
bel Friebeberg 8 ehemaligen Apotheters Herrmann Ludwig Frirdrich 
AR bed. Befhhuß vom 24. September 1855 ber erbfchaftliche Liguidationd: Prozeß öff- 

net und ber Rednd, Anwalt Sturm zum Curator beftellt. Zur Anmeldung und Auswei 
ihren Anfprüche an bie Rachlafmcfie, forwie zur Erklärung über bie Beibehaltung be& Euratore, 
werben ſaͤmmllche Eldubiger der gedachten Maffe zu dem im Bieflgen Kreisgerichtögebäube vor 
dem Wreiseidhter Mehler auf „den 19. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr“ angefepten Termine 
vorgeladen, unter ber Berwarnung, daß die aufenbleisenden Bläubiger aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verlufig erklärt und mit ihren Forderungen nur an Pasjenige, was nach Belrie 
digung dev ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, werben: wars 

wiefen werden. Beiedeberg 1. d. N., den 13. Dezember 1855, 
Körigl. Rreisgericht. Erſte Abteilung. 
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(46.) Bekanntmachung. Der zu Friedeberg am 13. Januar 1811 geborene Schmiedegeſell 
Carl Ludwig Voß hat ſich vor ungefähr 19 Jahren aus Friedeberg entferut und iſt ſeitdem 
feine Nachricht über ihn eingegangen. Auf den Antrag der Geſchwiſter Voß zu. Friedeberg 
werden der vorbergenannte Schmiedegefelle Garl Ludwig Voß refp. defien etwa zurücgelaffene 
unbefannte Erben und Erbuehmer aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf „den 11. 
Oftober 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Mehler im. hiefigen Kreis— 
Berichtd, Öebäube anberaumten Termine perfönlih oder fchriftlih in, der Regiſtratur bes 
hieſigen Gerichts zu. melden, widrigenfalls ber Carl Ludwig Voß für todt erflät und fein Vers 
mögen feinen Erben gusgeantwortet werben wird. 

Briedeberg 1. d. N, den 22. Dezember 1855. 


Koͤnigl. Kreis⸗/ Gericht. Erfie Abtheilung. 


(47. Nothwendige Subhaftation. Das zu Buchwerber belegene, ber verehel. Muͤhlen⸗ 
sauer Wichert Auguſte 3 eb. Bruͤſt gehörige, im Hypothekenbuche Vol. H. * 814 
ub Ro, 85.2. vetgeichnete Grundſück, beſtehend aus 1 Morgen 55 ON. Acerland und 
Vieſewache abgeichägt auf 75 Rihir, fol „am 18. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ an 
rdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find unſerer Regi⸗ 
ratur einzuſehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Leibgedinger Johann 
ottlieb Beyer und deſſen Ehefrau Beate Louiſe geb. Klinger refp. deren Erben werden. hierzu 
fentlich vorgelaben, Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— nicht erſicht⸗ 
ben Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung-fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
ubhaftationd, Gericht anzumelden. Friedeberg 1. d. N., den 22, Dezember 1855, 

Koͤnigl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 







(48.) :. Das im Subhaftationspatente vom 28. November 1855 abgedrudte, 
öffentlichen iu Ro. 49. des Amisblatts unter No. 44. sub No, 1. aufgeführte 
undftüd Ro, 9. Mal in nicht ein Wiefengrundftüd, fondern ein Schmiedegrundftüd, 
8 hierdurch befannt gemacht wird. 


Friebeberg, deu N Deumber 1855. 
Rönigt, Kreis » Gericht, Erſte Abtheifung. 








(49) Oeffent⸗ 


649.) Deffentliches Aufgebot. In unferm Depofitorio befinden ſich: 1) für die Guts— 
pachter Johann Caspar Friedrich Lemmſchen Erben zu Brepborf bei — 53 Rthlr. 22 Sgr., 
2) für den Kaufmann F. W. F. Wendt zu Schwedt 30 Rihlt. 25 Sgr. 5 Pf., 3) für die Hand» 
lung Joachim Friedrich Schönns Witwe zu Gary a. d. DO. 14 Rthir. 1 Spr. I Pf. ad 1. 
bis 3. Percipienda aus der: Kruggutsbeftger Martin Ehrenreich Kortenbeutelihen Concursſache 
von Hanfeberg, 4) für den Martin Melchert aus Alt» Eüftrinchen und die Gefchwifter Martin, 
Johann Friedrich Michael und Anne Regine Melchert aus Alt-Rüdnitz, welche nad Amerika 
ausgewandert find, 4 Rthlr. 6 Sgr. 8 Bf. Erbegelder aus der Altfiger Melchertſchen Nachlafs 
fache von Alt» Cüftrinchen. Die genannten Perfonen, deren Aufenthalt nicht au ermitteln ge 
wefen ift, beziehungsweife ihre Erben und fonftigen Rechtönachfolger, werden hiervon benadh 
richtiget und aufgefonhert, fi binnen 4 Wochen zur Empfangnabme ihrer vorgebachten Des 
pofiten zu melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalld nach Ablauf diefer Frift bie 
Ablieferung der Maffen an die Königl. Juftizs Offizianten -Wittwens Kaffe erfolgen wird. 

Königsberg i. d. N., den 18, Dezember 1555. 
Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


(50.) Freiwilliger Verfauf. Die zum Nachlaffe des Bauerd Andreas Kunge gehörigen 
Grundftüde: 1) der Bauerhof Vol. 1. No. 2. pag. 13. des Hupothefenbuchs von —2 
gerichtlich abgefhägt auf 7838 Rthlr. 20 Sgr., 2) das Grundftüd Vol. II, No. 52. pag. 76. 
des Hypothekenbuchs von Groß: Mantel, gerichtlich abgefhägt auf 60 Rıhfr., follen Theilungss 
halber in freiwilliger Subhaftation verfauft werden. Hierzu haben wir einen Termin in umferem 

erminszimmer No. 4. auf „den 27, März f. 9. Vormittags 11 Uhr” amgefeht, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die neueften Hypothefenjcheine, bie Taren 
und bie ® ra in unferm Buͤreau V. eingefehen werden fönnen. 

Königsberg i. d. N., den 21. Dezember 1855. 


Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


(51) Nothwendiger Verkauf. Das in der Stadt Mohrin hiefigen Kreiſes belegene, 
Vol. I. Fol. 211. No. 35. des Häufers Hypothefenbuchd. verzeichnete Wohnhaus der verehel. 
Invalide Krüger, Amalie geb. Kleinſchmidt nebit Zubehör, abgeſchätzt auf 287 Rthtr. 17 Ser. 
6 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm I. Bureau einzufehenden 
Tare, foll „am 17. April 1855 Vormittags 11 Uhr” auf dem Rathhaufe zu Mohrin jubhafirt 
werben. Königsberg i. d. N., den 28. November 1855. 

Königl. Kreidgericht I. Abtheilung. 


52.) Ebictal»Gitatior. Nachdem über das Vermögen des Pofamentier Guſtav Mubrad 
bierfelbft per decretum vom 18. Auguft c. der Eoncurd eröffnet und der Maffe vorläufig der 
Rechtsanwolt Plettig Gier zum Gurstor beflellt worden if, haben wir zur Anmeldung und 
Rachweiſung der Forderungen an den Gemeinfchuldner, ſowie zur Erfärumg über bie Bel 
behaltung des biöherigen Curators oder zur Wahl eines andern, einen Termin auf „nen 
2. Februar 1856 Bormittags 10 Uhr” in unferem Gerichte lokale, Terminsgimmer No. 4, ans 
beraumt, zu welchem alle unbefannte Gläubiger bet ıc. Mudrad Hierdurch vorgeladen werden, 
mit der Warnung, daß diejenigen, welche in bein Termine nicht perfönlich oder durch zuläffige 
Bevolimächtigte erfcheinen, wit allen ihren Forderungen an bie Meſſe präfludirt werben und 
ihnen beshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Der Betrag ber Altivmaſſe beläuft fih auf circa 1500 Rihlr. Auswärtigen Glaͤubigern 
werden die Rechtsanwälte Pohle und Merkel hietſelbſt als Bevollmaͤchtigte vorgeſchlagen. 
Guben, den 20. Oltober 1855. 


Kintgl. Preuß. Kreis⸗Gericht. J. Abiheilung. 
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(663) Eubhaßationd⸗Patent. Gerichtlicher Verlauf, Das ber verehelichten Zimmers 
mann Hirihe geb. Lehmann gehörige, zu Sorau in der Obervorftadt unter No. 466. belegene, 
im Hypothelenbuche der Statt Sorau Vel. X. pag. 181. seq. verzeichnete Thielhaus und 
Gaͤtichen, welche nad dre nebſt Hnpotbefenfchein in der Regifkratur einzuſehenden Tare gerichtlich 
auf 1779 Rihlt. 25 Sqr. 3 Pf. abgeſchätzt find, follen im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
„om 12. Febtuar 1856 Bormittagd 11 Uhr” in unſerm Gerichtsjimmer Ro. I. auf bem 
Schloſſe bier öffentlich verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer aus bem 
Hypothe kenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrierigung fuchen, 
haben ihre Anfprüde bei dem Subhaftations, Gericht anzumelden. 


Eorau, din 9. Dftober 1855. 
Königl. Preuß. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung. 

(54.) Subhaftationd Patent. Das in der Stanbesherrfhaft Forſt und Pforten, im 
Frankfurter Regierungs⸗Bezitk und im Sorauer Kreife des Marfgraftfums Nieder; Laufig 
belegene, dem Amtmann Herrmann Leopold Schwolfe, jegt zu deſſen Concursmaſſe gehörige 
Mannlehn- Rittergut Jeriſchle, welches 14 Meile von Musfau und Triebel, 3 Stunden von 
Forft und 45 Meilen refp. von Sorau und von Sommerfeld entfernt und nach der nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein in unferm Prozeß⸗Büreau einzufebenden Befchreibung und Tare auf 52,118 Rıhlr. 
27 Eger. 5 Pf. gerichilih abgefhögt if, fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 17. Juni 
1856 Vormittags 11 Uhr“ in umferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Königl. Schloſſe hier 
öffentlich verkauft werden. Zu biefem Termine wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
nach undefannte Befiger des sub hasta gefellten Gutes, Amtmann Herrmann Leopold Schmolfe, 
hierdurch vorgeladen. Auch haben bie Gläubiger, wilche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche richt erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, fi) mit ihrem 
Anſpruch bei dem unterzeichneten Subhaftatior ögericht zu melden. 

Sorau, den 23. November 1855. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


. (59.) Eubhaftations » Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Handelsmann Garl 
Fröhlich aus Gafıen gehörigen, zu Droskau belegenen, im Hhpothefenbuche diefes Dorfs Vol. 
II. Pag. 229. No. 143. verzeichneten Aders und Wiefenparzellen von 65 Morgen 13 OR., 
welche nach der nebft Hupothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 
1697 Rthlr. 3 Spr. 4 Pf. abgefhägt find, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation 
„am 6 Mai 1856 Vormittags 11 Uhr” im unferm Gerichtszimmer No. 1. auf dem Schloffe 
hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen. einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
rfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 


sm Subhaftationd s Gerichte anzumelden. Eorau, den 15. Dejember 1855. 
Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


„(56.) Subhaſtationo⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Häusler u: Gottlieb 
Stahn gehörige, zu Benau belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dorfes Vol. I. Pag. 163. 
to. 34. verzeichnete Häusfernahrung, welche nach der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur 
nzufehenden Tare gerichtlich auf 690 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol im Wege ber nothwendigen 
subpaftation „am 7, Mai 1856 Bormittagd 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No. 1. auf 
m Schloffe bier, Öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 
efenburche nicht "erfiähtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
re Anfprüche bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 
Sorau, ben 17. Dezember 1855 


«dal Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
8 (57.) Bes 


(57.) Belanntmahung. Die Erben der am 19. September db. 3. verflorbenen Ritter, 
nutöbefigerin Fräulein Friederife Charlotte Goßlau auf Kleins Dobbern beabfichtigen, ſich den 
ihnen zugefallenen Nachlaß zu theilen, was den Erbſchaſteglaäubigern auf den Antrag der Erben 
nah $. 137. Teil 1. Tit. 17. A. L. R. Hiermit zur Wahrnehmung ihrer Rechte bekannt 
gemacht wird. Gottbus, den 24. November 1855. 

Königl. Kreis» Bericht. II. Abtheilung. 

(58.) Deffeniliche Bekanntmachung. Der Büdner Georg Pehla in Brunſchwig, früher 
Koffäth in Saspow, ift durch Erfenntnie des unterzeichneten Gerichts vom 21. Dezember 1855 
für einen Verſchwender erflärt worden, weshalb demfelben ferner Fein Kredit zu ertheilen ift. 

Gottbus, den 27. Dezember 1855. 

Königl. Kreis: Gericht. Erfte Abtheilung. 
(59.) Rothwendiger Berfauf. Küniglicyes Kreisgericht —— 

Das zur Concursmaſſe bed verſtorbenen Tuchſcheerermeiſtets Friebrich Wilhelm Schulh 
gehörige, hierſelbſt vor dem Oftrower- Thore am der im Bau begriffenen Chauſſee bilegene, 
son bem Heriberg'ſchen Freiguie No. 290. Fol. 355. Vol. IH. bes Hypothekenbuchs abvers 
faufte, jedoch noch nicht —————— circa 1 Morgen 76 QRuthen große Grundftüd mit 
ber darauf neuerbauten Tuchſcheerfabtil, worin fi eine Fomplette Hochdruck⸗Dampfmaſchine 
nebſt Zubehör befindet, fo wie bie in dem Yabrifgebäude befindlichen, zur Tuchicheererei benußs 
ten, fa neuen Mafchinen und Geräthfchaften, namentlich eine Laugſcheermaſchine, ein Scheew 
cylinder, eine Bürfimafchine, zwei Rauhmaſchinen, eine Defatirmafchine, die Heizröhren im 
Raͤhmhauſe, eine Partie Preßfpähne und Karden und dergleichen mehr nebft Zubehörungen, 
follen im Banzen oder getrennt „am 28. März 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher 
Gerichtöftelle wor bem Kreisrichter Rehfeld auf den Antrag des CToncurs-Curators im Wege 
der Subhaftation öffentlich meißbietend verfauft werden. Die Tare ded Grundſtücks, ber 
Gebäude, Mafchinen und Geräthfchaften, welche auf 5982 Rihir. 2 Sgr. ausgefallen if, und 
ber ——— des Hauptguts, können im Buͤreau des Gerichts eingeſehen werden. Ale 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftend 
in biefem Termine zu melden. Der auf den 21. Mär; 1856 anberaumt gewefene Bietungb⸗ 
Termin it aufgehoben worden. Bielenzig, ben 24. September 1855. 


(60.) Freiwillige Eubhaftation. Die im Dorfe Earlöbiefe im Oberbrudhe, Kreis Königd 
berg 1. d. N. belegenen, den 3 Geſchwiſtern Eorge gehörigen 3 Grundftüde, im Hypothelen⸗ 
buche von Garlöbiefe Band I. Eeite 81. No. 9. resp, Eeite 101. No. 11. und Seite 241. 
Ro. 25. verzeichnet, von circa 31, 31 und 10 Morgen Bruchboden, abgefhägt auf 5315 Rihlt. 
12 Spr. 6 Pf. resp. 5186 Rihlt. 7 Ser. 6 Pf. und 2309 Rihlr. 2 Spr. 11 Pf., follen „am 
412. Februar 1856 Bormittags 10 Uhr” im Schulgenamte zu Garlöbiefe freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taren, Berkaufstedingungen und Hypothekenſcheine fünnen in unferm IV. Büreau eins 
geſehen werben. Wriejen, den 3. Rovember 1855. 

Königliched Kreiögericht. II. Abtheilung. 


(61.) Nothwendige Subhaſtation. Königliche Kreisgerichtd , Deputation Seelow, 
am Dftober 1855. 


Das ben Etelimadjermeifter Adrianfchen Erben gnehörige Grunbflüd bei Serlow, aus 
Wohnhaus, Gtallgebäude, Scheune, 2 Morgen 67 AR. Gärten und 30 Morgen Ader befiehend, 
im Hyyothelenbuche von Seelow Band VIII. Seite 735. No. 379. verzeichnet, fol „am 
40. März 1856 Bormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtoftelle fubhakirt werden und liegt 
ber Hypothelenſchein und die auf 3668 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. ausgefallene Tare In unferm 
111. Bürean zur Einfiht aus. Gläubiger, weldie wegen einer aus dem Kypoihefenbuch nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſpruͤche bei 
dem Eubhaftationd, Bericht anzumelden = 


5 (62.) Noth⸗ 
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(G2ohwendiger Berfauf. Das im Dorfe Groß⸗Bademeuſel, Kreis Sorau, unter 
No. 46. belegene, zum Nachlaß bes daſelbſt verſtorbenen Häuslers Wilhelm Anderjohn gehörige 
laſſitiſche Häudfergut, abgefchägt aufolge der in umferer Regiftratur einzufehenden are auf 
400 Rıbfe., „Toll am 9, ori 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der 
Präflufien mit ihren Anfprüchen fpäteftend in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche 
wegen forderungen, bie aus den Grundakten nicht erfichtlich find, aus den Kaufgeldern Befrie— 
digung Inden, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd «Gericht anzumelden. 


ort, den 24. Dezember 1855. 
Königliche Kreis » Gerichtös Deputation. 


163.) Rolhwendige Eubhaftation. Das auf der Haflendorffer Felbmark Belsgene, ben 
ypotheken⸗ 


Lehnichulge d Brüffowfchen Erben gehörige, Vol. I. Ro. 22. Fol, 127. des Hypoth 

buchd verzeichnete Frei⸗ und —— aſſendorff, abgeſchaͤtzt nach ritterſchaftlichen Tat⸗ 
prinzipien auf 3629 Rihlt. 16 Sgr. 1°, Pf., fol „am 15. Mär; 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtoͤſtelle fubbafirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in 7 
Regiſtratur eimuſehen. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Praͤlluſion ſpaͤteſtens in dem obigen Termine zu melden; ebenfo haben ſich diejeni⸗ 
pen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern edigung fuchen, mit ihren Anfprüchen bei dem @ericht zu melden. 


Neumweell, den 8, Dezember 1855. 
, Königl, Kreis, Gerichts > Commiffion. 


164.) Rotkwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Dobrilugf. 

Das auf der Mitteigaſſe zu Dobrilugf belegene, im Hypothekenbuche von ba Vol. I. 
No. 109. pag. 769, chnete, dem Schuhmachermeifter Auguſt Jähnig zu Dobrilugf gehörige 
brauderechtigte Wohnhaus Ro. 109. nebfi Hausgarten und fonfligem Zubehör, abgefhägt auf 
292 Rihlt. 14 Spr., aufolge der nebſt —— — in ber Regiſtratur einzufehenben Tare, 
fol „am ?3. März 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher erichtöftelle fubhaftirt werben. 
Glaͤutiger, weldje wegen einer aus bem Sg ge nicht erfihtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations » Gericht 
anzumelden. } 

(65.) Proclama. Nothwendiger Berfauf. Das hierfelbft in der Schloßgaffe belegene, 
im Hypothelenbuche Vol. IT Fol. 220. verzeichnete, den Gebrüdern Heinrih und Carl Paulig 
gehörige Orundftüd nebſt Klingeantheil No. 7., gerichtlich abgefbägt auf zufammen 2189 Rthlr. 
3 Sgr.59 Pf., fol „am 18. April k. 3. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtsjimmer No. 2. 
öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefeben 
werden. Sommerfeld, den 27. November 1855. 

Koͤnigl. Kreisgerichts- Commiffion II. 

(66.) Rothwendiger Verfauf. Das im Dorfe Carzig belegene, im Hypothefenbuche von 
sem Amte Garzig Vol. I. Fol. 231. sub No. 38. eingetragene, dem Fleiſchermeiſter Friedrich 
Bilhelm Seltmann dafelbft gehörige fogenannte Freigut, gerichtlich abgeihägt auf 1035 Rthlr., 
‚ll ın termino. „ben 5. April 1856 Vormittags 14 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich 


srfauft "werden. Tare und ber neuefte Hypothekenſchein liegen in hiefiger Regiftratur zur 
ypothekenbuche nicht erfichtlichen Reals 


inficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem H 
derung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subs 
Wollen Gericht a en. Berlindden, den 25. November 1855. 

Königl. Kreis » Gerichts » Commifflon. 

— u‘ 67.) Bes 





dm 38 — 


(67.) Bekanntmachung. Am 17. Januar 1856 von Vormittags 9 Uhr ab ſollen auf 
bem Borwerf Diedow zu Brunfen die Nachlaßeffeften ber dort verftorbenen Arbeitsmann 
Nehringſchen Eheleute, beftehend in Betten, Wäjche, Kleidungsftüden und verfchiedenen Wirth 
fchaftsfachen öffentlich meiftbietend verkauft werben, 

Berlindhen, ben 31. Dezember 1855. 
Königl. Kreis - Gerichts> Commiffton. 


(68.) a Die zu Zinnig sub No. 25. belegene, im Hypotheken⸗ 
buche diefed Dorfes Vol, I. No. 11. Fol, 81, verzeichnete, der verehel. Eichler, früher Wittwe 
Kraufe, Marie Elifabeth geb. Stolzenhain gehörige Büdnernahrung, abgeſchätzt auf 450 Rthlr., 
foll in dem „am 18. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle anſtehenden 
Termine öffentlich an den Meiftbietenden im Wege der nothiwendigen Subhaftation verkauft 
werben, Die Tare und der neuejte Hypothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht 
bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfordes 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationds 
ericht anzumelden. Die verehel. Büttner Caroline geborene Heinge unb deren Chemann 
tiedrih Samuel Büttner aus Zinnig event. deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Galau, den 18. Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


(69.) Berkauf. Schuldenhalber. Die dem Muͤhlenbeſitzer Auguſt Wultke gehörige, zu. 
Kersdortf, Lebuſer Kreiſes, belegene Waſſermuͤhle nebſt 62 Morgen Ader, 30 Morgen Wieſe 
und 7 Morgen Kiefern-Schonung, abgeſchätzt zufolge der nebſi Hypothelenſchein in unſerm 
Büreau einzufehenden Tare auf 8196 Rihlr. 3 Sgr. 3 Pf., fol „am 19. Mai 1856 Bor 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtoſtelle verfauft werden. Bläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypoͤthekenbuch nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgelbern Befriedi 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. Die unbekannten Erben des Rentiers Genf 
Wagner zu Franfjurt a. d. D. werdea zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termine mit 
vorgeladen. Hürfkenwalde, den 22. DOftober 1855, 

Königliche Kreid » Berichts » Commiſſion II. 


70.) Das hierfelbft belegene, im 3. Biertel des Hypothelenbuchs der Stadt Schwiebus 
Seite 1161 unter No. 251. verzeichnete, auf 1478 Rthir. 2 Ser. 6 Pf. gerichtlich 38 
Wohnhaus bed Tuchfabrikanten Wilhelm Oswald Balde, fol „am 19. März 1856 Bor 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gericytöftelle fubhaftirt werden. Der neueſte Hupothefenfchein 
und bie gerichtliche Tare des Grundflüds find täglich in unferem Bureau einzufehen, bie 
Berfaufsbedingungen aber werben in dem Termine ſelbſt befannt gemacht werden. Zugleich 
werden alle diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht I 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern des zu fubhaflirenden Grundſtuͤcks Befriedigung 
fuchen, hierdurch aufgefordert, fih mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

Schwiebus, den 29, Rovemder 1855. | 

Königl. Kreis Berichts Commiſſion 1. 


(71.7 Nothiwendige Subhafation. Königl. Krelogerichts-Commiſſion II. zu Freienwalde a. d. D. 
ben 8. September 1855. 

Das bem Feldmeſſer Eduard Thieme gehörige, im Hypothefenbuche von Alt, Bliepen Voll. 

ag. 85. No. 15. verzeichnete Fiſcher, Gut, gerichtlich abgeihägt auf 5227 Rihit. 40. Gyr, 

Fi im Termine „am 15. März 1856 Vormittags 11 Lipe“ im Wege der nothwendigen Eub- 

afation am Hieflger @rrichtelelle verfauft werden. Tare und Hypothetenfdeim find in. bes 
egifiratur einzufehen. u, 

(72) Pros 
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(72,) Proclama. Königl. Kreisgerichts -Commiſſion II. zu Freienwalde a. d. O., 
den 20. Dezember 1855. 

Die dem Koloniften Weber gehörige, in Neu-Glietzen belegene, im Hypothekenbuche biefes 
Ortes Vol. I. No. 28. verzeichnete Eoloniftenftelle von circa 20 Morgen Bruchland, mit bem 
dazu gehörigen, im Hupothefenbuche von Neuenhagen Vol. III. Ro. 6. verzeichneten Erbpachte, . 
höhelande, gerichtlich auf 2019 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, ſoll in nothwendiger Sub» 
haftation ganz oder getrennt an hiefiger Gerichtöftelle „am 4. April 1856 Vormittags 11 Ahr” 
meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthaltsorte und Namen nach nicht befannten Gläubiger, nämlich: a) ber Coloniſt 
Jonas Friedrih Ducome und Ehefrau Dorothee Marie geb. Stengert, b) der Schiffer Ludw 


i 
Richnow, ©) die Erben des Kaufmanns Borchert zu Neuſtadt⸗Ebw. werden hierdurch öffentlich 


vorgelaben. 

(73.) Belanntmahung. Am 28. Januar 1856 Bormittags 10 Uhr fol an Ort und 
Stelle die ', Meile von der Stadt belegene Rathöziegelei, zu welcher 29 Morgen B OR. 
Ader und Wiefen gehören, mit den Wohn: und VBirthfaftögehäuden und bem todten Inven— 
tario mit oder ohne Ader und die Wiefen, auf 6 Jahre, vom 1. April F. 3. ab verpachtet 
werden, wozu wir Pachtluftige einladen, Die Pachtbedingungen Fönnen zu jeder Zeit in 
unferer Regiftratur eingefehen werden; der Abſaß von Steinen jeder Art ift gut. Die in 
djefem Termine erfcheinenden Pachtliebhaber haben fich, bevor fie zum Gebote zugelaffen werben, 
über ihre Sicherheit auszuweifen, refp. eine Kaution von 100 Rehlrn. zu erlegen. 


Eoldin, den 20, Dezember 1855. 
Der Magiftrat. 


(74.)  ZiegeleisBerpachtung. Die beim Sieg belegene, ber hiefigen Stadt» Commume ges 
örige Ziegelei, beftehend in einem Brennofen, einer Trodens» Scheune, zwei Thonfchneide: Mas 
hinen, dem erforderlichen Iuventarium, einem — 2 nebſt Stall und Scheunen, Gebaäude, 
irca 17 Morgen Aderland, mit der Befugniß, auf letzterm die nöthige Ziegelerde zu graben, 
oll auf 12 hintereinander folgende Jahre, vom 1. April 1856 bis bahin 1868 öffentlich an 
em Meiftbietenden verpachtet werden. Wir haben hiezu einen Termin auf „Montag den 4. 
ebruar c. Nachmittags 3 Uhr” an Ort und Stelle anberaumt, zu wir Pachtluſti 
it dem Beifügen einladen, daß in der Ziegelei durchſchnittlich jährlich 3 Stüd Ziegeln 
der Sorten gefertigt werden, fowie, daß Pächter eine Gaution von Taufend Thalern zu bes 
‚lien und zur Sicherheit des Gebots im Termine 200 Rthlr. zu ar se hat. Die näheren 
——— werden 8 Tage vor dem Termine in unferer Regiſtratur zur Einſficht 
liegen. iftrin, den 2. Januar 1856, 

Der Magiftrat. 

75.) Das Amt eines Polizei» und Steuerdienerd, ſowie Oefangenwärterd wird vafant 
d foll am 1. Apeil 1856 wieber befegt werden. Dualifizirte verforgungöberechtigte Perfonen 
rden aufgefordert, fich binnen 4 Wochen unter Vorlegung ihrer tiefe perfönlich bei uns 
melden. Das. Amt — freie Wohnung und Holz, ſowie circa 120 Rthle. Geſammt⸗ 
fommen. Bürftenderg a. d. O., den 28. Dezember 1855. 
Der Magiftrat. 


(76.) Belanntmachung. In dem Kämmereidorfe Freiwalde wird zu Oſtern 1856 bie 
ulfehrerftelle, womit ein Gehalt von circa 120 Rthlr. verknüpft if, varant, und fordern 
qualificirte Schulamts+ Kandidaten auf, ſich um biefe Stelle zu bewerben. 

Deyember 1855. 


Zudau, den 27. i 
Der Magiſtrat. 
— — — — 
(7) Bu 
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(77.) Bekanntmachung. Nach Vorſchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung 
vom 17. Januar 1845 und unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 22. Auguft 
db. 3. in No. 35. des öffentlichen Anzeigerd zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. d. O., Seite 734., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Babrifbefiger E. F. Walt u. Sohn hierſelbſt die Abficht haben, in ihrem, im gedachten. Anz 
zeiger bezeichneten, neu erbauten Keffelhaufe nicht einen, fondern zwei Dampfkeſſel aufzuftellen. 
Etwaige Einwendungen gegen dieſes Vorhaben find binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 
Wochen allhier anzumelden. Zielenzig, den 31. Dezember 1855. 
in Die Polizei » Verwaltung. 


(78.) Belanntmahung Die Vergrößerungsbauten der Kirche zu Leißow, zu 965 Rihlr. 
veranschlagt, follen dem Mindeftfordernden in Ausführung übergeben werden, Zu biefem Bes 
bufe haben wir einen Termin auf „Mittwoch den 16. Januar F. 3. Vormittags 41. Uhr“ 
bierfelbft anberaumt, 3 welchen wir qualifizitte Handwerfsmeifter einladen. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Dezember 1855. 
Königliches Rent⸗ Amt. 


(79.) Bekanntmachuug. Die Neparatur des Kirchendaches und des Thurmes zu Witt 
ftod excl, der Hand» und Spanndienfte auf 140 Rthlr. veranschlagt, folf in Folge höherer 
Anordnung dem Minbeftfordernden in Entreprife übergeben werden. Zu biefem Behufe haben 
wir einen Termin auf „Donnerftag den 17. Januar c. WVormittagd 10 Uhr“ im umferem 
Büreau bierfelbft angejegt und laden qualifizirte Bauunternehmer hierzu mit dem Bemerfen ein, 
daß der Anſchlag in unferer Regiftratur zur Einficht ausliegt und während der gewöhnlichen 
Dienftftunden eingefehen werben fann. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Wittftor, den 4. Januar 1856. 

Königl. Domainen; Amt Neudamm. 


(80.) Auf höhere Berfügung follen „am Sonnabend den 12. Januar F. 3. — 
halb 10 Uhr” auf dem hieſigen Arltillerie-Zeughaushofe mehrere für die Artillerie nicht, mehr 
brauchbare Sachen, ald: Kuntte, Neitfättel, Zaumzeuge, altes Eifen in verfchiedenem Beſchlag 
und Waffentheilen, fo wie eine Parthie Taus und Stridwerf, öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen fotortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Güftein, den 28. Degember 1855. 
Königliches Irtilleries Depot. 


8) Königlide Niederfhlefifh: Märtiihe Eifenbahn 
Zum Anbau des Empfangshaufes zu Guben foll: 1) die Ausführung der Zimmerarbeiten 
incl. Lieferung fümmtlicher Materialien, 2) die Ausführung der Maurerarbeiten incl, Lieferung der 
feinen Materialien, 3) die Lieferung von 344/, Schachtruthen geiprengter Beldfteine, 4) die Lieferung 
von 55 Tauſend Ziegelfteinen, im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben twerden. Es iſt hierzu 
ein Termin auf „den 19. d. M. Morgens 10 Uhr” im Empfangshauſe zu Guben anberaumt, 
u dem Unternehmungdluftige, welche auf eins oder mehrere der zur Submiffion geftellten Ob» 
jecte reflectiren, mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Zeichnungen und Bedingungen, bei 
dem Stationd»Borftande zu Guben und im Geſchaftolotal⸗ des Unterzeichneten zu Fanlfurt 
a. d. O. zur Einſicht ausgelegt find, von wo auch auf portofreie Gefuche Abfchriften der 
Bedingungen gegen Erftattung der Eopialien bezogen werben können. — 

Franifurt a. d. O., den 1. Januar 1856. pw 


Der Eiſenhahn /Baumeiſter Wlbfendan. 
a Du 
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(82) Belanntmachung. Die auf 2380 Rthlr. 11 far. 7 pf. veranſchlagten Arbeiten zum 
Neubau eined Buhnenmeifters und Brüdenmwärter » Etablifiements in der furzen Vorſtadt hier 
felbft, follen „am Freitag den 18. Jannar 1856 Vormittags 10 Uhr” im Wege der Minus, 
Lizitation im Buͤreau des Unterzeichneten öffentlich an befähigte Bau » Unternehmer ausgeboten 
werden. Die Anfchläge, Zeichnungen und Bedingungen find im BausBüreau des Unterzeich- 
neten täglich einzufehen. Guftein, ben 31. Dezember 1855. 

Beud, Könige. Waſſerbaumeiſter. 

(83.) Bekanntmachung. Der Mühtenmeifter Friedrich Voigt aus Jaeniſchwalde beab— 
ſichtigt auf einem von dem Bauer Mattheus Tabor zu Homo und zwar von deſſen zwifchen 
den Dörfern Horno und Grießen auf der linfen Seite der nach der Stadt Guben führenden 
Straße belegenen Plane erkauften Stüde Ader eine Bodwindmühle zu erbauen und darin das 
Müllergewerbe zu betreiben. Diefed Vorhaben wird hiermit in Gemäßheit des $. 29. der 
Allgemeinen Gewerbe /Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden Diejenigen, welche ein Miderfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufge 
fordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen präcluftvifcher Friſt bei und anzubringen. 


Guben, den 30. Dezember 1855. 
Fürftlich v. Carolathſche Adminiftration der Hornoer Güter. 


- (84) Baus und Nutzholz-Verkauf. Am Montag den 21. Januar Vormittags 11 Uhr 
fommt im Rathhaufe zu Friedeberg bei freier Concurrenz aus dem m Revier folgendes 
Holz zum Verkauf: 1) ans Jagen 14., Belauf Pelsbrüd, circa 15 Stück Fiefern Bauholz 
und Blöcke; 2) aus Belauf Buchwerder, Jagen 4. circa 80 Stück und Jagen 10, 11. 12. 
18. 19. 20. 21. und 29. vom Aufhauen der Geftelle etwa 40 Stüd Fiefern Bauhölzer und 
Blöde, aus Jagen 11, ein birfen und ein espen Nugende, und Jagen 20. . after fiefern 
Börtcherholj; 3) aus Pelauf Zanzhaufen, Jagen 45. etwa 400 Stüd kiefern Bauhoͤlzer und 
Bloͤcke, und Jagen 60. 27; Klafter buchen Belgen; 4) aus Jagen 69., Belauf Marienbrüd, 
virca 400 Stüd Hefern Bauhölzer und Blöde. Einige Tage vor dem Termine fünnen bie 
Aufmaaß»Regifter bei mir eingefehen werden. 

Wildenow, den 5, Januar 1856. Der Borftmeifter v. M og. 

(85.) Belanntmahung. Aus dem Königl. Korftreviere Peegig follen „am Freitag ben 
1. Januar 1856” aus dem Forfibelaufe Dreipfuhl circa 90 Stüden eihen Bauholz, 1 buchen 
Rupende, circa 100 Stüden kiefeen Bauholz, 3 Klaftern eihen Nupholz (3 Fuß 4 Zoll Scheits 
inge), "4 Mlafter eichen Nugholz (2 Fuß 9 Zoll Scheitlänge) öffentlich an den Meiftbietenden 
egen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge 
iden werden, daß der Förſter Mügell zu Dreipfuhl das zum Berfauf geftellte Holz auf Ver 
ngen vor bem Termine vorzeigen wird. Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr; Ort der 


erſammlung iſt Berpig im Kruge bei Globe, Peegig, den 31. Dezember 1855. 
Der Königl. Oberförfter gez. Krauſe. 


(86.) Bekanntmachung. Aus der Könige. Oberförfterei Driefen follen am 24. Januar c. 
ormittags 9 Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen Adler zu Driefen folgende Baus und Nups 
yer unter freier" Concurten zum öffentlichen Meiftgebot geftellt werden: circa 370 Stüd 
yen Bauholz, 50. Süd’ huchen Nugenden, 100 Stüd birfen Nutzenden, 1050 Stüd Fiefern 
us und Gchneldehöter, 15 Klaftern eichen Nugholz, 15 Klaftern eichen Pfahlholz. Die 
fmaañ⸗ und Nummers®Berzeichniffe fönnen 8 Tage vor dem. Licitationds Termine in ber 
iigen Regiſtratur ehen werden, auch find bie Förfter angewiefen, die zum Berfauf 
mmenben Hölger auf Verlangen in den Schlägen vorzugeigen. . 

Borfihaus den 2. Janımr 1856. er Oberförfter Langefeldt. 

(87.) Be⸗ 
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(87.) Bekanntmachung. „Am Freitag den 18. Januar fut, Vormittags 10 Uhr“ ſollen 
in der Wohnung des Lehnjchulgen Schulze zu Tichernsborf etwa folgende Baus, Nups und 
Schneidehölger, als: 1) im Unterforfte Bünfeichen, Jagen 41., 20 Stüd eichen, Jagen 43. 
660 Stüd kiefern, Jagen 44. 172 Stüd beögl.; 2) im Unterforfte Callinenberg, Jagen 75., 
448 Stüd Fiefern, fowie mehrere Klaftern Kiefern Böttcherholg und 11, Echod Kiefern Rüd- 
ftangen aus bem biesjährigen —— des Königl. Forſtreviers Siehdichum bei freier Con—⸗ 
kurrenz öffentlich verfteigert werden. Kanfluftige werben hierdurch mit dem Bemerken einge, 
laden, daß die zum Verkauf geftellten Hölzer 8 Tage vor dem Termine von den Herren Förftern 
auf Verlangen vorgezeigt werben, daß das fpezielle Verzeichniß derfelben wochentäglich in der 
Regiftratur des Unterzeichneten eingefehen werden kann, und daß mindeftend ber Ate Theil des 
Meiftgebots im Termine ald Angeld zu deponiren iſt. 

Forfthaus Siehdichum, den 28. Dezember 1855. Der Oberförfter Wadzed. 


(83.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs an Breunholz pro I. Quartal 
fut, follen: 4). am 45. Januar in Kürftenberg, 2) am 15. Februar in Neuzelle, 3) am 29. Fe⸗ 
bruar in Fürftenberg, 4) am 12. März in Neuzelle, 5) am 27.- März in Fürftenberg anges 
meffene Dmantitäten von eichen und kiefern Brennhölgern aus der Oberförfterei Siehdichum 

egen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige werben hierzu jedesmal 
ormittagd 40 Uhr Hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, daß Holzhändler umd größere Ge— 
werbtreibende von ber Lizitation ausgeſchloſſen bleiben. ” 

Forfthaus Siehdihum, den 28. Dezember 1855. Der Oberförfter Wadzeck. 


— —— 


(89.) Bekanntmachung. „Am 26. Januar c. ar 42 Uhr” follen im Gafthofe zu 
Lichtefled 12 Morgen Wieſe im Jagen 217. Ciogenannte Landwehr) des hiefigen Königlichen 
Forftrevierd, welche noch bis 1. Mai d. I. an ben Mühlenbefiger Braun zu en vers 
pachtet find, anderweitig auf drei hintereinander I eh Jahre öffentlich an den Meiftbietenden 
unter ben im Termine jelbft befannt zu machenden Bedingungen verpachtet werben, wozu Pacht 
luftige hiermit einladet der Königliche Oberförfter Ewald. 

Forfthaus Hohenwalbe, den 4. Januar 1856. 


(90.) Bekanntmachung. Die für das Königliche Borftrevier Maſſin anberaumten Holy 
lizitatlons Termine am 29. und 30.. Januar c. werben wegen eintretender anderweitiger Dienſt⸗ 
verhältniffe hiermit aufgehoben. Forfthaus Maffin, den 3. Januar 1856. 


Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(91.) erg 68 fol „den 18. Januar e.“ im Gafthofe zu Steinfarth nad» 
fiehendes Holy aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: A. aus dem Unterforft Reppen J. 
Jagen 11. 170 Stüd Kiefern Baus und Schneidehölger; B. aus dem Unterforft Polenzig, 
Jagen 109. 559 Stüd fiefern Bau und Schneidehölger, 10 Stüd birken Nupenden, 4 Stüd 
eöpen Nupenden, dafelbft Jagen 105. 4 Stüd fiefern Bauholz, und dafelbft Jagen 111. eben 
falls 1 Stüd Kiefern Bauholz, wovon die Aufmaaßregifter bei den betreffenden Schupbeamten 
und bei unterzeichnetem Oberförfter einzufehen find, bei freier Goncurrenz und bei Angahlun 
des vierten Theils ber über 50 Rthlr. betragenden Gebote im Wege ber Lizitation öffentli 
an ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittagd um 9 Uhr Hiermit eingeladen werben. 
orſthaus Reppen, den 4. Januar 1856. Der Oberförfter Rothe 


(92.) Die Holzverfaufs - Lokal s Termine pro I. Duartal 1856 follen Dounerflag Mor. 
gend 10 Uhr, am 17. Januar c., am 14. Februar e. und am 13. März c. im hiefigen Kruge 
abgehalten werden. Dammendorf, den 2. Januar 1856. 


Der Königliche Oberförfter Kunſchle. 
(93.) Bw 
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tmacpung. Es ben, Ale: ger d. 3. in dem Wasm w iu 
Yo m IE ah als: 4) Im Unter 
ck ‚Kiefern 30. er Er Eichen; 2) im Inerfor Een 
Süd Birken, 241 Stüd rn 2%, Klafter Fiefern Ruß, 
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iderie, Sagen 196. circa 600 Stüd If ern, 35 Stitf Birken, 
dutzholz im — der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
vetha — ‚wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 9 
m terben, dem Bemerfen, daß dad Kaufgeld bis zu 5O-Mepir. foglete 
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* auf Verlangen 


age vor dem Termine den ſich —— Kaãu 
Der Oberförſter W. Fiſcher. 
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96.) Matrion einer Leihbibliothef ꝛc. Auf Berfü ung des Königl. Kreisgerichts hierſelb 
ſoll Ne au circa 3000 den beftehende Bibliothef, circa 100 Gremplare bes — 










ale Aufgaben mit dem Verlagérechte, wecken einige Ladenuten⸗ 
Anl eiiöpulie „am. 23. und ‚29. Januar d. I. von * Uhr ab“ im gericht, 
Lolale hierſelbſt meifibietend verkauft werden. Gedructe Buͤqerver⸗ 

iegen im Bürcau I. des, Königl. Kreiogerichts Hier zur Enſicht 


* 5 an — überjandt werden. 
Der Kol. Kreisgetichis⸗Sekretair Beyer. 
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® (9.) Aultion. 
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roſerſtraße No. 11. in Frankfurt a. d. O. 62 Tonnen Bairifch Bier meiftbietend 


(99) Auktion. Donnerftag ben’ 17. Januar e. von Vormittags Ye ab follen Müll, 
Roedenbeck, Königl. AukionssGomm 








Lad a * * Big 
- (400) Torf⸗Verkauf. Von heute an wird ‚hier der Torf, um damit zu räumen, zu’ Deib 
ermäßigten Preife von 21 Sgr. pro mille verfauft. Ne 


Dominium Tamfel bei Eüftein, den 3. Januar 1856. Der Amtuiann Brandt... 





(101.) Rohres Berfauf. Es ftehen hier mehrere Hundert Schod Rohr zum Berfanf, die 
nach Bequemlichkeit der Käufer jet gleich per Achfe, oder im Hrübjahr per Kahn abgefahren 
werben fünnen. Dominium Tamjel bei Eüftrin, den 3. Januar 1856. 


Der Amtmann Branbt. 
(102.) Geihäfts-Eröffnung. Hiermit erlaube ich mir den geehrten Herrfchaften, 
ſowie meiner_werthen Nacbarfchaft, Die — Anzeige zu machen, dab id den 12, Januar 
d. 3. am hiefigen Plage Berlinerftraße No. 51., unter meiner untenftehenden Firma ein Kaffees, 
—— und TheesLager und Röſtmaſchinen-Kaffee-Brennerei eröffne. Durch meine bireften 
erbindungen mit den renommfkteften Häufern des Ins und Auslandes bin ich in den Stanb 
efegt, den Wünfchen meiner geehrten Kunden zu deren vollen Zufriedenheit nachkommen zu 
önnen, werde das mir zu ſchenkende Vertrauen durch reelle und prompte Bebienung dauernd 
zu erhalten fuchen und empfehle ſämmtliche Golonial s Waaren: in größter Auswahl und 
befter Güte zu den billigften SBreifen, als: feine und feinfte Raffinaden in Hüten und geftoßen, 
auch geichlagen, in Y, und !ı, Etr. Beuteln vorräthig, weiße und gelbe Farine, Candig, 
weißen Syrup (Gapillair) u. indischen Zucker /Syrup, hollandifhe, Javas u. Menado⸗Kaffees, 
feinften MoccasKaffee, gebrannt und ungebrannt, grüne und ſchwarze Thees, Banille, Achten 
Jamaica Rum, Arac, Chocoladen, Reid, Gries, Nudeln, Gewürze, Provencer»Del, Mohn; 
Del, Düffeldorfer Moſtrich, frangöfiihe und ſpaniſche Weineffige- 
Franffurt a. d. O., den 7. Januar 1856. Guſtav Ehrede 


(103.) Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Die Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft, Die erfte, welche auf Aktien begruͤndet, 
in dieſer —— in Deutſchländ eriftirt, iſt durch Allerhöchſte Kabinets-Orbdre vorm 
26. Februar 1855 als ſolche beſtätigt und wird unter der Garantie eines Grund, Eapitaled 
von Einer Viertel Million Thalern Preuß. Eourant zu feften Prämien ohne 
alle Nachzahlungen jede Gattung von Bieh gegen alle Verfufte, welche in Folge von 
Krankheiten, Seuchen oder Unglüdsrällen, durch Sterben, Tödten, Abfchlachten oder Berfauf 
— verſichern. Verſicherungen koͤnnen auf jede beliebige Zeit big zu fünf Jahren abge 
ichloffen werben und bieten mehrjährige Verficherungen befondere Vortheile; auch wird Sn 
die durch Operation entftehende, vorübergehende Gefahr allein verfichert. Die Prämien 
unter fpecieller Berüdfichtigung aller obwaltenden Umftände nach Möglichkeit billig geftellt und 


die Schäden werden nah Einfieferung ber nöthigen Attefte fofort baar vergütet. Naher 
Auskunft ertheilt Aug. ——— —— 
Buckow, im Januar 1856. ber Magdeburger Vieh⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


(104) Die Onpöfabrit von I. I. Lordains Fr. Wwe., in „granfur ad. O. Tuch⸗ 
macherſtraße No. 3., liefert alle Sorten fein gemahlenen Dünger, Maurer, und Hormengypd- 





(105,) Mein | 
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(105.) Mein in der hiefigen Furzen Vorſtadt belegened Grundſtück, in welchem feit 40 
Jahren Brauerei und Sihanfgefchäft mit gutem Grfolge betrieben tft, bin ich Willens imit 
ſammtlichen Brauslitenfilien Orfhäftsberänberumgehalber and freier Hand tnter foliden Bes 
dingungen zu verfaufen oder auch. zu verpachten. Die Gebäude find theils ganz neu, , übers 
haupt aber im 'beflen By ande. Zu demjelben gehören circa 10 Morgen Land. ind. Garten 
und Wieſen. Hierauf Refleftirenden bin ich bereit, jede zu. wünfchende. Auskunft zu ertheilen. 
Auch verkaufe ich. bie BrausUtenfilien allein. Fr. Schneider, Braueigen in Cüſtrin. 


(106.) Einem geehrten Publifum erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich mit 
einem tüchtigen Technifer affoclirt Habe und dadurch in den Stand gefegt bin, in meiner: feit 
12 Jahren beftchenden Gifengießerei und Mafchinenbauanftalt alle und jede Arbeit, von der 
fleinften bis zur größten Beflellun , reell und in fürzefter Zeit auszuführen. Meine Anftalt 
wird fich wie bisher mit der abrifation von landwirthfchaftlichen Mafchinen, Adergeräths 
fchaften, Roßwerfen und dergl., fo wie Dampfmafchinen mit dazu gehörigen Einrichtungen zu 
Brennereien und jeder andern Fabrikz Dampffeffeln von gewalztem Eiſenblech; Einrichtungen 
zu Mahl, Dels und Sägemühlen, fo wie mit Anfertigung jeder Eifengußwaaren, ald: Grab» 
freuge; Gitter, Monumente ıc. befchäftigen. Ich bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu bes 
er und wird mein Beftreben ſtets dahin gerichtet fein, neben guter und dauerhafter Arbeit 
die billigſten Preife zu ſtellen. Auch fteht eine Dampfmafchine von 12 Pferdekraft zu ver 
faufen. Landöberg a. d. W., im Januar 1856. €. 8. Stoedert. 
(Birma: & F. Stoedert £ Co.) 





407.) Holz» Verkauf. Dienftag ald ben 15. Januar e. follen im fogenannten Bärs 
buſche an Ort und Stelle 40 Klaftern birfen Nugholz für Stellmacher, Stuͤck birfne 
Ausfchnitte für Stellmacher, 8 Schod birfne Starıgen für Stellmacher, 20 Stüd birfne und 
srlne Schneidehölger, und Mittwoch den 16. Januar in der Schänfe zu Beeögen 250 Klaftern 
sirfen und erlen Scheitholz, 200 Schod birfen und erlen Reifig im Wege der Lizitation öffent« 
ih an ben Meifbietenden gegen baare gablung in Preuß. Courant verfauft werden. 

Tulhernowig bei Guben, ben 3. Januar 1856. Die Gutsherrfchaft, 


(108.) Belanntmachung. Cine zu Eöpenicd, 1%, Meile von Berlin, 10 Minuten vom 
iſenbahnhofe entfernte und hart an der Spree belegene Bodiwindmühle mit eirca 10 Morgen 
Jarten» und Aderland, einem in. gutem baulichen Zuftande befindlichen Wohnkaufe, worin 

betrieben wurbe, Scheune und 2 Ställen, ift fogleich zu ver, 


über die Bäderei mit Erfol T 
ıchten oder zu verfaufen. Mähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen der Aftuarius 


ohle zu Staffelde bei Tantow (Berlin-Stettiner Eifenbahn). 


(409.) Für Bärber. Wegen Aufgabe eines Färbereis Gefchäfts find zu verkaufen: zwei 
& gang neue falte Küpen, ein eben ſolcher Drudrifch nebft Zubehör und eine Parthie Drud, 
men, worunter ſich die neueften Mufter befinden. Nähere Auskunft zu ertheilen wirb Herr 
euding in Branffurt a. d. O. die Güte haben. 





— — —— 
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10) Mein Hierfelbt in der Kreisftadt Droſſen belegenes Wohnhaus, worin feit 30 
ven eine Bäderei mit gutem ‚Erfolg betrieben wird, beabfichtige ich nebft den dazu gehörigen 
dereien zu verfaufen, Kaufluſtige werden gebeten, fi direlt an mich zu wenden. 

Der Bädermeifter Srüger in Droffen. 





(111.) Ein 


- > 


— MH 


(441.) - Ein ‚gevandter „Lehrer, „welcher auch muſikaliſch gebildet und ach Lnserricht in 
der laleiniſchen und franzoͤſiſchen Sprache. ertheilen faun, fucht eine Haus, ober ** 
Stelle. Das Nahere auf franfirte Anfragen beim Lehrer Herrn Go sky jun. in Landoberg a. dB. 


(112) Hauslehrer, Defonomen, : Rechuungsführer, Nevierjäger, Gärtner, Be 
Witthſchafts Meier und Landwirthſchafterinnen, welche zu Marien oder pm 1. April’ Stellen 
fitchen, "belieben ſich zur Erlangung folcher — an“ zu wenden an 


. Seidel in Nenftabt, Eberswalde. 
443.) Schneider £ Öutmann, Mafchinenbauer in Frauffurt a. d. O. Roßſtraße 
Mo. 4., empfehlen ‚ihre, vorzüglich wirlſamen Dreſchmaſchinen mit Roßwerkbetrieb. 
(4) Ein Ro Delmühten Werk, folide und gut gebaut, iſt zu verkaufen bei 
Fr. Schulz in Orwig. 
(115) Sechzig Schock gutes Dachrohr ſtehen zum Berfauf. 
Annahoff bei Seelow. Nehfelb. 
(116.) echt peruanifchen Guauo direkter Beziehungen empfiehlt billigſt 
z Wilhelm Paetzel im Frankfurt a. d. O. 


— — — — — 





(417 ‚Ein unvetheiratheter Kuͤchen Gärtner findet zum 1. April c. auf der Minel⸗ Mühle 
bei Kriefcht bei ‚Untergeichnetem ein dauerndes Unterkommen. Karl Leffel 


(118.) Eingaben und Geſuche MS an die höchflen Behörden werden fachkundig angefertigt 
buch C. G. Trinks in Franffurt a. d. D., Berlinerſtraße 43. 44. 

(419.) Ein Wafermählengrundflüd in der Nähe won Frankfurt a. d. O., welches ſich 

auch zu jeder andern Fabrif⸗Anlage eignet, ſoll fofort verkauft oder verpachtet werben. 

Der CKommiſſionair C. ©. Trimks in Frauffurt a. d. D. 

420.) Da ich ber biefigen Dampfmühle feit 10 a als Beſcheider vorgeſtanden und 

mit guten Atteften verfehen bin, aber Umftände halber fie verlaffen u fo bitte ich ‚Hierauf 
Reflektirende, ſich an mich zu wenden, Der Mühlenbefcheider Möller in Zielehzig. 


A121.) Kleinen Eonts (nicht Coats ⸗Gruß) verkaufe ih ab. Finkenherd An jeden 

‚beliebigen großen Duantitäten, doch nicht. unter 40 Tonnen pro Tanne: mit. 19 Ser. 
Ernft Meifner in Frankfurt a. d. O., Wilhelmöplag No. 14. 

(122.) In der Nähe einer belebten Stadt in der Niederfauftg ift ein Bauergut mit 112 
Morgen Heefähigem Boden billig gu verkaufen. Das Nähere it auf portofrele Anfragen 
unter der Abrefle: „I- H. poste restante Naumburg a. B.“ zu erfragen. 

(123.) Bere ſchott Crown⸗ und Fullbrand⸗ Heringe 112/, Rihlr. ‚pro Tonne, beſte Crown⸗ 
Brand⸗Ihlen ⸗Heriuge 10%, Rihlr. pro Tonne, beſte Brabanter Sardellen 10 Rihlr. pro Anker 
empfiehlt Heinrih Schwarz in Fraukfurt a. d. O., Breitefliaße 81. 

(124.) Aufträge auf Gemüfes, Feld» und Blumenfämerelen für Gebrüder Born in Erfurt 


nimmt entgegen ‚„ Heintih Schwarz in Frankfurt a. d. O., Breiteftraße 31., 
NB. Ber iffe find gralis gu haben. Agent bee Gebr. Born. . Ä 








Redigirt im Büregu der Königl. Regierung, 


Drud der Hofbuhbruderei von Trowigfh u. Sohn in Brankfurt a. d. O. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


AM 38. Aranffurt-a. d. O., Mittwoch den 16. Januar. 1856. 
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Inſertienegebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 
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Siherhbeitö+ Polizei 


11.) Siedbtief. Der Böttchergefelle Ernſt Thomas, in Löwenberg geboren, in Breslau 
oridan —* Signalement unten folgt, iſt des ſchweren Diebſtahls dringend verbädhtig 
und feine Verhaftung beichlofien worden. Der gegenwärtige Aufenthaltsort des ıc. Thomas 
im nicht zu ermitteln —** deshalb werben alle Civil⸗ und Militairbehörden ergebenſt erſucht, 

liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mittelft ficheren Transports 


auf benfelben zu vig 
an * —— abliefern zu laſſen. Die entſtehenden Koſten werden erflattet. 


eber, welcher über den Aufenthaltsort des ıc. Thomas Kenntniß hat, wird aufge- 


fordert, uns, ber naͤchſten Gerichtös oder Poligeibehörde davon ungefaumt Anzeige zu machen. 
Soldin, den 10. Januar 1856. 
Königl. Kreio⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der x. Thomas ift evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
roß, hat braunes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen und Augen, flarfe Rafe, mittlern 
Rund, vollftändige Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, ovales Geſichi, gefunde Befichisfarbe, 


% mittler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


2.) Stedbrief. Die unten fignalifirte Dienfifnechtötochter Karoline Wilhelmine Schubert 
6 Burſchen, Kreis Sternberg, if der Verübung eines Diebſtahls dringend verdächtig. 

Ihr jegiger Aufenthalt ift nicht gu ermitteln, und wir erfuchen baher alle Behörden, die, 
Ibe im Betretungsfalle zu —— und und hiervon fofort Mittheilung zu machen. 

Grünberg, ben 31. Dezember 1855. 

, Königl. Kreiss Gericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement. Die Karoline Wilhelmine Schubert iR aus Stodvorwerf bei Schwiebus 
bürtig und hielt ſich In Burfchen, Kreis Sternberg, auf, ben 26. April 1842 geboren, hat 
nded Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, geist Augen, Heine Rafe, breiten Mund, 
e Zähne, rundes Sinn, gefunde Behchtöfarbe, it Heiner Geſtalt und hat feine befonderen 


inzeichen. 


(3.) , Stedbrief. Der 12 Jahr alte Pflegeſohn de Bühners Wilhelm Spreberg zu 
afelbe bei Clausdotrf hat ſich au 24. v. Mis. von bort entfernt und treibt ſich beitelnd 
vr. Die reſp. Poltyeis Behörden werben erfucht, auf ben Knaben zu vigiliren und ihn im 
— an das SchulzensAmt zu Clausdorf ent F laſſen. 

Bekleidet war er mit einer Tuchmüge, einem Duͤffel-Nock, einer Sommerweſte, einem 
r grau leinenen Hofen und Stiefeln. 

oldin, den 7. Januar 1856. 
Der Königliche Landrath. ». Cranach. 
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(4.) Stedbrief. Der Koloniſtenſohn Carl" Kupfer und ber eu agfeleufche Garl 
George haben fi am 29. November v. N. aus ihrem elterlichen Haufe zu Wilhelminswalde 
entfernt und treiben fich bettelnd umher. Es wird erfucht, jene Knaben beim Antreffen angus 
halten und mir Nachricht zu geben. . Hr 


Soldin, den 10. Januar 1856. _ 
Königlicher Landrath. (99) v. Cranach. 


1. Signalement des Carl Kupfer. Derſelbe iſt 11 Jahr alt, hat blondes Haar um 
Augenbraunen, bedeckte Stirn, graue Augen, gewöhnliche Raſe, gute Zähne, rundes Kinn und 
Beh, gelunde Gefichtöfarbe und iſt Heiner Statur. Bekleidet war er — mit einem 

Seinwanderod, einer Tuchweſte, blau leinenen Hoſen, einer Sammet s Müte ohne Schirm, 

einem blauen Shawl, weiß wollenen Strümpfen und rindéledernen Stiefeln, 


2. Signalement des Carl George. Derjelbe it 11 Jahr alt, hat blondes Haar und 
Augenbraunen, bededte Stirn, graue Augen, gewöhnliche Naje und Mund, gute Zähne, runde 
Sinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe umd ift ftarfer Statur. Bekleldet war er muthmaplic 
mit einem grauen Tuchrock, «einer blauen Tuchwefte, grau leinenen Hoſen, einer blauen Tuch⸗ 


Müge mit Lederſchirm, einem bunt baumwollenen Halstuch, weiß wollenen Strümpien sm 
sweinäthigen rindäledernen Stiefeln. 





(5.) Stedbriei. Der wegen ſchweren Diebftahld zur Unterſuchung zu ziehende Dienft- 
iuecht Johann Gottlieb Schulz aus Gablenz hat fih von feinem Wohnorte heimlich entfernt 
und if fein gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt. Alle Eivils und Militair« Behörden werden 
ergebenft erjucht, auf den Schulz zu achten, ihm im Betretungsfulle anzuhalten und der unter⸗ 
zeichneten Behörde davon —— Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welchet 
von beim Aufenthalte des Schulz Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der. nächften 
Gerichtös ober PBoligeis Behörde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 

Das Signalement des Schulz kann nicht angegeben werden. 

Sorau, den 10. Januar 1856. 


Der Staatd: Anwalt, 





(6.) Deffentliche Bekanntmachung und Steckbrief. Am d. Januar 1856 ift dem Uhr— 
macher Bauer zu Sommerfeld aus ber unverfchloffenen Werkſtatt eine filberne Doppelfonds— 
Uhr mit filbernem Zifferblatt, römifchen Zahlen und blauen Zeigern, 18 Linien groß, nicht 
gangbar und dem Aderbürgerfohn Casper dafelbit aus der offenen Wohnftube eine eingehäufige, 
neuftlberne, inwenbdig mit einer flbernen Kapfel, einer dreifantigen, röthlich fchimmernden Dratds 
fette, mit einem meflingenen Ringjchlüffel verfehene Tafhennfr mit emallirtem, mehrfach jet: 
riffenem Zifferblatt und deutfchen Zahlen entwendet worden, 

Der Verdacht beider Diebftähle fällt auf einen Menſchen von mittler Statur, 4 bie 6 
Zoll Größe, mit ſtechenden dunflen Augen und bagerem länglichem Geſicht. Derfelbe, ift mit 
einem bis an dad Knie reichenden mäufegrauen Rod mit Manchefterauffchlägen, hellgrauen 

ofen, einer verfchoffenen grauen ftreifigen Wefte, einem gelbbunten Shawl, einem Paar grauen 

ingerhandfehuhen und einer dunklen Müge mit Selgbrähm bekleidet und führt einen Krüditod 
bei fih. Die Befchreibung paßt nach den angeftellten Ermittelungen auf ben Tagearbeiter 
Friedrich Wilhelm Förfter aus Nieder s Zauche bei Sprottau. 


Indem 
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n ich dies zur vfentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, forbere ich 
einen Jeden, dem Verbleibe des geitohlenen Gutes Kenntniß bat, auf, davon un: 
verräglih: der: Werihts: oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. werden alle 
Behörden ergebenft erfucht auf den Hörfter zu achten, ihn im Betrötungsfalle anzuhalten, vie 
era ſo or "Sachen ihm abzunehmen umd hierher Nachricht zugehen zu laffen. 

»- Tora, den I0. Sanırar 1856. 

Staats; Anwartt. 


(7.) Aus dem hiejigen Polizei» Gefängniffe ift der nachftehend bezeichnete Strafgefangene 
Johann Auguft Heilemann, welcher wegen Diebftahls in Berhaft und auf Transport rn * 
Crone begriffen geweſen ift, in der vergangenen Nacht entſprungen. 

Sämtliche Civil: und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsjalle R verhaften und an das Königliche Kreis, Gericht nach Di. » Brote 
abliefern zu laſſen. f.- Friedland, den 8. Januar 1856. 

Der Magiftrat. 

Signalement. . Der Johann Auguft Heilemann ift aus Jaſtrew gebürtig und hielt fich daſelbſt 
auf, evangeliicher Religion, 51 Jahr alt, 5 Fuß 3 3oll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rafirten Bart, defekte Zähne, rundes 
Kinn und Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutfch und hat feine 
befonderen Kennzeichen. Bekleidet war ex mit einer braunen Tuchiacke, bramnen Tuchhofen, 
vollftändigem Zwillich » Anzug als Unterzeug, brauner Tuchweſte, brauner Tuchmuͤtze, einem 
Paar Obrenflappen, zwei leinenen —* zwei Paar wollenen Strümpfen, zwei karirten 
Halstuͤchern, zwei larirten Schnupftüchern, einem Paar Kamaͤſchen, einem. Baar Hofenträgern, 
einem Paar mejfingnen Hoſenſchnallen, einem Paar leinenen gefütterten Handſchuhen. ® 
Hemde iſt gezeichnet mit No. 292., die Strümpfe mit No. 292., das Haldtuh mit No. 292,, 
das Tafıhentuc mit No, 292, 


8.) Der Olafergejelle Friedrich Wilhelm Benbilt von hier, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, mit blondem Haar, ſchmalem Geſicht und ſchwachen, wenig ſchielenden Augen, treibt fich 
vagabondirend umher. Er ift fchon wegen Landftreihens beftraft worden. 

Es wird erfucht, denfelben feftzubalten und ihm der zuftändigen Bolizei s Verwaltung zur 
Verfügung zu übermeiien. Berig, den 8. Januar 1856. 

Die Polizei » Verwaltung. 

















(9) Durch das inzwiſchen reehtöfräftig gewordene Mandat der Königlichen Revier⸗Forſt⸗ 
Verwaltung zu immrip vom 13. September 1853 ift gegen dad Dienftmädchen Karoline 
Fiſcher, damals in Dienften beim Tagelöhner Wild. Aug. Pfeiffer zu Krieſcht, wegen einer 
Horft, Polizei-Gonteavention eine eintägige Gefüngnißftrafe feftgefegt worden, weiche gegen bie: 
felbe, da ihr Aufenthaltsort nicht befannt ift, von hieraus nicht hat vollftredt werden koͤnnen. 

Alle betreffenden Behörden werden demgemäß dienſtlich erfucht, gegen die ıc. Fiſcher im 
Betretungsfalle die gedachte Strafe zu vollftreden ımd und davon, daß und warn Die® gefches 


hen, Nachricht zugehen zu laffen. 
Sonnenburg, den 27. Degember 1855. 
Rönigliches Rent » und Polizei s Amt. 


92 (10.) Steds 
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J0) Stedbrief. Der Maurergeſelle Kaufmann aus Marienwalde, Kreis Arnéwalde. 
deſſen Perſonsbeſchreibung unten folgt, wurde hier am 12. v. Mis. wegen ungenuͤgender Legl⸗ 
timation —— und nach Feſtſtellung feiner Domicilverhältniſſe am 17. v. Mis. mittelſi 
befchränfter Reiferoute, auf vier Tage gültig, nach Marienwalde gewieſen. 

‘ Der Kaufmann ift jeboch in Marienmwalde nicht eingetroffen und treibt fich wahrjcheinlich 
vagabondirend umher. Wir machen auf denfelben aufmerfjam und erfuchen, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und feine — herbeizuführen, uns aber davon zu benachrichtigen. 
mt Wollup, den 6. Januar 1856. 
Föniglihed Domainens Amt. 

Signalement. Der x. Heinrih Kaufmann iſt in Marienwalte wohnhaft, geliſch 
Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes * bedeckte Stim, blonde Augen ' 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, befefte Zähne, blonden Bart, 

Kinn, gefunde Befichtsfarbe, iſt mittler Statur und Bat keine beſonderen Kennzeichen. 


(11.) Stedbrief. Der Tagelöhner Friedrich Höhne aus Wiep, welcher wegen fehlender 
Legitimation bier angehalten und mittelft Reijeroute nach Vieh gewiefen worben, ift bort nicht 
eingetroffen und vagabondirt aufs Neue, weshalb auf denſelben aufmerffam gemacht wird. 

Himmelftädt, den 6. Januar 1856 


Das Domalnen » Amt. 








(12.) Stedbriefös Erledigung. Bon ben am 15. September v. 3. hierſelbſt entwichenen 
Sträflingen Demmin und Sobieralsfi iſt nunmehr auch der Leptere ergriffen, und wird baber 
der — Steckbrief auch in Betreff des ıc. Sobieralsli hierdurch anfgehoben. 

Blogau, den 12. Januar 1856. 


Königliche Commandantur. 





13.) Stedbriefs » Erledigung. Der unterm 29. November v. 3., Amtsblatt pro 1855 
Stüd No. 50., Hinter den Dienftnecht Johann Chriſtian Reiche aus Lindow erlafiene Sted- 
brief ift erledigt. Zielenzig, ben 9. Januar 1856. 

Königl. Kreis Bericht. J. Abtheilung. 





(14.) Belanntmachung. Der Stedbrief hinter ben Tagearbeiter Friedrich Wuflad von 
den Pfarrädern bei Hoyers werda vom 29. November 1855 iR durch defien Ergreifung, erledigt. 
Spremberg, den 11. Januar 1856. 


Königliches Kreis » Gericht. 


(15.) Der unter dem 22. November 1855 Hinter bie unverehelichte Auguſte Dittwann 
aus Muskau erlaffene Siedbrief iſt durch deren Ergreifung erledigt. 
Sorau, ben 10, Januar 1856. 


er Staate-»Anmwaltı. 


16.) Belanntmachung. Der Hinter den Babrifarbeiter Herrmann Fiedler aus Orünbderg 
unterm 7. d. Mid. (Ro. 2. diefed Blattes) erlafiene Stedbrief Iſt erlebigt, da Fiedler Ingwifchert 
in Grünberg eingetroffen if. Forſt, den 14. Januar 1856. 

Die Polizei » Berwaltung. 
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AR) Die Bombarbier  Sarl Wilhelm Morig Kaßnig der 5. BeRunge : Gompagnic 
3. ArtillerirRegiments iR durch rechtöfräftiges Erfenntnif vom 20. Dezember 1855 in contu- 
maciam für einen Deierteur erklärt und in eine Geldbuße von Einhundert Thalern veruriheil: 


worden.  Mains, den 3. Januar 1856. 
Rönigliches Gouvernements » Gericht. 





18.) Bekanntmachung. Als muthmaslih auf dem Sternberger und anderen Märkten 
geſtohlen find in genommen: eine neue ſchwarze tuchene Frauenjade, mit weißen umd 
blauen Emaillefnöpfen befeßt, vier Frauentücher, und zwar ein roth wollenes mit blauer Kante, 
geblümt und mit reiben Aranzen, ein rothbunt baummollenes, ein bunt farirt baumwollenes 
ein braun farirt q ned, eine braum geftreifte ginghamne Schürze, ein bunt wollener Shawl, 
ein hellblau fhwarz Farirter Frauenrock von Halbtuch, mir ſchwatzem Sammetband und blauer 
Schnur beiept, eine Ihwarze Tuchmüge mit ladirtem Schirm, eine braun, blau und fchwar; 
eftreifte © hoie. ES werden die unbefannten Gigenthümer und Alle, bie über Diele 
& fünnen, hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht ober 
dem Gericht ihres oris vernehmen zu laſſen oder fich wenigitens fchriftlich zu melden. 

Beeolow, den B. r 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abıheilung. 


1856 
19.) Belannimachung. Im Sommer v. J. foll_eine Brauensperfon in der ®egenb 
wiſchen Sorau und Sagan außerehelich geboren haben. „Die Rattgehabten Ermittelungen haben 
ya feinem beftimmten Rejultate geführt; auch hat ſich bis jegt der Körper eines Kindes nice 
zuffinden laſſen. Wir fordern Biermit Jedermann auf, falls ſich in dortiger Gegend ein folder 
Körper vorfinden jollte, uns davon Anzeige zu machen. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 


Sorau, den 3. Januar 1856. 
Königliche Kreis : Bericht. 


(20,) Dem Gutöbejiger Yaenide au Friedrichshof ift der ihm von mir unterm 

3. Auguſt v. 3. sub Ro, 1372. auf ein Jahr ertheilte Jagbſchein abhanden gelommen. 
diefer Jagdſchein wird hiermit für ungültig erklärt. KCottbus, deu 10. Januar 1856, 
Königlicher Landrat). v. Schoenfeldi. 


(24.) Belauntmachung. Am 34. Dezember 1955 des Racmitags find dem Sculgen 
tegel in Dubrau 80 Kuh. baared Geld, meiftentheils in Zmels und Einthalerftüden, außer. 


m In Meinem Courant beftchend, nebft zweien Beuteln, wovon ber eine von grauem Zwirn 
efarbter fogenannter lederner Zugbeutel iſt, 


häfelt und zum Zugiehen, der andere ein bumt 
dohlen worden. Diefes Diebſtahls verdächtig # ein Menſch von etwa 22 Jahren, der zur 
t des Diebflahle in der Wepelichen Wohnung gefehen worden ifl. Derfelbe war mit einem 
inen Tuchrock und einer fogenannten Plattmüge mit Leberfchirm befleidet und Hatte einen 

Fan gefärbten, unten mit einer Zwinge und einem Stachel 


mm gebogenen, gelb und 
ehenen Gtod, ſowie ein Bündel in einem bunfelblauen, mit lichtblauen Kreugchen verfehenen 
be bei ſich. Jeder, dee über dem Verbleib des geftoblenen Gutes und von dem Namen 
Aufenthalt des Diebes Kenntnis bat, wird erfucht, der naͤchſten Gerichts. oder Polljei 
örde ober mir fofort Anzeige zu machen. Lübben, den 11. Ianuar 1856. 

red, i. B. 


Der Staats Anwalt. 
(RR) Manfılg 
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22 dunßzig Thalet Belohnung. Dem Wollhändler Herrn Eckelt au Friedeberg ſind 
am 7. Zanuar c. mittelft Einbruchs folgende Vretioſen und geldgleiche Papiere aus feiner 
Wohnung geftohlen worden: 1) drei goldene Ninge, der eine mit einer Platte, worauf Erin 
nerung“ graviet, der zweite auf ber Innenseite mit zwei verfchlungenen Händen, mit WIE. 
gezeichnet, und der britte mit einem erhaben gearbeiteten, befchädigten goldenen Stern auf ber 


AußensSeite veriehen; 2) eine ge Broche mit braunen Steinen; 3) ein großer filberner, 
innen vergoldeter Suppenlöffel, 


V. E. gezeichnetz A) zwei große Haarnadeln mit ſilbernen 
Knöpfen, und zwei filberne Gürtelnadeln mit Ketichen; 5) eine blonde Haarſchnur, deren 


denes Schloß zwei Kömwenföpfe voritellt; 6) ſechs preußiſche Banf-Kaflenicheine über je 5 
7) fechsjehn fürftlih Schwarzburg » Sondershanfenfche Kaſſenſcheine über je 10 Mit.; Byreinige 
vreußiiche Zehn⸗ und Ein Thaler Kaflenfcheine; 9) eine Quittung über 43 Ru. 11 Or loer 
FRI.) von v. ſtirbach u. Sohn in Heinichen, zur Zeit in Leipzig, worauf „für Alexander 
Boas zu Landöberg a. d. W“ wermerft war. Es ergeht die Aufforderung an alle rechulit 
Denfenden, zur Entdedung des Thaͤters und Herbeifchaffung des geftohlenen Gutes mitzumsiefen, 
und alle diefem Zwecke dienenden Mittheilungen fo fchleunig als möglich bierher, oder an die 
nächte Polizei» oder Gerichts-Behörde gelangen zu lafien. Der Beſtohlene hat fich bereit erflärt, 
demjenigen, welcher die Beweismittel zur Weberführung des Thäters herbeiichaffe, eine Beloh⸗ 
nung von Runfıa Thalern zu gemähren. Friedeberg 1. d. N,, den 9. Januar 1856. 


Der Königliche Staats : Anwalt. 


- ——— — — — — 


(23.) Oeffentliche Bekauntmachung. Bei einem beſtraften Liebe iſt ein feiner. ſchwarzet 
Tuchrod, der in den letzten Weihnachts feiertagen oder kurz vorher geſtohlen fein muß, in Ber 
ſchlag genommen. Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich ſchleunigſt melden. 

Soran, den 10. Januar 1856. : 


Der Staates - N nwalt. 


24.) Bekanntmachung. Kürzlich find zu Lochow bei Züllihau folgende Gegenjtand: 
als vermuthlich geſtohlen mit Beichlag belegt: cin neuer, weißer Schanfpelz mit fchroarzen 
Kragen und ſchwarz verbraͤmt, zwei neue Pferdelumpte von verſchiedener Form und Arbeit, 
ein neuer Aderpflug, 1 Pfd. ungewaſchene grobe Schaafwolle, 4 neuer Pelzhandſchuh von 
ſchwarzem Hundefell mit Fuchöpel; verbramt, 4!, Gflen grünes Tuch, an befien Schanente 
fih in großen Silberbuchſtaben bie No. 2400, befindet, 37, Ellen neues Hofenzeug, braune 
ſchwarz rg a Leder, A Gölöffel, 2 neujilberne und 2 von Silber, von welchen 
legteren einer C. R. 


gezeichnet iſt, 18 Pit. Rollen Tabak. Die unbekannten Eigenuhimer 
diefer Sachen werben zur Meldung bei dem Unterzei 


! chneten oder der nächiten Motizei» Behoͤrde 
aufgefordert. Zuͤllichau, den 10. Januar 1856. 
Der Küniglihe Staats » Anwalt. 


(25.)_ Am 15. Degember v. J, iſt mir ein ſchwarzer Pudel, auf ben Namen’ „Cape 
hörend, geſtohlen worden. Wer mir den Dieb oder den jegigen Bejiger des Hundes nachweiſt 
erhält ? Rthlr. Belohnung. A. Lehmann, Sleifchermeifter in Frankfurt a. d. O. 


——— ———————— —— — — — — — 


| 
| 


26.) Borte 


— 53 — 


26Serle Bealauf aus den Königl. Forſten des Regierungsbezirls Ftantfurt a. O. 
Die in ben Sin re des Regierungsbezixts Feanffurt. a, d& D. aus dem Einfchlage 


Königl. i 
deẽ * 1556. nnende ſoll ins bepuhlen Zuſtande in den nachſtehent eu 
Term — den Meiftbietenden verlauft werden, als; 1) am 15. Februar :e. in 
Yanbäberg a. &. DW. aus den Kevieren Drieien, Neuhaus und Eladow der. Forſtiuſpektion 
Landsberg & d. W. resp. circa 10, 19 und 14 Slaftern; 2) am 16. ejd. m. in Güftrin aue 
den Revieren Malin, Neumühl und Reppen der Forſtinſpettion Cüftrin resp. circa (4, 7 und 
24 Klaften; 3) am 18. ejd. ın. in Guben aus den Nevieren Brafchen und Tauer der Zorft- 
infpeftion —* und 160 Klaftern; 4) am 19. ejd. in in Neuzelle, aus den 
Stiitöforfien Naele ind Siehdichinn und dem Revier Dammenderf der Forfinfpeftion Lirbben 
verp, einen 27, 30 und AO Slaftern und 5) am 21. ejd. m in Fürſtenwalde aus den Re 
vieren —5 ud Neubrüd der Forſtinſpektion Lübben resp. circa 18 und 61Klaftern. 
der dis Banfgeldes ift im Termine als Gaution zu deponiren, Die übrigen Bedin— 
gungen Werden in ben vesp Terminen: befannt gemacht werden. 
Sranffurt d. 6 D,, deu 5. Januar 1856. 

9 Königlihe Regierung; 
Abıheilung Tür die Verwaltung der Direften Steuern, Domainen und Forften. 








(27.) Proclama, Ueber den Radjlaf des am 13. Januar 1855 verforbenen Kaufmanns 
Adolph Friedtich Schulhe junior hier ift der etbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und der 
Rede: Anwalt Zufizrang Keller der Maſſe als Gurator beftellt worden. Sämmilihe Gläubiger 
des Bemeiifhuldners werden. hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in bem auf „ben 6 Februar 
1856 Bormitiags 11 Uhr” wor dem Preisrichter Eello an hieſiger Gerichtoſtelle, Junkerſttaße 
No. Is’ qugefepten: Liquidationetermine zu geftiien, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
anzugeben, die vorhandenen Documente urſchriftlich vorzulegen und demnaͤchſt bie weitere recht 
iche Verhandlung zirerwartin. Denjenigen,. welche‘ am perfönlichen Erſcheinen ‚gehindert find, 
ınd denen #8 ‘hierfelbft an Befanntichaft. fehlt, werden die Rechto⸗Anwalie Juſtjrath 
man, Bozel, Chritiani und Kofffa als Bevollmächtigte vorgefchlagen. Die 
yaben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluflig erflärt und mit ihren 
zotderungen nur am Daßjehine, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger: von der 
Rafle etwa übe tleiben möchte, werden veiwiefen werben. 

Branffane: Di.D., den 15..Ceptember 1855. N 

PR  Könfälicres Kreiogericht. 1. Abthellung 


mine m Sr. — 





28.) Welhtienditier Berfauf, Der ten Gefchwiftern Rouffe, Johann und Genf Tiden 






58 iderll “an drin im dem Vorſe Rı 1p'p belegenen, Ro. 13 Fol. 97. des Hupo- 
{fe ME , auf 4100 Rehir: al geſchoͤhten Qauernute (genannt Raelfcher), fol 
dem „ar 1856 Borwittagõ 11 Uhr“ vor dem Kreletichſer Sello am ordenilicher 
veichtößelle Aumberhroße No. 1., anberaumten Termine öffertlich an den Meif 





ro 
: Die Tare und der Hypotheferfchein können in unferer Gredit, 
giftratur einge ben n. Diejenijen Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe 
t erfid ker ae aus den Koufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
Dein urterzeichneten Gericht zu melden. Der Mitbefiger Wilhelm 
lich vorgeladen. 

er R November 1855. 

‚Bbnigt. Preis Gericht. I. Abthellung 


en 29) Auf⸗ 
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(28.7 Auffordtrung der Konkursglaubiger. Mit Beziehung auf ben Erlaß Yon W. 
November v. J., betreffend die Eröffnung bes Konkurſes über das Vermögen der Schnlttwan 
renhändlerin König geb. Guihmann zu Frankfurt a. d. DO, wird hierdurch befannt gemacht, daß 
die Berhandlung Hieles Ronkurfes in dem abgefürzten Berfahren erfolgen foll. Es werben alle 

enigen, welche an die Mafle Anfprüce als Konkureglaubiger machen wollen, —* auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Borrecht „bis zum 15. Bebruar 1856” einfchließlich bei und fehriftlich oder zu m 
tofol anzumelden und demnächft zur Prüfung der fümmulichen innerhalb der gedachten Brit 
angemeldeten Korberungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung bed befinitiven Berwaltunge: 
Berfonals „auf den 18, März 1856 Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gerichtslofal, Junkerſtraße 
Ne. 4. vor dem Kommiflar Kreidgerihte.-Rath Moers zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung 
fchrifttich einreicht, hat eine Mbfchrift derfelben und ihrer Antagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Kor 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärt 
Bevollmächtigten beftellen und au den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier am Der 
lanntſchaft fehlt, werden die Nechtsanmalte Iuftizräthe Hannemann, Keller, Vogel, — 
und Koffla zu Sachwaltern porgeſchlagen. Frankfurt a. d. DO, den 7. Jannar 1855 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(30) Nothwendiger Kerkauf. Koͤnigl. Kreis⸗-Gericht zu Landeberg a d. WB 
— Im Wastmaie: Selen Beil Bicmsen gehörige Grundfiüd No. B.c. id 
uhma o. Bee. 
Unter⸗ Gennin, abgefhägt auf 697 Rihlt. 2 € * ſoll —* 31. Mär, 1856 Bormi: 
iago 11 an ordentlicher Berichtöfelle * und ſchein 


x. 6P 
ubhafirt werden. Tare 
ünd in un Büreau V. einzuſehen. unbefannten Erben bes An Tinsae Dia 


Dito von s®ennin werben zu dem Termin.geladen. Gläubiger, weldye wegen einer auf 
——— 


dem Hypoihelendu Reaiforbetung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren ee bei —— der a und an =. 


3. liche Borladung. 8 Kreis » Geri b. 
131.) Deffentliche — — a a W., 


Die verehelichte Arbeltemann Malge, Emilie Amalie, geb. Brauer zu MW ileranderäbori in 
gegen ihren — Dibene Dial Yays Tesenung —————— 
a, daß derfelbe fie feit vielen Jahren böslicher Weife verlaffen und ein vagabonbirended 
Leben führe, daß iht auch fein zeitiger Aufenthalt unbelannt fei. Der Johann Male wird 
be@ahalb aufgefortert, jurüdjulchren und fi) in dem zur Klagebeantwortung „am 25. | 
1856 Vormittags 11 pr” an hiefiger Gerichteftelle, Zimmer Ro. 7., vor dem Kreiorichier Bol 
anfebenden Termine ju melden, widrigenfolis ter Klagevortrag für zugeflanden erachiet und 
was daraus Rechtens folgt, genen ihn erkannt werden wird. Zu Bandatarien werden u 
Malze die Hiefigen Jufizrathe Röpler und Gottſchald in Borfehlag gebracht. 


@) Bekannimachung. Königl. KreisGericht Landsberg a. d. W., am 4. Ianuar 1856. 
In der Mitte des September 1855 ift in dem Badofen des Bauer Samuel Wunnede jun. 
u Zanzin ein alter ungezeichneter unb bdefetter Sad, enthaltend einen Scheffel un ereinigten 

oagen, vorgefunden. Der unbefannte Verlierer hat fi bei und umd zwar fpätefens —8 


4. Februat d. I. Vormittags 112. Uhr” vor dem Kreisrichter Vode an hiefiger Gerichtoſtatte 
Ziymer 7. bei Verluſt ſeines Rechtes zu melden. 





83.) Edidals 


| 








33.) Edictal⸗Citatien. Da bei uns amnetragen worden if, ben am 6. April 1810 r 
s 


Grabto gebornen Bauerfohn Johann Gottfried Lehmann, welcher nach Ableitung feiner Milita 
pflicht im einem Küraffier» Regimente, vor etwa 17 Jahren als Kutſcher bei einem Schmied in 
Sranffurt a. d. O. gedient hat und feirdem verfchollen if, für todt zu erllären, fo fordern wir 
den ic. Lehmann, resp. feine unbefannten Erben, hierdurch auf, fi innerhalb neun Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf „ben 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts, 
helle, Terminsjimmer Ro, IV. anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 
widrigenfall® der ıc. Lehmann für todt erffärt und fein Nachlaß den ſich Legitimirenden Erben 
ausgeantwortet werden wird. uber, ben 6. Rovember 1855. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


34.) Edictal» Citation. Nachdem über bad Vermögen bes Pofamentier Buflav Mudrad 
bierfelbd per decretum vom 18. Aunuft c. der Eoncurd eröffnet und ber Maffe vorläufig der 


Rechtsanwalt Plettig hier zum Curator befellt worden if, haben wir zur Binmeldung und 
Nachweiſung ber Forderungen an den @emeinfchuldner, fowie zur Erflärung über die Bei, 
befaltung des bieherigen Curators oder zur Wahl elnes andern, einen Termin auf „den 
2. Bebrwar 1856 Vormittags 10 Uhr” in unferem Gerichtelofale, Termindzimmer Ro. 4., ans 
beraumt, N ng ole unbekannte Gläubiger des ꝛc. Mudrad hierdurch vorgeladen werden, 
ung, doß diejenigen, welche in dem Termire richt perſönlich oder durch zuläffige 


mit ber 
Bevollmächtigte eiſcheinen, mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe präffudirt werden und 


ihren beshalb gegen Die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen euferlegt werden wird. 
Der Betrag der Allivmoſſe beläuft ſich auf virca 1500 Rihlr. Auswärtigen Gläubigern 


werden die Rechte anwaͤlte Pohle und Merkel hierſelbft als Bevollmächtigte vorgefchlagen. 
Buben ber 1 


, ben 20. Dfto i : 
Königl. Preuß. Kreis,Beriht. J. Abthellumg. 





135.) Proclama. Die der verehel. Tiſchler Tauſend, Henriette Wilhelmine geb. Ellis 
jehörige Häuslernahrung No. 32. zu Klein Budow, abgeſchößt auf 500 Rthlr., zufolge der 
vebft Hypothelenſchein im III. Bürean einzufehenden Tare, fol „am 12. April 1856 Bor; 
nittags I1 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
iner aus dem Hopothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi« 
ung fuchen, haben ihren Anſpruch bei Dem Subhaftationdgericht anzumelden. 


Spremberg, den 31. Dezember 1855. 
Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— — — 


(36) Rothwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Kaufmann Friedrich Gottlieb 
yling gehörigen @rundfüde: a) die Büdnernafrung No. 78. des Hupothefenbudhe von 
runſchwig auf bem Berge, b) das Vorwerk No. 80. befielben Hypothekenbuchs, abgefchägt 
a. auf 668 Kihlt. 8 Sgt. 9 Pf., zu b. auf 2576 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf., zufolge ber nebf 
pothefenfCheinen im Büreau I. A. einzufehenden Tare, follen „am 13, Märı 1856 von 
rxmiitags IL Uht ab“ am Hiefiger Gerichtöfiele, Zimmer Ro. 4., fubhafirt werden. Gläus 
er, welche wegen eine aus dem Hypothelenbuche nicht erfihtlihen Realforderung aus den 
ufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzu: 


den. Cottbus, den 30. November 1855. | 
Königl. Kreis Bericht. I. Abtheilung. 


— — 





— — — 


3 37.) Subs 





— —— J 
—— — — — 


— — — 
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37) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das ber verehel. Faͤrber Krüget 
ge. Schmitz zu Sorau gehörige, in ber Niedervorftadt belegene, im Hypotheftenbuche von Sorau 
ol. XIX. pag. 433. seq. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, "weldhes nach der eb 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1612 Rihlr. 15 Set. 
8 Pf. abgeichägt iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation „am 20. Mai 1856 Bor, 
mittags 11 Uhr‘ in unſerm Gerichtögimmer No. 1. auf dem Echloffe hier öffentlich verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reals 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta— 
tionds Gericht anzumelden. Sorau, den 27. Dezember 1855. sr 

Königl, Kreis-Gericht. I. Abtheilung. ri 
(38.) Gbiftal;Eitation. Die verehetihte Epinner Schlaugf, Anne Elifabeth geb. Graßme 
zu Alt s Hort, Hat negen ihren Ehemann, den Spinner Samuel Schlaugt wegen Verdachts der 
verlegten eheliben Treue und wegen bösmilliger Verlaſſung auf Trennung ber Ehe nr 
und den Antrag geftelit, Die Ehe zu trennen, ihren Ghemann für, den allein ſchuldigen 
und für verpflitet zu erachten, ihr als Eheſcheidungeſirafe an Alimenten bis zu ihrem Tode 
2 Rtihlr. monatlich zu zahlen und ihr die fofortige Wiederverheiraihung zu geftatten. Zur 
Beantwortung der Klage wird ber feinem Aufenthalte nad unbefannte Verklagte, welcher vor 
länger als einem Jahre nach Amerika gega-nen fein foll, auf „ben 18. März 1856 Bormit; 
tags 11 Uhr” in unferm Gerichtezimmer Ro, 1. auf dem Könige, Schloſſe bier unter ber 
arnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleisen angenommen werden wird, er räume bie in 
ber Klage aufgeführten Thatſachen ein. Sorau, den 24. Juli 1855. 
FKönigl. Kreis- Bericht. Erſte Abtheilung. 





— — — 


(39.) Der auf den 28. Januar 1856 anberaumte Termin zum Verkauf des Kleinbuͤrger 
Bederfchen Grunbdſtuͤcks hierſelbſt ift aufgehoben, 
Seelow, den 22. Dezember 1855. 
Königl. KreissGerichtd» Deputation. 
(40.) Eubhaftations Patent. Nothwendiger Verlauf. Königl. Kreis -Gerichts, Gommilfion I. 
zu Zinfterwalde, am 15. Septemter 1855. 

Die in dem Dorſe Tanneberg belegene, Vol. I. No. 5. pag. 61. des Hupotheleubude 
verzeichnete, dem Gärtner Friedrich Hirſch daſelbſt gehörige Gärinernohrung nedft Zubehör, ads 
geſchoͤtzt auf 1206 Rihir. 14 Sgr. 3 Pf, fol in dem „am 24. Januar 1856 Bormittigd 
11 Uhr” an hiefiger Gerichtoßelle anberaumten Termine öffentlich an den Meifivietenden verfauft 
werden, Die Tore und ber neuefle Hypothekenſchein können in ber Regifiratur eingefehen werten. 





- (4) Das dem Schmicdemeifter Wilkelm Werner nehörige, zu Sennenwalde belegen, Im 
Hypothelenbuche der Statt Sonner walde Vol. 1. No. 49. Fol. 519. verzeichnete Bürgerhaud 
nebft Zubehör, abgefchägt aufolne der nebſt beim neuften Hypothekenſchein in unferer Regiftratut 
einzufehenden Tore auf 2122 Rihlt. 1 Sır. 8 Pf, foll „om 21. Februar 1856 Vormittagb 
41 hr” an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aud dem Hypethekenbuche nicht erſichtlichen Mealforderung cus ben Kauf 


eldern Befriedigung fuchen, haben ihten Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht a en. 
Finfterwalde, den 6. Nooember 1655. ch mumeld 


Koͤnigliche Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion I. 





(42) Be 


| 


m 
— Jı — 


(42) Belanntmachung. Nahfiehende, angeblich verloren gegangene Dokumente werden 
Behufd Loͤſchung aufgeboten: 1) die Cotteal⸗Obligation, de dato Drofien den 28. Dezember 
4785, wonach auf dem früher Penſchke, jet Klopſtechſchen Haufe zu Droffen No. 21., jept 
Vol. V. Fol. 127, olim Vol, VI. Fol, 157. Kubrica ill, sub 3. des Hypothelenbuchs 
Droſſen, 25 Rıple. Rapital in Brandenburgifcher Münze für die Hiefige Baifenhausfafe ein, 
getragen ſtehen; 2) die Obligation des Bauer Samuel Friedrich Bode vom 26. Juni 1837, 
nebft Ueberweifungs> ten vom 27. April 1841, wonach auf dem Bauergut des Bode, Heiners⸗ 
borf No. 3. Vol. Il. Fol. 198, des Hypothekenbuchs dort Haus Ro. 7. Rubrica HI. sub 7, 
für Charlotte Henriette Ftiedtich 100 Rihlr. eingetragen fiehen; 3) ber Rezeß in der Ber 
laffenfchaftefadhe der verwittweten Müflenmeifter Schul,, Charlotte geb. Meier, de dato Reppen, 
den 26. April, erpedirt den 3. Mai 1521, wonach für den Mülerfofn Samuel Ludwig Schulj 
auf dem früher Schulefhen Mühlengrundftüd Vol. EI. Fol. 57. Ro. 29. des Hypotheken— 
buchs Frauendorf Rubrica III. No. 4. 90 Rthlr. eingetragen ſtehen. Alle Borderungen find 
angeblich getilgt. Alle Diejenigen, welche an die obigen ad 1. — 3. gedachten PBoflen oder 
die Darüber lautenden Dolumente ald Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand» oder fonflige Briefss 
Inhaber Anſprüche zu machen oder zu vermeinen haben, werden hierdurch aufgefordert, foldye 
geltend zu machen und jwar fpäteften® in terınino „den 20. Februar 1856 Borm. 11 Uhr“ 
an Gerihtöfielle I. hier entweder in Perſon oder durch zuverläffige Bevollmächtigte, ald welche 


die Rechtsanwälte Caspar in Zielenzig und Putimann in Eonnenburg benannt werden, zu 
erfcheinen, widtigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen präftubirt, bie ofen auch ohne Beis 
bringung ber Dokumente gelöfcht und die Dokumente für nidptig erflärt werden follen. 
Droffen, ben 29, Oftober 1855. i 
Königliche Kreiögerichts + Gommiffion 1. 


(43.) Bekanntmachung. Der Tapezier Ernft Klawe von hier ift angeklagt, in Gemein; 
Haft mit dem Tagelöbner Carl Schmidt am 21. Juni 1855 in der Königl, Beypener Forſt 
ine Deftaudation an Holz begangen zu haben. Der Klawe hat ſeinem Aufenthalte nach bis— 
er nicht ermittelt werden können und ift deshalb ein Termin zur mündlihen Verhandlung und 
Se der Sache auf „den 14. Februar f. 5. Vormittags 14 Uhr” Hier im Gerichts. 
ofale No. II. angejegt, zu welchem der Klawe mit der Auflage vorgeladen wird, die zu feiner 
3ertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Etelle zu bringen oder ſolche dem Gericht fo 
itig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu Demfelben noch berbeigeihafft werden können. 
18 Belaftungszeugen find der Fägerlehrling Woithe, die Wirthihafterin Augufte Mathias und 
e unverehel. Louiſe Müller vorgeladen. Beim Ausbleiben wird mit ber Unterfuhung und 


ntiheidung in conlumaciam verfahren werben. 


Reppen, den 22, Dezember 1855. F 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion TI, 


44.) Bekanntmachung. Das unterm 21. November pr. in der Subhaſtationsſache des 

Bürger Chriſtian Schimmelichen Erben gehörigen Örundftüds Vol. 411. Fol. 289, 

124. des Hopotbefenbuchs von Bernftein erlaffene Subhaftationd » Patent wird dahin ver« 

tandigt: Oläubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real. 

erung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftas 

(6, Gericht anzumelden. Bernftein, den 8. Januar 1856, 
Königl. Kreisgerichts » Eommiflion. 


— — 


32 (45.) Rothe 
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(45.) Nothwendige Subhaſtation. Die dem Oekonom Nicol gehörigen Grundftäde, ale: 
1) die auf Müncheberger Territorio am Mars See belegene Waflermühle, 


eue Mühle genannt, 
nebit ben dazu gehörigen Gebäuden und einem Areal von circa 102 Morgen Wieſen, Aeder 
und Gärten, Band V. No. 208. ded Hypothefenbuchs, 2) eine auf Schöntelder Feldmart bes - 


- Aderfläche von 203 Morgen Slächeninhalt, Band I. No. 39., zufammen auf 1418 Rthlr. 
15 Sgr. gerichtlich abgejhäst, jollen im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meif- 
bietenden öffentlich verkauft werden und ift hierzu ein Termin „auf den 18. April c. Vormittags 
41 Uhr” anberaumt, zu welchem die Interefienten und —— eingeladen werden. Tare 
‚und Hypothekenſchein find während der Dienftftunden in unſerm Buͤreau einzuſehen. 
Müncheberg, den 4. Sanuar 1856. 


Königl, Kreis » Gerichts, Commiffion. 1. 


— — — — 





(46.) Rothwendiger Verkauf. Die ben Erben bes orbenen Tuchmadhermeifterd 
Chriftian Friedrich Lieberenz gehörigen, zu Berlinchen belegenen ndftüde, als: das Wohn 
haus nebſt Pertinenzien, Vol. 1. Fol. 19. No. 201. umd der Prinzipals®arten im fleinen 
Eichholge, Vol. VII. Fol. 148. No. 569. des er von Berlinchen vergeichne, 
zufammen gerichtlich abgefchägt auf 591 Rihlr. 25 Sgr. 9 Pf, follen in termino „den 15. 
März 1856 Bormit. 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich Theilungshalber verkauft 
werden. Gare und der neueſte Hnpotbelenfhein liegen in biefiger Regiftratur zur Einficht offen. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtalions ‚Berichte 
anzumelden. Berlinchen, den 25. Rovember 1855. 


Fönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





— 


(47.) Rothwendiger Verlauf. Berichts-Gommiffton zu Dobrllugk. 

Das auf der Bordergaſſe zu Dobriiugt belegene, im Hypothekenbuche von Dobtilu 
Vol.1. Ro.55. pag. 881. verzeichnete, der verehtlichten Fleiſcher Ulrich, Johanne geb. Miet 
zı Dobrilugk gehörige brauberechtigte Wohnhaus No. 55. nebft Zubehör, ea auf 
892 Rihle. 18 € 3 5 Pf. zufolge der nebſt ——— in der Regifiratur einzufe ln 
Tore, fol „am 27. März 1856 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtönelte ſubha 
werden. Der Fleiſchhauet Gotllob Müller und deſſen Ehefrau, reſp. deren Erben, werden 
hieran mit vorgeladen. eg welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 

chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei Dem 
Subhaftationdgerkcht anzumelden. 


— —— — 





(43,) Nothwendiger Verlauf. Königl. Kreis⸗Gerlchts⸗-Commiſſion I. Senftenberg. 

Die dem Knecht Kubic gehörige, zu Sornow unter Ro. 35. belegene und Vol. I. Ro. 3. 
pag. 497. des Hypothelenbuchs von Sornow verzeichnete Häuslernahrung, welche gerichtlich 
aut 539 Wöle. 17 Sar. 6 Pf. abpefdägt if, foll „am 29. März 1856 Vormittags 10 Uhr" 
an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Tare und Hhpothelen dein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hyr 
buche nicht erfichttihen Nealforderung aud den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben IM 
Antpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumel u 


— — e ſ 


1) Ei 


= — 
ent. Die in dem Dorfe Srebsjaudhe gelegene, Vol. I, pax. 






(49.) nos ’ 
265. Ro. 34. opoihelenbuch® verzeichnete, dem Ghriflian Krauſe gehörige Koffätheunah- 
= € ber nebft dem Hypothekenſchein in der Re Kirn. haar A e auf 
rail 4 — gt worden, ſoll „am 1. April 1856 — 11 Uhr“ 
an hi werden. Müllrofe, den 20. September 1855. 





Königl. Preisgerichts » Gommiffton. 


(50.) Gerſchuichet Berfauf. Die dem Webermeifter Augun Samuel Lehmann gehörig 
gem bem Tiihlermeiter Johann Samuel Lehmann hierſeibfi abjudicirte Häuslernahrung 
er 

2 b R . ori. . 
Gefchäftögimmer im de than el — werden. — y 


Triebel, den 12. Rovember 1855. 
Königliche Kreisgerichts Gommiffion. 


51.) Subhaftations, Patent. Nothwendiger Verkauf. Die ber verehel, Schufa 
ppothefenbuche resp. Vol. IX. 


Pſchichholz, Maria Eiifaberh geb. P örigen, in unferm 
ef is Vol. Van. Fr B, — Bar resp. am Dolsgiger Brunnen und in ben 
Schäferei»Gärten belegenen Grundftüde, beftehend aus einem Wohnhaufe nebſt 4 Beeten Ader, 
4 Beeten Ader und 2 Beeten Ader, zufammen gerichtlich abgeihägt auf 1323 Rıplr. 2 Ser. 
91, Pf, geihrieben: Eintaufend drei Hundert drei und zwanzig er zwei Silbergroſchen 
neun und einen halben Pfennig, follen anderweit „am 20. ebruar fut, Vormittags 11 Ihr“ 
an“ ordentlicher Gerichtsſtelle Termindzimmer No. II. fubhaftirt und fönnen Tare und Hoypo⸗ 


thefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
ommerfeld, den 21. Dezember 1855. 
Königl. Kreis Gerichts Tommiffion 11. 


— — 


(52.) Subbaftationss Patent. Die zu Starpel im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe belegene, 
Im Hupothefenbude diefes Otts Vol, 4 No. 46. Fol. 277. verzeichnete Waffermühle nebſi 
Zubehör, gerichtlich abgefchäpt auf 1976 Rthlt. 20 Sgr. 1 Pf, zufolge der nebft Hupothefen- 
bein im der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehenden Tare, fol „am 18. April 
1856 Vormittags 11', Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft jubhafirt werden. Die 
Hläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus 
en Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem Maiden, Bor 


Berichte zu welben. wiebus, den 22. Dezember 1855 
Königliche Kreis» Gerichts» Commiffton u. 


(53.) Belfanntmahung. An der hiefigen Stadtſchule ift eine Haupt » Lehrerflelle mit 
30 Rıblr. Gehalt jährlich —— alle Kandidaten wollen ſich unter Borkegung ihrer 
‚ugniffe binnen 4 Wochen zu biefer Stelle bei und melden. 

Zielenzig, ben 7. Januar 1856. 

Der Magiftrat. 
(54.) Belanntmacung. Zwei Elementar s Lehrer werden für bie hiefige Stadtſchule ges 
Geframt befähigte PBerfonen wollen recht bald ihre Bewerbung urit 


bt. Für das öffentliche 
QDualififätionss und — — » Jengnilien bei und einreichen. Dit jeder Stelle if ein 


res » Einfommen von 180 Rthir. verbunden. 


Prrig, den 6. Januar 1856, 
- Der Magiftrat. 





55.) Das 
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(55.). Das Amt eines Polizei» und Steuerdieners, ſowie Gefangenwärters wird valant 
und ſoll am 1. Apell 1856 wieder beſetzt werden. Qualifizitte verſor ge te Berfonen 
werben aufgefordert, fich binnen 4 Wochen unter Vorlegung ihrer Atteſte perfonlich bei und 
zu melden. Das Amt gewährt freie Wohnung und Holz, jowie circa 120 Rthkr. Gefammt, 
einfommen. Kürftenberg a. d. O, ben 28. Dezember 1855. 

Der Mapgiflirat. 


(56.) Der Hiefige Rathsdiener- und Exekutor-Poſten, mit einem firitten Ginfommen von 
“ jährlich 48 Rihlt. und circa 20 Rthlr. Nebenrevenüen, wird am 4. April db. I. vafant. 
Verſorgungsberechtigte Militair » Invaliden, die zur Uebernahme befielben geneigt find, haben 
ſich binnen 8 Tagen beim Untergeichneten möglichft perfönlich zu melden. 
Golfen, den 10. Januar 1856. 


Der Magifrat, 


(57.) Bekanntmachung. Der Miühlenmeifter Hoffmann aus Burfchen beabfichtigt die 
Erbauung einer neuen Bockwindmühle auf einer bei beni Dorfe Peterödorf belegenen, von dem 
Krüger Eoehert bafelbft erfauften Aderparzelle. Nach Borfchrift des $. 29. der Allgemeinen 
Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 wird diefed Vorhaben mit der Aufforderung hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einmendungen gegen dieſe meue Anlage binnen 4 
Wochen präftufivifcher Friſt bier anzumelden. 

Lagow, den 2. Januar 1856. 


Königliches Rent: und Polizei « Ant. " 





(53) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Krüger zu Malkendorf beabfichtigt bie Er 
bauung einer zweiten Bodwindinühle auf feinem Lande in einer Entfernung von 210 Kup von 
der bereitd vorhandenen ihm gehörigen Bodwindmühle und die Einrichtung der lehtern zum 
Oelfhlagen. Nah Vorſchrift Des $. 29. der Allgemeinen GewerbesOrbnung vom 17. Januar 
1845 wird biefed Vorhaben mit der Aufforderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen gegen diefe Anlagen binnen A Wochen präfluftviicher Friſt bier anzı 
melden. Yagomw, den 2. Januar 1856. 


Königliches Nents und Bolizei » Ant. 


(59.) Bekanntmachung. Zur Ausgabe der Bauten auf dem Küſter- und Schulgeböfte 
u Loſſow an ben Mindeftjordernden, zu 187 Rthlr. 4 Sgr. veranfchlagt, haben wir einen 
Ailtationd-Termin auf „Sonnabend den 19. d. Mto. Vormittags 11 Uhr” hier anberaumt, 
zu welchem wir qualifieitte Handwerfömeifter einladen. 

Frankfurt a. d. O., ben 9. Januar 1856 


Königliches Rente und Polizei + Ant. 


(60.) Bekanntmachung. Die Inftandfegung des Daches auf dem Thurme und der Kitche 

Kriefcht, fo wie die Ausweißung ber legtern, auf reip. 470 und 198 Rihlr. veranfchlagt, 

(olen öffentlich in Minus » Liritation ausgegeben werben. Hierzu haben wir Termin auf „Den 
23. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr” in unferer Erpedition hie 


elbft angefegt, zu welchen 
qualificirte Bauhandwerker mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anjchläge und Ric 
tationd » Bedingungen täglich während der Büreau⸗ Stunden bei und eingefehen werden loͤnnen. 


Sonnenburg, den 23. Dezember 1855. 
Koͤnigliches Rent, Amt, 








61) Ri 


HE) Königlihe Niederihlefiih- Märfiihe Eifenbapn. 
zum Anbau — Guben ſoll: 1) bie Ausführung ber Jimmeraͤrbeiten 
inch. Kö mntlicher Materialien, 2) die Ausführung der Maurerarbeiten incl. Lieferung ber 
fleinen Materialien, 3) bie Bieferung von 34',, Schachiruthen gefprengter Feldſteine, 4) Die Lieferung 
von 55 Tauſend Zirgelfteinen, im Wege öffentlicher Submiflton vergeben werden. Es ift hierzu 
ein Termin auf „den 19. d. M. Morgens 10 Uhr“ im Gmpfangshaufe zu Guben anberaumt, 
zu dem Unterhehmungsfuftige, welche auf eind ober mehrere ber zur Submiſſion geftellten Ob, 
jecte veflectiven, mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß Zeichnungen und ‚Bedingungen bei 
dem Stationd-Borftande zu Guben und im Gefcäftslofale des Unterzeichneten zu Brankfurt 
a. d. D. zur Einficht ausgelegt find, von wo aud auf yortofreie Gefudhe Abſchriften der 
a 5 Erftattung der Gopinlien bezogen werben fönnen. 
Frankfurt a. d. D., den I. Januar 1856. 
Der Eijenbahn» Baumeifter Umpfenbad. 


62.7 Belanntmachung. Die auf 2380 Rihlr. 14 for. 7 pf. veranfchlagten Arbeiten zum 
Neubau eines Buhnenmeifters und Behdeniwärter « Ginbiiluenis in ber kurzen Vorſtadt hler⸗ 
ſelbſt, ſollen „am Freitag den 18. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr” im Wege der Minus— 
Yizitation im Vürequ des Unterzeichneten öffentlich an befäbigte Bau » Unternehmer ausgeboten 
werben. Die Anjchläge, Zeichnungen und Bedingungen find in Baus Büreau des Unierzeich⸗ 
veten täglich einzufehen. Güftrin, den 31. Dezember 1855. 

; Beud, Königl. Waſſerbaumeiſter. 


-. (63.) Belonntmachung. Es follen im Wege der fchrijtlichen Eubmiffion nachſtehende 
forjtbauten öffentlich an den Mindeftfordernden in Verdung gegeben werden, und zwar: a) in 
cm Forfrevier Hangeldberg: 1. der Scheunen » Anbau auf der Börfterei Berfenbrüd, 
ach Abzug der in natura von der Königlichen Borftverwaltung abzugebenden Bauhölger, vers 
„fchlagt zu 130 Rihlt. 7 pf., 2. der Scheunen Anbau auf der Förfterei Wilhelmsbrüd, nach 
bzug der wie vorbemerft in natura abzugebenden Bauhölzer, veranfshlagt zu 104 Rthlr. 10 far. 
1 pr, Ingleihen die Umdedung des Wohnhausdaches daſelbſt, veranfchlagt a 16 * 
) jgr. und die Umdedung des Schweinſtalldaches daſelbſt, veranſchlagt zu 26 Rihlr. 16 fer. 

pr., überhaupt zu 147 Rthte. 17 far. 5 pf., 3. Die Reparatur des Biehftalles auf der Fürs 
rei Plaatz, veranihlagt zu 102 Rihlr. 3 ſgr. 2 pf.;_b) in dem Forftrevier Neubrüd: 

Die Reparatur des Scheunens und Stallgebauded auf der Förfterei zu Alt-Golm, veranſchiagt 

130 Rıblr. 5 pf, 5. die Reparatur des Pierdeftalles auf der Förfterei Echwarzheide, vers 
chlagt zu 94 Rthit. 15 far. 10 pf. Qualificirte Bau » Unternehmer werden hierdurch aufs 
oordert, ihre Eubmiljiond» Gebote bis zum 25. b. Mts. bei dem unterzeichneten Baubeamten 

verfiegelten, auf Die von 1. big 5. bezeichneten Bauten getrennt abzugebenden Offerten mit 

Aufſchrift: „Submiſſton für Forſtbauten“ — Die Koften » Anfchläge nebſt den 
dingungen liegen von heute ab in den Wormittagsftunden bei dem Lnterzeichneten, Park 
‚ 14., bier zur Einſicht offen. Frauffurt a. d D., den 10. Januar 1856. 

Der Königliche Bau » Iufpefter Lühbke. 
— — 


(64.) Belanntmachung. Es ſoll den 19. Februar c. im Nent » Amt hierfelbft von dem 
jährigen Cicheneinſchlage, Forftbelauf Henzendorf Jagen 9. circa 27 Klaftern Eichenrinde 
epuhiem Zuflande unter Deponirung des vierten Theils des Meiftgebots im Wege ber 
tion öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 


nittags um 12 Uhr hiermit eingelaben werden, mit bem Bemerfen, daß die nähern Bedin- 
en im Termine befannt gemacht werden. Nenzelle, den 13. Januar 1856. 
Der Oberförfter Leifterer. 


(65.) Bu 











— 


G Belanmmachung. Es fol den 22. Januar, 13. Februar, 27. Februar, 8, Mär, 
mb‘ 29, Mär im Rentamt zu Neuzelle eine angemeffene Ouantität Fiefern Scheitholg, Afttolz 
und Reiſet zum Lofalbebarf im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werben. Neuzelle, den 7. Januar 1856. 


Der Oberförfter Leiſteret. 
(86:) Bekanntmachung. Es fol den 25. Januar e. im Gaſthofe zu Steinfahrt nad» 
flehendes Hol aus ber Revier» Verwaltung Reppen und zwar: A) aus Unterforft Reppen, 
Jagen 11. 6%, Klafter Hefeen Nuyholz, B) aus bem Unterforft Neuendorf 1., Jagen 30. 
2%, Klafter Kiefern Nugholz und 767 Stüd fiefern Baus und Schneibeholg, wovon bie Auf« 
maaß»Regifter bei den betreffenden Echugbeamten und bei unterzeichnetem Oberförfter einzufehen 
find, bei freier Concurrenz und bei —— des 4. Theils der uͤber 50 Rthlr. betragenden 
Gebote im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige an bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 

9 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 12. Januar 1856. 

BA — Der Oberförſter Rothe. 
67.) Belamntmachung. Aus der Oberförfterei Hochzeit follen Dienftag ben 22. d. M. 
im ®eilenfeldtihen Baftlofale zu —— von B tag 10 Uhr ab aus den Sagen 8., 30, 
47., 49., 55., 68. und 81. 30 Stüd eichen Nutzenden, 1465 Stüd kiefern Bau, und Schneide: 
hölger, 3%, Klaftern eichen und 13 Klaftern Kiefern Nupholz bei freier Concurrenz meiftbietend 
verfteigert werben. Die dem Berfaufe zu Grunde liegenden, im Termine noch näher befflint 
zu madhenden Bebingungen Fünnen bei bem Unterzeichneten bereit eingefehen werden, wogegen 
die Vorzeigung des Aufmaafregifters, fo wie der zu verfaufenden Hölger drei Tage vor dem 
Termine erfolgen wird. Hochzeit, den 6. Januar 1856. Der DOberförfter Rip. 


(68.) Bekanntmachung. Es foll ben 26. Januar c. in ber Schänfe in Niemihſch nad 
Rehenbes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf: J. Belauf Taubendorf (Eichberge) 8 kiefern 
Schneideenden, 18 Klaftern kiefern Scheitholz; IL. Belauf Schentendorf 15 Schod Fiefem 
Weinpfähle, 50 Schock kiefern Bohnenftangen, 99 Schos tiefem Zaunfpriegel, 16% Schod 
tiefen Faſchinen, 2 Klaftern kiefern Scheitholz, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſt- 
bietenden gegen 9 


feih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Faubendorf, den 7. Januar 1856. 





Der Oberförfter Fromm. 
(69.) Bekanntmachung. Es ſoll „den 23. Januar c.” im Gaſthofe des Herrn Große 
zu Senftenberg nachſtehendes Holz aus ber Oberförfterei — dem Unterforft Wendiſch 
Sorno, Jagen 51. und 52. circa 100 Stüd kieſern Baus und Schneideholz bei freier Con 
currenz im Wege ber Lizitation öffentlih am ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage Vormittags um 12 Uhr Hiermit eingeladen 
werben. Grünhaus, den 6. Januar 1856, Der Oberförfter Zinte 
(70.) Belanntmachung. Es follen ben 29. Januar c. im Gafthofe zur Stabt Berlin 
in Finſterwalde biverje a ange aus ber Oberförfterei Gruͤnhaus, ben Unterforen 
—5*— —5—— eg of er — F Ei der Lizitation öffentlich an —* 
eiſibieienden gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kau e an dem gebachten 
ie i hiermit eingeladen werben. — ie 


d, den 6. Januar 1856. Der Oberfrhler Zinte 
| 1) Br 


— 
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; (A) Bekanntmachung. Es foll den 22. Januar c, in ber Erbidänfe: zu Eoflebrau 
— Hoß: aus der Oberförſterei Grünhaus, dem Unterforſt Iſchornegosda Sagen 6. 
1 Stüd Fiefern Bauholz No. 1., Sagen 14. 275 Stüd kiefern Baus und Schneidehölzer No, 1. 
bis 275. bei freier Concurrenz im Wege ber Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 
eis baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 


dr hiermit eingeladen werben. Grünhans, den 6. Januar 1856. 
Der Oberförfter ZinEfe. 





(72.) Bekanntmachung. Mit dem 1. April d. 3. foll der hiefige Bürgermeifter - Boften, 
verbunden mit einem Gehalte von 180 Rthlr., anderweit befegt werden. Geeignete Bewerber 
wollen ſich fofort unter Beifügung ihrer Zeugniffe bei und melden. 

Golßen, ben 8. Januar 1856. 

Die Stadtverorbneten » Berfammlung. 








(73.) Auktion. Dienftag den 22. d. M. und den folgenden Tag foll des Morgens von 

9 Uhr ab in der Laſchlyſchen Koffäthennahrung zu Dorf Burg der Nachlaß bed bafelbft vers 
Pe Kofläth Chriftian Laſchky, beftehend in 2 Pferden, 3 Kühen, 1 Maftochfen, 3 Schaafen, 

= Wagen, 1 Plug, Getreides, Kartoffel-, Flachs- Heu: und Holzvorräthen, Mleidungsftüden, 
Betten, Wirthſchaftogeräthen u. f. w. gegen fofertige baare Zahlung in Preuß. Courant öffent: 


lich verkauft werben. Gottbus, den 7. Januar 1856. 
Dahle, Auftions -Commiffarius. 








(74.) Auftion. Am 26. Januar 1856 Vormittags 9 Uhr werden an hiefiger Gerichts; 
ftelle die zum Nachlaß der hierfelbft verftorbenen Lohgerber und Kaufmann Hornungfchen Ehes 
leute gehörigen Gegenftände, als: Möbel, Haus» und Küchen» Geräthichaften, Kfeidungsftüde 
und allerhand Vorrath zum Handel, namentlich 19 Decher große gegend Schaaffelle, 7 Decher 
dergleichen umd 1% Decher Ausfchußfeder, ſowie die worhandenen Laden-Utenſiilien öffentlich 


meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 
Bernftein, ben 30. Dezember 1855. Mann, LreissGerichtss Sefretair, 








(75.) Bekanntmachung. Am Sonnabend „ben 26. Januar d. J. von Vormittags 10 
Uhr ab” follen an hiefiger Gerichtöftelle verfchiedene Gegenftände, darunter A Gommobden, 
4 Schränke, 1 Sopha, 1 großer eiferner Mörfer, 2 Se 2 Wanduhren, 3 Tifche, 3 Laden, 


4 Trone, 4 Banf, 1 Ruh, 1 Schwein, 5 Sad Kartoffeln, verſchiedene Theater »Utenfilien, —- 


darunter 4 fehrvarztuchener rad, 4 Ritterfchwert, 1 Degen, 3 Schwerter ıc, in öffentlicher 
Auftion an den Meiftbietenden verfauft werden. Saufluftige werden bazu mit dem Bemerken 


eingeladen, daß die Zahlung fofort in Preuß. Eourant erfolgen muß; 
Ealau, den 10. sen 1856. Ohneſorge, Königl, Preisgerichts - Sekretair, 





(76.) Auktion. Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich „am 21. Jammar b. . von 
Vormittags 10 Uhr ab” auf Budowiner Flur 187 Klaftern Torf — gegen gleich baare 


Bezahlung meiſtbietend verkaufen. Dobrifugf, den 8. Januar 1856. 
® * — Wolffgardt, Aftuar. 








K (77) Be 
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(77.) Bekanntmachung. Am 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ ſollen in ber Wohnun 
bed Sleifchermeifters Przirembel hierſelbſt Kuh, 1 Pferd, 1 Wagen und 1 Ferſe gegen * 
baare Zahlung verkauft werben. Dobrilugf, den 9. Januar 1856, 
Vermöge gerichtlichen Auftrages Rofenthal, Kreis Gerichts, Seftetair. 


(78.) Auktion. Montag und Dienftag den 21. und 22. Januar ec. von Vormittags 9 Uhr 
ab follen in der Kleefchen Konkurs » Sache, Schmiedegaffe No. 1. in Frankfurt a. d. O. eine 
bedeutende Barthie Zeuge, als: Camlott, Twil, Thibet, Kattun, Mousselin de laines ıc., Weften, 
Tiſchdecken, Bettdeden, Kommodendeden, Umfchlagetücher, Taffttücher, Kravattentücher, Neflel, 
Hongkong u. a. m. meiftbietend verfauft werben. 


Rocdenbed, Königl. Auftiond s Commiflarius. 


(79,) Auftion. Mittwoch den 23. Januar von Vormittags 9 Uhr ab follen Berliner-Ehauffee 
Ro. 6. und 7. bei Frankfurt a. d. O. Lartoffelmehl, Stärfe, eine Decimalmaage nebit Ger 
wichten ac., meiftbietend verfauft werben. Roedenbed, Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


(80.) TorfsBerfauf. Bon heute an wird hier der Torf, um damit zu räumen, zu dem 
ermäßigten Preife von 21 Sgr. pro mille verfauft. 


Dominium Tamfel bei Cüftrin, ben 3. Januar 1856. Der Amtmanı Brandt. 


(3) Rohr, Berkauf. Es ſtehen hier mehrere Hundert Schod Rohre zum Berfanf&bie 
nad Bequemlichkeit der Käufer jegt gleich per Achfe, oder im Frühjahr per Kahn abgefahren 
werden fünnen. Dominium Tamfel bei Cuͤſtrin, den 3. Januar 1856. 


Der Amtmann Brandt. 
(82.) Zum bevorftehenden Frühjahr habe ich mich ben geehrten Herrn Käufern und Ber 
fäufern, bei Grunbftüden jeglicher Art, jo wie Pacht und Verpachtung, hierdurch beftens zu 
empfehlen. Landsberg a. d. W., den 8. Januar 1856. j 


Der Büters Agent C. F. Moeglin. 


(83.) Gefhäfts - Eröffnung. Hiermit erlaube ich mir den geehrten Herrſchaften, 
ſowie meiner werthen Nachbarſchaft, die ergebene Anzeige zu machen, dab ich den 12. Januar 
d. J. am hiefigen Plage Berlinerftraße No. 51., unter meiner untenftehenden Firma ein Kaffer, 
. Zuders und Thee- Lager und Röftmafchinens Kaffee» Brennerei eröffnet habe. Durch meine direften 
Berbindungen mit den renommirteften Häufern des Ins und Auslandes bin ich in den Stand 
eſetzt, den Wünfchen meiner geehrten Kunden zu deren vollen Zufriedenheit nachkommen zu 
Kae. werde das mir zu fchenfende Vertrauen durch reelle und prompte Bedienung dauernd 
u erhalten fuchen und empfehle ſammtliche Colonial » Waaren im größter Auswahl und 
befter Güte zu den billigften Preifen, als: feine und feinfte Raffinaden in Hüten und geflohen, 
auch gefchlagen, in Ys mb *,, Etr. Beuteln vorräthig, weiße unb gelbe Farine, Gandid, 
weißen — (Capillair) u. indifchen Zuder-Shrup, holländifche, Iavas u. Menado,Kaffeed, 
einften re ebrannt und ungebrannt, grüne und ſchwarze Thees, Banille, achten 
amaica Rum, Arac, Thocoladen, Reis, Gries, Nudeln, Gewürze, Provencer⸗Oel, Mohn 
Del, Düffeldorfer Moftrih, franzöfifche und ſpaniſche Weineffige. 
Sranffurt a. d. D., ben 7. Januar 1856. 


— Guſtav Ehrede 
(84) Meinen in guter Nahrung ſtehenden Gaſthof 1. Klaſſe zum ſchwarzen Ablet — 
abſichtige ich * —  fofet — 9 bin -_ seneigt, — zu ver 
ten, wenn n ge Sfundiger, thätiger und cautions er Mann 
* Cuͤſtrin, den 8. heine 1856. es . . . Barl Meyer. 


(5) Be 


— Mr 


(85.) Bekanntmachung. ine zu Eöpenid, 1%, Meile von Berlin, 10 Minuten vom 
Eifenbahuhofe entfernte und hart am der Spree belegene Bodwindmühle mit circa 10 Morgen 
Garten» und Aderland, einem in gutem baulichen Zuftande befindlichen Wohnhaufe, worin 
früher die Bäderei mit Erfolg betrieben wurde, Scheune und 2 Ställen, ift fogleich zu vers 
pachten oder zu verfaufen. Rähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen der Aftuarius 
Pohle zu Etaffelde bei Tantow (Berlin, Stettiner Eifenbahn). 


6) Aecht Werderfhes Bier. 
Meinen geſchaͤzten Runden mache ich hiermit die Anzeige, daß ich zu ihrer Bequemlichkeit 
dem Reftaurateur Herm G. Bittermann in Frankfurt a. d. DO. Schmaljftraße No. 10. eine 
Niederlage meines Bieres gegeben habe, bei welchem daffelbe zu bemfelben Preiſe wie bei mir, 
die Tonne zu 7%, Rthlr. m %, bis Tonnen zu haben ift. 
Werder bei Potsdam, im Monat Januar 1856. Rofe, Brauereibefiger. 
Auf vorftchende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich das rühmlichft befannte und beliebte 
Werderſche Bier zu geneigter Abnahme in Gebinden wie auch in Flaſchen. G. Bittermann. 


(87.) Hiermit zeige ich Einem Hochgeehrten Publifum und der Umgegend an, daß ich 
mich hierortd als Beilenhauermeifter 80 habe. Füuͤr die in dieſes Bach mir anzuvertrauende 
Arbeit wird es ſtets mein Beſtreben fein, dieſelbe prompt — anzufertigen. Um geneigten 


Zuſpruch bittet Frankfurt a. d. O., den 1. Januar 1 
der Beilenhauermeifter Hermann Winkler, Spornmacergaffe No. 5. 


8) Beihafıs » Eröffnung. 

Unter heutigem Tage haben wir am hiefigen Plage, Tuchmacherſtraße No. 52., eine Nieder 

lage unferer fFabrifate eröffnet, und indem wir Diefes Etabliffement dem, Wohlwollen bes ges 
ehrten Publifums empfehlen, verfprechen wir bei —— Bedienung die äußerſt billigſten 


Preife. Sranffurt a. d. D,, den 12. Januar 1856. 
I Heden £& Eomp., Eigarrenfabrifanten in Berlin, Invalidenftrage No. 106, 


(89.) Ein mit guten Schulfenntniffen verfehener junger Mann fann in meinem Materials, 


Sifens und Deftillations»Gefchäft zum 1. April oder früher ald Lehrling eintreten. 
Seelow, den 11. Januar 1856. 4 F. Karſtedt. 


(W.) Sechg Schock gutes Dachr⸗ r ſtehen zum Berfauf. 
Annabof bei En ’ Rehfeld. 
Nähere 


91.) Eine Landwi lerin fucht fogleich oder zum 1. April eine Stelle. 
uskunft ertheilt Here —* Fir in Franffurt a. d. D. Anger No. 20, 


(92.) Aufträge auf Gemüſe-, Feld⸗ und Blumenfämereien für Gebrüder Born in Erfurt 
nmt * Heinrih Schwarz in Frankfurt a. b. O., Breiteſtraße 31, 
i 


3. Verzeihnifle find gratis zu haben. Agent ber Gebr, Born. 


(93.) Aecht peruaniſchen Guano direkter Beziehungen empfiehlt billigft 
Wilhelm PBaepel in Sranffurt a. d. O. 


(94.) Eiſerne, feuerfefte Geldſchraͤnke, geeichte Decimals Brüden- Wangen, Copiermaſchinen, 


npels und Giegelprefien folitefter —* — — —““ 
(95.) Lebens⸗ 
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(9.) ‚ Lebensverfierungsbant f. D. in Gotha. 
Diefe Anftalt, welche im vorigen Jahre ihren Werficherten eine Dividende von 30 Proyeiit 
ber Prämie gewährte, vertheilt im laufenden Jahre eine folche von 33 Progent. Durch dieſe 


ſehr bedeutende Aurüderftattung ermäßigt ſich für alle Mitglieder, welche ber Anftalt ſchon 5 
Jahre und darüber angehören, ber Jahresbeitra 


y auf je 100 Rtl. lebenslänglicher Berficherung 
für den Beitritt im 30. Jahre von 2 Ril. 19 Sgr. auf 1 Ril. 2% Sgr. 11 Pf., im 35. Jahte 

von 2 Ril. 29 Sgr. 1 Pi: auf 1 RU. 29 Sgr. 8 Pf., im 40. Jahre von 3 Rtil. 11 Ser. 
7Pf, auf 2 Ril. 8 Ser. 1Pf., im. 45. Ja 


re von 3 Ril. 23 Sgr. 10 Pf. auf 2 Rtil. 
19 Sgt. 7 Pf., im 50 Jahre von 4 Ril. 22 Sgr. auf 3 RU. 5 © 


\ r. 2 Pf. im 55. Jahre 
von 5 Ril. 22 * 3 PB. auf 3 Ril. 25 Sgr. 5 Pf. und für die Bevifhenfiufen nah Vers 
aͤltniß. Solche Niedrigfeit erreichten die Nettoprämien noch bei Feiner ähnlichen Anftalt. 
Er jede gezahlte Prämie wird auch eine dem jebedmaligen Jahresüberfhuß entiprechende Divi⸗ 
bende gewährt. Saͤmmiliche Ueberſchuͤſſe fließen auf biete Meife an die Verficherten unverkürgt 
zurüd. Außer den tarifmäßigen Prämien reip. nach Abzug der Dividenden find Feinerlei Neben 
foften zu entrichten. Neben der dadurch gewährten ungemeinen Billigfeit bieten die auf pupil— 
Tarifche Sicherheit ausgelichenen Fonds der Bank von über Acht Millionen Thaler jede wüns 
ſchenswerthe Garantie dar. Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1855 hat der Banf wiederum 
einen reichen Zugang an neuen Verficherungen (1153 Perſ. mit 2,031000 Ril.) gebracht, wodurch 
der Verficherungsbeftand auf etwa19 Perjonen mit 30,900000 Ril. geitiegen it. Bei 
einer Iahreseinnahme an Prämien und Zinfen von 1,400000 Rtl. wurden über 700000 Ri. 
an bie Erben von A50 geftorbenen Verficherten vergütet. Die feit Eröffnung ber Bank geler 


eten Sterbefallzahlungen bettagen bereit 8,630000 Ril. Mögen den Familienvätern, welde 
olche Erbſchaften ihren Angehörig 


en durch mäßige jährliche Einzahlungen ficherten, andere 
olgen, deren Pflicht oder Bebuͤrfniß es ift, durch gleichen Akt ber Vorſicht für ihre Familien 
zu forgen! Zur Vermittelung dazu erbietet ſich 


Fr. Karnatz in Frankfurt a. d. O. 3. C. Sauermann in Erofien, C. 2. Silling 
in Güftein, W. Wilke in Guben. 


(96.) Haudlehrer, Defonomen, Recinungsführer, Revierjüger, Gärtner, Zieglermeiter, 
Wirthfchafts. Meier und Landwirthichafterinnen, welche zu Marien oder zum 1. Aprif Stellen 
fuchen, belieben fich zur Erlangung ſolcher recht bald zu wenden an 


W. E Seibel in Reuftadt » Eberdwalbe. 


(97.) In der Nähe einer belebten Stadt in ber Niederlaufig ift ein Bauergut mit 112 
Morgen kleefähigem Boden billig zu verkünfen. Das Nähere ift auf portofreie A 
unter ber Abrefle: „I. H. poste restante Naumburg a. B.“ zu erfragen. 


(98.) Eingaben und Gefuche bis an die Höchften Behörden werden ſachkundig angeie 
ch C. ©. Trints in Franffurt a. d. D., Berlinerfirafe I. 
(99) Hatten Zuder 6 und 6%, Sgr. pro Pfd., in Broden billiger; Kochzuder 4) 3, 
I. und 6 &. pro Bir. empfiehlt Heinrid Schwarz, Breiteftr. 7 1 Frankfurt ad, D. 








Redigir im Büreau der Königl. Regierung. 


Drud der Hofbuhbruderei von Trowisfh u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


= . 
b 7 wu 


Deffentlicher Anzeiger. 
Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 23. Januar. 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 
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Sihberbeitd: Polizei 
(1) Stedbrief. Der nachſtehend beichriebene Dienjtinedht Johann Erdmann Friedrich 
Fritſche aus Görig, welcher am 30. Juni 1855 aus bem Biefigen Gefaͤngniſſe, wo er wegen 
ſchweren Diebſtahls dreijährige Gefängnißftrafe verbüßte, ausgebrochen und in Colberg wieder 
ergriffen worden war, ift auf dem Transport hierher am 31. Auguft 1855 zwiſchen Raugardt 
und Maſſow wiederum entfprungen, und ift und feitdem feine Nachricht über den Aufenthalt 


beifelben u ngen. 
Alle —* werden erſucht, auf dem Fritſche zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu 


verhaften und an und gefeffelt abliefern zu laflen. 
Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Fritſche Kenntniß Mat, aufgeforbert, 
davon der nädhften Polizeis oder Gerichtsbehörde Anzeige zu machen. 


Koͤnigoberg i. d, R, den 9. Januar 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. _ 
ritſche ift aus Goͤritz 


Periond » Beicreibung. Der Knecht Johann Erdmann Friedrich 
gebürtig und daielbft wohnhaft, evangeliicher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Bat 
dunfelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, —— aſe und 
Mund, aut Zähne, feinen Bart, ovales Kinn und Geſicht, gelunde Gefichtöfarbe, ift mittler 
Statur, ſpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem Paar ſchwarzen Budsfinghofen, einem ſchwarzen Sommerrod, 
einer roth geblünten Wehe, einer heilblauen Müge, -einem Hemde, einem dunkeln Halstuch 
und einem Paar Ctiefeln. 

(2) Stedbtief. Der Tagelöhner Ferdinand Regner zu Schwerin a. d. W., gegen wel⸗ 
hen von der Koniglichen Staats, Anwaltfchaft zu Mejerig die Anklage wegen einfachen Dieb- 
i ohnort heimlich verlaffen und Fann 


iahls im Rüdjalle erhoben worden, hat feinen letzten 
icht ermittelt werden. Alle Behörden werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihm im Bes 


— zu verhaften und in unſer Gefaͤngniß abzuliefern. 
fenbaum, den 7. Januar 1856, 
Rönigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 

(3.) Stedbrief. Der Tagelöhner Auguſt Müler — auch Haad genannt — aus Her 
dorf, im Dieffeitigen greife, in des Landfireichens und Bettelns verdächtig. 

Es wird erfucht, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die zufländige Polizeis 
‚hörbe abzuliefern.  Soldin, den 14. Januar 1856. 

Der Königliche Landrath. v. Eranad. 

Signalement. Der x. Müller — auch Haack genannt — ift evangelifcher Religion, 
ca 3 Jahr alt, 5 du 1—2 300 groß, hat blondes Haar, niedrige Stimm, finſtern lief, 
des Sinn, hagere Geſichtsbildun ed Bart, ift ſchwachet Statur, fpricht deutſch und 
. erleidet war bderielbe muthmaßlich mit einer grünen Tuch⸗ 


feine beſonderen K 
eine beſonberen Kern * Lederſchitm, einem blauen Tuchrock, einer wollenen —— 
en,‘ 


ge mit fogenanntem 
Befte Perlmutterfnöpfen, Sommer » Budofing » Hafen mit breiten ſchwarzen S 
einem 


— — 


ur 


| 
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einem weiß⸗, roth⸗ und ſchwarzbunten Halstuch und kurzen MWichöftiefeln. Außerdem ſoll er 
mit fich führen, in ein A yo seen ” leinenes Pen ein Baar grünfarbige Sommers 


bhofen, eine roth, weiß und blau karirte Sommerweſte (fehr geflidt), eine alte ſchwarze Tuch: 
müße und ein Paar wollene Strümpfe. 


(4.) Stedbrief. Der Domainen » Aktuarius Heinrich Meflerfhmidt aus Neuenhagen hat 
fh von dort am 29. Dezember pr. unter Zurüdlafjung bedeutender Defekte entfernt und -hat 
fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden fünnen. Win Jeder, welcher von dem Aufenthalte 
des ıc. Meſſerſchmidt Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nächften Gerichts 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. Die Eivil- und Militairbehörben werben dienftergebenft 


erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihm im Betretungdfalle zu verhaften und mich bavon in 
Kenntniß zu fegen. Königsberg i. d. N., ben 10. Januar 1856. 


Der Landrat Königsberger Kreiſes. I.A.: Wilde, Rr.»Serr. 
Signalement. Der Domainens Aktuarius Heinrich Meſſerſchmidt iſt aus Prenzlau gebürs 
tig, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes, am Vorberfopf langes und dünnes Haar, 
eine breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen mit gerötheten Lidern, fleine Rait, 
ervöhnlichen Mund mit ſchmalen Lippen und nad abwärts gezogenen Mundwinfeln, rundes 
inn und Geficht, blaffe Gefichtöfarbe und ift unterfegter Statur, 
Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen DüffelsUleberzieher mit wollenem Futter, einem 


Paar grau melirten Tuchbeinkleidern, einer fchwarz feidenen gefticten Weſte, einem vothbunten 
—— en Shawl, einer dunfeln Tuchmüge, und führte eine neue dunkle bunte Reiles 
taſche, mit 


llem Leder eingefaßt, eine Hutſchachtel von Pappe mit Hut mit fich. 


©) Gtedbrief. Der wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebftahls zur Unter: 
ſuchung zu ziehende Tagearbeiter Rietfchel aus Graefenhain hat ſich von feinem jehigen Aufs 
enthaltsorte Rinkendorf heimlich entfernt, umb ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. 
Alle Eivils und Militairs Behörden werben eh erfucht, auf den Rietfchel zu achten, 
ihm im Betretungsfalle anzuhalten und ber unterzeichneten Behörde davon fchleunigft Mitthei⸗ 
lung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Rietfchel Kenntniß 
hat, aufgefordert 
ma 


, bavon unverzüglich ber nächften Gerichts- oder MBoligeis Behörde Anzeige zu 
Ken. Koften erwachfen dadurch nicht. 


Sorau, ben 14. Januar 1856, 


Der Staats: Anwalt. 
Signalement. Der Tagearbeiter Rietichel ift aus Graefenhein bei Triebel gebürtig, man 
gelifcher Religion, einige 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, hat Dunfelblondes Haar und 


Bart, graue Augen, freie Stirn, blaſſe Gefichtsfarbe, gefunde Zähne, ift magerer Statur und 
regelmäßiger Figur. 


(6.)_ VBelanntmachung. Der Knabe Franz Waldmann aus Schilda, Kreis. Ludan, fa 
fi feit Oftern 1854 von bort entfernt und if es biäher nicht möglich geweſen, den Auf { 


enthal 
defielben zu ermitteln. Es wird erfucht, mach dem Verbleibe des Knaben zu recherchiren und 
mir dbemnähft Mittheilung zu machen. 


Luckau, ben 10. Januar 1856. 
Der Staats »:Anwalt v. Winterfelbdt 
Signalement. Der Knabe Franz Waldmann ift 14 Jahr alt, 4 Fuß 6 


weh 
blondes Haar, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, längliches Finn und h, blaffe 
Gefichtöfarbe und ift fchlanfer Statur. Befleidet war er mit einer weißen Leinmanbiadt 
einem Paar weißen Leinwandhoſen und einer fireifigen Weſte. 


(7) Belaunts 
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Belanntmachung. In einer bei mir anbängig gewordenen polizeilichen Unterfuchnugs- 
Sache ift die Vernehmung des Knechts Earl Schneider aus AltsLiepegöride nothwendig. Der 
jelbe treibt ſich indeß nach einer Mittheilung ber Pollzeibehörde vagabondirend umher und 


erfuche ich deshalb diejenige Polizeiobrigfeit, in deren Bezirk der ıc. Schneider einen Dienſt 
ober Arbeit erhalten follte,umir hiervon fehleunige gefällige Mittheilung machen zu wollen. 
Mohrin, den 15. Januar 1856. 
Der BolizgeisAnmwalt. 
(8.) Requifition. Gegen ben Tagearbeiter Friedrich Franz aus Beierdberg, der bis jum 
19. Juni v. 3. in Jacoböbdorf gearbeitet hat, ift eine polizeiliche Strafverfügung zu vollftreden, 
Die refp. Behörden werden dienftergebenft erfucht, uns von dem uns unbefannten jegigen 


Aufenthaltsorte des x. Franz Kenntniß zu geben. 
Frankfurt a. d. D., den 10. Januar 1856. 
Königliches Rents und Polizei » Anıt. 


(9.) Offene Requifition. Der Schiffer Ferdinand Wil, zuletzt in Stettin wohnhaft, 
foll über eine ihm zur Laſt gelegte Gemwerbefteuer-Eontravention verantwortlich vernommen wer 


den und hat feinen früheren Wohnort Stettin verlaffen, ift auch bis jept nicht zu „ermitteln 
eweſen. Alle Behörden, fo wie alle fonftigen Perſonen, welche von bem jegigen Aufenthalte 


des Wil Kenntniß haben, erfuchen wir daher, und benfelben ſchleunigſt mitzutheilen. 


Amt Wollup, den 12, Januar 1856. 
Koͤnigliches Domainen » Amt. 


(10.) Belanntmadung. Der hinter den Tagelöhner Gottlob Schulze aus. Kofchendor 
unterm 24. November 1855 erlafene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. ’ f 


Spremberg, den 15. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(41.) Belanntmacung. Der von uns unterm 8. Dezember v. 3. gegen ben Dienſtknecht 
Ernſt Adolph Eduard Glodner aus Pfoerten erlafiene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung 


erledigt. Sorau, den 8. Januar 1856. 
Königl. Kreis s Gericht. Abtheilung 1. 


(12.) Stedbriefs s Erledigung. Der von uns unterm 16. Dezember 1852 fledbrieflich 
verfolgte Arbeitämann George Chriftoph —— wieder ergriffen und an und eingeliefert 


worden, Di.» Grone, den 24. Dezember 1855. 
Königl. Preis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


13.) Der unter dem 14. November 1855 hinter den Knecht Auguft Kulke aus Belfau 


( 
erlafiene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 15. Januar 1856. . 
Staatd» Anwalt. 








Der 
(14) StedbriefßsErledigung. Der unterm 31. Dezember pr. hinter den Cigarrenmacher 
Ferdinand Müller, welder übrigens Ferdinand Strehmel heißt, erlaflene Stedbrief ift erlebigt, 
da er in Angermünde ergriffen ift. 
Stargard in Pommern, den 16. Januar 1856. | 
Der Staats j„Anwalt. 
— — — —— 
(15) De 


22 








(15.3 Der hinter den zehnjahrigen Knaben Auguft Selie von bier unterm 10. —* 
v. J. erlaſſene Stecbrief iR durch die Ermittelung des Selle in Neuendorf bei Croſſen ewledigt. 
Sommerfeld, ben 9. Januar 1856, 


Die Bolizel- Verwaltung. 


(16.) Bekanntmachung. Der Knabe Karl Kopenz hat ſich wieder eingefunben, daher der 
nach demfelben unterm 4. d. Mts. erlaftene Stedbrief erledigt ift. 
Kirchhain, den 15. Januar 1856. 


Die Polizei » Verwaltung biefiger Stabt. 


(479 Belanntmadung. Der Seifenfiedergefelle Wilhelm Theodor Rölte, 34 Jahr alt, 
aus Groß⸗Tſchirna bei Guhrau gebürtig, in Hirfchberg wohnhaft, hat angeblich feinen von ber 
PBoligei-Werwaltung zu Graudenz unterm 12. Dftober v. I. zur Ruͤckreiſe nach Hirfchberg aus 

efertigten Reiſepaß auf der Tour von Frankfurt a. d. ©. nach hierher verloren. Gedachier 
Keiiepaß wird biermit für — — Reppen, den 19. Januar 1856. 
ie Polizei » Verwaltung. 


(18,) Der wegen Landftreichens und Bettelns bier angehaltene Knabe Friedrich Wilhelm 
Sommermeyer aus leben har die von dem Landarmenhaufe zu Strausberg ihm am 7. d. 
Mıis. in feine Heimath gegebene Reiferoute auf feinem Gange von Tucheband nah Manſch⸗ 
now verloren... Diefe Reiferoute wird biermit für ungültig erflärt. 

Gorgaſt, den 19. Januar 1856. 


Königliche® Domalnen » Amt. 





(19.) Belanntmahung. Im einer Unterſuchungs-Sache ift e8 erforderlich, den Sattler 
gefellen Florian Hüner aus Wanfen, welcher ſich bis zum 10. September 1855 hier aufgehal, 
ten hat, ald Zeugen zu vernehmen. Der Hüner wird aufgefordert, feinen jegigen Aufenthalte 
Ort hierher, oder der nächften Poligei-Behörde zur Mittheilung an mich anzızeigen; auch wer 
den die Behörden, welche vom Aufenthaltsorte des Hüner Kenntniß haben, eriucht, mir Mit 
tbeilung darüber zu — Frankfurt a. d. DO, den 11. Jannar 1856 


er Staate-Anwalt. vrLangerhané. 


(20.) Bekanntmachung. Am 5. Januar 1856 find dem Häusler Friedrich * zu 
Waldow folgende Gegenftände mittelſt gewaltſamen Einbruchs geftohlen worden; 1) 12 Rihlt, 
und zwar 8 harte Thaler, das Uebrige in ', und Stückeen, 2) ein guter blauer Tuchrod, 
3) ein alter blauer Tucheod, A) eine neue ſchwarze Tuchmwefte mit gelben Meifingtnöpfen, 
5) eine blaue Tuchhofe, 6) eine blau tuchene Müge mit Schild, 7) ein neuer grün und 
eftreifter Frauen » Warprod mit ſchwarz fammtnem Leibchen und ohne Schnüre, 8) eine alte 
Mannstutte, 9) ein zweiipänniges Dedbett mit geftreiftem Inlett und blau und weiß geſtreh⸗ 
tem üeberzug, 10) ein einſpaͤnniges Dedbett mit weiß leinenem Imlett und Weberzug mit Mes 
nen weißen und blauen Streifen, 11) ein langes Kiffen mit weiß leinenem Inleit und blau 
und weiß geftreiftem Weberzug, 12) ein gemöhnliches Kiffen mit geftreiftem Inlett und roth 
und blau geſtreiftem Bezug, und 13) ein roth und weiß geſtreifter, aus 2 Blatt befichender 
Bettvorhang. Wer Umftände anzuführen im Stande iſt, welche zur Ermittelung bed 9 

nen Gutes und der Thäter führen können, wird dringend erfucht, mir oder ber naͤchſten Ge⸗ 
richte» oder Poligeibehörbe ———— zu machen. 

Lübben, am 15. Januar 1856. 


er Staats» Anwalt, 





Ai.) Deffenl⸗ 


21.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 7. Januar 1856 Nachmittags gegen 3 Uhr if 
der unverehelichten Mathilde Lindner aus Tzfhadsdorf von einem vor dem Gafthofe „zum gol⸗ 
denen Stern“ zu-Sorau fiehenden Wagen ihres Dienftheren ein gelb und ſchwarz gefledter 
——— mit folgenden Gegenftänden: 1) einem Buiterbrot in Zeitungspapier — 
2) einem Paar alten Serge de berri-Schuhen, ebenfalls in Zeitungspapier gewickelt, 3) einem 
) 7 Stüd ſchwarzen Eifengarnfenfeln, 5) einem Flaͤſchchen Tropfen, 


Baar dergleichen neuen, 
6) 3 Stüden blauer Leinwand, 7) 8 Ellen blauem leinenen Bande und etwas weißem Zwirn, 


3) einer Meinen Quantität ſchwarzem Eiſengarn, 9) circa 28 Stud Nähnadeln in Papier 
gewidelt, 10) einem blechernen Kaffeefied, 11) einer Spidnadel, 12) einem roth und blau 
wollenen Umſchlagetuch, entwendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe 
und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem Verbleib des geftohle- 
nen Gute, ober von dem bisher nicht ermittelten Thäter Kenntniß hat, hiermit auf, davon 
unverzüglich der nächften Gerichts⸗ ober Poligei-Behörbe Anzeige zu machen. Koften erwachſen 


dadurch nicht. Sorau, den 10. Januar 1856. 
Der Staats -⸗Anwalt. 


(22.) Belanntmahung. Einem biefigen Einwohner find in der Nacht vom 5. bis 6. d, 
Mts. mittelft gemaltfamen Einbruchs aus feinem Wohnhaufe folgende Gegenſtaͤnde geftohlen 
worden: 1) Betten, beftehend in 5 großen Stüden, thelis Unters, theil® Dedbetten, und circa 
12 Kopffifien und Pfühle, die Inlette waren roth, blau, auch grau geftreift; 2) an Wäfde: 
1 altes und 4 alte Tiſchtücher, cirea 4 Dugend Hemden, gezeichnet .P., M. B. W, B, ımd 
A. B.; 3) , Gentner Kaffee und 1 Brod Zuder. Indem wir bie reip. Polizeibehoͤrden erfu- 
hen, gefälligft auf da geftohlene Gut vigiliren zu laſſen und, fobald fich etwas Verdächtiges 
vorfindet, und Mittheilung zu machen, bemerfen wir insbefondere, daß derjenige 15 Rthlr. Be, 
lohnung erhält, welder zur Wiedererlangung der qu. Sachen und - gerichtlichen Beftrafung 


des Thaͤters verhilft. Koenigoberg i. d. N., den 15. Januar 1856. 
Die Polizei s Berwaltung. 


23.) Belanntmadhung. Am 3. d. Mts. hat ſich beim hiefigen Kleinbürger Carl Engel 
in fremder Jagbhund von brauner Farbe, mit weißer Kehle und Furzhaarig, eingefunden; er 
rägt ein ledernes ſchwarzes Halsband mit einem eifernen Ringe und Kann nicht angegeben 
serden, auf welhen Namen er hört. Der rechtmäßige Cigenthümer wird aufgefordert, fich 
Hleunigft bei ung zu melden, und den Hund gegen Erflattung der Yutters und Infertionss 
oſten ner, widrigenfalls nach Verlauf von 14 Tagen nach Vorſchrift ber 98. 38, 
nd 39. des A. &,R. Theil A. Titel 9. weiter verfahren werden wird. 


Bürftenfelde, den 10. Januar 1856. 
Die Polizei » Bermaltung. 


124.) Rothwendiger Berfauf. Die in der Sonnenburgerfiraße neden dem Haufe Ro. 33. 


ıf ber Dammvorkadt hier belegene, Vol. IV. Fol, 99. Ro. 16. des Hypothekenbuchs ver, 
Idynete, dem Kauſmann Molph Friedrich Schulge modo befien Erben und der Wittwe Schulge, 
ugufte Emilie Umbrofine geb. Spahns gehörige Scheunec, abgefhägt auf 400 Rıhir., fol in. 
x „am 26. Mär; 1856 Bormittage 11 Uhr“ vor dem Kreidrichter Sello an ordentlicher 
richtoſtelle hietſelbſt, Junkerſtraße Ro. 1., anberaumten Termine öffentlid an den Mei, 
tenden verkauft werden. Die Tare und ber Hypothelenſchein können in unferer Srebit, Re, 
ratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche richt 
chtlichen Realforderung aus ben Baufgeldern ung ſuchen, haben ihren Anfpruch 
dem Gubpaßationd®ericht anzumelden. Mille undefannten Real »Prätendenten werden aufs 
bei Bermeidung ber Bräftufion ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden, 


"Frenfen a, d. D., den 1 1855 
Bin Bus Beide 1. BB 0 25.) Auf. 


— 


25.) Aufforderung der Konkurdgläubiger. In dem Konkurſe über dad Vermögen des 
Kaufmanns Louis Glocke zu Frankfurt a. d. O. ift der Adminiftrator Roedenbeck zum defini⸗ 
tiven Verwalter beftellt worden. Es werden alle Diejenigen, welche an die- Maffe Anfprüche 
als —— machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen 


. bereitd rechtohangig fein oder nicht, mit Dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 12. Februar 


d. 3. einschließlich bei und jchriftlich oder zu Protofoll anzumelden und demnächft zur Prüfung 
der fämmtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen „auf den 14. Mär 
d. J. Vormittag 10 Uhr“ in unferm Gerichtölofal, Junterftraße No. 1. vor dem Commiſſar, 
Kreisgerichtsrach Moers zu ericheinen. Wer feine Anmeldung jchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beigufügen. Jeder Gläubiger, weldyer nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung jeiner 


t orderung einen am hieligen 
Orte wohnbaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen. Bevollmächtigten beftellen 


und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belanntfchaft fehlt, werden bie 
Rechidanwalte, Juftigräthe Hannemann, Keller, Bogel, Chriftiani und Koffta zu Sachwaltern 
vorgefchlagen. Frankfurt a. d. D., den 9. Januar 1856, 


Königl. Kreids Gericht, J. Abtheilung. 


126.) Procdama. Leber den Radlaf bed am 13, Januar 1855 verflorbenen Kaufmanns 
Adolph Friedrich Schultze junior hier it der erbfchaftliche Liquidationd> Prozeß eröffnet ımd der 
Rechts: Anwalt Jufizrath Keller der Mafle als Eurator beftelit worden. Saͤmmtliche Bläubiger 
des Gemeinſchuldners werden hierdurch vorgelaben, ſich fpäteftend in dem auf „den 6. Februar 
1856 Bormittags 11 Uhr” vor tem Keeisrichter Eello an hiefiger Grid töftelle, Junkerſtraße 
Ro. 1. angefepten Liquidationdtermine zu geflillen, ben Betrag und die Art ihrer Forderungen 
anzugeben, bie vorhandenen Documente urjchriftlich vorzulegen und demnächft die weitere rechl⸗ 
liche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche am perfönlichen Erfeheinen gebintert find, 
und denen es hierſelbſt an Belanniſchaft fehlt, werben bie Rechts, Anmwalte Yuflizrati Hanne 
warm, Bogel, Ghrifiani und Kofffa ald Bevollmächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleidenden 
* zu gemärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren 

or 


derungen mur am basjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Btäubiger von ber 
aſſe etwa übrig bleiben möchte, werben vwerwiefen werben. 


Eranffurt a. d. D., den 15. September 1855. 
Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(27.) Belanntmachung. Ueber den Nachlaß des am 9. September 1855 zu Dochig 
verftorbenen Bauern Friedrich Wilhelm Lüben ift auf den Antrag feiner Benefizials Erben 
heute das Ligquidationss Verfahren eröffnet worden. Sämmtlihe Erbichaftsgläubiger oder ke— 
gatare werben gemäß $. 347. und ff. ber Concurs⸗Ordnung vom 8. Mai 1855 hierdurch 
aufgefordert, ihre Anjprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, unter Angabe 
der Beweismittel bis zum 18. Februar 1856 bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich in det 
$. 350. a, a. DO. vorgefchriebenen Form in zwei Gremplaren ober zu Protokoil anzumelden, 
widrigenfalls jie wegen ihrer Befriedigung fich nur an dasjenige halten können, was nad voll 
fänbiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit 
Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erblafierd gezogenen Nuyungen übrig bleibt. Zur 
faffung des PräflufiondsErkenntnifies wird eine öffentliche Sikung auf „den 26. Februar 1856 
Bormittags 10 Uhr“ im Sigungszimmer hierfelbft anberaumt, . 

Königsberg i. d. N., ben 22, Dezember 1855. 


Koͤnigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 





28.) Belanni · 


— 13 


128.) Belamitmachung Der Termin am 17. April c. zum Verlauſe des Wohnhauſes 
ber vwerehel. Invalide Krüger No. 35. Vol. I. Fol. 211. ber Stab Mohrin wird hiermit aufs 
gehoben, weil der Subhaftations, Antrag zurücdgenommen worden ift. 
Königsberg i. d. R, den 12. Januar 1856. 

Königl. Kreis Gericht. Erfte Abtheilung. 
29.) Ebiktal»Gitation. Königl. Kreisgericht Landsberg a. d. W., den 31. Degember 1855, 

Die unbekannten Erben folgender Kaclap- Maflen: 1) der am 30. Oftober 1828 zu Roß⸗ 
wiefe verftorbenen Witwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von I Rihle. 20 Sgr., 2) des 
am 17. Ollober 1843 zu Jahnsfelde verftorbenen Hausmanns Friedrih Schulz von 3 Rihlr. 
{1 Sgr., 3) bed am 23. November 1852 hierfelbft veritorbenen Tifchlergefellen Reinhold Thal 
ans Sprottau von 4 Rıhlr, 20 Sgr., 4) des am 2, April 1853 hierſelbſt verftorbenen Dienft- 
knechts Friedrich Vogelfang, welche nach Abführung der feiner Withve geb. Reibel gebührenden 
Hälfte jept noch etwa 57 Kıhlr, beträgt, 5) des am 4. November 1852 verftorbenen Echub; 
machergefellen Ludwig Zedleck von hier, deſſen Gefchwifter ihrem Erbrecht ‚entfagt, von etwa 
1 Rthle, 6) des am 2. August 1854 hierfelbft verftorbenen Dienſtknechts Anton v. Wiſotzky 
von etwa 4 Rthlr. 14 Sgr., oder deren Erben und nächiten Verwandten werden aufgefordert, 
ihre Erbanfprüde bis fpäteftens in dem „am 27. Oktober f. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
Kreisrichter Bode an hiefiger Gerichtsftätte, Zimmer No. 7. anftehenden Termine ſchriftlich 
ober zu Protofoll anumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanſprüchen ben Gefepen ges 
mäß ** werden müſſen, Die Nachlaßmaſſen ſelbſt aber als herrenloſes Gut dem 


Fiokus anheimfallen werden. 
(30.) Rothwendiger Berkauf. Die der verwittweten Tuchbereiter Schmibt, Johanne 
Louiſe geb. Ralle gehörige, auf dem Steinwege belegene und im Hypothekenbuche der Stadt 
Eroflen für die Borädte, Echeunen und Borw.rfe Vol. I. Fol. 41. Ro. 40. verzeidinete 
Bärtnernahrung, gerichtlich abgefhägt auf 1384 Rıblr. 8 Sgr. 7 Pf., fol „am 28, Februar 
1856 Vormittags 12 Uhr” an @erichteftelle hierſelbſt ſubhaflirt werden. e Tore und der 
Hypothelenſchein Fonnen in unferm Bürean III. eingefehen werden. @läubiger, welche wegen 
iner aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern. Befriedi, 
jung Pi Ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 

ofen, den 12. November 1855. 
Königl. Preuß. Krels⸗Gericht. I. Mbtheilung. 


(3) Lrictal,Eitation. Auf die Anklage ber Koͤnigl. Staats» Anmwaltfchaft hierſelbſt vom 

. Dftober c. IR ittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 9. Dftober d. I. gegen 
ie Wittwe Lehmann, ünna Glifaberh geb. Hermann aus Jemlig bei Muskau wegen = 
chen Die aus 85. 215. und 217. No. 4. des Strafgefegbudhes die Unterfuchung er: 
fnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 18. April 1856 Borm. 9 ühr“ 
ı Eigung&lmmer des unterzeichneten Berichts angefegt worden. Die ihrem Aufenthalt nach 
cht zu ermitteln geweſene Angeflagte wird zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit der 
ufforberung votgeläben, zur fefgefegten Stunde zu erſcheinen und bie zu ihrer Bertheidigung 
nenden mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten Gerichie fo 
tig vor bei anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft werden fönnen. 
ı Balle bes‘ Auöbleidens der Angeklagten wird mit ber Unterfuhung und Entſcheidung in 
Als Belaftungszeugen find der Rittergutöbefiger Warmbrunn 


ıtumlaclam' | Werden. 
Tılhernig und der Kaufmann Buftav Opig zu Muekau zum Termine mit vorgelaben worden. 
Sotau, den 24. Rovember 1855- 
Königl. Kreis, Bericht. Abtheilung J. 
(32) Kon. 


(3%.) — — Königl. Kreis, Bericht zu Sorau. Erſte Abtheilung, 
Ueber das Bermög * 


Januar 1856 Vormittags 11 Uhr. 14 
en ber verwittweten Leinwandhandler Leudefeld, Johanne Ehrifiame 
geb. Richter zu Sorau ift der faufmännifhe Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinftellung auf den 9. Januar 1856 feitgefegt worden. Zum einftmeil 

Berwalter der Mafle ift der Kaufmann Hausding hierſelbſt beftellt. Die Gläubiger der Geme 

ſchuldnerin werben aufgefordert, in dem auf „den 29. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr” vor 
dem Eommiffar, Herrn Kreiörichter Lemde im Gerichtözimmer No. 1. auf dem Koͤnigl. Schloffe 


ter anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchlage zur Beftellung des befinitiven 
erwalterd abzugeben. Allen, welche von der Gemeinjchuldnerin an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſiß oder Gewahrjam haben, oder welche ihr etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an biefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Wefit der 
Gegenftände bi6 „zum 15. Februar e. einschließlich” dem Gericht oder dem Verwalter ber 
Mafle Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur 
Konfurds Ma e abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger 
ber en haben von den in ihrem Befite befindlichen Nandfüden nur Anzeige 
zu machen. Ay 


— —— y ch 

(33.) — Verkauf; Schuldenhalber. Die Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Chriſtlau 
Seulel über 5 Morgen 160 OR. herrſchaftliches Vorwerksland am Kiekebuſcher Wege, nebſt 
den barauf errichteten Gebäuden, No. 14. des Hypothelenbuchs von dem Dorfe Kahren, ab—⸗ 
gelhägt auf 291 Rıhle. 29 Sgr. 9 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bureau J.A. 
einzufehenden Zare, fol „am 24. April d. } 


. . von Vormittags 14 Uhr ab“ an hiefiger Ge 
zichtöftelle, Zimmer No. 4., jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd« Gericht anzumelden. 
Cottbus, den 8. Januar 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(34.) Gdictal»Gitatton. Det Zieglergefelle Augur Kindermann aus Lippehne, 28 Jcht 
alt, evangelifhen Blauben®, bereitd wegen Diebfiahld, Beiruges und Landfreichens rel 
fräftig verurtheitt, ift angellagt, am 11. Jull 1855 die verehelichte Kaufmann Leffer Leifer m 
Schoenow buch Borfpiegelung unmahrer Thatfachen verleitet zu haben, ihm verſchiedene Br 
nenflänbe * Zahlung zu verabfolgen und 15 Sgr. zu leihen und diefe @egenflände und 
Gelder in feinen. Nuhen demnächft verwendet, dadurch aber in gewinnfüchtiger Abfiht dat 
Bermögen des Kaufmanns Leſſer Leiſer refp. defien Ehefrau befhädigt zu haben, Es if dei, 
halb gegen ihn bie Unterfuhung wegen Betruges im Rüdfalle auf Grund ber 85. 241. So. 
58. des Strafgefepbuches eröffnet und ein Termin zur mündlichen Berhandlung und Entfdel 
dung der Sache auf „den 10. April 1856 Vormittags 9 Uhr’ im Hiefigen großen Gigunge 
ſaale anberaumt. Zu bdiefem Termine wird der feinem jehigen Aufenthaltsorte nach unbelannte 
Angeklagte mit der Auflage vorgeladen, bie zu feiner Vertheidigung dienenden 


Bewridm 
mit zur Stelle zu brirgen ober foldhe dem Gerichte fo zeitig vor d ; u 
fe * demſelben noch herbeigeſchafft werden fü fo zeitig vor dem Termine anzuzeig 


en Fönneo. Beim Ausbleiben wird mit ber Unter: 
ſuchung und Gntfeidung in contumaciam verfahren werben. Als Belakungsjeugen 


Au find 
1) die verchelichte Kaufmann Lefier Leiſer, jet zu Schildbera, 2) die werehelichte Ziegler Kant, 
3) bie vereheidie Grahlow zu Schoenow geladen worden. . hellchte dep 
Solbin, den 27. Rovember 1855 


Körigl. Kreis» Bericht. I. Ubthellung. 


— —— 








35.) Pro 


— mo 


(35) Prodema. F Dokumente: 1) bie gerichtliche Schulbverfchreib 
bed Koffäthen Ehriftian Pain zu Haffelbufch vom 11. Februar 1839 über 25 —* 
Batererbe ded Carl Friedrich Käding, weldes auf dem Koffäthenhofe Ro. 10. Vol. I. 
Pag. 100. des Hypoſhelenbuchs von Haflelbufch eingetragen, nebft angehängtem Hypothefen, 
fchein vom 12. Yebruar 1839; 2) bie gerichtliche Schuldverfhreibung bes Koffäthen Eprifian 
846 über 49 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. Datlehn für das 


Jaeger zu ri Ber 29. Zuni 1 
pofitorlum des vormaligen Stadtgeridhtd zu Solbin, welches Darlehn auf 


General; Bupillen, 
dem Grunbftüde No, 15. Fol. 326. Rubr. III. Ro. 4. des Hypothekenbuchs von Werblig 
eingetragen feht, nebft Hypothekenſchein vom 29. Juni 1846 find angeblich verloren gegangen, 
Gs Acht ferner: 3) auf dem Grundfüde des Koloniften Wilhelm Hembb zu Groß⸗Fahienwerder 
im Hypothelenbuche des Königl. Kreisgerichts Soldin Vol. I. Fol. 133. Ro. 34. von Groß, 
Fahlenwerder Rubr, III. Ro. 3. aus bem gnerichtlichen Kauffontrafte vom 30. Mai 1825 für 
den Ausgedinger Peter Schmidt aus Groß-Fahlenwerber eine Kaufgelderforderung von 350 Rihlr. 
eingetragen, welche bereits laͤngſt getilgt fein fol, Bon bem betreffenden Intereffenten ift auf 
Amortifation der zu 1. und 2, erwähnten Dokumente, refp. auf Löſchung ber zu 3. gebadhten 
Poſt angetragen. Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Geffio- 
narien, Pfand» oder ſonſtige Brief Inhaber an die erwähnten Dofumente, bezüglich bie vors 
bezeichneten Poften, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung ber 
felben fi zu dem dazu „auf den 17. Mär; 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts, 
ftelle anberaumten Termine einzufinden, unter ber Verwarnung, daß bie Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Anfprüchen präfudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die bezeichneten Dokumente amortifirt, refp. die eingetragenen Poſten im Hypothelenbuche werden 
gelöfcht werden. Soidin, den 15. November 1855. 

ae Bönigl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(36.) GoiftalGitation. Der Toͤpfergeſell Albert Weihle aus Dramburg, 22 Jahr alt, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, iſt angeflagt, am 24. Mai 
1855 des Mbends in Bemeinfchaft mit dem Schuhmacher Alerander Rundermann hier, den 
Arbeitemann Carl Auguſt Seipt aus Troetfchendorf auf dem Wege zwiſchen Rehnig und Eoldin 
vorſaͤhlich gemißpandelt zu haben, und iR deshalb gegen Beide wegen vorfäplicher Mißhandlung 
sined Menfhen die Unterfuhung auf Grund der $$. 187. seq. eröffnet und ein Termin 
nündliden Berhandlung und Entſcheidung ber Sache auf „den 3. April 1856 Morgens 9 Uhr” 
m biefigen großen Sipungsfaale anberaumt. Zu diefem Termine wird der Mitangeflagte 
Beihle m't der Auflage vorgeladen, die zu feiner Bertheidigung Pienenden Beweismittel mit 
ur Stelle zu bringen oder ſoiche dem Gerichte fo zeitig nor dem Termine anzuzeigen, daf fie 
u dewſelben noch herbeigeſchafft werden koͤnnen. Beim Ausbleiben wird mit derl nterſuchung 
nd Entfbeidung m contumaciam verfahren werden. Als Belafungszeugen find: 1) der 
hauffee » Arbeiter Kniepel aus Lorengborf, jeht hier, ee ERENTO Eckert zu Könige, 


‚rg, geladen worden. Eoldin, den 6. 
Rönigl. Preis» Bericht. 1. Abteilung. 











(37.) Aultion. „Sonnabend den 2. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr” follen an hiefiger 
en, 2 Biftolen, 


richts ſtelle die zum Major v. Müllerfchen Nachlaffe gehörigen: 6 Pl 
rtepee', Epaulett's, 3 Schränfe, 1 Commode, Koffer, Lampen, Leuchter, Meſſer, Tabadss 
ifen 2c. öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verfauft werden. 

856. 


Guben, ben 10, Januar 1 
König. Kreis/Gericht. II. Abtheilung. 


M (38.) Edictals 





— 
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(38) Edictal⸗Citation. Nachdem über das Vermoͤgen bes Poſamentier Guſtav Mubrad 
ierſelbſft per decretum vom 18. Auguſt c. ber Eoncurs eröffnet und der Maſſe vor der 
ehtsanwalt Plettig bier zum Gurator befiellt worden if, haben wir zur Anmeldung und 
achweiſung der Forderungen an den ®emeinfchuldner, fowie zur Grflärung über bie —* 
behaltung des biherigen Curators oder zur Wahl eines andern, einen Termin auf „ber 
- 2. Februar 1856 Vormittags 10 Uhr” in unferem Gerichtelofale, Termindjimmer No, 4, 
beraumt, zu welchem alle unbelannte Gläubiger des ıc. Mubrad hierdurch vorgeladen werben, 
mit ber Warnung, baß diejenigen, welde in dem Termine nicht perfönlich oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte erfcheinen, mit allen ihren Forderungen an bie Maffe präkludirt werben ıı 
gen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eim ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird, 
Betrag ber Altivmaſſe beläuft ſich auf circa 1500 Rihlr. Autwärtigen Gläubigen 
fverden bie Rechtsanwälte Pohle und Merkel hierſelbſt als Bevollmächtigte vorgefchlagen. 
Buben, den 20, Oftober 1855. 


Königl. Preuß. Kreis⸗Gericht. J. Abtheil ng. 


(39.) Subhaftations- Patent, Gerichtliher Verkauf. Das im Dorfe Neuzauche belegen, 
im Hypothekenbuche Vol, II. No. 96. verzeichnete, dem Schmiedemeifter Gottfried Melcher ges 
ar Wohnhaus nebit Schmiede, Scheune und Zubehör, welches nach der nebft Hypotheken⸗ 
chein in ber Regiſtratur einzufehenben Tare auf 1135 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol „am 4. Min 
1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtözimmer hierfelbft öffentlich verkauft werben, 
Bläubiger, welche * einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzw 
melden, Lübben, den 14. November 1855. ® * — 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(40.) Proclama. Es iſt bei und auf Tobeserklaͤrung folgender Perſonen angelragen: 
A) des Hans Martin Matſchke, geboren am 6. Degember 1801 (Bater: der Koffäih Hand 
Gürge Matte in Skuhlen, Mutter: unbekannt) feit 1830 verfchollen, feit 1840 ais abwefend 
bevormundet. - Vermögen: 12 Rihfe. 1 Sgr. 8 Pf. haar im Depofitorio. Exrtrahent: ber Mierher 
Chriſtian Gottlieb Matfchle aus Skuhlen, Brubersfohn und nächfer Berwandter bes Provocaten; 
B) der 4 Gefchwiter Johanne Caroline (geboren am 16. Januar 1805) Johann Gottfried 
(geboren am 4. Juni 1807) Anne Marie (geboren am 1. Januar 1810) und Johanne Loulfe 
(geboren am 12. November 1814.) Seller aus Steinlirchen; (Eltern: ber befertirte ing 
ufar Anton Seller und Anna Elifabeih geborene Branzka.) Im Jahre 1815 verließ 1 
ater mit ihnen Steinfirdhen, angeblih um nad — zuruͤckzukehren. Seitdem find 
fie verſchollen. Vermögen: 4 Rıhle. 22 Sgr. baar im Depofitorio ale Erbtheil von 
einer Murterfchweher. Ertrahent: ihr Abweſenheits-Curator ZYuftizratk @eras im Lübben 
C) bed Schneidergefellen Earl Friedrich Dietrich aus Buhen, geboren am 23. Auguft 17 
(Bater: der Gchuliehrer Johann Martin Dietrih aus Busen) 18%4 auf Wanberfchaft ge⸗ 
angen. Pepte ** von ihm aus Galizien. Seit 1840 verſchollen. Er t: fein 
wefenheitö, Eurator Sekretalr Vogel in Lieherofe. Bermögen 12 Rihlt. 8 Pf, Baters 
und Wuttererbe, hopothelarlſch eingetragen 1 Rtble. 22 Sar. 1 Pf. Brubererbteil bei Der 
Sparlkoſſe belegt; D) der Anna Marie Drosiffa (auch Drozifhk und Groſchihſch 
Bater if der am 16. September 1781 im MWiffen verflorbene Feldhüter Martin Di 
oder Drogifcht. Ihre Mutter iA unbelaunt. Sie fol * getvefen fein, an wen, iR 
nicht zu ermitteln, und iſt feit 1845 verſchollen. a. ihr fenheitö,urator, Rechts⸗ 
Anwalt Lehnert in Lübbenau. Bermögen 5 Rihlr. r. baar im Depofitorlo; Ben 


Brauer ober Brenner Friedrich Oppen »Hatidrofch, geboren am 19. September 1808 in Bid, 
hen. Lepter bekannter Aufenthalt: Eglieg bei Lübben und Poſthebelich bei Düben, Bon ba 
hing Provocat nad Sächfen, wo man am 22. Februar 1844 ihm gehörige Bapiere bei 
Dreeden in der Eibe fand. Selidem ift er verſchollen. Vermögen 25 Reflr. baar im Des 
fein Möiwefenheitd:Eurator, Großbübner Gottfried Schul, aus gl 


pofitotio. —5 
und feine Eheſrau Anne Marie geborene Kurtt daſelbft; F) des Schuhmachergeſellen 334 
Krüger, geboren am 25. Januar 1817 im Pretfchen. (Eitern: Buͤdner⸗Auszuͤgler ie 
Krüger und Anne Creihe geborene Möbus) 1840 auf Wanderfchaft gegangen. Lepte Rach— 
richt 1843 aus Be Seitdem verſchollen. ende 15 Rihlt. Ausgüterung und 7 
Rıple. 15 Spr, Müktererbe. Grirahent einer feiner drei Geſchwiſter und nädhften Verwandten 
der Einlieger Catt Ludınig Keüger aus Alt⸗Schadow. Provotat wird als abwefend durch den 
Büdnier Johann Friedrih Latarius aus Pretfchen bevormundet; G) des Schuhmacher Garl 
Auguſt Haniſch aus Lübben, geboren am 27. Mai 1809 (Eitern: der Maurer Johann Garl 
Haniſch und Johanne Charlotte geborene Franzkı) am 18. März 1845 in die Spree geſprun⸗ 
gen und weder tobt noch lebend aufgefunden. Abweſenheits⸗Curator der Schuhmacher Gott 
ieb Leichner in Lübben. Ertrahenten die Brüder und nädhften Berwandten bes 5 


die Schuhmacher Gottlob und Friedrich Haniſch in Lübben. Vermögen des auf 50 Rthlr. 
, vor dem Gubener Thor in Lübben sub No, 508. belegenen Garten» Mobiliard auf 


geſchaͤtzten 
6, Rihlr. 1 Spr. geſchaͤtt 1 Rihlr. 15 Sgr. 9 Pf. baar im Depoſitorio. Die Provocaten und 
die von ihnen etwa yurüdgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
fi bei und ober in unferer Regiftratur fehriftlich oder perfönlich, fpäteftens in dem auf „ben 
3, September 1856 Bormittags 41 Uht“ vor Herren Kreisrichter Loewe angelegten Termine 
zu melden und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfals mit der Inſtruction der 
ze nad) ehe $ 10. I. 37. Gerichlsordaung weiter verfahren werden wird, die 
: — — lum — a Boci er Bu? sch au bie Todes/Er⸗ 
rung ber Provocaten und wasden anhängig nach Vorjchrift efege erkannt werden wird. 
Ben den 19. Robenber 1855. 


Königl. Kreis @ericht. I. Abtheilung. 


41.) Rolhwenbiger Berfauf. Das im pothefen » Buche von König. Neu⸗Ro 
Vol. 41. a on ber teen —— —— en 
Augufte geb, | nehörige Grundfüd, abgefhägt auf 1416 Kthlr., zufolge ber nebfl 


n und ngen in ber Regiftratue einzufeherden Tare, fol ‚am 1. Mä 
8 10 Up” er en Her Kreisgerichts/ Director Graetz an ordentlicher Gerichte, 


vor dem 
fielle fubhaflirt werden. Driegen a, d. D., ben 19. Rovember 1855. 
Rönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(42) Rothwendiger Berfauf. Königl. Kreis⸗Gericht Ludau I. Abthellung, 
den 1. Dezember 1855. Dh 
Das deie Schuhmacher Johann mer Gray gehörige, hierſelbſt vor bem Galauer 
Tore belegen, Im’ Hypothelenduche Vol. 9. pag. 241. Ro. 501. verzeichnete Wohnhaus nebft 
Garten urid Buſchwſefe, zufolge der nebſt neueftem Hypothelenſcheine im III. Büreau ein 
ar’ Tore auf 768 Rıhle. 22 Ser. 6 Pf. abgefcyägt, fol „am 4. April 1856 Bormiit. 
11 Uhr” au Hi Gerichisſtelle meiſtbietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforbei ‚4 aud ben Rahfaeldern Befriebigung 
hafiations⸗ Gericht zu melden. Die vers 


fuchen, * Bi * Ihn Anfprüchen bei —— Zeifig und der Sohann Gohtlied Grag 
*8 en) 30 mu und der nn Go 
aus Ludau event. beren Beben hierzu —— vorgeben. 
tr Mm zZ (43.) Roth, 
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(43.) Nothwenbiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Luckau. I. Abtheilung, 


ben 29. Dezember 1855. 

Das dem Thor» Eontrolleur Philipp Regel aehörige, in der Stabt Golfen gg und 
im Hypothekenbuche Vol. IL. No. 99. pag. 233. — ſogenannte Dafyſche Kleinbür⸗ 
u zufolge ber nebſt neueſtem Hypothefenfcheine im IT. 


Bureau einzufehenden Tare auf 
ihlr. 10 Sgr. abgefhägt, joll „am 5. Mai 1856 Vormittags 11 


hr’ an biefiger 
Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hupothefenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationsgericht zu melden. Der Beliger, Thor 
Controlleur Philipp Regel zu Lagow modo befien Erben, jowie der Tifchlermeifter Gottfried 
Stud zu Golfen, modo beffen Erben, werben zu biefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 
(44.) Deffentlihe Belanntmahung. Leber den Nachlaß des am 28. Dezember 1854 zu 
Mittelmühle bri Friedeberg verfiorbenen ehemaligen Apothekers Herrmann Ludwig Friedtlch 
Page iſt durch Beſchluß vom 24. September 1855 ber erbihaftliche Liquidations⸗Pfozeß eröffs 
net und ber Reis; Anwalt Sturm zum Gurator befielt. Zur Anmeldung und YAuswelfung 
ihrer Anfprüche an die Rachlaßmaſſe, ſowie zur Erklärung über die Beibehaltung des Euratorb, 
werben ſaͤmmiliche Gläubiger der gedachten Maffe zu dem im Hiefigen Kreisgerichtögebäube vor 
bem Kreisrichter Mehler auf „den 19. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr” angefepten Termine 
vorgeladen, unter ber Berwarnung, daß die außenbleibenben Bläutiger aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was mad) Beſtie⸗ 
bigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, werben ver 
wiefen werben. Sriebeberg 1. d. R., ben 13. Dezember 1855. 
Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. | 
‚(45.) Bekanntmachung. Die Verlierer nachftehender Gegenftände: I. a) 1 wmollenen 
Polkajacke, b) 1 Paars neuer Snabenbeinkleider, ©) 2 alter feidener Halstücher, d) 1 mwollenen 
Tuches, gefunden am 15. Mai 1855 auf der Chauſſee zwifchen Altenflieg und Friedeberg; 
n,1 Paare gelblederner — * gefunden am 26. April 1855 in Friedeberg vor bem 
Kaufmann Zanderfchen Haufe; III. 1 alten grün und roth geftreiften Börfe mit 11 Sgt. 
6 Mi gefunden am 13. November 1855 auf dem Marktplage zu Wriedeberg; IV. 5 Säde 
mit 17%, Scheffel Hafer, gefunden am 4. September 1855 in ber Schonung bei Gurfow; 
V. 3 Säde, gefunden am 7. März 1855 in einer herrfchaftlichen Scheune zu Strangenmwalde 
bei Wugarten; VI. 2 Säde, gefunden am 14. April 1855 auf ber Felbmarf des Blumfden 
Vorwerks bei Friedeberg, werden aufgefordert, bei Berluft ihres Rechts fich in bem auf „dei 
23. Februar 1856 Vormittags 141 Uhr” im hiefigen Kreisgerichtsgebäude vor dem Kreisrichter 
Mehler angefegten Termine zu melden. Friedeberg i. d. N., den 14. Januar 1856. 

Königliches Kreis « Gericht. 


(46.) Oeffentliche Vorladung. Dem Handarbeiter Ferdinand Schloeffer wird befanm 
emacht, daf feine Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Gabbert hierfelbft wider ihn wegen böslicder 
Berlaffung auf Trennung der Ehe gellaat hat, mit dem Antrage: ihn für ben allein fi 
Theil zu erachten und zu verurtheilen, ihr dem vierten Theil ſeines Vermögens ald 
dungöftrafe herauszugeben. Derfelbe wird hiermit vorgeladen, „am 1. Mär I 9. 
42 Uhr” auf dem Königl. Kreisgericht hierfelbft vor dem Deputirten, Kreiörichter Rehfelb m 

weber perfönlich ober durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu ibm bie hin 

Rechtsanwälte Baath, Caspat und von Hergberg vorgefchlagen werben, zu erfcheinen, D 

zu beantworten und bie weitere Berhandlung der Sache zu gewärtigen, mibcig 

liche BVerlaffung für zugefanden erachtet und das Ehejcheidungs- Erfenntnig nad 

der Klägerin abgefaßt werden wird. Zielengig, den 13. November 1855, 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Ablheilung 


hessen... nu 47.) Deffents 









Marta 
J 
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(47.) Deffeniliche Borladung. Dem PBapiermachergefellen Wilhelm Map, zuletzt in Alt, 
Döbbernig wohnhaft, wird bekannt gemacht, daß feine Ehefrau, geb. Albrecht, wider ihn wegen 


böslicher Berlaffung auf Trennung der Ehe neflagt Hat mit dem Antrage, ihn für den allein 
ju erachten und zu verurteilen, ihre ben Atem Theil feines Vermögens als 


huldigen 
Eheſcheldungeſtraſe heraus ugeben. Derfelbe wird hiermit vorgeladen, „am 1. März 1856 
Bormittagd 11 Uhr” auf dem Königlichen Kreis, ®rricht Hierfelbft vor dem Deputirten, Kreis, 
richter Rebfeld, entweder perfönlich oder durch eiren gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu 
ibm bie biefigen Rechtsanwäͤlte Baath, Eatpar und v. Hertzberg vorgeſchlagen werden, zu 
erfcheinen, die Klage zu beanttvorten ‚und die weitere Berhandlung der Sache zu gemwärtigen, 
er die böaliche Berlaffung für zugeftanden erachtet und das Ehefcheidungs ;Erkenntnig 
nad dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden wird. 
Zielengig, am 8. November 1855. 

Koͤnigl. Kreis- Gericht. Abtheilung 1. 


(48.) Rothwenbiger Berlauf. Das im Gternberger Kreiſe der Reumark belegene, im 
—— des hiefigem Gerichts verzeichnete, dem Haupimanu a. D. Carl Friedrich 
ilhelm v. Muͤller gehörige Rittergut Gleißen nebft Zubehör und unter Ausſchluß des im 
Gegenbuche des König. Bergamts zu Rüdersdorf eingetragenen Rechts auf dem Dominio 
Gleisen auf Alaunerze zu bauen, fol „am 26. Februar 1856 von 10 Uhr Borm.. ab” an 
efiger Gerichtöflelle, Terminszimmer Ro. 1., vor dem Kreisrichter Rehfeld Schuldenhalber 
ubhaflirt werden. Die auf 92,434 Rthlr. 22 gOr. 1 Pf. ambgefallene rittetfchafsliche Bers 
taufotare des Guts und der Hypothekenſchein find im Büreau IV. a. des Gerichts einjufehen. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermeldung der Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der dem jehigen Aufenthalte nach unbefannte Blau, 


biger, Rentier Ferdinand v. Schwarg wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Bielenzig, den 27. Juni 1855. 
Königl. Kreis, Bericht. I. Abtheilung. 


(49) Am 10. Januar 1852 if in Seelow ber Altſitzer und Tifchiermeifteer Gottlieb 
ur Legitimation ber Erben 


Wilhelm Maertend ohne Errichtung eined Teſtaments verflorben. 2 
des ıc. Maertend haben wir einen Termin auf „den 3. März 1856 Bormwittage 10 Uhr“ vor 
Herrn Kreisrichter Hünfe an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, und werden ale biejenigen, 
welche an bie gebadhte Rahlafmaffe ald Erben Anfprud zu haben vermeinen, aufgefordert, fidy 
in dem genannten Termine einzufinden, und ihre Legitimation als Erben dur; Beibringung 
der dazu nöthigen Urkunden zu führen oder ihre Anſprüche vor dem Termine bei dem ber 
Nachlaßmaſſe zum Curatot beflellten Herrn Rechto⸗Anwalt Schultze II. anzumelden und nach— 
zuweiſen, wibrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß werden präflubirt werden. 
Seelow, ben 16. Mai 1855. 


Königl. Kreis, Berichts - Deputation. 


(50.) Proclama. 1) Auf bem, dem Eigenthuͤmer Gottlieb Eteinborn gehörigen, zu Hammer 

bel Banzfoffätdengute Ro. A. fleben aus dem Grbrezeffe vom 1. Mär; 1828 und 12, 
April 1832 über den Schlaf ber Ehefrau bed Koffäthen Gottlieb Steinborn Rubrica II. 
Ro. 2, für Hanne rieite, Johann Friebdrich Wilhelm und Johann Heinrih Steinborn und 
832 eingeison deren Zahlung 








pe. für — 2 Rihlr. 20 =... — ar hi 
Squl behauptet, 8 Document un ng chaffen 
und die Erifen unb aa ber legteren nachweifen zu können. Berner: 2) —— 


bem ber a Gräpmann Emilie Modeſte geb. Krüger gehörigen, zu Vorbruch belegenen 
Grundfiüde Ro. 30. Rubrica II. No. 5. ein iebenslangliches Ausgedinge und Rubrica TU. 
Ro. 2. ein umverzinstiches Leibgedingsgeld von 200 Rihlr. und ebenfo auf dem berfelben 
Grügmann gehörigen, in der Königlichen Driefener Fotſt sub No. 17. unter Borbruch 
Forfigeumdftüde Rubrica II. Ro. 4. und Rubrica IH. Ro. 1. für den Leibgedinger 
Krüger und defien Ehefrau Sophie geb. Vierus aus dem mit ihrer Tochter ie Mode 
—— Grüpmann am 18. Ollober und 28. Dezember 1841 geſchloſſenen 
ex decreto vom-24. Januar 1842 eingetragen, beren darüber ertheiltes ‘Document verlor 
egangen ift. Alle diejenigen, welche an bdiefen Documenten ober an bem ad 1. geb 
pitale von 8 Rıklr. als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige Briefinhaber ober 
ald deren Rechtonachfolget Anſpruch zu Haben vermeinen, werben hierdurch zur Anwmeldung 
* Anſprüche zu dem auf „den 21. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreis 
richter Weißenborn an hiefiger Gerichtöftelle anheraumten Termine unter der Warnung vorge 
laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprücdhen auf die Poſt ad 4. prächubirt und 
diefelbe im Hypothelenbuche gelöfcht, die Documente dieſer Capitalien aber amortifirt werben. 
Driefen, den 14. Dftober 1855. 


Königliche Kreidgerichts, Deputation. 





(51) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehel, Winzer Marie geborenen 
Buttkow gehörige, in der Cottbuſſer Vorſtadi hierjelbft belegene und Vol. 14. Fol. 367. No. 62. 
bes Hypothefenbuhs von Peitz verzeichnete Wohnhaus mit dem dahinter belegenen arten, 
abgeſchaͤtzt auf 1283 Rthlr. 26 * 11 Di, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in unferm Büreau einzufehenden Tare, ſoll „am 22. Februar 1856 von Vormittags 
1 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedir 
gung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Peit, den 22. Oktober 1855, 


Königl. Kreis» Gerichts s Eommiffion. 


52.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Echuldenhalber. Das dem Töpfer 
meifter Carl Wilhelm Reinide hierfelbft zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör Vol, I. No. 97.b. 
bes Hnpothefenbuchs von Peip, abgeihägt auf 326 Rihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferm Büreau einzufehenden Tare, foll „am 20. Mai d. 3. von Bor 
mittags 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypoihelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Be —— ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
BVeig, den 15. Januar 1856. 


Königl. Kreisgerichts »Eommiffton. 


153.) Subhaftationd- Patent. Das dem Kaufmann Johann Gottlob Große geb u 
Sonnewalbe belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Sonnewalde Vol. I, Ro. 3, Fol. 12. 
verzeichnete ig m nebft Zubehör, abgefhägt zufolge der nebft bem neueflen Hupeiheter 
fein in unferer egiftratur einzufehenden Tare auf 1741 Rihlr, foll „am 28. Febr 
Bormittags 41 Uhr” ar hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meifbietenden de 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicdden Rea 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Su 
anzumelden. Einfterwalde, ben 15. November 1855 


Königl. Kreis » Berichts » Commifflon I. 






(54) Gerichtlicher Verlauf. Die dem Schmidtmeifter Johann Auguft Donath gehörige, in 
rung No. 15., welche nach der nebjt Hypothelenſchein in ber 


Ziſchecheln belegene Schmiedenah 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 805 Rthlr. 15 Ser. abgeſchätzt ift, fol „am 19, April 
db. 3. Vormittags 11 Uhr” in unferem Gefchäftszimmer im Wege nothmwendiger Subhaftation 
ne verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Renlforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaftationsgerichte anzumelden. Triebel, den 10. Januar 1856, 

Königl, Kreis: Gerichts, Commilfton. 


(55.) Gerichtlicher Berfauf. Die bem Weber Erdmann Krauſe gehörige, in Tſſchecheln, 
Sorauer Freijed, belegene Häuslernahrung No. 56.,. welde nad der nebft Hypothelenſchein in 
der Regiftrakur einzufeheuben Tare auf 383 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgefiägt if, foll „am 1. 
Märı 1856 Born nes 44 Uhr” in unferem Gefchäftszimmer im Wege nothwendiger Subs 
haftation 9 derkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
ai erihtlihen Renlforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Auſpruch 
bei dem Subbaftations- Gericht anzumelden. 
Triebel, den 22, November 1855. 


Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 

(56.) Zufag zu dem Proffama der Königlichen Kreisgerichts-Commiffton II. zu Freiens 
walde vom 20. Deyember 1855 in der Subhaftationd » Sache der dem Koloniften Chriſtian 
Friedrich Weber zu Neu» Bliepen gehörigen Grundſtücke. „Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erhihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei und zu melden.” | 


(57.) Nothwendiger Verkauf. Künigl. — ae II. zu $reienwalde a, d. O., 
den 9, Yanuar 5 

Das Vol. I. pag. 127. No. 22. des Hypothelenbuchs von Hohenwußen verzeichnete, 
—* belegene Büpnergrumdftüd, zu — Morgen, 127. 14. OR. Erbpachtsland ge- 
lagen find, 313 auf 573 Rihltr. und die Vol. II. pag. 385. No. 68. des Hypotheken⸗ 
buche von Alt⸗Gliehen verzeichnete, zut Fiſchernahrung No. 12. von Alt-Ölieken gehörig ger 
weiene g Vera Rehnefavel von 2 Morgen 116 OR., abgefchägt auf 260 Rthlr, beide dem 
Buͤdner Wiühelm Dormfeld zu Hohenwugen gehörig, follen im Termine „den 18. April c. von 
Bormittags 11 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. 
tr, welche 


Tare und Hypothefenfcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. Die zung 
npothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern 


einer aus dem h7 
Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihren Anfprüchen bei ung. zu melden, 
(58.) —— Das zu Calau am Stadtgraben sub Ro. 33, Cat. bele⸗ 
Vol. I, ®o. 33. pag. 257. bes — * verzeichnete, dem Weißgerbermeiſtet 
Phi ann Gh: nehörige Bau! enhaus, abaefhögt auf 642 Rthlr. 1 r., fol 
in bem „am 6. Mär 1856 Vorm. 11 Uhr” am biefiger Werichtöftelle anftehenden ne 
öffentlih an ben Meifkietenden im Wege ber nothmenbigen Subhaftation verfauft werden. 
= are und der meufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regifteotur zur Einſicht bereit. 
ubiger, welche wegen einer aud dem Ka nicht erfichtlichen Nealforderung aus 
den Raufgelvern Beftledigung fuchen, baben ihren Anſpruch bei dem Subpaftatlons „ Gericht 
anzumelden. Ealau, ben 25. Dftober 1855. 
Königliche Kreis » Gerichts » C 


(59.) Rothe 


59.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Schmiedemeiſter Martin Yu Purmann 
gehoͤrige, hlerſelbſt belegene, im Hypothetenbuche Band IV. Ro. 264. Blatt 709 verzeichnete 
Wohnhaus mit Zubehör, tariet 675 Rihlt. 3 g®r. 4 Pf., ift zur nothwendigen Subhaftation 
eftellt und ſteht der Bietungdtermin „den 2. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ in — 
erichtöftube No. 1. an. Tare und Hypothelenſchein find in unſerem Buͤreau einzufehen, 
Bedingungen: werben im Termine regulirt. Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi) mit ihrem Anſpruch bei und zu melden. Reppen, den 6. Dezember 1855. 


Koͤnigl. Kreisgerichts -Eommilfion 1. 


(60.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Eigenthümer Johann Chriftian Schers gerie 
ver ⸗ 


Hälfte des zu Zerfwig belegenen und im Hupothefenbuche dieſes Orts No. 12, pag. 
zeichneten Wohnbau 


jed, auf 110 Rihlt. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll „am 30. April d. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle an den Meiftbietenden Schuldenhalber verkauft 
werden. Die Tare und ber nenefte Hypothekenſchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Lübbenau, den 10. Januar 1856, . f 


König. Kreisgerichtss Commiffton II. 





(61.) Bekanntmachung. Der Halbkoſſath Johann Krüger zu Zattener-Ausbau beabſich⸗ 
tigt den zum Aufbau feinss Etabliſſements errichteten Feldzie 


: sende in eine bleibende Ziegelei 
— Nach Vorſchrift des 8. 29. der Allgemeinen 


ewerbeordnung vom 17. Januat 
1 bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß, indem ich zugleich alle diejenig 


welche gegen 

die beabfichtigte Anlage ein begrünbdetes MWiberfpruchsrecht zu haben glauben, auffordere, —* 
binnen A Wochen präflufivifcher Friſt bei mir zu begruͤnden. 

Amswalde, den 15. Januar 1856. 


Königlicher Landrath. Meyer. 


62.) Der Neubau eines Wirthſchaftsgebaudes auf dem Pfarrgehöfte zu Klein» Döbbern, 
mit Ausfchluß der Materialien, fowie der von den eingepfarrten Gemeinden zu leiftenden Hands 
und Spanndienfte, auf 945 Rthit. und inel. der Materialien auf 2602 Rihlt. 25 Ser. 10 
Pf. veranfchlagt, fol im Wege der Minus-Lizitation verdungen werben. Hierzu habe ih 
einen Termin auf „Dienftag den 29 d. Mid. Vormittags 10 Uhr” in meinem Buͤreau ander 
raumt, zu welchem qualifizirte Baus Unternehmer mit dem B en eingeladen werben, baß der 
Anſchiag nebft Zeichnung * während der Bureauſtunden eingeſehen werben können, bie 
befonderen Bedingungen der Uebernahme aber in dem Termine feihf befannt gemacht werden 
follen. Eottbus, den 14. Januar 1856. 


Königlider Landrath v Schönfelbt 





(63. Bekanntmachung. Offene Stadtwachtmeifterftelle. Die hiefige Stabtwachtmeifer- 
Etelle ift vafant und foll ſobald ald m gl 


öglich wieder befegt werden. Mit diefer Stelle if ein 
ſahrliches firirtes Ginfommen von 200 Rihlr. verbunden. Dualifizirte, verforgungsberehtigt? 
Militair- Perfonen, die fih über einen moraliichen, durchaus nüchternen Lebenoͤwandel Audgus 
weifen vermögen, werben aufgefordert, fich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen 
bei uns zu melden. Tee Vorftellung vor der Wahl ift Bedingung. 
Schwiebus, den 15. Januar 1856. 


Der Magiftrat, 





(64) Be 
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(64) Belanntwmachung Un der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ſoll zum 1. April d. J. 
ein Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte von 120 Rthlr. und freier Wohnung ange 
ſtellt werben. Anftellumgsfäbige Schulamts ;Gandivaten wollen uns ihre Bewerbungs »Befuche 
foäteftend Bis zum 20. Bebruar c. zugeben laſſen. Wir bemerfen noch, daß das Gehalt ber 
fämmtlichen biefigen Elementarlehrer, je nach deren Dienftzeit bis auf 260 Rehlr. fteigt. 


Schwiebus, den 14. Januar 1856. 
Der Magiftras. 





65.) Ziegeleis Verpachtung. Die beim Sieg belegene, der hiefigen Stadt» Commune ge- 


Dede Ziegelei, beftehend in einem Brennofen, einer Trodens Scheune, zwei Thouſchneide-Ma— 
chinen, dem erforderlichen Inventarium, einem Wohnhaufe nebit Stall und Scheunen, Gebäude, 
circa 47 Morgen Aderland, mit der Befugniß, auf legterm die nöthige Ziegelerde zu graben, 
fol auf 12 hintereinander folgende Jahre, vom 1. April 1856 bis dahin 1868 öffentlich an 
ben Meiftbietenden verpachtet werden. Wir haben hiezu einen Termin auf „Montag den 4. 
Februar c. Nachmittags 3 Uhr” an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem wir —“ 
mit dem Beifügen einladen, daß in der Ziegelei durchſchnittlich jährlich 300000 Stuͤck Ziegeln 
aller Eorten gefertigt werden, jowie, daß Pächter eine Gaution von Taufend Thalern zu be 
ftellen und zur Sicherheit des Gebots im Termine 200 Rthlr. zu de hat. Die näheren 
— werden 8 Tage vor dem Termine in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 


außliegen. üftein, ven 2. Januar 1856. : 
Der Magiflrat. 


(66.5) Das Amt eines Poligeis und Steuerdieners, jowie efangenwärterd wird vafant 


und fol am 1. Apeil 1856 wieder befept werden. Qualifizirte —— — Perſonen 
hehe perfönlich bei und 


werden aufgefordert, fih binnen A Wochen unter a ihrer 
zu melden. Das Amt gewährt freie Wohnung und Holz, ſowie circa 120 Rthlr. Geſammt⸗ 
einfommen. Fürftenberg a. d. D., ben 28. Dezember 1855. 

Der Magiftrat. 


(67.) Belanntmachung. Bei freier Gonfurrenz jollen in biefiger Stadtforfi „am 31. 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr“ circa 100 Stück eichene Nupenden, für Stellmacher, Böttcher, fo 
wie zu Schwell⸗ und Schirrholz fich eignend, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfauft werben. Der Sammelplag ift bei dem Gaftwirth Pittel an der Drofien + Zielenziger 
Ehaufler. Drofien, den 15. Ionuar 1856. 

j Der Magiftrat. 

(68) Die valanı gewordene Stadtiefretair,Stelle fol anderweitig befegt werben. Mit 
berfelben ift ein jährliched Gehalt von 120 Rthlr. verbunden. Dualifrärte Bewerber, welche 
mit den Regiftratur» und Kalkulatur s Gejichäften vertraut und im rpediren geübt und im 
Stande find, felbftftändig Verhandlungen aufzunehmen reſp. Termine abzuhalten, haben fick 
unter Ginreihung ihrer Zeugnifte binnen 3 Wochen perjönlich bei und zu melden. 

Gala, den 18, Januar 1856. 
Der Magiftrat. 

169.) Pfarrhausbau in Diffen. Das erft vor wenigen Jahren neu erbaute Pfarrhaus 
in Diffen foll wegen des darin enthaltenen Schwammes abgebrodhen und an deſſen Stelle im 
Laufe dieſes Sommers ein neues, ganz maſſives Pfarrhaus erbaut werden, welches auf 2330 
Rthlr. veranſchlagt worden. Dieſer Bau ſoll im Wege ter Submiffion einem qualifizirten 
Banunternehmer in Berding gegeben werden, umd — wir Uebernehmungsluſtige — 

aufs 
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auf, ihre Submiffionsforderung nah Procenten der Anſchlagsſumme bis jpäteftens dem 30 
d. Mis. veritegelt und mit der Auffchritt „Submiljton zum Pfarrhausbau in Diffen” an und 
einzureichen. Die Entſcheidung über diefelbe bleibt der König. Regierung vorbehalten. Rach⸗ 
gebote werden nicht angenommen, und die Baubedingungen, Anſchlag und Zeichnungen können 
an jedem Wochentage während der Dienftftunden in unierem Bureau eingejehen, auch 
fchriften des Anichlags gegen Eopialien ertheilt werden. 

Gottbus, den 18. Januar 1856. 

Königliches Rent, Amt. 


(70) Bekanntmachung. Es foll ben 25. Januar d. I. im Vogelſchen Gaſthofe hier 
nnachftehendes Holz aus dem Belauf Schadewitz, Jagen 15. 290 Stüd kiefern und 15 Stüf 
fichten Baus und Schneideholz, Y, Klaftern Hefern 9 


usholz, im Wege der Fizitation öffentlich 
- an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem ge 


bachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Dobrilugk, den 13. Januar 1856. Der Oberförfter Happe. 


(71.) Eichen » Borke » Verkauf. Es follen am 18. Februar 1856 Vormittags 11 hr 
auf dem Königlichen Rent» Amte zu Guben aus dem Königlichen Forft + Revier Brafchen von 
den im Frühjahr d. I. in den Jagen 24. und 54. zu plettenden alten Gichen circa 12 Klaf- 
tern bepußte Borfe öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werben im Ter— 
mine befannt gemacht, und wird nur bemerkt, daß das Pletten der Eichen auf Rechnung der 


Käufer der Borfe erfolgen und ber vierte Theil des Kaufbetrages als Angeld im Termine 
deponirt werden muß. Braichen, ben 14. Januar 18536. 


Der Königliche Oberförfter Kreth. 


(72.7) Eichen » Borfe » Verkauf. Es follen am 18. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr 
auf dem Königl. Rent Amte zu Guben aus der Königl. Oberförfterei Tauer von den im 
Frühjahr 1856 zu plettenden alten Eichen circa 160 Klaftern bepugte Borke öffentlich meilt- 
bietend verfauft werden, Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und wirb nur 


bemerkt, daß das Pletten der Eichen für Rechnung der Königl. Forftfafle geichieht und der 
vierte Theil des Kaufpreiſes als Angeld im Termin beponirt werden muß. 
Forſthaus Tauer bei Peig, den 10. Januar 1856. 


Der FKönigl. Oberfürfter Schulze 


(73.) —— Am 9. Februar c. Vormittags 9 Uhr ſollen im Forſthauſe zu 
Neudorf die im Sablather Revier Jagen 52. und 54. ausgehaltenen Kiefern Bauhölzer, Cüger 
blöde, Eiſenbahnſchwellen und Nugflaftern an den Meiftbietenden mit wenigſtens *,theiliger 
Anzahlung verfauft werben, und wird der Förfter Kaufmann in den drei Tagen vor dem Ter- 
min die Hölzer auf Verlangen vorzeigen. Ghriftianftadt, den 15, Januar 1856, 


Der Oberförfter Bart. 


74.) Baus und Nupholz- Verkauf. Am Dienfag den 5. Februar d. 3. follen im 
Seſſionszimmer des Magiftratd zu Landsberg a. d. W. von Vormittags 9 Uhr ab aus dem 
hieligen Königlichen Forſtrevier, Belauf Logen Jagen 188. 1330 Stüd fiefern Baus und 
Schneidehölzer, 44 Stüd ſchwache buchen Nugenden und 2 Klaftern buchen Nupholz öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Die Hölzer, worunter viel ſchwa⸗ 
ches Bauholz, liegen zur Anficht bereit. Forfthaus Cladow, den 49. Jannar 1856: 


Der Königl. Oberförfter Triep de. 











(75) de 


m: — 
Aus der Oberforſterei — ſollen: 1) den 25 Januar 
Uhr, aus dem Unterforfte 





a A 
1856 im. Hempelfchen. Bafthofe zu Hangelsberg, Vormittags 1 
Wilhelmshrüd,: Sagen 45. cırea 470 Stud Fieferne Nupholzftamme, zum größten Theile Baus 
1856 im Gafthofe zum ſchwarzen Adler im Fürftenwalde, Vormits 


holz; 2) den 28. tar. 4 t 
tags 10 Uhr: 3) aus dem Unterforfte Plaag, Jagen 41. eirca 400 Stüd kiefern Bau- und 
Schneidehölz; b) aus dem Interforfte Berfenbrüd, Jagen 4 circa 52 Stüd birfen und 4 Stüd 
erlen Nugholzenden im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, | Hangelöberg, den 12. Januar 1856. 

2 br; Der Königlie Oberförfter Grbmann. 


— 








(76) Bekanntmachung. Es ſollen: J. Donnerſtag den 7. Februar im Gafthofe zum 
rünen Baum bei Juriſch in Krieſcht: a) aus dem Belaufe Mädom, Jagen 1. 4. 5. 6. 7. 
38 Stüd u; fiefern Bauhölzer, 11 Klaftern kiefern Scyeit, 3 Klaftern dergl. At, 25 Klaf⸗ 
tern dergl. Reiſig; b) aus bem Belauf Trebom, Jagen 15. 17. 21. 23. 83. 89. 68 Stüd 
geringe und ftärfere fiefern Bauhölzer, 1", Klafter kiefern Aft, 71 Klaftern dergl. Reifig; 

1. db. 49. 136 Suüd ftarfe und ertraftarfe Fiefern Baus 


c) aus bem Delauf Kriefcht II. Jagen A 
und Schneidehöler, 41, after Fiefen Stod; II. Sonnabend den 9. Februar im Brauer 


Menzeſchen Lokal zu Sonnenburg: a) aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 22. 24. 26. 
1 eichen Nugende, circa 100 Etüd Fiefern Baus und Echneidehölzer, 1%, after eichen 
Scheitholz, 10, Rlafter Fiefern Scheit, 17),, Klafter dergl. Stod; b) aus dem -Belauf Gar- 
tow, Jagen 29. 3. 36, 65 Stüd gefunde, 3 rindfdalige kiefern Bauhölzer, Y, Pllafter 
elfen Sceit, 6 Klaftern fiefern Scheit, 9", Klafter dergl. At, 50 Klaftern bergl, Reifig; 
111. Mittwoh den 13. Februar im Gaſthofe zum goldenen Löwen bei Lange in Limmrig: 
a) aus dem Belauf Limmrig, Jagen 1. 2. 3, 6. 7. 8. 9. 50 Stüd gefunde, 1 rindfchäliges 
Stück Fiefern Bauhöhe, Y, Schod Hopfenftangen 1. Klaſſe, Klafter birfen Scheit, 5 Klafr 
teen dergl Reifig, 4 Klafter elfen Scheit, 12 Klaftern dergl. Stod, 4 Klaftern dergl. Reifig, 
14 Klaftern fiefern Scheit, 9 Klaftern dergl. At, 42 Klaftern dergl. Reifig; b) aus dem Belauf 
Maedom, Jagen 9, 21 Stück ftarfe kiefern Schneidehöfzer; c) aus dem Belauf Trebom, 
Jagen 85.b. 155 Stüd ſtarke und ertraftarfe fiefern Baus und Schneidehölzer, von früh 
40 Uhr an, in Loofen von einzelnen Stämmen und Slaftern, meiftbietend gegen gleich baare 


Bezahlung verfauft werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Limmritz den 18. Januar 1856. der Oberförfter Friefe. 
77.) Muftion. Zufolge gerichtlicher Verfügung werde ich „am 8. Bebruar ce. von des 

Vormittags 9 Uhr ab” in der Nachlafwohnung des Tifchlermeifters Döblin hierſelbſt die zu 

dem Nachlafje deſſelben gehörigen Gegenftände, als Tiſche, Stühle, Spiegel, Bilder, eine Partie 

Bretter, mehrere Hobelbänfe, vollſtaͤndiges Tiichlerhandwerkäzeng, fowie Haus: und Wirth: 

f&baftögeräth öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfanfen. 
Kirchhain, den 14. Januar 1856. Der Gerichts-Aktuarius Wruud. 


(78.) Aultion einer Leihbibliothef x. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hierfelbft 
joll eine aus circa 3000 Banden beftehende Vibliothef, circa 100 Gremplare des Verlags: 
Werkes: Stubba, algebraiiche Aufgaben mit dem Berlagsrechte, ingleichen einige Ladenuten— 
filien und zwei Arbeitspulte „am 23. und 29. Januar d. 3. von früh 9 Uhr ab“ im gericht; 
lichen Muftiond-Lofale bierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werden. Gebdrudte Bücherver— 
„zeichnifte der Leihbihliothek Liegen im Büreau I. des Königl. Kreisgerichtd bier zur Einſicht 
bereit und können auf Berlangen auch an Auswärtige überfandt werben, 

Eorau, den 2. Januar 1856. Der Kgl. Kreidgerichts + Sefretair Beyer. 

(79.) Auftion. 
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(79.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt fol der Mobiliar 
Rachlaß, Vieh⸗ umd Wirthichafts Inventarium ‚des Halbhüfners Gottlieb Liening und beffen 
Ehefrau Juftine geb. Baenig in dem Nachlaßgrundſtücke zu Rapdorffer Feld „am 8. und 
9. Februar d. 3. Vormittags um 9 und Er na 2 Uhr, beftehend in: 1 Uhr, Fayence 
md irdenem Gejfchier, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Kleidungs⸗ 
itüden, Möbel und Hausgeräth, Schief- und Puffwagen nebft Zubehör, Pflug, Eggen und 
Schlitten, Vierdegeichier, I Pierd, 2 Ferien, 1 Kuh, 2 Kälbern, 5 Schafen, 1 Schwein, 
41 Hühnern, Hahn und Hausthieren, ſowie circa 12, 2 und 1 Scheffel unausgebrofchenes 
Getreide in Roggen, Widlinfen und Erbſen beftehend, circa 3 Schod Stroh, 40 Etr. Hau, 
4 Wispel Kartoffeln, und in Körnern 1 Scheffel Weizen, 1 Scheffel Buchweigen, 1'/, Sceffel 
Hirfe, 6 Mepen Lein und 3 Megen Dotter, 1 Flinte und 4 Buͤchſe, öffentlich meiftbietend 
egen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden. Das Getreide, Stroh, Heu umd 

84 fommen am 9. Februar ec. zum Verkauf. 

Landsberg d. d. W., den 14. Januar 1856. Matthias Il,v. e 


(80.) ng den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr follen auf hiefigem Rathhaufe Nach 
laß» Sachen und Pfandſtücke, ald: goldene Ringe, eine goldene Uhr, eine goldene Kette, Meus 
bles 1. verfteigert werden. Zuͤllichau, den 21. Januar 1356. 


Rutſcher, Königl. Auktions-Commiſſarius. 
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(81.) Auktion. Mittwoch den 6. Februar c. Vorm. um 9 Uhr ſoll der Nachlaß ber 
Wittwe Jande im Sterbehaufe zu Letfchin, beftehend in Meubeln, Haus, Küchen, und Aders 
geräthen, Kleidungsftüden, Leinenzeug, Betten und Hebammen + Inftrumenten ıc., gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verauftionirt werden. 


Letfchin, den 19. Januar 1856. Der Kreidgerichts-Auft.» Comm. Ludewig. 


(82.) Auftion. Montag den 28. Januar c. von Vormittags 9 g ab ſollen Müllrofers 
Straße No. 11. in Frankfurt a. d. O. 14 Tonnen bairish Bier, 19 Stück 42 Tonnenftüde, 
12 Stüd 8 Tonnenftüde u. dgl. m. meiftbietend verkauft werden. 

i Rocdenbed, Königlicher Auktions-Commiſſarius. 


(83.) Mein im der hiefigen kurzen Vorftadt belegenes Grundftücd, in welchem feit 40 
Jahren Brauerei und Schanfgefchäft mit gutem Erfolge betrieben ift, bin ich Willens mit 
fünmtlichen Brauslitenfilien Gefcaftsveränderungshalber aus freier Hand unter foliden Ber 
dingungen zu verfaufen oder auch zu verpachten. Die Gebäude find theild ganz neu, übers 
haupt aber im beiten Zuftande. Zu demſelben gehören circa 10 Morgen Land inc. Garten 
und Wiefen. Hierauf Reflektirenden bin ich bereit, jebe a wünfchende Ausfunft zu ertheilen. 
Auch verkaufe ich die Brauslitenfilien allein. Gr. Schneider, Braueigen in Cüſtrin. 


(84.)_ Eottillon » Orden und Bouquets, in der ſchoͤnſten Auswahl, empfiehlt zu billigen 
Preifen, Wiederwerfäufern Rabatt. Franz Köhler in Frankfurt a. d. D, 


Richtftraße No. 75. 

(85.) Eine an der Beedkow / Fürftenwalder Chauflee belegene Bauern» Wirthfchaft, worin 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, iſt Veränderungshalber aus freier Hand ſofort mit 
todtem und —— zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einem neu erbauten, 
maſſiven Wohnhauſe, Scheune und Stallgebäude, 1 neuen Pumpe, 1 Badofen und * 
außerdem circa 107 Morgen guter Acker, 6 Morgen Garten, 120 OR. Kohlland, 17 Morgen 
Wiefen und alljährlih 16 Klaftern kiefern DeputatsHolz aus der Königl. Neubrüder Hork. 


Das Nähere ift auf portofreie Briefe im der Hofbuchdeuserei von Trowigieh u. Sohn in 
Frankfurt a. d. O. zu erfahren. 


(86.) Die 





Deffentlicher Anzeiger. 


Frauffurt a. d. D., Mittwoch den 30. Januar. 1856. 


I 53. 








Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sar. 
Sicherheits Polizei 
4.) Stedbrief. Der unten bezeichnete Sirafgefangene, Tiſchlermeiſter Gerhard Harms 






aud Pübben, welcher wegen vorfüplicher Brandftiftung zu einer zehmjährigen Zuchthausftrafe 


verurtbeilt worden, if auf dem Transport zur Etrafanftalt zu Sonnenburg am 21. Januar ec. 


des Abends nah 10", Uhr aus dem Polizel-Gefängnig au Peig entiprungen. 
Sämmtlihe Civils und Mititairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf denfelben Acht 

zu haben,.ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an den Oefängriß- Ober» Auffcher Geldner 
Ein Jeder, welcder von dem Aufenthalte bed Entfprungenen 


hierfelbit abliefern zu laſſen. 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzuͤglich der nächiten Gerichts ober Pollzeibehörde 
Anzeige zu machen. Cotibus, den 22. Januar 1856. 
i Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der Zifchlermeiter Harms ift aus Neuftadt Jödens in Hannover gebürti 
und hielt ſich gewöhnlich in Lübben auf, evangelifcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 30 
groß, hat braunes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportios 
nirte Nafe und Mund, gefunde Zähne, ovales Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, Tängliche Geſichts- 


bildung, ift ſchlanker Statur, ſpricht beutich und hat feine beionderen Kennzeichen. 
leidet war derfelbe mit: 1) einer braun tuchenen Müge, 2) einem blau tuchenen Rod, 


3) braum und grau ftreifigen Zeughofen, 4) einem Feinenen Hemde, 5) einer blauen Weite, 
6) grau wollenen Strümpfen, 7) kalbledernen Stiefein, 8) einem rot» und fchwarzbunten 


Shawl, und 9) bunt gewirften Hofenträgern. 


(2.) Stedbrief. Der Tagelöhner George Rente aus Pabligar, welcher der Berübung 
eines fchweren Diebſtahls dringend verdächtig if, und feinen Wohnort — Trebichen, hiefigen 
Kreifes, — heimlich verlafien hat, wird feit längerer Zeit vergeblich fedbrieflich verfolge. Alle 
Behörden werden deshalb dienftergebenft erfucht, auf den x. Nentfe vigiliren, ihm im Betre— 
tungsfall verhaften und per Transport an das biefige Gerichte » Oefängnig abliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Renife Kenntniß hat, wird erfucht, davon 


unverzůglich der nächſten Gerichts- oder Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 


Zullihau, den 19. Januar 1856, 
Der Königliche Staats » Anwalt. 


Signalement. Der Rentte it 46 Jahr alt und 3 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blinzelnde Augen, furze Nafe, mittelmäßigen Mund, Baden, 
bart, unvellftändige Zähne, ſpitziges Kinn; gewöhnliche Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe 
und ift mittelmäßiger Geſtalt. Es fehlt ihm ein Glied des Eleinen Fingers ber Iinfen Hand. 
Belleidet war berfelbe mit einer blau gebrudten Wefte, einem grau wollenen Halstuche, einem 


grauen wattirten langen Rock und einer grauen wattirten Zippelmüpe. 


— — 








P (8.) Steck. 


· — —— 





(3.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Seilergefell Karl. Friedrich Wilhelm Volle 
aus Görlig iſt mehrerer einfachen Diebftähle dringend verdächtig; er hat feinen legten Aufent 
haltsort Randöberg a. d. W. verlaffen und einen Ska nach Memel erhalten, wo er jedoch nicht 
eingetroffen, fo daß fein jehiger Aufenthaltsort unbekannt ift. Alle Eivils und Militairbehörden 
werden erfucht, auf den Bolfe zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu verhaften und der unter 
zeichneten Staats » Anwaltjchaft anführen zu laflen. Gleichzeitig wird ein Seber, ber von bem 
jegigen Aufenthaltsort bed Volke Kenntniß bat, aufgefordert, hiervon unverzüglich der nächften 
Polizei: oder Gerichtöbehörde Anzeige zu machen. * 

Landsberg a. d. W., den 21. Januar 1856. 

Die Staats s Anwaltichait. 


Signalement. Der Bolfe ift aus Görlig gebürtig, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
brauned Haar und Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, ovales Kinn und Geſichts— 
bildung, gefunde Gefichtöfarbe und ift von mittler Statur. 





(4.) Steddrief. Der wegen Betruges und Unterfchlagung zur Unterjuchung zu ziehende 
Dienftfnecht Auguft Graetz aus Alts Kleven (Kreid Sagan) hat fi von feinem bisherigen 
Aufenthaltsorte Drodfau (Kreis Sorau) heimlih entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufents 
halt unbefannt. Alle Civil und Militairbehörden werben ergebenft erfucht, auf den Graetz zu 
achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der unterzeichneten Behörde davon fchleunigft 
Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem jegigen Aufenthaltsorte deö 
Graeh Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichts s. oder Polizei 
Behörde Anzeige zu machen. Koften erwachlen badurch nicht. 
Das Signalement des. Graetz kann nicht angegeben werden. 
Sorau, den 15. Januar 1856. 


Der Staat » Anwalt 





65.) Gtedbrief. Der wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuchung zu ziehende Dienfs 
Fnecht Friedrich Richter aus Schönebed bei Vetſchau hat fi von feinem Wohnorte heimlich 
entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Alle Militair: und Civil-Behörden 
werden daher ergebenit erfucht, auf den Richter, der unten näher ſignaliſirt ift, zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und entweder an das Gefängniß des hiefigen Königlichen Kteis— 
Gerichts, oder ber Gerichts, Gommilfton in Galau abzuliefern und mir davon fofort Muthei— 
lung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Richter Kennimiß 
hat, aufgefordert, davon unverzüglich mir oder der nächften Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige 
zu machen. Kübben, am 23. Januar 1856, 

Der Staat »Änwalt. 


Signalement. Der Knecht Friedrich Richter ift aus KleinsDöbern, im Cottbuser Kreiſe, 
gebürtig, evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler Geſtalt, hat blondes 
Haar, niedrige und bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gemöhns 
tichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, längliches Gericht, gefunde eſichtö⸗ 
farbe und krumme Beine. Bekleidet war derſelbe mit einer grauen Pelymüge, einer grauen 


Unterjade, blauen en einer dergleichen Wefte, einem bunten Shawl, einem leinenen 
Hemde und langen Stiefeln. 








(6.) Sted⸗ 


(6.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Hülfsbote und Exekutor bei der Gerichte » Kom- 
miſſion zu Lieberofe Carl Auguft Koch ift der Unterfchlagung von ihm amtlih anvertrauten 
Geldern dringend verdächtig und hat fich heimlich von Lieberofe entfernt. 

Alle Militair- und Givilbehörden werden ergebenft erfucht, auf ben Koch zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feftzunehmen und an das Kreiss Gerichts -Gefängnig hier oder an das ber 
Gerichts » Kommiffion in Lieberofe abzuliefern. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des ıc. Koch Kenntniß bat, aufgefor- 
dert, mir oder der nächften Gerichts, oder Poligeibehörde davon Anzeige au machen. 

Lübben, am 20. Januar 1856. | 

Der Staatd>Anmwarlt. 
Signalement. Der Hülfserefutor Koch, Vornamens Carl Auguſt, ift am 13. Oktober 
1822 in Schmiedeberg, im Kreife Wittenberg, geboren, evangeliiher Religion, 5 Buß 5 Zoll 
groß, hat blondes Kopfhaar, längliches — Geſicht, ſpitzes Kinn, feinen Bart und 


ute Zähne (vorn). Seine Bekleidung beſtand bei feinem Entweichen in einer grau und 
chwarz geflammten Pluͤſchmütze, einem dunfelgrünen Budsfingüberzieher mit weiß nnd bläulich 


farirtem Futter und ſchwarzen Hofen. 








(7.) Der wegen Diebftahls im Rüdfale beftrafte und bi6 zum 5. September er. unter 
Polizei⸗Aufſicht ftehende ehemalige Kellner, jept Tagelöhner, Auguft Klemm aus Glauſchdorff 
hat ſich aus feinem legten Arbeitsorte Podelzig ſchon vor einiger ae heimlich entfernt und bat 
fein jegiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden fönnen. 

Sämmtliche betreffende Behörden werden deshalb ergebenft erfucht, auf den x. Klemm zu 
achten, im Betretungdfalle die Polizei-Aufſicht über ihn weiter führen und uns von dem Ge 
ichehenen in Kenntniß fegen zu wollen. 

Sonnenburg, den 19. Januat 1856. 

Königliches Rent» und Polizei » Amt. 








(8) Stedbrief. Der in ber giefigen Waiſen⸗ und Rettungs-Anftalt untergebrachte Knabe 
Gottlieb Potgora aus Ballinchen, Kreis Cottbus, ift aus derfelben am 16. d. Mts. Morgens 
gegen 7 Uhr zum vierten Male feir Kurzem entlaufen und treibt ſich jedenfalls vagabondirenb 
umher. Wir erfuchen deshalb alle Civil: und Militairbehörden dienftergebenft, auf den Potgora 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zur Beftrafung ziehen zu laffen, und aber bavon Mits 
theilung zu machen. Das Signalement des Potgora —* nachſtehend. 

Forſt, den 23. Januar 1856. 

Die Polizei » Verwaltung. 

Signalement. Der Potgora ift 13 Jahr alt, ungefähr A Fuß 6 Zoll groß, hat blondes 
Haar, bededte Stirn, blonde, dünne Augenbraunen, blaue Augen, Feine Nafe, etwas aufge, 
worfenen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift von Heis 
ner Statur, fpricht deutfh und wendifch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einem lichten Zeugrod, deſſen rechter Schoß mit einem ſchwarzen 
Flecke befegt war, mit grauen Leinwandhofen, farirter Zeugweſte, buntem Halstuche, weiß leis 
nenem Hembe, Hofenträgern von Tuchleiften, wollenen Strümpfen und rindsledernen Schuhen. 








® 2 (9.) Steds 


u 
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(9.) Stedbrieſs-Erledigung. Der hinter den Tagearbeiter Johann Gottlob Andres and 
Merfe erlaſſene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 12, Januar 1856. 


Königl. Kreid- Gericht. Erſte Abtheilung. 








— 


(10.) Der unter dem 10. Januar d. 3. hinter den Dienftfnecht Johann Gottlieb Schul; 
aus Gablenz erlafiene Stedbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 21. Januar 1356. 
Der Staat8>Anwalt. 





41.) Bekanntmachung. Die unterm 24, November pr. erlaffene Belanntmacdung in 
Betreff der. unverehelichten Senrietie Becher aus Schönfließ, iſt durch deren Wieberergreifung 
erledigt. Königsberg 1. d. N., den 15. Januar 1856. 


Die Polizei s Berwaltung. ' 


(12.) Stedbriefs-Erledigung. Der hinter den Knecht Johann Carl Heinrich Müller von 
bier erlafiene Stedbrief, No. 16. des Deffentlichen Anzeigers No. 50. pro 1855 Seite 1005, 
iſt durch das Eintreffen des Müller erledigt. 

Baerwalde i. d, N, den 25, Januar 1856. 


Die Polizei » Berwaltung. 


— — —— 


13.) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter den Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Muͤller 
von hier erlafiene Stedbrief, No. 2. bes Deffentlichen Anzeigerd No. 1. Seite 1, ift durch bie 
-Ergreifung des Müller in Rathſtock erledigt. 

Baerwalbe i. d. N,, den 25, Januar 1856. 


Die Bolizei + Verwaltung 


— — — — — — 


(14.) Bekanntmachung. Der — — Carl Neſſeler aus Kaiſerslautern will die 
ihm von dem Magiſtrat zu Roeſſel am 12. November vorigen Jahres ausgeſtellte Reiſeroute 
nach ſeiner Heimach am 20. Dezember v. J. auf dem Wege von Lichtenow hierher verloren 
baben, was zur Hinderung von Mißbräuchen hiermit befannt gemacht wird. 

Friebeberg, den 12. Januar 1856. 


Die Polizei + Verwaltung. 


(15.) Belanntmachung. Der Schubmachergejel Wilhelm Karl Kraemer aus Breslau 
hat angeblich feinen von dem Königlichen Bolizeis Präftdium zu Breslau am 20. Februar v. I. _ 
ausgeftellten Reifepaf auf ber Reife von Neuwedeil hierher am 13. d. Mis. verloren. Es iR» 
ibm eine Reiferoute in. die Heimath ertheilt, und wird obiger Pag für ungültig erflärt. 

Neep, den 14. Januar 1856. 

Die Polizei-VBerwaltung. 





16.) Be 


— 93 — 


i6.)Bekanntmachung. Es ſind folgende Gegenſtände gefunden worden: 1) am 2. Sep⸗ 
tember 1854 auf der Frankfurter Chauſſee, nahe an dem von dieſer nach Tucheband führenden 
Wege ein blauer Tuchrod, in den Schößen mit Gamlot und in dem Leibtheile mit Doppel- 
Kattun gefüttert; 2) am 24. Juli 1855 auf der von Cüſtrin nad Sonnenburg führenden 
Ehauffee, etwa Meile von Güftrin ab, ein Sommerrof von hellgrünem Parchent; 3) am 
16. Oftober 1855 in der Warthe bei Alts Drewig ein eichenes Stammende, «irca 19 Fuß 
lang, 15", Zoll im Durchmeſſer ftarf, mit W. Z, gezeichnet und 5 Rthlr. werth. Die Ver 
lierer werden zur Anmeldung auf „den 16. Februar d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ im biefigen 
Kreio⸗Gerichte vor dem unterzeichneten Direftor angelegten Termine bei Berluft ihres Anrechts 


auf Die bezeichneten Gegenftande hierdurch vorgeladen. 


Eüftein, den 18. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtbeilung. v. Malbahn. 


(17.) Bekanntmachung. Am 5. Januar 1856 find dem Häusler Friedrich rw zu 
Waldow folgende Oegenftände mittelſt gewaltſamen Einbruchs geftoblen worden: 1) 12 Rthlr., 
und zwar 8 harte Thaler, das Uebrige in 1, und ',;; Stüden, 2) ein guter blauer Tuchrod, 
3) ein alter blauer Tuchroch, 4) eine neue. ſchwarze Tuchwefte mit gelben Mejfingknöpfen, 
5) eine blaue Tuchhoje, 6) eine blau tuchene Müge mit Schild, 7) ein neuer grün und weiß 

eitreifter Frauen » Warprod mit ſchwarz ſammtnem Leibchen und ohne Schnüre, 8) eine alte 

annskutte, 9) ein sweiipänniged Dedbeit mit geftreiftem Inlett und blau und weiß geftreifs 
tem UWeberzug, 10) ein einipanniged Dedbett mit weiß leinenem Inlett und Ueberzug mit Heis 
nen weißen und blauen Streifen, 14) ein langes Kiſſen mit weiß leinenem Jnlett und blau 
und weiß geftreiftem Ueberzug, 12) ein gewöhnliches Kifien mit geftreiftem Inlett und roth— 
und blau geftreiftem Bezug, und 13) ein roth und weiß geftreifter, aus 2 Blatt beftchender 
Bettvorhang. Wer Umftände anzuführen im Stande ift, welche zur Ermittelung des gejtohles 
nen Gutes und ber Thäter führen fünnen, wird dringend erfucht, mir oder der nächften Ges 
rihtö, oder Poligeibehörde —w zu machen. 


Lüüubben, am 15. Januar 1856, 
Der Staates» Anwalt. 








(18.) Bekanntmachung. Am 16. d. Mts. ift der Tagelöhner Friedrich Schulze aus 
Zauche, welcher in der Nacht vom 12. zum 43. Dezember v. I. in Gemeinfhaft mit dem 
Tagelöhner Kalz aus Grinig aus ber gerichtlichen Haft entfprungen war und vom hiefigen 
Königlichen Kreis» Gericht ftedbrieflih verfolgt wird, in einem in das Eis gehauenen Loche im 
Elſterſtrome zwifchen Breitenau und Tanneberg durch einen Schrootfchuß, welcher ihm den. 
——— zerſchmettert hatte, ermordet aufgefunden worden. Den Umſtänden nach war der 
Mord nur wenige Tage vor dem Auffinden der Leiche verübt worden, und iſt es auch wahr 


icheinlich, indeß keinesweges erwieſen, daß Schule an berfelben Stelle ermordet ift, wo ber Ber 
fuch gemacht war, feine Leiche unter das Eis au fteden. Wahricheinlich find mehrere Perfonen 
bei der That betheiligt, Doch ift bisher ein Verdacht gegen beftimmte Perſonen noch nicht genüs 

d au begründen gewelen. Es wird erfucht, alle zur Grmittelung der Thäter erheblichen 


en 
ÜImfände ſchleunig zur Kenntniß der Behörden zu bringen. 
kuckau, den 24. Januar 1856, . Der Staatsanwalt v. Winterfelbt. 


(19.) Am 
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(19.) Am 26. November v. J. iſt in Dem Bober bei Luthroetha ein männlicher Leichnam 
aufgefunden worden, welcher bereits längere Zeit im Waſſer gelegen. haben muß. Da die Per, 
fon des Verftorbenen bisher nicht zu ermitteln geweſen ift, fo wird ein Jeder, wer über Diejelbe 
oder über die Art, wie der Verftorbene in das Waller gelangt ift, Austunft zu geben vermag, 
aufgefordert, hiervon fofort dem Interzeichneten, oder der naͤchſten Poligeibehörde Anzeige zu 
machen. Sagan, den 22. Jannar_ 1856. | 

Der Königlibe Staats » Anwalt, Een 

Signalement. Der Verftorbene war 40 bis 50 Jahr alt, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, fröfs 
tiger Statur, hatte braunes Haar, auf dem Vorderfopfe eine fogenannte Platte, eine gewölbte 
Etirn, braune Augen, ziemlich ftarfe Nafe, ſchadhafte Zähne, auch fehlen mehrere ſowohl im 
Dbers ald Unterfieper gänzlich. Befondere Merkmale find nicht vorhanden. Bekleidet war der, 
felbe mit einer braun wollenen gewebten Unterziehjade, grau tuchenen Beinkleidern, rindsleder— 
nen Halbftiefeln, Hofenträgern von braunem Bande ımd einem flächfenen Hemde ohne Zeichen. 


{ 





— 


(20.) Bekanntmachung. Am 10. d. Mis. in der 7. Abendſtunde iſt der auf einem ein— 
ſpannigen Fuhrwerke von Sonnenburg nach feiner Heimath zurüdfehrende Eigenthümer Friedrich 
Ringer aus Sumatra auf der den Namen „KienaſtsEcke“ führenden, zwiſchen dem Etabliſſement 
Herrenwerder und dem Nehnenwärterhaufe bei Baudachswerder liegenden Wallftrede von Drei 
aus den an den Wall anftopenden Rehnen fommenden Männern, die er übrigens wegen ber 
herrjchenden Dunkelheit nicht näher bat bezeichnen können, dadurch gewaltfamer Maaßen anges 
balten worden, Daß der eine von ihnen dem Pferde in die Zügel griff, während Die andern 
beiden, jedenfalls in der Abficht, ihn zu berauben, auf ihm eindrangen. Obgleich nun der Ans 
efallene, ein entichloflener und fraftiger Mann, fich der Räuber erwehrt, und dieſelben in bie 
ucht getrieben hat, ift ihm doch während feines Kampfes mit Zweien derfelben, von dem 
Dritten fein auf dem Wagen liegender Mantel von Dunfelblauem Tuche, bis zum Schooße mit 
weißem Parchent gefüttert und mit Hornfnöpfen befegt, entwendet worden. Letzterer ift beſon— 
ders daran fenntlich, daß er an der rechten Seite nach unten ein kleines Loch hat, und wird 
gebeten, falls derjelbe irgendiwo zum Verkauf angeboten werden fellte, den Verfäufer anzuhalten 
und der Obrigfeit davon Anzeige zu machen. UWeberhaupt wird Jedermann aufgefordert, zur 
Entdedung der Thäter behülflich zu fein und desfallſige Mittbeilungen fchleunigft bei der näch— 
ften Polizeibehörde abzugeben. Eonnenburg, den 18. Janvar 1856. 


Königliched Nents und Polizei + Amt. 





_ (21.) Bekanntmachung. Am 1. Dezember pr. hat fi in dem Dorfe Borrin, Greifen 

hagenſchen Kreijes, ein etwa Tjähriges Mäddyen, das fih Emilie Krüger nennt, in Begleitung 
zweier Knaben, angelblich Brüder deſſelben, Franz und Herrmann, eingefunden. Legtere haben 
das Dorf und auch Die ic. Krüger verlaffen, welche legtere und von dem Ortsvorftande —* 
führt iſt. Dieſelbe wollte zuerſt in Pyritz, dann in Stargard ortegehörig fein, die in dieſen 
Städten gehaltenen Recherchen haben ihre Angabe indeß nicht beftätigt und find überhaupt alle 
Bemühungen, ihren Heimathsort zu ergründen, bisher fruchtlos geweſen. Die Emilie Krüger 
will feinen Vater, jondern nur noch eine Stiefmutter haben, welche fie zum Betteln audfendet. 
Belleidet war fie mit einem zerriffenen Rode und grauer Jade; fie ift circa 3 Fuß groß, 
hat blondes Haar, blaue Augen, etwas breite Nafe, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deulſch mit 
etwas neumärkifheın Accent. Sie giebt noch an, daß ihre Mutter an der Stadtmauer wohne 
und daß fie eine Tante habe, die guch =. heißt, weiß aber Näheres zur Ermittelung des 
Heimathsortes nicht anzugeben. Borläufig 


fie auf Rechnung des Land ds unterges 
ft f Rechnung des Landarmenfon —8 
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bracht. Alle verehrlichen Polizei- reſp. Communal-Behörden werden ergebenſt erſucht, in ihren 
Ortſchaften zu recherchiren, ob irgendro ein Kind, wie das beſchriebene, vermißt wird, und 


uns event. davon ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Pyritz, den 22. Januar 1856. 

Koönigliches Domainen + Rent > Ant. | 

(22.) Bekanntmachung. Am 15. Januar d. J. früh find mehreren Mägden auf dem 
Königlichen Domainen-Amtöhofe zu Sorau von dem bortigen Geftindehausbodeu folgende Ges 
genftände entwendet worden: 1) ein wattirter Nod ohne Leib, von fchwarzbraunem Katrun mit 
blau und weißen Blümchen, und mit vwerfchiedenen alten Schürzen gefüttert; 2) ein halbes 
— von engliſchrother Farbe mit einer gelb und grünen Blumenkante; 3) eine wattirte 
Jade mit Pauſchaͤrmeln von ſchwarzem Thybet, mit blauem Futterfattun gefüttert, der Kragen 
mit ſchwatzer Gimpe und das Hintertheil unten mit weißen Knöpfen befeßt; 4) zwei faft neue 
Arauenhemden von mittler weißer Leinwand, ungezeichnet, und zwei ältere Dergleichen, und 
5) ein getragened weißes Frauenhemde von feiner flächſener Leinwand, am Halfe mit den Buchs 
ftaben A. L, welche zum Theil mit in den Saum eingenäht find, gezeichnet. Indem wir diefen 
Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem Ankaufe der geftohlenen Gegenſtände 
warnen, fordern wir einen Jeden, welcher von dem Verbleib des geffohlenen Gutes oder dem 
bisher nicht ermittelten Thäter Kenntniß hat, hiermit auf, davon ungefäumt und oder der näch⸗ 
ften Polizeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Sorau, den 20, Januar 1856. 

j Königliches Domainen » Pacht » Amt. 

(23.) Warnung. Es ift ein am 17. Dezember v. I. in Königsberg i. Pr. zur Poſt 
gegebener Brief an feinem Beftimmungsorte Sonnenburg nicht angefommen. Derfelbe enthielt 
einen acceptirten Wechſel, gefchrieben auf einem lühographirten Blanquet, wie dergleichen in der 
faufmännifchen Welt gebräuchlih find, und wovon die Abſchrift hierbei folgt und zwar ohne 
Unterfchrift des Ausſtellers. Es find Die nöthigen Schritte gethan, um dem Mißbrauch vorzus 


‚beugen. Gopia. . 
„ 285, Sonmenburg, den 14 Dechr. 1855. Für Rthle. 445, 22 fgr. 5 pf. Pr. Crt. 
3.2382 Im viezehnten April a. F. zahlen Sie für diefen Prima s Wedpfel an Die 
552084 5 Drdre von mir felbft die Summe von Thaler Vierhundert fünf und vierzig 
ass F auch zwei und zwanzig Silberge. 5 PB. Pr. Ert den Werth in Rechnung 
85 gr" und ſtellen es anf Rechnung laut Bericht 

5 38:5 Der Schimmelpfennigichen Tab. Bab. 

SE Königsberg i. Pr. 





(24.) Deffentlihe Vorladung. In Gemäßheit der Allerböchften Gabinets + Ordre vom 

16. Februar 1850 werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen, an bie 
Kaſſen der unterzeichneten Brigade und der zu Berlin, Potsdam, Landsberg a. d. W. und 
Difrifis,Gommandos aus irgend einem Rechtsgrunde Forderums 


Frankfurt a. d. D. ftatioricten 
en aus dem Jahre 1855 erheben zu können, hierdurch aufgefordert, ihre dDiesfalligen Änſprüche 


binnen zwei Monaten un) fpäteftens „bis zum 1. April d. 3.“ unter Beifügung der nöthigen 
Beweismittel bei der unterzeichneten Brigade anzumelden, widrigenfalls fie fi) die aus der 
Nichtanmeldung entftchenden Nachtheite felbit beisumeffen haben. 


Berlin, den 24. Januar 1856. 
Königliche Zte Gendarmeries Brigade. gez. v. Beczwarzowoky. 


(25.) Pro⸗ 





nun 


— — — — — Bucher 


(25.) Proffama. Diejenigen 300 Rihlx., welche auf dem hier in ber Dammvorſtadt 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 83. Fol. 226. verzeichneten Grundftüde aus ber 
Obligation des damaligen Beſitzers, Nuntius Meter Friedrih Erdmann Send vom 16. März 
1840 und dem Vererbungsattefte vom 30, April 1849 sub rubr. II, No 2. für den Bauer 
Johann Ehriftian Lehmann zu Schwetig eingetragen ftanden, find nebft 50 Rıhtr.. Zinfen bei 
Bertheilung der Kaufgelder des fubhaftirten Grundftüds zurücdbehalten und zu einer Specials 
Mafle genommen worden, weil das Dofument darüber verloren gegangen, reip. verbrannt fein 
fol. Es werden alle diejenigen, welche an die Specialmafie oder an den Kaufgelderrüdftand 
Anfprüche ald Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde 
geltend machen wollen, aufgefordert, ihre Anfprüche in dem vor dem Kreisgerichts-Rath Moers 
„am 7. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle bier, Junkerſtraße No. 1., anftehen, 
den Termin, -bei Vermeidung der Ausichliegung, ichriftlih oder au Protokoll bei dem Gericht 
anzumelden. Frankfurt a, d. O, den 18. Januar 1856. 


Königl, Kreisgericht. Erfte Abtbeilung. 





26.) EdiftalsEitation. Der Schifföfneht Johann Samuel Richter, 28 Jahr alt, aus 
Rampitz, und der Schiffsknecht Johann Chriftian Kücholl, find nach der Anklage der hiefigen 
Staatsanwaliſchaft beichuldigt, in der Nacht vom 8. zum 9. Januar 1855 zu Nampig dem 
Häuster Carl Gafche einen Zaun und dem Kofläthen Kahlifh einen Thorflügel, ihnen nicht 
gehörig, vorfäglich und rechtswidrig abgerifien und beſchädigt zu haben. Laut Beſchluſſes des 
unterzeichneten Gerichts vom 2. März 1855 ift gegen Beide wegen vorfäglicher Befchädigung 
fremder Sachen, auf Grund des $. 281. des Strafgefegbuches, Die Unterfuchung eröffnet 
worden Zur münblichen Verhandlung der Sache haben wir seinen Termin auf „den 18. Mär 
d. 3. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Rathhauſe anberaumt und wird der 1. Nichter, deſſen 

egenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen ift, au diefem Termine mit der Auf 
orderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde pünktlich zu erfcheinen und bie zu feiner Ber 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem unterzeichneten 
Gerichte jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeichafft wer 
ben können. Erſcheint der ıc. Richter nicht, fo wird mit der Unterfuchung und Entjcheidung 
in eontumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find zum Audienztermine vorge 
laͤden: 1) der Nachtwächter Koſchenz, 2) der Koſſäth Kuhliſch, ſammtlich zu Rampitz. 
Frankfurt a. d. O., den 14. Januar 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


2 


(27) Nothwendiger Verkauf, Das zu Frankfurt a. d. O. in der Dammvorktabt, Ro 
marft No. 1. belegene, dol. IV, No. und Fol. 30. des — verzeichnete, dem 
— Ernft Wilhelm Kretſchmer gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeihägt auf 7460 
Rthlr., fol in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreißgerichts, Rath 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffentlich an den - 
Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein können in unferer EreditsReg 
firatur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen eier aus dem Hypothefenbuche nicht er; 
fichtlichen bein aus den Kaufgeldern Befriedigung Suchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. Der eingetragene Gläubiger, Bürger Johann Ferdinand 
Kretfchmer, modo defien Erben, werben hiermit öffentlich vorgeladen. 

Franffurt a. d. O., den 12. Januar 1856. 


Königl. Kreis.» Gericht. J. Abtheilung. 





28.) Pen 
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Ueber ben Nachlaß des am 13, Januar 1855 verſtorbenen Kaufmanns 


(28.) Procdama. 
Adolph Friebrich Schulpe junior Bier ift der erbfchaftliche Liquidationd Prozeß eröffnet und der 
Rechts » Anwalt in Beer 5 Maſſe als Eurator beflellt worden. Saͤmmtliche Bläubiger 
fi) fpäteftens in dem auf „den 6, Februar 


des Bemeinfchuldners werden hierdurch vorgeladen 
1856 Bormittags 11 vor dem Rreisrichter Eello an biefiger Gerichtsſtelie, Junkerſtraße 


No. 1. angefepten Lquldatlonetermine zu geſtellen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen 
anzugeben, die vorhandenen Documente urfchriftlich vorzulegen und demnädhft die weitere recht, 
liche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche am perfönlichen Erſcheinen gehindert fin, 
und. denen es bierfelbft an Bekanniſchaft fehlt, werden die Rechts-Anwalte Juftizratb Hanne: 
mann, Bogel, Ehrifiani und Kofffa als Bevollmädhtigte vorgefchlagen. Die Ausbleibenden 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärt und mit ihren 
—5 nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤubiger von ber 
affe etwa übrig Bleiben möchte, werben vertviefen werben. 
Sranffurt a. b. O. den 15. September 1855. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abthellung. 


(29.), Belanntmachung. In dem über dad Vermögen des Kaufmanns Johann Klee 
hierſelbſt eröffneten Konkurfe ift der Adminiftrator Noedenbef hier zum definitiven Berwalter 
der Maffe beftellt worden. Frankfurt a. d. O., den 16. Januar 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(30.) Deffentlihe Ladung. Gegen ben Schiffoknecht Auguft Heinrih Roftin von hier, 
18 Jahr alt, if, weil er im März 1855 hierfelbft im Lokale des Deftillateur Quititz ein 
falfches Achtgrofchenftüd nach erfannter Unächtheit als ächt auszugeben verfucht- hat, durch 
Beſchluß vom 4. Mai v. J. die Unterfuchung auf Grund bes $. 123. des Strafgefeßbuches 
eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entſcheidung der Sache ein Ters 
min auf „ben 29. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor der Deputation für Vergehen, Saal 6. 
eine Treppe hoc) des Gerichtögebäudes, angefegt worden. Der ıc.Roflin wird hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zur beftimmten Stunde zu erſcheinen, bie zu feiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder und ſolche jo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu demjelben herbeigefchafft werden fünnen. Im Ball feines Aus— 
bleibend wird mit der Unterfuhung und Entfceidung in contumacıam verfahren werden. 
As Belaftungszeugen find die Schiffäfnechte Lued und Schäffter von hier vorgeladen. 


Landsberg a. d. W., den 16. Januar 1856. 
Königl. KreissGericht. I. Abtheilung. 


(31.) Freiwilliger Verfauf. Die zum Nachlaffe des Bauerd Andreas Runge gehörigen 
Brundftüde: 1) der Bauerhof Vol I. No. 2. par. 13. des Hypothekenbuchs von Doelzig, 
erichtlich abgefchägt auf 7838 Rihlt. 20 St. ) das Grundftüd Vol, II. Ro. 52. pag. 76. 
es Hypothekenbuchs von Groß: Mantel, gerichtlich abgeſchätzt auf 60 Rehtr., follen Theilungs- 

Hierzu haben wir einen Termin in unferem 


alber in freiwilliger Eubhaftation verfauft werden. 
erminszimmer No. 1. auf „den 27. März f. I. Vormittags 11 Uhr“ angefept, zu melchem 


4. auf 
* mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die neueſten Hypothekenſcheine, die Taren 
ıd die Verkaufsbedingungen in unſerm Bürean V. eingeſehen werden koͤnnen. 
Königsberg i. d. 9 den 21. Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Q (32) Subs 
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(32.) Subhaftationd, Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das bem Tuchmachermeifter 
Earl Heinrich Beutner, jet defien Goncurdmafje gehörige, zu Sorau unter No. 169. belegen, 
im Hypothefenbuche ven Sorau Vol. IV. pag. 217. verjeichnete brauberechtigte Wohnhaus, 
welches nach der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare — auf 
2302 Rıihlr. 7 Pf. — iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation „am 4. März 1856 
Vormittags 41 Uhr” in unſerm Gerichtszimmer No. I. auf dem Schloſſe bier öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht efichtlichen Real⸗ 
forderung aus ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Gubhafla- 
tion s Bericht anzumelden. Sorau, den 30. Oktober 1855. 

Königl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Ebictal»Eitation. Auf die Anklage der Königl. Staats Anwaltfchaft Hierfelbft vom 
7. November v. 3. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 13. November v. I. 
egen die feparirte Weber Heyne Marie Elifaberh gb. Vetter aus Pitſchkau wegen einfachen 
ebRahte aus $. 216. des Strafgefepbuches die Unterfuchung eröffnet und zum münblichen 
Verfahren ein Termin auf „den 2. Mai 1856 Vormittags 9 Uhr” im Sitzungszimmer des 
unterzeichneten Gerichtd angefegt worden. Die ihrem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln ge 
wefene Angeflagte wird zu obigem Termine hierdurch ediftaliter mit der Aufforderung vorgelaben, 
zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Verteidigung dienenden Bereismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie he zu bemjelben herbeigefchafft werden fünnen. Im Falle des Ausbleibend 
ber Angeflagten wirb mit der Unterfuchung und Enticheidung in contumaciam verfahren werben. 
Als Belaftungszeuge ift der Tagearbeiter Gottlieb Schmidt und deſſen Mutter aus Grabig zum 
Termine mit vorgeladen worben. Eorau, den 2. Januar 1856. 


Königl. Kreis s Gericht. Abtheilung 1. 





— — — — 


(34.) Bekanntmachung. Der auf den 7, Mai d. J. anberaumte Termin zum öffent— 
lichen Verkaufe der Häuslernahrung des Johann Gottlieb Stahn zu Beuau Vol. I. pag. 169. 
No. 34. des Hypothekenbuchs ift aufgehoben. . 

Sorau, den 23. Januar 1856. 

⸗ Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


35.) Edictal Citation. J. Der Kaufmann Gumprecht in Perlin hat als Inhäaber det 
Handlung Gumprecht u. Comp. daſelbſt aus eirem Wechſel d. d. Berlin, den 8. Juni 1855, 
der von der Firma Guwmprecht u. Comp. über 800 Rihlr., gablbar an die Dibre der Traffa in 
am 15. Oktober c., auf den Rittergutöbifiger 2. Tornow in Reetlow bei Rieherofe gezogen 
und mit dem Acceptvermerle „angenon men L. Tornow” verfehen if, in dorso aber ein dur» 
ſtrichenes Giro der Troffantin vom 13. Dliober c. an Herin Wilhelm Wilke, ein durchſtriche⸗ 
ned Blanco» Biro des letztern und eim nicht durchſtrichenes Blancos@iro ter Traffantin hat, 
am 20. Dftober c. bri und gegen dea Tejogenen Wichfelliuge mit tem Antrage erhoben, 
ben Ritterqutöbefiger 2. Tornow in Leeslow zur Zahlurg von 800 Rihlt. nebft 6 Prosent 
Zinfen feit tem 15. Oftober c. und zur Tragung der Koften wechfelimäsig zu verurtheilen; es 
bat ferner II. der Kaufmann Ridbed in Beeslow aus 2 Wechſeln d. d. Leesfow den 27. Zuli 
4855, der eine von 8. Tornow über 200 Rihlr., zahlbar am 15. Dftober c. an bie Ordte 
de6 ‚Herem Cpeiam Ribbeit In Vertiow der andere von 8. Tornom über 200 Rile., al 
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bar am 15. Rovember o. an bie Ordre des Herren ©. Ribbeck auögeftellt, gegen benfelben ad 1. 
erwähnten und von ihm ald Defonomen bezeichneten 2. Tornow am 22. Woprmber c. bei un 
Wechſelllage mit dem Antrage erhoben, den Bellagten wechfelmäßig zur Zahlung von 400 Rthir. 
nebft 6 Prozent Zinfen von 200 Rihlr. feit bem 15. Dftober, von 209 Rthle. feit dem 15. Novem⸗ 
ber c. und zur Tragung der Koſten zu verurtheilen. Da der Beklagte feinen biöherigen Wohn, 
fig Lecelow verlaffen hat, fein jehiger Wohns oder Aufenthalts, Ort aber nicht zu ermitteln 
eweſen if, er vielmehr latitirt und bewegliches oder unbewegliches Bermögen, welches er in 
iefigen Landen befüße, nicht befannt if, fo haben wir auf Antrag der Kläger zur Beantwor- 
tung beider Klagen und mündlichen Verhandlung beider Sachen einen Termin auf „den 8. März 
1856 Bormittags 114 Uhr” in unferm Gigungszimmer vor dem Eollegio anberaumt und laden 
hiermit zu demſelben den Bellagten, 8. Tornow, bisher zu Leeskow bei Lieberofe wohnhaft, 
mit der Aufforderung edictaliter vor, im Termine zu der beflimmten Stunde entweder in Per 
for, ober durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl der dazu berechtigten Redhts- 
Anwälte zu erfcheinen, ſich über die Recognition ober eidliche Diffeffion des Wechſels zu erkläs 
ren und auf Die Klage ſeibſt müntlich gehörig einzulaſſen. Gegen bie Klagen find nur foldje 
Einwendungen zuläflig, die aus dem Wechfelvecht felbft hervorgehen oder dem Beklagten unmits 
telbar gegen bie Kläger zuſtehen. Diefe Einwendungen müflen aber durch Urkunden, Eides- 
zufhiebung oder Ausfagen folder Zeugen, die fogleih zur Stelle gebracht find, dargethan wers 
ben. Auswärtige Zeugenverhöre, wenn fie gleih im Termine beigebracht werden, gelten nur 
foweit, als fie mit Zuzichung der Kläzer oder eines von ihnen dazu beflellten Bevollmächtigs 
ten aufgenommen find, Hals Beklagter nicht in Perſon erſcheinen will, hat fein Stellvertreter 
den erhaltenen Auftrag im Termine duch ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen, widrigenfalls 
auf den Antrag ter Gegner angenommen werden wir?, als ob Niemand für ihn erfchienen fei. 
Wenn Bellagter im Termine weder in Perfon, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten 


zut bsflimmien Stunde erfcheint oder ſich nicht muͤndlich voltändig auf die Klagen erflärt oder 
en follte, fo werden die in ben Klagen 


der Stellvirtreter ben Auftrag nachzuweiſen sicht u. * —— Fi 
(kunden, worüber agter nicht 


angeführten Thatſachen und deigebrachten Wechſel und 
erflärt bat, in contumaciam für jugeftanden und anerkannt geachtet und Bellagter zur Zahs 


lung ter eingellagten Summen wechfelmäßig verurtheilt, auch wird das Erfenntniß auf Antrag 
ber Kläger fofort gegen ihn ohnerachtet eines etwa bagegen elugelegten Rechtsmittels zur, Eres 
fution gebracht werden. Gine Verlegung bed Termins findet nur flatt, wenn klar erhellet, daß 
Raturbegebenheiten oder andere unabwendbare Zufälle es dem Bellagten unmöglid gemacht 
ze den Termin perfönlich oder auch nur durch einen Bevollmächtigten abzuwarten. Als 
andatare werben dem Beklagten event. die Herren Recht Anwälte Neumann und Ufchner 
hierſelbſt votgeſchlagen. Lübben, den 24. November 1855. 
Rönigl. Lreis⸗/Gericht. A ; 





36.) Rothwendiger Berfauf. Das dem ehemaligen Apotheler Liboron gehörige, hierſelbſt 
sub No. 195. belegene im Hypothelenbuche von der Stadt Eroffen Vol. II. Fol. 8. sub 
No. 195. verzeichnete Wohnhaus nebft Bertinenzien, namentlich auch dem in der Landgaſſe 
gelegenen Hintergebäude, abgefhägt auf 8376 Kehle. 25 Sgr. zufolge ber nebſt —— 
ſchein in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare, fol in termino „den 7. März 1856 Vorm. 
14 Uhr” hierſelbſt am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaftirt werden. 
Eroffen, des 15. Auguft 1855. 
- Königl. Keeisgericht. J. Abtheilung. 


Q2 (37) Bu 
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(37) Bekannimachung. Die Verlierer nachſtehender Gegenſtände: xc. IV. 5 Säͤce 


mit 17%, Scheffel Hafer, gefunden am 4. September 1855 in der Schonung bei Gurkow 


ıc. werden aufgefordert, bei Verluſt ihred Rechts fi) in dem auf „den 23. Februar 1856 
Vormittags 14 Uhr‘ im hiefigen Kreisgerichtögebäude vor dem Kreisrichter Mehler angefepten 
Termine zu melden. Friebeberg i. d. N,, den 14. Januar 1856. 

Königliches Kreis = Gericht. 


(38.) Rothwendiger — 


Das den Glaſermeiſter ——— Miethkeſchen Erben gehörige, hierſelbſt am Markte ges 
legene, im Hypothelenbuche Vol. AV. pag. 601. No. 231. verzeichnete Großerbenhaus nebſt 
Zubehör, zufolge der nebft neueftem Hnpothefenfcheine im III. Bureau einzufehenden Tare auf 
1076 Rihlr. 20 Syr. abgefhägt, foll „am 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Ger 
richtöftelle meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus — er Befriedigung fuchen, haben ſich mit 
ihrem Anfpruche bei dem Subhaftationsgericht zu melden. Die verwittwete Glafermeifter Miethfe 
Marie geb. Wöniger ald Realgläubigerin wird hierzu öffentlich vorgeladen. Ebenfo werden 


alle unbekannten Real» Brätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präftufion fpäteftend 
in biefem Termine zu melden. 


Königliched Kreis» Gericht Ludau, I. Abtheilung, 
en 12. Januar 1856. 


— — — — 


(39.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das der verehel. Zieſche Johanne Caroline geb. Hoehne gehörige, zu Schlagsdorf, sub 
No. 25. belegene, Vol. I. Fol. 209. des Hypothefenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zube, 
hör, welches auf 298 Rıhlr. 24 Sar. 3 Pr. tarirt worden ift, foll „am 30. April 1856 Bors 
mittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der Hnpothefenfchein und 
bie Tare können in unferm Bureau III. B. eingefehen werben. Die Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht, erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befries 
digung fuchen, haben fich bei dem Gerichte zu melden. 





(40. Nothwendiger Verkauf. Das dem Koloniften Johann Daniel Werner gehörige, 
im Hupothefenbuche von NeusRübnig No. 42. verzeichnete Orundftüd, abgefhägt auf 1299 Rihlt. 
17 Sur. 6 Pf. zufolge der nebft Hopothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur ein 
zufehenden Tare, fol „am 5. Mai 1856 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn —*8 
Direktor Graetz an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wriezen a. d. O., ben 22. Januar 1856. 


Königl. Kreids Gericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Proclama. Die unbelannten Erben und Erbeserben oder naͤchſten Verwanbten ber 
Eigenthümer Friedrich Wilhelm und Dorothea Eliſabeth Sawehkiſchen Eheleute, von denen Die 
Ehefrau am 7. Dezember 1846, der Ehemann am 30. Januar 1854 zu Krojanfe verftorben 
ift, werden mit ber Aufforderung vorgeladen, fich in dem auf „ben 29. April 1856 Vormittags 
41 Uhr” Hierfeldft vor dem Heren Kreisrichter Runge anberaumten Termine zu melden, wi 
genfalis der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiscus anheim fällt. 

Flatow, den 8. Juni 1855 


Königlicies Teeiögericht. II. Abtheilung. 





(42) De 


— — — — — 
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(42.) Bekanntmachung. Am 25. Februar d. 3. beginnt bie ig ——— Sihungs⸗ 


Periode des hieſigen Schwurgerichts. Cuͤſtrin, ben 25. Januar 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 








(43.) Rothwendiger Berfauf. Die dem Tiſchlermeiſter Johann Wilhelm Adolph Rhein 
drigen Grundſtuͤde, und zwar: a) das hierſelbſt in ber Hoy:röwerbaer Borftabt belegene und 
im Hwvothefenbude Vol. VI. Ro. 299. Fol. 289. verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 
LOL Rıflr. 14 ®r. 2 Pf.; b) das auf dem Gebiete des Dorfes Kochsborff belegene und im 


Hypothekenbuche Vol. III. Ro. 76. Fol. 200, verzeichnete Aderftüd, abaefhägt zu 110 Rthlr. 
‚17 ®r., worüber De Tare und Die neuften Hypothekenſcheine in unferm III. Büreau eingefehen 
werden fönnen, follen „am 1. März 1856 Bormittags 11 Upr” an hiefiger Gerichtoſtelle ſub⸗ 
baftirt werbder. Spremberg, ben 18. Juni 1855. 

Koͤnigl. Kreis, Gericht. J Mbtheilung. 





(44.) Konkurderöffnung. Königliches Kreisgericht zu Rothenburg. Erſte Abtheilung, 

ben 24. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr. 

Ueber bad Vermögen des Raufmanns 9. Fränfel zu Zibelle ift der faufmännifche Konfurs 
ins abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der — auf den 15. Januar 
1856 feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt ber Kreistarator Andrecki 
zu Tormersdorf beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
„auf ben 13. Februar 1856 Vormittags 10 Uhr” in nuſerm Gerichtslokal, Terminszimmer, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Geißdorf, anberaumten Termine die Erklärungen über ihre 
Borfcläge zur Beftellung des definitiven Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Ges 
dner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, 


meinfehu 
ober welde an ihn etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichtd an denſelben zu verabfolgen 


oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftaͤnde „bis zum 10. Februar c. einschließlich” 
dem Gericht. oder dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte ebendahin zur Konfursmafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den» 
felben gleihberechtigte Oläubiger des Gemeinfchuldnerd haben von den in ihrem Befig befind, 


lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 





(45.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Kreis» Gerichtö-Deputation zu Seelow. 


Die dem Infpektor Friedrich Wilhelm Weißer gehörige, in den Neuhardenberger Hinter; 
wiefen belegene und im Hupothefenbuche von Nenhardenberg Band VII. Blatt 145. No. 175. 
verzeichnete Aderparzelle von circa 23 Morgen, foll „am 1. März 1856 Vormittags 11 Uhr“ 


an ordentlicher erichtöftelle fubhaftirt werden und liegt der Hypothekenſchein, ſowie bie auf 
are in unferm II. Büreau zur Eins 


1073 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf. ausgefallene gerichtliche 

fit offen. Gläubiger, welche en einer aud dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forberung aus ben Baufgeidern © friebigung verlangen, haben ihre Anfprüche bei dem Sub, 
haftationd» Gericht anzumelden. 


e 








(46.) Noth⸗ 
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(46.) Nothwendige Subhaſtation. Die zu Gufchterholländer sub Ro. 37.a. und S1.c. 
belegenen, bem Gigentpümer Catl Frirdrich Biſchktopf gehörigen, im vypothekenbuche von 
Bufchterholländer Vol. Xll. und XX.B. Fol. 181. und 145. und Vol. XII. ud XI. c. 
Fol. 329. und 289. verzeichneten Grurbflüde, erſteres auf 2431 Rıhle. 23 Sgr. 4 Pf, 
m auf 364 Rihlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, follen „am 3. April 1856 Bormitt 
11 Uhr” an ordentlicher Berichtöflelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfhein find 
unferer Regifiratur einzufehen. @läubiger, welche wegen einer aus tem Hypolhefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Suthaftatiorss Gericht anzumelden, Driefen, den 22. November 1855. ’ 

Koͤnigl. Kreisgerichte -Deputation. 


(47.) Proclama. Die Inhaber, Erben, Geffionarien oder fonftigen Rechtsnachfolger 
nachftehender angeblich verloren gegangener Tofumente: 4) des ontraftes vom 22. Juni 
1805, Protofoll vom 26. September 1809 nebft Hypothekenſchein vom 5. Auguft 1825 über 
85 Rthit. 17 Sgr. 2 Pf. für den Kofäthenausgedinger George Saarmann zu Hafenfelde, 
auf dem Grundftüd bes Kofjathen Gottlieb Saarmann zu Hafenfelde No. 24., in der III. Rubrif 
No. 1. zufolge Verfügung vom 5. Auguft 1825 eingetragen; 2) der Obligation vom 10. as 
nuar 1822, nebit Hupothefenicein vom 10. Mai 1822 uber Gewährung nachfolgender Prars 
ftanda: a) eined Ochſen oder 20 Rihlr., b) eines Ehrenfleided oder 10 Kaffe, c) einer Lade 
oder 6 Rthlr. für den Bauerfohn Gottlieb Voigt zu Hafenfelde auf dem Grundftüde ded Bauer 
Martin Kunge zu Hafenfelde No. 13. Rubr. III. No. 7. laut Verfügung vom 10. Mai 1822 
eingetragen; 3) bed Gontraftes vom 25. u. 26. September 1840 über 250 Rthlr. nebft 4 
Prozent Zinfen feit dem 1. Oftober 1840 für den Mühlenmeifter Gottfried Quintern zu Groß 
Schoenebet auf dem Mühlengrundftüde des Simon Beder, jet Friedrich Wilhelm Strohberger 
zu Willmersdorf No. 24. Kubr. III, No. 9. laut Verfügung vom 26. September 1840 eins 

etragen, werben aufgefordert, fich unter Leberreihung der Dofumente Behufs Wahrnehmung 

* Rechte vor dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens „am 19. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” 

zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen an die gedachten Dokumente ausgefchloflen 

und biefelben für ungültig erklärt werben. Fürftenwalde, den 19. Januar 1856. 
Königl. Kreis: Gerichts: Commiffton TI. 


(48.) Nothwendiger Verkauf. Die aus einem mafliven Wohnhaufe, Wirthichaftögebäuben, 
Garten, Aderland und Wiefen beftehende Befigung des Friedrich Woigt in der Gemeinde Hoch— 
zeit, abgefchägt auf 2061 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 2. Mai d. I. Vormittags 41 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Woldenberg, den 15. Januar 1856. 

Königl. Kreiögerichtd- Commiffion 11. 


(49.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Seilermeifter Werner gehörige, im Hypothelen⸗ 
buche der Stadt Neudamm Vol. 9. No. AT. verzeichnete Haus nebft Zubehör, zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in ber —— einzuſehenden Tare auf 787 Rihlr. 11 Sgr. 6 Pf 
abgefhägt, joll „am 10. Mai c. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle unter den 
im Termine zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werben. 

Neudamm, den 18. Januar 1856. 

König. Kreid,Gerichts -Gommilfton. 





50.) Sub 
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50.) Eubhaftationd» Batent. Das Erbpachtsrecht bes Baͤcermeiſters Friedrich Wilhelm 
Lorh an bem im Hupoibelenbudhe ber Stadt Finfterwalte Vol, VII. Ro. 312. pag. 273. beq. 
verzeichneten Echiehhaufe, zufolge der nebſt neueflem Hypothelenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, abgefhäpt auf 5162 Rthlr. 12 Spr. 6 Bf., fell „am 22. Mai 1856 
Bormittoge 11 Uhr“ am biefiger Gerichtoſtelle wegen nicht belegter Kaufgelder refubhafirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbudhe nicht erfichtlihen Realfors 
derung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations; 
gericht anzumelden. dinflerwalde, ben 22. November 1855. 

Königliche Kreis, Gerichts » Eommiffion 1. 


51.) Subhaflationd, Patent. Das bem Muͤhlenmeiſter FriebrihBunge aehöchge, bei 
Finfterwalbe belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Finfterwalde Vol, VII. pag. 545. Ro. 
329. verzeichnete Grundflüd, befiehend aus einem Wohnhaufe nebfl Zubehör, worin die Schank⸗ 
wirthfchaft betrieben wird, einer Windmühle und zwei Aderflüden, abgeſchäht laut der in unferer 

h 


Regiſtrotut nebſt dem neueften Hypotbefenfchein eirzufebenden Tare zufammen auf 2693 Rihlr. 
5 Egr., fol „om 6. März 1856 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöflele öffent: 
J 


lich an den Meiſtbietenden verfauft werben. @liubiger, welche wegen einer aud dem 
ypothelenbuche nidt erſichtlicken WRealforderung aus den KRaufgeldern Befrisdigung fuchen, 


ee ihren Anſpruch beim Subhafations, Gericht anzumelden. 


Finfterwalde, ben 22, November 1855. 
Königl. Kreis, Gerichte, Eommiffton Il. 





(52.) Belanntmahung. Am 7. Februar diefes Jahres von Vormittags 9 Uhr ab follen 
die Nachlaßs Effekten ber hier verftorbenen Seilermeifter Fingerſchen Ehelsute, als: einige 
Gentner Hanf, mehrere Bund Hanf» und Schwingelheede, Seilerwaaren und Seilerhandwerk, 
zeug, fowie Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücke und verſchiedene Hausgeräthe, öffentlich meift- 
bietend in ber Fingerſchen Eterbewohnung hierſelbſt verfauft werden. 


Berlinden, den 26. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichtd ⸗Commiſſion. 


33.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Das ben fünf minorennen Geſchwiſtern Auguſt, Friedrich, Louiſe, Wilhelm und Hanne 
Herrow hier zugehörige, unterm chemaligen Amte Peig belegene und Vol. 25, No.3. Ful. 13, 
des Amtshypothekenbuchs von Peitz verzeichnete, frühere Laßgrundſtück itt A s ‘No, 842. von 
5 Morgen 63 ORuthen, abgeſchaͤtzt auf 155 Rthlr zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in unferm Büreau einzufehenden Tare, foll „am 23. Mai c. von Vormittags 
14 Uhr ab“ an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie— 
digung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 


Peitz, den 17. Januar 1856. 
Königl. Kreis» Berichts - Commifjton. 


j (54) Bu 
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(54) Bekanntmachung. „Am 9. Februar c. Nachmittags 2 Uhr” follen auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe verfchiedene Meubles, Porzellans und Glasfachen öffentlich meiftbietenb verkauft 
werben. Peitz, den 24. Januar 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(55.) Nothmwendiger Verkauf, Das zu Lehbe belegene, im Hypothefenbuche biefes Orts 
Vol. 1. Ro. 22. pax. 253. verzeichnete, dem Earl Martin Koppap und deſſen Ehefrau Anna 
Dorothea gebornen Dontſch gehörige Halbbübnergut, auf 610 Rihlt. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich 
abgeihägt, fol „am 7. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle Schulden 

(ber an den Meiftbietenden verkauft werden. Die, Zare und ber neuefte gurotketenfgen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Lübbenau, den 24. Januar 1856, 


Koͤnigl. Kreis „ Gerichts » Eommiffton IL, 





(56.) Proclama. Nachftehend verzeichnete angeblich verloren gegangene Dokumente: 
4) gerichtlicher Kaufvertrag vom 21. und 22. Juni, 2. Oftober 1833 ald Dofument über Die 
auf dem Grunbftüde Belfau No. 25. für Johann Gottfried Paulig eingetragenen 100 Rihlr.; 
2) gerichtliche Obligation vom 21. und 24. April 1838 über 150 Rihlr. cum annex., ald 
Dokument über die Vol. VI. Fol. 23. Rubr. HI No 3. für das hiefige Kirchenärar ein, 


getragenen 150 Rthfr.; 3) notarielle Obligation vom 3, Dftober 1847 cum annex. ald Do 
cument über bie Vol. Il. Fol. 274. R 


ubr, IT. Ro. 7. für den Rittergutöbefiger Heine zu 
Zwippendorf' eingetragenen 1000 Rthlr.z A) gerichtliche Obligation vom Pi Auguft 1835 cum 
annex. ald Dofument über die Vol, YIIL. Fol. 10. Rutr. III, Ro. 3. eingetragenen 390 
Rihlr. der Witwe Brufe geborne Schlabein; 5) Verhandlung vom 3. Mai 1848 cum annex. 


ald Dokument über 20 Rihlr., eingetragen auf dem Grundftüf No. 108. Goehren; 6) gericht, 
liche Obligation vom 6. Dftober 1843 cum annex. ald Dokument über 500 Rtihlr, eing ta⸗ 
‚gen auf dem Grundftüde Vol, VI. Fol, 286. und dem Grundſtück Vol. VIH. lol. 366 

) ber Erbrezeß vom 19. Mai 1836 nebſt anneftirtem Hypothekenſchein vom 7. Juli 1836 
ald Dokument über die auf dem, dem Schmiebemeifter Friedrich Krumpelt hier gehörigen, Im 

npothefenbuche Vol, Il, Fol, 259. verzeichneten Grundftüde sub Rubr. III. No. 4. für den 

chmiedemeifter Friedrich Krumpelt und die verehelichte Tuchfabrifant Renftel, Caroline Bil 
heimine Henriette geborenen Krumpelt ald Muttererbe eingetragenen 232 Rihlr. 22 Sgr., 10 
wie eine ——— 1000 Rthlr., eingetragen aus dem gerichtlichen Kaufvertunge 
vom 6. Juni 1825 auf den Vol. II. Fol. 230. und 238, verzeichneten Grundftüden Rubr. Il. 
No. 2. werden hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen, welche ald Cigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber an den Dokumenten oder der Hypothekenforderung 
Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die Erben des am 11. Juli 1826 verſtorbenen 
Riemermeiſters Johann Michael Marquardt resp. deren Ceſſionarien oder anderweite Rechts⸗ 
nachfolger werben aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten, längften® in dem auf „den 8. Mal 
fut. Vormittage 10 Uhr” an Gerichtöftelle in unferem Termindzimmer No. 2. anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anrechten an benfelden 
werden 'präflubirt werden und Die Lörhung der Intabulate auch ohne Beibringung ber Doku: 
mente refp. ohne die Quittung der Gläubiger erfolgen wird. 

Sommerfeld, ben 11. Dezember 1855. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton II, 


(57) Be 
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(57) Belannmachung An der hieſigen evangeliſchen Stabtichule ſoll zum 1. April d. J. 
ein Elemenarlehrer mit einem jährlichen Gehalte von 120 Rihlr. und freier Wohnung ange 
Alle werben. Anftellungsfähige Schulamts -Gandidaten wollen ung ihre Bewerbungd »Gefuche 
ſpaͤleſtens bis zum 20, Kebruar c. zugehen laſſen. Wir bemerken noch, daß das Gehalt der 
fämmtlichen biefigen Glementarlehrer, ie nach deren Dienftzeit bis auf 260 Rthlr. fteigt. 


Schwiebus, den 14, Jannar 1856. 
Der Magifran. 


—— — 





(58.) Bekanntmachung. Offene Etadtmachimeifterftelfe. Die hieſige Stadtwachtmeiſter⸗ 
Stelle iſt vakant und ſoll ſobald als möglich wieder beſetzt werden. Mit dieſer Stelle iſt ein 
jaͤhrliches firirtes Einkommen von 200 Nahe. verbunden. Qualifizirte, verforgungsberechtigte 
Mititairs Perfonen, die fich über einen moraliichen, durchaus nüchternen Lebenswandel auszu— 
weifen vermögen, werden aufgefordert, jich unter Ginreihung ihrer Zeugnifle binnen 4 Wochen 
bei und zu melden. Berfönlihe Vorftellung vor der Wahl ift Bedingung. 


Schwiebus, den 15. Januar 1856. 
Der Magiſtran. 





·— 


(59.) Offene Polizeikommiſſar-Stelle. Die Stelle eines Polizei-Kommiſſars iſt hierſelbſt 
ſofort zu befegen. Das jährliche Einkommen derſelben beträgt 350 Rihlr. Verſorgungs— 
berechtigte Bewerber wollen fib und bis zum 15. f. Mis. perfönlich vworftellen, 


Guben, den 24. Januar 1856. 
Der Magifrat. 





60.) Belanntmadung. Zur Herftellung eines Oderüberganges bei Öreiffenhagen, drei 
Meilen oberhalb von Stettin, werden 676 Schachtruhten prismatiich bearbeitete Kopffteine, 
7 bis 8 Zoll lang, höchſtens 30 Quadrat⸗Zoll im Kopfe groß, im Laufe Diejes Jahres erfor, 
derlich, deren Lieferung verdungen werden ſoll. Diesfüllige Offerten über das ganze Quantum 


oder auch über Theillieferungen bitte ich am mich abzugeben. 

Stettin, den 20, Janırar 1956. Der Wafler » Baus Inipeftor Erner. 

(61.) Bekanntmachung. Kolgende im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirth: 
chaftlichen Abtheilung zu Yranffurt a. d. O. von bem Unterzeichneten bearbeiteten Ausein— 
ınderfegumgsfachen: 1) die Gemeinheitstheilung der Feldmark Scadow, Gottbufer Kreifes, 
!) die Gemeinheitötheilung der Feldmark Slamen, Spremberger Kreiſes, 3) die Gemeinheits: 
beilung der Feldmark Trattendorf, Spremberger Kreiſes, 4) Die Koritgemeinfeitstheilung zu 
Yrauftein, Spremberger Kreiies, werben wegen mangelnder Yegitimation der Intereffenten nad) 
8. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834, 8. 109. des Geſetzes über die Ablöfung 
er Reallaften vom 2. Mär; 1850 und Art. 15. des Geſetzes, betreffend die Grgänzung ber 
Jemeinbeitötheilungd»Ordnimg ıc. vom 2. März 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
racht. Alle Diejenigen, welche dabei ein Interejfe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen 
id, werben aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem „am 
’. März ec. Vormittags 10 Uhr“ in dem Gejchäftslofale des LUnterzeichneten hierjelbft 
ıftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls diefelben die Auseinanderfegungen gegen fich 
Iten laffen müffen und mit feinen Ginmwendungen Dagegen gehört werden fünnen. 

Gottbus, ben 25. Januar 1856. Der Regierungs : Affeffor Korn. 


0) R 62.) Be 
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(62.) Belanntmachung. Der Beſitzer des Lehngutes Darrmietzel, Königsberget Kreifes 
der Neumark, ſoll für die ihm im ber Königlichen Neumühler Forſt zuftehende Brennholzbe 
rehtigung abgefunden und durch Land aus ber fogenannten Eichheide, und zwar aus den 
Jagen Ro. 47. und 48. entfchädigt werden. Die Sache ift bis zur Errichtung bes 
einanderfegungs » PBland gediehen. (le unbefannten Theilhaber, welche Interefie zur 
haben, werben hiermit aufgefordert, binnen längftens 6 Wochen, jpäteftensd aber im bem auf 
„Mittwoch den 12. März ec. Vormittags 10 Uhr im Geichäftszimmer des Unterzeichneten hier 
ſelbſt“ anftehenden Termine ihre Anfprüche anzumelden, widrigenfalls ſie die Auseinanderlegung 
ſelbſt im Falle der Verlegung gegen fich gelten laſſen müſſen. 

Königsberg i. d. R., den 15. Januar 1856. 


Der Königl. Oekonomie-Commiſſarius des Königäberger Kreifed (ge) Küfer 





63.) Im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthichaftlichen Abtheilung zu Krank 
furt a. d. D., werden von mir folgende Auseinanderfegungen bearbeitet: 1) die Ablöjung ber 
utöherrlihen Neallaften auf allen Grundftüden bes Gemeindeverbanded zu Drebfau, ſowohl 

tadts ald Dominialbezirfd; 2) desgleichen zu Steinig, Dreblauer Antheils; 3) die Ablöfung 
der gutöherrlichen Reallaften auf dem Mühlengrundftüd No. 1. zu Golfhow, fammtlich hiefigen 
Kreiſes. Der Fideifommißbefiger biefer Güter, Herr Friedrich Adam von Arenftorf, Hat * 
zu dieſen Sachen, welche ſammtlich bis zum Rezeß-Abſchluß gediehen find, noch nicht zu legi⸗ 
timiren vermocht, und es werden deshalb dieſe Auseinanderfegungen gemäß 8. 12. des Aus 
führunge efeged vom 7. Juni 1821, $. 25. der Verordnung vom 30, Juni 1834 und 8. 109. 
bed Ab Bing ejepes vom 2. März 1850 hierdurch öffentlich befannt gemacht und allen Denen, 
welche Interefle zur Sache Mu haben vermeinen, zu den Verhandlungen aber bisher noch nicht 
u ejogen find, — en, ihre Rechte hierher innerhalb einer präftufivifchen Ei von 
Tee ochen vom e bdiefer Bekanntmachung an, fpäteftend aber in dem „am 15. Mäy 
d. 3.” in meinem Selhäftebüreau hierfelbft anberaumten Termine anzumelden und zu begrins 
den, wibdrigenfall fie die obigen Audeinanderfegungen felbft im Kalle einer Verlegung gegeh 
ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben können. 

Calau, den 25. Januar 1856. 


Der Königliche DekonomiesCommiffariud Roenneberg- 





(64.) Holgverfauf, Oberförfterei Lagom. Sonnabend ben 16. Februar c. fol im 
Frankeſchen Gafthofe zu Sternberg Morgens 9 Uhr nachftehendes Hola aus ben Jagen 
81. 84. 87. 90. ber Unterforfte Eorritten » Didte und Gorritten der Oberförfterei Lagow im 
Wege der Lizitation öffentlih an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden: 392 Stüd eichen Nugenden mit 13,718 Kubitjuß, 384 Stüd Kiefern Nuhenden mit 
12,585 Kubiffuß (von beiden Holzarten zum Theil fehr ftarfe Hölzer), 1, after eichen 
Nupholz in Kloben (von 2 Fuß bid 8 Fuß Scheitlänge), A Klaftern buchen und weißbuchen 
Nuphoh, 4 Klaftern Fiefern Nughol. Die Abzählungstabellen, aus welchen die Dimenſionen 
der zu verfaufenden Hölger erfichtlich find, find ſowohl bei dem unterzeichneten Oberförfter ald 


auch bei den betreffenden Schugbeamten zu Spiegelberg und Eorritten einzufehen, auch Förmen 
Abfchriften der Lizitationstabellen gegen Erfattu ber Copialien auf vorherige Anmeldungen 
bei ber Oberförfterei beforgt werden. Forſthaus Lagow, den 25. Januat 


Der Oberförfter v. Kleiſt 


(65.) Be 
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Es ſoll Mittwoch den 6. Februar c. in Bobersberg in No. 1. 
nachſtehendes SL ous ben Reviertheil Boberöberg, Jagen 11. 345 Gtüd kiefern mittel 
flein Bauhölger, Bohl⸗ und Lattftämme, %, Schod fiefern Gopfenfangen; Jagen 20. 58 Stüd 
fiefern Baus und Schneidehölger won 12 — 42 Fuß Länge und 6 — 25 Zoll mittl. et: 
Jagen 12. 47 Slaftern, Sagen 13. 3 Klaftern, Jagen 11. und 20. circa 150 Klaftern kieſern 
Reiſig, Jagen 13. 19 Klaftern Fiefern Scheits und 31 laftern gefpaltenes Fiefern Aftholz, 

Aa und Jagen 20. 5°, Klafter rundes Kiefern 


Jagen 13. 20 Rlaftern, Jagen 11. 14 Kla 
Afſholz, das Baus und Mugholz zur freien Concurrenz, das Brennholz zur Dedung des Lofal- 
bedarfs, im —* ber Lizitation oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ** baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 ihr —— eingeladen 
werden. Braſchen, ben 24. Januar 1856. Der Oberförfter Kreth. 


65.) Belauntmachung. 


) Eichen-Borke-Verkauf. Es fol „am Sonnabend ben 16. Februar db. 3. | 


(66 
Bormittags 11 Uhr” im Gafthofe zur Stadt Güftrin in Cüftrin die vom Einſchlag pro 1856 
zu gewinnende bepußte Eichen,Rinde und zwar: 1) aus dem Forſtrevier Maffin, Belauf Dol- 
gentee, Jagen 69. ca. 14 Plaftern, 2) aus dem Borftrevier Reppen, Belauf Reppen I., Jagen 22. 
ca, 6 Riaftern, Belauf Reuendorf I., Jagen 30. ca. 12 8laftern, BelaufNeuendorf J. Iagen 60, 
ea. 6 Plafter, 3) aud dem Forftrevier Neumühl, Belauf Feldichen, Jagen 95. ca. 3 Klaftern, 


Belauf Elofiow, Jagen 101. ca. 4 Klaftern im Wege der Lizitation öffentlih an ben Meift- 


bietenden verfauft werden. Der vierte Theil des Raufgeldes ift im Termine als Gaution zu 
deponiren und follen die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt näher befannt gemacht werben. 


Forſthaus Maffin, Reppen und Reumühl, ben 28. Januar 1856. 
j Die Königlichen Oberförfter Ewald, Rothe, Ziemann. 





(67.) Belanntimahung. Es foll ben 12. Februar d. I. im Bogelichen Gafthofe hier 
nachftehendes Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer Jagen 11. circa 700 Stüd kiefern Bauholz 
und Schneideenden im Wege der Lizitation öfentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Baufluflige an bem gedachten Tage Vormittags um 11 Ühr hiermit 
eingeladen werben. obrilugk, den 24. Januar 1856. Der Oberförfler Happe. 


(68.) Bekanntmachung. Es foll den 8. Februar d. I. im Vogelſchen Gafthofe hier 
nachftehendes Holz aus dem Belauf Weißhaus, Jagen 43. 22 Stück birfen Werkholj, Jagen 
51. 2 Stüd liefern Bauholz, Belauf Dobrilugf, Jagen 32. 4 Stüd Fiefern Bauholz, Y, Klaf- 
ter eichen Rutzholz, Jagen 33. 48 Stüd eljen Werkholz, 1 Stüd afpen Werkholz, Jagen 39, 
8 Stüd buchen Werfhol;, 2 Stüdf elfen Werfholz, 18 Stüd fichten Bauholz, 121 Stüd kiefern 
Bauholz und Schneideenden, 3", Schod kiefern Baumpfähle I., im Wege der Lizitation öffent« 


lich an den Meiftbietenden gegen gl 
gedachten Tage Vormittags um Ai 
Dobrilugf, den 24. Januar 1856. , 





Uhr hiermit eingeladen werben. 
Der Oberförfter Happe. 





(69.) Bekanntmachung. Am 14. Februar c. ey 
lägen des Chriftianftädter Reviers, Jagen 18. 


fhäftszimmer des Unterzeichneten die in den Sch ag 
und 21. ausgehaltenen kiefern Bauhölzer, Sägeblöde und Eifenbahnfchwellen an den Meiſtbie— 


senden mit wenigftend Yıtheiliger Anzahlung verkauft werden. 
(hrißinnfakt, den % Januar 1856. Der Oberförfter Bars. 





R2 (70) Bes 


eich baare Bezahlung verkauft, wozu Saufluftige an dem 


8 um 10 Uhr follen im Ge⸗ 


“ 
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(70.) Vekanntmachung. Am 12. Februar e. Vormittags um 10 Uhr ſollen im dem 
Geichäftszimmer des Unterzeichneten folgende Hölzer vom Einſchlage trockener Stämme, als: 
1) aus dem Sablather Revier, Jagen 16. 23. 24. 31. 32. 33, 43. 44. 51. 52. und 53, 
2 Klafieru eichen Scheit, 1'/, erlen Aft, birken AR, 73 Klaftern kiefern Scheit, 13 Klaftern 
Aſt J., 54'/, Klafter Aft IR. und im Sagen 44. vom Einfchlag pro 1855 circa 200 Klaftern 
fiefern Stod; 2) aus dem Sriebauer Revier, Jagen 59. ı., 5%/, Klafter kiefern Schelt, 
7 Klaftern At J., 8 Klaftern Aſt IL. und circa 50 Klaftern Aft Ile, an den Meiftbietenden 
mit wenigftend theiliger Anzahlung verfauft werden. Die betreffenden Börfter werben in 
den 3 Tagen vor bem Termine Die Böher auf Verlangen vorzeigen. 

Ehriftianftadt, den 24. Januar 1856, Der Oberförfter Bars. 





1.) Eichen Borke-Verkauf. 

Es ſollen am 21. Februar e. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in 
Fürftenwalde aus der Königl. Oberförfterei Hangelöberg von den im Frühjahre in dem Jagen 
4. des Unterforfted Berfenbrüd zu plettenden alten Eichen, circa 18 a. bepugte Bork 
Öffentlich meiſtbietend vwerfauft werden. Das Pletten der Eichen muß auf Rechnung der Kaͤufer 
erfolgen und der Ate Theil des Kaufbetrages als Angeld im Termine deponirt werden, Die 
übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 


Hangelöberg, den 19. Januar 1856. Der Königl. Oberförfter Erdmann. 


— — — — 


(72,) Bekanntmachung. Es ſoll im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Peitz nachfteben- 
des Holz aus dem Jagen 33. des Forſtbelaufs Drachhauſen II. der Königl. Oberförfterei 
Tauer, vom Ginfchlage pro 1856: #. den 13. Februar 1856 circa 600 Stüd kiefern Baus 
und Schneidehölzer und außerdem 1000 Srüd De zu Eifenbahnichwellen; II. ven 16. Be 
bruar 1856 436 Maftern fiefern Sceit-, 63 Klaftern kiefern Aftholz im Wege der Lizitation 
öffentlich an den Meifbietenden gegen gi baare Bezahlung verfauft, worum Kaufluftige an 
deu gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Tauer, den 25. Ianuar 1856. Der Oberförfter Schulze. 


(73.) Belanntmahung. Aus dem Königlichen Horftrevier Peetzig follen am Freitag den 
415. Februar 1856: I. aus dem Forftbelaufe Schneidemühle, Jagen 37. 18 Stüden eichen 
Bauholz mit 774 Kubiffuß (darunter 7 Kahnknie zu Obderfühnen), 40%, after eichen Klo⸗ 
ben, 16 Klaftern eichen Knüppel, 100 Klaftern Fiefeen Kloben, 50 Klaftern Fiefern Knüppel; 
II. aus dem Forjtbelaufe Klein; Peekig, Jagen 12. 25", Klafter fiefern Kloben, 8, Klafter 
fiefern Knuͤppel, öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer 
den, wozu Kaufliebhaber mit Dem Bemerfen eingeladen werden, daß die —* Rehmenllau 
und Leifterer zu Schneidemuͤhle und Klein-Peetzig das zum Verkauf geftellte Holz auf Ver⸗ 
fangen vor dem Termine vorzeigen werden. Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr; Ort 
der Verfammlung ift Peetziger Schneidemühle. : 

Peetzig, den 22. Januar 1856. Ter Königliche Oberförfter. ge. Krauſe. 








(74.) Auktion. Am 9. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr follen hier am Gerichtöflelle 
Meubles, Betten, Kleidungsftüde, Waſche und einige andere Gegenftände meiftbietnd verfauft 
werden, &udau, den 26. Januar 1856. Schneider, Altuar. 





—- 


(75.) Yukten, 


—— —— 


(75.) Auftion. Am 8. und 9. Februar d. J. von Vormittags 9 Uhr ab werden im 
e Reuſtadt No. 49. hierfelbft die zum Nachlaß bed Schneidermeiſters Wendt. | en 
enftände, namentlich verfchiebene Meubles, — und Pü Leinenzeug und Bei⸗ 
ten ı., auch 1 Wiſpel Kartoffeln, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare verfauft 
werben. Bernſtein, den 26. Januar 1856. Rann, 8. Berichtd s Sefretair, 
76.) Auftion „Am 6. Februar c. Nachmittags 2 Uhr” follen an Gerichtöftelle 
bierfelbft folgende Fonfiscirte Gegenftände: 24 Wanduhren, 53 filberne refp. neufilberne Taſchen⸗ 
uhren, eine angeblich gene Uhr, me Gold» und Silberfachen, Raſir⸗ und mefler, 
Zifferblätter, Serpenti el ı., gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Senftenberg, ben 23. Januar 1856. Bruchwitz, Aktuar v, c, 


(77.) Auktion. freitag ben 1. Februar e. Vormittags um 10 Uhr ſollen im Mann 


ſchen Dampfmühlengrundftüde zu Zechin drei Pferde, drei Kühe, zwei Odhfen, eine Sau, fünf 
weine, acht Ferkel, zwei Schafe und ein Hammel gegen gleih baare Bezahlung in Preuß. 
Courant öffentlich verauftionirt werden. Letſchin, den 26. Januar 1856. 
Der Kreis s Gerichte + Auftions » Gommiflarins Fudeiwig. 





(78.) Berpahtung. Die dem biefigen Tuchmachergewerke zugehörige, in ber Droffener 
Borftadt, unmittelbar an der Stadt belegene Walkmühle, mit 4 Walklöchern, 2 Eilinder Waly: 
walfen und 1 Wachsmafchine verjehene maffive Waltmühle, fol anderweit vom 19. April c. 
ab verpachtet werden. Tüchtige Walker, mit guten Zeugnifien verſehene Pachtliebhaber mögen 
fich bis fpäteftens 18. Februar d. 3. beim Vorſtande melden, woſelbſt die Bachtbedingungen 
eingefeben werden Fönnen. Eine Gaution von 150 Rthlr. wird verlangt und mit 4 Prozent 


verzinft. Reifes und fonftige Koſten werden nicht erftattet. 
Zielenzig, den 24, Januar 1856. 
Der BVorftand des Tuchmachergewerks. 


(79) Belanntmachung. Ein junger Mann, welcher feit 5 Jahren fowohl bei ber Ju 
als auch bei ber Poligei » Behörde gearbeitet und in ben hiermit verbundenen Geſchaͤften 
wohl vertraut, gegenwärtig ais Stadtfefretair engagirt, auch mit fehr guten Zeugniffen verfehen 
if, wünfcht, des mit feiner jegigen Stelle verbundenen geringen Gehalte wegen, bei einer 
Eommunals ober Polizei s Behörde ‘ein anderweites —— Nähere Auskunft ertheilt bei 
portofreier Anfrage Bernflein, den 24. Januar 1856. der Buͤrgermeiſter Moerner. 
(80.) Eine an der Beedfor, Fürftenwalder Chauſſee belegene Bauern: Wirthfhaft, worin 


eine Schankwirtbfchaft betrieben wird, ift Veränderungshalber aus freier Hand fofort mit 
Diefelbe befteht aus einem neu erbauten, 


todtens und lebendigem Inventario zu verfaufen. 

maſſiven Bohnhaufe, Scheune und Staligebäude, 4- neuen Pumpe, 1 Badofen und — 
außerdem dazu eires 107 Morgen guter Ader, 6 Morgen Garten, 120 OR. Kohlland, 17 Morgen 
Wieſen und alljährlich 16 Klaftern Hefern Deputat»-Holz aus der Königl. Reubrüder Forſt. 
Das Nähere it auf portofreie Briefe in ber Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in 


frankfurt a. d. O. zu erfahren. 








(81.) Bes 


LE — —— 


— 410 — 


—X —— — Die von dem Mühlenmeifter Riſch auf Kupferhrück bei Friede 
berg, jept zu Landsberg a. d. 


W. wohnhaft, ausgeftellten zwei Reverſe de dato Kup 
den 18. Juni 1855, jeder über 50 Rtblr., zulammen aljo über 100 Rihlr. auf. den 
uieiſter a de Meitemiener zu Marzelle lautend, find verloren gegangen. Die 

rung ber 100 Rthlr. if durch Geifion vom 19. Jannar 1856 auf, mich. übergegangen. Ach 
erffäre die oben gedachten verlorenen Reverſe hiermit für ungültig. 


Jaegersburg bei Schönlanfe, ven 20. Januar 1856. Der Gaftwirth Wilh. Delberg. 


(82.) Breimillige Subhaſtation. Das in der Stadt Reuwedell belegene, den brei Ge⸗ 
Gwißern Voͤl 


gehörige, Vol. MH. Fol. 655. No. 210. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bürgerexbe, beitehenb aus einem Wohnhaufe mit 6 Stuben und einem Kaufladen, 2 Stall 
— und einem —— einem dahinter befindlichen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, circa 

Morgen groß unb einem Aderplan, einem Kirfhgarten unb einer Wieſe dicht vor dem 
Thote, fol ‚reiwillig „am 28, Februar Vormittags 0 Uhr“ im dem angeführten Wohnhaufe 
verfauft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 


Neuwedell, den 22. Januar 1856. 








(83.) re veröffentliche ich Unterzeichnete, daß ich vom heutigen Tage das Grund, 
I No. 14. zu Oufchterholländer von meinem Manne, dem bisherigen Eigenthümer Heinrich 


erdinand Kühl, daſelbſt durch Vertrag Fäuflich an mich gebracht habe, wovon ich das Publikum 
in Kenntniß ſetze. Bufchterholländer, den 28. Januar 1856, 


Erneftine Juliane Kühl, geb. Neuſch. 





(84) SInfertion. Ich bin Willend meinen bier in befter Gegend am Markte gelegenen 
frequenten Gaſthof zum „Prinz von Preußen“, neben welchen feit vielen Jahren kaufmänniſche 
Geſchaͤfte mit gutem Erfolge betrieben, unter ſehr günftig geftellten Bedingungen zu verkaufen 
und lade Selbftfäufer hiermit ein. Ich bin auch geneigt das getheilte Materials Gefchäft mit 
fammtlihen Borräthen an fautionsfähige Männer zu verpachten. 


Sonnendurg i. d. N., ben 21. Januar 1856. W. Dreyzehner. 





85) Die Maſchinen Baus Fabrif von 8. Wiesner 
in Sranffurt a. d. D, Berlinerftraße No. 52., 
fi fümmtliche, die Laudwirthſchaft betreffende Mafchinen nach der neuften Conſtrultion a 
ar oßwerfe, jo wie auch Einrichtungen zu Stärfefabrifen, Mühlenbauten, Brennereien 


und Drehrolien. Reparaturen an Dampfmaſchinen und Dampftefieln werden bei reeller Bebie⸗ 
—— Mlfehen reifen pünktlich ausgeführt. 


(86.) Dad» oder Steinpappen werden von mir nach einer auf langjährige Erfahrungen 
egründeten Methode angefertigt und find einzeln, fowie zu bedeutenden Dxuantitäten, Dam 
—* jeden Anforderungen genügen fanın, ſtete auf meinem Bauplage an der Logenſtrahe 
haben. Much werden nad wie vor Pappbächer durch anoerlälge Arbeiter aufs Bee aut 
geführt. — d. D., Jüdenfirape Ra 5 


ramm in Frankfurt a. d. 





(87.) Weihm 


= "BE 


87.) Meinen in guter Nahrung fiehenden Gafthof 1. Klaſſe zum "waren Ablet br 
ab ſichtige ich nebft Inventarium fofort. zu verlaufen. — bin auch geheigt, Den ben 7 
pachten, wenn ſich ein geſchaͤftslundiger, thätiger und cautionsfähiger Mann — 

Eüftrin, ben 8. Januar 1856. Earl Meyer. 

(88) Chili» Salpeter,- ächt Pernaniſchen Guano in beſter, 
mifchter Waare, birelt von Ant. Libbs & Sons bezogen, ze u engliſchen we 
tand» Gement' empfehlen Ernft Errins € Sohn in Frankfurt a. d. O 


(8%) Mecht peruaniſchen Guano — — en empfiehlt Biltigf 
beim jelm Baegel in Sranffurt a. d. © 


(90.) Allee» Baume, — Art, rt, empfiehlt in Heinen wie in großen Quan⸗ 
titäten die Baumſchule in Tamfel bei Cũſtrin. 


efiges, fich gut rentirendes Defiliations-Gefchäft foll unter en Odin 


9.) Ein Heft 
gungen * — werden. Der Commiſſionair C. G. Triufs in Fran 
(92.) Ein Gaſthof in einer Provinzial» Stabt und an einer lebhaften Chauſſee — 


ſoll unter ſeht günſtigen Bedingungen verkauft — 
Der Commiſſionait EC. ©. . & Trints in Framkfurt a d..D. 


93.) Ein Billard mit Zubehör fol —— billig verfauft werden. Näheres 
bei dem Herrn ag Gottlieb eb Echmann in Lübben. 
94.) Beahtenswerth für Seidenzüdter. 
60 bis 70 * Grains, beſter Qualität (Mailänder Ta pro Loth 15 far., offerixt 
Schrvetig bei Frarikfürt a. d. D. 8: Sieg, Lehrer und Geiberrzädhter. 
95.) Zu — konnen 2 Schüler als es bei mir placirt werden, 
Franffurt a C. Hildebramd, — 








(96.) Alizarin Tinte. Um nr fhönen Tinte allgemeinen Eingang gu 
große Flaſche, a 40 Loth Inhalt ei ber 


ſchaffen, verlaufe ich diefelbe mit 7%, fgr. Die 
Wiederverfäufern angemeffenen Rabatt. F Die gute Qualität wirb in jeder Buiehung 
dbuard Weinebel in Sranffurt a. d 


garantirt. 
(97.) Honig, ſowohl Havannah, Weſtpreußiſchen und Pommerſchen offerirt franeo Ber⸗ 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d, O. 


(in und ab bier zu ſoliden Preifen 

98.) Ein tüchtiger Kallbrenner, mit guten Atteſten verfehen, welcher eine —— von 
— 100 Rihfe. ſtellen kann, wird geſucht. Das Nähere in franfieten "Briefen bei 
Gebrüder Lehmann in Lübben. 








(99) Die Runftfärberei und franzöfifhe Wafh -Anftalt von Franz Steuding, 
in Franffurt a. d. D. Holzmarft No. 7, 

empfiehlt fich zum Auffärben aller Arten — wollener und baumwollener —— ſo * 

zum Waſchen von Shawlo, Tüchern und Kleibern, Stroh⸗ und Borduͤrenhüten jeder Art 

werden auf Verlangen nach neueſter Façon umgearbeitet und Foftet das Stüd zu waſchen de 

(100) & 








— — nn nt 


x 
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900.) Es wird zum 1. April d. I. ein NRechnungsführer geſucht, der zugleich bie nicht 
unerheblichen Polizei » Angelegenheiten und einige wirthichaftliche Gefchäfte zu beforgen haben 
wird. Dominium Gralow bei Landöberg a. d. W. 


(101.) Eine gut erhaltene —— ge⸗Lampe mit Glasglocken, fo wie eine runde 
Hänge » Lampe mit einer Glode, beide mit Flaſchenzug, find zu verkaufen bei 


8. Lupe, Tachmacherſtraße No. 53. in Frankfurt a. u Di" 


(102.) Ein volls und —— mahagoni Fluͤgel foll wegen Mangel an Raum billig 


verkauft werden. Räheres in Frankfurt a. d. D. Bürftenwalderftraße No. 15, bei H. Ahr. 


— — — 


(103.) Mein neues maffines Wohnhaus mit Remiſe und Stallung, zu welchem 3'/, Mor— 
gen Ader: und Gartenland gehören, iſt zu verfaufen. Biep. Dr. 6. Piepder. 


(104) Ein Kühlfaß 8” hoch, 7‘ weit, 3% ſtark, mit ftarfen eifernen Bänden, iſt für den 
* Preis von 45 Rible. zu verfaufen. Brad, Böttchermeifter in Frankfurt a. d. D. 
405.) Ein junger Mann aus adhtbarer Familie, verfehen mit guten Schulfenntnäffen, 
welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, wird Dftern d. J. gefucht. Die näheren Bebin: 
gungen find zu erfahren bei — Aulius⸗ Plafchke, in Frankfurt a. d. O. 
(106) Die Gypsofabril von 3. J. Lordains Fr. Wwe. in Frankſurt a. d. O., Tuch⸗ 
macherſtraße No. 3., liefert alle Sorten fein gemahlenen Düngers, Maurers und Formengupt, 
fo wie echt Englifhen Romans und Portland » Eement. — 
(107.) Weiß und grün Tafelglas empfiehlt zu dem billigſten Preiſen — 
A. Muftc in Frankfurt a. d. O. 
(108.) ine engl. Drehrolle ſteht in Frankfurt a. d. O. zum ſofortigen Verkauf bei der 
Wittwe Emilie Haertel, Holzmarkt Ro. 7. 
409.) Meine 1847 neu erbaute Bockwindmuͤhle nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafto⸗Gebaͤude 
und 16%, oder 424 Morgen gutem Bruchboden bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen, 
wozu ich —— innerhalb 4 Wochen ergebenſt einlade. 
Gerikensberg bei Seelow, den 27. Ian. 1856. Der Muͤhlenbeſitzer Gottfried Jedler. 
10) Raps, und Leinkuchen empfiehlt die Delmühle von 
. 9. €. Kreter in Branffurt a. d. O. Cüftrinerfir. No. 2. 
(11419 Ratio » Auftern, ruſſiſchen EIb » Kaviar, ſtets friſch, empfiehlt 
Heinrih Schwarz in Frankfurt a. d. O., Breiteftraße Ro. 3. 


(112.) Mein in Zielenzig in ber Hauptfleaße belegenes Wohnhaus, beftehend aus 8 Stu; 
ben und einem Kaufladen, alles maffiv und im guten Zuftande, auch in ber erften Klafle ver⸗ 
fichert, bin ich Willens fofort aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber können ſich melden 
in portofreien Briefen und das Nähere erfahren bei ®. Bonrife 


irn 





Nepigirt im Düreau der Königl. Regierung. 


Orud der Hofbuchdruderei von Tomi, NZ Sohn in Sranffurt a. d. ©. 
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DSeffentlicher Anzeiger. 


I 6. Sranffurt a. d. O., Mittwoch ven 6. Februar. 1856, 





Infertionsgebühren betragen pro Zrile 4 Sgr. 





Sicherheits Polizei 


(1.) Stedbrief. Der unten näher beichriebene, ded Diebſtahls dringend verdächtige Satts 
lergejelle Carl Wilhelm Geldermann aus Trebbin bei Schloppe, welcher im Dezember 1855 
hierfelbft beim Sattlermeifter Auguft Hellwig in Arbeit ſtand, hat feinen bisherigen Aufent- 
haltsort Trebbin verlaffen, um fich wieder auf Wanderfchaft zu begeben und ift fein gegen: 
a Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen. 

ir erfuchen alle Civil und Militairbehörben auf den ꝛc. Geldermann zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und und davon Nachricht zugehen zu laflen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 2, Geldermann Kenntniß hat, 
hiermit aufgefordert, der nächiten Polizei- oder Gerichtd-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. D,, den 31. Januar 4856. » 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Sattlergejelle Carl Geldermann ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Nafe, gewöhns 
lichen Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, ovaled Kinn, längliches Geficht, gefunde Geſichts— 
farbe, ift unterfeßter Statur und hat feine befonderen Bann. 


(2.) Stedbrief. Die 10 Jahr alte Marie Augufte Neumann, Tochter des Arbeitsmannes 
Johann Reumann zu Albrechtsthal (Landsberger Kreijes), ift durch Erkenutniß vom 16. Juni 
1855 ra wegen Bettelns in eine BeflerungssAnftalt zu bringen. 

Das Urtheil Fan, da fich Diefelbe vagabondirend umbertreibt, nicht vollitredt werden. 
Wir erfuchen daher die reſp. Polizei-Behörden, auf diejelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle 
zu verhaften, an die Infpektion des Landarmenhaufes zu Landsberg a. d. W. abliefern zu laſ⸗ 
fen und und zu benachrichtigen. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte der ıc. Neus 
mann Kenntniß hat, aufgefordert, der nächften Polizeis oder Gerichts-Behörde davon Anzeige 
zu machen. Koften erwachien hierdurch nicht. Signalement kann nicht angegeben werben, 

Friedeberg i. d. R., den 28. Janırar 1856. 

Königl. Kreisgericht. Erfte rer 
Der Polizei» Richter Freyſchmidt. 

(3.) Der Schuhmacherlehtling Albert Herrmann, geboren den 31. Januar 1839 zu 
Naumburg a. B, iſt durch das rechtöfräftige Erfenntniß vom 30. November pr. wegen eins 
fachen Diebftahls zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden. — Da der Herrmann ſich 
von Naumburg entfernt hat und fein Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, fo werben alle zuftäns 
digen Behörden erfucht, den Herrmann, fobald er ſich betreten läßt, dem nächften Gericht, wel- 
hes hiermit erfucht wird, an dem Herrmann eine fiebentägige Gefängnißftrafe zu vollftreden 
ınd und Davon zu —— überliefern. 


Sorau, den 29, Januar . 
Königl. Kreis- Gericht. Erfte Abtheiluug. 
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S (4) Offene 





(4.) Dffene Requiſition um Strajvollftredung. Der Arbeilsmann und Stein, 
jeger Carl Miele aus Polzin ift durch umfer in zweiter Inftanz beftätigtes Erfenntniß vom 
7. Juni d. 3. a vorfäglicher Mißhandlung eines Menfchen, Beleidigung von Beamten mit 
Bezug auf ihren Beruf und wegen Verlegung des Hausrechts vechtöfräftig zu zweimonatlidher 
Gefängnißftrafe verurtheilt. Derfelbe hat ſich nach der Mitiheilung der Polizei-Verwaltung zu 
PBolzin vom 27. Dftober v. 3. mittelft eined ihm unterm 2, deflelben Monats nad Bublis 
ertheilten Pafles mit feiner Familie von Polzin entfernt, um ChaufieesArbeit zu fuchen. 

Sein jegiger Aufenthaltsort ift nicht zu ermitteln gewefen und erfuchen wir daher alle 
Behörden, den Steinfeger Carl Mielle im Betretungsfalle verhaften und zur Vollſtredung ber 
zweimonatlichen Gefängnißftrafe fofort an das nächfte Königliche Gericht abzuliefern, und auch 
unter Bezeichnung jenes Gerichts von der Verhaftung fofort zu benachrichtigen. 

Außerdem wird ein Jeder, dem ber jegige en des Mielfe befannt ift, anfgeforbert, 
hiervon fofort der nächften Gerichtss oder Polizei- Behörde Anzeige zu machen. 

Ein Signalement ded Mielke lann nicht angegeben werden. 

Belgard, ben 24. Januar 1856, 
Koͤnigl. Kreis Gericht. Erfte Abtheilung. 


(5.) Stedbriefs » Erneuerung. Der gegen den Tagelöhner Johann Chriftian Lehmann 
aus Groß» Särchen erlaffene Stedbrief vom 2. November 1855 (in Ro. 45.) wird hierdurch 
erneuert. Musfau, am 25. Januar 1856. 

Königl. Kreis, Gerichts: Kommiflion. 








(6.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Arbeitsmann Earl Noete aus Napdorf ift 
ded Verbrechens der Nothzucht dringend verdächtig; er hat Wepritz, wo er zuletzt geweſen, 
heimlich verlaffen und ift fein jepiger Aufenthalt unbekannt. Alle Militairs und Eivil-Behörden 
werben dienftergebenft erfucht, af den Roete zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und der unterzeichneten Staats» Anmwaltfchaft zuführen zu laſſen. 

Gleichzeitig wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsort des Roete Kenntniß hat, aufge 
fordert, anverzuͤglich biervon ber nächften Gerichts- ober PoligeisBehörbe Anzeige zu machen. 

Landöberg a. d. W., den 31. Januar 1856. 

Die Staats : Anwaltichaft. 

Signalement. Der Arbeitsmann Garl Roete ift 23 Jahr alt, aus Rapdorf bei Lande 
berg a. d. W. gebürtig, ungefähr 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar und Badenbart, 
it von fchlanfer Statur, hat an der rechten Hand eine Narbe und ift der efinger biefer 
fteif. Bekleidet war er mit einer blauen Militairmüge mit Schirm und rothem Brehm, einem 


blauen Sommerrod, bunter Wefte von Sommerzeug, ftreifigen Sommerhofen und einem Paar - 


alten Militairftiefeln. 


(7,) Stedbrief. Der wa mehrerer Diebftähle zur pi m zu ziehende Dienf- 
knecht Friedrich Richter aus Schönebeck bei Veiſchau hat fi von feinem a I 
entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Alle Militair: und Civil »Behörden 
werben Daher ergebenft erfucht, auf bem Richter, der unten näher fignalifirt if, zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und entweder an das Gefängniß des hiefigen Königlichen Kreib» 
Gerichts, oder der Gerichts: Eommifften in Galau abzuliefern und mir davon ſofori Mittbei- 
lung zu maden. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Richter Kenntniß 
bat, aufgefordert, davon unverzüglich mir oder der nächften Gerichtös oder Polizeibehoͤrde Anzeige 
zu machen. &übben, ‚am 23. Januar 1856. 
Der Staats» Anwalt 


Sys 
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Signalement. Der Knecht Friedrich Richter iſt aus Klein-Doͤbern, im Cottbuser Kreiſe, 
gebürtig, ewangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mittler Gefalt, hat blondes 
aar, niedrige und bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue a fpipe Naſe, ge 
ficht, gefunde Gefichts- 


* Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, längliches 
farbe und krumme Beine, Belleidet war derſelbe mit einer grauen Pelzmuͤhe, einer grauen 


Unterjade, blauen Tuchhofen, einer dergleichen Wefte, einem bunten Shawl, einem leinenen 
Hemde unb langen Stiefeln. 


(8.) _ Stedbrief, Der wegen Diebftahls zur Unterfuchung zu ziehende Tagearbeiter Ernſt 
imlich entfernt 


Gottlieb Furth aus Buchhol — ſich von feinem legten Aufenthaltsorte Forſt 
ufenthaltsort unbekannt. Alle Behörden werden ergebenft erfucht, 


und ift fein gegenwärtiger 
auf ben Surth zu achten, ihm im Betretungsfalle anzuhalten und ber unterzeichneten Behörbe 
davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen, Auch wird ein Jeder, welcher von dem gegenmwärs 
tigen Aufenthaltsorte des Jurth Kenntniß hat, — davon unverzüglich der naͤchſten 
Gerichts» oder PolizeisBehörde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 

Sorau, den 27, Januar 1856. 

Der Staat» Anwalt 

Signalement. Der Tagearbeiter Ernft Gottlieb Jurth aus Buchholz (Kreis Sorau) ift 
31 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat dunkles Haar und Baden- 
bart, geſunde Geſichtsfarbe, längliche Gefichtsbildung, iſt unterfepter vr gr fpricht deutich. 

t. 


Als beſonderes Kennzeichen dient, daß er viel feine Pockennarben im Geſicht ha 
Seine Befleivung beftand aus einem ſchwarzen defekten Tuchrode, einer bunflen alten 


Weſte, Dunklen Hofen, defekten Stiefeln, einem Shawl, einen blauen Hembde, einer grünen alten 
Tuchmütze mit übergogenem Schirm. 

9.) Stedbrief. Die Kinder des hiefigen Arbeitsmannes Kurth, Franz 5* 12 Jahr, 
und Minna Kurth, 8 Jahr alt, haben ſich ſeit dem Monate September v. J. heimlich von 


hier entfernt und treiben ſich wahrfcheinlich bettelnd umher. ü 
Alle Orts und Polizei» Behörden werben ergebenft erfucht, auf dieſe Kinder vigiliren zu 


affen und uns, wenn dieſelben betroffen werben, Davon. Nachricht geben zu wollen. 


Wolbenberg, den 30. Jannar 1856. 
Die Polizei + Verwaltung. 





(10.)  Stedbriefs ; Erledigung. Der hinter den Hülfsboten und Erefutor Carl Auguft 
’och von Lieberoſe erlaffene Stedbrief vom 20. Januar 1856, No. 5. bes öffentlichen Anzeis 
ers No. 6. Seite 91, iR durch die Ergreifung des Koch erledigt. 


Lübben, am 2. Februar 1856. 
Der Staats» Anwalt. 








(44.) Bekanntmachung. Der Handlungs-Reifende Herrmann Nelly aus Schoeneberg 
' Berlin hat angeblich den ihm von dem Königl. Minifterio des Innern unterm 15. Jult 
3. erthellten, auf ein Jahr gültigen Reifepaß, zur Reife in's Ausland, auf der Tour von 
usfau nah Spremberg verloren. Es wird daher diefer Reiſepaß hierdurch für ungültig ers 
tt, Lübben, den 1. Februar 1856. 
Der Magiftrat, 


" S2 12.) Bes 
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(42.) Bekanntmachung. Der Dienſtjunge Carl Koeppen, 16 Jahr alt, aus Worfelde 
bei Limmritz Ye $ hat angeblich die von dem Magijtrat in Straußberg ihm am 4. d. Mıs 


zur Reife in feine Heimath gegebene Reiferoute auf der Tour von Friebland bis ReusHarden, 
berg verloren. Diele Reijeroute wird hiermit für ungültig erklärt. 
Neu s Hardenberg, den 25. Januar 1856, 


Fürftliched Nents und Polizei + Amt. 


(13.) Bekanntmachung. Nachdem ſich ergeben, daß eine verehelichte Handeldmann Krüger 
aus Klein⸗Poſemuckel gar nicht eriftirt, Die fich dafuͤr ausgebende PBerfon vielmehr eine unvers 
ehelichte Charlotte Glaſer ift und fomit der unterm 7. d. Mis. befannt gemachte Raubanfall 
auf die erfte gar nicht ftattgefunden hat, muß hierdurch unfere Bekanntmachung vom 7, d. Mis. 
wieder aufgehoben werden. Müncheberg, den 25. Januar 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts » Sommiffion II. 


(14.) Bekanntmachung. Am 24. Januar 1856 wurde hierjelbft eine goldene Gulinder, 
DamensÜhr mit EmailtesZitferblatt, römischen Zahlen, goldenen Zeigern und auf der Rüdfeite 
M. T. gothiſch gravirt, nebft einem Uhrſchlüſſel in Form einer Muichel und einer zwei Ellen 
langen feinen Erbfenfette von Dufatengold, deren Schloß einen Schlangentopf darftelit, geſtoh⸗ 
fen, Es wird vor dem Anfauf gewarnt und um Nachrichten, die zur Entdeckung bes <hütere 
führen fünnen, gebeten. Stargard in Pommern, den 26. Januar 1856. 

Der Staats »>Anwalt. 


(15.) Proklama. Im der Unterfuchungs » Sade wider den Dienftfnecht Schenker aus 
Bifchdorf fol der Handelömann Georg Prockſchel angeblich aus Briefcht, der zulegt im Galaner 
Kreiſe — iſt, als Zeuge vernommen werden. Da ſein jetziger Aufenthalt unbefannt 
ift, jo wird ein Jeder, der von demfelben Kenntniß hat, aufgefordert, mir Davon fchleunigf 
Anzeige zu machen. Lübben, am 28. Januar 1856, +5 


Der Staats: Anwalt . 


16.) Sonnabend ben 2. d. Ms. ift in Droffen eine rothe Pluüͤſchtaſche mit Stahlfette 
verloren worden, in welcher fich — Gegenſtaͤnde befanden: 1) eine goldene Damenuhr 
mit einem gefhlungenen goldenen Uhrhaken mebft einer Uhrfchnur, am weldyer ein golbened 
Schloß befindlich ift, in dem bie Buchftaben C, I, eingravirt find, 2) eine goldene Bröoche mit 
rothen Steinen und Heinen Bommeln daran, 3) ein goldenes Armband, an welchem ein Her, 
in dem fich zwei Haarloden befanden, 4) ein Scheitellamm und ein Staubfanım, 5) eine Heine 
Scheere, 6) ein filberner Bingerhut, und 7) eine WeißzeugStiderei. Der Finder wird erfucht, 
Diefe Gegenftände gegen eine Belohnung von 10 Rehlr. bei dem Unterzeichneten abzuliefern. 
Diefelde Belohnung wird auch demjenigen zugefichert, welcher den Verbleib diefer Gegenftände 
nachweiſen fannz auch wird gebeten, Diefelben vorfommenden Falls anzuhalten. Vor dem Ans 
fauf wird gewarnt. Der Vorwerföbeliger Ludwig Raudon in Droffen- 


17.) Deffentlihe Vorladung. Nachdem der fürmliche Defertionds Prozeß im Gontumas 
cial s Verfahren gegen den aus Woldenberg, im Kreiſe Hriedeberg, Regierungsbezirt Frankfun 
‚ gebürtigen Hüflier Friedrich Möwes des 5. Infanterie» Regiments eröffnet worden iſt, wird 
derfelbe hiermit aufgefordert, ji binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 26. 
Mai d. 3. 11 Uhr Vormittags” in dem Militair «Gerichts + Lokale bierfelbft anberaumten Ter⸗ 
mine einzufinden und ſich über feine Entfernung’ aus der Garmiten zu verantworten. 
feinem Ausbleiben wird er in vontumaciam für einen Deſerteur erflärt und in eine 
von 50 bis 1000 Rthlr. werurtheilt werben. Danzig, den 26. Januar 1856. 


Königliches Gericht ber 2. Divifion, 
(48) Pıes 
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‚- (48) Brorlanıa. Indem Nachlaſſe des zu Franffurt a. d, DO. am 14. Januar 1854 
verforbenen a ng rg ee a. D. Friedrich Wilhelm Weife il der Rentenbrief der 
Rentenbanf für die Probing Brandenburg Littr, A. Ro. 1050 über 1000 Rihlt. vermißt 
worden. Auf ben Antrag des Guraters der oben bezeichneten Rachlaßmaſſe wird baber ein 
Seber, der an biefen Rentenbrief ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, fih binnen 
Jehreofrift und fpäteflens in dem auf „den 13. Dezember 1856 Bormittags 11 Ur” vor dem 
Rönigl. Stadt» Gerichts. Rath Herrn Hermanni im hiefigen Königl, Stadt, Gerichts » Gebäude, 
Zimmer No. 21., anberaumten Termine zu melden, um fein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls 
der oben bezeichnete Rentenbrief für etloſchen erflärt und dem Berlierer ein neuer an deſſen 
Stelle audgefertigt werden wird. Den auswärtigen Intereffenten werden bie hieſigen Rechte— 
Anmälte Zußizräche Sremnig, Marhand und Raute in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 20. Eeptember 1855. 
Koͤnigl. Stadt Gericht. Abiheilung für Eivilfachen. 
Deputation für Gredits ıc. und Nachlaßſachen. 


(19) Rothwendiger Berfauf. Der bei Matfchborff belegene, Ro. 12. Fol. 151. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Johann Samuel Gtürfow modo beflen Erben 
gehörige Erbpachtöfichenader von 63 Morgen 139 OR. incl, 2 Morgen Wieſe, ——— 
auf 860 Rthlr. fol in dem „am 12. März 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem ter 
Sello an ordentlicher Gerichtöſtelle hierſelbſt, Zunkerfiraße No. 1., anberaumten Termine öffent 
li an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und ber Hypotbelenfchein können in 
unferer Gredit»Regifratur eingefehen werben. Diejenigen @läubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufyeldern Befriedigung fuchen, 
baben fi) mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei — der Praͤlluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Frankfurt a. d. O., den 7. November 1855. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(20.7 Eiktal» Citation. Der Schiffsfnecht Johann Samuel Richter, 28 Jahr alt, aus 
Rampig, und der Schiffsknecht Johann Ehriftian Kücholl, find nad der Anklage ber hiefigen 
"Staardanwalrfchaft beihuldigt, in der Nacht vom 8. zum 9. Januar 1855 zu Rampitz dem 
Häusler Carl Gaſche einen Zaun und dem Koſſäthen Kahlifh einen Thorflügel, ihnen nicht 
gehörig, vorfäglich und rechtswidrig abgeriffen und befhädigt zu haben. Laut Befchluffes des 
unterzeichneten Gerichts vom 2. Maͤrz 1855 ift gegen Beide wegen vorſaͤtlicher Beichädigung 
fremder Sachen, auf Grund bes $. 281. des Strafgeſetzbuches, bie Unterfuchung eröffnet 


worden. Zur mündlichen Verhandlung ber Sache haben wir einen Termin auf „den 18. März 
8 10 Uhr” im hiefigen Rathhaufe anberaumt und wird der ıc. Richter, befien 


5 — 
egenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen iſt, zu dieſem Termine mit der Auf—⸗ 
——— vorgeladen, zur feſtgefetzten Stunde puͤnktlich zu erſcheinen und die zu feiner Ver— 
theidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche bem unterzeichneten 
Gerichte % zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft wers 
ben können. rfcheint der ıc. Richter nicht, fo wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung 
in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find zum WAudienztermine vorges 
laden: 1) der Nachtwächter Koſchenz, 2) der Koffath Kuhlifch, fammtlich zu Rampig. 
Franffurt a. d. D., ben 14. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 














(21.) Roth⸗ 
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(21.) VNothwendiget Berfauf. Das am ber Breiten⸗ und Richtſtraßen⸗Ede sub Ro, 31. 
Deich beleaens, Vol.1. Ro. 352. Fol. 365. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dım Kaufmann 
dolph Friedrich Schulge, modo defien Erben und der Wittwe Schulge, Augufte Emilie Ambrofin 
eb. Epahns, gemeinfhaftlich gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 18,700 Rihlt 
Fol in dem „am 11. Zuni 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisridter Sello am ordent, 
licher Gerichtöftelle hierſelbſt, Junkerſtraße No. 1., amberaumten Termine öffentlich am ben 
Meifbietenden verkauft werden. Die Tore und der Hypothelenſchein können in unferer Grebit: 
Regifiratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nid 
erfictlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bi 
dem Subhafationd,@ericht anzumelden, Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor 
dert, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., deu 13. November 1855. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Abthellung. 


(22.) Nothwendiger Verlauf. Das in dem Dorfe Matſchdorff belegene, No. 10. Fol, 147. 
des Hyvothelenbuchs verzeichnete, dem Mühlenmeifter Johann Samuel Stürfow, modo befien 
Erben gehörige Fawilienhaus und Zubehör, abgefhägt auf 1130 Rıhle., foll in dem „am 12.Mär; 
1856 Vorminags 11 Upr” vor dem Kreisrichter Sello cn ordentlicher Berichiöftelle hierſelbſt, Juns 
E:rftraße Ro. 1. anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden vertauft werden. Die Tor 
und der Hypothelenſchein können in unferer Gredit: Regifiratur eingefeben werden. Diejrmiger 
Bläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hypotbefenbuche nicht erfidtlichen Realforderung aud ben 
Kaufgeldern Befriedigung fucher, haben ſich wit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Bericht 
= melden. Alle undelannten Resiprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermeitung bes 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melder. 

Franffurt a. d. D., ten 7. November 1855. 

Koͤnigl. Lreis » Bericht. 1. Abtheilung 








(23.) Ebiftal,Eitation. Die verehelichte Gärtner Anna Dorothee Rudelphi, geb. Wegener, 
gegen ihren Ehemann, den Gärtner Carl Rudolphi, zuletzt auf bem ken Vorwerl bei 

ranffurt wohnhaft, wegen böslicher Verlaffung auf Eheſcheibung gellagt. Der feinem Aufs 
enthalte nach unbefaunte Gärtner Carl Rubolphi wird hiermit zu dem auf „den 9. Mai 
1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moerd in dem Lokale bed 
unterzeichneten Gerichts, Junferftraße Ro. 1., anberaumten KlagebeantwortungssTermine unter 
der arnung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben der böslichen Verlaffung feiner 
Ehefrau für gehändi ‚erachtet, Demzufolge feine Ehe mit berfelben getrennt und er als allein 
ſchaidiger Theil in die gefepliche Eheicheidungsftrafe verurtheilt werden würde. 

Frankfurt a. d, D., den 21. Januar 1856 


Königl. Kreißgericht, I, Abtheilung. 


(24.) Big Es find hierfelbft: 1) im Jahre 1854 am linfen 6 
Shde mit R unb 2) im Jahre 1855 in einem Kaufladen 14 Zwanzig Franfen 
und 6 Stüd Dufaten gefunden worben. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe Bear 
fände zu haben glauben, werden aufgefordert, dieſe fpäteftens in dem „am 47. April 1 
Bormirtagd 14 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., vor dem 
Rath Menzel anftehenden Termine bei Berluft ihres Rechts geltend zu machen. 

Frankfurt a. d. D., den 22. Januar 1856. 


Königl. Kreis s Gericht. Erſte Abtheilung. 





. 025.) Pros 


— 
u 


(25.) Proflama. Auf dem tt a. d. O. in ber ber Bubener, Bo 
— ne, im diene ar Fo. und Fol. A — Ders, fie 
ol.Y. 


Ra 
au zu Srantiumt a. d. O. auf dem Eichbufche gelegenen und im Hupothefenbudhe 
Ro. 54.b. Fol. 238. verzeichneten Obſt⸗ und Aderberge, ficht Rubr. Gin. Ro. 1,3. aus dem 
Raufvertrage vom 22, Mär; 1823 und dem gerichtlichen Mttee vom 19. Februar 1829 für 
bie Eharloite ‚Henriette Lehmann, verehel. Orban, ein Kapital von 750 Rthlr. eingetragen. 
Das ae über diefe Por if verloren gegangen. Es werden daher alle 
Diejenigen, welche an das oufjubietende Dofument als Eigent[imer, Geffionarien, Pfand- 
Inhaber oder aus einem fonfligen Rechietitel Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffent: 
(ich vorgelaben, in dem „am 11. März 1856 Bormittags 11 Uhr” vor dem Lreirgerichts- 
Rath Moers, Junkerſtraße No 1. bierfelbf, anberoumten Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen —5* uläffigen Bevollmoͤchtiglen zu erſcheinen und ihre Anſpruüche zu beſchei⸗ 
nigen, widtigenſalls fie mit ihren Ar ſprüchen an dad Dokument unter Aufetlegung eines 
eigen Stillſchwelgens werden präfludirt, da8 Dokument für amortifirt erflärt und bemmädhkt 
im Hypothelenbuche die eingetragenen Poften werben geloͤſcht werden. 

Sranffurt a: d, O, ben 14. Rovember 1855, 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abteilung. 

(26.) Belannimachung. Die Sitzungen bed Schwurgerichts für die Bezirkle der Konigl. 
Rreidgerichte au Frankfurt a. bd. O, Guben und Zielenzig beginnen bier „mit dem 3. März 
1856,” was blerburch mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß dem Publiko der Zutritt 
u ben öffentlichen Verhandlungen nur gg Ginlaffarten geftattet ift, welche für jeden einzel⸗ 
‚en Sipungstag bid zum Schluß der Sigungsperiode im Kriminalbureau des unterzeichneten 

Sigi, et Schulz und im Gentralburean des Königl. PBoligei»Dis 





Jerichts beim 
eftoril hierfelbit in Empfang genommen werden können. 
Franffurt a. d, D,, den 31. Sanuar 1856. 
Koͤnigl. Preis, Bericht. 


27.) EbiftalEitation. Der Schuhmacher Ferdinand Radtfe von Hohengrape, 51 Jahr 
1, evangelifhen Glaubens, ift angeklagt, am 15. Juni 1855 ein Portemonnate auf 72 Rthir. 
}Sgr., dem Mühlenbefceider Grundling in Berlinchen gehörig, und vom dieſem verloren, 
junden, von dem Geldbetrage 24 Rthlr, 18 Sgr. 9 Pf. zum Nachtheile des Eigenthümers 


| Seite gefchafft, die Gewahrfam des Ueberreſtes aber ber Pa ta — — —5— 
” A des traf⸗ 


geleugnet zu haben. Es ift deohalb gegen ihn auf Grund ber 
ſebbuches die Unterfuchung wegen — eröffnet und ein Termin zur minblichen 
rhandlung und Entjdeidung der Sache auf „ben 29. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr“ im 
igen großen Sigungsfaale anberaumt. Zu bieſem Termine wird ber feinem jetzigen Auf 
jaltsorte nach unbekannte Angeflagte mit ber Auflage vorgelaben, die zu feiner Bertheibir 
g dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Gerichte fo zeitig vor 
Termine anzuzeigen, bag fie zu bemfelben noch Berbeigefchafft werden fonnen. Beim Aus- 
sen wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. 
Belaftungszeugen find: 1) der eh Gründling zu Berlinchen, 2) der en⸗ 
ifer ga zu Bernflein, 3) ber Schuhmacher Diedhoff, 4) der Schneider Wendt, 5) der 
ilze ner, 6) der Gerichtsmann Heinrich zu Hohengrape, 7) der Padträger Habeck zu 
tin geladen worden. Soldin, den 21. Januar 1856. 


Koͤnigl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 








(28.) Edicol 
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(28.) Edictal» Eitation. Die Chauſſeearbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguſ 
(Roepfe), aus Kowalt bei Belgard in Pommern, erfterer 36 Jahr und leßterer 34% 
evangelifchen Glaubens, früher beim Ehaufleebau zu Lippehne befchäftigt, deren gegen 
Aufenthaltsort nicht jun ermitteln geweien ift, find beide angeflagt, einſchaftlich Abei 
des 11. November 1855 von den im Ladenfenſter des Kaufmanns Runge in Lippehne auf 
ſtellten Flafchen zwei, je mit Quart Cognaf gefüllt, dem Kaufmann Runge gehörig, &ı 
wendet zu haben. Es ift deshalb gegen beide bie Interfuchung wegen Diebfta 
der 88. 215. 216. des Strafs&efeg- Buchs eröffnet und ein 5 


ermin zur münblichen Ber 
füng und Entſcheidung der Sache auf „den 10 Aprit 1856 Morgens 9 Uhr“ im hiefige 
grogen Sigungsfaale anberaumt. Zu diefem Termine werben beide Angeflagte mit ber Auflap 
vorgeladen, die zu ihrer Vertheidigung, dienenden Beweismittel mit zur rin zu bringen od 
ſolche dem ®ericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie zu bemfelben noch } 
fchafft werden können. Als Belaftungszeuge ift der Handlungsdiener Thimm zu Lippehne ge- 
laden worden. Beim Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und Entfcheidung in contumaeiam 
verfahren werden. Soldin, den 19. Dezember 1855. 










Königl, Kreis-Geriht. 1. Abtheilung. 


129.) Deffentliche Ladung. Gegen ben Schiffäfneht Auguft Heinrich Roftin von bier, 
18 Jahr alt, ift, weil er im März 1855 hierfelbft im Lokale bed Deftillatene Dwitig ein 
falſches Achtgrofebenftüd nach erfannter Unächtheit ald Acht aus 


zugeben verfucht e 
Beſchluß vom 4. Mat v. I. die Unterfuchung auf Grund des $. 123. des Stra 
eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entfcheidung der Sache ein Dur 


min auf „den 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr” vor der Deputation für Vergehen, Saatb. 
eine Treppe hoch des Gerichtögebaudes, angelegt worden. Der x. Roftin wirb hierdurch all 
geforbert, in diefem Termine zur beftimmten Stunde zu erſcheinen, bie zu feiner Mertheibigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober und ſolche fo zeitig vor dem Vermine 


anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeichafft werden Fünnen. Im all feines Aus 
bleibend wird mit ber Unterſuchung und Entſcheidun 


gi contumaciam verfahren werden 
AS Belaftungszeugen find die Schiffäfnechte Lueck und Schäffter von hier vorgelaben. 
Landsberg a. d. W., den 16. Januar 1856. 


Königl. KreidsGericht. 1. Abtheilung. 





(30.) Deffentliher Verkauf. Die zum Nachlafie des zu Ratzdorf verftorbenen Eigenthu: 
mers Gottlieb Liening gehörigen Grundftüde, als: 1) das zu Ratzdorf felbft belegene, Im 
vothefenbuche von dort unter No. 36.a, verzeichnete und gerichtlich auf 1183 Rihlt. 26 Egr- 
8 Dr. abgefchägte Viertelbauergutz; 2) das in den Rahzdorfer Wiefen belegene, im — 
buche unter No. 45. bezeichnete und gerichtlich auf Rihlt tarirte Wiefengrundfiüd, follen 
aus freier Hand verfauft werben. Zur Entgegennahme von Geboten ift ein Termin auf „den 
12. März Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sellmer im hiefigen Krelsgerichtogeboude 
— eine Treppe hoch, Zimmer No. 5. — anberaumt, und werben zu demſelben Kan 
eingeladen. Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht und Fönnen n 
die Kaufgelder innerhalb ber pupillariſchen Sicherheit der Grumbftüce ftchen bleiben oder mu 
in andern ficheren Hypotheken belegt werben. 


Landöberg a. d. W., den 23, Januar 1856. 
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheitung. 





(31.) Pro 


. 
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‚(31.) Prodama. - Freiwillige Subkaftation. Folgende, zum Nadhlaffe bes Chriftian Gotis _ 
lieb Klepfch gehörige, in der langen Borftabt Hierfelbft, refp. deren Feldflur, belegene Grund» 
ftüde: 1) dad Rand in ber Biefenfeldmart Vol. XI. No. 84. des Hypothekenbuchs von circa 
8 Morgen 179 OR,, tarirt 1008 Rıhlr. 3 Sgr. 10 Pf.; 2) die Weideabfindung Vol. VIII. 
Ro. 66. von circa 1", Morgen, tarirt 140 Rihlr. 3 Sgr. 2 Pf.; 3) die vormals Lenz’fche 

arzelle Vol. XV. No. 289. von circa 7 Morgen 4 OR., tarirt 787 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf;; 
) das Grundflüf Vol. XJ. No. 102. mit den beiden Wohnhäufern No. 24. und 25. und 
zwar getheilt, nämlich a. da8 Wohnhaus No. 24. nebft Scheune, Stall und circa 1, Mors 
gen Gartenland, zufammen tarirt 1189 Rıhlr. 11 Egr. 8 Pf., b. das ru No. 25. 
mit bloßem Hofraum, jept 'tarirt 928 Rthlr.; 5) das Miteigenthum zum 4. Theile an ber 
Weideabfindung Vol. VIII. No. 92. faktifh 136 OR., tarirt 84 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf., 
follen im Wege freiwilliger Subhaftation „ am 8. März d. J. Vormittags 10 Uhr” an hies 
figer Gerichtöftelle meiftbietend einzeln verfteigert werben. Tare und —— fönnen 
in unfern Bureaur I. und IT. —— werben. 


Güftrin, den 31. Januar 185 
Königl. Kreis, Gericht. IT. Abtheilung. 


(32.) Ebdiftals Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats Anwaltichaft or 


vom 14. September v. I. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Gerichts vom 18. Sept. 
v. 3. —F ben Tagearbeiter Johann Auguſt Rattey aus Tiſcheeren wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls im Rüdfalle aus 88. 216. und 58. des Strafgeſetzbuches bie Unterfuchung le und 
zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6. Juni 1856 Vormittags 9 Uhr” im 
Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der feinem Aufenthalte nach 
nicht zu ermitteln geweiene Angeklagte wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit der 
Aufforderung vorgeladen, zur feft — Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung 
dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gericht fo 
yeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden können. 
Im Falle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit der Unterfuhung und Entfcheidung in 


:ontumaciam verfahren werden, Als Belaftungszeuge ift der Feldhüter Carl Adolph Lucian 


u Forft zum Termine mit vorgeladen worden. 


Sorau, ben 19, Januar 1856. 
Königliches Kreis» Gericht. Abtheilung 1. 


(33.) biftals Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats » Anwaltfhaft Hierfelbft 
om 12. November v. 3. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Gerichts vom 20. Rovbr. 
I. gegen den Tagearbeiter Gottlieb Hoffmann aus Wittgendorf bei Sprottau wegen 
nfachen Diebſtahls aus $. 216. des Strafgefegbuches die Unterſuchung eröffnet und zum 
ümdlichen Berfahren‘ ein Termin auf „den 6. Juni 1856 Bormittags 9 Uhr” im Sigungs; 
nmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der feinem Aufenthalt nach nicht zu 
mitteln gewefene Angeflagte wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit ber Aufs 
‚derung vorgeladen, zur * Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung 
menden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo 
tig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werben fönnen. 
ı Falle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit der Unterfuhung und Entfcheidung in 
ntumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift ber Ehauffeebauauffeher Bindan 
ı bier zum Termine mit vorgeladen worden. 


Sorau, ben 15. Januar 1856. 
Königl, Kreis s Gericht. Abtheilung I. 


T (34.) Cdiltal⸗ 








— MM = 


(34.) Ediltal⸗Borladung. Zu folgenden Nachlogmafien: a) der um 27, Ollober 1846 
wu Chriſtlanſtadt verftorbenen, verwiltweten Eteuerauffeher Gerlach, früher verw m Kl 
Anne Rofine geb. Berthold, im Betrage von 4 Rihlr. 29 Sgr. 11 Pf., b) bes am 17. 
1851 zu Dubrau verflorbenen Nachtwaͤchlers Joſeph Schubert im Betrage von 3 Rihle. I Spr 
5 Pf., c) der am 22. Februar 1850 zu Ghriftianfadt verftorbenen umverehelichten —* 
Chriflane Pfuhl im Betrage von 11 Rihlt. 8 Spr. 6 Pf., d) des am 17. Augu 


Sorau verfiordenen Echneiterd Gotilicb Römer im Betrage von 13 Rthlr. A — 





e) der am 16. Juni 1851 in der Neiße bei Buben todt aufgefundenen unverchelichten Auguf 
Dahlig aus Breflau im Betrage von 6 Rıihlr. 8 Se: 2 Pſf., D der am 21. Mai 1854 
Sorau verflorbenen verwittweten Tagearbeiter Heinrich, Marie Dorothee geb. Wuͤnſche im 
Betrage von 20 Rihlt. 8 Ear, 2 Pf. a) des am 28. März 1854 in Goran verflorbene 
Auguft Julius Maͤrliſch, unchelichen Sohnes der verftorbenen verwittwweten Faͤrber Apelt, Jo 
hanne Augufte geb. Märtifh im Betrage von 743 Rihlt. 18 Sar. 3 Pf., h) bed am 5, Juni 
1853 zu Ober» Ullerborf verftorbenen Brauerd Gebaftian Berghofer im Betrage von 2 . 
23 Spr. 11 Pf, D des am 21. April 1854 zu Syrau verfiorbenen Tagelöhner Gottlieb 
Pietſch im Betrage von 3 Rıhle, 9 Sar. 3 Pf, k) der am 10. Juli 1852 zu Geiffersdorf 
verftorbenen unverehelichten Caroline Pauline Henriette Blümel im Betrage von 51 Rıblr, 
9 Sgt. I Pf. und einiger wertplofen Pretioſen, find die Erben unbelannt. Es werben daher 
alle diejenigen, welche auf den Rachlaß der genannten Perfonen ein Erbrecht zu haben glauben, 
hierdurch aufgefordert, in dem „am 2. September 1856 Bormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Rei 
Richter Gerödorf im Termindzimmer No. 1. auf dem hieſigen Schlofie anſtehenden Termine 
perfönlidy oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, ald welcher ber Rechts „Anwalt Meng 
bierfelbft im —* aebracht wird, zu erſcheinen und ihr Erbrecht nachzuweiſen, 
ſalls die Nachlaß-Maſſen dem Fiocus werben zugeſchlagen werden und ber nad 
PBräclufion ſich etwa erft meldende Gebe alle Handlungen und Dispofitionen des Fiecud'am 

erkennen und zu übernehmen fchuldie, von ihm weder Rechnungslegung noch Grfag ber ge 

obenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern fich lediglich mit dem, was alddann ned) von 
der Erbichaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein: foll. 

Sorau, den 11. Oftober 1855. 
Königliches Kreiegeriht. 1. Abtheilung. 


35.) Ebiktal » Citation. Nah der von der Staats : Anwaltichaft erhobenen Anklage if 
ber Tagelöhner en Garl Friedrich Schulz von hier beſchuldigt, den in Folge der Stellung 
unter Polizei » Aufficht ihm auferlegten Beichränfungen wiederholt entgegen gehandelt zu haben 
und ift deshalb auf Grund der 88. 116. und 56. des Strafgeſetzbuchs gegen ihn bie Unter 
fuchung von dem unterzeichneten Gericht eingeleitet worden. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sade ift ein Termin auf „ben 15. April 1856 Vormittags 8 Uhr” in unſerem Geſchaͤfte⸗ 
Lokal, Sigungszimmer No. 2., anberaumt worden und wird der ıc. Schulz, dem bis jept eine 
Vorladung, da er ein vagabondirendes Leben führt, nicht hat zugeſtellt werden können, hier; 
durch öffentlich vorgeladen, zur feftgefegten Stunde pünktlich zu erfcheinen und bie zu feinet 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten 
Gericht dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeſchaft 
werben fünnen, Grfcheint der ıc. Schulz nicht, A wird nach Befinden in contumacıam Mt 
Beweis aufgenommen, das Urtheil gefällt und verfündet, oder ein anderer Termin anberaumt 
und feine Verhaftung und Vorführung zu demfelden angeordnet werden. Als Zeuge iR zu 
dieſem Termine vorgeladen worden ber Stabtwachtmeifter Ribbach hier. 

Erofien, den 19. Dezember 1855 


Königl, Kreis» Gericht, Abtheilung I, 








(36.) Das 
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(36.) Das dem Krüger Carl Friedrich Erdmann Samwabe und befien Ehefrau Johanne 
Helene geb. Berndt gehörige, zu Straube belegene und im Hnpothefenbuche von dieſem Dorfe 
sub Ro. 20, eingetragene Grundftüc, abgefchägt auf 1253 Rihle 19 Sgr. 2 Pf, zufolge der 
nebft Hypolhelenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 12. April 1856 Bor- 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden, Alle Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Paufgeidern ihre Be: 
friedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftations» Gericht anzumelden. 

roten, den 22, Degember 1855. 
Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(37.) Rotäiwendiger Berfauf. Der dem. Gärtner und Zimmergefell Auguft Mede und 
beffen Ehefrau Dorothea Elifaberh geb. Kordel gehörige Antheil an dem Rittergute Tornow, 
gerichtlich abgeihäpt auf 1167 Rthtr,, ſoll „am 7. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ an ordents 
licher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Negiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Berriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
———— anzumelden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, 
ſich ſpateſſens in dieſem Termine bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 

Croſſen, den 8. Dezember 1855. ; 
- Königl.. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


(38.) Aufforderung. In dem über das Vermögen bed ehemaligen Leinwanbhänblers 
Dsmwald Leufefeld zu Briedeberg, früher zu Driefen, deffen Vornamen in ber Bekanntmachun 
som 27. Dezember 1855 irrthümlih Oskar ftatt Oswald genannt, eröffneten abgefürjten aufs 
naͤnniſchen Konkurfe, in welchem der Rechtsanwalt Maſſow zu Friedeberg zum definitiven Vers 
valter der Maffe ernannt iſt, werben alle diejenigen, welche an die Mafle Anfprüche ald Con: 
urögläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, Diefelben mögen bereits 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 3. März d. J. ein- 
hließlich bei uns jchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung ber 
immtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur 
3eftellung des definitiven Verwaltungs Perfonald auf „den 31. März d. I. Vormittags 11 
dr‘ vor dem Gommiflar, Kreisrichter Mehler im Seifionszimmer der I. Abtheilung zu er- 
heinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift berjelben und ihrer Ans 
ıgen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtöbezirke feinen Wohnſitz hat, 
uß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris 
i und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften anzeigen. Den: 
ıigen, welchen es hier an Bekanutſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Sturm und Teichert 
ertelbR zu Sachwaltern vorgeichlagen. Briedeberg i. d. N., den 4. Februar 1856. 
Königl. Preisgericht. Erfte Abtheilung. 

(39.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Wagenbauer Johann Gottlob 
ichter zugehörige Orundftüt No. 99. des Hypothekenbuchs von Briefen, abgeihäpt auf 
3 Rthir. 1 Spr. 4 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfchein im Büreau 1. A. einzufebenden 
ıre, joll „am 15. Mai diefed Jahres von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle 
nmer No. 4. fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
bt erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
dem Subhaftationd » Gericht anzumelden. 

Cottbus, den 22, Januar 1856. 
Königl. Kreis s Gericht. Erfte Abtheilung. 
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(40.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Fleiſchermeiſter Friedrich Gerber 
— — Fleiſchſcharren No. 17. des Hypothelenbuchs von den hieſgen Im abges 
chaͤht auf 100 Rihlr. zufolge ber nebft Hypothefenfchein im Büreau I. A. einzufehenben Tare, 
> „am 8. Mai diefes Sahres von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 

0. 4., fubhaftirt werden. läubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aud ben Kaufgeldern Berriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaftations » Gericht anzumelden. Cottbus, den 23. Januar 1856. 

Königliched Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 


(41.) Deffentlihe Bekanntmahung. Der Bübner Georg Pehla in Brunſchwig, früher 
Koffarh in Saspow, it durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 21. Dezember 1855 
für einen Verſchwender erklärt worden, weshalb demfelben ferner fein Kredit zu ertheilen iſt 

Gottbus, den 27. Dezember 1855 Ä 


Königl. Kreis Gericht. Erfte Abtheilung. 


(42.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfeldft in ber Neuſtadt belegene, 
im —— Vol. X. pag.1. No. 450. verzeichnete, der verehel. Schneidermeiſter Morro, 
Garoline geb. Helling gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, welches nach der nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein in ber eng einzufehenden Tare auf 2097 Rihlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgefchägt if, 
fol „am 5. Mai 1856 Vormittags um 41 Uhr” in unferem Gerichtsgimmer hierfelbft öffent: 
lich verkauft werden. Alle unbekannte NRealprätendenten werben aufgefordert, fich bei Ber 
meidung ber Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Släubi er, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie 
bigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
übben, den 19. Januar 1856 


Königl. Kreis » Gericht. Erfte Adtheilung. 


(43.) Epiktal»Eitation. Auf die von der verehelichten Klempnermeifter Krumbach, Holbine 

geh Piſchow zu Cottbus wider ihren Ehemann, den Klempnermeifter Friedrich Auguft Krums 
ach, früher zu Calau, jegt angeblich in Amerifa, wegen Ehebruchs und grober Mißhandlungen 

eingereichte Klage vom 22. Dftober v. 3. und beren — vom 5. d. M., in welcher die 
elbe die Trennung der Ehe von dem Berflagten —. und darauf anträgt, denfelben unter 
uferlegung ber Nrogeffoften für den allein hufdigen heil zu erflären und deshalb zu vers 

urtheilen, ihr bem vierten Theil feined fehuldenfreien Vermögens als Ehefcheidungsftrafe und 
4 Rthlr. monatliche Alimente für ihre Tochter Bertha bis zu deren 14. Lebensjahre zu zahlen, 
ift zur Beantwortung derfelben ein Termin auf „den 3 September 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Kreisrichter Loewe anberaumt. Zu biefem Termine 
wird der Verflagte, Klempnermeifter Friedrich Auguft Krumbach, mit der Aufforderung bier 
durch vorgeladen, entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen, mit Vollmacht und Ins 
formation verfehenen Bevollmächtigten, wozu ihm bie Rechtsanwälte Ufchner, Harmuth und 
Schurich hierſeibſt vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ſich über den Inhalt der Klage 
und die Thatfachen, welche darin angegeben find, vernehmen zu laffen, auch alle zur volltän 
digen Erörterung ber Sache gehörigen Nachrichten und Urkunden, die zur Aufflärung der 
Sache beitragen fönnen, mit zur Stelle zu bringen. Kann der Verklagie in dem Termine 
nicht erfcheinen oder in demfelben fi auf die Klage noch nicht gehörig einlaffen, fo muß er 
dem Gericht noch zeitig vor bem Termine davon Anzeige machen. Erſcheint Berflagter in dem - 
Termine nicht, fo —— * in F —— — * Thatſachen in — 
richtig angenommen und nach dem Antrage ber Klägerin, foweit er rechtlich iſt, erkannt werden. 

s Kübben, ben 8. Januar 1856, : . a 
Königl, Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


" (44.) Frei⸗ 
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(44.) Freiwilliger Berfauf,, Das in ber Stabt Mohrin belegene, Vol. II. No. 125. 
Fol. 61. des Häufer » Hypothefenbuch® verzeichnete, zum Nachlaffe des aa Difch: 
latis gehörige Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 193 Rıhlr. 15 Sgr., foll 
Theilungshalber in freiwilliger Subhaftation im termino „den 15. Mai d. I. Vormittags 11 
Uhr” auf dem *2* zu Mohrin verfauft werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen ſind in unſerm V. Bureau einzuſehen. 

Königsberg i. d. N, ben 21. Januar 1856. 

Koͤnigl. Kreis» Gericht. IT. Abtheilung. 


(45.) Freiwilliger Berfauf, Die in Hohen⸗Lübbichow belegene, im dortigen Hypotheken— 
buche Vol. 3. Ro. 5. Fol. 15. verzeichnete, den Bauer Friedrich Wilhelm Brandtichen Erben 
‚gehörige — —— abgeſchaͤtzt auf 9870 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf., ſoll Theilungs⸗ 
halber in freiwilliger Subhaſtation „am 13. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher 
Gerichtöftelle verkauft werden. Die Verfaufsbedingungen, die Tare und ber Hypothefenfchein 
find in unferem Büreau V. einzufehen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 19856. 

Königl. Kreiögericht. II. Abtheilung. 


146.) Konkurseröffnung. Königliches Kreisgericht zu Rothenburg, Erfte Abtheilung, den 
1. Februar.1856 Vormittags 10 Uhr. Leber das Vermögen des Kaffeetier und Getraidehändlers 
Friedrich Schulz zu Noes ift der faufmännifche Konfurd im abgefürzten Berfahren eröffnet 
und der Tag ber Zahlungs» Einftellung auf den 19. Januar 1856 feftgelegt worden, Zum 
einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kreidtarator Andredy zu Tormersdorf beftellt. Die 
—— bes Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem „auf den 8. März c. Bormits 
tags 14 Uhr” in unſerem Gerichtölofal, — lunne vor dem Kommiflar, Kreisrichter 
Geißdorf, anberaumten Termin die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defini— 
tiven Verwalterd abzugeben. Allen, welche von dem ®emeinfchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beflg oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas verfchulden, 
wird aufgegeben, nichtd an denfelben zu verabfolgen oder- zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
ber Gegenftände „bis zum 1. März d. 3. einfchließlich” dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Kon; 
furdmafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 


(47.) Auktion. „Am 26. und 27. Februar 1856 von Vormittagd 9 Uhr ab” a das 
ur Goldarbeiter Friedrich Gotthard Homuthichen Eoncursmaffe bierfelbft gehörige Waaren- 
ager, beftehend aus einem Gandelaber, mehreren Zuderförben, Leuchtern, Pokalen, großen und 
feinen Löffeln, Fingerhüten, Weftenfetten, Obrringen, Armbändern, Fingerringen, Haarnadeln, 
Zroches, Uhrfchlüffeln, Tranchir⸗ und Tifchbefteden u. f. mw. von Eilber, Broches und Ohr: 
ingen in Garnituren und einzeln, Fingerringen, Tuch und Oürtelnadeln, Uhrſchlüſſeln u. f. w. 
on Gold» und diverfen Neufilberfahen „an Gerichtöftelle hierfelbft”, und an den darauf fol: 
enden Tagen das zu berfelben Maſſe gehörige Mobiliare, beftehend aus verfchiedenen Hands 
erfögeräthen und Werktifchen für Gold» und Eilberarbeiter, —— Waarenſchranken, Fefern 
nd birken fournirt, mit und ohne Spiegel, Glas- und Doppelthüren verſchließbar, 1 Sopha 
it baummollenem Damaftbezug, 2 Oaslampen und einer Hängelampe von Mefjing, 1 eifernen 
ochofen mit Blechröhren, 1 eifernen Kanonenofen, mehreren Tiſchen, Stühlen, Kleidungs- 
iden, 1 Schleifflein mit Trog, 1 Blaſebalgen, mehreren Klötzen u. f. mw. in dem kurze 
traße No. 242. belegenen Wohnhaufe öffentlich meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung 

Preuß. Courant verkauft werden. Guben, den 10. Januar 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(48.) Ediltal⸗ 





— 
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(48) Ediktal-Citation. Koͤnigl. Kreisgericht zu Guben, erſte Astheilung. 

Es iR darauf angetragen worden, den Auguſt Ferdinand Glewenz von bier, welcher am 
12. Mai 1809 getoren it und im Jahre 1828 als Tifchlergefell in die Fremde gegangen fein 
fell, ohne feit jener Zeit Nachricht von fih zu geben, für tobt zu erflären. Demgemäß werden 
dee Auguft Ferdinand Elemenz, Sohn des im Jahre 1825 verftorbenen Schiffers Johann 
Samuel Elemenz von bier, und feine und unbekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich 
vor oder in tem auf „den 24. März 1856 Vormittags um 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtoſtelle 
vor dem Kreigrichter Nehſe anberaumten Termine fhriftlich oder perfönlich zu melden und weis 
tere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Auguft Ferdinand Elemenz für tobt erklärt und 
fein Vermögen an die fi legitimirenden Erben wird ausgeantivortet werden. 


(49.) Notäwendiger Verkauf. Koͤnigliches Kreisgericht Zielenzig. 

Das jur Concursmaſſe des verftsrbenen Tuchſcheerermeiſters Friedrich Wilhelm Schulß 
gehoͤrige, hierſelbſt vor dem Oſtrower, Thore an der im Bau begriffenen Chauſſce belegene, 
von dem Herjberg'ſchen Freigute No. 290. Fol. 355. Vol. III, des Hypothekenbuchs abver: 
faufte, jedoch roch nicht abgefchriebe..e, circa I Morgen 76 ORuthen große Grundflüd mit 
der darauf neuerbauten Tuchſcheerfabtik, worin fih eine komplette Hochdrud: Dampfmaſchine 
nebft Zubehör befindet, fo wie die in dem Babrifgebäude befindlichen, zur Tuchſcheererei benutz⸗ 
ten, faft neun Maſchinen und Geräthſchaſten, namentlich eine Laugſcheermaſchine, ein Scheer⸗ 
eylinder, eine Bürkmafchine, zwei Raubmafdinen, eine Defatirmafchine, die Heiprößren im 
Habmbaufe, eine Partie Preßfpäh-e und Karden und dergleichen mehr nebſt Zubehörurgen, 
follen im Ganzen oder getrennt „am 29. März 1856 Vormittags 11 Uhr” au ordentlider 
Gerichtöftelle vor dem Kreiörichter Rebfeld auf den Antrag des Concurs-Curators im Weye 
ber Subhaftation öffentlich meihtietend verfauft werden. Die Tore des Grundftüds, der 
Gebäude, Maſchinen und Gerüthichaften, weiche auf 5982 Rıhlr. 2 Sgr. ausgefallen ift, und - 
ber Hypoth kenſchein des Hauplguts, fürnen im Buͤreau des Gerichts eingefehen werden. Alle 
unbelannien Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Bermeidung ber Bräflufion fpäteflend 
in diefem Termine zu melden. Der auf den 21. März 1856 anberaumt gewefene Bietunges 
T:rmin ift aufgehoben worden. Zielenzig, den 24. September 1855. 


(50.) Freiwilliger Verfauf. König. Kreis-Gericht zu Luckau Abtheilung IT. | 
Folgende zum Nachlaffe der verwittweten Häusler Niclaus, Chriftiane geb. Winkelmann, 
zu Zöllmerddorf gehörigen Grundftüde, ald: 1) die Häuslernahrung No. 21. und 2) die Yan 
dungen No. 14. des —— a welche einen Orundbeiig von 12 Morgen 70 OR. 
umfafien und zufammen auf 671 Rıihle. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt worden find, 
follen auf den Antrag der Erben Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaftation „am 
3, April c. Bormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

(51.) Im der Unterfuchungs Sache wider den Schiffer Guhl wegen Uebertretung ber in 
Betreff des Verkehrs mit Pulver gegebenen Vorſchriften fteht zur Verhandlung der Sa 
Audienztermin „am 10. April 1856 um 11 Uhr Vormittags” vor dem Herrn Sereid s Richter 
Ritter an hiefiger Gerichtöftelle an. Zu demfelben wird der Angeflagte Schiffseigenthümer Johann 
Buhl, defien Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch vorgeladen, mit der Aufforderung, zur feſtgt⸗ 
ſetzten Stunde ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen und die zu feiner Be 
Digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und unter der Warnung, d4 
Galle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Entfcheidung in contumaciam verfa 
werden wird. Neuftadt » Ebww., den 24. Januar 1856. 

Königl. Kreiögerichts + Deputation. 
Der Commiſſarius für Uebertretungen. Ritter. 
(52.) Nothe 


za esagg 
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152.) Noibwendige Subhaftution. Das auf der Hafienborffer Feldmatl belegene, ben 
ulze David Brüſſowſchen Erben gehörige, Vol. . No. 22. Fol. 127. des Hupothefen; 
uhs vergeidinete Breis und Cchufhulsengut Haffendorff, abgelbägt nad ritterfhaftlihen Tar⸗ 
azipien auf 3629 Rthle. 16 Sgr. 1", Bf., fol „am 15. März 1856 Vormittags 14 Uhr“ 
an ‚ordentlicher Berichtöftelle fubhahirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
iralur eingufehen. Ale unbekunuten Reulprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber, 
meldung der Bräflufion fpäteens in dem obigen Termine zu melden; ebenfo haben ſich diejeni— 
gen ‚iweldje wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern Beiriedigung fuchen, mit ihren Anfprühen bei dem Gericht zu melden. 
Neumedell, den 8. Dezember 1855. 
Königl. Kreis Gerichts » Kommiffion. 

(53) Gubhafations. Patent. Rothwendiger Berkauf. Die den Erben des verflorbenen 
Aderbürgers Chriftlan Friedrich Kaul Hierfelbft gehörinen Orundflüde, ale: 1) eine Scheune, 
eingetragen im Hypolhelenbuche von Berlindien sub No. 363.; 2) ein Aderplan, eingetragen 
sub Ro. 643. und 37 Morgen 101 OR. groß, zufammen gerichtlich abgefhögt auf 2351 Ril. 
20 gr. 11 Pf, follen in termino „ben 8. Wär; 1856 Bormittage 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichls ſtelle Theilungsbalber öffentlich verfauft werden. Tore und der neuefte Hypothelenſchein 
liegen in biefiger Regifiratur zur Ginfiht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 









 baben ihren Anfprucd; bei tem Subhofianiono-Gerichte anzumelden. 


Berlinden, den 5. November 1855. - 
Königliche Kreis , Gerichte , Eommiffion. 

(54) Nothwendiger Verfauf. Das im Dorfe Garzig belegene, im Hypothefenbuche von 
dem Amte Garzig Vol. I, Fol. 231. sub No. 38. eingetragene, dem leifchermeifter Friedrich 
Wilhelm Seltmann daſelbſt gehörige fogenannte Freigut, gerichtlich abgeſchätzt auf 1035 Rihlr., 
foll in termino „den 5, April 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich 


verfauft werden. Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in hiefiger Regiftratur zur 
Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolthekenbuche nicht erfichtlichen Neal: 
Friekiauna fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub; 


forberung aus den Kaufgeldern Be S 
Berlindhen, den 25. November 1855. 


haftationd ; Gericht anzırmelden. 
Königl. Kreid » Gerichts » Commiffton. 


(55.) Eurhaftations: Patent. Die zur Concursmuſſe des Fabrikbeſihers Carl Friedrich 
Wagner gehörigen, kierfelbft belegenen Grunbflüde: 1° das zu einer Wolfpinnfabrif eingerichtete 
Müdlengrundtüd No. 60. nebft Zubehör, 2) bie Wicfe No. 305., von welchen erfleres auf 
5575 Rıble. 5 Sgr. 2 Pf. und leptered auf 266 Rtihlr. 20 Sgr. mach der nebft Hypotheken⸗ 
fteinen In uferm Gefchäfteburean einzufeherten Tore abgeſchätzt ift, follen „am 8. Mär 
1856 Vormittags If N pr” am biefiger Gerichtsſlelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Triebel, der 22, Auguſt 1855. | 

Königl. Kreisgerihts + Comm ’ffion. 

(56.) Proclama. Rothwendiger Verkauf. Das hierfelbft in ber Vorſtadt Schoenfeld 
belegene, im Hypothelenbuche der Stadt Vol VIL.A. Fol 120. verzeichnete, dem Töpfermeifter 
rg Carl Wilhelm John gehörige Erbyachtsgrundftüd, gerichtlich abgefhäpt auf 582 Rrhir. 
8. Spr. 14 Pf. foll „am.6. März f. I. Vormittags 10 Uhr“ in unſerm Gerichtszimmer No. 2, 
ftirt werden. Tate und Hypoͤthekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Sommerfeld, den 31. Oftober 1855. 
Königl, Kreis, Gerichts, Eommijfton TI. 





(57.) Pros 
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(57.) Proklama. Rothwendiger Verlauf. Das hierſelbſt in ber Burggafie 
Vol. 1. Fol. 122. des — verzeichnete, der verehelichten Kuͤrſchnerweiſter 
Juliane geb. Jung gehörige Wohnhaus nebft Gaͤrtchen, gerichtlich abgeſchäͤgt auf 1151 \ 
18 Spr. 4 Pf., fowie bie dem Kürfchnermeifter Wilhelm Fuldt bierfelbh gehörigen \ 
der Halbe Klingeantheil No. 45. im 3. Felde, verzeichnet Vol. VI. Fol, 382,, gerichtlich) a 
ſchößt auf 31 Rihle. 17 Sgr. 6 Pf., und das Hütungsterrain auf ber Wlinge Ro. 175, 
Vol. VIH. Fol. 100. des Hypothelenbuchs verzeichnet, gerichtlich abgeſchäht auf 36 Rihle. 
47 Ser. 6 Pf., follen „am 17. April fut. Vorm. 11 Uhr” am Gerichtöftelle im 
zimmer Ro. II. fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer R 
jur Einficht. Eommerfeld, den 28. November 1855. 

Königliche KreisgerichtsCommiſſion 11. 


058.) Rothwendige Eubhaſtation. Königl. Kreißgerichts,Gommiffion II. zu Freienwalde a. d. D. 
ben 8. Eeptember 1855. 

Das dem Feldmefler Cduard Thieme gehörige, im Hypothelenbuche von Alt; liegen Vol. I. 

ag. 85. No. 15. verzeichnete Bilder. Gut, gerichtlich abgefhägt auf 5227 Rıhle. 10 Sgt., 

hu im Termine „am 15. März 1856 Bormittagd 11 Uhr” im Wege der nothwendigen Gubr 

afation an hiefiger Gerichtoſtelle verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein find im ber 

egiftratur einzufehen. 


(59.) Proclama. Königl. ging Ya ker tt II. zu Freienwalde a, d. D., 
ben 20. Dezember 1855 


= 


Die dem Koloniften Weber gehörige, in NeusGliegen belegene, im Hupothefenbuche diefed 


Ortes Vol, I. No. 28. verzeichnete Eoloniftenftelle von circa 20 Morgen Bruchland, mit dem 
dazu gehörigen, in Hnpothefenbuche von Neuenhagen Vol. IT}. Ro. 6. verzeichneten Erbpächtd 
Eu gerichtlich auf 2019 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, ioll in nothwendiger Sub—⸗ 
aftation ganz oder getrennt an hiefiger Gerichtöftelle „am 4. April 1856 Vormittags 11 Uhr” 
meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthaltsorte und Namen nach nicht befannten Gläubiger, — 

Jonas Friedrich Ducome und Ehefrau Dorothee Marie geb. Stengert, b) der Schiffer Ludw 
Richnow, e) die Erben des Kaufmanns Borchert zu Neuſtadt-Ebw. werben hierdurch öffentli 


ch: a) ber Coloniſt 


vorgelaben. Die Gläubiger, welche “uk einer aus dem — nicht erſichtlichen 


Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha 
uns zu melden. 


(60.) Ediktal-Citation. Der aus Friedeberg i. d. N. gebürtige, feinem jehigen Wohn; 
und Aufenthaltsorte nach unbefannte und angeblih 30 Jahr alte Blelfcpergefelte Augurt Bil 
helm Braatzke ift angeichuldigt, am 25. Mai biefes Jahres hierſelbſt I Stüd Schweine zum 
Transporte nach Berlin aufgefauft zu haben, ohne im Beſitze des erforderlichen Gewerbeſcheines 
geweſen zu fein. Es ift deöhalb gegen ihn auf Grund des $. 40. des Geſehes wegen Ent 
richtung der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820 und der Beilage B. zu bemfelben sub Liltera 
L. bie puren a! und zur Verhandlung der Sache ein Termin auf „ben 30. Mai 
1856 Mittags 12 Uhr” im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts unberaum. 
Der x. Braapfe wird hiermit aufgefordert, zur feitgefepten Stunde zu erfcheinen und Die au 
feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem Richter 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fünnen. 
Im Falle feines Ausbleidens wird mit der Unterſuchung und Entfcpeidung in contumacıam 
verfahren werden. — den 30. Dezember 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion. 


en ſich mit ihrem Anſpruche bei 


(61.) Das 


61.) Das Hierfelbft belegene, im 3. Biertel des Hypothelenbuchs ber Etabt Schwiehus 

Seite 1161 unter Ro. 251. verzeichnete, auf 1478 Rthir. 2 Sgr. 6 Pf, gerichtlich geſchäͤtzte 
Wohnhaus bes Tuchfabrifanten Wilhelm Oswald Balde, ſoll „am 19. Mär; 1856 Bor, 
mittagd 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, Der neuefte Hrpothefenfchein 
und bie gerichtliche Tore des Grunbfiüds find täglich im unferem Bureau einzufeßen, Die 
Berlaufsbedingungen aber werben in dem Termine ſelbſt bekannt gemadst werben. Zugleich 
werden alle diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern des zu fubhafirenden Grundftüds Befriedigung 
fuchen, hierdurch aufgeforbest, fi; mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

Schwiebus, ben 29. Rovemder 1855. 
Koͤnigl. Kreis Gerichts Commiffton 1. 


(62.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Fleiſchers Guſtav Brutſchke gehoͤ— 
rige Wohnhaus hierſelbſt in der Gaſthofsſtraße Band I. No. 55. pa. 635. des Hypotheken⸗ 
en Eubhaftation geftellt und ſteht 





—* tarirt 938 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf, iſt zur — 
e” in Der hieſigen Gerichtsſtube 


der Bietungdtermin „ben 10. März f. 3. Vormittags 11 1 

No. I. an, Tare und ——— ſind in unſerem Buͤreau einzuſehen, die Bedingungen 
werben im Termine regulirt. Die unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fi mit 

- ihren Anfprüchen bis —* in obigem Termine zu melden, wibrigenfalls ſolche nicht zus 
elaffen werben; ſowie Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht er» 

Rechtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren Anfprüchen 

zu melden haben, Reppen, ben 9. November 1855. 

Königl. Kreis Gerichts, Commilflion J. 


(63.) Gubhaflations, Patent. Die dem Bübner Gottlieb Röder zu Zägensborf gehörigen 


ol. MH. Fol. 56. Ro. 29. bes Hypothekenbuchs von Zägensdorf vers - 


Grundfüde: a) das V 

jeiöhnete Bühner, rundRüd, b) die Vol. Il, Fol, 147. Ro. 42. des Hypothefenbud56 verzeidh, 
neie Oderpärgelle, erfered auf 220 Rthlr., legtere auf 300 Rthlr. abgefhägt zufolge ber nebſt 
Hupolbefeniheinen in unferm Buͤreau einzufeenden Tare, follen „am 7. März 1856 Bors 
mittagd 41, Uhr” an, ordenilicher GericiöfteNe fubhafiirt werder. Gläubiger, welche 

einer aus dem Hüpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern Belle, 
digung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei Dem Subhaftations; Gericht anzumelden. 


Reep, ben 7, Rovember 1855. 
Koͤnigl. Kreis s Gerichts » Eommiffion. 


64.) Subhaftations, Patent. . Das hierfelbft belegene Vol. II. No. 28. pag. 1. des 
Siypotbefenbuß verzeichnete, dem Garnwebermeifter Carl Maerliſch gehörige Groerbenhaus 
nebft Zubehör, abgefhäpt auf 770 Rthlr. 48 Sgr. 6 Pf., foll in dem „am 19. Mai d. 9. 
Borm. 11 Uhr” an Gerichtsſtelle hierfelbft anberaumten Termine öffentlich meiftbietend vers 
fauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fünnen in unjerer Regiftratur eins 
efehen werben. Ale unbekannten Realprätendenten und der feinem Aufenthaltsorte nach uns 
— Realgläubiger, Bädergefelle Carl Sigismund Kieſeling werden aufgefordert, ſich bei 
ermeibung ber Prädufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Drebfau, den 4. Januar 1856. 
Königl. Kreisgerichts /Commiſſion. 


(65.) Be⸗ 


au 











m. 
— ⸗ ⸗⸗ — — — 
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65.) Belannimachung. Der auf den 18. April anberaumte Lizitationds Termin, betref⸗ 
fend die Subhaftation ber Neuen Mühle, ift aufgehoben. 
Müncheberg, den 26. Januar 1856. 
Königl. Kreis- Gerichts Commiffion 1. 


(66.) Auktion. Am 11. Februar 1856 von Vormittags 10 Uhr ab ſoll in der Raluſch⸗ 
hen Häuslernahrung No. 28. zu Schniebinden der Nachlag der Wittwe Natufh, in Meubles 
und Hausgeräth, Kleidungsftüden, Betten, 40 Berliner Echeffel Kartoffeln, Getreide, Heu und 
Strob, 2 Kühen, 1 Stier u. |. w. beftehend, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden. Pförten, den 26. Januar 1856. 

Königl. Kreidgerichts - Commifjion. 


67.) Bekanntmachung. Bei freier Concurrenz follen in hiefiger Stadtforft „am 14. d. M. 
Vorm. 9 Ihr” circa 100 Stüd eichene Nupenden für Stellmacher, Böttcher, ſowie zu Schwell« 
und Schirrholz fich eignend, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. 
Der Sammelplag ift bei dem Gaſtwirth Pittel an der Drofien Zielenziger Chauffee. 

Droffen, den 3. Februar 1856. 

Der Magiftrat. 


68.) Höherem Auftrage zufolge fol die Ehauffeegeld- Erhebung zu Grünetifch, an der 
BerlinsBredlauer Kunftftraße zwifchen Frankfurt a. d. DO. und Ziebingen belegen, vom 1. April 
4856 ab in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizitationd- Termin auf „Sonn 
abend den 23. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gefchäftslofale hierfelbft ande, 
raumt. Die Pachtbedingungen liegen bei und während der Dienftftunden zur Einficht aus, 
und wird bemerkt, daß nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Rtihlr. baar oder 
in Staatöpapieren bei und beponiren, zum Bieten zugelaflen werden. 

Frankfurt a. d. D., den 28, Januar 1856. 

Königl. Haupt »Steuer » Amt. 


(69.) Bekanntmachung. Die Erbauung eines Scheunen: und Stallgebäubes bei ber 
Schullehrerftelle zu Broefen, veranfchlagt auf 223 Rthlr. 8 Sur. 5 Pf., foll höherer Auord⸗ 
nung gemäß dem Mindeftfordernden in Entreprife übergeben werben und haben wir hierzu 
einen Termin auf „Breitag ben 15. Februar c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Geſchäfts⸗ 
fofale anberaumt, zu welchem wir qualificirte Baugerverfömeifter mit dem Bemerfen einladen, 
daß die Bedingungen in dem Termine befannt gemacht werben. 

Lagow, den 28. Januar 1856. “ 

Königliche Rent» Amt. 


(70) Bekanntmachung. Der Ausbau ber Kirche zu Fürftenfelde, mit Einſchluß des 
—— auf 3296 Rihlr. 9 Pf. veranſchlagt, ſoll höherer Beſtimmung gemäß im Wege det 
Submilfion an geeignete Bauhandwerksmeiſter ausgegeben werben. Bunnlificete Bauunter⸗ 
nehmer erfuchen wir, ihre etwaigen Submiſſionsforderungen, bie nur in Prozenten zur Ans 
ſchlagsſumme ausgedrüdt fein dürfen, biß zum 15. Februar d. I. fchriftlich, unter verſchloſ⸗ 
jenem Gouvert, mit ber Auffchrift „Submifftion zum Bürftenfelder Kirchenbau” bei und nieder 
zulegen. Am genannten u. Mittags 12 Uhr wird die Eröffnung ber eingegangenen Offerten 
erfolgen, und überlaffen wir den Gubmittenten, biefem Termine beizuwohnen. Nachgebote 
fommen nicht mehr zur Berüdfichtigung. Die der Bauausführung zum Grunde liegen 
Anfchläge, Zeichnungen und Bedingungen können während ber getwöhnlicpen Dienfiftu 
unferem Gefchäftözimmer eingefehen werben. uartichen, den 1. Februar 1856. 

Königliches Domainen » Amt, 


A) Be 


— — —— — 
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(71.) Bekanntmachung. Der auf 545 Rihlr. veranſchlagte Reparaturbau des latho— 
liſchen Schulhauſes zu Jordan ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierung an den Min— 
deſtfordernden ausgeboten werden. Hierzu wird ein Termin auf „Mittwoch den 13. Februar 
ce. Vormittags 10 Uhr” bier anberaumt, zu welchem qualificirte Bauunternehmer mit den 
Bemerfen eingeladen werden, daß Anſchlag und Zeichnung bier zur Einficht offen liegen. 


Maradied, den 24. Januar 1856 
Königliche Polizei = Berwaltung. 


(72.) Brennholzsieferung. Die Königliche Porzellan » Manufaktur beabfichtigt Die 
Lieferung von 2000 Klaftern Kiefern Klobens» Brennholz, welche bis zum Schluffe der Schiff: 
fahrt des Jahres 1856 bier anzuliefern find, in Entreprife zu geben. Die Kloben müflen eine 
Breite von mindeftend fieben Zoll, im gröftten Durchmefler gemeffen, haben und muß mindes 
ftens die Hälfte der Pieferung in äſtefreiem Holze beftchen. Die näheren besfalljigen Bedin— 
gungen find im Gefchäftslofal der unterzeichneten Direftion, Peipzigerftraße No 4., einzufehen; 
auch können diefelben auf portofreie Anfragen gegen Nachnahme der Gopialien überfandt wers 
den. Schriftliche verfiegelte Gchote, welche auf Das ganze Onantum der 2000 Klaftern oder 
auf Lieferung der Hälfte, veip. des vierten Theils jenes Quantums, gerichtet werben können, 
werden bis zum „1. April 1856 Mittags 12 Uhr“ unter Adreſſe der unterzeichneten Direktion 


mit der Aufichrift „ Brennholz» Lieferung“ angenommen. 


Berlin, den 8. Dezember 1855. zus 
Königl. Porzellan Manufaktur» Direktion. 


(73.) Auf dem Rittergute des hiefigen Kreiſes: I. Stradow, der Frau Ulrike v. Arends 
torff, geb. Hubert, fteht Rubr. III. No. 3. des Hypothekenbuchs ein Kapital von 500 Rthlr. 
für die acht namentlich angegebenen Gefchwilter v. Langern, Kinder des Vorbeſitzers Haupts 
mann v. Langern, eingetragen. Il. Tornow, des Freiherrn Friedrich Erasmus v Rechenberg, 
Rubr. 111. No. 3. ein dergleichen von 11,500 Rthlr. in Erd’. und 5600 Rthlr. Cour. einge: 
tragen, wovon durch Geffion: a) 5033 Rthlr. 10 Sgr. auf den Ober» Präfidenten und Wirk 
lichen Geheimen Rath Friedrich Magnus v. Baſſewitz, und b) 11,500 Rthlr in Fed’r. und 
566 Rthlr. 20 Sgr. Cour. au die verwittwete Frau Geheime Staats- und Finanz» Minifter 
Gräfin v. Bülow, geb. Schmüder, und das Fräufein Marie Adelaide Schmüder, zu gleichen 
Rechten, gelangt find. Die Gläubiger zu b. haben mit diefen Capitalien den laut Teftament 
der verwittweten Generals Chirurgus Schmüder vom 20. Mai 1788, publicirt den 27. Des 
zember 1794, zur Succeffton berufenen Berfonen und Familien, ald: 1) dem Kriegerath Schmü- 
der und deſſen Ehegattin, geb. Feldhau; 2) dem Probſt Vogel und beffen Ehegattin, geb. 
Gramer; 3) den Kindern der Bürgermeifterin Eichholz, geb. Feldhau; 4) der feparirten Dttens 
roth, geb. Feldhau; 5) dem Prediger Friedrich Lebrecht Feldhau und den ehelichen Descendenten 
dieſer Perſonen —— Eaution beftellt, daß von dem Gapitale nur die Zinſen den jededmas 
ligen legitimirten Fiduciarien gehören follen, das Kapital aber ohne Einwilligung fämmtlicher 
Fideicommisberechtigten nicht erhoben, noch gezahlt werden fann. III. Sittlig mit Zubehör, 
den Borwerfen Klein: Kleffo, Eisdorff und Hänchen, des Hauptmann Friedrih Wilhelm Ernft 
v. Laugern, Rubr. III. Ro. 1. ein Kapital von 12,000 Rthir. als Ueberreſt eines urfprüngs 
lichen Fideicommis, Capitals von 13,371 Rthlr. für die Nachkommen des Generals Major und 
Eommandanten der Feftung Sonnenftein, George Sigismund v. Schlichting, nach näherer Be; 
flimmung des von bdemielben am 6. Aprit 1746 errichteten und am 29. November 1749 zu 
Pirna publicirten Teftaments, imgleichen aus dem zwifchen den nachgelaflenen einzigen Töchtern 
und Erben bed General-Major v. Schlihting, Caroline Wilhelmine verehelichte Hauptmann 


v. Briefen, und Chriftiane Florentine verehelichte v. Langern, über ben Nachlaß ihres Vaters 
1750, ferner aus dem über ben 


abgeſchloſſenen Erbrereffe de dato Dreoden ben 18. MpcH nn 
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Nachlaß des x. Friedrich Moritz v. Laugern zu Kittlitz abgeſchloſſenen, am 2. Deze 1772 
lehnsherrlich beftätigten Grbrecefie, de dato Lübben den 11. März 1771, und dem über R 
am 14. September 1776 abgeichloffenen und am 30. deffelben Monats Veh 2 tätig, 
Raufcontrafte, in welchem das obige Rideicommis Capital sub reservatione hypothecae 
wiefen worden, eingetragen. In Folge der ausgeführten Reallaften-Ablöfungen haben Die reſp. 
Gutsherrfhaften Capital» Entfbädigungen theil® baar, theils durch Vermitlelung der Renten, 
bank in Nentenbriefen erhalten, und zwar: ad I. Frau v. Arenstorff aus der Reallaften» Ab» 
löfung von allen Grundjtüden des Gemeinde: Verbandes Etradow ein Capital von 2000 Rıbfr. 
und refp. 2333 Nthlr. 10 Egr.; ad MM. der Freiherr v. Nechenberg aus der Reallaftens Ablös 
fung von Tornow ein Kapital von 298 Rihlr. 15 Sgr. 6 Bi.; ad IM. ber en 
v. Yangern aus der Reallaften-Ablöfung von Eisdorff und Klein-Kleſſo ein al von 
262 Rhir. 15 Sgr. und 735 Rthlr.; und da die obengenannten Hypothekenglaäubiger mit Aus 
nahme des ad It. a. genannten — an welchen dieſe Bekanntmachung nicht gerichtet iſt, — 
deren Grben, Eſſſionarien oder Nechtsnachfolger nicht zu ermitteln geweien find, fo wird dein 
jelben gemäß $. I11. des Ablöjungsgeieges vom 2 März 1850 von dieſen refp. K 
lungen Nachricht gegeben und ihnen überlaffen, von ben $$. 460. bis 465. Thl. I. ir 2D. 
A. L. R. beftimmten Rechten Gebrauch zu machen, jedoch unter dem Präjudiz, daß, wenn fie 
fich nicht innerhalb ſechs Wochen und fpäteftens bis zu dem auf „den 29. März d. 3.” in meinem 
Geſchaͤflszimmer bierfelbft anftehenten Präftufistermine mit ihren Anſprüchen hier nicht ge 
meldet haben, in contumaciam angenommen werden wird, baß fie von den ihnen —2 — 
Rechten feinen Gebrauch machen, vielmehr ihr Hypothekenrecht auf die Entſchäbigungs Gapitas 
lien und die abgelöften Neallaften als erloſchen betrachten. 

Calau, den 30. Jannar 1856. 

Der Königliche Deronomie ; Kommiflariud N oenneberg. 


(74.) Bekanntmachung. Zur Herftellung eines Dderüberganges bei Greiffenhägen, drei 
Meilen oberhalb von Etettin, werden 676 E$actrubten prismatiich bearbeitete Kopffteine, 
7 bis 8 Zoll lang, höchſtens 30 QuadratsZoll im Kopfe groß, im Laufe dieſes Jahres erfor 
derlich, deren Lieferung verdungen werden fol. Diesfüllige Offerten über das ganze Quantum 
oder auch über Theilieferungen bitte ich an mich abzugeben. 

Stettin, den 20. Januar 1856. Der Waffer s Bau: Infpeftor Erner. 


(75) Königlich Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Die Ausführung eines Theils der Glaſer- und der Tiſchlerarbeiten zu der auf dem hieſigen 
alten Bahnhofe errichteten Gentral-Werfftätte fol im Wege öffentliher Submiſſion ver 
werben. Qualificirte Bewerber werden eingeladen, ihre Offerten bis zu dem auf „Montag 
den 11. k. M. Morgens 10 Uhr“ anberaumten Termine abgeben zu laſſen. Die Bedingungen 
find im Bau-Büreau auf dem alten Bahnhofe hierfelbft, wofelbft auch der Termin abgehalten 







wird, zur Einficht ausgelegt. Frankfurt a. d. O. den 25. Ianuar 1856. 
Der Eifenbahn: Baumeifter. Umpfenbad. | 
(76.) Bekanntmachung. „Am Dienftag den 19. Februar c. Mittags 12 Uhr“ foll die | 


aus dem diegjährigen Einfchlage im Forſtreviere Siehdichum zu gewinnende, auf eiwa 30 Klaf⸗ 
tern abgeichägte Eichen » Rinde im bepugten Zuftande, nebſt den dabei vorkommenden Shift 
und Kahnfnieen im Lokale des Königlichen Rentamts Neuzelle öffentlich verfteigert werden. 
Kaufluftige werden hierdurch mit bem Bemerfen eingeladen, Daß ber vierte Theil des Meiſtge⸗ 
bots im Kermine als Angeld deponirt werden muß und daß bie übrigen Berkaufsbedingüngen 
im Termine felbft werben befannt gemacht werden. 


Forahgus Siehdichum, den 24. Januar 1856. Der Operförfter Wabdard. 
(77) Bee 


er Googtel 
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77.) Belanntmahung. „Am Dienftag ‚den 19. Februar c. Morgens 10 Uhr“ ſollen 
ehr Schulze zu Iſchernodorf folgende Baus und Schneidehoͤlzer: 


( 
in der Wohnung des chnfaulzen Schulz 
1. Unterforit Schön Bi 1 16., 7 Stüd liefern Bauholz; Jagen 19., 151 Stüd fiefern 
Saufol; Jagen 20, 2 Stid fiefern Müblenwellen; I. Unterfort Fünfeidhen, Sagen 22, 
75 Stüd Fiefern Baus und ge pe agen 51., 1000 Stüd fiefern Baus und. Schneide; 
holz; II. Unterforft Gallinenberg, Sagen 93., 1 Stüd fiefern Bauholz, aus dem diesjährigen 
e bed Königl. Forſtreviers Siehdichum bei freier Konfurrenz öffentlich verfteigert werden. 


Einſchl 
— werden hierdurch mit den Bemerken eingeladen, daß die zum Verkauf geſtellten Hölzer 
8 Tage vor dem Termine von den betreffenden Herren Förftern auf Verlangen vorgezeigt werben, 
daß das ſpezielle Verzeichniß derfelben bei dem Unterzeichneten wochentäglich eingelehen werden 
fann, und daß mindeftend der Ate Theil des Meiftgebots im Termine ald Angeld zu deponiren 


it. Forſthaus Siehdichum, den 30. Januar 1856, Der Oberförfter Wadzeck. 


78.) Holerfauf. Aus ber Konigl. Oberförfterei Croſſen follen nachbezeichnete Bau: und 
Nutzhoͤlzer bei freier Konkurrenz unter den gewöhnlichen Bedingungen, deren Bekanntmachung 
in ben refp. Terminen erfolgen wird, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. A. „Mitt: 
wocd ben 13. Februar ©. Vormittags von 14 Uhr ab” auf dem Amte Rampig, aus der Revier, 
Abtheilung Rampig, Jagen 5., 18., 19. und 24.: 600 Stüd fiefern Baus und Schneidehol,, 
21 Stüd lieſern rindich. Holz, 7 Klaftern Fiefern Böttcherholz; B. „Donnerftag den 14. Fe: 
bruar c. Vormittags von 9 Uhr ab” im Rathhaufe zu Groffen: 1) aus der Revier-Abtheilung 
— 7., 10., 35. und 37.: 56 Stud kurze eichen Nugenden, 1100 Stüd fiefern 
Bau⸗ und King ‚ Il Stüd kiefern rindich. Holz, circa 4 Klaftern fiefern Böttcherhol; ; 
2) aus ber Revier-Abtheilung Rädnitz, Jagen 18.: 550 Stüd Fiefern Bau: und Schneidehotz, 
faftern Fiefern Böttcherholz; 3) aus der Revier⸗-Ab— 


21 Stuͤck Kiefern rindſch. Hol, circa 4 
heilung Bindow, Jagen 3.: 2 Etüd eihen Nugenden, 265 Enid fiefern Baus: und Schneide: 


aufluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bauhölzer nach den verſchie— 
zu befonderen Looſen zufammengeftellt find. 


yolz. 
Der OÜberförfter v. Burferdroda. 


enen Dimenſionen und Tarflaffen getrennt 

Forſth. Günteräberg, den 30. Januar 1856. 

(79.) Bekanntmachung. „Am 13. Februar c. Vormittags um 10 Uhr“ follen in der 
:chänfe zu Gufchau folgende Nitz- und Brennhölzer vom Diesjährigen Einſchlage im Rodtftoder 
tevier, Jagen 128., 129, 130,, als: 18 Stüd erlen Nugenden, 6 Klaftern erlen Nupholz, 
91, Mafter erlen Scheit, 39 Maftern erlen Aſt, 82 Klaftern erlen Reifig, 2 Klaftern birfen 
ſt, 4", after kiefern At und 52 Klaftern Fiefern Reifig* an den Meiftbietenden mit wenig« 
nd Ytheiliger Anzahlung verfauft werden, und wird der Korftauffeher Klückmann die Höljer 


den drei Tagen vor dem Termine auf Berlangen vorzeigen. 
Ghriftianftadt, den 29. Januar 1856. Der Oberförfter Bars, 
80.) Bekanntmachung. Es foll den 23, Februar c. in dem Heinzeſchen Lokale in Peig 
chſtehendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf: 1) Belauf Heineröbrüd Jagen 27.9.8. 
üringshaide) 151 Stüd fiefern mittel und Fein Bauholz und Schneideholj; 2) Belauf 
enifchwalde Jagen 17.5. 349 Stüd fiefern kein Bauholz, 47 Schod fiefern Rüd, und 
pfenftangen und Baumpfähle; 3) Belauf Taubendorf Jagen 15.9.d. 205 Stüd Kiefern 
tel und Hein Bauholz und Schneideholj; 4) Belauf Meine » Heide Jagen 29.8. 33.4. c. 
a 150 Stüd Heften mittel und Klein Bauholz und Schneideholz, im Wege der Rizitation 
atlih am den Meiftbietenden gegen gleich baare ung verkauft, wozu Kauflu an 
edachten ——— um 10 ihr hiermit eingeladen werden, 
Faubenborf, 2, Bebruar 1856, Der Oberfoͤrſter Gromm, 
——n — — 
81.) Be 
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(81.) Bekanntmachung. Es ſoll den 19. Februar c. in dem Heinzefchen Lokale in Peitz 
nachſtehendes pe aus der Oberförfterei Taubendorf: 1) Belauf Heinerdbrüd, Jagen 27.N. 
44%, Klafter Hefen Scheitholz, 1%, Klaftern kiefern Aſtholz I1., 101, Klafter Kiefern Stod- 
holz; 2) Belauf Jäniſchwalde, Jagen 12.0, 40 Schock Faſchinen im Wege ber Rizitation 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben] ie 


Taubendorf, den 1. Februar 1856. Der Oberförfter Fromm. 


(82.) Bekanntmachung. Es foll den 18. Februar ec. im Rentamte zu Neuzelle nach- 
ftehendes Holz: 1) Forſtbelauf Borad, Jagen 11., circa 6 Stück kiefern Blöde; 2) Forkbelauf 
Breßlad, Jagen 22., circa 61 Stüd fiefern Bauholz; 3) Forſtbelauf Steinsdorf, Jagen *3., 
13 Stüd tiefern Bauholz; 4) Forfibelauf Göhlen, Jagen 43., circa 30 Erüd Fiefern Blöde, 
eirca 5 Stüd liefern Bauholz; 5) Forftbelauf Henzendorf, Jagen 88., circa 100 Stüd fiefern 
Bloͤcke, SO Stüd fiefern Bauholz, 3 Schock Fiefern Rüdftangen und 2°, Klafter kiefern Böttcherholz; 
6) Forftbelauf Hengendorf, Jagen 92,, cirra 2 Stück fiefern Bauholz; 7) Forſibelauf Treppeln, 
Jagen 9h,, circa 3 Stüd kieſern Bloͤcke; 8) Forftbelanf Treppeln, Tagen 97., circa 12 Etüd 
fiefern Bauholz; 9) Forſtbelauf Treppeln, Jagen 103., circa 40 Etüd fiefern Bauholz zur 
freien Konkurrenz, außerdem eine Ouantität Fiefern Bohnenſtöcke zum Lofalbedarf im Wege 
der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufinftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Neuzelle, den 29, Januar 1856. Der Oberförfter Peiiterer. 


(83.) Bekanntmachung. Es follen den 20. Februar d. J. im Gufthofe zum deutichen 
ea in Peitz nachftehendes Holz aus der Königl. Oberförfterei Tauer: J. Forftbelauf I. Klein: 
ee: a) Jagen 94., 524 Etüd Fiefern Baus und Schneidehölzer, No. 1. bis 19., No. 28,-bid 
146., No. 172. bis 396., No. 419. bis 530., No. 572. bis 628.; b) Jagen 118., 433 Stüd 
fiefern Baus und Schneidehölger, No. 1. bis 20., No. 38. bis 192,, No. 215. bie 472 ; 
1. Korfibelauf I, Schönhöhe: Jagen 120., 533 Etüd Kiefern Bau: und Schneidehölger, No. 1. 
bis 55., No. 88. bis 555. und außerdem 6 Stüd eichen Nugenden, No. 13 bis 18.; IM. Kork 
befauf IV. Tauer: Jagen 5., 18 Stüd geringe kiefern Bauhölzer und 27, Schod Fiefern 
Hopfenftangen bei freier Konfurzenz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Forſthaus Tauer, den 31. Januar 1856. Der Oberförfter Schulze. 





(84.) Belanntmahung. Die Anfuhre des zum Betriebe der Königlichen Ziegelei bei 
Maudkow pro 1856 erforderlichen Brennholges in 37 Klaftern Fiefern Scheitholz und 74 Rlaf-, 
tern Fiefern Aſtholz aus den Beläufen Trebow, Kriefcht I. und Rimmrig, fol an die Mindeſt⸗ 
fordernden in mehreren Parthien verdungen werben, wozu ich den Termin auf „Dienftag den 
12. Februar Vormittags von 10 dis 12 Upr“ in meinem Dienftlofale angefept babe, welches 
ich mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß die Bedingungen im Termine wer⸗ 
den bekannt gemacht werben. Limmrig, den 30. Januar 1856. 


Der Oberförfter Briefe. - 








3.) Be 
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(85.) — Es ſoll ben 19. Februar c. im Gaſthofe zu Steinfahrt nach⸗ 
ſtehendes Holz aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: A. aus dem Unterforſte Neuen— 
dorf I, n 60. gl Klafter Kiefern Nupholz, 459 Stüd liefern Baus und Schneidehölger 
und 7 Stüd birfen Nugenden; B. aus dem Unterforft Neuendorf II, Jagen 66. 1077 Stüd 
Kiefern ſchwache Baus und Stangenhölzer, wovon die Aufmaafregifter bei den betreffenden 
Schugbeamten und bei umterzeichnetem Oberförfter einzufehen find, bei freier Goncurrenz und 
bei Anzahlung bes vierten Theils ber über 50 Rihlr. betragenden Gebote im Wege der Lizitas 
tion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufs 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Reppen, den 1. Februar 1856. Der Oberförfter Rothe. 
(86,) Belannmachung. CS follen dew 21. Februar c. Vormittags 11 Uhr im Gafthofe 
sum deutſchen Haufe in Kürftenwalde die auf 61 Klaftern — Eichen-Rinde und Die 
Schiffes und Fahnkniee von den in biefem Brühlahre im hiefigen Reviere zum infchlag 
'ommenden Eichen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß der 4. Theil Des Kaufpreiſes im Termine als Angeld erlegt 
verben muß. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. ' 

Neubrüd, den 1. Februar 1836. Der Oberförfter Steffens. 


(87.) Belanntmacung. Die mit 4. Juni c. padhtlo8 werdende Benugung der Thongrube 
w Jagen 103, ded Belaufs Gunersdorf fol auf anderweite 6 Jahre öffentlich meiftbietend ver: 
achtet werden. Hierzu fteht auf Donnerftag den 21. Februar diefes Jahres Nachmittags 4 Uhr 
ı ber Wohnung des Förfterd Leder in Alt-Golm Termin an, zu welchem Pachtliebhaber hier; 
it eingeladen werben. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Neubrüd, den 1. Februar 1856. Der Oberförfter Steffene. 

(88.) Die in dem Königl. Forſtreviere Dammendorf aus dem Einfchlage des Jahres 
356 zu geiwinnende Gidhenrinde, circa 40 Klaftern, fol im unbepugten Zuflande „am 19. 
bruaee. Mittags 12 Uhr” im Rentamtslofale zu Neuzelle an den Meiftbietenden verfauft 
erden. Der 4. Theil des Kaufgeldes ift im Termine ald Kaution zu deponiren. Die übris 
n —— werden im Termine befannt gemacht werben. 


endorf, den 1. Februar 1856. 
Der Königl. Oberförfter Kunſchke. 


(89.) Auftion. Dienftag den 12. d. Mts. des Nachmittags um 2 Uhr foll auf dem 
figen Königlichen Kreis » Gerichte eine große Partie neuer Gold» und Silberſachen gegen 
baare Zahlung in Preuß. Eourant öffentlich verfauft werden. 

ottbus, den 3. Februar 1856. Dahle, Auftiond » Kommifjarius. 

(90.) Der Mobiliar s Nachlaß der Hausmann Friedrich Großefchen Eheleute, beftehend 

Meubled und Hausgeräth, Kleidungsftüden, Leinenzeug und Detten, einer Kuh und drei 
weinen, foll „am 13. Februar c. Bormittags 10 Uhr” im Sterbehaufe zu Deep öffentlich 
n fofortige Baarzablung verfleigert werden. Lippehne, den 28. Januar 1856. 

-Roehler, Röniglider Kreis + Gerichte » Aktuarius. 


(9.) Der MobiliarsRachlag der hierſelbſt verftorbenen Wittwe Meybauer, beftehend aus - 
iner alten Ziege und 


bles und ögeräth, Kleidungsftüden, Leinenzeug und Betten, e 

ı jungen Ziegenbod, ſoll „den 7. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” in ber Sterbewoh⸗ 

öffentlich meiftbietend gegen 450 baare — verlauft werden. 

Lippehne, den 26. Januar 1856. Kochler, Königlicher Gerichts » Aktuarius. 
(92.) Der 
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(92.) Der Mobiliar⸗Nachlaß des Steueramts, Affiftenten Vobach und ber Mathilde Vobach 
joll „am 13. d. M. Vormittags 9 Uhr“ in der Sterbewohnung öffentlich meifbietend gegen 
fofortige Zahlung verfauft werben. Königdberg i. d. N., den 2. Februar 1856. 

Strauch, Auftiond,Commiffarius. 


(93.) Auftion. Am 15. Februar c. von Bormittagd 8 Uhr an, werben im dem hier 
felbR auf der Neuſtadt sub No. 29. belegenen Bergfchen Wohnhaufe bie zum Nachlaß ber 
verwittweten Bädermeifter Berg gehörigen Gegenftände, namentlich Meubles, Hauss, Wirth 
ſchafts und Küchengeräthfchaften, Leinenzeug und Kleidungdftüde, diverfe . Wagen, Schlitten, 
Adergeräthe und Pferdegefchirre, jo wie 1 ſchwarzes Pferd — Wallach, — 1 Kuh, 1. Kalb 
und mehrere andere Viehftüde, endlich auch ollerkand Borräthe an Holz, Getreide, ald R \ 
Gerfte, Weizen, Hafer ıc., circa 12 Schock Stroh und ungefähr 1 Wiſpel Kartoffeln meifbie, 
tend gegen fofortige Zahlung verfauft werden. Bernftein, den 28. Januar 1856. 

Der Kreidgerichts s Sefretair Mann. 


(94.) Belanntmahung. Zu Folge gerichtlicher Verfügung werde ich am 11. Februar c. 
Vormittags 10 Uhr zu Brenfenhofsfleiß in der Blawertichen Wohnung 2 Ochſen, I Kuh, 
1 Kalb, 3 Schaafe, eine Quantität Brenn, und Nutzholz, Torf, 1 Wagen und Pferd, mehre: 
red Haus, und Küchengeräth, ungefähr 1 Wifpel Hafer, Stroh und Heu ıc., öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Sonnenburg, den 29. Januar 1856. Wolter, Aftuar, ” 


f —* In der — — des — —* ——— — Guis⸗ 
beſitzer — 6 Gen TOR me ntra n dem he bei fechahner 
Salhnaflermühte 412 Klaftern Torf iR Bikini worden und foll bie öffentliche 
- Verfteigerung des Torfes an Ort und Stelle „am 13. Februar e. von Vormittags 10 Uhr 
ab” nöthigenfall® an den darauf folgenden Tagen vorgenommen werden. Das Meiftgebst ift 
fofort banr zu erlegen. Croffen, den 2. Februar 1856. 
Der Krelsgerichts⸗Sektetair Kaeller. 


(96.) Auftion. Donnerſtag den 7. Februar d. I. Nachmittags 3 Uhr werde ich im 
Auftrage des Gerichts im Gafthofe zum grünen Baum Grant vier Kühe im Wege der 
Auftion verfaufen. Sommerfeld, den 1. Februar 1856, Dietrich, Aftuar. 


(97) Belanritmachung. Zufolge gerichtlicher Verfü vom 24. d. Mis. follen „am 
29. Februar 1856 Mittags 1 übe 9 17 Klaftern Scheitheh, 2) 54 Schod — ** und 
— want Seukufige Wertung einlheh werte, — ©7000 
Be v , wozu uftige hierdurch ein . 

— ben 25. Januar 1856. i e Thieme, Aktuar. 


(98.) Belanntmachung. In Bolge gerichtlicher Verfügung follen „Montag den 11. 
Februat d. I. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtöftelle ein Aderwagen, ein Faͤtingwagen, —8 
Pferde nebſt Geſchirt, ein Billard, eine goldene Cylinderuhr, verſchiedene Meubled, ein. 

53 Stüd birkene Bohlen und Planen, Stüd Heferne Bohlen von verfchiedenen Lan 

75 Stüd fieferne Bretter und andere Gegenftänbe öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei 

baare Bezahlung verfauft werden, Woldenberg, den 28. Januar 1856. 3 
Zechert, Gerichte 


——— Me Sn j 
PR war u — os —* —— 


(100.) Bes 


— ne 


| und Schnittwaaren · Gefchäft foll 
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(400.) Belanntmachung. Die neu erbaute Dieige Stabtbrauerei nebft Wohns und Stall, 
gebäude wird am 4. April d. I. pachtlos und foll auf fechs —* anderweit in termino 
„ben. 27. Februar d, I. früh um 10 Uhr“ im hiefigen Rathhausfaale öffentlich meiftbietend 
verpachtet werben. Cautionsfähige Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werben. 


Golfen, den 2. Februar 1856. 
Die ftäbtifche Brau » Kommune. 


(101.) Am 15. Februar d. J. Vormittags 9 F ſollen im hieſigen Dorfkruge durch den 
Förfter Mendel die im Jagen 14. hieſiger Gutsforſt eingeſchlagenen circa 700 Stüd ſtark, 
iiittel, Mein Bauholz und Sägeblöde, 300 Stüd Lattftämme und 90 Mandeln Rundlatten an 

iſtbietenden verfteigert werden. Die Tare und Aufmanfregifter, fo wie bie Zahlungs 


ben 
Bedingungen find bei dem Körfter Mendel einzufehen, der auch die Hölzer vorzeigen wirb. 


atſchdorf, den 2. Februar 1856. 

(102.) Aufforderung. Schiffer, melde Willens find, den Transport von circa 300 
Schachtruthen Feldfleine von Rampiger und Ratzdorfer Feldmarf nad Lebus zu übernehmen, 
können fih im Laufe dieſes Monats bei mir perfönlich oder in portofreien Briefen melden. 
Auch finden im Ropffteinpflaftern geübte Steinfeger dauernde —6 bei mir. 

‚Buben, ben 2. Februar 1856. Strebl, Steinfeßermeifter. 

(103.) Das in Rujawien, 1 Meile von Inowraclam belegene ablige Gut Lojewo nebft Bors 

- merk — zu welchem ein Areal von 2185 Morgen, beftehend aus 1333 Morgen Ader, 
4 Morgen Wieſen, 297 Morgen Hütung, 32 Morgen Garten, 159 Morgen See; ferner 
200 Schafe, 24 Pferde, 14 Ochfen und 32 Kühe gehören, ift für 85,000 Rthlr. bei Ans 
zahlung von 25,000 Rthlr. zu verkaufen. Näheres für Selbffäufer durch 
C. Koͤlbl in Bromberg. 


(104) Ein in dem Dorfe Byhleguhre bei Straupis, im Kreife Lübben, belegenes Material 
eränderungshalber von ber Frau Wittwe Hinge fofort ander: 
weitig verpathtet werben. Bedingung ift unter andern auch bie, daß das Waarenlager mit 
übernommen und fogleich * werden muß. Zur Uebernahme des Wanrenlagerd würden 
eirea 500 Rthlr. genügen. Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche und fratfirte ſchriftliche 
Anfragen 5 die Grau Witwe Hinge zu Byhleguhre bei Straupig. 


405.) Die von mir erfundene Torfftehmafchine empfiehlt Jafenip bei Stettin, 
Die BatentsTorfftechmafhinensFabrit W. A. Broſowskh. Die Torfftechmafchine wird 
auf 6 refp. bis 18 Fuß Zieigang gebaut und ift 135 bis 174 Rihlr. im Preife, Diefelbe 
arbeitet in umd außer dem Wafler, ohne dab das Waſſer hinderlich if, und twirb von hrei 
Mann bedient. Die Förderung ift in 12 Arbeitöftunden 10 bis 12 Mille Torfftüde von 4 
bie 5” ſtatk, 12” fang. Ich habe bereit8 an 750 Eremplare meiner Torfftechmafchine abge, 
fegt und bürfte dies für ihre praftifche Brauchbarkeit fprechen, Der Obige. 


(106.) Befanntmachung. Die von dem Mühlenmeifter Rifch auf Kupferbrüd bei Friebe⸗ 
berg, jept zu Randöberg a. d. MW. wohnhaft, außgeftellten zwei Reverfe-de dato Kupferbruͤck 
den 18. Juni 1855, jeder über 50 Rthlr., zufammen alfo über 100 Rthlr. auf ben Mühlen, 
meifter rg Weitemener zu Marzelle, lautend, find verloren gegangen. Die Forbes 
rung der 100 Rthlr. ift durch Geffion vom 19. Januar 1856 auf mich übergegangen. Ich 
erfläne bie: oben gebachten verlorenen Reverfe hiermit für — 

Daegers butg bei Schonlanke, den 20. Januar 1856, er Gaftwirth Wild. Orlberg. 

£ (107.) Rab, 
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(107.). Nachftehende Grundftüde ftehen ohne fremde Einmiſchung aus freier rs zum 
Berfauf: 1) eine */, Meile von hiefiger Stadt entfernte Wirthfchaft von circa 18 orgen 
Aderfläche, zur Hälfte Weizenboden mit 55 Scheffeln Winterausſaat, Weide- und Holzgerecht⸗ 
fame in der nahe liegenden Königl. Forſt, welche fich bei der Nähe der Stadt fehr gut zur Betreis 
bung ber Molferei eignet, mit Gebäuden und etwas Inventarium für ben Kaufpreis von 
9500 Rthlr., wovon 2000 Rthlr. Kindergelber ftehen bleiben; 2) 51 Morgen Land, theils 
Weizen, theild Noggenboden, 16 Morgen mit Winterung eingefät, mit Scheune, Häuschen und 
Gartenanlage umb etwas Inventarium. ignet fich ebenfalls, da ed dicht an hiefiger Stadt 
gelegen, zur Anlage von Molferei und Gärtnerei. Kaufpreis 3300 Rihlr.; 3) eln burchmeg 
maffived Wohnhaus mit 6 Stuben, 3 Küchen und anderen Räumlichfeiten, Hofraum, einem 
vor 2 Jahren neu erbauten Stall von 72 Fuß Länge, 16 Fuß Höhe, einem dergl. Stall von 
40 Fuß Länge, 16 Buß Höhe, fleinen Nebengebäuden und nebenanliegendem Bauplage. Eigs 
net ſich vorzüglich bei der günftigen Lage nahe des Warthefluffes und ber Chauffee zum na 
männijchen Gefchäfte, namentlich wegen ber vielen Speicherräume, Alle Gebäude mit Ziegel 
dach und im vorzüglichen Stande. Auf diefem Grundftüde ruht die Gerechtfame aus der nahe 
liegenden Königl. Forſt jährlih 51, Klafter fichten Kloben Brennholz oder theilweife auf Er 
fordern Bauholz gegen Entrichtung des Schlagerlohn® zu entnehmen und außerdem freie Auf: 
hütung und fonftige Holgerechtfame, Wohnungsmiethen fehr hoch, für 2 Stuben und Küche 
40 — 60 Rthle. Kaufpreis 6000 Rthlr. Die Wirthichaften können fofort übernommen werben. 

Obornik bei Pofen. Gr. Hildebrandt. 

(108) Kleeſaamen in weißer, rother unb gelber Waare, Steinflee, Incarnatllee, 
Schwedifcher Klee, Thymothee, echte neue Franzöfifche Rugerne, Sandlugerne, Spörgel, echt 
Engl., Franz, Ital. und Deutſches Ryegras, Knaulgras, Wiefenfuhsfhwanz, Schaf, 
Wiefen,, Mannas, harten und rothen Schwingel, Hains, Wieſen-, rauhes und fpätes 
Rifpengras, Honig-, Strauß:, Perls, Geruch s, Zitters, Nohrglangs, Fiorin, und Kamm 
Gras, Rafenfchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelk, 
weiße, gelbe und blaue Lupinen, Serabella, Kümmel, Mais, Futter⸗ und Thiergartenmifchung,” 
Möhrens, Rüben, und Wald-Saamen in den verfchiebenen Sorten, echten neuen Rigaer, 
Bernauer, Elbinger und Memeler Krons»Saeleinfaamen, fo wie auch EhilirSal 
peter und echt Peruanifhen Guano von Anthony Gibbs u. Sons in London billigft bei 

Karfutfh u. Comp. in Stettin, gr. Oderſtraße No. >. 


(109.) Ein tüchtiger Wirthfchafts, Meier, welcher auch die Stellmacher-Profeſſion gründ⸗ 
lich verfteht, fucht als ſolcher ein Unterfommen jegt oder zum 4. April. 


Alt» Drewig bei Eüftrin, den 30. Januar 1856. Friedrich Freimuth. 


(410.) Mein in der hiefigen kurzen Vorftabt belegenes Grundftüd, in welchem feit 40 
Jahren Brauerei und Schanfgefhäft mit gutem Erfolge betrieben ift, bin ich Willens mil 
fänmtlichen Brauslitenfilien Gefchäftsveränderungshalber aus freier Hand unter follden Des 
dingungen zu verfaufen oder auch zu verpachten. Die Gebäude find theils ganz new, über 
haupt aber im beften Zuftande. Zu demfelben gehören circa 10 Morgen Land incl, Garten 
und Wiefen. Hierauf Refleftirenden bin ich bereit, jebe & wünfchende Auskunft zu erteilen. 
Auch verkaufe ih die Brawslitenfilien allein. Gr. Schneider, Braueigen in Cü 


(111) Zu Oſtern d. I. können 2 Schüler ald Penfionaire bei mir placitt werden. 
Eranffurt a. d. O. C. Hildebrand, Lehrer. 





| 
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(112.) Ein militairfreier Defonom, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zu Oſtern 
oder auch zu vr c., um fidh zu verbeffern, eine Stelle als Infpeftor. Gefällige Offerten 
a .n ber Bedingungen bittet man- unter der Abreffe P. H. zu See»Läsgen bei Liebenau 
au ſenden. 

(113.) Zu verpadten "Die Gemeinde» Schmiede ſoll' ben 2. . b. 3. Rach⸗ 
mittag 2 Uhr meiftbietend verpadhtet werben. Die Uebergabe gefchieht am 1. April. Es wirb 
bemerkt, daß jeder Mitbieter 20 Rthlr. Caution flellen muß. Die Bedingungen fönnen in 
meiner Behaufung eingefehen werden. - Rießen bei Bürftenberg a. d. D., unmeit Frankfurt. 
Der Ortövorfeber Enberlein. 


(114.) Berkauf eines Kaffeehauſes und Schmiedegrundftüde. 

Ein Kaffeehaus, an einer lebhaften Chauffee und in einem beliebten Bergnügungsorte, fo 
wie in der Nähe einer Kreioſtadt belegen, worin außer dem Schank⸗ auch ein Materialgefchäft 
betrieben wird, ferner eine bazu gehörige Schmiede mit Wohnung, Stallung und Garten, follen 
im Ganzen oder getrennt verfauft werden. Da am Orte fein Stellmacher, Bäder und Fleiſcher 
vorhanden, fo würde ſich dies Grundſtück auch für Diefe Gewerbe gut eignen. Nähere Auss 
funft ertheilt der Commiffionair €. G. Trinfs in Frankfurt a, d. D., Berlinerfir. 43. u. 44, 

(115.) Ein hiefiges, fich gut rentirendes Deſtillations⸗Geſchäft fol unter günftigen Bedirs 
gungen fofort verfauft werden. Der Gommiffionatr C. ©. Trinks in Branffurt a. d. O. 
(116.) Gafhofsverkauf. Ich bin Willens, meinen zu Seelow belegenen Gaſthof, 
worin feit 20 Jahren ein Materials Gefchäft: betrieben worden ift, mit ober ohne Inventarium 
iu verkaufen und erfuche Kaufluſtige, fih bei mir zu melden. Zum Ankauf if ein bereites 
Rapital von 3 — 4000 Rthle. erforderlich. Seelow, ben 29. Januar 1856. 
H. Pfeiffer, Gafthofsbefiger. 


(117.) Ein unverheiratheter Küchen» Gärtner, der auch die Aufficht bei den Leuten über, 
ıchmen muß, fann nad; perfönlicher Meldung und beigebrachten guten Zeugniffen einen guten 


dienft erhalten auf dem Dominio Niedewitz. 
ifferies, Kurzwaaren⸗ 


(118.) Bamilienverhältniffe halber will ich mein alanteries, . 
ads und Porzellan» Gefchäft nebft Grundftüd unter vortheilhaften Bedingungen verfaufen. 
ur hierauf reflectirende Selbftfäufer wollen ſich im portofreien Briefen beim erzeichneten 
fäligft melden. NB. Das Tapifferiegefchäft kann auch allein verfauft werben, worauf ich 


amen ganz befonder® aufmerffam mache. Robert Ritter in Landöberg a. W. 
(119.) EhilisSalpeter, ächt Peruanifhen Guano in befler, unge 
ſchter Waare, direft von Ant. Gibbs E Sons bejogen, fowie aeht englifhen Bort, 
ndsGement empfehlen Ernft Ecciüs & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(120.) echt peruanifhen Guano direkter Beziehungen empfiehlt billigft 

Wilhelm Bachel in Sranffurt a. d. O. 
121.) Allee» Bäume, verfchiedener Art, empfiehlt in Heinen wie in großen Ouans 
ten die Baumſchule in Tamfel bei Cüftein. 
(122.) Meinen an ber —— uſſee dicht an ber Stadi Spremberg belegenen 
— erei und Tabagie, will * ſofort verfaufen. 





ihof zur Wilhelmshoͤh, ülles in Spremberg 
iR.) & 





— MM — 


23) Es wied zum 1. April ib. J. ein Rechn u VE eich die mi 
—— n Polijei/ Angelegenheiten und einige wirthichaftliche Geſchaͤfie "an Bone —* 
Dominium Gralow bei Landoberg 


— Dach/ oder Steinpappen werben von mir nach einer auf Iangjäßrige Erftihtungen 
I Methode angefertigt und ſind einzeln, fowie zu bedeutenden Quantitaͤten, , Damit 
eben Anforderungen ‚genügen lann, ftets auf meinem Page an ber Togmkeahe au 
Auch werben sad) m ie * Pappdoͤcher durch zuverlaͤſ i Arbeiter aufs * aus⸗ 

A. Kramm in _Srankfurt_a. Juͤdenſtraße Ro. 5 


— Die Maſchin » t von 5 Wiesner 
in Frankfurt a, d. DO. Berlinerftraße No. 5 
fertigt ſammtliche, die Landwirthſchaft betreffende Mafchinen nach ber neuften Eonftruftion mit 
mid ohne Roßwerle, fo wie auch Ginvichtungen zu Stärfefabriten, Mühlenbauten, ‚Brennereien 
und Drehrollen. Reparaturen an — * und Dampfleſſeln werben bei reeller Bebdies 
nung und folideften Preifen pünktlich ausgeführt. 


126.) ‚Infertion. Ich bin Willens meinen hier in beſter — am Marhte gelegenen 
frequenten * zum „Prinz von Preußen“, neben welchem ſeit vielen Jahren kaufmanniſche 
Geſchaͤfte mit gutem Erfolge betrieben, — ſehr günftig geftellten Bedingungen Pre 


und lade Seldftläufer hiermit ein. "Ich bin auch ‚geneigt Das getheilte I» 
fammtlihen Borräthen an fautionsfähige Männer zu verpachten. 
Sonnenburg i. d. R., den 21. Zanuar SE 1856. W. ——— 


(127.) . Eine engl. Drebrolle ſteht in et in ran a. d. O. zum fofortigen Bert * * 
Wittwe Emilie Haertel, Holzmarkt 
(128.) Weinen Bed m Bien Fürftenwalde, dicht am ber Spree belegen, 3 _ 
Ir mit maffivem: Wohnhauſe, b — gefonnen, fofort a verkaufen. Derſelbe rignel 
vorzüglich zu jedem Fabrilgeſchã Kol, —E 
(129.) Grünes und weißes Em fowie — einpfiehlt RR. 
ufie in Sranffurt a. 
130.) _ Penfiond » Anzeige. Bei einem Lehrer in * a. d. O. 
— zwei Knaben freundliche Aufnahme. Here Juſtiz-Rath Heinhe Fer vol ie ie 
haben und nähere Auskunft eriheilen. 


431.) Ein Commis (Materialift) wünfcht zum zum TF April c. ein Unterkomm 
Auskunft eriheilt der Kauf fmann Earl Riedel in Mühkofe. ae 


432.) Eine Partie leere Fäfler, als Orhofte, Tonnen, Eimer, und . Ei , fo. wie 
mehrere Del; und Thran⸗Tonnen ftehen unter billigen Bedi ungen * Behur rw; a 
Kaufmann Carl Riedel * Er rofe. 
(133.) Zum 1. gig d. I. ſuche ich ſur meine Apoil or et einen mit guten Schulfenntniffen 
ausgeftatteten — * ben HS u. el, Apotheker in Landöberg a. d @. 

(134) Nächften Montag ben to. achnittap 8 3 Uhr fol — 
4 Billard in gutem —— nebſt 3 dr, sg medien gm glei — 5* Er 
Hermuftiöniet werden. dben, den 4. Februar anti, Yuf.s &o 


Redigirt im Büreau der König, Regierung 
PETE VER EEE En — 
Deut dor Gofpuhteuderei von Kromigfä u Sohn in Brankfurt a. d. D, 
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JR 7. Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 13. Februar. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


1856. 


Inſertionsgebühren betragen pro Seile 4 Sgr. 








Sidherhbeits- Polizei. 

(1) Stechrief. Der nachftehend bezeichnete Knabe Carl Ludwig Ernſt Adel ift ber 
Verübung eines Diebſtahls verdächtig und treibt fich feit längerer Zeit umher. Sämmtliche 
Givils und Militairs Behörden werden erfucht, auf ihm Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und in das hiefige Gerichts-Gefängniß abliefern zu laſſen. Jeder, welcher von 
Adel's Aufenthalt Kenntniß hat, wird aufgefordert, Davon unverzüglich der nächften Gerichts; 
oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 


Landöberg a. d. W. den 9. Februar 1856. 
Königl. Kreisgericht. Der Unterfuchungsrichter Meybdam. 


Signalement. Der Hausmannsfohn Carl Ludwig Ernſt Adel iſt aus Pyrehne, Kreis 
Landöberg a. d. W,, gebürtig und hielt fich gewöhnlich im Warthebruch auf, evangelifher Res- 
ligion, 10 bis 12 Jahr alt, Meiner Statur, hat ſchwarzes Haar und Augen, breite und ftulpige 
Rafe, breiten Mund, ſtarkes und rundes Geficht, und dient ald befonderes Kennzeichen ein 
Ausichlag auf den Kopf. Die lepte befannte Bekleidung beitand aus einer alten Tuchjade, 
einer blauen Tuchmüge, einem Paar grauleinenen Hofen, einem groben leinenen Hemde, einem 
Paar alten wollenen Strümpfen, einem Paar alten Schuhen von Leder und Hol; 


(2.) Der Anftreicher und Ladirer — Friedrich Kloske aus Hünern iſt Durch das 
rechtöfräftige Etkenntniß des unterzeichneten Gerichtd vom 22. Dezember 1855 wegen einfachen 
Diebftahls im Rüdfalle zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die betreffenden Behörs 
den werben hiermit dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Klooke zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle zu verhaften und an das nächfte Gericht abauliefern, welches erfucht wird, Die gegen den 
Kloske erfannte Strafe zu vollfireden, und aber zu feiner Zeit Davon Nachricht zu geben. 


Das Signalement ift nicht befannt. 
Sorau, den 6. Februar 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 

(3.). Stedbrief. Der bis Ende des Jahres 1853 hier anfäßige Kaufmann Walter Laids 
fan, deſſen Signalement unten erfolgt, ift auf Antrag der Königlichen Staats » Anwaltichaft 
unter der Belhuldigung, im Sommer 1850 die Müller und Kornhändler 5. R. und 3. Roady 
in Newport um die Summe von 1007 Pfund Sterling betrogen zu haben, zur Vorunterfus 
chung gezogen. Da berfelbe fih um die oben angegebene Zeit von hier entfernt und nad) 
London begeben hat, über feinen gegenwärtigen Aufenthalt aber hier Orts feine beftimmten 
Nachrichten eriftiren, fo werden hierdurch alle Civil- und Militair » Behörden erfucht, fich Die 
Ermittlungen bed x. Laidlaw angelegen fein zu laſſen, und ihn, wo er fich betreten läßt, 
dingfeft zu machen, fowie überhaupt ein Jeder, welcher über den Aufenthalt des ꝛc. Laidlaw 
Ausfunft zu geben vermag, aufgefordert wird, Davon unverzüglich der nächften Gerichts, oder 


BVoligei- Behörde Anzeige zu machen. 
Königsberg, den 26. Januar 1856. 

ö Königliches Stadt » Gericht. 
Der Unterfuchungs » Richter Giſevius. 
92 k Sig⸗ 
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Signalement. Der Walter Laidlaw ift aus London gebürtig und hielt ſich in ag en 
auf, reformirt, 31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blondes Haar, flache Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, Meinen Badenbart, vollftans 
; dige Zähne, fpiges Kinn, längliche Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt, 


ſpricht deutfch, engliſch und frangöftich, hat feine beſonderen Kennzeichen und ſoll ſich zur Zeit 
in Amerifa befinden. 


(4.) Steddrief. Der Cigarrenmacer Julius Kaemde aus Schwebt a. d. O. foll wegen 
eines am 17. Dezember 1855 zu Vierraden verübten Diebſtahls zur gerichtlichen Haft gebracht 
werden. Gr hat fih von hier entfernt und ift fein Aufenthalt unbefannt. Sämmtliche Behör- 
den werden erfucht, auf ben ıc. Kaemcke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und hiers 
her transportiren zu laſſen. Schwebt, den 26. Januar 1856. 

Koͤnigl. Kreis s Gerichts » Deputation. 
er Unterfuchungs » Richter. 


Signalement. Der Julius Kaemde ift evangelifcher Religion, am 4. Juni 1836 gebo: 
ren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, freie, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
blaugraue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, rafirten Bart, rundes Finn, 
ovale Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 





(5.) Bekanntmachung. Der vielfach beftrafte Tagelöhner Herziprung aus Cottbus, der 
ber Berübung eines Diebftahls, fo wie des Bruches ber Polizeiaufficht dringend verdächtig if, 
hat fih der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Alle Eivil: und Militair » Behörden werden erfucht, den Herzſprung, deſſen Signalement 
— folgt, im Betretungdfalle zu. verhaften, und an das hieſige Königl. Kreis-Gericht 
abzuliefern. Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Herzſprung Kenntniß hat, 
aufgefordert, Died ber nächften Gerichts» oder Polizei » Behörde anzuzeigen. 

Cottbus, den 6. Februar 1856. 

Der Staats >: Anwalt. 


Signalement. Der Tagelöhner Heinrich Adolph Albert Herziprung ift aus Gottbus ge 
bürtig und hielt fich dafelbft auf, evangelifcher Religion, 32 Safe alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, Heine Nafe, gewöhnlichen 
Mund, volle Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, blafie Gefichtöfarbe, ift ſchlanker 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


(6.) Bekanntmachung. Der Tabadsipinner Carl Gotthold Hummel, welcher als Land- 
fireicher mehrmals beftraft worben ift und zufegt in Grünberg als Gorrigende betinirt geweſen, 
ift am 19. v. Mts. von dort nah Cüſtrin entlaffen, hier aber nicht angekommen. 

Wir machen auf diefen unverbefierlichen Bagabonden aufmerkfan. 

Cuͤſtrin, den 2. Februar 1856 
Die Polizei = Verwaltung. 


(7.) Bekanntmachung. Der Tifchlergefell Albert Friedrich Diegel, 30 Jahr alt, auf 
Neu » Ruppin gebürtig und in Muͤhlenbeck bei Berlin wohnhaft, hat angeblich fein von der 
Bolizei-Behörde zu Mühlenbet unterm 18. Juli 1854 ausgeftelltes und im Auguft v. I. MI 
fongirtes Wanderbuch zur Reife nach Bernftein gültig, in Matichdorff bei Reppen verloren. 
Gebachter NReifepaß wird hiermit für ungültig erklärt, 

Reppen, ben 9. Februar 1856. — 

Die Polizei-Verwaltung. 


——— ——— —ñ — —— 


- 
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(8.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar d. J. find 
aus dem Pfarrhauſe zu Podelzig mittelſt gewaltſamen Diebſtahls die. nachſtehend aufgeführten 
Gegenſtände entwendet worden: 1) ein goldener Trauring. Im Innern deſſelben iſt der Name 
Heinrich gravirt; 2) ein Paar goldene Ohrringe von cifelirter Arbeit; 3) ein Paar dergl. 
mit Kreuzen und blauen Steinen; 4) ein goldenes Armband; 5) zwei Paar goldene Gürtel: 
nadeln mit Kettchen; 6) ein Paar Berlobungsringe (Schlangenform); 7) 18 filberne Eplöffel, 
davon find:-3 mit den Buchitaben A. T., 6 mit den Buchftaben MH. K., welche gravirt, 9 mit 
den Buchftaben E. D. welche punftirt gezeichnet; 8) 19 filberne Theelöffel, davon find: 9 Etüd 
mit den Buchſtaben E. MD, gezeichnet, welche punktirt find. Die Stiele diefer Löffel find von 
gepreßter Arbeit, 3 Stüd mit den Buchitaben H. D., welche gravirt, 6 Stüd mit den Buch— 
ftaben F. B., welche punftirt, 1 Stüd mit den Buchftaben v. H. K., welche gravirt gezeichnet. 
Der Stiel des letzt gedachten Löffels war von gepreßter Arbeit; 9) ein Portemonnaie, deſſen 
eine Seite mit blauen Perlen geftidt ift und worin fich eine graue Nofe mit Knospen befindet; 
10) ein filberner Vorlegelöffel und ein dergl. von Neufilber; 11) ein neues Damaftgedet mit 
12 Servietten, gezeichnet E. K.; 12) zwei Gedecke mit Servietten, gezeichnet E. D.; 13) meh» 
rere Kleine Gedecke nebſt Servietten, gezeichnet E. D.; 14) mehrere bunte und weiße Bett» 
Uleberzüge; 15) 18 Stück Handtücher, theilweife E. D., E. K. und K. gezeichnet; 16) eine 
Anzahl baumwollene weiße Kinderftrümpfe; 17) mehrere leinene Hemden, F. T. gezeichnet; 
18) vier Tafchentücher, gezeichnet F. T.;. 19) ein ſchwarz feidenes Kleid; 20) eine Farirt feis 
dene Schürze, mit blauer Seide eingefußt; 21) ein bunt bemalter Wachsſtock; 22) eine Pflau— 
me und eine Aprifoie von Wachs; 23) eine Nerz- Muffe mit braun baummollenem Futter; 
24) eine dergl. von ſchwarzem Pelz; 25) ein Paar PBelzmanfchetten mit roth feidenem Futter; 
26) ein Notizbuch mit Perlſtickerei; 27) zwei Pfund ungewidelte Baumwolle; 28) mehrere 
Paar weiße Glacee⸗Handſchuhe; 29) ein Baar ſchwarze Damen-Gamaſchen; 30) zehn Flaſchen 
Mein mit dem Gtiquett Medoc Cussac; 31) ein Bäßchen mit Butter; 32) ein filberner Abend» 
mahl⸗Kelch, im Innern vergoldet; 33) eine neufilberne Abendmahl-Kanne; 34) eine neufilberne 
Oblatenfchachtel, auf dem Dedel mit’ der Infchrift: „der Gemeinde zu Robdeljig”; 35) ein 
Dugend neue, bisher noch nicht gebrauchte Tifchmeffer mit ſchwarzen Schaalen; 36) 1', Dugend 
neu gefehliffene und neu polierte, bereits benußte Tiſchmeſſer mit ſchwarzen Schaalen; 37) circa 
2"3 Dugend Deffertmefler mit ſchwarzen Schaalen; 38) zwei neue ungebrauchte rofa Bett: 
deden von Sanspaine; 39) mehrere weiße Bettdecken. Jeder, welcher Indicien über die Thä— 
terjchaft dieſes Diebftahls anzugeben vermag, oder von den vorftehend aufgeführten Gegenftän; 
den ein oder dad andere Stüd zu ſehen bekömmt, wird aufgefordert, davon unverzüglich der 
nächften Volizei- oder Gerichtöbehörde Anzeige zn machen, oder ſich zu feiner Vernehmung im 
Verhörzimmer unjerer Griminal:Abtheitung, Oderſtraße No. 67., in den Bormittagsftunden zu 
melden. Koften entftehen dadurch nicht. Der Beitohlene hat demjenigen, welcher ihn zum 
Wiederbeſitz der geftohlenen Sachen verhilft, eine Belohnung von 25 Rthlr. augefichert. 


Frankfurt a. d. D., den 4. Kebruar 1856. 
Fönigl. Kreis; Gericht. Erſte Abtheilung. 
Der Unterfuchungs » Richter Tirpis. 


(9.) Deffentfihe Bekanntmachung. Am 27. Januar 1856 Abends zwifchen 7 und 8 
Ihe find dem Halbhüfner Carl Auguft Merkel zu Albrechtödorf aus den in der unverfchloffenen 
jausfammer ftehenden Sleiderfchränfen folgende Gegenftände: 4) ein in den Aermeln mit Lein- 
sand, im lebrigen mit weißem Parchent gefütterter grauer Tuchmantel, 2) ein blaugrauer 
it blauem Tuch gefütterter feinerer Tuchmantel, 3) zwei blaue, in den Schößen mit ſchwärzem, 
n Uebrigen mit weißem Kattun gejütterte Tuchröde, 4) ein grüner Tuchrod, in den Schößen 
rau, oben roth und weiß gefüttert, 5) ein Paar blau und braun geftreifte baummollene Beins 

. 9 2 Kleider, 


ni 
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kleider, 6) eine ſchwarze Tuchweſte, 7) ein ſchwarzes ſtreifiges halbſeidenes Halstuch entwendet 
worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere 
ich einen Jeden, welcher von dem Verbleibe des geſtohlenen Guts oder dem bisher nicht ermit- 
telten Thäter Kenntniß hat, hiermit auf, Davon unverzüglich der nächften Gerichts- oder Polizei— 
behörde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 

Sorau, den 2. Februar 1856. 


Der Staats: Anwalt. 





(10.) Proklama. In der Unterfuchungs s Sache wider den Dienſtknecht Schenker aus 
Bifchdorf fol der Handeldmann Georg Prockſchel angeblich aus Briefcht, der zulegt im Calauer 
Kreife umbergezogen ift, ald Zeuge vernommen werden. Da fein jegiger Aufenthalt unbefanut 
ift, fo wird ein Jeder, der von demſelben Kenntniß hat, aufgefordert, mir davon ſchleunigſt 
Anzeige zu. machen. Lübben, am 28, Januar 1856. 


Der Staats: N nwalt 


(11.) Broflama. In der Unterfuchungs » Sache wider den Garnwebermeiſter Friedrich 
Budig and Schönebet foll der Dienfifnecht Iohann Friedrich Nichter aus Buckow, ber zuleht 
in Schönebef ſich aufgehalten, al8 Zeuge vernommen werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalts: 
ort ift aber unbefannt. Wer von demjelben Kenntnig haben oder erhalten follte, wird erfucht, 
mir davon Sofort Anzeige au machen. Lübben, den 9. Februar 1856. 


Der Staatd ⸗Anwalt. 





di?) Nahweifung 
der im Kreiſe Cottbus im Jahre 1856 etablirten PrivatsBeichäl : Stationen. 





Jahr alt. | 
Bauer Gommola | Braun mit Stern und Schnibbe,, 


* Ort | Feſt 
m 18 | * | Bemer: 
= ver Belchäl: Seſtder Nationale des Privat-⸗Beſchaͤlers. gelebted 
* Station. des Beichälers. | fungen. 
& | | Ba. | 
1! Brahmow Koſſath und Schank- Braun mit großem Stern, fehmaler 41 Mgefört. 
| wirth Ghriftian | Bleſſe und Schnibbe, ſowie weiß 
Munigf gefeſſeltem linken Hinterfuße, 5 
| | | „groß, 4 Jahr alt. | 
2 Gr Koſſäth Galle | Schwarzihimmel, 5° 1” groß, 6i 1 | deögl. 


3 Guhrow desgl. 
| ı 5° 4” groß, 6 Jahr alt. | 

Fuchs mit weiß oefefletten: linfen! 
AIMFEImER, 4’ 11“ groß, 8 Jahr 
alt 


Fuchs mit Schußſtern und Sänibke, 4 | desgl. 
5° 2" groß, 12 Jahr alt. 


dein 


4 Heinersbrüd Häusler Bahn dedgl. 
5° Tauer Lehnſchulzenguts⸗ 
beſitzer Buder 

Cottbus, den 30. Januar 1856. 


Koͤniglicher Landrath. v. Schoͤnfeldt. 


— — — 


| 
| 
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(13.) Boll iliche Bekanntmachung. Am, 8. dieſes Monats Abends zwifchen 9 und 10 
Uhr find einem biefigen Einwohner mittelft gewaltiamen Einbruchs aus feiner Wohn, refp. 
Schlafftube folgende Gelder: in einem leinenen Beutel 400 Rthlr. meiftentheild neues Geld, 
fat fämmtlich von 1855, in einer blauen Frauendfchürze 440 Rthlr. theils 1, theild 2 Thaler: 
ftüden,_theilweis ebenfalls mit der Jahreszahl 1855, in einer Taſche aus einem Frauendfleide 
50 Rihlr. ', und Thalerſtücke, ebenfalls in einer folden Tafche 50 Rthlr. in . Thaler: 
ftüden, zehn einfache Friedrichsd'ore (56 Rihlr. 20 fgr.), in verfchiedenen Münzforten 80 Rthlr., 
wobei zwei-10 Thalerrollen, bezeichnet mit dem Poftftempel Neudamm und dem Namen Schrö— 
der, ein Beutel mit Silbergrofchen, um ea: 8 Rthlr., ein 100 Thalerfchein, drei 50 Thaler: 
fcheine, ſechs 25 Thalerfcheine, ſechs A) Thalerfcheine, zwei 5 Thalerfcheine, neun und Dreißig 
1 Thalerjcheine, zufammen 1593 Rthlr. 20 fgr., fo wie eine filberne eingehäufige Tafchenuhr 
mit einem weiß emaillirtem Zifferblatt und Ddeutfchen Zahlen, entwendet worden. Die Spige 
des größeren ber beiden metallenen Zeiger der Uhr ift abgebrochen. Auf der Platte des gehen: 
den Werfs if mit lateinifcher Schrift der Name „Worliger” eingravirt. An der Uhr ſelbſt 
war ein ſchmales ſchwarzſeibenes Bändchen und ein gewöhnlicher gelber Uhrſchlüſſel. Es wird 
erfucht, zur Ermittelung der Thäter und des entwendeten Guts mitzuwirken. Wir bemerken 
hierbei, daß der Beftohlene demjenigen, der ihm den vollen Betrag des Geldes wieder verjchafft, 
eine Belohnung von 100 Rihlr. und demjenigen, ber ihm einen Theil des Geldes verichafft, 

feichzeitig aber auch die Diebe fo nachweilt, daß fie zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftra: 
* geogen werden fönnen, eine Belohnung von 25 Rthlr. zugefichert hat. 
eudamm, den 9, Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 

(14.) Deffentlihe Borladung. Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen, 
an die Kaflen der nachbenannten Truppentheile und Verwaltungsbehörden aus irgend einem 
Rechtogrunde Forderungen aus dem Jahre 1855 erheben zu können, werden hierdurch aufge: 

Mai d. 3. unter Bei- 


fordert, ihre Anfprüche binnen 2 Monaten und fpäteftens bis zum 1. 
der nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, widrigen: 


fügun 
falls fe fih die aus der Nichtanmeldung entftehenden Nachtheile felbft beizumefien haben; 
an bie Kaſſe: 1) des 2. Bataillons 8, Infanteries (Leib) Regiments in Cüftrin; 2) ber 
1. Beftungs Compagnie Garde» Artillerie» Regiments bafelbft; 3) des 1. Bataillons 12. Infan 
terie » Regiments nebſt vereinigten Regiments» Dekonomie-Commifjion in Frankfurt a. d. D.; 
4) bes 2. Bataillond 12. Infanterie Regiments in Sorau; 5) des Füftlier- Bataillons 12. Infan⸗ 
teries Regiments in Frankfurt a. d. D.; 6) des 3. combinirten Rejerve»Bataillond in Cüftrin; - 
7) ber demjelben attachirten Strafiektion daſelbſt; 8) des 3. Jäger» Bataillond in Lübben; 
9) des 2. — Bepimentb "in Landsberg a. d. W.; 10) des 2. ———— 
Regiments daſelbſt; 11) des Stabes und der 3. und 4. Esladron 3. Ulanen-Regiments in 
Fürftenwalde; 12) des 3. Landwehr» Ulanen » Regiments daſelbſt; 13) des 1. Bataillons (Frank: 
furt) 8. Randwehr-Regiments; 14) des 2. Bataillons (Soldin) 8. Landwehr-Regiments; 15) 
des 3. Bataillons (Landsberg a. d. W.) 8. en 16) des 1. Bataillons 
(Eroflen) 12. Yandwehr- Regiments; 17) bes 2. Bataillons (Spremberg) 12. RandwehrRegi- 
mentö; 18) des 3. Bataillons (Sorau) 12. Landwehr-Regiments; 19) des 3. Bataillons 
(Eottbus) 2. Garde»Landwehr- Regiments; 20) des Garniſon-Lazareths in Cottbus; 21) der 
magijtratualifchen GarnifonsBerwaltung dafelbft; 22) des Garniſon-Lazareths in Croſſen; 
23) der magiftratualiihen Garnifon » Verwaltung dafelbft; 24) des Proviant- Amts in Cüſtrin 
und Die von bemfelben verwalteten ordinairen und ertraordinairen Feſtungs -Bau⸗Kaſſen und 
Artillerie» Bau Kaflen; 25) des Artillerie» Depots dafelbft; 26) des Garniſon-Lazareths dajelbft; 
27) der Königliden Garnifons Verwaltung daſelbſt; 28) des — gr a u engen 
dafelbft; 29) des Magazins Depots in Frankfurt a. d. O.; 30) der Divifiond, Schule des 
3- Armee; 








| 
| 
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3. Armee⸗ Corps daſelbſt; 31) der Garniſon- (Leopold) Schule daſelbſt; 32) der Königlichen 
Garnifons Verwaltung dafelbft; 33) des Garniſon-Lazareths daſelbſt; 34) des Garniſon⸗Laza⸗ 
reths in Friedeberg i. d. N.; 35) der magtitratualiichen Garnifons Verwaltung bajelbit; 3%) 
des Magazins Depots in Kürftenwalde; 37) des Garniſon-Lazareths dajelbft; 38) der magiftras 
tualiichen Er bafelbft; 39) der magiftratualifchen Garnifons Verwaltung zu 
Königsberg i. d. N.; 40) der Rejerve: Magazin-Rendantur in Landsberg a. d. W.; 41) des 
Garniſon-Lazareths dafelbft; 42) der magiitratualiichen Garnifon- Verwaltung dafelbft; 43) 
der magiſtratualiſchen Garnifons und Lazareth» Verwaltung in Ludau; 44) des Oarnijonstazas 
reths in Lübben; 45) der magiftratualifchen Garnifon Verwaltung dajelbft; 46) des Garniſon— 
Lazareths in Soldin; AT) der magiftratualifchen Garnifons Verwalning daſelbſt; 48) der magiſtra⸗ 
twalifchen Garniſon- und Layareıl)s Verwaltung in Sonnenburg; 49) des Garniſon-Lazarethö 
in Sorau; 50) der magijtratualiichen Garniion: Verwaltung dafelbft; 51) des GarnifonsLyas 


reths zu Epremberg; 52) der magiltratualifchen Garnifons Verwaltung daſelbſt; 53) des Gar 


niſon-Lazareths in Woldenberg; 54) der magiftratualifchen Garnifons Verwaltung dafeldit. 
Berlin, den 1. Februar 1856. 


Königliche Intendantur 3. Armee⸗Corps. 


(15) Bekanntmachung. Die im Chobdziefener Kreife des Bromberger Regierungs -Bejitls 
belegenen Königlichen Domäinen-Vorwerke Podftolig und Nattai folen zufammen von Johannis 
d. 3. ab auf 18 Jahre an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. Zur Entgegen: 
nahme der Gebote haben wir einen Termin auf „Montag den 14. April e. Vormittags N 
Uhr in dem Sigungszimmer des Negierungsgebäudes bierfelbft vor dem Regierungs-Aſſeſſor 
von Schierſtedt“ anberaumt, zu welchen Bachtluftige hierdurch eingeladen werden. Das Haupt 
Vorwerk Podſtolitz liegt eine Meile von Der Kreisftadt Ghodziefen und circa 3 Meilen von 
Binlosliwe und Miaſteczko, den beiden nächften Stationspunften der Oftbahn. Cs hat einen 
Slächeninhalt von 1285.Morgen, darunter 964 Morgen Ader, 87 Morgen Wiefen und 166 
Morgen Hütung. Das Nebenvorwerk Nattai liegt Y, Meile von der Kreisftabt Chobziefen 
ind 2 bis 2%, Meile von den vorgedachten beiden Bahnhöfen. Es enthält 750 Morgen, 
darunter 542 Morgen Ader und 179 Morgen Wieſe. Das geringite Pachtgeld iſt auf 2550 Rthlr. 
feftgefegt. Zur Uebernahme der Pacht ift ein disponibles Vermögen von mindeſtens 15000 Rıblt. 
erforderlich. Seitens Der drei Beftbietenden muß eine Gaution von 1200 Rthly. in baarem 
Gelde oder inländifchen Cours habenden Stantspapieren beftellt werden. 

Bromberg, den 31. Januar 1856. 


u Königliche Regierung; 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





16.) Befanntwahung. Mile diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfaud⸗ 
oder fonflige Briefi Haber an bie nachbegeihneten verloren gegangenen Hypothefendocumende: 
4) die Echuldverfchreibung bed Bürgers und Eigenthümers Friedrich Kolbe vom 1. 1847 
nebfi Hyvothetenfdhein vom 30. Mai 1847 üter die auf Verfügung vom 30. Mai (47 auf 
dem Grundflüde des ıc. Kolbe Vol. III. Re. 217.b. Fol. 301. zu Frankfurt a. d. D,, Rubr. m. 
No. 4. für den Inftrumentenfchleifer Anton Franz Heine eingetragenen 200 Rihlt.3,2) tie 
Schuldverfhreidun ber Bauerwittwe Werze Marie geberene Menze vom 13. 38 


Y 
nebft Hypothelenfchein vom 14. April 1847 über die auf Verfiigung vom 14. April 1841 


auf dem Menziben (GGurſch) Baueraute Vol, 1. Fol. 3. No. 2, des Zypothelenbuchs 
Ziebingen Rubr. IN. Ro. 5. für die Geſchwiſtet Ecuſt Julius und Wilhelm udreig Loeſſſu 
eingetragenen 25 Rıhle ; 3) die Gorzeal, Obligation ded Bauer Epriftian Wilme und 


he⸗ 
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na Eophie geborene Scharnow vom 26. April 1806, nebſt Ceſſion vom 26. Mär; 
1825 über die auf Berfügungen vom 8. Bebruar 


Ehefrau An 
18 und ge n vom 28. ne 
1813 und 238. März 1825 auf tem Wilmefden Bauergute No. 1. des Hypothekenbuchs 


Yafoböborf Rubr, II, Ro. 3, für den Ausgedinger Gottfried Echulz eingetragenen 300 Rthir.; 


4) bie Gorreal» Obligation des Dauer Jakob Joſeph und deſſen Ehefrau Eva Marie geborene 
Wilme vom 26. Mär; 1825 nebft Hypothelenſchein vom 28, Mär) 1825 über bie auf Ber: 
fügung vom 28. Mär; 1825 auf dem Joſcphſchen Bauergute Ro. 4. des Hypothelenbuchs 
Yafotstorf Rubr. IIT. Ro. 7. für den Auegebinger Gotifried Edul; eingetragenen 100 Rtpir.; 
5) die Gorreal: Obligatiom bed Bauer Jakob Jofeph und deffen he au Eva Marie geborene 

rjember 1833 über die auf 


Wilrie vom 23. Dejember 1833 nebſt Hypothekenſchein vom 30. 
Berfünung vom 30. Dezember 1833 auf dem Jofrphfchen Bauergute No. 1. des Hypotheken— 
fobsborf Rubr. E17. No. 8. für den Gerſchteſchulzen Chriſtian Udeow eingetragenen 


bus Ya 
150 e; 6) ben Ürbreceß üter den Nachlaß der verehelichten Bauer Schubbel Dorolhea 
Elifaberh geborene Schüler vom 3. April und 26. Mai 1821, confirmist am 28. Wat 1821 
nebſt Hypothelenſchein vom 14. Juni 1821, morans cuf dem Bauer Schubbelſchen (Petraf) 
Bauergute Ro. 8. tes Hopothefenbuds Cunig Rubr. II. Ro. 2.2. und 2.c. für die Ge— 
ſchwiſer Marie und Märtin Schubbel und zwar für jeden 26 Rihlr. 18 Spr. 8 Pf. auf 
Berfügung vom 14. Zun 1821 eingetragen flehen; 7) den Erbvertrag über den Nachlaß ber 
verwittweten Tuchmachermeifter Liedfe Marie Elifabeth geborene Meyer re p. den Kaufvertrag 
vom 17. November 1759 nebft Recognition vom 23. März 1790, worauf auf bem Liestefchen 
Grundflüde Vol. I. Ro. 19. des Hypothekenbuchs Bürftenwalde Rubr. IM. Ro. 2. für die 
vere Balfer Gran Marie Charlotte geborene Liesfe 100 Rthlr. eingetragen flehen; 
erpleich über den Nachlaß des Garnivebermeiftere Michael Schubbel vom 30. Mai 
1809, woraus auf dem Schubbelſchen Grundfiüde Ro. 29. Reipsig für Johann 





















und 9, Mugu 

Gottlieb Schubbel Rubr. III. No. 2. 30 Rthlr. als Reft von 60 Rihle. eingetragen ſtehen; 

9) den rbvergleih vom 8. März 1803, woraus auf bem a ®rundftüde Vol. 1. 

Ro. 95.2. ihefenbuchs Lebus Rubr. III. Wo. 5. und 6. für die Gefchwiher Marle 

Elifaberg bann Martin Conrad und zwar für jedes 12 Rthlr. 10 Sgr. 3? Pf. ein, 
age Erbvergleich über den Nachlaß des Bübners Johann Springfeld vom 


tt am 21. Auguft 4815 nebft Recognition vom 4. September 1815 


ich ben Nachleß der Dorothea Sophie Springfeld vom 23. Juli 1817, 
iguft 1817, woraus auf dem Sptingfeldſchen Grundflüde No. 46. dıs 

f Rubr. 114. No. 3., 4. und 4.b. auf Verfügung vom 4. Sep; 

iflee Anna Louiſe und Johann Friedrich Springfeld umd zwar 


\ Ip Pf. und 10 Rthle. 14 Sgr. 4 Pf. eingetragen ei 18) die 
‚Halbbauers Johann Baul vom 1. Dftober 1803 nebſt dem Erbver⸗ 
 Gerihtefhulzen Ehriftian Freudenberg vom 23. Jumi 1812 mit 

3. Muguft 1812, woraus auf tem Grundmannfchen Bauergut 

Salobsdorf Rubr. AI. Ro. 1.4. aus der Berfügung vom 3. 

812 Freudenberg zu Kerötorf 60 Rthlr. eingetragen fliehen; 
m Nachlaß Br Dsmmat Michael Froehlich und feines Sohnes 
8, Juli 1820, 13. Oftober 1821, confirmirt am 13. fie 
Juni 1822, woraus auf ber Schulzefchen Bübner: 
Kubr, IN. Ro. 4. auf Berfügung vom 17. Juni 
Brochlih 60 Rthlr. 19 ee Neben ; 
enne Goa Marie geborene H mit Johann Martin 
tine geborene Wären ten vom 4. Juni 1825 nebſt Recog⸗ 
vor Dftober 1825 auf bem 


vom 17. 
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* 
Gottfried und Anne Sophie Trenne und zwar für jeden 300 Rthlr. eingetragen ſtehen; 14) bie 
Schuldverſchreibung des Johann Bottfried Mienad vom 2. Mai (828 nebh Hypotbelenfchein 
vom 5. Moi 1828 über bie auf dem Mienadihen Bauergute No. 7. des Hypothelenbuchs 
Brietfow Rubr. III. Ro. 9. für die verehelichte Mienad Caroline geborene Albrecht auf 
Berfügung vom 5. Mai 1828 eingeiragenen 350 Illaten; 15) die Berhandlungen vom 11. 
April 1809 und 18. Dftober 1810 nebft dem Erbvergleiche über den Nachlaß des Koſſaͤlhen 
Ehrifian Bock zu Briesfow vom 28. Dezember 1810, confirmirt am 29. Dezember 1810 und 
dem Hypoibefenfchein vom 19. Juni 1815, woraus durch Verfügung vom 29. Dezember 1810 
auf dem Albrechifchen Koffäthengute No. 17. des Hypothelenbuchs Brieelow Rubr. III. Ro. 
6.a. für die Wittme Bed Dorothea Elifabeth geborene Dubrow 92 Rihlr. 23 Egt. 3 Pf. 
eingetragen fiehen; 16) tie Schuldrerfchreisung der Witwe Kuſotz Marie Ellſabeih geborene 
Koppe vom 3. Mai 1823 nebft Hypothelenſchein vom 5. Mai 1823 über die durch Verfügung 
vom 5. Mai 1823 auf der Koppefchen Bübnerflelle Ro. u. Fol. 30, des Hypothekenbuchs 
Briefen Rubr. III. No. 2. für den Schäfer Gottlieb Kuſatz eingetragenen 70 Rihlr.; 17) den 
Erbvergleih über den Nachlaß des Johann Samuel Goeriſch aus Jakobedorf vom 19. Mär 
und 7. Mai 1814, confirmirt am 9. Mai 1814 nebft Kaufvertrag wiſchen Gottlieb Gorild 
und Etelmacher Gottlieb Wilhelm Keffel ebendort vom 24. Januar 4827 und dem Hypo 
ibetenfchein vom 19. Rovember 4832, woraus auf dem Keſſelſchen Grundfüde No. 52. 
Fol. 55. des Hypothelenbuchs Jafobedorf Rubr. III, No. 1.a. durch Verfügung vom 19. Ro 
vember 1832 für Carl Ludwig Goeriſch 10 Rihlr. eingetragen ſtehen; 18) den Erbvergleich 
über den Nachlaß des Mühlenmeifterd Carl Ludwig Loeifler zu Ziebingen vom 17. u. 26. Juli 
1846 nebft Hypothelenſchein vom 26. Juli 1846, aus welchem für den Müblenmeifter Auguft 
Erdmann Loeffler zu Melfhnig auf dem Mühlengrundflüde der Ecnſt Heinrich Löfflerfhen 
Eheleute Vol. IH. Ro. 27. Fol. 157. des Hyvpothtlenbuchs Ziebingen Rubr III. Ro. 2.2. 
auf Berfügurg vom 26. Juli 1846 ein Batererbe von 350 Rıhlr. eingetragen ſteht; 19) den 
Erbvergleich über den Nachlaß ded Hausmannd Gottfried Neumann aus Reitwein vom. 20. 
und 24. September 1838, confirmirt am 21. September 1833 nebft Hypothekenſchein vom 
21. September 1838, woraus auf der Hausmanndftelle ber Wittwe Reumann Marie geborene 
Altmann Ro. und Fol. 47. des Hypothelenbuchs Reitweia Rubr. II. No. 8.d. durch Ber 
fügung vom 21. September 1838 für den Martin Neumann 16 Rihlr. 13 Sgr. 9 Pf. ein 
‚gelragen Reben; ferner ber unten namhaft gemachte Inhaber oder defien Erben, Ceſſionarien, 
oder wer fonft in feine Rechte getreten iſt, welchet aus irgend einem Grunde an bie nachbe— 
nannte Poſt von 20—23 Rıhle. 8 Spr., welche aus dem Grbregeffe über den Nachlaß dee 
Kofäthen Johann Georg Ulrich aus Rampig vom 14. Januar 1806 auf ber Ultichſchen Kol: 
fäthenmarung No. 24. Fol. 73. Rubr. II. Ro. 1. im Hypothelenbuche Rampig auf Ber 
fügung vom 14. Januar 1806 für Anna Dorothea Beerfelde eingetragen fleht, Anfprücde gu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche innerhalb dreier Monat’, 
fpäteften® aber im dem hierzu vor dem Herrn Kreis⸗-Gerichts-Rath. Menzel auf „den 13. Mär 
1856 Bormittags 40 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle, Zunferfirage No. 1. anberaumten Termine 
in PBerfon oder durch einen zuläffigen, gehörig legifimirten Bevollmächtigten, woju ihnen Me 
biefigen Jufizräthe Keller, Hannemann und die Reis Anwälte Bogıl, Epriflian, Koffl 
vorgeflhlagen werden, anzumelden und nachzuweiſen, witrigenfalls die Außenbleibenden mt 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die fraglichen Documente reſp. am die aufgebotene u 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt, Die Documente für amortifirt 6% 
achtet und die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen wird bewirkt werden. 
Eranffurt a. d. O., den 20. Rovember 1855. 


König. Kreiögericht 1. Abtheilung. 





17.) Roth⸗ 
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A: — Das in der Lebuſer Vorſtadt, — No. 20. 
ol. IM, Ro. und Fol, 128. des. Hypo othetenbuchs verzeichnete, ber —58 
ie Marie Eliſabeth g cs. Runalh als titulirter. und der Chefrau 
als —— ae Haus nebft Öarten und Wiefe, tarirt 
de gs ige, an der C ſtraße a A ——— 
verzeichnet ———— Pia öfchluß bes N 
— ig 98 Rıblr. 20 Be Th ums ‚am 20 
tags. 14 1b reiß » Berichts «Rath — an hieſiger "Gerichtöftelle, 
NE —— entlich an ‚den Meiſtbietenden verlauft werben. 
ebitsRegiftratur eingejehen werden. —— 
de nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufs 
—— bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
ſgefordert, ſich bei Vermeidung der eg 












856. 
Königl. [. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


tation. Der Schi Saffetnest Johann Samuel Richter, 28 Jahr alt, aus 
Sch fnedht Yohann Ehriftian Küchelt, ind nach der Anklage ber hefgen 
t be aldigt. in der Nacht vom 8. zum 9, Zanar 1855 zu Rampig dem 
| en arm umd dem Koffäthen ahtifdh einen ihnen nicht 
- idri a und befchädigt zu haben. Laut Beſchluſſes des 
Gerichts vom 2: 4855 if gegen Beide wegen vorfäglicher Beichädigung 
des. Pi 281. bes trafgefegbuche®, die Unterfuchung eröffnet 
Berfanblung g der Sache haben wir einen Termi m auf „den 18, März 
Ihe” im hieſigen Rathhaufe anberaumt U nd wird der 1. Richter, deſſen 
sort nicht zu ermitteln geweſen ift, zu we Termine mit der ufs 
zur eftgeie egten Stunbe —** zu erfchelnen und die zu feiner Ver⸗ 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche bem — 
emnine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben redet ur wer⸗ 
* ame fo wird mit ber — {dung 
Als. Belaftungdgeugen find zum Au Bene vorges 
;, 2) der Koffath Kuhliſch, — zu ampib— 


il gen a 1. Abtheilung. 


iger Batauf, Der den Gefhiteen Soui und CrpR Fa 
em nenne v1 Pa in * 
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(20). Nothwendiger Verkauf, Das in ber großen Scharenftraße sub No. 3%, hlerſelbſt 
belegene, Vol. I. No. 301. Fol. 302. des —* ekenbuchs verzeichnete, den J Geſ⸗ 
hr Amalie Elementine, Florentine Louife, Adolph Michael Rudolph, Marie Pauline 
Mathilde, Heinrich Mlerander, Alerander Earl, Ernſt Friedrich Wilhelm Meinberg ; 
Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 15,375 Rihlr., fol in’ dem „am'45.. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreis, Gerichtö-Rath Moers an ordentlicher Gerichts = 
felbft, Junlerſtraße No. 1., anberaumten Termin öffentlich an den Meiftbirtenden verkauft 
den, Die Tare und ber Hypothelenſchein fünmen in unferer Credit⸗Regiſttatur eingefehen wer⸗ 
den. Frankfurt a.d. D., den 6. September 1855. 7 nehme 

| König, Kreis, @eriäht. I. Möthellne. VE 

2 Mroclaması Auf dem Grundſtuͤcke zu Gohlig. No. 68. eingeltagen als, 
Büdnerhaus Fol 499,, dem Tagelöhner Johann Gottlieb Federich gehörend, find. Rub 
Ro. 1. aus der Verhandlung vom 28. November 1840 für Johann Gottieh Feberich, 100. ö 
ald Prälegat ex decreto vom 3. Dezember 1840 eingetragen Det Gläubiger har über 
Zahlung der Forderung quittirt, fann aber das angeblich verloren gegangene Dokument nicht 
vorlegen. Es werben daher auf Antrag bes era. alle diejenigen, welche am , bie zu 
köfchenbe Poſt und das darüber ausgeftellte Inftrument ald Gigenthümer, Gefjtonarien, Pfand: oder 
fonftige Briefsinhaber Anfpruch ‚zu machen haben, zur Anmeldung befielben auf „ven 15. Mai ec. 
Vormittags 11 Uhr“ wor dem. Heren Kreisnerichtsrath Menzel unter der Warnung, bes Ber: 
luſtes ihres Rechts vorgelaben, Frankfurt a. d. D., den 21. Januar 1856. . 


Königl. Kreis, Gericht,  Erfte Abtheilung. 









(22.) Ediktal⸗Citation. Rachbezeichnete, — verloren gegangene Dokumente: 1) bie 
Ausfertigung bed ——— Erbvergleichs vom 26. Auguſt 1814 über den Nachlaß des Buͤd⸗ 
ners und Garnweberso Johann Chriftian Blume, ald Dokument über 201 Thlr. 13 Ser. . 
Batererbe für die fünf minorennen Geichwifter Blume: Johann , Chriftian, Arına Eliſabeth, 
Johanne Chriftiane, Frieberife Wilhelmine, Johann Friedrich, unterm 18. Webruar 1815 auf 


die Häuslernahrung No. 190. von Burg, Rubr, IH. No. 1. eingetragen; 2) die Ausfertigung 


der gerichtlichen Schuldverfchreibung des Koloniften Carl Somwein vom 16. Auguft 1810 m 
annectirtem Attefte vom“5. Auguft 1831 aid Dofument über 50 Thlr. Darlehn für die vers 
—— Großbauer Marie Schellnich geborne John, auch Schweſchenk oder Schwieſing, unterm 
49. November 1810 auf das Koloniſtengut No. 100. von Burg Rubr. III. No. 2. eingetragen; 
3) bie Ausfertigung bes gerichtlichen Erb⸗Rezeſſes vom 16. und 23. Januar 1813 über den 
Rachlaß des Bürgers und Zeugſchmidts Johann Chriftian Hilpert ald Dofument über 28 The. 
11 g®r. 6 Pf. für die Witwe Hilbert geborne Kuffag, welche nach ihrem Tode dem Johann 
Kar — zufallen, unterm 24. Januar 1813 auf das Wohnhaus No. 248 von Coltbue 
Rubr. III. Ro. 1. eingetragen; 4) bie Ausfertigung des gerichtlichen Erbvergleichs vom I0. Juni 
und 4. Juli 1837, über den Nachlaß des Großbauers Johann Pufchifch genannt Metall, 
als Dokument über 46 Thlr. 21 Sgr. 2%, Pf. väterliches Erbtheil für die Anna Puſchſſch 
unterm 6. Juli 1837 auf die Großbauer-Rahrung No. 8. von Auras Rubr. HI. No. 3. et 
getragen;'5) die Ausfertigung des gerichtlichen Mandats vom 6: infin. den 16. Dezember 1853 
als Dokument über 5 Thir. 19 Sgr. für den Schmidtmeifter Friedrich Brill zu Cottbus unterm 
43. April 1854 auf die Erbpachtögerechtigfeit Vol. II. No ‘66. von Oftrow Rubr. II. Ro. 26. 
eingetragen; 6) die Ausfertigung des gerichtlichen Erbrezeffes vom 26. Mai 1831 über den 
Rachlaß des Kauperd Matthes Kollofchei, als Dokument über 158 The. 26 Sur. 8 Pi. 
Batererbe für die Anna Kollofchei verehelichte. zurbel, unterm 3. Februar 1835 auf die Kauper⸗ 
nahrung No. 123. von Burg Rubr. IM. Ro. 4. eingetragen; 7) bie Ausfertigung des Erb» 
Mae Du 5 2 L vers 
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vergleiche wort 11: Juni 1847 als Dokument über 71. Thlr. 16 Sgr. 3 Pf: für George und 
80 Thlr. 2 Spr. 9 Pf. für Lieſa (Gefchwifter Kerftan) Muttererbe, unterm 29. Oktober 1817 
auf die. Huͤfner⸗Rahrung Ro. 28. von Sylow, Rubr, IH. No. 1 follen - gerichtlich 
amortifirt und folgende, angeblich getilgte Kapitals: Poft: 159 Thlr. 6 gGr. 9 Pf. rüdftändige 
Kaufgelder für den Riemergefellen Gottlieb Senftleben, welche diefer zux Dedung von Erbes 
* an Dorothea Eliſabeth verwittwete Goötzin, Eva Maria und Johanne Chriſtiane, Ger 
chwiſter Senftleben zu zahlen hatte, aus dem Kaufbriefe vom 13. Auguſt 1752 und Konfir⸗ 
mation vom 18. Auguſt 1752 unterm 28. Dezember 1813 auf das Wohnhaus No. 268. von 
Cottbus Rubr. IH. No. 1. eingetragen, foll behufs deren Löſchung gerichtlich aufgeboten werden, 
Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brief- Inhaber an 
biefe Poften und die darüber audgeftellten Inftrumente Anfprüche zu maden haben, werben 
hiermit öffentlich geladen, diefelben fpäteftens im dem dazu. vor dem Kreisgerichtd-Raih. Körbin 
‚am 20. März d. I. Vormittags 14 Uhr” an Gerichtöftelle, Zimmer. No. 4. hierfelbit, anſte⸗ 
Denben Termine nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden damit werben ausgeſchloſſen, 
hnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt und obige Dofumente. für, amortifire, bezugs⸗ 

erflärt. werden, Auswärtigen werben die hiefigen 
Rechts⸗Anwaͤlte Behm, Hagem und 


vorgeichlagen. 
Cottbus, den 6. Februar 1856. -- - 
Koͤnigl. Kreis « Gericht. I. Abtheilung. 


(23.) Rothwendiger Berfauf, Schuidenhalber. Die dem Kaufmann Friedrich Gottlieb 
Kıyling * Grunbftücke: a) die Büdnernahrung Ro. 78. des Hypothekenbuchs von 
Brunfhwig auf dem Berge, b) das Borwerf No. 80. beffelden Hypothelenbuchs abgeſchoͤtzt 
u.a. euf 668 Rihlt. 8 Sr. 9 Pf, zu b. auf 2576 Rthlt. 2 Gyr. 10 Pf., J lge der nebſt 

ypothe lenſcheinen im Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, ſollen „am 13, März 1856 von 
bhaflirt werden. Glaͤu⸗ 


ormittags 11 Uhr ab“ an Hirfiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro. 4., fu 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficgtlichen  Realforderung aus ben 


KFaufgeldern Befriedigung fuchen, die ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd- Gericht anzus 


melten. Eortdus, den 30. November 1855. 
Koͤnigl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


weiſe bie Kapitalspoſt als ——— 
Kobligk 


(24.) Freiwillige Subhaſtation. Das zum Nachlaſſe des Frauleins Charlotte Friederile 


Goßlau gehörige, im hieſigen Kreiſe belegene, auf 122617 Rthlr. 6 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte 
Rittergut Klein⸗Dobbern mit einem Areale von 2209 Morgen 177 QR. A auf ben —* 


ber Goßlau ſchen Erben in dem „am 27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” im Schloſſe zu 
Shalber im Mege 


Klein» Döbbern vor dem Kreisrichter Dann anftehenden Termine een 
der freiwilligen Subhaftation öffentlich meifibietend verfieigert. werden. ie Tare und b 
Berfaufdbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Cotthus, den 6, Februar 1856, 
Königl, Kreisgericht. IT. Abtheilung. 


25.) Nofhivendiger Verkauf. Das zu Zechin belegene, dem Bädermeifter Johann Nickel 
gehörige Kleinbühnergut Vol. H. Fol. 124. No. 56. des Zechiner Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf Eintaufend Thaler, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur emgufehenden 
Tare, fol „am 15. Mai d. & Bormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 

fuchen, ‘haben ihren Anfpruch bei den Gubfaftations»Gericht 


den. Raufgeldern rn 
anzumelden. uͤſtrin, * 26. Januar 1856. et 
I Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung, 
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26)Belanntmachung der Eorcutderdffnung um des offerien Arreſtes Weber dad Ber 
mögen des Mühlenbefigers ftian Mann zu Zechin ift der faufmännifche Konkärs- eröffnet 
und der Tag der Bahlumgseinftellung auf. ben 27. Januar d. 3. feftgefegt worden. Zum einft- 
weiligen Verwalter. der Maſſe ift der Herr Rechtsanwalt Stubenrauch Hierfelbft beſtellt. Die 
Gläubiger ded Gemeinſchulbners werden aufgefordert, in dem auf „ben 18. Februar: c. Bors 
mittags 11%/, Uhr” vor dem Commiffar, Herrn Kreiögerichtsrath Straſſer im Termi 

Ro. III. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung diefed 
Verwalters oder die Beitellung eines anderen einftweiligen Berwalterd abzugeben. Alle 


n, welche 
von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in: Bellg oder 


Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wirb aufgegeben, nichts am denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftände bis zum 1. Mär; 
d. J. einfchlieglih dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. „Pfandinhaber 
und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd haben von ben in 
ihrem. Befig befindlichen Wanbtücen nur anzeige zu machen. I mu 
Eüftein, :den-5. Februar 1856 —— 4, Uhr. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


> hf 





(27.) Deffentliche Borladung. Königl. Sreiss Gericht zu Ranböberg a. d. W., 
am 28. Januar 1856. ASK 
Die verehel. Kleinhäusler Lubig Johanne geb. Schulz zu Altenforge hat gegen ihren Ehemann 
Ferdinand Lubig mit ber Behauptung, daß berfelbe fie vor 13 Jahren verlaffen und ſeitdem über feinen 
Derbleib ihr feine Nachricht gegeben, auf Trennung der Ehe Klage erhoben. Der Ferdinand 
Lubitz, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, wird geladen, ſich wor ober fpäteftend in dem zur De 
antwortung ber Klage auf „den 22. Mai d. 3. —— 11 Uhr” im hieſigen ‚Gerichts 
Gebäude, Zimmer No. 7. vor Heren Kreid-Gerichtsrath Geeſt anberaumten Termine fehriftlich 
oder in Perfon zu melden, widrigenfalls er ber in ber Klage vorgetragenen Thatfachen. für ges 
ftändig erachtet und demnächft, was den Rechten nach daraus folgt, gt en ihn buch El 
niß audgefprochen werben wird. Zu feiner Vertretung werden dem Lubitz bie hiefigen 
Anwälte Burchardt, Pescatore, Ruhneke, ZuftizeRäthe Gottſchalck und Rößler in Vorfchlag gebracht. 
— — he m CB 
(28) Kdonigl. Kreis ⸗Gericht zu Landöberg a. d. W., den 31. Dejember 1888 
Auf dem den 5 minorennen Geſchwiſtern Beder gehörigen Rofläthengute Zantoch, Gid⸗ 
lower Antheils, Hypotheken⸗Nummer 10., ſtehen Rubr. 


1. No. 2. ein Ausgedinge für Ede 
Ian Berker und beffen Ehefrau, Dorothee Elifabeth geborne Schüler, Rubr. 114. Ro. 3TM 


ithelmine Beder drei Kühe und ein eines Kalb, Ro. 4. a. 25 Rihlr. für Michael = 
b. 50 Rtihlr. für Ehriftian Beder, c. 50 Rthlr. für Wilhelm Becker, d. 100 Rihlt. für 
Daniel Beder, e 100 * ür Friedrich Ferdinand Becker, f. 500 Rthlr. für Wilhelmine 
Beier, No. 5. endlich 15 Rihlt. rüdftändiges Kaufgeld für Ehriftian Beer und befien Ehe 
frau, Dorothee Glifabeth geborne Schüler, und zwar ſaͤmmtlich auf Grund bes DuplifatsKaufr 
fontrafts vom 19. November 1823 nebft Önpofhefenfein vom 17. Dezember befielben Jahırt 
eingetragen. Dieſes Dofument foll verbrannt fein, und werben deshalb alle Diejenigen, welche 
an ‚die obigen Poften ober das — Dokument als Eigenthü E Pat 
oder fonflige Briefs-Inhaber Anjprüche zu machen haben, aufgeforder 
fpäteftend in dem „am 47. April k. 3. — 14 Uhr“ an hiejiger ex 
vor dem Herrn Kreiörichter Bode angefepten Termine anzumelden, Yoldriae 
beöfallfigen Anſprüchen präflubirt werden müflen, ‚aud die Köfhung Ta 
Hyp buche erfolgen wird. en 
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vadung· Gegen den t Müguft Heintich Roſtin von hier, 
805. ————— 


N Eh man x 

18. Jahr aln wel in März 1855 bierlelbft im of 

falſches Achtgroſchenſtück nach erfannter. Umächtheit als Acht auszugeben verfucht hat, durch 

Belchluß vom 4. Mai v. 3 die Unterfuchung auf Grund des $.:123. des Strafgeſehbuches 

eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entfcheidung der Sache ein Ter: 

min auf den 29. April d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ vor der Deputation für Vergehen, Saal 6. 

eine Treppe hoch des Gerichtsgebäudes, angefegt worden. Der ıc Roftin wird hierdurch: auf 

——— * Termine zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen, die zu feiner Vertheidigung 

dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder uns ſolche fo zeitig vor dem Termine 
fie noch zu demfelbeh herbeigefchafft werden fönnen. Im Fall feines Aus; 


Er conlumaciam verfahren werden. 
Schäffter von bier vorgeladen. 
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6 Dela n fin echte Lueck und 
Landsberg — den 16. Januar 1856. 
Koönigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(30) Subhafations-Palent. Das in der Standesherrſchaſt Fort und Pförten, im 
furter Kegierungds D und im. eh — des wi ———— 
legene, — errmann Leopold Schmolke, jeht zu deſſen Concuréimaſſe gehörige 
— * Rt igut Ier fe, welches 14 Meile von Mudfau und Triesel, 3 ee . 
Böck it 1, Reilen vefp. von Sorau und von Somtrerfeld entfernt und nach Fr ge 
thelenſch em Proſeß⸗Büreau eimuſehenden Beſchteibung und Tare auf 52,118 Rıpfr. 
nfche M Beojep»Bürtan eimufehenden Befcreitung und Tare auf 52,1 
\ a er if, fol im Wege nothwentiger Suthaftatio : „am 17. Juhi 
ige Le" in unſttin GBerichtösimmer No. 1. auf dem Königl. Swloſſe hier 
Mauft werben. Zi biefem Zermire wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalie 
In te Defiper ded sub hasta gefellten Gutes, Antmann Herrmann Leopold Scholfe, 
ee 8 
aden. Muck haben bie Gläusiger, melde wegen einer aus beim Gupothefen: 
Kollihen Realforderung aus den Raufgeldern Beftiedigung furhen, ſich mit ihrem 
hterjeichneten Euthaftatior sgeticht zu mrler. 
Königl,, Kreiogericht. 1. Abtheilung. 
itatic et die Anklage der Königl, Staats-Anwaltſchaft hierſelbſt vom 
fe mittelit Beichluffes des unterzeichneten Gerichts vom 15. Sanıar 1856 
‚Meyer Kürftenheim zu Sorau, 2) den Kaufmann, Hugo Levinfein 
Zeit in Manchefter, wegen einfachen Banferutts aus $. 264. No. 2. 
3 die —— — eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein 
5 Vormittags 42 Uhr” im Sitzungszimmer des unterzeichneten 
Der Angeklagte, Kaufmann Hugo. Leninftein wird zu obigem Ter: 
er Auffe ig vorgeladen, zur feßgelebten Stunde zu erfcheinen 
N —— mit zur Stelle zu. bringen, . oder ſolche 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben 
‚des Ausbleibens des A Auen: ird mit der Un, 
iam verfahren werden. As elaftım gozeuge ift der 
au zum ine mit vorgeladen worden. 
TIER mr JIDI4Z . 
D eie Gericht. ‚Abtheilung 4. 





(32.) Ebictal⸗ 


— 
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—G2.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Koͤnigl. Staats⸗Anw ft hierfelbft vom 
28. September v. J iſt mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts; vom -42. Dftober v. J. 
gran ben früheren Weichenfteller bei ber Koͤnigl. Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn Carl 
Roeßler aus Sommerfeld wegen falfcher Anſchuidigung aus $. 133. des Strafgeſetzbuches die 
Unterfuhung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6, Juni 1856 
Vormittags 9 Uhr” im Sitzungszimmer ded unterzeichneten Gerichts. angefegt worben.. ‘Der 
feinem Aufenthalt nach wicht zu ermitteln gewejene Angeklagte wird zu obigem Termine bier 
durch ebictaliter mit der ————— zur ſeſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und bie 
zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche Dem 
unterzeichneten Gericht % zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeis 
eichafft werden fonnen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird, mit ber_lnter- 
uhung und Entfcheidung in comtumaciam verfahren werben, Als Belaftungszeugen find ber 
Stationsvorfteher Kühne, die verehel. Güter- Erpedient Rumpe und der Holzhader Auguſt Heinze 

aus Sommerfeld zum Termine mit vorgeladen worden. 

Sorau, den 22. Januar 1856. 

Königl. Kreiögericht. Abtheilung 1. 


. 


(33.) Ebictal-Eitation. Auf die Anklage der Königl. Staats: Anwaltfchaft hierſelbſt 
vom 30. November v. I. ift mittelft Befchluffed des unterzeichneten Gerichts vom 11. Dezember 
v. 3 graen die unrerehel. Emilie Preuß aus Rothenburg bei Grünberg wegen Beth aus 
8. 

Termin auf „ben 6. Juni 1856 Vormittags I Uhr” im Sitzungszimmer des unterzeichneten 
Gerichts angefegt worden. Die ihrem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gewefene Angeklagte 
wird zu obigem Termine. hierdurch edictaliter mit der Aufforderung — zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stel zu 
bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gericht jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fünnen. Im Kalle bed Ausbleibens ber Angeklagten 
wird mit der Unterfuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werden. Äls Be 
laftungszeugen find der Kaufmann Balfe und die Wittwe Poffardt aus Chriftianftabt zum 
Termine mit vorgeladen worden, Sorau, den 23. Januar 1856. 

Königl. Kreiögericht. Abtheilung I. 


(34.) Aufforderung der Konfurs-Gläubiger. In dem Konfurfe über das Vermögen bet 
verwiltweten Leinwandhaͤndlerin Johanne Ehriftiane Leuckefeld geb. Richter hierfelbft, werden 
alfe Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafuͤt 
verlangten Vorrechte dis Jum 5. März c.” einſchließlich, bei ung ſchriftlich oder zu Protofoll 
anzumelden und bemnächft zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange 
meldeten Forderungen „ben 2. April o. Vormittags 10 Uhr” vor dem Kommiffar, Herrn Kreis— 
richter Lemfe im Terminszimmer No. 1. auf dem Schloffe hier zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
‚Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Eorderun einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei ung berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu Den Aften anzeigen. Denjenigen, melden. ed hier 
an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanmalte Wenzel, Mattern und Unverridht Hier zu 
Sachwaltern vorgefchlagen. Sorau, den 5. Februar 1856. ut: ende 

Koͤnigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung. 





nr CE) 35.) Edidals 


ded ae die Unterfuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein . 


— — — 
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685) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats: Antwaltfehaft hlerſelbſt 


vorm 30. Dezember 1854 iſt mittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 16. Januar 


1855 gegen den Schneibergefellen Auguft Kloß aus Freiwaldau, Kreis Sagan, wegen eins 
fachen Diebftahld im Rüdfalle aus 88. 216. und 58. des Strafgefeg- Buchs die Unterfuchun 
eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6. Juni 1856 Vormittags 9 Une” 
im Sitzungszimmer des —— Gerichts angeſetzt worden. Der feinem Aufenthalt nach 
nicht zu ermitteln geweſene Angeklagte wird zu obigem Termin hierdurch edictafiter mit der 
Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Bertheidigumg 
dienenden Beweismittel mit. zur Stelle zu. bringen ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo 
geitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werben können. 
Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit ber Unterfuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift der Töpfergefelle Heinrich Klooß 
ans Freiftadt zum Termine mit vorgeladen worden. Außerdem wird ferner zu dem’ obigen Terz 
mine ald Belaftungszeuge der Schneidergefelle Eduard Fiſcher aus Riefenburg, Regierungsbezirk 
Marienwerder, deffen Aufenthalt ebenfalls nicht zu ermittehr geweſen, hierdurch edictaliter.unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfalle eine willkuͤhrliche Geldftrafe gegen ihn 
feftgefegt werden wird, Sorau, den 26. Januar 185 
* Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(36.) Belanntmachung. In dem ber dad Vermögen ber verwittweten Leinwandhändler 
Leudefeld, Johanne Ehriftiane-geb. Richter hierfelbft eröffneten Konkurfe it der Kaufmann Herr 
Theodor Haußding bierjelbft zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt, 


Sorau, den 31. Januar 1856. 
2. Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung, 


(37.7 Eiftal» Citation. Zu nachbenannten Berlaffenfhaftsmaflen: a) ber am 5. Sep, 
ember 1849 hierſelbſt verftorbenen verwittweten Bädermeifter Kellermann, Marie Elifabeth geb, 
Scheibler, im Betrage von 6 Rtoͤlt. 19 Sgr. 1 Pf.; b) ber am 23. Juli 1849 bierfeloh. ver- 
or benen unverchelichten Louiſe Bethle, auch Wepel nenannt, im Betrane von 22 Rthlr. 28 Gar, 

Pf.; e) des am 25. Dezember 1850 hierſelbſt verftorbenen Handarbeiters Catl Hoewing, im 
detrage von I Rthlt. 8 Ser. 3 Piz; d) des am 27. Rovenber 1838 hierſelbſt verflorbenen 
‚validen Johann Brehmer, im Betrage von 1 Rıhlr. 23 Egr. 2 Pf.; e der am 22. Maͤrz 
346 bierfelbft verſtorbenen uriverehelichten Marie Kehr, im Betrage von. 1 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf.; 

des am 17: Juni 1846 verſtorber en Arbeitömannes Rüdheim, im Betrage von 9 Rthir. 
ESqr. 3 Br; gr des am 16. Februar E39 in Mohrin verftorbenen Garnwebermeiſters 

ottlieb Trapfe, im Berrage von 20: Rihlr. 29 Gor. 10 Pf; hr des am 13, September 1853 

Vietnitz werorbe sen Acerlnechts Carl Stradye, im Betrage von 3 Rthle. 5 Ger. 10 Pr; 
ber am 141. März 1840 in Bellinchen verftorbenen Hebamme, Wittme Quandt geb. Lalie— 
nd, Im Betrage von. 6 Rıhle. 29 Sgr. 10 Pf; k) der im Jahre 1608 zu Hanfeberg vers 
benen verwittweten Hauemann Braag im. Birrage von IL Rihlt. 1 Sur. 6 Pf find. die 
ven unbekannt. 8: werden daher alle diejenigen, welche auf den Nachlaß ber genannten 
fo..en ein Erbrecht zu haben glmuben, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ſich ‚fpäteflens 
dem „am.6. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Berichtäftelle anftehenden Termine 
melden und ihr Exbredit gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit. demſelben werden: praͤ⸗ 
irt und bie — en bem Koͤnigl, Fiokus werden ausgeartwortet werden. , 

Koͤnigsberg 1. d. R, den. 21. Zul 1855. HELLER 

Königliched Kreiszericht. Wrfie Abtheilung. 








(38) Auf 
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(38) Aufforderu g der Erbſchaftoglaubiger und Le * im erbſchaflichen Liquldations⸗ 
verfahren. Ueber den ——— des am 9 — 1855 Hirn —— Anwalts 
und Notard Carl Ludwig Krüger ift das erbichaftliche 


iquidationsverfi eröffnet worden, 
Es werben daher die fämmtlichen Exrbihaftögläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüche 


an ben Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, bis „zum 34. Märzık 
elnſchließlich bei uns fchriftlih oder zu Protofol anzumelden. Wer feine, ara 
einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derſelben und ihrer Anlagen beisufügen. - Die 
glänbiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der: beftimmmten Friſt 

werben mit : ihren Anfprüchen an den Nachlaß dergeftals ausgeſchloſſen werben, daß ſie ſich 
wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten fönrien, was nach vollftändiger Berichtigung 
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausichluß alter. ſelt bem 
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nupungen -übrig bleibt. Die Abfafiung ded Präcufiondr 
Erkenntniſſes findet nach Verhandlung der Sade in der auf „ben 19. April 1856 Vormitlagt 
41%, Uhr” in unferem Gerichtölofale anberaumten öffentlichen Sitzung Statt. 


' 
4 


ji, AH 
Lübben, den 15. Dezember 1855. — D 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. ae, 


! iyyrt Ma 
(39.) — der Konkursglaubiger. In dem Konkurſe über das Vermoͤgen de 
Kaffeetier und Getreidehändler Friedrich Schulz zu Noes werden alle diejenigen, welche an die 
Mafle Anſprüche ald Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
diefelben "mögen bereits rehröhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorredht „ 
zum 5. März c. einfchlieglich” bei uns fchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnä 
zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb ber en Friſt angemeldeten Forderungen, fe 
nach Befinden zur Beftellung des definitiven Verwaltungs-Perfonald „auf den 2, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr” in * Gerichtslokal vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Geißdorf, iu 
erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich eimreicht,; hat eine Abfchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohufip hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur Prarid 
bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen umd zu den Akten anzeigen. Den 
jenigen, welchen ed hier an Bekanntfchaft fehlt, werben die Rechtsanwalte Nimmer und von 
Rabenau zu Sachwaltern verpellogen. Rothenburg O.R., den 5. Februar 1856.17 ’ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ic na OR 
(40.) Aufforderung der Konkursgläubiger. In dem Konfurfe über das Vermögen des 
——— I. Fraͤntel zu Zibelle bei Muskau werden alle diejenigen, welche an die Raſſt 


nfprüche als Konfurögläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, —* 


moͤgen bereits rechtshangig ſein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht „bid zum > 
März c. einſchließlich“ bei uns fohriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnäcit Mr 
Prüfung der fammtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, forwie 1 
Befinden zur Beftellung des definitiven Verwaltungs Perfonals „auf den 3. April d. I. Bor 
mittags 10 Uhr“ in unjerm Gerichtslofal vor dem Commiſſar, Kreisrichter Geißdorf zu 

nen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirke feinen Wohnjig hat, MU 
bei der Anmeldung feiner Gorderung einen am hiefigen Orte wohnbaften ober zur Prarid bei 
ung berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften angeigen. Denienigen, 
wel 2 Bir an — I RR die —— Nimmer und von Rabenau 
u Sachwaltern vorgeichlagen. othenburg O.⸗L., den 5. Februar 1856. 

‚ Rönigl. Kreis Kr Grfte Abteilung. 





(41.) Pos 


— To — 











Ebiftal,Citation, In unfern Hopothefenbücern ſtehen folgenbe 
sblich nerloren gegangen umd folgende Schuldpoften, welche bezahlt 
ung darüber beihafft werden Fann, eingetragen. I. Dokumente. 
on vom 24. Juni publicitt den 21. Juli 1834, ad welcher für ben 
sreitenfelt Bu zu Friedeberg auf den der verehel. Luͤdicke Chriftiane 
Holländergute zu Alt urfowfchbruch Vol. V. Fol. 89. No. 132. 

1. sub No. 18. 111 hir. 16 Sor. 6 Bi. mebit fünf Prozent 
1832 nad der Verfügung vom 5. Mai 1835; 2) Kauf- und Feib- 
ae 1848 und Verhandlung vom fi. Oftober 1852, aus welchen 
rn Henriette Amalie geb- Duolfe auf dem Rentier Wilhelm 
Woldenberg Vol. HM. Ro. 1. Fol. 131. des Hypothelenbuchs 
J Ehe. ex deereto vom 3. Februar 1848; 3) gerichtlicher Vergleich 
mber 1820 in Sachen der unverehelichten Chrifliane Marie ESplettftößer wider 
riebrich Michael Pötter zu Netzbruch, aus welchem für das von demfelben 

ger erzeugte Kind auf dem der verwittweten Gigenthümer Stabenow 


eb Biod örigen Holländergute zu Rebbtuch No. (69) 70. a. pag. 273. 
—— 














Vol. .b. buch® von bort Ruhr. IH. sub No.9. die Summe von 

(00 Thle. mebft 5 Progen jen nach der Verfügung vom 8. Dftober 1824; 4) die gericht» 

gation jen oo Gottlieb Hafenfteinfchen Eheleute zu Friedrichaborff 

aus welcher auf dem ber unverehel. Wilhelmine Kelm gehörigen Grunds 

"Vol.X.a. pag. 421. No. 2. bes — von dort Rubr. HL 
allow 


































Ro. | rt den Zuchmachermeifter Auguft zu Driefen aus ber Verfügun 
som 8 5) Erlenntniß vom 8. Februar 1839 nebſt gerichtlichem —— 
som 26 Aaus welchem auf dem au Altenfließ belegenen, im dortigen Hupothefen« 
uche Ve sub No. 26. verzeichneten Halbloſſathenhofe des Eigenthümerd Johann 
An € fer Rubr. I. sub No. 10. 136 Thlr. 6 Sor. perſonliche Entſchaͤdigung, 
bindung und WB: often, Alimente_und Prozeßfoften für die Ehefrau des Eigen⸗ 
imers wig Gohlle⸗Hidſtein Hanne Garoline geb. Hohm zu ** 
x ® rar 1846. 11. Schuldpoften. 1) 70 Thlr. 6 gGr welche auf der bei 
er Stadt | genen, im Hypothekenbuche Vol.H. Blatt 217 did 224. No. 63. ver: 
ichneten Tiichlermeifter Dietrich Julius Gottfried Hartfeld zu Friedeberg Rubr, IH. 
to. 1.0 Borbefigers Chriftian Friedrich Neumann zufolge Verfügung vom 


2. Ja Y hlr,, welche als rücftändige_ Kaufgeldet aus dem Adjudilations⸗ 
ſcheide isls auf den bei ber Stadt Friedeberg belegenen, im Hypo» 
J. und 132. verzeichneten 4 großen Morgen Bergland der ver: 
ann, Marie Henriette geb. Böfe zu Schönfeld Rubr. II. sub 
el Kelmiche Erbihaftömafie zufolge Verfügung vom 18. März 
der Obligation vom 28. Seytember 1763 für den Vormund 
Rubr, II. sub Ro. 2. Sechszehn Stüd Dufaten, 
Arı 1774 für den Spornmacher Gentfb Rubr. IH. sub Ro. 3. 
zu 24 gr. gerechnet, mit 5 Prozent verzindlich, welche 
41808 für den Salomon Jonas Wolff Kubr. III. sub 
Friedrich Waltherihen MWohnhaufe zu Friedeberg 
"8, sub No. 1.; 4) 160 Thlr. züdftänbige & elber, 
‚1820 für bie Johann Friedrich D far 
Sheet Adolph Wilde zu Alt⸗ Carbe geh 
des Lehnfi 


Be * chulzen⸗ 
deer. von 19. Desbr. 1843. 

eten Schuldinftrumente > 
or⸗ 


FR. 
17 


So 
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Forderungen, ſowie deren Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte ER 
iermit vorgelaben, fi) in dem auf „den 27. Mai d. 3. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerh 
Me vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Zuge angefegten Termine einzufinden, und ihre 
Anfprüche auf obige Schulddofumente und Poften anzuzeigen und zu befcheinigen, wibrigenfalls 
fie Damit und mit ihren an Die verpfändeten Grundftüde gehabten Realanfprücdhen präcludirt, 
ihnen darüber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Amortifation der aufgebotenen Dofumente 
erfannt und die Löfhung der gedachten Poſten im Hypothekenbuche verfügt werben wird, ohne 
daß es der Produktion der Dokumente bedarf. NRüdfichtlih der Schuldpoft ad 11. No. 4. 
werden gleichzeitig die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Interefienten: a) die Erben des 
—— Johann Gottlieb Döring und der unverehelichten Amalie Tugendreih 
(orentine Döring, b) die verehelichte Lehrer Freyer Caroline geb. Döring, e) der minorenne 
Ferdinand Martini, hiermit edietaliter zu dem obigen Termine unter gleicher Warnung vorge 
faden. Friedeberg, den 29. Januar 1856. 


Königl. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung- 27; 


(42.) Deffentliches Aufgebot. Die gerichtliche Schuldverfchreibung ber vwerehel. Herzle 
Anna Elifabeth geb. Brühl vom 27. Januar 1790 über 100 Rthlr. Darlehn für Gottlob 
Schulz zu Merzwiefe, welches Darlehn auf der der verehel. Schuhmacher Ollmann Johann 


Louiſe geb. Herzfe zugehörigen und im Hypothefenbuche der Stadt Croſſen für bie Borftädte, 


Scheunen und Borwerfe Vol. J. Fo!.46. verzeichneten Dienftbude und Garten Rubrica Ill. 
Ro. 3. eingetragen ftcht, nebft Hupothefenfchein vom 27. Januar 1790 ift verloren gegangei- 
Bon dem jehigen Inhaber des Darlehns der 100 Rthir. ift das Aufgebot des fraglichen 
Dofumentd Behufs Amortiiation deffelben beantragt. Es werben deshalb alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Erben, Eefionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an das erwähnte 
Dokument Anfprüche zu ._ vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung derfelben ſich 
zu dem bazu auf „ben 14 Mai 1856 Mittags 12 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle anberaumten 
Termine einzufinden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Ans 
fprüchen prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Dos 
cument amortifirt werden wird. Urfundlic unter Siegel und Unterfchrift ausgefertigt. 
Grofien, den 27. Januar 1856. 


Königl. Kreigericht. 1. Abtheilung. 


(43.) Bekanntmachung. Der über dad im Hupothefenbuche von Königl. Neu » Nee 
elichten Eigenthümer Miedley, Caroline 


Vol. U, pag. 649. No. 51. verzeichnete, der vere 
Augufte geb. Ehrenberg, gehörige Grundſtuͤck auf „ven 1. März d. I. Vormittags 10 Uhr‘ 


an hiefiger Gerichtöftelle anftehende Subhaftations- Termin wird aufgehoben. 
Mriegen, den 30, Januar 1856, 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(44.) Rothwendiger Verkauf. Das auf der Domaine Forft sub No. 20. befegene, IM 
Hypothekenbuche Vol. IV. No. 169. Fol. 13. verzeichnete, zur Konkursmaſſe des Gerbermeifterd 
und Tabagiften Robert Schwabe gehörige, im Hupothefenbuche auf den Namen deſſelben eins 

etragene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeichägt zufolge ber nebft Hypothekenſchein in umferet 
Re iftratur eingufehenden gerichtlichen Tare auf 3050 Rthtr. 19 Sgr., in welchem biöher ein 
Iebhaftes Tabagie-Gefhäft betrieben worden ift, foll am 17. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anspruch bei dem Subhaftations Gericht anzumelden. 

Forft, den 1. Februar 1856. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
er (45.) Rothe 


nun — — — — — 
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(45.) Nothwendiger Verlauf. Der dem Tagelöhner Traugott Mütze gehörige, auf Stabt 
Senftenberger Flur Ze und im Hypothefenburbe Vol. Vi, No. 277 &i 25, a 
nete Weinberg, gerichtlich abgefchäst auf 155 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regi atue einzufehenden Tare, foll „am 24. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihren Anfprüchen bei bem unterzeichneten Gericht zu melden. 


Senftenberg, den 1. Februar 1856. 
Königl. Kreis, Gerichts. Eommiffion 1. 


(46.) Nothwendiger Berlauf. Königl. Kreis, Gerichts: Gommiffion J. rg 

Die dem Knecht Kubid gehörige, zu Gornow unter Ro. 35. ene unb Vol. J. Ro. 32, 
pag. 497. des eg 6 von Sornow verzeichnete Häuslernahrung, welche gerichtlich 
auf 539 Reple. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägt if, fol „am 29. März 1856 Bormittags 10 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werben. Tare und Hypothelenſchein 
find in unferer Regifiratur einzufehen. Glaͤubiger, welche — einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 9 ihren 
Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


(47.) Ebiftal » Citation. Der aus Friebeberg i. d. N. gebürtige, feinem jenigen ar 
und Aufenthaltsorte nach unbefannte und angeblich 30 Jahr alte Bleifchergefelle Auguft Wil: 
heim Braapfe ift angefchuldigt, am 25. Mai diefes Jahres Hierfelbt 9 Stüd Schweine zum 
Transporte nach Berlin aufgekauft zu haben, ohme im Befige des erforderlichen Gewerbefcheines 
gewefen zu fein. Es ift deshalb gegen ihn auf Grund des $. 40. bed Gefeped wegen Ent» 
richtung der Gewerbefteuer vom 30 Mai 1820 und ber Beilage B. zu bemfelben sub Littera 
L. die Unterfuchung eröffnet und zur Verhandlung ber Sache ein Termin auf „den 30. Mai 
1856 Mittags 12 Uhr” im Terminszimmer bed unterzeichneten Gericht  anberaumt. 
Der ı. Braapfe wird hiermit aufgefordert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und Die zu 
einer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem Richter 
o zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefhafft werben Fönnen. 
Ym Falle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Entfcheidung in contumaciam 
erfahren werden, Mörenberg, den 30. Dezember 1855. 

König. Kreis: Gerichts, Gommilfton. 


(48.) Rothwendiger Berfauf. Die ben Grben bes verforbenen Tuchmachermeiſters 
* zu Berlinchen belegenen Grundſtüde, als: das Wohn⸗ 


rimũ dleberen gehöri 
—52 im, V en Fol.’19. Ro. 201. und der Prinpipal Garten im Heinen 


ms nebſt 0 
hholze, Vol. Vil. Fol. 148. No. 569. des Hypothefenbudhe von Berlinden verzeichnet, 
Pf., follen in termino „den 15. 


fammen gerichtlich abgefhägt auf 591 Rihlr. 25 Sr. 
aͤrz 1856 Bormit. 41 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich Theilungshalber verkauft 
rden. Taxe und der neuete Hypothelenſchein liegen in hiefiger Regiftratur zur Einſicht offen. 
äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht tlichen Realforderung aus 
ı Kaufgeldern ihune ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd » @erichte 
melden. Berlindhen, ben 25. Rovember — ifo 

‚LBomm n. 





Aa2 (49.) Ver⸗ 


Se: 


(49) Berfauf, Schuldenhalber. Die bem Mühlenbefizer Auguſt Wuttke »® 
Keredorf, Lebuſer Kreiſes, belegene Wafiermühle hey 62 Sorgen der, 30 —— 
und 7 Morgen Kiefern⸗Schonung, abgeſchaͤht zufolge der nebit Hypolhelenſchein 
Büreau einzuſchenden Tare auf 8196 Rihlt. 3 Spr. 3 Pf., ſoll „am 19, Mai 1856 
mittags 11 Uhr” am ordentlicher Berichtöftelle verkauft werden. Gläubiger, welche 
aud dem Hypoͤthekenbuch richt erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern | 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. Die unbelannten Erben | 
Wagner zu Frankſurt a. d. O. werden jur Wahrnehmung ihrer Rechte zu biefem 
vorgelaben. Bürkenwalde, den 22. Dftober 1855. 

Königliche Kreis s Berichts » Kommiffion II. 


(50.) Auktionds Belanntmachung. Am Montag ben 18. d. M. Nachm 2 ie ir 
fen in der Pfandlammer auf dem Rahhaufe 17 Eentner 16 Pfund Eifenvorräthe unb Stahl, 
forwie Eiſenblech, Blei, Waagebalten, eiierne Geräthe, Bottiche und ein Del-Raffinerie-Apparat 
wmeiftbietend verfauft werden. . Fürftenwalde, den 2. Bebruar 1856. 


Könige. Kreisgerichts -Eommilfion No. I. 


(51.) PBroclama. Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt in der Schloßgaſſe belegene, 
im Hypothelenbuche Vol. IL. Fol, 220. verzeichnete, den Gebruͤdern Heinrich und Carl Paulig 
gehörige Grundftüdf nebft —— No. 7. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf zuſammen 2189 Rihlt. 

Sgr. 5 Pf, ſoll „am 18. April k. J. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmet No 2- 
öffentlich verfauft werden. Tare und Ri r 


vpothelenſchein können in unferer Regiftentur eingefehen 
werben. Sommerfeld, den 27. November 1855. i * 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 





(52.) Rothwendiger Verlauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Dobrilugk. 

Das auf ber Mittelgaffe zu Dobrilugf belegene, im Hypothelenbuche von ba Vol. u. 
No. 409, pag. 769. verzeichnete, dem Schuhmachermeifter Auguft Jähnig Ri — 
brauberechugie Wohnhaus No, 109. nebft Hausgarten und fenkigen Zubehör, abge auf 
292 Rıple. 14 Spr., zufolge der nebfl ee in ber ee einzufeenden Tart, 
fol „am 13. März 1856 Bormittage 14 Uhr” an ordentlicher Gerlchtoſtelle fubhafirt werben. 
Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichilichen Realf 


and 
den — Beftiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem —— 
anzumelden. 





(53.) Subhaftationss Patent. Die zu Starpel tm Zülichau » Schtwiebufer Freiferbeligent, 
im Hypothelenbuche dieſes Drts Vol, i. No. 46. Fol, 277. verzeichnete Waffermühle nebſt 
Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 1976 Rthlx. 20 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebft Hupolbel 
ſchein in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehenden Tare, foll „am 18. pr 
1856 Vormittags 11'/, Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt jubhaftirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
den Raufgelbern u haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem umtergeldh 
Berichte zu melden. chwiebus, ben 22, Dezember 1855, 
Königliche Kreis» Gerichts Commiffton II. 


— — e —— —ñ—— 
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a ne De ie m Grundftüde des Kaufmanns Garl Steiniger, 
R is * ne r a ag . pag. 457. bed Hypothelenbuchs, abge- 
bie br im Hypothelenbuche der —— 

eſchaͤtzt 


. Ka 193, —4 eh "ae No. 412. und A413, des Flurbuchs, a 
follen „am 2. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtd, 


PR 6 ar de U meiſtbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſcheine find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. —— welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihren 


« Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 


Kirchhai n, ben 30. Januar 1856. 
ednigl. Kreis/Gerichts/Commiſſion. 


*— roflama, — een Das in ber ftäbtifchen Feldmarl * 
Förfter FC gehörige Ro. 25. Fol, 145. bes —— ver⸗ 
—9* Forft-Etabliffement grabt, EN eihägt auf 4723 Rthlr. 16 0°ı0 Bf., fol 
„am 6. Juni d. I. Vormittag re” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Fare unb Hypothefenfchein 1 * J erer Regiſtratur einzuſehen. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hy ——— nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kauf⸗ 
geldern la fuchen, haben ſich mit — ala bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden euwedell, ben 6. Februar 1 
Koͤnigl. ans 








(56.) — Die Natuſch'ſche Häuslernahrung No. W. zu Schniebinchen 
nebſt eg” Fan die er Ro. 41. dafelbft 2% 8 —* jr I ORuthen — —— 
en „am 3. März c. Vormittags 11 Uhr” an Ort und Ste 2 u Schniebinchen —5—— an 

— * verpachtet werden. * — nd an hieſiger Gerichtöftelle 
einzufehen Pforten, am 4. Februar 18 

Königl. iii 


* m Der in Sachen, betreffend bie nothwendige Sub n bes 
Darie —222 .% * — Vorſtadt 


der vereheli 
HierfelhR son ol 11. sub So. 62. Dub ch8 Ren chneten Wohnbau 
to.“ — Din Km in Folge Zurüdnahıke ber er 








„ben 22. d. 
hiermit aufgehoben. eig, den 7, 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(58.) Gubhaftetions.- Patent. Die in dem. Dorfe Krebs —— Vol, I, Ds 
ben Tare auf 


welde, der nebfi bem 8— der R —— 
721 . 18 
” —— —— —— Eh νν 
re — 








059.) Roh 


— — — 


en FE un 


(59,)_Nothwendiger Verkauf. Das dem Seilermeifter Werner gehörige, im Hnpothelen, 
buche der Stadt Neubamm Vol. I. No. 47. verzeichnete Haus nebft Zubehör, zufolge der nebſt 
——— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 787 Rihlr. 11 Sgr. 6 Pf. abge 
chatzt, foll „am 10. Mai c. Vormittags 10 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtöftelle unter ben 
Termine zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Paufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd Gericht anzumelden. 

Reudamm, ben 5. Februar 1856, 


König. Kreis» Gerichts sCommilfion. 


(60.) Höherem Auftrage: zufolge fol die Ehauffeegeld» Erhebung zu Grünetifch, an der 
Berlin,Breslauer Kunſtſtraße zwiſchen Frankfurt a. d. DO. und Ziebingen belegen, vom 4. April 
1856 ab In Pacht gegeben werden. Wir vn hierzu einen Ligitationss Termin auf „Sonne 
abend den 23. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gefchäftslofale hierſelbſt anbes 
raumt. Die Pachtbebingungen liegen bei uns während der Dienftftunden zur Einſicht au, 
und wird bemerkt, daß nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder 
in Staatöpapieren bei und beponiren, zum Bieten zugelaflen werben. 

Frankfurt a. d. O., den 28. Januar 1856. 


Königl. Haupt sSteuer » Amt. 


(61.) Bekanntmachung. Es foll in hiefiger Stadt ein zweiter Polizeidiener, dem für die 
Folge auch die Stellung eines Gefangenwärters übertragen wird, mit einem jährlichen Gehalte 
von 120 Rthlr. angeftellt werden. Dualificirte Verſorgungsberechtigte werden aufgefordert, 
fi bis zum 1. März c. unter Borlegung ihrer Zeugniffe bei uns perlönlich zu melden. 

Forft, am 31. Januar 1856. 


Der Magiftrat. 








(62.) Belanntmachung. Das ber hiefigen Gommune gehörige Nittergut Altenau mit 
Qubeför fol von Johanni d. I. ab anderweit auf 6 Jahr an den Meifbietenden, jedoch mit 
orbehalt der Auswahl unter den Bietern verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Lijita— 
tiono⸗ in auf „ben 3. März e. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe hier angeſeht und 
laden dazu fautionds und zahlungsfühige Pächter mit dem Bemerfen ein, baß bie Verpach · 
nungs rang im Termine werden befannt gemacht werben. 
Ealau, 2. Februar 1856. 


Der Magiftrat. 


(63.) Die Stelle eines 2ten Poligeis und Kämmereidienerd mit 150 Rthle. Gehalt fol 
fofort durch eine mit GivilBerforgungsicein verfehene, eine ziemlich gute Hand ſchreibende 
Werfönlichteit, welche eine Caution von 50 Rthlr. zu beftellen im Stande ift, befept werden 
Rüftige und müchterne Perfonen können fich unter Üeberreichung ihrer Sittenzeugnifle und ded 
Givil-Verforgungsicheind bis zum 1. März c, bei uns zu melden. 

Droflen, den 4. Februar 1856, 


Der Magifrat, 





(64) Em 
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(64.) ine hier vakante Le 
ift, fol fofort befegt werden. Wir fordern Schulamts⸗Kandibaten auf, fi unter Einreichung 


ihrer Qualifikations- und Gittenzeugniffe bis „1. März 0,” bei und zu melden. 


Droffen, den 11. Februar 1856, 
Der Magiftrat. 


(65) Bekanntmachung. Die Ausführung des auf 7000 Rthlr. veranfchlagten Schul; 


bausbaues fol an den Mindeftfordernden vergeben werben. Zu biefem Zmede bemerfen wir, 
daß: 1) die Maurerarbeit zu 874 Rthlr., 2) die Zimmermanndarbeit inc. Maleriald zu 
2395 Rthlr., 3) die Tifchlers ac, Arbeit incl. Materials zu 549 Rthlr., 4) bie Töpferarbeit 
inch, Materiald zu 178 Rthfr., 5) die lempnerarbeit incl. Materials zu 132 Rthlr. angenom⸗ 
men worden umd zum Bau 112 Mille gute Mauerfleine und 224 Tonnen gelöfchter Kalk ıc. 
zu liefern find. Ginen Termin zur Minuss-Lizitation, die entweder den ganzen Bau ind. 
Materiallieferung umfaßt, oder auf er einzelner Bauhandwerfer und Materialien 
erichtet werden wird, haben wir auf „Dienftag den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr“ im 
€ effionszimmer auf hiefigem Rathhauſe — woſelbſt auch der Anfchlag und die Bedingungen 
eingefehen werden fünnen — angefegt und laden Unternefmungsfuftige hiermit hierzu ein. 


Eomnenburg, den 8. Februar 1856. 
Der Magifrar. 


(66.) Belanntmadung. Der hiefige Kaufmann DM. Vallentin beabfichtigt die auf jeinem 
Grundftüde in der Mühlenvorftadt, nahe an dem fogenannten Uppſtall und dem Wartheftrom, 
bereitd aufgeftellte Dampfmafchine dergeftalt einzurichten, daß folche die Kraft von 18 Pfers 
den erhalten fol, während Die jetzige Dampfmaſchine nur 4 Pierdefraft hat. Die bisherige 
Maſchine war zum Betriebe einer Gypsmühle und einer Fournier «Schneidemafchiene eingerich 
tet, und will der Ballentin mit derfelben jest ein Holzichneidewerf mit 2 Gattern und Blod, 
aufzug verbinden, fo, daß dadurch eine bedeutende en. der ganzen Anlage herbeiges 
führt wird. Indem wir dies Vorhaben in Gemäßheit des $. 29. der GewerbesOrdnung vom 
17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir zugleich alle 
Diejenigen, welche gegen diefe Anlage rechtliche Einwendungen zu haben vermeinen, foldye 
binnen 4 Wochen präklufiviicher Friſt entweder fchriftlich bei und einzureichen, oder in unſerm 


Polizei» Büreau zum Protokoll zu erflären, 


Landöberg a. d. W., den 5. Februar 1856. 
Die Polizeis Verwaltung. 


(67.) Der Neubau des hiefigen Kantorgehöftes, welcher ausfchließlich der zum fpegiellen 


Nachweis ausgeworfenen Summen zu 2515 Rthlr. 23 gr. veranfchlagt iſt, foll im Wege 
Wir haben hierzu 


der ſchriftlichen Submiſſion an den Mindeftfordernden verbungen werden. 
einen Termin auf „Kreitag den 22, Februar ce. Bormittags 11 Uhr“ angefept, in welchem bie 
ubmittenten eröffnet 


bis dahin abgegebenen Offerten in Gegenwart ber etwa erſchienenen 
ehende, oder den Baubedingungen nicht entfprechende Offerten bleis 


werden follen. Später eing 

ben unberüdfichtigt. Die KoftensAnfchläge, Bauzeichnungen und Verdingsbedingungen können 
während ber Vormittags» Dienftftunden in unferem Büreau —— dort auch den Unter⸗ 
nehmern Submiſſions⸗Antrags⸗Formulare ges Erftattung der Bopialien mitgetheilt werben. 


Zellin a. d. D., den 4. Februar 185 
Königl. Domainen » Poligei»Amt. 





(68.) Bes 


* mit ber ein Gehalt von jährlich 150 Thlr. verbunden 
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— Belanntmachung · Die Erbauung einer Mauer zum Verſchluß des Pfarrgehöftes 
zu Sten % auf 7O Rthlr. veranfchlagt, ſoll öffentlich in Minus, Lizitation audgegeben fr 
Hierzu FA en wir Vermin auf „ben 22, Februar d. I. Vormittags 10 Uhr‘ in umferer 
dition angefegt, zu welchem qualifigirte Baumeifter mit dem Bemerken eingelaben iverden, daß 
bie Bedingungen im Termine befannt werben follen. 

Frauendorf, ben 30. Januar 1856. 


Königlich Prinzliches Rents und Polizei» Amt, 


(69.) Bekanntmachung. Der Befiger des Rittergutes Schmarfe, im Zuͤllichau⸗Schwie⸗ 
bufer Kreife, bat für Ablöjung der Reallaften der Windmühlengrundftüde, Hnpothefen»Rums 
mer 65. und 66., und für Aufhebung der Dienftrenten und Grundzinfen ber Kalüppner und Haus 
ler dafelbft Abfindungs>Kapitalien im Gefammtbetrage von 2805 Rthlr. 19 Egr. 8 Pi. in 
Mentenbriefen und baar zu erhalten. Auf dem gedachten Rittergute ift unter anderen sub 
Rubr. I8L. No. 19. für den Major von Maſſow eine Forderung von 1026 I fubingroßs 
firt und darauf weiter cebirt, bie betreffende Ceſſion jedoch nicht in dad Hypothekenbuch ein, 
getragen. Ingleichen hat ber Befiper ber — Hypotheken⸗Nummer 41. — Klew⸗ 
zig, gleichfalls im ZulihausSchwiebufer Kreiſe, für A au der Reallaften der Schmiede⸗ 
nahrung und ber Gegenleiftungen bed bortigen Rittergutes 470 Rihlr. Ablöfungss Kapital in 
Rentenbriefen zu empfangen. —— bezeichneten Schmiedenahrung find für die Wittwe 
Jaentſch, gebome Knorr, sub Rubr. MI, Ro. 1. 54 Rihle. 7 Ser. 51/, Pf. und Ro. 3. 
19 Rihlt. 19 Ser. 11’, Pf. —— Die Eigenthũmerin dieſet Forderungen if inzwi⸗ 
ſchen verſtorben, eine * bes Rachlaſſes der Erblaſſerin hat nicht ſtattgefunden, au 
find deren Erbnehmer, ausreichend zu legitimiren, nicht im Stande gewefen. Die ’ 
neführten Forderungen unterliegen den Anrechten ber —— und jap: Real, 
berechtigten der genannten Grundftüde nad Maafgabe der 58. 460. bis 465. Tit. IX. Epeil I 
des Allgemeinen Landrechtes. Demgemäß werden die Rechtönachfolger der vorermwähnten Glau⸗ 
biger, welche bezüglich jemer Forderungen ein Anrecht auf die Abfindımgs » Kapitalien beziehun 
weife von 2805 Rıhle. 19 Sar. 8. Pf. und 170 Rıhlr. haben, hierdurch Fe d 
binnen ſechs Wochen und fpäteftens in dem auf „den 4. April d. J. Vormittags 14 Uhr“ in 
meinem Gefchäftözimmer auf km Wut en Amtöfchloffe anberanmten Termine darüber zu erflüs 
ven, ob fie die Verwendung ber blöfungs » Raptalien zur — ihrer Sicherheit, oder 
zur Abftoßung eingetragener Forderungen verlangen. Die Stiljchweigenden verlleren ihr Anmöt 
an ben AblöTunge »Rapitalien. Zuͤllichau, ben 25. Januar 1856. 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kunhe. 


(70.) Tottbus⸗Schwielochſee⸗ Eiſenbahn. Die Dividende für 1855 wird mit 3 Rtblr- 
für jede Aktie vom unferer Senptafe hier, gegen Abgabe des betreffenden Dividendefcheins Ro- 4 
gezahlt. Eottbus, den 5. Februar 1856. 


Die Direftion. 


— — —ñ— — —— 


71) Belanntmachung. An ber hieſtgen Stadiſchule iſt die orſtelle, welche circa 
250 Ele jährlich —— Qualificirte Perſonen, welche 18 un ne bewtr⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche nebſt Igrriſen binnen 4 Wochen hier ein; 

Senftenberg, ben 8. Februar b 


Das Schul » Batrmat. 


12.) Be⸗ 


— —— ——— „-22. „4 
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wi Ir) Befiirikinichingl”" Es follen Sonnabend den 23. Februar 6. in, Bohlot beim 
Gaſtwirth Weihert: a) aus dem Schußbezirt Branfomw, Nagen 11. (bei Schwuͤrze) 52 Stüd 
42 - Zoll mitt. Durchmeffer 


ef bö ’ Fa c 1 ß 


liefern No. 
3 aus dem Schupbeirf Pohlow an kiefern Höljern: 

bis 24 Fuß lang, 14 —17 Zoll mitt. Durchmefler, 1265 Stüd Bauhöhter, 30 — 40 Fu 
fang, 6 — 13%, J mittl. Durchmefler; Jagen 70. 9 Stück Bohl- und Lattftämme, 8 Klaf⸗ 
tern olz, 16 Klaftern gefpaltenes und 12 Klaftern rundes Aftholz; Jagen 58. 1 Klaf- 
ter und Jagen 64. EN, Klafter rundes Aſtholz; Jagen 56. 4 Klafter eichen Scheitholz und 
4 —— Ansfhnitte, & 3%, Fuß lang, 12 Zoll mittl. Durchmeſſer, lehtere im Verwahr⸗ 
ſam des Dorfgerichtes zn Böfig, das Bün- und Nugholz bei freier Concutrenz, das Brenn. 
holz zur Dedung bes Lofalbedarfed, im Wege der Lhitation öffentlich an beit Mefftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 


um 10 hiermit eingeladen werben. ' 
Der Oberförfter @retb. 


Braſchen, den b. Februar 1856. 

(73.) Belkanntmachung. Es ſollen Freitag den 22. Februar e. in Merzwieſe beim Gaft- 
wirth Grunert aus dem Königlichen Forſtrevier Brafchen an fiefern Hölzern: Jagen 34: u, 35. 
42 Stid Schiffsbauhölzer, 50 — 70 Fuß lang, 12" — 18 Zoll mittl. Durchmefler, 450 Stüd 

neibehölger von ID — 25 Fuß Länge, 13 — 22 Zoll mitt. Durchmeſſer, 400 Stüd Baur 

‚12—48 Buß lang, 6%, —17 mittel. Durchmefler, 24%, Klaftern Böttcher-Nusholz von 

Sceitlänge; Jagen 45. 8 ck Hopfeniftangen; Jagen 35. 19", Klafter Scheithol; (vom 
Einfchlage fammtrodener Bäume); Jagen 31. ';, 

7%, Klafter, rundes Aſtholz; Fagen 31. 35 Klaftern Reifig; das Baus und Nupholz bei freier 
Eoncurrenz, das Brennholz zur Dedung des Lofalbebarfes, Im —* der Lizitation öffentlich 
meißtbietend verfleigert „werden, Die Bebingungen werden im, Termine befannt gemacht und 
wird bier, nur bemerkt, daß. der vierte Theil. des Kaufgeldes, fofern lepterer 50 Rihlt. und 
mehr. beträgt, im Termine ald Angeld,  fonft aber ber volle Kaufpreis zu zahlen il. Die 
Jagen 34. und 35. find reſp. 4%, und 9, Meilen von der Oder entfernt. Kaufluſtige wer⸗ 
den An bem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen. — 

Braſchen bei Croſſen, ben 6, Febtuar 1866. Der Oberfoͤrſter Kreth. 








(74) Belanntmachung. Es ſollen: I. Donnerſtag den 21. Februar o. im Gafthofe zum 
rünen Baum bei Juriſch iu Krieſcht: a) aus dem Belauf Maeckow, Jagen 4c. 6. 1. c. 9. 
19 Klaftern Fiefern AR, 10 Llaftern dergl. Stod, 50 Slaftern dergl. Reiſig; b) aus. de 
Belauf Krieſcht L, u ware 64. 69. 71. 73. 75. 76. 78. 79. 7 Stüd eichen, 4 Stüd 
buchen, 8 Stüd birfen Nugenden, 147 Stüd kiefern Bau» und Schneibehöher, 22%, Klaf⸗ 
tern fiefern Scheit; ©) aus dem Belauf Neffelfappe,: Jagen 37, 58. 59,.63. 68. 53 Stüd. 
fiefern Baus und Schneidehoͤlzer, 1, Klafter Hiefern Stod, 65 Klaftern bergl.Reifig; H.-Montag 
den 25. Februar Im Brauer Menzefchen Lofat zu Sonnenburg: a) aus dem Belauf Sonnen» 
burg, Jagen 13. und 24.b, circa 100 Stüd Fiefern Baus und Schneivehölger, 20 Klaftern Fiefern 
Stpeit, 3%, Klafter dergl. Ak; b) aus dem Belauf Gartow, Jagen 29. 34. 36. 79 Stüd 
geririge Kiefern. Baubölger, %, Schod Hopfenftangen 1. Klafle, 10%, Klaftet kiefern Scheit, 
5 Maftern dergl. Aft, 45 Klaftern dergl. Reifig, von früh 10 Uhr an in Roofen von einzel- 
nen Stämmen.und Klaftern meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was 
hiermit: zur ‚öffentlichen Kenntniß bringt SE © ; RT 
Limmrig, den 10, Februar 1856, - - -- — ber Oberförfter Briefe 


— Bb (75.) Be 








agen 34. 14, Sagen 35. 5%, Jagen 45. 


— Ds. —— 


— Si — 


20 Belkanntmachung. Es ſollen ben 26. Februar ©; von Vormittags 9 Uhr ab im 
Gaſthofe des Herm Harciie hlerſeibſi aus ber ——— Reubrůd Wwar: Mu 
den Unterforften Junferfeld, Jagen 20.5 Biegenbrüd, zagen 3. 21.40. M. A; war 
Jagen 2. 16. 2%.; Sacobsdorf U. Jagen 62. 53. 56.; Incobsborff IL., „Jagen 74. 
Kerodorf, Sur 74. 86.5 At Golm.V., Jagen 108. 110. 132.; Alt-Golm VI,, Ja 
circa 3789 Stüf Hefern Bauholz und Bloͤcke verfchiedener Dimenfionen, worunter 
Kahnkniee; 67 Schod dergl. Rüd, und Hopfenftangen, 109 Schod bergl. Bohnenf 
50 BADER dergl. Ifüßiges Nupholz; 4 Stüd eichen Nugenden und 47 Stüd bergl. 2a 
fniee; Stüd birfen Nupenden und 24 Klaftern birten Nupholz öffentlich an ben Meift 
bietenden gegen gleich baare Deiahlung verfauft iverden, wozu Kaufluftige hiermit eingelade 
werden. Neubrüd, ben 5. Februar. 1856. Der Operförfter Steffend. 









(76.) Bekanntmachung. Es fol den 25. Februar c. im Gafthofe zu —53 
ſtehendes Holz aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: A. aus dem 1 nterforft Reppen II. 
Jagen 72. 360 Stüd fiefern Baus und Schneidehölger und 11, Klafter fiefern Ruphol; 
B. aus dem Unterforft Neuendorf II., Sagen 90. 91 Stüd ſtarles Bauholz und Sägeblöde 
und 366 Stüd Heines Bauholz und Stangenhölger, wovon die —** den betrefs 
fenden Schupbeamten und bei untergeichnetem Oberförfter einzufehen find, bei freier Concurreit 
und bei Anzahlung des vierten Theild ber über 50 Rihlr. betragenden Gebote im Wege bet 
Jam öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 

aufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittagd um 9 Uhr hiermit einge 
laden werben. Forſſthaus Reppen, den 9. Februar 1856. 


Der Oberförfter Rothe 


(7) Bekanntmachung ES follen den 27. Februar d. I. im Gafthofe zum deutſchen 

gan in Peitz aus der Königl. Oberförfterei Tauer I. Forftbelauf Kleinſee, Jagen 64., eirit 

Stüd kiefern Baus und Schneidehölger von No. 322. ab, II. Forftbelauf Schönböße, 

Jagen 132,, circa 500 Stüd dergl. Höher, ohmgefähr von No. 490. ab, Jagen 96. 4 Stüd 

tiefen Bauhölzer bei freier Eoncurrenz im Wege der Lizitation öffentlich am ben Meiftbietenden 
gegen 


glei haare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittage 
um 40 Uhr hiermit eingeladen werben. | Tauer, den 9. Februar 1856. 


Der DOberförfler Schulze 
18.) Detamntmaiguig. Am 26. Behruar c. felen im Borfhaufe zu Reuderf di im 


Neudorfer Revier, gan 72., und im Sablather Revier, Jagen 33. und 44., a 
tiefen Bauhölger, Sägeblöde, Eifenbahn en und Nupflaftern an den Meiftbietenden mit 
wbernaften® Ytheiliger Ungahlung verkauft werden. 


Ehriftianftabt, ven 8. Februar 1856. Der Oberförfter Bart. 


(79) Bekanntmachung. Es follen den 27. Februar c. im Ratheleller zu Finfterwalde 
diverfe Brennholz Sortimente zum Xofalbedarf, und nach — Ach md Ruh⸗ 
hal im Wege der Bizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich daare —* 

ıft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Mittags um 42 Uhr a den 














werben. Gruͤnhaus, den 1. Februar 1856. Der Oberför 
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80) Belanmmachung, Es foll Donnerftag den 6. März a. c. im Schindferfchen Ga 

ier nachftehendes N A dem linterforfte Buchfpring, Jagen 24. 11 Stüg le 

‚3 Stüd buchen Nugerrden (Schlittenbäume), 1 Klafter sichen Nupholz, 25%, Klaft 

ter buchen R ‚ 43 Klaftern eichen Scheit, 9 Mlaftern eichen Aſt, 467 Klaftern buchen 

Scheit, 133 Klaftern buchen Aft, 14 Klaftern elfen Scheit, 8 Klaftern elfen Aſt, im Wege 

der Bizitafion rn an den Meiftbietenden egen gleich baare et! verfauft, mogu 

Kaufluftige an gedachten Tage auf Ort umd Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eins 
geladen erben. us Lagow, ben 8. Februar 1856. 

Der Oberförfter v. Kleiſt. 








(81.) Belanntmadung. Es follen am Montag ben 18. Februar c. — um 

11 = im ka zum jchwarzen Adler zu Driefen von dem Einfchlage der Oberförfterei 
Lubia Emo 1856 aus dem Korftbelauf Hammerablage, und zwar: a) Jagen 121. 269 Stüd, 
b) Zagen WO. 180 Stüd flärke und ſchwache Fiefern Bau⸗ und Schneidehölzer bei freier Eon 
meiftbietend unter den gewöhnlichen Berfaufs+ Bedingungen verfleigert werben. 


cureng Ö 
Der Hörfter Oraffenrent wird dieſe Hölzer einige Tage vor dem Termine auf Berlangen vors 
ifter drei Tage vor dem Termine in * hieſigen Regl⸗ 


zeigen, auch kann das Aufmaaß ⸗Re 
ſtratur eingeſehen werden. Forfthaue Eubiathfließ, den 7. Februar 1856. 
Der Oberfoͤrſter Fi ſche r. 








(82.) Bekanntmachung. Aus den Unterforſten Plaatz und Wilhelmobrück, der Ober: 
follen: 1) den 14. Februar c. und 2) den 29. Februar c., jedesmal 


| 57— Uhr, im Hempelfhen Gafthofe zu Hangelöderg zum Lofalbedarf eine Parthie 


— 
fieferne —— 1. und II Kaffe, ſowie eine Parthie Fieferne Reifigflaftern im Wege 
ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 


Hangelöberg, den 5. Februar 1856. Der Oberförfter Erbmann, 


(83) Baus und Rupholz-Berfauf. Montag ben 18. Februar 1856 Beni 40 Upr 
follen im Yiefigen Fürftlichen Forft-Amte aus dem Revier Eunerddorf circa 760 Stüd Hefern 
Bauholz, 40 bis BO Fuß lang, meift flarf; 556 Stüd dergl. Schneideenden biverfer Länge 
und 630 Stüd dergl. Lattenflöge a 20 und 24 Fu6 lang, öffentlich meiftbietend werfauft wer: 
den, was hiermit unter dem Bemerken befannt gemacht wird, daß im Termine minbdeftens ber 
vierte Theil des Kaufgeldes zn erlegen if, die übrigen Bedingungen aber hier zur Einficht 
vorliegen und ber Börfter Schlegel zu Eunersdorfer Mühle bie Hölzer auf Verlangen vorzeigen 
wird. Deutuip, den A. Februar 1856. 

Fürſtliches Forſt⸗Amt. 








(84.) Auktion. Zuſolge Auftrags der Königl. Kreisgerichts-Deputation hier ſollen „am 
Sonnabend den 23, c. * ttags 11 Uhr” in — re des 14 Robert 
Schwabe hier bie in dem Garten des Lehleren befindlichen beiden großen Bretterbuden (Lauben) 
nebft Pariſer Tamplat, behufs Abbruchs, fo wie es — Meubles und 
airca I Fuder Dünger gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich meiſtbietend uft werden. 

‚For, ben 4. Februar 1856, Der Altuarius Schindler, 


— U — — 


* Bb2 (85.) Yuftion. 





(85), Auftion in Linberode, Auf Verfügung des König! Kreisgerichts zu Sorau ſollen 
„am. 22, Februar db. J. Vormiltags 9 Uhr und event. am 23. Februar im Knöffelſchen Hau 
in der Nähe der Kirche refp. im E hulzengericht zu Linderode‘ die verſchiedenen Beftänd 
Materials, Tabads, Farbe und Kurpvaarengefhäfts, fowie Meubles, Hausgeräth: 
Wäsche, -Fadenutenfilien und ca. Klafter Holz öffentlich meiftbietendb gegen; jofortig 
aehtung verfauft werben, Unter den Borräthen befinden ſich beſonders viele irbene dla 
xücken, Töpfe uud Schüfleln, Schreibmaterialien aller Art, Meſſer, Scheeren, Tabe fs unt 
Gigarten» Pfeifen, Tabadsdofen, Stride, Peitihen, Senfen, , Tragebänder, Nägel, Stifte, & 
räthe für Schuhmacher, Knöpfe, Leinwand, Fußdedenzeug, verfchiedene Sämereien u. |. m. 


Soräu, den 3.‘ Februar 1856. Der Königl. Kreid- Gerichts » Sefretait Beer, 








(86.) Bon den Nachlaß-Sachen der Brauer Friedrich Wilhelm Brandtichen Eheleute a 
enlübbichow, follen bafelbft am 20. d. M. von Vormittags 9 Uhr, Porzellans und Glasiu 
An und Kupfergeräthe, Leinenzeug, Betten, Meubled und Haudgeräthe, Kleidung 
JKaleſchwagen, 2 Kühe, 2 Färfen, I Kalb, 70 Schaafe und Hammel, 12 Hühner, 
1, Mip. Weijen, Wſp. Gerſte, 4 Wſp. Kartoffeln, 5 Schod Dachrohr,1 Paul 
6 Schock Stroh, 4 Schod Erbsftroh und verfhiedene Adergeräthe öffentlich meiftbietend 
fofortige Zahlung verkauft werben. Königsberg i. d. N., den 10. Februar A856... 

| Strauch, Auftiond.Kommilfariud. 
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G7.) Aultion. Am 4. März. d; I: und ar! folgenden Tagen Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags. 2 Uhr ſoll der Nachlaß der. Mühlenmeiſtet Menzfchen Eheleute, beſtehend in Gold 
und. Silber, Kupfer, Porzellan, Leinenzeug, en, Meubles und Hausgeräth, Getreidevor⸗ 
raihen, A Ochſen, 2 Kühen, 6 Stüd. Jungvieh, 71 Hammel und Schaafen, Wagen ind 
Aderneräthichaften, im Sterbehaufe hierfelbft gegen -Banrzahlung meiftbietend: verkauft werden. . 

Drofien, den 5. Februar 1856. Der Kreiögerichts - Sefretaie Meier. 


— 





— — 


(68.) Auktion, Auf gerichtliche Verfügung ſollen am 18. Februar d. J. von Vormittag 
10 Uhr ab in der zur Kollarſchen Bauernahrung No. 8. zu Jesmenau gehörigen, unweii 
dieſes Dorfes liegenden. Forftparzelle 63 Stüch tielerne Hölzer in ftehenden, Bäumen öffentlich 
meiftdietenb gegen. fofortige Zahlung in Preußiſchem Gelde verfauft werben, ,, de 

Triebel, den 7. Bebrunr 1856. —— 

| Der König. Kreiögerichtd-Sefretair Bartelt. 
. hı — — — —— ——— 3. 

(89.) Auktion. Donnerftag den 21. dx M. des Nachmtlags fm Uht ſollen auf dem 
hiefigen Viehmarkte 2 zum Nachlaſſe der: verſtorbenen Rittergutöbefigerin Goßlau zu Klein, 
Doebbern gehörigen Kurfchpferde und außerdem noch einige andere PViehftüde gegen ſofottige 
baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft werden. u 
Gottbus, den B. Februat 1856. —— Auktiond: Gommiffarind. 


90.) Mein Lager iſt ſetzt wieder vollftändig verfehen mit trockenen fichtenen, ebenen 
und. birfenen Brettern und. Bohlen von °,," bie: du ftarf, mah. und birfenen ni von den 
fchönften, biß;;dır. Gbdivairſtem Sorte.  Brankfurt a. d.D. 1... MEhmh. 


— — 
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(94.) Die Samenhandlung von, Heinrih Mette in Quedlinburg, unweit Magbeburg, 
Holjs und Blumens Sämereien, ıc. eigener 


offerirt. alle Sorten Gemüſe⸗, Defonomier, Grad», 
ultur, wovon bad —5 Berzeichniß auf Verlangen gratis verabreicht wird, insbefondere 
den. Herren ——— Zuder:, Spiritus⸗ und Cichorien-Fabrikanten: Samen der aͤchteſten 
Zuckerrube, ber, auerkannt vorzüglichften zur Zucker⸗ und Spiritusfabrifation a Pd. 8 Sgr., 
a 100. Pfo-.25 Rıble,; Samen ber großen langen rothen Futter-Runfelrübe oder Turnips 
». Did. 4 Sgr., » 100 Pd. 12 Rihlt. Samen ‚der großen langen gelben Futter» Runfelrübe 
ober TZurnips a Pfd. 4 Sgr., a 100. Pfd. 12 Rıhle.; Samen der großen diden runden rothen 
Butter »Runfelzübe oder Klumpen » Pd. 4 Sgr., » 100 Pb. 12 Rthlr.; Samen der großen 
diden runden gelben Butter-Runfelrübe oder Klumpen a Pd. 4 Sgr., a 100 Pd. 12 Rthir.; 
Samen ber ſehr großen weißen grünföpfigen Riefen-Möhre a Pd. 12 Spr., a 100 Pr. 
t., Samen ber erfra größen dicken gelben Saalfelder Möhre a Pf. 12 Sgr., a 100 Pit, 

80 Rihlr Samen der großen rothen Feld» oder Futter⸗Möhre a Pfd. 12 Ser., & 100 Pf: 30 
Rrhir.; Samen en! Riefen-Stedrübe oder Wrude » Pfd. 16 Sgr., a 100 id. HONIHIT. ; 
Samen der achteften Cichorienwurzel » Pfd, 8 Sgr., a 100 Pd. 25 Rthlr.; Samen von 12 
der borzüglichften Sorten großen englifhen FuttersRüben, nach der Erbfens oder Roggen: 
Ernte indie Stoppet zu jaen a Pd. 12 — 14 Sgr., & 100 Pd. 40 Rthir.; Samen von 
großen plaften weißen Kappus oder Kopffohl & Pfd. 50 Sgr., a 100 Po. 150 Rebe. n.f.w., in 
open Duantitäten billiger, und bittet unter Zuficherung prompter und reeller Bedienung um 
ufträge per Poft mit dem Bewerfen, daß große und Fleine Aufträge mit gleicher Pünktlich: 


feit und So erledigt werben. 
Auedlinburg, im Februar 1856. Heinrih Mette 
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1 * 
» .(92.) Rachſtehende Grundſtücke ſtehen ohne fremde Einmiſchung aus freier: Hand zum 
Verkauf; 1) eine ',, Meile von hiefiger Stadt entfernte Wirthſchaft von circa 184 Morgen 
Aderfläche, zur Hälfte Weizenboden mit 55 Scheffeln Winterausfaat, Weide- und —— 
fame in der nahe liegenden Koͤnigl. Forſt, welche ſich bei ber Nähe der Stadt ſehr gut zur Betrei⸗ 
ER Molkerei’ eignet, mit Öehäuden und etwas Inventarium für ben Kaufpreis von 
9500 Rihlr, wovon 2000 Rihlr. Kindergelder ftehen bleiben; 2) 51 Morgen Land, theils 
Weizens, theild Roggenboden, 16 Morgen mit Winterung eingefät, mit Scheune, Häuschen und 


Gartenanlage und etwas Inventarium., Eignet ſich ebenfalls, da e8 Dicht an hiefiger Stadt 
olferei und Gärtnerei. Kaufpreis 3300 Rthlr.; 3) ein durchweg 


elegen, zur Anlage von 
—4*2 — Wohnhaus mit 6 Stuben, 3 Küchen und anderen Räumlichkeiten, Hofraum, einem 
vor 2 Jahren neu etbaiten Stall von 72 Fuß Länge, 16 Buß Höhe, einem dergl. Stall von’ 
40 Fuß Fänge, 16 Buß Höße, feinen Nebengebäuben und nebenanliegendem Bauplage. Eig— 
net fich vorzüglich bei der günftigen Lage nahe des Warthefluffes und der Chauffee zum Faufs 
männifchen Gefchäfte, namentlich wegen der vielen Speicherräume. Alle Gebäude mit Ziegel: 
dach und tm vorzüglicden Stande. Ylıf dieſem Grundftüde ruht die Gerechtfame aus der nahe 
liegenden Köntigl. Forft jährlich 5%, Klafter fichten Kloben Brennholz oder theilweife auf Er⸗ 
fordern Bauholz gegen Entrihtung des Schlagerlohns zu entnehmen und außerdem freie Auf⸗ 
hütung und fonftige Holzgerehtfame, Wohnungsmiethen fehr hoch, für 2 Stuben und Küche 
40 — 60 Rthle. Kaufpreis 6000 Rthlr. Die Wirthichaften können fofort übernommen werben, 

Dbornik bei Poſen. NN Fr. Hildebrandt, 
(93.) _ Zunge Leute, welche die hiefigen Schulen befuchen wollen, finden eine freundliche und, 
liebevolle Penfton.. Näheres in —X d. O. bei € Gruͤnenthal € Eomp,, Rider, Ro.9. 
(94.) Die 
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-- 94.) Die Verlegung meines Steinmeh-Geſchaͤfts nach ber Fürſtenwalder ſtraße 
No. 3, einem geehrten — ergebenſt anzeigend, mache ich bei dieſer Gelegenheit auf mein 
neu eingerichteted Lager von fertigen Grabfteinen in Marmor und Sandftein von den eins 
fachſten bis zu dem reichften und gefchmadvollften Kormen befonders aufmerkſam. Auch halte 
ich Zeichnungen davon bereit, welche auf Wunſch ausgeführt werden Fönnen, fo daß ich jeden 
Anforderungen entipreche. Zugleich empfehle ich mich zur iii I von allen in mein Fach 
einichlagenden Begenftänden und halte permanent Lager von Stufen, Trottoirplatten, 
Pferdetrippen, Schweinetrögen, Schleiffteinen_ ıc. 


A. Zorn, Steinmehmeifter in Franffurt a, d. O. 





95.) Eine Landwirthſchaft im beften Zuftande, mit gutem Höher Boben, 21, Meile von 
Frankfurt a. d. O., wozu 2 Garten, 11 Morgen Wieſe, indgefammt 168 Morgen gehören, 
einem neuen malfiven Wohnhaufe mit 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 2 neuen malliven 
Ställen, 66 Fuß lang, 22 Fuß tief und 82 Fuß lang, 22 Buß tief, worin ein Roßwerk mit 
engliichem Eylinder zum Mahlen und Hechſelſchneiden ift nebſt Scheune, ift aus freier Kam 
ſogleich mit auch ohne Inventarium zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt unter port 
Anfragen ber Gaſtwirth 2. Zippel, in Frankfurt a. d. O. Berlinerftraße No, 45. 





(%6.) Die von mir erfundene Torfftehmafchine empfichlt Jafenig bei Stettin. 
Die Patent⸗Torfſtechmaſchinen⸗Fabrik W. A. Brofowsfy. Die Torfflechmafhine wird 
auf 6 refp. bis 18 Fuß Ziefgang gebaut und ift 135 bis 174 Rthlt. im Preiſe. Diefelde 
arbeitet in und außer dem Wafler, ohne daß das Waſſer Hinderlich ift, und wird von drei 
Mann bedient. Die Förderung ift in 12 Arbeitsftunden 10 bis 12 Mille Torfftüde von A 
bie 


5% fark, 12" lang. Ich habe bereits an 750 Eremplare meiner Torfſtechmaſchine abge 
fegt und dürfte dies für ihre praftifche Brauchbarkeit ſprechen. ir Der Obige 








MM RAdEersdborfer Kalt: Bexrtanl 
Here Eduard Beder in Frankfurt a. d D. hat von und ben Debit von gut gebranilem 
Rüdersdorfer Kalt übernommen und ift berfelbe in den Stand geſeht, besfallfige Aufträge bei 
beitem Material zu den folideften Preifen jeder Zeit auszuführen, 
Fürftenwalde, den 5. Bebruar 1856. C. Arnold & Schilbfnedt 


Mit Bezug auf Vorftehendes bitte ih ‚um recht zahlreiche Aufträge, bie ich prompt 
ausführen werde. Eduarb Beder 





(98.) BVeränderungshalber beabfichtige ich das mir gehörige Schügenhaus hierſelbſt ie 
zu vwerfaufeu ober zu verpachten. Das Schüpenhaus, bie Kegelbahn und die Stallungen 
neu umd maffiv.- Zu diefer Befipung gehören 12 Morgen Aderland und 6 Morgen Wielen: 
Beim Haufe ſtehen über 200 Junge, tragbare Obſtbaͤume. Aus Königl. dorſt jahelich 
4 Mafıen Holz frei gegeben. Die Schügengilde zählt über 100 fieder. Kauf oder 
Pachtluftige wollen bis zum 25. d. M. ſich im portofreien Briefen an ‚mich ſelbſt wenden 
Friedland bei Beeskow, den 6. Bebruar 1856. 


Auguft Stahoffsty, Beſiher des Schüpenhault- 


) Anonc. Ein BrahmasPatea- und ein Cochinch-Hahn, auch dergleichen Hühner, 
Eier $ nd 4 ‚haben bt € Wuſchad, Spediteur... 





— | 
Forft MER, den 11. Februar 1856. 
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(100.) Die Grundftüde des hier verſtorbenen Rathmanns Mens, beftehend in brei Kern 
und: einem. Morgenlande mit einem zufammenhängenben ** von 280 — 300 Mor; 
Ben, einem neuen Wohnhaufe, einer neuen Scheune, Antheil an einem See; follen im Einver: 
Hänbnip mit ben majorennen Erben aus freier Hand verkauft werben. Ich habe zur Entgegen; 
— a ——— auf * — Ay db. J. —— 3 ge im he ofe 
zur goldenen Sonne ft angefegt. Die Bedingungen werden im Termine mitgetheilt. 
Droſſen, im Februar 1856.» Th, Schulp, ald Vormund. 

(101.) Die Herren Landwirthe erlaube mir auf ben egyptiſchen prolifirenden 
ee cht) und den Riefens Roggen (Sommerfrucht) der, Herren 
Gebrüber Born in Erfurt beſonders aufmerfjam zu machen und ftehe ich mit Proben von bie; 
fen außgegeichneten Bruchtgattungen zu Dienften. Heinrih Schwarz in Franffurt a. O. 


(102.7 Meine Wirihſchaft in Bünfeichen, 2 Etunden von Fürftenberg a. d. O. und 5 
Stunden von —5 a. d, D., zu welcher überhaupt 122 Morgen Land mit Wieſen und 
Balbung, fomwie au zu und Ehren» Berechtigung gehören, will ich fugleich aus freier Hand 
für die Summe von Rihlr verkaufen, wozu ich Käufer einlade. 
Fünfeichen bei Fürftenberg a. d. DO, den 3. Dezember 1855. Henze, auf Tharnen. 
(103) Korbmweiden, geichälte, in feften gefnebelten Bunden von 15 Zoll Durchmefier 


am Stammende, werben gekauft für 15 Silbergrofchen pro Bund von 
Kallenbach £ Comp. in Neufriebrihsthal bei Uscz. 


(104.) 700 Pfund vorzüglich ſchoöͤnen felbfigewonnenen Saamen ber weißen belgiſchen Rie- 
fen s Möhre, für deſſen Aechthelt und Keimfähigfeit Garantie geleiftet wird, vers 
fauft das Pfund für 12 fgr., 100 Pfund für 33 Rthlr., dad Dominium Arensdorf bei Zielenzig. 


(105.) Ein unverheitatheter Küchen, Gärtner, der auch bie Aufficht bei ben Leuten über, 
nehmen muß, fann nad perfönlicher Meldung und beigebrachten guten Zeugniffen einen guten 


-Dienft erhalten auf dem Dominio Niedewig. 


(106.) Meinen an der Hoyerswerdaer Chauffee dicht au ber Stadt Spremberg belegenen 
ort verfaufen. 


Gafihof zur Wühelmshöh, mit Brauerei und Tabagie, will ich fofi 
| = . ' Schüller in Spremberg. 


— 











(107.) Ein tüchtiger Wirthſchafto⸗Meier, welcher auch die Stellmacher-Profeſſio ind» 
ii Srchläe. ra a Tele Me Merten e m 
Alt-Dremig bei Eüftein, den 30. Januar 1856. Griebrih Freimuth. 


(108.) Ein Gut in der Nähe von Frankfurt a. d. O. mit 160 Morgen Weizen» und 
m fdönen jicheren Oderwieſen, guien Gebäuden, ‚mit bebeutenbem 


Gerftboben, 70 Morg 

lebenden und todten Inventarium und Borräthen ift mit einer Anzahlung von 6000 Rthlen. 

zu verkaufen durch C. F. Kaempf, große Scharenftr. 23. in —* a. d. O. 
aäͤmerelen, empfiehlt 


(109) Aleeſaamen, roth und weiß, fo wie Grasfı 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


| (140.) Rapp d» und Leinkuchen offerirt B. ©. Jacob in Franffurt a. d. O. 


"(144.) Meine Komplette Färberel, Wohnung und Kundſchaſt ift mit circa 50 Ril. jährliche 
Micthe zu pachten. iu Miltofe — * A. H. Sieb 4 * 
nger in Rackwiß. 


(412) Blutegel, gefund amd blutfrel, verkauft billigſt H. WR. J. Delti 
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413) Bruͤcenwaagen werdet ajuſtirt und prompt repariert bei. de 
2 + #r Gehrmann in Frankfurt ad. Or, Breiteſtraße No. 7. 
(414.) Für mein Deftillations- und Golonial» Waaren » Gefchäft fuche ich zum 1. April 
einen Lehrling. Herrmann Schnepel in Sonnenburg. 


(115.7 Ein junges anftändiges Mädchen, welches die Landiwirthichaft erlernen will, fucht 
fofort oder zum 4. März placirt zu werden. Nähere Auskunft ertheilt unter Adrefie J. M. 
die Hofbuchbruderei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. ©. — 


(416) Beſte, mediciniſche, vorzüglich faugfähige Blutegel offerirt billigſt BEN 
er Jacob Kömwinfohn im Berlin. 

(117. Beſte Blutegel, frifch und Fräftig aus den Teichen, für deren Geſundheit garantirt 
wird, A 2, 3", und 4, Rthlr. Pr. Et. das Hundert, bei x 
H M Dettinger E Comp. in Hamburg. 


118.) Aecht peruanifchen Guano direkter Beziehungen empfiehlt billigft 
Wilhelm Bachel in Frankfurt a. d. D. 


(119) Eiferne, feuerfefte Geldichränte, geeichte Derimal-Brüden» Wangen, Eopiermafinen 
Stempel» und Siegelpreffen folitefter Bauart, empfiehlt ’ 


Wilhelm Baegel in Frankfurt a. d. D. 
(120.) Zum 4. April d. I. fuche ich für meine Apotheke einen mit guten Schulfenntniflen 


audgefatteten Lehrling. . E Röſtel, Apotheker in Landöberg a. d. W. 
(121.) Gut empfohlene Infpeftoren, Revierjäger, Gärtner und Landwirthfchafterinnen 
fönnen vortheilhafte Stellen erhalten burch W. E. Seidel in Neuftadt,Ebw: 


(122.) Einige mit hohem Gehalt verbundene Hauslehrerftellen find zu befegen dur 
W. E Seidel in Neuftabt- Eh. 


(123.) Mein im Dorfe Zechin belegenes Grundftüd, 2 Wohngebäude,, 1 großen neuen 
maffiven Stall, großen Garten x. enthaltend, welches dicht an ber Chauffee liegt, worin eine 
Schmiede und eine Bäderei, bin ih Willens mit Wirthichaftsgeräthen und S mie dewerleug 
egen 5000 Rthlr. aus. freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe eignet ſich ſehr gut, zur Gafwirth⸗ 
Ba. Kaufliebhaber können fih an mich oder an Herin C. Wiemer in Frantfurt.a, d. O 
Oderſtraße No. 57., wenden. Marquardt, Schmiedemeiſter. 





Bücher-Anzeige. * 

(124.) Ergänzungen zum Landrecht bis 1885. Reue Ausgabe. Complett mir 
5%, Thaler. Bon Hierfemenzel’® Ergänzungen: zum A. L. R., enthaltend alle feit deſen 
Publikation erlaffene, noch gültige Gefege, Refcripte, Ob.-Trib.⸗Beſchiüſſe, das Controverſen⸗ 
recht ac. ıc. — nach den 88. des A. L. R. geordnet — erſcheint jeht eine neue Ausgabe in 
44 Lieferungen & 15 Sgr. Es iſt noch fein Werk vorhanden, welches eine fo leiche und 
fchnefle Weberficht über unfere er neuere Givilgefeßgebung gewährt, und zu einem ſo beis 
fpieltos ‚niedrigen Preife, wie Aehnliches, noch Faum geboten worden; wir: empfehlen ed des 
alb einem jeden Juriſten aufs dringendfte. — Die erfte Lieferung ift bereits erfdpienen und IM 
ei in Guſtav Harneders Buchhandlung in Frankfurt a. d. D,, Leinwandhaut gm Martte, 





Medigirt im Büreau der Koͤnigl. Regierunge — 


— —— —ñ ⸗ —ñ — ——— 
Otud ber Hofbuhdrudeeri von Ar owihſch u Sohn in Frankfurt m b. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
M B. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 20. Februar. 1836. 


Inſertionsgebühren beiragen pro Zeile 4 Sgr. 


m — — — — 









SicherheitsVolizei. 


Stedbrief. Die bereits wegen Diebſtahls beftrafte und gegenwärtig wiederum des 
Diebſtahls dringend verdächtige, 21 Jahr alte unverehelichte Wilhelmine Brauer aus Al-Schas 
bow bei Storfow, hat ihren bisherigen Aufenthaltsort Petershagen i. d. Mark verlaffen, um 
fi nad) ihrer Heimat) Alt-Schadow zu begeben, fie ift aber dort nicht eingetroffen und treibt 


fi vermuthlich vagabondirend umher. 
Wir erfuchen alle Civil- und Militair + Behörden, auf die ıc. Brauer zu vigiliven, fie im 


Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Auch wird eim Jeder, welder von dem Aufenthalte der ꝛc. Brauer Kenntniß hat, hiermit 


aufgefordert, der nächfien Polizei- oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 


Frankfurt a. d. O., den 7. Februar 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(2.) Gtedbrief. Der bereits wegen Diebitahld beftrafte und gegenwärtig wiederum des 
Diebſtahls angellagte Dienſtknecht Wilhelm Auguſt Jaecke aus Cüſtrin hat feinen bisherigen 
Aufenthaltsort Alt⸗Manſchnow heimlich verlaſſen, weshalb derſelbe zum Audienz⸗Termine aid 


hat vorgeladen werden fünnen. 

Wir erfuchen alle Civil- und Mitlitair s Behörden, auf den x. Jaede zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laflen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Jaede Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften PBolizeis oder Gerichts « Behörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. O. ben 13. Februar 1856. 

Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

(3.) Gtedbrief. Der Dienſtknecht Gottlieb — aus Guſow, welcher durch das 
Erlenntniß des Königlichen Kreis» Gerichts hierſelbſt vom 7. September 1855 wegen Wider, 
ſtands gegen die Staatsgewalt zu einer IAtägigen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt wor⸗ 
den iſt, hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Müncheberg heimlich verlaffen, weshalb die gegen 
Ihn erfannte Strafe bisher nicht hat vollftredt werden Fonnen. 

Wir erfuchen alle Eivil- und Militairbehörden, auf den ac. Hartwig zu vigiliren und ihn 
im Betretungdfalle fofort verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu laffen. 





Auch wird. ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Hartwig Kenntniß hat, hiermit 


& I 
aufgefordert, der nächften Poligeis oder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 


Frankfurt a. d. D., den 11. Februar 1856. 
| Königl. Preis» Gericht. J. Abteilung. 
ei . Sig⸗ 
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Signalement. Der Dienſiknecht Hartwig it 32 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zou groß, hat fraus 


ice, dunfelblondes —* niedrige, bededte Stirn, blonde Augenbraun laugraue Au 
gewöhnliche Naje und Mund 


A Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, Gefichtsbiltung, 
gefunde Geftähräfarbe, ift tinterfekter Statur und hat fie befonderen Ken hen. 


BE 
(4) Stieckrieſ. Der Flelſchergeſelle und Schiffer Jehann Friedrich Chriſtian Zoch aus 
Neu⸗Zattum, gegen welchen von ber Königlichen Staais⸗ Anwaltſchaft zu Meſeritz die —— 
wegen Führung eines falichen Namens erhoben worten; bat feinen legten Auf 
berg heimlich verlaſſen und kann nicht ermittelt werden, 


— — — — —— — 


Alte Behörden werben erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle pi ts 
haften und in unſer Gefängnig em. 
Birnbaum, den 2. Februar 1 ' 4 
Koͤnigl — Gericht. Write — — 


— v a0 
(5.) Steckbrief. Tas angeblich 12 Jahr alte Mädchen Henriette 3* hat. q bexeh 
im Dezember pr. von ihrer Dienſtherrſchaft zu Herenborf heimlich entfernt, 9 er Ey endu 
iofgender Sachen: 1) eines Katuun-Kleides, auf ben Aexmeln mit Knöpfen 

weißbunten Kattun-Tuches, 3) eines Paars Schnürſchuhe. Bermuthlich in; 


umher. Es wird erjucht, bie sc. Weſſel beim Antreffen anzuhalten und dem BD no 
dorf davon Mitrheilung zu machen. 


Soldin, ben 11, Februar 1856. 
Der Koͤnigliche Yandrauh. v.& 


Zignalement, Die Henriette Weſſel bat blondes Haar, cin volles Geſicht, ift um 
Statur und war wurbmaplich mit einem bfau gedrudten leinenen Aleide befleidet. 





















(6. Stedbrief. Der Dienſtknecht Friedrich Moiier, F9 1833 zu, Erof 
17. November v. 3. von der 1. Batterie des Königlichen 3. Artiligrie- Regiments Au 
entlaffen und mittelft Zwangspaſſes nach Grofien Ben worden, W „ex ‚eines,.D 
Einftellung verübten Diebfta 18 dringend verdächtig ift. Kurz vor feiner af 
eines anbermeiten Diebfta ii verbächtig gemacht und ift zu Grofien no nicht eingelre 
Alle Mititair- und Eivilbehörden werden erfucht, auf den 2c. Rolfge zu pigilisen 
Berretungsfall zu verhaften und an das Kreis— ‚Gericht zu Guben Abzuliefen. 
Frankfurt a. d. D., ben 13. Februar 1856. 


Königliche Staats - Anwaltichaft für den Gubener Kreid. 
Signalement, Der 1. Roijer ift Aarker Statur, blond und 


Düben mit einer — —— Müpe, Waffenrock, Reithoſen, He 
dem Stempel 3. A. R.) befleidet. 





— — — 


(7.) Stedbrief. Der Dienfttnerht An f Wilhelm Jaede von hi 
ſtahls dringend verdächtig t — geworden und fein 
u. * 





4 en en u 


üftein, mi 10. — 


— “ — 

Signälenient, Der Dienffuecht Auguſt Wilhelm Jaede it in Gäfteln geboren und Bei- 
mat ehligt, edangelifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat brannes Haar, 
bededte Stimm, jchwarze Hugenbraunen, braume Augen, kurze, gemgene Naje, mittelmäpigen 
eſichtsfarbe, ift von fablanfer 


Mund, gute Di ne, odales Kinn und Geftchröbildiing, gelunde 
Geftalt umd ſpricht deutſch. Seine Kleidung fannı nicht befchrieben werden. 





8.) Bekanntmachung. Mit Bezug auf die unterm 9. d. Mis. von der Polljei»Ber- 
waltung zu Neudamm erlafjene Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gr 
bracht, daß 2 in Neudamm wohnenbe Berfonen ald ber Theilnahme an dem dort am 8. d. M. 
verübten Gelbdiebkahle dringend verdächtig bereits verhaftet worden find, in&befondere aber der 
Fleiſcherlehtling Kieger und der Zimmerlchrling Jaecke, beide aus Cuͤſtrin, der Veruͤbung bes 
Diebſtahls ſich dringend verdächtig gemacht und ſich der Verhaftung durch die Alucht entzogen 


haben. 

Alte Eivil⸗ und Militair⸗Behörden werben erfucht, auf den ıc. Kieger und den x. Jaecke, 
deren ———— nachſtehend folgt, zu vigiliren, fie im Bettetungsfalle zu verhaften, am bie 
Königl. Kreidgerichte-Commiffion zu Neudamm abzuliefern und mir davon Nachricht zu gebetr. 
Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte — beiben Perſonen Kenntniß hat, 
aufgefordert, Dies ber naͤchſten Gerichts- oder Polizei-Behoͤrde anzuzeigen, 

Bemerkt wird noch, daß nach den polizeilichen — bald ber Kietzer, bald ber 
Jaecke mit einem blanen Fuchmantel befleibet geweſen ift und beide ſich nad Frankfurt a. O. 
und Groffen zu begeben haben follen. 

Güftein, den 17. Februar 1856. 

Der Staatd : Anwale. 
Eüftrin gebürtig und 


Eignalement. Der Fleiſcherlehtling Carl Ludwig Kieger ift aus 
daſelbſt wohnhaft, evangeliiher Religion, 28 Iahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, Kat 
brauned Haar, freie Stim, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Hate umd 
Mund, braunen Bart, laͤngliches Kinn und Gefichtöbildung, gelunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Statur, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Kennzeichen, baß das linke Auge mit Blut 
unterlaufen und blau ift und daß daſſelbe thränt, Belleidet war er mit einem blauen Tuch: 
rod, darunter einem iutzen ſchwarzen, einem Paar geftreiften Buckslinghoſen, einem Paar 
langen Stiefeln, einer bunten Pluͤſchweſte, einer ſchwarzen Tuchmüge mit Schirm, einem weiß, 
bunten wollenen Ki Um den Leib hat derfelbe eine lederne Geldkatze gefchnallt. 

Der Zimmerlehrling Auguft Wilhelm Jaede ift ebenfalls aus Cüftein gebürtig und daſelbſi 
ortögehörig, evangelifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat braunes 
Haar, halbbededte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, 
braunen Bart, gute Zähne, rundes in, ovale Gejichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift 
mittlere Statur, ſpricht deutſch und hat feine befonberen Kennzeichen. Belleidet war er mit 
einem blauen Tuchroch einem Paar ſchwarzen Tuchhofen, einem Paar Halbftiefen, einer 
Brammüpe ohne Schirm. Bald ift der eine, bald der andere mit einem blauen Tuchmantel 
befleidet; auch ift ed wahrſcheinlich, daß beide flatt Der vorbegeichneten Mügen, Wintermügen, 
(fogenannte Pudelmägen), mit Peljwerk verbramt tragen. 


9,3 Stedbrief. Der als Hülfsauffeher in hiefiger ie Strafanftalt interimiftifch 
angeftellt gervefene ehemalige Unteroffisier des 6. Infanterie » Regiments Paul Lontcer, befien 
fi ber Befreiung eines Sträflinge ſchuldig gemacht 


Signalement nachſtehend angegeben, 
und ift mit demfelben am 1. dieſes Monats entwichen. “ 
— 6:2 Sammt⸗ 


— —— 


* 
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Saͤmmiliche Milltair- und Eivilbehörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf ben x. 
Lonicer vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftnehmen und an das Königliche Kreis⸗Gericht hiers 
felbft abliefern zu laffen. Gteichzeitig wird Jeder, dem der Aufenthalt des x. Lonicer bekannt 
if, aufgefordert, Davon ber nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörbde Anzeige zu machen, 

Goerlitz, den 15. Februar 1856. 

Königliche Staats » Anwaltfchaft. 

Signalement. Der Paul Lonicer ift aus Glogau gebürtig und hielt fich in Goerlig auf, ° 
— Religion, 25 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat blonde 
Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Sinn, ovale längliche Gefichtsbildung, blafje Geſichts 
farbe, ift ſchlanker Geftalt, ſpricht deutich und find befondere Kennzeichen unbekannt. 

Bekleidet war er mit: 1) einem fehwarz tuchenen Twin mit ſchwarzem Gamlot gefüttert, 
feidenen Bandfnöpfen, beinahe neu und find die Knöpfe, weil er zu eng gewefen, weiter vorges 
fegt und bei_biefer Gelegenheit bei einem Knopfe etwas eingefchnitten, 2) einem roths und 

rünbunten Shawl, 3) einer grau tuchenen Müge mit Sturmriemen über dem Schirm, 4) einer 
mar tuchenen Wefte mit grauem Doppelfattun gefüttert und feidener Borte eingefaßt und 
mit 8 Perlmutterfnöpfen, 5) einer ſchwarz feidenen 5 6) einem Paar grau und 
ſchwarz geichieferten Buckslinghoſen, von welchen die Fußftrippen Fürzlich losgetrennt worden, 
7) Halbftiefeln ohne Strümpfe und nur weiße Fußlappen, 8) einer geſtrickten grünen wolenen 
Unterjade, 9 einem Paar, neuen weißen Parchent-Unterhoſen. Außerdem f h 


ührte er bei fid: 
4) eine ſchwarze lederne Eigarrentafche, 2) ein Portemonnaie, 3) eine neue ungewöhnlich fteife 


federne Brieftafche, auf dem Dedel und im Innern mit dem Namen Lonicer — legten in 
Gold, ob auf erftern, iſt ungewiß — und in berfelben befanden ſich: a. fein Taufſchein — 
wahrſcheinlich echt, — b. ein Schein über Berechtigung zum Tragen der KHohenzollernichen 
Medaille, e. ein Atteft oder ein Lehrbrief auf den Namen eines Tifchlergefellen Wiesner lau 
tend, und d. noch andere Papiere, die nicht näher amgegeben werden können. 


(10.) Stedhrief. Am 11. d. M. Abends zwiſchen 6 umd 9 Uhr find aus bem hiefigen 
Fabrifarbeiterhaufe: 1) eine braummürflige Zudede, 2) ein rothrwürfliges Klein karittes Kopfliſſen, 
beides ohne Inlett, 3) eine alte ausgeflochtene Karine, A) eine braume breitftreifige "ya 
Cein bloßes Inlett ohne Ueberzug), 5) ein rothftreifiges Kopftiffen — fingerbreite Streifen — 
(dev Ueberzug ift über ein gs Inlett mit fehmalen blauen Streifen gezogen), entwendet 
worden, Die unverehelichte Sophie Knoppe aus Goeritz, deren Signalement unten angegeben, 
iſt dringend —— dieſen Diebftahl ausgeführt zu haben, dieſelbe iſt aber bis jeht nicht zu 
ermitteln geweſen. ir erſuchen daher alle Civil» und Militairbehörden dienſtergebenſt, auf bie 
ıc. Knoppe zu vigiliven, fie im Betretungsfalle zu verhaften und und mit fämmtlichen bei ſich 
führenden Gegenſtanden per Transport zu uͤberliefern. 

Vor dem Ankauf der ag re Gegenftände wird gewarnt. 

Sachſendorf, den 17. Februar 1856. 
s Königliches Domainen > Amt. ; 

Eignalement. Die Eophie Anoppe ift aus Goerig a. d. D. gebürtig und hielt ſich dafelbft 
anf, goangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat biondes Haar, ı 
Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, etwas breite Rafe, gewöhnlichen Mund, breited * 
flache und breite Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe (iſt mit dem Wechſelfieber behalte), f 
Furzer und orpulenter Geftalt und hat Feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war fit waht · 


ſcheinlich mit einem braunen wollenen Rod, einer grünfächrigen Jacke won Doppelfattun und 
* braunfachrigen wollenen Umſchlagetuch. — 


a) 


dl) De 


ir: 


u. 


— ——— — nn 
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4) Der Knecht auch Fleiſchergeſell Auguſt edel, 26 Jahr alt, Wohnort Herbers⸗ 
dorf, Geburtsort Herrlaufig, Kreis Lüben, evangelifcher Religion, 5 Buß 2 Zoll groß, mit 
blondem Haar, freier Stirn, blauen Augen, fpiger Nafe, von umnterfegter Statur, hat die ihm 

heilte Reiferoute nach Lüben, da er dort nach der Benachrichtigung 


hier am 10. Januar e. ert 
des Königl. Landraihs » Amıs de dato Lüben den 9, Februar e. nicht eingetroffen, nicht bes 


folgt, weshalb auf denfelben aufmerffam — wirb. 
6. 


Neuſtadt b. P. den 15. Februar 1 
Die Volizei-Bermwaltung. 


(12.) Der am 10. Dezember en Maurergefelle Martin Friedrich Lierfch hat 
das ihm von mir unterm 19. April 1854 sub No. 55. ausgefertigte, bi8 zum 1. Januar 
1859 gültige Auslandswanderbuch am 10. Januar d. 3. auf der Chauſſee zwiſchen Vietz und 


Balz verloren. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird dleſes Wanderbuch biermit für 
ungültig erklärt. Frankfurt a. d. D., den 12. Februar 1856. 
Der Lanbrath. v. Winter. 
(13.) Belanntmahung. Die dem Kreis » Gerichts‘, Sefretair Lehmann zu Woldenber 
unterm 14. Januar c. von mir sub No. 40. ertheilte Paßfarte iſt bei Gelegenheit ein 
benbfichtigten Kaſſendiebſtahls entwendet und wird daher für ungültig erklärt. 
Friedeberg, den 13. Februar 1856. 
Der Lanbrath. v. Bornftebt. 
(14.) Stedbriefd » Erledigung. Der hinter den Dienſtknecht Friedrich Richter aus Schöne. 
bed erlaffene Stedbrief vom 23. Januar 1856, No. 5. und 6. des öffentlichen Anzelgers zum 
Amtsblatt, iſt durch bie Ergreifung des Richter erledigt. 


Lübben, den 15. Februar 1856. 
Der Staat»: Anmwalt. 


(15.) Ein Schwarzdru [von Mefing, mit der Umfchrift: „Königlich Ni le 
Maͤrkiſche PR rg Fi Fr ah bee Infhrif: ——— Zei 
heerd“ iR abhanden gefommen nn wird hierdurch für ungültig erflärt. 


Berlin, den 10. Februar 1856. B 
Königliche Direktion der Riederfchlefifch + Märkifden Eiſenbahn. 

(16.) Bekanntmachung. Einem zur Meſſe reifenden Handelsmann iſt in ber Nacht vom 

uffee von Zorndorf bis zur biefigen langen Borftadt 


12. zum 13. Februar d. 3. auf der Chauff 
ein Kaften von 1Y, Fuß Länge, 12 Zoll Höhe und 12 Zoll Breite, mit einem Borhängeichlofie 


und Handgriffen verfehen, in welchem fih 1240 Rthir., darunrer 200 Rtihlr. in Zweithaler⸗ 
Rüden, 6 FH Species in one Beutel und in Tüten von 30 Rthlr. in %, und 15 Rtple. 
in %, Stüden befunden — ſollen, entwendet worden. Die Tüten find mit einem Peitſchaft 
und Namens-Chiffer 8. J. verfiegelt. Außer dem Gelde find in dem Kaften noch ein Baar 
ſchwarze Tuchhofen, eine ſchwarze Sammtwefte, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch und drei Bor; 
hemdchen befinblih gewefen. Jedermann wird aufgefordert, zur Wiedererlangung des geftohle, 





| nen Geldes und zur Ermittelung der Diebe behülflich zu fein und wird eine Belohnung von 


100 Rıhle demjenigen zugefichert, durch deffen Mitwirfung ber Beftohlene wieder zu feinem 
Gelde gelangt. Es wird noch bemerkt, daß der Kaften in ber Zorndorfer Haide ausgeleert 


den worden if. Güftein, den 18. Februar 1856, 
— D ee —* aa 8 sAnwalt ge. Ludwald, 
17) Be, 
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I ſsetrnnasung 
Es sind in der Zeit vom erſten Oktober bis Ende 





Vor: und Juname, | 


Stand oder Gewerbe des lehzter Auft 


| Veruntheilten, 


| 





1. Bel den Koniglichen Kreis und Schwurgerichte zu Cottbus. | 


1 Bratel, Lijette, geborne Pri 
verebelichte Pfefferfüchler | 
2|Rch, Karl, Tagearbeiter | 
Trüpfd er, Johaun Garl,, 


rmann | 
Aller, Johann Gotifried, Ta: 


gelöhner 
5 Denke, Johann Garl, Schnei | 
er 


8 Schmunzler, Albert. Tuch: 
ſcheerergeiell 





7/Seitel, Johann Gottfriet, 
Ziegelſtreicher 








s Miciein Gırmann, Tage 

Träne ee 

-Hieände, Robert, Tuchmacher⸗ 
geſell und Tagearbeiter 

10) Müller, Augun, Schuhmachet⸗ 

| due, Iohanrte, gebotne 

Johanne, ge N 

9 never er⸗ 

au Ehriſtian 

3 —— 


tieſchni fd Ichann, Käge:| 


14 


ans, Öbriilian, Dienſilnecht 
J ee. 


ärtin, Dienftfnedt 
ilhelm, Schuhma⸗ 


chergeſell 
r7 — Tagearbeiter 


18Beichert, Wilgelm Leopold, 
xbeiter 


eibh, — 





en u 


vechtöfräftig verurtheilt worden: 


Wohnort 


ode 


ort dis 


Berustheilten. 


Lugl 
Sennewalde 
Drehna 
Schadstoni 


Riniterimalie 


Senftenberg 
Tiebel 
Spremberg 


Heyerewerta 
daſelbſi 
Alt-Zande 

Liſlſchen 


Burg 
Turnow 
Soverowerda 


Burg 


Cottbhus 
Vetſchau 


r 
nthalte; 


Dezember 1355 folgende Perſonen 





Strafe. 


Bekrasite Ehar, PR 
> M 
- Zuchthaue: 







ef; Heyırawerka Theilnahme an einen ſchweren Diebitablelbrei Yabıe, 


| i 
ſchwerer Diebſtahl nah einmaliger rechte zwei Jabhrt. 

raftiger Verurtheilung wegen Dicbitable 
wiſſentlicher Mineld 









deegl. 


ſchweret Diebſtahl wach nichrmaliger rechto⸗ fünf Jahre 

fraftiger Berurtheilung wegen Diebitahle 
ſchwerer Diebſtahl drei Jahre. 
Thetilnabine an einen ſcheeren Dirbitable zu: einer bereite 
erfanuten Jutt 
haueflrafe „ned 
ein Yahr Ankr 
haus. 


ſchwerer Diebftahl sa einmaliger rechts zwei Jahre. 


|, ‚kräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 

ſchwerer Diebitahl nach mehrmaliger rechts: 
fräftiger Verurtheilung wegen Ditbftahte 

wieberheltes Lanbitreiben und cinjaderigini Anker, 
Diebflaht, jowie einfacher und fihwere 
Diebſtahl nah wmehrmaliger rebisfrär: 
tiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 


} 


wiftentliher Meineit I Jahre, 
I 
tes! jean, 
| RT, 5 


Diebſtahl an Shpaaren, und einfacher zwei Jah, N 
Diebftahl nad mechrmaliger redtefräfti, aa mt 
ger Verurthellung wegen Diebflahle 2 f 

leim einfaher und ein jchiderer Dicbflahl jet ah, 

I nad mchrmaliger vedtskräftiner Berner £ 

' theilung wegen Diebſtahls a 

Meuterei mit Gewalt an Sachen ne It 

deogl. 
deogl. 


6 












jmer einfache und ein ſchwerer Diebfiahl| ad 
fowie eim anberer fi werer Diebſtahl nach 
—— ftiger Berurthellun 


in wegen 8 ⸗ 
er Di nach mehrmaliger rechte⸗ 
kräftiger Verurtheil hl 
tifenttlhe: BR 6 Degen dien 























Wohnert 
| Ber- und Zuname, | * —— Strafe. 
‚ Stand oder Gewerbe des lehterllufenthalts— Benrafte Thor 
u | Berurtheilten. ort des Zuchthaue 
Verurtheilten. 
—— — — — = — 
20) Mating, August, Dienfifnede) ' Kuſchlom wiſſentlichet Meineid zwei Jahre, 
21/Steeflina, Sant, Baurr Drehuow verſuchter Mord Tunfjehn Jahrr. 
Hoherewerda Urkundenfälſchung in zwei Fallen zwei Sabre unt 


22 Leißnigl, Gorttich, Eh. 
| mahermeille 


| 


f = | N: 
23 Cr asınanı, banue, geberne) Burelbit 
ecke, verarirte 


⁊4Matuſchta, Maris, unverches| Kertbus 





lidte . 
25 Pinl, Gufter, Tagrardeiter N Lübbenau 
26Marſchall, Mark, Yurwig, Gettbus 
genannt liebe, Zogeatbiiter 
27 Gaſſan, Martin, Denfitaedi dunen 
28Herrinan. Martin, Miethe: Krieſchow 
1. Bei dem Königlichen 
°d Brelag ‚Johann Gbrjtian,| Wirtew 
: Taysarbeiter 


30, Baſtian. Bertinand, Tagvar: regen 
Belle i 


IH. Bei dem Königlichen reis: 


IHScrorder Jebann Auguſi, Dann 
Dienſtknecht 

32|Helländer, Auguf, Tage! Leiſtin 
löhbner N 

3a, Jehann riedtich Letſchin 
Tagelohner 

IH Thenac, Jehanne Sophie! Gunri 


Aeberne Shrener, | 
verehelite Muffus | 
3ö Köhler, Pa Wilhelun At Manſchnow 
tider 


Schn 
36Hoft, Bertha Auguſte, unver: Seldin 


ehelichte 
37 DAR, Garl Robert, Zieg— Kẽenigaberg ind. N. 


er 
38 Böttder, .Ichaumn, Arbeit Tudırband 


manh 


IV. Bei der Königlichen Rreisgeridhts - Deputation zu Driefen. 


19% 


' 


39° Stengel, Ghriſtian Fricdrich, Nenteich 


40 Boch Gakbtine, geb. Noeßtzel, Sch — Id 
) — —— er 
ER 


I für eine enfanrıte 
' Geldbuße im Un 
vermögene⸗Falle 
| neh ein Meſat 
1 
Zuchthane 


intacher Drebſtahl im wieterhodtenr Raͤcffalle drei Jabre⸗ 


einfacbher Diebſtahl iu drei Sabre 


rten Nuůcktalle 
* ns RN N 
Theilnahme an eiunem ſchweren Debftahle zwei Jahre, 
einfacher Diebitahl iumwiedetbelten Rückralle diei Jah 


- - | “ * * 
ira einfache Diebſſablte im achten Rüdralteifäng Aabı:, 
{ Diebftaͤhle im wis berhullenizwa Jahre ind! 


dret erlrad'r 
| Monate, 


Miidiafle 
Kreisgerichte zu Groiien. { 
ſchweret Diebhaht | wei Jahre bie 
| | Mevare, 

Iswei Jahrt. 


einjacher Dirbiahl im zweiten Ruüͤckfall⸗ 


und Schwurgerichte zu Cufirin. } 
Venterei mit Gamaltthärigfeir gegen einelpier Jahle 
erſen 
chwerer Diebſtahl nad einmaliger rechte: zwei Jahre fechs 
kraͤjztiger Veruttheilnng wegen Diebſahls Mouan 
ſchwerer Diebſtahl yoei Jahre. 
idmere Hehlerei und Theilnabme an einem wei Jahre feche 
einfachen Diebſtahle rk 
| 


ſchwexet Diebſtahl wei Zahre 


ſchwerer Diebſtahl nad einmaliger redite: bergl, 
kräftiger Verurtheilung wegen Diebfinhig 

ſchwerer Diebflahl ua zweimaliger vedıs, fünf Jahre. 
fröftiger Berurtbeitung wegen Diebftahle 

verſuchn verſahliche Brandikiftung zehn Zahre. 


| 


drei Jahi⸗ 


12 
. 





ei einfache Diebftähle, zwei ſchwere Dieb: 
—* ne Ahelaehmg an ainen 
e ae z 


Die u 
einfacher Diebſtahl nah mehrnaliger rechto 
fräftiger Berurtheilung wegen Diebfaple 


oe PR 13.5 hi 
—— 


4, Reim, 


[7 








Bor: und JZuname, 
Stand oder Gewerbe des 
Berurtheilten, 


Wohnort 


ober | Strafe 
Ntegterufenthalte: Befrafte That. 

orte Zuchthaus 
| Berurtheilten. | 


—— | — 


41Kelm, Julius, Knecht 


42 Niereſel, Gottlieb, Eigen⸗ 
thuümer | 


Guſd terhollander einfaber Diebſtahl, verſuchter ſchweret drei Jahre, 


Diebftahl und aͤtzliche Mißhand 
— * 2 en slide Mißhandlung 


mehrere Diebflähle nah mehrmaliger rechts⸗ zwei Jahrt. 
kräftiger Berurtheilung wegen 





Bärenbrudb 





ichftahls 
| V. Bei dem pay Kreis und Schwurgerichte | 
| zu Frankfurt a. d. O 
43 Scuſter, Johann Friedri 
Ende — Glieftow ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre 
— ne Griebrid,| Tempelberg japan: Be nad wehrmaliger redbtös/fehe Jahır. 
sö|Hule, Johann Gottlieb! Sandow räftiger Verurtheilung wegen Diebflable 


Dienſtinecht 


fräfti thei 
46 Jaenicke, Bauline Erneftine'Granffurt a. d. O0 |Q ae ae 


Amalie, geborne Reit, Heb⸗ 
amme 

47 Schroeder, Auguſte Wilbel: 
mine, unverehelichte 

48 Schulz, Carl Ludwig Emil, 
Tageardeiter 

40Echuin, Ichann Friebrich, 
Braueitnecht und Tage: 
löhner 

501 Bier, Johann Chriſtian Fries 
drich, ———— 


51Kodrack, Chriſtian Friedrich, 
Tagelöhner 

52lEamure, Warl Ferdinand 
Juliue, Sciffoknecht 

53 Martin, Catl Auguſt, Tage: 


löhner 
54| Briefe, Wilhelm, Tagrarı 
beiter 


55Shufter, Henriette, geborne 
Bauer, verehelichte Seiler: 


meifter 
56]Liebig, Joſeyh, Kaufmann 
57] Hauptflein, Garl, Tiſchler⸗ 


dent, GarlEudivigfuguf 
38 Sd oerle GarlludwigAugufl, 
ne er > 
59|8orenz, Johann Bottlich, 
gearbeiter 
so Albinus, Chriſtian, Tagear: 


a 


q 












Müuͤckenberg bei ſchwerer Diebitahl na wiehrmaligen, 
Seen fie erfun * 


ne, Traugott, Ra 
JJ 


ſchwerer Diebftahl mad einmaliger rechtszwei Jahre, 


icbſtahls 
btreibung der Reibesfruct drei 











bafelbft desgl. zwei Jahıt, 
Fürftenwalde zwei ſchwere und ein einfacher Diebftahl drei Jahre. 
daſelbſt ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger rechta. zwei Jahre dei 
kräftiger Berurtheilung wegen Diebflabld] Monate, 
Sonnenburg Jein ſchwerer und ein verfüchter fehwereribesnl. 
Diebftahl nach einmaliger rechtsfräftiger 
Verurtheilung wegen Diebſtahle 
daſelbſt deogl. 
Guben ae Diebſtahl nah einmaliger rebtdr 
kräftiger Verurtbeilung wegen Diebflable]  — 
tafelbit ſchwerer Diebſtahl nah rinmaliger redhtsriien I 
kräftiger Berurtheilung wegen Diebahls] Den 
daſelbſt ar Brandfliftung ni 
dafeldt Theilnahme an einer vorſahlichen Bro nd: deel 
fiftung a 
bafelbit betrüglider Banterutt 
Krebsjaude |Münzfälihung 
Fürftenwalbe 


besgl, 


desgl, 


















Bor: und Zuname, | BR 
Etand oder Gewerbe bes —52———— 


Beige 


Beflrafte That. 


— 


| 
' > 






VI. Bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Friedeberg DR. 


69 üd, Johann, Arbeitömann! Seidelavel ger: Diebflabl nad — —5 sth jwei Jahre. 
ri rtheilung wegen Diebſtahl 







Hräftiger Beru 
i i. b, ei Diebſtahl — 
63 “are Ede. I gu Briebeberg i. d. N. aan au} u * Raben zu ein halbte 
loſſer a 


 VH. Bei dem Königlichen Kreiögerichte zu Guben. 
— Gprifian, ig Niemafhfleba füwei —— * ſchwere Re Jahre. 


van. Bel den Röniglichen Kreisgerichte zu Königsberg id. R. | 


[ weimaliger rehtöfrä 
0 one aa 
66 — Johann — er ng nad an Di — 


a na an 


M. Bi de tem een wei nn  Scpungeidi 
67 — —2 ad. — Ban nad — ur fünf Japre. 







drel Jahre. 
a Ki ehe 
lan.“ ehe 
sehn Jahre, 


chwerer Diebitapl einmalis 
" reiten 
able 
und ein ſchwerer Dieb 
f —* — ———— er 
34 * —— 










arm. 






| in B ri { ed ı —5 
Marien Aion ern a —— Japın © ) 
fräftiger —— wegen Diebſte —*28 | 
ne 


oh fönere Dieb le nad einmali nr 
BER au aut. m 





— — — 


— men 










- <> —7 Be 
Bor: und Iunams, —— Sitruf— 
——— ober Gewerbe des —— Vehrafte-Ihatı 


9 * 
8, Zuthaus 
= Werurtheilten. Berurtheilten, — pri 
nn ER EEE € N 


X. Bei bem Kin lichen. erichte zr 
78 su, Slam Bi 9 —X Br ik 
ch — C u) Dollenden le Siena 


50) Bege, Vz 
"X, Bei dem Königlichen Krelögeriöhte zu Lübben. 
si — Erin Auguſt, Briefen ſchwerer Diebſtahl 

ien ned 


82 Koppa Marie, geborne Weißqa 
Sul, * Tage- m 
löhner 







































2 
‚ion 2 
einfacher Dieb Ip zweiten, Nactfa J u “J 

qc Diebſtahl ip em rl — 
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44 nor I / 


BB —7 xabben — Disbfabt, 
x 3 Bi der Königlichen F 





not 
Rreiögerihkh Deputation zu Seelow. rin 
84 —— — — * ee ah nach mehrmaliger redts: * und eit 
rbeitömann 
85 — Wilhelm, Zitg * ER Frafoge ch Fre 
en N ı pn 
Aa eier uud ig zu Sorau. 
Gaffen vier einfahe und ein ſchwerer Dich 
niergef el 


il ei Din — 
The Fre an —— en Rs 


er Di nast in wine wieerhokten 













8 — * Waltersdorf 
Gettlic, Bohrau re Diebfapt im erften Rücfalle 


F Sbor ng 
e rege In — 


MC > —— t ——i weg ei 


ant⸗ r 
mehrmali echte: 
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Wohnort Eu = ' 
| Ahern 





ud > Br: und Zangame, f oder 

Stand oder Gewerbe des lehler Aufenthalte: —Befirafte That. Sit . 
ei Dr ilten, ort bed ichthaus: 
7 ruttheilten j Verurtheilten, | | | | 




















96| Dreyfig, Anna tf,. Kreis |jwei „ciniade . Diebfähle. im. crslen...zefv. zwei Jahre— 
borne Kettner, verehelicht⸗ Sagan wiederholten Ruͤckfalle 

1 DH * veiuric al Garen Ihnen Diebſtahl besgl, 

sol Michter, Iobarın Augufl, Ta, daſelbft deegl. besogl. 





Kraufihotv Iinfaße Diebſtahl im wiederhelten Rüdeldrei Jahre. 
alle 
| 


xiv. Bei dem Koniglichen Kreisgerichte zu Spremberg. 


100/30, Briebrich, Tagclöhner , Papptoth. ſchwerer Tiebflahl drei Jahre, 
101, Kerſtan, Gorthelf, Dim! Bihornegetta einfacher Diebſtahl im zweiten Mürfralfelzwei Nahte. 
knechi und Betrug 
102/Mareie, Carl Wilhelm, Tuch⸗ Spremberg ſchwerer Dirbitabl deegl. 
machergeftlle —* 
XV. Bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zuͤllichau. | 


—*** Zuſli⸗ ſechs eiufache Diebftägle nach mehrmaliger zwei Jabre. 


103 Kreutzinger, Joſeph, Tages 
ans Schwiebufert rechtskräftiger Verurtheilung wegen Dieb: | 


löhner 


| Kreis i Stable 
04 Rogaſch, Ichann Michael, Kleinitz Bei —**— Diebſtahl nach ** vet: deegl. 
Tagelẽhnet Gruͤnberg kräftigen Verurtheilung wegen Diebſtahls 
Frankfurt a. d. O., den 2% Januar 1856. J 
Kriminal⸗ Senat. 


Koͤnigliches Appellationd » Gericht. 








‚18.) Brollama. In der Unterfuchungs » Sache wiber ben Garnwebermeiſter Friedrich 
Budig aus Schönebed foll der Dieuſtknecht Johann Friedrich Richter aus Buckow, der zulegt 
n Schönebed ſich aufgehalten, als Zeuge vernommen werben. Sein gegenmwärtiger Yufen j 
rt iſt aber unbefannt; Wer von — Kenntniß haben oder ealtn follte, wird erſucht 


ir davon ſofort Anzeige zu machen. Lübben, den 9. Februar 1 
Der Staats s Anwalt 








(19.> Befauntmarhung. Am 2, Dezember v. 3. find zwei: Gänfe, eine weiße und seine 
aue, letztere mit einem Einſchnitt am Fuße, und am 29. Januar d. 3. drei weißbunt gefie- 
rte Gauſe, ohne fonftiges Abyeichen, auf der. Ober hierfelbft eingefangen und als herrenios 
Verwahrung genommen worden. Desgleichen ift am 5. d, Mto. ein anſcheinend von einem 
&bode: oder seiner Brüde: herrührendes, mit Löchern zum Annageln verfehenes, 17 Fuß langes 
üd Eifen auf der Oder bei der hieſigen Fahranſtalt im Eiſe aufgefunden worden. Die un. 
annten @igenthümer wollen fi binnen 14 Tagen bei uns melden. 

Görig a. d. O., ben 13. Februar 1856. 

| Die Polizei « Berwaltung. 


»d2 . (20.) Bes 
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0, Velänntinachiing. In der Nacht vom LO. zum IL. d. Mis. iſt ein dem Wie 
bürger Lehmann hierſelbſt gehöriger fichtener, vorn und hinten mit elchener Spige und 
. Kette verfehener neuer Kahn auf ber Oder fortgeſchwemmt worden. Der jepige Inhaber 
ieſes Kahnes wird erfucht, hierher Mittheilung machen zu wollen. 
Lebus, den 12. Februar 1856. 





(21.). Belanntmachung. Die im driefener Kreiſe des Bromberger RegierungsBeirte 
belegenen vr ee — — — und Rattai ſollen ten ii Yohanntd 
d. %. ab auf 18 Jahre an ben Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. Zur Entgegen 
nahme der Gebote haben wir einen Termin auf „Montag ben 14. April c. Bormitta 11 
Uhr in dem Sigungszimmer ded Regierungsgebäudes hierſelbſt vor dem Regierungs,Aflefior 
von Schierftebt” anberaumt, zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. “Das 
Vorweri Podſtolitz liegt eine Meile von ber ſtadt Chodzieſen und circm 3 Meilen von 
Bialoslime und Miaſieczko, den beiden nächften Stationspunften ber Oſtbahn. Es hat einen 
ger von 1285 Morgen, darunter 964 Morgen Ader, 87 Morgen Wiefen und 166 

orgen Hütung. Das Nebenvorwerf Rattai liegt ', 


x Meile von der Kreisftadt Chodhieſen 
usd 2 68 2), Meile von ben, vorgebaden beiten Bahnhöfen. 8 enthält 750 
darunter 542 Morgen Ader und 179 Morgen Wiefe. Das geringfte Pachtgeld ift auf 2550 : 


jeftgefept. Zur Uebernahme ber Pacht if ein disponibles Vermögen von mindeftens 15000 
erforderlich. Seitens der. drei Beftbietenden muß eine Caution von 1200 Rtbir. in baarem 
Gelde oder inländischen Cours habenden Staatspapieren beftellt werden. 

Bromberg, den 31. Januar 1856. 


Koͤnigliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 





(22.) Proflama. Auf dem Grundftüde Lebus Vol, 1. Ro. 75. Fol. 149., Kiepergubt 
ber Anne Sophie Perlewig, jetzt verehelichte Buggiſch, ſtehen Rubr. III. No. 3a. — © 
44 Rıhle, 13 Sgr. 7", Pf. für Eva Eatharine Kliemiy verehelichte Köhler, 14 Rihlt. 13 m 
7% Bi. für Johann Gottlieb Kllemitz, 14 Rthlr. 13 Sgr. 7; Pf. füne Johann M 
Siemip an Batererbe md Rubr. III. No. 4., 12 Rıhle. 15 pr. 7", Pf. für die Wine 
Kliemig, Gertrud geb. Buchholz aus dein Rezeſſe vom 20. Dftober 1795 ex deoreto ven 
demfelben Tage eingetragen; die zuleht gedachte Forderung if aber durch ben Erbvergleich vom. 
26. September 1827 auf: a) bie unverehelichte Eva Marle Köhler, b) die verchelichte Benedt, 
Anna Sophie geb. Köhler, e) den Fährpächter Johann Gottlieb Köhler, d) die Marie Gathar 
eine Köhler —— und dieſe Vererbung ex decreto vom 29. Januar 1829 ing 
Es werden auf Antrag des Grundbefigerd alle diejenigen Perſonen, welche. an bie töfcpente 

oR und das darüber ausgeftellte Inftrument als Gigemnhünner. Geffionarien, Pfand ober 

nftige Briefdinhaber, Erben ıc. Anipruch zu machen haben, auf „ven 29. Mai 1856 = 
mittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichts⸗Rath Menzel, Yunferftraße:Ro. 1., unter Mt 
nung der Praͤlluſion ihrer Anfprüche und Löfhung der Por iin Grundbuche vorgeloden. 

Frankfurt a. d. D,, den 29. Januar 1856. 


Koͤnigliches Kreid s Gericht, I. Abtheilung. 


+ 
> 


x 





WB) Neiı 
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(23.) Rothivenbiger Verkauf. Die in der eg ner neben dem Haufe No. 33. 
auf der Dammvorkabt bier beiegene, Vol. IV. Fol. 99. Ro. 16. des Hypothelenbuchs ver. 
zeichnete, dem Kaufmann Adolph Friedrich Schultze modo deſſen Erben und der Witwe Schulge, 
Augufe Emilie Ambrofine geb. Spahns gehörige Scheune, abgefhägt auf 400 Rıhlr,, foll' in 
dem „am 26: März 1856 Bormittage 11 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sello an ordenslicher 
Geridyröftelle Hierfelbh, Junterſtraße Ro. 1., anberaumten Termine öffentlich an den Meif: 
bietenben verkauft werden. Die Tare und der Hypothelenſchein fünnen In unferer Srebit-We- 
giratur werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothtkenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch 
bei dem Eubhafationd, Bericht anzumelden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werden anf: 


gefordert, ſich bei Vermeidung ber Präftufion Res in diefem Termine zu melden. 


Srankfurt a, d. O ben 4. Deyember 1 
Königl. Preis» Bericht. 4. Abtheilung. X 








124.) NRNothwen Verlauf. Koͤnigl. Kreis⸗Geticht zu Landéöbetg a. d. W,, 
a rt i 


| Tas bem Schuhmacher Sobann Gottlieb Zergaenge gehörige Grundſtuͤck Ro. 8.c, in 
856 Bormit, 


Unter» ®ennin, abgefhäpt auf 897 Rihlr. 2 4 Pf., fol „am 31. Mär, 1 
tags 11 Uhr” am ordentlicher Berichiöelle Hier jubhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein 
find in um Büreau V. einzufehen. e unbefannten Grben des Ausgedingerd Martin 
Otto von Unters®ennin werden zu dem Termin geladen. Gläudiger, welche wegen einer aus 
dem Hyypothelenbuche wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedigu g fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei Bermeidung der Präflufion bei und anzumelden. 





ners Gottlieb Kiening gehörigen Grundftüde, als: 1) das zu Ratzdorf felbft belegene, im 
er von dort unter No. 36. a. verzeichnete und gerichtlich auf 1183 Rihlr. 26 Ser. 
3 Br. ypotheken⸗ 


abgeſchaͤhte Viertelbauergut; 2) das in den Ragdorfer Wieſen belegene, im 
Rıhle. tarirte Wiefengrundftüd, follen 


suche unter Ro. 45. bezeichnete und gerichtlich auf 
us freier Hand verfauft werden. Zur Entgegennahme von Geboten ift ein Termin auf „den 
2. März Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sellmer im hiefigen Kreiögerichtögebäude 
- eine Treppe hoch, Zimmer No. 5. — anberaumt, und werden zu bemfelben Kaufluftige 
ngelaben. Die Kaufbedingungen werden im Termine befaunt gemacht und fönnen namentlich 
ie Kaufgelder innerhalb der pupillarifchen Sicherheit der Grundftüde ftehen bfeiben oder auch 


ı andern ficheren Hypotheken belegt werben. 


Lanböberg a. d. W., ben 23. Januar 1856. 
König. Kreis⸗Gericht; II. Abtheilung. 


(26.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Kolonijten Gottlieb Zellarius 


BWiefengrumdftüd, No. 76. des Hypothelenbuchs von Kolonie Burg, abgeſchätzt au 
/ —— im Büreau 1.A, —“* ar 


gehöri 

5 Kublr 25 Sgr. infolge ber nebſt Hi 

I „am 28. Mai c. von Bermittags 11 Uhr ab” an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4. 

ıhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 

alforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub, 

Iationdgericht anzumelden. Cottbus, den 9, Februar 185 
Königl. Kreis Gericht. . Abtheilung. 


— 


(25) rang Berfauf. Die zum Nachlaffe des zu Rapbdorf verflorbenen *3 








(27.) Frei⸗ 
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47Sreiwilliger Verkauf, Die zum Nachlafie des Bauers Andreas Kuntze 
Grundftüdes ) der Bauerhof Vol. I Ro: 27 pa. 18. des Hypo 

gerichtlich abgeſchãtzt auf. 7838 Rthlr. 20 Sgr., 2) das Grundftud Vol, U. Ro 62. 

ded Hypotheienbuchs von Groß⸗ Mantel, gerichtlich abgefhägt anf. 60 Rihlr. ſollen 

aber in freiwilliger Subhaſtation verlauft werden. Hierzu haben wir einen Termin in un ſcren 
er Ro auf den 27. März k. I. Vormittags 14 Uhr“ Hangefebt, sig 
2** mit: dem Bemerlken eingeladen werden, daß die neiteſten Hypothekenſcheine 







und die Verkaufsbedingungen in unſerm Büreau V. eingeſehen werden könnenisisunis rkodls 
Königsberg hd. R den 21, Dezember 4855, or 
Königl; Kreisgericht. IE Abtheiling mel 
— — — 5 ————— 


(28.) Bekanntmachung. Die unbelannten Elgenthuͤmer nachſtehender Sachen, alt: 
1) eines hierſelbſt am 23. November vorigen Jahres ohme Inhalt geſundenen Portemonnaie, 
2) eines hierfelbft am demſelben Tage gefundenen neufilbernen Theelöffels; 3) eines hierfelbh 
am 26. Dezember pr. gefundenen * halbſeidenen Taſchentuches; 4) eines hierſelbſt am 
6. Januar dieſes Jahres gefundenen Paares fehwarz-wollener Handmanſchetten mit braunen 
Rändern; 5) eines hierſelbſt an demſelben Tage gefundenen Paares grauſeidener Damendand- 
fhuhe; 6) eines am 7. Januar e, bei dem Lehnſchulzengutsbeſitzer Schlenner zu Dürrenfelben 
zugelaufenen weißen, braum gefledten 2 We, 7) dreier hierfetbft am 9. Januar e. gefun— 
denen Blaihen, und 8) einer rothen Brieftafche nebft Inhalt, gefunden am 20. Januar ©, 
werben hiermit aufgefordert, fich binnen 14 Tagen, ſpäteſtens in Dem „am 10, März e. Bor 
mittags TI Uhr“ im hiefigen ——— anſtehenden Termine bei Verluſt ihrer Anſprücht 
zu melden. Königsberg i. d. N., den 6. Februar 1856. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. * 

129.) Ediltal-Vorladung. Ueber das Vermögen der Fabrikbeſiher Gebrüder Carl Brie 
wi inrich und Johann Carl Adolph Paulig zu Sommerfeld, ald Inhaber ber Firma 
% Paulig dafelbft, ift unterm 27. Auguft 1855 Konkurs eröffnet und der Mafle der Heu 

echtsanwali Unverricht zum Kurator beftellt, Alle unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd werden hierdurch vorgeladen, ſich „am 4. Juni c. Vorm. 11 Uber” im Gerichtögimmer 
Ro, 3. auf dem Königl. Schloffe bierfeibft vor dem Herrn Kreisrichter Leicke entweder PU 
foͤnlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verfehenen Mandatariut 
einzufinden, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzu 
weifen, auch ſich mit den übrigen Kreditoren über die Beibehaltung des beftellten Juteriud⸗ 
Kurators oder die Wahl eines andern Kurators oder Kontrabiktors zu vereinigen. Ber id 
in dieſem Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an Die Maſſe auegeſchloſſen und 
ihm deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt. Zu Bevoll⸗ 
mächtigten werden bie Rechtsanwalte Herren Wenzel und Mattern bier in Voͤrſchlag gebracht. 

Em, den 22. Januar 1856, 


Koͤnigl. Preuß. Krelogericht. 1.-Mbiheiliung. 





(30.7 Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch. zur öffen en Kenntniß, da die närhfte 
Schrourgerichtöfigung hierfelbft am 7. April d. 3. beginnt. RR ß 
Sorau, den 11. Februar 1856. | 


Königliches Kreis s Gericht. 








3) Sub 
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(35.) Be 


Gerichtlicher Bertauſt Die dem Handelsmann Carl 
che dieſes Jol 
'voh 65 ai OR, 


ollen int? Wege dr nehmen — 
1. auf dem bau 
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(35.) Berichtigung. Das Inſerat No, 31. im A von No. 6. bed Umtäblarte 
enthält infofern einen ir, als ad No. A.a. die Tare des Wohnhaufes No, 24, und Zube 
hör. nit 1189 a. 11 for. 8 pf., fondern 1889 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. beträgt. 

Eüftin, den 9. Februar 1856. 


Königliches Kreiögericht. II. Abtheilung. 
36.) Nothwendiger Verkauf. Kreidgericht zu Wriegen a. d. D., den 25. Januar 1856, 
Das im Hypothelenbuche von Groß⸗Neuendorf V 1, 1. pag. 109. No. 54. verjeldinek 


— Holzhaͤndler Michael Kahle gehörige Grundſtüch abgefhäpt auf 1097 Rihlr er | 
ufo 
Fol 


Ige ’ . Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
„am 29. 


ai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herm Kreisrichter Dito an 
Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. 





(37.) Belanntmahung. Die Hypoihelentabellen von dem Oärtnergute Ro. 11., den 
Häuslergütern Ro. 14, und 15. zu Laedgen, dem Gärtner Gottlob Schulze und feiner Frau, 
der verehelichten Radzikowoly und dem Häusler Schulz gehörig, find angelegt und liegen in 
unferem ———— zwei Monate zur Einſicht der Intereſſenten bereit, nach deren Ab⸗ 
lauf ihre Uebertragung in das — erfolgen wird. 

Forſt, den 8. Februar 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Depuialion. 


(38.) Ebiktal » Citation. Alle diejenigen, welche an dem durch notariellen Bertrag vom 
8. November 1855 von dem Bädermeifter Heinrich Eilers aus Franzthal jegt zu Vißhahn bei 

ne an ben Eigenthümer Earl Grahlmann zu Borbrucd verkauften, auf Vorbrücher Held 
mark belegenen Stud Landes, mweldhed nah Norden und Süden an bie beiden Bee, 1) 
Weften an das Aderftüd des Eigenthümerd Ferdinand Bengſch, nah Oſten an bas 
bed Eigenthümerd Earl Grahlmann grenzt und etwa aus zwei Morgen befteht, Eigenthums— 
oder ſonſtige Realanfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, biefelben fpätetene In 
dem „am ». Juni d. I. Vorm. 11 Uhr” vor dem Kreisrtichter Weißenborn im Richterzimmet 
Ro 3. anftehenben Termine anzumelden, da die Ausbleibenden fonft mit ihren etwanlgen Uns 
fprüchen auf das Grundflüd werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
wird- auferlegt werben. Driefen, den 5. Bebruar 1856. | 


Koͤnigl. Kreis» Gerichtö, Deputation. 











(39.) In ber UnterfuhungssSache wider den Schiffer Buhl wegen Webertretung ber In 
Betreff des Verkehrs mit Bulver gegebenen Vorſchriften fteht zur Verhandlung ber Sache 
Aubienztermin „am 10. April 1856 um 11 Uhr Vormittags” vor dem Herrn Kreis Riöhter 
Ritter an hiefige Gerichtöftelle an. Zu demfelben wird der Angeflagte Schiffseigenthümer Johann 
Buhl, defien Aufenthalt unbefannt Ben vorgeladen, mit der Aufforderung, zur Tenge 
fetten Stunde felbft ober durch einen Bevollmächtigten zu ericheinen und bie zu —8 

digung dienenden Berveismittel mit zur Stelle zu bringen, und unter ber —* 

Falle feines Auoblelbens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam mM 
erben wird. Reuftadt » Ebw., den 24. Januar 1856, 


Königl. Rreisgerichts » Deputation. | 
Der Eommiffarius für Ueberttetungen. Ritter. 








(1) Be 


u AB 


i (40.) Bekanntmachung. Die Gypothefentabellen von ber im Dorfe Baubach, Sorauer 
Kreiſes belegenen: a) Häuslernahrung No. 24., gegenwärtig der verehelichten Leinweber Wurm, 


Dorothea Elifabeth geb. Loge und der verehel. Wirtbichafter Brodach, Johanne Rofine Sophie 
Ausler Johann 


eb. Schulz zu Baudach gehörig, und von biefen aus dem Nachlaffe des 

ottfried Schulz erworben; b) Häuslerhahrung No. 23. von ungefähr 6 Morgen Blächens 
- inhalt, gegenwärtig den Erben bes Häusler Martin Brunſch, namentlih: 1) der verehelichten 
Tagearbeiter Hannade, Anne Rofine geb. Brunfh, 2) ber Anna Elifabeth, 3) dem Johann 
Gottlob, 4) der Johanne Caroline, h ber Zohanne Chriftiane, 6) dem Gottfried Auguft 
Brunfch gehörig, vom Erblaffer Martin Brunfch durch gerichtlichen Vertrag vom 9. Oftober 
1829 von dem Rittergutöbefiger Auguft von Frangois erworben, find entworfen und liegen 


zwei Monate in unferem Hypothefenbürenu zur Einſicht bereit. 


Sommerfeld, den 27. Januar 1856. , 
Koͤnigl. Kreis Gerichts, Eommiffion J. 





(41.) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber, Das dem Defonom Carl Schmidt zus 
ehörige, Ro. 3. Fol, 11. des Hypothekenbuchs von Preylad verzeichnete Reſthufengut, abge 
Pape auf 1410 Rihlt. 27 Sor., zufolge ber nebft Hupothefenichein und Bedingungen in un— 
ferem Büreau einzufehenden Tare, fol „am 6. Juni ce, von Vormittags 14 Uhr ab” an 
biefiger Gerichtöftelle jubhaflirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


Peig, den 31. Januar 1856. 
Königl. Kreisgerichts -Commtiffion. 





(42.) Bekanntmachung. Am 1. März c, Nachmittags 2 Uhr follen hierſelbſt auf dem 
Rathhaufe verſchiedene Meubles und Hausgeräthichaften, 1 Kuh und 1 Wagen öffentlich meift- 
bietenb verkauft. werben. Peig, den 15. Februar 1856. 

Königliche Kreis» Gerichts /Commiſſion. 





(43.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgerichts, Commiffton IT. zu Freienwalde a. d. O., 
den 9. Januar 1856. 

Das Vol. 1. pag. 127. No. 22. bes Hypothelenbuchs von Hohenwutzen verzeichnete, 
daſelbſt belegene Bühnergrundftüd, zu welchem 1 Morgen, 127. 14. OR. Erbpachteland ge 
ſchlagen find, abgefhägt auf 573 Kihir. und die Vol. Il. pag. 385. No. 68. des Hypotheken⸗ 
buchs von Alt liegen verzeichnete, zur Fifchernahrung No. 12. von Alt-Glietzen gehörig ge 
wefene F Heine Rehnefavel von 2 Morgen 116 QR. abgefchägt auf 260 Rthlr,, beide dem 
Büdner Wihelm Dornfeld zu Hohenwutzen gehörig, follen im Termine „den 18. April c. von 
Vormittags 11 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
Tare und Hypothefenfcheine find im unferer Regiftratur einzufehen. Die Gläubiger, welche 

en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 


w 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mi ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 


* 8e (44) Rothe 
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(44) Rothwendiger Verkauf. Gerichts-Commiſſion zu Dobrilugk. 

Das auf der Bordergaſſe zu Dobrilugk belegene, im Hypothekenbuche von Dobrilu 
Vol. J. Ro. 55. pag. 881. verzeichnete, ber verehelichten Fleiſcher Ulrich, Johanne geb. Mietſch 
zu Dobrilugk gehörige brauberechtigte Wohnhaus No. 55. nebft Zubehör, abgefhägt auf 
892 Rihlr. 18 Sar. 5 Pf. zufolge der nebſt 2 ET pe ia der Reniftratur einzufehenben 
Tore, fol „am 27. März 1856 Vormittagd 11 Uhr” am ordentlicher Serichtöftelle fubhafirt 
werden. Der Fleifhhauer Gottlod Müller und beffen Ehefrau, refp. beren Erben, werben 
hierzu mit vorgeladen. ‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 


lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Subhaftationdgericht anzumelden. Dr 


45.) Ebiftal » Citation. Der aus Friebeberg i. d. N. gebürtige, feinem jegigen Wohn 
und Aufenthaltsorte nach unbekannte und angeblih 30 Jahr ‚alte Fleifchergefelle Auguft Wil 
heim Braagfe ift angeichuldigt, am 25. Mai dieſes Jahres hierſelbſt 9 Stüf Schweine zum 
Transporte nach Berlin aufgekauft zu haben, ohne im Befige des erforderlichen Gewerbeſcheines 
gewefen zu fein. Es ift deshalb gegen ihn auf Grund bed $. 40. des Geſehes wegen Ents 
richtung der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820 und der Beilage B. zu bemfelben sub Litlera 
L. die Unterfuchung eröffnet und zur Verhandlung der Sache ein Termin auf „den 30. Mai 
1856 Mittags 12 Uhr” im Termindzimmer des unterzeichneten Gericht? anberaumt. 
Der ıc. Braagfe wird hiermit‘ aufgefordert, zur feftgefeßten Stunde zu erfcheinen und die zu 
feiner Bertheidigung dienendeir Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden fünnen. 
Im Halle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Enticheidung in contumaciam 
verfahren werben. Nörenberg, den 30. Dezember 1855. ' | 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(46.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Schmidtmeifter Johann Auguft Donath gehörige, in 
Tichecheln befegene Schmiedenahrung. No. ſ5., welche nach der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzuſehenden Tare auf 805 Rıhle. 15 Sgr. abgefchägt ift, folk. „am 19. Ar 
d. 3. Vormittags 14 Uhr” in unferem Gefchäftszgimmer im Wege nothwendiger Subhaftation 
öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationdgerichte anzumelden. Triebel, den 10. Januar 1856. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗-Commiſſton. 


— — — — — — 


(47.) Zuſatz zu dem Proclama der Königl. Kreisgerichts-Commiſſtion IT. zu Lübbenau 
vom 10. Januar d. I. in ber Subhaftationsfahe der dem Eigenthümer Chriftian Scher) 
ehörigen Hälfte des im Hypothefenbuche von Zerfwig No. 12. pag. 153. verzeichneten Wohn 
Banfee, Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reulforr 
derung aus Den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei und anzumeldeit. 
Lübbenau, ben 41. Februar 1856. 


Königl. Kreis, Gerichts-Commiffion 1. 


48) Roth 


— 1 — 
Das der verehelichten Schuhmachermeiſter Thielemann 
gehörige, sub No. 61. des Hypothekenbuchs von Berlinchen —A ftädtifhe Grundſtück 
le, 


nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefchägt auf 465 Rıhlr. 25 Sgr. 9 foll in termino „den 
31. Mai 1856 Vormittags It Uhr” am hieſiger ©erichtöftelle öffentlich verfauft werden. 
Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations » Gericht 


anzumelden. Berlindhen, ben 11. Bebruar 1856. 
Königl, Kreidgerichts » Commiflton. 


.(48.) Rothwendiger Verkauf. 





(49.) Bekanntmachung. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kunſtgärtners Lübdede 
ehörige, hierſelbſt am alten Schügenplag belegene Orundftüd, aus einem Wohnhauſe, Wirth, 
Peaftögebäuben, Treibhaufe und drei mit einander vereinigten Gärten beftehend, ſoll fofort auf 
5 Jahre „am 1. März d. 3. Nachmittags 3 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meift- 
bietend verpachtet werden. Die Verpahtungsbedingungen werden im Termin befannt gemacht 
«werben, die Tare und Beichreibung des Grundftüdd kann in unferm Buͤreau eingefehen wer; 


ben. Fürftenwalde, den 15. Februar 1856. 
Königl. Kreis s Gerichts » Gommiffton 1. 








(50.) Nothwendige Subhaftation. Der in ber ftäbtifchen Feldmark belegene, dem Förfter 
Ernft Priem gehörige, Vol. IX. No. 4. Ful. 19. des: Hypothekenbuchs verzeichnete Aderplan 
von 176 Morgen 94 QRuthen, abgefhäpt auf 380 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., foll „am 6. Juni 
d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypo— 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
men, haben fih mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


euwebell, ben 16 Februar 1856. 
König. Kreis Gerichts: Commiffton. 


(51.) Belanntmahung. Der Befiger der Erb Majoratö-Herrihaft Forſt und Pfoerten, 
Herr Graf v. Brühl zu Pfoerten, beabfichtigt auf. den Vorwerks-Ländereien ded Dorfes Datten 
an ber nad Gummeltig und Weltho führenden Straße, in einer Entfernung von 73 Ruthen 
von Datten, eine Ziegelei anzulegen. Nach Worfchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit der. Aufforderung hiermit zur 
öffentlicgen Kenniniß gebracht, etwaige Widerfprüche binnen 4 Wochen. präflufivifcher- Frift bei 


mir anzubringen. Sorau, den 15. Februar 1856. 
Königlicher Landrath. v. Leſſing. 





— ——— — 


(52.) Belanntmachung. Der hieſige Weißgerbermeiſter Froehlich beabfichtigt in feinem 
in ber Mühlenvorftadt hierjelbft sub No. 47. belegenen Grundftüde eine Weißgerberei anzu⸗ 
legen. In Gemaßheit des 8. 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir 
dies rg hierdurch ‘zur öffentlichen Kenntniß und veranlaffen alle Diejenigen, welche 
gegen Diele Anlage rechtliche Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen 
präflufivifcher Friſt entweder fchriftlich bei und anzubringen, wder in unferm Polizei-Buͤreau 
zum Protokoll zu erklären, Landsberg a. d. W., den 11. Februar 1856. 

Die Polizei-Berwaltung. 


r KR} Eee? (53.) Du 


I. 








— :11 Oo — 


(53.) Belanntmahung. , Bei freier Concurrenz follen in hiefiger Stabtforft „am 28. Fe 
bruar c. Vorm. 9 Uhr” circa 100 Stüd eichene Nutzenden für Stellmacher, Böttcher, ſowie 
zu Schwell- und Schirrholz ſich eignend, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
verfauft werben. Der Sammelplag ift bei dem Gaftwirth Pittel an der Droffen > Zielengiger 
Ehauflee. Droffen, den 16. Februar 1856. 

Der Magifrat. 


(54.) Belanntmachung. Die mit einem Gehalte von 120 Rihlr. und freier Wohnung 
verfnüpfte fünfte Lehrerftelle an der hiefigen Stadtfchule ift durch Verſetzung des biöherigen 
Inhaber vacant geworden und fol fofort wieder bejegt werden. Qualiſicirte Ganbidaten 
wollen fich unter Einreichung ihrer Zeugnifie baldigft bei und melden. 

Görig a. d. O., ben 13, Februar 1856. 

Der Magiſtrat. 


(55.) Bekanntmachung. Am 9. April d. I. Vormittags 9 Uhr follen in unferm Buͤreau 
eirca 150 Bund Weidenruthen an den Meiftbietenben verkauft werben, wozu wir Kauflufige 
hierdurch einladen. Die BVerfaufsbedingungen werben im Termine aufgeftellt werben. 

Fürftenberg a. d. O., den 9. Februar 1856. 


Der Magifrat. 





(56.) Bekanntmachung. Brauerei-Verpachtung. Die hieſige, vor dem Luckauer-⸗Thott 
an ber Sonnewalderſtraße belegene Commune-Brauerei, 1849 neu erbaut und gut gehalten, 
foll mit fämmtlihen Wohnungsräumen, Wirthfchaftsgebäuben und Imventarienflüden in ter- 
mino „den 3. März c. Vormittags 11 Uhr” an Rathhausftelle anderweit auf 6 Jahre im 
Wege der Lizitation in Zeitpacht ausgethan werben. Pachtluftige laden wir zu diefem Termine 
ein. Die Pachtbedingungen können täglich in unferem Büreau eingefehen werden; auch wer: 
den auf Verlangen Abfchriften davon gegen Erftattung der Eopialien ertheilt. 

Finfterwalde, ben 11. Februar 1856. 

Der Magiftrat. 





(57) Der Neubau des hiefigen Kantorgehöftes, welcher ausfchließlich der zum hai 
Nachweis ausgeworfenen Summen zu 2515 Rthlr. 23 Ser. veranfhlagt ift, fol im 

ber fchriftlichen Submiffton an den Mindeftfordernden verbungen werden. Wir haben hierzu 
einen Termin auf „Breitag den 22. Februar c. Vormittags If Uhr” angefept, in welchem die 
bis dahin abgegebenen Offerten in Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten eröffnet 
werben follen. Später eingehende, oder den Baubedingungen nicht entſprechende Offerten blei⸗ 
ben unberüdjichtigt. Die Koften»Anfcläge, Bauzeichnungen und Verdingäbedingungen Fonnen 
während der Vormittags» Dienftftunden in umferem Büreau eingefehen, dort auch den Ltr 
nehmern Submijflonds Antrags» Formulare gegen Erftattung ber Gopialien mitgetheilt werdet 

Zellin a. d. D., ben 4. Februar 1856, 


Königl. Domatnen » Polizei» Amt. 





(8) Bu 


il 


% 
P 
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Der Amtsdiener⸗ und- Forſt⸗Erxekutor/Poſten bei dem hieſigen 
mit einem firirten Gehalt ven 8 Rthlr. monatlich neben. dem 


(58.), | nachung. 
Röntgen ent Ft, Wie 
Bezuge ber 4 und Meilengebühren, die auf 5 Rthlr. monatlich zu veranfchlagen 


Erefut 
find, verbunden ift, Mn fofort anderweit befegt werden, Qualifizirte verforgungsberechtigte 
Militairs werben deshalb aufgefordert, fih binnen 3 Wochen unter — Ihrer Nltehe 
Finfterwalde, den 9. Februar 1856. " 


bei dem Unterzeichneten zu melden. 


Der Königliche Domainen-Rentbeamte. ga Taube 








(59.) Belanntmadung. Ultimo April c. wird hier ber Poſten bed Kämmerers und 
Qualifizirte Bewerber, 


Stabdtfaſſen-Rendanten mit 200 Rthlr. Gehalt pro anno vacant. 


welche eine Caution von 300 Rthlr. zu ſtellen vermögen, wollen ihre Zeugniffe binnen vier 
Wochen bei uns einreichen, Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre mit Penſionsrecht. 
Fürftenderg a. d. D., ben 11. Februar 1856. 

Die Stadtverordneten» Berfammlung. 





—— — 





(60.) Bekanntmachung. Folgende im Auftrage ber Königlichen Regierung, landwirth— 
ſchaftlichen Abtheilung zu Sranffurt a. d. D. von dem Unterzeichneten bearbeiteten Auseins 
anderfegungsfahen: 1) die Gemeinheitstheilung ber Beldmarf Scadow, Cottbuſer Kreifes, 
2) bie Gemeinheitstheilung der Beldmarf Slamen, Spremberger Kreifes, 3) die Gemeinheits- 
ni der Beldmarf Trattendorf, Spremberger Kreifes, 4) bie Borftgemeinheitstheilung zu 

uftein, Spremberger Kreifes, werden wegen mangelnder Regitimation der Intereffenten nad) 
88 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834, 8. 109. des Geſetzes über die Ablöfung 
der Reallaften vom 2. März 1 und Art. 15. des Geſetzes, betreffend die Ergänzung der 
Gemeinheitötheilungs» Ordnung ı. vom 2, März 1850 hiermit zur öffentlichen ; ges 
bracht. Alle diejenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen 
er werben aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem „am 

7. März ©. Vormittags 10 Uhr“ im dem Gefchäftölofale bed Unterzeichneten hierfelbft 
anftehenden Termine anzumelden, wibrigenfall® diefelben bie Auseinanderfegungen gegen fich 


enntni 


„gelten laffen müflen und mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden fünnen. 
Der Regierungs » Aflefir Porn, 


Cottbus, den 25. Januar 1856. 





arrmiepel, Koͤnigoberger Kreifes 


(64.) Bekanntmachung. Der Befiper bes — D 
der Neumark, ſoll für. bie ſhu in der Königlichen Neumühler Forſt zuſtehende Brennholzbe⸗ 
funden und durch Sand aus ber fogenannten Eichheide, und zwar aus bem 


reöitigling abge 
Jagen No, 47. und 48, entfchäbigt werden. Die Sade ift bis zur Errichtung des Aus, 
einanderfegungs Plans gedichen. Alle unbefannten Theilhaber, welche Interefie zur Sache 
haben, werden hiermit aufgefordert, binnen längfiens 6 Wochen, fpäteftend aber in dem auf 
„Mittwoch den 12, März c. Vormittags 10 br im Gefchäftszimmer des Unterzeichneten hier 
felbſt“ anftehenden Termine. ihre Anfprüche anzumelden, widrigenfalld fie die Auseinanderfegung 
felbft im Falle ber Verlegung gegen fich gelten laſſen müffen. 
Königäberg i. d. R,, ben. 1. Januar 1856. 
Der Koͤnigl. Dekonomie- Eommiffarius des Königöberger Kreifes (ge) Rüfter. 


— — 
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(62.) Im Auftrage der Königlichen Regierung landwirthichaftlichen Abtheilung zu Frank: 
furt a. d. O. werben von mir folgende Auseinanderfegungen bearbeitet: 1) die Ablöfung der 
an ge Renllaften auf allen Grundftüden des Gemeindeverbandes zu Drebfau, fowohl 

tadts als Dominialbezirks; 2) deögleichen zu Steinig, Dweblauer Antheils; 3) die Ablöfung 
der gutöherrlichen Reallaften auf dem Mühlengrundftüd No. 1. zu Golfhow, fammtlich * en 
—2 Der Fideikommißbeſitzer dieſer Guͤter, Herr Friedrich Adam von Arenſtorf, hat ir 
zu biefen Sachen, welche fümmtlih bis zum Rezeß-Abſchluß gediehen find, noch nicht zu legi⸗ 
timiren vermocht, und ed werden deshalb biefe Auseinanderfegungen gemäß $. 12. des Aus 
führungsgefeged vom 7. Juni 1821, 8 25. der Verordnung vom 30, Juni 1834 und $. 109. 
des Ablöfungdgefeped vom 2. März 1850 hierdurch öffentlich bekannt gemacht und allen Denen, 
welche Interefie zur Sache zu haben vermeinen, zu den Berhandlungen aber bisher nod nicht 
zugezogen find, anheimgegeben, ihre Rechte hierher innerhalb einer präflufiviichen Frift von 
ſechs Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung an, fpäteftens aber in dem „am 15. Miu 
d. 3.” in meinem Geſchäftsbüreau hierielbft anberaumten Termine anzumelden und zu begrüns 
den, wibrigenfalls fie bie obigen Auseinanderfegungen felbft im Halle einer Verlegung gegen 
ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden fünnen. 

Galau, den 25. Januar 1856. 


Der Königliche Oekonomie⸗Commiſſarius Roenneberg. 





— — — — 


(63) Bekanntmachung. Es ſoll den 26. Februar d. I. im Vogelſchen Gafthofe bier 
nachftehendes Holz aus dem Belauf Weißhaus, Jagen 50. 63 Stüd und 3'/, Schod birm 
Werlkholz und 14 Echod Bohnenftangen; aus dem Belauf Dobrilugf, Jagen 38, (Gefel) 
3 Stüd fihten, 16 Stüd fiefern Bauholz und Schock Rüditangen; Jagen 38.8. 1 Stüd 
fihten und 2 Stüd kiefern Bauholz, 2 Schod fihten und Fiefern Rüdftangen, 10 Sched 
fichten und kiefern Hopfenftangen, 8 Schod fichten Baumpfähle; aus dem Belauf Fiihwalt, 
Jagen 3. 7 Klaftern fichten Scheit No. 47,53., 5 Klaftern Fiefern Scheit No. 32. u. 34373 
Sagen 11. 2 Klaftern kiefern Scheit No. 32. und 50.5 aus dem Belauf Schadewih, Jagen 16. 
5 Rlaftern fiefern Echeit No. 3. 14. 18. 19. und 21., Jagen 25. 2 Klaftern Hefe A]. 
No. 42. und 44., im Wege der Lizitation öffentlich, am den Meiftbietenden gegen gleich baatt 


Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Dobrilugf, den 13. Februar 1856. Der Oberförfter Happe. 


(64.) Bekanntmachung. Aus dem Königlichen Forftrevier Peetzig a. d. O. follen „am 
Freitag den 29. Februar 1856: 1) aus dem Korfibelanfe Kleins Peekig, Jagen 457 Stid 
eichen Bauholz mit 1563 Kubiffuß (darunter 33 Kahnknie zu Oderfähnen), 44 Stüd fiefern 
Bauholz mit 3579 Kubiffuß; 2) aus dem Korfibelaufe Schneidemühle, Jagen 37. 2 linden 
Nutzenden mit 129 Kubiffuß, 177 Stüd Hefern Bauholz mit 11,483 Kubiffuß, 13% Klafter 
fiefern Nutzholz (3 Fuß Sceitlänger, circa 90 Stüd fiefern Spalt» und Runbfatten, 4. Küafı 
tern eichen Nupholz (3 Fuß A Zoll Scheitlänge), öffentlih an den Meiftbietenden gegen aleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
daß ber Förfter Leifterer zu Klein-Peedig und der Förfter Nehmenklau zu Schneiden 
zum Berfauf geftellte Holz auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen merden. Der 
beginnt Vormittags 10 Uhr. Ort der Berfammlung tft Peepiger & 


chneidemůhle 
Peedig, den 12. Februar 1856, Der Dberförfter. ga, Krauft 


(65) Br 


werden, 
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- Mb — 


(65.) Bekanntmachung. Es foll ben 7. Maͤrz a.c. in ber Schänfe zu Grünhaus nach 
ſtehendes Holz aus der Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Zolhaus, Jagen 39.8., 27 
Stüd birken Nugenden, Jagen 40.8. 13 Stüd deögl. und 15 Stück Leiterftangen, Jagen 62. 
285 Stüd kiefern Baus und Schneidehölzer, 1 Stück fichten Nupklafter, Jagen 69. 3. Blaftern 
eihen Nutzholz, Jagen 70, 5 Stüd eichen Nupenden, ?, Klaftern eichen Nupholz; Unterforft 
Nehesborf J., Jagen 85., 54 Stüd kiefern Bauholz (als ea ) No. 160. — 213,, 

.— 159. und 214. — 220., Jagen 88. 


166 Stüd fiefern Baus und Echneibeholz No. 1 
105 Stüd Fiefern Bauholz (Rüdftangen) No. 1. — 105.; Unterforft Nehesdorf I. Jagen 74., 


416 Stüd fiefern Baus und Echneideholz No. 1. — 416. bei freier Concurrenz im Wege 
der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Borm. um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Grünhaus, den 14. Februar 1856. Der Oberförfter Zinte, 


(66.) Bekanntmachung. Die Königliche Regierung zu Franffurt a, d. D. hat den Un— 
terzeichneten beauftragt, die Gewinnung und Verwerthung ber Braunfohle in bem Braunfohlens 
lager bes Jagens 23, der Oberförfterei Gruͤnhaus, im Kreife Calau und ohngefähr Y, Meile 
von Ruhland, I Meile von Senftenberg und 1, Meile von Finfterwalde weit entfernt, auf 

Jahre und zwar bis ultimo Dezember 1861 an den Meiftbietenden zu verpachten. Die 

—— welche der Verpachtung zum runde gelegt werben ſollen, ſollen im Lizitations— 
Termine befannt gemacht werden; auch können fie vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werden. Bemerft wird nur, daß das Minimum des Pachtgeldes in Einem Silbergrofchen von 
jeder gewonnenen Tonne Kohle beftchen, und daß das PBachtgelder-Minimum mindeftens jähr- 
lich Dreißig Thaler betragen muß. Der Lizitations-Termin ift auf den 29. Februar d. 3. 
Vormitt. 11 Uhr im Dienftlofal des Unterzeichneten anberaumt, 


Oberförfterei Gruͤnhaus bei Finfterwalde, den 14. Februar 1856. 
Der Rönigl. Oberförfter Zinke. 








(67.) Bekauntmachung. Es fol den 8. März c in der Schänfe in Riemitzſch nach— 
«ftehendes Holz aus der DOberförfterei Taubendorf, Belauf Schenfendorf: 141 Stuͤck kiefern 
tlein Bauholz No. 34, bis 174., 6%, Schod Baumpfähle I., 24", Schock Baumpfähle II, 
28 Schod Weinpfähle; 2 Schod Bohnenftangen, 1’, Klafter ungeſpaltenes Fiefern Aſtholz, 
%, Klaftern eihen Aſtholz, im Wege der Lizitation öffentlib an den Meiftbietenden gegen 
gieid baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige am dem gedachten Tage Vormittags um 


0 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Taubendorf, ben 11. Februar 1856. Der Oberförfter $romm. 


— 





— — — — 


(668) ——— 28. d. Mis. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen im Gaſthofe zu 
Grunow circa 2700 Stuͤck im diesjährigen Wadel der Oberförſterei Dammendorf geſchlagene 
fiefern Schiffsbaus, Schneides und namentlich gewöhnliche Bauhölzer verſchiedenſter Dimenſion 
unter den gewöhnlichen Bedingungen zum Ausgebot gelangen. 

Damımendorf, den 10, Februar 1856. Der Königl. Oberförfler Kunſchke. 








(69.) Eichen» 


is rg 
MaRay 
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(69.) Eichen-Borke-Verkauf. Es foll am 27. Februar c. Vormittags 10 Uhr im 


biefigen Forftamtslofale die vom Einfchlage pro 1856 im Jagen 24. Neuftaller und Jagen 88. 


Gumersdorfer Revierd zu gewinnende Eichenrinde, circa 150 Klaftern im bepugten Zuftande, 


öffentlich meiftbietend verfauft werden Käufer haben das Plätien der Eichen für eigene Reh 


nung zu übernehmen und den vierten Theil des Kaufgeldes im Termine zu beponiren, in 
welchem die übrigen Bedingungen befannt gemacht werben. 
Beutnig, den 11. Februar 1 


Fürfttich Hohenzulleenfches Forſtami. Leonhardt. 





(70.) Bekanntmachung. Es flehen Bier bei Zatten, eine Meile von Neuwedell, nahe an 
dem Dragefluffe, 275 Klaftern Fiefern Scheit- und 126 Klaftern Kiefern Aftholz 1. Klafie zum 
Öffentlichen Verkauf, welche Mittwoch ben 12. März d. 3. von bes —— 8 bis 11 Uhr 
meiftbietend gegen gli baare — verkauft werden ſollen. Kaufliebhaber werden hier- 
durch eingeladen. Es foll einem. jeden Käufer freiſtehen, das Holz vor dem Termine in Augen: 
fehein zu nehmen, und {ft der Lehnfchulzge Kobide in Zatten bereit, daſſelbe jedem Käufer vor 
zuzeigen. Die Verfaufsbedingungen find in unferm Gejchäftslofale einzufehen. 

Zatten bei Neuwebell i. ., den +. Februar 1856, 


71.) Der auf 5994 Rthlr. veranfchlagte Neubau des hiefigen Oberpfarrhauſes joll an 
den Mindeftfordernden ausgegeben werden. Wir haben dazu einen Termin auf „den 6. Män 
d. 3. 11 Uhr Vormittags” im biefigen Rathhauſe angefept und können Plan, Koſtenanſchlag 
und Bedingungen ded Baues bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. Auch foll gleichzeitig 
das alte Oberpfarthaus unter Bedingung des Abbruch und der Abfuhr der Materialien, mit 
Ausnahme der Dachfteine, meiftbietend verfauft werben. 

Schönfließ i. d. N., den 15. Februar 1856. 


Die Kirchen » Adminiftration. gez. Superintendent Riemfchneiber. 


72.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Martin Tiſchmann beabfichtigt feine zu Er 


Neuendorf belegene 30 Morgennahrung No. 29. öffentlich an den Meiftbietenden zu verkaufen, 
event. folhe unter Umftänden auch auf 3—5 Jahre zu verpachten. In feinem —** habe I 
zu dieſem Zwede einen Termin auf feinem gedachten Grundftüde zit GroßsReuendorff „aM 
3. März d. J. Vormittags 10 Uhr” anberaumt und werben hierzu aufs, refp. Pachtlufige 
eingeladen. Die näheren Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. 
Wriezen, den 14. Februar 1856. Der Rechts Anwalt und Notar Dietert. 





(73) Ein unter meiner Verwaltung ſtehendes Familien -Stiftungs » Kapital von 2000 Ritt. 
ſoll auf ein landliches Grundftuͤck gegen Sicherftellung innerhalb der erften Hälfte des erichtlichen 
Tarwerthes ausgeliehen werden. Auf portofreie Anfrage ertheile ich nähere —8 

Eüftrin, den 16. Februar 1856. Stubenrauc, Rechts, Anal 





(74) Auftion. Es follen „am 4. März c. Vormittags 10 Uhr” an hieſtget Gerichi⸗ 
ſtelle zwei mahagoni Sophas gegen baare Zahlung verfauft werden. 
&udan, den 6. Februar 1856. Der Kreiögerichts » Sekretair Brefler, 1 © 


(75.) Aut, 








d. 
Die Drtsbehörde. | 
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-- (79.) Aultion. Zufolge Auftrages der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation hier ſollen am 
Mittwoch den 5. März. c. Vormittags 10 Uhr‘ im gen en Rübdigerfchen Babrifgebäube eine _ 
Kaubmafchine mit, 12 Sap Stäben und im biefigen athhaufe eine Treppe hoch eine Bürſt⸗ 
mafchine, zwei Eylinder» Mafchinen, eine Preſſe, eine PBadpreffe, zwei Tafeltifche, ein Tuch⸗ 
ſchrank, eine Stüdpreffe, ein Handbwagen;-- ftüde und Hausgerätbfchaften gegen gleich 
baare Peaahlung in Preuß. Courant öffentlich meiftbietend verkauft werben. | 
Forſt, ben 12. Februar 1856, Der Aktuarius Rüger. 
76.) Gerichtliche Auktion. Auf richterlihe Verfügung follen „am 23. Februar c. von.» 
40 Uhr Vormittags ab” im Rathhaufe bierfelbft mehre Wagen, 1 Pflug, ee 
ge, eine 


1 Wagenwinde, 2 —— eiſerne Kette, 3 Kühe, 1 Ferſe, 1 Kalb, 
einenzeug und Betten, fo wie Meubles, Haus» und Küchengeräth 


— —5*5 fentlich meißb fauft werden 
en 9 Are ung öffentlich meiftbietenb verfauft werben. . 
er Güftrin, am 15. —— 1856. Zimmer, Gerichts - Aftuar. 


„(77.) Rachſtehende Grundftüde fiehen ohne fremde Einmiſchung aus, freier 42 zum 
Berkauf: 1) eine %, Meile von hieſiger Stadt entfernte Wirthſchaft von circa 184 Morgen 
Aderfläche, zur Hälfte Weizenboben mit 55 Scheffeln Winterausfaat, Weide- und Holzgerecht⸗ 
fame in ber nahe liegenden Koͤnigl. Forſt, welche fich bei ber Nähe ber Stadt fehr gut zur Betreis 
u. der Molkerei. eignet, mit Gebäuden und etwas Inventarium für ben Kaufpreis von ' 
9500. Rihlt, wovon A. Pinbergelder. ſtehen bleiben; 2) 51 Morgen Land, theils 
Weizens, theild Roggenboben, 1 Morgen mit Winterung eingefät, mit Scheune, Häuschen und 
Gartenanlage und etwas Inventarium. ignet ſich ebenfalls, da es dicht an hiefiger, Stadt 
Bee, zur Anlage. von Molferei und Gärtnerei. - Kaufpreis 3300 Rthlr.; 3) ein durchweg 
maffives Wohnhaus mit 6 Stuben, 3 Küchen und anderen Räumlichkeiten, Hofraum, einem; 
vor 2 Jahren neu erbauten Stall von 72 Fuß Länge, 16 Fuß Höhe, einem bergl. Stall von 
40 Fuß Ränge, 16 Buß Höhe, Fleinen Nebengebäuben und nebenanliegendem Bauplatze. Gigs 
net lich bei der günftigen Lage nahe bes Warthefluffes und ber Sanfte zum faufs 
maͤnniſchen @efchäfte —— en ber vielen Speicherräume. Alle Gebäude mit Ziegei— 
bach und im vor lichen Stande. Huf dieſem Grundftüde ruht die Gerechtfame aus ber nahe 

hrlich 5%, SM lafter fichten loben Brennholz ober theilmweife u m 
ufs 
ü 








—— Koͤnigl. Forſt ja 
fordern Bauholz. gegen Enirich ng: des Schlagerlohns zu entnehmen ‚und außerdem freie 
—* ſonſuige Holzgerechtſe Wohnungsmiethen ſehr hoch, für 2 Stuben und K 
— 60 Rtblr, „Saufpreis 600 r. Die Wirthichaften fönnen fofort übernommen werden. 
N 4 Pofe — dr. Hildebrandt. 


(78.) Die von mir erfundene Torfſtechmaſchine empfiehlt Jafenig bei Stettin. 
Die Barent-Torfftebmafchinensfabrif , Ws AM. Brofomsfy. . Die Torfflechmafchine wirb 
auf 6 refp. bie 18 Fuß Tiefgang gebaut-und: ift 135 bis 174 Rthlt. im Preiſe. Diefelde 
arbeitet in und außer bein Wa er, obne dab das Waſſer hinderlich if, und wirb von drei 
Mann bedient, Die Börberun L. in 12 Arbeitsftunden 10 bis 12 Mille. Torfſtüche von-4 
bis 5” flarf, 12” Tangı Ich 1 erbeten 750 Eremplare meiner Torfftechmafchine abges 
ſetzt und durfte bies-für ihre pialliſche Brauchbarkeit ſprechen. Der Obige. 


8 (BR) 
Bf 








(79,) Ein 
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ve) - 
(79.) Ein geſchickter Schmidt, der namentlich den Hufbeichlag unb ze bei ber die 
ethichaft, Kerl en en. Sch Abeiten ‚gutı zw fettigen vrrſieht De ya 
5 ttefte Ani en vermag; — aber nur ein ſolcher Fk 
dei Bürhtenwalde. bie. mit, einer bequemen Dahräing ıo verbundene Schulte mir 
the Ahnen Bedingungen fofort übernehmen. r Id ia * 
hi ee —re ben — um 22 
80.) Ein gen gutes Landgut, Y, Meile von ide Freistadt ge Re; ierum; J 
Frankfurt a. d. Dirbelegen;’Beftehend aus 200 Morgen durchweg ſehr gutem ſomme 
Hleefähigem Ader, 45 Morgen Forft, größtentheils Bauholz und guter dichter Schon 


ung, 
Wohn, und Wirthſchaſtogebaͤude, vollftändigem lebenden; und todten u Rise ı 
Lage Avegentted Molferei-uit gitem Erfol 





g,,betrieben, iſt mit einer Anzahlung: 
zu ‚Katifen. Reſtlaufgelder lonnen ftehen bleiben. 


Mreis für das.: Gut wie es —* 
10500 Rihlt. und iſt ſofort zu een Ken hierüber, ertheilt , num 3 na 


4 MAP eh im Sirene * Shen ” 


(EA) Korbweiden, gefchälte, in feften gefnebelten Banden von 15 Zoll Burst 
am — werden gekauft gie 15 —— pro Bund 


altenbag € Comp: in —— 





a) 700 Pfund vorzüglich ſchoͤnen ſelbſtgewonneuen — der weißen belgiſchen Pr 
fen; Möhre, für deſſen Aechtheit und Keimfähigfeit Gara 


ntie geleiftet wich) ver⸗ 
iauſt —* Bund für, 12 Io 100 Pfund. für 33 Rihfe., das Dominium Arensdorf bei Sim, 


4. 








IB - wech gi en» — der a die; Aufficht bei’ den F * 
en muß, kann nad perjonli ung un — — roten 
Dienft, ap at dem | Peminle Riedewid · Kerr 


Y Hu 





t } KA TER | Fo ir 


a) — — ajuftirt "und vom teparirt bei 
* 1. Gehrmann 


Bear a. Y * Berihuafe » 1. 


r% M der auffee dicht Ai Der Stadt Mt Eher Kan 
eure Di. en Set r 9, 


il rd Tr “in Spremberg, 
86.) Rappss und geintugen af > RB ERE i Sranffurt a. d. O. 


— — —— — 








| 


en Bieefaanen, on var! Io ſo wie Eee 


tiefen ns f 


e * mon —— ea er — 


ag) Ale 





md «bT } : . 1 * 


Lupinenn in beſter fei Qualità 
ER. vun ru MR: Be ge 








(90) in faß neues Billard mit Subeßer, 11 Fuß I, im " befien Stande, iR billig 
anne mag Kinte, in. Guben: 
. J 17 1, lisa HD 








A. ) Mein in Sranffurt a. dO⸗ belegenes Wöhnhaus, in welchem feit vielen Jahren 
ft; betrieben, bin ich: Wilfene‘ per unter: en Des 


— Al Be Ä 
Bi — 47 freiem: Anfoagen: beim - Bäderimet rn 
—** i Men EHER, I oma a, v D. 3 Berltnehtuße 90. 6: u 

» 


(92.) a Bee, — die hieſigen Schulen beſuchen wollen, finden eine freunbli 
TIBeneAK, — — KAMM bei ß. Grünenthal'& Comp, ———— 
umso — — — — 55* Dt 
93.) Beadtensmehig® für Schvensüdien. 
60 bis 70 Pa Grains, beſter Qualität Mallander Race), pro Loth 15 ſgr, offerirt 
Dt be Beankfur MD. 2,4 ‘es Lehrer und eidenzlchter. 
he en ————— 


—2 * > Rappafugen find au haben bei 
MirHanff in Sonnenburg. 











— 


Bann Egal fuche ich zum 1. 





2 Für a ER Wein; — —8 Mn 

Eee ebildeten und mit Den en ulfenttniffen 

0 d.., jr 5* ee eina ich Brunbow ne * kandeberg d war 
. r . i 


lan ar mou 
(96) —— 
— Bothe irgend etwas af meinen Namen zu bor 
ahlung oder iteeag leifte. Datten bei P 


pr warne hiermit Jedermann, meiner Ehefrau Joh⸗ nne Au — 
da ich in keiner Weiſe F dieſelbe 


örten, ben 17. Februar 1856, 
Ehrifian Fällden, Häusler. 


Pa —s 0 Vu⸗ 


(97.) Ein Handlungsdiener (Materialiſt), vn der Buchführung und Co b 
. i ‚ April d. I. eine * —— et 


2 * a — liche Atteſte beſitzt, ſucht zum 1 
ſprechende Co * Commiſſtionair G. ©. Trinte in —— a. 
— 
(98.) Ein mit guten Schullenntniſſen verfehener — Menn, von orbentlicden Eltern, 
fann unter’ billigen Bedingungen zum 4. April c. in meinem Material » Gefchäft als Lehrling 
Müllrofs, ben 12, Februar 1856. Garl Riebel, 


placirt werben. 
; lich Blutegel offerirt billigſt 
(99.) Och, „‚medieinifege vorzüglich_faugfähige, ars öwin A in Berlin. 


(100.) Befe 


3X. 
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100.) Befte Blutegel, friſch und kraſtig aus den Teichen, für deren Gefundheit garantirt 
wid, a 9, 3%, and. Ayo Rıhle. Pr. Ct. dad Hundert, en J 


HR. Oettinger & Comp. in Hamburg. 





(401.) Zum 4. April d. 3. fuche ich für meine . einen mit guten Schuffenntniffen 
audgeftatteten Lehrling. R Röfel, Apothefer in Landoberg a. d. W. 





402.) Gerberei-Berfauf. BVeränderungshalber will ich meine hierſelbſt an der alten Rep : 
belegene Gerberei und Adergrundftüde unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand vers 
taufen. Kaufliebhaber erfahren das Nähere darüber bei mir. 


Driefen, den 12. Februar 1856 P. Steindorff, Lohgerbermeifer. 





(103.). Ein tüchtiger ‚Fautionsfähiger Ziegelmeifter ober au Achter wird unter 
gänkigen ———— zum ſofortigen Antritt gefuht. Wo? fagt ber Le Agent Kaewpf, 
Franffurt a. d. O., große Scharenftraße No. 23. 





(104.) But empfohlene Iufpeltoren, Revierj er, Gärtner und Landwirihſchafterinnen 
können vortheilhafte Stellen erhalten durch A ’e W. E. Seidel in Neuſtadt⸗Ebw. 


(105.) Einige mit hohem Gehalt verbundene Hauslehrerſtellen ſind zu beſetzen durch 
—— % Seidel in Ein. 


(106.) Zum Verkauf von 4 bis 600 Stüd kiefern Bauholz ift vom Dominium gachmen 
bei Croffen a. d. DO. ein Termin auf den 1. März Vormilltags 8 Uhr auf dem Gutöhofe 
angeiept Die Hölger liegen */, Meile von ber Dber und-werden auf Verlangen vom Börfer 

It vor 


gezeigt. ®. Caspar, auf Kaehmen. 





) 
Nedigirt im Büreau der Königl, Regierung * 
BE er N wa 1 
R — ER AB PET 394 * 
DU. If. 7 21 3 . 


— — — — 


Drud der Hofbudtuerei yon Re owigf u. Sohn in Sranffurt a. d. D, i 


rr +) 
11%: 2 iin) 





£ 
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Deffentlicher Anzeiger. 


59. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 27. Februar. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Ser. 





Siherheitd: Polizei. 


(1.) Stedbrief. Gegen bie verehelichte Tagelöhmer Hoffmann, Wilhelmine geb. Marude, 
feüher in St. Johannis bei Sonnendburg wohnhaft, ift die Unterfuchung wegen einfachen 
Diebſtahls eingeleitet. Ihre Perſon Farm nicht näher befchrieben werden. 

Da fie Sachfendorf, wo fie zulept in Arbeit fand, verlaſſen hat und ihr gegenwärtiger 

behörben wir 


Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, fo erfuchen Die zuftändigen Civil- und Militair 
offmann zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feftzunehmen und an uns 


ergebenft, auf bie x. 
abliefern zu laflen. Wir verfihern die fofortige Erftattung der Auslagen. 
Jeder, der von bem Aufenthalte der Hoffmann Kenntniß hat, wird aufgefordert, der näch— 


ſten Gerichte oder Poligeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Seelow, ben 13. Februar 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts » Deputation, 


(2.) Offene Reauifition. Der Tuchmachergefel Guſtav Friedrich Natuſch von hier iſt 
rechtöfräftig durch das Urtel vom 10. Auguft v. 3. wegen eigenmächtiger Verlaffung der Arbeit 
gu 3 Rthlr. Geld und im Falle feines Unvermögens zu 2 Tagen polizeilichen Gefängniß vers 
urtheilt worden. Wegen Unbefanntfchaft feines Aufenthalts hat die Strafe bisher nicht vollſtreckt 
werden können. Saͤmmtliche Bolizeis Behörden werben erſucht, den 1c. Natufch, wenn er fich 
betreffen läßt, ber naͤchſten Gerichts-Behörde vorzuführen, welche erfucht wird, falls er nicht bie 
erfannte Geldftrafe fofort erlegt, die Gefängnißftrafe zu vollftreden, uns aber zu benachrichtigen. 


Forſt, den 12. Februar 1856. 
Königl, Kreis » Gerichtd « Deputation. 
Eommiffarius für Uebertretungen. Roͤßler. 





(3.) Der Dienfiunge Leopold Hübner aus Reichenberg in Böhmen, welcher nach Ber 
büßung einer wegen Bettelns gegen ihn gerichtlich erfannten Gefängnißftrafe am 1. d. Mis. 
mittelft befchränkter Relferoute in feine Heimath gewiefen worden, ift dort nicht eingetroffen 
und treibt fi dem Vermuthen nach noch immer vagabondirend und bettelnd umher. Es wird 


auf benfelben aufmerffam gemacht. 
Eotibus, den 20. Februar 1856. 
Königlider Landrath. v. Schönfelbt. 
Signalement. Der Leopold Hübner ift aus Reichenberg in Böhmen gebürtig und hielt 
Fuß 6 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, freie Stirn, 


fi daſelbſt auf, 16 Jahr alt, 
dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, ovales 


inn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Statur und hat feine befonderen Kenn; 
aeichen. eidet war er mit einem leinenen Hemde, einer Leinwand» Wefte, einem dergleichen 


Rod, braum larirten Hofen, Leder,Stiefeln und war mit einem Leinwandbeutel verfehen. 





®g (4.) Der 


— — 


ziehende El ns Johann Bottlieb Juriih aus 


u E 


(4.) Der wegen Diebftahls unter PolizeisAufjicht ſtehende Sch idergeſelle Carl Wilhelm 
Iheodor Schwarg r 


kopf von hier hat ſich nach Verübung et an Kleidungs⸗ 
ftüden ıc. geftern ——— ar entfernt und ———— Ant. Es wird 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und, fobalb dies 
geſchehen, hierher Mittheilung zu machen. 


Der Verfolgte ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mittler Statue, hat bumfelblondes 
Haar, dunfelblaue Augen, fpige Naje, breites Kinn und langes Gefiht. Seine Bekleidung ift 
unbefannt, wahrfcheinlich trägt er einen blauen Tuchrod mit Seitentafchen: ' 

Frankfurt a. d. O., den 21. Februar 1856, 

Königliches Polizei » Direktorium. 


— — — 


Der wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zur Unterſuchung zu 
l oblitz bei Lübbenau Hat ſich von feinem 
Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt. Ale Mita 
und Eivilbehörden werden baher ergebenft eriucht, auf den Jurifch, der unten näher fignalifitt 
ift, zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an die Kreids Gerichts: Commiflion I, zu 
Lübbenau abliefern zu laſſen und mir davon fofort Nachricht zu geben. j 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt ded Juriſch Kenntniß hat, erſucht, 
davon unverzüglich mir oder der nächften Gerichts oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Lübben, am 21. Februar 1856. 

Der Staat»: Anwalt. 

Signalement. Der Schmiebegefelle Johann Gottlieb Juriſch ift aus Boblig, Kreis Calau, 
gebürtig und daſelbſt ortdangehörig, 29 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunkel 
—— Kopfhaar, eine freie Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue Augen, eine gebogene 
fpige Nafe, etwas aufgerworfenen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, ovales Geſicht, geſunde 
befichtsfarhe, ein etwas vorftehendes Kinn und ift fehlanfer Geftalt. Ex ſpricht deutſch und 
wendifh. Die Belleidung kann nicht angegeben werden. 


(6.) Gteddrief. Der Schuhmachermeifter Heinrich Uras aus Eottbus, der. verfchiedener 
Unterfhlagungen dringend verdächtig ift, hat fi) am 7. Februar c. von hier entfernt, ohne 
daß fein jegiger Anfenthaltsort bekannt geworben iſt. Alle Eivil und Militairbehörden erden 
erjucht, den Üras, defien Signalement nachftehend erfolgt, im Betretungsfalle zu werhäften ud 
in bad Gefängniß des hiefigen Kreis⸗Gerichts abführen zu laſſen. 

Zugleich wird ein Jeder, ber Auskunft über den jehigen Aufenthalt des Uras geben fan, 
aufgefordert, ſolches ber nächften Gerichts- oder Poligeibehörde anzuzeigen. 

Eottbus, den 21. Februar 1856. 

Der Staat >: Anwalt. : 

Signalement. Der Schuhmachermeifter Heinrich Uras ift aus Sandow gebürtig und in 
Eottbus wohnhaft, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blondes Haat, 
feeie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Rate und Munt, blonden 
Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler Statue. 

Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


(7) Stedbrief. Der Müllergefelle Staub, angeblih aus Schepplau bei 6 — 
dringend verdächtig, dem Knecht Wilhelm Binder zu Kainſcht in der acht —53 
d Se. verſchledene Kleidungsftüide, welche indeſſen wieder herbeigefchafft orden I MAR 
Einbruchs entwendet zu haben, Sämmtliche Civil⸗ und Militaichehötden beide a 
ihm zu 6 ihn im Betretungsfalle verhaften und an mich —3 J ar 


(5.)  Stedbrief. 






yon dem Aufenthaltögrte des Staub Kenntniß hat, wird aufgeforder 
Gerichts⸗ ober Pollzeibehoͤrde anzuzeigen, ⸗ gefordert, 


& 


— — — —— 
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So viel hier hat ermittelt werden können, iſt Staub etwa 5 Fuß groß, unterſetzter Statur 
umd mit einem alten von Mehl weißen Rod und einer alten Müge mit zerbrochenem Schirm 
befleibet geweſen. Er hat blondes Haar und trug einen blonden Kinn» und Badendart. 


Meſeritz, den 23, Februar 1856. 
y Der Königliche Staats + Anwalt. en 


(8.) Stedbrief. Der nach verbüßter dreimonatlicher Gefängnißſtrafe wegen Landftreichens 
zur Detention gerichtlich verurtheilte, unterm 17. Januar d. I. mittelft befchränkter Reiferoute 


über Altdanim, Stettin, Pölig und Neuwarp an die Infpektion der Landarımen » Anftalt 
n, von und gewiefene Schmiebegefelle Friedrih Wilhelm Geilich 


Uedermünde innerhalb 4 Tage 
So it in Neckermünde nicht eingetroffen und treibt ſich vagi- 


and Klein⸗Reitchen bei Gr. 
rend timber. Die Wohllöblihen PVolizeibehörden werden deshalb auf den ıc. Geilich aufmerf- 


ſam gemacht und erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und 
der Inſpektion der Landarmen»Anftalt Ueckermünde, an die 


nach zuvor eingeholter Zuftimmun 
letztere event. per Transport abführen zu laſſen, auch uns gleichzeitig davon Nachricht zu 


geben, Prrig, den 14. Februar 1856. 
Die Bolizeis Verwaltung. 


Signalement. Der ıc. Geilich ift evangelifcher Religion, 50 Jahr alt, hat ſchwarzes und 
graues Haar, Balbbededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gefunde und vollftändige Zähne, braun und grauen Bart, rundes Kinn, ovales, 
hageres Geficht, bleiche Gefichtsfarbe, ift mittler Statur und dient als befonderes Kennzeichen, 
daß Baden: und Kinnbart zufammenlaufer. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(9.) Bekanntmachung. Der bereits wegen Diebftahls, Unterſchlagun Landſtreichens 
und Bettelns vielfach beſtrafte, unten näher bezeichnete Kürfchnerlehrling Sofann Friedrich 
Mis. im Landarmenhaufe zu Straußberg eine dreis 


Müller von bier, welcher bis zum 29. v. $ 
wöchentliche Gefängnifftrafe und Korrektionsnachhaft verbüßt hat, ift am gedachten Tage mit: 


telſt befchränfter Reiferoute von Straußberg hierher gewiefen worden, bis heute aber nicht eins 
getroffen. Es wird auf denfelben aufmerfjam demacht. 


Neudamm, den 18, Februar 1856. 
| Die BolizeisBermwaltung. 


Signalement. Der Kürſchnerlehrling Johann Briebrih Müller ift_evangelifcher Religion, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, niedrige Stirn, ſchwarze Augens 
braunen, braune Augen, dicke Nafe, ftarke Lippen, gute Zähne, ovales Kinn und Geficht, 
eſunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und dient ald befondered Kennzeichen, daß er einige 


Feberflede auf der rechten Wange hat. 


(10.) Bekanntmachung. Der Tuchmachergefell Karl Louis Gallaſch von hier Hat ſich 
durch feine heimliche Entfernung von hier der PolizeisAufficht entzogen und treibt ſich jedenfalls 
vagirend umher. Es wird erfucht, auf den ac, Gallaſch vigiliren und im Betretungsfalle ihn 
mittefft Zwangsreiferoute hierher zurichweifen zu laſſen. — Derjelbe ift aus Guben gebürtig, 
hier ortdangehörig, 41 Jahre alt, hat ſchwarzes Haar, halbbededte Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, graue Augen, feinen Mund, gewöhnliche Nafe, gute Zähne, längliches Kinn und Geſicht, 
eine blaffe Gefichtöfarbe, ift von fchlanfer Statur und hat unter dem rechten Auge eine Fleiſch- 
warze. Seine Kleidung beſteht in einem dunfelfarbigen, fehr abgetragenen Tuchrod, bergleis 


chen Beinfleidern und Weſte. 


"Sommerfeld, den 20. Februar 1856. 
Die Polizei» Berwaltung. 


®g2 di) Bu 
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(11.) Bekanntmachung. Die beiden Kinder des Maurergeſellen Rothe, Louiſe Dorothea 
Wilhelmine, 11 Jahr alt, und Sophie Marie Amalie, 9 Jahr alt, von bier, haben ſich vor 
längerer Zeit heimlich aus dem hiefigen Orte entfernt und treiben fich vermurhlich bettelnd um 
her. Die refp. Poligeibehörden erfuchen wir deshalb ergebenft, auf die genannten Kinder zu 
vigiliren, fie im Betretungdfalle zu verhaften und hierher zu fenden. 

Koenigsberg i. d. N, den 16. Februar 1856 


Die PolizgeisPBerwaltung. 


-(42.) Stedbrief. In der Nacht vom 8. zum 9. Februar d. J. find einem Leinewandhändler 
in dem Kruge zu Werbig bei Seelow folgende Reinewandftüde: 1) 6 Stüden weiße Leinewand, 
2) 1 Reſt blaue Keinewand, 3) 1 Stüd Inlettzeug, blau und weißgeftreift, 26 Ellen, 4) 1 eis 
nered Stüd dito, 5) 2 blau gebrudte Schürzen mit Kanten, 6) 5 Stüden graue Kuͤchenhand⸗ 
tücher, 7) 1 Stüd Bettzeug, rothfarirt, 8) 1 Stuͤck vothgeftreiftes Schürgenzeug, 9) 1 weißrd 
Tiſchiuch, 10) 1 Pädchen mit weißem Zwirn, und 11) 2 grauleinene mit ur 


( en und blauen 
Streifen verfehene Tücher, worin vorbenannte Gegenftände, welche mit dem Buchftaben M. auf 


ber äußern und mit M. auf der innern Seite in ſchwarz gezeichnet, eingefchlagen geweſen find, 
entwendet worden. — Der Dieb iſt der bereitd von dem Königlichen Sreisgericht zu Samter 
in No. 42. —— Amtsblattes pro 1855 wegen Landſtreichens und Bettelns ftedbrieflih 
verfolgte Handarbeiter Karl Julius Wilhelm Wille, welcher ſich auch Schulz, Hauſchle und | 
jegt Lehmann nennt, Der Wilke ift bejonderd daran kenntlich, daß er an dem rechten Auge 
eine große dunfelrothe Narbe hat. 

Ale Militair- und Civilbehörden erfuchen wir ergebenft, auf den Wilke zu vigiliren, den 
ſelben im Betretungsfalle feftzunehmen und und davon Nachricht zugehen zu laflen. 2 

Zugleich wird Jedermann aufgefordert, der von dem Aufenthalt des ıc. Wilke Kenntnik 
hat, der nächften Polizei» oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 

Amt Friedrichdaue, den 20. Februar 1856. 

Königliched Domainen » Amt, | 

Signalement. Der Handarbeiter Wilke, auch Schulze, Hauſchke und jegt Lehmann 88 
iR aus Frankfurt a. d. D. gebürtig und in Droſſen wohnhaft, evangeliſcher Religion, 0 Jah 
alt, 5 Fuß 4%, Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, niedrige Stirn, dunfelblonde Angenbrau | 
nen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, fpiges Kiun, rundes Or 
ficht, bleiche Geſichtsfarbe, ift fchlanfer Statur und hat als bejonderes Kennzeichen am rehle 
Auge eine auffallende dunkelrothe Narbe. Bekleidet war er mit einem grauen abgetragen 


Tuchtoch grauen Buddlingbeinkleidern, einer dunfeln ledernen Wefte und einer grünen Sub 
muͤtze mit Lederſchirm. 


(13.) Der angebliche Dienſtknecht Auguft Scholz aus Ober⸗Steinsdorf, Kreiſes Goldberg 
in Schleſien, hat ſeit dem 10. Januar 1855 bei dem hieſigen Krüger Schulg als Dienfitnedht 
ohne Legitimation ſich aufgehalten und ift, ald es fich herausſtellte, daß er über feine Heimath 
nwahrbeiten angegeben hatte und deshalb verhaftet werden follte, am heutigen Tage eniwichen 
Alle betreffenden Behörden werden ergebenft erfucht, auf denſelben vigiliren zu laffen, ihn, J 
er ſich betreffen läßt, ſofort zu verhaften und von feiner ftattgefundenen Verhaftung u | 
hierher Nachricht zu geben. Pillgram bei Frankfurt a. d. D., den 45. Februar 1856. 
Die Drts:PoligeisBehörde, alt 
Signalement. Der Auguft Scholz ift angeblich evangelifcher Religion, 24-9 Jah al 
etwa 5 Fuß 4—5 Zoll groß, hat dunkelblondes und fchlichtes Haar, halbbededte Sim, A 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gefunde ind 10 Rändige 
Zähne, feinen Bart, rundes Geficht, Furzes Kinn, frifche und zarte Gefichtöfardt, iR. (hlanter 
tatur, ſpricht ** im ſchleſiſchen Dialekt und dient als befonderes Kenmeihen, daß et 
an GEngbrüftigteit und Huſten leldet. 
— —— — 


k 
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(14.) Gtedbriefss Erledigung. Der unter dem 28. Januar e. hinter die 10 Jahr alte 
Marie Augufe Neumann aus Albrechtöthal erlaftene Stedbrief iſt durch deren Ergreifung 
erledigt. friedeberg, den 21. Februar 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der PolizeisRichter Frenfchmibt, 


(15.) Belanntmahung. Der von uns hinter den Cigarrenmader Julius Raemde- erlafs 
jene Stedbrief vom 26, Januar 1856 ift erledigt. 
Schwedt, den 19. Februar 1856. 
Koͤnigl. Kreis s Gerichts» Deputation. 


(16.) StedbriefßErledigung. Der unterm 17. d. Mte.' hinter die unverehelichte Sophie 
Knoppe aus Goerig erlafiene Steckbrief ift durch die erfolgte Berhaftung berfelben erledigt. 


Sachfendorf, den 20. Februar 1856. 
Koͤnigliches Domainen + Amt. 
(17.) Bekanntmachung. Der Schuhmachergefell Adolph Buchwald aus Gofel a. ©, 
t angeblich fein Wanderbuch, von dem Magiftrat zu Cofel unterm 24. April 1854 ausge, 
ellt, zwiſchen Reuwedell und Reetz heute verloren. Gedachtes Wanderbuh wird hiermit —* 
ungültig erflärt. Reetz, den 19. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 
(18.) Belanntmachung. Der Tuchmachergeſ. Auguſt Schöbel aus Feſtenberg hat feinen 
. 113. ausgeftellten 


von ber BolizeisBerwaltung zu Feftenberg unterm 16. Auguft v. I. sub No 
Reifepaß angeblich am 8. d. M. auf dem Wege von Sommerfeld hierher verloren. Gedachter 


Baß wird bierdurh für ungültig erflärt, Forft, den 22. Februar 1856. 
Die Polizei-Vermwaltung. 

(19.) Bekanntmachung. Bei einem im vorigen Manate bier verübten Diebflahle find 
verfchiedene Säde mit Hirfe und Gerſte geftohlen worden, von benen einzelne mit folgenden 
—— und Ortsnamen gezeichnet waren: Schramm aus Landöberg, Schulz aus Landsberg, 

auſtmann aus Kernein, Freier aus Blumenthal, Zerbe aus Weprig, Hübjcher aus Giefen, 
Schleufener aus Zechow, Wilfe aus Cladow, Friedrich aus Gurgenaue, Kühn aus Lorenzdorf, 
Therow aus Loppow, Bornftein aus Borkow, Sommerfeld aus Rapdorf. Alle diejenigen, 
denen einer oder der andere diefer Säde in die Hände gefommen ift, oder die fonft über den 
Verbleib derſelben Auskunft geben Fönnen, werben aufgefordert, hiervon unverzüglich hier oder 
ber nächflen Gerichte, oder Holigeibehörde Anzeige zu machen. 

Landöberg a. d. W., den 18. Februar 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. Unterſuchungs⸗Richter Meydam. 

(20.) Belanntmachung. Als muthmaßlich geftohlen oder unterſchlagen find bei einer 
bereits wegen wiederholten etrugs und DiekRable beitraften Berfon zwei flberne Taſchenuhren, 
und zwar eine kleine fogenannte Knabenuhr mit gepreßtem Gehäuſe, Emaille-Zifferblatt mit 
römifchen Zahlen und der Infchrift: „LAFÜTTE AGENEVE“ und gelben Zeigern, die andere 
mit zweitem tombadenen braun ladirten Gehäufe, Emaille-Zifferblatt mit deutſchen Zahlen und 
blauen StahlsZeigern und dem Fabrifzeichen „Breguet a Paris“, mit Beichlag belegt worden. 
Die unbefannten Eigenthümer und Jeder, der über dieſe Uhren und deren etwaige Eigenthümer 
Auskunft ertheilen fann, werden aufgefordert, entweder bei bem unterzeichneten Gericht oder 
ihrer nächiten Gerichts⸗ oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. 


Beeskow, ben 16. Februar 1856. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
— — — 
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(21.) Bekanntmachung. Die Wittwe Michalina Nowida aus Sycyn, hieſigen Kreiſet, 
iſt geſtandig, ihr 1 Monat altes Kind weiblichen Geſchlechts am 6. d. M. in Hungerönöthen 
in dem Warthefluß nahe bei Dolenga Ziegelei ertränft zu haben, Die Leiche ift bislang nicht 
gefunden. Sie ift angeblich blondhaarig, echt genährt, und mit einem grün und ſchwarz 
farirten wollenen Kleidchen, einem Hemde, einer weiß und roth geftreiften Muͤtze befleiber, 
außerdem über dem Hemde in eim ſchwarz feidenes Tuch gewidelt. Alle Poligeibehörden und 
indbefondere die den Ufern nahen Ortsbehörden werben erfucht, auf die Leiche ihr Augenmerk 
zu richten und im alle des Auffindens dem nächften Gerichte Davon Anzeige zu machen; lep- 
tered aber wird in folchem Halle erfucht, die Reiche gerichtlich fectiren zu laſſen und das Protofoll 
hierorts einzufenden. Rogafen, den 21. Hebruar 1856. 


Der Unterfuchungsrichter ded Kreisgerichte. 


(22.) Belanntmahung. Am 21. d. Mts. Nachts zwiichen 1 und 2 Ahr ift die wer: 
wittwete Oberprediger Nothnagel, Wilhelmine geborne Ewald hierfelbft, in ihrem Haufe ermors 
det und beraubt. Neben der Leiche ber Ermordeten ift ein eljener, ftreifig ladirter Stod und 
dabei deſſen abgebrochene Krüde aufgefunden, aber der Mord wahricheinlich ohne beſondert 
Hülfsmittel mit Menfchenhand durch gewaltfame Zufammendrüdung des Kehltopfes verübt. 
Bis jegt hat_fih nur ein Haufen entwendeter Wäſche vor dem Königäberger Thore hierjelbi 
auffinden laffen und ed wird vorläufig nur noch baares Geld — über 50 Rihlt. 

vermißt. Nah Ausfage des Dienftmäddens der Ermordeten find zwei Mannsperjonen vers 
ſchiedener Statur bei der That betheiligt. Mehr kann nicht angegeben werden. Es wird 
eriucht, alle auf bie Ermittelung ber Thäter führenden Umftände und fchleunigit anzuzeigen. 

Schönflies, den 22. Februar 1856, 
Königl. Kreids Gerichts: Eommifjion. 


(23.) Deffentliche Bekanntmachung. In der Nacht vom 22, zum 23. Januar 180 
find dem Defonomen und Bauergutöbeliger Ferdinand Schlüffer zu Loho von dem Hofe: ein 
Schnitzbank von erlenem Holze, und eine WagensFapfel nebſt Linn entwendet worden. Judem 
ich died zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, 
welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder von dem Verbleibe des geftohlenen Gutd 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich ber nächften Gerichtss oder Polizeibehörde Ans 
zeige zu machen. Koften erwachien Wü. nicht. Sprau, den 16. Februar 1856. 
Der Staat :» Anwalt. 


(24.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 18. zum 49. Februar d. J ift aus dt 
Kämmerei:Kafie zu Finfterwalde die Summe von 531 Rihlt. 3 Sgr. 4Pf. mittelft Eindrudt, 
bei dem ſich augenfcheinlich mehrere Perſonen betheiligt haben, entwendet worden. Die Art 
der Ausführung der That deutet darauf hin, daß profeffionirte Diebe fich derſelben fculdig 
gemacht haben, oder ein Schloſſer bei derfelben mitgewirkt hat. Unter dem geftohlenen Gel 
befanden fi: ein Kaſſenſchein über 100 Rthlr., einer über 50 Rihlr., 9 bis 11 über 25 Rihlt. 
etwa 50 bis 60 Rthlr. Gold, mehrere Zehns, Fünfs und Ginthalericheine und dad übrige 
beftand in grobem Gourant. Es ift biöher nicht gelungen, die Thäter und den Verbleib des 
geſtohlenen Gutes zu ermitteln, und wird um Beihulfe hierzu erfucht. | 
Ludau, den 21. Februar 1856, 


Der Staats:-Anmwalı. 
25.) Bekanntmachung. Als unzweifelhaft geftohlen ift ein Umſchl Kom grauer 
Farbe und theitweile rother Kante, in B mſchlagetuch 


eſchlag genommen und wird der unbefanmt gebliebene 
Eigenthümer erfucht, fich zu melden. Erofien, den 21. Februar 1856, F 
Der Staats-Anwanunt. 
— — — — 


v. Wintetfeldi. 


26.) Bus 
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(26.) Belanntmachung. In ber Nacht vom 1, zum 2. Februar d. J. iſt in das Kaſſen⸗ 
s Gommiffion zu Woldenberg ein Einbruch verfucht, aber 


Lokal der Königlichen Eee 
vereitelt. Augenſcheinlich bei Derfelben Gelegenheit find aber von dem Boden bed Rathhaufes 
ein Stück graues und ein Stüf blaues Tuch, im Gefammtwerthe von 30 Rihlr., und drei 


g 
Driiihfäte mit der Auffrift: „Dominium Hermsdorf, geftohlen. — Zur Anzeige von 


Thafachen Behufs Entdedung des Thäters wird aufgefordert. 


Ariedeberg i, 8. N, den 18. Februar 1856. ; 
Königliher Staats - Anwalt. Haufdted. 


(27.) Mühlen» Berpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, 1 Meile von der Kreisftadt 
Groffen: befegene und mit ausreichender MWafferfraft verfehene Mühlengrundflüd, beftehend aus 
2 Etabliffementd, namlih: I. aus einer von Grund aus neu erbauten, mit 4 nach amerifani- 
ſcher Art eingerichteten Mahlgängen und einem Spisgange verfehenen Mahlmühle, den dazu 
gehörige Wohns und Wirthichaftsgebauden, 4 M. 85 ON. Garten, 40 M. 142 OR. Ader, 
IM: 59 OR. Hütung, 6 M. 160 OR. Wiefen. und der dem Etabliffement zuftehenden 
Schanfberechtigung; II. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 abgebrannten Mahlmühle mit 
der Waflerfraft des rechtfeitigen Gerinnes dieſer Mühle, fol auf die Zeit vom 1. Mai 1856 
bis zum 1. Juli 1877 meiftbietend verpachtet werben. Beide ad I. und II. genannte Gtab- 


liſſemenis ſollen ſowohl einzeln ald auch im Ganzen audgeboten werden und es ift' zu dieſem 
Zwede auf „10. April d. 3. Vormittags 11 Uhr” im ** Regierungsgebäude hierſeibſt 
ie dem Ausgebote zu Grunde 


vor dem Regierungsrat) Braumann ein Termin anberaumt. 
nden Pachtgelder⸗Minima betragen für das Etabliffement ad 1. 1000 Rthlr. und für 
Y, in Golde, Zur Uebernahme der Pachtung iſt 


zu lege 

das —— ad II. 150 Rthtr., mel. 

ein disponibles Vermögen von resp. 10,000 Rthlr. und 1000 Rthfr. erforderlich, über deſſen 
Beſitz ſich die Pachtluſtigen im Licitaiond: Termine ausweifen müflen. Die Berpachtunge: 
Bedingungen können in unferer Domainen=Regiftratur hierjelbft eingefehen werden. Abfchriften 


davon werden gegen Erftattung der Eopialien ertheilt. 

Frankfurt a. d. O. den 23. Februar 1856. 

Königlide — 5 
Abtheilung für die Verwaltimg der bireften Steuern, Domainen und Forſten. 

(28.) Belanntmachung. Die im Ghobziefener Kreife des Bromberger Regierungd «Bezirks 
belegenen Königlichen Denia Bomarte odftolig und Rattai follen zufammen enger ae 
d, 3. ab auf 18 Jahre an den Meiftbietenben öffentlich verpachtet werden. Zur @ntgegen- 
nahme der Gebote haben wir einen Termin auf „Montag ben 14. April c. Vo 11 
Uhr in dem Sipungszimmer des Regierungsgebäuded hierfelbft vor dem Regierungs-Aſſeſſor 
von Schierſtedt“ anberaumt, zu welchen Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Das Haupt: 
Vorwerk Podftolig liegt eine Meile von der Kreisftadt Chodziefen und circa 3 Meilen von 
Bialosliwe und Miafteczfo, den beiden nächften Stationspunften der Dftbahn. Es hat einen 
Blächeninhalt von 1285 Morgen, darunter 964 Morgen Ader, 87 Morgen Wiefen und 166 
Morgen Hütung. Das Nebenvorwerf Rattai liegt Y, Weile von der Kreisſtadt Chodzieſen 
und 2 bis 2',, Meile von den vorgedachten beiten Bahnhöfen. Es enthalt 750 Mor en, 
darunter 542 Morgen Acer und 179 Morgen Wieſe. Das geringfte Pachtgeld ift auf 2550 Rihlr. 
feftgefegt. Zur Üebernahme der Wacht ift ein Disponibles Vermögen von mindeftens 15000 Rthir. 
erforderlich, Seitens ber drei Beftbietenden muß eine Caution von 1200 Rthlr. in baarem 
Gelbe oder inländiichen Cours habenden Staatspapieren beftellt werden, 


Bromberg, den 31. Januar 1856. 
Königlide Regierung; 


Abtheilung für die Verwaltung bet direften Steuern, Domainen und Forſten. 
— — — —— 
(29.) Roth⸗ 
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(29.) Rothwendiger Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. O. in ber Dammvorftabt, Roß⸗ 
markt No, 4. belegene, Vol. IV. No. und Fol. 30. des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem 
Eigenthämer Ernft Wilhelm Kretichmer gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 7460 
Kuble, foll in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Eredit-Regis 
firatur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelkenbuche nicht ers 
fichtlichen Renlforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. Der eingetragene Gläubiger, Bürger Johann Ferdinand 
Kretichmer, modo befien Erben, werden hiermit öffentlich vorgeladen. 

Frankfurt a. d. O., den 12. Januar 1856. 

| Koͤnigl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





(30.) Proclama. ‚ Auf dem Grundftüde zu Gohlig No. 63. eingetragen als halbes 
Bübnerhaus Fol. 499., dem Tagelöhner Johann Gottlieb Federich gehörend, find Rubrica III. 
Ro. 1. aus der Verhandlung vom 28. November 1840 für Johann Gottlieb Federich 100 Ride. 
ald Prälegat ex decereto vom 3. Dezember 1840 eingetragen. Der Gläubiger hat über 
Zahlung der Forderung quittirt, kann aber das angeblich verloren gegangene Dokument nicht 
vorlegen. Es werden daher auf Antrag bed Grundbefigerd alle diejenigen, welche an bie u 
töfchende Poſt und das darüber auögeftellte Inftrument ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» ober 
fonftige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben, zur Anmeldung defielben auf „ven 15. Mai e. 
* Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Rreißgerichtörath Menzel unter der Warnung bed Ber 

fuftes ihres Rechts vorgeladen. . Sranffurt a. d. O., den 21. Januar 1856. 


König. Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreiögericht zu Landöberg a. d. W., 
am 7. Februar 1856. 


Das dem Steinfeger Gottlieb Ziemann gehörige Grundftüd No. 127. in Balz, abgefhätt 
auf 275 Rıhte., fol „am 2. Juni d. I. Vorm. 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtoſtelle bier 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. Glau⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen — aus den 


Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht jur 
une ber — on anzumelden. ergeich 








(32.) —— Die unverehelichte Albertine Mathilde Stahl, eine Tochter Id 
verftorbenen Cigenthümers Johann Chriftian Ludwig Stahl zu Cocceji » Neudorf, geboren ben 
7. Dezember 1829, leidet am erheblicher Gemuͤthsſchwaͤche, und es ift deshalb mit Zuflimmung 

ihrer Mutter und Geſchwiſter von dem unterzeichneten Bormundfchafts - Gericht die Kortiehung 

der Vormundſchaft über diefelbe vorläufig bis nach ihrem zurüdgelegten dreihihſten Lebentiahtt 
auf Grund des $. 701. Titel 18. Theil I. Allgem. Kandrechts ——— Indem wit 
folches öffentlich hiermit bekannt machen, wird das Publikum gewarnt, ſich ohne en 

Bormundes, Eigenthümerd Johann Gottlieb Stahl zu Goccehs 


t Neudorf und ded 
ſchafts⸗Gerichts in Gefchäfte mit der Albertine Marhilde Stahl ein 





des 
Pa 
ulaffen oder derſelben 
zu ertheilen, widrigenfalls ſolches ohne verbindliche Kraft fein wäre, N u 
Landoberg a. d. W., den 28. Januar 1856. 


Königl. Kreiögericht. II. Abtheilung. 








| 


(33) Rothe | 


| 





| 
| 
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(33.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreis, Gericht Luckau. J. Abtheilung, 
ben 12. Januar 1856. 

Das den Olafermeifter Herrmann Miethfefchen Erben gehörige, hierfelbft am Markte ges 
legene, im Hypothefenbuche Vol. 41V. pag. 601. No. 231. verzeichnete Großerbenhaus nebft 
Zubehör, zufolge der tebft neueftem Hypothekenſcheine im III. Bureau einzufehenden Tare auf 
1076 Rthlr. 20 Spr. abgefhäst, foll „am 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an —5— Ge⸗ 

ypotheken⸗ 


richtöftelle meiſtbietend verkauft werben. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
aufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 


buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
m Anfpruche bei dem Subhaftationsgericht zu melden. Die verwittwete Gfafermeifter Miethfe 
arie geb. wg 5 als Realgläubigerin wird hierzu öffentlich vorgeladen. Cbenfo werden 
alle unbefannten Real» Prätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftend 
in diefem Termine zu melden, 
34.) Rothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreis-Geticht Ludau I. Abtheilung, 
1 ber 1855. 


or ben 1. Dezem 

dem Schuhmacher Johann Nugık Gratz gehörige, Hierfelod vor dem Galauer 

Thore belegene, im Hypothelenduche Vol. 9. pag. 241. Ro. 501. verzeichnete Wohnhaus nebft 

Garten und Bufcwiefe, zufolge der nebſt — Hypothekenſcheine im III. Buͤreau einzu⸗ 

Kleben Tare anf 763 Rihlt. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol „am 4. April 1856 Vormitt. 

44 Uhr“ am hieſiger Gerichtäftelle meifibietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 

aus dem Hnpothefmbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgefdern Befriedigung 

fuchen, haben fi mit —— Anfprüchen bei dem Subhafiations-Gericht zu melden. Die vers 

witiwete Echuhmacher rag, Johanne Erdmuthe geb. Zeifig und der Johann Gottlieb Gratz 
aus Luckau event. deren Erben werben hierzu öffentlid vorgeladen. 

(35.). Pröflama. In unferm Depofitorio befinden fich folgende Teftamente, deren Publi⸗ 
fation bis jeßt noch nicht nachgeſucht ift: 1) des Gaͤrtners Gottlob Krüger und deffen Ehefrau 
Anne Marie geb. Schibfe aus Staupig vom 10, Juli 1799; 2) der Johanne Ehriftiane Zad 
aus Luckau vom 4. und 29. Oftober 1799 und 3) ded Johann Ehriftian Reichert aus Ludau 
vom 2. Rovember 1799. Die etwaigen Intereffenteri werden aufgefordert, die Publifation 
biefer Teftamente bei und nachzuſuchen. Wird die Publifation binnen 6 Monagen nicht nach⸗ 
gefücht, fo wird nach den gefeplichen Beftimmungen weiter verfahren werden. 

Luckau, den 14. Februar 1856. 

Königliched Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(36.) Ebdictals» Citation. Der ehemalige Tifchlerlehrling Auguft Pfeiffer aus Cüftein, zus 


legt Steinfchläger bei hiefigem Chauffeebau, 18 Jahre alt, evangelifchen Glaubens, ift der Unter: 


fhlagung an zwei dem Steinfprenger Maerker aus Sortnig zugehörigen Hämmer im Werthe 
egen ihn die Unterfuchung wegen Unter 


von 7 Rthlr. 15 Sgr. angellagt. Es ift deshalb 
—* —— — — —— eröffnet und ein Termin zur 


ſchlagung auf Orund der $$. 225. und 227. des 
mündlichen Verhandlung und Entfcheidung der Sache auf „den 5. Juni d. 3. Vormittags 


9 Uhr“ im Biefigen größen Sigungsfaale anberaumt. Zu biefem Termine wird ber feinem 
jegigen Aufenthaltsorte nach unbefannte Angeklagte mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder foldje dem Gerichte fo 
zeitig, vor, bem Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben ie herbeigefhafft werben koͤnnen. 
Beim Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren 
werben. Als Belaſtungszeugen find: 1) der Steinfprenger Maerfer und 2) der Chauſſeeauf⸗ 

jeher Hertel hierfelbft geladen worden. ‚Solbin, den 15. Februar 1856. 
König. Krelo⸗Geticht. J. Abtheilung. 

— — — — 
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(37) Edittal⸗Citation. Der Töpfergefell Albert Weihle aus Dramburg, 22 Jahr alt 
defien gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen, iſt angellagt, am 24. Mai 
1855 ded Mbends in Gemeinſchaſt mit dem Schuhmacher Alerander Rundermann bier, den 
Arbeitsmann Carl Auguft Seipt aus Troetſchendorf auf dem Wege zwifchen Rehnig und Soldin 
vorfäglich gemißhandelt zu haben, und if deshalb gegen Beide wegen vorfäglicher Mishanblung 
eines Menfchen bie Unterfuhung auf Grund ber $$. 187. seq. eröffnet und ein Bermin 
mündlichen Berhandlung und Entſcheidung der Sade auf „den 3. April 1856 Morgens JUhr 
im biefigen großen Sipungsfanle anberaumt. Zu diefem Termine wird ber Mitangellagie 
Beihte mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner Verteidigung bienenden Beweidmiltel 
zue Stelle zu bringen ober ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
zu bemfelben noch berbeigefhafft werden können, Beim Ausbleiben wird mit der 1 
und Entfheidung im contumaciam verfahren werden. Als Belafungsgeugen find: 1) der 
Chaufſee⸗ Arbeiter Kniopel aus Lorengdorf, jet hier, 2) der Chauffee- Arbeiter Eetert zu Könige 
berg, geladen worden. Soldin, den 6. Deyember 1855. 


Koͤnigl. Kreis, Gericht. J. Abtheilung. 





(38.) Edictal-Citation. Der Zieglergeſelle Auguſt Kindermann aus Lippehne, 28 Jeht 
alt, *— Glaubens, berelts wegen Diebſtahls, Betruges und Landfireichens recht⸗ 
traſtig verurtheilt, iſt angellagt, am 11. Juli 1855 bie bereheilchte Raufınann Lefier Leifer m 
Schoenow durch” Borfpiegelung unwahrer Thaiſachen verleitet zu haben, ihm verſchiedene Ge⸗ 

enflände * Zahlung zu verabſolgen und 15 Sgr. zu leihen und diefe Gegenſtande und 
Gelder in feinen Nugen demnaͤchſt verwendet, dadurch aber in gewinnfüchtiger Abſicht das 
Bermögen ded Kaufmanns Leffer Leifer reſp. beſſen Ehefrau befchädigt zu haben. Es iR bet⸗ 
je gegen ihn die Unterfuchung wegen Betruges im Rüdfalle auf Grund der $$. 241. 5. 

. des Strafgefegbuches eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung und Entferb 
dung der Sache auf „den 10. April 1856 Bormittage 9 Uhr“ im Hiefigen großen Sihungt⸗ 
fanle anberaumt. Zu diefem Termine wird ber feinem jegigen Aufenthaltsorte nad) unbefannie 
Angeklagte mit der Auflage vorgelaben, die zu feiner Bertheidigung dienenden Berveidmittel 
mit zur Stelle zu brirgen ober ſolche dem @erichte fo zeitig vor dem Termine anzugeigen, deß 
fie zu demfelbgr noch igefehafft werden können. Beim Ausbleiben wird mit ber Unter 
fuchung und Wntfcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungsjeugen fd 
4) die verehelichte Kaufmann Lefler Leifer, jept zu Schildberg, 2) bie verehelichte Ziegler Kart, 
3) die verehelichte Grahlow zu Schoenow geladen worden. 

Solbin, den 27. Rovember 1855. 


Königl. Kreis » Gericht. 1. Abteilung. 





(39.) Ebiktal-Eitation. Nachbezeichnete, angeblich verloren gegangene Dokumente: 1) die 
Ausfertigung bed ee Erbvergleih8 vom 26. Auguft 1814 über den Nachlaß des Bud» 
nerd und Garnwebers Johann Chriftian Blume, als Dokument über 201 The. 13 Sgr. AP 
Batererbe für die fünf minorennen Gefhwifter Blume: Johann Chriftian, Anna 
Fohanne Chriftiane, Friederile Wilhelmine, Johann Friedrich, unterm 18. Fehruar 1 
die Häudlernahrung No. 190. von Burg, Rubr. III. No. 1. eingetragen; bie Btuafertigtin 
der gerichtlichen Schulbverfchreibung bes Koloniften Earl Sowein vom 16. f 
annectirtem tete vom 5. Auguft 4831 al Dofument über 50 Xhlr. * 
ehelichte Großbauer Marie Schellnick geborne John, auch Schweſchenk oder unterm 
49. November 1810 auf das Koloniftengut No. 100. von Burg Rubr, TIL, ereagen; 
3) die Ausfertigung bed gerichtlichen Exb-Regeffes vom 16. und 23, Januar 1813 en 

N 
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Nachlaß des Buͤrgers u 
11 * 6Pf. ie bie Witte Hilpert geborne Kuſſatz, welche nach ihrem Tode dem Iohann 
Ka ilpert zufallen, unterm 24. Januar 1813 auf das Wohnhaus No. 248 von Cottbus 
Rubr. II, Ro. 1. —— 4) die Ausfertigung des gerichtlichen Erbvergleichs vom 30. Juni 
und 1. Juli 1837, ü Nachlaß des Großbauers Johann Puſchiſch genannt Metafchk, 
als Dokument über 46 Thlr. 21 Sgr. 2°, Pf. väterliches Erbtheil für die Anna Pufchifch 
unterm 6. Juli 1837 auf bie Großbauer Nahrung No. 8. von Aurad Rubr. III. No. 3. ein: 
g des gerichtlichen Mandats vom 6. infin. den 16. Dezember 1853 


; 5) die Ausoferti 
als Dofument über 5 Thle. 19 Ser. für den Schmidtmeifter Friedrich Bril Ei Eottbus unterm 
13. Mprit 1854 auf die Erbpachtögerechtigfeit Vol, II. No. 66. von Oftrow Rubr. III. No. 26. 
eingetragen; 6) die Ausfertigung des gerichtlichen Erbrezeffes vom 26. Mai 1831 über ben 
Nachlaß des Kaupers Matıhes Rollofchei, als Dokument über 158 Thle. 26 Ser. 8 Pi. 
Vatererbe für die Anna Kollofchei verehelichte zunbel, unterm 3. Februar 1835 auf die Kauper, 
. eingetragen; 7) die Ausfertigung des Erb, 


nahrung No. 123. von Burg Rubr. III. No. 
vergleihs vom 14. Juni 1817 als Dofument über 71 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. für George und 


80 2 Ser. 9 Pf. für Liefa (Geſchwiſter Kerftan) Muttererbe, unterm 29. Oftober 1817 


auf Die GüfnerRaheunı 28. von Sylow, Rubr. III. No. 1 eingetragen; follen gerichtlich 
amertifirt und folgende, angeblich getilgte Kapitals-Poft: 159 Thlr. 6 gGr. I Pf. rüdfändige 
Kaufgelder für den ee Gottlieb Senftleben, welche diefer zur Dedung von Erbes 
eldern an th verwittwete Göpin, Eva Maria und Johanne Ehriftiane, Ge: 

en hatte, aus dem Kaufbriefe vom 13. Auguft 1752 und Konfir⸗ 


chwiſter Me zu zahl 
mation vom 18. Auguf 1752 unterm 28. Dezember 1813 auf dad Wohnhaus No. 268. von 
Cottbus Rubr. III. Ro. 1. eingetragen, ſoll behufs deren Löfchung gerichtlich aufgeboten werden. 


Alte Diejenigen, welche als Eigenthiimer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Brief» Inhaber an 
diefe Poften und bie darüber ausgeftellten Inftrumente Anfprüche zu machen haben, werden 
öffentlich geladen, diefelben fpäteftens in dem dazu vor dem Kreisgerichts ⸗Raih Körbin 
„am 20. März d. J. ittags 41 Uhr” an Gerichtöftelle, Zimmer No. 4. hierfelbft, anfte- 
Termine en, wibrigenfalls die Ausbleibenden damit werben außgefchloffen, 
nen beöhalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt und obige Dokumente für amortifirt, bezugs- 
weile die Kapitalspoft als —— erflärt werben. Auswärtigen werden Die hiefigen 
Rechts-Anmwälte Behm, Hagen und Kobligf vorgefchlagen. 
Gottbus, den 6. Februar 1856. 
——  Rönigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
(40.) Die nächte Sigungsperiode des Schwurgerichts für den Bezirk ber Kreisgerichte 
Cottbus, Ludau, Lübben und Eyreaberg wird am 9. April d. 3. Bierorts beginnen, = * 
Ruͤckſicht auf 8. 69. der —— vom 3. Januar 1849 befannt gemacht wird. 


Gottbus, den 18. Februar 185 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung für Schwurgerichtsfachen. 


ben 14. März d. I. von Vormittags 9 Uhr ab 


(41.) Bekanntmachung. Am erden; i 
follen in ber Amtöwohnung bes SKreisgerichtsboten Sydow hierfelbft mehrere Wanduhren, 
Bilder, Meubles, Haudgeräth, Kleidungsftüde und Betten, ferner eine Hobelbanf, 1 Kalefch- 


wagen, 7 Scheren für Glasarbeiter, I Zuchtiau mit 8 Ferkeln, 1 großes Borgſchwein und 

1 Eu vor dem Bureau: Affiftenten, Aftuar Daefeler, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 

in Preußiſchem Gelde meiftbietend verkauft werben. Spremberg, am 11. Februar 1856, 
Königliches Kreis » Gericht. - 





952 (42.) Edictals 


nd Zeugfchmidts Johann Chriftian Hilpert als Dokument über 28 Thlr. | 
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(A2.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Koͤnigl. Staats⸗An hierſelbſt vom 
7. November v. J. iſt mittelſt eo A des unterzeichneten, Gerichts vom a November v. J. 
gegen, die: feparirte Weber Heyne Marie ger er Veiter aus Pitſchlau wegen einfachen 

lebſtahls aus 8. 216. des Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen 
Verfahren ein Termin auf „den 2. Mai 1856 Vormittags 9 Uhr“ im Sitzungszimmer des 
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden. Die ihrem Aufenthalte nach, nicht. zu ermitteln ge 
weſene Angeklagte wird zu obigem Termine, hierdurd) ediftaliter mit der Aufforderung vorgeladen, 
zur feftgelegten Stunde zu ericheinen uud die zu. ihrer Bertheidigung dienenden Beneimitiel 
mit zur Stelle zw bringen, oder. ſolche dem unterzeichneten Gericht’ fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu bemjelben herbeigefchafft werben fünnen. Im Falle des Ausbldbens 
ber Angeflagten wird mit der. Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
As Belaftungszeuge iſt der Tagearbeiter Gottlieb. Schmidt und. defien Mutter. aus Grabig zum 
Fermine mit vorgeladen worden. Sorau, den 2. Januar 1856. ı dere 


Königl. Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 


(43.) Gdictal»Eitation. Auf die Anklage der Koͤnigl. Staats: Anwaltfchaft hierſelbſt vom 
2. Dftober c. {ft mittelſt Beſchluffſes deb untergeichneten Gerichts vom 9. Oltober d. J. 9 
die Wittwe Lehmann, Anna Eliſabeih geb. Hertmann aus Jemlitz bei Muskau wegen 
fachen Diebſtahls aus 88. 215. und 217. No. 4. des Strafgeſehzbuches die **6 
öffnet und zum mündlichen Verfahren ein: Termin auf „den 18.,April 4856 VBoru.9 

im Sitzungözimmer des unterzeichneten Gerichts angefept worden. Die ihrem: Aufenthalt naf 
wicht zu vermitteln gewefene Angeklagte wird zu obigem Termin hierdurch edictäliter mit Dr 
Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen und. die zu ihrer Bertheibigun 
dienenden Beweismittel mit zue Stelle zu bringen oder folche dem unterzeichneten ‚Berichte ſo 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, ‚daß fie noch zu bemfelben herbeigeſchafft werden: Türmen 
Im Halle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit ber‘ Unterfuhung und Entſcheidung IM 
ceontumaeiam verfahren werden. Als Belaflungszeugen find der Rittergutöbefiger WBarmbrunn 


Tiſchernitz und der Kaufmann Buftav Opig zu Muskau zum Termine mit.vorgelaben worden. 


König. Kreis Gericht. Abtheilung 1. 


144.) In dem Konkurfe über das Vermögen bes Dampfmühlenbeſitzers Chriſtian Mann 
zu Zechin werden alle diejenigen, welde an die Mafje Anfprüche als Konfurdgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits. rechtähängig fein odet 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 22. März d. 3. eiufchliehlic Bi und ſchriſt⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächft zur Prüfung der fümmtlichen, innerhalb der 

edachten Friſt angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beitellung des definitiven 
Berwaltungeperfonals auf „den 12. April e. Vormittags 10 Uhr vor dem Kommiſſar, Kreids 
erihtörath Strafjer im Terminszimmer No. III. zu ericheinen. Wer jeine Anmeldung ſchrift⸗ 
ich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Glaudiget 
welcher nicht in unſetm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei ber Anmeldung jener 
Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten antwar⸗ 
tigen. Bevollmächtigten beſtellen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welden es Di am 
Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath Schulge und Rechtsanmalt ouneß 





zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Eüftrin, den 18. Februar 1856, 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1) u 


a 
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- 45) Bekanntmachung. Der zu Friedeberg am 13: Januar 1811: geborene Schm 
Carl Ludwig Voß hat ſich vor ungefähr 19 Sabren aus Friedeberg * und iſt fe 

feine Nachricht über ihn. eingegangen. Auf den ‚Antrag der Gefchwifter Voß zu Friebeberg 
werben ber vorhergenamnte Schmiedegefelle Carl Ludwig Boß reſp. defien etwa zurüdgelaffene 
ambefatnte Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich vor oder fpäteftend in ‚dem auf „den 11. 
Oltober 1856. Bormittagd 11 Uhr” vor. dem Herrn :Kreisrichter Mehler im die en Kreis⸗ 
‚GerichtörGebaude anberaumten Termine perfönlich ober fchriftlich in «ber ediktahır 


biefigen Gerichts zu melben, widrigeufalls ber Carl Ludwig Voß für todt erklärt und fein Bers 


mögen feinen. Erben ausgeantwortet werden wird. 
Friedeberg i. d. N., den 22. Degember. 1855. 
Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 
(46.) Rothwendiger Verfauf. Das dem Koloniften Johann Daniel Werner gehöri 6, 


pothefenbuche von NeuRüdnig No. 42. verzeichnete Grundftüd, abgefhäpt auf 1299 Rthir. 
ungen in ber Regiftratur eins 


im Hy 
17 er 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beding 
zufehenden Tare, foll „am 5. Mai 1856 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Direftor Graet an ordentlicher Gerichtöftelle ubhafiet werben, 
Wriezen a. db. D,, ben 22. Januar 1856. 
Rönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(47) Bekanntmachung. Der zum Verkauf der Grundſtücke No. 37.A. und 51. C. zu 
Gufchterholländer am 3. April 1856 Bormittags 11 Uhr anberaumte Termin ift aufgehoben. 

Drielen, ben 20. Februar 1856. 

Königl. Kreis Gerichts, Deputation. 

(48.) Die der verchel. Kuhliſch Marie Dorothee geb. Naud gehörige Häuslerftelle (Ka 
minfen Bude) zu Ragdorf und Vol. I. pag. 745. im Hypothekenbuch verzeichnet, x häpt 
auf 250 Rthlr, zufolge der nebit Hypothefenfchein im Gericht einzufehenden Tare, fol am 
„34. Mai d. 3. Vormittags 14 Uhr“ an Gerichtöftelle öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fauft ‚werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht exfichtlichen Reals 
forberung aus den Raufgeldern Beftiedigung fuchen, haben ihren. Anſpruch bei dem untenzeich- 
neten Gerichte anzumelden. Neuzelle, den 15. Februar 1856. 
Königl. Kreiögerichts / Commiſſion. 


(49.) Nothwendiger Berfauf. Das zum Nachlaffe des Bädermeifters Arnold Theodor 
Kramm gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothelenbuche Biertel III. No. 249. Seite 1141. 
verzeichnete, gerichtlich auf 654 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeihägte Wohnhaus mebft babei be; 
findlihem Garten fol auf Autrag der Erben „am 31. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr” an 
sebenslicher Gerichtsſtelle hierfelbft im Wege der nothwendigen Gubhaftation verfauft werben. 


Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglid in unferm Bureau eingefehen werden, 
be Beringungen aber werden im Termine befanut gemacht. Diejenigen —— welche 
negen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
—— ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden. 
Schwiebus, ben 1. Februar 1856. j P 
Köuigl. ‚Kreis » Gerichts + Somwifton I. 
EST ——— 
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(50.) Bekanntmachung. Die in Alt⸗Lietzegöricke belegene, im dortigen Hypothelenbuche 
Vol. 11. Fol. 479. No. 99. verzeichnete, dem verſtorbenen Johann Friedrich Leben gehörige, 
borfgerichtlich auf 125 Rthlr. abgefchägte halbe Büdnerftelle fol Theilungshalber im e 
nothwendigen Subhaftation im Termin „den 12. Juni e. von früh 11 Uhr ab” am umferer 
Gerichtöftelle hierfelbft verkauft werden. Tare und Hupothefenfchein find im unferem Burean 
einzufehen. Zu dieſem Termine werden zugleich alle diejenigen, welche wegen einer aus dem 
Hopothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern oben bezeichneten Grund⸗ 
ftüdd Befriedigung ſuchen, vorgeladen, um ihre Anfprüche hier anzumelden. 

Baerwalde i. d. R., den 27. Januar 1856. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


(51.) Subhafationss Patent. Das Erbpachtörecht bes Bädermeifters Friedrich Wilhelm 
Lork am dem im Hypothelenbuche der Stadt Binfterwalde Vol. VII. Ro, 312. pag. 273. seq. 
verjelchneten Schießhaufe, zufolge der nebſt meueflem Hypothelenſchein im unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, abgefhägt auf 5162 Rihle. 42 Spr. 6 Pf., fol „am 22. Mai 1856 
Bormirtage 11 Uhr” an Biefiger Gerichtöftelle wegen nicht belegter Kaufgelder vefubhapit 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erfichtlichen Real 
derung aus ben Kaufgeldern Pefriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhafla 
gericht anzumelden. Finfterwalde, den 22. November 1855. 


Königliche Kreis» Gerichts, Kommiffton 1. 


52.) Nohwendiger Verlauſ. Das dem Schmicbemeifer Martin Auguſt Purmann 

ehörige, hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche Band IV. No. 264. Blatt 709. verzeichnete 

ohnhaus mit Zubehör, tarirt 675 Rihlt. 3 g®r. 4 Pf., if zur nothwendiaen Subpaftation 
geſtellt und ſteht der Bietungdtermin „den 2. Mpril 4856 Vormitiage 14 Uhr” im hiefiger 
Gerichtöftube Ro. I. an. Tare und Hypothekenſchein ſind in unferem Bürean einzufehen, bie 
Bedingungen werden im Termine regulirt. Tie Gläutiger, wel he wegen einer aus dem 

efenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung fuchen, 

ch mit ihrem Anſpruch bei und zu melden. Reppen, ben 6. Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreiegerichts-Commiſſion 1. 


(63.) Nothwendiger Verkauf. Die aus einem maffiven Wohnhauſe, Wirthichaftögebäuden, 
Garten, Aderland und Wieſen beftehende Beſitzung des Friedrich Voigt in der Gemeinde Hoch⸗ 
zeit, abgefchägt auf 2061 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 2. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Woldenberg, den 15. Januar 1856. 


Königl. Kreidgerichtd- Kommilfton TI. 


(54) Subhaftationspatent, NRothtwendiger Verkauf. Das bem Tuchmachermeifter Johann 

Gottlieb Diedrich —— im Hypothekenbuche ber Stadt Neudamm Vol. J. No. 74. verzeichnete Haut 

nebſt —— zu a der nebft Hnpothefenfchein in her Regiftratur einzufehenden Tare auf 3 

Rente. 5 Spr. A Pi. abgefhägt, foll „am 29. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr“ am ordentliche 

Gerichtöftelle unter den im Termine zu vegulirenden Bedingungen fubhaftirt werben. Glaͤub⸗ 

gr welche —* einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus DM 
aufgeldern 


e efriedigung ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgeridt anzumelbm. 
Reubamm, den 20. Februar 1856. a haſtationsgericht anzu 


Koͤnigl. Kreis, Gerichts: Sommilfion. 
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(55.) Belanntmachung. Der Johann Gottlieb Krauſe, für welchen auf bem zu en 
brüd befegenen, im Hypothekenbuche No. 2. verzeichneten Grundftüd aus dem Erb» und. Hebers 
gabes Vergleiche vom 5. September 1792 10 Rthlr. 8 Spr. 8 Pf. eingetragen find, wird hier⸗ 

urch aufgefordert, fich zur —— dieſer Poſt binnen 3 Monaten zu melden und zu 
legitimiren, widrigenfalld die gerichtliche Depofition und Löfchung dieſer Poft erfolgen wird. 


Müllrofe; den 19. Februar 1856, 
Königl. Kreisgerichts /Commiſſion. 


(56.) Nothwendiger Verkauf. Das auf ber Felbmarf bes Dorfes Jeſſern, Luͤbbener 
ol. 115. No. 20. verzeichnete, dem Schneiders 


Kreifes belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. 
meifter Wilhelm Dribbufch gehörige Gtabliffement, beftchend aus einem Wohnhaufe, einem 


Stallgebäubde, einem Brunnen, einem Taubenhaufe, einem Badofen und_2 Aderparzellen von 
refp. circa 2 und 1 Morgen, zufammen abgefhägt auf 4469 Rthlrt. 9 Sgr. 5 Pf, fol „am 
28. Mai 1856 Vormittags 14 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden 


verfauft werden. Die Tare und der Hypothefenfchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
er, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 


werden. "Diejenigen Gläubi 

Realforderung aus ben Raurgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 

dem unterzeichneten Gericht zu. melden. Lieberofe, den 19. Februar 1856, j 
Königl. Kreisgerichts, Eommiffion. 





(57.) Belanntmachung. Der in diefem Jahre noch auszuführende Neubau eines mals 
fiven Pfarrhauſes bei der evangelifchen Pfarre zu Lerig Hauland, 55 Fuß lang, 37 Fuß tief, 
“0 Fuß im Lichten hoch, — incl. der vom Entrepreneur zu übernehmenden Dienfte 
auf 2596 Rıhlr. 5 Sgr., foll unter den bei fißfalifchen Bauten geltenden Bedingungen dem 
Minbeffordernden zur Ausführung überlaffen werden. Es flieht hierzu Termin „am 13. März 


d, 3. Nachmittags 4 Uhr” im landräthlichen Gefchäftslofale an, wo ber Anfchlag und bie 
Meferip, den 18. Februar 1856. 


Bedingungen eingefehen werben können. 
| Königlicher Landrath Meferiger Kreiſes. 





(58.) Das Dominium zu Königsmwalde beabfichtigt in der hiefigen Feldmark und zwar 
in ber Nähe des — Berg⸗ Vorwerks linls am Wege von Koͤnigswalde nach Meferig 
eine Ziegelei nach einer hier niedergelegten Zeichnung anzulegen. Dieſes Vorhaben wird auf 
Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden biejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufge- 
fordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen präclufiviicher Frift bei mir anzubringen. 

Droffen, den 24. Februar 1856, 

Der Landrath. 

(59.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter W. Hoffmann aus Kersborff beabfichtigt, 
auf dem ihm gehöeigen, bier an der Landfiraße nach Guben .. Grundftüde eine Bods 
windmühle mit 2 Mahlgängen zu erbauen. In Gemäßheit der Beftinmungen bed 8. 29. der 
Allgem. Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir Dies Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntniß und fordern alle Diejenigen, welche gegen diefe Anlage rechtliche. Einwendungen zu 
haben vermeinen, auf, folde binnen 4 Wochen präffufivifcher Frift fchriftlich oder mündlich bei 
uns anzubringen. Der Situationsplan liegt bei * zur Einſicht aus. 


Fuͤrſtenberg a. d. O., ben 21. Februar 185 
| Der Magiftrat. 


— (60.) Be⸗ 
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(60.). Bekanntmachung. Nach Maaßgabe des 8:29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung 

von, 17 Januar 4845: bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß ber — 7 

Carl Auguſt Groͤſchle allhier beabſichtigt, auf feinem außerhalb der Stadt be | 
ftüde, in Verbindung mit dem bereitd vorhandenen Wabrifgebäude ein Damp von 46 

Pferbefraft zum Betriebe der Tuchfabrifation, Walferei, Appretur und Wollfpinnerei zu errich⸗ 
ten, auch eine Gasbereitungs-Anftalt damit zu verbinden, und: fordern jeden, welcher zu bes 
gründeten Einwendungen gegen gebachte Anlage berechtigt zu fein glaubt, hierdurch auf, feinen 
Widerſpruch binnen einer vierröchentlichen Präflufivfrit bei uns anzumelden. 

Forft, den 21. Februar 1856. 


Die Polizei » Verwaltung, „4 
(61.) Bekanntmachung. Offene Stabtwachtmeifter» Stelle. Die hiefige Stadtwachtmeite, 
Stelle ift vacant und foll * 


Ib ale möge wieder befegt werden. Mit dieſer Stelle if ein 
— firirtes Einfommen von 200 


thlr. verbunden. Dualifictte, verforgungsbereihtigte 
ifitairperfonen, die fi} über einen moraliihen, durchaus nüchternen Lebendwanbel 


weifen vermögen, werden aeg fh unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 3 tm 
bet und zw melden. PVerfonliche Vorftellung vor der Wahl ift Bedingung. 
Schwiebus, den 21. Februar 1856. 


Der Magiftrat. 


(62.) Belanntmachung. „Am Sonnabend den 12. April d. I. Nachmittags 3 Uhr" 
follen auf dem Biebgen Rat ufe zwei Bauftellen und zwar eine am Ende —— 
belegen, citea 20 DOM, groß, und eine zweite in ber gedachten Straße ſelbſt zwiſchen dem 
Grundftüden ber Schmiedemeifter Schäle und Hübner belegen und circa 6 OR. groß, im Begr 
der Lizitation veräußert werben, Seelow, den 20. —— 1856, 

Der Magifrat. 
(63.) eg 
ele 


Brauerei Verpachtung. Die Hiefige, vor dem —— 
an der Sonnewalderſtraße gene Commune-Brauerei, 1849 neu erbaut und gut g 


foll mit fämmtlihen Wohnungsräumen, Wirthfhaftsgebäuden und Inventarienftüden in ter 
mino „ben 3. März e. Vormittags 14 Uhr” am Rathhausſtelle anderweit auf 6 Jahre im 
Wege der Liritation in Zeitpacht ausgelhan werden. Pachtluſtige laden wir zu dieſem 
ein. 


Termine 
Die Pachtbedingungen können tägfich in unferem Bürenu eingefehen werden; auch mU 
ben auf Berlangen Abfchriften davon 


gegen Erftattung der Eopialien erfheilt. 
Finfterwalde, den 11. Februar 1856. 
Der Magiſtrat. 


(64) Belanutmafung, Am 6. März d. 3. von früh 9 Uhr ab ſollen im Revier der 
vr Jagen No. 39., ca. 700 Enden birten Nuphölger, zum Gebraud für Siellmachet un 
ifchler geeignet, und ca. 10 Schod Fiehnen Rüft» und Lattftangen öffentlich an ben r 
bietenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. Der Sam ‚für die Käufer IR 
im Gaſthauſe zu Neubodengrün, ber Berfanf aber findet im Holyfchlage ftatt. 
Mündheberg, den 20. Februar 1856. \ 


Der Magifrat. 


(65.) Eichen» Borke-Verfauf. Es follen den 29, d. M. Nachn. 2 Uhr in mirzir 
hierſelbſt die in der hieſigen Stabtforft vorausfichtlih zu gewinnenden circa 72% ri 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Ter ing PL 
werben und wird hier nur bemerkt, daß von unbekannten Bietern der vierte SE 
gelbes ald Angeld Im Termine deponitt werden muß. Guben, ben 19. det 180. 

er Magifrat. 


ar Magikra ww 
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(66.) Belanntmachung. Die Ausführung bes auf 223 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. veran⸗ 
fhlagten Reparaturbaues ber Kirche zu Neu⸗Langſow und des auf 42 Rthlr. 16 Sgr. 1 Pf. ver: 


anfchlagten Neubaues eines Schuppens zur Leichenbahre dafelbft fol an den Mindeftforbernden 


vergeben werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf „den 11. März Vormitt. 
14 Uhr“ in dem biefigen Amtslofale anberaumt, zu welchem geeignete Bauunternehmer mit 
dem BDemerfen eingeladen werben, daß der Anfchlag nebft Bedingungen täglich bei und einge 
fehen werben fünnen. Amt Friedrichsaue, den 19. Februar 1856. 


Koͤnigl. Domainen Amt. 
E23 


(67.) Belfanntmahung. Die Reparatur der hiefigen Kirche, auf 218 Ril. und 230 Rt. 
—5* ſoll im Wege * Minus⸗Lizitation „am Montag den 3. März c. Vormittags 
10 Uhr” im hieſigen Amtslofale an den Mindeflfordernden ausgegeben werben, wozu qualis 
fieirte Bauhandwerfsmeifter mit bem Bemerken vorgeladen werben, g- die Anfchläge im Ter⸗ 

rftattung ber Kopialien 


mine wie vorher in der hiefigen Regiftratur eingefehen, auch gegen 
abſchriftlich überfandt a — ben 16. Februar 1856. 
Königliches Domainen - Amt. 











(68.) Belanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Branffurt a. d. O. 
ſollen die bei ber vormaligen Amtsfchäferei hierfelbft belegenen beiden Parzellen Ro. VII. 2, 
und 4. des Woſedſchen Siruationsplanes von ber parzellirten Domainens Höhefeldmarf des 
Amtes Sonnenburg, beſtehend aus refp. I Morgen 95 OR. Ader nebft dem darauf befind- 
ichen Schäferhaufe und Badofen und 1 Morgen 152 OR. Ader, von Marien c. ab bis zum 
I. Oftober 1862 fernerweit öffentlich meiftbietend verpachtet werden, wozu wir Termin „auf 
en 6. März d. I. Vormittags“ in unferer Expedition hierfelbft anberaumt haben, zu welchem 
chere Pächter hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die ber Verpachtung zu 
drumde gelegten Bedingungen täglich während ber gewöhnlichen Gefhäftsftunden bei uns eins 
efehen werden Fönnen, der Termin felbft aber Mittags 12 Uhr gefchloffen werben wird. 


Sonitenburg, den 18. Februar 1856. 
Königliches Rent » und Polizei s Amt. 





(69.) Bekanntmachung. Höherer ig gemäß fol auf dem Schuletabliffement zu 
ohlig im Laufe dieſes Sabres eine Schulfcheune neu erbaut werden, und betragen bie vers 
flagten Baufoften 236 Rthlr. 14 Sgr. 1 Eye Wir haben zur öffentlichen Ausbietung 
‚en Termin auf „Mittwoch den 12. März d. 3. Vormittags 10 Uhr” in unferm Amtslofale 
gefept, wozu wir geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß die Bebinguns 
ı im Termine befannt gemacht werben. Reuzelle, den 18. Februar 1856. 


Königliche Rent Amt. 





(70.) Auf dem Rittergute des hiefigen Kreifes: I. Stradow, der Frau Ulrike v. Arens- 
F, geb. Hubert, flebt Rubr. IN. Ro. 3. des Hypothelenbuchs ein Kapital von 500 Rthlr. 
Die acht mamentlid angegebenen Geſchwiſter v. Langenn, Kinder des Vorbeſihers Haupt 
ın v. Sangenn, eingetragen. II. Tornow, bed Freiherrn Briedrih Erasmus v. Rechenberg, 
r. IH. Ro. 3. ein dergleichen von 11,500 Rthlr. in Erd’r. und 5600 Rthlr. Eour. einges 

gi fragen, 


En nn 
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tragen, wovon, durch ‚Geffion; a) 5033 Rthir. 40 Sar. auf den Ober, Präfident 
% Geheiinen Rah Friedrich Magnus dv. Baflewig, und b) rk 00 Rihte,_ it 

Rebe. 20 Sgr. Cour. an die verwittwete Frau Geheime Staats und Bimanzr 
Gheäfin v. Büloro, geb. Schmicter, und das Fräulein Marie Adelaide Schmüder, ug 
\ Reiten, gelangt find. Die Gläubiger zu b. haben mit diefen Gapitalien den fa —F — 

der derwittweten General⸗Chirurgus Schmüder vom 20. Mai 1788, publiciet ben 24. 2 
zember 1794, zur Succeſſion berufenen Perfonen und Familien, als: I) dem Krieg zra 
der und deſfen Ehegattin, geb. Feldhan; 2) bem Probſt Vodel und deſſen Cheg 
Cramer; 3) den Kindern der Bürgermeifterin Eichhols, geb. Belthan; 4) der feparit 
roth, geb. deldhan; 5) dem Prediger Friedrich Lebrecht Feldhan und den ehelichen D 
dieſer Perſonen 75 Gaution beftellt, daß von dem Capitale nur bie infen. den 
tigen Tegitimirten Fibuciarien gehören follen, das Kapital aber ohne Einwilligung 

deicommisberechtigten nicht erhoben, noch gezahlt werben fan. 11. Kirlig mit 
den Worwerten Klein: Klefio, Eisdorft und Händen, des — 8 Wil 
s. angenn, Rubr. III. No. 1. ein Kapftal von 12,000 Rthte. als Ueberreft ei 
fichen dideltommis⸗ Capitals von 13,378 Nıble. für die Nuchtommen de General | 
Gommandanten der Feltung Sonnenſtein, George Sigismund v. Schlihting, mach näherte Or 
fimmung des von Demielben am 6. April 4746 errichteten und am 29. November 1787 ji 


rd 


































im 


Pirna publicitten Teftaments, ingleichen aus dem zwiſchen den nachgelaffenen einzigen Tone 
und Erben bed General:Majer v. Schlihting, Caroline Wilhelmine vere Hauptman 
9. Briefen, und Ehriftiane Blorentine verehelichte D. Langenn, über den Nachlaß ihres 
abgefchloffenen Erbrecefie de dato Dresden den 16. Aprit 1750, ferner aus bem 


Nachlaß des ıc. Friedrich Morih v. Langenn zu Kittlitz agefssteflenen, am 2. Dee 
lehns herrlich beftätigten Erbreceſſe, de dato Lübben den fi. März 1771, u id dem 
am 14. September 1776 abgefchloffenen und am 30. deſſelben Monats lehnohe 


Kaufcontralte, in welchem das en Fideicommis- Capital sub reservalione hy 


wwiefen worden, eingetragen. In Folge ber ausgeführten Reallaften -Ablöfungen I 
Gutsherrichaften Capital» Entihädigungen theild baar, theils durch Vermittelun 
Bank in Rentenbriefen erhaften, und zwar: ad I. Fran v. Arenstorff aus der N 
löfung von alfen Grundftücen des Gemeinde: Verbandes Stradow ein Capital von 
und reip. 2333 Rihlr. 10 Sgr.; ad MN, der Freiherr v. Rechenberg aus der Realkaf 
fung von Zornow ein Kapital von 298 Rıpir. 15 Sgr 6 Pi; ad IE ber He 
v. Fangen aus der Reallaften-Ablöfung von Eisdorff und Klein, Klefio ein Bay 
262 Rıbtr. 15 Sgr. und 735 Rıhle. und da die obengenannten Hypothefengläu iger 
nahme des ad I4, a. genannten — an welchen dieſe Belkanntmachung micht get 
deren. Erben, Geilionarien oder Rechtsnachfolger nicht zu ermitteln geweſen find R 
Kern gemäß $. A411, des Ablöjungsgeieged vom 2. März 1850 von biefe re 
ungen Nacpricht gegeben und ihnen überlaflen, von be 88: 460. bis 465. © 
A. ER. beftimmten Rechten Gebrauch zu machen, jedoch unter dem eh) J 
ſich nicht innerhalb ſechs Wochen und fpäteftens bi® zu Dem anf den 29% Ratz 
Gefcpäftsgimmer hierjelbft anſtehenden Pralluſtvtermine wit ihren Anfprüc 
meldet haben, in contumacıam — werden wird, - fie von 
Rechten feinen Gebrauch machen, vielmehr ihr Hupothefentecht auf die Entf 
lien und die abgelöften Reallaften als erlojhen bettachten. 
Calau, den 30, Januar 1856. a AN » 
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(A). Bekanntmachung. In ber, dem Unterzeichneten von ber Königl. u: land» 
wirthfchaftlihen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D, zur Bearbeitung übertragenen Sache, betrefs 
fenb die Ablöfung bed dem Lehnſchulzengute zu Zorndorf zuftehenden Bleifchzehents, ift für ges 
dachtes Gut ein Ablöfungs » Kapital von 68 Rihlr. feftgefept und gerichtlich, beponirt. Dies 


wird ben beim Lehnfchußgengute Rubr, II. No. IV. eingetragenen —— Realgläubigern, 
ſo wie den en von noch nicht abgefchriebenen Gutsparzellen zur Wahrnehmung ihrer 
. f. ht. I. Zit. 20. 9. 8. R. mit der Aufforderung befannt gemacht, ſich 


Rechte nad) $. 4 
wegen etwaniger Anſpruͤche fpäteftens bis zum 14. April d. 3. bei dem Ilnterzeichneten ſchrift— 


eg nn " 
lich oder mündlich zu melden, widrigenfalld ihr Hupothefenrecht auf das Ablöfungs » Kapital 
erlifcht. Eüfiein, den 22. Februar 1856. Der Kreidrichter Grabip. 


(72) Cottbus ⸗Schwielochſee Eifenbahn. 

Die Generals Berfammlung findet am 7. Mai ec. im Bahnhofe zu Gottbus ftatt. Es 
ſoll in derfelben über den Vorſchlag der Direftion Beichluß gefaßt werden: „Die Ausreichung 
der Dividendenfcheine fünftig durch Talons zu vermitteln.” 

— Direttiinn. 

(23) Lönigl. Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. 

Die Ausführung eines Theild der Schlofferarbeiten zu der auf dem hiefigen alten Bahns 
hofe errichteten GentralsWerkftätte foll im Wege öffentlicher Submilfion vergeben werben: 
- Dualifizitte Bewerber werden eingeladen, ihre Offerte bis zu dem auf „Mittwoch den 5. März o. 

Bormittagd: 10 Uhr” anberaumten Termine abgeben zu laflen. Die Bedingungen find im 
Bau /Bureau auf dem alten Bahnhofe hierfelbft, woſelbſt auch der Termin — wird, 
zur Einſicht ausgelegt. Frankfurt a. d. D., den: 20. Februar 1856. 

Der EifendbahnsBaumeifter Umpfenbad. 


(6(74) Der Reparaturbau der Kirche zu Clauswalde bei Reppen, bei freien Hand» und 
Spannbienften excl. Material auf circa 700 Rthlr. veranfchlagt, fol im Wege ber Minus, 
Lijitation in Entreprife gegeben werden. Ich habe hierzu einen Termin auf „Mittwoch ben 
12. März. a. c. früh 11 Uhr” hierſelbſt anberaumt und lade qualificirte Bauunternehmer mit 


« dem. Bemerfen ein, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft. befannt gemacht werben, 
auch vorher fchon bei mir einzufehen find. Glauswalde, den 23, Februar 1856. 
Der Batron der Kirche. Karbe. 


(75.). Belanntmadhung. ‚Der Amtödieners und Forft- Erefutor, Poften bei dem hiefigen 
Königlihen Rent» Amte, welcher. mit einem firirten Gehalt von 8 Rthlr. monatlich neben dem 


Bezuge der Erefutionds und Meilengebühren, die auf 5 Rthlr. monatlich zu veranfchlagen 
gsberechti te 


find, verbunden ift, foll fofort andermweit befegt werden. Qualifizierte verforgun 
Militairo werden. deohalb — fih binnen 3 Wochen unter —— ihrer Atte 
bei dem Unterzeichneten zu melden. Finfterwalde, den 9. Februar 1856. 

Der Königliche Domainen»Rentbeamte. ge Taube. 


‚ (76,)_‚Befanntmahung. Es follen den 12. März c. im Hartmannfchen Lokal in Naun—⸗ 
dorf ‚bei Finſterwalde diverſe Brennholz» Sortimente aus der Oberförfterei Grünhaus, dem 
Unterforft Zollhaus, Nehesdorf und Gohra, forwie auch 50 Stüd Fiefern Bauhol aus dem 
Unterforft Nehestorf I1. Jagen 72. No. 1. — 33., 39. und 40., 47. — 49,, 51. und 52, 

0., 72. — 74, 77. und 78., 80., 147. und 150, zum Lofalbebarf im Wege ber Lint- 


d. 
tatlon öffentlich an den Meiftbietenden gan gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
Uhr Hiermit eingeladen werben. 


an dem, gedachten Tage Mittags um 1 % 
—X den ia, Schr 1 — Der Oberförfter Zinke, 
u 312 (77.) Ber 
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77.) Belanntmachung. Es ſoll den 14. März e. in ber Schaͤnke zu Grünhaus nach⸗ 
flehendes Holz aus der Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Gohra, Jagen 33.b. 401 
Stüd Eiefern Baus und Schneidehölger No. 1.— 93. und 95. — 402., Jagen 33. a. 35 Stüd 
fiefeen Bauholz No. 437. — ATI, Igen 33.b. 34 Stück ſichten Baus und Schueibehol; 
No. 94. und 403. — 435., Jagen 34. B. auf dem Geſtell 1 Siück fiefern Bauholz No. 25, 
Jagen 36. A. auf dem Geftel 2 Stüd eichen Nutzholz (Schlittenfuffen) No. 27. und 28, 
4 Erid eihen Schneideholz No. 29. — 32., . Klafter eichen Nutzholz No. 33., Jagen 36.8. 
auf dem Geſtell 4 Stüd eichen Echneidehol; Ro. 22. — 25., I, Klafter eichen Nupholz 
N0..26,, Jagen 45. 3 Stüd eichen —— No. 1. — 3., Jagen 66. 200 Stüd liefern 
Baus und Schneideholz; Unterforft Nehesdorf IT, Jagen 72. 81 Stüd Fiefern Baus und 
Schneidehölger No. 85., 86., 90., 91., 93, 95., 96. — 111. 113. — 115, 117. — 13, 


125., 128., 129., 131. — 134., 136. — 146, 148., 149., 151. — 177. 180. und i8l. 


bei freier Eoncurrenz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 9 hr 
hiermit eingeladen werben. Grünhaus, ben 18. Februar 1856. 


Der Oberförfter Zinke. 
(78.) Bekanntmachung. Es foll ben 18. März c. in der Erbfchänfe zu Coſtebrau nad» 
fiehendes Holz aus der DOberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Eoftebrau, Jagen 27., 
Stüd birken Nugenden, Jagen : 28. circa 250 Stüd kiefern und fichten Bauholz, Jagen 9. 
10 Stüd fichten Baubot, Ja en 30. circa 125 Stüd Fiefern Baus und Schneideholz; Unter 
forft Zfchornegosba, Jagen 14., circa 180 Stüd ſchwache kieferne Bauholzftamme bei freier 
Goncurrenz im Wege der Pizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Baad- 
fung verfauft, wozu Kaufluftige an dem —— Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit ein⸗ 
geladen werden. — ben 21. Februar 1856. der Dberförfter Zinke. 
(79.) Belanntmachung. Es follen den 6. März c. Vormittags 40 Uhr im fchmaren 
Adler in Fürftenwalde folgende Nups und Brennhölzer aus der Königl. Oberförfterei Hangeld: 
berg unter freier Conkurren, öffentlich meiftbietend verfauft werden: 4) aus dem Unterforften 
Wilhelmsbrüd und Plaag, Jagen 8. und 41., circa 390 Stüd kiefern Nupholzkämme, zum 
rößten Theil Schneibehölzer, worunter auch mehrere zu Kahnbauten geeignete Stüde; * 
3, Klaftern Hefeen Nuhholz, Jagen 8. 41. und. 45. circa 750 Klaftern kiefern ScheitheN; 
2) aus dem Unterforfte Berfenbrüd, Jagen 9. und 4. circa 7 Klaftern kiefern Schei 
1 Rlaftern birfen Sgeitpe 1%, Klafier erlen Steirhel, 5%, llaftern birlen ARdol- 
Das Kaufgeld bis zu the. ift fogleich ganz und von 50 Kehle, und darüber mit dem 
Aten Theile im Termine einzuzahlen. Hangeldberg, den 22. Bebruar 1856. 
Der Oberförfter Erdmann. 
(80.) Bekanntmachung. Es foll den 7. März c. im Gafthofe zu ein nachfehen: 
des Sch aus der Revierverwaltung Reppen und zwar: A) aus dem Unterfort eppen I, 
Jagen 22., 306 Stüd liefern Baus und Schneidehölger und 20%, after Fiefern Rupholt; 
B. aus dem Unierfef Reppen 11. Jagen 72., 160 Stüd fiefern Bauholz und 155 
fiefern Nupholz; C. aus dem Unterforft Polenzig, Sagen 104, 499 Stüd fiefen Bau un? 
Schneibehölzer, wovon die Aufmaßregifter bei dem betreffenden Schugbeamten und bei — 
zeichnetem Oberförfter einzuſehen find, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung ded WW. —* 
der über 50 Rihlr. — Gebote im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiflbieien ' 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige. an dem gedachten Tage au 
En und Stelle Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Forſth. Reppen, den 22. Februar 1856. Der Oberförfler Rothe 


81.) Bes | 


| 
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(81.) Bekanntmachung. Es follen: I. Sonnabenbd ben 8. März im Gaſthofe zum grünen 
1, 4, 7., 9. circa 50 


Baum bei Jurifh in Kriefht, a. aus dem Belauf Maeckow, Jagen 1, 4, 

Stüd geringe und ftarfe Fiefern Baus und Schneidehölzer, 14 Rlaftern elfen Scheit, 37, Klafter 
fiefern Scheit, 6 dergl. Aft, circa 60 Klaftern fiefern Reifig, b. aus den Beläufen Kriefcht I. 
und Nefielfappe, Jagen 37., 69., 63., 68. circa 150 Stüd fiefern Baus und Schneidehölzer, 
20 Klaftern Fiefern Stod, circa 20 Klaftern Fiefern Reifig; II. Montag den 10. März im 
Gafthofe zum goldenen Löwen bei Lange in Limmrig, a. aus bem Belauf Limmrig, Jagen 2., 
3,6, 7, 8, 31., 42 gefunde, 3 rindfchälige Kiefern ftarfe Baus und Schneidehöher, 1", 
Klafter Böttcherholg, 11%, Klafter elfen Scheit, 12 Klaftern Fiefern Scheit, 6 Klaftern bergl. 
Aſt, 44 Klaftern Kiefern Reiſig, b. aus dem Belauf Trebow, Jagen 85.6. 140 Stüd flarfe 


und ertra flarfe fieferne Baus und Schneidehößer von früh 10 Uhr an in Looſen von einzel» 


nen Stämmen und Klaftern meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt ber Oberförfter Friefe - 
Limmrig, den 24. Februar 1856. 


(82,) Auktion. - Donnerftag ben 13. März Vormittags von 9 Uhr am follen in dem 
fogenannten Teichhauſe bei Reppen die Nachlaffachen bes verftorbenen Foͤrſter Carl Friedrich 
Senn, beftehend ini Meubles, Hausgeräth, Betten, Kleidungsftüden, Gewehren und einer 

anduhr öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Zahlung verfauft werden. 

Reppen, ben 23. Februar 1856. Geisler, Auft.-Gomm, 

(83.) Auftion. Montag den 3. März c. von Vormittags 9 Uhr ab follen Schmiedes 
gaffe No. 1. in Frankfurt a. d. O. mahagoni und andere Meubles x. meiftbietend verkauft 
werben. Roedenbed, Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


(84.) Bekanntmachung. Auf Berfügung des biefigen Gerichts follen „Sonnabend ben 
1. März d. J. Bormittage 9 Uhr“ im Haufe No. 262, hierſelbſt 2 Kühe, 1 Stüd Jungvieh, 
1 Schwein, 1 Ziege, 11 Stüden Sped, 2 Schinfen und eine Anzahl alte Käfe öffentlih an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige einladet 

#ürftenberg a. d. D., den 20. Februar 1836 Miethe, Gerichts » Aktuar. 

(85.)_ Freiwilliger Berfauf. Ein in ber Provinz Pofen, dicht bei der Kreisftabt Samter 
belegenes Erefhulgengut, beftehend aus 140 Morgen Ader, Weizboden 1. Klaffe und gut in 
Eultur, in einem Stüde, und einer Wiefe, die einen bedeutenden Torfflih von guter Qualität 
enthält; mit einem Wohnhaufe und fünf Wirthfchaftsgebäuben in gutem Zuftande, fowie freiem 
Baus und Brennholz und freier Weide für 300 Schaafe, fol fofort für den foliden Preis 
von 10000 Rihlr. mit lebendem und todtem Inventarium verfauft werden. */, bes Raufgeldes 


fann daran ſtehen bleiben. Die diesjährige Winterung befteht in 30 Schffin. Roggen, 15 
n Portofreien Briefen 


Scheffln. Weizen und 1 Scheffl, Raps. Kaufluflige wollen fich i 
wenden an ben Buchdrudereibeflger 8 Krueger in Samter. 


(66.) Ein Gaſthof in einer kleinen, hart an der Nieberſch-Märk. hosen > mer 


Stadt, welcher Braus, Brennerei» und Weidegerechtfame von 6 Stüd Rindvieh amd 
große Wiefe, circa 4 — 5 Morgen Land, jährlich 12 Klaftern Deputatholz und 8 


nen, eine 
Fuhren Streu ıc. hat, foll Krankheitshalber mit Billard und fämmtlichem Zubehör und mit 
einer Amahlung von 800 bis 1 Rthlr. fofort verkauft werben. Näheres Anger No. 19. 


zwei Treppen hoch in Frankfurt a. d. O. 














(87,) Ein 


N Twin 
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(87.) Ein in dem Dorfe Byhleguhre bei Straupih, int Kreiſe Lübben, belegenes Mäterial 
und Schnittiwaaren-Gefchäft fol Veraͤnderungshalber von der Frau Wittwe Hinze fofort ander; 
weitig verpächtet werden. Bebingung ift unter andern auch die, daß das Waaren Lager mit 
übernommen und fogfeich bezahlt werben muß. Zur Webernahme des WaarensLagerd würden 
cirea 500 Rihlr. genügen. Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche und franfirte ſchriftliche 
Anfragen die Frau Wittwe Hinze zu Byhleguhre bei Straupig. 


(88.) Ein gebildetes elternlofes Mädchen, in der Haus- und Landwirthſchaft erfahren, 
in allen weiblichen Arbeiten geübt, auch befähigt, Kindern in den Anfangsgründen erften Uns 
terricht zu ertheilen, fucht in einer anftändigen Familie oder bei einer einzelnen Dame ein En, 
gagement, bei dem fie mehr auf freundliches Entgegenfommen, ald auf Gehalt ficht. Näheres 
Au portofreie Adrefien in der Hofbuchdruderei von Trowihſſch u. Sohn in Frankfurt a d. D. 


(89.) Meine zu AltsLipfe, Kreis Landsberg a. d. W., belegene neu erbaute, durch Roß— 
werk zu betreibende Delmühle nebft einem —— und einem Meinen arten bin id 
Willens aus freier Hand für den Kaufpreis von 2000 Rihle. zu verkaufen. Das Gebäude 
befteht aus der Delmühle, drei Wohnftuben und zwei Kellern. Der Ort eignet ſich zu gutem 
Abfage, da in demfelben zwei Jahrmärkte und wöchentlich zwei MWochenmärkte abgehalten wet 
den. Das Gebäude ift von ſolcher Beichaffenheit, daß auch noch andere Geſchäfte darin ber 


trieben werden können. Näheres ift zu erfragen bei bem Kofläth und Gerichtsmann Köper 
zu Alt⸗Lipke. 
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(90.) erg ig Ich bin Willend meinen in Sorau in der obern Worftabt ger 
legenen- Gafthof, Hotel de Pologne, genannt bie Eile, mit Inventarium ‚Bechnberungetl 
baldigft zu verkaufen. Zum Anfauf ift ein Kapital von 3000 Rihlr. erforderlich. Nähered 
erthjeilt atıf portofreie Briefe der Eigenthümer E. Stier, Gafthofsbeftpe. 


(9.) Anonce. in BrahmasPBatras und ein Cochinch⸗Hahn, auch dergleichen Hühner 
Eier, find zu haben bei C. Wuſchachk, Spebiteur. 
Forft i. d. N.⸗L., den 11. Februar 1856. 
(92) Pfundbärme empfangen täglich friſch und empfehlen 
GE. Grünenthal & Eomp. in Frankfurt a, d. O. 


(93.) Zunge Leute, welche die hiefigen Schulen befuchen wollen, finden eine freundli e und 
liebevolle Penfion. Näheres in Branffurt a. d. O. bei €. Grünentbal & Comp., Rictftr. Ro. 9. 


(94.) Ich beabfichtige meine hierfelbft an ber Ober belegene Ziegelei zu verkaufen. Die 
Lage derfelben ift [ehe bequem, ſowohl in Bezug auf Heranfchaffen ber Erbe, ald and da bie 
Steine durch Handfarten in die Kühne gefchafft werden können. Das Nähere bei 


C. Hirfeland in Zehhen. 
(95.) Ich beabſichtige mein Gefchäft, nebft am Waſſer gelegenem Grundſtüde aus reiet 

Hand zu verkaufen. Zehden, den 24: Februar 1856. - _. 

®. E. Meinert, Zimmmermeißer: 


(96.) Ein gut empfohlener unverheiratheter Gaͤrtner, welcher 2 t in einem Heinen 
Garten Fiss zu arbeiten, findet fogleich einen guten Fiese Dopinie Baltow 
bei Ziebingen. 














97.) Ein 
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- 228 — 
(97,) Ein gelernter Stellmacher, welcher gut empfohlen iR, findet zum 4. April d. J. 
einen vortheilhaften Dienft ald Schirrmeier bei dem Dominio Balfow bei Ziebingen. 


(98.) 700 Pfund vorzüglich fchönen felbftgewonnenen Saamen der weißen belgifchen Ries 
fen » Möhre, für deffen Aechtheit und Reimfähigfeit Garantie geleiftet wird, ver; 
kauft das Pfund für 12 fgr., 100 Pfund für 33 Rthlr., das Dominium Arensdorf bei Zielenzig. 
efchälte, in feften „gefnebelten Bunden von 15 Zoll Durchmefier 

für 15 Silbergrofehen pro Bund von 
Kallenbach & Comp. in Reufrigdrichöthal bei Uscz. 

(100.) Zum Verfauf von 4 bis 600 Stüd fiefern Bauholz ift vom Dominium Kachmen 
bei Grofien a. d. O. ein Termin auf den 1. März Vormittags 8 Uhr auf dem Gutshofe 
angefegt. Die Hölzer liegen */, Meile von der Ober und werden auf Berlangen vom Förfter 


Liebelt vorgezeigt. ® Caspar, auf Kachmen. 
(101.) Beſte Blutegel, ſftiſch und kräftig aus den Teichen, für deren Gefundheit garantirt 


wird, & 2, 3", und 4, Rthlr. Pr. Et. dad Hundert, bei 
H. N. Dettinger & Comp. In Hamburg. 


(102,) Gerberei-Verkauf. Beränderungshalber will ich meine hierſelbſt an der alten Nepe 
belegene Gerberei und Adergrundftüde unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand vers 
faufen. Kaufliebhaber erfahren das Nähere darüber bei mir. k 

Driefen, den 12, Februar 1856. P. Steindorff, Lohgerbermeifter. 


(103.) Gin mit guten Schulfenntniffen verfehener junger Mann, von ordentlichen Eltern, 
fann unter billigen Bedingungen zum 1. April ec. in meinem Material s Gefchäft als Lehrling 


placirt werden. Müllrofe, den 12. Februar 1856. Earl Riedel. 
(104.) Beſte, mebicinifehe, vorzüglich faugfühige Blutegel offerirt billigft 
— Jacob Löwinſohn in Berlin. 





(99) Korbweiden, 
am Stammende, werben getauft 


105.) ‚Ein Handlungsdiener (Materialift), welcher ber Buchführung und Gorrefpondenz 
ächtig iſt und vorzügliche Atteſte befigt, fucht zum 1. April d. 3. eine feinen Kenntniſſen ent 
(hrechenpe Condition. Der Commiſſionair C. ©. Trinks in Frankfurt a. d. O. 
(106.) Im Monat Januar d. J. iſt mein Vater, der Rechtsanwalt und Notar Knobloch 
bierfelbft verörden. Da deſſen Quartier binnen Kurzem geräumt werden muß, fo erfuche ich 
die betreffenden Mandanten meines verftorbenen Baterd, Ihre Mannalacten fpäteftens bis zum 
4. April d. 3. bier in Empfang nehmen zu wollen, weil ich entgegengefegten alld annehmen 
muß, daß nad dieſer Zeit mir die Vernichtung der nicht abgeholten Acten überlaffen wird, 
Cotibus, den 20, Februar 1856. EB. Knoblod. 
(1073 Ein Sohn rechtlicher Eltern kann fofort oder zu Oftern in die Lehre treten bei 
G. Bußmann, Bädermeifter in Franffurt a. db. ©. 


(108.) Beſte englifche Steinfohlen find lets ı vorräthig, ber Scheffel zu 13 Sgr., bei 
E W. Beip in Eüftrin, am Markt, 


(109.) Für mein Material» und Eifenwaaren»®efchäft fuche ich zum 1. April c. einen 
gefitteten, gut gebildeten und mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehenen Lehrling. 
Wilhelm Richter in Fürſtenwalde. 


(110.) 9. König’s 
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(110) A. König's Wagenfabrik in Frankfurt a. b. O., Wilhelms piaß Ro. 17, 
empfiehlt ganz⸗ und halbverdechte, fo wie offene Wagen, für deren reelle Bauart Garantie geleiftet 
wird, zu foliden Preifen. Eingetaufchte Wagen werben zu dem angenommenem Preife erlaflen. 


(411.) Eine Waffermühle mit 2 Mahlgängen, Schrootwalzen, Hädfelmafchine, 54 Mor 
Land, vollftändigem todten und lebenden Inventario, ift Bamilienverhältniffehalber zu verkau 
und fofort zu übergeben. W. Urbani in Frankfurt a. d. O., Bergftraße 18. 


(112.) Ein junges Mädchen aus anftändiger Familie wünfcht die Wirthichaft zu erlernen. 
Näheres in Frankfurt a. d. D., Oderſtraße 52. 'bei €, Det 


(113.) in verheiratheter, durch gute Beugniffe empfohlener Gärtner fucht balbigft einen 
Dienft. Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder fchriftlich der Gärtner Steidelmann auf ber 
DObermühle bei Lebus. 


(114.) Aecht peruaniſchen Guano direkter Beziehungen empfiehlt billigft 
Wilhelm Bacher in $ranffurt a. d. DO. 


(115.) Rleefaamen, roth und weiß, fo wie Grasfämereien, empfiehlt 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. D. 


(116) Rapps- und Leinkuchen offerirt B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. D. 


(117.) Den geehrten Eltern, welche die Abficht haben, ihre Kinder hierſelbſt in Penfion 
zu geben, mache ich befannt, daß ich diefelben von Oſtern d. I. ab gern bei mir aufnehmen 
werde. Meine Tochter, eine geprüfte Lehrerin, wird die Kinder außer den Schulftunden treu 
und gewiflenhaft beauffichtigen, Mit ihmen frangöfifch fprechen und die nöthige Nachhülfe bei 
den Schularbeiten und muftfalifhen Uebungen leiften. Die jährliche Penſion beträgt . 

Frankfurt a. d. O., ben 24. Februar 1856. 
Die verwittwete Rendant Lehmann, Groffenerftraße No. 16. 


(118.) Binnen einigen Wochen wird das nachfolgend betitelte, im Selbftverlage des Ders 
faffers erfcheinende und als ganz vorzüglich brauchbar empfohlene Werk verfendet, worauf jedoch 
bis dahin noch Beftellungen angenommen werden: „Die Mieths- und Dienft-Berhälts 
niffe der ländlichen Wirthfchaftsbeamten und Arbeiter aller Art. Ein praftifcher Leit 
faden für Gutöbefiger, Gutsverwalter, Wirthichafts- und Polizei-Beamte und landliche Ortd 
vorfteher. Dargeftellt auf Grund ber darüber beftehenden Gefege, Verordnungen und Ent 
ſcheidungen, auch mit Ruͤdſicht auf die wirthichaftlichen und fozialen Zuftände, von Reu— 
mann, DomainensRentmeifter zu Baldenburg.” — Zum Gebraud erläutert durch gründs 
liche, umfaffende, auf dem Gefeg und auf praftifcher Erfahrung beruhender Mufter zu Ber: 
trägen mit Guts/ und Wirthichaftsverwaltern, Forſt- und Waldauffehern, Bedienten, Hofmeis 

ern ober Meiern, Schäfern und Schäferfnechten, Tagelöhnern aller Art, mit Deputats 
tellmachern, Maurern und Zieglern; auch Beifpiele zu Verträgen über andere handwerlo⸗ 
mäßige Leiſtungen, als mit Sattlern und Seilern und mit Gemeinde⸗-Schmieden, Hirten, 
Dienern, Feld- und Waldauffehern oder Flurſchühen und dergleichen. Preis 1 Ril. 15 Gyr 








Redigirt im Bürcan ber Königl. Regierung. 


Drud der Hofbußbruderei von Tromipfä u, Sohn in Granffurt a, d, D, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 10. Franffurt a. d. D., Mittwoch den 5. März. 1836. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 











Siherbeitsd.» Polizei 

(1.) Der unten fignalifirte male Böttcher Auguft Heydler ift ber Theilnahme an 
dem gegen bie verwitiwete Ober Prediger Rothnagel zu Schönfließ in der Nacht vom 20. zum 
21.” b. Mis. verübten Raubmorde dringend verdächtig und hat fich feiner Verhaftung durch die 
Flucht entzogen. Sämmtlihe Volizeibehörden werden dringend aufgefordert, auf ben ıc. Heybler 
möglich fireng zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und an bie Staats⸗ 
Anwaltſchaft zu Koenigöberg 1. d. R —— zu laffen. 

an 


a. d. O., den 28. Februar 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Signalement, Der A dier iſt aus Zuͤlli bürtig und hielt ini 
gnalement uguft Heydler ift aus Zuͤllichau 2 S ns — re 


daſelbſt auf, moſaiſcher Religion, von Gewerbe Böttcher, 
ms und Schnurrbart, gefunde Geſichtsfarbe, runde Gefichtebildung, 


hat blondes Haar, einen Pi 
iR Fräftiger Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war er mit einem bunfeln 


Veberzieher, einer grünen Müge und — vielleicht — einem bunten Shawl. 

(2.) Stedbrief. Der Arbeitsmann und Schuhmacher Ernft Stein aus Meferig, bisher 
zu Oberberg wohnhaft, 41 Jahr alt, welcher wegen Holzdiebſtahls im vierten Rüdfalle durch 
Erfenntniß vom Rovember v. 3. zu einer fünfmöchentlichen ®efängnißftrafe von uns vers 
ir worden ift, hat feinen biöherigen Wohnort Oberberg verlaflen und ift fein jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Die verehrlichen Polizei⸗ und @erichtöbehörben werden 
ergebenf erfucht, den Stein im Betretungsfalle anzuhalten, an ihm eine fünfwöchentliche Ges 
fängnißfttafe zu vollfireden und uns fowohl von dem Strafantritt, ald auch von ber Boll 
firedung ber ——— Nachricht zu geben. 

Wriegen, den 15. Februar 1856. 

Königl. Kreis » Gericht; Abtheilung für Strafſachen. 

(3.)  Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tifchlergefelle Klemp aus Cuͤſtrin if durch 
Erfenniniß vom 29. Dezember v. 3. ded Diebftahls für fhuldig erflärt, und deshalb zu einer 
ſechsmonailichen Gefängnißftrafe von und verurtheilt worden. Da ber Klemp fich feit dem 
Jahre 1854 auf flüchtigen Fuß gefegt hat, fo erſuchen wir bie Behörden bes Ins und Aus⸗ 

landes ergebenft, auf den Klemg zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und uns 
fofort davon Nachricht zu geben. riegen, ben 11. Februar 1856. 
Königl. Kreis + Gericht; Abteilung für Strafſachen. 

Signalement, Der Tifchlergefelle Rudolph Guſtav Klemg hielt fi in Cuͤſtrin auf, if 

einige 20 Jahre alt, großer und hagerer Statur, hat blaſſe Gefichtöfarbe und blondes Haar. 


Rachftehenber Stedörief: 
er unten näher fignalifirte, ſchon vielfach beftrafte Etrafgefangene, Boͤttcher Auguſt 
bier von bier, welcher wegen neuerdings zur Sprache —— erbrechen aus der Straf⸗ 
nRalt zu Goörlitz hierher transportirt worden war, iſt in ber Nacht vom 15. zum 16. No⸗ 
venber d. I. mitteiſt Druchbruche ber Mauer aus dem biefigen Königlichen Kreiögerichts- 
Rt Ge⸗ 
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Gefaͤngniß entwichen. Alle Cipil⸗ und Mititaikbehörben, werden erſucht, guf den ıc. Heibler 
zu viglliren, Ra Serhmpn zu verhaſten und Ik ande hiefige —* 
liche Gefangenen:Anftalt abliefern zu laſſen. " 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte bed ıc. gen Kenntniß hat, wird aufgefor 
dert, davon ber nächften Poligeis oder Gerichtöbehörbe Anzeige zu machen. 
Zullihau, den 21. November 1855. 
Köntgl. Kreis» Gericht; J. Abtheilung. 
ntit folgendem Signalement: Der x. Heidler ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat fhmary 
braunes Haar, halbbededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, Kängliche, dide Naie, 
gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, ovales Kinn, fehmale Gefichtöbildung, gelunde Ge 
jichtöfarbe und iR ſchlanker Geftalt. 
wird mit bem Bemerfen hierdurch erneuert, daß eine Bekleidung des 1x. Heibler wicht angegeben 


werden kann. Wir erlauben und auf denfelben als einen höchſt gefährlichen Be 
ders aufmerffam zu machen und erfuchen, ihn nach feiner Ergreifung gefeffelt an ung ab 


5.) Der Knecht Johann Auguft Node aus Sommerfeld ift durch rechtöträftiges Erkennt 
nis vom 9. Mai 1854 wegen einfachen Diebftahls zu zwei Monat Gefängniß verurtheilt. 
Die betreffenden Behörden werden hiermit erfucht, auf den Node zu vigiliren, im Bel 
tungdfalle ihn zu arretiren und an das nächfte Gericht abzuliefern, welches erfucht wird, an 
dem Node die Strafe zu vollſtrecken und von feiner Einlieferung uns fofort Anzeige zu machen. 
Signalement ift nicht befannt. 
Sorau, den 22, Februar 1856. 


Königl. Kreise Gericht, J. Abtheilung. 
(6,) Stedbriej. Der wegen mehrerer gemaltfamer Diebftähle hier in Worunterfuchunge: 
haft befindlich *5 Tagearbeiter Johann Gotilieb Schulz aus Kotſemle, deſſen Signale⸗ 
ment —— ſt, iſt heute aus unſerem Gefängnifle entſprungen. 
lle reip- Behörden werden ergebenft erjucht, auf den ıc. Schulz, welcher pin geme 
fährlicher Menſch if, zu vigiliren und denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und gefe 
an uns abliefern zu laffen. Triebel, den 27. Februar 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Signalement. Der Johann Gottlieb Schulz ift aus Thurno, Kreifes Croſſen, gebürtig 
und hielt fich in Kotfemfe auf, evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
dunfelbraunes Haar, bebedte Etirn, dunfelbraume Augenbraunen, braune Augen, furze Kalt, 
gewöhnlichen , tafirten Bart, vollftändige Zähne, ovaled Kinn und Gefichröbiltung, 
gefunde Gefichtöfarbe, iſt ſchlanker Geftalt, hat über dem linken Auge eine Narbe und trägt 
einen Ohrring. Belleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einer grünen pelzverbrämten 
Tuchmuͤhe, einer buntgedrudten Tuchweſte, einer grau leinenen langen Yade, einem Paar grau 
feinenen Hofen und einem Paar rindöledernen Stiefeln. 


(7.) *—* Der Tagearbeiter Chriſtilan Zoch aus Tauer iſt wegen Veruͤbung 
tuheftörenden Laͤrmes zu einer Geldbuße von fünf Thalern event. fünf Tagen * 
uriheilt worden. Et hat ſeit einiger Zeit Tauer verlaſſen und ſich dadurch der V 
der Strafe entzogen. Wir erſuchen alle Civil: und Militatrbehörden, fowie alle fonkigen Per⸗ 
fonen, welche von dem jegigen Aufenthalte des Epriftian Zoch Kenntnig haben, uns Penfelben 
fchleunigft anzuzeigen. - eig, den 25. Februar 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts /Commiſſion. 


— —ñ — 











(8.) Sud⸗ 
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69 Der wegen Diebſtahls in mehreren Fallen zur Unterſuchung zu ziehende 
Schachtmeiſter Gottlieb Hildebrandt aus Alt⸗Gaſſen, deſſen Signalement weiter unten erfolgt, 
at fi von feinem Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegenmwärtiger Aufenthalt umbefannt. 
le Behörden werben ergebenft erfucht, auf ben Hildebrandt zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und ber unterzeichneten Behörde davon ſchleunigſt Mitteilung zu machen. Auch 
wird ein Deder, welcher von dem Aufenthalte des Hildebrandt Kenntniß hat, aufgefordert, dies 
der nächften Gerichts oder Polizeibehörde anzuzeigen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
Soran, ben 25, Februar 1856. 
Der Staates: Aumwale 
Signalement. Der Schachtmeifter Gottlieb Hildebrandt it am 8. Februar 1826 zu Alt: 
Gaſſen, Kreis Sorau, geboren, evangeliiher Religion, 5 Fuß 4', Zoll groß, hat braunes 
felbionde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 


Haar, freie Stirn, dun 
bunfelbfonden Bart, obales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ift unterſetzter Statur. 


(9.) Stedbrief. Der Maurergefelle Wilhelm Anders aus Nieberau bei Goldberg, weis 
cher bereitd mehrfach wegen Diebſtahls beftraft ift und gegenwärtig wegen Raubes mit ſchwerer 
Körperverlegung unter Anklage fleht, it heute Bormittag auf dem Transport von Bunzlau 
nach bier mit den Feſſeln, mit denen er gefchloffen war, entfprungen. Die Poligeibehörben 
erfuche ich ergebenft, auf ihn zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle an das hiefige Preis: 
Gericht6-Befängniß abliefern zu Laffen. ö 

Bielkeict | rt er von dem geraubten Sachen folgende bei fi: eine goldene Kette mit 
Behängen, eine Hleinere dergl., mehrere filberne Kaffee» und Eplöffel, einen geöhrten Doppel: 
Dufaten, einen beögl. mit dem @epräge eines Lanımes, zwei andere mit den Jahreszahlen 
1759 refp. 1756, ein Paar goldene Ohrringe in u. orm, ein Paar Heine goldene Oht⸗ 
ringe, einen glatten goldenen Ring und einen filbernen Stridhafen. 

ugleich wird Jeder, der über ben Verbleib diefer geraubten Sachen Auskunft geben fann, 
aufgefordert, der nächflen Polizeibehörde oder in meinem Bureau Anzeige zu madhen. Bor dem 
Ankauf wird gewarnt. Anders ift ein höchft gefährlicher Verbrecher; er bat während feiner 
Haft zweimal den Verſuch gemacht, ſich das Leben zu nehmen. i 

Loewenberg, den 27. Februar 1856. 

Der Königliche Staats » Anwalt. 

—— Der Wilhelm Anders iſt aus Schlaupe gebürtig und hielt ſich in Goldberg 
auf, latholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes ‚Haar, breite Stirn, 
bionde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Rafe, Meinen Mund, blonden Bart, vorn 
gefunde und hinten fehlerhafte Sahne, ftarfed Sinn, volle Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift unterfepter Statur, ſpricht deutſch und hat ald befonderes Kennzeichen einen fleinen 
Badenbart. Bekleidet war er mit einer blaugrauen Plüfchmäge, einem grau und ſchwarz 
gekäftelten Zeugrod, einer ſchwarzen Sammetweſte, einen ſchwarzen Vorleibchen, einer weiß 
ewirften Unterjade, Hemde, einem bunten mollenen Shawl, alten braun geblümten Zeughofen, 


nterhofen und Halbftiefeln. 
(40.) Steddrief. Der wegen —35 — Diebſtahls im Rückfalle zur Unterſuchung zu 
iehende Schmiedegeſelle Johaun Bott Juriſch aus . bei Lübbenau hat fich * nenz 
ohnorte heimlich entfernt und ift fein gegenmärtiger Aufenthalt unbefannt. Alle Militair« 
und Eivilbehörben werden daher ergebenft erfucht, auf den Juriſch, ber unten mäher fignalifirt 
iR, zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an bie Kreiss Gerichts; Kommiffion IE, zu 

Lübbenau abliefern zu laſſen und mir davou fofort. Nachricht zu geben, 

Rt Auch 











Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Juriſch Kenniniß hat, erfucht, 
bavon unverzüglich mir oder der nächften @erichtös oder PBolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Lübben, am 21. Februar 1856. 
Der Staatd Anwalt. 

Signalement. Der Schmiedegefelle Johann Gottlieb Juriſch if aus Boblitz, Kreis Calau 
gebürtig und dafelbft orisangehörig, 29 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunkel; 

raunes Kopfhaar, eine freie Stirn, braune YAugenbraunen, hellblaue Augen, eine gebogene 

fpige Raſe, etwas aufgemorfenen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, ovales Geſicht, gefunde 
—E ein etwas vorſtehendes Kinn und iſt ſchlanker Geſtalt. Ex ſpricht deutſch und 
wendifch. Die Befleidung iann nicht angegeben twerden. 


(11.) Stedbrief. Der wegen Diebfahls zur Unterfuchung zu ziehende föhner Carl 
Poeifch, aus Kmehlen bei Ortrand gebürtig, welcher zulegt in Sinni bei Go in Arbeit 
geftanden, ift aus der polizeilichen Haft im Zinni entwichen und if fein nwärtiger Aufs 
enthalt unbefannt, Alle Militairs und Civilbehörden werden daher ergebenft erfucht, auf ben 

oetich, der unten näher fignalifirt if, zu achten, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, an Dit 
iögerichtö-Eommiffion in Ealau abjühren zu laflen und mir davon ſofort Radpricht zu geben. 
Auch wird. ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Poetſch Kenniniß hat, erfucht, davon 
un lich mir oder der nächſten Gerichts, oder Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 
übben, am 1. März 1856. j 
Der Staatd:Anmwalt. 
Eignalement. Der Tagelöhner Earl Poetſch if unterfepter Statur, etwas Forpulent, 1 
blondes Haar, eine ſpihes Nafe, ein breites Geſicht und eine gefunde Geſichtsfarbe. Bei I 
ner legten Anwefenheit in Zinnig, war er befleidet mit einem braunen Tuchrod mit [warm 
Sammetkragen, heilfarbigen biaugeftreiften Zeughofen, fehwarzfeidener Weſte, einem wollen 
Shawl von roth und weißer darde, einer braunen Tuchmüge mit Lederſchirm und Stiefel. 


(12.) Belanntmahung. Der Schmiedemeifter Brate von hier hat feine Familie hülſſot 
verlaffen umd treibt ſich vagabondirend umher, Es wird erfucht, auf bem ıc. Brase zu vigl 
liren, denfelben im Berretungdfalle feftzunehmen und hierher Nachricht zu geben. 

Frankfurt a. d. D., den 1. März 1856. 


Königliches Poligeis Direktorium, 


(13.) Belanntmachung. Der Burfche Earl Ludwig Schulz aus Kienig: wurde am 1. 
ruar b. 3. aus dem fr armenhaufe zu Eruhen pa und mirtelft befchränkter 
eiferoute nach Kienig gewieſen. (Er ift dort eingetzoffen, hat ſich jedoch von Kienig wieder 
entfernt und treibt ſich vermuthlich vagabondirend umher. 
Wir machen auf den Schulz aufmerffam und erfuchen alle Behörden und Beamten, ben 
im Betretungsfalle zu verhaften und als Landftreicher zu behandeln, uns aber davon 
achricht zu geben. Der Schulz fann infofern gefährlich werden, als er die Folgen feiner 
‚Handlungen nicht Mar zu überfehen im Stande if, und eine Neigung hat, in Ställen u. ſ. - 
zu rauchen. Amt Wollup, am 28. Februar 1856. 
Königl. Domainen Amt. * 
Signalement. Der Schulz iſt evangeliſcher Religion, 23 alt, 5 Fuß 1 Zoll? 
xoß, hat dunfelblondes Haar, freie (niedrige) Sılen, Ready 5 — de Augen, 
ku 58 He —5* Zähne, dunkelblonden Bart, ovaled er 
ed Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, ift wmitler Statur und dient 
daß er den Wndrud eines Blödftanigen macht. —— 


(14) Br 
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4) velanntmiachung. Der Tuchſcheerergeſell Karl Friedtich Wilhelm Schubert aus 
®oldberg, welcher von und am 15. v. Mıs. mittel befchränkter ReifesRoute nach feiner Hei 
math Goldberg gewiefen worden, ift bis jetzt bort nicht eingetroffen. 

Sommerfeld, ben 27. Februar 1856 
i Die PBolizeis Berwaltung. 
15.) Der unter bem 15+ Januar 1856 hinter den Dienftfnecht Auguft Graetz aus Alt 


( 
Plepen erlaflene Stedbrief ift Durch defien Ermittelung erledigt. 

Serau, den 14. Februar 1856. 

Der Staat8:- Anwalt. 

(16.) Belanntmachung. Dem Lohgerbergefellen Otto Beder aus Nordhauſen ift am 25. 
d. Mis. fein, unterm 28, Auguft 854 von dem Königlichen Landratho⸗Amte zu Rorbhaufen 
ausgefertigte6 und bis zum 30, April f. 3 gültiges Wanderbuch in der Herberge bierfelbft 
angeblich abhanden gefommen. Daſſelbe ſoll fich nebft einem Militair» Geflelungs- und einem 
Ampffchein des ıc. er in einer rothledernen Brieftafhe befunden haben. Das Wanderbuch 
wird hiermit für ungültig erflärt. Franffurt a. d. O., den 26. Februar 1856. 
Königliches Polizei » Direktorium. 


(17.) Deffentlihe Bekanntmachung. Dur kriegsgerichtliches Erkenntniß d. d. Magde—⸗ 
burg, den 12. Januar, beflätigt durch Alterhöchfte Kabinets-Ordre vom 5. Februar 1856 
und publicitt den 11. ejusd., i ber Ranonier Carl Julius Henke, ben 30. März 1831 zu 
Bernfee, Kreis Arnswalde geboren, Schmied von Profeifion, wegen Diebftahld im wieder: 
holten Rüdfall mit Zuchthausftrafe belegt, woraus deſſen Ausftoßung aus dem Soldatenftande 
von Rechtsmegen folgt. Magdeburg, den 25. Februar 1856, 

Das Königliche Eorpsgericht des 4. Armee» Corps. 


(18.) Deffentliche Bekanntmachung. Der Mühlenbefcheider Johann Traugott Keinfe aus 
Lieberofe, 42 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, welcher im vorigen Jahre auf der Meyſer⸗ 
ſchen Windmühle bei Galau in Arbeit fand, foll in Der Unterfuchungsfache wider die Tages 
löhner Jank und Kaifer aus Calau vor dem hiefigen Schwurgericht am 10. April d. I. Bors 
mittagd 8 Uhr als Zeuge vernommen werden Da uns der zeitige Aufenthalts »Drt des 
x. Keinte unbefannt it, fo erfuchen wir die reſp. Polizei Behörden, den Aufenthalt deſſelben 


und ungefäumt anzuzeigen. Gottbus, den 23. Februar 1856. 
Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung, für Schwurgerichtsfachen. 


(19.) Belanntmadung. Der nu eva Wolff zu Tornow find im der Nacht zum 
23. Bebruar d. J. mittel. gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 
4 BVorlegelöffel, ge. W. M.; 1 Dugend Eptöffel, gez. W. M.; 1 Gptöffel, ge. A. S. W.; 
1 Epilö 2 V.z 1 Eplöffel, ge. J. H. W.; 1 GEptöffel, ges. P. W.; 1 Estöffel, ge. 
H, W.; 1 ed mit einem Bel. Theelöffel, Meffer und Gabel, ges. v. N.; 1 Dugan 
Theelöff ‚ ungezeichnet; %, Dugend Meine Theelöffel, gez. W. M.; 2 Streulöffel, ge. W.; 
1 gewirktes⸗ Umſchlagetuch 4 gewirktes Shawltuh, 1 deögleichen, 1 desgleichen, 13 Ellen 
ſchwarzen Kamlot, 1 Moufielindelaine-Robe, 4 braune ThibetsRobe, 13 Ellen braunen Wir; 
führe, 1 Friedrichod'or, 3 Rihlr. und 18 Sgr., fämmtliche Schlüffel am eifernen Ringe, 
darunter ein gelber. Gin Jever, der über die Berfon der Thäter oder den Verbleib der geftohs 
lenen a Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, hiervon unverzüglich bem ÜUnter⸗ 
geihmeten Anzeige zu machen. Landsberg a. d. W., den 24. Februar 1856. 

Der Staats-Anmwalt. 


(20.) Deffent⸗ 
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(20.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 23. Februar 1856 find dem —— 
befiger und Leinewandhaͤndler Erdmann Meißner aus Pitſchklau aus einem im Hauoflure des Ga 


hofed „zum goldenen Stern” aufbewahrten Sade: ein Dugend Tifchtücher, unter denen 4 lange 
und 3 fürgere befindlih und die ſammtlich mit einem 


M geftempelt waren, entwendet worden. 
Indem ich died zur öffentlichen Kenntuiß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen 
eben, welcher von dem biöher nicht ermittelten Thäter oden dem Verbleibe des geflohlenen 


Yuts Kenntnis hat, hiermit auf, davon unverzüglich ber mächften Gerichts: oder Poligei- 
Behörde Anzeige zu machen. Koften erwachien dadurch nicht. 


Sorau, den W. Februav 1856. 
Der Staates» Auwalı. 





21) Nach weiſung 
der im Kreiſe Calau im Jahre 1856 etablirten Privat: Beichäl- Stationen. 





&| 0 Drt Belt | gen 
= | der Beihät: Stationgherr. Nationale des Privat: Beichälers. | geieptes | 
— ER ) ' Deckgeld. fungen. 
= Station. | 
— 
J Kahnodorf. | Bauer Hans Leh- Dunkelfuchs mit Blaͤfſe, am inken 
mann. Hinterfuß bis über die Feſſel und, 
am rechten Hinterfuß unter Der 
Reflel weiß, 5° 2° groß, I Jahr 
. alt. 
2j Dluge. 


| Erbrichter Gottlieb | Schweißfuchs mit breiter Bläfie, | dedgl 
| | Nichter. | Hinterfüße an den Feſſeln weiß, 
| | am rechten Vorderfuße unter dem, 
| | Knie einen weißen Streifen, 5’ 
| 


) Ir aroß, 4 Jahr alt, 
Galau, den 19. Februar 1856; 


Der Landrat. gez. Maerder. 





22.) Mühlens Verpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, 1 Meile von der — 
Croſſen belegene und mit ausreichender Waſſerkraft verſehene Muͤhlengrundſtüch, be —5— 
2 Eiabliſſements, nämlich: I. aus einer von Grund aus neu erbauten, mit A nach — 
ſcher Art eingerichteten Mahlgangen und einem Spitzgange verſehenen Mahl — 
a Wohns und Wirhihattögebäuden, 4 M. 80 AR. Garten, 40 M. 142 —* 

M. 59 OR. Hütung, 6 M. 160 DR. Wieſen und der dem Gtabfiffeutent BUT ni 
Schanfberechtigung; IT. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 abgebrannten. Ruh * 856 
der Waflerkraft des rechtſeitigen Gerinnes dieſer Mühle, Toll auf die Zeit pomits' Be 
618 zum 4. Juli 1877 meiftbietend verpachtet werden. Beide. ad 1. und AH. gie 
tifiements follen fowohl einzeln als auch im Ganzen ausgeboten werden und ed 








AR ihn 
Zwerte auf „10. April d. 3. Bormittage ti Uhr“ im — Grund: 
vor dem Regierungsrath Braumanı ein Germin anberaumt. Die dem und % 
u — Bachtgelder-Minima betragen für das Etabliſſement ad I. 4 rung if 
das Gtabliffement ad IL. 150 Ripfe,, inch. %/, in Golde. Zur Uebernahme det 


; en 
ein diopon bies Vermögen von resp. 10,000 deihir und 1000 Rihit. erforderlich über Sn 


— — 


Beſitz ſich bie Vachtluſtigen im Licitations⸗Termine auswelſen muͤſſen. Die V 
Bedingungen können in unſerer Domainen-Regiſtratur hierſelbſt — werden. rt 
davon ‘werden. gegen Erftattung der Gopialien ertheilt. 
Frankfurt a. d. D., den 23. Februar 1856. 
Königliche — ——— 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Eteuern, Domainen und Forſten. 
(23.) Ediktal-Citation. “Die verehelichte Gärtner Anna Dorothee — geb. Wegener, 
J gegen ihren Ehemann, den Gärtner Carl Rubdolphi, zuletzt auf dem rothen Vorwerk bei 
auffurt wohnhaft, wegen böslicher Nerlaffung auf Ehefcheidung geklagt. Der feinem Auf; 
enthalte nach unbefannte Gärtner Carl Rudolphi wird hiermit zu dem auf „ben 9, Mai 
1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moers in bem Lokale des 
unterzeichneten Gerichts, Junferftraße No. 1., anberaumten Klagebeantwortungs-Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben der böslichen Berlaffung feiner 
Ehefrau für geftändig erachtet, demzufolge feine Che mit derfelben getrennt und er als allein 
ſchuldiger Theil in die gefegtiche Ehefcheidungsftrafe verurtheilt werden würde. 
Sranffurt a. d. D,, den 21. Januar 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
(24.) Notfwendiger Berlauf. Das an ber Breiten» und Richtfirafen, Ede sub Ro. 31. 
Jueif belegene, Vol.i. Ro. 352. Fol. 365. bes Hypothele nbuchs verzeichnete, dem Kaufmann 
delph Friedrich Schultze, modo deſſen Erben und der Wittwe Schulge, Auguſte Enin⸗ Ambrofine 
eb. Epahns, gemeinſchaſtlich gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgeſchätzt auf 18,700 Rıhlr., 
ol in dem „am 11. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sello an ordent⸗ 
licher Berichtöftelle hlerſelbſt, Dunferfiraße No. 9., anberaumten Termine öffentlih ah ben 
Meifibietenden verfauft werten. Die Tore und der Hypothekenſchein fönnen in umferer Gredit: 
Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbudhe nidht 
erfichtlichen Realforderurg aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaftationd, Bericht anzumelden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor: 
dert, ſich bei Bermeidung der Prakluſton fpäteften® in Liefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. O., ben 13. November 1855. 
Konigl. Preis, Geriht J. Abtheilung. 


(25.) Prollama. Auf dem Grundfiude dedus Vol. I. No. 75. Fol. 149., Kieherguie 
der Anne Sophie Perlewig, jept verebelichte Buggiſch, fteben Rubr. IH. No. 3a. — c. 


14 Rıhle. 13 Sr. 7%, Bf. für Eva Catharine Kliemig verehelichte Köhler, 14 Rıhlr. 13 Sgr. 
795 Bf. für Johann Gottlieb Kliemitz, 14 Rthlr. 13 Sgr. 7Y, Bf. für Johann Martin 
Kliemig an Vatererbe und Rubr. Hl. No. 4. 12 Rthlr. 15 Egr. 71, Pf. für die Witwe 
Kliemig, Gertrud geb. Buchholz aus dem Rezefie vom 20. Oftober 1795 ex deereto von 
demfelben Tage ET ran die zulegt gedachte Forderung ift aber durch den Erbvergleich vom 
26. September 1827 auf: a) die unverehelichte Eva Marie Köhler, b) die verehelichte Benede, 
Anna Sophie geb, Köhler, ©) den Fährpächter Johann Gottlieb Köhler, d) die Marie Gatha; 
tine Köhler übergegangen und diefe Vererbung ex decreto vom 29. Januar 1829 ingroffirt. 
Es werden auf Antrag des Grundbefigers alle diejenigen PBerfonen, welche an bie zu loͤſchende 
und das darüber ausgeſtellte Inftrument als igenthümer, Geffionarien, Pfand» oder 
ge Brieföhrhaber, Erben ıc. Anfpruch zu machen haben, auf „den 29. Mai 1856. Vor: 
ags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichtd- Rath Menzel, Zunferftraße No. 1., unter ber War: 
"der Präftufion ihrer Anfprüche und Löfchung ber Poft im Grundbuche vorgeladen. 


nffurt a. b. ©, den 29. Januar 1856. \ 
Königliches Gericht. I. Abtheilung. 











(26.) Be; 


h 


* — — 
Su — 


(26.) Bekannimachung. Es find hierſelbſt: 1) im Jahre 1854 am linken Oderufer 6 
Säde mit Roggen und 2) im Jahre 1855 in einem Kaufladen 14 Zwanzig ranfenftüde 
und 6 Stüd Dutaten gefunden worden. Alle diejenigen, welche Anfprüche an dieſe * 
ln ers fauben, werden aufgefordert, diefe fpäteftend in dem „am 17. April 1 

ormittags 11 


hr” an hiefiger Gerichräftelle, Junferftraße No. 1., vor dem Kreiögerichtö- 
Rath Menzel anftehenden Termine bei Verluft ihres Rechts geltend zu machen. 
Frankfurt a. d. O., ben 22. Januar 1856. 


Königl. Kreis s Bericht. Erfte Abtheilung. 


(27) Belauntmachung. In dem Conlurſe über das Vermögen ded Kaufmanns C. 9. 


Meir zu Kürftenwalde ift der Partifulier Ludwig Ernft Schildknecht zu Fürftenwalde zum defis 
nitiven Verwalter der Mafle beftellt worden. 


Frankfurt a. d. D., den 18. Februar 1856. ’ 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— — — 


(28.) Bekanntmachung. Der zum Verkauf bed den Geſchwiſtern Teichert von dem zu 
Rampig No. 13. belegenen Grundftüde gehörigen Antheild auf „den 19. März 1656 Vorn 
14 Uhr" anberaumte Termin wird aufgehoben. 

Frankfurt a, d. D., den 27. Bebruar 1856, 

Königl, Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 

29.) EbiftalsEitation. Königl. Kreisgericht Randöberg a. d. W., den 31. Dezember 185. 

Die unbekannten Erben folgender Nachlaß Maffen: 1) der am 30. Oktober 1828 zu Rob 
wiefe verftorbenen Wittwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von 1 Rible. 20 Sgr., 2) 4 
am 17. Dftober 1848 zu Jahnsfelde verftorbeiien Hausmanns Friedrich Schulz von 3 Rh. 
11 .Sgr., 3) des am 23. November 1852 hierfelbft verftorbenen Tifchlergefellen Reinhold Thal 
aus Sprottau von 4 Rihlr. 20 Sgr., 4) des am 2. April 1853 hierfelbft verftorbenen Dienk 
inechts Friedrich Bogelfang, welche nach Abführung der feiner Wiitwe geb. Reibel gebührenden 
Hälfte jept noch etwa 57 Kihie beträgt, 5) des am 4. November 1852 verftorbenen Schub 
machergefellen Ludwig Zebled von hier, deſſen Geſchwiſter ihrem Erbrecht entfagt, von etwa 
44 Rithir, 6) des am 2. Auguft 1854 hierfelbft verftorbenen Dienftknechts Anton v. Wiſo 
von etwa A Rtihlr. 14 Spr., oder deren Erben und nächften Verwandten werden aufgefordert, 
ihre Erbanfprüche bis fpäteftend in dem „am 27. Oktober f. J. Bormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kreisrichter Bode an biefiger Gerichtöftätte, Zimmer No. 7. anftehenden Vermine ſchrifilich 
oder zu Protokoll anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit.ihren Erbanſpruͤchen ben Belegen ge 


mäß ausgefchlofien werden müflen, bie Nachlaßmaſſen felbft aber als 2 Gut dm 
Fiskus anheimfallen werben. 


(30.) Rothwendiger Berfauf. Königl. a Zudau, I. Abtheilung, 
ben 16. Februar 1856. . 

Die dem Earl Schulze gehörigen, auf Großkraußnigker Feldmark gelegenen, im Hypolhelen⸗ 
buche Vol. I. Ro. 14. pag. 157. verzeichneten, vom Zahnſchen Hufengute abgezweigten Glund⸗ 
ftüde: 1) ein Haideplan an ber Wehnödorfer Grenze von 15 Morgen 175 ER, ) ein Mder, 
und — daſelbſt von 11 Morgen 48 QR., zufolge der nebſt neueſtem 
ſcheine im IM. Bureau einzuſehenden Taxe zuſammen auf 


Rihlt. abgefchägt, jollen. „AM 
16. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Berichtöftelle — — 





fauft werben. 
Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen R and 
ben Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Ara be ven Subhalas 
tiondgericht zu melden. Der Auszügler Chri m 


Stei werben zu 
biefem Zermine hierdurch öffentlich, vorgeladen. Rop Stein event, befien GM | 


(31) Rothe | 





(31.) Rothiwendiger Verkauf. error u Guben. 

Folgende zur Goldktbeiter Friedrich Gotthard Homuthichen Concursmaſſe gehörige Grund» 
itüde: a) das in ber Stadt Guben sub No. 242. belegene und im Hnpothefenbuche Vol, v1. 
Fol. 273. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 1606 Rthir. 16 Sgr. 9 Pf.; 
b) die bei Guben belegene Schönbufchwiefe No. 66., im Hypothefenbuche Vol. 68. Fol. 241. 
verzeichnet und abgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr., jollen im Termine „den 5. Juni 1856 Vormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfcheine find im 
Büreau III. B. einzufehen. läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
Anipruche beim Gericht zu melden. 

(32.) Edictal⸗Citation. Da bei und angetragen worden ift, den am 6. April 1810 zu 
Grabko gebornen Bauerfohn Johann Gottfried Lehmann, welcher nach Ableitung feiner Militair⸗ 
pflicht in einem Küraffiers Regimente, vor etwa 17 Jahren ald Kutſcher bei einem Schmied in 
Branffurt a. d. O. gedient hat und feitdem verfhollen if, für todt zu erflären, fo fordern wir 
den ꝛc. Lehmann, resp. feine unbefannten Erben, hierdurch auf, ſich innerhalb neun Monaten, 
foäteften® aber in dem auf „ben 1. September 1856 Bormirtags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichte, 
fielle, Terminsjimmer No. IV. anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlih zu melden, 
widrigenfalls der x. Lehmann fir tobt erflärt were Dune mug} ſich Tegitimirenden Erben 


ausgeantmortet werden wird. @uber, ben 6. \ 
| Königl. Kreis, Gericht. 1. 


(33.) Nothwendiger Berfauf. Kreisgericht zu Buben. 
ei 5 in der Stadt Buben sub Ro. 311. belegene 


Das dem Kaufmann Theodor Arnd gehörige 
und im Hypothekenbuche Vol. VIII. Fol, . verzeichnete Wohnhaus, zufolge ber nebſt 
Hypothelenſchein im Bureau 1II. B. einzufehenden Tare auf 5057 Rıhle. 19 Sp. geichägt, 
oll im Termine „den 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle 
ubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen buche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhafia⸗ 


ionsgericht anzumelden, 

(34) Auktion. Dienftag ben 11. März d. I. Vormittags 9 Uhr follen an hiefiger 
serichtöftelle 2 neue Doppelgewehre, 100 Stück zugeſchnittene Gewehrfchafte, einige Klelbungs 
ücke, Betten, Stühle, ein großer Spiegel und 3 Wanduhren öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Buben, den 1. März 1856, 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

(35.) Deffentliche Bekannimachung. Der Büdner Georg Pehla in Brunfchwig, früher 
offäth in Saspow, ift durch Erfennmi des unterzeichneten Gerichts vom 21. Et; A 1855 
r einen Verſchwender erklärt worden, weshalb demfelben ferner fein Kredit zu ertheifen ift. 

Gottbus, den 27. Dezember 1855. 

Königl, Kreisr Gericht. Erſte Abtheilung. 

(36.5 Subhaftarions: Patent. Der dem Dienftfneht Daniel Braag gehörige Antheit 
e Hälfte) an der in der Matergafle hierfelbft belegenen und im Hypothefenbuche der Stadt 
nigöberg i.d.N., Vol. 3], Fol. 993. Ro. 340.8. verzeichneten Wohnbude, gerichtlich abge: 
iht auf 120 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft gi he in bem Büreau I. einzu: 
mden Tare, fell „am 11. Zunt c. Vormittags 11 Uhr” am Hiefiger Gerichtsftelle öffentlich 

ftbietend verfauft werden. Königsberg i. d. N., ben 13. Februar 1856, 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung, 
8 (37.) Frei⸗ 
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(37) Freiwilliger Verkauf. Die in Hohen⸗Lübbichow belegene, im dortigen Hypothelen⸗ 
buche Vol. 4, No. 5 Fol, 15. verzeichnete, ben Bauer Friedrich Wilhelm Brandtichen Erben 
hugehörige Bauernahrung, rn abgejhägt auf 9870 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, ſoll Theilungds 
halber in freimilliger Su 


haftation „am 13. Mai e. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher 
Berichtöftelle verkauft werden. Die Verfaufsbeningungen, die Tare und der Hypothekenſchein 


find im unferem Büreau V. einzufehen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 1656, 
Koͤnigl. Kreisgericht. IL. Abıheilung. | 


(38.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das bierfelbft in der Neuftadt belegene, 
im Hypothefenbucye Vol. X. pag. 1. No. 450. verzeichnete, der verehel. Schneidermeifter More, 
Caroline geb. Helling gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypoiheken— 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 2097 Rihlt. 21 Spr. 9 Pi. abgeſchäht if, 
fol „am 5. Mai 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtsgimmer hierjelbft öffent 
üch verfauft werben. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Ber: 
meibung ber Präftufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefrie⸗ 
Digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei .dem Subhaftations» Gericht anzumelden. 
übben, ben 19. Sanuar 1856. 


Königl. Kreid Gericht. Erſte Abtheilung. 


Ra Procama. Es ift bei und auf Totederkiärung folgender Perfonen angetragen: 


A) Martin Marfchke, geboren am 6. Dezember IEOL (Bat: der Koſſah Hunt 
Bürge Maiſchle in Ekuhlen, Mutter: unbelannt) feit 1830 verfchollen, 


det. Vermögen: 12 Rıhlr. 1 Sgr. 8 Pf. baar im Depofli ——— 
mögen : r. t. . baae im Depofliorio. : der 
Chriſtian Gottlieb Matſchle aus Skuhlen, Bruderefohn und nächker Berwandter des Provosaten; 
‚B) der 4 Geſchwiter Jobanne Caroline (geboren am 16. Januar 1805) Johann Gottiriet 
(geboren am 4. Juni 1807) Anne Marie (geboren am 1. Januar 1810) und Johanne Lonilt 
gi 

u 


oren am 12. November 1814.) Seller aus Eteinfirchen; (Eltern: der befertirte ungacikht 
far Anton Seller und Anna Glifaberh geborene Branzta.) Im Jahre 1815 verlieh Ihr 
er mit ihnen Steinkirchen, angeblih um nad) Ungemn zurüdzufehren. Geltdem ſiad 
fie verfchollen. Vermögen: 4 Rihlr. 22 Sgr. baar im Depofitorio als Erbiheil von 
einer Mutterfchwehter. Grtrahent: ihr Abweſenheits,Curator Juftiſrath Geras im Lübben, 
C) des Schneivergefellen Earl Friedtich Dietrich aus Buhen, geboren am 23. Auguſt 17% 
(Bater: der Ecbullchrer Johann Martin Dietrich aus Bupen) 1824 auf Wandeiſchaſt ge 
angen. Letzie Rachricht von ihm aus Galizien. Ceit 4840 verichollen. Grtrahent: fein 
enheits⸗ Eurator Sekretait Vogel im Lieverofe, Vermögen 12 Rihlt. 8 Pf, Baler: 
und MWuttererbe, hypothelariſch eingeiragen 1 Rihle. 22 Ser. 1 Pi. Brudererbipeil bei der 
Epartafie belegt; D) der Ana Marie Droziſchta (auch Drozifcpf und. Grofgigib). II 
Bater ift der om 16. September 1781 in Miſſen verftorbene Feldhuͤter Martin Droyifgta 
oder Drozifcht. Ihre Mutter if unbefarnt. Sie ſoll verheiratet geweſen fein, an wen, I 
nicht zu ermitteln, und if feit 1815 verfhollen. Ertrabent: ihr Aowefenheitd; Eurator, Kehle: 
Anwalt Lehnert in Lübbenau. Bermögen 5 Rihlr. 20 Spur. baar im Depoſilorio; 
Brauer oder Brenner Friedrich Oppen »Handrefb, geboren am 19. September 1808 In Bud 
en. rpter bekannter Aufenihalt: Eglieg bei Lübben und Woftbebelich bei Dühen, Bor M 
ging Prowocat nad Sachſen, wo man am 22. Februar 1844. ihm gehörige Papiere 
Dresden in der Eike font. Schdem ift er verſcholen. Bermögen 25 NRıpir. baat im De; 


ofiterio. Grtrahent: fein Abweſenheits⸗Curator, Großbüdner Gottfried Ecul aus Saliep 
= feine Ehefrau Anne Marie geborene Kurtt daſelbſt; F) des ——— 


Den druedii 
Krüger, geboren am 25, Januar 1817 im Vreiſchen. (ern, Care Auhige pen 
1 


’ 
4, 


ty 


EEE 


u N 
Anne Möbus) 1840 auf Wanderfchaft , 
Grete geborme auf Ban gegangen. —* * 


und 
richt 4843 and Hamburg. Seitdem verfhollen. Bermö 15 r Au 
Rıple. 15 ESpr. — Grtrabent einer feiner drei ——— nädfien Verwandien 

dwig Kruͤger aus Alt⸗Schadow. Provocat wird als abweſend durch dem 


der Ginlieger Garl Lu 
Briedrich Latarius aus Pretfchen bevormundet; G) des Schuhmachers Gar! 
Auguſt Hanifh aus Lübben, geboren am 27, Mai 1809 (Ellern: der Maurer Johann Carl 
Haniſch und Johanne Eharlotte geborene Franzfa) am 18. März 1845 in bie Spree gefprum- 
ge und weber todt wech lebend aufgefunden. Abweſenheito⸗Curator der Schuhmacher Gott: 
eb Leichner in Lübben. Ertrahenten die Brüder und mädflen Verwandten bes PBeovocaten, 
die Schuhmacher Gottlob und Friedrich Haniſch In Lübben. Bermögen 3 des auf 50 Rıflr. 
efbäpten, vor dem Bubener Thor in Lübben sub No. 508. belegenen Garten, Wobiliars auf 
G Nıbir. 11 Spr. pefhägt, 1 Rıblr. 15 Sgr. 9 Pf. baar im Depofitorio. Die Provocaten und 
bie von Ihnen eva zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer werben aufgefordert, 
fi bei und oder im unſerer Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich, fpätelend in dem auf „den 
3. September 1856 Bormiitags 11 Uhr“ vor Herren Kreisrichter: Loewe angelegten Termine 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls mit der Jaftruction ber 


Sache nach Maafgabe des $. 10. I. 37. Gerichtsordnung weiter verfahren werden wird, bie 
| fum werben eingereicht werden und von dieſem auf bie Todes. Er; 


Acten demnaͤchſt dem Golleg 
Märung der Provocaten und —— nach Vorſchrift der Geſehe erkannt werden wird. 


Lübben, den 19. Rovember 1855. 
König. Ereis/Gericht. J. Abtheilung. 


40.) Edictal⸗Citation. Die Chauffeearbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguſt Ruͤpke 
(Roepfe), aus Kowalk bei Belgard in Pommern, erfierer 36 Jahr und legterer 34 Jahr alt, 
evangelijchen Glaubens, früher beim Chauffeebau zu Lippehne beſchäftigt, Deren gegenmärtiger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen ift, find beide angeflagt, — — am Abend 
des 11. November 1855 von den im dadenfenſter des Kaufmanns Runge in Lippehne aufges 
ſtellten Flaſchen zwei, je mit Quart Cognak gefüllt, dem Kaufmann Runge gehörig, ent 
wendet zu haben. Es ift deshalb gegen beide die Unterfuchung wegen Diebftahls auf Grund 
der 85. 215. 216. des Etraf-Gefep- Buchs eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verhand- 

und Entſcheidung der Sache auf „den 10. Aprit 1E56 Morgens 9 Uhr“ im biefigen 


lun 
Sitzungsſaale anberaumt. Zu dieſem Termine werden beide Angeklagte mit der Auflage 
telle zu bringen oder 


vorgeladen, die zu ihrer Veriheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
ſolche dem Gericht fo zeitig vor Dem Termine anzuzeigen, daß fie zu Ddemfelben noch herbeiges 
— ——— Thimm zu Lippehue ge⸗ 


ſchafft werden lönnen. As Belaſtungszeuge iſt der 
laden worden. Beim Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam 


verfahren werden. Soldin, den 19. Dezember 1855. 
Königl, Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
41.) Subhaftations, Patent. Das ber verehel. Schuhmachermeifter Kargus ig hier⸗ 


ſelbſt gehörige Gartengrundauͤck, Nv. 60. Vol. 14. Fol. 73. des Hypothelenduchs von Soldin, 
orgen 90 OR. groß und auf 162 Rıhlr. abgefhägt, foll im Termine „den 9. 


ungefähr 1 
uni 1856 ——— Uhr” an hieſiger Gerichtöſtelle öffentlich ſubhaſtirt werben. Glaͤu—⸗ 
welche wegen aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus ben 


— Idern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 
Die und der neueſſe Hypothelenſchein fünnen in unferm Büreau IV. a, eingefehen werden. 
Soldin, den 18, Februar 1856. 

Königliched Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


212 (42.) Gericht, 


. 


. unter 


— ——— 


(42) Gerichtlicher Verkauf. Das tem Candidaten Friedrich Wilhelm Guſtav Kallenbach 
gehörige, zu Sorau unter No. 281. belegene, im Hypothekenbuche von Sorau Vol. VA. 
361. mit der Braugerechtigfeit von 4 Bieren verzeichnete Wohnhaus, weldhes nad) ber IR 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden Tare gerichtlich auf 3255 Rebe. 7 SE 

Pf. abgeſchaͤtzt in, fol Schuldenhalber in nothwendiger Subhaftation’ „am 10. Juni 1 
Bormittage 11 Uhr” im unferm Gerichtözimmer No. 1. hier öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aut 
den Kaufgeldern Befriedigung fucben, haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 

Sorau, den 11. Februar 1856. 


Könige. Kreis Gericht. 1. Abdtheilung. 


43.) Subhaftationd Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das der verehel. Farbet Krüger 
eb. Schmig zu Sorau gehörige, in der Niedervorſtadt belegene, im Hypothefenbuche von Soran 
Vol. XIX. An: 433. seq. verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, welches nach ber nebſt 
ypothelenſchein in ber Regiſtratut einzuſehenden Tare gerichtlich auf 1612 Rihlt. 15 Sr. 
Pf. abgefhägt ift, Toll im Wege ber — — Subhaftation „am 20. Mai 1856 Vor 
mittags 14 Uhr‘ in unjerm Gerichtögimmer No. 1. auf dem Schloffe —* öffentlich verlauſt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real 
forberung aus ben Kaufgeldern drienigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhafta 
tiond» Gericht anzumelden. orau, den 27. Dezember 1855. 

Königl. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 


(44.) Eviktal » Citation. Nach ber von der Staats » Anmaltfchaft erhobenen Anklage if 
der Tagelöhner erg Earl Friedrih Schulz von hier beſchuldigt, den in Folge der Stellung 

Soligei + Au ht ihm auferlegten Beichränfungen wiederholt entgegen gehandelt zu haben 
und ift beöhalb auf Grund der 88. 116. und 56. des Strafgeſetzbuchs gegen ihn die Unter 
fuchung von dem unterzeichneten Gericht eingeleitet worden, Zur mündlichen Verhandlung der 
Sade ift ein Termin auf „den 15. April 1856 Vormittags 8 Uhr” im unferem Geſchafte 
Lokal, Sigungszimmer No. 2., anberaumt worden und wird ber ıc. Schulz, dem bis jegt eine 
Borladung, da er ein vagabondirendes Leben führt, nicht hat zugeftellt werden fönnen, hier: 
durch öffentlich vorgeladen, zur feftgefeßten Stunde pünktlich zu erfcheinen und bie zu feintt 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem unterzeichneten 
Gericht dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu bemfelben herbeigejchafft 
werden fönnen. Grfcheint der ıc. Schulz nicht, % 


wird nach Befinden in contumacıam Ir 
Berveid aufgenommen, bad Urtheil gefällt und verfündet, oder ein anderer Termin anberaumt 


und feine Verhaftung und Vorführung zu bemfelben angeordnet werden. As Zeuge iR M 
diefem Termine vorgeladen worden ber Stabtwachtmeifter Ribbach hier. 
Grofien, den 19. Dezember 1855. 


Königl. Kreis s Gericht. Abtheilung 1. 


(45.) Nothwendiger Verkauf. Der dem Gärtner und Zimmergeſell Auguft Mede und 
deſſen Ehefrau Dorothea Eliſabeth geb. Kodel gehörige Antheil an dem Rittergute Tome, 
— abgefhägt auf 1167 Rihlr., ſoll „am 7. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ an ordenb 
icher @erichtöftelle Hierfelbft fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferet 
Regiftratur einzufehen. — welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
ee aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei beim 
Sub — like —— a“ — —— werden aufgefordert, 
päteftens in biefem Termine bei Vermeidung ber Präkfufion zu melden. 
N Nehen den 8. Deyamber 1855. s in 


Koͤnigl. Kress Gericht. J. Abtheilung. 


RK. 


— wie ir 
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(469° Bekanntmachung. Auf der, ber verehelichten Reiche, Marie Eliſabeth geb. Geiffert zu 
Ulbersdorf gehörigen, zu Grieſel befegenen und im Hypothefenbuche von Griefel, Fol. 43. No.8.ver- 
zeichneten ernahrung ftehen aus dem Erbrezeffe, refp. Eontracte vom 9. Januar — 9. Be; 
bruar 4839 für den Gottfried Seifert sub Kubr. III. No. 1. u. 2, 150 Rthlr. Abfindung 
und die Verpflichtung zur lebenslänglichen Unterhaltung, Reinigung, Wartung und Pflege 
eingetragen. Das über diefe Poften ausgefertigte Duplifat des vorgedachten Dofuments ift 
verloren gegangen. Es werden deshalb alle diejenigen, welche an die zu löfchende Poſten und 
an das bezeichnete Hupothefens Dofument als Gigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» oder 
fonfige BriefsInhaber Aniprüche au machen haben, Behufs Anmeldung und Ausweifung ber 
felben zu dem an biefiger Gerichtäftelle auf „den A. Juni d. I. Bormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kreis» Berichts, Rath berg anftehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenben mit ihren Anfprüchen an die bezeichneten Poften und Urkunde präkludirt und 
ihnen Damit eiwiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 

Groffen, den 16. Kebruar 1856. 

Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 

(47.) Das dem Krüger Carl Friedrih Erdmann Sawade und deſſen Ehefrau — 
Helene geb. Berndt gehörige, zu Straube belegene und im Hypothekenbuche von dieſem Dorfe 
sub No. 20. eingetragene Grundftüd, abgefchägt auf 1253 Rihlr. 19 Sr 2 Pf. zufolge ber 
nebft — in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 12. April 1856 Bors 
mittags 14 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Bes 
friedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftations» Gericht anzumelden. 


rojlen, den 22, Dezember 1855. 
König. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


— — — 


(48) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Kreisgericht Zielenzig. 

Das jut Concuromaſſe ded verftorbenen Tuchſcheerermeiſters Friedrich Wilbelm Schulh 
gehörige, bierfeldft vor dem Oſtrower-Thore an der im Bau begriffenen Chauſſee belegene, 
von dem Herjberg'ſchen Preigute Ro. 290. Fol. 355 Vol. HI. tes Hypothelenbuchs abver; 
kaufte, jedoch noch nicht abgefchriebene, circa 1 Morgen 76 QRuthen große Grundfiüf wit 
dee darauf neuerbauten Tuchfcheerfabrif, worin fih eine fomplette Hochdruds Dampfmafchine 
n:dR Zubehör befindet, fo wie die ih dem Fabrikgebäude befindlichen, zur Tuchſcheererei benug: 
ten, faſt neuen Mafchinen und Gerätbfchaften, namentlich eine Laugſcheermaſchine, ein Scheer, 
chlinder, eine Bürkmafhine, zwei Raubmafhinen, eine Dekatirmaſchine, die Heijröhren im 
Raͤhmhauſe, eine Partie Pregfpähne und Karden und bdergleihen mehr nebft Zubehörungen, 
follen im Ganjen oder getrennt „am 28. März 1856 Bormittaans 11 Uhr“ am ordentlicher 
Gerichtöftele vor dem Kreiörichter Rehfeld auf den Antrag des Goncurs  Eurators im Wege 
der Subhaftation öffentlich meifdietend verkauft werden. Die Tore des GSrundſtücks, der 

r. ausgefallen if, und 


- Gebäude, Mafhinen und Geräthfchaften, welche auf 5982 Rtbir. 2 
uptquts, können im Büreau des Gerichts eingefehen werden. Wille 


ber Hypothe lenſchein des Ha 

unbefonnten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung ber Präfiufion fpäteflens 

in biefem Termine ju melden. Der auf den 21. März 1856 anberaumt gewefene Bietungs⸗ 
Termin iſt aufgehoben worben. Zielemiq, den 24. September 1555. 

(49.) In der Unterſuchungs-Sache wider den Schiffer Guhl wegen Uebertretung der in 

der Sache 


Betreff des Verkehrs mit Pulver genebenen Borfchriften ſteht zur —— van 
rei » Richter 


Audienztermin „am 10. April 1856 um 11 Uhr Vormittags” vor dem Herrn 
Ritter an piefger Gerichtöftelle an. Zu demfelben wird der Angeflagte Schiffdeigenthümer Johann 
u 


Buhl, defien Aufenthalt unbefannt ift, hierdurch vorgeladen, mit ‚der Aufforderung, zur feftges 
' I» De EIT ? * P es fepten 
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ſehten Stunde ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten zu erſcheinen und bie 


feiner Bertheis 
bigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, unb unter ber 


ung, daß Im 
Balle feines Ausbleibens mit ber Unterfuhung und Entſcheidung in — ea 
werben wird, -  Reuftabt s Ebw., ben 24. Januar 1856. 


Königl. Kreidgerichts » Deputation. 
Der Eommifjarius für Uebertretungen. Ritter. 


50.) Nothwendiger Berkauf. Die hiefigen Grumdftüde ded Kaufmanns Carl Steiniger, 
39. Vol. 3. pag. 457. des Hypothekenbuchs, abges 


a. das Bürgerhaus nebit Zubehör No. 1 


ſchaͤtzt | 098 Rthlt. 8 Egr. 8 Pf, b. die beiden im Hypothelenbuche der Landungen Ro. 
546. Vol, 11. pag. 193. verzeichneten Gärten No. 412. und 413. des Blurbuche, abgeihägt 
auf 251 Rihlr. 8 Sgr. A Pf, follen „am 2. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerihte: 5]. 
Relle hierſelbſt Schuldenhalber meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſcheine find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche — einer aus dem Hyypothelkenbuche 


wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, —3 ſich mit ihren 
Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 


Kirchhain, den 30. Januar 1856. 
Königl. reis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(51.). Proclama. Nachſtehend verzeichnete angeblich verloren gegangene Dokumente 
1) gerichtlichet Kaufvertrag vom 21. und 22. Juni, 2. Okiober 1833 ald Dofument über die 
auf dem Grundftüde Belfau No. 25. für Johann Gottfried Paulig eingetragenen 100 Rihlt 
2) gerichtliche Obligation vom 21. und 24. April 1838 über 150 Rihlr. cum annex, alt 
Dofument über bie Vol. VI. Fol. 23. Rubr. II Ro. 3. für das hiefige Kirdyenärar ein 
getragenen 150 Rihle.; 3) notarielle Obligation vom 3, Oftober 1847 cum annex als Dr 
sument über die Vol. Il. Fol. 274. Rubr, I1!. No. 7. für den Rittergutsbefiger Heine u 
Zwippendorf eingetragenen 1000 Rthlr.; 4 gerichtliche Obligation vom 23. Auguft 1835 cum 
annex. ald Dofument über die Vol. VIII' Fol. 40. Rutr, HI. No. 3. eingetragenen 3 
Rihlr. der Witwe Brufe geborne Echlabein; 5) Verhandlung vom 3. Mai 1848 cum anner. 
als Dokument über 20 Rihlr., eingetragen auf dem Grundftüd No. 108. Goehren; 6) geriht 
liche Obligation vom 6. Oftober 1843 «um annex. ald Dokument über 500 Rihlr, eingetta⸗ 
gen auf dem Grundftüde \ol. VW. Fol. 286. und dem Grundftüd Vol. VINI. Fol. 363; 
T) der Erbrezeß vom 19. Mai 1836 nebſt anneftirtem Hypothefenfchein vom 7. Juli 1836 
ald Dokument über Die auf dem, dem Schmiedemeifter Friedrich Krumpelt hier gehörigen, IM 
—— Vol. U. Fol. 259. verzeichneten Grundftüde sub Rubr. III. No 4. für den 
hmiebemeifter Friedrich Krumpelt und bie verehelichte Tuchfabrifant Renftel, Caroline Bil 
helmine Henriette geborenen Krumpelt ald Muttererbe eingetragenen 232 Rihlr. 22 Sgt, ſe 
wie eine Hypothefenforderung von 1000 Rthlr., eingetragen aus dem gerichtlichen Kaufvertrag‘ 
vom 6. Juni 1895 auf den Vol. II. Fol 230. und 238. verzeichneten Grundftüden Rubr. 1. 
Ro. 2. werden hierdurch aufgeboten. Alle Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Ceſſo— 
narien, Pfand» oder fonftige Brieföinhaber an den Dokumenten oder der Hypothelenforderung 
Anfprüche zu haben vermeinen, insbefondere die Erben des am 11. Juli 1826 verftorbenen 
Riemermeifterd Johann Michael Marquardt resp. teren Geffionarien oder anderweile Recht 
nachfolger werden aufgefordert, folhe binnen 3 Monaten, längftens in dem auf „den & 
fut. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtöftelle in unferem Terminszimmer No, 2. anberaumien 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalld fie mit ihren Anrechten an benfelben 


werben präffubirt werben und bie Lofhung der Intabulate auch ohne Belheingung der Dot 
mente refp. ohne die Quittung der Glänbiger erfolgen wird. ’ 


Sommerfeld, den 11. Dezember 1855 
Konigl. Kreis, Gerichts, Eomitifflon DI. 
— —— — —— — — 
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(52.) Subhaftatlons /Patent. Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt auf ber ſogenannten 
—A belegene, im Hypothekenbuche der Koönigl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion Vol. 1. 
Fol. 10. verzeichnete, den Gebrüdern Heinrich und Carl Paulig hierſelbſt gehörige Erbpachts⸗ 
Grundftüd nebft der auf Demfelben erbauten, durch Dampffraft getriebenen Tuchfabrif, ſowie 
ben zum Betriebe derfelben gehörigen Maſchinen und Utenfilien, gerichtlich abgeſchätzt auf 
29,892 Rthlt 7 Sgr. 81, Pf., gefchrieben: „Neun und zwanzig Taufend acht Hundert zwei 
und neunzig Thaler jieben Silbergroſchen acht und einen — Pfennig,“ foll „am 18. Sep 
tember c. Vormittags 9 Uhr“ in unferm Gerichtszimmer No. II. fubhaftirt werden und fönnen 
Tare und Huporhefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche mit 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Bei 
ng fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 


ki 
ommerjeld, ben 1, Februar 1856. 
Königl. Kreis Gerichts. Commiffton II. 


(53.) Proclama. Königl. eig enger II. zu $reienwalde a. d. O,, 
den 20. Dezember 1855 

Die dem Koloniften Weber gehörige, in Neu⸗Glietzen belegene, im Hypothefenbuche dieſes 

Morgen Bruchland, mit dem 


Ortes Vol. 1. No. 28. verzeichnete Eoloniftenftelle von circa 20 


dazu gehörigen, im Hypothefenbuche von Neuenhagen Vol. Mi. Ro. 6. verzeichneten Erbpachts⸗ 
r. 8 Pf. gewürdigt, ſoll in nothwendiger Subs 


öbelande, gerichtlich auf 2019 Rthlr. 11 S 
5 p- “ ieſen „am 4. April 1856 Vormittags 11 Uhr“ 


tion ganz oder getrennt an hiefiger ®e 
meiftbietend verkauft werden. Tare und Hypothefenfcheine find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthaltsorte und Namen nach nicht befannten Gläubiger, nämlich: a) der Eolonift 
Jonas Friedrich Ducome und Ehefrau Dororhee Marie geb. Stengert, b) der Schiffer Ludwig 
Richnow, ©) die Erben des Kaufmanns Bordyert zu Neuſtadt-Ebw. werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 


ge " 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anfpruche bei 


und zu melden. 

(54.) Subhaftationss Patent. Das hierfelbft belegene, Vol. I. Ro. 28. pag. 1. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Garnwebermeiſter Carl Maerliſch gehörige Großerbenhaus 
nebft Zubehör, abgeihägt auf 770 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf, fol in dem „am 19. Maid. J. 
Borm. I1 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft anberaumten Termine öffentlich meiftbietend ver; 
fauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unſerer Regiftratur ein; 
gejehen werben. Alle unbekannten Reulprätendenten und ber feinem Aufenthaltsorte nah uns 
bekannte Realgläubiger, Bädergefelle Carl Sigismund Kiefeling werden aufgefordert, fich bei 
Bermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Drebkau, den 4. Januar 1856. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(55.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Garzig belegene, im Hypothelenbuche von 
dem Amte Carzig Vol. I. Fol. 231. sub No. 38, eingerragene, dem Fleiſchermeiſter Friedrich 
Wilhelm Seltmann dajelbft gehörige fogenannte Freigut, gerichtlich abgeihägt auf 1035 Rıptr., 
foll in termino „ben 5. April 1856 Vormitiags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle öffenilich 
verfauft werden. Tare und ber neueſte Hypothekenſchein liegen in biefiger Regiftratur zur, 
Einficht offen. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Reals 
forderung aus ben Kaurgeld.rn Berriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub; 
baftationd» Gericht anzumelden Berlinchen, den 25. November 1855. 

Rönigl. Kreis + Gerichts » Gommifflon. 


‘ 


(56.) Su b, 
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6.) Subhaſtations · Patent. Nothwendiger Verkauf Theilungshalber. Die den Erben der 
verehelichten Häusler, Ausgedinger Hanſchke, Arne geb. Krang zu Drewitz zugehörige Erbzind 
Wiefe von 27, Morgen, No. und Fol, 16. vol, 11. des Hypothekenduchs von Peip ver 
zeichnet, abgeſchatzt auf 93 Rıhlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und De: 
dingungen in unjerm Bureau einzufehenden Tare, fol „am 10. Juni c, von Vormittags 11 Uhr 
ab“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaitirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht. erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Peitz, den 16. Februar 1856. 


Königl. Kreis, Gerichts: Commiflton. 


57.) Nothwendiger Berfauf. Das zu Lehde belegene, im Hypothekenbuche dieſes Dri 

Vol. 1. No. 22. pax. 253 verzeichnete, dem Carl Martin Koppag und deſſen Ehefrau Anna 
Dorothea gebormen Dontſch gehörige Halbbühnergut, auf 610 Rihlr. 13 fgr. 4 pi. gerichulid 

abgeihägt, foll „am 7. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle Ehuten 

alber an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 

* in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 

buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben * 
Anspruch beim Subhaftationggerichte anzumelden. « 


Lübbenan, den 24. Januar 185 
Konigl. Kreis » Berichts : Kommirften PH. 


58.) Subhaftationss Patent. Folgende dem Johann Matthäus Loeber gehörige Grund 
ſtücke: a. das Halbhufengut No. 14.3. zu Salgaft, abgeftägt auf TEL Rihlr. 21 gr. 89 
b. die Neuhäuslernahtung No. 61. daſelbſt, abgeihägt auf 221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Regiitratur einzuſehenden Tare, follen „am 12. mi €. 
Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche weg! 
einer aus dem Hupothefenbuche wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Behrie 
gung fuchen, haben ihren Antpruch bei dem Subhaftationd: Gericht anzumelden. 

Finfterwalde, den 22. Februar 1856. 


Koöoͤnigl. Kreis Gerichts: Commiffton 1, 
(59.) Belanntmachung. Im höhern Anftrage fol die Fähr-Anftalt zu Fichtwerdet a 


der Warıhe vom 1. Juli d. 3. ab auf 3 Jahre meiftbietend verpachtet werden, wozu wir all 
den 29. d. Mts. Vormittagg um 10 Uhr einen Lizitations- Termin in unferm Amts» 


Lofale 
hierſelbſt anberaumt haben. Nur ſolche Perfonen, welche als dispofitionsfähig befannt find, 
100 Rihle. Eaution fogleich, fpäter aber nach Genehmigung des Gontracts noch 400 Rihl. 
Gaution beftellen können, werden zur Rizitation zugelaffen. 


Landsberg a. d. W., den 1. März 1856. 
Königl. Haupt Steuer » Amt. 


60.) Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Magiftrat ift die mit 150 Rthlt. jahr⸗ 
tichem Gehalt verbundene Stelle eines Polizei-Sergeanten vakant. Mit Givilverforgunge; 
Scheinen verfehene Perfonen können ihre Bewerbungen darum bie 4. Mat diefes Jahres an— 
bringen. Friedeberg, den 27. Februar 1856. 


Der Magiſtrat. 


(61.) Belanntmahung. Am 11. d, Mis. Nachmittags 3 Uhr foll im hiefigen u“ 
hauſe bie in diefem Jahre in Hiefiger Stabtforft zu gewinnende Eichen» Borfe, ciica 29 — 
Klaftern betragend, unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen, öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Drofien, den 2. März 1856, 
Der Magiftrat, -. 
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(62.) Befanutmachung. Bei und ift das Amt eines Nachtwächters, fo wie bad eines 
Erefutors erledigt. Mit dem erfteren ift ein monatliche Gehalt von 4 Rthlr. und mit bem 
legtern ein folches von 5 Rthlr. und außerdem der Genuß der Erefutiond » Gebühren verbuns 
ben. Verforgungsberechtigte Militair-Invaliden, die fih um dies Amt bewerben wollen, haben 
ihre Bewerbungs s Gefuche, benen ber Verforgungsichein und das Führungs » Ütteft beizufügen 
ift, und binnen 14 Tagen zugehen zu laffen. 

Berlindhen, den 1, März 1856. " 

Der Magiftrat. 
3.) Brauerei: Berpya tumg. 

Die hiefige Commune Brauerei nebft ———— unb Inventarienflüden foll ‚am 
14. März d. 3. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhaus anderweit auf 6 Jahre verpachtet werben, 

—— eingeladen werben, daß bisher in der Brauerei 


wozu fautiondfähige Pächter mit dem 
leich der Schank ausgeübt worden iſt. Die Pachtbedingungen fünnen bei und täglich eins 


zu 
—* auch auf Verlangen ſchriftlich überſandt werden. 
Kirchhain, den 22. Februar 1856. 
Der Magiftraı. 


(64.) Belanntmachung. Der Seifenfiedermeifter Georgi hierfelbft beabfichtigt in dem 
erften Hintergebäude linker Hand des Zieglerichen Gehöfts in ber hiefigen Neuftadt eine Seis 
fenfiederei anzulegen, von welcher Die Zeichnung bei und eingefehen werben kann. Etwaige 
Einwendungen gegen died Unternehmen find nach 8. 29. der Allgemeinen‘ Gewerbe » Orbnung 
innerhalb 4 Wochen bei uns anzubringen. Spremberg, den 23, Februar 1856. 

Ä Die Polizei»: Verwaltung. 

(65.) Belanntmachung. Der Mühlenmeifter und Anderthalbhüfner Gottlieb Jentzſch in 
Magen will auf feinem dortigen Grundftüd, ungefähr '% Meile vom Dorfe Maßen und un- 
efähr ’, Meile von Finfterwalde, jo wie 156 Fuß von der Landftraße von Finfterwalde nach 

alau entfernt, eine mafftve hollaͤndiſche Windmühle anlegen. Wer gegen biefes Vorhaben 
begründete Einwendungen zu machen hat, fann folde nach $. 29. ber Gewerbes Ordnung vom 
17. Januar 1845 nur binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei uns anbringen, 


Finfterwalde, den 29. Februar 1856. 
Könige. Domainens, Rents und Polizeis Amt. 


66.) Belanntmachung. Der Erbpächter Wollin zu Wilhelmsaue beabfichtigt auf feinem 
Aderplane daſelbſt, rechts an der Chauffee von Güftrin nach Wriegen, eine Ziegelei nach einer 
bei und niedergelegten Zeichnung anzulegen. Diefes Vorhaben wird auf Grund des $. 29. 
der Allgemeinen GewerbesOrdbnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
und werben diejenigen, welche ein Widerfpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Einwendungen binnen. 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 


Solifante, den 29. Februar 1856. 
Königliches Erbpachts » Amt. 


(67.) Belanntmachung. Die Fiſcherei und Robrnugung auf dem an ber Lebujer und 
Frankfurter Feldmarks⸗Grene, rechts der Oder belegenen Zauchfee, fol vom 1. April 1856 ab 
auf 6 hintereinander folgende Jahre anderweit verpachtet werden. Der Berpachtungs » Termin 
it auf „Sonnabend den 15. März d. I. Vormittags 11 Uhr“ Hierfelbft, Anger Ro. 30,, ans 
beraumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingelaben werden. 

Frankfu 866 


rt a. d. D,, den 26. Februar 1856. 
Ge niglices Rent» Amt 





Mn 68.) Be 








(68.) —— Die in der Goeritzer Bruchfeldmark belegenen beiden 
e 


ſiocaliſcher 
Wieſen, als die ehemalige Lebuſer Oberfoörſter⸗Dienſtwieſe und bie a a 
zufammen 18 Morgen 2 OR. groß, follen vom 1. April d. I. ab anderweit auf 3 Hinter 
einander folgende Jahre verpachtet werden. Zu biefem Behufe haben wir einen Termin auf 


„Montag den 17. März d. I. Vormittags 11 Uhr Hierfelbft Anger No. 30.” anberaumt, zu 
welchem Pachtluftige oa eingeladen werben. 


Frankfurt a. d. O., den 26. Februar 1856. 
Königliched Rent s Amt. 





(69.) Bekanntmachung. Die Zimmer: und Maurer Arbeiten beim Neubau eined Fark; 

Erabliffements im Porftrevier Kuttel follen im Wege ber Submifftion ausgegeben werden. 

Tüchtige Meifter, welche hierauf reflectiren, werben erjucht, von bem hier bereit Uegenden Baus 

anfchlage nebft Zeichnung Einfiht zu nehmen, was täglich gefehehen fan, wovon auf Erfov 

dern auch Abfchrift gegen Erftattung der Copialien ertheilt wird und beimmächft ihre Offerte 

bis zum 15. März d. 3. hieher portofrei einzuſenden. 
Beutnig bei Erofien a. d. O., den 29. Februar 1856. 


Fürflih Hohenzollerniches Rent Amt. 


(70,) Brennholzs Lieferung, Die Königliche Porzellan » Manufaktur 


beabſichtigt DK 
Lieferung von 2000 Flaftern liefern loben» Brennholz, welche bis zum Schluffe der tif, 
fahrt des Jahres 1856 Hier anzuliefern find, in Entreprife zu geben. Die Kloben müflen eine 
Breite von mindeftens fieben Zoll, Im größten Durchmeſſer gemefien, haben und muß winde⸗ 
ftend die Hälfte 3 Lieferung in Aflefreieim Holge beftehen. Die näheren beöfallfigen Bedins 
gungen find im Gefchäftslofal ber unterzeichneten Direktion, Leipzigerſtraße No. 4., einzufehen; 
auch Yönnten biefelben auf portofteie Anfragen gegen Rachnahme der Eopialien 5 wet, 
ben. Schriftliche verfiegelte Gebote, welche auf das ganze Ouantum der 2000 Klaſtern oder 
anf Heferung der Hälfte, veip. des vierten Theild jenes Quantums, gerichtet, werben fi 
werben bis zum „I. April 1856 Mittags 12 Uhr“ unter Adreſſe der unterjeichneten Dieekilih 
mit ber Auffchrift „Brennholz Lieferung“ angenommen. — 


Berlin, den 8. Dezember 1855. ä 
Königl. Porzellan» Manufaktur s Direktion. 








71.) Belanntmachung. Nachdem an bie betheiligten Dominien und Gemeinden, a 
(eptere zu Hansen ihres Gemeinde »Borftandes, die Extracte ber Generals und Specials 
des Grüneberger Deichverbandes aus 


egeben worden find, wird hierdurch vom des © 
icheinen® dieſet Befanntmadhung ab eine Awöchentliche Frift beftimmt, in welcher. bie Kalank 
von bert Betheiligten bei ben Gemeinde-Vorſtanden und bei dem Herrn 
Riebelicüg im Grünberg eingeſehen und Beſchwerden dagegen bei dem unterzeichneten Bammiı- 
farins angebracht werden fünnen. Behufs Feſtſtellung bed Katafters findet sul air 
Befchwerden das in dem $. 7. bed Grünberger Deicftatuts vom 26. Mär, 1855 (MEER 
vro 4855, Seite 229.) angeorbriete Unterfuchungs-Berfahren ftatt. Die Koflen Au 
fuchung treffen die Befchwerbeführer, wem bie Beſchwerde verworfen wird. BP 
Glogau, ben 27. Hebrun 1856. " 


Der Deih-Regulirungs -Gommiffariusb Anm . 
Regierung »Afleflor —— 
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Bekannimachu Der Beſitzer des Rittergutes Schmatſe, im — wie⸗ 
t , 






"Bat für A fen der Reall der Windmühlengrumdfüd 
ind 66., und In bung der Dienftrenten und Grundzinfen der Ka ner und * 
—D ndung6 + Kapin ien A Gefammtbetrage von 2805 Rihlr. 19 f in 
mbriefe Rt baar zu Iten. Auf dem gedachten Rittergute iR unter —— sub 
. 1. Ro. 19. für den Major von Maſſow eine Forderung von 1026 Rihlr. fubingrofs 
pi = I u pe cebirt, die betreffende Geffion jedoch nicht in das Hypothelenbuch ein- 
— hat de Beſiber der an Hypothefen-Nummer 41. zu Kelem⸗ 
alle si Kreife, für A ur, ber Reallaften bet Schmiede: 






— ii 
* Gegenleiſtungen des dortigen Kitlergutes 17 Si ———— in 
Renten riefen — — Zul gi 7 ee I ER bie —* 
r» 
19 Rtpir, ‚Al, Pf. — — Die —— Be 1 BE 7 * Re 
ſchen a ulirung des Nachlaffes ber Erblafferin hat nicht ftattgefunden, Ks 
find beren b ausreichend zu # legitimiren, nicht im Stande 2* Die vorauf⸗ 
—— Forderungen en den Änrechten der Hypotheken —“ und ſonſtigen Real 
 Alıen —— Grundftüde nach Maaßgabe der $$. 460. bis 465. Tit. XX. Theil J. 
des drechtes. Demgemäß werben die Rechtsnachfolger der vorerwähnten laͤu⸗ 
biger, —5 pe — ein Anrecht auf die Abfindungs⸗ Kapitalien beziehun 
e we Rıhlr. 19 Sär. 8 Pf. und 170 Rthlr. —* Fi aufgefordert, Äh 
birmen | und # ens in dem auf „ben 4. A 3. Vormittags 11 Uhr“ in 
meinem auf dem biefigen Amtsfchlofie ——— Termine darüber zu erflä- 
ven, ob fie die dung der Ablöjungs»Kapitalien zur —— Sicherheit, oder 
zur Ab ‚eingetragener Forderungen verlangen. Die Still — verlieren ihr Anrecht 
an den Kapitalien. Zülfihau, den 25. Januar 
Der Regierungs-Affefior Runge 





nn Belanntmachung. Es foll den 12. März c. im Gafthofe zu Steinfarth nadhftehen- 
aus der Revier »Berwaltung Reppen, und zwar: A. aus dem Unterforft Reuen« 
Jagen 43. 608 ug fiefern Baus und Schneibeholz, 15 Birken Nupenden und 
1 eidhen Nupho; B. aus dem Unterforft Neuendor ı., Jagen 99. 1292 Stück 
‚ wovon die Aufmaaßregifter bei den betreffenden Schugbeamten und bei unter: 
berförfte einzufehen find, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung bes vierten 
) Rthlr. — Gebote, im Wege ber ——— öffentlich an ben Meiſt⸗ 


* g —53* lung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gebachten 
Be * im 9 Uhr hiermit — werden. 









Tage 
den 1. u 1856. Der Oberförfter Rothe. 


(74.) Belanntmachung. Es ſoll den —*— Maͤrz d. J. im RE zum Mg © Haufe 
in Peitz nachftehendes Holz aus der Königl. Oberförfterei et i —*66 Tau ve 24. 
eirca 340 Stüd Fiefern mittel und flein Bauholz, S — 5 Be gen; Jagen 5. 
1. Forfibelauf Shönböße, 


162 Rlaftern ‚fiefeen Sceit:, 74, Klafter liefern —* 
Jagen 96. 21 Klafter kiefern Sceithof;; Jagen 120. 9',, at gr Sceits, Klafler 
eichen As, 3 Saft eihen Stodholz, theild zur Befsieblaung bed ofalbedarfs, theils bei 
freier Goncurrenz, im Wege der Lizitation öffentlich an den Me Haken gegen | au baare 

Tage Vormittags um 10 Uhr Hier 


verfauft, ig Ka beim gebachten 
— = — yo 26. Fchruer 1856. Der Oberförker Schulze. 
Mm 2 73.) Des 





— — u 
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(75) Belanntmachung. Es ſoll Sonnabend den 15. März a.c. im Replerſchen Gaft- 
bofe zu Zielengig nachftehended Holz aus dem Unterforfte Tauerzig, _Oberförflerei Ray 
. 114 Stüd fiefern Nupenden mit 3249 Kubikfuß, Schock Kiefern NRüdftangen, 6 € 





—2 


n 
liefern ap bern 62 Schodt Fiefern Bohnenftangen, 141 Klaftern Kiefern Scheite, 
tern lieſern Stöde im Wege der Lizitation oͤffentlich am den Meiftbietenden gegen 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Flle 


um 9 Uhr hiermit eingeladen werden, 4 Im 
Forfthaus Lagow, den 26. Februar 1856. Der Oberförfter. (ger) m Kleiſt. 


(76.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der pro 1856 in 
der Oberförfterei Lagow — Beackerung kommenden Ktulturflachen Jagen 20, 21. 4.0.8. 


# 


43. 52. 75. 81. 84. 95. 107. 108. und 109. der Beläufe: Langenpfuhl, Bir 
Lagow⸗Grunow, Didte, Gorritten und Tauerzig im einzelnen Parzellen verjchiedener Ort 
fteht auf „Montag den 31, März a. c. Morgens 9 Uhr” Termin im Schindlerfehen Bapke 
zu Lagow an. Forſthaus Lagow, den 1. März 1856. x 

Der DOberförfter. (ge) von Kleik 


(77.) Belanntmahung. Donneritag ben 27. März a. c. jollen im Schindlerſchen Gañ ⸗ 
Pre Lagow aus den Unterforſten Lagow-Grunow, Gorritten und Eorritten »Didte, der 
Dberförfterei Lagow, und zwar: aus den Jagen 45. 52. 75. 77. 78. 95. circa 300 Erüd 
eihen Rugenden mit circa 8000 Kubiffuß, circa 300 Stück Fiefern Nupenden mit circa 
9000 Rubiffuß, circa 200 Llaftern eichen Nutzholz in Kloben (2 —8 Fuß —“ 
4 Klafter buchen Felgenholz, 5 Klaftern Kiefern Nutzholz in Kloben, im Wege ber Lizit 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauf 
Iuftige am gedachten Tage in dem bezeichneten Gafthofe Vormittags um 10 Uhr eingeladen 
werden. Aufmaaßregifter fönnen auf vorherige Beftellung gegen Zahlung der Govialien hier 
angefertigt werden. Forſthaus Lagow, ven 1. März 1836. 

* Der Oberförfter. (gez.) von Kleif. 


(78.) Belanntmahung. Es jou Mittwoch den 19. März a. c. im Schinblerjchen Gaft- 
ofe zu ee nachftehendes Holz aus dem Interforfte Lagow-Grunow, und zwar: and 

n 43. 45. 52. und aus der Totalität circa 500 Stüd Kiefern Schneide: und Bauhol 
mit circa 43000 Rubiffuß im Wege ber Lizitation öffentlich am ben Meiftbietenden gegen 
eich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
Bormitt 8 um 9 Uhr yems eingeladen werden. 


Forfihaus Lagow, ben 1.März 1856. Der Oberförſtet. (ge) von Kleif. 


79.) Bekanntmachung. Am 14. März c. Rent 410 Uhr ſollen im Gejchäftszim 
mer des Unterzeichneten bie im Kriebauer Revier, Jagen 59., und im Ghriflianftädter Revier, 
Jagen 12. und 17., ausgehaltenen liefern Bauhoͤlzer Cügeblöde, Stangen, Baumpfähle und 
Eifenbahnfchwellen an den Meiftbietenden mit wenigftens !ytheiliger Anjahlung verkauft wer; 
den. Die betreffenden Förfter werden in den 3 Tagen vor dem Termine die Höljer auf Ber 
‚langen vorzeigen. Ehriftianftadt, den 29. Februar 1856. Der 2 Bart. 


(80.) Bekanntmachung. Am 18. März c. Vormittags 10 Uhr follen in bet Schänte 
zu Daube bie im Sarfower Revier, Jagen 119., ansgehaltenen kiefern Bauhölger, Sägeblöde 
und Nupflaftern an den Meiftbietenden mit wenigſtens "utheiliger Anzahlung verkauft werben. 





Der Förfter Hildebrandt wird in den 3 Tagen vor dem Termine bie Ho Berlangen 
— — —— — De Bart. 
t EU ern 
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(G1.) Bekanntmachung. Es ſoll den 11. März c. im Bogeifhen Gaſthofe bier nach: 
ſtehendes Holz aus dem Belauf Schadewig, Jagen 25. circa 300 Stüd Fiefern Bauhol;, 
Jagen 15 39", Klafter Fiefern Reifer; Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 10. 20 Schod Faſchinen; 


auf Weißhaus, Jagen 50. 20 Schod Fafhinen; Belauf Schadewig, Jagen 18.3. 19.a. - 


Bel 
2. u. 36.4 Stüd Helen Bauholz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden 
eich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bormittags 


gegen gl 
um 40 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Der Oberförfler Happe. 


Dobrilugk, den 28. Februar 1856. 
(82.) Bekanntmachung. Aus der Oberförfterei Hochzeit follen am Montag ben 17. März e. 
von Bormittagd 10 Uhr ab im Geilenfeldfchen Baftlofale zu Regenthin aus ben Sagen 7. 
13. 30. 41. 49. 57. 63. 59. 66. und 68. circa 41 Stüd eichene Nupenden, 11’ Klaftern 
eihen, 6%, Klaftern Fiefern Nupholz und circa 1570 Stüd liefern Baus und Schneidehöfzer 
bei freier Concurrenz meiftbietend verfteigert werden. Die dem Berfauf zu Grunde liegenden, 
im Termin noch näher befannt zu machenden Bedingungen können bei bem Unterzeſchneten 
bereits eingefehen werben, wogegen bie Borzeigung des Aufmaafregifters, fowie der zu ver: 
faufenden Hölger drei Tage vor dem Termine auf Berlangen erfolgen wird. 
Hochzeit, den 2, März 1856. Der Oberförfter (gez.) Rip. 
(83.) Belanntmahung. Es follen den 18. März c. in ber Erbichänfe zu Eoftebrau 
diverfe Brennholz » Sortimente aus der Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Eoftebrau, zum 
Lofalbedarf im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejah— 
fung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Mittags um 1 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Gruͤnhaus, den 27. Februar 1856, Der Oberförfter Zinke. 


(84.) Befanntmachung. Dienftag den 25. März d. 3. Vormittags 10 Uhr follen auf 
—— des gg > Kreisgerichts hierfelbft bei dem Schanfnahrungs-Befiger Carl Friedridy 
Heinrich Krüger in Radeweife zwei Ochſen und eine Ruh * ice Bezahlung öffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Spremberg, den 28. Februar 1856. 

Daefeler, Büreau : Affiftent. 





(85.) Auktion. Sonnabend den 8. März Borm. 11 Uhr foll Fruchtſtr. 5. in Frankfurt 
0 d. ©. ein Frachtwagen meiftbietend verkauft werden. 
Roedenbed, Könige. Auftions » Eommiffar. 





(86.) Der Reparaturbau der Kirche zu Clauowalde bei Reppen, bei Hand: und 
ber Minus, 


nnbienfien excl. Material auf circa 700 Rthlr. veranfchlagt, foll im 
den 


Spa 
Lizitation in Entreprife gegeben werben. Ich habe hierzu einen Termin auf „Mittwoch 
he’ hierfelbft anberaumt und lade qualificirte Bauunternehmer mit 


12. März a. c. früh 11 

dem Bewerken ein, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft befannt gemacht werben, 
auch vorher ſchon bei mir einzufehen find. Elauswalde, den 23. Februar 1856, 

Der Batron der Kirche. Karbe. 


(87.) Ein in dem pi Byhleguhre bei Straupig, im Kreife Lübben, belegenes Material, 
und Schnittwaaren-Gefchäft fol Veränderungshalber von der Frau Wittwe Hinze fofort ander; 
weitig verpachtet werden. Bedingung ift unter andern auch bie, daß das Waaren » Lager mit 
übernommen und ſogleich bezahlt werden muf. Zur Uebernahme des Waarens Lagers würden 
cırca 500 Rthir. genügen. Nähere Auskunft ertheilt auf eg und feanfirte ſchriftliche 
Anfragen die Frau Witwe Hinze zu Byhleguhre bei Straupig. 
— — — — — — 


(88.) Eine 





— 
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n ich ganz billig verlaufen. 
ylius in Kranffurt a. d. DO, Fürſtenwalderſtraße No. 16. 


(89,) Rübdersdorfer Kalk: Berfauf. Here Earl Hoffmann in Frankfurt a. d. D. 
hat von uns den Debit von gut gebranntem Rüdersdorfer Kalk übernommen und iſt derſelbe 
in den Stand gefest, dedfallfige Aufträge, bei beftem Material, zu den folideften Preiſen jeder 
Zeit auszuführen. Fürſtenwalde, im März 1856. E Neumann. 

Mit Bezug auf Vorftehendes, bitte ich um recht zahlreiche Aufträge, bie ich prompt aus 
führen; werde. Gar Hoffmann in Frankfurt a. d. O. Richtſtr. No. 18. 


N) Fr gimmermeifer. 

Das von dem vor Kurzem verftorbenen Zimmermeifter C. Eornow zu Zielenzig biäher 
(hrounghaft betriebene Zimmermeifters Gefchäft foll Erbregulirungshalber ſo fort verfauft werden. 
Es rg bazu, außer bedeutenden Holzvorräthen, ein für dad Gefchäft vortheilhaft belegened 
Wohnhaus, Scheunen, Stallungen, Garten und Ader mit vollftändig eingerichteter Landwinh⸗ 
ſchaft, und wird eimem betriebfamen Manne durch den Anfauf Gelegenheit zur Begründung 
einer ſichern und fehe erfprießlihen Eriftenz geboten. Kaufliebhaber, welche über ein Yaaruer: 
—*— von einigen Tauſend Thalern verfügen loͤnnen, wollen ſich perſoͤnlich oder in portofteim 
Briefen ſchleunig an den Buchhändler Range in Zielenzig wenden. s 


(M.) Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß id 
mich am hiefigen Orte als Maurermeifter etablirt habe und empfehle mich zur Anfertigung ven 
Mauerarbeit, wie auch zur Webernahme ganzer Bauten. Zugleich bitte ich, mich mit recht 
vielen Aufträgen gütigft beehren zu wollen. . 


Brenfenhofsfleiß bei Krieicht, den 27. Februar 1856. Ferdinand Kaſchow. 


(92. Grundſtüds- Verlauf. Mein dicht am Lebuſer Thor belegenes Berggrundiüd, 
beſtehend in einem geräumigen Beute großem Obſt- und Gemüfegarten, von zmei Seiten 
von Straßen begrenzt, mit der fhönften Ausficht auf die Stadt und Umgegenb, was feiit 
tomantifchen Si wegen befonders zu empfehlen ift, bin ich Willens im Ganzen oder gethell 
unter ſehr gün F Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Grundftäd eignet 
ſich Ki angenehmen und gefunden Lage wegen jowohl für Kapitaliften zum Selbftbewohnen, 
als für Spekulanten zu einzelnen Bauftellen, vorzüglich zur Errichtung einer Bairiſchen Dr 
Brauerei mit Bergfeller, Fabrifen ıc. Hierauf Reflektirende wollen fich gefälligft am mi 
wenden. Frankfurt a. d. O., den 1. März 1856. Sonife. 


(93.) Ein gut empfohlener und der Buchführung, fo wie der Eorrefpondenz mächtiger 
ei welcher auf Verlangen eine Kaution beftellen kann, fucht zum 1. April 
ngagement durch ben Commiſſionair E. G. Trinfs in Frankfurt a. d. O. 
— 


88.) Eine Auswahl der ſchoͤnſten mahngoni, birfenen. und polifander Fournire, bergl. 
Bohlen, Geſimſe und Ei, fan f Per 





(94.) Ein Landgut von 800 Morgen incl. 50 Morgen ſchöner Wieſen, zwiſchen Berlin 
und Frankfurt a.d.O. belegen, foll mit einem Angelde von 9— 10,000 Rıbfr. für 22,000 Ri. 


Verhaͤltniſſe halber verkauft werden. Gutes Inventar und Beftände find vorhanden. e 
Aufer werden erfucht, ihre Adreffen Franco in der Hofbuchdruderet von Trowigfch n. Seht ! 
ranffurt a. d. O. unter X, abzugeben. 





(95.) Schneider E Gutmann, Mafchinenbauer in Sranffurt a. d. O., bauen anerfannt 


po tunde 3 effel. 


porpügliche A und Schrootmühlen zu -2, reſp. 3 Sorten Mehl. Leitung AM Roßwerl 
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66.) Mein hierſelbſt am Markt belegenes dreiſtöcliges maffived Haus, worin ſeit circa 
20 Jahren ein Materials und Deſtillations-Geſchaäft betrieben wird, bin ich Willens emtweder 
zu verfaufen ober zu verpachten. Käufer oder Pächter wollen fich daher in franfirten Briefen 


an mich wenden, wogegen ich nähere Auskunft ertheilen werde, 
* With. Laſſe in Soldin i. b. N. 

97.) Beſter Portland» Gement bi Roquette u Iumwig in Franffurt a. d. ©. 

(8) Kleeſaamen, roth und weiß, Thimothee, Franzöfifche Luzerne, Rhöygras, 
Spoͤrgelſaamen offerirt billigft A. Heiman in Franffurt a. b. D. 

(99.) Ein erfahrener DekonomiesInfpeftor wird zu Johanni d. I. geſucht. Frankirte 

Briefe nimmt die Hofbuchdruderei von Trowigfchn. Sohn in Franffurt a. DO. sub A. No. 14. en. 

100) Aecht peruaniſchen Guano 


in befter, reiner und trockener Waare, fo wie beften Chili Salpeter cm. 
hlen zu ben bifligften Breifen. — Bon weißem amerifanifchen Pferdezahn— 


pie 
Mais find wir die frifchen Zufuhren erwartend. 
* a er Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. ©. 


(108.) Aecht englifden Bortland-Gement 
empfehlen in Originalfäfern Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


102.) Güte Dachlatten find zu haben beim Lehnſchulzen Roy zu Drewig bei Eroffen. 


03). Die Güter- Agentur zu Obotmif, im Poſener Regierungsbezirk, weifet Güter, 
fomplere Borwerfe verichiedener Größe, bäuerliche ſowie auch ftädtifche Ader- und Gaftwirth, 
ſchaften, Müplengrundftüce, zum Kauf nach für ein billiged Honorar. 

(104) Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich mich bierfelbft als 
Orgelbaumeifter niedergelaffen habe. Ich bitte bei vorfommender Gelegenheit mi mit Auf: 


‚trägen zu beehren und der beften und billigften Ausführung derfelben verfichert zu fein. 
nffurt a. d. O,, den 1. März 1856. Sauer, Orgelbaumeifter, Grofienerfir. 3. 


(405.) Ein umſichtiger, unverheiratheter Inſpeltor, der Buchführung, wie ſammtlichen 
techniſchen Zweigen einer fomplizirten Oefonomie gewachlen, auch in der Ausführung der Drais 
nage erfahren, fucht baldige Anftellung. Gefällige Adreſſen erbittet man unter B. 20, Frank⸗ 


furt a. d. ©. poste restante, 

(106.) Ich beabfichtige mein zu Gohlig, im Sternberger Kreiſe, beiegenes, Vol. 10. 
Fol. 107. Ro, 52, des Grund» und Hypothekenbuchs verzeichnetes Kofläthengut nebit Zubehör 
unter annehmbarer Bedingung aus freier Hand bis zum 2. April d. I. zu, verfaufen. Es gehört 
dazu ein Wohnhaus, Echeune und Stallung nebft 34 Morgen 57 Ruthen in der Höhefeldmarf an 

and mid gegen 29 Morgen Bruch, wobei Wieſen, Hütung, Ader und Torf: 
ſtich if: Auf Verlangen kann ‚der Verkauf, welcher in meiner Behaufung gelbieht, auch gleich 
erföülgen. Näheres beim Untergeichneten. Gohlig, den 27. Bebruar 1856, 
Ioh. Bier, Koſſaͤth. 








(107.) Gafgofer Berta, Ich bin Willens meinen in Sorau in der obern Vorftadt ge 
legenen Gaſthof, Hotel de Pologne, genannt die Eile, mit Jnventarium Beränderun er 
ne zu verkaufen. Zum Ankauf ift ein Kapital von 3000 Rihlr. erforderlich. — 

t auf portofreie Briefe der Eigenthuͤmer GE. Stier, Gafthoföbefiger. 
(108.) Mehrere 


EEE nn 
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(108.) Mehrere große und kleine Beſitzungen, worunter auch welche im Herzogihum bele- 


| gen, weifet zum Berfauf nach auf perfönli 


che jo wie portofreie Anfragen 
Landsberg a. d. W., im Gebruar 1856 ber Güt.⸗Ag. C. F. Moeglin. 
(109) Pfundbaͤrme empfangen täglich friſch und empfehlen 
€ Grünenthal E Eomp. in Frankfurt a. d. D. 

140.) Unfer Zweiggeſchaͤft befindet fich von jetzt ab Regierungsftraße No. A. und bitten 
wir auch dort um gütiged Vertrauen. 

E. Grünenthal u. Comp. in Frankfurt ad. D. 

A) Tuͤchtige Steinfeger, wie auch Kopffteinfchläger, finden fofort dauernde Beicäftis 
gung beim Steinfegmeifter Schulz in Piesko bei Meterib, 

(112) Kleefaamen in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnaillec, 
Schwebifcher Klee, Thymothee, echte neue Franzoſiſche Luzerne, Sandluzerne, Spörgel, et 
Engl., Franz, Ital. und Veutſches Ryegras, Knaulgras, Wiefenfuhsihwanz, Cha, 
Wieſen⸗ Mannas, harten und rohen Schwingel, Hains, Wieſen-, rauhes und fpitd 
Rifpengras, Honig-, Straußs, Perls, Geruch, Zitters, Rohrglangs, Fiorins und Kamm 
Gras, Rafenfchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelk, 
weiße, gelbe und blaue Zupinen, Serabella, Kümmel, Mais, Butter: und Thiergartenmilhung, 
Möhren, Rüben» und Wald: Saamen in den verfchiedenen Sorten, echten neuen Rigaer, 
Bernauer, Elbinger und Memeler KronsSaeleinfaamen, fo wie auch EhilisSal 
peter und echt Peruanifhen Guano von Anthony Gibbs u. Sons in London billigf bi 

Karkutſch u. Comp. in Stettin, gr. Oberftraße Ro. 3. 
113.) Ein Sohn rechtlicher .- kann fofort oder zu Oftern in bie Lehre treten bei 


. Bußmann, Bädermeifter in Frankfurt a. d. O. 


(114) Befte, mediciniſche, vorzüglich faugfühige u offerirt billigft 


| acob Löwinfohn in Berlin. 
115.) Beſte Blutegel, frisch und Fräftig aus den Zeichen, für deren Gefundheit garanlir 
wird, & 2, 3'/, und 4’, Rihle. Pr. Et. Das Hundert, bei ’ 
H. R. Dettinger E Comp. in Hamburg 

(416.) Ein gelernter Stellmacher, welcher gut empfohlen if, findet zum 4. April d. J 
einen vortheilhaften Dienft ald Schirrmeier bei dem Dominio Balfow bei Ziebingen. 

(117.) Ein gut empfohlener unverheiratheter Gärtner, welcher Luft hat in einem fleinen 
Garten ——— zu arbeiten, findet ſogleich einen guten. Dienft bei ——— Ballow 
bei Ziebingen. 


(118) Ich bin Willens meine in Lebus, jenſeits der Oder, belegene Wieſenburgerwirth⸗ 
ſchaft, beſtehend in ein und dreißig einem halben Morgen gutem Bruchland, mit ober 9 
Gebäude, ſofort aus freier Hand zu verlaufen. Der Kaufpreis und nähere Bedingungen ’ 
zu erfragen in meiner Wohnung. ER ben 26. Februar 1856, 


ottlieb Buchhol;z, Wieſenbürget. 
Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. 





Drud des Hofbußdruderei von Trowigfh u Sohn in Frankfurt a. d. O. 


— ——————— 
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Deffentlicher Anzeiger. 


x II. Frankfurt a. d. O., Mittwoch deu 12. März. 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Zelt 4 Ser. 





Siderheitd. Polizei. 

4.) Stedbrief. Der wegen Vagabondirens im jechften Rüdfalle augellagte Meſſerſchmidt⸗ 
geiele Karl Heinrich Lorenz aus Lauban hat vor Mittheilung der Anklage an ihn. feinen 
Aufenthaltsort verlafien. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des zc. Poren; Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nädhften Gerichte; oder bay a Anzeige 
zu machen, ebenfo erfuchen wir Die reſp. Behörden, den ı. Lorenz, wo er betroffen wird, zu 


arretiren und an uns abzuliefern. 
Lauban, den 4. März 1856. 
Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung 
Signalement. Der ꝛc. Lorenz iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes Haar, hohe, halb⸗ 
bedeclte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, defekte Zähne, 
raſirten Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 





(2) Bekanntmachung. Der in Ro. 40. des öffentlichen Anzeigers pro 1855 sub No. 1. 
erlaffene Stedbrief gegen die umverehelichte Henkel aus Skfrandlewo wird als noch unerlebigt 
hierdurch in Erinnerung gebracht. Cüftrin, den 1. Män 1856, | 

Rönigl. Kreis-Gericht; J. Abtheilung. 








(3.) Siedbrief. Der Zimmergeſell Wilhelm Feiſt aus Boberröhrsdorff, Kreis Hirſchberg, 
Regierungöbezirt Liegnig, Ki in Bra in Arbeit gewefen, welcher durch ſchwurgerichiliches 
Erfenniniß vom 18. März 1855 wegen g Ada Diebftahls im Rüdfalle zu 5 Jahren Zucht: 
haus verurteilt worden, ift am 21. März pr. aus uuſerem Gefangniß entfprungen. 

Ale Behörden werden erfucht, auf dem Feiſt, beffen Signalement unten folgt, me vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an und unter ficherem Geleit abführen zu laffen. 

Ebenſo wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Feiſt Kenntuiß bat, aufgefordert, 
davon unverzüglich der nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen, fo daß deſſen 
Berbaftung erfolgen fan. Meſeritz, ben 29. Februar 1856. 

Königl. Kreid-Geriht. Erfte Abtheilung. 
irſchberg, aebürtig 


Signdfement. Der Wilhelm Feiſt iſt aus Boberröhräborff, Kreis 
Fuß 4 Zoll groß, 


und bielt ſich zulett hi Braetz auf, evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 
hat dunkelblondes Haat, freie Stien, braune Augen, gewöhnliche Nafe, aufgerworfene Lippen, 


rafirten Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn, runde Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
it unterfegter Geftalt, ſpricht nur deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 


— —— — 


N (4.) Sted: 


| 
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(4.) Steckbrief. Die unverehelichte Pauline Heinze, auch Juliane und Erneſtine Henfel 
genannt, aus Skrzydlewo, gegen welche hier wegen Ausfegung eines Kindes die Vorunterſu— 
Kung geführt wird, hat ihren festen Aufenthaltsort im Hospital. zu Plnne heimlich verlafen 
und hierbei fich noch eines Diebftahls ae | gemacht. 

lle Behörden werden erfucht, auf diefelde zu viglliren, fie im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und in unfer lag abzuliefern, 

Birnbaum, ben 5. März 1856. , 


Königl. Kreiss Gericht. 1. Abtheitung. 


5.) Bekanntmachung. Der Dienfitneht Earl Schapp aus Calau ift wegen Holzdied- 
ſtahls im Urvermögensfalle zu einem Tag Gefängniß verurtheilt. Sein gegenwärtiger Aufent 
halt it unbefannt. Alle Behörden erjuchen wir daher dienftergebenft, dem ıc. Schapp im De 
tretungöfalle zu verhaften und am die nächfte Gerichtöbehörde zur Vollſtredung der Gefängniß- 
ſtrafe abzuliefern. Senftenberg, den 25. Februar 1856 Ze 


Königl. Rreisgerichts s Commiffion II. 








(6.) Stechbrief. Der wegen ſchweren Diebflahls im Rüdfalle zur Unterſuchung # 
ziehende Schmiedegefelle Johann Gottlieb Juriſch aus Boblig bei Lübbenau hat ſich von feinen 
Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegemmwärtiger Aufenthalt unbekannt, Alle Militat 
unb Eivilbehörden werden baher — 5* auf ben Juriſch, der unten näher ignalifit 
ift, zu achten, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, an die Kreis Gerichts: Commilfion 1. w 
Lübbenau abliefern zu laffen und mir davon fofort Nachricht zu geben. - 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Juriſch Kenntniß hat, eriuht, 
davon unverzüglich mir oder der nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Lübben, am 21. Februar 1856. 
Der Staatd8 Anwalt. 
Signalement. Der Schmiebegefelle *3 Gottlieb Juriſch iſt aus Boblig, Kreis Calau 
ebuͤrtig und daſelbſt wg AH ‚ %9 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 7 ZoU groß, hat bunfel 
raunes Kopfhaar, eine freie 


en, braume Augenbraunen, hellblaue Augen, eine gebogen 
fpige Nafe, etwas aufgemworfenen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, ovales 


Seficht, gehurle 
efichtöfarbe, ein etwas vorftehendes Kinn und if ſchlanter Geftalt. Er ſpricht deutſch umd 
wendiſch, Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 





(7.) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zur Unterſuchung zu ziehende Tagelöhner Garl 
Poeiſch, aus Kmehlen bei Ortrand gebürtig, welcher zulegt in Zinnig” bei Calau in Arbeit 
geftanden, ift aus der polizeilichen Haft in Kinnig entwichen und ift fein gegenmärtiger fs 
enthalt unbefannt. Alle tair⸗ und Eivilbehörden werden daher ergebenft erſucht, auf den 
gen, der unten näher fignalifiet ift, zu achten, ihn im Betretungsfalle zu werhaften, a bie 

‚ Kreiögerichtö-Commiffion in Calau abführen zu iaſſen und mir davon fofort Na den 


chricht zu geden 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Poetſch Kenntnig hat, erſucht, davon 


unverzüglich mir oder ber nächften Gerichts, oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Lübben, am 1. März 1856. 


Der Staates: Anwalt 





u 
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Signalement. Der Tagelöhner Carl Poetſch iſt unterfegter Statur, etwas forpulent, bat 
blondes Haar, eine fpiges Nafe, ein breites Geficht und eine geſunde Gefichtsfarbe. Bei fei- 
ner legten Anmejenheit in Zinnig war er befleidet mit einem braunen Tuchrod mit ſchwarzem 
Sammetfragen, bellfarbigen blaugeftreiften Zeughofen, ſchwarzſeidener Wefte, einem wollenen 
Shawl von roth und weißer Farbe, einer braunen Tuchmüge mit Lederſchirm und Stiefeln. 


8) Belanntmadhung. Der Rageifhmidt Kari Wilhelm Heintich von hier hat am 22. 
Auguf v. 3. fich hier unter dem Borwande: Berwandte befuchen zu wollen, einen ‚auf acht 
Wochen gültigen Reiſepaß nad Magdeburg zu verfchaffen gewußt, feitbem ‘aber. von feinem 
Leben umd Aufenthalte nichts hören laflen und feine in hülfsbe er Lage hier. zurüdgeblie- - 
bene, aus der Ehefrau und vier unmünbigen Kindern beftehende ilie ift ber. 
Armenpflege anheimgefallen. Es wirb erfucht, -auf den x. Heinrich, der in a ra nicht 
zu ermitteln gewefen, vigiliren und im Betretungsfalle ihn mittelft befchränfter Reife » Route 


hierher zurüdmeifen laſſen zu wollen. 
Sommerfeld, den 4. März 1856. 

Die N 

Signalement. Der ic. Heinrich ift aus Polkwitz — Kreis Glogau — gebürtig, hier 

wohnhaft, 5 Fuß 1%, Zoll groß, hat braunes Haar und Augenbraunen, blaue Augen, etwas 

breite Rafe, gewöhnlichen Mund, ovales Geficht, trug einen braunen Schnurrbart und iſt von 


Heiner Geftalt. Auf dem rechten Arme hat derfelbe ein tätowirtes Herz. 





(9.) Belanntmachung. Der Tagelöhnerfohn Carl Friedrich Richter aus Baieroberg har 
ih am 1. d. Mis. von feinen Eltern heimlich entfernt und treibt ſich vermuthlich bettelnd um⸗ 
ber. Wir machen auf den ꝛc. Richter, deſſen Signalement unten folgt, aufmerffam und erfus 
chen, benfelben im Betretungsfalle mittelft befchränfter Reiferoute hierher zu weilen, uns aber 
davon Radjricht zu geben. 


Amt Wollup, am 5. Februar 1856. 
— Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 
Signalement. Der ıc. Carl Friebrich Richter iſt am 2. Mai 1839 geboren, hat blondes 
Haar, eine freie Stirn, blonde Augenbraunen, ift auf dem rechten Auge BE blind und geht 
etwas gebüdt. Belleidet war der Richter mit einem grauen Tuchrod‘ auen Leinwandhojen, 


einer blauen Tuchweſte mit ſchwarzen Hornfnöpfen, langen. Stiefeln, blauen wollenen Strüm« 
pfen und einer blauen Tuchmuͤtze mit Lederfchirm. 





(40.) Belanntwachung. Der Arbeiter Johann Silbernagel aus Mejerig hat feinen von 
dem Magiftrat M Meferig unterm 20. Auguft v. 3. ausgeftellten Reiſepaß am 12. Februar 
d. 3. in Letſchin vertauſcht. Der heimathloſe Dienftfnecht Friedrich Wilhelm Caldun, aus 
Reppen gebürtig, hat ben fraglichen Paß des Silbernagel erhalten. 

Der Paß wird hierdurch für ungültig erflärt und die verehrlichen Behörden, bei denen 
ſich der Caldun melden follte, werben erſucht, dem Lepteren den Paß abzunehmen und ſolchen 
dem Magiftrat in Mejerig zu überfenben. Ka 

Amt Wollup, am 4, — 1856. Ä ' 
Königlihed Domainen Amt. 





* 5 Nn2 1) Be 





- 282 — 


ki.) Belannimadhun . Der gurſchnerlehrlin Johann Friedrich Müller if ergriffen 
und dadurch unfere Bekanntmachung vom 18. Februar c. erledigt worden. 
Reudamm, den 8, März 1856. 


Die Polizei: Berwaltung. 


(12.) Deffentliche Belanntmachung. Durch Friegögerichtliched Erkenntniß, d. d. Torgar 
den Ak. Yanuar, beftätigt mittelft Allerhöchſter 


Drbre vom 29, Januar d. J, iſt da 
Sanonier Gottlob Wanie von der Iten reitenden Batterie Iten ArtilleriesRegimmts, am 12. 


Januar 4834 zu Schenfendorf, Kreis Guben, geboren, Gärtner von PBrofeffion, wigen Dieb 
nee ee 
nbe von den a 
—* Das ai Cory » Brite bes 4. Ehrmee + acht. 








13.) Deffentliche Vorladung. Nachdem gegen den Mustetier Johann Gotihif Türk 
des 35. Infanterie-Regiments, geboren zu Niemaſchileba, Kreis Guben, Regierungsbejirk Grant: 
furt a. d. DO., am 19. Mai 1834, der förmliche Defertiondproge eröffnet worden it, wirt 
derfelde Hierdurch öffentlich vorgeladen,  fich binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
„den 16. Suni c. Vormittags 11 Uhr” im Lokale des unterzeichneten Gerichts auberaumten 
Termine einzufinden, um ſich über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten. Bet feinem 
Ausbleiben wird die Untetſuchung gefchloflen, er für einen Deſerteut erklart und anf eine Gel 
ftrafe von 50 bis 1000 Rthle, gegen ihn erfannt werden. 
Luxemburg, ben 14, Bebruar 1856. e 


Königlich Preußiſches Gouvernements » Gericht. 








(14,) Defferittiche Bekanntmachung. Am 20. Februar d. Kr ift der Idjührige Sohn bt | 
Schneidermeifterd Rünger aus Beerfelde auf dem Wege von Mandelfow nad) felde von 

einem unbekannten Handwerköburfchen angefallen, gemißhandelt und beraubt worden. Es fin! 
ihm hierbei ahgenommen: 1) ein ziemlich neuer dunkelblauer Tuchrod, mit grau 


t, vorne mit ſchwarzen Hornfnöpfen und 


er Leinwant | 
einem der 7 


inten mit großen Jagdindpfen beſcht. 
eren war das Bild eines a a — * eined Manndtop 
eingepreßt. Im dem Rod befanden ſich 15 Sgr. Geld, aus einen. Acht- und einem Hin) 
Grofchenftüd beſtehend, und ferner ein gram mund weiß geftteiftes Oingham-Tuch; 2) AM 
dunfelblaue vieredfige Tuchmüge mit fchwarzem Pelzbräm und einer weißbıumten Troddel, 3) ei 
Baar große fahllederne und für einen erwachlenen Menfchen gefertigte Stiefeln. Nach den 
ftattgehabten Ermittlungen war der Räuber etwa 30—32 Jahr alt, 5 Fuß und 5 bis 6 Zel 
groß, mit einem grauen Tuchrod, einer grauen Sommermüge, blauen 


| Hefen ud abgejäpnitte 
nen —— bekleidet und trug einen Heinen ſchwarzen Schnumdart und als leiten 
eine blaue Rolle über dem Rüden. Indem ich Dies zur öffentlichen Kenniniß bringe und ver 
dem Ankauf warn 


e, fordere ich Jeden, welcher von dem BVerbleibe des geraubten Gute, oder 
dem Namen und A 


und Aufenthalt des Thäterd Kenntuiß hat, hiermit auf, davon unserjigih MT 
nachſten Gerichts: oder Polineibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen ba mid. 
Sämmtliche Militairs und Eivilbehörden aber werden bienftergebenft erfuch, im Betretungstalle 
den Thäter zu verhaften und an das hiefige Königliche Kreis Cericht abmlieenn. | 





Soldin, den 2, März 1856. 
Der Staat: Anwalt 








ad) Di: | 


ft 
5 


= ws 


(15.) Deffeutliche Bekanntmachung. In der Zeit vom 10. zum 11. November 1855 find 
ver Dienfiimagd Ehriftiane Laffad zu Gallen aus ihrer in der unverſchloſſenen Bobenfammer 
ftehenden offenen Lade: 11 Sgr. baared Gelb und drei ſchwarz⸗, roth⸗ gelb: und grüngeblümte 
Tücher, und ihrem Dienftheren, dem Gaftwirth Hübner ebenfalls aus der Bodenfammer: zwei 
Tafchentücher entwendet worben. Indem ich died zur Öffentlichen Kenntniß bringe und vor 
dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter, 
oder dem Berbleibe des geſtohlenen Guts Kenntniß Hat, hiermit auf, davon unverzüglich der 
nächften Gerichtds ober Polizeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen badurch nicht. 


Sorau, den 29, Februar 1856. 
Der Staats Anwali. 





16.) Nahweifung 
der im Kreife Guben im Jahre 1856 etablirten Privat » Beichälftationen. 














PS 

> Ort 

= Nationale 

& | ber Beſchal⸗ St 1 RE 

g Station. ann des Privatbeſchälers. 
67 





Müplenmeiftee Blauſchimmel mit Meinem Stern, 5°) 1’. | IR gekürt. 











1] Bohto. 
Auguft Wolff. | 2” groß, 4 Jahre alt. 
2 do. t felbe. Fuchs mit Bleffe und Schnippe, beide] 1}, desgl. 
| — weiß gefeſſelt, 549 
groß, 4 Jahre alt. 
3) Grocho. Bauer (Bude mit Bleffe, an beiden Hinter) 1% desgl. 
Gottlieb Noad. ; Füßen — 5’ 31,” groß, 
Jahre alt. 
4 Krebsjauche. Kofjäth Schweißfuchs mit Heinem Stern, Be, 2 desgl. 
Johann Padel. fiütbtand S., 5° 2” groß, 5 — 
alt. 
5) Bogelfang. | Koffäth Johann 'Blaufchimmel ohne Abzeichen, 5° 2”. 1%, desgl. 
George Böhme. | groß, 8 Jahre alt. Me: 
6 do. fach Blauſchimmel mit Mohrentopf, 53% 1", desgl. 
| Samuel Gaul. oß, 4 Jahre alt. * | 
7 do, | Halbbauer Halbiuche mit Bleſſe, weißlichen 1, desgl. 
' Gottlieb Kofchte | Mähnen u. weißlichem Schweif, 
auf. Rejchten, 5‘ 4” groß, 4 Jahre alt. 
8) Grano— Gutsbefiier Braun, linked Nafenloch etwas auf, 1% Desgl. 
Louis geichligt, 5° 2” groß, 12 Jahre, 
Schwidtsderf. alt. 





Guben, den 1. März 1856. 
Röniglider Lanbrath. 


— — — — 


Kaempffe. 


(17.) Rach⸗ 
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1 AT) Nach weiſung 


der bei der am 27. debruat 1856 durch das Schauamt des Landsberger Rreiies gehaltenen 


Körung der Privatdedhengfte 
A, für tauglich befundenen — 
B. „undbrauchbar erflärten | Veſchaler. 






J 















Dei | | 
| | Nati I 
5 | ber Beichäls: | Stationdherr. | 5 Rn ; 
3| Station. | des Privatbeſchalers. 
2* 


A, Für tauglich befundene Befchäler. 


Rappen mit Stern und weißem led 
“ Wiederriß, 5° 3" groß, 5 Jahre 


} 


| 
1 | Blumenthal. | Wolff. — 


2 Bin PR Bunte, Chriſtian. — mit weiß gefefleltem lin⸗ 
| * Hinterfuße, 5 2" groß, 5 Jahre 
3 Eulam. | Zunte, Friedrich. elauisimne ohne Abzeichen, 5‘ 2 
groß, 8 Jahre alt. 

4 voſſow. Machus, — ohne Abzeichen, 5° 4“ groß, 
Ferdinand. 5 Jahre alt. | 
5 Viep. Busley, Karl. Kirſchbraun, am rechten Hinterballen 
— weiß, 59° 3" groß, 5 Jahre, 

| alt 


B. Für unbrauchbar erklärte Befchäler. 
6| Berkenwers — Chriſtian. Braun, mit Stern, einem weißen: 
ber. 


Borders u. do. Hinterfuß, 5° ei 
groß, 10 Jahre alt. 

Gennin, ‚Scheffler, Ludwig. Rothfgimmel, 

Ober⸗. 


7 





mit weißem rechten 

Vorderfuß und bo. beiden Hinter: 
| füßen, 5° 1” groß, 4 Jahre alt. 
|Blaufchimmel Ri Abzeichen, 5’ a“ 


groß, 9 Jahre alt, 

‘ , Alonih Schoſtag, Leopold. ah — laſſe, 5' 1” groß, 5 
ahre a 

iegel. .| Fritich, Iohann. Braun, mit dunfelweißem Stern h 

= *— | | Del — Füßen, 5' 4“ En 

1 Zantoch. — * , Wilhelm. ee mit Stern, 5' 3% groß, | 

| Jahre a | 

Landoberg a. db. W., den 1. Märy 1856. 


\ Der Königliche Sandrath, 





| Stefenau, '  Fanjelow. 








2 | 


1! I 


| 


v. Dewip. 


Aa) Mi 
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(18) Mit Bezug auf 9. 9. der Kör⸗Ordnung vom 15. November 1855 (Amtsblatt de 
ich hierdurch nachftehendes Verzeichniß zur — Kenntniß 


1855 Seite 376.) bringe 
Rachweiſung 


der im Soldiner Kreiſe im Jahre 1856 etablirten —— 







Bemer⸗ 
kungen. 






Beftgefeptes 


Rational 
Ded 3 eld. 


des Privatbefchälers. 











Dunfelbraun, 6 Jahr alt, 6° groß, lörtf. 209. u. ne Iſt gefört. 








1 —— Riutergutsbe⸗ 
brügge. | figer hinten weiß gefeflelt, gezüchtet für größere Be 
| Th. von Borde.) vom Eminent und einer York: 2 7 * ir 
| fhire Halbblutftute. — u. — 
ber 


2 Gr. dahlen⸗ Friedrich Grauſchimmel, 5° 4“ groß, 5 Jahr 3 tl. | 
werdet. Winkel. | alt, angeblich aus dem Zirker 


19 tl. desgl. 





Geftüt, 
Eraagen. ° Gaftwirih Braun, mit Blümchen, 5° 2" 
groß, 5 Jahre alt. 


Gotthardt. 
4Erneſtinen⸗ Gran Generalin'Rapoleon, im Geftüt des — iArtl. 15 ſgt besgl. 
von Michael auf Ihlow ge⸗ und 10 = Sat, 


off bei | von | 5. 
Adamadorf. Bojanowsely. | züdhtet. Die Mutter eine Med-' 
lenburger Landftute, ea Ä “ 


| rechter Hinterfuß halb weiß ge⸗ 
6 — — — |“ 

Jahr alt, 8” gro + ® j 

sl. Bahn, a ” . 3 el. 

werbder. ‚Sn er, 

6, Brügge. | ottlieh satten, ‚ohne Abzeichen, 1 ttl. 5 fgr. 

Heine Flode, 5’ 2” groß. E 

Artl.füreinen Baus! 


| 
| 
| 


desgl. 


— —— 


Iterho 
7 Dölig. | Fed 
| | von Tes iow. — ern, brtl. Mſgr. füt 
jeden anderen e) 


8/ Wolters, — — 6 Yahralt, TER MOHN, 1 ul..5 for. ‘ desgl. 





dorf. Köoͤppen. 5'3 
Solbin, ben 5. März 1856. 
Königlicher Sandrath. v. Cranach. 
b 1. März c. find mittelft 
In der Nacht vom 29. Februar zum —— 5. etreibefäde 
Berl. Mp. 


(19) Belanntmachung. 
a. — un A Kahſchle zu Beate, — no 
mit 1 Berliner Scheffel Weizen, 1 Berl. Sch * * ir — 1 

ſich 


geſtampfte Hirſe und 4 Berl. Miz. Heidekorn⸗ 





> - ae 


fich dieſe Getreidelorten befanden, waren ſammtlich mit dem Namen: „Rapichte Fhtsann geeid- 
net. Feder, ber über den Verbleib des geftoblenen Guts ober deu bisher nicht ermittelten 
Thäter Kenntnig hat, wird aufgefordert, der nächften Gerichtd- oder PolizeisBehörde unverzüg: 
lich Anzeige zu machen. Finfterwalbe, den 6. März 1856. 

\ Königliched Rent» und. Polizei: Amt. 


- 





(20.) Mühlens Verpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, 1 Meile von det Kreisfadı 


Erofien belegene und. mit ausreichender Waflerfraft verfehene Muͤhlengrundſtuͤch, beſichend aus 
2 Etabliffements, namlich: 1. aus einer von Grund aus neu erbauten, mit A nad amerilani⸗ 
fcher Art eingerichteten Mahlgängen und einem Spisgange verfehenen Mahlmühle, den dayı 
gehörigen Wohn und Wirthicajtsgebäuden, 4 M. 86 ON. Garten, 40 M. 142 DR. Adır, 
Y M. 59 OR. Hütung, 6 M. 160 DR. MWiefen und der dem Etabliffement jufehenden 
Schanfberehtigung; 1. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 abgebrannten Mahlmühle mit 
der Waflerkraft des rechtieitigen Gerinnes diefer Mühle, foll auf die Zelt vom 1. Mai 1856 
bis zum 1. Juli 1877 meiftbietend verpachtet werden. Beide ad I. und II. genannte Ctab: 
liffements follen jowohl einzeln ald auch im Ganzen —— werden und es iſt zu Diem 
Zwecke auf „IO. April d. I. Vormittags 11 Uhr” im Könige. Regierungsgebäube hierjebf 
vor dem Regierungsratö Braumann ein Termin anberanmt. 


ie dem Ausgebote zu Grunde 
zu gm Pachigelder -Minima betragen für bas Etablifjement ad 1. 1000 Rthlr. und für 
dad 


tabliffement ad II. 150 Rthtr., ine). in Golde. Zur Uebernahme der Pachlung if 
eiu disponibles Vermögen von resp. 10,000 Rtihlr. und 1000 Rthlr. erforderlich, über deſen 
Befig ſich die Pachtluſtigen im Licitationd Termine ausweifen müffen. Die 196 
Bedingungen können in unferer Domainen»Regiftratur hierfelbft eingefehen werden. Abſchtiften 
davon werden gegen are Ar Eopialien ertheilt. 

Frankfurt a. d. O. den 23. Februar 1856. 


Köoniglide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der. direlten Steuern, Domainen und Forften. 


21.) Belanntmahung Lieferung von Felegraphens Stangen 


Die Lieferung der zur Anlage einer Telegraphen-Linie won Breslau über Fifa nad 
Poſen und von eh nad Glogau erforderlichen Fiefernen Stangen und zwar ⸗. 280 Eid 
zwanzigfüßige von 7%, Zoll Zopfflärke, b. 899 Stüd breißigfüßige und c. 3669 Stüd man 
zigfüßige von 6 Zoll Zopfftärke joll im Wege der Submiffion im Ganzen ober theilweiſe ver⸗ 
dungen werden. Die desfallfigen Lieferungs» Bedingungen können bei den Königlichen Land— 
raths⸗Aemtern zu Koften, Rawicz, Trebnig, Frauftadt und Glogau, ſowle bei den Telegtaphen 
Stationen zu Berlin, Breslau, Frankfurt a. d. D., Liegnih, Gorlih und Poſen eingeieber 
werben. Die Lieferungsd-DOfferten find ſchriftlich, verfiegelt und portofrei, für jede der drei 
Sorten beſonders, unter der Aufichrift: „Submiffton auf FÜ Pa‘ pa für die Pinie ven 
Bredlau bis Poſen“ bis zum 25. März c. bei und eimpureichen, an welchem Tage die Pröll 
nung, ftattfinden ſoll. Die Submittenten bleiben bi zum 5. April c. an ihre Gebote gebunden. 
Berlin, den 5. März 1856. 


Rönigl. Telsgraphen Di 


Kerle, —— 
#) | | , : IR: oh 43 at 
en Tu NET 15 
"0, Roi 


— ® | 
— 


— 
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(22) Nothwendiger Verkauf. Das in ber Lebuſer Vorſtadt, Berlinerſtraße No. 29. 
hierſelbſt belegene, Vol. III. No. und Fol. 128. bes Hypothelenbuchs verzeichnete, der Ehefrau 
des. Arbeitömanns Fabian, Marie Eliſabeth geb. Kunath als titulirter und ber Ehefrau bes 
Uhrmachers Kruͤger geb. Kunath als Naturalbefigerin gehöri gu nebft Garten und Wiefe, tarirt 
1419 Rible., fowie Das berfelben gehörige, an ber Güftrinerftraße gelegene, im Hypothekenbuche 
Vol, 0. 227. verzeichnete Stuͤck Gartenland, abge äpt mit Ausfchluß ded darauf 
haftenbden jährlichen Ganons von 5 Rthlr. auf 98 Rihlr. 20 Sgr., foll in dem „am 20. Mai 
d. 3. Vormittags If Uhr” vor bem Kreis-Gerichts-Rath Moers an biefiger Gerichtöftelle, 
Junferftraße No. 1. anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Tare und Hupothelenfhein können in unſerer Gredit-Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf: 
gem Befriedigung juchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd Gericht anzumelden. 

ammtlihe unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präflu; 
fion fpäteflend in diefem Termine zu melden. 


Frahffurt a; d. O, ben 2. Februar 1856. 
Koͤnigl. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung. 


023.) Rolhwendiger Verkauf. Das in ber großen Scharmflraße sub Ro. 38. hi 

befegene, Vol. I. Ro. 301. Fol. 302. dee ha ekenbuchs verzeichnete, ben 7 @eft 

—* Amalie Clementine, Florentine Louiſe, Adolph Michael Rudolph, Marle Pauline 
athilde, Heinrich Alexander, Alexander Carl, Ernſt rg Wilhelm Kleinber⸗ obige 

Wohnhaus und Zubehör, — auf 15,375 Rihlr., fol in dem „am 15. # 1 

Vormittags 11 Uhr” vor bem 8, Gerihtö- Rath erd an ordentlicher Werichteftelle hier⸗ 

kon, — Ro. 1.,; anberaumten Termin öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
1. Tare und ber Spt kenſchein loͤnnen in unferer Gredit-Regiftratur eingefehen wer⸗ 

ben. Frankfurt a. d.D., den 6. September 1855. 

7 Pönigl, Krebs @ericht. I. Abtheilung. 

Auf dem Grundftüde zu Gohlig No. 63. ein n als halbes 

2 ner Johann ri Bederich air, Rübeich m. 


4) e 
Büdnerhaus Fol. 499, 
. November 1840 für Johann Gottlieb Feberih 100 Rthir. 
Der Gläubiger hat über 


Ro. 1. aus der Verhandlung vom 
ex decreto vom 3. Dezember 1840 eingetragen. 
egangene Dokument nicht 


als Brälegat ex 
Zahlung der Forderung quittirt, Faun aber das angeblich verloren 
vorlegen: Es merden baher auf Antrag des Grumdbefigerd alle Dielen en, welche an bie zu 
töfchende Poſt und das darüber ansgeftellte Inftrument ald Eigenthümer, Eefftonarien, Pfand» oder 
er Anfpruch zu machen haben, zur Anmeldung beffelben auf „ben 15. Mai c. 

Menzel unter der Warnung des Ber: 





ee ne ie b Breißgerichtsrath 
-Bormitta vor dem Herrn Kreiögerichtöra 
ge "Sranffürt a. d. O., ben 21. Januar 1856. 


fnftes ihres Rechte vorgeladen. 
Ba ig Kreis» Gericht. Erſte Aotheitung. 








Ina * — 


25.) Die nachſte Schwu erichts ⸗Sihung hlerſelbfe beginnt am 27. März d. J. Vor⸗ 
* Pa a. di ®W;, den 5. März 1856. 


mittage 9 Uhr. n | 
Koͤnigl. Schwurgerichtöhof. 








Do (26.) Oeffent⸗ 
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(26.) Deffentliche Borladung. Koͤnigl. Kreis-Gericht zu Landoberg a. d. W., 
am 28. Januar 1856, 

Die verehel. Kleinhäusler Lubitz Johanne geb. Schulz zu Altenforge hat gegen ihren Ehemann 
Ferdinand Lubitz mit der Behauptung, daß derfelbe fie vor 13 Jahren verlaſſen = FA über feinen 
Berbleib ihr keine Nachricht gegeben, auf Trennung der Ehe Klage erhoben. Der Ferdinand 
Lubig, defien Aufenthalt unbekannt ift, wird geladen, ſich vor oder fpäteftens in dem zur Be 

antwortung der Klage auf „den 22, Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” im hieſigen Gerichts; 
» Gebäude, — 


o. 7. vor Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Geeſt anberaumten Termine ſchriftlich 
oder in Perſon zu melden, widrigenfalls er der in der 


lage vorgetragenen Thatſachen für ges 
ſtandig erachtet und demmächft, wad den Rechten nach daraus folgt, gegen ihn durch Erkennt; 
niß ausgefprochen werden wird. Zu feiner Bertretung werden dem Lubitz bie hiefigen Rechtd- 
Anwälte Burchardt, Bescatore, Ruhneke, Juftizs Räthe Gottichald und Rößler in Vorſchlag gebracht. 





(27.) Königl. Kreis Gericht zu Randöberg a. d. W., den 31. Dezember 1855. 
Auf dem den 5 minorennen Geſchwiſtern Beder gehörigen Koffäthengute Zantoch, Gra⸗ 

lower Antheils, HypothefensRummer 10., ſtehen Rubr. II. Ro. 2. ein Ausgedinge für Chr 
ian Beder und defien Ehefrau, Dorothee. Elifabeth geborne Schüler, Rubr. I. Ro. 3. für 

ithelmine Beder drei Kühe und ein kleines Kalb, Wo. 4. a. 25 Rihlr. für Michael Beder, 
b. 50 Rihfe. für Chriſtian Beder, c. 50 Rihlt. für Wilhelm Beder, d. 100 Rtihlt. für 
Daniel Beder, e. 100 Rihlr. fiir Friedrich Ferdinand Beder, f. 500 Rihlr. für Wilhelmine 
Beder, No. 5. endlich 15 Rıhlr. rüdftändiges Kaufgeld für Ehriftian Beder und deſſen Ehe 
frau, Dorothee Elifabeth geborne Schüler, und zwar ſammtlich auf Grund des Duplifat-Kauß 
fontrafts vom 19. November 1823 nebft Hypothetenichein vom 17. Dezember deſſelben Jahıed 
eingetragen. Diefes Dofument fol verbrannt fein, und werden deöhalb alle Diejenigen, wel 
an die obigen Poften oder dad genannte Dofument als er era Geffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs- Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben und bit 
fpäteftend in dem „am 17. April £. 3. Vormittags 11 Uhr” an hiehger Gerichtöftelle, Zimmer 1, 
vor dem Herrn Kreisrichter Bode angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
deöfallfigen Anfprüchen praͤlludirt werden müflen, auch die Röfchung fammtlicher Poſten im 
Hupotheienbuche erfolgen wird. , 








(28.) Deffentliche Ladung. Königl. Kreis Gericht zu Eüftrin, den 22. Diyember 1855: 
Diie Ehefrau des Handelsmanns Friedmann — Riece geb. Golde zu Darmickel, 
hat gegen ihren Ehemann, welcher ſich im Jahre 1851 heimlich von feinem damaligen Bohn 
orte ———— entfernt und zuletzt im Februar 1853 von Neu⸗NYork in Norbamerifa Nachtich 


egeben haben ſoll, wegen boöslicher Verlaſſung auf Trennung. der Ehe mit dem a 


nizage ge 
lagt, ihm für den allein ſchuldigen Theil zu erflären und für verbunden, ihr nad ihrer Ball 
den vierten Theil feines ſchuldenfreien Vermögens oder Iebenslängliche fandesmäige Aimentt 
zu gewähren. “Der andelömann Friedmann Heilbron wird demnach hierdurd vorgeladen), 
„am 45. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” im Seffionsgimmer des Königl, Kreis. erict? hier; 
jelbft perfonlich oder durch einen gehbrih beftellten Bevollmächtigten zu erfcheinen und de Llage 
u beantworten, wibrigenfall® die bösliche Verlaſſung für zugeftanden erachtet. und M Che⸗ 
— nach dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden wir. 





(29) Roth, 





— — u 
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(29). Rothwendiger Verkauf. Das zu Zechin belegene, dem Bädermeifter Johann Nidel 
gehörige Kleinbuͤdner ol IL Fol. 121. Ro. ar, Zechiner — eſchaͤtzt 
auf Eintauſend er, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll „am 15. Mai.d. 8 Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöitelle fubhaftirt werben. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Enpotbetenbihe nicht erſichtlichen Realforderung aus 

n Anfpruch bei dem Subhaftationd Gericht 


den ‚Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben i 
anzumelden. Cuͤſtrin, J 26. Januar 4856. ? 
EEE ur Königl, Preisgericht. Erfte Abtheilung. | 


.; (30) Nothwendiger Verkauf. Folgende hierfelbft belegenen, dem verftorbenen Mühlen: 
Emilie geb; Neipfe, gemeinſchaftlich ge— 


beſiher Johann Gottfried Kaapke und feiner Eheirau 
‚ auf den Namen der Witwe Kaaple geb, Dittborn und ber Geſchwiſter Kaapfe zu: 


hör 

Memel im Hypothelenbuche eingetragenen Grundftüde, nämlich: 1) die Aderparzelle No. 140. 
Vol. VI. Fol. 429,, welche —* 548 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. 2) bie — 2. 
Vol. V. Fol, 4,, welche auf 225 Rthlr. 23 Sgr. 4Pf., 3) die Aderparzelle Ro. 20. Vol, V. 
Fol. 58., welde auf 3161 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf., 4) der Scheunenplag Ro. 50. Vol, IV. 
Fol. 148., weldyer auf 17 Rthle. 15 Sgr., 5) die Beifavel No. 158, Vol, VI. Fol, 7, 
welche ‚auf. 224 Rthir., 6) die auf der Feldmark ber Stabt —* i. d. N. belegene 
halbe Hufe Land Ro. 24. Vol. V. Fol. 70., welche auf 3259 ir 3 Sgr. 5%, Pf, 
7) bie vor. dem Bernidower Thore hierfelbft belegene Wieſe No; 141. Vol. VI. Fol. 432, ; 
welche auf 192 Rthlr. und 8) dee Scheunenplag No, 113. Vol. IV.b, Fol. 347., welcher, 
auf 15 Rthlt. zufolge der nebſt Hypothelenſcheinen in unferem Bureau 1. einzufehenden Zaren 
gerichtlich abgefhägt find, ſollen „am 20. Juni c. * 11 Uhr“ an gewöhnlicher Ges 
richtöftelle; hierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werden. Alle unbefannten Renlprätendenten 
werben aufgeboten, fi) bei Vermeidung ber —— ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Koͤnigoberg i. d. N, den 18. Februar. 1856. | 
7 un Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. un 








(31.) Bekanntmachung. Das über den Nachlaß bed am 15. Juni v. I. zu Nahauſen 
verforbenen Schneiders und Händlers Chriftian Sriedrih Wilhelm Rehberg unterm 27. Nos 
vember v. I. ‚eingeleitete erbfchaftliche Liquibations-Verfahren iſt mit dem 26. Februar b. J. 
dem Tage ber. Rechtöfraft des Präflufionss Erfenntniffes vom 29. Januar d. 3. beendet. 


 Königöberg I. d. R,, den 29, Februar 1856. 
Ä König, Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 





(32.) Freiwillige Stbhaftation. Das zum Nachlaffe des Fräuleins Charlotte Friederike 
Goßlau gehörige, ini Biefigen Kreiſe belegene, auf 122617 Rthir, 6 SH: gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Rittergut Klein Dobbern i einem Areale von 2209 Morgen 177 OR, fol auf den Antrag 
der Goßlau ſchen Erben in dem „am 27. Mai d. 3: Vormittags 10 Uhr” im Schloffe zu 
Klein» Döbbern vor dem Kreisrichter Mann anftehenden Termine Erbtheilungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaftation öffentlich meiftbietend verfteigert ' werden. Die Tare und bie 
Berfaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Gottbus, den 6, Februar 1856. 

Königl. Kreiögericht. 1. Abtheilung. 


I En 802 (33.) bit, 








— >. \ ; — 


(33... EhiktalsEitattoni ‚Wachbezeichnete, angeblich verloren gegangene Dokmmiente: L) die 
2** des ran *2* vom 26. 8 1814. über. den *6 = 
nerd und: Garnwebers Johann Ehriftian Blume, als: Dokument über 201 Thle. 13 Ser: Pfr 
Batererbe für die fünf minorennen Geſchwiſter Blume: Johann. Chriftian, Anna Elifabeih, 
Zohanne Chriftiane, Kriederife Wilhelmine, Johann Friedrich, unterm, 18, Februar: 1815 auf) 
die ternahrung No. 190, von Burg, Bubr. DIE No. I. eingetragen; 2) bie Ausfertigung 
ber gerichtlichen Schulbverfchreibung des Koloniften Carl Sowein vom 16: Auguft 4840 mit 
annectirtem Attefte vom 5. Auguſt 1831 als Dokument über 50 Thlr. Darlehn für die vers 
ehelichte Großbauer Marie Schellnid geborne Sohn auch Schweichent oder Schwiefing, unterm 
49. Rovember 1810 auf das Koloniftengut No. 100. von Burg Rubr. II. No. 2. agen; 
3) die Ausfertigung. des gerichtlichen Erb-⸗Rezeſſes vom 16. und 23. Januar 1813 über den . 
Rachlaß des Bürgers und Zeugſchmidts Johann Ehriftian Hilpert als Dokument über 28 The, 
44 g&r. 6 Pf. für die Wittwe Hilpert geborne Kuflag, welche nach ihrem Tode dem ‚ 
Karl Hilyert zufallen, unterm 24. Januar 1813 auf dad Wohnhaus No, 248 vom 
Rubr, I. Ro. 1. eingetragen; 4) die Ausfertigung. des gerichtlichen Erbvergleichs vom 0. 
und 1. Juli 1837, den Nachlaß ded Broßbauers Johann Puſchiſch genannt M 
als Dokument über 46 The. 2i Sgr. 2%, Pf. väterliches Erbtheil für die Anna P 
unterm 6. Juli 1837 auf die Großbauer- Nahrung No, 8. von Auras Rubr. III: No. 3. 
getragen; 5) die Ausfertigung des gerichtlichen Mandats vom 6. infin- den 16. Beute AR 
als Dokument über 5 Thlr. 19 Sgr. für den Schmidtmeifter Friedrich Brill zu Cottbus unterm 
43. April 1854 auf die Exbpachtägerechtigfeit Vol, H. No. 66, von Oftrow Rubr; III. Ro. 26.' 
eingetragen; 6) die Ausfertigung de& gerichtlichen Exrbrezefles vom 26. Mai 1831 über den 
Nachlaß des Kaupers Matthes Kolloſchei, ald Dokument über 158 Thle. 26 Bgm 
Vatererbe für die Anna Kollofchei verehjelichte Zurbel, unterm 3. Februar 1835 auf die Kaupr 
nahrung Ro. 123, von Burg Rubr. II, No. 


. eingetragen; 7) die Ausfertigung des Er 
vergleiche vom 11. Juni 1817 als Dokument über 74 The. 16 b 1 






ED 


Sgr. 3 Pf. für George und 
80 ir 2 Sgr. I Pf. für Lieſa (GGeſchwiſter Kerftan) Muttererbe, unterm 29. Dftober 181 
auf bie Hüfner-Rahrung No. 28. von Sylow, Rubr. Hk No, 1 eingetragen; follen gerichtlich 
amortifirt und folgende, angeblich getilgte Kapitals Boft: 159 Thlr. 6 g®r. g Sp. rüdftändige 
Kaufgelder für den Riemergefellen Gottlieb Senftleben, welche diefer zur Dedung von Erbes 


elbern an Dorothea Etifabeth vermittwete Göpin, Eva Maria und Johanne Epriftiane, Cr 
—3* — zahlen Hatte, aus dem Kaufbtiefe vom 13. Auguft 1752 und Konfır 
mation vom 18. Auguft 


1752 unterm 28. Dezember 1813 auf das Wohnhaus No. 268. von 


Eottbud Rubr. HE Ro. 1. eingetragen, ſoll behufs deren Loſchung gerichtlich aufgeboten wer 
Se Delenigen, mn af 


Pfand» oder fonftige Briefs Inhaber an 
biefe Poften und bie darüber audgefteliten Inftrumente Anfprüche E ef = ak * F 


den 
iermit öffentlich geladen, dieſelben ſpaäteſtens in dem dagu wor dem Kreiönerichts-Rath Löorbin 
ee 20. März d. I. Vormittags 11 Uhr” an 5* or dem Kreisgerichte⸗Rath 


iſen No. 4 hierſelbſt, anfes 

hehe er wibeigenfalls Die Ohushleibenben ai ——— 
— —— "auferlegt und obige Dofumente fir amoriifie, 

m fe die Kapitalspoſt köfchungs \ bezugb* 


ig erflärt werden. - Auswärtigen werden bie Biegen 
nwalte Behm,, gen und Kobl gt —— tigen wer h « 


Cottbus, den 6. debruar 1856. u ee 
König. Kreide Gericht. J. Abthellung, 





84) Def: 


—— — ir 
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(64) Oeffentliches Aufgebot. Die notarielle Schulbverſchreibung vom 23. Juni 1842, 
aus welcher ex deereto vom 19. Juli 1842 für den Gerichtsfchulzen Johann Chriſtian 


Bullack zu Alt» Beutnig auf der früher dem Bauer Gottfried Braefching gehörigen Bauer; 
Ro, 9. zu Bindow Rubr. IH, No. 9. 300 Rthlr. nebft 5 Prozent Zinfen einges 
Alte diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Ceſſio— 


na 

tragen Neben, it verloren gegangen. 

narien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber an das Dofument oder auf die Forderung Anfprüche 
haben, werben aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, fpäteftend in dem „am 24. Mai 
1856 Bormittags 1 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine anzumelden und 
nachzumweifen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präfludirt und ihnen damit ewiges Still: 
Ichweigen auferlegt werden wird. Groffen, den 30. Januar 1856. 

Fönigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(35.) Subhaftatione, Patent. Das in ber Stantesherefhaft Forft und Pförten, im 
arkgrafthums Nieder: Laufig 


Frankfurter Regierungs» Begirt und im Eorauer Seife bes 

belegene, dem Amtmann Herrmann Leopold Schmolfe, jegt zu deſſen Concursmafle gehörige 

ManntehnsRitterqut Jeriſchle, welches 1 Meile von Musfau und Triebel, 3 Stunpen von 
9 


Forſt und 4, Meilen refp. von Sorau und von Sommerfeld entfernt und nach ber nebfl Hypo: 
sBüreau einzufefenden Befchreibung und Tare auf 52,118 Rihlr. 


chelenſchein in unferım Prozeß 

27 Spr. 5 Pf. gerichtlich abgefhögt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaflatioa „am 17. Zani 
1856 Vormittags 11 Uhr“ im unferm @erichtöjimmer Re. 1. auf dem Königl. Schloſſe Hier 
öffentlich verkauft werden. Zu biefem Termine wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
nach unbelannte Befiger des sub hasta gefellten Gutes, Amtmann Herrmann Leopold Gchmölfe, 
hierdurch v . Huch haben bie Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hwpotheken 
buche wicht tlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, ſich mit ihrem: 
Anſpruch bei dem Ey nun — — zu melden. | 


Sorau, ben 23. November 1855. 
Ednigl. Kreisgericht. 1. Abteilung. 











(36.) Ebiktals Citation. Auf Die Anklage ber Königl. Staats » Anwaltfchaft hierfelbft 
vom 12. November vı  ift: mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 20. Rovbr. 
v. I. gegen ben Tagearbeiter Gottlieb Hoffmann aus Wittgendorf bei Sprottau wegen 
einfachen Diebflahl8 aus $. 216. des Strafgefegbuches die Unterſuchung eröffnet und zum 
m indlichen Verfahren ein Termin auf „ben 6. Juni 1856 Vormittags 9 Uhr” im Sigungs; 
zimmer des unterzeichneten Gerichtö angefegt worden. Der feinem Aufenthalt nach nicht zu 
eomitteln geweſene Angeklagte wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit der Auf⸗ 
forberung vorgeladen, zur Prfgelepten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheibigung 
bienenden Berveismittel wit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeichneten: Gericht fo 
eitig, vor bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bdemfelben Berbeigefchafft werden. können. 
In Balle des Ausbleivens des Angeflagten wird mit der Unterfuhung und Enefcheibung in 
contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge it der Chau uauffeher Bindan 
von hier. zum Termine mit vorgeladen worden. 


Sorau, den 15. Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht, Abtheilung J. 





(37.) Ediltal⸗ 





_— bo 


87.) Eniktat»Eitation. Auf die Anklage der Königlichen Staats Anmwaltichaft hierſelbſt 
vom 14. September v. I. ift mittelft Beichluffes des unterzeichneten Gerichts vom 18. Sept. 
v. 3. gegen den Tagearbeiter Johann Auguft Ratten aus Tyſcheeren we 


1 en einfachen Dieb 
ſtahls im Ruͤckfalle aus 88. 216. und 58. des Straigefegbuches bie Unterhuchung ‚eröffnet und 
zum mündlichen Berfahren ein Termin auf „den 6. Juni 4856 Vormittags 9 Uhr” im 
Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der ‚feinem Aufenthalte nad 


nicht zu ermitteln gewefene Angeklagte wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit der 
Aufforderung vorgeladen, zur fe x 


figejegten Stunde zu erfcheimen und die zu feiner Vertbeidigung 
dienenden Berveismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht jo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werben können. 
Im Falle des Ausbleibend des ar Sa wied mit der Unterfuchung und Entſcheldung ın 
eontumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge iſt der Feldhüter Carl Adolph Yuan 
zu Forft zum Termine mit vorgeladen worden. . 
Sorau, den 19. Januar 1856. 


Königliches Kreis = Gericht. Abtheilung 1. 


(38.) Aufforderung der Erbichaftögläubiger und Regatare im erbichaftlichen Liquidationd⸗ 
Verfahren. Ueber den Nachlaß bes am —* — — 


1854 zu Sommerfeld verſtorbenen 
Tabagiſten Earl Friedrich Merker ift das erbſchaftliche Liquidations-Verſahren eröffnet worden. 
Es werden daher die fümmtlichen Erbſchaftsglaubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüch 
an den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, bis zum 8; April c. 
einfchließlich bei und fchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine Anmeldung Icriil 
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen —* Die Eb⸗ 
ſchaftsglaubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht immerhalb der beſtimmten Frl 
anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werben, N 
fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten fünnen, was nad vollftändiger ve 


friedigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß Mafle, mit Auoſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezo 


enen ——— übrig bleibt. Die Abſaſſung dd 
Praͤkluſtons⸗Erkenntniſſes findet nad) — der Sache in der auf „den 29; April c. 
Vormittags: 10 Uhr” in unferm Audienzimmer No, I, auf dem Königl. 
raumten öffentlihen Sigung ftatt. Sorau, den 26. Februar 1856: 


Schioſſe hier, anf 
Königl. Kreiögericht. J. Abtheilung. 





+39.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Rönigl. Staats -Anwaltfchaft hierſelbſ 
vom 30 Dezember. 1854 iſt mittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten. Gerichts vom 16. Jannat 
4855 gegen’ deu, Schueidergeſellen Auguft Kloß aus Freiwaidau, Kreis Sagan, wegen EI 
fachen Diebftahls im Rüdfalle aus 88. 216. und 58. des Strafgefegs Buchs die Unterfnchung 
eröffnet und, zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6; Juni 1856 Vormittags 9 Uhr 
tin. Sipungsgimmer des unterzeichneten Gerichts angejept worden. Der feinem Aufenthalt nach 
nicht zu ermitteln geweſene "Angeklagte wird zu obigem Termin hierdurch ebictaliter mit dr 
Aufforderung vorgeladen, zur jegelebten Stunde zu erfcheinen und‘ die zu ſeiner m 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem unterzeldjmeten, Geriht 
zeitig vor dem Termine anzuzeig 


en, ‚daß fie noch zu demfelben berbeigefchafft werden Fnnen. 
Im Halle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit der ———— Enefpeidung N 
contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift der Töpfergefelle 


Heinrich Kloeß 
aus 
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aus Freiftadt zum Termine mit vorgeladben worden. Außerdem wird ferner zu dem obigen: Ter- 
mitie als Belaftungszeuge der Schneidergefelle Eduard Fifcher aus Riefenburg, Regierumgöbezixf 
Marienwerder, befien Aufenthalt ebenfalls nicht zu ermitteln. geweſen, hierdurch ebietaliter unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfalle eine willführliche Geldſtrafe gegen ihn 
feftgefegt werden wird. : Sorau, den 26. ——— 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheiung. 


(40.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats-Anwaltiſchaft hierſelbſt vom 
29. Dezember 1855 ift mittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 15. Januar 1856 
gegen: 1) den Kaufmann Meyer Fürftenheim zu Sorau, 2) den Kaufmann Hugo Levinftein 
aus Berlin, —— zur Zeit in Mancheſter, wegen einfachen Bankerutis aus $. 261. No, 2. 
und 3. des Etrafgefegbuchs die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Berfahren ein 
Termin auf „den 6. Zuni-1856 Vormittags 12 Uhr” im Sipungszimmer ded unterzeichneten 
Gerichtes angefept worden. Der Angeflagte, Kaufmann Hugo -Levinftein wird zu obigem Ter⸗ 
mine hierdurch edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen 
und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Gtelle zu bringen, oder foldye 
„dem unterzeichneten Gericht fo zeitig ver dem Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu demſelben 
herbeigeichafft werben fünnen. Im falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit ber Unter; 
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift der 
Sadverfländige Kaufmann Kade zu Sorau zum. Termine mit vorgeladen worden. 
Sorau, den 15, Januar 1856. 
‚Königl. Sreiss Gericht. Abtheitung 1. 


PR PP pe 
7 > rs) 'yloa 





41.) EdictalsCitation. Auf die Anklage der Königl. Staats» Anwaltfcyaft hierjelbft vom 

28. September v. 3. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Gerichts vom 12. Oftober v. 9. 
egen den früheren Meichenfteller bei der Königl, Niederfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn Garl 
oeßler aus Sommerfeld wegen falfher Anfchuldigung aus $. 133. des Strafgefegbuches die 
Unterfudung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6, Juni. 1856 
Bormittagd, I Uhr” im Sißungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der 
feinem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln geweſene Angeflagte wird zu obigem Termine hier: 
Ye editaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur geld Stunde zu erfcheinen und die 
‚zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche beim 
unterzeichneten Gericht jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeis 
efchafft, werben ‚fönnen. Im Falle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit der Inter: 
A ung. und Entſcheidung in conlumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find der 
—— Kühne, Die verehel. Güter Erpedient Rumpe und der Holzhader Auguft Heinze 


aus Sommerfeld zum Termine mit vorgeladen worden. 


vr Goran, ben 22. Januar 1856, 
“ Ze Köoͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung I. 





(42.) Ebdictal: Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats-Anwaltſchaft hierfelbft 
vom 30. November v. J. ift mittelft Beichluffes des unterzeichneten Gerichts vom 11. Dezember 
v. 3. gegen bie unverehel. Emilie Preuß aus Rothenburg bei Grünberg wegen Betruges aus 
$. 241, des Strafgeſezbuches die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Berfahren ein 
> 1b Termin 


1,0 
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Termin auf „den 6. Juni 1856 Vormittags 9 Uhr“ im Sitzungszimmer des unterjeichneten 
Gerichts agefept worden. Die ihrem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln —— Angellagte 
wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſehlen 
Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweidmittel mit zur 


lle zu 
bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
noch zu demfelben herbeigefchafft werden fünnen, Im 


alle des Ausbleibend ber m. 
wird mit der Unterſuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. Als 
laftungszeugen find der Kaufmann Balfe und die Wittwe Poſſardt aus Chriftianftadt zum 
Termine mit vorgeladen worden. Sorau, den 23. Januar 1856. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


(43.) Frelwilliger Verkauf. Königl. KreissGericht zu Luckau Abtheilung M. 

Folgende zum Nachlaſſe der verwittweten Häusler Niclaus, Ehriftiane geb. Winlelmann, 
zu Zöllmersdorf gehörigen Grunbftüde, als: 4) die Häuslernahrung No, 21. und 2) bie fans 
dungen No. 14. des Hnpothefenbuche, welche einen Grunbbeiig von 42 Morgen 70 OR. 
umfaften und zufammen auf 674 Rihle. 4 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt worden An, 
ſollen auf den Antrag der Erben Theilungshalber im Wege ber freiwilligen Subhaftation „am 
‘3, April c. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftee öffentlich am den Meiftbietenten 
verkauft werden. Taxe und Hupothekenfchein find in unſerer Regiftratur einzufehen. 





(44.) Bekanntmachung. Am Dienftag den A. April d. 3. Vormittags 10 Uhr foll ki 
dem —— Heinrich Krüger in Radeweiſe ein roth⸗ und weißbunter Ochſe zum Lar— 
wert 


von 60 Rthle. durch den Bureau-Aſſiſtenten, Aktuar Düfeler gegen gleich baare 
zahlung in Preußiſchem Gelbe öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Spremberg, am 27, Februar 1856 


Konigl. Kreis» Gericht. 





(45.) Eviftal-Eitation. Der Schuhmacher Ferdinand Radtke von Hohengrape, 54 Jah 
alt, evangelifchen Glaubens, ift — am 15. Juni 1855 ein Portemonnale auf 72 Rift. 
0 Sar., dem Mühlenbeiheider Grünblin 


| g in Berlindhen gehörig, und vom dieſem 
gen von dem ont 


verloren, 
e 24 Rthlr. 18 Sur. 9 Pf. zum Nachtheite des Eigenthin 
ei Seite gefchafft, die Gewahrfam des Ueberreſtes aber der Obrigkeit wider befiered 


8 

abaeleugnet zu haben, Es ift deshalb gegen ihn auf Grund der ð8. 226. 227. des Enii 
Seiehbuches die Unterfuchung wegen Unterſchlagung eröffnet und ein Termin zut minblißen 
Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf „ben 29. Mai d. I. Vormittags 9 Uht· m 
hiefigen großen Sigungsfaale anberaumt. Zu diefem Termine wird ber feirtem a — 
enthaltdorte nah unbekannte Angeklagte mit ber Auflage vorgelaben, bie zu feiner eidv 
gung bienenben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Gerichte fo —— 
dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigefchafft werben können. Beim Aut 
bleiben wird mit der Unterfuhung und Entfcheidung in comtumaciam verfahren werden 
Als Belaftungszeugen find: 1) der Mühfenbefcheider Gründfing zu Berlinchen, 2) der ** 
ſchleifer gear zu Bernftein, 3) der Schuhmacher Diedhoff, 4) der Schneider Wentt, 5) 
Schulze Wegner, 6) der Gerihtsmann Heinrich zu Hohengrape, 7) der Padträger x 
Stettin geladen. worden. Soldin, den 21. Jamıar {856 


Königt. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





7 Bull 
6) Sub 


| 
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Das dem Schuhmachermſtr. Ferd. Sturm gehörige, zu Soldin 
Vi. Fol. 145. bes Hypothekenbuchs von Soldin, gericht⸗ 
lich abgeihäpt auf 383 Rthlr. 10 SE 10 Pf. fol „am 16. Juni c. Bormittage 11 Uhr“ 
an Biefger erichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aud dem 

vpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
aben ſich mit ihren Anfprüchen beim Gericht Er melden. Die Tare und der neuefte Hypo⸗ 
chelenſchein Fönnen in unjerm Bureau IV.a. eingejehen werden. | 

Eoldin, den 26. Februar 1856. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(47.) Subhaftariong » Patenl. Gerichtlicher Verkauf. Das bierfelbft belegene, im Hvpo⸗ 
thefenbuche Vol. 10. pag. 157. No. 463. verzeichnete, dem hmacher Friedrich Pintfch 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der nebſt Hypothelenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 300 Rihlr. abgeſchätzt ift, fol „am 25. Juni 1856 Vormittags um 
11 Uhr” in unferm Gerichtögimmer Bierfelöf öffentlich verlauft werben. Die Erben bes 
Arbeitdmannes Friedrich Auguft Pintſch und deſſen Ehefrau Ehriftiane geb. Falſchla werden 
zu biefem Termine hiermit vorgeladen. Gläubiger , welche einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationss Gericht anzumelden. 


Lübben, den 27. Februar 1856. 
Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(48.) Proflama. Auf den Antrag des Tifchlermeifters Ferdinand Fenz und Fuhrmanns 
Gottfried Jahn bierfelbft werden jämmtliche unbefannte Realprätendenten folgender Grundftüde: 


1) einer dem Tiſchlet Ferdinand Fenz gehörigen, auf der Belbflur Des Dorfes Werbig beiegenen, 
zum ehemaligen Bayerſchen Lehngut von Werbig ‚gehöri en, im Hypothekenbuche nicht einge» 
teagenen ‘Barzelle von 1 Morgen 161 OR. Biene, welde der ı. Benz von jeinem 
Bater erworben hat; 2) einer dem Fuhrmann Gottfried n gehörigen, auf der. Felbflur des 
Dorfes Werbig belegenen, zum ehemaligen Bayerfchen Lehngute von Werbig gehörigen, im 
Hypothelenbuche nicht eingetragenen Parzelle von 2 Morgen 21 OR. Flaͤ halt, welche 
der x. Jahn von der Wittwe Dannemeier gekauft hat, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Anſpruͤche an diefe Grundftüde binnen 3 Monaten, fpäteflens in dem „am 16. Juni d. J. 
Mittags 12 Uhr“ vor dem Herrn Kreißrichter Hünfe an hiefiger Gerichtoſtelle anftehenden 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalis fie mit ihren Anſprüchen an diefe Grund. 
ftüde werden präflubirt werden und ihnen deswegen ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Seelow, den 26. Februar 1856, 
Koͤnigl. Kreidgerichts » Deputation. 
49.) Subhaftarions- Patent. Das ben Erben des Chriſtian Friedrich Jaedicke, der 
Louiſe Jaedicke, dem Fifchergutöbefiger Carl Ludwig Baudach und den 4 minorennen Ge— 
ſchwiſtern Baudach gehörige, * pair Kiep sub No. 204. zu Sonnenburg befegene, gerichts 
lich auf 1949 Rthlr. 11 . 8 Pf. abgefhägte Haus nebft Bertinenzien foll Theilun halber 
in freiwilliger Subhaſtation im Termine „den 27. März c. Vormittags 10 Uhr” an Gerichte; 
ſtelle meiftbietend verfauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbe— 
Dingüngen liegen in * Geſchaͤftszimmer No. II. zur Einſicht offen. 
Sonnenburg, den 6. Maͤrz 1856. j 
Koͤnigl. Kreis » Berichts + Deputation, 
Br (50.) Roths 


(46.) Subhaftations »Batent 
belegene Wohnhaus No. 244. Vol. 


€ 





— io 


50.) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Der bem Seiiberme er Johann Wilhelm 
Auguft Richter und der verehel. — Dymong Johanne Catollne geb. Neı 
dauer hier gehörige, Vol. I. No. 45. Fol. 265. und Vol. I. No, 181. Fol, 1081. 
—a son Peitz verzeichnete Krautgarten, ſowie Die dem erſteren gehörige, Vol, I. 

0. 45. Fol. 265. verzeichnete Rohrkavel im Siabtgraben gebſt Scheune mb Y, Morgan 
Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 1256 Rihlr. 13 Sgr. 9 Pr, zufolge der nebſt -Ehpalele 
ſchein und Pedingungen in unferm Bureau einzufehenden Taxe, ſoll „am 17. Jun ce. 'pon 
Vormittags 14 Uhr ab” an biefiger Geriähtsftelle jubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, 
weldhe wegen einer aud tem Hypothekenbuche nicht erlichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung juchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden. eig, den 27. Februar 1856. 

Fönigl. Kreis Gerichts » Gommilfien. 


(51.) ’ Bekanntmachung. Am 17. März e. Vormittags 8 Uhr ſollen in dem Haufe 
Kaufmanns von Nitfehe hierjelbft Mobilien, Laden-Ütenfilien, Waaren-Vorrärhe 1. Sffentl 
meiftbietend verkanft werden. eig, den 3. Märı 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts - Eommifften. 


(52,) Profiuma. Rothwendiger Berkauf. Das bierfelbft in der Burggaſſe belenent, 
Vol. 1. Fol. 122. des Hypotheler duche derzeichnei, der verchelichten Kürſchnetmeiſtet Kult 
Juliane geb. Yung gehörige Wohnhaus nedſt Gärten, nerichtlich abgefhägt auf 1151 Alle 
18 Sar. A Pr., forle de dem Kurſchnermeiſter Withelm Rute —* gehörigen Grundtült, 
ber Halbe Klingeaniheil Ro. 45. tw 3. Felde, vergeihnet Vol, VI. Fol. 382. lich ara 
frage anf II Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf., und dos Hütungsterrain auf. ber’ Aline Ro. 115. 
Vol WER, Fol. 160,’ des’ a rg verzeichnet, gerichtlich abgefbakı anf. 36 Rihl 
17 Sor. 6 Mf., folen „am 17. Eptil ſut. Vorm. II Ne” an Gerichtsſtelle im Temind 
zimmer No. 11. ſubhaſtitt werben. Tare und Hypothekenſhein liegen in. wıferer Repitranıt 
zur Elnſicht. Eommerfeld, dern 28. November 1855 


Röriglicpe Rreiögerichts -Commifften 11. 


— — — — — 


(83.) Proclamoa. Nothwendiger Verlauſ. Das hierſelbſt iu der Schloßgaſie belegent. 
im. Hupothetenbude Vol. IL. Kol. 220, verzeichnete, den Orbrüden Heinrich —* Garl Paulig 
— d nebſt ar Ro 7., gerichtlich abgeihägt auf zulammen 28H. Rıbl 
3 Sgr. 5 Pf. Toll „am 18. Aprit EI. Vormittags 11 Uhr‘ in unſerm Gperichtögimmer. Io 2 
öffentlich verfauft_ werden. Tare md. Hwothelenſchein lonnen in unierer Regiftratur eingeiehn 
werden. Sommerfeld, den 27. Rovember 1855. 
Koͤnigl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion K. 


4 
— 





(54,) Aufjgethabener Termin. Der auf den 15. Mar. d ° ijtatn 
Ge, Auiaehabene de Suthafation Ned den Ann nt 1, berg Kiirate 
diſcherguts No. 15, zu Alte Öliegen wird 3 


Thieme geheugen 
en wird, hiermit, aufgehoben. wart; Thieme geb 
Freienwalte a. d. O., den 1, März 1856, t 


Kinigl. Kreise Berichts sE 
‘ ' „ul eribtd » Commiffion M. 


— — — 
— * 
\ 


5) beo 


— og ge 


gehör 
ſchaftsge 


— — — 


| 55.) Bei nntmachung, Zur ‚Verpachtung des ‚zum Rachlaſſe des Runfigärtnexs ‚Ludide 
h en Schügenplage belegenen Grundftüds, ‚aus einem, Wohnhaufe, Wirth: 


a, am hieſig 
baude, Treibhaus und 3 mit einander vereinigten Gaäͤrten beſtehend iſt ein anders 


weiter Termin auf den 19. März: d. J. Vormittags 11 Uhr‘ an hieſiger Gerichtoſtelle an— 

beraumt worden, Die Berpachtung erfolgt auf. 5, Jahre und. werdendie weiteren Bedingungen 

im ‚ Termine —* gemacht werden, während die Tare und — 5 des Grundſtuͤds im 
ureau eingeſehen werden fann, Fürftenwalde, den 4. März 1856. 

Königl. Freiss Gerichts » Commiffton: JH. 





(56.) Auktion. Am 18. März d. 3. Vormittags 9 Uhr ſollen in ber Pfandkammer 
auf dem Rathhaufe gute weibliche Kleidungsftüde und Leibwäfche, fo wie Betten und zwei 
goldene Ringe, ein Haar Obrringe und Gürtelihnalle meiftbistend verfauft werden, 
Fürftenwalde, den 27, Februar 1856, 
Königl. Kreiögerichtd - Commifften. 1. 


—— —— — 


67.) Subhaftationss Patent. Die zu Starpel im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe belegene, 
im Hypothelenbuche dieſes Orts Vol, I. No. 46. Fol. 277. verzeichnete Waſſermühle nebſt 
ubehör, gerichtlich abgefhägt auf 1976 Rihlr. 20 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
chein in der Regiftratur- des unterzeichneten Gerichts einzufehenden Tare, fol „am 18. April 
1856 Vormittags 11', Uhr‘ am ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt jubhaftirt werden. Die 
Gläubiger, ide wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem — ———— 


den Kaufgeldern Befriedigung 
Berichte zu melden. Schwiebus, den 22. Dezember 1855. 
Königliche Kreis» Gerichts⸗Commiſſion 11. 


66 Belanntmacung. Der zu Neulaatzig belegene, im Hypothelenbuche sub Ro. 17. 
verftorbenen Bauern Auguft Wegner 


* den minorennen Kindern des zu Neulaatzig 1 
geh eat Shure, gerichtlich abgeihägt auf 1277 Rthlr. 11 Ser. 8 Pf., foll im Wege 
der freimill * ubhaftation im Termine „den 7. April d. J. Vormittags 112 Uhr” im 
iefigen Gerichtelokale verfauft werden, wozu Kaufluſtige mit dent Bemerfen hierdurch einge: 
aben werben, daß die Tare und Berfaufsbedingungen Au in unferm zweiten Bureau eins 


geſehen werben fünnen. Falfenburg, den 3. März; 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


: 597‘ Nothivendiger Verkauf. Das dem Seilermeifter Werner gehörige, im Hopolheken⸗ 

e der Stadt Neubanım Vol. k No. 47, verzeichnete Haus nebft —— file eier. 

pothefenifhein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 787 Rthle. 11 Wr Pf. ale 

häpt, fol „am 10. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle unter dem Im 

Termine: zu regulirenden Bedingungen jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 

dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raulgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations Gericht anzumelden. 

Neudamm, den 5. Februar 1856. = * 

Koͤnigl. Kreis, Gerichts /Conimiſſion. 








Pp 2 ‘(60.) Sub; 


* 
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(60.) Subhaſtations-Patent. Das hierſelbſt belegene, Vol. 9. Ro. 407. pag. 256. 
des Hypothelenbuchs von Finſterwalde verzeichnete, der verehel. Tuchmacher Freudenberg, Io 
haune Ehriftiane geborenen Bartſch hier gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt laut der’ 
nebft dem neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1363 Rihlt. 
5 Sar. 71, Pf., fol „am 5. Juni d. 9. Vormittags ji Uhr” an biefiger Gerichtöftelle 
öffentlih an den Meiftbieienden verfauft werden, Gläubiger, welche wegen einer aus Dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations- Gericht anzumelden. 

Finfterwalde, den 21. Februar 1856, 


Königl. Kreis Gerichts :Commiffien 1. 


— 


(61.) Rothwendiger Verlauf. Das dem Tuchmachermeiſter Auguſt Schmidt gehoͤrige, bier: 
ſelbſt in der Hinterſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. Ro. 216. 133. ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus mit Zubehör, tarirt 295 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., iſt zur * 
Subhaſtation geſtellt und ſteht der Bietungstermin „auf den Juli c. Vormittags 11 Uhr“ 
in hieſiger Gerihteftube No. I. an. Die Tare und der Hypothefenichein find in unlerm 
Bureau einzufehen, die Bedingungen werden im Termine regulir. Die Gläubiger, melde 
wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei ums zu melden. ‘ | 
Meppen, den 3. März 1856. 
Königl. Kreis: Gerichts: Commijfon 1. 


— — — — 


62.) Subhaftationspatent. Gerichtlicher Vetlauf. Die den Schuhmachermeifter Krueget⸗ 
ichen Erben gehörige, vor hiefiger Stadt, rechtd der Sommerfelder Straße belegene Scheune 
No. 252., welche nach ber nebft Hypothefenichein in der Regiftratur einzujehenden Tare auf 
73 Rthlt. 7 Sgr. 9 Pf. abgeſchäht if, foll „am 27. Jumi 1856 Vormittags 11 Uhr” in 
unferem Gerichtözimmer im Wege der nothwendigen Eubhaftation öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung au 
den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 

Pförten, den 4. März 1856. 


Rönigt. Preuf. Kreis: Gerichte: Sommiflion. 

















— — — — 


668.) Hoͤherem Auftrage zufolge ſoll die Chaufiergelderhebung zu Grünentiſch, an der 
Berlins Breslauer Kunftftraße, zwiſchen Frankfurt a. d. D. und Ziebingen belegen, vom 1. 
April 1856 ab in Pacht gegeben werben und haben wir hierzu, Da die in dem Lizitationd 
Termine am 23. v. Mis. abgegebenen Gebote die höhere Genehmigung nicht erhalten haben, 
einen neuen Yizitationds Termin „auf Mittwoch den 19. d. M. 10 Uhr” in unferm Geſchoaͤfts⸗ 
lokale hierſelbſt anberaumt. Die Pachtbedingungen liegen bei uns während der Dienftftunden 
ur Ginficht aus, und wird bemerkt, daß nur Dißpofitionsfähige Perfonen, welche vorher 4 

thlr. baar oder in Staatöpapieren bei und Deponiren, zum Bieten zugelaffen werben. 

Krankiurt a. d. DO, den 1. März 1856. ‚ 


Königl. Haupt» Steuer : Uınt.. 
> 64) . Be 
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:(64.) Bekanntmachung. Im hoͤ Auſtrage ſoll die Faͤhr-Anſtalt zu Fichtwerder an 
ber Warihe vom 1. Juli d. I. ab auf 3 Jahre meiſtbielend verpachtet werden, wozu wir auf 
den 29. d. Mis. Vormittags um 10 Uhr einen Lizitationd-Termin in unferm Amts Lokale 
bierfelbft anberaumt haben. Nur ſolche Perſonen, welche als dispofitionsfähig befannt find, 
100 Rıhle. Caution fogleich, fpäter aber nach Genehmigung des Gontractd noch 400 Rthir. 
Gaution .beftellen können, werden zur Rizitation zugelaflen. 

Landsberg a. d. W, den 1. März 1856. 
Königl. Haupt» Steuer » Amt, 


65.) Bekanntmachung. Nah einem Befchluffe der „Stadt > Berorbneten: Berfammlung, 
der unfere Zuftimmung erhalten hat, foll ein Gemeinde /Grunbſtück von ungefähr 7 Magbes 


burger Morgen Flaͤcheninhalt, weftlih an ben jüdifchen Begräbnißplag. umd nörblid an ben 


alten Netzſtrom und die Giefelerfche Wieſe grenzend, von zwar faft ertragslofem Sandboden, 
aber wegen feiner Lage am Nepftrome zu einer gewerblichen Anlage gut geeignet, im . 


des Meiltgebots zu Eigenthums Rechten veräußert werden. Wir haben bierzu einen: Term 
auf „den 2. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe angefegt, was mit dem Bemerfen 


befannt gemacht wird, aß die Tare des Grundftüds und die Verkauf obedingungen ſchon vor 


dem Termine bei und eingefehen werben können. 
Driefen, den 4. Mär 1856. 
Der Magiftrae. 





“. 166.) Belanntmachung. Höherer Betimmung gemäß foll die Ausführung des Abbruchs 
der Kirche zu Muͤnchsdorf und des Wiederaufbaues derfelben, welcher auf 577 Rtble. veran; 


fehlagt if, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben und ift hierzu ein Lizltations— 
aͤrz 1856 Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Befchäfts » Lokale ander 


Termin auf „den 26. 
raumt, zu weldem qualificirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber 
KoftensAnfchlag hier jeder Zeit eingefehen werden fan, bie Pizitationd » Bedingungen dagegen 
im Termine werden bekannt gemacht werben. Groffen, den 8. März 1856. 
Koͤnigliches Domainen-Rent- Amt. 


' 67.)  Befanntmachung. Dee Gaſtwirth Kaldun zu Tſchernow beabſichtigt anf feinem 
bei Tſchernow an dem Wege nach Spudlom zu Tiegenden Ader eine Bodwindmühle zu ers 
bauen. In Gemäßheit des $. 29, der Allgemeinen Gewerbe ⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird dieſes Borhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufivifer Ftiſt bei und anzubringen. 

menborf, den 4. März 1856. 
Königlich Prinzliches Rent » und Polizei » Amt. 


s (68.) Belanntmachung. Der Kaufmann George Mittelhäufer Bier beabfichtigt das in 


feinem, im Hofe des Wohnhauſes No. 19. ſtehende maffive Duergebäude zum Leimtrodnen zu 
en. Im Gemäßheit des $. 29. ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 


benu 
— wird Dies Vorhaben mit der Aufforderung befannt gemacht, etwaige Einwendungen hier⸗ 
gegen binnen einer vierwöchentlichen präflufivifchen Frift bei und anzubringen. 


Kirchhain, den 28. Februar 1856. 
— Pe Die Polizei» Verwaltung hiefiger Stadt. 








(69.) Bu 





9.) Bekanntmachung. Das durch den Tod erledigte Amt bes Bürgermeifters in 


die 
figer Stadt, mit welchem ein jährliches Gehalt von 1000 Ahle. und circa 200 Rihlx Nebentin⸗ 


fommen. verbunden ift, foll wieder befegt werden. Der Antritt erfolgt nad Behätigung Er. 
Majeftät des Könige. Dualifigiete Bewerber werben 


erfucht, ihre desfallfigen Geſuche unter 
Beifügung ber Dualififationd-Zeugnifle bis fpäteflend den 15. Mai c. am umfern Borfeher, 
Ham Kaufmann Bumde, poftirei einzufenden. 


Landsberg a. d. W., den 5, März 1856. 
Die 


Stabtverordneten. 


70.) Belanntmachung. Im der Reallaften Ablöfungs»Sade zu Eckartswalde, Sordutt 
Kreifes, erhält: die Gutöherrichaft dafelbft auf Grund der unterm 12. Mai 1854 und 31. 
Auguſt 4855 abgeichtofienen Rezeſſe ein Abfindungs -Eapttal in Nentenbriefen und resp. bat 
von 5775 Rıhle. 29 Ser. 7%, Pf. Auf dem gedachten Rittergute ftehen außer anderen Hypo⸗ 
——— folgende sub Rubrica BI, eingetragen: ad No. 2. fir bie minorenne 
Morie Eherefe Kleeberg 1200 Rihle. ad No. 3. und 6. für Fräulein Johanne Ylorentint 
Bruenwilch zu Berlin zufammen A000 Rihlr., ad No. 7. für die verehel. Kaufmann Säüttt, 
Ehriftiane Dorothea geb. Reiche zu Triebel 1000 Rihlr., ad No. 9. für die verehel: Yulliy 
Commiſſar Grigner, Friederike Lijette Amalie geb. von Dresty 1000 Rthlr., ad No. 10. für 
die verehel. Bürgermeifter Zwanziger, Amalie geb. Frühbuß 1000 Rihlr., ad No. 11. für 
den Majsratöbefiger. von Beerfelde au Sommerfeld: 1000 Rihlr, ad No; 12. für a) dat Erıf 
Yulius Roderih won Francois 2000 Rihlr., b) den Lieutenant Guftan Ad von 


olph Francoid 

im. 13, Regiment 3000 Rthie., e) die verwitiwete Hauptmann von Feancois, Emilie Juliane 

eb. von Zeſchau 5000-Rıhle., d) die verehel, Elementine Armingarb yon Francois geb. vor 

ſcherdwih 7000 Rthlr. Da dieſe Gläubiger iheild nicht mehr Inhaber der eingetragenen 
Forderungen fein ſollen und theild ihrem Aufenthalte nach unbekannt find, jo. werden Di 

und resp. deren etwanige Erben, Geffionarien oder Rechtsnachfolge hierdurch aufgefordert, >} 

innerhalb 6 Wochen fchriftlih und fpäteftens in dem auf „den. 28. April d. 3. Bormittage 


8. A 
40 Uhr” in meinem Gefchäfts- Bureau Seiferödorfergafie No. 382. hierſelbſt anftehenden Ir 
mine perfönlich zu. melden und darüber zu_erflären, ob fie vom den ihnen wmegen de 0 


hu bigen 
Abfindungs-Gapitald nah $ 461. seq. Titel 20. Theil 1. des Allgemeinen Landrechtd‘ Ir 
flehenden Befugnifien Gebrauch machen wollen, widrigenfalls ihr Hypothelentecht ſowohl au) 
dad gebadhte AdlofungssEapital, ald auch 


bie damit abgelöften — Berechtigungen 
für erlofihen eradptet werden wir. Sorau, den 1. Mär; 1856. 


Der Königl. Kreis ⸗Oekonomie-Commiſſariugs KHaevfet. 








(71) Zum öffentlich meißbletenden Verkauf des an Materialienwerth excl. Abbrucheloſten 
auf 62 Rihit. 5 Sar. 7 Bi. abgefchägten alten Meierhauſes auf Vorwerk Baſta bes Ah 
lichen DomainensAmted Wollup ik ein Vermin an Ort und Stelle auf ‚‚Donnerflagiden ZU 
d, Mts. Vormittags 10 Uhr“ anberaumt, zu welchem Bietungsluftige mit dem’ Bemerfen ei 

den. werden, daß die Bedingungen, unter welchen der Verkauf: gefchieht, im Derwin ref! 

fannt gemacht werden follen. Cüuſtrin, den 10. März 1856. 


Der Königliche Krelsbaumelftet ge; WCechlus. 








Mr) Br 
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(72.) Belanntmachung. Es ſollen: I. „Donnerſtag ben 27. März” im Gaſthofe zum 
—* Lowen bei Lange in Limmrig: a) aus dem Belauf Limmrig, Jagen 6. und 7. 
! elſen zur 121, after elfen Scheit, 10 Maftern elfen Stod, 13 Schod Kies 
fen ofrtenftängen, 60 Klaftern Fiefern Reifig; b) aus dem Belauf Maedom, Jagen 1. 4. 
6.7. 9. circa 20 Stuͤck Fiefern Laitſtämme und ſtark Baubol, 10 -Maftern Fiefern Reifig, 
6%, Klaſter Fiefern AR, 1 Klafter kiefern Stod, e) aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 24.3. 
circa 100 Stüd fiefern Bauholz, 10 Klaftern Fiefern Scheit; 14. „Freitag den 28. Mär” im 
Brauer Menzefchen Lokal zu — a) aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 13. 21. 
22, 24. 25. 120 Stüd fiefem Baus und Schneideholz, Y, Mlaftern buchen Scheit, eh Klaf⸗ 
ter kiefern Scheit, I Mafter kiefern Aft, b) aus dem Belauf Gartow, Jagen 34. 17 elſen 
Nutzenden, 1 Süd hefern Bauholz, 131%, Klafter elfen Scheit, 3°, Klafter dergleichen Aft, 
2%, Klafter dergleichen Stod, 5%, Klafter liefern Af, von früh 10 Uhr an in Roofen von 
einzelnen Stämmen und Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt der Oberföriter $riefe. 

immritz, ben 9. Mär; 1856. 

73.) Belanntwachung. Es foll den 18. März d. 3. in dem Wasmuthſchen Gafthofe 
ierſelbſt tachftehendes Holz aus der Oberförſterei Regenthin, als: 1) im Unterforſt Buchberg, 
Jagen. 113. 63 Stüd Eichen, ertra ftarf bis zu 30 Zoll Mitte, 42 Stud buchen, 8 Shid 
erlen!, 5 Stüd fiefern, 4% Klaftern eichen Nutzholz A 2 Fuß 4 Zoll bis 3 Fuß 6 Zoll Scheits 
länge, 2 Klaftern buchen Nutzholz, Sagen 114. 429. 130. 1',, Klafter eichen Nupholz & 2 Fuß 
4 Zoll bis 3 Fuß 6 Zoll Scheitlänge; 2) im Unterforſt Deutſchebruch, Jagen. 91; 146. 6%, 
Klaftern eichen Nupholz — 2 Fuß 4 Zoll bis 3 Fuß 6 Zolt Scheitlänge; 3) im Unterforft 
Regenthin, Jagen 122. 90 Stüd Fiefern Baubölzer; 4) im Unsterforft Nehmiſchbuſch, Jagen 
143. 341 Stud Eichen, ertra ftark, 125 Stüd Kiefern, meift ertra und ordinair flark, 2 Stud 
Birken, 23%, Klaftern eichen Nugholz & 2 Buß 4 Zoll bis 3 Fuß 6 Zoll Scheitlänge, 8", 
Klafter Fiefern Nugholz & 3 Fuß und 6 Fuß Scyeitlänge, Jagen 182. 418 Stüd Eichen, 
extra art bis zu 28 Zoll Mitte, 393 Stüd Kiefern, ertra ſtark bis zu 80. Fuß Länge, 37% 


Kiafter eihen Nuphol; a 2 Fuß 4 Zou bis 3 Fuß 6 Zoll Scheitlänge, 7 Plaftern Kiefern N 
ee 168. 169., 183, 184, 152. 193, 172, 144, (dr. 


A 3 bis 6 Buß Scheitlan 4, 1: 
Stüd Eichen, 24 Sud Kirk, I Stud Birken, 1%, Klafter eihen Nutzholz & 2 Fuß 4 
Zoll bis 3 Fuß 6 Zoll Länge im Wege der Lizitation öffentlich am den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage Vormittage um 9 
Uhr hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß dad Kaufgelb bis zur Höhe von, 50 
Rihlt. fogleih ganz und von 50 Rihlr. und darüber mit. dem 4. Theile im Termine baar ein- 
gezahlt werden muß. Obige Hölger werden auf Verlangen den ji meldenden Käufern 3 Tage 
vor, Dem, Termine. vorgezeigt, nierden. Regenthin, den 1. März, 1856. 
unminWi re Der Oberförfter, Fi ſich er. 
(74.) Belanntmachung. Es ſoll den 29, März c. in dem Heinzeſchen Lokale in- Peig 
nachftehendes Hol aus der Oberförfterei Taubendorf I. Belauf Janiſchwalde, Sagen 12.a, 
17.2. 39 Schod Baumpfähle I,, circa 11 Schock Baumpfähle II. 205 Schock Bohnenftangen, 
43 Schod- Zaunfpriegel, circa 80 Schock Fafchinen,- 1- Klafter fiefern Aſtholz E, 36 Mlaftern 
fiefern Aſtholz SIT; II. Belauf Taubendorf, Jagen 15. A.d. 20 Klaftern fiefern Stodhotz, 


e ber Biyitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung - verkauft, 
dachten Tage Bormittags um. 10: UÜhr hiermit eingeladen werben: 


im Wr 
url een an bem & 2 
Zaubendorf, den. Mär; 1856. Der Oberförfter Fromm. 
 — 
(75.) Be⸗ 
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(75,) Bekannimachung. Aus dem Forſtreviere Peehig a. d. O. ſollen „am freitag den 
28. März 1856 1) aus dem Forftbelaufe Kl.⸗-Peetzig, Jagen 9. 122 Stüd birlen Nupenden 
mit 2155 Kubikfuß, 8 Stüd fiefern Bauholz mit 1152 Kubikfuß, Jagen 5. circa 50 Klaftetn 
Eiern Reifer; 2) aus dem Forftbelaufe Schneidemühle, Jagen 43. 59'/, Klafter'eichen Kloben, 


Klaftern eichen Knüppel, 58’/, Klafter Fiefern Kloben, 8%, Klafter fiefern Knüppel, Sagen 54. 
29 Klaftern Hiefern loben, 13 Klaftern fiefern Kuüppel, 33 Klaftern kiefern Stubben öffent 


lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare — verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
mit dem: Bemerken eingeladen werden, daß der Hörfter 


ngela eifterer zu Kl.⸗Peehig und ber Hörfter 
Rehmenflau zu Schneidemühle das zum Berfauf geftellte Seh auf Verlangen ver dem Termine 
vorzeigen werben. Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr, Ort der Verſammlung if Peehig 
im Kruge bei Gloede. Peegig, den 3. Märy 1856, 


Der Operförfter ge. Kraufe 


(76.) Bekanntmachung. Es follen Sonnabend den 15. März e. im Boberdberg in 
Ro. 1. aus dem Reviertheil Boberöberg an Kiefernen Hölgern: Jagen 24. 47 Stüd Schnee 
hölger von 18 — 24 Fuß Länge, 13 — 22", Zoll mittlern Durchmeſſer, ca. 30 Stüd Baw 
lie von 10 — 36 Fuß Länge, 8 — 12, Zoll mittleren Durchmefler; Jagen 2. ca. 10 

od Rüds und Hopfenftangen; Jagen 13. ca. 19 Klaftern Scheithols, 20 Klafiern gefpaltened 
Aſtholz; Jagen 5. ca. K after rundes Aſtholz; Jagen 21. ca. 31/, lafter rundes Afholi; 
Jagen 13. ca, 15 Klaftern rundes Aftholz; Jagen 11. ca. 50 Klaftern Scheit⸗ und 20 Klaftern 

eip. Aftholy; Jagen 9. ca. 150 Klaftern Reifig;; Jagen 20. «a. 150 Klaftern Reifig, die Schneider 

—* bei freier Goncurrenz, ſonſt zur Befriedigung des Lokalbedarfes im Wege ber Lizlation 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brofegen, ben 4. März 1856. ‚ Der Oberförfler Kreth. 


77.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreis, Gerichts hierſelbſt foll der Mobiliar 
Nachiaß des Rentier Marimilian Bernhardt Dietrich Regler in deſſen Sterbernohnung bei Mt 
verwittweten Gaftwirthin Bahr zu Biep am 19. Mär 0. Vormittags um 9 und Nachmittag! 
2 Uhr, als: 1 Wanduhr mit Gehäufe, Porzellan, Glas, Kupfer, Meffing, Blech und Eiien, 
—— und Betten, Möbel, Haus: und Wirthſchaftogeraih, darunter’ Sopha, Tich 
Spinde, Stühle, Spiegel, Kommoden und Bettftellen, Kleidungsflüde und 1 Flinte x. öffentlich 
meiftbietend gegen Baarzahlung in Gourant verkauft werden. 

„ Landeberg a. d. W., den 1. März 1856. 








Matthias IL, v. € 


(78.) Auktion. „Freitag den 14. März c. Vormittags um 10 Uhr“ ſoll der Adrianiht 
Mobiliar⸗ Nachlaß im Sterbehaufe zu Seelow, beftehend in Kleivungsftüden, Tiſchlerwerheu 
en, Hauds und Adergeräthen ıc., namentlich ein Wagen mit eifernen Achfen, ein Pflug, MM 
ggen, eine Hechjellade, ein Schlitten ıc., ferner zwei Schweine, eine Kuh und zwölf hnen 
gegen gleich banre Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verauftionirt werben. 


Leiſchin, den 8. März 1856. Der Kreisgerichts-Auftions-Gommifjarius Ludewig 


(79) Auktion. Sonnabend den 15. d. M. Mittags 12 Up follen Groffenahraßt Ro. } 
in Frankfurt a, d. O. ein Planwagen und ein Arbeitswagen: meiftbietend verkauft werdeN. 
Rocedenbed, Rönigl. —S—— 
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190.) In Folge gerichtlicher Verfügung werde ich „am 27. März c. Vormittags 10 
Uht“ in dem % €. —E Fabrifgebäube hierfelbft einige Fabrik » Utenfilien — Vor⸗ 
värhe, Meubles, eine Quamitãt Mauer⸗ und Dachſteine und 6 Granitſtein⸗ Stufen im Wege 
ber Auktion gegen Baarzahlung verkaufen. Sommerfeld, den 3. März 1856. sh 

— tt Kobhelt Aftwariudı > 





(81.)., Auftion. „Am 26. März c. Vormittags 9 y* follen in ber Hintermühle hier- 
Ef wegen Wohnungsveränderung 5 Kühe, 1 Berfe, 2 Pferde, 2 Paar Pferdegeſchirre, 8 
rbeitö» und 1 Kalefhwagen, 1 Worrathäfaften, Möbel, Acker- und Hausgeräth gegen Bant» 
zahlung meiftbietend verfauft werben. Drofien, ben 6. März 1856. *5 
1, Der Auftiond-Gommiffarius Meier. 


:: 82.) Die landwirthfhaftlide Samenhandlung von Laudon & Comp. in 
Frankfurt a. d. D. empfiehlt das reichhaltigfte Lager von Sämereien zu ben billigften Preiſen, 
als: rothe und weiße fchlefiiche Kleeſaat, ächt franz. Luzerne, Seradella, Spörgel, Timothee, 
franz, engl. und ital. Raigras nebft allen fonftigen Klee- und Grasarten, Riefenroggen, Lupinen, 
frifche Kiefernfaat, Acht Rigaer Leinfaat in OriginalsTonnen und im Einzelnen, ächte weiße 
— „alle Sorten Futter⸗Rumkelrüben, weiße grünköpfige, auch rothe und gelbe Futter 
ohrrüben. ald beftes Pferdefutter, größte uͤber der Erde wachlende Wilhelmsburger Wafler- 
rüben, ſo auch die vorzüglichften Gemüfe- Sämereien, wovon: beſonders bemerfendwerth: Kopfs 
fohl und andere Kohlarten, lange grüne Schlangengurfen, Zwiebeln, ächte Teltower Rüben ıc. 
Laudon & Eomp. 





(83.) Bekanntmachung. Wir find Willens unfere, die fogenannte Raltwaffermühle bei 


Pfeifferhahn, im Groffener Kreiſe, befiehend in Mahls und Delmühle, einer Windmühle und 
ſaͤmmtlichen Wohn⸗ und Wirthfchafte-Gebäuden, wozu 35 Morgen Ader und 5 Morgen Wiefe 
gehören, außerdem or ütung, aus freier Hand zu verfaufen. Der fefte Preis ift 3500 Rti. 
und fönnen 2000 Rtl. hypothekariſch eingetragen ftehen bleiben. Kaufluftige wollen fich bei 
uns melden. Kaltiwaffermühle bei Pfeifferhahn, ben 8. März ee — 

e rben. 


64) Ein Handlungs s Lehrling wird zum 1. April d. I. geſucht von 
J a, Friedrich Otto in Dieblau. - 





85.) galten, Bretter und Bohlen jeder Stärfe bei 
a Herzberg, Zimmermeifter in Muͤncheberg. 


_ 86.) In einer größeren verfehrreichen ProvinzialsStadt, ganz nahe der Niederfchlefifch- 
Märkifchen Eiſenbahn, fol ein in befter Gefchäfts, Gegend belegenes 2ftödiges maſſives u 
benfreied Wo —* worin ein ſehr bedeufended Tabads s Gelhäft betrieben wird, für den 
Preis von 2350 Rihlr., bei 800 Rihlt. Anzahlung, verfauft werden. Das Grundftüd hat 
fehr.twertfmolle Servitute: Rähere Auskunft ertheilt W. E Seidel in Nenftadt- Ebw. 
(87.) In, meiner Colonial⸗ Waaren » Handlung en Bros und en detail findet ein mit 
guten Schulfenntniffen verfehener, wo gener, fräftiger junger Mann zum 1. April eine Stelle 
als Lehrling. Ftanlfurt a. d. D., den 8. März 1856, „,; C. Marſchall. 
.2 ET BR LiGCGũ ER ER 7 0 PR 0m. 6 60 C-— Per . B.- 
Do (88,) Gaft- 


—3 J⸗ — 
ya (RR: 
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7 > Gaſthoſs⸗Verkauf. Ein im guten baulichen Zuſtande befindliche Grunbfiid mit 
20 Morgen vorzüglichem Gartenland in einer Stabt unweit Güftrin an der Chauſſee ‚gelegen, 
wotin feit einer Reihe von Jahren Gaſtwirihſchaft mit gutem Erſolge betrieben, joll Umfände 
halber für dem billigen Preis von 8000 Rihlr. verfauft werben; Nähere Au auf münds 
liche ober pottofreie fchriftliche Anfrage ertheilt Herr Kaufmann A. F. Müller in Neudamm. 


(89.) Die Ralkbrennerei von ©. F. 28. Marfchner in Aurith a. d. D, 


empfiehlt den Bauherren und Bauunsernehmern ſtets frifch gebrannten Kalk vorzüglicher Dun 
reg Küdersdorfer Steinen.. Beftellungen au X 


f Onantitäten werden zeitig erbeten und. wird 
bei Lieferungen das billigfte Fuhrlohn afforbirt. — | 


(90.) Das hierfelbft in der Meferiger Vorftadt belegene, circa 41 Morgen große Gartens 

nbftüct meines verftorbenen Vaters, mit zwei Häufern, Stallung und Scheung, foll feiert 

Fr mich verfauft oder auch zum 1. Oftober c. im Ganzen: oder getheilt, auf längere Zeit 

verpachtet werden. Zielenzig, den 3. März 1856 1 u 

Der Schönfirber Ernfl Schulh. 

(91.) Ein verh. Wirthichafts-Infpeltor im Fräftigften Alter fucht als fol 4. April c, 

ein anderweites Unterfommen. Auch ift detfelbe nicht abgeneigt, als — F Wertjüheer 

einer Ziegelfabrif, welche durch Maſchinen mit Dampf. betrieben wird, eine Stelle zu über 
nehmen. Gefüllige Adrefien unter ber Ehiffre „I. W. Wugarten pr. Friedeberg i. d. R.” 

(92.) Mehrere Tanfend Schod fehr fchöne Birfenpflangen verfchiedener Jahrgänge, ſowie 


auch Ellernpflanzen verkauft dad Dominium-Arensdorf-bei Zielenzig. 


. 





(93.) Ein Landgut, deſſen Kaufpreis im Verhältniß zu einem A 


elde von circa 10,0 
Rihlt. ſteht, wird a faufen oder zu pachten gefucht, und Adreſſen mit Fr abe ber Wirkhichaftdr 
Berhältnifie, des Viehſtandes ıc, erbeten. ®. Nowka in Frankfurt a, d.D. 

| 4) SS al | ' 


m 
fauft jedes Quantum _ Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 
(9.) Korn- und Rüben-Dünger, ein ganz vorzügliches Surrogat für Gnant, 
beftehend aus getrognetem Blut, ift mir für den Regierungsbezirk Aka von einem Ham 
burger Haufe der alleinige Debit übergeben-worden. — Der Preis.ift ebenfo animirend alb 
die Duͤngungsfähigkeit des Bluts eine anerlannte Thatſache iſt. Die, che in Ginglant, 
von wo der Artikel ſtammt, finb von vn Erfolge gewefen. Näheres ertheilt fehr gem 
—Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


(96,) Beier Portland» Gement bei Roguette u. Juwig in Frankfurt ad D- 


N) Acht peruaniſchen Guano 
in befer, reiner umb trodener Waare, fo wie..beften Chili» Salpeier a 
pfehlen zu ben billigften Preifen. — Bon weißem amerifanifchen Pferdeiad® 
Mais. find wir bie friſchen Sntubren erwartend. 
a a en Eriius u Sohn in Frantfurt a d D- 
8.) Acht englifhen PortlandsGement 
empfehlen in Originalfäflern —— Teen Ecctud u. Sohn in Frankfurt a. d. D- 








— 


J 


— — — ——— 
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friſch und kraͤſtig aus deu Teichen, für deren Geſundheit garantirt 


2 Befte Blutegel 
wird, & 2, 3%, und 424 Rihlr. Pr. Gt. das Hundert, bei —— 
H. nger &Conm p. in ‚Hamburg. 


N. Detti 
400.) Pfundbärme empfangen täglich. feif und empfehlen | 
HH E& Comp. in Frankfurt a. d. O. 


.. 4408.) Unfer Zweiggeſchaͤft ‚befindet ſich von jept ab Regierungsſtraße Ro. 4. und. bitten 
wir auch dort um gütiges Vertrauen. | — 
E. Grünenthal u. ‚Comp. in Frankfurt a. d. O. 





(402.) Ich, bin Willens ‚meine in Lebus, jenſeits der Oder, belegene Wieſenbürgerwirth⸗ 
ſchaft, beſtehend in ein und dreißig einem halben Morgen gutem Bruchland, mit oper 0 
Gebäude, fofort aus freier Hand zu verkaufen. Der Kaufpreis und nähere Bedingungen fin 
zu erfragen in meiner Wohnung. Lebus, den 26. Februar 1856. Ä 
Gottlieb Buchhol;z, Wieſenbürger. 





4103.) Ein gut ernpfohlener und ber Buchführung, fo. wie der Gorrefpondenz. mächtiger 
— welcher auf Verlangen eine Kaution beftelen kann, ſucht zum 1. April eim 
gagement Durd den Eommiffioneir C. ©. Trinfs in Frankfurt a. d. D. 


804.) - Berkauf eines Raffeehatfes und Schmiedegruandftinds... Ein Kaffeehaus, 
an einer lebhaften Ehauflee und in einem beliehten Bergnügtingsorte, fo wie in dev Nähe einer 
Kreisftadt belegen, worin außer dem Schanf- auch-ein Material-Geicäft betrieben wird, ferner 
eine dazu gehörige Schäriede mit Wohnung, Stallung umd Garten, follen im Ganzen oder ge- 
trennt verfauft werden. Da am Orte fein Gtellmadser, Bäder und Sleifcher vorhanden, fo 
würde fich dies Grundſtuͤck auch für dieſe Gewerbe gut eignen. Nähere Auskunft ertheilt der 

Commiffionair C. ©. Trinks in Frankfurt a. d. O., Berlinerftrage 43. u. 44. 
qpbat, weifet Güter, 
der» und Gaſtwirth⸗ 








-“ (105.) Die ‚Güter Agentur" ze Obornif, im Poſener Regierun 
* ere Vorwetke verſchlebener Groͤße, bäuerliche ſowie auch fläbdtifche 
ſchaften, Mühlengrumdftüde, zum Kauf nach für ein billiges Honorar. 
106.) In der Gärtnerei der Frau von Vettenborn in Rathftod flehen in großer Auswahl 
zum. Verkauf alle Sorten OBfbätme, pro Stüd 7%, Spr., bei einem größeren O.irantum 
auch billiger. Darauf Reflectirende bitte ich, fi an mich zu wenden — 
Rathſtock bei Podelzig, ben 5. März 1856. 
(107.) Für Mufiker. Im meinem Mufil»Corps zu Landsberg a. d. W. finden ſo⸗ 
fort ‚ober zum 1. April d. .:2- tüchtige Clarinettiften und 14 Geiger Condition... Freytag. 


#408.) Giferne, feuerfeße Belbfihränte, geeichte Decimal» Brüden Waagen, Eopiermafehinen 
Stempel» und Siegelprefien folitefter Bauart, empfiehlt 
- Wiltlhermn Pacehel in Franffurt a. db. O. 


(109.) Die 








Schmidt, Gärtner. 











—r— 
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(409.) Die Schullehterftelle zu Schenkendotf, zur Diöceſe Baruth gehörig, mit 130 Rilt. 
Eintommen, wird zu Oftern d. 3. vafant. Geeignete Schulamt » Kandidaten mögen fih um 
diefe Stelle bei dem von Kleiftfchen Patronat auf Zügen bei Golfen bewerben. Ä 





(110. 20 Schod fehr ſchöne Pflanz + Erlen und ein halbverdedter leichter Reife - Wagen 
auf Drudfedern, ftehen zum Berkauf in Frankfurt a. d. O., Poetenfteig No. 2. 


Alt.) Grundſtücks⸗Verkauf. In einer Provinzial» und Kreisſtadt von circa 6000 Ein 
wohnern, am ſchiffbaren Strome und Ehauffee belegen, ift ein im beften baulichen Zuflande, un⸗ 
weit- des Marftes befindliches Grundftüd, in welchem eine Reihe von Jahren Materialmaarens, 
Deſtilla tions⸗ und Speditionsgefchäfte mit gutem Erfolg betrieben worden, ſich auch zu anders 
weitigen Unternehmungen ald Schnittwaaren-Geſchäft ıc. vortheilhaft eignet, Familien ⸗ Vethalt⸗ 
niffe halber aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten und fofort zu übernehmen. Bei 
einem Kauf find zur Uebernahme zwiſchen 1600 bis 1800 Rthlr. erforderlich. Nähere Aus 
funft bei Albert Kierftein in Frankfurt a. d. D. 





(112.) Aufträge auf Guano, Knochenmehl, Düngergyps, Ehili-Salpeter, Sämereien jede 
Art, Iandroirkhfchaftliche Mafchinen und Geräthe, für das Haus Dünnwald £ Comp. m 
Berlin, nimmt entgegen und ertheilt Preis » Liften gratis - 


Heinrih Schwarz in Frankfurt a. d. D. 


- -(443,) ° Kinder mofaifcher Eltern, welche zu Oftern biefige Schulen befuchen wollen, werden 
gegen ein billige® Honorar angenommen in Frankfurt a. ER PM 72. 1 Tr, im weißen Rob 


(114). Butter, reine Kerns Waare, in fo vorzüglicher Qualität, wie ſolche die jehig 
hreszeit mm Ausnahmsweiſe im Stande zu liefern, empfiehlt in großen und kleinen Duan 


Fr. Juwig in Franffürt a. d. O. 


(115.) Die Gemeindejhmiede in Fünfeichen bei Fürftenberg a. d. O., beftehend aus einer 
Schmiede, einem Wohnhaufe mit Stall, einem Hausgarten und einem Morgen Feldland, fol 
verfauft werben und konnen fich tüchtige Schmiebemeifter, welche biefelbe faufen wollen 
zum feftgefepten Berfaufstermine, ald „am 1. April d. I.” melden. Die näheren Berknuft 
bedingungen find beim Dorfgerichte einzufehen und zu erfahren. 





(116,) Eine jehr zwedmäßig eingerichtete Roß⸗ Delmübte nebft Haus und Hof-feht zun 
Verkauf bei 


dr. Schulz in Ouhwig. 
117.) Ein gut erhaltenes Billard mit Zubehör ſteht billig zu verkaufen in Frankfurt 
a. d. O. bei With 


| — elm Goldmann 
(418.) Auktion. Mittwoch den 19. März von’ Vormittags: 9 Uht ab an * 
es Bear re Ferne Se Gran. Ser et 
werden. 0 DL 2 Mo edenbech Kogi. Akt, Einm. 
en, my: * ans 0: I * 


ar) . 


Redigirt im Büreau dei Rönigl, Megierung 


Er TER VEREINE 
Drud der Hofbußdruderei von Trowigih u, Sohn in Frankfurt a. d. O 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Frankfurt a. d. O., Mittwoch ven 19. März. 






Inferfionsgebühren beiragen pro Zeile 4 Sur. 


_ — — — —— 
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Sicherheitse Polizei 
- 113 Bekanntmachung. Der in ber Nacht vom 12. zum 13. Dezember v. J. aus dem 
Kriminalgefängnig zu Lugau ausgebrodpene, bereits ſteckbrieflich verfolgte Tagelöhner Gottlob 
Kalz aus Krinig, Kreis Luckau, if dringend verbächtia, fich des Mordes an dem Tagelöhner 
Schulze aus Zauche, der am 16. Januar c. auf Tanneberger Feldmarf erhoffen aufgefunden 


worben, ſchulbig geitacht zu haben, 

Es wird daher: 1) auf die Wiederergreifung bes x. Kalz eine Belohnung von 25 Rehlr. 
und 2) auf die Entdeckung des Mörders Des ꝛc. Schulze, jo daß derſelbe gerichtlich verfolgt 
werben fann, eine Prämie von 50 Rthlr. hierdurch ausgeſetzt. 


Frankfurt a. d. O., den 15. März 1856, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 


(2.) Belanntmachung. Die bei dem Raubmorde an der Frau, Obderprediger Nothnagel 
zu Schönfließ in der Nacht vom 20. zum 21. Februar d. 3. unzweifelhaft betheiligten beiden 
Individuen, Töpfer Auguft Heidler aus Züllichau und Fleiſchet Carl Ludwig Kieger aus 
Cüftrin, find immer noch nicht*ergriffen. Diefeiben find wegen dieſes Verbrechens von ber 
Polizei» Verwaltung und der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Echönfließ, fowie von der 
Fönigl. Regierung zu Franffurt a. d. O., wegen mehrfacher vor und nach dem Raubimorde 
verübter bedeutender Diebftähle von der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Zuͤllichau, Cuͤſtrin und 
andöberg a. d. W. in den öffentlichen Blättern verfolgt, cr, Anzeiger des Amtsblatts der 

anffurter Regierung Ro. 8. sub 8. No. 10., sub 1. und 4. und 19, Gentrals Bolizeiblatt 
tüd 3802. sub 22., 3875. sub 30., 3826. sub 1. 

Das Signalement dieſer Perfonen if in den Bekinntmachungen verfchieden angegeben; 

nach den näheren Ermittelungen in den Unterfuhungs» Alten ift Das umten beigefügte Signa— 


lement das richtige. 

Alle Behörden werden dringend erſucht, auf dieſe ber öffentlichen Sicherheit fo ſehr gefährs 
lichen Berfonen des Schärfften zu achten, und fie im Betretungsfalle ſicher gefeflelt und unter 
Gensdarmerie»Bededung au und abführen zu lajien, wo die Gefammt : Unterfuchung geführt 
wird, Königöberg i. d. N., den 13. ia 1856. 

Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 
Der Unterfuhungs Richter: Knönagel. 

1. Signalement des Töpfer Auguft Heidler aus Züllichau. Derſelbe ift 32 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, hat braunes Haar, niedrige und halbbededte Stirn, graue Augen (von 
Schnitt wie Ganſe⸗Augen, mit ig lauernden Bli), ziemlich Dide Nafe, vollftändige Zähne, 


ovales und mir fpärlichem blonden Bart befeptes Kinn, ſchmale Gejichtsbildung, bleiche Geſichts 
Haltung und ift ſchlanker Geftalt. Befleidet war er 


farbe, einen feten Gang, eine amfrechte 

mit einem bunfeln Ileberzieher, dunkeln Beinfleidern, einer flachen grünlichen Plüfchmübe, 
einem Shawl von weiß und ſchwarzer Wolle, einem ſchwarzen Halstuch, das lofe um ben 
Hals gefnäpft iſt umd den lepteren ziemlich frei läßt, und gewöhnlichen Stiefeln. 

| Rr 2. Sig 
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Signalement des Fleiſchers Carl Ludwig Kletzer aus Eüftein, welcher ſich aus zumei 
len Dreyer nen. © Derfelbe iſt 28 Jahr alt, 5 


uß 2 Zol-3 Strich ‘groß, hat braunes Haar, 
freie Stirn, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, namentlich auch einen 
Schnurrbart, längliche Gefichtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe. In Folge einer Mißhand— 
lung ſoll er etwas hinfen und das linke Auge mit Blut unterlaufen fein, auf ber linfen Bade 
hat er ein kleines ſchwarzes Maal von der Form und dem Umfange einer Linfe. Bekleidet 
war er mit einer bunfeln, braun gefütterten kurzen Twine, weiß farirten Beinfleidern, einem 
weiß und blau durchwirften Shawl, einer braunen Plüfchmüge, auch einer fchwargen Pelz: 
müge und Stiefeln. 





(3.) Etedbrief. Die verehelichte Tagearbeiter Eenftleben, Henriette geb. Kramer aus 
Guben ift wegen Diebftahls von und zur Unterfuchung gezogen. Da ihr jetiger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln, erfuchen wir alle reſp. Behörden, auf die Senftleben zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und uns demnächſt fofort Nachricht zu geben. F 

Ein Signalement kann nicht gegeben werden. Sorau, den 14. März 1856, 

König. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung, 


(4.) Stedbrief. Die unverehelichte Henriette Behrendt, deren Signalement, jo weit ed 
zu ermitteln geweſen, unten folgt, joll es hier verübten Diebſtahls zur gerichtlichen Haft 
ebracht werden. Sie hat fi von ihrem bisherigen Wohnorte heimlich entfernt und it nicht 
—— wohin ſie ſich begeben. 


Sämmtlihe Behörden werben erſucht, auf Die x. Behrendt zu vigiliren, fie im Bettetunge⸗ 
falle zu verhaften und hierher transportiren zu laflen. 


Schwedt, den 4. März 1856. 
König. Kreid: Gerichtds Deputation. 
Signalement. Die — Behrendt iſt aus Königsberg i. d. N. gebürtig und hielt 
ſich bisher im Vorwerk 


ahlberg bei Königäberg i. d. N. auf, evangelifcher Religion. 
Die Perſonbeſchreibung, fo wie die Kleidung kann nicht angegeben werden. 


5.) Steckbrief. Gegen den Fabrifarbeiter und Schiffsfnecht Johann Gottlieb Tilad, 
aus Cunitz bei Frankfurt a. d. D. gebürtig, 27 Jahr alt, ift die Unterfuchung wegen wicder⸗ 
holten einfachen Diebftahld im Ruͤckfalle eingeleitet. 

Sein Eignalement fann nicht näher angegeben werden. 

Da er Sacfendorf, wo er zuletzt in Arbeit ftand, mit einem nad) Stettin gültigen Reife 
paſſe verlaffen hat und fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, fo erſuchen Mi 
zuftandigen Givil- und Militairbehörden wir ergebenft, auf den Angeklagten zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feftzunehmen und an und abliefern zu laſſen. 

Wir verfihern die fofortige Erftattung der Auslagen. 

Jeder, der von dem Aufenthalt des Tillad Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nädften 
Gerichtös oder Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Seelow, ben 8. März 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts s Deputation. 


6.) Oeffentliche Bekanntmachung und Stedbrief. In ber Nacht vom 1. zum? Ran, 
1856 find dem Schneidermeiftee Gottlieb Baude zu Sommerfeld aus einen. auf dem Boden 
—— verſchloſſenen Kleiderſchranke folgende Kleidungsftüde: 1) ein ſchwarzer Zucrod mit 
erg 


leichen Sammetfragen, 2) ein zweiter noch neuer ſchwarzer Tuchrod, 31 zupgiBaar ware 
Tuchbeinkleiver, A) ein braun und grau karirtes 


x 


1ötuch, 5) eine fchwarge, zudmüge mi 
Tuchſchirm, 6) eine schwarze Atlad« und eine roth * — — 


wendet worden. 
Der 


- — ——— 1e 
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Der Verũbung des Diebſtahls iſt der Schneidergefell Joſeph Badelt aus Schnellewalde, 
Kreis Neuftadt, dringend verdächtig. Derſelbe iſt 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes, dickes 
Haar und iſt unterfegter Statur. Seine Bekleidung beſtand aus einem alten abgeriſſenen 
faffeebraunen Tuchrod, einer alten Sommerhofe, einer alten Faffeebraunen Tuchmüge und einer 
roth und grün. farirten Sommerwefte. 

Alle Behörden werden erfucht, auf den nicht zu ermittelnden ic. Babelt zu achten, EM im 
Betretungsfalle anzuhalten und, ihm die entwendeten Sachen abzunehmen, van dem Geſchehe— 


nen aber hieher Mitteilung zu machen, 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Babelt ober dem Berbleibe bes 
eftohlenen Cuts Kenntniß hat, aufgefordert, davon bei der nächften Gerichts oder Polizei: 
ehörde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht, 


Bor dem Anfauf der getoplenen Sachen wird gewarnt, 


Sorau, den 11. März 1856. 
der Staa Anwalt. 


7.) Sledbrief. Der Hüffsbote und Erefutor Friedrich Wilhelm Boges, 41 Jahr alt, 
bat fi am 19. Februar d. 3. angeblich im Dienftgefhäften von Baerwalde i. d. N. entfernt 


und ift bis jegt noch nicht zurüdgefehrt. 

Es ift ermittelt, daß derfeibe die Nacht zum 20. Februar o. in einem" Gaſthofe in der 
langen Borfladt bei Cüftrin zugebradht und am folgenden Morgen benfelben mit dem Bemer: 
fen verlaflen hat, daß er in & häften nach Seelow gehen wolle. Gleichwohl iſt er bier nicht 
gewefen. Neuerdings haben ſich Defefte an den ihm anvertrauten Geldern herausgeftellt ‚und 
es gerwinnt deshalb die Vermuthung Raum, daß Voges jene Gelder unterſchlagen und flüchtig 
geworben fei. Wer über ben Verbleib des ıc. Voges Kenntniß hat, wird aufgefordert, entwe- 
der der nächſten Polizeibehörde oder mir direft Davon. Mittheilung zu machen, die betreffenden 
Behörden aber dienftergebenft erfucht, auf denfelben-zu vigiliren, ihn im Barren re zu 
verhaften und an die Gefängniß-Infpeftion ‚des hiefigen Königlichen Kreis-Gerichts abzuliefern. 

Belleidet war der ıc, Voges bei feinem Verſchwinden mit dem gewoͤhnlichen blauen Dienft; 
rocke der gerichtlichen Unterbeamten nebft Dienſtſchilde, über welchem er einen Ueberzieher trug, 
und einer Dienftmüge, Ein Signalement feiner Berfon kann nicht gegeben werben. 

Güftrin, den 12, März 1856. 
Der Staats» Anwalt. 94. Luckwald. 








— 78) Bekanntmachung. Der Tagelöhner Johann Friedrich Greiſert aus Zellin a, d. D, 
55 Jahr alt, unterfegter Statur, ift hier am 29. v. Mts. wegen Bettelns und —— 
ath 


Legitimation angehalten und nach überftandener Strafe mittelſt Reiſeroute in die 
etroffen.. Es wird erfucht, benfelben anzuhalten, gegen 


gewiefen worben, aber dafelbft nicht en 
ihn Pi Landftreihens zu verfahren, Pierher aber gefällige Nachricht zu geben. 
ohrin, den 10. März 1856. . 
Die Polizeis Verwaltung, 





(9.) Belanntmahung. Der hinter den entwichenen Gülfenufieher, Unteroffizier Paul 
Lonicer von der Königlichen: Staats » Anwaltfchaft hierfeldft unterm 15. Februar c. erlaſſene 
Stedbrief if durch Aufgreifung des Lonicer erledigt. 
Görlig, den 12. März 1856. 
Königl. KreissCeriht. i 
Der Unterfuchungs : Rihter Paul. 


10.) Steds 





ne (N 
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(40.) Steckhrieft-Erledigung. Der unterm 10. Januar d. J. hinter den Vouchergeſellen 
Ernſt Thomas aus Breslau erlaffene Stedbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Soldin, den 14. März 1856. 


Königl. Kreid » Gericht. J. Abtheilung. 


(11.) Der von ber Königl, Staats Anwaltfchaft am 34, Januar d. J. erlaffene, in 
No. 6. diefes Anzeigers (unter 6.) abgedrudte Stedbrief iſt durch die Ergreifung des Arbeitdr 
manned Earl Röhte erledigt. Landsberg a. d. W,, den 14, März 1856. 
| Koͤnigliches Kreisgericht. | 
Der Unterfuhungsriciter Meyda m. 
(12) Stedbriefd-Erledigung. Der hinter den Tagelöhner Johann Gerlach aus Leichholz 
(Kreis Sternberg) [Amtsblatt No. Ab. ae 1855 ad 6 se y 


erlaffene Steckbrief iR durch Berhal- 
tung bes ı. Gerlach erledigt. Erofien, den 12. März 18586. 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. Abtheilung I. 
(13.) Stedbriefs-Erkedigung. Der unterm 22. Degember v. 3. in Ro. 2. und 3. ib 


öffentlichen Anzeigers zum Amtäblatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt g. d. O. vom 
„ Januar 1856 hinter den Stein * a du Grantin \ 


ifprenger Regin aus Boiffin erlafiene Stedhrief it erledigt. 
Belgard, den 8. März 1856. Ä 4 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(44) ’Der unter dem 12. Dftober 1855 hiriter den Yagearbeiter Ferdinand Paulig aus 
Leuthien erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergteifung —*8* 
Sorau, den 10. März 1856. 


Der Staats: Anwalt. 


45.) Bekanntmachung. Der Equilibriſt Albert Friedrich Nordmanu hat angeblich ſtinen 
hier am 3. Mai 1855 sub No. 65. ausgefertigten und auf ein Jahr gültigen — 













iſepaß ſwi⸗ 

ſchen Reitwein und bier verloren. Gedachter Paß wird hierdurch für ungültig erllärt. 
Eüftrin, den 8. März 1856, 
— Die Polizei-Berwaltung. 
a 0.0 HE BE, BEREITETE GE BU 
16.) Nahmweifung 
der im Kreiſe Sorau im Jahre 4856 etablierten Privat: Beichäl: Stationen. 
3] 2* | Nationale Feftgeſetztes Bemerkun⸗ 
ber Beſchaͤll⸗ Stationsherr. engelehte 

€ Sag | a, des Privat « Beichäfere. Deitgeld. 
& 





\ Zelchau ‚Gottfried Kunert, Fuchs mit großer Blälie, an det Uns 1 | 
| Erbſchoͤlzerei⸗ | terlippe weißen Flock, linfer Hin⸗ 
| beſitzer. ra — geftiefelt, 5° 2" groß, 
ze alt: 
2) Rofterf |Cheifion Baulig, Braun mit Stern und Ednibbe, 25 Sat— | detg· 
| Bauer, linfe Far mit weißes Bal⸗ | 


| len, 4 14” groß, 10. Jahre alt.) 
Sorau, den 15. Märı 1856. 
| Königliher Landrath. v. Leſſins 
ar) Rab 


— 
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17) Nachweiſung 
ber im Kreiſe Zuͤllichau⸗Schwiebus im Jahre 1856 etablirten Privat-Beſchäͤl⸗Stationen. 
2 Drt : Feſtgeſehtes | 
2 A Nationale ſtgeſeßdtes | Bemer- 
3 der Beſchaͤl⸗ Stationshert. er j Dedgeld. 
5| Station. ; des Privatbefchälers,. | fungen. 
en 

1 


Langmieil. Rittmeiſter Thamerlan, Goldfuchs, ohne Ab⸗ A Iſt gefört. 
| 7” groß, 12 Jahr a 2 Sprünge pro 





Stute. 


von Zimmers | zeichen, 5’ 7 
alt. 


mann. 
2, — Derſelbe. Paludan, hellbraun, mit kleinem desgl. 
Stern, 5° 7° groß, 5 Jabra 2 Sprünge pro 
alt. Stute. 
dm Derſelbe. Simm, dunkelbraun, mit fleinem 1 desgl. 
| | Stern, 5° 3” groß, 5 Jabra 2 ze pro 
t. tute. 


Zülticpau, den 6. März 1856. 
Röniglider Landrath. von Petersborff. 


(18.) Belanntmachung. In der Nacht vom 8. zum 9. März jind zu Pommerzig mittelft 
Einbruchs geflohlen worden: 5 Mannshemden, ge. G. S., 3 Brauenhemden, ga. L. S., 
8 Knabenhemben, 4 mit G. S. und 4 mit A. 8. gej., 2 bunte Bettüberzüge und 2 Betttücher, 
2 Stüden Leinwand, 3 Frauenröde, (2 rothftreifig und 1 von blauem Tuch), 1 wollenes Um 
ſchlagetuch mit ſchwarzem Grunde, 1 weißes Baftard-Tud, 5 Ellen brauner Kattun, 2 Paar 
grauftreifige Beinkleider und 2 Unterjaden von grauem Gattun, für einen Knaben, 4 Weſten 
(1 von blauem Plüſch, 1 weißbunte, 2 weiße), 7 Schürzen (4 von Leinwand, 2% rothe, 
4 braune, 1 blaue, 1 rothmollene, 1 von grünem, 1 von rothem Kattun), 3 wollene Hals: 
tücher (1 weißes, 1 ſchwarzes, 1 graues), 3 Kopftücher (1 von ſchwarzer Seide, 2 von brau- 
nem Kattun), 7 Schroien Sped, 2 Rippen » Stüde, 1 Schinfen. Wer über den Verbleib des 
entwendeten Bus etwas zu befunden oder Thatfachen anguführen vermag, welche zur Ermitte⸗ 
lung der Verbrecher führen fönnen, wird zur fchleunigen Anzeige dringend aufgefordert. 

Zullihau, den 11. März 1856. 

| Der Königliche Staats + Anwalt. 


(19.) Der Schornfleinfeger Carl Eduard Leopold Farnz aus Garolinenhof bei Lands. 
berg a. d. W. fol wegen Verlegung des Hausrechtd und Veruͤbung groben Unfugs zur Unter: 
fudung gezogen werden. (Er Hat N von bier entfernt und wird erfucht, ihm mittelſt Reife: 

oute hierher zu ſenden,  Schönfließ, den 12. Dün 1856. 
Der Polizgei-Anmwalı, 


20.) Am 17. Februar Morgens 7 Uhr ift ein Pad Leder, wilchen 30 — 40 Pfund 
wiegend, und am 14, März gegen Abend zwiſchen Krieſcht und Groß-Friedrich auf der Chaufs 
fee 12 Stüd neue Schwingen gefunden worden, Die ſich ausweifenden Eigenthümer können 
—* Gegenſtaͤnde gegen Erftattung der Koſten bei Der Ortobehoͤrde in Krieſcht in Empfang 

men, Krieſcht, den 15. Mär; 1856, Eger 
(21.) &bic 








N 


21.) Edictal» Eitation wegen verloren gegangener Ehurs und Neumärkicher Pfanbbriefe 
und Coupons. Mit Bezug auf unfere öffentliche — bes 16, April 1833 (Koͤnigl. 
Preuß. Staats-Anzeiger No. 107. S. 722, Oeffentl. Anz. des 


mtöbl. ber rende: Regierung 
zu Potödam, ©. 458, des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O., ©. 345,) 
werden die Pfandbriefe: No. 11378 auf Kurtfhow in der Neumarf, über 200 Rebe. Eour.; 
No. 12353 auf Padligar in der Neumark, über 200 Rthlr. Eour.; No. 24137._auf Frauen 
hagen in der Uckermark, über 200 Rthlr. Cour.; No. 8127. auf Petersvorf in der Mittel- 
marf, über 500 Rthlr. Eour., fümmtlih der für wahnfinnig .erflärten verwittweten Kaufmann 
Jacoby, Jette gebornen Moſes, zu Königsberg in der Neumark gehörig, welche nebft den zu 
denfelden für die Termine vom Januar 1849 bis Juli 1850 ausgefertigten Zind-Coupons 
Ro. 5. bis 8. inch, ber genannten Befigerin im Jahre 1853 oder fchon früher entwendet wor 
den, Behufs der zu veranlaffenden Amortifation hierdurch aufgeboten. Die etwaigen Inhaber 
diefer Pfandbriefe werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung derfelben von jept am bis fpäteftend 
„zum 14. Februar 1857” bei unferer Hauptfaffe am Wilhelmsplag No. 6. hierfelbft zu mel 
den, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren daraus abzuleitenden Anfprüden 
auf immer präfludirt und die gedachten Pfandbriefe für vernichtet erflärt, auch die Pfandhriefe 


fowohl in unfern Regiftern, als in den Hypothefenbüchern gelöfcht und neue an deren 
einzutragende Pfandbriefe für die vorbenannte Eigenthümerin werden ausgefertigt werden, 
Berlin, den 25. Februar 1856. 


Chur⸗ und Neumärkiche Hauptritterfchafts- Direktion. 
(gej.) Freiherr von Monteton. Graf von Haefeler. von Klügow, 


(22.) Bekanntmachung ‚wegen eines verloren gegangenen Chur und Neumärkichen Piand 
briefs. Laut eingegangener Anzeige ift der Chur: und Neumarkſche Piandbrief No. 13,663. 
auf Liebenfelde über 500 Rıhlr. Cour., ohne Eoupons, dem Arbeitsmann Lehmann zu Fritſchendot 
gehörig,. aus der Wohnung des Nittergutsbefigerd Freiherrn von Rheinbaben dajelbft, welder 
diefen Pfandbrief in Verwahrung gehabt, abhanden gefommen. Dies wird hierdurch in Gemäß: 
heit des $, 125. Titel 51. Theil I. der Allgemeinen Gerichts-Oxdnung zum Zwed bed fünf 
tig zu ‚erlaflenden Aufgebots bekannt gemacht. Berlin, den 22. Februar 1856. | 


Chur⸗ und Neumärkice Haupteitterfchaftss Direktion. 4 
(ge) Freiherr von Monteton. Graf von Haeſelet. von Kluͤtow. 


23.) Befanntmahung. Lieferung von —— 
Die Lieferung der zur Anlage einer Telegraphen-Linie von Breslau über Liſſa nad 
Pofen und von Liffa nach Glogau erforderlichen Fiefernen Stangen und zwar a. 280 Etid 
zwangigfüßige von 7%, Zoll Zopfftärke, b. 899 Stüd dreißigfüßige und c. 3669, Stüd zwan⸗ 
zigfüßige von 6 Zoll Zopfftärke foll im Wege der Submiſſion im Ganzen oder theilweiſe vu 
dungen werden. Die beöfallfigen Lieferungds Bedingungen fönnen bei ben Königlichen Band, 
raths⸗Aemtern zu Koften, Rawicz, Trebnitz, Ftauſtadt und Glogau, fowie bei den Telegrapben, 
Stationen zu Berlin, Bredlau, Frankfurt a. d. D., Liegnig, Görlig und Poſen eingefeben 
werden. Die Lieferungs-Offerten find ſchriftlich, werfiegelt und portofrei, fire jebe der Di 
Sorten befonders, unter der Aufſchrift: ,Submiffton auf elegraphenftangen für die init von | 
Breslau His Pofen” bis zum 25. März ©. bei und einzureichen, an welchem: Tage die Köf: 
tung ftattfinden fol. Die Submittenten bleiben bis zum 5. April c. an ihre Gebote gebunden. 
- Berlin, den 5. März 1856. | nu 


KRönigl. Telegraphens- Direktion. 





24) Br 


! 


24.) Proflama. Auf dem Grundftüde Lebus Vol. I. Ro. 15. Fol. 449., Kiepergute 
der Anne Sophie Perlewig, jet verehelichte Buggiſch, leben Rubr. IH. No. 3.2. — «€, 
14 Rthlt. 13 Sgr. 71% Pf. für Eva Catharine Knemitz verehelichte Köhler, 14 Rıklr. 13 Ser. 
7% Pf. für Johann Gottlieb Kliemitz, 14 Rthlr. 13 r. 7’; Pf. für Johann Martin 
Kliemig an Batererbe und Rubr. III. No. 4. 12 Rihlr. 15 Sgr. 7Y, Pf. für die Witwe 


Kliemig, Gertrud geb. Buchholz aus dem Rezeſſe vom 20. Dftober 1795 ex deoreto von 
edachte Forderung ift aber durch den Erbvergleich vom 


demſelben Tage eingetragen; die zuleßt 
2 Betichte Eva Marie Köhler, b) die verehelichte Benede, 


26. September 1827 auf: a) die unvere 
Anna Sophie geb. Köhler, c) den Fährpächter Johann Gottlieb Köhler, d) die Marie. Eat 


rine Köhler übergegangen und diefe Vererbung ex decreto vom 29. Januar 1829 ingroffirt. 
Es werden auf Antrag des Grundbefigers alle diejenigen Perfonen, welche an die zu loöſchende 
Poft und das darüber ausgeftellte Inftrument als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder 
fonftige Briefsinhaber, Erben sc. Anfpruch zu machen haben, auf „den 29. Mai 1856 Bor; 
mittagd 14 Uhr” vor dem Kreisgerichts⸗-Rath Menzel, Junferftraße No. 1., unter der War: 
nung der Präffufion ihrer Anfprüche und Löfchung der Poſt im Grundbuche vorgeladen. 
Frankfurt a. d. D., den 29. Januar 1856. 
Koͤnigliches Kreiß » Gericht. I. Abtheilung. 
(25.) Preimilliger Verfauf. Das in der Stadt Lebus auf dem Galgenberge belegene, 
No. 165. Fol. 329, des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben bes verftorbenen Garn: 
mebermeifterd Johann GChriftian * gehörige Buͤdnergrundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich auf 
560 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeichägt, foll „am 19. Mai -d. I. Vermittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle im Wege freiwilliger Subhaftation veräußert werden. Die Verkaufs— 
bedingungen fönnen in unferm I. Geichäfisbürean eingefehen werden. Die ihrem Aufenthalte 
nach unbefannten Hupothefengläubiger, als: 1) der Gottlieb Leder, hinfihts der Rubr. SI. 
No. 1.b. für ihm aus dem Rezefle vom 4. Dftober 1793 durch Verfügung vom 15. April 
1794 eingetragenen 23 Rthlr. 8 Sur. 9 Pf. und 5 Rthlr. zu einem Gefellenfleide; 2) der 
Johann Martin Leber, hinfichts der Ruhr. III. No. 2.6. für ihn aus dem Erbvergleiche über 
den Nachlaß feiner Mutter, Era Maria gebornen Ninhoff, durd Verfügung vom 6. Mai 
1811 eingetragenen 25 Rthir. 18 Sar. 6', Pf. und 10 Rthlr. zu einem Gefellenfleide; 3) ber 
Leinmeber a. Leder, hinfichts der sub Ruhr, III. No. 3.2. für ihn aus dem Gontrafte 
vom 3. März 1813 und 14. Jamıar 1817 durch Verfügung vom 17. März 1817 eingetrage, 
nen 41 Rthlr. 17 Sar. 5 Pf., werden aufgefordert, ſich in Diefem Termine zu melden. 


Franffurt a. d. D., den 5. Februar 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. MI. Abtheilung, 


(26) Bekanntmachung. Der durch Verfügung vom 21. Februar 1855 über das Wer, 
mögen bed Kaufmanns Emil Düno hierfelbft eröffnete Concurs wird hierdurch aufgehoben. 


Franffurt a. d. O., den 5. März 1856. 
Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(27.) Königl. Kreis, Gericht zu Landsberg a. d. W., den 31. Dezember 1855. 

Auf dem den 5 minorennen Gefchwiftern Beder gehörigen Koffäthbengute Zantoch, Gra— 
lower Antheild, HuporhefenRummer 10., fliehen Kubr. H. No. 2. ein Ausgedinge für Chri— 
ſtian Beder und defien Ehefrau, Dorothee Elifaberh geborne Schüler, Rubr. Il. Ro. 3. für 
Wilhelmine Beder drei Kühe und ein kleines Kalb, Wo. 4. a 25 Rehlr. für Michael Beder, 
b. 50 Rıhlr. für Chriſtian Beder, c. 50 Rthlr. für Wilhelm Beder, d. 100 Rtihlr. für 
Daniel Beder, e. 100 Rthlr. für Friedrich Ferdinand Beder, f. 500 Rıhlr. für Wilhelmine 
Beder, Ro. 5. endlih 15 Rıhlr. rüdftändiges Kaufgeld für Ehriftian Berker und deſſen Ehe; 
„ | frau, 


’ 


ii 


frau, Dorothee Eliſabeth geborne Schüler, und zwar fammtlich auf Grund des Duplllat⸗Kauf⸗ 


fontraft3 vom 19. November 1823 nebft Hnpothefenfchein vom 17. Dezember deffelben Jahres 


eingetragen. Diefes Dofument foll verbrannt fein, und werden deshalb alle Diejertigen, welche 
an bie obigen Poften oder bad ; 


enannte Dokument ald Eigenthümer, Gefftonarien, Pfand 
oder fonftige Briefs- Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, biefelben und bit 
fpäteftens in dem „am 17. April &I. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7., 
vor dem KHeren Kreisrichter Bode angefegten Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit ihren 
deöfallfigen Anſprüchen präflubirt werden müflen, auch die Löſchung fammtlicher Poſten im 
Hupothefenbuche erfolgen wird. Ä 





(28.) Nothwendiger Verkauf. Königliched SKreisgericht zu Landsberg a. du MW, 
Ä am 8. März 1856. 

Das den Erben der Witwe Bransky, Charlotte, geb. Scheffler gehörige; in Johannis⸗ 
wunſch sub No. 39.a. belegene, auf 120 Rthlr. abgefchägte Koloniftengut, foll „am 30. Juni 
1856 Borm. 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle hier fubhaftirt werden. Tare und Hopo— 
thefenfchein find in unferem Büreau V. einzufehen. Die unbefannten Realprätendenten wer 
ben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufton jpäteftend in diefem Termine zu meltm. 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben fich mit ihren Anſptuͤchen bei und zu melden. 


29.) Ediltal⸗Kadung. Gegen den Schiffsgehülfen Kranz Julius Schubert von bier, 
30 Jahr alt, deilen gegenwärtiger Aufenthalt nicht befannt, iſt wegen Entlaufes aus Mm 
Dienfte des Sciffseigenthümers Gutfche von hier am 22. Mai 1854 nach empfangener Heuet 

die Unterfuchung eingeleitet, zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und GEntfceidung det 
- Sache ein Termin auf „den 23. Mai d, I. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Kreis 
Gebäude, Saal Ro. 6. eine Treppe hoch, anberaumt. Der xX. Schubert wird hierdurch auf 
gefordert, in dieſem Termine zur beftimmten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Berl 
digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche jo viig vor dem Ir 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeichafft werden fönnen. Im dall Teint 
Ausbleidend wird mit der Unterfuchung und Entjcheibung in contumaciam verfahren h 

Landsberg a. d. W., den 5. März 1856. 
Königl. Kreid: Gericht; 1. Abtheilung. 

(30.) Ediktal — Ueber das Vermögen der Fabrilbeſiher Gebrüder Catl Fre 
drich Heinrich und Johann Carl Adolph Paulig zu Sommerfeld, als Inhaber der Firm 
3. C. Baulig dafelbft, ift unterm 27. Auguft 1855 Konkurs eröffnet und der Mafle der Het 
Rechtsanwalt Unverricht zum Kurator beftelit. Alle unbekannten Gläubiger des Gemeinfhul‘ 
nerd werben hierdurch vorgeladen, fich „am 4. Juni e. Borm, 14 Uhr” im Gerictöjam 
Ro. 1. auf dem Königl. Schloffe hierfelbft vor dem Herm Nreisrichter Lemde emmmeber PU 
fönlid oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verfehenen Manbdatariut 
einzufinden, ihre Anfprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und beren Nichtigfeit nadau- 
weifen, auch ſich mit den übrigen Kreditoren über die Beibehaltung bed böflellten Inter ih 
Kurator oder die Wahl eines andern Suratord oder Kontradiktord zu vereinigen Se d 
im diefem Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an die Mafle ausgeihlefln N, 
ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt. 2 act. 
mächtigten werben bie Rechtsanwälte Herren Wenzel und Mattern hier in Vorſchlag gebt 

Sorau, Ben 22. Januar 1856. 


Königl. Preuß. Kreisgeticht. 1. Abtheilung 
(31) Per | 
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Sr a Vroclama reſp. Ediktal⸗Citation. In unfern Hypothelenbüchern ſtehen folgende 


Schulddolumente, weiche angeblich verloren gegangen und folgende Schuldpoften, welche bezahlt 
I. Dofnmente. 


fein follen, ohne daß Duittmng barüber beſchafft werben kann, eingetragen. 
1) Burififations-Refolution vom 24. Juni publidrt den 21. Juli 1834, aus welcher für bei 
ädermeifter Daniel Breitenfeld früher: zu Friedeberg auf den ber verehel. Lüdicke Chriſtiane 
Charlotte geb. Löllfe gehörigen Holländergute zu Altgurfowichbrud Vol; V. Fol. 89, Ro. 432. 
des Hypothelenbuchs Ruhr. Il. sub No. 18. 111 Thlr. 16 Sgr. 6 Pr. nebſt fünf Prozent 
Zinfen feit dem 24. März 1932 nach der Verfügung vom d. Mai 1835; 9) Sauf- und- Leib; 
gebingsvertrag vom 1. Februar 1848 und Verhandlung vom 1. Dftober 1852, aus welchen 
für die verehel. Gensdarm Hühnerfuß Henriette Amalie geb: Duolfe-anf dem Kentier Wilhelm 
Mansſchen Wohnhaufe zu Woldenderg Vol. U. Ro. 1. Fol. 131. des Hypothekenbuchs 
Ruhr. IH. Ro. 13. 300 Thlr. ex decreto vom 3. Bebruar 1843; 3) gerichtlicher Vergleich 
vom 27. November 1820 in Sachen der unverehelichten Chriftiane Marie Spleitſtößer wiber 
den Eigenthümer Friedrich Michael Pörter zu Nepbruch, aus welchem für Das von demfelben 


außerehel. mir der Spiettitößer erzeugte Kind auf Dem der verwittweten Eigenthümer Stabenow 
olländergute zu Retzbruch Ro. (69) 70. a. pag. 273. 


Baroline Wilhelmine geb. Block gehörigen H 
und 25. Vol. IA.b, De Sehr enbuch8 von dort Kubr. BEL. sub No.9. die Summe von 
100 Thlr. nebft 5 Prozent Zinfen nach der Verfügung vom 8. Oftober 1824; A) die gericht: 
liche oe der Eigenthümer Johann Gottlieb Hafenfteiufchen Ehelente zu Friedrichsdorf 
vom 6. März 1843, aus welcher auf dem der unverehel. Wilhelmine Kelm gehörigen Grund, 
ſtuͤcke zu Friedrichödorff Vol. X. a. pag. 421. No. 2. des Hypothekenbuchs von dort Ruhr. IM. 
sub-Ro. 1. 30 Thle. für den Tuchmachermeifter Anguft Mallow zu Drieien aus der Berfügung 
vom 9. März 1843; 5) Etkenntniß vom 8. Februar 1839 nebſt gerichtlichem Anerkenntnifie 
vom 26. Januar 1846, aus welchem auf dem zu Altenfließ belegenen, im dortigen Hypotheken 
buche Vul. L Fol. 201. sub No. 26. verzeichneten Halbfofärhenhofe des Eigenthümere Johaun 
Gottlieb Schlitkeiſer Ruhr. III. sub Ro. 10. 136 Thlr. 6 Sgr. perſönliche Entſchadigung, 
Entbindungd,, Taufs und Wochentoften, Alimente und Prozepkoften für Die Ehefrau des Eigen— 
zu Gurfow 


thümerd Johann Ludwig Gohlfes Hidftein zum Caroline geb. Hohm 
II Schuldpoſten. &) 70 Thlr. 6g&r., welche auf der bei 


ex decr, vom 23. Februar. 1846. L 
deberg belegenen, im Hypothelenbuche Vol. H. Blatt 217 618224. No. 03, ver 


der Stadt Ex 
zeichneten Scheune des Tiſchlermeiſter Dietrich Julius Gottfried Hartfeld zu Friedeberg Rubr, IH. 
Ro. 1. ald Refttanfgeld des Vorbeſitzers Chriftian Friedrich Neumann zufolge Berräguug vom 
12. Januar 1792; 2) 600 Thir, welche als rüdftandige Kaufgelder aus dem Adjunifations: 
befcpeide de publ. den 15. März 1819 auf den bei ber Stadt Friedeberg belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbudje Vol. XI, Fol. 127. und 132. verzeichneten 4_gropen Morgen Bergland der ver: 
ehelichten Eigentbümer Winkelmann, Marie Henriette geb. Böſe zu Schönfeld Kubr. IH. sub 
o. 1. für die Witwe Michael Kelmiche Erbichaftsmafje zufolge Verfügung vom 18. März 
1819; 3) 72 Thle, welche aus der Obligation vom 28, Septembrr 1763 für den Bormund 
0.2. Sechszehn Stüd Dufaten, 


der Breitenfeldſchen Kinder Herrn Rabe Rubr. III. sub 
welche laut Wechſel vom 20. März 1774 für den Spornmacher Gentſch Kuhbr. III, sub Ro. 3. 


16 Thlr. Scheidemünge, den Thaler zu 24 gr. gerediuet, mit 5 Prozent werzinslich, welche 
aus dem Bergleiche vom 10. Auguft 1808 für ben Salomon Jonas Wolff Rubr. II. sub 
Ro. 6. auf dem VBuchdrudereibefiger Auguft Friedrich Waltherſchen Wohnhaufe zu Friedeberg 
im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 1. bie 8. sub Wo. 1.; 4) 160 The. —— Seuche, 

vom 22. März 1820 für die Bädermeifter Johann Fri —— 


welche aus dem Vettrage 
ſchen Eheleute auf dem dein Lehn —— Friedrich Adolph Wilde zn M de geh 
V.e. pag 37. Ro. 1. Antheit‘M.-ded’ hl 


rigen, im Hypothekenbuche von dort Vol. IV.g. 
uts bafelbft verzeichneten Grundftüde Kubr. IH. sab No. ft. ex deer. vom 19! 4184: 
6 werden deshalb alle Inhaber nd Eigenthuntet der — —— Schuldinſtrumente — 
wroie ccch * 8 








—— 
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Forderungen, ſowie deren Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
hiermit vorgeladen, fich in dem auf „ben 27. Mat d. I. Vorm. 11 Uhr“ am hiefiger Gerichts 
ftelle vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Luge angefepten Termine eimzufinden, und ihre 
Anfprüche auf obige Schulddofumente und Poften anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit und mit ihren an die verpfändeten Grundftüde gehabten Realanſprüchen präcubirt, 
ihnen darüber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Amortifation der aufgebotenen Dofumente 
erfannt und die Löfchung der gedachten Poſten im Hypothefenbuche verfügt werden wird, ohne 
daß es der Probuftion der Dokumente bedarf. Niücfichtlich der Schulbpoft ad Il. Ro. 4. 


werben gleichzeitig die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Intereffenten: a) die Erden des 
— —* 


Johann Gottlieb Döring und der unverehelichten Amalie Tugendreich 
lorentine Döring, b) die verehelichte Lehrer Freyer Caroline geb. Döring, c) ber minorenne 
Ferdinand Martini, hiermit edictaliter zu dem obigen Termine unter gleicher Warnung vorge 
faden. Friedeberg, den 29. Januar 1856 


Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


(32.) Eviftal-Eitation. Die verehelichte Lehrer Kaehler, Caroline geborne Panik aus 
Müdenburg, hat gegen ihren Ehemann, ben —— Lehrer Carl Leopold Siegfried Kuh: 
(er, wegen böslicher Verlaffung auf Trennung ber 


he geklagt und behauptet, der Beflagie 
babe fie am 1. Januar 1853 verlaflen. Sie trägt an, die zwijchen ihr und dem Bellagten 


beftehende Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein fchuldigen Theil zu erklären und ihm 
die Koften des Progefied zur Laft zu legen. Zur Beantwortung der Klage fteht Termin auf 
„den 8. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter 
Zuge an, zu welchem ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Beklagte unter der Verwarnung 


vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er räume bie Behau 
tungen ber Klägerin ein. 


Zu Mandatarien werden die Rechts-Anwalte Maſſow, Teiche 
und Sturm in Vorſchlag gebracht. Friedeberg i. d. N., den 10. März 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
(33.) Belanntmachung. Ueber den Nachlaß: 1) des am 31. Auguft 1855 zu Grob 
Mantel verftorbenen Tagelöhners EhHriftian Friedrih Ruhbuſch; 2) der am 22. ejd. m. el a 


dafelbft verftorbenen Ehefrau deſſelben, Dorothee Louiſe geb. Wir, ift auf den Antrag des Bor 
mundes ihrer enges des Arbeitsmannes Martin Friedrich Nir, das Liquidationd 


Verfahren heute eröffnet worden. Saͤmmtliche Erjhaftsgläubiger oder Legatare werden gem 

$. 347. fi. des Gefepes vom 8. Mai 1855 aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereit 
rechtshangig fein oder nicht, unter Angabe der Beweismiitel bi6 „zum 19. April e.“ bei dem 
unterzeichneten Gerichte fehriftlich in der $. 350. a. a. O. vorgefchriebenen Form in 2 Erem⸗ 
pfaren oder zu Protokoll anzumelden, widrigenfalls fie wegen ihrer Befriedigung fi nur an 
dasjenige halten können, was nad vollfländiger Berichtigung aller recht; 


eitia angemeldeten 
Forderungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausihluß aller feit dem Ableben des —8 ers geo⸗ 
genen Ruͤtzungen übrig bleibt. Zur Abfaſſung des Präkluſions-Erkenntniſſes wird eine ‚öffent 
liche Sigung auf „den 29, April e. Vormittags 11 Uhr” im Sigungsgimmer hierſelbſt anbe⸗ 
raumt. Königsberg i. d. N., den 27. Februar 1856. 


Königl. Kreidgericht. 1. Abtheilung. 
(34.)  Belanntmahung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung des, dem zu Kia, 


bliffement Kienitz verftorbenen Erbpächter Martin Jahn gehörigen Grundftüds Ro, XIA... auf. 
einen breis oder jechsjährigen Zeitraum haben wir einen B7 


) tmin auf „ben 28, Märıd 3. Rad 
menge 2 Uhr‘ im Jahnjchen Gute zu Etabliffement Kienitz anberanmt. 
tiegen. a, d. O., ben 8. März 1856. 


Königl. Kreisgericht. IL. Ab 
a (35.) Rothe 
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ericht zu Wriezen a. d. O., den 25. Januar 1856. 


(35.) Rothwendiger Verkauf. Kre 
DaB. 109. No. 54. verzeichnete, , 


Das im Hupothefenbuche von Grop-Reuendorf Vol. 1, 
dem Holzhändler Michael Kapfe gehörige Grundftüd, abge ap auf 1097 Rthlr. 25 Sur. 
ufolge der nebſt Hypothelenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
\ „am 29, Mai c. Bormittagd 11 Uhr“ vor dem Herm Kreisrichter Otto an ordentlicher 


Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
(36) Nothwendiger Verkauf. Kreidgericht zu Wriezen a. d. O. den 8. Mär; 1856. 
Das im Hypothekenbuche von GroßsNeuendorf Ro. 112, verzeichnete, der Wittwe Pantel, 
Dorothee geb. Hechmann gehörige Grundſtück, abgefhäpt auf 450 Rthlr. zufölge der nebft 
—— und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, ſoll „am 2. Juli c. 
orm. 11 Uhr” vor dem Heren Kreisrichter Otto an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(37.) Rothwendiger Verfanf. Das beim Dorfe Wolfenberg belegene, vom Rittergute 
Wollenberg abgezweigte, aber davon noch nicht abgeichriebene Windmühlengrundflüd bes Mühlen: 
meifters Johann Gottlieb Schulze, laut der nebft Hypothekenſchein vom Rittergute Wolfenberg in 
unferm HJ. Buͤreau einzufehenden Tare abgefhägt auf 1163 Rthlr 6 Sgr. 10%, Pf., fol „am 
28. Juni d. I. Borm. 11 Uhr” an hiefiger @erichtöftelle jubhaftirt werben. Alle unbekannten Real: 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Bermeidung der Ausſchließung fpäteftens in dieſem Ter- 
mine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten a a ale 

nna a ie, 


Zulius Mudring und defien 4 Sinder, als: a) Marie Amalie, b) 
Laura und d) Johann Conrad Ernft Eugen, früßer zu Pohlitz bei 


c) Franziäfa Eh 
Fürftenberg a. d. O., werben hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer, 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgelbern digung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 


Spremberg, den 29. Februar 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


(38.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo, 
enbudje Vol. IV. Ro. 197. verzeichnete, der verehelichten Brennermeifter Göttlih, Dorothee 
Iifabeth gebornen Dietrich, gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach ber nebft Hypo; 
thefenfhein in der —— einzufehenden Tare auf 1419 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchatzt, 
fon „am 15. Juli 1856 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtöjimmer hierfelbft be yo 
lich verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erficht« 
lichen —— aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. Lübben, den 28. Februar. 1856. | 
Koͤnigl. KreissGeriht. I. Abtheilung. 


(39.) Freiwilliger Berfauf. ** Kreisgericht Ludau, FI. Abtheilung, 
Bolgene, zum Rachlffe des vectiee Muguft Ban yi Zaiche ger 
olgende, zum Rachlaſſe des verftorbenen Windmü ugu ni zu Zau ehörige 
Grundftüde, nämlich: 4) das im Dorfe Zauche belegene Wohnhaus nebſt der dazu gehör * 
Bodwindmühle —— eingetragen im Hupothefenbuche von Zauche, Vol. J. Ro. 13. pag. 145., 
erichtlich abgeichägt auf 1258 —* 5 Sgr.; 2) vier im Hypothekenbuche von Zaudhe sub 
ufammen auf 113 Rihlr. tarirt; 3) die auf Oolfener 


o. 16, verzeichnete Aderftüde, chtlich 4 
er ene, im Hupothefenbuche von Golfen No. 93. vers 


* Zerritorio, an der Prieroer Chauffee gel 
, Ru ı Blächen Inhalt, tarirt auf 151 Rthlt. 23 Sgr., 


Fr Wiefe von 4 Morgen 13 
ollen im Wege der freiwilligen Subhaftation Theilungshalber „am 8. Mai d. I. Bormittags 


llen 
10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 1. an den Meiſtbietenden verlauft werden. 
682 (40.) Noth⸗ 
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c(40) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreis-Gerxicht. Erfte Abtheilung zu Lucau, 
| ben 29. Jannar 1856. | 
Die im Dorfe —— gelegene, dem Tiſchlermeiſter Gottfried Ernſt Lorenz gehörige und 
im Hypothekenbuche von Grinig Vol. 1. Ro. 8. pag. 37. verzeichnete Gärtnernahrung ſammi 
Zubehör, zufolge der nebſt neueftem ypothelenfeleine im II. Büream einzuſehenden Tare auf 
999 Rıhlr. abgeſchatzt, ſoll „am 2. Juni 1856 Vormittags 14 Uhr” an hiefiger Gerichts, 
itelle meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem othelenbuche 
nicht erfictlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit iprem 
Anfpruche bei dem Subhaftations-Gericht zu melden. Der Schullehrer Johann Gottfried Lorenz 


und die Johanng Caroline verehel. Tifchler Lorenz modo beren unbekannte Erben werden bier- 
zu öffentlich vorgelaben. 


4.) Bekanntmachung, Die Hnpotbefentabellen von den Gärtnergütern zw Raben, ald: 
No, 2, dei — Martin Witzle, No. 3. des Johann Lehmann, No. 8. des. Johann Kr 
fian Statich No, 9. des Yohanıı Gottlob Nobel, No. 10. des Chriftian Milfe,. No Ik 
Johann Noad, No. 12, des Johann Gottlob Lehmann, No. 13. des Johann Maztin Brale; 
jernet von dem Bübnergute No. 4. des Johann Gottlob Auguft Buder, von. dem Häudl 
Ro. 6. des Gottlieb, Janfe und von dem Schauffruggute No. 1. bed. Johann Buder find an 
gelegt und liegen, zur, Einſicht der Interefienten zwei, Monate lang in unferem Huypolhelen⸗ 
biüredu bereit, nach deren Ablauf ihre Uebertragung in das Hnpotbetenbuch erfolgen Auird. 

Forſt, den 4 März 1856. & 

Koͤnigl. Kreis: Gerichts Deputation. ; 

(42.) — ** Verkauf. Das auf der Domaine Forſt sub No. 20. belegene, w 
Hupothefenbuche Vol. IV. No. 169. Fol. 13. verzeichnete, zur Konkursmaſſe ded Gerbermeiftrt 
und —“* Robert Schwabe gehörige, im Hypothefenbuche auf den Namen deſſelben ein 
etragene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zufolge ber nebft Hypothekenſchein in umferet 
Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Tare auf 3050 Rihlr. 19 Sgr., in. welchem biöher ei 
Iebhaftes Tabagie ⸗Geſchafi betrieben worden it, Toll am 17. Maid. I. Vormittags 14 Uhr 
an Bieflger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem ” 
thetenbuche wicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern efriedigung ſuchen, 
in Anfpruch bei dem Subhaftationd » Gericht anzumelden. 2 

Fort, den 1. Februar 1856, 


Koͤnigl. Kreis Gerichtös Deputation. 


(43.) Procana. Auf den Antrag des Suhrmanne Gotilieb Paſche hierſelbſt werden 
jümmtliche unbekannte Realprätendenten des dem Paſche gehörigen, in der Stadt Seelow belegenen, 
im Hnpotbefenbuche, noch nicht verzeichneten. Grundſtüds, beftehend aus: 1) einer Parzelle von 
eirca 12 DRuthen, welche derielbe im Jahre 1840 von dem Töpfermeifter Krüger; 2) einer 
Zar von 9 DRuthen, welche derfelbe im Jahre 1840 von, dem Drecholermeiner Harmild; 
3) einer Parzelle von 9 DRuthen, welche derfelbe im- Jahre 1840 won dem. hiefigen Mage 
firat gekauft: Hat, hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche an dieſes Grundſtüd binnen 
3 Monaten, |päteftens in dem „am 16. Juni d. I. Mittags 12 Uhr‘ vor dem Heren Srib 
richter Hünfe an hieiger Gerichtöftelle anftehenden Termine anzumelden und y 
yidrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen au dies Grundftüd werden präfludirt und det⸗ 
wegen ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Seelow, den 2W. debruar 1856, 


Koͤnigl. Kreisgerichts » Deputation. 
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(4) dr 
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(44.) Gerichtlicher —* Die dem Schmidtmeifter Johann Auguft Donath gehörige, in 
Zzichecheln belegene Schmiedenahrung No. 15., welche nad) der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 805 Rthlr. 15 Sgr. abgefchägt if, fol „am 19. April 
d. 3. Vormittags 11 Uhr” im unferem Geichäftözimmer im Mege nothwendiger Subhaftation 
öffentlich verkauft werden. ee melde wegen einer aus dem KHypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
Triebel, den 10. Januar 1856. 


dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 
Königl, Kreis Gerichts, Commiffion. 


45.) Proflama, Nothwendige Subhaftation, Das in der ftädtifchen Feldmark belegene, 


dem Förfter Ernft Priem gebörige, Vol. V. No. 25. Fol, 145. bes Zrogeatuss ver 
zeichnete Forft-Etabliffement Schradt, abgeſchätzt auf 4723 Rthlr. 16 Sgr. 10%,0 Bf., foll 
„am 6. Juni d. 9. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werben. 
Tare und Hypotbefenichein find in unferer Regiftratur einzufehen. Diejenigen Gläubiger, 
mielche wegen einer aus dem Hmpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf—⸗ 
geldern a | fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem mnterzeichneten Gericht 
zu melden. Neumwedell, den 6. Februar 1856. 

Königl. Kreisgerichts » Commiffion. 


(46.) Rothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgerichts- Commiffion IT. zu Freienwalde a, d. O., 
den 9. Januar 1856. 


Das Vol, #. pag. 127. No. 22. des Hypothekenbuchs von Hohenwutzen verzeichnete, 
zu welchem 1 Morgen, 127. 14. AR. Erbpachtsland ges 


dafelbft belegene Büdnergrundftüd 
ſchlagen find, abgefchägt auf 573 Kehle, und die Vol. N. pag. 385. No. 68. des Hhypothefens 
buchs von Alt⸗Gliehen verzeichnete, zur Fifchernahrung No. 12. von Alt-Glietzen gehörig ge: 
wefene In fleine Rehnefavel von 2 Morgen 116 QR., abgefhägt auf 260 Rthlr., beide dem 
Büdner Wilhelm Dornfeld zu Hohenwutzen gehörig, follen im Termine „den 18. April c. von 
Bormittage 11 Uhr ab” an ordentlicher. Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 
Tare und Hopothefenfcheine find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Gläubiger, welche 

en einer aus dem 4 A nicht erfichtlichen. Realforderung aus ben Kaufgeldern 

ten Anfprüchen bei und zu melden. 


w 
Befriedigung ſuchen, haden ſich mit ih 
47.) eanntungun . Dei Nachlaß des Kunfigärtners Lüdecke, befichend aus Möbeln, 
audgeräthe, Betten, are, Lleidungsftüden, verſchiedenen Vorräthen an Sämereien und 
emüjen, fol „am 27ften diefes Monats Vormittags 9 Uhr” in der Sterbemohnung meift- 


bietend verfauft werden. Fürftenwalde, den 1. März 1856. 
Königl. Preis; Gerichts» Commilfion No. 1. 


(48.) Aufgebot eines Bundes. Am 13. Februar c. ſind auf der Chauſſee zwifchen Zoh— 
uſſeehauſe bei Neu-Bifchofsfee eine Pferdedede von Tuchfliden und ein alter 
Der unbefannte Eigenthümes hat feine Anfprücde daran 
er Gerichtsſtube No. 1. anzubringen, 
ein der Gelee verfaßren werden 





[ow und dem 
rauer Mantel gefanben worden. 
—* „den 19. April c. Vormittags 11 Uhr“ in hieſi 
widrigenfalls mit den gefundenen Gegenftänden nach Bor 
wird, Reppen, den 14. März 1856. 

Königl. Kreis: Gerichts: Eommifjton 1. 








ur (49) Ber 
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(49.) Berlauf. Schuldenhalber. Die dem Muͤhl Auguſt Wuttle gehoͤrige, zu 
Kerodorf, Lebuſet Kreifer, belegene Waſſermühle nebſt 62 Morgen Ader, 30 Morgen Biefe 
und 7 Morgen Kiefern Schonung, abgeihägt zufolge der nebit Hypothefenfhein in unferm 
Buͤreau einzufchenden Tare auf 8196 Rihlr. 3 Sgr. 3 Pf., fol „am 19. Mai 1856 Bor 
wittag6 11 Uhr” am ordentlicher Berichtöftelle vertauft werden. Bläubiger, wilde wegen einer 
aus dem Hypothelenbuch nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauigeldern — * 
ſuchen, haden ihren Unſptuch bei und anzumelden. Die unbekannten Erben des Reutiers Wen 
Wagner zu Frankſurt a. d. D. werden zur Wahrnehmung ifrer Rechte zu diefem Termine mit 
vorgelader. Fürftenmwalve, den 22. Dftober' 1855, 


Königliche Kreis s Berichts » Gommiffion 1. 


(50.) Bekanntmachung. ‚Die Gewerkihaft der Braunfohlen» Grube Gruppe bei Booßen 
beabfichtigt auf gedachter Grube zur Förderung von Braunfohlen einen Dampfteiit zum Betriebe 
einer Hochdrudmafchine von 7 Pferdekraft aufzuftellen. Dies Vorhaben wird in Bemäßkeit 
des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 4845 hierdurch zur öffent 
lien Kenntniß gebracht mit dem Bewerten, daß Einwendungen gegen dieſe projektirte Anlage 
binnen einer Frift von 4 Wochen bei und eingebracht werden müen. 

Frankfurt a. d. O., den 13. Mär, 1856. 


Der Magiftrat hiefiger Haupt» und Hanbelsftadt. 





(51.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Earl Preuße hier beabfichtigt zum Betrie 
der Zuchfabrifation auf feinem in der Richtftraße bierfelbft belegenen Grunbflüde eine Dame · 
maſchine aufftellen zu lafien. Dies Vorhaben wird nach Vorfchrift des $. 29. der Gewerde— | 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 6 | 
die Zeichnungen in unferem Büreau eingefehen werden können, etwaige Einwendungen gegm | 


diefe Anlage aber innerhalb vier Wochen Präkluſiv-Friſt bei uns augemeldet werben muͤſſen. 
Neudamm, den 15. März 1856. 


Der Magiftran. 





(52.) Bekanntmachung. Der Krüger Ehriftian Moeves zu Mauskow beabſichtigt nach 
einer bier niedergelegten Zeichnung auf feinem daſelbſt belegenen Koſſäthengute eine iegeli | 
anzulegen und wird died Vorhaben von und mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennmih 
gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präfluftvifcher Friſt bei und 
anzubringen find. Sonnenburg, den 6. März 1856. 


Königliches Rent » Amt. 


(53.) Bekanntmachung. Die Bauerwittiwe Liening zu Rahzdorf beabfidhtigt auf der ihr zuge’ 
—* Ackerflache auf dem Territorium Ragdorf eine Ziegelei zu —— demnacht I 


etrieb zu ſehen. Es wird dies Vorhaben nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe, Ordnung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und werben Diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht 


— u | 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen ptaͤll ie 
Friſt hier anzubringen. Himmelftaedt, den 10. März 1856. 


Königl. Domainen-Amt. 


(54) Br | 


| 


> 
— 


nummece 


(54.) : ‚Befanntmachung. Der Befiger des zu hiefiger Stadi gehörigen Walhſchloſſes, 
I. ©; Hoemann, beabfichtigt in dem öftlih vom Hauptgebäude belegenen Heinen, Wirthichafte: 
gebäude eine vermittelft Hands Drehmafchine zu betreibende Drainröhren »Kabrif mit æe— 
einzurichten. Indem wir Died Unternehmen in Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen anzubringen haben, hierdurch auf, foldye 


innerhalb der viermwöchentlichen präftuftvifchen Friſt bei ums anzumelden. 
Sorau, den 10. März 1856. 
Der Magiftrat. Polizei » Verwaltung. 


155.) Bekanntmachung. An der hiefigen Stadtfchule ift die Tte Lehrerftelle, mit welcher 
ein Einfommen von 120 Rıhlen, verbunden ift, erledigt und foll fofort wieder befegt werden. 
Bewerber um diefe Stelle haben fich bis zum Schluffe diefed Monats unter Einreihung ihrer 
Qualififations: und Sittlichfeitd-Zeugniffe bei und zu melden. | 

Woldenberg, den 11. März 1856. 

Der Magiftrat. 








56.) Befanntmachung. Es jollen hier in der Nähe der Stadt Auf einem Plage an der 


Ehauffee ungefähr 50 Stuͤck große ftarfe Pappeln auf dem Stamme „Mittwoch den 26. März d. I. 
Vormittags 10 Uhr” öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 


Reppen, den 16. Mär; 1856. 
Der Magiftrat. 


(57.) Belanntmahung. Die Nachtwächter- und Tobtengräberftelle Hiefigen Orts, mit 
welchen Boten ein jährliches Einfommen von circa 45 Rthlr. verbunden ift, fol „am 4. 
Juni d. I. anderweit befegt werden. Werforgung&berechtigte, welche diefe Stellen annehmen 
wollen, werden aufgefordert, ſich unter Borlegung ihrer Attefte fpäteftens bis zum 1. Mai d. J. 
bei und zu melden. Mohrin, den 15. März 1856. 

Der Magiftrat. 





(58) Bekanntmachung. Die Fifchereigerechtigfeit in den 1", Meile von hier, 3 Meile 
von Franffurt a. d. D. 2, Meile — Beeskow und Muͤllroſe belegenen Kerödorfet 
von 262 Morgen 80 Q.Ruthen Flacheninhalt, ſoll höherer Verfügung gemäß von Trinitatis 
d. 3. ab anderweit auf refp. 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Hierzu ift eim Termin auf 
„Montag den 21. April d. 3. Nachmittag 2 Uhr” im hieſigenAmts-Buͤreau angefept, zu dem 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der Berpachtung 
jowohl im Termine werden befannt gemacht werden, ald auch diefelben werktäglich in der dies; 
feitigen Regiftratur einzufehen find. ürftemmwalde, den 16. März 1856. 

Königliche Rent» Amt. 


(59.) Bekanntmachung. Die Erbauung eines neuen Stalles auf dem Schulgehöft zu 
Reichen, veranfchlagt auf 234 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf., Toll höherer Anordnung gemäß dem Min; 
deſtfordernden in Entreprife übergeben werden, und fteht hierzu ein Termin u „Mittwoch ben 
2. April c. Vormittags 10 Uhr” in dem hiefigen Geſchäftslokale an, zu welchem wir quali; 
fiirte Bauhandwerfer mit dem Bemerfen einladen, daß Anfhlog, Zeichnung und Bedingungen 

Lagow, ben 8. März; 1856. 


im Termine werden vorgelegt werden. g 
a Königlihes Rent-Amt. 








(60.) Ber 
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60) Bekanntmochung. Die Fiſcherei und Rohrnutzung auf ben bei Mülltoſe belegenen 
fistaliſchen Secen ſollen vom 1. Jimi 1856 bis dahin 1862 am den Meiſtbietenden verpachtet 
werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „Mittwoch den 26. d. M. Vormittags 11 Uhr‘ 
hierferbft, Anger No5j30., Angeleßt, au welchem wir qualifigiete Pachtbewerber einlaben. 

Franffurt a. d. D., den 8. März 1856. 


Königlihes Rent-Amt. | 


(61.) Bekanntmachung. — zur Königl. Domaine Alt-Mahliſch gehörende Grund⸗ 
Rüde, follen „Montag den 31. März.d. I. von V 


ormittagd 9 Uhr ab’ im Kruge zu Alt- 
Mahliih auf 6 Jahre, vom 1. Oftober 1856 bis dahin 1862, meiftbietend verpadhtet werden, 
ald: 1) ein Heiner Garten im Dorfe Alt-Mahliih von 43 QRuthen; 2) ber Fiihergarten 
von 452 DRuthen; 3) an ber Grenze mit der Colonle Neu-Mahliſch 54 Morgen 1 Da 
then in 18 Parzellen; A) vom frummen Eee bis an bie Grenze mit ber Eolonie Ru: Mad; 
tiich AO Morgen 105 ORurhen in, 1% Parzellen; 5) am krummen See und am Dolgeliner 
und Liegener Wege 100 Morgen 73 QRuthen in 31 Parzellen; 6) am Dorfe, zwiſchen dem 
Wege nach Dolgelin und dem Alt: Mahliicher Kofiäthenlande, 10 Morgen 59 DRuthen in 
45 Parzellen; 7) 48 Morgen 119 QRuthen in 24 Parzellen auf ber Feldmark Lübbenichten, 
und 8) ber an dem fogenannten Fifchergarten und dem Heinen arten im Dorfe belegent, 
57 QRuthen enthaltende Gartens Antheil, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerfen einlaten, 
daß die Verpachtungdbedingungen in den Wochentagen hier, Anger No. 30., eingejehen wer⸗ 
den können. Ftankfurt a. d. D., den 29. Februar 1856, 
Königliches Rent: Amt. 


62.) Bekanntmachung. Der auf ben 26. d. Mis. im hiefigen Amtslofale angelegte 
Lizitationds Termin wegen Ausführung bed Abbruchd der Kirche zu Munchsdorf und ed 
Wiederaufbaues berfelben, welche auf 577 Rthlr. veranfchlagt ift, wird wegen eingetretener 
Hindernifje hiermit aufgehoben und auf „ven 27. März 1856 Bormittags LO Uhr“ verlegt, 
wovon die Herren Bauunternehmer zur gefälligen Wahrnehmung defielben hiermit ergebenſt in 
Kenntniß gelegt werben. Erofien, den 14. März 1856. 

Königlihes DomainensRents Amt. 


(63.) Kiichereis Verpachtung. Die Fifchereinugung auf den zur Herrſchaſt Runowo geho⸗ 
rigen, ſehr ſiſchreichen Seeen und Gewaſſern in einer Ausdehnung * eheca 6000 Burgen 
fol von Johanmni d. 3. ab auf eine Reihe von Jahren im Ganzen oder in 4 Theiten in Anm 
Termine „am 15. Juli d 3.” zu Schloß Runowo meiflbietend verpachtet werden. ine Der 
pachtung im Ganzen farm jederzen vorher aus freier Hand ftattfinden. Kautionsfähige Fa“ 


hige Pad 
Iuftige Fonmen die näheren Bedingungen in der herrichaftlichen Kanzlei zu Runowo einſehen. 
Schloß Runowo bei Wandsburg, Kreis Wirfig, den 13, 


1856. i 
Der DominialsRentmeifter Heintich 
(64.) Belanntmahung. In der, dem Unterzeichneten von der Königl. —S 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. O. zur Bearbeitung übertragenen Sacht, ai 
fend die Ablöfung ded dem Lehnſchulzengute zu Zorndorf zuftehenden Siehe if —* 
dachtes Gut ein Abloͤſungs-Kapital von 68 Rihlr. feſtgeſeht und gerichtli a 
wird den beim Lehnſchulzengute Rubr, II. Ro. IV. eingetragenen Limmrige 
fo wie den Befigern von noch nicht abgefchriebenen Gutöparzellen. zur Wal 
Rechte nady,$. 460. ff. Thl. 1. Tit, 20. A. L. R. mit der Aufforderung be 
wegen etwaniger Anfprüche fpäteftend bid zum 14. April d. 3. 
lich oder mündlich zu melden, widrigenfalis ihr 
erlifcht. Eüftrin, den 22. Februat 1856 


’ 
———— 
() 
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(65.) era Der Schlaͤchtermeiſter Heinrich Mellin und deſſen am 9. No- 
vember v. I. verftorbene Ehefrau, Henriette geb. Schlüter Merfelbft, haben in ihrem am 
13. Februar d. I. publizirten wechielfeitigen Telamente vom 20. Auguft 1849. ben. Kindern 
bed Schlächtermeifters Johann Mellin zu Oberberg, des Schlächtermeifters Gottlieb Mellin gm 

bien, des Schneibers Chriſtian Mellin daſelbſt und ber verehelichten Schuhmacher Fijchen, 
ophie geb. Mellin dafelbit, ein nach dem Tode des Heinrich Mellin zahlbares Legat von 
Den ihrem Aufenthalte nach umbefannten Legatarien mache ich dies, 


41500 * ausgeſeht. 
als der ihnen von Amtswegen beſtellte Bevollmächtigte, hierdurch bekannt. 
Königsberg i. d. N., den 8. März 1856. Lange, Rechts-Anwalt. 
(66.) Bekanntmachung. Es follen „am Montag den 31. März c. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthofe zum ſchwarzen Adler zu Driefen von dem —— ber Oberförflerei Lubiathfließ 
pro 1856: 1) aus dem Forfibelauf Weig-Wiefe Jagen 20. 3 Klaftern birfen Scheite und 2%, 
Klafter bitken Aftholz; 2) aus dem Porftbelauf Bürenbrud, Jagen 22, 9%, Klafter budhen 
Scheite, 17%, Klafter buchen Aſtholz, 16%, Klaftern birken Scheite, 6% Klafter birken Aſtholz 
und 1 Klafter erlen Scheite, Jagen 60. 21 Klafter birken Scheite, 3’, Klafter birken Aſt⸗ 
holz, 15%, Klafter erlen Scheite und 12%, Klaftern erlen Aſtholz, Jagen 61. 1, Klafter eichen 
Sceite, 7, Klafter eichen Aſtholz, 152, Klafter birken Scheite, 21%, Klafter birken Aſtholz, 
46. Klafter erlen Scheite und 45, Klafter erlen Aſtholz; 3) aus dem Forſtbelauf Rumpin— 
, Jagen 176. 3%, Klafter eichen Scheite, 1 Klafter eichen Aſtholz, 18 Klafter buchen 
Scheite, 7%, Klafter buchen Aſtholz und 78°, Klaftern kiefern Scheite, Jagen 193. 2%, 
Klafter eichen Scheite, 5 Klaftern eichen Aſtholz, 87%, Klafter buchen Scheite, 391, Klafter 
buchen Aſtholz und 7 Klaftern kiefern Scheite; 4) aus dem Forſtbelauf Wolfögarten, Jagen 
158, Klafter eichen Scheite, 2%, Klaftern buchen Scheite, 7", Klafter birken Scheite und 
221, Klafter erlen Scheite, Jagen 170. 7, Klafter eichen Scheite, 1%, Klafter eichen Aſtholz, 
231, Klafter buchen Scheite, 15%, Klaflern buchen Aſtholz, 3%, Klafter birken Scheite, 
1, after birfen Aihol, 42%, Kiaftern erlen Scheite, 16%, Plafter erlen ARhol, Jagen 171. 
„ Klaftern birfen Scheite, Jagen 172. Klafter buchen Scheite und 2 Slaftern buchen 
Afholz; 5) aus dem Forſtbelauf Lubiath, Jagen 99. 1%, Siafter birfen Scheite, Jagen 83. 
22'/, Klafter birfen Scheite ımb 8", after birfen Aſtholz bei freier Concurreng öffentlich 
melſtdietend unter den gewöhnlichen DBerfaufs- Bedingungen verfteigert werden. Die betreffenden 


Börfler werben diefe Hölzer auf Verlangen vor bem Termine vorzeigen. 
Forſthaus Lubiachfließ, den 13. März 1856. - Der Oberförfter Fiſcher. 
(67.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung bed Lofalbedarfs follen am 27. März e, 
Vormittags 10 Ihr im Safofe ber Madame Hempel in en aus den Unterforften 
Wilhelmsbrück und Plaatz ciren 20 Klaftern Fiefern Aftholz I. und HI. Klaſſe, circa 60 Klaf⸗ 
tern kiefern Stodholz und circa 120 Maftern Fiefern Reiſig, fowie einige Schock liefern Rüfts, 


Hopfens umd Bohnenftangen, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


nen 
glei baare * verkauft werden. 
Hangelsberg, den 10. März 1856. _ Der Oberförfer Erbmann. 


' 168.) Belannimadung. Am 29. März c. Bormittage um 9 Uhr folen im Korfthaufe 
zu Neudorf folgende Brennhölzer, als: 1) aus dem Sablather Revier, Jagen 34. 24 Rlaftern 
birfen Reifig, Jagen 44, circa 100 Klaftern kiefern Stod; 2) aus bem Neudorfer Revier, 
Jagen 100. 101. 102, und 403, circa 300 Klaftern fiefern — und 4", Klafter Aſt aus 
Durchforftungen, und im Schlage Jagen 72. circa 100 Klaftern kiefern Scheit und 50 Klaf⸗ 

‚team Aft IL, an ben Meiſtbietenden mit wenigſtens Yusheiliger Anzahlung verkauft werden. 

Chriſtiauſtadt, den 13. Maͤrz 1856. Der Oberfötſter Bars. 

DT It 





(69.) Be 
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69.) Belanntmachung. Es ſollen Mittwoch den 26. März c. Vormittags 10 Uhr In 
Merʒwieſe beim Gaftwirth Grunert aus Jagen 75. (Bolenziger Bruch) Königlichen Forſtreviers 
Braſchen: 275 Klaftern ellern Scheits und 114 Klaftern rundes ellern Aftholz bei freier Eon 
currenz Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Das Kaufgeld bis zu 50 Rthlr. ift fogleich 
ganz und von 50 Rthlr. und darüber mit dem vierten Theile im Termine einzuzahlen. Das 
Hot feht nur */,0 Meile von der Oder entfernt und kann ſonach mit Leichtigkeit verſchi 
werden. Außerdem kommen gegen gleich baare Bezahlung zur Befriedigung bed Lofalbed 
zum Verfauf aus dem Reviertheil Merzwieſe, Jagen 51. 52. circa 25 Klaftern Fiefern Scheit⸗ 
und 2 Klaftern rundes Aftholz, Jagen 84. 9 Klaftern gefpalten Kiefern Aſtholz und Jagen 31. 
AT Rlaftern Kiefern Reiſig. Braſchen, den 12. März 1856. Der Oberförfter Kreth. 


70.) Belanntmahung. Es follen „den 25. April, 27. Juni und 22. Auguft 1856" im 


R ; 
Gaſthofe zu Hohenmwalde, „ven 16. Mai, 25. Juli und 29. September 1856” ja Gafthofe zu 
Lichtefleck jedesmal Vormittags 9 Uhr circa 80 Klaftern diverſes Bren 

lichen Forftrevier 


Im aus dem Koni 
obenwalde zum Lofalbebarf im Wege ber Lizitation öffentlich an den Mei 
bietenden, mit Ausichluß dee Holihändler, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an den gedachten Tagen und Orten hiermit eingeladen werden. 

Forfthaus Hohenwalde, den 8. März 1856. Der Oberförfter Ewald. 

(71) Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung ber in ber Oberförfterä 
Reppen zur Beaderung beftimmten Eulturflächen, im Unterforft Poienzig Jagen 109., Unterfork 
Reppen II., Jagen 72. und Unterforft Neuendorfl. Jagen 43. von zufammen circa 42 Morgen, melde 
in einzelnen Parzellen verſchiedener Größe ausgeboten werben follen, fteht auf „Donnerftag den 
27. März c. Vormittags 9 Uhr” ein Termin im Gafthofe zu Steinfahrt an, und werden Die 
Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. 


dorſchaus Reppen, den 15. März 1856, Der Oberförfter Rothe 


72.) Bekanntmachung. „Sonnabend ben 29. März ce. Morgens 9 Uhr“ follen im Gafthek 
zu Grunow circa 1800 Stüd HefernSchneide- und Bauhölzer, 40 Stüd birken, 5 eichen und 5 rolh⸗ 
buchen Nugenden, 1 Klafter eichen Nutzholz, fowie mehrere Schod birfene und Heferne Stangen, auf 
dem Wadel der Oberförfterei Dammendorf unter den gewöhnlichen Bedingungen zum Ausgebet 
kommen. Daumendorf, den 13. Mär; 1856. Der Kgl. Oberförfter Kunſchle. 


(73.)_ Bekanntmachung. Die Holzverkaufstermine für das Königl. Forftrevier Neunihl 
ſollen im Sommerſemeſter 1856: 1) Donnerſtag den 24. April e., 2) Donnerftag den 22. Mat 
3) Donnerftag den 26. Juni c., 4) Donnerftag den 24. Juli c., 5) Donnerſtag den 28. Au 
guft c., 6) Donnerftag den 25. September c., im Grahlowfchen Gafthofe zu Neumühl, ide 
‚mal von Vormittag 9 Uhr ab, unter Zugrundelegung der gewöhnlichen Bedingungen abgehol⸗ 
‚ten werden, was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, dab 1 
dem sub 1. bezeichneten Termine noch eine größere Duantität Fiefern Baus und Schne 


zum Verkauf kommt und daß die Nummerverzeichniffe des zu verfaufenden Holzes 3 Tage 
dem jedeömaligen Termine in dem Geſchäͤftszimmer 


} der hiefigen Oberförfterei eingefehen werden 
können. Forſthaus Neumühl, den 45. Maͤrz 1856. Der Oberfoͤrſter Memant. | 
(74) Holz Auktion. Montag den 31. März d. 3. früh 10 Uhr follen aus ber Ritter 
utöforft zu Areneborf bei Zielengig folgende Hölger meifibietend werfauft werden; circa 10 
Rioftern birfene Scheite, circa 55 Klaftern erlene Scheite, circa 52 Klaftern fiel u 
circa 81 Klaftern birkenes, erlenes und fiefernes Aftholz, circa 23 Klaftern birkene und fieferne 
Stubben, circa 224 Stüd mittel und Hein Bauholz, circa 90 Stüd birfene 


circa 
1 
A Schod birkene Stangen. Der Verſammlungsort iſt in der Wo bes Hörfterd er 
Die Hölzer können vom 27. ab in Augenfhein genommen a ci i In Eher Koch. 


095.) Yuftion | 


= 3 


Das zur verw. Leinwandhändler Leuckefeldſchen Eonfursmafle gehörige 
Hausgeräthe und Kleider, 


(75.) Auftion. 
ofale hierfelbft 


Lager leinener und baumtwollener Waaren, ingleichen Möbel, 
or „am 28. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr” im gerichtlichen Auftiondl 
ffentlich meiftbietend verfauft werben. Sorau, ben 29. Februar 1856. 

| | Der Königl. Kreis Gerichts ‚Sekretair (ge) Beyer, v. c. 


176) Auktion. Am Sonnabend den 29. März d. I. Vormittags 10 Uhr werden im 
großen Saale des hiefigen Königl. Kreisgerichts verfchiebene mahagoni und birkene Meubles, 
wei Enlinder-Tafchenuhren, Glas» und PorzellansSadhen, Kleidungsftüde und Wäfche, 
Gemälde, Hausgeräthichaften, ein Kinderwagen, ein Fortepiano, drei Poft>Dienftröde, zwei 
id ügen, Merte, Harfen und — andere Sachen gegen gleich baare Bezahlung 





auft. Zielenzig, den 13. März 1856. 
Königl. Kreisgerichts Auktiond: Eommiffarius Hildebrandt. 


77.) Auktion Am 31. März d. I. von Vormittags 9 Uhr ab werben in bem vor 
dem Arnswalber Thore belegenen Haufe der verwittweten Zimmermann Friedrich verfchiedene * 
Rachlapfachen, als Meubles, Haus und Küchengeräthe, Kleldungsflüde und Betten öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. 

Bernflein, den 5. März 1856. Der Kreisgerichtö, Sefretair Mann. 

(78.) Auktion. Am „22. März c. Vormittags 10 Uhr” follen an hiefiger Gerichtöftelle 
58 Sad Kartoffeln oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. eig . 

Kiegmann, X. e. 


Ludlau, den 10, März 1856. 

(79) In Folge gerichtlicher Verfügung werde ih „am 27. März c. Bormittags 40 Uhr“ 
in dem 3. C. VPauligſchen Fabrifgebäude. hierfeldft einen Dampffeffel zu einer Dede ertmaktine 
von etwa 20 bis 25 Pferdefraft modo auetionis;gegen Baarzahlung verfaufen. . 

Sommerfeld, den 13. März 1856. Kobbelt, Aftuar. 

(80) Auktion. „Freitag den 28. März c. Vormittags um 9 Uhr“ foll der Neumannf 
Mobiliar⸗Nachlaß im Sterbehaufe zu Baieröberg, beftehend in — und Peer 
Glas, Federn, 2 Gänfen und 1 Ruh ic gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verauctionirt 
werben. Letihin, den 15. März 1856. 

Der Kreis» Gerichts -Auftions- Kommiffarius Ludemwi g. 


81.) Belanntmachung. Wir find Willens unfere, die fogenannte Raltwaffermühle bei 
fe, beftehend in Mahl» und Delmühfe, einer Windmühle und 


( 
FA im Groffener Krei 
imtlihen Wohn, und Wirthfchafts,Gebäuden, wozu 35 Morgen Ader und 5 Morgen Wiefe 
gehören, außerdem freie Hütung, aus freier Hand zu verkaufen. Der fefte Preis ift 3500 Ril. 
und Fönnen 2000 Rtl. bypothefarifch eingetragen ftehen bleiben. 7 wollen fich bei 


und melden. Kaltwafjermühle bei ‘Pfeifferhahn, den 8. März; 185 
Die Erben. 





(82.) Unfer Zmeiggefchäft befindet fi von jept ab Regierungsſtraße No. 4. und bitten 
wir auch dort um gütiges Vertrauen. i 
E. Orünenthal u. Comp. in Franffurt a. d. ©, 


(83.) Ein verh. Wirthfchafts »Infpeftor im kraͤftigſten Alter fucht als ſolcher zum 1. April e, 
ein anbermweites Unterfommen. Auch ift derfelbe nicht — t, als Drainer oder Werkfuͤhrer 
einer Ziegelfabrif, welche durch Mafchinen mit Dampf betrieben wirb, eine Stelle zu über 
nehmen. Gefällige Adreſſen unter der Chiffre „I. W. Wugarten pr. Friedeberg i. d. N.“ 

(84.) Brauerei» 





\ 
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(84) Brauerei — Witr beabſichtigen das und gehörige, ganz nahe bei 
der Stadt und dicht an der Forſtner Straße (künftig Chauffee) belegene Brauhaus zum Be 
triebe der Brauerei mit Schankwirthſchaft zwemaͤßig auszubauen, und vom 1. Juli d. J. ab 
auf längere Jahre meiftbietend zu verpachten. Zur Einficht der Pachtbebingungen, Annahme 
von Geboten und, wenn möglich, fofortigen Abfchluß des Pachtvertrages haben wir Termin 
auf den 31. März d. 3. bis Mittags 12 Uhr im Gafthofe zum Deutfchen Hauſe hierſelbſt 
beftimmt und laden dazu Pachtbewerber mit dem Bemerken ergebenft ein, daß vom Pachtüber⸗ 
nehmer 300 Rthlr. baare Caution, und zwar 100 Rthlr. gleich beim Abſchluß des Vertraged, 
die übrigen 200 Rthlr. ſpäteſtens bei der Pachtübergabe zu erlegen find. 
förten, den 16. März 1856. Die Brauhausbeſiher. 


(85.) Außer Mühlenbauten in jedem Umfange übernefnte ich auch einzelne Maihinets 
arbeiten, die in meiner MafchinenWerfftatt ausgeführt werden, was ich den Herren Mühlen, 
Brennereis und Zuderfabrikbefigern hiermit ergebenft anzeige. Kleinere Mafchinen, ald Ror 
werte, Heckſelmaſchinen, Scheot- und Mahtmühlen für Landwirthichaften find vorräthig, wir 
auch befte Mühlfägen, Pocholz, feidene Gaze und viele andere Mafchinentheile zu ige, 
Mahls und Delmühlen. NeusBleyen (dicht bei Eüftein,. E. Herzberg, Mühlenbaume 


(86.) Ein feit einer Reihe von 50 Jahren beftehendes fehr frequentes Riemer, und Sattler 
eichäft, mit vielen ländlichen Eonttakt-Arbeiten will ich wegen Todesfall unter (ehr annehms 
* Bedingungen ſogleich oder fpäter verkaufen. Eottbus, den 17. März 1856. 
Wittwe Gellert, Sprembergerftraße No, 27. 

(87) Die Güter-Agentur zu Obornif, im Poſener Regierungsbezief, weilet Güter, 
tomplere Borwerfe verfchiedener Größe, bäuerliche ſowie auch ftädtiiche Aders und Gafwirie 
ſchaften, Mühlengrundftüde, zum Kauf nach für ‚ein billiged Honorar. 

(88.) In der Gärtnerei der Frau von Tettenborn in Rathſtock ftehen im großer Auswahl 
zum Verkauf alle Sorten Obftbäume, pro Stüd 7'/, Sgr., bei einem größeren Quantun 
auch billiger. Darauf Reflectirende bitte ich, fih an mich zu wenden. 

Rathftod bei Podelzig, den 5. März 1856, | Schmidt, Gärten 

(89.) Ein Handlungs» Lehrling wird zum 4. April d. 3. gefucht von 

Friedrich Dtto in Drebfau. 

(90.) Bon dem Direftörio der Lebens-Verſicherungs -Geſellſchaft in Leipzig ift mir die 
Beforgung der Agentur» Gefchäfte für Hiefigen Ort und gegen übertragen worden, Inden 
ich dies zu allgemeiner Kenntnifnahme bringe, erbiete ich mich zu unentgeltficher Abgabe vn 


Statuten und anderen die Anftalt betreffenden Drudjachen und Bin zur Abnahme md Aub⸗ 
führung von Verſicherungen gern bereit. G. Eonfentius, 


Agent in Frankfurt a. d. D. 


(O1) Verkauf. In ber Nähe einer Kreisftadt foll Veränderungshalber eine Wind 
imühle mebft 24 Morgen Land nnd Forſt fofort verkauft erden. Nähere Audfunft ertbeilt 
auf portofreie Briefe der Defonom Julius Empter: in Guben. 


(92.) Butter reine Kernwaare, in ſo vorzüglicher Dualität, wie ſolche die jegige 
Jahreszeit nur Ausnahmsweiſe zu liefern im Stande iſt, empfiehlt in großen und lleinen 
Duantitäten | Fr. Iumig. in Frantur 0 d. O. 

93.) Einen Lehrling für dad Colonial ⸗Waaren -Geſchaft füge 

Gr. JZumwig in Ftantfutt a d. O. 


(94) Ein 


Oeffentlicher Anzeiger. 


18. Frantfutt a. d. O., Mittwoch den 26. März. 1856, 


—— Bee — * 4 ‚er. j 
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> Belanmmua Auf die Auf des itelft Stecbriefs vom 28: v. Mit. 
BR. ehemal ent — — —222 reg eine —** 
von „Einhundert Thalern“ au ni 


Frantfurt a. d. ©., ben 1 arz 1856 
Königliche Regierung; Abtheilung des Inmern. 
— — — — ———— 


Stedbtief. Gegen den Schneidergeſellen Carl Friebrich Ekdmann Seidel iſt von 


(2.) 
ind wegen Diebkahls die Unterſuchung eingeleitet foorden. Da fein gegentvärtiger Aafent, 
baltsort nicht zu ermitteln gewefen ift, fo erfuchen wir alle reſp. Behörden, auf benfelben vigi⸗ 
lien zu laflen, und unter efplagnahme feiner ——— un® fofort von feinem Auf⸗ 


RR in Kenntniß zu fegen. Guben, den 
Königl. Kreis⸗ Gerich 2 


tt Der Schueid a Carl Friebrich Erdmann Seidel ift aus Sau 

Ring en, geboren, etwa alt, evangeliſcher Religion, etwa 5° 18 yo 
—S— ha ift unterfeßter Fe hat feinen Bart und gefunde Geſichtofarbe 
Belleidung lann nicht angegeben werben. 


D beit Johann Fra ‚Alten aus 
er Tagearbeiter n * I aa 





8.) Belanntmachung. 
Sagan, if von =. durch rechiöfräftiges 
Berübung rubehörenden Lärm und groben n lnpups zur drei | Zope Grfängnif 
= ah Behörden werden erfucht, A; gi zu zu vigiliren, ihn zu verhaften und an 
ARE Girichto/ Behörde abzufiefern, welche erfucht wird, an dem Altmann Die breit ige 
—e— zu vollſttecken und und ne Nachricht zu geben. Ein Signalement 
wicht angegeben werden Gorau, den 14. März 1856, 


König. Kreis + Gericht. I. Abtheilung 


_ Dfene Requifition. Der Miethsmannsſohn Gottlieb Jochinle von —J iR 

zu einer Geldbuße von 15 Sgr., ber für ben Unvermögendfall eine 24ftün 
— fubflituirt il, verurtheilt worden. 

a Besennrhrige ufenthaltsort bes Jochinke — ar fo werben alle Behörden 

A ar Segifrat OBfenden avant. Dir Fakt: Öfen 

exe an den abjen sieh u . 

fe os von dem Geſchehenen gefälligft Rachricht A 


Fr a PP ia den 3. Bi 4 





&r (5) Steh 





(5.) Ste Der, Dchienkriecht Goit PA. 48. Jaht Malt, enangelifch, 
zu Schneeberg‘ en geboren, RER EER. Chriftian Kiehle 26 Jahr alt, 
evangelifch, zu Ulleredorf geboren, Sohn des FTagelühners Kiepfe dafelbft, beide zulept in Groß 
Fiebig in Dienften, befinden fich bier megen einfachen Diebftahld im erften Rüdfalle reſp Theil 
nahme daran in Unterfuhung. Diefelben haben jedoch ihren legten Aufenthaltsort GroßsLiebig 
verlaffen und if ihr gegenmwärtiger Wohnort unbefannt. 

Alle Behörden. und Beamten werden ergebenft. erfucht, auf ben 2. Schulz und den x. 
Kietzle zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu 
laſſen. 

N Auch wird ein Jeder, welder von dem jegigen Aufenthaltsort biefer Perfonen Leantui 
hat, yet aufgefordert, diefelben ber nächften. Gerichts» oder PoligeirBehörbe 

in Signalement kann nicht — werden. 

Lübbe 


n, ben 9, u! 1856. 
önigl. Kreiögericht: 1. Abtheilung. 


(6) Stedbrief. Der Schiffer Samuel Auguft_Eeiffert, auch Derffert genannt, * welchet 
ſich wegen Diebftahls in Unterſuchung befindet, ift in der Nacht vom 18. zum 19. aus dem 
hieſigen Polizeigefangniß entfprungen, und werden alle Eivils und Militaixbehörden erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an und abzuliefern. 

Sonnenburg, den 22. März 1856. 

ER Königl. Kreis + Gerichts » Deputation. | 

Signalement. Der Samuel Auguft Seiffert, auch Derffert genannt, ift aus Schwerin a 
d. W. gebürtig, evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou 3 Strich groß, hat dunkel 
brauned Haar, fleine Stirn, blonde Augenbrauen, braune Augen, fange und fpipe Rofe, Mer 
nen Mund, geſchornen Bart, der vordere untere Zahn fehlt, ſpihes Kinn, Tängliche Geſichts⸗ 
bildung, gelbliche Gefichtöfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutſch und hat ald befondere Kenn 
zeichen auf dem linfen Zeigefinger oberhalb und auf dem Mittelfinger unterhalb eine gene 
Befleidet war er mit einem ſchwarzen Tuchpalletot, einem Baar grauen Budöfinghojen, einem 
blau gepidelten: Ehemifett, einer grün wollenen Unterziehjade, einem ausgewafcenen baummel 
fenen Haldtuch, einem Paar Gommißftiefeln, einem Raar blau wollenen Strümpfen, einem I 
nenen Hemde ohne Zeichen und einer ollvengrünen Zuchmüge. - 


(7)  Steddrief. Der Müllergefelle Friedrich Auguft Wagner aus Schoenewalde, Krb 
Luckan, welcher des Diebſtahls dringend verdächtig iſt, hat fich, im Befig: des geftohlenen Butt, 
naͤmlich einer Tafhenuhr im Werth von 6 Rıhlr. 'und.eine® Ueberrods vom grau und (man 
geftreifter Farbe und mit ſchwarzen Zeugknöpfen beſetzt, durch ‚die Flucht feiner Gegen 
entzogen. ein Wanderbuch, von der Polizei s Verwaltung zu Luckau am 17. Januar \ 
ihm aufgeftellt, hat er hierbei zurüdgelafien. 


Die Eivils und Militair-Behörden werden bienftergebenft erfucht, den — 79— deſſen Sigy⸗ 


4 , m" 





nafement nachftehend folgt, im Betretungsſalle zu verhaften und an das hiefige, Königli 
Kreis » Gericht abzuliefern. Zugleich wird ein Jeder, der von beim Aufenthalt bed Magit 
Kenntniß hat, aufgefordert, dies 


er nächften Gerichts⸗ oder Poligeis-Behörde anzuzeigen... 
Soldin, den 18. März 1855. Poli h zuzelgen. 


— — is: en 5 guf 2 Sol 
ignalement. Der ıc. Wagner i ahr alt,. evangelifcher Religion, . : 
2 Strich groß, hat blondes Haar, freie Stirn, —— —* Augen, we 
lihe Raſe und Mund, vollftändige Zähne, 'rundes: Kinn, ovales: Beficht, gefunde Geſchoſarde, 
iR mitiler Statur und hat feine befonderen’Mennzeichen. 


03 - 8.) Drew 





BN> 1, 





— MM —- 


' (8.) Bekanntmachung und Stedbrief: Am 14. Mär, 1856. find dem 
fer Gottfried" Stahn zu Grabig aus defien Wohnftube mittelt Einſteigens Ba Gezenflände: 
1) eine dreigehäufige Tafchenuhr, woran 2 Gehäufe von Silber, daB’ dritte von Tombach, 
2) ein Baar ſchwarze lederne Hofen, 3) ein Sad, 4) mehrere Biktualien an Butter, Salz ıc. 


entwendet worden, | 
Der Verdacht der Entwendung füllt auf ben Tagearbeiter Johann George Haenchen aus 


Dobers, Kreis Rothenburg. 
Derfelbe it 36 Jahr alt, aus Lodenau gebürtig, evangelifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strich groß, hat braunes Haar, ſchmale Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, Kleine 


Rafe, proportionirten Mund, braunen Bart, gute Zähne, längliches Finn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, ift unterfegter Statur und fpricht deutſch. 

Alle Behörden werden erfucht, auf den nicht zu ermittelnden ıc, Haenchen zu achten, ihn 
im Betretungsfalle anzuhalten und ihm bie entwendeten Sachen abzunehmen, von bem Geſche⸗ 


henen aber hieher Mittheilung zu machen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Berbleibe des geftohlenen Guts oder dem Aufent 
Ite des Haenchen Kenniniß hat, aufgefordert, davon bei der nächften Gerichts oder Polizei: 


ehörde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 
Bor dem Anfanf der geftohlenen Sachen wird gewarnt. 
Sorau, den 16. Dar, 1856. 
Der Staatd-+ Anwalt. 

(9) Stedbrief. Den Schuhmachergefelen Breitfreug und Sauer zu Schtuadhenwalbe 
find am 8. Februar Abends folgende Gegenftände aus ihrer gemeinfchaftlihen Wohnung Ne 
len werden: 4) ein fchmarzer Hut, 2) ein ſchwarzer Tuchrock, mit ſchwarzer Borte eingefaßt 
und mif ſchwarzem Camlott gefüttert, 3) ein Baar weiß lederne Handſchuh, A) ein grau 
geftreifted baummollenes Halstuh, 5) ein weiß leinenes Hemde, 6) ein Paar — geſtreifte 
Tuchhoſen, 7) ein weißes Chemiſett mit Kragen, 8) ein rorh baumwollenes Tafchentuch. 

Der That dringend verdächtig ift der Schuhmachergeſell Reinhold Sommerhof aus Eroffen. 
Derfelbe ift von Schwachenwalde nah Reeg, von dort nach Eallies und Schwerin a. d. W. 

wandert. Die von ihm meiter nah Naumburg a. B. bei der Baß- Polizei angegebene Tour 
Ki er nicht verfolgt. Es wird erfucht, auf den ıc. Sommerhof vigilicen, ihn im Betretungs- 
alle verhaften, ihm über die Anfchuldigung vernehmen und mir von feiner Ergreifung unter 
Mittheilung feiner Bernehmung ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des Sommerhof Kenntniß hat, zur 
ungefäumten Anzeige bei der nächften Poligeis ober Gerichts-⸗Behörde aufgefordert. 

Signalement jann nicht angegeben werden: Friedeberg 1. d. R., den 18. Mär 1856, 

Königlicher Staats + Anwalt. Be 

(10.) Stedbrief. Der wegen Diebftahld zur Unterfuchung zu ziehende Dienfifnecht 
Eprifian Neumann, 35 Jahr alt, evangelifh, in Groß⸗Lübbenau geboren, zulegt in Küdbufch 
bei Lübbenau, hat feinen bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ift fein gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort unbekannt. Alle Militairs und Eivils Behörden werben daher ergebenft erfucht, 
auf den Neumann, beffen Eignalement nicht angegeben werden Fann, zu achten, ihn im Ber 
tretungöfalle zu verhaften, an die Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I, zu Lübbenau abführen 
zu laſſen und mir davon fofort Nachricht zu geben. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Neumann Kenntniß hat, erfucht, 
davon unverzüglich mir oder der nächfien Gerichtös oder PoligeisBehörbe Anzeige zu machen. 


Lübben, den 20. März 1856. 
Der Staatd»:Anmwalt. 


7 > £r2 (11.) Be⸗ 


/ 





4) Bekauntmachung. Der ehemalige Frachtfuhrmann, jegige Handarbeit Cat Lud⸗ 
* Bund hat fi wor längerer Zeit von feiner hier wohnenden amitie heimlich entfernt, 
nd iß per zu derfelben nicht Aurücgefehet. 
Die sein. Voligeibehörben erſuchen wir ergebenft, dem ıc. Strauf jo Betretungdfalle 
zu verhaften, zumal er auch eine gerichtliche Strafe zu verbüßen hat und uns zu benachrichtigen. 
Rornigaberg i. d. N, * * März 1856. 
ie Polizei: Berwaltung. 


Signalement. Der x. — if 54 Jahr alt, 5 Fuß I Zoll groß, hat dunfelblondes 
blaue Augen, hängende Rafe, mehr breites eficht, ift Mräftiger Statur und hat alt ** 
Kennzeichen auf der rechten Wade eine Marie. Befleivet mar er mit einem ‚abgetragenen grüs 
nen Ralmudrod, abgetragenen Manchefterhofen, ledernen Unterhofen, abgetragener Tuchweſte 
blauem Shawl und | langen Stiefeln. 


—— 





(12.) — Der unten näher bezeichmete Arbeitömann Phi Komik 
angeblich and Ciyeszewo, iſt am 31. Januar c, mittelft einer auf 3 Wochen giltigen Reife, 
Route von und nad Miloslaw dirigirt worden, biöher aber dert nicht eingetroffen und teibt 
ich vermuthlih vagabondirend umher. 


Roenigäberg i. db. N. den 14. Mär 1856. 


Die BolizgeisBermwaltung. 
Signalement. Der ic. Rompiſch iſt 25 Jahr alt, 4 Eu 9 Zoll groß, har jchmaret 
Haar, niedrige Stirn, ſchwarze Augen enbraunen, braungraue Augen, singebrüdte Fur Ra, mit 
tefn Mum, At jges Kinn, rundes Kr 


efiht, gelunde Gehisptaf en un 
als beforibere ennzeichen Rodennarben. geiunde Gefishtäfarbe, ift ſchwacher Status 


43) Bekanntmachung. Der wegen Diebflahls im Raafalle beftrafte und unter 
Aufficht ſtehende von hier gebürti ge Tagelohner Gottlieb Kuhliſch hat fich heimlich von 5 
entfernt und dadurch ber Polizei-Aufficht zu entziehen gewußt. 

Bir erjuchen bie MWeligeis Behörden und die Gensrarmerie ergebenft, auf she In 
weicher fſich wahrfbeintih vogabondirend umbhertreibt, zu vigiliren, auch ihm, 


Unterfommen und — Ni folfte, zu verhaften, jedenfalls und aber von Aus N; 
ſcleuni ft Kennunlß mu 


serten, den 17. ein 1856. 
Das Standesherrl. Pofizei » Amt. 


— — Reli iR 29 Jahr alt, 5 | —TE roß, in Fern ge 
duale Stirn, braune n, graue ae — 

braunen Bart, —* —8 — F ——— Meſichts farbe, En atur und 
ohne befondere Kennzeichen. 


(UM). —— Erledigung⸗ a von ar ae die unverehelichte ‚Henriette Bebrenhi 
unterm 4. d. Mis. erlaſſene Stedbriei ik erledige. 
Schwedt, den 13. Mär — 


Koͤnigl. Kreit Geichs⸗ Deputation. 


13.) —— Der hinter den 
ſemle unterm —2— 
Sohbel, da 








eurbeiter Johann Goulieb Sqhutz u Rt 
A erlafiene Stebrief iſt Durch deften Ergreifung erletigl. 


"eig Rreiögerichts »&ommijiien. 


Arie at 





16.) Der 


\ 
| 


(U) Der unter Dem 14. Januar 1856 hinter den närbelaen Bicsfepeb’Saue: Eitnefen, 
bay erlaffene Gtedbrief: iſt hund Hehe, Ergreifung un Sa 
— Mär; 1856. 2. ii 
Der Etat anatı 


— — 
a. ) Der unter bem 25 Nosember 1855 hinter den. Tagearkeiter Hirche aus Biefau 
— Stedbrief iſt du —* Ergreifung. erledigt. 
Goran, den 17. März 1 Zur 
Kr Staaıs»Mnmwaltı. 
(18 ) — ung. Die Bekanntmachung vom 28. Februar d. 3. (Deffeitiher 
nzeiger Ro. 10. pro 1 Erite 228 No. 13.) hat durch die inzwiſchen — Voſahnins 
eg —55 Garl Ludwi Sr 8 Kienit ihre Erledigung gefunden; 
Amt Wollup, den 1 15 m 
gängigen 2 Domainen -Amı, 
'(19.) Erledigter Gtedbrief. De Die hinter den Tagelöhner Martin Fr h en aus 
Groß-Reuendorf unterm 8. Oftober v. 3. (Deffentlicher Ye Mo. 42. pe 1855) erlafiene 
Stedbrief ift durch deſſen Berbaftung eteigt 
Amt Wollup, den 18. März 
Rönigliches Domainen » Amt. 
— 


120) De Dateien Friebrich Felsmann aus Siüberberg, hat den ihm 
unterm 29. Januar 0.3. Ro. 17. hier ertheilten, neuerdings auch für 106 gi für gültig 
erklärten Auslands,Reifepaß auf der Rüdreile von Berlin nach Silberber ; B- und, wie er glaubt, 
auf der Tour zwiſchen Franffurt a. d. O. und Liegnig, verloren. Vor — diefẽ 
für Be erflärten Paſſes wird hierdurch gewarnt. 

ntenfein, den 17. März 1856. 
| Der Der Königliche Sandrail — Groſchke. 


—.. 424.) Der Häusler ee Fr” händler Matthes ‚tthes Kornif aus Groß⸗ Döbbern hat 
feinen bier unterm 2, — ec, Litt. B. Ro. 121. zum —— non A Rihlr. * das 
per gu Bu ausgefteliten —— ettel zum Viehhandel im Wohnorte und auf Mä& 
Wege von sen nad Groß⸗Gaſtroſe, Kreis Guben, verloren. Gedachter Gewer 
u Bette wird hiermit für gig erflärt. 
Cottbus, den 15. März 1856, | Ä 
KRöniglicher Landrath. an} Schoenfelds, 


Levin Albu aus Seelow hat die * dieſſeits unterm 5. 


22.) Der Kaufman 
1856 sub Ro. 145. ertbeikte Papfarte an ar anf der legten Mefle zu ke Frankfurt a. d. 
verloren. Gedachte Papkarte u jur Fire * ißbrauch hierdurch für ungül 
erflärt. Branffurt a. d. den 10 
Ken a v. Winter. 


(23.) Befanntmadüng. Die nad) unferer, im Frankfurter Regierungs-Amtöbfatte No.1. 
* 28. Dezember v. J. dem perl Wilmſen 
88. über 


pro 1856 abgedrudten Befanntmachun 
in Groffen naht gelöhlerien Neumiärfichen Schuldverfchreitungen Lit 
500 Rıhtr., L Ro. 170 über 300 Rıble. und Lit. G. No. 106. über 50 ii find 
wieder Fr Bol gefommen. Berlin, den 17. März 1856. 

Königliche Controlle der der Staats Mapie re. 


(24.) Krieges 


“U - 
“pr m 














— 304 — 


Kriegsrechtliches Erklenntniß. Durch krieg —— vom General » Eommant: 
8. —2 am 12, Februar c. beftätigtes Erkenntniß, d. d. Luremdurg den 2. Februar c. 
it der Musketiere Carl Guftav Bochme des 35. Infanterie-Regiments, au "Sorau, m R 
rungsbezirk Franffurt a. d. O. in contumasiam für einen — erklärt und zu 50 
Geldftrafe verurtheilt worden. Xuremburg, ben 12. März 185 

Königlich Preußiſches Gouvernements » Bert 


(25.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 14. zum 15. März d. J. find dem Rentier 
Müller hierfelbft vermittelt Einbruches außer verfchiedenen Bittualien: > ns a -füberner 
Beciegefil, ge. D. F. H, 2) acht Stüd dergl. Eplöffel, wovon 4 C. F. I huet, die 

en aber nicht gezeichnet find, 3) 3 Etüd dergl. Eaffeelöffel, wovon 2 1 y 

* ohne Zeichen iſt, entwendet worden. Da bie geftohlenen Silberſachen muth 
F hier fortgefchafft find, fo werden bie Volizeibehörben erfuct, die betreffenden Beamten Mr 
Bigilarz darauf anzuweifen, und fofern von dem geftohlenen Eilberzeuge etwas zum 
fommen follte, mich bavon zu benachrichtigen. 

Zugleich wird ein Jeder, der über Sie Thäter dieſes Diebftahld Auskunft geben fann 
aufgefordert, Died ber nächften Polizei⸗ oder Gerichtöbehörde anzıyeigen. 

Eottbus, den 19. März 1856. 
Der Staatd- Anwalt, 


6.) Nahmweifung 
der bei ber am 28. Februar 1856 durch das Schauamt bes Erofiener Kreiſes abgehallene 
Körung der Privat» Dedhengfte für tauglich -befundenen und für unbrauchbar 
erflärten Beſchäler. 














Nationale Ei | Ye 


| 
ber Beihäl- | Stations 5 
de BUNHORAE | ug PrivatsBefhälers, | Dedgelb. * 


Stalion. 





A. Für tauglich befundene Beſchäler. 3 
4| Raebnip. Lehnbaur Grauſchimmel, 5’ 4’ groß, 6 14 —— 
Chriſtian Nitſchac. alt. — m 








| B. Für unbraudbar erklärte Beichäler. 


2| Alt»Rehfelb. | ee —— 5‘ 2” groß, 5 Zah 





g|,, Derfelbe. ‚Buche, 5; groß, 10 Jahr alt. : 
4 bo. Band: | Buche, 5° groß, 6 Jahr alt. 
5| Grunow. | Janthur, Epriftian. Hrufsinne mit läfle, 5' 31, u 
6| : Bielow, | Rawaz Ps Buße mi — ———— ah 4 
. Pfeifferhahn. un ae * Bude, 5° groß, 6 * alt. 
— En . Randrath Grofener Rot 


Digitize 


J 
— — — — 





“un 


MR ch fin ge 
—* im Reeife Lebus im Habre 1856 etäbHietin ei@äl» Stationen 


7 
| Nat { ® 

ber Beſchat. Stationsherr. r 1,o;n Ah, | m ‚Bee 
Station. | h des ae gr * kungen.) 


| eifirich, Graf zu VDantelbraum Heiner Stern, — Gekört 
hönburg, Erl. Hinterfronen weiß, 5*6 “ groß, | > 
17 Jahr alt. | 
med Mamoig, Goldfuchs mit Feiner Schnibbe SR. 
1 Rittergutöbefiger. |. erbte; Hinterfrone weiß, 5° ei 
| 


| groß, 10. Jahr, alt. 
‚Braun, ohne Abzeichen, 5° 5° groß, 3 Riht Gekoͤrt. 

















Ak 
z N 


| Guſow 





Friebersdorf 


3, Gtabliffement | Weinberg, 


| Tucebandt. Eigenthümer. 85 Jahr alt. 

4) Leiſchin. rdmann, Schwarz mit Stern und Schnibbe, 3 Rıpte. Kor oft 
| , Koſſaͤth. — Hinterfuß weiß, 11 Jahr * | 
5 Ralinow. Trenne, ee mit gr, linle Pin au; n 
Kofläth u. Krüger. | —— 3 groß, 7 | 

Blaufchimmel mis feinem Stern, 3 Rthlr. 1. 


‘| Mallnow. [Ense Bauer. 

| finfe Hinterfeffel weiß, 5’ 4“ 
| groß, IV Jahr alt. 

ki alein — Blanfenfelb, einan, ohne hie 5° 6" 8Rthlr. 





dorf, Gigenthümer. groß, 7 Jahr alt 
Zechin. Schwendy, Helbraun mit Stern und — 2 Rthlr. Geköoͤri. 
Mühlenbefiger. | 5° 6” groß, 8 Jahr a 
— 2* mit — a anan ‚Get 





9 K Rapke, Bauer. 
; — 2 e 4“ groß, 5 Jahr alt. 


(28.) Betanntmachung. Am Nachmittage des 18. März d. 3. iſt der 12 gabe * 
Sohn des Häusler Chriſtian Kunske aus Clebow auf dem Wege von dort nad Dirhnow 
angeblih von einem als Frau verfleibeten Marne angefallen und beraubt. Der Unbekannte 
hat dem Knaben folgende Sachen: einen leinenen Sad mit einem neuen Stuch, ein 
von halbwerfner Leinwand mit läcbfenen Aermeln ımd weißen Bändern, ein Paar kurze Halb⸗ 
fiefeln, eine Weſte mit braunem Grumd, und weiß, gelb und blauen Streifen, ein —*— 
baumwollenes Halstuch mit bunten Blumen, ein Paar —*2** geſtrickte Fauſthanbſchuh, einen 
braunen gelbgeftreiften, mit jinnernen Bommeln und Ringen‘ verfehenen Geldbeutel: mit einem 
harten Thaler, eine Blautuchene‘ Müge mit lacirtem Schirm und ſchwatzem Suminiftreifen — 
unter ber Drohung, ihn mit einem Meffer erftechen zu wollen, geraubt Ueber die: Perfon bes 
Thäters lann nichts Näheres hngegeben werden, als daß 166° "einen — bei: fich 
gehabt hat, ' in’ den er die Sachen gepadt, und im welchem der Knabe ein Pifiol —— 
will. Geber’ mer uͤber die Perſon des Thaͤters Auskunft zu — wird demoeud 
— ——— "bei der Hl Behörde fo, ſchleunig als möglich u " thin. i 

offen, den 
" ngtige Oi Staats» Anwalt chat. 


B (St 








(29.) Deffent 
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(29.) Deffentliche Befanntmadjung. Am 6. März 1856 Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr 
find den Nagelfähmiedemieifter Eruſt Gaengeſchen Eheleuten zu Al⸗Forſt aus dem: in ber ver- 
ſchloſſenen Wohnſtube ſtehenden Kteiderfpinde mirtelft Einſteigens durch das Benfter: Ian 
baarem Gelde 45 Rıhir., beſtehend aus einem Zehnthalers und einem Künfthalerfcheine, 2) eh 
ſchwarzer wollener Frauenobertod, 3) ein bratmer dergleichen, A) ein weiß und biamgeblümtes 
fattunenes Kleid entwendet worden, Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe umd wer 
dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem biöher nicht erm Thäter 
oder dem Werbteibe des geſtohtenen Guts Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzuglich ber 
nachſten Gerichtös oder Polizeitwhörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch wicht. 
Sorau, den 16. März 1856. 


Der Staats: Anvwalteı 





(30) Nothwendiget Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. DO. in der Dammvorftabt, Rob 
markt Ro. 1. belegene, Vol. IV, Ro. und Fel. 30. des *— enbuchs verzeichn 5 
er Ernſt Wilhelm Kretichmer achörige Haus nebit Zubehör, ab t auf? 
Rıhfe., fol in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem ‚Rath 
Moers an hieſiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße Ro. 4. anberaumten Termine an kn 
Meiftbietenden verkauft werben. Tare nnd Hypothekenſchein können in unferer Eredit-Regi- 
fratur eingeichen werben. — — welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er; 
fichtlichen Realforberung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen oben ihren Be 
dem Subhaftationdgeriht anzumelden. Der eingetragene Örzubion. ger Johann Herdinant 
Kretſchmer, modo defjen Erben, werden hiermit öffentlich worgeladen. 

Frankfurt a. d. D. den 12. Januar 1856. * 

Koönigl Reid» Gericht. I. Abtheilung. 

(31.) Wdfktal, Eitatlon. Zu nachbenamnien Berlaffenfgaftsimefien: a) der am 5. Say 
tember 1849 hierfelbR verſtorbenen verwinweten Büdermeifter Melltimans, Marie . 
Sielbler, it Belrage von 6 Rihle. 19 Sgr. 1 Pf.; b) der am 20. Jull 1849 ve 


£ lidhten Rouife auch Wepel genannt, tin € von 22 Rihle. 8 Or | 
a ———— ° 


0 bi dene Hantunbeilere Gert. | 
Betrage von 1 Rthlr. 8 Sr. 3 Pf.; d) des am 27. November 1838 —— | 
Anvaliden Johann Brehmer, im Betrage von 1 Rıkle. 23 Sgr. 2 Pf.; eı ber 







am 22. Ri 
4846 Hierfelbft verſtorbenen unverehelichten Marie Kehr, tm Betrage von 1 Kiki 8 Sgu 1 
£) des: am 17. Juni 1846 verftorbenen Arbeilsmannes Rüdheim, im 
27 


von 9 
Epr. 3 Pi.; g) des am 16. Februar 1839 in Mohrin 
| MBottlieb Trapfe, im Betrage von 20. Rıhlr. 29 Egr. 10 Pf-;.h).des.am 18. 
Ä zu Bieinig verfiorbenen Adertnechts Carl Strache, im Beirage von 3 Ribke.) 5. Eye il 9 
ir ber am 11. Matz 1840 in Bellinchen verſtorbenen Hebamme, Wittwe Oaanbi 
mand, im —— 6 Rıple. 29 Sgr. 10 Pf; k) der im Sabre. 1808-1 £ 


dem 4, ittag | iefiger pi R h wr wu 
N zu. melden: \ 





„nn. sp 


DM 


(32.) Bekanntmachung. Das im Dorfe Doeljig belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
Vol.l. . 4. Fol, 37. verzeichnete, der Wittwe Rüben, nna geb. Sorge ae Bauer 
gi fol, jedoch ohne bewegliches Inventarium, auf neun — 3 Jahre, vom 
. Mai d. 3. bis zum 1. Mai 1865 meiftbietend verpachtet werden. Hierzu. haben wir einen 
Termin auf „den 15. April c. Borm. 10 Uhr” in unferem Terminszimmer No. 1. angefept, 
zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Die Berpachtungsbedingungen 
in unferem Büreau V. täglich eingelehen werden Eönnen. 
Königsberg i. d. N., den 10. März 1356. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

(33.) Ebiktal-Padung. Gegen den Schiffsgehülfen Franz Julius Schubert von hier, 

ie befannt, iſt wegen Entlaufes aus bem 


30 Jahr alt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt n 
Dienfte des Schiffseigenthämers Gutfche von hier am 22. Mai 1854 nach empfangener Heuer 
8 


bie Unterfuchung eingeleitet, zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Entfdeibung ber 
Sache ein Termin auf „ben 23. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Kreis-Gerichtd: 
Der ꝛc. Schubert wird hierdurch auf: 


Gebäude, Saal Ro. 6. eine Treppe hoch, anberaumt. 
gefordert, in dieſem Termine zur beftimmten Stunde zu erfheinen und die zu feiner Verthei— 


Digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche fo zeitig vor dem Ter: 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigejchafft werben können. Im Fall feines 
Ausbleibens wird mit der ——— und Entſcheldung in contumaciam verfahren werden. 
Sandöberg a. d. W., den 5. März 1856. 
i Königl. Kreis Gericht; J. Abtheilung. 


. 84) Königl. Kreis» Bericht zu Sondöberg a. d. W., den 31. Dezember 1855, 
Auf dem ben 5 minorennen Gefchwiftern Beder gehörigen Kofläthengute Zantoch, Gra- 
r. 1. Ro. 2. ein Ausgedinge — 


lower Antheils, HypothefensRummer 10., ſtehen Rub 
flian Becker und deſſen Ehefrau, Dorothee Eliſabeth geborne Schüler, Rubr. III. 


Wilhelmine Becker drei Kühe und ein kleines Kalb, Wo. 4. a. 25 Rihlr. für Michael er, 
b. 50 Rihlr. für Chriftian Beder, ec. 50 Rthlr. für Wilhelm Beder, d. 100 Rihlr. für 
Krhie. für Wilhelmine 


Daniel Beder, e. 100 Rıhir. für Friedrich Ferdinand Beder, f: 500 
thlr. rüdftändiged Kaufgeld für Gpriftian Beder und deſſen Ehe: 


Beder, Ro. 5. endlich 15 

frau, Dorothee Elifabeth geborne Schuler, und zwar ſaͤmmtlich auf Grund des Duplikat⸗Kauf⸗ 
fontrafts vom 19. November 1823 nebſt Hnpothelenfhein vom 17. Dezember befielben Jahres 
eingetragen. Diefed Dokument fol verbrannt fein, und werden deshalb alle Diejenigen, welche 
an bie obigen Poften ober das genannte Dofument ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, diefelben uns bis 
fpäteftens in dem „am 17. April f. 3. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 7. 
vor dem Herrn Rreisrichter Bode angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fle mit ihren 
deöfallfigen Anfprüchen präffudirt werden müffen, auch die Löfchung fämmtlicher Poften im 
Hypothekenbuche erfolgen wird, 

(35.) Freiwillige Subhaftation. Das zum Nachlaffe des Fräuleins Charlotte Friederike 
Goßlau gehörige, an der Fägergaffe Hierfelbft gelegene, auf 9911 Rthlt. 16 Sr. abgefcägte 
fogenannte Jägereivorwerf, mit einem Areal von ungefähr 80 Morgen, foll auf den Antrag 
der Goßlau'ſchen Erben in dem „am 47. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ im Terminszimmer 
No. 3. ded Kreidgerichts anftehenden Termine —— im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Zare und die Berfaufsbedingungen 
find im der Regiftratur einzufehen. Spremberg, den 17. März 1856. 

önigl. Kreis s Gericht; II. Abtheilung. 
— — — — 


D v 


J 


(36.) Ge⸗ 





— U — 


(36.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Wleifchermeifter Karl Auguft Heinze gehörige, 
auf der Ehauffeeftraße sub No. 39. hierfelbft gelegene Wohnhaus, nach der nebft Hypothelen⸗ 
fein in unferm Büreau III. einzuſehenden Tare auf 2737 Rtihlr. A Sgr. 2 Bf. gerichtlich 
—— inad fol im Termin „ven 25. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Termindgimmer Ro, 2. 
meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Nealforderung ans ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Auſpruch bei 
dem Subhaftationdgericht anzumelden. Spremberg, den 6. März 1856. 


Königl. Kreiss Gericht. Erfte Aptheilung. 


(37.) Die ber verehelichten Johanne Garoline Dahlid geb. Noad gehörige Koſſathen⸗ 
Nahrung No. 22. zu Hornow, borigerichtlich abgeihäpt auf 159 Rıhlr. 2 —* zufolge der 
nebft ———— im III. Büreau einzuſehenden Taxe, fol „am 4. Juli d. 3. Bormit- 
tags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen ein 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 

Spremberg, den 8. März; 1856. 


Königliched Kreis» Geriht. I. Abtheitung. 


(38.) Ediltal⸗Vorladung. Zu folgenden Nachlaßmaſſen: a) ber am 27. Oftober 1846 
u Ehriftianftadt verfiorbenen, verwittweten Steuerauffeher Gerlach, früher vermittweten Klugt 
Anne Rofine geb. Berthold, im Betrage von 4 Rthlr. 29 Sgr. 11 Pf., b) des am 17. debruat 
4851 zu Dubrau verfiorbenen Nachtwaͤchters Joſeph Schubert im Betrage von 3 Rtihlt. 1 Egt. 
5 Pf., ©) der am 22. Februar 1850 zu Wpriflianftadt verftorbenen unverehelichten Jchannt 
Epriftiane Pfuhl im Betrage von 11 Rihlt. 8 Sgr. 6 Pf., d) des am 17. Auguſt 185 m 
Eorau — Schneiders Gottlieb Römer im Betrage von 13 Rihlt. 4 Sgr. 2 
e) der am 16. Juni 1851 in der Neiße bei Guben todt aufgefundenen unperchelichten Euanı | 
Dahlig aus Brefiau im Betrage von 6 Rihlt. 8 Spr. 2 Bi., f) der am 21. Mat 1854 in 
Sorau verflorbenen verwittweten Tagearbeiter Heinrich, Marie Dorothee geb. Wünfde ia 
Betrage von 20 Rihlr. 8 Epr. 2 Pf., &) bed am 28. März 1854 in Sorau verkorbenen 
Augat Su Maͤrllſch, unehelihen Eohned der verftorhenen verwittweten Härber Mpelt, I 
nne 


gufte geb. Märkifh im Betrage von 743 Rıklr. 18 Sr. 3 Pf., h) des am 5. Jun 
853: zu Ober» Ulleröborf: vertorbenen Br 


' auerd Eebaftian Berghofer im Betrage von 2 All 
23 Sgr. 11 Pf, d) des am 21. Mpril 1854 au Syrau verforbenen Tagelöpner Gott 
Pietfh im Werrage von 3 Rıhle. 9 Gar. 3 Pf., k) ber am 10. Juli 185% gu Geifferked 
verforbenen unverehelichten Caroline Pauline riette Blümel im Betrage von 51 Ri. 
9 Spr. I Pf. und einiger werthlofen Pretiofen, find die Erben unbefannt. (6 werden IM 
alle diejenigen, welche auf ten Nachlaß det genanntın Perfonen ein Erbrecht zu haben glauden 
hierdurch aufgefordert, in dem „am 2. September 1856 Bormittags 11 Uhr” wor dem Herm 
Richter Gerödorf im Termintzjimmer No. 1. auf dem hiefigen Schloffe anftehenden Termin 
perfönlid oder durch einen zuläfligen Bevollmächtigter, als welcher ver Rechts, Anwalt Beryl 
bierfelhft in Vorſchlag gebtacht wird, zu erfiheinen und ihr Erbrecht nachgumeifen, witrigen 
fa die NRaclapsMofien dem Fiecus werden zugeſchlagen werben und der nad erielgtt 
Präcdufion ih etwa e 


eft melbende Erbe alle Handlungen und Diepofirionen des Bitus 0 | 
querfennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechrungslegung ro s“ 


Grjag DE 
hobenen Nugungen zu fordern berecktigt, ſondern fich Lediglich mit dem, was aladamm nad von 


der Erbſchafi vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein ſoll. 
—— . Dftober 18555 0 rn 


Koͤnigliches Kreiögericht. I. Abtheilung. | 


a Gi 


1. wu“. 
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(39.) Subhaftationd s Patent, Gerichtlicher Berfauf. Die dem Handeldmann Garl 
Fröhlich aus Gaſſen gehörigen, zu Drosfau belegenen, im Hupothefenpuche diefes Dorfs Vol. 
II. Pag. 229. Ro. 143. verzeichneten Aders und Wiefenparzellen vH 65 Morgen 13 OR., 
welche nach der nebjt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 


1697 Rıhle. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägt find, follen im Wege der nothwendigen Gubhaftation 
hr” in unferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Schloffe 


„am 6. Mai 1856 Vormittags 11 

bier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 

bem Subhaftations » Gerichte anzumelden. Sorau, ben 15. Dezember 1855. 
Königl. Kreis. Gericht. 1. Abtheilung. 

(40.) Edictal»Eitation. Auf die Anklage der Königl. Staats» Anmwaltfchaft hierſelbſt = 


7. November v. 3. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Gerichte vom 13. November v. 3. 
en die feparirte Weber Heyne Marie Elifaberh geb. Better aus Pitfchfau megen einfachen 


e 
Diebable aus $. 216. des Strafgefepbuches die Unterfuchung eröffnet und zum mündlichen 
Mai 1856 Vormittags 9 Uhr” im Sitzungszimmer bes 


Berfahren ein Termin auf „ben 2. 
unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Die ihrem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln ge; 
weſene Angellagte wird zu obigem Termine hierdurch ediftaliter mit der ———— eladen, 
zur feſtgeſehten Stunde zu erſcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Bewelsmittei 
mit zur Ötelle zu bringen, oder ſolche bem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine 
anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeichafft werden fünnen. Im Falle des Ausbleibens 
ber Angeklagten wird mit der Unterfuchung und Entfheidung in contumaciam verfahren werben. 
Als Belaftungszeuge iR der Tagearbeiter Gottlieb Schmidt und deſſen Mutter aus Grabig zum 
Termine mit vorgeladen worden. Sorau, ben 2. Januar 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 


(4.) Deffentliche Belanntmahung. Der Eigenthümer und Staatsbuͤrger Aron Hirfch 
Reize geb. Falk, fpäter Hi 











 Moßner zu Eichwerder bei Friebeberg und deſſen Ghefran i 
en ‚in mweldyem fie fi gegenfeitig zu 


errichteten am 30. April 1821 ein wechfelfeitiges Teftament 
Erben einfegten und beflimmten, daß nach ihrem beiderfeitigen Ableben das dann noch vor; 


—— Bermögen ihren vollbuͤrtigen und haibbuͤrtigen Bruͤder⸗ und Schweſterlindern — ben 
chael Meyer zu Freienwalde jedoch ausgeſchlofſen — und ber Schweſter der verehelichten 
Mopner, der Debora Falk zufallen ſollte. Die verehelichte Moßner if am 17. Rovember 
1831 geſtorben, ihr Chemann, weicher bie Ecbſchaft aus dem gedachten Teamente angetreten, 
am 22. Juni 1852 zu Friedeberg, wohln er gegogen, mit Tode abgegangen. Die Debora 
Balf if verſtorben, ihre Ecben find unbefannt, eben fo wenig find bis jegt andere Perfonen 
als Erbberechtigte zu dem Nachlaffe der Moßnerſchen Eheleute ermittelt. Es werben daher auf 
ben Antrag des beſtellten Nachlaß» Eurators, Rechts⸗-Anwalt Teichert Hier, alle unbetannte 
Erben zu: dem oben gedachten Moßnerfchen Nachlaß refp. deren Erben oder nächfle Verwandte 
biermit vorgeladen, ſich vor ober fpäteflens in dem auf „ben 11. Dftoder 1856 Bormittage 
11. Uhr“ im hiefigen Kreisgerichtögebhude vor dem Kreiörichter Mehler angefegten Termine 
fhriftlich oder berföntig u melden, unter der Berwarnung, daß, wenn fein Erbe ſich melde, 
ber gebachte Rachlaß als herrenlofes Gut dem Fiefus anheimfallen und verabfolgt werden 


würbe, und ber etwa erft nach erfolgter Präflufion ſich meldende Erbe alle defien Handlungen 
ihm weder Rechnungslegung 


und Diepofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
noch Grfag der erhobenen Rupungen zu fordern bereditigt, fondera fich lediglich mit dem noch 
orbandenen zu begnügen verbunden fein folle. Den auswärtigen Jutereſſenten werben als, 


Borhan 
Mandatare die Rechtsanwälte Mafſow und Sturm hierſelbſt in Vorſchlag gebracht. 


Sriedeberg i. d. R., den 13. Dezember 1855. 
7 i iche6 Kreis » Bericht. Erſte Abtheilung. 


Königl 
Yy2 (42.) Pros 





ei... 


142.) PBroclama. Die verehelichte Gärtner Stein, Johanne geb. Nitfchte, Hat als an, 
ae ige Erbin ihres verftorbenen erften Ehemannes Carl 
die 


helm Stein beantragt, 
Sc aturalbefige befindliche, von dem Carl Wilhelm Stein nachgelaffene, in det 
e 


eutniher Neumühle unter No. A. belegene Gärtnernahtung, zur Erhaltung einet 
cluſion gegen unbekannte Realpraͤtendenten, aufzubieten. Es werden deshalb alle unbe⸗ 
kannten Praͤtendenten, welche an das obige Grundſtück als Eigenthümer, Erben odet fonft Be 
rechtigte einen Realanſpruch zu haben wermeinen, Behufs Anmeldung und Ausweiſung deffelben 
zu dem an hiefiger Gerichtöftelle auf „den 18. Juni ce. Vormittags 11 Uhr“ vor dem in 2 
erichtsratih Ilberg anftehenden Termine unter der Bermarnung vorgeladen, daß bie r 
Bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprücdhen auf das Grundftüd prächubirt und ihnen dedholb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. Grofien, den 8. März 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


43.) Ebdictals Citation. Der ehemalige Ziichlerlehrling Auguft Pfeiffer aus Cuͤſttin, zu⸗ 
legt Steinichläger bei hiefigem Chaufjeebau, 18 Jahre alt, evangelifchen Glaubens, ift der Unteri 
ſchlagung am zwei dem Steinfprenger Maerker aus Sorinitz zugehörigen Hämmer im Berk 
von 7 Rthle. 15 Sgr. angellagt. Es ift deshalb gegen ihn die Unterfuchung Unters 
ihlagung auf Grund der $$. 225. und 227. des afgeſetzbuchs eröffnet und he 
mündlichen. Verhandlung und Entfcheidung der Sache auf „ven 5. Juni d. 3. Bormittagd 
9 Uhr” im Hiefigen großen Sitzungsſaale anberaumt. Zu Diefem Termine wird ber feine 
jegigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Angeklagte mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner 
Vertheidbigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder foldye dem Gerichte I 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigefchafft werben font 
Beim Ausbleiben wird wit der. Unterfuchung und Entjcheidung in contumaciam. verführt 
werben. Als Belaftungszeugen find: 1) der Steinfprenger Maerker und 2) ber Chauflenf: 
ſeher Hertel hierfelbft geladen worden. Soldin, den 15. Februar 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(44.) Nothwendiger Verkauf. Köni ag a Ludau, I. Abtheilung, 

ben 29. Februar 1856. 
Das im Dorfe Bornsdorf gelegene, der verehel Schneider Grügner, Johanne Chriffian 
geb. Junge gehörige, im Snpotketenbudie Vol. 1. Pag. 601. Ro. 42. eingetragene Häuskv 
aut, zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſcheine im 111. Büreau einzutehenden Tare au 
160 Rihlt abgefhägt, fol „am 30. Juni d. I. Vormittags 14 Uhr” am hiefiger Geridtt 
ſtelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 


duch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, —X ſich mit ihm 
Anfpruche bei dem Subhaftationsgerichte zu melden. 


(45.) Nothweudiger Berkauf. Königl. Kreisgericht Luckau, I. Abtheitung,. 
ben 15. Februar 1856. 


Das dem Mühlenmeifter Auguſt Friedrich Henfchel gehörige, vor dem Dorfe Giefmand 
dorf belegene Wohnhaus nebft Zubehör und Aderparzelle, auf welcher letztern eine Bocwindmit 
geftanden, Vol. 4. No. 23. pag. 155. des Hypothekenbuchs, zufolge ber nebſt neueſtes 
pothelenſcheine im IM. Büreau einzuſehenden Tare auf 300 Rthie. abgefchäpt, fl „It 
. Juli 1856 Bormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Reutfordmung aus 
—— Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gubhahationds 
9 zu melden. | 





En 


(46.) Roh⸗ 


--——.:[.Ääu 
J 
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(46.). Rothwendiger Verlauf. Das dem Koloniſten Johann Daniel Werner gehörige, 

⸗ Ku re No. 42. verzeichnete Gruudftüd, abgeſchaͤti gut 99: 

17 Er. 6 Bf. iufolge der nebfl Hypothekenſchein und Bedingungen in der egikzanh 
zufehenden Tare, fol „am 5. Mai 1856 Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn 
Direktor Graetz an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Wiegen a. d. D., ben 22. Januar 1856. 
Dan Er Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Subhaſtations ⸗Patent.. Das im Hypothelenbuche von bLetſchin unter Ro. 242. 
verzeichnete, dem Kleinbüdner Martin Janfe zugehörig gewefene Grundftüd, im Dorfe an ber 
Ehauffee gelegen, mit etwa 1°, Morgen Flacheninhalt, worauf fi ein Wohnhaus und eine 
Scheu Kohlen, fol auf Antrag der Erben des eingetragenen ar in —— 
erichtoſtelle hierfelbft 


ein⸗ 
eiſgerichts⸗ 





ne 
Subhaſtation veräußert werden. Der Bietungstermin iſt an ordentlicher 
ern Kreisrichter Kuhlwein auf „den 27. Juni c. Bormittags 11 Uhr” anberaumt. 


vor H 
Die auf 1100 Rthlr ausgefallene Tare Hegt nebft dem neneften Hypothefenfchein im Büreau II. _ 


u 
Reolforbetüumg aus den. Kaufgeldern —— — fuchen, haben 
dem Gericht ju melden. Seelow, den 4. Märı 1856. 
1a; Konigl. Kreis: Gerichts, Deputation. 
ı (48.) Nothwendiger Berfauf. Dias auf der Feldmark des Dorfen Jeſſern, Lübbener 
belegene, im Hypothefenbuche hol. k, Fol. 115. Ro. 20. verzeichnete, dem Schneider» 


1 
Kreifes 
meifter Wilhelm ER har gehörige Gtabliffement, beflehend aus einem Wohnhaufe, einem 
i Taubenhauſe, einem Badofen und 2 Ackerparzelien von 


Stallgebäube, einem Brunnen, einem 

refp. circa 2 und 1 Morgen, zuſammen abgelshägt auf 1469 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pi, foll ‚mir 
28. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich am ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Die Tare und der Hypothefenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche —— — 
Realforbenitig aus ben geldern Befriedigung fuchen, haben fig mit ihrem Anſpruche bei 
Lieberofe, ben 19. Februar 1856, 2 


dem Gericht zu melden. 
er . Koͤnigl. Kreisgerichts- Eommifften. 


e Einfiht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
ch mit ihrem Anfpruch bei 


46) Roihwendiger Verkauf. "Das zum Naclafie des Bagermeiſters Arnold. Theodor 
Kram gehörige, Bierfethf befegene, im Hypothekenbuche Viertel TIL. No. 249. Seite 1141. 
verjeichnefe, gerichtlich auf 654 Rıhlr. 7 
findlihem Gatten foll auf Antrag der Erben „am 31. Mai 1856 Vormittags, 41 he” ar, 
ordentlicher Gerichtöftelle Hierfelbft im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Sewotbetenfihein konnen täglip in unferm Bureau eingefehen werden, 
die Bedingungen aber werden im Termine befannt gemacht. Diejenigen —— welche 
uche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern 


en einer aus dem Hypothekenb 
Bekiedi ng filhen, a mit ihrem Anſpruch bei ung zu melden. 
 Schwiebus, ben 1. Februar ag’ = 

I Br Koͤnigl. eis⸗ Gerichts » Gommifflon 1. 
450. Noth wendig wendi⸗ er Verlauf. Die aus einem maffiven Bohnhaufe, Wirthichaftsgebäuben, 
—— — —* — — 
auf uufolge ne en 
in en Dare, foll it 2. Mai, 3. Bermittuge 11 r⸗ an 


iſtratur einzufehenden. 


ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict werben. 7 
Woldenberg, den 15. el = öftbiren shi, * 
a (.B8) . Szeibgeriihiß« Gommiffion i (51.) Be 
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(51.) Belanntmahung. Der zum Berfauf bes Kofärh Kraufefchen Grundftüds zu 
Krebejauche Ro. 34. des Hypothelenbuchs auf den 1. April d. 3. angefehte Termin wird 
aufgehoben. Müllrofe, den 20. Märı 1856. 


Königl. Kreis: Gerichts » Commiffton. 


52.) Gubhaftations, Patent. Das Erbpachtstecht bed Bädermeifterd Friedrich Wilhelm 
Lorg am dem im Hywpothelenbuche der Stadt Finfterwalte Vol. VII. Ro. 312, pag. 273. seq. 
verzeichneten Schichaufe, zufolge der nebſt neueſſem Hypothelenſchein im unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, abgefhäst auf 5162 Rihle. 12 Sgr. 6 Pf., fol „am 22. Mai 1856 
Bormittage 14 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle wegen nicht belegter Kaufgelder refubhakiet 
werden. Bläubiner, weldhe wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erfichtlichen Realiors 
derung aus den Kaufgeldern Berriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eu 

gericht anzumelden. Finberwalde, ben 22. Rovem 


ber 1855. 
Königliche Kreis, Berichts » Eommilfion 1. 


(53.) Rothwendiger Verkauf. Die auf der Feldmark Coßwig belegenen, im Hypolhelen⸗ 
buche dieſes Dorfes Vol. I. No. 32. pag. 498. verzeichneten, dem Maurer Martin Lauren 
in Coßwig gehörigen, vom Bauergute No. 22. dajelbft en beiden Aderparzellen nebſt 
—* von A Morgen 159 QRuthen, abgeihägt auf 


7 Rihlr., follen in dem „am W. 
td. 3. Vorm. 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle anftebenden Termine öffentlich am den 


Meiftbietenden im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werben. Die Tare und dr 
neuefte Hupothefenfchein liegen in umferer Regiftratur zur Einficht bereit. Gläubiger, wid 
Beh 


einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelden 
digung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub 


ationd t anzumelden. 
au, den 29. Kebruar 1856. _ he gericht anz 
Königl. Kreid« Gerichts Eommiffion. 


(54) Nothivendiger Berfauf. Das in der Stadt Ealau auf dem neuen Anbau sub 
No. 74. cat. belegene, im Hypothelenbuche von dort Vol. 1. No. 74. pag. 582. eingetragen, 
dee vermwittweten Schuhmachermeifter Mäde, Augufte geborne Ehrich, hierſelbſt zugehörig 
Kleinerbenhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 245 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hy 
lenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 26. Juni d. I. Borm. 1 U” 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, weldye wegen einer aus NM 
9 


pothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben KRaufgeldern Befriedigung ſuten 
ben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. 
Ealau, den 6. März 1856 


Königl. Kreis, Gerichts: Commiffion. 


(55.) Subhaftationds Patent. Die zu Dgrofen befegene, im dortinen Hypothelenbuche 
Vol, 1. Ro. 10. Fol, 73, verzeichnete, ber verehel. Schwagr und ben 4 Bergen Oiedon 
ehörige Koſſathennahrung nebſt Zubehör, abgeihägt auf 964 Rthir. 21 Ser. 8 Pf., Pl i 
ie „am 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft anberaumten Termin‘ 

Theilungshalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare mb dr 
Hopotheienſchein loͤnnen im unſeret Regifttatur eingejehen werben. Diejenigen 
ie m Din a he acer Reg Dt 

‚ mit ihren ruͤ „ 

* Dreblau, * 23. Februar 1856. fprüchen bei und zu me 


Königliche Kreiögerichtö-Gommilfion. 1 =. 
— nischen Itane 
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(56.) -Rothivendiger Verkauf, , Schulbenhalder. Das bem Oekonom Earl Schmidt. zus 
ehörige, No. 3. Fol, 11. des Hypothekenbuchs von Preylad . verzeichnete Refthufengut, abge⸗ 
Ahäpt auf 1410 Rihlr. 27 Ser., zufolge der nebft Hypothefenichein und. Bedingungen. in un: 
ferem Büreau einzufehenden Tare, foll_ „am. 6, Juni c. von Bormittagd 11 like ab” an 
biefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Diejenigen. Öläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

ben ſich mit ihrem Anſpruche bei: dem unterzeichneten ®ericht zu melden. 


Peip; den 31. Januar 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


(57.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Müncheberg zu Cunersdorff beabfichtigt auf 
ber dortigen Kleinmühle eine Stärfefabrif unter. Benugung der vorhandenen Waflerkraft anzus 
afferfpannung bei feiner Mühle zu 


legen, ohne jedoch durch die projeftirte neue Anlage die 
verändern. Died Vorhaben wird in ®emäßheit des $. 29. der Allgem. Gewerbe » Orbnun 
vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, mit dem Bemecrken, bat 
Einwendungen gegen die projektirte Anlage binnen einer A —— A Wochen bei und ange⸗ 
17) : 


bracht werben mülfen. Frankfurt a. d. D;, den 18. 
Der Magifrat. 


(58.) Bekanntmachung. Der Mafchinenbauer Adam Mayer hierſelbſt beabfichtigt in 
einem befonderen Anbau an feinem maffiv erbauten Fabrik» und Wohngebäude, an ber Straße 
von Züllihan nah Tſchicherzig gelegen, eine Dampffeffel-Anlage zum Betriebe einer Hocprult- 
dampfmaſchine von vier Pferdefraft aufzuftellen, um verfchiedene Mafchinen mittelft derfelben in 
feiner Mafhinenbau s Werfftatt in Bewegung zu fegen. In Gemäßheit des $. 29. der Allge, 
meinen ®ewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben mit der Aufforderung 

binnen 4 Wochen 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen daffelbe 
—* Zulchau den 19. März 1856 


präffufivifcher Frift bei und anzumelden. 
Der Magiftrat. 


+ (9) Belanntmachung. Die Fabrifbefiger Schramfe und Tiebel hierſelbſt beabfichtigen 
in ihrer Zuchfabrif einen weiten. neuen Dampfleſſel aufzuftellen. Wir bringen dieſes Vor⸗ 

ben in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur 
ffentlichen Kenntnig, mit dem Bemerken, daß etwaige Einwendungen wider die Anlage binnen 


4 Boden ptaͤcluſiviſcher Frift bei ung anzubringen find. | 


Sommerfeld, den 19, März 1856. 
Die Polizei » Bermaltung. —— 


(60.) Belanntmachung. Der Muͤllergeſelle Ernſt Schelz hierſel 

bauung einer Bodwindmühle auf bem Berge hinter bem vormals Zerba’fchen Haufe an der 
Georgenbergäftraße hierfelbft, ‘von: welcher die Zeichnung und der Sitiationsplan bei- Ans eins) 
gegen werden können. Etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen find nach 5. 29, der’ 
ewerbeotdnung innerhalb 4: Woche bei und anzubringen. DELETE ee ——— 

Spremberg, den 20, Mär 1856. 

| Die Polizei = Berwaltung. 8 
(61.) Bekanntmachung. Der hieſige Bäckermeiſter und Oelmühlenbeſiher Friedtich Eilers 
beabſichtigt in der auf ſeinem Gehoͤfte Tepe Roß⸗Oelmuͤhle die Einrichtung eines: Mahl⸗ 
gen es, eined Schrootganges und dreier Paar Doppelſtampfen, welche mittelſt einer Dampf- 
alchine von ſechs P raft in Betrieb geſetzt werden ſollen. n Gemäaßheit ber Beftim- 
mungen dr6, $. 2 be, Allgemeinen. Mewerbepronung vom 17. Januar 1845 dringen wir dies 
jur allgemeinen Kenntniß-unb-forben-alle-Diejenigen, welche gegen dieſe u 
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336 ‚je iben enz anf, füge Sinnen 4 Wachen pehctußgiiäer ri 
Knie Beine, 
—— ven 2 ar 163. ringen, Y ia 


nen x. liegen bei und zur Einficht aus. 
— — Die Boltye + Verwaltung / 

1.: (62.) Befnuntmachung. 

lichem Gehalt verbundene: Ste 


Bei dem unterzeichneten Magiftrat ift die mis 150 Mihtr, jährs 

le eines Polizei » Gergeanten vakant. Mit Eivliverforgunge 
Scheinen verfehene Perfonen können ihre Bewerbungen darum bis 1. Mai bieſes Jabers an 
bringen. Sriedeberg, den = Februar 1856. 


Der Magiftrat,, 


63.) Bekanntmachung. Rathskeller /Verpachtung zu Finſterwalde. Der biefige Rathe- 
felieg wit ber Stadtwaage joll in termuno „den 7. April c. Bormittags 11 Uhr im Bürean- 
Dimmer. unferes Rathhauſes anderweit auf einen ſecho jahrigen Zeitraum in Zeitpacht En 
werden, Die Pachtung wirb event. fofort, oder doch fpäteftens zum 1, Juli d. J. angetreten 
werben ‚können. . Marhtluftige, welche im Stande find, eine daare Raution von 300 Rible. zu 
erlegen und ein gutes Sintenzeugniß beizubringen vermögen, laden wir zu dieſem Termine ein. 

Finfterwalde, den 19. März 1856 


Der Magiftran. 


(64,) Bekanntmachung: Die circa 600 Morgen betragenden hiefigen Kirdhenländenikn 
ſollen den 5, April e. Vormittngs 8 Uhr an Ort und Stelle, von Michaelis 1856 ab, auf 
12 hintereinander folgende Jahre in einzelnen Parzellen meiftbietend verpachtet werden. Die 
Bedi 22 in der Magiſtrats⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Barmal e 


= 7 
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i. d. N., den 19. Mär, 1856. 
Der Dberpfarrer und Magiftrat. 
Caeſar. Pache. 


65.) Cottbus⸗-Schwielochſee Eiſenbahn. 


neral ⸗ Berfammlung findet am 7. Mai e. im Bahnhofe . Cottbus fiat. & 


Die & 
ſoll in derſelben über den Vorſchlag ber Direktion Beſchluß gefaßt werden: „Die Ansreidun 
der Divivendenfcheine Fünftig u Talons zu vermitteln.’ 


ie Direftiom. 


(66.) Deffentliche Bekanntmachung. Die Muͤhlenbeſitzer Brandtſchen Eheleute in 
Benofien zu Marzelle follen für die ihnen in der Königlichen Regenthiner Forſt zuſtchente 
Wald ſtreu⸗Berechtigung durch Grund und Boden dieſer Forſt in verſchiedenen um die olnit 
Marie und Im der Nähe des Drageflufles belegenen ‘Plänen von einem Gefammtfläctt: 
inhalte von 76 M 421 DRuhen abgefunden werden. Es werden daher in. Gemäßhel 
der 68. 425. und 426. der Verordnung nom 30. Juni 1834 und $. 12, des Austüheunge: 
ges: vom 7. Zuni 1824 alle Diejenigen, welche zur Ausübung irgend welcher Dienkbar 
feitörechte auf diefen Abfindungdfläcen berechtigt zu fein wermeinen, aufgefordert, binnen 
Moden und fpäteftens in dem „am 19. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr“ in dem Badmull 
fhen Gafthofe zu Regenthin vor dem Unterzeipneten anftehenden Termine ihre Anfprüdt 
geltend zu machen und mäher zu begründen, widrigenfalls fe derſelben auf die gedachten Bläder 
verluftig gehen und bie Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen müflen, duch mit kam 
Einwendungen dagegen erden ne werden, ‚ 
feiedeberg 1. d. R,, den 12. März 1856. Der Kreisrichter Arnold, 
ala Commiſſarius der Bas Yan 
„niethfhaftigen 9 


—S— —* 
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2,67.) Belanntmachung. 
Sirger Umgegend follen verfchiedene Brennholz. ortimente aus der Revierverwaltung Reppen: 
en 14. April co. in ber Rathöftube zu Reppen, den 5. Mai c. im Gafthofe zu Steinfahrt, 
den 9. Juni e. in der Rathöftube zu Reppen, den 7. Juli c. im Gafthofe zu Steinfahrt, den 


4. Auguft c. in ber Ratheftube zu Reppen, den 8. September c. im Gafthofe zu Steinfahrt, 


im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
Tagen auf Ort und Stelle Bormittags um 9 Uhr 


werden, wozu Kaufluftige an ben gedachten 
hiermit eingeladen werben. Forſthaus Reppen, den 22. März 1856. 
m Der Oberförſter Rothe. 


(68.) Bekanntmachung. Aus dem Königlichen Forftrevier Maſſin follen im Sommer; 
balbjahre 1856 zur bloßen Befriedigung bes 2ofalbebarfs unter aller Ausfchliefung der Holz⸗ 
händler und mit Ausnahme der Beläufe Loppow, Spiegel und Pyrehne, aus weldhen ben 
feichen Gaſthofe 


Sommer über Fein Holz verfauft wird, in nadhflehenden Terminen: 1) im 
prif, 17. Juni und 12. Anguft;” 2) im Marrachſchen Braufruge zu 


zu Bieg „am 22. 
Maffin „am .13. Mai, 15. Juli und 16. September” jedesmal Vormittags 40 Uhr“ circa 
150 laftern diverſe Sorten Brennhölzer zum öffentlich meiftbietenden Verkauf gegen gleich 
baare Bezahlung geftellt werden. Die Lizitationd » Bedingungen werden im "Termine befannt 
gemacht. vorfthaus Mafftn, den 17. März 1856. 

Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(69) Belanntmadung. Es foll Sonnabend den 5. April a. c. im Schindlerſchen Gafts 
des Holz aus ber Totalität Jagen 21. 27. und 35. ıc., Unterforft Langen⸗ 


hofe hier nachſtehen 
ubl, Oberförfterei Lagow: 32 Stück eichen Nußenden mit 557 Kubikfuß, 14 Stüd buchen 


er mit 148 Kübikfuß, Schlittenbäume, 7 Stück Fiefern Nugenden mit 117 Kubiffuß, 


7 Klaftern eichen Nutzholz in Kloben (8 Fuß Scheitlänge), 120 Klaftern eichen Nupholz in 
Klafter buchen Ruskel; in Kloben (3 Fuß Scheitlänge), 


oben (6 Buß Scheitlänge), 19°, 
Kloben (Belgenhol), 304 Klaftern eichen Scheite, 75 Klafs 


1514 Klafter buchen Nugholz in 
tern eichen Aft, 121 Klaftern buchen Scheite, 14 Kllaftern buchen Aft, 35%, Klafter kiefern 
Scheite, 14 Klaftern Kiefern Aft, im Wege der -Pizitation Öffentlih an den Meiftbietenden 

ch baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und 


m * 
lle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Lagom, den 20. März 1856. Der Oberförfter (gez.) v. Kleiſt. 
(70.) Bekanntmachung. Die Holzverfaufs-Termine tm Königlichen Neuhaufer Forftrevier 
für das, SommersHalbejahr 1856 find auf: — I 10. April, Donnerftag den 8. Mai, 
Donnerftag den 5. Juni, Donnerftag den 10. Juli, Donnerflag den 7. Auguft, Donnerflag 
ben 4, September, jebesmal von Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Ronditord Herrn Gols 


dowsli in Berlindhen anberaumt, Drei Tage vor dem jedesmaligen Termin fönnen die Nums 
uf fommenden Baus, —— Brennhölger 


merverzgeihnifie und Aufmaafregifter der zum Verka 
im Biehgem Gefhäftszimmer eingefehen werden. Neuhaus, den 19. Mär 
Der Oberförfler Ohrdorff. 


(71.) Set Auktion. Montag den 31. Mir d. 3. früh 10 Uhr rin aus ber Ritter 
utöforft zu Aren&dorf bei Siefengln folgende Hölzer meiftbietend verfauft werden: «irca #00 
laftern birlene Scheite, circa 55 Piaficen erlene Echeite, eirca 52 Fon gene eite, 
eirca 81 Klaftern birfenes, erlenes umd fiefernes Aſtholz, circa 23 Rlaftern Irene und kieferne 
Stwbben, circa 224 Stück mittel und Hein Bauholz, circa 90 Stüd birkene Nupenden, circa 
ASchod birfene Stangen. Der Berfommlungsort ift in der Wohnung bes 558 u Arensdorf, 
—*8 können vom 27. ab in Augenſchein geuommen ‚werden. Görfer Rod. 


33 (72.) Auftion 


x 


Zur - Befriedigung bed Breunholz s Bebarfes ber Cinwohner 
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(72) Auktion einer Leihbibliothel. Auf gerichtliche Verfügung ſoll eine LeinbinflotHet 
aus circa 3000 Bänben beftehend, „am 23. April d. 3. Vormittags 10 Ur“ im 
gerichtlichen Auftions » Lokale hierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werden. Das Büder, 
vergeichniß liegt beim Unterzeichneten zur Einficht. Sorau, den 14, März 1856, 
| Der Königl. Kreiögerichts « Sefretait Beyer, VW. e. 
(1739 Bekanntmachung Am 4. und 5. April d. J., jedesmal von Morgens 8 Uhr ab, 
foll der Nachlaß des Barbier Schneider,. beftehend in Meubles, Hausgeräth, Bee, che, 
Kleidungsftüden, Barbiergerathſchaften u. a. m. in der Sterbewohnung hierſelbſt öffentlich 
meiftbietend gegen baate — verkauft werden. 


Ludbenau, den 19. März 1856. Der Altar Herzberg, v4. 
(74) Belanntmadhung. - Zufolge gerichtlicher Verfügung vom heutigen Tage follen nadys 
fotgende Gegenftände: 1) eine weiße Fu, 2) ein Be y 


ferd, 3) eine ſchwarze Kuh, 4) eine 
roihe Ferſe, 5) ein rother Bullen „am 19. April 1856 Vormittags 44 Uhr” am hiefiger Ge 


eichtöftelle gegen fofortige Bezahlung meiftbietenb verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. Finfterwalde, den 15. März 1856. Zen * 

(75) Belanntmahung. Der Nachlaß des Fleiſchermeiſters Jacob Falbe hier, in Klei⸗ 
dungöftüden, ‚Adergeräthihaften, zwei Pferden nebſt Geſchirr, zwei Kühen und drei derſen 
beſtehend, fol „Montag den 7. April d. I. Vormittags 10 Uhr” if ber Sterbewohnung oͤf⸗ 

fentlib an den Meiftbietenden gegen ‚gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
MWoldenberg, den 18. März 1856. Zechert, Gerichts, Actuariüt. 

76.) Auktion. Mittwoch den 9. April von Vormittags 10. Uhr am ſoll ber Nadlaf 
der verwittweten verftorbenen Frau Ibert geb. Schönfeldt auf der Auen » Schneidemühle bi 
Reppen, beftehend in Meubles und Hausgerärh, Kleidern, Leinenzeug und Betten, öffentlih an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Reppen, den 22. März 1856. Geisler, Auktions-Commiſſarius. 

| (77) Drainröhren. 

Auf dem Riltergute Albrechtsdorf find Drainröhren vorzüglicher Qualität, ins und aus 
wendig, fowie am Schnitt polirt, in jeder Größe und Dnantität zu haben. Die Preiſe An) 
frei Bahnhof Sorau für das Taufend 1 stige 5 Rihlt. 5 Sgr., 1 zoͤllige 7 Rihlt., yolige 
8-Rihle,, Z3zollige 14 Rihlr., Aöllige 20 Rihlt., Gzöllige 50 Rihir. Proben werden auf 
Wunſch bereitwilligft abgegeben. (brechtsborf bei Sorau, ben 17. März 1856. 


ee ea len DEN Bronikowéky— 
(78) Eine Landwirthſchaft, 2%, Meile von Frankfurt a. d. D. belegen, beſtehend ab 
nahe an 200 Morgen, wovon 13 Morgen gute Wiefen, mehrere Gärten und Adhterhof, M 
Ader ift zum” größten Theil fommerungss und Fleefähig, mebft guten, mit SZiegeln gebefen 
Wohn, und Wirhihaftegebäuden, Tebendem und todten Inventario; ſowie 


eier Holgs um 
Streugerechtfame und fehr geringen Abgaben, foll fofort, wie es ſteht und liegt, für den 9 


ringen Preis von 4500 Rihlt. mit einer Anzahlung von circa 2000 Rihirn. verfauft werdet 
Räheres hierüber erieilt H. ». Raffau in Fürftenfelbe p. Cüfrin 

(79) Gntöverfauf. Ein —— in der Nähe der Frankfurt⸗Gubener Eſendahn vet 
circa 230 M;, beſtehend aus cr. 150 


. humofen —— Aderboden, 10 M. Wide, IM. 
Gärten (Kleeboden), 63 M. Forſtland, fowie die Gerechtfame an Raffs u. Lefehelg and en | 
in Rönigl. Forſt. Gebäude maſſiv. Abgaben fehr gering. Preis mit Ernie % Rihlt. 


Anzahlung 1500 Rihlr. Näheres auf portöfreie Anfrage unter P. N, poste restänte u. 


21 (&.) Bu | 


hl 
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n (80. Bekanntmachung. ine eingerichtete Bäderei mit vollfläinidigem Inventario ift in 
einer bedeutenden Fabrifftadt im Regierungsbezirt Frankfurt a. d. O. fofort oder auch zum 
1. Juli c, gegen eine jährliche Pränumerationspacht von 70 Rthlr. zu verpachten, aud) fan 
in dieſem Haufe ein Laden zum Betriebe eines Materialwaaren-Geſchäfts noch feparat ange: 
legt werben. Hierüber ertheilt brieflih auf portofreie Anfragen volftändige Auskunft 

Brunſchwig bei Cottbus, den 30. März 1856. der Gommifjionair C. A. Schneider. | 
(81.) Die Verlegung meines Steinmeh » Gefchäfts nach der Fürftenwalderfiraße No. 3. 


einem neehrten Publifum ergebenft anzeigend, mache ich bei Diefer Gelegenheit auf mein neu 


eingerichteies Lager von fertigen Grabfteinen in Marmor und Sandftein, von deu eins 
fachften bis zu den reichften und geſchuackvollſten Formen, befonders aufmerffam. Auch halte 


ich. Zeichnungen davon bereit, welche auf Wunſch ausgeführt werden fünnen, fo daß ich. jeden 
Zugleich empfehle ih mich zur Anfertigung von allen in mein Fach 


Anforderungen entjpreche. 
einfcplagenden Gegenftänden und halte permanent Luger von Stufen, Trottoirplatten, 
Pferdefrippen, Schweinetrögen, Schleiffteinen x. 
A. Zorn, Steinmehmfte. in Franffurt a. d. O. 
(82.) Rleefaamen in weißer, rother und -gelber Waare, Steinflee, Incamatklee, 
Schwedifcher Klee, Thymothee, echte neue Franzoöſiſche Luzerne, Sandluzerne, Spörgel, echt 
Engl.,. Franz, Ital. und Deutſches Ryegras, Kuaulgrad, Wieſenfuchsſchwanz, Scafs, 
Wiefen, Mannas, harten und rothen Schwingel, Hains, Wieſen-, rauhes und fpätes 
Rifpengras, Honig, Strauß, Perl-, Geruch s, Zitter,, Rohrglanz- Fiorin- und Kamm— 
Gras, Raſenſchmiele, Goldhafer, Sandhafer, Schargarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, 
meiße, gelbe und blaue Lupinen, Serabdella, Kümmel, Mais, Zutters und Thiergartenmifchung, 
Möhren, Rübens und Wald» Saamen im den verfchledenen Sorten, echten neuen Rigaer, 
Pernauer, Elbinger und Memeler Kron: Säeleinfaamen, fo wie auch Chili-Sal— 
oft bei 


peter und echt Beruanifhen Buano von Anthony Gibbs u. Sons in London billi 
Rarfutfh u. Comp. in Stettin gr. Oderſtraße No. 5. 





(83.) Ein in Matſchdorf bei Pulverfrug belegenes Familienhaus, beftehend aus 4 Stuben, 
4 Kammern, Bodens und Kellerräumen und einem Etalle, 82* auf 1130 Rıhir., fo wie 
eſchätzt auf 960 Rihlt, find zufammen ‚oder auch 


63 Morgen 139 QORuthen Erpachtsland, abge 
einzeln in Branffurt a. d. DO. um die halbe Stadt No. 30. zu verfaufen. 


(84.) Die landwirthſchaftliche Saamenhandlung von Laudon & Comp. in. Frankfurt 
It; Sommer-Rübfen zur Saat, frischen Kiefernfaamen, ächte weiße Zuder, 


a. d.,D. empfich j 
eunfelräben, gelbblübenden Klee fuͤr den dürftigften Boden, Riejens(Sommers )Roggen,, ächt 
Rigaer Leinfaat in Driginaltounen und im Cinzelnen, fowie alle Klee», Gras,, Rübens uud 
Gemüfefaamen in befter friicher Waare. 

(85.) Veränderungshalber beabfichtige ich mein in der Frankfurter» Straße hierſelbſt das 
feit einer Tangen Reihe von Jahren mit dem beften Erfolg betriebene Materials und Deſtil⸗ 
lation®Gefhäft zum 1. Juli e. zw verpachten. Kautionsfähige Pächter: können ſich in fran⸗ 
firten Briefen an mid) wenden. Sonnenburg, den 24. März 1856. Heim. Thiele. 


(86.) Für mein Colonial⸗Waaren-Geſchaͤſt fuche einen geeigneten Lehrling. 
Sr, Juwig in’ Frankfurt ad D. 


87.) Auktion in Frankfurt a. d. DO. Eoimabend am 5. April d. I. Bor, 








mittägs i1 Uhr ſoll auf dem Unterfirebplage hierfelbft eine gut erhaftene Chaiſe mit Neufilber, 
beichlag verfleigert werden. — Neumann, Auktions-Commiſſarius. 
1Busta® 33 bu; (88.) In 


* a * 
Air u hiygiı 13 nur) Buspef 
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688.) Im der Gaͤrtnerei der Frau von Tettenborn in Rathſtock ſtehen in großer Auswahl 
zum Verkauf ale Sorten Obfibäume, pro Stück 7’, Sgr., bei einem größeren. Quantum 
auch billiger. Darauf Reflectirende bitte ich, fi am mich zu wenden, 

Rathſtock bei Vodelzig, den 5. März 1856. Schmidt, Gärtner. 


(89.) Ein feit einer Reihe von 50 Jahren beftehendes ſehr frequentes Riemer, und Sattler, 
—* mit vielen ländlichen Contrakt⸗Arbeiten will ich wegen Todesfall unter ſehr annehm⸗ 
ren Bedingungen fogleich ober jpäter verfaufen. Cotibus, den 17. März 1856. 


Wittwe Gellert, Sprembergerfiraße No. 27. 
(90.7) Verkauf. In der Nähe einer Kreisftadt fol Veränderungshalber eine Wind⸗ 
mühle nebſt 24 Morgen Land und Forft fofort verkauft werden. Nähere Auskunft eriheilt 
atıf portofreie Briefe der Defonom Julius Endler in Guben. 


91.) Die fo vielfah bewährten Getreidejäde ohne Nath, 3 Scheffel ent 
baltend, habe wieder erhalten und empfehle ſolche zu civilen Preiſen. 


B. Lindenftädt in Frankfurt a. d. D. 
(92,) Latten, Bretter und Bohlen jeber Stärfe bei 


Herzberg, Zimmermeifter in Muͤncheberg 


(93.) Mehrere Taufend Schod fehr fchöne Birkenpflanzen verfchiedener Jahrgänge, fowit 
auch Ellernpflanzen verkauft das Doninlum Arensdorf bei ren — 


(9) Aecht englifchen BortlandsGement 
empfehlen in Originalfäflern Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. 
95.) Ein Windmühlengrundftüd, mit guter Mahlftelle, von 10 Morgen Arenl, au 
Garten, Ader und Wieſen, mit Torflager, erheblichem Lehmlager mit Ziegeleibetrieb If_ zu Mt 
faufen. Näheres ertheilt A. E. Rodig im Cottbus Ro. 1. am Marl 


(96.) 200 Stüd fette Schaafe ftehen zum Verkauf auf dem Dominio Möftchen bei Schwichul. 


97.) Rothen und weißen Kleefaamen, Thimothee, franz. Luzerne, S0® 
merrübfen, fowie Saat-Erbſen offerirt billigft . Heimann in Ftanffurt a. d.Ü. 


BB) Dad» oder Steinpappen 
werben von mir nad einer auf langjährige Erfahrungen gegründeten Methode angefertigt um! 
find in Meineren umd größeten Duantitäten, jo daß jeden Anforderungen genügt merben MIN, 
auf meinem Bauplage in bet Legenſtraße zu haben. Durch geübte zuverläffige Arbeiter WU 
den Bappbededungen aufs Befte ausgeführt A. Kramm, Zimmermeifter in Frankfurt add. 
(99.) Meine zu Trebbis, bei Kirchhain, belegene Holländer-Mühle, in eimer guten Lat, 


mir einem Mahl und Echneidegang, Gebäude, guten Ländereien, 20 Morgen gutem Bo 
um die Mühle belegen und A 


orgen Wiefe, will ich fofort verfaufen. Hierauf Reflehirenden 
giebt nähere Auskunft Dietrich, Bergichänfe bei Kudau i. d. Rt 


) Das Steinpappen, das Borzüglichfte, was wohl i iftiet, empfiehlt 
*— Hei ie S —* * a ee * Ey * 
104.) Wagenfett beſter Qualität diligft bei Heinrich Schwarz in Frankfurt a. d O. 
(102) Rleefäemafhinen, befter Eonftruftion, empfehlen 

Schneider & Gutman, Mafcinenbauer in Frankfurt a. d. D- 
Medbigirt im Büreau der Königl. Regierung, “ ; 
Drud de Gofhußhrucie) von Tromiptg u. Sofa h Takia D, 





us 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 1. Franffurt a. d. D., Mittwoch den 2. April. 18586. 


—— 


Inſertionsgebuͤhren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





Sicherheits Polizei. 


(1.) Stedbrief. Gegen ben bereits wegen Landſtreichens beſtraften und gegenwärtig des 
ilhelm Bert 


Diebftahls angeflagten, unten näher befchriebenen Mefferfchmidtgefellen Johann 

hold Kloſtius aus Schweidnig ift, da er der befcheinigten Borladung ungeadtet in dem am 
29. Januar d, J. hier angeflandenen Aubdienztermine nicht erfchienen, auch bei feiner Entlafs 
fung aus dem Landarnıenhaufe zu Straußberg ber ihm ertheilten Reiſeroute entgegen in 


Schweidnig nicht eingetroffen ift, bie Verhaftung beſchloſſen. 
Wir erfuchen alle Civil» und Militair- Behörden, auf den ıc. Kloftius zu vigilicen, ihn im 


Betretungsfalle fofort verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu laſſen. 
uch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Kloſtius Kenntniß hat, hiermit 


4A 
aufgefordert, der nächften Polizei- oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 


Granffurt a, d. D., den 26. März 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 
Signalement. Der Mefferichmidtgefelle Kloftius it 26 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blon- 
des Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliden Mund, gute Zähne, 


blonden Bart, gewöhnliches Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Statur 
und hat feine befonderen Kennzeichen. k 

(2.) Stedbrief. Der Schiffsknecht Johann Friedrih Auguſt Kuſch, in Bindow, hiefigen 
Kreiſes, geboren, 35 Jahr alt, und zulegt in Zfchiegern, Gubener Kreifes, wohnhaft * 
iſt der Unterſchlagung und des einfachen Diebſtahls angellagt und ſoll, da er keinen beſtinim⸗ 
ten Wohnſitz Bat, zur Haft gebracht werden. } 

Ale Civil- und Vititair- Behörden werden daher erſucht, auf ben x. Kuſch vigiliren zu 
laſſen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Gefängniß bes unterzeichneten Gerichts 
abzuliefern. Auch wicd ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ı. Kuſch Kenntniß 
hat, aufgefordert, der nächften Gerichts- oder Polizei-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Ein Signalement des ꝛc. Kuſch kann nicht gegeben werben. 

Eroffen, den 25. März 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. Abtheilung I. 

(3.)_ Die umverehelichte Ernefiine Müller aus Klein-Dobritſch (Kreis Sagan), früher 
hier in Dienfl, iſt durch rechtöfräftiges Etkenntniß vom 1. Yebruar 1856 wegen einfachen 


Diebſtahls zu einer Idtägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden. 
Da ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln if, fo werden fämmtliche reſp. Behörden erfucht, 


auf die ıc. Müller zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und an das nädhfte Gericht 
transportiren zu laſſen, welches erfucht wird, die IAtägige Gefängnißftrafe an ber Müller zu 


vollftreden und uns hiervon Nachricht zu geben. 
Sorau, ben 27. März; 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Aaa (4) Die 
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(A) Der Tagearbeiter Johann Karl Traugott Bogiſch aus Benau, ungefähr 32 Jahr 
alt, ift von uns wegen Diebftahld zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Da ber 
jegige Aufenthalt des Bogifch nicht zu ermitteln, fo werden alle reſp. Behörden aufgefordert, 
auf benfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das näöchſte Gericht 
abzuliefern, welches erfucht wird, bie Strafe an dem Bogifch zu vollftreden und und von 
feiner Einlieferung Nachricht zu > Ein Signalement fann nicht gegeben werden. 

Sorau, den 19. März 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(5.) Stedbrief. Der wegen Diebftahld zur Unterfuchung zu ziehende Dienftfnecht 

eiftian Neumann, 35 Jahr alt, evangeliſch, in Groß-Lühbenau geboren, zulegt in Küdbuid 
bei Kübbenau, hat feinen bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ift fein gegenmärtiger 
Aufenthaltsort undefannt. Ale Militair, und Civil-Behörden werden daher ergebenft erſucht, 
auf den Neumann, defien Signalement nicht angegeben werden kann, zu achten, ihm im Betres 
tungöfalle zu verhaften, an die Königliche Kreisgerichts-Commiſſion 1. zu Lübbenau abführen 
zu laffen und mir davon fofert Nachricht zu geben. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem 


ge — An — hat, * 
davon unverzüglich mir ober ber nächklen Berichtes oder Polizei-Vehorde Anzeige zu m 
Kübhen, den 20. März 1856. h zeig 

Der Staate Anwalt. 


(6.) Stedbrief. Der der Unterſchlagung und Hehlerei verbächtige Dienſtknecht Wilhela 
Llemm aus Hernodorf bei Landshut hat N im Anfang Februar c. von Lipten entfernt und 
ſich nach den angeftellten Ermittelungen zunächft nach Frankfurt hin, fodann aber von der 
nah dem Ealauer Rreife zurüdbegeben. 

Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf den ıc. Klemm vigiliren und ihn im Belt 
tungäfalle an die Gefängniß » Expedition des hiefigen Königlichen Kreis » Gerichts abliefen I 
laſſen. Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalt des Klemm Kenntnib hat, aulgeltt 
dert, davon Ahzeige zu machen. Klemm ift 28 Jahr alt, von mittler Statur, hat ein dei 
Geficht, gelunde Farhe, blondes Haar und gute Zähne. Bei feinem Fortgange von Firm 
war er mit einem rufftfch grünen Tuchrode, einer dunfeln Tuchmuͤtze, Zeughofen und langft 
zweinäthigen Stiefeln befleibet. 

Spremberg, den 27. März 1856. 


Der Königliche Staats » Anwalt. 


(7) De en Franz Mallon aus Straßburg in Wefpreufen if dringen 
verdächtig, am 1. Januar d. 3. hier einen Diebftahl begaugen zu haben. Da ber Aufendhall 
des Mallon unbefannt it, fo erfuche ich die reſp. Moligeibehörden, denſelden im Betretungtialt 
feftzunehmen und mich davon in Kenntniß zu jepen. 

Stralfund, deu 15. März 1856. 





Der Königliche Staats » Anwalt. 


(8) Der unterm 12. d. Mts. Hinter den Hülfsboten und Erefutor Voges auf But 
walde erlaffene Stedbrief hat durch die Exarei d i ; den. 
Gühein, den 25. Wan 1uos, die Eegreſung Deb Betes feine Criedigung pl 








Der Staat8s>Anwalr | 
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(9.) Der im Oeffentlichen Anzeiger pro 1856 No. 3. sub No. 11. abgebrudte Stedbrief 
——— dad Wiedereintreffen des r ehem Friedrich Höhne in Vietz feine Erledigung 


Himmelftäbt, den 16. März 1856. 
Koͤnigliches Domainen Amt. 





(10.) Der ehemalige -Mühlenbefiger Carl Friedrich Thiede, welcher vor einigen —— 


in Maſſow, Altona und Albrechisthal ſich aufgehalten hat und jetzt in einer Vorunterſuchung 
ald Zeuge vernommen werden fol, wird aufgefordert, und feinen gegenwärtigen Aufenthalt 


unverzüglich anzuzeigen. Alle Behörden, welche hiervon Kenntniß Ta um bie gleiche 


Anzeige ergebenft erfucht, Landöberg a. d. W., den 20. Mär; 1856. 
ie Rönigl Kreiß s Gericht. 
Unterfuchungs » Richter Meydam. 


i 


1) Nahmweifung 
ber im Sternberger Lreife im Jahre 1856 etablirten Beihäl Stationen. 
| Feſtge⸗ 
ed 






S| Dr | Nationale v 
2 | der Beſchaãl⸗ ationa * emer⸗ 
on" Stationsherr des Privat»Befhälers. |Dedgeld.| kungen 






4 Aalbrechhbeuc Gottlieb Hammel, 
2/ Balkow. Chriſtian Redlich, 


Fuß 6 Zoll groß, 5 Jahr alt. 


Schmwarzbraun, ohne Abzeichen, 5 4 
othfuchs, eine Heine Blefle, 5 Fußß 14% 


If 
gefört. 


Bauer. groß, 5 Jahr alt. : 

3i Neudresden. Carl Linke, Braun, mit DBleffe, beide Hinterfüße 1%, Iſt 
Eigenthümer. und ber linke Borderfuß weiß, gefört. 

5 Fuß 5 Zoll groß, 12 Jahr alt. 

4) Schmagerei, Dominium — 5 Fuß A Zoll groß, 1%, Iſt 

daſelbſt. Jahr alt. gefört. 
5 Borw. Sierzig) Baron Senfft |Braun, one Abzeichen, 5Euß 5Zol] 17 

gefört. 


(dom. Sanden.)| von Pilſach. groß, 5% Jahr alt. 
Droffen, den 28, Mär; 1856. 
Der Landrat. J. V. Hamann. 


(12.) Oeffentliche Bekanntmachung. Im ber Nacht vom 8. zum 9. Mär; 1856 find bei 
verſchiedenen Einwohnern in Sommerfeld gewaltfame Diebftähle verfucht worden, Die Thäter 
haben auf den fie verfolgenden Nachtwächter geſchoſſen. Diefelben, fünf an Zahl, führen ein 
—— ee Buhrwerf bei fich, welches mit einem fteifbeinigen, braunen, hohen Pferde 
befpannt ift. i der Thäter erfchienen in Frauenfleidern vermummt. Die Umpftände weifen 
barauf hin, Daß unter ihnen fich Die mehrfach, mamentlih auch in Ne, 12. des biesjährigen 
Oeffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte wegen Raubmordes fledbrieflih verfolgten —— 


Töpfer Auguft gan aus Zuͤllichau, Fleiſcher Carl Ludwig Kieher aus Eüftrin und Zimmer: 
ilhelm Jaede aus Cüftrin befinden. Sie haben ben Weg nad Erofien eins 


lehrling Auguft 
eſchlagen. Ale Behörden, Alte, denen die öffentliche Sicherheit am Herzen liegt, werden wies 
holt erfucht, * —5— gefährlichen Verbrecher behilflich zu fein. 
. ; 


Sorau, ben 2 
Der Staatd» Anwalt. 
Yaa2 (13) Be 
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(13.) Bekanntmachung. Ein wegen Diebſtahls ſchon mehrfach beſtrafter Faͤrbergeſelle ih 
am 18. Februar c. im Reeh in Beftig von circa 3 Pfund zerſtückeltem Indigo betroffen mors 
ben, ben er auf ber Chauſſee zwiſchen Friedeberg und Woldenberg gefunden haben will. So 
unmwahrfcheinlich diefe Angabe ift, fo ift doch die Bemühung, den unbekannten Eigenthümer 

‚event. Beftohlenen zw ermitteln mißglüdt. Es wirb daher auf diefem Wege zur fchleunigen 
Meldung bei dem Unterzeichneten oder der nächften Polizeis oder Gerichts: Behörde aufgefordert. 


Friedeberg i. db. N., ben 23. März 1856. 
Koͤniglicher Staats » Anwalt. 


(14.) In ber Nacht vom 29. zum 30. d. Mts. ift das hiefige Rent Amts-Gebäude 
mittelft gemwaltfamen Einbruchs geöffnet und find daraus die in beiliegenden 3 Verzeichnifien 
bezeichneten Gegenſtande auf äußerft freche Weife entwandt worden. Indem wir dies zur öffent, 
lihen Kenntniß bringen, erſuchen wir fämmtliche betreffende Behörden, auf die entwens- 
deten Sachen, gegen deren Anfauf wir gleichzeitig warnen, zu vigiliren, damit jo die Spur 
der Thäter entdedt werden lönne, und fügen hinzu, wie legtere unferen Vermuthungen nad 
jedenfalls aus bereits entlaffenen, in hiefiger Königlicher Straf» Anftalt detinirt gewefenen Vers 
brechern beftehen werden, weshalb wir bitten, auf dieſe bejonders ein wachſames Ange zu 
richten und ſich von benfelden das Alibi nachweifen zu laffen. Gleichzeitig bemerfen wir, daß 
auch durch genaue Bigilanz auf den unter dem sub 1. aufgeführten geftohlenen Gelbe befind- 
lichen Zinss Coupon die Spur der Thäter leicht zu verfolgen fein wird, weshalb wir erfuchen, 
fümmtlihe Kaufleute ıc. hierauf aufmerffam machen, jowie von etwa vorgefommenen Ermil 
telungen und Nachricht geben zu wollen. Sonnenburg, den 31. März 1856. 


Königl. Rents Boligeis Amt. 


Berzeichniß ber beim Einbruch in das hiefige Rent» Amts sLofal in der Nacht vom 
29. zum 30. März c. entwandten Gegenftände: 1) 60 bis 70 Rthlr. Geld, darunter ein Zind 
Coupon über 20 Rthlr., am 4. April c. fällig, von einem ſchleſiſchen Rentenbankendriefe 
No. 2720. (doch kann für Die eg 5 dieſer Nummer nicht gebürgt werden), ber übrige 
Theil der Summe beftand theild aus Kaflenanweifungen, theild aus baarem Gelbe, und befan, 
ben ſich unter legterem zumeift im Jahre 1855 geprägte Thaler und eine Menge Scheidemün, 
weniger Courant; 2) zwei Siegel mit dem Königl. Adler und der Unterſchrift: „Königl. 
Domainen s Amt Sonnenburg”; 3) zwei Dienftftempel mit ſchwarzen hölzernen Griffe, bem 
Königl. Preuß. Adler und der Umſchrift: „Königl. Preuß. Rent-Amt Sonnenburg”; 4) mehre 
als falſch erfannte 1 Rthlr., %,, Thalerſtücke, ein falfches Thalerſtück und ein falſches 
fächfifhes) 2 Silber (Neu) Grofenftüd; 5) drei eiferne Kaffenjchlüffel an einem Kinge, 
wovon einer ziemlich groB, die andern beiden dagegen von mittler Größe; 6) ein ziemlich 
roßer Hausfchlüffel; 7) zwei Pädchen an den Actuarius Wollenberg gerichtete Familien: x 
Briefe aus den Jahren 1851 bis 1855; 8) eine verfiegelte Original-Flaſche Eau de Cologne; 
9) ein bereitö ziemlich abgetragener gme Tuchrock, an welchem die Naht. unter dem rechten 
Arme bedeutend aufgegangen war; 10) ein alter Pelz mit grauem zerriffenen Gingham-lebers 
zuge; 11) ein Paar ziemlih neue graue und ſchwarz geichlängelte Hofen von Budefing; 
42) eine Wefte von Budöfing, theegrün, mit weißen Punkten. 
" Berzeihnif der geftohblenen Saden. 
1) Ein weiß und grüner wollener Shawl, 2) eine ſchwarz wollene Polfajade, 3) zwei 
weiße Unterröde, 4) ein roth und ſchwarz karrittes Kleid, 5) ein geblümter Stepprod, 6) ein 
dam eh er = — 2, ein — 9) eine weiße *5*8* Der ein 
warzfeidened Umfchlagetuch, 11) ein meffingenes PBlätteifen mit Bolzen, 12) zw ert⸗ 
— 13) eine große Unteriafie. * hen, 
Ber 


NE) 
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zn 
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Verzeichniß der bem Seiffert gehörigen, nur hier geſtohlenen Sachen. 

1) Eine bunt geſtreifte Reiſetaſche (Regenbogenfarbig), darin: 2) ein grün, roth und 
braun bunter wollener Shawl, 3) ein Ende braunes Tuch, 3, Elle, 4) ein Paar fchwarze 
Tuchhoſen, 5) eine ſchwarze Sammetwefte, 6) ein Stüd roth karrittes Lleberzugzeug, 32',, Elle, 
7) ein Paar bunte Morgenfchuhe, 8) ein Paar Ueberſchuhe (Kolofchen), 9) eine grüne Filz 
müße, 10) zwei Hemben, 11) ein Ehemifett, 12) ein Kragen (Böffchen), 13) ein roth» und 

bbuntes Tafchentuch, 14) ein Stüd roth und braun karrirtes Ueberzugzeug, 15) einige weiß 


und gelb geftreifte Rappen. 


(15.) EbiftalsEitation. Die verehelichte Gärtner Anna Dorothee —— geb. Wegener, 
bat gegen ihren Ehemann, den Gärtner Carl Rubdolphi, zulegt auf dem rothen Vorwerk bei 
Frankfurt wohnhaft, wegen böslicher Berlaffung auf Ehefcheidung geflagt. Der feinem Auf: 
enthalte nach unbefannte Gärtner Carl Rudolphi wird hiermit zu dem auf „den 9. Mai 
1856 Vormittags 14 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moers in dem Lofale des 
unterzeichneten Gerichte, Funferftraße No. 1., anberaumten Klagebeantwortungs-Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben ber böslichen Berlaffung feiner 
Ehefrau für geftändig erachtet, demzufolge feine Ehe mit derfelben getrennt und er als allein 
ſchuldiger Theil in die gefegliche Ehefcheidungsftrafe verurtheilt werden würde. 

Franffurt a. d, D©., den 21. Januar 1856. 

Koͤnigl. Kreidgericht. I. Abtheilung. 





(16.) Rothwendiger Berfauf. Das an der Breiten» und Richtſtraßen⸗Ecke sub Ro. 31. 
bierfelbft belegene, Vol. I. Ro. 352. Fol. 365. des —— verzeichnete, dem Kauſmann 
ittwe Schultze, Auguſte Emilie Ambroſine 


ne tg u —— Kon — = d Zubehör, abgeſchaͤ f 18,700 Rth 
ed. Spahns, gemeinfdhaftlic gehörige Wohnhaus um te, abgefhägt auf 18,7 lr. 
—* Zr er 1856 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an ordent⸗ 


—* in dem 
licher Gerichisflelle hierſelbſt, Junkerftraße No. 1., anberaumten Termine oͤffentlich an ben 
ie Tare und der Hypothefenfchein fönnen in unferer Gredit- 


Meibieteuden verkauft werden. D 
Regifiratur eingefehen werden. Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigurg fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
bem Eubhaftations,@ericht anzumelden. Ale unbelannten Realprätendenten werden aufgefor 
dert, fi bei Vermeidung der, Bräflufion fpäteens in diefem Termine zu melden. 
Branffurt a. d. O., den 13. Rovember 1855. 
+; Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 





(17.) ‚Bekanntmachung. Es find hierfelbft: 1) im Jahre 1854 am linken Obderufer 6 
Säde mit Roggen und 2) im Jahre 1855 in einem Kaufladen 14 Zwanzig s Franfenftüde 
und 6 Stüd Dufaten gefunden worden. Alle diejenigen, welde Anſpruͤche an Diefe Gegen» 
fände zu haben glauben, werben aufgefordert, dieſe jpäteitend in dem „am 17. April 1856 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1., vor dem Kreigerichts: 
Rath Menzel anftehenden Termine bei Berluft ihres Rechts geltend zu machen. 

Franfturt a. d. O. den 22. Januar 1856. 

Königl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


— — — 





(18.) Auf: 
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(18.) Aufgebot. Königl. Kreis-Gericht zu Landsberg a. d. W., am 18. Mär, 1856. 

Bon bem Eigenthümer Auguft Blordorff zu Balz ift das Aufgebot ded von dem verftor- 
benen Eigenthümer Wilhelm Blordorf ebendafelbft ihm über 50 Rthlr. aus dem Erbrezeß 
vom 6. November 1851 gefchuldetes Mutter⸗Erbe nebft 5 Prozent Zinfen befonders ausgeftell: 
ten Privat-Schuldfcheines, deffen Datum nicht angegeben werden kann, beantragt. Es wer 
ben deshalb alle Diejenigen, welche an dieſe Forderung oder das darüber ausgeſtellte Inftrus 
ment ald Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Brief: Inhaber Anſpruch machen 
zu können glauben, aufgefordert, diefe Anſprüche fpäteftens in dem dazu „am 7. Juli d. I. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Bode an hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, 
angefegten Termine bei Vermeidung der Präflufion und Amortifation des obigen Schuld, 
fcheined anzumelden. 


(19.) - Königl, Kreids Gericht zu Landsberg a. d. W., den 31. Dezember 1855. 

Auf dem den > minorennen Geſchwiftern Beder gehörigen Kofläthengute Zantoch, Gra— 
tower Antheild, Hypothefen-Rummer 10:, ftehen Rubr. II. Ro. 2. ein Ausgedinge für Chris 
flian Beder und deflen Ehefrau, Dorothee Eliſabeth geborne Schüler, Rubr. Ill. Ro. 3. 
Wilhelmine Beder drei Kühe umd ein Kleines Kalb, Wo. 4. a, 25 Rihlr. für Michael Beder, 
b. 50 Rthlr. für Ehriftian Beder, e. 50 Rtihlt. für Wilhelm Beder, d. 100 Rthle. für 
Daniel Beder, e. 100 ur für Friedrich Ferdinand Beder, f. 500 Rtihlr. für Wilhelmine 
Beder, No. 5. endlich 15 Rıhlr. rüdftändiges Kaufgeld für Chriſtian Beder und deffen Ehe 
frau, Dorothee Elifabeth geborne Schüler, und zwar fammtlid auf Grund des Duplikat⸗Kauf⸗ 
fontrafts vom 19. November 1823 nebft Hypothefenfchein vom 17. Dezember beffelben Jahres 
eingetragen. Dieſes Dofument foll verbrannt fein, und werden deshalb alle Diejenigen, welde 
an bie obigen Poſten oder das genannte Dokument ald Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand 
oder fonftige Briefs- Inhaber Antprüche zu machen haben, aufgefordert, diefelben und bis 
fpäteftens in dem „am 17. April F. 3. Vormittags 11 Uhr” an Hieliger Gerichtöftelle, Zimmer T., 
vor dem Herrn Kreidrichter Bode angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
desfallfigen Anſprüchen präfludirt werden müflen, aud) ‚die Löfchung ſaͤmmtlicher Poften ım 
Hwpothefenbuche erfolgen wird. 


(20.) Ediktal-Ladung. Gegen den Schiffsgehülfen Franz Julius Schubert von hier, 
30 Jahr alt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht befannt, ift wegen Entlaufes aus dem 
Dienfte des Schiffseigenthümerd Gutfche von hier am 22. Mai 1854 nach empfangener Heut 
die Unterfuhung eingeleitet, zur öffentlichen mündlichen Verhandlung und Enufeheibung dt 
Sade ein Termin auf „den 23. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Kreis, Gerihtds 
Gebäude, Saal No. 6. eine Treppe hoch, anberaumt. Der ıc. Schubert wird hierdurch auf 
gefordert, in biefem Termine zur beftimmten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Verthei⸗ 
digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche jo zeitig vor dem Ir 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu bemjelben herbeigejhafft werden fönnen. Gm Fall feined 
Ausbleibens wird mit der Untefuctung und Entfheidung in contumaciam verfahren werden. 

Landsberg a. d. W., den 5. März 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht; I. Abtheilung. - 


44.) Freiwilliger Verkauf. Die in Hohen⸗Luͤbbichow belegene, im dortigen Hypothelen⸗ 

— Vol, No. 5. Fol. 15. verzeichnete, ben Bauer Friedrich Wilhelm Brandijchen Erben 

ugehörige Bauernahrung, gerichtlich abgefchägt auf 9870 Rthir. 26 Sgr. 8 Pr, foll ** 

in freiwilliger Subhaſtation „am 13. Mai c. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher 

erichtöftelle verfauft werden. Die Berfaufsbedingungen, die Tare und der Hypothelenſchein 
find in unferem Büreau V. einzufehen. Königsberg i. d. N., den 26. Januar 1856. 

Königl, Kreisgericht. IL Abtheilung, 
EEE EEE DE 22.) Br 


„u 5bsRdR” 


—— 


(22.) Bekanntmachung. Das im Dorfe Doelzig belegene, im dortigen Hypothelenbuche 
Vol.1. Ro. 4. Fol, 37. verzeichnete, der Witiwe Lüben, Anna geb. Sorge gehörige Bauers 
gut foll, jedech ohne bewegliches Inventarium, auf neun hintereinanderfolgende Jahre, vom 
. Mai d. 5. bis zum 1. Mai 1865 meiftbietend verpachtet werben. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den 15. April c. Vorm. 10 Uhr” in unferem Terminssimmer No. 1. angefept, 
zu welchem — —— mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Berpadhtungsbedingtingen 
in unferem Büreau V. täglich eingefehen werden fünnen. 


Koͤnigoberg i. d. R., den 10. März 1856. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
(23.) Nothwendiger Berfauf. Königliches Kreis: Gericht Luckau. I. Abtheilung, 
den 12. Januar 1856. 

Das ben Ölafermeifter Herrmann Miethkefhen Erben gehörige, hierſelbſt am Markte ges 
legene, im Hupothefenbuche Vol. IV. pag. 601. No. 231. verzeichnete Großerbenhaus nebft 
Zubehör, zufolge der nebft neueftem Hypothefenfcheine im HI. Bureau einzufehenden Tare auf 
1076 Rıhlr. 20 Sgr. abgefchägt, fol „am 6. Mai c. Vormittags 141 Uhr” an biefiger Ges 
richtöftelle meiftbietenb verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefen« 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit 

tem Anfpruche bei dem Subhaftationegericht zu melden. Die verwittwete Olafermeifter Miethfe 
arie geb. Wöniger als Realgläubigerin wird hierzu öffentlich vorgeladen. Ebenfo werden 
alle ‚unbefannten Reals Prätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens 


in dieſem Termine zu melden. 

(24.) Ueber den Nachlaß des hierfelbft am 7. Dezember 1855 verftorbenen Kreisgerichts⸗ 
Buͤreau⸗Aſſiſtenten Johann Ehriftian Schulz ift das erbfchaftliche Liquidationsverfahren eröff: 
net worden. Es werden daher die fämmtlichen Erbfchaftsgläubiger aufgefordert, ihre Anfprüche 
an den Nachlaß, diefelben mögen bereitd rechtshängig fein oder nicht, „bid zum 20. April 
d. 3. einfchließlich” bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung 
fhriftlich einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beiqufügen. Die 
Ebſchaft laubiger, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, 
werden mit ihren Anfprüchen an den Nachlaß dergeftalt ausgefchloffen werden, daß fie fidh 
wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten fünnen, mas nach vollftändiger Berichtigung 
alfer rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausfchluß aller feit dem 
Ableben des Wrblaffers ezogenen Nugungen, übrig bleibt. Die ebfaflung bes Präflufions: 
erfenntniffes findet nach — der Sache in der „auf ben 9. Mai d. J. Vormittags 
10 Uhr” in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen Situng flatt. 


Zielenzig, den 13. März 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(25.) Nothwendiger Berfauf. Kreidgericht zu Wriegen a. d, O., ben 17. März 1856. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümers Gottfried Kallied gehörige, zu Ortwig 
belegene, im Hypothefenbuche diefes Orts No. 31. verzeichnete Grundftüd, eine Hausmanns— 
ftelle, abgeihägt auf 5151 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll Theilungshalber „am 13. Dftober d. J. 
Bormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Kreisrichter Dito im Grundftüde zu Ortwig ſubhaſtirt 
werden. Zu biefem Termine werden öffentlich vorgeladen: a) der Ausgedinger Gottfried Kallies 

umd defien Ehefrau, Marie geb. Horn; b) der Eigenthümer Gottfried Kalues. 
(26.) Ebictal⸗ 





— — 


(26.) Edictal-Citation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeits, 
mann Martin Friedrich Schiemann bat ſich Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort fort: 
begeben, ift nicht wiebergefommen und angeblich im Wafler verunglüdt. Nachdem nun deſſen 
Ehefrau Wilhelmine ‘geb. Behlendorf auf Todeserflärung angetragen hat, wird ber gedachte 
Martin Friedrich Schiemann, wenn er noch am Leben fein | 


ollte, vorgeladen, vor oder fpäteftend 
in dem auf „ben 20. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Rreiögerichtörath 
v. Piper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin fich fchriftlich oder perfünlich zu melden, 
widrigenfalls derſelbe für tobt erklärt werben wird. Zu biefem Termine werden auch bie 
etwaigen unbefannten Erben des Schiemann hierdurch vorgelaben. 
ÜBriegen, ben 18. März 1856, 


Königliches Kreis + Gericht. 1. Abtheilung. 


(27.3 Bekanntmachung. Auf der, der verehelichten Reiche, Marie Elifabeth geb. Seiffert zu 
Ulbersborf gehörigen, zu Griefel belegenen und im Hypothefenbuche von Grieſel, Fol. 43, Ro. 8. vers 
zeichneten Gärtnernahrung ftehen aus dem Erbrezeſſe, refp. Eontracte vom 9. Januar — 9. Be 
bruar 1839 für den Gottfried Seiffert sub Rubr. III. No. 1. u. 2. 150 Rthfr. Abfindung 
unb bie ei zur lebenslänglichen Unterhaltung, Reinigung, Wartung und Pflege 
eingetragen. Das über biefe Poſten ausgefertigte Puplifat des vorgebachten Dokuments if 
verloren gegangen. Es werben beöhalb alle diejenigen, welche an die zu Löfchende Poften und 
an das bezeichnete Sn ae als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfands oder 
fonftige Brief-Inhaber Anfprüce zu machen haben, Behufs Anmeldung und Ausweifung der 
jelben zu dem an hiefiger Gerichtöftelle auf „den A. Juni d, I. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem 
Kreis ; Gerichtd Rath —* anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an die bezeichneten Poſten und Urkunde präkludirt und 
ihnen damit ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 

Croſſen, den 16. Februar 1856. 


Königliches Kreis, Gericht. J. Abtheilung. 


28.) Gerichtlicher Berfauf. Das dem Candidaten Friedrich Wilhelm Guftav Kallenbach 
ehörige, zu Sorau unter No. 281. belegene, im Hupothefenbuche von Sorau Vol. VI. pag. 
64. mit der Braugerechtigkeit von A Bieren verzeichnete Wohnhaus, welches nach der neh 
— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 3255 Rthir. 7 —* 

Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll Schuldenhalber in nothwendiger Subhaſtation „am 10. Juni 1 
Vormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtszimmer No. I. hier öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei und anzumelden. 

Sorau, den 11. Februar 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 





(29.) Nothwendiger Verkauf. SKreiögericht zu Guben. 

Das dem Kaufmann Theodor Arnd gehörige, in der Stadt Guben sub No. 311. belegene 
und im Hypvothelenbuche Vol. VIII. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus, zufolge ber nebft 
ppothefenfchein im Bureau III. B. einzufebenden Tare auf 5057 Rthle. 19 Sgr. gelhäst, 
ol im Termine „den 1. September 1856 Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher. elle 
fubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht Gare 

Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud; beim Subha 
tionögeriht anzumelden. 








(.) Kom 
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(30.) Konlurseröffnung. Königl. Kreis⸗Gericht zu Spremberg I. Abtheilung, 
ben 28. März 1856 Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber ben Nachlaß bed früheren Krugbefigers Johann Wilhelm Ernft Heinze zu Groß» 
Buckow ift der gemeine Konkurs im abgefürzten. Berfahren eröffnet. Zum einfiweiligen Ber: 
walter ber Daft ift der Rechtsanwalt Mellien hierfelbft beftellt. Die m. bes Gemein, 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem „auf den 14. April d. 3. Mittags 12 Uhr” in unferem 
Gerichtolokal, Termins immer No. 2, vor dem Kommiffar, Kreisrichter Mettfe anberaumten 
Termin ihre Borfchläge über die Beftellung bes befinitiven Berwalterd abzugeben. Allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Bet, Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an benfelben 


zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenflände bis‘ zum 20. April 
d. 3. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter ber Maffe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denfelben ar Gläubiger des Gemeinfchuldnerd haben von den in 


ihrem Befip befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu madhen. 

(31.) Subhaftations» Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das zu Steinkirchen belegene, im 
vpothefenbuche Vol. I. pag. . No. 8. verzeichnete, der Wittwe Schieber, Johanne 
brifiane geb. Quakatz und den minorennen Geihwiftern Schieber gehörige Häuslergut nebfl 

Zubehör, welches nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Fare auf 

380 Aihlt. abgefhägt ift, foll „am 16. Juli 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferm 

Gerichtögimmer hierfelbft öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

——— 7 nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationg Gericht anzumelden. 


Lübben, ben 14. Mär; 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(92) SubhaftationdsPatent. Gerichtlicher Berfauf. Das hierfeldft in der Neuftadt belegene, 
im Öypothefenbuche Vol. X. pag. 1. No. 450. verzeichnete, der verehel. Schneidermeifter Morro, 
Caroline geb. Helling gehörige Wohnhaus nebft Aubhör, welches nach ber nebft Hypotheken⸗ 
Ken in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2097 Rıhle. 21 Sgr. 9 Pf. abgeichäpt ift, 
oll ‚am 5. Mai 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt öffent: 
lich verkauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Ver— 
meidung ber Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche w 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd» Gericht anzumelben. 


gung 
übben, den 19. Januar 1856. 
Königl. Preis , Bericht. Erfte Abtheilung. 

(33.) Subhaftations Patent. Rothivendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die bem Fleifcher 
Georg Schmalla oder Lehmann zu Müfchen augehörige äuslerftelle Ro. 43. bes Hypotheken⸗ 
buchs von Werben, Anıheil L, abgefhägt auf 450 Rthlr. zufolge ber nebft Hupothefenfchein 
im Büreau 1. A. einzufehenden Tare, fol „am 3. Zuli d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab“ 
an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren —— bei ben Subhaftationsgericht anzamelden. 

Cottbus, den 20. März 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


PIE) (34) Noth⸗ 
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(34.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Koloniſten Wilhelm Matufchta zu 
Sachſendorf zugehörige Koffathen-Rahrung No. 21. des Hypothefenbuchs von Brunfchwig in der 
Gaſſe, abgeſchaͤht auf 340 Rtpir. 20 Spt 4Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein im Büreau I.A. 
einzufehenden Zare, foll „am 5. Juli d. I. von Bormittags 11 Uhr ab“ an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelie Zimmer No. A., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationd» Gericht anzırmelden. Cottbus, den 25. März 1856 

Königliched Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(35.) Subhaftationds» Patent. Folgende dem Johann Matthäus Loeber gehörige Grunds 
gen a. das Halbhufengut No. 14.2. zu Sallgaft, abgefhäpt auf 781 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
. bie ig een Far No. 61. dafelbft, abgefhäpt auf 221 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf, zufolge 
der nebft Hypothefenfcheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 12. Juni c. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Gläubiger, melde wegen 
einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Beftiedi⸗ 
gung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationss Gericht anzumelden. 
dinſterwalde, ben 22. Zebruar 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


(36.) Proclama. Nachſtehend verzeichnete angeblich verloren gegangene Dokumente: 
1) gerichtlicher Kaufvertrag vom 21. und 22. Juni, 2. Dftober 1833 ald Dokument über die 
auf dem Grundftüde Belfau No. 25. für Johann Gottfried Paulig eingetragenen 100 Rıhle.; 
2) gerichtliche Obligation vom 21. und 24. April 1838 über 150 Rthlr. cum annex, ald 
Dokument über die vol. VI. Fol. 23. Rubr, II. No. 3. für das hiefige Kirchenärar ehr 
getragenen 150 Rthlr.; 3) motarielle Obligation vom 3, Oftober 1847 cum annex. ald Do 
cument über die Vol. IL. Fol. 274. Rubr. IIE. No. 7. für den Rittergutsbefiger Heine zu 
Zwippendorf eingetragenen 1000 Rtblr.; 4) gerichtliche Obligation vom 2° Auguft 1835 cum 
annex. als Dokument über die Vol, VII. Fol. 10. Rubr. III, No. 3. eingetragenen 390 
Rthlr. der Wittwe Brufe geborne Echlabein; 5) Verhandlung vom 3. Mai 1 cum anneX. 
als Dokument über 20 Rihlr. eingetragen auf dem Grundftüd No. 108. Goehren; 6) gericht: 
fiche Obligation vom 6. Oftober 1843 cum annex. ald Dokument über 500 Rthtr., eingetta. 
gen auf dem Grunbftüde Vol. VE. Fol. 286. und dem Grundftüd Vol, VEN. Fol. 365.; 
) der Exbregeß vom 49. Mai 1836 nebft anneftirtem Hypoihekenſchein vom 7. Juli 1836 
als Dokument über die auf dem, dem Schmiedemeiſter Friedrich Krumpelt bier gehörigen, im 
————— Vol. II. Fol. 259. verzeichneten Grundſtücke sub Rubr. II. No 4. für den 
chmiedemeifter Friedrich Krumpelt und die verehelichte Tuchfabrifant Nenftel, Caroline Bil 
helmine Henriette geborenen Krumpelt ald Muttererbe eingetragenen 232 Rihlr. 22 Sgt, 1 
wie eine —— —6* 1000 — eingetragen aus dem gerichtlichen —5 
vom 6. Juni 1825 auf den Vol. I. Fol. 230. und 238. verzeichneten Grundftüden Rubr. Il, 
No. 2. werben hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an den Dofumenten oder der Hupothefeuforderung 
Anfprüche zu haben vermeinen, insbefondere die Erben des am 11. Juli 1826 verftorbenen 
Riemermeifterd Johann Michael Marquardt resp. deren Geffionarien oder anderweite Rechte 
nachfolger werben aufgeforbert, folhe binnen 3 Monaten, längftens in dem auf „den 8. Mai 
fut. Vormittags, 10 Uhr” an Gerichtöftelle in unferem Terminszimmer No. 2. anberaumten 
Termine anzumelden unb nahumeilen, widrigenfalls fie mis ihren Anrechten an denfelben 
werden präflubirt werden und die Loͤſchung der Intabulate auch ohne Beibringung ber Doku— 
mente refp. En die Quittung der Gläubiger erfolgen wird. 
eld, den 11. — 1855. 


nigl. areis Gerichts⸗Commiſſion IL. 


Sommer 


(37.) Rothe 
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(37.). Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commiſſion Dobrilugk. 
Das dem Stuhlmacher Friebrich Wilhelm Frick gehörige, im Hypothekenbuche von Dobri⸗ 


lugk Vol. I Ro. 40. pag. 625. verzeichnete, auf der Vordergaſſe zu Dobrilugf gelegene brau⸗ 


berechtigte Bürgerhaus Ko. 40. nebft Hintergebäuben, Hausgarten und Aderftüden, abgeſchätzt 
auf 423 Rıhir. 23 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fehenden Tare, foll „am 3. Juli 1856 Bormittags 14 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fub- 
flirt werden. eg welche wegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
ealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten "Gläubiger Gottlob 


baftationegericht anzumelden. 
n und deſſen Ehefrau, Marie Magdalene geb. Rudolph, refp. deren Erben, werben zu 


diefem Termine hiermit gleichfalls vorgelaben. 
(38) Nothwendiger Verkauf. Das zu Lehde belegene, im Hypothefenbuche dieſes Orts 
Vol. I. Ro. 22. pax. 253 verzeichnete, dem Garl Martin Roppag und defien Ehefrau Anna 
Dorothea gebornen Dontſch gehörige Halbbübnergut, auf 610 Rthlv. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich 
abgeihägt, foll „am 7. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” am biefiger Werichtöftelle Schulden, 
Iber an ben Meiftbietenden verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein 


nd in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
efriebigung fuchen, haben 


buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Anſpruch beim Subhaſtationsgerichte anzumelden. Lübbenau, den 24. Januar 1856. 
, Königl. Kreis » Berichts » Eommiffion 11. 


(39.) Nachftehende, zum Nachlaſſe des Fleiſchermeiſters Jacob Halbe gehörige Grundftüde: 

a) das im Hupothefenbuche Fol. 128. Vol. II. No. I. verzeichnete Wohnhaus nebft Hausfavel 
und Garten, geldägt auf 457 Rthlr. 18 Egr. 4 Pf.; b) die im —— ol. 368. 
\ ol. V. Ro. II. verzeichnete Scheune, geſchätzt auf 383 Rthlr. 10 Ser.; c) die Fol. 16. b. 
Vol. I. Ro. 11. des —— a gen Hausfavel, gefhägt auf 188 Rthlr. 15 Sgt.; 
{ ed Hypothekenbuchs verzeichnete Hausfavel, gefchägt 


d) die Fol, 122. b. Vol. III. No. II. 
auf 234 Rthlr. 10 Pf., deren Tare und Hupothefenfchein in unferm Büreau einzufehen find, 


follen „am 3. Zuti d. 3. 11 Uhr Vormittags” am Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen 
Erwaige unbefannte Realprätendenten 


Subhaftation öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
ben ſich in vorbezeichnetem Termine bei Vermeidung der Präfluffon zu melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben aufs 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei umterzeichnetem Gericht anzumelden. 
Woldenberg, den 22. März 1856. 
Königl. Kreis Berichts» Commiffton 1. 
(40.) Nothmendiger Berfauf Die hiefigen Orundftüde des Kaufmanns Carl Steiniger, 
a. das Bürgerhaus nebft Zubehör No. 139. Vol. 3. pag. 457. des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
fbäpt auf 2098 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf., b. die beiden im Hypothefenbuche der Landungen Ro. 
516. Vol, 11. pag. 193. verzeichneten Gärten No. 412, und 413. des Flurbuchs, abgefchägt 
auf 251 Rthlr. 8 Egr. 4 Pf., follen „am 2. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” an Gerichts, 
ſtelle hierſelbſt Schuldenhalber meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothefenfcheine find 
i Hypothekenbuche 


in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihren 


nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf, 
Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Kirchhain, den 30, Januar 1856. 
Königl. Kreis, Gerichts: Commiffion. 
8552 4.) Subs 





4.) Subhaftations» Patent. Das hierſelbſt belegene, Vol. II. No. 28. pag. 1. des 
Hypothefenbuch® verzeichnete, dem Garnmwebermeifter Carl Maerkiſch gehörige Großerbenhaus 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 770 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., fol in. dem „am 19. Mai d. J. 
orm. 14 Uhr“ an Gerichtöftelle Hierfelbft anberaumten Termine öffentlich meiftbietend vers 
fauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein fünnen in unferer Regiftratur eins 
geiehen werben. Alle unbefannten Realprätendentert und ber feinem Aufenthaltsorte nad uns 
eiannte Realgläubiger, Bädergefelle Carl Sigismund SKiefeling werden aufgeferdert, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Drebfau, den 4. Ianuar 1856. 


Königl.. Kreidgerichtd - Commiffion. 
— — 


(42.) Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Carl Ludwig Wilke aus Filehne beabſichtigt 
auf der Feldmark Berkenbruͤgge, 141% Ruthe vom Wege von Bertenbrü e nad Coelpin ent 
fernt, eine Bodwindmühle zu erbauen. In Gemäßheit des $. 29. der Y, 


b emeinen Gewerbe; 
Drbnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntuiß, indem 


ich zugleich alle diejenigen, welche gegen die beabfichtigte Anlage ein Widerfpruchörecht zu haben 
glauben, auffordere, folches binnen 4 Wochen präflufivicher Frift bei mir zu begründen. 
Arnswalde, den 22. Mär, 1856. 


Königlider Landrath. Meyer. 


(43.) Bekanntmachung. Der Kaufmann I. M. Casparius Hierfelbft beabſichtigt auf 


feinem Aderplane am Silberberger Wege hinter der Ziegelei ded Kaufmanns E. Eatparius 
eine zum fortbauernden gewerblichen Betriebe beflimmte Ziegelei einzurichten. Es wird Died 
Norhaben in Gemäßheit des $. 29, ber Allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen 
gegen. in einer präflufiviichen Frift von 4 Wochen bei und anzubringen find. 

Neumebell, den 26. März 1856. 


Der Magiftrat. 


(44.) — ——— Die Stelle des Predigers an ber hieſigen Landgemeinde, WM 
welcher das. Diafonat an Stabtfirche verbunden, mit einem Einkommen von 'ungeläht 
650 Rihlr., wird in Kurzem erledigt und fol jobald wie möglich wieder befegt werden. Qua⸗ 
(figiete Bewerber laden wir ein, bis zum 15. April c. ihre Meldungen fhriitlich, unter 
reichung ihrer Zeugnifle, bei und — Sommerfeld, den 22. März 1856. 

Der agiftrat. 


—— — — — — 


(45.) Wochenmärfte in Alt-Döbern betreffend. Nachdem die Königliche Hedhloblich 
Regierung zu Branffurt a, d. O. dem Bunfde der Bewohner hiefigen Orts und Umgegend 
enıfpröchen und. mittelft Refcripts, vom 13. d. M. genehmigt hat, # in Altdöbern an jedem 
Dienftage ein Wochenmarkt eingeführt werden kann, wird hiermit zur üffenılichen Kenntrif 
gebracht, daß mit Abhaltung dieſer Wochenmärfte am „Dienftag den 8. April e.“ der Anfang 
gemacht werden fol, Alt» Döbern, den 23. März 1856. 


Die Polizei» Berwaltung. 


(46.) Bekanntmachung. Der Neubau eines maffiven Stalles und bie Herftellung von 


aunftreden auf dem Pfarrgehöft zu Brügge, incl, Materjali , und’ Spanne 
eur auf 4551 Rthlr. N gge, incl, Materialien bei freien Hand, und Cp 


Sgr. 3 Pf. und 42 Rthlr. 5 Sgt. 1 Pf. veranfchlägt, wovon 
jedoch ber Werth eined Duantume bereits zugerichteter Felbfteine 46 —* der 
Subwmiſſion einem geeigneten Bauunternehme | N ’ 


t überlaffen werden. Verfiegelte Mindeftforderuns 
gen in Procenten angegeben, werben „bis zum 15. April d. J. Bormiltage 44 Uhr” von und 


en ee u 
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entgegen genommen und alddann in Gegenwart ber ſich etwa einfindenden Submittenten geöff⸗ 
net werben. Nachtraͤgliche Submiſſionen bleiben unberüdfichtigt. Anfchläge und Bedingungen 
biegeh bier zur Einſicht offen. Amt Carzig, den 27. März 1856. 

Königliches Domainen » Amt. \ 


(47.) Bekanntmachung. Es foll die Lieferung von 30 Wispeln guter Epeife- Kartoffeln 
für die hiefige Strafanftalt im Wege ber Submiſſion an den Mindeftfordernden übergeben 
werden. : Bortofreie Lieferungs-Dfferten mit der Auffchrift: „Submiſſion auf Lieferung für 
bie Strafanftalt zu Sonnenburg‘ werden bis zum 12, April d. 3. angenommen. Die Lieferungds 
bedingungen find täglich von Morgens 7 Uhr bis Abends 6 Uhr in unferem Geſchäftslokale 
bern ig fönnen auch auf Verlangen gegen Zahlung der Gopialien ſchriftlich mitgeiheilt 
56 


werden, Sonnenburg, den 28. März 1856. 
0. Königliche Direktion der Strafanftalt. 


(48,) Seitend mehrerer Grundbefiger zu Zeuft, Leißnig, Günthersdorf und Reudnitz ift 
die Ablöfung der ihnen in der Königl, Dammendorfer Forſt im Lübbener Kreife, Frankfurter 
Regierungs > Bezirks. zuftehenden unfirirten Brennholz» und Kiehnberechtigungen beantragt und 
von der landwirthfchaftlichen Abtheilung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. der 
Unterzeichnete mit der Bearbeitung diefer Auseinanderfegung beauftragt worden. Da die Abfin 
dung der Provofanten wegen ber von ber Rönigl. Forfiverwaltung behaupteten Ungulänglich- 
keit der belafteten Forſt nicht ohne Weiteres nach Maaßgabe ihres wirthſchaftlichen Bedarfs 'an 
Benerung und Kiehn erfolgen‘ darf, vielmehr zuwörderft durch Feftftellung fanmmtticher, aufıder 
belafteten Forſt haftenden Brennholz» und Kiehnberechtigungen,; fowie Ermitiefung des Ertrages 
der Borft an den, ben verfchiedenen Berechtigungen unterliegenden Holfortimenten die Frage 
über die behauptete Unzulänglichfeit der belafteten Forft zur Befriedigung des Bedarfs aller 
Berechtigten erörtert und, falls die Unzulänglichfeit fich herausftellen follte, eine verhälmiß- 
mäßige Kürzung der den Berechtigten andernfalls nach Maaßgabe ihres wirthichaftlichen Bedarfs 
zu gewährenden Abfindungen eintreten müßte, fo. wird bie vorliegende Auseinanderfegung zur 
Ermittelung etwaiger unbekannter Prätendenten von unfirirten Berechtigungen auf Brennholz 
und Kiehn aus der Könige. Dammendorfer Forft hierdurch allen Denjenigen, weldje dergleichen 
Berechtigungen beanfpruchen, oder fonft ein Intereſſe bei der Nuseinanderfegung zu haben ver- 
meinen, bisher aber zu dem Verfahren noch nicht zugezogen worben find, mit der Aufforderung 


befannt geinadht, ihre Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem zu biefem Behufe 
10 Uhr” hierin bem Geſchäftsbüreau des Lnterzeichneten, 


„am 49. Mai e. —— 
Dresbdener⸗Straße Ro. 87,88. anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Aus— 
einanderfegung fo, wie dieſelbe zwiſchen den bekannten Theilnehmern durchgeführt werden wird, 


ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen. 
Cottbus, den 21. März 1856. Karges, Regierungs-Rath. 
(49.) Bekanntmachung. In der Reallaftens Ablöfungs» Sache zu Edartswalde, Sorauer 
Mai 1854 und 31. 


Kreiſes, erhält die Gutoherrſchaft :dafelbft auf Grund der unterm 12. 

Auguf 1855 abgefchloffenen Rezeſſe ein Abfindungs»Eapital in Rentenbriefen und resp. baar 
von 5775 Rthir. 29 Sgr. 7%, Pf. Auf dem gedachten Rittergute ftehen außer anderen Hypo⸗ 
N , für die minorenne 


efen» Forderungen folgende sub ‘Rubrica MI. eingetragen: ad No. 2 
leeberg 1200 Rthlr., ad'No. 3. und 6. für Fräulein Johanne Florentine 


arie Thereſe 
Jruenwiſch zu Berlin zirfanmmen 4000 Rihlr., ad No. 7. für die verehel. Kaufmann: Schürer, 
rifttane Doröthea geb. Reiche: zu Triebel 1000 Rıblr., ad No. 9. für die verehel. Juſtiz⸗ 
bmnnſſar Gtipner, Frieberife Lifette Amalie geb. von Dresty 1000 Rthlr., ad No. 10. für 
vetehel. Butgermeiſter Zwanziger, Amalie geb. Brühbug 1000 Rıple., ad>No. 11. für 
den 
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den Majoratsbeſitzer von Beerfelde zu Sommerfeld 1000 Rthlr., ad No. 12. für a) den Ernſt 
Julius Roderih von Francois 2000 Rthlr., b) den Lieutenant Guſtav Adolph von: Francois 
im 13. Regiment 3000 Rihlr., c) die verwittwete Hauptmann von Francois, Emilie Juliane 
eb. von Zeſchau 5000 Rihlr., d) die verehel. Clementine Armingarb von Francois geb. von 
feet 000 Rıhle. Da diefe Gläubiger theild nicht mehr Inhaber der eingetragenen 
orderungen fein follen und theild ihrem Aufenthalte nach unbefannt find, fo werben diefelben 
und resp. deren eiwanige Erben, Geffionarien oder Rechtenachfolger hierdurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Wochen fchriftlih und fpäteften® in dem auf „ben 28. April d. I. Vormittags 
10 Uhr” in meinem Gefchäfts- Bureau Seifer&dorfergafie No. 382. hierfelbft anftehenden Ter⸗ 
mine perfönlich zu melden und darüber zu erflären, ob fie von den ihnen wegen des obigen 
Afindungs-Capitals nah 8. A61. seq. Titel 20. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts pu⸗ 
fiehenden Befugniffen Gebrauch machen wollen, wibrigenfalls ihe Hypothekenrecht fomohl auf 
das gebachte Ablöfungs-Eapital, als auch die bamit abgelöften qutöherrlichen Berechtigungen 
für erlofchen erachtet werden wird. Eorau, den 1. März 1856. 
Der Rönigl. KreissDekonomie- Commiffarius Kaeyſer. 


(50.) Zum öffentlichen meiftbietenden Berfauf bes Chauffeewärters Etablifiements bei 
Grunow, an der Chauſſee nach Breslau belegen, beftehend in einem Wohnhaufe, Stallgebäube, 
Badofen und Brunnen mit einer Hof- und Gartenfläche von 1 Morgen 20 OR. Größe, 
dad Ganze tarirt zu 839 Rıhle. 26 Sgr. 3 Pf., iR ein Termin zum 


Sonnabend den ° 
42. April d. 3. Vormittags 11 Uhr” im Kruge zu Grunow hierdurch ange 


fept. Kauflufige 
werben hierzu eingeladen. Die Tare und Berfaufsbedingungen können im Buͤreau bed Unter 
zeichneten täglich eingefehen erden. 


‚Erofien, den 27. März 1856. Beud, Könige. WaflerbausInfpeftor. 


51.) Kifcherei- Verpachtung. Die Fifchereinugung auf den zur Herrfchaft Runowo gehör 
rigen, fehr fiichreichen Seeen und Gemwäflern in einer Ausdehnung von circa 6000 Morgen 
fol von Johanni d. I. ab auf eine Reihe von Jahren im Ganzen oder in 4 Theilet in einem 
Termine „am 15. Juli d. 3.” zu Schloß Runowo meiftbietend verpadhtet werben. ine Ber 
pachtung im Ganzen fann jederzeit vorher aus freier Hand ftattfinden. Kautionsfähige Pacht 
fuftige können die näheren Bedingungen in ber herrfchaftlichen Kanzlei zu Runowo einfehen. 

Schloß Runowo bei Vandsburg, Kreis Wirftg, den 13. Mär, 1856. 

Ä Der DomintalsRentmeifter Heinrid 
(52) Holzverfauf. Für das Königl. Korftrevier Balfter find bie Termine zum 
Verkaufe Meinerer Holzquantitäten im II. und III. Quartal d. 3. auf folgende Tage feige: 
fegt und zwar für ben Meviertheil Balfter auf den 2. unb 23. April, 7. Mai, 4. Jun, 
9. Zuti, 6. Auguft und 10. September; für den Revieriheil MWildforth auf ‚den 5. und 19. 
Aprit, 10. Mai, 7. Juni, 12. Juli, 9. Auguft und 13. September. Bemerkt wird jedoch 
daß in den Terminen pro Juni bis incl. Auguft nur ſolchen Holyanforderungen wird gemigt 
werden können, die fih auf die geringen Nugholsfortimente in Lattflämmen, in Hopfen, und 
Bohnenftangen erftreden. Forſthaus Balfter bei Eallies, den 22. März 1856. 


Der Oberfoͤtſter Tieh 
(53.) BrennholzsBerfauf. Die Breunholzs Licitationen für das hieſige Revier währen? 
des Sommerhalbjahred 1856 werden: am Donnerftag den 17. April, 15. Mai, 12. Ju, 
17. Zult, 14. Auguf und 41. September, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab im Sefisnt 
zimmer ded Magiſtrats zu Landsberg a. d. W. abgehalten werden. Das RummerBerzeicuiß 


der zum Verfauf fommenden Hölger kann 3 Tage vor dem jedesmaligen Termine hier einge 
fehen werben. dorſthaus Eladow, ben 29. März 1856... Der Königl, Oberfärfter Triepde 


(4) Be 


- 


nut 
. 
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(54) Belanntmadhung. Zur Befriebigung bed Lofalbebarfs an Brennholz pro Sommer, 
Semefter 1856 follen: 1) am 22. April d. J. in Neuzelle, 2) am 20. Mai in Yürftenberg, 
3) am 12. Juni in Neuzelle, 4) am 24. Juli in Fürftenberg, 5) am 18. Auguft in Neugelle, 
6) am 12. September in Neuzelle und 7) am 26. September in Fürftenberg angemefjene Quan— 
titäten von eichen und Kiefern Brennhölgern aus der Oberförfterei Siehdihum mit Ausfchluß 
ber Holzhändler und größerer Gewerbtreibender öffentlich gegen glei baare Bezahlung ver 
fleigert werden. Saufluftige werden hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, daß am 22, April c. 
vor Beginn des Brennholz» Verkaufs außerdem noch 10 Stuͤck rüfterne und 57 Stüd weiß- 
buchene Nupenden aus dem Aurither Eichbufche, fowie 5 Kiaftern elſenes Nutzholz aus dem 
Jagen 19. des Schusbezirks Schönfließ bei freier Eoncurrenz zur Verfteigerung fommen. 

Forfthaus Siehdichum, ben 28. März 1856. Der Oberförfter Wadzeck. 


(55.) Belanntmadhung. Zur öffentlich meiftbietenden Berpachtung des zum Nachlafle 

des Chriſtian Friedrich Baehne gehörigen, am Friedrichs⸗-Kanal bei Eharlestown an 

aus I Morgen 37 OR, beftehenden Grundftüds nebft Gebäuden, auf die Zeit von Marien 1 

bis dahin 1858, habe ich in Folge Auftrags der Königl. Kreis Berichts» Deputation hierfelbft 
achmiltags 3 Uhr” an Dre und Stelle anberaumt, 


einen Termin auf „den 10, April d. 3. 9 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen im Termine 


befannt gemacht werben follen. Sonnenburg, den 31. März 1856. 
Der Gerichts⸗-Altuarius Grundmann. 








(56) Bekanntmachung. Auf Verfügung des Königl. Kreis » Gerichts hierſelbſt ſollen 
„am 11. April e. Nachmittags 2 Uhr“ im bekannten gerichtlichen Auftionszimmer im Koͤnigl. 
Schloſſe hier verfhiedene weibliche Kleidungsftüde in Seide und Wolle, Meubles, Wäſche, 


Betten, Metall ıc., öffentlich meiftbietend verfauft werden. Kaufluftige werden eingeladen. 
Sorau, den 27. März 1856. hirmer, KreisgerichtssSeftetair. 3. N. 


“ 67) Auktion. Donnerftag den 10. April o. Vormittags um 9 Uhr und vieleicht auch 
noch am folgenden Tage, fol im Mannſchen Dampfmühlengrundftüde zu Zechin das gefummte 
Mobiliar, beftehend in Meubles, Hauss, Küchen⸗ und Adergerächen, Kleidungsſtücken, Leinen: 
zeug und Betten, Wagen, Geſchirren, Stroh, aud einigen Buttervorräthen ıc., gegen gleich 


baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verauftionirt werden, 
Letſchin, den 30. März 1856. Der Kreiſsgerichts-Aukiions⸗Commiſſarius Ludewig. 


(58.) Bekanntmachung. Eine eingerichtete Bäderei mit vollftändigem Inventario iſt in 
einer bedeutenden Fabrifftadt im Regierungsbezirf Frankfurt a. d. O. —* oder auch zum 
1. Juli e. gegen eine jährliche Pränumerationspadht von 70 Rıhfr. zu verpachten, auch kann 
in diefem Haufe ein Laden zum Betriebe eines Materialwaaren-Geſchäfts noch feparat ange: 


legt werden. Hierüber ertheilt brieflih auf portofreie Anfragen vollftändige Auskunft 
Brunſchwig bei Cottbus, den 20. März 1856. der Commiffionair C. A. Schneider. 


(59) Wiefens und TorfflichsBerfauf. Unterzeichneter beabfichtige fein in ben 
Zicherſchen Wiefen belegenes ca. 15%, Morgen enthaltendes Orundftüd, welches fowohl als 
Wieſe als befonders auch ald Torfſtich benugt werden kann, aus freier Hand zu verfaufen und 
fönnen Gebote darauf am 15. April c. bei mir abgegeben werden. 

Dominium Raborf, den 27. März 1856. R. Hollmann. 


— 
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(660) Mobiliar⸗Brandſchaden-Berſicherungs-Geſellſchaft 

zu Brandenburg an der Havel. 

Wir theilen unſern Mitgliedern hierdurch mit, daß zur Dedung der Mobiliar-VBrand⸗ 
ſchäͤden und Koften für das zweite Halbjahr (2. September 1855 bis 2. März: 1856) ein 
Beitrag von 4 Sgr. vom Hundert der nur beitragöpflichtigen Summe erforderlich iſt. Jedem 
—— wird eine nähere Beitragsberechnung zugefertigt werden. Die Einzahlungsfriſt 
endet mit dem 1. Maid. J. Dieſer obige Beitrag auf 100 Rihlr., der wirklich genommenen 
und vertretbaren Berficherungsfumme zurüdgerechnet, würde nur etwa 3 Sgr. 1 Pf. betragen; 
dagegen der Durdfchnittöbeitrag aus den letzten 9 Halbjahren nur 4 Sgr. 8 Pf. 
Refultat dürfte wohl ermuntern, unferer Gefellichaft recht zahlreich beizutreten, da fie auch auf 
die uneigennügigfte umd fparfamfte Weife verwaltet wird. Denn wie fehon feit dem 2. März 
1852 haben die Hauptdireftoren auch jegt pro 2. März 1855 — 56 auf ihr flatutenmäßiged 
Gehalt zu Gunften eines Reſervefonds verzichtet. Wir laden daher zum Beitritt hiermit ers 
gebenft ein. Drandenburg, den 10. März 1856. Ä 

Die HauptsDirection. 
von Hobe. Wolff. Briefe. Gieſeler. 


61.) Mühlenants-Berfauf. Mein Muͤhlengut hierſelbſt, aus einer MWaffermahlmühle 
mit 2 Gängen, einer Schneidemühfe mit einem Gange und circa 400 Morgen mit geringer 
Ausnahme guter und tragbarer Ländereien und Wieſen beftehend, beabfichtige ich zu verkaufen. 
Daffelbe liegt in Weltpreußen, Kreis Echwep, 1, Meile vom Oftbahnhofe Kottomirs, 4 Mei⸗ 
(en von ber re Bromberg und nur %, Meile von der flößbaren Brahe entiernt. 
Ganz in der Nähe find die bedeutendften Forften, aus welchen die Schneidehölzer ſehrt leicht 
zu beſchaffen find, während ber Abfag der Bretter ıc. in loco und vermitteiſt der flößbaren 
Brake nad Bromberg hin gefichert ift. Die Gebäude find durchweg gut, zum Theil net. 
Forderung mit Inventarium 20,000 Rthlr. bei 8 — 10,000 Rıhir. Anzahlung, und wollen 
ſich Kaufliebhaber an den unterzeichneten Beliger wenden. 

Suchauer Mühle bei Poln. Erone, den 25. März 1856. Made. 





(62.) Der Unterzeichnete beabfichtigt feinen hier belegenen Wein», Obſt⸗ und NAderberg, 
nebſt todtem und lebenden Inventario, aus freier Hand zu verkaufen. Auf dem Grunpftüde 
befinder fi ein Wohnhaus und Stallung in baulichen Würden; der Berg enthält cıra 9 
Morgen gutes Laud, ift mit den beflen Obftbäumen und Weinftöden beſeht und zur gi 
mit Roggen befäet; außerdem gehört zum Grundftüde eine Weidegerechtigfeit für 2 Stüd ind» 
vieh, wofür bei der jet beendigten Separation ungefähr 2 bis A Morgen gutes Brudlant 
dem Grundftüde zufallen. Das Grundftüd liegt fehr angenehm und iR nur 14 Meile von 
Frankfurt a. d. D. entfernt. Auf portofreie Briefe werden bie näheren Bedingungen mitge⸗ 
theilt. ' Tzſchetzſchnow, den 31. März 1856. Dtto, Weinbergobeſihet. 


(63.) Eine Malzdarre, eine Malz : Schroot » Mühle und drei Brau » Bottihe (Ro. 1: 
2400 Duart, Ro. 2. 2643 Duart und No. 3. 1190 Quart Inhalt) fiehen zum Berfauf bei 
dem Hufenbefiger Wilhelm Bennewip in Drofien. 


(64.) Ich beabfichtige mein hierſelbſt an ber Frankfurt » Droffener Chauſſee belegened 
Gtablifiement, beftchend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle und einem Garten aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Grundftüd eignet fich feiner 


uten Lage wegen zu jebem Gelhäfte: 
betriebe. Cunerodorf bei Frankfurt a. d. O., den 31. Han (1856. tacher, Nehlhandlet. 


(65.) Anke 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 9. April. 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeilt 4 Sgr. 








Siherbeitd. Polizei 
(1.) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, wegen ſchweren Diebſtahls und rüdfäligen 
Landftreichens zu 13monallicher Gefängnißftrafe rechtskräftig verurtheilte Glaſerlehrling Friedrich 
Schmidt aus Spremberg hat Belegenbeit gefunden, von der Arbeitöftelle im Wilhelmsthal zu 
enäfpringen. Ein Zeber, welcher von dem Aufenthalte des Entfprungenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, Davon unverzüglich der nächften Gerichts oder PoligeisBehörde Anzeige zu machen. 
etretungsfalle 


Die Behörden erfuchen wir, auf den Entfprungenen zu vigiliren, ihn im 
zu verhaften und gefeffelt unter ficherer Bedeckung an das nächfte Gericht zur vorläufigen Ab— 


0 der Strafe im dortigen — abzuliefern. 


premberg, den 28. ie © e 
önigl. Kreisgeticht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Glaferlehrling Friedrich Schmidt iR aus Spremberg gebürtig und 
daſelbſt wohnhaft, evangelifcher Religion, 17 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat biondes 3 
tiefe Stirn, blonde Augendbraunen, blaue Augen, die Rafe, gewoͤhnli und, gute e, 
feinen Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, gefunde Befichtöfarbe, iſt fchlanfer Statur, richt 

bet war er mit: 1) einer ſchwarz iuchenen 


Ba 
deutf und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
Rüge mit Schirm, 2) * grau tuchenen Jade, 3) grau tuchenen Hoſen, 4) einem weiß leines 
nen Hemde, 5) einer bunten Zeugiwefle, 6) Band Hofenträgern, 7) blaugrauen wollenen 
Strümpfen, 8) Holzpantoffeln und 9) einem blauen Zeughaldrucdh. 

(2.) Der Ritter utspächter Auguft Menzel aus Moenau if von uns en Huͤtungs⸗ 
Eontravention zu de Gelbbuße * 10 Kuh, im Unvermögensfalle ni —— 
Volijei ⸗Gefangnoſtrafe rechtokraftig verurtheilt worden. Da der gegenwärtige Aufenthalt bef 
elben unbefannt if, fo erfuchen wir alle Gerichto⸗Behörden ——— 

ofalle bie erkannte Strafe zu vollftreden und und von dem Geſchehenen gefaͤlligſt zu 
i Spremberg, ben 27. Märı 1856. 
N —* Koͤnigliches Kreisgericht. 
Commiſſarius fuͤr Uebertretungen. Mettke. 


(3.) Steckrief. Der Tagearbeiter und Viehtreiber Heinrich Wenzel aus Zeiſſau bei 
Ibau, Kreis Sagan, welcher der Berübung eines Diebſtahls dringend verdächtig if, fol zur 
Interſuchung gezogen und verhaftet werden. 
derfelbe ich jeboch vagabondirend umhertreibt, jo werben alle Civil» und Militair- 
Behörden ergebenft erfucht, auf den ıc. Wenzel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und per Transport an uns abliefern zu laffen, Seine Perfon kann nicht näher befäprieben 
werben. Triebel, den 2, April 1856. 
Königl. Kreiogerichts /Commiſſion. 
— — — — 
Dbb (4.) Sted⸗ 


an dem ıc. Menzel im 


— * 
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(4) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Schmiedegeſell Auguſt Heinrich, welcher der 


Unterſchlagung dringend verdächtig iſt, hat feinen festen, Aufentha All Lipke heimlich vers 
laffen und ift J— 13 me . "Alle sg ’ * werden erfucht, 
auf ben Heinri 2*8 liren, # m Belretungsfalle zu derhaften 'u unterjeichneten 
Staats-Anwaltfchaft zuführen ‚zu. Inffen. Gleichzeitig wird Jeder, der von dem Aufenthalte des 
2 Kenntnis hat, aufgefordert, hiervon unverzüglich der uÄ 


chſten Gerichtds oder Polizeis 
ehörbe Anzeige zu machen. Landöberg a. d. W., ben 3. April 1856, 


Die Staats Anwaltfhaft. 
Signalement. Der Heinrich ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat bunfelblonbes Haan, 
freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, etwas ftarfe Naje, Heinen Mund, vells 


Rändige Zähne, rundes Finn, längliche Gefichtsbidung, iſt ſchlanker Statur, fpricht deutih und 
polnisch und hat unterm linken Auge längs ber Nafe eine Wunde. 


(5.).: Gtedbriefs » Emeuerung. . Da der. Maurergefelle Wilhelm Anders, and Wieder 

bei Goldberg, welcher ein höchft gefährlicher Verbrecher Äft, noch nicht ergriffen: worden, jo wird 

ber. am 27. hFebruar d. I. erlaſſene Stecbrief pag. 227.. des Deffentlichen Anzeigerd erneut. 
Loewenberg, den 3. en 1856. 


er Staat8: Anwalt. 





(6.) Bekanntmachung. Der wegen Landſtreichens und Bettelns bereitö beftrafte Arbeits 
hurſche Earl Friedrich Wilhelm Lauf von bier. hat am 22, Märgıc. bie hiefige Stabt heim 
lich verlaſſen und treibt ſich zwedlos umber. Es wird erfucht, auf den ıc. Kauf vigliten 
und denſelben im Betretungdfalle hierher weiſen zu laſſen. 

Frankfurt a. d. O, den. 4. April 1856, 


Königliches Polizei⸗Direltorium. 





(7) Bekanntmachung. Dec bereits mehrfach wegen Landſtreichens und Bettelnd beftrafi 
Arbeitsmann Johann Friedrich Guſtav Kollmann von hier, welcher bis zum 12. d. Mit. im 
Landarmenhaufe zu —— eine dreimonatliche —pe und Korteltlondnachdaf 
verbüßt Hat, iſt am gedachten age mittelſt befchränfter Reife » Route von Straußberg hiertt 
gewiefen worben, bis heute aber nicht eingeireffen. Es wird auf denfelben aufmerkſam gema t 

Reudamm, den 28. März 1856. 


| Die Bolizei-Berwaltung. — —— 
Signalement. Der Arbeitsmann Johann Friedrich Guſtav Kollmann iſt aus ‚Orünrade 
bei Neudamm gebürtig, evangeliſcher Religlon, 30 Jahr. alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat 
dunfelblondes ger niebrige Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, braune Augen, furze Kalt, 
gemöhnlichen Ei 


und, gute Zähne, fpiges Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtötarbe, iſt Ihmas 
her Statue und, bient als beſondere Kennzeichen, daß ex ftammelt und daß. er Plaufüße befift. 


— 








(S)Belkanntmachung. Der Tagearbeiter Johann Friedrich Krüger aus Langeftüdt, 
Kreis Soldin, iſt von und wmittelft Reife N 4 8 A 


Route, auf einen Tag Hültig, am IL. d. Mb. in 
feine Heimath Langeftüde iefen, dort aber, nicht ei 9 gullig, N 


ngetroffen, daher, wir auf den Krüger 
aufmerffam machen. ürftenfelde, den 29. März 1856 , Ye. * * ug 
| Die BoaligeisBerwaltumg. = 
ee Sig⸗ 
ii, = I } ’ 4 f } 


* 
* 





a n er ir 
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Sanlemenn. Der a... Krüger IM, ebangeliſcher Religion, 54 Jaht all, > Fuß 2Zoll 
top, bat Dides und braunes Haar, Schmale Stirn, braume Augenbräunen, blaugraue Augen, 
eite und ftatfe.Nafe, breiten Mund, bide Uiterlippe, work Fehlerhafte Zähne, grau melitlen 


r 
Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Gelichtöfarbe, iſt Heiner, Statue und Kat. Feine 
befonderen Kennzeichen. | | 
(9.) Der von und hinter den Knecht Johann Auguft Node aus Sommerfeld erlaffene 
Stedbrief ift durch deſſen Segreifung erledigt. 
Sorau, ben 28. März 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(10. Stedbrief6,Erlebigung. Der unter: dem 10. Oktober 108 hintet. ben Arbeitemaın 
Oottlieb Friedrich Ziehme von hier erlaffene Stedbrief ift durch die erfolgte Einlieferung befielr 
ben erlebigt. , Soldin, den 29. März 1856. —8 —F 

Ka Königl. Kreiss Gericht; . Abtheilung. Een ie RE 
äh, * — — J 1 

(11) Bekanntmachung. Der unterm 9. Rovember v, J. hinter die unverchelichte Louiſe 

Hollborn, genannt Hutz, aus Wollin, erlaſſene — iſt durch die erfolgte Einlieferung 


derſelben erledigt. Soldin, den 31. Mär; 1856. 
Koͤnigliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

‚ „(12.) Stedbrief6 Erledigung. Der hinter die Ochſenknechte Johann Gottlieb ulz und 
Ehriftian: Kiehle, beide zu Groß: Liebig, unterm N März c. von ung erlaflene S ef ift 
durch bie ge, derfelben erledigt. | 

Lübben, den 26. März 1856. Bere 
Be | Koͤnigl. Kreiß » Gericht. 1. Abtheilung. 


(13.) Befanntmachung. Der von uns hinter den Tagelöhnerfohn Carl Friedrich Kichter 
aus Baiersberg unterm 5. Februar d. 3. erlaffene Stedbrief (Oeffentlicher Anzeiger Ro. 11. 9.) 


iſt erledigt. Amt Wollup, den 34. März) 1856, 
Königliches Domainen “Amt. 








4), Belanntmadung-, Der Nagelichmiedegefelle Friedrich, Eduard Hirſch aus, Lieben: 
werda Hal angeblich. feinen, ihm von dem Magiftrgte daſelbſt am 9. Oktober 1855 ausgeftellten, 
für dad Inland bis zum 1. April 1857 gültigen Banderpaß auf bem. Wege von. hier nad 
Abteneborf verloren. Der gebadhte Paß wird deöhalb für ungültig. erflärt, 
Münceberg, ben 31. Di 1856, 
— Der Magiſtrat. 

(15.) Der Handlungsodiener Eduard Peters aus Neuendorff hat angeblich ſeinen Reife: 
paß, von dem Königlichen — — zu a unterm 8. v. Mis. audgeftellt, zwi⸗ 
ſchen Rofenthal und Soldin verloren. Gedachter Pag wird hiermit für ungültig erklärt, 

Soldin, den 1. April 1856, * — 

* Der Magiſtrat. 





u i 





Ddd2 (16.) Bes 





wendet worben. 
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(16.).. Bekanntmachung. Der dem aus Reval gebürtigen, 39 Jahre alten und zu Alt: 
Stettin wohnhaften —* 68 Herrmann Rubdolph Greenberg Seitens der Koͤniglichen Regie⸗ 

rung zu Stettin unterm 16. Mär; a. pr mit einer Gültigkeit auf zwei Jahre — 
Auslands-Reifepaß, in welchem gleicht g der in des Genannten. Louis Braun aus Wied, 
baden eingetragen Er eweſen, if hierfelbft in einem Ba verloren gegangen, muthmaßlic ent 
fe erfuchen bie xefp. Behörden, auf diefen Paß zu vigilicen, —— 
tigen Inhaber deſſelben vorlommenden Falls — und nach Umftänden zur uchung 
zu ziehen. Grünberg, ben 31. Mär; 1856. 


Die BolizgeisBermwaltung. Be 





47) — Der Musfetier Gottfried Dollan, vom 12. — 22 
Re er ne Blauben®, zu Wilmerödorf bei Eottbus 


eb iſt durch rechts⸗ 
echtliches Erkenntniß vom 8. Februar d. J. wegen —— 2 öffent 


rg ana in 8 zurtheilt worden. Dies 
wird ge x 30. des A line —— “es. Theil II. Bailitair ‚Grat 
m. hierdurch zur öffentlichen Renntnie gebrach 
‚a. d. O., ben 4. April 1856. 


— Gericht der 5, Diviſion. 
» Bufjon | of, 
——— * Commandeut. Diviſions —8 und Juſtiz⸗Rath 





ze Tuchbeinkleider mit 

One, wie m ei el, ber mit Ro. 7. 2 Rthir. 45 tieben i 25 

— —— de Bein wi a ’ u — —— 
er Gerichtöftelle a en pri ormittags a 

mio gu melden, wibtigenfale der Fund dem Binder yügefhlagen wirt 

 Reubamm, den 25. März 1856, 


Königl. Rreisgericht Eommiffion. 


UN, Deffentliche ——— Am 20. Februar 1856 Abends find dem Dinftwl 
Troft zu Sotau aus der Siedekammer ſeines Dienſtherrn, des Vorwetlobeſthers 


Frie * 1) ein mit braunem ſchwarz karirten Zeuge uͤberzogener Bel, 2) ein Paat pweina⸗ 
thige, lange indelederne Stiefeln, 3) ein Paar defete Zeughofen, entwendet worden. Jnbem 
ich dies vu Medien Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich eine Jeden, 
welcher von bißher nicht ermittelten Thäter oder dem Verbleibe des geftohlenen 
Kenntniß hat, 


Buts 
a auf, davon unverzüglich ber nä Gerichts, od » Behörde 
Anzeige zu machen.  Koflen erwa ——8 nicht. 


Sorau, ben 2. April 1856. 
Der OU TR 


18.) Belauntmachung. Am 12. Dezember v. I. B 6 41 Uße find auf. der Dar 
— ——— — ſchwarzer — — E —* ledernen 











ae. 80.) Deffent- 
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0)Oeffentliche Belanntmachu In der Nacht vom 20. zum 21. Mär, 1856 find 
dem Per gi öbefiger v. Francois zu Nieder⸗Ullersborf aus befien under Bir nu 2 
Be genflände: 4) ein mit Gänfefebern gefüllted Dedbett mit blauem ftreifigen leinenen 
In Betttuch von mittler Leinwand, entwendet worden. Demjenigen, welcher dem 


ett, 2) 

Beftohfenen, Rittergutöbefiger v. Frangois au dem Wiederbefig ber entwendeten Sachen verhilft, 

wird eine Belohnung von 2 Rthlr. zugefichert. Bor dem Anfauf des Bettes ſelbſt wird 
warnt. Sorau, den 29. März 1856. ; 


Der Staats»:Anwalt 





(21.) tlihe Bekanntmachung. In der Unterſuchung agen den Tifchlerlehrling 
Pfeiffer aus Eüftrin bedarf es der Vernehmung bed Steinfprengers Maerfer, welcher fich zulegt 
bierorts aufgehalten hat. Sein zeitiger Wohnort ift unbefannt. Ich erfuche daher einen Jeden 
welcher von dem Aufenthalt des Maerfer Kenntniß haben oder erhalten follte, mir unverzüglich 
davon —*—* 2 —— Koſten erwachſen dadurch nicht. 


Söldin, ben 
Der Staats» Anwalt. 





(22.) Befanntmachung. Im der unter Berwaltung bes unterzeichneten Königlichen Appel: 


lationd+ Gerichts befindlichen von Wobefer Dietersdorffihen Fideifommiß-Mafie ift für die uns 
en Erben der am 27. Februar 1849 zu Wohlau in Schlefien verftorbenen verwittweten 


befannten Er 
Hauptmann von der Marwig, Eliſabeth Mariane geborne von dem Borne; ein Zinsbeftand 
von 25 Rthlt. 3 fgr. 7 pf. vorhanden. Die unbelannten Erben oder deren Geffionarien wers 
ben hierdurch enferfechert, fi zur Empfangnahme dieſes Zinsbeftandes binnen vier Wochen 
zu melden, widrigenfalls der obige Zinsbeftand zur Königl. Juftiz» Offizianten» Witwen» Kafle 
abgeliefert werden fol. Frankfurt a. d. O., ben 4. April 1856. 

Königl. Appellations⸗Gericht. 





(23.) Aufforderung der Konfurd- Gläubiger. In dem Konkurfe über das Vermögen bes 

€. 9. Meir zu Fuͤrſtenwalde ift zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs 
Bläubiger noch eine zweite Frift bis zum 6. Mai c. einfchließlich feftgefegt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei und —2 oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 8. Januar c. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten $orderuns 
gr iR auf „den 20. Mai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Eommiflar, Kreisgerichts. Rath 
vers, an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No, 1., anberaumt, und werden zum Erſchei- 
nen in diefem Termine die fämmtlichen Gläubiger —— welche ihre Forderungen inner⸗ 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 


b einer der Friſten angemeldet haben. 2 
ſchrift derfelben und ihrer Anlagen beigufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem 


* 

b 

Amtsbezitke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 

und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Belanutfchaft fehlt, werden bie 

Rechtsanwälte — Keller, 6 riftiani, — und Kofffa zu Sachwaltern vorge: 
rankfutt a. d. D., den 31. März; 1856. \ 


ſchlagen. 
" | Könige. Kreis « Gericht. I. Abteilung. 





(24.) Bu 
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4)Betanntmachung. Zum fteiwilligen Verkauf der zum Rachlaſſe des am 19. Sep 
tember v. 3. zu Tzſchetzſchnow verftorbenen Mühlenbefigers und Seifenfiebermeifterd' Friedrich 
Auguf Herrmann Rogge gehötigen Grundftüde, als: 1) des Mühlen, und Berggrundftüds 
zu Tıfchepfchnow, sub No. 60. des Hypothekenbuchs verzeichnet, inch. Invemarium auf 
9979 Rthir. 27 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzt; 2) der Koſſathennahrung dafelbft, sub No. 16. des 
Hypothefenbuche verzeichnet und auf 696 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, und 3) ber auf 
dem Territorio von Krebsjauche belegenen, im Hypothekenbuche von dort Vol. IN. Ro. 73. 
Seite 81. verzeichneten Wiefe von 4 Morgen 47 QRuthen, auf 400 Rthle. abgefhät, ſteht 
ein Termin an ordentlicher Gerichtsftelle, Junkerſtraße No. 1., auf „ven 28. April c. Bor: 
mittags 14 Uhr” an und fünnen bie Verkaufsbedingungen in unferm I; Geſchaftsbürtau ein: 
gefehen werben. Srankfurt a. d. D,, den 12, März 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 





(25.) Bekanntmachung. In dem Concurſe über dad Vermögen der Schnittwaatenhänd⸗ 
lerin Koenig, gebornen Guthmann hier, ift der Kaufmann Roebenbeck hierſelbſt zum befinitiven 
Verwalter der Maſſe beftellt: worben. Frankfurt a. d. D«, ben 1. April 1856, 


ankfu 
Königl. Kreis: Gericht. I, Abtheilung. 





26.) EdiftalsLadung. Gegen ben Schiffer Johann Chriſtoph Garlıı Sumpf won hier 
30 Jahr alt, der auf Schifffahrt abwefend, und defien gegenwärtiger Aufenthalt: unbekann, i 
auf die Anklage im Laufe des Winters 1854 von ben in ber hieſigen Drage überwinterten 
Tlößen mehrere Lattftüde, welche über dieſe Hlöße befeftigt waren, im Werthe zu 15 Sr. in 
der Abſicht vechtöwidriger Zueignung meggenommen zu En die Unterfuchung wegen Die 
ſtahls eingeleitet und zur öffentlichen wuindlichen Verhandlung und Entfcyeivung der Eadt 
Termin auf „den 13. Juni d. I. Vormittag 40 Uhr“ im hiefigen Kreisgerichts, Gebäuß, 
Saal 6. eine Treppe hoch, anberaumt worden. Der ı. Sumpf wird hierdurch aufgefordert 
in diefem Termine zur beftimmten- Stunde zu erfcheinen, die zu feiner Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzugeiget, 
daß fie noch gu. demfelben herbeigeſchafft werden fünnen. Im Fall feines Mushleibens wird 
mit. der —— und Entſcheidung in conlumaciam verfahren werden, Alo Belaftungd 
zeugen find der Kaufmann Balentin, ber Glafermeifter Lopadka-von hier vorgelaben. ’ 

Landsberg a. d, W,, den 26. März 1856. 


Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





(27. Deffentliche Borladung.: Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Landsberg. a: d. W., 
am 23. Jannar 1856, | 
Die verehel. Kleinhausler Lubitz Johanne geb. Schulz zu Altenforge hat gegen ihren Ehemann 
Ferdinand Lubig mit der Behauptung, Daß derfelbe fie vor 13 Jahren verlaffen und ſeltdem über feinen 
Berbleib a Nachricht gegeben, auf Trennung ber Ehe Klage erhoben. Der Ferdinand 
Lubitz, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, wird geladen, ſich vor oder — in dem de 
antwortung ber Klage auf „den 22. Mai d. I. Vormittags 44 Uhr“ im hie — 


ſigen Gerige 
Gebaͤude, Zimmer 7. vor Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Geeſt —*—7? chrifich 
oder in Perſon zu melden, widrigenfalls er ber in der Klage vorgetragenen Thatſachen fir ge 
fländig erachtet und demnächft, was den Rechten nach daraus folgt, 


egen ihn Ertennt- 
niß ausgeiprochen werben wird. Zu feiner Vertretung werben deu debip die‘ Hiefigen Rechts 
Anwälte Burharbdt, Pescatore, Ruhneke, Juſtiz⸗Raͤthe Gottſchald und Roͤßler in Vorfchlag gebracht. 
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28.) Nothiwendiger Verkauf. Königl. Kreis⸗Gericht zu Landsberg a. d, W,, 
am 27. Mär; 1856, 

ı . Das ben Erben des Johann Jafob Kraft gehörige, hierfelbft sub No. 2. belegene Mauer 
und Weichhaus, abgeihägt auf 300 Rthlr., fol „am 14. Juli d. J. Vormittags If Uhr“ 
an Gerichtöftelle hier fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Bürequ V. 
en. Die unbefannten Realprätendenten werden zu dem Termine bei Vermeidung ber 


einzufe 
Praklujior mit vorgelaben. 


(29) Nothwendiger Verfauf. Folgende bierfeldft belegenen, bem verftorbenen Mühlen: 
befiger -Bohaun Gottfried Kanpfe und feiner Ehefrau Emilie geb. Reitzke, gemeinfchaftlic ge⸗ 
hörigem, auf ben Namen der Witiwe Kaapfe geb. Dittborn und der Geſchwiſter Kaapfe ziı 
Memel im Hupothefenbuche a Grundflüde, nämlich: 1) die Aderparzelle No. 140. 
Vol. VI. Fol, 429., welche auf Rıhlr. 13 Sgr. A Pf. 2) die Weideentſchädi Mo. 2. 
Vol. V. Fol, 4. weldhe auf 225 Rihlt. 23 Ser. A Bf, 3) die Aderparzelle No. 20. Vol. V 
Fol. 58,, welche auf 3161 Rihlr. 10 Egr. 10 Pf, 4) der Scheunenplag No. 50. Vol. IV, 
Fol. 148., welcher auf 17 Rihlr. 15 Sgr., 5) die Beifavel No. 158. Vol. VI. Fol. 7., 
welche auf 224 Rihlr., 6) die auf der Feldmark der Stadt Königsberg 1. d. N. belegene 
batde Hufe Rand No. 24. Vol. V, Fol. 70., welche auf 3259 Rebe. 3 Sgr. 5%, Pf, 
7) die vor dem Bernidower Thore hierfelbft belegene Wiefe Ro. 141. Vol. VI. Fol. 432., 
welche auf 132 Rthlr. und 8) der Scheunenplag No. 113. Vol. IV.b. Fol, 347., welche 
auf 95 Rihlr. zufolge ber nebſt Hupothefenfcheinen in umferem Bureau J. einzufehenden Taren 
gerichtlich abgefchägt find, follen „am 20. Juni e. Bormittags 11 Uhr” an Dee Ban Ge⸗ 
richtöftelle hierfeldſt öffentlich meiſtbietend verlauft werden. Alle unbekannten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Königäberg: i, d. N,, ben 18. Februar 1856. 
Königl. Kreids Gericht. J. Abtheilung. 





(30.) Bekanntmachung. Das im Dorfe Doelzig belegene, im dortigen Hypothekenbuche 
Vol.1. Ro. 4. Fol. 37. verzeichnete, der Wittwe Lüben, Anna geb. Sorge gehörige Bauer 
ut fell, jedoch ohne bewegliches Inventarium, auf neun hintereinanderfolgende Fahre, vom 
. Maid. I, bis zum 1. Mai 1865 meiftbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den 15. April ©. Vorm 10 Uhr” in unferem Terminszimmer Ro. 1. Angefept, 

ji welchem PBachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Berpachtungsbedingungen 
unferem Büreau 9 täglich eingeſehen — können. 


Koͤnigsberg i. d. N, den 10. März 
— Koönigl. Kreisgericht. H. Abtheilung. 


Vothwendiger Verlauf, Die den Erben der verehel. Koſſath Horſtmeyer Dorothee 

gb. Mehlan gehörige, zu —— belegene, Vol. I. No. 9. Fol. 49. verzeichnete 

ofathen»Rafrung, auf 1220 Rehlt. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Kauf— 

bedingungen im Burzau E einzufehenben Zare, fol „am 18. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” 

un Be Gerichts ſtelle Theilungshalber 68 werden. Die unbelannten Realprätendeuten 

iverden aufgefordert, ih Bis um gedachten Termine zur Vermeidung der Präftufion bei ung 
zu melden, * Königsberg i.,d, N., den 13. März 1856. 

Königl. Kreid » Gericht, Erſte Abtheilung. 


- — — (32.) Sub⸗ 
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(32.) Subhaſtalions⸗Patent. Die dem Koſſaͤthen Wilhelm Kühling und den Erben ber 
verehelichten Kuͤhiing, Marie Elifabeth geb. Müller, gehörige, zu Bernickow belegene Koſſathen⸗ 
Wirthſchaft, abgeſchaͤtzt auf 357 Rıhlr. 18 Sgr. 4Pf., nebft zwei auf Königsberger Feldmarf 
el enen, Ro. 96. und 110. er Landgärten, abgefchägt auf 210 Rthir. 21 Ser. 

3. und 8 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
Büreau einzufehenden Taren, follen „am 18. Juli 1856 Vormittags 11. Uhr‘ am ordentli 


-Berichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Reals Brätendenten werden aufgeboten, 


bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden; auch werden bie ihrem 

Aufenthalte nach unbekannten Erben des Bürgers und Maurerd Wilhelm Lüd aus Köni 

berg i. d. NR. hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo 

fenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 

Anſpruch beim Subhaftationdgericht anzumelden. 
Königäberg i. d. N., den 3. April 1856, 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 





(33.) Nothivendiger Verkauf. Das den Erben der Exchloffermeifter Wendlerſchen Eher 
leute zugehörige Wohnhaus Vol. I. No. 33. Fol. 199. zu Mohrin nebft Zubehör, abgeihägt 
auf 77 Rthlr., zufolge der nebft Hypothelenfchein im Büreau I. hierfelbft ** gericht⸗ 
lichen Taxe, fol „am 17. Juli c. Vormittags 11 Uhr” auf dem Rathhauſe zu Mohrin öffent 
lich meiflbietend verfauft werden. Die unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich 
zue Vermeidung der Präclufion bis zum Termine bei umd zu melden. Der dem Aufenthalt 
nach unbefannte Gläubiger, Müller Schmall, wird hiermit öffentlich vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raul 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations» ®ericht anzumelden. 

+ Königöberg i. d. N., den 14. März 1856, 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 





(34.) Cdictal» Citation. Auf bie —* der Koͤnigl. Staats: Anwaltfchaft hierfelbi 
vom 30. Dezember 1854 ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 16. Jana 
1855 gegen den Schneidergefellen Auguft Kloß aus Freiwaldau, Kreis Sagan, torgen 
fachen Diebftahls im Rüdfalle aus $$. 216. und 58. des Strafgefeß- Buchs ie Unterfudung 
eröffnet und men mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6, Sun! 1856 Vormittags 9 
im Situngszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden, Der feinem Aufenthalt nad 
nicht zu ermitteln gewefene Angeflagte wird zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit der 
Aufforderung vorgelaben, zur fe efegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheibigung 
dienenden eismittel mit zur Stelle zu bringen ober foldhe dem unterzeichneten Gericht fe 
eitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden lonnen. 
m Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung In 
contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift der Töpfergefelle Heinrich Kloof 
aus Freiftadt zum Termine mit vorgeladen worden. Außerdem wird ferner zu bem obigen ur 
mine als Belakungszeuge der Schneidergefelle Eduard Fifcher aus Riefenburg, Regierungel 
—— deſſen ring ——— zu ermitteln geweſen, hierdurch in 
der Verwarnumg vorgeladen, ba usbleibungsfalle eine willführliche Geldftrafe gegen 
feftgefegt werben wird, . Sorau, den 26. Januar 1856, | — * 


Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung 





8.) Sub⸗ 





u 


135.)  Subhafationd-PBatert. Das in der Etantesherrfhaft Forſt und Pförten, im 
er Regierungss Bezirk ud im orauer Kreife des Markgraſthums Rieder: Laufig 
bem Amtmann Hermann Leopold Schmolfe, jept zu deſſen Concursmaſſe gehörige 
tr, Riti aut Jerifpfe, mweldies 14 Meile von Muslau und Triebel, 3 Stunden von 
orſt 4 Meilen tefp. von Sorau und von Sommerfeld entfernt unb nad) ber nebft Hypo— 
pekenfchein in unferm Prozeß» Büreau einzufehenden Befchreibung und Tare auf 52,118 Kehle, 
TEE 5 Pf. gerichtlich adgefhägt ift, fol in Wege notwendiger Subhaftation „arı. 17. Juni 
1856 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtözimmer Ro. 1. auf dem Königl. Schloffe hier 
öffentlich verfauft werden. Zu biefem Termine, wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalte 
nach unbelannte Befiger des sub hasta geftellten Gutes, Anitmann Herrmann Leopold Schmolfe, 
lerdurch vorgeladen. Auch haben bie Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
lien Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fi wit ihrem 


uche nicht 
Anfpruch bei dem unterzeichneten Eubhafationsgericht zu melden. 


Soran, ben 23. Rovemter 1855. 
Königl. Rreisgeriht. 1. Abtheilung. 

(36.) "Ebdictal: Citation. Auf Die Anflage der Königl. Staats: Anwaltfchaft hierjelbft 
som 30. November ». I. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 11. Dezember 
v.% ß en Die unverehel, Emilie Breuß aus Rothenburg bei Grünberg wegen Berruged aus 
$. 241. a die Unterfuchung eröffnet und zum mündlichen Berfahren ein 
Termin auf „den 6, Juni, 1856 Vormittags 9 Uhr” im Sitzungszimmer des unterzeichneten 
Gerichts angefept worden. Die ihrem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln geweſene Angeflagte 
wird zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſetzlen 





Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 


bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo zeiti 


hin demfelben herbeigeſchafft merben fonnen. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten 
mit und Entſcheidung in contumacıam verfahren werden. Ale Br. 


der Unterfuchun 
aufmann Balfe und die Wittwe Poffardt aus Chriftianftadt zum 


laſtunge zeugen find der t 
Termine m vorgeladen worben. Eorau, den 23. Januar 1856. 
I}, Königl. Kreisgericht. Abtheilung J. 


37) GdictalsGitation. Auf bie Anklage der Königl. Staats⸗Anwaliſchaft hierſelbſt vom 
28. September v. 3. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Getichts vom 12. Dftober v. 9. 
gr den früheren Weichenfteller bei der Königl. Niederfchlefifh: Märfiichen Eifenbahn Carl 
oefiler aus Sommerfeld wegen falfher Anfchuldigung aus $. 133. des Strafgefepbuches die 
Unterſuchung eröffnet umd zum mündlichen Berfahren ein Termin auf „ben 6. Juni 1856 
Bormittags 9 Uhr“ im Sipungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefept worben. Der 
feinem Aufenthalt nach nicht zu ermitteln gervefene Angeflagte wird zu obigem Termine hier; 
durch ebittaliter mit der —— vorgeladen, zur feftgelepten Stunde zu erſcheinen und Die 
zu feiner Vertheidigung bienenden Berweidmittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche bem 
unterzeichneten Seriät % zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeis 
gefgafft werben Fönnen. Im Fälle des Ausbleibens des — ten wird mit ber Unter⸗ 
Hung und Entſcheidung in contumacıam verfahren werben. — find der 
Stationsvorfleßer Kühne, bie verehel. Güter» Erpebient Rumpe und ber Holzhader Auguft Heinze 
aus Sommerfeld zum Terinine mit vorgeladen worben. — 
Sorau, den * Januar 1856. — ln 
Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


a NR Eee 88.) Sub⸗ 


* dem Termine anzuzeigen, daß fie 
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(38) „, Subhaftationd » Batent. Gerichtlicher Verlauf. . vegshel, 
ge Schmig zu Sorau gehörige, in der Niedervorftadt bele Hyporhefindi 
ol. XIX. pag. 433. seq. verzeichnete Wohnhaus hebt Zub „, ypeldhes 
Zeige Eden in der Negiftratur einzufehenden, Tare_ gerichtlich auf N 
Pf. abgefchägt: ift, foll im Wege ber BR Subhaftation „am 20. 
mittags 11 Uhr‘ in unferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Schloſſe 9 öffentlich 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erjichtlichen Mer 
forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anjpru, bei Dem Subhajl 

tions» Gericht anzumelden. Sorau, den 27. Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 






















(39.) Proclama. Es werden: 1) der Tagelöhner Auguſt Heintich Kr von. | 
welcher feit dem 7. Februar 1845 vermißt wird, fowie ſeine irben; . 2). die | 
Erben: a) des aud Drofien gebürtigen, am 2. Mai 1852 hierſelbſt verftorbene 
des 3. combinirten RejervesBataillons, Julius Bommert; ‚b)odes am 20. Yuyıf 33: 
Damm verftorbenen Hospitaliten und Tuchmachermeifters Gottlieb Fiedler, deren Racht 
mit 4 Rihlr. 22 Sgr. 1 Pf. und 2 Rihlx. 28 Ser. 6 Pf. in unferm Depofitorio ‚bein 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und fpäteflens in dem „amt 47, Januar 1897 1 
tags Lt Uhr‘ vor dem Kreisgerichts Direktor von Malgahn an Hiefiger Ge 
ben Termine in Perſon oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der. Kal 
und die ſich nicht Meldenden mit ihren Erb und fonftigen Anfprüchen an 
Nachlaßmaſſen ausgeſchloſſen, diefe auch den ſich fegitimirenden Erben ausged et, even 
dem Fiskus als herrenlofed Gut zugeſprochen werden follen. 1 ae a 
Güftrin, den 12. März 1856. 15 8 * 
Königl. Kreisgericht. J. Abrheilung. * 
(40.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Zechin belegene, dem Bäderweifter Johan 
gehörige Kleinbü * Vol. II. Fol. 121. 3 56. 8* Beine dnte | 
auf Eintaufend Thaler, ‚zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferer. Regiftratur einzu 
Tare, foll „am 15. Mai b. x Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werk. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfo aue 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftgti 
anzumeldeit.. üftein, den 26. Januar 1856. Ve" —— 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheiling nad me 
4 RS EEE — SR äh, 
Al.) Deffentliches Aufgebot. Die notarielle Schuldverſchreibung vom 23. Juni 184 
aus weldjer ex .deereto vom 19. Juli 1842 für ben ia n Johann Ghriftion 
Bullad zu Alt-Beutnitz auf der ‚früher dem Bauer Gottfried Bre ‚ gehörigen —* 
e A, en, Gel 


u: 
nahrung No, 9. zu.Bindow Rubr. AN. No. 9. 300 Riblr,, mehft «5. Prozent 
w EN enthũmer 
ober auf * otherun 








tragen ſtehen, iſt verloren gegangen. Alle diejenigen 


narien, Pfand; ‚oder ſonſtige Briefsinhaber an das Dokument rung Aufprüce 

haben, ** arten, a 33 ‚drei, Monaten, ſpateſtens em Er 2. ger 

1856 Vormittags 1 Uhr“ an hieſiger — Jermige anpumelbe In 

nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen ‚präflubitt, und, ven. et, ige, 

ſchwelgen auferlegt werben wird. Üroflen, den ‚Sanuar., m, At a 
Königl. Kreiögericht,. N. Abtheilumg. 4... cc ma um? 
— — 

Bd (2 J ur u) — (42) 


Bear a IE 


a IM 


gap Eaehräribn. Huf die bon der verehelichteh SPfenmprrermeifter Krumbach, Holdine 
go. he zu Cottbus wider ihren Ehemann, den Fiempnermeifter Friedrich Au —8— 
ſch früher zu Calau, ——— in Amerifa, wegen Ehebruchs und grober Mißhandlungen 
u ichte Plage vom 22. Oftober d. 3. und deren 9 achtrag vom 5,0. M., in welcher die- 
die Trenmung der Ehe von dem Verflagten er und darauf Anträgt, deuſelben unter 
Auferlegung ber Mrogeffoften für den affein fchuldigen Theil zu erfläten und deshalb zu ver- 
urtbeilen, ihr den vierten Theil feines nalten fein Vermögens, als Ehefcheidungsftrafe und 
och ertha Bis zu deren 14. Lebensjahre zu zahlen, 


1 Rihlt. monatliche Alimente für Ihre ter 
i Beantwortung derſelben ein: Termin auf ‚den 3; September 1856 Vormittags 14 Uhr” 


if J 
an EHRE vor Dem Here Kreisrichtet Loewe anberaumt. Zu ndiefem Termine 
Verklagte, Klempnermeiſter Friedrich Auguft Krumbach, mit; Der Aufforderung hiers 
A fa einen zuläffigen, mit Vollmacht und Ins 









durch vo den, entweder «in Perſon oder „bu 

ſornalion verſehenen Bepollmächtigten, wozu ihm die Rechtsanwälte Uſchner, Harmuth und 
Schurid hierjelbft „vorgeichlagen werden, zu erſcheinen und fich über den Inhalt der Klage 
ud die Khatiachen, welche darin angegeben find, vernehmen zu laffen, auch; alle, zur volftäns 
a rung, ‚der ; Sache ‚gehörigen ‚Nachrichten und Urkunden, die zur Aufllärung der 
S tragen fönnen, mit zur Stelle zu bringen. Kann dev Berflagte iu dem Termine 


a ) 10 
nicht erſcheinen oder in demselben ſich auf die Klage noch nicht gehörig einlafien, fo muß er 
dem Gericht noch zeitig vor dem Termine davon Anzeige machen. Erſcheint Verflagter in dem 
Vermine wilht, fo werden die in der Klage —— Thatſachen in contumaciam für 

4 en und nach dem Antrage der Klägerin, foweit er rechtlich ift, erkannt werben. 


r 
» "Rübben, den 8, Januar 1856. 
nun j | ‚Königl, Kreis » Bericht. Grfte Abtheilung. 


43) Oeffentliche Vorladung. Dem Coloniebeſiher Johann Buſch, früher zu Drägerluft 
wohnhaft, wird befannt gemacht, daß feine Ebefrau Louife geb. Später wider ihn wegen bö8; 
licher Berlafjuny auf Trennung der Ehe geflagt hat, mit dem Antrage, ihn für dem allein 
hulbigen Theil zus erachten. ;, Derielbe wird hiermie.worgeladen, „am 12. Juli d, J. Mittags 
königlichen Kreisgericht hierſelbſt, wor ‚dem Deputirten, Kreisrichter Rehfeld, 
alweber perfönlichpder. durch einen gehörig beſtellten Bevollmachtigten, wozu ihm die hiefigen 
Fi hkamwälte. Baath, Caspar und von Heuberg vorgefchlagen werden, zu: enfcheinen, die 
lage zu beantworten: und die weitere Berhaudlung ber Sache. zu. gewärtigen, :wibrigenfalle 
die böslihe Werlaffung für gugeftanden erachtet und das Ehefcheidungs» Erfenntniß nach dem 
Antrage der Klägerin abgefaßt werden wird. Zielenzig, den 49. März IB56.: © 

Königl. Kreis, Gericht. J. Abtheilung. — 3 
— — — — — 
(44.) Bekanntmachung. Der zu Friedeberg am 13. Januar 1811 geborene Schmiedegeſell 


Garl Ludwig Voß bat ſich vor ungefähr 19-Iahten aus Friedeberg entfernt und ift jeitdem 
er an * Auf den Antrag der Gefchwifter Voß zu Friedeberg 


feine Radwicht über ihn eingegangen. % 
werden der vorhergenannte Schmiedegefelle Carl Ludwig Voß: refß. deffen eiwa zurücgelaffene 
unbefatinte Erben und Grbtehmer, aufgefordert, fich vor oder fpäreftens in dem auf „den 11. 
Dftöber 1856 Vormittags 11 Ahr” vor dem Herr Sreißrichter Mehler im biefigen Kreis 
Gerichtd»Bebäute anberaumten.. Termine perfönlich oder ſchriftlich in der Regiſtratur des 
Gerichts zu melden, widrigenfalls der Carl Ludwig Voß für todt erklaärt und ſein Ver— 

gen ſeinen Erben ausgeaͤntwortet werden wirb. 


Friedeberg i. d. N., den 22. Dezember 1855. ' 6 
a Königl. Kreis, Gericht. Erſte Abtheilung. 
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(45.). Prollama. Der Rendant der Depoſitalkaſſe bes Kreisgerichts zu Briebebergi.,d. R. 
Johaun Auguft Bieſe iſt am 16. Dftober 1855 verftorben und werden alle Diejenigen, welche 
an die von demſelben beſtellte Amts-Caution Anſprüche zu haben vermeinen, — 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder. ſpäteſtens in dem auf ben 12. Juli, d. I. Bor, 
mittags 14 Uhr” im Kreisgerichtögebäude zu Friedeberg i. d. N vor bem Sreiörichter Mehler 
angelegten Termine bei —— Praͤkluſton zu melden. 

Friedeberg i. d. N., den 30, März 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(46.) Evictal» Citation. Die vercehelichte Abdederfmecht Franf, Juliane geb. Jäbide zu 
Woldenberg, hat gegen ihren Ehemann, den Addeckerknecht Chriſtian Wriebrich Frant, unbe 
fannten Aufenthaltes, mit der Behauptung, der Verflagte habe mit der. Wilhelmine Arndt 
und der Winwe Herforth Ehebruch getrieben, auf Trennung der Ehe geflagt. "Yür Bells 
wortung der lage ift ein Termin auf „ven 17. Juli d. — Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Hern Kreisrichter Luge hier anberaumt, zu welchem der Verklagte unter der Verwarnung vor 
geladen wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er räume den Ghebruh 
ein. Zu Sachwaltern werden bie Rechtsanwälte Maſſow, Sturm und Teichert bierlelbt in 
Vorſchlag gebracht. Friedeberg, den 28. Mär; 1856. 


Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 


41.) Freiwillige Subhaftation.. Das zum Nachlaſſe des Fräulein Charlotte Friederilt 
Goßlau gehörige, an ber Fägergaffe hierſelbſt gelegene, auf 9941 Rihtr. 16 Sgt. abgeldhäpte 
fogenannte Jägereivorwerf, mit einem Areal von ungefähr SO Morgen, ſoll auf den Antrag 
der Goßlau'ſchen Erben in.dem „am 17. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ im Terminsjimmer 
No. 3. ded Kreisgerichts anftehenden Termine Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaftation öffentlich meiftbietend. verfauft werden. Die Tare und. die Berkaufsbedingungen 
find in der Regiftratur einzufehen. " Spremberg, den 17. März 1856. 

Königl. Kreis s Gericht; 11. Abtheilung. 


(48.) Freiwillige a Das zum Nachlaſſe des Frauleins Charlotte Ariederilt 
Goßlau gehörige, im hieſigen Kreife belegene, auf 122617 Rthlr. 6 —* gerichtlich abgeſchaͤhle 
Rittergut Klein, Döbbern mit einem Areale von 2209 Morgen 177OR., fol auf ben Anttag 
der Goßlau'ſchen Erben in dem „am 27. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Schlofle pu 
KleinsDöbbern vor dem Kreisrichter Mann anftehenden Termine Erbtheilungshätber im Wegt 
der freiwilligen Subhaftation öffentlich meiftbietend verfteigert erben. Die Tare und Dt 
Berfaufsbedingungen find ih amferer Regiftratur einzufehen. 
Eottbus, ben 6. Februar 1856. - 


Königl. Kreidgericht.. II. Abtheilung. 
(49.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben, 
Folgende zur Goldarbeiter Friedrich Gotthard —n— — Concuromaſſe gehörige Grund⸗ 
Be a) das in der Stadt Guben sub Ne, 242, belegene und im Hupothefendude Val. vl. 
'ol. 273. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 1606 Rıkle. 16 Spr. 9 Pl., 
b) die bei Guben belegene Schönbufchwiele Ro. 66., im Hypothelenbuche Vol, 68. Fol, 41. 
verzeichnet und abgefbäpt auf 200 Rihlr., jollen im Termiue „ben 5: Juni 1856 ® 


Vormittag 
. 14 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Taxe und Hipothefenfcheine find in 





Büreau III. B. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyp nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruche beim Gericht zu melden. 





zer e 


(50.).; Nothiwenbige Subhaftation: , Das zu Gufchterbruh sub No. 29. A. belegene, dem 
Eigenihümer Earl Friedrich Biſchkopf gehörige, im Hypothekenbuche von Guſchterbruch Vol. VB. 
Fol. 401/13. verzeichnete Gut, abgefbäpt auf 200 Rıhle., Toll „am 17, Juli, Vormittags 


4 Uhr” an ordentlicher. Gerichtöftelle. jubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in 


unferer Regiftratur einzufehen. Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 


erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung Suchen, haben ihren Anfpruch bei 


dem Subhaftationsgericht anzumelden. Driefen, den 17. Märy 1856, 
Koͤnigl. Kreiss Gerichts, Deputation. 


(54:) Rothwendige Subhaftation. Das zu Gufcht sub No. 16, B; belegerie, ‘den Ge⸗ 
ſchwiſtern Schwalme gehörige, im Hypothekenbuche von Guſcht Vol. HB, pag. 121. No. 
16. B. verzeichnete Grundftüd, aus Y, Magdeburger Morgen beſtehend und mit einem Wohn- 
baufe bebaut, abgeichägs auf 73. Kthir. 20 Sgr., foll Theilungshalber „am 18. Juli 1856 
Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hopothefen- 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen ©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 

nicht erfichtlichen Mealforderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftations> Gericht anzumelden. 


Drieien, den 21. März 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gerichts ⸗Deputation. 





(52.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Fuhrmann Uri gehörige, hierſelbſt sub 
No. 240. befegene, im Hnpothefenbuche der Neuftadt Kol. 53. verzeichnete Grundftüd, abge: 
ſchäht auf 993 Rihlr. 3 Sr. A Pf., foll „am 15. Juli e. Vormittags 11 Uhr” an Gerichts, 
elle fubhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein fönnen in der Regiftratur eingefehen wer; 
den. Gläubiger, deren Realcecht aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlich ift, haben ſich mit 
ihren Forderungen beim Gericht zu melden. Sonnenburg, ‚den 22. März 1856. 

Königl. Kreis + Gerichts » Deputation. 


(53.) Proclama. Die der Kirche zu Blatforv gehörigen, in ber * Belbmarf belege⸗ 
nen Ländereien follen „am 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle für den 
Zeitraum von Michaelis 1856 bis Michaelis 1866 meiftbietend verpachtet werden. Beſchrei— 


dung und —— fönnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Seelow, den 13. März 1856. 
Königliche Kreis-Getichts-Deputation. 


(54.) Rothwendiget Berfauf, Schuldenhalber, Der dem Bleifchermeifter Johann Wilhelm 
Auguſt Richter und * verehel. Schuhmachermeiſtet Dymong Johanne Caroline geb. Neuge⸗ 
bauer hier gehörige, Vol. MM. No. 45. Fol; 265. und Vol. II. No. 181. Fol. 1081. bes 
grwotßelenbuge von Peig verzeichnete Krautgarten, ſowie die dem erferen gehörige, Vol. II, 

o. 45, ‚Fol, 265. verzeichnete Robrfavel im. Stadtgraben mebft Scheune und ',. Mörgen 
Garten, zufammen abgeſchaͤht auf 1256 Rıhir. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hopothefen 
ſchein und Bedingungen in unferm Bureau einzufehenden Tare, foll „am 17. Iumt- «.. von 
Vormittags 11 ab” an hieſiger Getichtoſtelle fubhaftire werden. “Diejenigen Gläubiger, 

en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufs 








welche 
gelbern Bekiedigun fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden. eis, den 27. Februar 1856. 

Ir 6 Koͤnigl. Kreis/Gerichts⸗Commiſſion. 





(55.) Sub: 





set N I 


' (559 Subhäftationds Patent. ' Nothwendiger Verfänif!- Das hierſelbſt auf der fopetahnten 
re belegene, im Hypoihelenhuche der Königl Kreis: ı —2 "Vol I. 
Pol. 10. #ergeidjnete, den Gebrüdern Heinrich; und Earl’ Paulig hierſelbſt gehörige Etbpachts⸗ 
Grundſtuͤck nebſt ·der auf demſelben erbanten, durch Dautpffeäft, geirieBenen Tuchfabrik, ſowie 
ben zum Betriebe berfelben gehörigen Maſchinen und Uienſilien, gerichtlich abgeſchätzt auf 
29,892: Rıhlr. 7 Sgr. 84 Pf, geſchrieben: „Neun umd zwanzig Taufend acht Hundert wei 
und neunzig Thaler fleben Silbergroſchen acht und einen halben Ipfennig," fol ‚am 18. Sep⸗ 
tember c. Vormittags 9 Uhr” im’ umferm Gerichtszimmer No. IE. fubhaftirt werden und fönnen 
Tare und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur-eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen 
einer ‚aus dem Hypothelenbuche : nicht erfichtlichen Realforderung aus ben: Kaufgeldem Bes 
feiedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. mm. 
Sommerfeld; ben 1. Februar 4856: un Au st hy A 
Königl. Kreis, Gerichts» Commiffion TI. — —*— 

ur i f ar de ao 
(56.) Proflama, Nothwendiger Verkauf: . Die zu Gpehren belegene, im Synotbetenbuhe 

von Goehren Vol. IV. Fol. 29. — 35. No. 145, verzeichnete, der Wittwe Stope, Hanne 
eb. Barlujchke gehörige Häusler Nahrung, gerichtlich abgeſchäht auf 328 Rthlr. 10 Ear., 
Fu „am 17. Juli e. Vormittags 11 Uhr“, an Gerichrsftelle im Gerichtözimmer No. II. ſub- 
haftirt und fönnen Tare und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Bläubiger, welche wegen giner; aus dem Hypothelenbuche nicht exſichtlichen Realforderuug aus 
den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haden ſich mit. ihrem Anſpruche bei. dem Gericht zu 
melden... ., Sommerfeld, den: 25, März. 1856. Ehe LO ——— 
ERS Königl. KreiögerichtssKommiffion Ih... meh 


4 








(67.) Proclama. Nachſiehend verzeichnete angeblich verloren gegangene Dokumente: 
1) gerichtlicher Kaufvertrag vom 21. und 22. Juni, 2. Oktober 1833 ald Dokument über bie 
auf dem Grundftüde Belfau No. 25. für Johann Gottfried Paulig eingetragenen 100 Rıblr.; 
2) gericptliche Obligation vom 21. ımd 24. April 1838 über 150 Rihlt. cum annex, ald 
Dokument über die Nol. VI. Fol. 23. Rubr. II. No’ 3. für’ das hiefige Kirchenärar ei 
getragenen 150 Rihlt.; 3) notarielle Obligation vom 3. Oftober 1847 cum annex. ald Ds 
cument über die Vol: I. Fot. 274. Rubri IM. No.‘ 7. für den Rittergulsbeſiher Heine zu 
Zwippendorf eingetragenen 1000 Rthlr.; A) gerichtliche Obligation vom 23. Auquf 1835 cum 
annex. ald Dofument über die Vol: Vin. Fol. 10. Rupr. HH. No. 3. eingetragenen 
Rthlr. der Wittwe Brufe geborne Schtabein; 5) Berhandlumg vom 3. Mai 1848 cum annes. 
ald Dokument; über'20: Rihlr., eingetragen auf dem Grundftüt’No, 108) Goehten; 6)'gericht- 
liche ‚Obligation vom 6: Dktober 1 cum. annex. alo Dofunient über 500 Rihlt, eingenta⸗ 
gen atıf dem Grundftüde Vol. VI Fol. 286.. und bem‘ Grundftäd "Vol. VER. Hol. 369.; 
TI: der: Erbregei vom 19: Mat 1836 nebſt amnektirtem Hopotheken ſchein vom 7. Alt’ 1836 
ad Dokument‘ über: bie: auf. dem, dem Schmiedemeifter Friedrich Krumpelt Tier gehörigen, fit 
pothefenbuche »v oh 11. Ful.-259.' verzeichneten Grundftüde sub Rube. IIE:No 4. für den 
Schmiedemeifter Friedrich. Krumpelt und die verehelichte"Tucyfabritanı Nenftel, Caroline Wis 
helmine Henriette geborenen‘ Krumpelt als Muttererbe eingetrageren 232 Rihlr. 22er, 1 
wie eine Hypothelenforderung · von 1000 Rthlr., eingetragen aus. dem gerichtlichen uea 
vom :6. Juni 4825. auf den Vol. tl. Fol. 230, und :238. verzeichneten Orumditüden Rübe, M. 
No. 2. werden hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen,’ welche Als Eigenthümer, Grbett, Geffie- 
narien, Pfands oder jonftige Briefsinhaber an den : Dokumenten oder der Hnporhefenforderung 
Anfprüche zu haben vermeinen, insbefondere- die Erben des am 11. Juli 4826 verftorbenen 


Riemer; 


-.runıyy a At CH 


854 — 


ziſters Johann Michael Dargunrbt;zesp deren Gejfiomarien, ‚oder anderweite ‚Rechts: 
derbe — * ——— —3 — nn Mai 
ittags. 10 Ahr“ an tsſtelle in umferem Te immer ‚No. ‚2. ‚anberaumten 
anzumelden und. nachzuweiſen, widrigenfalls fie min, | 
:afludirt werben und; die Löihung der Intabulate auch ohne Beibringung her „Dofy: 
nal die Quittung ‚ber Släubiher erfolgen. wird. * Ri 
merje 


4,© Id, den ‚Id. ‚Dezember; 1855. IT ehr] 
Au Pro Den Rn Rreis.Gkrichts.Komwilfien u, 






Könial. 


— — — 


(58.) Proclama. Es iſt auf das Aufgebot ſotgender, angeblich verloren gegangener 


Hypothefen» Dokumente angetragen-worben, -ald: 1). der Anmeldungsrecognitiondfchein vom 
{8. November 1822; über, Die aus dem Erbvergleiche vom 28. Juli 1822 auf Kleemauns Gut 
23. in Gufcyern ;Rubr. Ul. No. 4, eingerragenen 33 Rihlr. 45. Sgt. Erbgelder der ‚vers 
ichten no, Marie Eliſabeth, geb. Krüger; 2) die Obligation ‚der, Haͤusler Johann 
Bo Mi n Üheleute zu Cobbeln vom 10. Samı ar, 4822 nebſt Hypoihelenichein ‚vom 22, 

imber 1829 über die für den Schmidt Ghrijtian Tzſchactſch auf dem Haufe No. 20,.gu 
Sobt * I Ro, 1. eingetragenen 50 Rthir.; 3), Die Obligation der — 26 







J ibeih geb. Horn, jetzt verehel. Halbbauer Kuchlin- au Moebisktuge vom 2h. Febrgat 
I ne — vom 3. Juli 4830 über die für den Rechts» Anwalt Framz Moeller 
zu Neugelle sub Rubr. 1i1. No. 2.,auf Neumanns Gut No. 20, in Mocbitfruge eingetrage, 
nen 100 Kıhie. Reitfapital; 4) der Kauffontraft vom 4. Januar 1836 nebft Hypothelkenſchein 








vom 10. März 1839 über die für die Anne ‚Elifaberh Krüger, jept verehel. Ludewig in Kieiel- 
5 auf Spielmanns Gut No. 2. zu Oſſendorf Bubr. I, NO, 3. eingelrageuen 40 Rthlr. 
thgelt Austattung; 5) der Anmeldungsrecognitiensihtin vom 24, Juni 1824, über 
üben auf Refbfen. 












Ms der Korrent-Obligation der Joſeph Naudichen Eheleute u, Schlaben auf, 
it Ro 34. Rubr, III. No. 2. für die Heiduſchke, Gatharine geb. Grund ge Scoenfließ, 
getragenen. 00 Rihtr. Kapital; 6) der Kauffontraft vom 18 Dftober uiıd 7, November 1810 
din, 24. Oktober 1827 auf Neumanns Gut No. 12. in Guuimero Bubr, DI, 





und Verhandlung v | 
Ro, 2. fi ee Maenner, Marie Dorothee geb. Kulellenz, eingetragenen. 50 Rthfr, 
Erbg ; 0) ber Anmeldungsrecognitionsſchein vom IS Dftober 1827 über. die and der Dplis 

uni 1828 auf Koßners Gut No. 19. 





gation vom 5. Dftober 1827 und Gefiion vom 30. Jun 
R ‚ No. $. für den Bauer Naud auf Zimmermanns dafelbft eingetragenen 


136 Yin! * gs m her alle Diejeni ‚efhe als Eigenth 

b Rihlt Saphel "ES werden daher a cjenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionare, 
and⸗ oder nn Briej?Yhaber Anfprüce auf dieſe Dokaunfente ühh die —66 der⸗ 
er a au haben vermeinen, hierdürch öffentlich vorgeladen,/ im bem 
id. I. Vormittags 11 Uht“ am hiefiger Gerichisſtelle ebenen Fi 
en nd zu befcheinigen, widtigenfalls fie präffubitt, 6 ein dwiges Still; 
, Vie Begeichieten Dofunterite für Änrortifirt erfläct und Die bejahlten Poften 
eloſchi Peg follen. Meilzelle, den 28 März 1856. | 

in nigl. Kreis /Gerichts ommiffton. —* 


J 





lm 





609.) Bekanntmachung. Am 15. April d. I. Vormittags 9 Uhr ſoll dee Nachlaß des 
Eine retairß ——— Neumann, beſtehend uud ah n, "eidungefden du 
geraͤthſ ften und Büchern, in der Eterbewohnung im Brieſeſchen Haufe, am Münde rger 
— — — Dean We 4 ca ae 
enwalde, den 29. 2 RE u 
Bntal RrER Sericis »Gemifion Ro. 1. 
mM (9) " (60.) Sub» 


ihren. Anrechten an denſelhen 


— 352 — 


(60.) Subhaſtations Patent. Das hierſelbſt belegene, Vol. 9. Ro 40 pag. 256. 
des Hypothelenbuchs von Finſterwalde vereichnete, der verehel. Tuchmacher Freudenberg, Je— 
hanne Chriſtiane geborenen Bartſch hier gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchat laut der 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare anf 1363 Ribke. 
5 Sgr. 714 Pf, foll „am 5. Iunt d. I. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerictöftelle 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche ur or einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationg> Gericht anzumelden. 

Finfterwalde, den 21. Februar 1856. 


‚ Koönigl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſtion 1. 


(61.) Subhaftationss» Patent. Das dem Oekonomen Johann Catholy geherhe, 2 
Sonnemwalde belegene, im Hypothelenbuche der Stadt Sonnewalde Vol. I. Ro. 35. Fol. 369. 
verzeichnete Bürgerhaus fammt Zubehör, abgefhägt hufolge der nebft neueſtem Hypothefeniceit 
in- unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 528 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., foll „am 3. Juli 1856 
Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung auf 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd« Gericht 
anzumelden. infterwalde, den 10. März 1856. 


König. Kreis: Berichts » Eommiffion 1. 





62.) Norhwendiger Verkauf. Kreis, Berichts: Commilfton Dobrilugk.. ,, 
Die den Zimmergejell Sahnefchen Eheleuten zu Schilta gehörige, vom es HH 
Schilda abgetrennte, im Hypothelenbuche aber noch nicht abgejchriebene euhäusternahrung 
abgefhägt auf 200 Rihlt laut der nebft Dipotfeteniigein in der Regiftratur einzufehenten 
Tare, foll „am 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” am Hiefiger Gerichtsfielle fubhaftirt werten. 


Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aud 
den Raufgeldern bir fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhaftationdgericht anzu 
melden. Alle unbetannten Re 


alprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Ir, 
Huftion fpäteflens im Lisitationstermin zu melden. | 


.. 163.) Rothwendiger Berfauf. Kreis-Gerichto⸗Commiſſion zu Dobrilugk.... 
Das auf den Namen des Carl Auguft Göffel eingetragene, der verehelichten Göffel, Ders⸗ 
thee Sophie geb. Hilfefopf gehörige, im Dorfe Lugau belegene und sub No. 54. des Hip 
t uchs von Lugau verzeichnete Wohnhaus, abgefhäpt auf 60 Rihir. laut der nebft Hupe 
thefenfhein in ‚der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll „am 10. Juli 1856 Vormittags LI 
an hieſiger Gerichtöftele jubhaftirt werden. Gläubiger, welche 


| wegen einer aus dem Hypo⸗ 
—— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anſpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. Alle unbekannten Realprätenbenten wer— 


den aufgebeten, fidh bei Bermeitung der Praͤkluſion fpäteftens im Lizitationdtermine zu melden. 


164.) Aufhebung einer Subhaftation. Der nach unferer Bekanntmachung In MW 


öffentlichen Angeiger Ro. 11. pag. 268. auf den 2. Iufi c. angefehte Termin zum, Berfauft 
des Schmibtichen Haufes fallt bel ber aufgehobenen Subbafation ion — 
Reppen, den W. März 1856. 








(65.) Roth 


-ae er 
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(65.) ne Berfauf. Das in dem zur Standesherrſchaft Sonnewalbe gehörigen 
Dorfe Schönewalde sub No. 173, des Hypothekenbuchs gelegene Gartengut der verehelichten 
Ludwig geb. Linde, zufolge ber nebft Hypothefenfchein in unferer Negifratur einzufehenden 
Tare auf 690 Rıhle. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt, foll „am 9. Juli 1856 Vormittags 
11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle meihbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichelichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrie⸗ 

Pigung fuchen, haben ſich mit er Anfpruche bei dem Subhaftationd» Gericht zu melden. 


ischhain, am 22. März 1856, 
Königl. Kreis «Berichts: Commiffion. 








(66.) > Nothivendiger Berfauf. Das dem Seilermeifter Werner gehörige, im Hypothelen⸗ 
buche der Stadt Neudamm Vol. I. No. 47. verzeichnete Haus nebft Aubehöe, zufo 33 — 
abge⸗ 


ggg in der Regiftratur —— Taxe auf 787 Rtihlr. 11 Sgr. 
häpt, fol „am 10. Mai c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle unter den 
Er welche wegen einer aus 


Termine zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werben. 
ehifichen ealforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


dem Hupothefenbuche nicht erfi 
hg Anfpruch bei dem —— anzumelden. 


Neudamm, den 5. Februar 1856. 
Konigl. Kreis s Gerichts » Eommifflon. 


(67.) Nothwendiger Verkauf. Die aus einem maffiven Wohnhaufe, Wirkhfchaftd-Gebäus 
den, arten, Aderland und Wiefen beſtehende Befigung des Friedrich Voigt in der Gemeinde 
Hochzeit, abgefhägt auf 2061 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Hypotpefenfgeine und, Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, folk „am 11. Juli d. 3. Bermittags 11 Uhr“ 
er, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. * 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befelebigung, fußen, aben 
bei dem Subhaftationss@®ericht anzumelden. Der nad der Befanntmachung 


vom 15. Januar d. I. am 2. Mat d. 3. angefepte Ligitationstermin ift aufgehoben. 
Woldenberg, den 30. März 4856. 
König. Kreis » Berichts » Commiffion II. 

(68.) Rothwendige Subhaftation. Das zu Haflendorf belegene, ben Buͤdner Priemfchen 
Erben *3 'ol. r Ro. ** des Hypothelenbuchs — Buͤdnergrundſtuͤch abges 
ſchaͤtzt auf Rihlr., fol „am 18. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher ⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. Tare und Hypotlhekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung ber -PBräfluflon 
fpäteftens in dem obigen Termine zu melden. ©läubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei und zu melben. Neumwedel, den 28. Mär, 1856, 

| Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(69. Proklama. Das zu Alt-Rüdnig belegene, im dortigen Hypothekenbuche, Vol, TIL; 
Ro. 210. verzeichnete Halbbübner-Grundftüd des Johann Friedrich Kurth foll Schuldenhalber 


in nothwendiger Subhaftation verfauft werden, und iſt ein Bietungstermin auf „ben 18. Juli 
—* ya 11 nn 7 hiefiger — * va Lap und Hypothebetfchein 
n egiftratur einzu 2 Aar⸗ 
— Kreis, Gerichts⸗Commiſſion. 
Bir (70) Rs 


.Gh) 


rn 3 


(70.) Königliche Riederſchleſiſch-Maärkiſche Eifenbahn. 

Die vorausfichtlich im Laufe dieſes Jahres zu einem, ‚weiteren Theile der auf dem alten 
Bahnıhofe zu Frankfurt a. d. D. zu errichtenden Werfftätten auszuführenden Maurer» und 
Zimmerarbeiten, lehtere einfchließlich ber Lieferung fämmtliher Materialien 
fol im Wege der Submiſſton — werden. Termin hierzu iſt auf „Sonnabend den 
26. April d. 3. Bormittags 11 Uhr“ im Gefchäftslofale der unterzeichneten Königlichen Direk 
tion anberaumt, bis zu welchem bie Offerten portofrei mit bee Auffchrift: „Submifflon zur 
Vebernahme der Maurer» und Zimmer-Arbeiten für ben Werkftättenbau zu Frankfurt a d. O.“ 
eingereicht fein müflen. Die — und Bedingungen liegen bei und und bei dem König: 
tichen Eifenbahn- Baumeifter Umpfenba in Frankfurt a. d. D. zur Einficht aus und fönnen 
von bort auch Ab —78* der Bedingungen gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 

Berlin, den 4. April 1856. 


Königliche Direktion der Niederfchlefifchs Märkifchen Eiſenbahn. 





71.) Bekanntmachung. Das Dominium Voigtsdorf beabfichtigt im ber hereichaftlihen 
Forft circa 7 Ruthen von den Förfterei- Gebäuden einen Ziegelofen und eine Ziegel-Echeune 
zu errichten. Died Vorhaben bringe ich in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbe-Drbnung vom 


417. Januar 1845 mit dem Demerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen 
in A Wochen präflufivifcher Frift bei mir 7 werden müflen. 
Koͤnigsberg i. d. N., den 3, April 1856. 


Der Landrat-h. 


72.) Bekanntmachung. Der Zimmermeifter Samuel Zimmermann hierfelbft beabfihügl 
auf dem, von ber vertwittweten Brauer Hierfeforn Hierfelbft erfauften Adertheil auf den Rohr: 
bächeen eine Ziegelei zu erbauen. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 
wir, baß Einwendungen gegen diefe gewerbliche Anlage binnen A Wochen präflufiviicher Heil 
bei und angebracht werben fönnen. Schwiebus, den 31. März 1856. 

Der Magiſtrat. 


? 








(73.) Bekanntmachung. Der Hüfner-Rahrungsbefiger" Auguft Voigt hierſelbſt bad 
fichtigt auf feiner zwiſchen dem Koppel» und Rabacher Wege — eine Ziegelei 
anzulegen. Gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung wird dies Worhaben mit den 
Bemerken, daß etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Boden präffufiwifcher driſt bei une 
anzubringen find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sennenbürg, den 31. März 1856. 


Der Magiftrat. 





(74.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Gottlieb Schober hier *8 auf ſei⸗ 
nem Meile von ber Stadt entfernt belegenen Grundſtücke, dem fogenannten ugde» Berge, 
eine Bodwindmühle mit einem Mahlgange zur Mehlbereitung und 2 Gemüfeftampfen zu wo 
Died Borhaben wird in Gemäßheit des $.29. der Allgem. Gewerbes Ordnung, vom 11. m ai 
4845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einen! 8 


ieſe neue Anlage binnen A Wochen präflufivi bringen, 
ne" m. Ari er ochen präflufivifcher Frift anzu ia ! 
Der Magiftrat. Poligei-Vermaltung. 








sr: (15) ® 
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(75.) Belanntmachung. An unſerer Communal⸗Schule iſt bie 8. Lehrerſtelle, die mit 
—* —— don 168 Rthlt verbunden iſt zum Ring zu beſetzen, 
51 Halfte She Pia ford, ect, Wien Yinuek {ih 

Adult Ihrer Zeugniffe zü melden. " "Wönigöberg 1. d..M,, den 28. März 1856... 
. ni —* Nah * Kann 22 D er. M a gi Kr at. i j a Sub 
(76.) Bekanntmachung. Es ift hier die Stelle des erften Polizei» Sergeanten mit 132 Rthir. 
Gehalt und freier Dienftwohnung vakant. Berforgungsberechtigte junge Männer, welche für 
den Poligeidienft gefchidt find, aber nur folche, wollen ſich unter Einreichun De u 
i gefeb- 


6, Attefte bis zum 15. Mai.c. bei und melden. Zu fchriftlichen Gefuchen i 
ie Lübben, den 5. April 1856. 


liche Stempelbogen zu 5 Sgr. zu verwenden. 
* Der Magiftrat. 





(77.) Belanntmachung. Es foll die mit einem Einkommen von 180 Rthlr. verbundene 
zweite Lehrerſtelle an ber hiefigen Elementar » Knaben » Schule fofort befegt werben. Qualifi— 
cirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe ſchleunigſt bei und melden. 


Cuͤſtrin, den 3. April 1856. 
Der Magifrat. , 
(78.) Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 2. November 


v. 3. wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Hufenbeſiher Golmar Thieme 
Brutfchte von hier zum Betriebe der in bem Falkſchen, in der Zielenziger 


und der Defonom 
Borftadt belegenen Haufe, zu errichtende Del» und Mehlfabrit in Stelle der Kondenfationd- 


Dampfmafcyine eine Dampfmafchine von 20 Pferbefraft nach Wolfſchen Syftem und zum Ber 
triebe derfelben einen Dampffeflel von 1, Atmosphären in einem befonders zu erbauenden Keſſel⸗ 
Dr aufftellen wollen. Es wirb dies Borhaben auf Grund $. 29, der Allgemeinen Gewerbe, 
tonung vom 17. Januar 1845 hiermit ebenfalls mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb 4 Wochen präffufivifcher Frift 
bei und anzumelden find. Deoffen, den 3. Ari 1856. 
D 


·— 





(79.) Velanntmachung. Das zu Trinitatis d. J. pachtlos werdende Kirchenland in 


Staffelde, von 99 Morgen 38 OR., ſoll von da ab alternativ auf 6, 12 oder 18 Jahre, im 
Ganzen oder in einzelnen Looſen „am 28. d. Mis. Bormittags 10 Uhr” im Böttcherfchen 
Gaſthauſe in Staffelde öffentlich an den Beſtbietenden unter dem hier jederzeit einzufehenden 
Bedingungen verpachtet werden. Amt Carzig, den 2. April 1856, 
Königliched Domainen »Amt. 





‚.(80.) Belanntmadung. Das zu Trinitatis d. J pachtlos werbende Kitchenland in 
Miepelfelde von circa 48 Morgen 147 QR., foll von da ab alternativ auf 6, 12 oder, 18 


Jahre, im Ganzen oder in einzelnen Looſen „am 28, d. Mis. Nachmittags 4 Uhr” in der 
eftbietenden unter ' 


Wohnung des Kirchenvorftehers Löffler zu Miepelfelde öffentlich an den 
den hier jederzeit einzufehenden Bedingungen verpadhtet werden. 


Amt Garzig, den 2. April 1856, 
Keöͤnigliches Domainen- Amt. ° 


#ff? (31.) Be 


er Magiſtrat. , 
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(81.) Bekanntmachung. Im höhern Auftrage wird die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu 
Lichtenow bei Friedeberg i. v N. vom 1, Juli 1856 ab „am 2. Mai d. % Bor s um 
10 Uhr“ im unferm Geſchäftslokale hierfelbft meiftbietend verpachtet werben. Nur bispofiti 
fähige Perfonen, welche bei der Lizitation 100 Rthlr. fogleich ald Caution einzahlen und ſel— 
bige nach erhaltenem Zufchlage bis zum Betrage des vierten Theild ber jährlichen Pacht er, 
höhen können, werden zum Bieten zugelaflen. 

Landsberg a, d. W., den 1. April 1856. 

Königl. Haupt» Steuer» Amt. 





(82.) Das am Wege von hier nach dem fpigen Berge belegene, von biefem —* dem 
Grenggraben an der Schloßwiefe und den Grundftücen des Hüfners Stettnifch und des diſchers 
Knopie begrenzte Grundftüd von 45 ORuthen Flächeninhalt, welches früher von dem biegen 
Stadtmufifus ald Dienfland benußt worden und zeitig bis zum 1. Dftober c. an die Birtwe 
Loppe hier verpachtet ift, Toll im höheren Auftrage von uns öffentlich; meiftbietend verkauft 
werben. Oi haben wir nun Termin auf „ven 22. April c. Vormittags 10 Uhr” in 
unferer Erpebition bierfelbft anberaumt, zu. welchem fichere Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, baß bie der Veräußerung zu Grunde gelegten Bedingungen, fo wie ber ent: 
worfene Veräußerung Plan täglih während der gewöhnlichen Gefhäftöfunden bei und einge 
fehen werden fönnen. Sonnenburg, den 22. März 1856. 

Königlides Rent-Amt. 


(83.). — — Der Bedarf von circa 300 Klaftern Torf für die hieſige Straf 

Anftalt pro 1856 fol im Wege ber Submiffton in Lieferung gegeben werben. Lieferung 

willige werben baher aufgefordert, ihre LieferungdsDfferten bis fpäteftens „den 19. April e. 

fehriftlich und. portofrei an uns Ä ei zu laflen. Die Lieferungsbedingungen liegen in 

unferem Gefchäftszimmer täglich während der Dienfiftunden zur Einficht bereit 
Sonnenburg, den 2, April 1856. | 

Königl. Direktion der Straf» Anftalt. 





(84.) Bekanntmachung. Das burch ben Tod Kr Amt des Bürgermeifterd in hie 
figer Stadt, mit welchem ein jährliche Gehalt von 1000 Rthig und circa 200 Rıhfr. Rebenein 
fommen verbunden ift, foll wieder befept werden. Der Antrilt erfolgt nach Beftätigung Er. 
Majefät des Könige. Dualifiziete Bewerber werben erfucht, ihre desfallfigen Geſuche unler 
Beifügung ber DualififationdsZeugnifle bis fpäteftens den 15. Mai c. am unfern Borflekt, 
Heren Kaufmann Bumde, poftirei einzufenden. 

Randöberg a. d. ” ben 5. März 1856. 


ie Stabtverorbdbneten. 





(85.) Zum öffentlichen meiftbietenden Berkauf des Ehaufleewärter Etabliffements bei 
Grunow, an der Ehauffee nach Breslau belegen, beftehend in einem Wohnhaufe, Staligebäude, 
Badofen und Brunnen mit einer gel und Gartenfläche von 1 Morgen 20 OR Größe, 
das Barye tarirt au 839 fr 6 Ser. 3 Pf., iſt ein Termin zum „Sonnabend den 
42. Aprit d. 3. Vormittags 14 Uhr” im Kruge zu Grunow hierdurch angeſeht. Kaufluflige 
werben Hierzu eingeladen. Die Tare und Berfaufsbebingungen können im Bürcau ded Unters 
zeichneten täglich —— werden. 

Grofien, den 27. März 1856. Beud, Königl. Waſſerbau /Juſpelot. 





(86.) Bifhereis 


- *59 — 


86.) Bilchereis Verpachtung. Die Sifchereinugung auf den zur Herrſchaft Runowo g 
eigen, ſehr fiſchreichen Seeen und Gewäflern in einer Auddehnung von circa 6000 Morgen 
von Johanni d. 3. ab auf eine Reihe von Jahren im Ganzen oder in 4 Theilen in einem 
mine „am 15. Juli d, 3.” zu Schloß Runowo meiftbietend verpachtet —— er Ber: 
ge Pacht: 


pachtung im Ganzen kann jederzeit vorher aus freier Hand flatıfinden. Kautions 
in der chaftlichen Kanzlei zu Runowo einfehen. 


ch 
luſtige koͤnnen die näheren Bedingungen 
Schloß Runswo bei Vandsburg, Kreis Wirfig, den 13, März 1856. 
er Dominial»Rentmeifter Heinrich. 
' 





(87.); Bekanntmachung. Die Holzverfaufstermine für das Diefige Revier pro Sommer⸗ 
jemefter 1856 find auf Montag den 28. April 1856, Montag ben 26. Mai, Montag ben 
23. Juni, Montag ben 28. Juli, Montag den 25. Auguft und Montag ben 22. September, 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, im Gafthofe zu Späning anberaumt. Drei Tage vor 
dem jedeömaligen Termine fönnen bie zum Berfauf zu ftellenden Hölzer auf vorherige Anfrage 
bei der hiefigen Oberförfterei in Augenfchein genommen werden. - 

Garzig, den 28. März; 1856, Der Oberfoͤrſter Shulemann. 


(88.) Bekanntmachung. Es foll ben 19. April c. im deutſchen Haufe zu Finftermalde 
nachfehendes Holz aus der Oberförfterei Orünhaus, dem Unterforft Gohra, Jagen 55. 30 Stüd 
fiefeen Bauholz, und aus dem Unterforft Zollhaus, Jagen 63. 10%, Klafter Fiefern Scheit 
No. 1 — 17., Jagen 60. 20 Klaftern Fiefern ungeipalten Aſtholz No. 26 — 46., Jagen 61. 
1 Rlafter Fiefern Eeit No. 1 — 2.; Unterforft Nebesdorf IH,, Sagen 75. 12 Klaftern fiefern 
ungefpalten Afıholz Na. 8 — 20., zum Lofalbedarf im .. ber Lizitation öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Berahlung verkauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage 

96 um 12 ube hiermit eingelaben werben. 

Gruͤnhaus, den 1. April 1856. Der Oberförfter Zinfe. 


(89) Im Sommerſemeſter 1856 follen für die Königl. Oberförfterei Dammendorf folgende 
[verfaufstermine, und zwar: Donnerftag den 17. April c., Dormerftag den 15. Mai c., 
Juli e., Donnerftag den 7. Auguft c,, 


Lohjals 
Donnerflag den 12. Juni e., Donnerftag den 10. 
Donnerftag den 4 September c;, jedesmal Morgens 9 Uhr, im Gafthofe zu Grunow abgehafs 


erft 
ten werden, und werben auf denfelben außer Brennholz zum Bedarf der Umgegend die etwa 
unveräußert gebliebenen Nuphölzer des laufenden Wadeld, und zwar letztere bei freier Eon; 


eurrenz, mit zum Ausgebot fommen. 
Dammendorf, den 25. März 1856. Der Königl. Oberförfier KCunſchke. 


(90.) Bekanntmachung. Es fol Mittwoch den 23. April 1856 im Schindlerfchen > 
bofe hier —* pol aus ber Oberförfterei Lagow, 1) Unterforft Langenpfuhl, Sagen 35,, 
60 Rlaftern eichen Scheite, 2) Unterforſt Buchlpring, Jagen 2., 5 Klaftern birfen oh 
I Klaftern espen Rolthol, 4 Klaftern Fiefern Scheite, 26 Klaftern fiefern Rollpolz im Wege 
der Pizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu 

9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Kanfluſtige an edachten Tage Vormittags um 
Borfhaus —— 6. April 1856. Der Oberförfter Klein. 


x 
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(01.) Be 


"44,542,836 Rıhle. Im Jahr 
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(91.) Bekanntmachung. Es foll den 26. April c. in dem Heinzefchen Lokale in Peih 
nachftehendes Holz aus ber Oberförfterei Taubendorf, Belauf Janiſchwalde circa 40 Kla 
kiejern Stodhol; (Jagen 17.c.), circa 20 Schod Fiefern Fafchinen (Jagen 12.2.) im 
ber Lizitation öffentlich an. den Meiftbietenden gegen gleich baare Bez g verkauft, ‘won 
Raufluftige an dem gedachten gr Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden." 

Taubendorf, den 5. April 1856. Der Oberförfter Gromm 


(92.) Gerichtliche Auftion. Auf ee nerfüglng follen „am 12. April c. von 
9 Uhr Vormittags ab“ im Rathhaufe hierfelbft mehrere Wagen, 1 Pferd, 1 Kuh, filberne 
Eß⸗ und Theelöffel, Leinenzeug und Betten, Möbel, Haus: und Küchengeräth, gegen. gleich 
baare Zahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

üftein, am 2. April 1856. Zimmer, Gerichtö,Aftuär, 


93.) Auktion. Am 14. d. M., von Morgens 8 Uhr ab, werden bie Nachlaß⸗ Effekten 
des Fleiſchers Werd. Beeck, beftehend in Möbeln, Hausgeräth, Betten unb Handwerközeug, in 
der Sterbewohnung hierfelbft öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Neumedell, den 5. April 1856. Dreger, Gerichts Aftuar. 


(4) Lahn» Auktion. „Montag am 14. April Mittags 12 Uhr‘ werde 
ih in Frankfurt a. d. DO. am Schiffsbauplage des Schiffsbaumeifters Klepih, 
Kahnbauergaffe No. 1., den zur Kaufmann Kleemannſchen Nachläaß maſſe gehö— 
rigen Oderkahn IX. No. 508., nebft volfftändiger Tafellage, gegen bone Zahlung 
öffentlich meiftbietend verfteigern. PVofen, den 4. April 1856. 

Lipſchitz, Königlicher Auftions, Kommiffarius und 
Berwalter der Kleemannſchen Nachlaßmaſſe. 


(95., Berliniſche BeuersBerfiherungs:Anftalt, 
eonzefffonirt durch Königliche KabinetdsOrdre vom 11. Dezember 1812, 

Nach dem über die Wirkjamkeit der Anftalt während des Jahres 1855 erftatteten Reden 
ichaftsberichte war deren Gefchäftsftand am 1. Januar d. I. folgender: Gewährleiftungsfapital 
1,082,900 Rthie., PBrämienreferve 81,567 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf., Taufende Verſicherungen 

re 1855 waren an Verſicherungen überhaupt gegeichnet worden 
52,542,836 Rıhlr., und die Einnahme an Prämien und Zinfen hatte betragen. 137,676 Rift. 
23 Sor. 6 Pf. Die Anftalt fept ihre Geichäfte in bisheriger Weife unverändert fort um 
wird duch folide Bedingungen und durch Feithaltung der nämlichen Grundfäge der Recilih 
feit und Liberalität, die ihr feit einer langen Reihe von Jahren ein ehrendes Vertrauen ermot 
ben haben, daſſelbe ſich zu erhalten beftrebt fein. Ueber die Bedingungen des Beitrittd wird 
von dem Unterzeichneten und durch nachgenannte Agenten Auskunft ertheilt: 
in Arnswalde Here Apothefer Oscar Mettke, in Berlinchen Herr F. E. Oheim, in Boberd 
berg gen A. Hildebrandt, in Eüftrin Herr G. F. Hartwig, in Eroffen Herr Guido Ham 
mer, im Cottbus Herr €. H. Winzer, in Driefen Herr Carl Satis, in Dobriluge Her 
W. Hanfland, in Friedeberg Herr Lehrer Wernide, in Fürftenwalde Herr Wilh. Rihter, 
in Forft Herr Maurermeifter Bieber, in Guben Here Joſeph Saloſchin, in og 
Here Auftions:Commiflarius Ed. Sirauch, in Lippehne Hert Robert Runge, in Laube 
derg a. d. W. Herr, Guſtav — in Luckau Herr C. G. Wehle, in Dündeberg Pi, 
GEonrektor Güngel, in Schönfieß Herr Kämmerer Wepell, in Soidin Herr A. 6. Will, 
in — — R7 — in Sorau Hert ni u 
in Spremberg Herr Maurermeifter H. 2. Mittag, in Zuͤllichau die Herren Win ⸗ 
tags Nachfolger. Frankfurt a. d. O., — — * 


Heinrich Tilhluch, Haupt⸗Agent der —X Geuer-Berficherungs Anhalt 
96.) Die 
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(96.) Die Magdeburger Hagelverfiherungs, Gefellfchaft, 


conceffionirt durch Allerhöchfte Kabinets-Orbre vom 24. April 1854, Grundfapital: Drei Mil: 
tionen Thaler Preuß. Eour. in 6000 Stüd Aktien a 500 Thaler, von welchen bis jegt 3001 
emittirt find, übernimmt‘ zu billigen, feften Prämien Verficherungen gegen —— auf 
Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräfereien und Yutterfräuter, Hülfenfrüchte, Del: 
und Handelögewächfe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabad, Hopfen, Wein, Obft u. dgl., 
auch Auf Gärtnereien und enfterfcheiben. Mit der Magdeburger Feuer »Berficherungs » ©efel; 

beren Generals Bevollmädhtigter ift zu gleicher 


ſchaft ſteht diefelbe in ber innigften erg 
it ihr verwaltender Direftor; mit wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger 
euerverfiherungs » Gefellfchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverficherungs + Gefell, 
fchaft. Die Prämien find feft, Nachzahlungen darauf finden alfo unter feinen Umftänden 
ſtatt. Wird die Verfiherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt bie Gefell: 
—X einen anſehnlichen Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. Die Ent 
fhädigungen werden ſtets prompt und fpäteftend binnen Monatsfriſt nach Feflftellung des 
Schadens baar und voll audgezahlt. Der bedeutende Umfang, welchen die Gefellfchaft bereits 
gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, 
ergiebt fih am beflen aus ber Zahl der bei ihre Verficherten; ed wurden nämlich im vers 
—— Jahre 25,560 Verſicherungen geſchloſſen und an 5912 Befchädigte eine Entfchäs 
igungs /Summe von 373,313 Thlm. gezahlt. Der unterzeichnete Haupt» Agent, ſowie die 
nachftehenden Agenten nehmen Berficherangds Anträge gern entgegen und werden über Die 
Grundfäge und Bedingungen, unter welchen die Berficherungen abgefchloffen werben fönnen, 
jede zu wünfchende Auskunft bereitwilligft ertheilen. 
Branffurt a. d. O., im April 1856. Wild. Zimmermann, Haupt Agent. 
C. ®. €, Krüger in Arnswalde, — Fr. Scheel in Alt» Döbbern, — C. W. Regenberg in 
Barwalde, — ©. W. H. Lindenau in Berlindhen, — Theodor Wichmann in Bernftein, — 
Loyis F. Engel in Galau, — Earl Loffow in Cottbus, — Eduard Riemer in Eroffen, — 
Aukt, -Commifarius Prüger in Cuͤſtrin, — Dr. r. Hahn in Dobrilugf, — W. N. 8. 
Örünert in Driefen, — Guflav Geld in Droſſen, — ©. F. Wiitfe in Finfterwalde, — 
Ad. Mocit Hammer in Forfle, — David Nofter in Briedeberg, — €. W. E. Klok in 
Fürftenberg, — €, %. Schulze in Fürftenwalde, — Br. Klinfhardt in Golfen, — Ev. 
Kierftein in Börig, — I. F. Burſch in Guben, — Albr. Neuhahn in — — 
G. A, Behrendt in Königsberg, — Hr. Abrahamſon in Krieſcht, — C. Verftändig in 
Landsberg, — Ed. Pinthus in Lebus, — E. H.R. Sommerfeld in Letfhin, — Hr. Kathe 
in Lieberofe, — C. N. Muth in Lippehne, — Wil. Haupt in Lübben, — R. Witife in 
Lübbenau, Ft. Kannemacher in Lucau, — H. Pinthus in Mülrofe, — Auguſt Schmidt 
in Mündpeberg, — W. Rofenberg in Reuwedell, — Kantor Kloß in Rohrbed, — ©. N. 
Seelig in Rubland, Hr. Reiche in Schwiebus, — €. Harniſch in Seelow, — Brdr. Lindner 
in Soldin, — Otto Schliewiensfy in Sommerfeld, — Ewald Rabſch in Sorau, — Wilh. 
Schittke in Spremberg, — Ernft Schulze in Sternberg, — J. Berend in Sonnenburg, — 
R. U. Lehmann in Sonnewalde, — Tr. =. in Senftenberg, — Auguft Mildner in 
Triebel, — M. Blütchen in Veiſchau, — Ab. Schulze in Woldenberg, — Fr. Ballier in 


Be r d: Pi Rahn in Zellin, — Rud. Neumann in Zülicau, 

inte sn, Agenten der Magdeburger Hagelverfiherungs, Befellfchaft und mit wenigen Aus; 

va — 28* Magdeburger Benerverfeherunger Gele aft. 
Ast we, N 


Inh 
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(97) Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuerögefahr ſowohl in Stäbten 
ald auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, Im der Billigkeit ihrer 
Prämienfäge ſteht dieſelbe gegen feine andere folide Anftalt nach, auch gewährt fie bei Verfiche: 
rungen je längere Dauer bedeutende Vortheile. Bei Gebäude» Verficherungen ift diefelbe bereit, 
durch Uebereinfunft mit den Hypothekglaäubigern deren Interefien für den Fall eines Fenerichas 
dens aufs Vollftändigfte zu fichern, in welcher Beziehung biefelbe befonders vorforgliche Einrich⸗ 
tungen getroffen hat. Ueber bie Ihr blühenden Zuftände ber Gefellfchaft giebt der nachfolgende 
kurze Auszug aus bem diesjährigen Rechnungs - Abichluffe volftändige Auskunft. — Ausing aus 
dem Abfchluffe der Magdeburger — — für das Rechnumgsjaht 1855: 
Grund» Capital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. März 1854 zum Revidirten Siatut anf 
2,000,000 Rihle. Referven: Gapital: Referve 52,480 Rıhlr. 4 Egr. 6 Pf., PrämiensReere 
404,794 Rıhlr. 11 Sgr. I Pf., Brandſchaden-Reſerve 80,000 Rthir. ; Betrag ſammilicher baat 
vorhandenen Reſerven 537,274 Rihlt. 16 Sgr. 3 Pf.; Prämien-Reſerve der noch zu verein⸗ 
nahmenden Prämien 835,613 Rıhlr. 11 Sar.; Summe der im Jahre 1855 lauſend geweſenen 
Berficherungen 569,879,657 Rthir.; Prämien Einnahme: baar 1,235,322 Rıhle. 25 Ser. 7 Bi., 
Vortrag aus dem Jahre 1854 292,870 Rthlr. 17 Sgr. 10 Pf., in Summa 1,528,193 Rihlt. 
13 Sat. 5 Pf; bezahlte Brandfchäden, einfchließlich des Wortrages für noch ſchwebende 
714,361 Rthlr. 1 Pf. — Die unterzeichnete Haupt» Agentur, fo wie die nachftehenden Agenten 
nehmen Berficherungds Anträge gern entgegen und werden über bie Grunbfäge und Be ⸗ 


gen, unter welchen die Berjicherungen abgefchloffen werben fönnen, jede zu wünſchende Aus 
unft bereitwilligft ertheilen. 


Frankfurt a. d. O., im April 1856. 


Die Haupt» Agentur zu Frankfurt a. d. O.: Wilhelm Zimmermann. 
Die Agenten: in Arnswalde — €. W. E. Krüger, in Baͤrwalde — C. W. — 
Berlinchen — C. W. H. Lindenau, in Bernſtein — Theodor Wichmann, in Calau — Lid 
F. Engel, in Cottbus — J. C. Jalmie, in Croſſen — Eduard Riemer, in Cuͤſttin — Aust, 
Eommiffarius Krüger, in Dobrilugk — Dr. Fr. Hahn, in Driefen — W. A. $. Grüner, in 
Drofien — Guftav Gel, in Finfterwalde — ©. F. Wittfe, in Forfte — Adolph Morig Hammer, 
in Friedeberg — David Nofter, in Fürſtenberg — €. U. €. Klog, in Fürftemvalde — €. F 
Schulze, in Golfen — Fr. Klinfhardt, in Görig — Eduard Kierftein, in Guben — I. F Burſch, 
in Königäberg — ©. A. Behrendt, in Kriefht — H. Abrahamfohn, in Landsberg — E. Ber 
fländig, in Lebus — Ed, Pinthus, in Letſchin — €. H. R. Sommerfeld, in fi * * 
W. Roſenberg, in Lübben — Wilh. Haupt, in Lübbenau — R. Wittke, in Luckau — anne⸗ 
macher, in Muͤllroſe — H. Pinthus, in Muͤncheberg — Aug. Schmidt, in Neudaum — 
A. F. Müller, in Neuwedel — W. Roſenberg, in Schwiebus — Hr. Reiche, in Seelow — 
C. —— in Soldin — Fror. Lindner, in Sommerfeld — Otto Schliewiendfy, in Sotau 
— Georg Radſch in Spremberg — Wilh. Schittfe, in Sternberg — Ernſi Schulze, in Son 
nenburg — 9. Berend, in Eenftenberg — Tr. During, in Vetfhau — N. Bluͤthchen, In 
Woldenberg — Ad. Schulze, in Zielenzig — Er. Ballier, in Züllichau — Rud, Neumann, 
in Hoyerswerda — Albr. Reuhahn, 


(98.) Auktion, Montag ben 44. April c. Vormittags 9 Uhr follen in dem Haufe 
Langeftraße Ro. 216. verfchiedene mufifalifche Inftrumente und Roten meifibietend gegen gleich 
baate Bezahlung verfauft werden. Buben, den 1. April 1856. ae 


verwittwete Stabtmufitus Lehmann. 


I en \ = (9.) Bu 
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(99.) Bekanntmachung. Die Reue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
ſich, dem landwirthſchaftlichen Publikum mitzutheilen, daß fie fortfährt, ge feſte 


beehrt 
Prämien, wobei durchaus feine Rachſchußzahlung ſtattfinden kann, bie 
tgegenzunehmen. Die Regulirung ber Hagelihäben erfolgt 


der Feldfrüchte gegen — en eg 
bei ihr nach den durch eine ** e Wirkſamkeit bewährten liberalen Grund» 
fägen und bie Auszahlung der nit Ghdienngd. Gelder gefchieht fofort und volls 
Rändig nad BrRReLung bed Berluftes. Der Sicherheitsfond der Gefellichaft beftcht 
in biefem Jahre aus 902,325 Thaler 2 Sgr.; außer diefem Fond haftet dem Ber; 
ſicherten der Nettobetrag der für die Berfiderungen bes Jahres 1856 eingehen: 
den Prämien. Die Berkcerung6- Summe des vorigen Jahres Hi, 301, Million 
Thaler und für 2211 Schäden wurden unverfürzt 360,906 Thaler 15 Sgr. aus 
bezahlt. Die näheren Berficherungs+ Bedingungen find bei den nachbenannten Agenturen eins 
zuſehen; bie legteren find zur Bermittelung ber Berficherungen jeberzeit bereit. 

Berlin, im April 1856. 

Die Direktion der Neuen Berliner Hagel» Affecuranz» Gefellichaft. 

Regierungsbezirk Frankfurt a. d. D.: in Frankfurt a. d. D. bei Herrn Fr. Karnatzz; 
in Cottbus bei Herm H. Skerl; in Beig bei Herrn Kaufmann und ——— Zimmermann; 
in Königsberg bei Heren 3. F. Gloxin; in Spremberg bei Herrn Jul. Schmidt; in Lande: 
berg bei Herrn Magazin»Rendant Wolff; in Croſſen bei Herrn ©. F. John; in Sommerfeld 
bei Heren ey Juriſch; in Galau bei Herm Kämmerer 3. E. Röber; in Senftenberg 
bei . &. Kupz; in Zudau bei den Herren Gebrüd. Bedh; in Kirchhayn bei Heren 
C. Wittih; in Finftermalde bei Herrn F. R. Paſtorf; in Soldin bei Herrn H. Ehrenbaum; 
in Lübben bei Herrn Kaufmann Bleicher; im Friedeberg bei — Buchhändler Lichtenſtaͤdt; 
in Zuͤllichau bei Herrn L. Müller; in Schwiebus bei Herrn Guſt. Balcke; in Neuwedel bei 

Gerichts⸗Altuar F. W. Haepp; in Arnswalde bei Herrn Kantor Dietrich; in Muͤnche⸗ 

berg bei Herrn C. G. Leng Söhne; in Fuͤrſtenwalde bei — Polizei⸗Anwalt Kloß; in Droſſen 
bei Herrn B. Meyer; in Zieienzig bei Herrn Br. Walther; in Guben bei C. Pfitzmann; in 
Sorfte bei Herrn H. 9. Werner; in Sorau bei- Herrn F. W. Teichert; in Linderode bei 
Herm 2. v. Schönermarf. 





(100,) Mühlenauts»Berfauf. Mein Mühlengut bierfelbft, aus einer Waflermahlmühle 
mit 2 Gängen, einer Schneidemühle mit einem Gange und circa 400 Morgen mit per 
Ausnahme guter und tragbarer Ländereien und Wieſen beftehend, beabfichtige ich zu verkaufen. 
Daffelbe liegt in Weftpreußen, Kreis Schweg, 1, Meile vom Oftbahnhofe Kottomirs, 4 Meis 
len von ber — Bromberg und nur Meile von ber flößbaren Brahe entfernt. 
Ganz in ber Nähe find die bedeutendften Forſten, aus welchen die Schneidehoͤlzer fehr Leicht 
au befchaffen find, während der Abfag ber Bretter ıc. in loco und vermittelft ber flößbaren 
Brahe nad Bromberg hin gefichert if. Die Gebäude find durchweg gut, zum Theil neu 
Forderung mit Inventarium 20,000 Rihle. bei 8 — 10,000 Rthir. Anzahlung, und wollen 
fih Saufliebhaber an den unterzeichneten Befiper wenden. 

Suchauer Mühle bei Poln. Erone, ben 25. März 1856. Made. 

(104.) Unterzeichneter beabfichtigt fein ihm gehöriges Etablifiement, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, einem Stall, Brunnen und 6 Magdeburger Morgen Land, welches theils mit 
and zu verfaufen und lade Raufluftige hiermit 


tragbaren Obfibäumen befeßt ift, aus freier 
ein. Neubifchoffiee, den 7. April 1856. Chriſtian Tonde 





®99 (102.) Bes 
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102) Bekanntmachung. Eine eingerichtete Bäckerei mit vo Inventario iſt in 
eimer bedeutenden Kabrikfladt im —— Frankfurt a. d. DO. ſofort ober zumn 
4. Juli €, gegen eine jährliche Praͤnumera 


onspacht von ‚70 Rthle. zu verpachten, por a 
in dieſem Haufe ein Laden zum Betriebe eined Materialwaanren«Geichäfts noch feparat an 


legt werben. Hierüber ertheilt brieflih auf portofreie Anfragen vollftändige Auskunft 
Brunſchwig bei Eottbus, ben 20. März 1856. der Eommiffionair C. A. Schneider. 


103.) Poudrette, ein biöher noch nicht gemügend befannter und ben theuern Guano 
volltömmen etfegender Dünger ift ein aus ben vorzüglichften Düngftoffen auf chemifchem Wege 
praͤpatirtes Yabrifat, welches im .. Jahre von vielen Landwirthen zu 1 bis 2%, Emt. 
pro Morgen angewendet, nad den mir liegenden Zeugniffen bie — Reſultate 
eliefert und gleichzeitig die Wahrnehmung herausögeſtellt hat, daß bei Anwendung derſelben 
ie Kartoffeln diefe nicht allein von dee Krankheit verfchont geblieben, fondern auch außer: 


ordentlich mehlveih geworben find. Die Poubrette ift gleich dem Guano ein 
trodener Stoff 


gepulverter, 
und verfaufe ich dieſelbe in Originalfäflern der. Fabrik zu 1 Rthle. 20 Sp. 
pro ZollsEentner Brutto incl. Faftage. 


ranffurt a. d. O., den 4. April 1856. 5. Ienn e tich senior. 


:(104.) Det Untetzeichnete beabfichtigt feinen hier belegenen Wein, Obft- und MAderber 

nebſt tobtem und lebenden Inventario, aus freier Hand zu verkaufen. Auf dem Grundflü 

befindet fih ein Wohnhaus und Eulen; in baulichen Würden; der Berg enthält eirca 9 
* gutes Land, iſt mit den beſten Sbſtbaͤumen und Weinſtöcken beſehi und zur Hälfte 
mit en beſaͤet; außerdem gehört zum Grundſtücke eine Weidegerechtigkeit für 2 Stüd Rind 
vieh, wofür bei ber jet beendigten Separation ungefähr 2 bis 4 Morgen gutes 

bem Grundflüde zufallen. Das Grundftüd Liegt fehr angenehm und ift nur %, Meile von 
Franlfutt a, d. O. entfernt. Auf portofreie Briefe werben die näheren Bedingungen mitge: 
theilt. Tzſchehſchnow, den. 31. März 1856. Dtto, Beinberpabefip. 





m 


(105) Meine Ziegelei, Meile von der Stadt Sielengig entfernt, dicht an der Ehaufier 
belegen, bin ich gemeigt, unter Hinzulegung von 40 Morgen Gerftboben, deſſen Unterlage bie 
fchönfte Ziegel» Erbe ift, für thlr. "fen Preifes zu verkaufen. Die Ziegelei allein hat 
bißher einen Reinertrag von 600 Rthlr. pro anno gebracht. Anzahlung die Hälfte D 
Aquifition dürfte einem Zimmermeifter zu empfehlen fein, ber feinen Mohnfig in Zielen 
nähme. Das Nähere bei dem Befiger Auguft Grundmann in Langenfeld bei Zielenzig- 


(106.) Eichen + Borkes und Nupholz » Berkauf. 


zu Verkauf der Borke von 2200 Stüd Eichen, abgefhäst auf ut 250 Klaftern, 
um Selbftplätten und bem in diefen Eichen enthaltenen Schiffsbau- und Nutzh 
—* auf „den 15. April d. I. Mittags 12 


ol fieht ei 
br‘ im Gafthofe zum Stern in Neugelle an, 
wozu Kaufluftige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen im 

fannt gemacht und der Herr Aftuar Jobig in Neuzelle auf portofreie Änfengen biefelben vor⸗ 
her mittheilt. Die Eichen ſtehen 2 Stunden vom Schwieloch⸗See, beim Dorfe Reicheräfreus, 
und fönnen vor dem Termine in Augenfchein genommen werben. 





(407.) Braun Berger Leberthran (Gerberthran) klar und fapfrei, empfiehlt billig 
Eat! Urban in Frankfurt a, d. D- 





(408.) Für 
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(408) Für Heizung: von Dampfleſſeln empfiehlt Coats-Gruß von Finkenherd, frei Bahn: 

' Sranffurt a. d. O. pro Tonne 4 Sar., frei Bahnhof Guben pro Tonne 5 Sgr. 6 Pf., 

ng Sommerfeld pro Tonne 7 Sgr. 3 Pf., frei Bahnhof Sorau pro Tonne 8 Ser. 
3 Pf. bei Abnahme von mindeftens 40 Tonnen, & 4 Scheffel oder 2 Etnr., unter Rachnahme 
bes Betrages. Ernft Meißner in Frankfurt a. d. O. 


(109.) Apfelwein (Sachienhäufer), befter Qualität, erhielt von Frankfurt a. M., Die 
Flaſche 5 Sgr., bei Abnahme von 5 Flaſchen zu 4 Sgr. ercl. Flaſche, empfiehlt 
2. W. Müller in Frankfurt a. d.D., Oberftraße No. 30. (3 Kronen). 
(110.) Für mein Eolonial » Waaren » Gefchäft fuche ich einen Lehrling. 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(111.) Rothen und weißen Lleefaamen, fo wie Grasfämereien und friſche Rappskuchen 
empfiehlt B. ©. Jacob in Franffurt a. db. O. 





(112.) ine aus 45 Paaren beftehende Hirfch- und Rehgeweihfammlung, worunter einige 
Kabinets ſtücke, fol verkauft werden durch Räfchfe, in Frankfurt a. d. DO. große Scharrufte, 3. 

(413.) Meine zu Trebbis, bei Kirchhain, belegene Holländer» Mühle, in einer guten Rage, 
mit einem Mahl» und Schneidegang, Gebäude, guten Ländereien, 20 Morgen utem Boden 
um die Mühle belegen und 4 Morgen Wiefe, will ich-fofort verfaufen. auf Reflektitenden 
giebt nähere Auskunft Dietrich, Bergichänfe bei Ludau i. db. R. ⸗. 

(114) In der Kreisſtadt Guben foll Beränderungshalber eine eingerichtete Töpferei mit 
2 Defen, Wohnhaus, Stallung, Scheune, for arten, verfauft werben, auch läßt ſich 


daſelbſt für einen Tuchfabrifanten ein Gefchäft anlegen, da diefe Anlage ein fchöner Bauplag 
iR und am Ende des Gartens die Neiße fließt. efleftirende Käufer fönnen ſich bei mir 
melden. _ Guben, ben 5. April 1856. Zulius Endler, Oekonom. 


(115.) Eine Schmiede incl. Wohnun 
Stellmachermeiſtet Carl Jaeckel in Reppen. 


(116) Für mein Colonial⸗- und Italiener-Waaren-Geſchäft ſuche ich fofort einen mit 


guten Schulfenntniffen verfehenen jungen Mann als Lehrling. 
Emil Düno in Franffurt a. db. D. 





(117.) Beften Bortland-Gement empfehlen Roquette K Jumwig in Frankfurt a.d. O. 


(118.) Belanntmachung. Beränderungshalber beabfichtige ich mein hierfelbft in ber Muͤh— 
lenſtraße sub Ro. 189. belegenes Wohnhaus nebft gut eingerichteter Bäderei und Stallgebäus 
den, fo wie einen dahinter liegenden, an ben Lenzefluß anftopenden circa 1 Morgen großen 
Obſt⸗ und Gemüfegarten fofort aus freier Hand zu verkaufen. Das Grundftüd eignet ſich 
feiner guten Rage wegen zu jedem Gefchäftöbetriebe. Reelle Selbfifäufer wollen fi in fran— 


firten Briefen an mich wenden. Sonnenburg, den 6. April 1856. 
AM. Nieglafe, Bädermeifer. 


(119.) Eine leichtgehende englifche Drehrolle fieht in Branffurt a. d. O. Richtſtraße 


Ro, 16. zum Berfauf. 
(120.) Gelbe 


hart an ber Ehauffee, ift zu verpadhten beim‘ 


— 


— B — 


Gelbe Lupinen, Saat-Sommerrübfen, Riefernfaat, —— und weißen Klee, neue echt 
—— — nebft allen Klee⸗ Gras⸗ Rüben und Gemüfe-Sämereien in feifcher 
Waare, empfiehlt bie Iandwirthichaftliche Saamenhandlung von eh u. Co. in $ranffurta.d.D. 


(121.) Al EM Rapokuchen, wovon in biefen Tagen einige Taufend Centner em 
pfangen, offerirt bi 


bie ———— Saamenhandlung von Laudon u. Comp. in Frankfurt a. d. O. 


(122.) Aechten peruaniſchen —* direlter Veliehung, ächten engliſchen Patent / Port⸗ 
land⸗ und — empfiehlt billigſt 


Conſentius, vormals Wilh. Paetzel in Frankfurt a. d. D. 


(123.) Friſche Rappskuchen offerirt billigſt 
.C. Baswig in Frankfurt a. d. O. 





(424.) Einem hohen Abel und geehrten Publilum zeige ich hiermit ganz RIES an, daf 
ich mich im Dorfe Liegen bei Seelow ald Dachdedermeifter etablirt habe. F. Diſchet. 





(125.) Staͤrkſten reinen Eifig- Spritt (Being), weiß und brann, empfiehlt die Eſſig⸗ 
Spritt » Fabrif von € ®. Duilig in Landoberg a. d. B. 


(126) Aecht ————————— Portland-Cement empfehlen billigft 
Ernf Ecciud u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(127.) Fr Gypsfabrit von I. 3. Lordain’d Wwe. in Frankfurt a. d. O., Tuchmader 


No. 3., liefert alle Sorten fein gemahlenen Dünger, Maurer: und Formengope, ſowie 
he 5 Romans und Bortland-Gewent zu fehr foliden : Preifen. ° : 








en) * junges Maͤbchen aus anſtaͤndiger Aa wuͤnſcht bi Wirt u erlernen. 
Näheres bei C. Francke in Frankfurt a. b * un vie ı 





(429.) Veränderungshalber beabfichtige ich mein in der Frankfurter» Steaße hierfelb dad 
feit einer langen Reihe von Jahren mit dem beften Erfolg betriebene Materials und Defil 
iations⸗Geſchaͤft zum 1. Juli c. zu verpachten. Kautionsfä ige Pächter können ſich in frans 
lirten Briefen an mich wenden. Sonnenburg, ben 24. März 1856. Heine. Thiele 





Redigirt im Büreau der Königl, Regierung 


Drud ber Hofbuhbruderei von Tronisfä u. Sohn in Srankfurt a. b. O 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 16. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 16. April. 1856; 
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Sidherhbeitd.- Polizei 


(1.) Stedbrief. Gegen ben unten näher befchriebenen, eines anfcheinend ſchweren 
Diebfahld dringend verbächtigen Tagearbeiter Klemm aus Klausdorff ift die Haft befchloffen. 
Derfelbe hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Booßen, wo er im dortigen Braunfohlenbergwerf 
gearbeitet, heimlich verlaffen, weshalb er nicht hat zur Haft gebracht werben fünnen. 

Wir erfuchen alle Civil: und Militair> Behörden, auf den ı. Klemm zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laffen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Klemm Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften Polizei- oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen, - 

Srankfurt a. d. O., den 5. April 1856. 

Königl. Kreis: Gericht; I. Abtheilung. 

Signalement. Der Tagearbeiter Klemm ift 30 Jahr alt, hat dunfles Haar, ift mittler 

Statur und trägt einen ftarfen Schnurr⸗ und Badenbart, 





(2.) Dffene Requifition. Der Tiichlergefelle Leopold Seydel, 21 Jahre alt, Fatholifch, 
zulegt in Roftin, defien gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, ift durch 
rechtöfräftiges Grfenntniß "vom 29. Februar d. 3. wegen Tabadrauchens am feuergefährlichen 
Drte zu 1 Rthlr. Geldbuße oder im Invermögensfalle zu 24 Stunden Gefängniß verurtheilt 
worden. Mir erfuchen ſaͤmmtliche Gericht«Behörden, im Betretungsfalle von dem x. Seybel 
die Geldbuße im Wege der Erefution beitreiben und an unfere Salarienfaffe abführen, ober im 
Unvermögensfale die 2Aftündige "Gefängnipftrafe vollfireden zu laſſen und von der Bol. 
firedung uns Nachricht zu geben. 

Bleichzeitig erfuchen wir alle Polizei» Behörden, auf den ı. Seydel zu vigiliten und uns 
ober ber nächften Gerichts» Behörde von feinem jegigen Aufenthaltsorte fofort Mittheilung zu 
machen.  Soldin, den 8. April 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abteilung. 
Gommiffarius für Lebertretungen. Scharwenta. 





8‘ 


., 8) Stedbrief. Wider den Knecht Johann Baldow, zulegt im Dorfe Seitwann, Dies 
jeitigen Kreiſes, im Dienft, ift die Verhaftung wegen Unterfchlagung angeordnet worden. Da 
deſſen jepiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen ift, fo erfuchen alle refp. Behörden wir 
ergebenft, auf den Baldow vigiliren, ihn event, verhaften und mittelft fichern Transports an 
unfere Gefangen Infpeftion abliefern zu laffen. Guben, den 3. April 1856. 
Königl. Kreidgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Dienſtknecht Johann Baldow ift aus Schoenfeld, Kreis Eroffen, ges 
bürtig, 25 Jahr alt, großer Statur, hat dunfle Augen, gewöhnliche Naſe, ſchwarzes Haar. 


55h (4.) Sted; 
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(4.) Steckbrief. Die unverehelichte Caroline Sophie Wilhelmine Bock aus Ketiſchendorff 
iſt eines Diebſtahls dringend verdächtig, ihr jegiger Aufenthalt aber unbekannt. Jedermann, 
der von der x. Bod Kenntniß hat, wird daher aufgefordert, der nächften Gerichts⸗ oder Polis 
zeis Behörde davon unverzüglich Mittheilung zu machen. Alle Behörden aber werden erfucht, 


auf biefelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an unfere GefängnißInfpek; 
tion abzuliefern. Beesokow, den 31. März 1856. 


Koͤnigl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 


Signalement. Die Earoline Sophie Wilhelmine Bod ift 19 — 20 Jahr alt, 4 Fuß 
9 Zoll groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn, blonde ſchwache Augenbraunen, blaue Augen, 
Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, rundes ſtarkes Unterfinn, volle Gefſichts⸗ 
bildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Geftalt und hat, foviel befannt, feine bejonderen 
Sennyelipen.. Die Belleidung kann nicht angegeben werben. 


(5.) Bekanntmachung. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 13. v. Mts. Ange 
Ro. 12. ad 2. wird ergebenft angezeigt,- daß ber ' darin verfolgte Böttcher (micht Töpfer) 
Auguft Heidler aus Züllihau ergriffen und an uns abgeliefert ift; dagegen der Fleiſcher Carl 
Ludwig Kieger aus Cüftrin noch nicht angehalten ift. ie erlauben uns, feinetwegen die Be 
fanntmadhung in Erinnerung zu bringen. Königsberg i. d. N., den 11. April 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Der Unterſuchungsrichter Snönagel, 





(6.) Stedbrief. Der hier im Hülfs - Gefängniß auf Nequifition des Königlichen Fred 
Gerichts in Stettin, die ihm durch die Erkenntniſſe 1. Inftanz vom 26. Januar und II. Iu⸗ 
ftang vom 4. März e. auferlegte zweijährige Zuchthausftrafe verbüßende Schuhmachergeiel 
Earl Friedrich Knorreck aus Strehlen, hat ſich geftern Nachmittag um 4 Uhr von ber Aufen 
arbeit an der Pyrig-Soldiner Chauſſee, in der Richtung nach Groß -Mellen, Bahn, entfernt 
Indem wir ein Signalement beifügen, erfuchen wir hierdurch ergebenft, auf den ı, Knorred 
fireng vigiliven und ihn im Betretungdfalle entweder dem Königlichen Kreis-Gericht in Stettin 
oder und geſchloſſen und unter ficherer Bebedung zuführen zu laffen. 
Pyritz, den 11. April 1856. 


Königl. Kreis: Gerichts + Deputation, 


Signalement. Der Earl Friedrich Knorreck ift aus Strehlen gebürtig und hielt ſich in 
Stettin auf, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, freit 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gevoöhnliche Nafe und Mund, blonden Kinndart, 
fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, längliche Genchtebiltung, gefunde, etwas blafle Geſichtofarbe 
ift mittlere und ſchlanker Geftalt, fpricht beutfch und dient ald befonderes Kennzeichen, daß am 
Zeigefinger ber linfen Hand das erfte Glied fehlt. 


Befleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tuchrod und einem grau feinenen Rod mit 
blanfen Knöpfen und farrirtem wollenen Futter, einer blauen Tuchmüge mit Schirm, einem 
rothbunten Shaml, einer weiß und grün geblümten Wefte, einem Paar braunen Tuchhoſen, 
einem Paar kurzen rindledernen Stiefeln, einem weiß leinenen und einem blau wollenen de 


Hem 
und einem Paar grau wollenen Struͤmpfen. Auch hat er eine Sträflings-Iade und ein Paar 
Hofer mitgenommen. 


— 





7.) Std 
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(7.) Stedbrief. Der bes Betruges dringend verdächtige, unten näher fignaliſitte 
Schlächtermeifter Franz Rauch hat feit 23. Dezember 1854 feinen bisherigen Wohnort Letſchin 
verlafien, ohne daß fein jepiger Aufenthalt ermittelt werben konnte. Alle Civil» und Militair- 

Behörden werben deshalb dienftergebenft erfucht, auf ben zc. Rauch zu vigiliren, ihn im. Bes 
tretungsfalle fofort verhaften und an das Königl, Kreisgericht zu Königöberg i. d. R. abliefern 
zu laſſen. Zugleich wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte bed Rauch Kenntniß hat, 
aufgefordert, davon unverzüglich ber nächften Gerichts» ober Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Königäberg i. d. N., den 8. April 1856. 
Koͤnigl. Staats s Anwaltfchaft. 
Signalement. Der Schlächtermeifter Franz Rauch aus Letfchin ift enangelifcher Religion, 
33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, eine freie Stien, ſchwarzbraune Augen- 
braunen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Badenbart, volles Geficht, 
blaffe Geſichtsfarbe, ift von mittlerer Statur und hat feine befonderen Sennzeichen. Belleibet 
war derfelbe vor-feinem Abgange mit einer braunen Pelgmüge, einem Oberrod von rehfarbenem 


Tuche, geftreiften Bucksling⸗ Hoſen und einem braunen Shawl. 


(8.) Stedbrief. Ein unbefannter Menſch, der nach einem von ihm geführten, augen: 
ſcheinlich verfäfchten Wanbderbuche fich für einen Schneidergefellen Hermann Deiftel aus Plofter- 
ntwendung eines’ Felleifens 


mandfeld ausgegeben, hat fih in einem Gaſthofe in Zechin ber 
Snhatte: 1) einem. Leibrod von ſchwarzem Tuche mit ſchwarzem Glanztammlott' 


mit folgendem 
gefüttert; 2) einem Baar grün und: blau. farrirten Budsfinghofen; 3) zwei ganz neuen leinenen 
Hemden, gezeichnet H. U.; 4) einer weißen Piquéweſte mit rothen Blumen; (in den Tafchen 
derfelben befanden fich 3 preußifche Eins Thaler- Scheine;) 5) einem rothbunten leinenen Tafchen: 
tuche; 6) einem halben Dugend leinener Chemifetts mit Kragen; 7) zwei Meſſern mit Holz⸗ 
Ihalen (zum Cigarrenmachen); 8) einem Pfeifenrohr von Elfenbein, roth lafirt; 9) einem 
Paar Falbledernen langen Stiefeln; 10) einem Paar Falbledernen Haldftiefeln, ſowie der Fühs 
rung falſcher Legitimationspapiere, dringend verdächtig gemacht und ſich unter Zurüdlaffung 


jenes Wanderbuches von Zechin entfernt. 
Es wird ergebenft erfucht, auf den umten fignalifirten angeblichen ıc. Deiftel zu vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an das hf Königl. Kreis; Gericht abzuliefern und 
mir davon Nachricht zu geben. Eüftein, den 6. April 1856. 

Der Staat6-Anmwalt. 

Signalement. Der angebliche ıc. Deiftel ift etwa 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
dunfelblondes Haar und dergleichen Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund, der 
gleichen Rafe, große beroorkehenbe Zähne, ſchwarzen Bart, ovales Kinn, längliches Geficht, 
— Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Statur und Hat das Anſehen eines Schlächtergeſellen. 

e Kleidung kann nicht angegeben werben. 


(9.) Steckbrief. Der Dienſtknecht Chriftian Briebrih Herrmann Drews, geboren ben 
25. Dezember 1837, Sohn der unverehelichten Caroline Drews, welche ſich fpäter an ben Ars 
beiter Timm zu Berfenbrügge, Arnswalder Kreifes, verheirathet hat, ift des Betruges und 
Diebftahl6 dringend —— Er hat zuletzt in Ziegenhagen, Saatziger Kreiſes, gedient, ſein 
jehiger Aufenthalt aber unbekannt. 

Saͤmmtliche Behörden werben ergebenſt erſucht, auf den ı. Drews zu vigiliren, ihm zu 
— und mir davon ſchleunigft gr, zu madjen. 


argard in Pommern, den 4, Ap 
Der Staats-Anmwalt. 


5552 (10.) Sted: 
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(40.) Stecktief. Der unten näher bezeichnete Hausmannsſohn Carl Ludwig Duͤhring 
aus Pyrehne iſt des Diebſtahls dringend verdächtig. Derſelbe treibt ſich vagabondirend ums 
her und hat nicht ermittelt werben können. Alle Militair⸗ und Eivil-Behörben werben erſucht, 
auf den Dühring zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und der unterzeichneten 
Staatdanwaltfchaft zuführen zu laſſen. Gfeichzeitig wird Jeder, ber von dem Aufenthaltsort 
des Dühring Kenntniß hat, aufgefordert, unverzüglich ber nachſten Gerichts⸗ oder Boligei-Behörbe 
ober ber unterzeichneten Staatsanmwaltichaft Anzeige zu machen. 

Landsberg a. d. W., den 4, April 1856. | 


Die Staats» Anwaltichaft. 


Signafement. Der Dühring ift 14 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß groß, hat hellblondes 
und dimfle Augen. — Belleidet ift er mit einem fahlen Kalmuckrock, einer ſchwarzen Tuch— 
müte, grauen Sommerzeughofen, weißtollenen Soden und Holjpantoffeln. 


11.) Stedbrief. Der Schlächtermeifter Earl Auguſt Paul, welcher wegen Körperverlegung 
eined Menfchen verfolgt war und per Transport an die Königl. Staats-Anwalıfhaft zu Zie 
Iengig abgeliefert werben follte, it den Transporteurs heute auf dem Transport von hier nad 
Sonnenburg entiprungen. Die Polizei⸗Behörden erfuchen wir, auf den ıc. Paul vigiliren und 
denfelben im Betretungsfall entweder hier. oder an die Königl. Staats » Anmwaltfcpaft zu Zier 
lenzig abliefern zu lafien. Eüftrin, den 9, April 1856. 

Die Polizei» Berwaltung. 

Signalement. Der Schlächtermeifter Earl Auguft Paul if aus Krieſcht gebürtig td 
war in Scheibleröburg wohnhaft, ewangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groh, 
ge dunkelbiondes Haar und Augenbraunen, freie Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Naje und 

und, vorn gute Zähne, gewöhnliche Gefichtöbildung, gefunde Geſichtöfarbe, if ſchlanket Or 
falt, mehr unterfegt. Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Rod, Farirten Budsfimaholen, 


einer grünen Müte, einem Paar langen Stiefeln, einer rothbunten Wefte, Farirter Unterjadt, 
weiß leinenem Hemde und bunten Shawl. 


(12.) Stedbrief. Der Gerbergefelle Karl Friedrich Wilhelm Peter von hier, mehriah 
wegen Diebſtahls beftraft und mittelft Reiferoute der Infpektion der Strafs und Beflerung® 
Anftalt zu Luckau vom 18. Februar hierher gewiefen, hat biefe Route hier abgeben fallen, 
treibt fich indeß im ber Umgegend von Drofien umher umd fol ſchon mehrfach Diebräpfe and 
geübt haben. Er giebt dabei an, bei einem hiefigen Gerbermeifter in Arbeit zu fliehen und in 
defien Auftrag Felle kaufen zu wollen. | 

Indem wir das Signalement des Peter nachſtehend beifügen, bitten wir ſammtliche Be 


börben, denfelben, wo er ſich antreffen läßt, zu verhaften und uns davon ſchleunigſt Mittheilung 
zu machen: Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Drofien, den 14. April 1856. 
Die Polizei» Berwaltung. 
ignalement. Der Gerbergefelle Karl. Friedrich Wilhelm Peter ift im Drofien geboren 
und ei wohnhaft, evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß Ar groß, bat ds 
Be ewölbte Stirn, biende Augenbraunen, blaue Augen, Heine und pie Rait, 
proportionirten 


und, gute Zähne, blonden Bart, breites‘ Kinn, geſunde 
Gefitsfarbe und ift Heiner Gtatı 


laͤngliches 
Statur. Als beſonderes Kennzeichen dient eine an der 
rechten Bade. | j | . eine 





(13) Det 


=. — 


‚(43.) Der Sgornfeinfegerehrling auch Arbeitomann Ludwig Emil Wilhelm Blaut, ge: 
erbüßung einer wegen rüdfälligen Bettelns und Landftreichens 


nannte Schloeth, welcher nad 

egen ihn erfannten Strafe unterm 21. v. Mis. durch die Infpektion bed Landarmenhaufes zu 
renzlau mittelft befchränfter Reiferoute hierher gewieſen wurde, ift nicht eingeteoffen, weshalb 

auf diefen unverbeflerlihen Vagabonden aufmerfjam gemacht wird. 


Sonnenburg, den 7. April 1856. 
Polizei sBerwaltung ber Stadt. 


(14.) Bekanntmachung. Der arbeitsfcheue Schuhmadhergefelle Adolph Dittwald von hier, 
defien Signalement wir beifügen, Hat, fih von bier entfernt und treibt fi) wahrfcheinlich 


vagabondirend umher. Goeritz a. d. D., den 13. April 1856. 

Die Polizei: Berwaltung. - 
Signalgment. Der Schuhmachergefelle Ludwig Adolph Dittwald ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 

6';2 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, hohe Stirn, gewöhnliche Nafe, aufgeworfenen Mund, 


gute Zähne, feinen Bart, gefunde Gefichtöfarbe und ift großer, fräftiger Statur. 


(15.) Bekanntmachung. Der unterm 14. Februar d. I. hinter das Mädchen Henriette 
Weſſel erlafiene Stedbrief ift durch deffen Ergreifung erledigt. 
Soldin, den 9. April 1856. 
Königl. Landrath. v. Cranach. 





(46.) Der unter dem 16. Mär; 1856 hinter ben Tagearbeiter Johann George Haenchen 
aus Dobers, Kreis —— erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 


Sorau, den 6. April 185 
- Der Staat: Anwalt, 








(47). Steddriefs » Erledigung. Der unterm 18. v. Mis hinter den Muͤllergeſellen 
Friedtich Auguft Wagner aus Schoenwalde, Kreis Ludau, erlaffene Steddrief hat durch die 


—* des ıc. Wagner ur Erledigung gefunden. 


Seldin, den 9, April 1856. j 
Der Staats: Anwalt. 


(18.) Stedbriefs-Erledigung. Der in No. 13. bes öffentlichen Anzeiger des Regierungs- 
Amtsblatts unter dem 18. März c. erlaffene Stedbrief gegen den Schuhmachergefellen Rein: 
hold Sommerhof aus Croſſen ift durch die zu — geſchehene Ergreifung des Verfolgten 

856. 


erledigt. Briebeberg i. d. N., ben 8. April 
Königlicher Staats + Anwalt. 


m nid — — — — — 


(19) Bekanntmachung. Der Schneidergeſell Vitus Redemann aus Duͤſſeldorf will das 
ihm von ber Königl, Polizei Direktion dafelbft aım 26. Juli 1855 ertheilte Wanderbuh auf 
dem Wege von Bernflein nach hier verloren haben. Zur Begegnung von Mißbräucdhen machen 
wir died hiermit befannt und wird dad bezeichnete Wanderbuch für ungültig erflärt. * 


Friebeberg, den 7. April 1856. 
* Die Polizei⸗VBerwaltung. 








(20.) Sted⸗ 
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(20.) Steckriefs⸗Etledigung. Der unterm 12. Februar 1855 Hinter den Schuhmacher: 
gefellen Heinrich Hranz aus Sorau von uns erlaffene Stedbrief ift erledigt, da ber x. Franz 
zu Spremberg in Haft und Unterfuchung ſich befindet. 

Dahme, den 7. April 1856. 


Die Polizei-Berwaltung. 


(21.) Bekanntmachung. Der biefige Handelamann Mendel Wolf will den ihm hier am 
14. Juli v. 3. unter No. 69. auf ein Jahr auögeftellten Reifepaß auf der Reife von Schwiebus 
nach Schermeifel am 24. oder 25. März d. I. verloren haben. Derfelbe wird beshalb für 
ungültig erflärt. Das Signalement des Pafles war folgendes: Wohnort: Meferig; Geburts 
ort; Schermeifel; Alter: 30 Jahr; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Augenbraunen: braun; 
Augen: braun; Nafe: mittel; Mund; breit; Bart: braun; Geſicht: oval; Statur: groß; beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. Meferig, den 8. April 1856. 


Die BolizgeisBermaltung. 





(22.) Der ber unverehelichten Marie Dertwig aus Nahaufen, Kreis Königsberg, pro 
4856 ertheilte Gewerbefchein No. 1523. zum Handel mit rohen Produkten ber Lands und 
Forftwirthichaft, mit Sämereien, Oartengewächen und Torf, ift verloren gegangen und wird 
derfelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Frankfurt a. d. D., ben 10. April 1856. 
Königliche a Beast 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


23.) Deffentliche Vorladung. Nachdem gegen den Musfetier Guſtav Bernhardt dd 
35. Infanterie-Regiments, geboren zu Spremberg im Regierungsbezirk Frankfurt am 7. Mai 
4834, von Profeffton ein Tuchmacher, der Defertiond- Prozeß eröffnet worden ift, wird derſelbe 
ierducch öffentlich vorgeladen, fih ‚binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „ven 1. 
uguf ©. Vormittags 11 Uhr” im Rofale des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine 
fich einzufinden und fi wegen feiner unerlaubten Entfernung zu verantworten. Bei feinem 
Ausbleiben wird bie Unterſuchung gefchloffen, er für einen Deferteur erklärt und zu eine 
Geldfirafe von 50 bis 1000 Rthlr. verurtheilt werben. 
Luremburg, den 2. April 1 


856. 
Königl. Preußiſches Gouvernements Gericht. 


(24.) Bekanntmachung. Die unverehel. Anna Sophie Noad, 26 Jahr alt, aus Lübbe 
nichen gebürtig, jept in Gleffin bienftbar, weiß über den Verbleib ihres dritten außerehelichen 
im März 1854 hier geborenen Kindes Friederile Emilie keine Ausfunft zu geben. Sie will 
vor Weihnachten 1854 mit diefem Rinde von ihrem — Aufenthaltsorte Biegen uͤber 
Lichtenberg auf Landwegen nach Cleſſin zu bis auf die Cuͤſtriner Chauſſee gegangen Fin, 
es hier zwei anftändigen unbefannten Herren in mittleren Jahren, in beren nlefhinagen aufs 
enommen, auf ihren Wunfch zur weiteren Fuͤrſorge überlaffen haben. Es ruht auf ihr der 
erbacht der Toͤdtung ihres Kindes. Jedweber, welcher über den Verbleid des gedachten 
Kindes Auskunft geben Tann, wird aufgefordert, fich entweder hier bei dem unterzeichneten 
Unterfuchungsrichter oder bei dem nächften Gerichte feines ——— ſo ſchleunig als moglich 
darüber vernehmen zu laſſen. Frankfurt a. d. O., den 850. — 


j ; . April 1 
Königl. Kreis Gericht. I. Adtheilung. “ 


Der Unterfuhungsricter Tirpih 
| (25) Be 





- MM — 
4’ 
(25.) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 4. zum 5. März d. 3. find mittelt Ein 
bruchs aus dem Wohnhaufe bed Fleifchermeifters Heller hier 7 Seiten Sped, 8 Würfte, im 


Werthe von 70 Rıhlr., fowie circa 1',, Rtihlt. baared Geld in verfchiedenen Münzlorten ent 
elungen wäre, den Thäter oder den Berbleib der geftohlenen 


wendet, ohne baß es biöher 
Saden zu ermitteln. Alle diejenigen, welche hierüber eg fönnen, werben zut 
ungefäumten Anzeige aufgefordert. Groffen, den 9. April 1856. 

Der Röniglihe Staats » Anwalt. 


(26.) Bekanntmachung. Am 16. März 1856 ift auf ber herrfchaftlichen Feldmark 
Pliestendorf eine unbefannte Frauensperſon franf aufgenommen worden und bald nachher vers 
florben. Diefelbe war 5 Fuß groß, etwa 50 Jahr alt, hatte graubraun gefchornes Kopfhaar, 
ein breites Geficht und eine breite und ſtarke Nafe. Die Bekleidung derjelben beftand in einem 
blau gedrudten Neffelrode, einer blauen Leinwandejade, einem rothfattunenen Haldtuche mit 
gelben und ſchwarzen Sternen, einer blauen Leinwandichürze, einem gelben KHalstuche, einem 
weißleinenen Hemde, einem blauen Schnupftuche mit weißbunter Kante, weißwollenen Strümpfen, 
rothen Strumpfbändern und einem Paar Halbftiefeln. Jeder, welcher über die Perfon diefer 
Berftorbenen und deren Verwandten Aufichluß geben fann, wird aufgefordert, mir oder ber 
nächften Gerichtös oder Volizei ⸗Behörde Anzeige zu machen. 
Lübben, am 10. April 1856. 
Der Staats» Anmwalt. 





(27.) Deffentliche Bekanntmachung. In der Unterfuchung "gegen den Tiſchlerlehrling 
Pfeiffer aus Güftein bedarf es der Vernehmung des Steinfprengerd Maerker, welcher ſich zulept 
hierorts aufgehalten hat. Sein zeitiger Wohnort ift unbefannt. Ich erfuche daher einen Jeden, 
welcher von dem Aufenthalt des Maerker Kenntniß haben oder erhalten follte, mir unverzüglich 
davon Mittheilung zu er Koften erwachfen dadurch nicht. 


Soldin, den 3. April 1856. 
Der Staatd-Anwalt. 


(28.) In der Nacht vom 7. zum 8, d. Mie. find aus einem Zimmer des Amtshaufes 
zu @unersdorf mittelft Einfteigens und gewaltfamer Deffnung einer Servante folgende Gegen; 
fände entwendet worden: 4) zwei große filberne Leuchter, je zu 1 Licht, an den Füßen mit 
H. H eingravirt, 2) ein filberner Zuderfaften S mit Löwenfüßen, inwendig vergoldet, auf dem 
Dedel H. H. eingravirt, 3) eine Wachsbüchſe zu 1 Pfd. Wachsſiock, A) eine dergl. zu Y, Pfd. 
Wachoſtoch auf beiden H. H. vorn eingravict, 5) ein Trinfpofal mit Fuß, inwendig vergoldet, 


auf bem Fuß zwei H. eingravirt, 6) Dutzend Theelöffel mit oval gepreßten Stielen, 7) 1, 
’/ Dugend dergl. glatt mit F. J. gezeichnet, 


Dupend dergl. mit breit gepreßten Etielen, 8) '/, 
9) 8 Stück dergl,, wovon 2 Stüd mit ſeiß gepreßten Stielen, die andern verſchieden, 10) 8 
Stück Eßlöffel, wovon 4 Stuͤck mit H. H. gravirt, 4 Stück mit C. G. H. einpunftirt, 
11) 1%, Ede und 3, Ellen neue Leinwand, worin wahrfcheinlih das Silberzeug eingewidelt 
mworben ift, 12) acht gelbe Whiftmarfen mit dem Bildniffe der Königin von England in einem 
neufilbernen Etui, 13) ein Boahalter in Form eined Armbandes von franzöfifcher Bronce 
mit buntbemalter PBerlmutter » Platte, 14) eine Lichticheere von Neufilber. Wir erfuchen ſaͤmmt⸗ 
liche betreffenden Behörden auf die entwendeten Sachen, vor beren Anfauf — gewarnt 
wird, ein wachſames Auge zu haben. Frankfurt a. d. O., den 9. April 1856. 
Niger Haupt» und Hanbelsftabt 


Der Magiftrat hie 
als PoligeisObrigfeit über Eunersdorf. 








(29.) Rothe 
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(29.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Taſchetzſchnow belegene, Ro. 41. Fol. 201. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gottfried Müller, modo deſſen Erben und ber Bitte 
Müller, Charlotte Henriette Amalie geb. Rafchke, gehörige Koſſathengut nebft Zubehör, abge; 


ſchaͤtzt auf 450 Rthir., wozu die Feuerkaſſengelder der abgebrannten Gebäude mit 225 Rihit. 
treten, foll in dem am „18. Juli 1856 — 41 Uhr“ vor dem Kreisgetichts⸗Rath 
Moers an hieſiger Gerichtsſtelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verlauft werben. Taxe und Hypothelenſchein können in unferer Kredit:Regiftra- 
tur eingefehen werden. ug = welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud bei dem 
Subhaftationdgericht anzumelden. 


d Saͤmmtliche undekannte Realprätendenten werben aufgefor⸗ 
dert, bei Vermeidung ber Präkluſion ſich ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. O., den 9. April 1856. 


Koͤnigl. Rreisgeriht. 1. Adtheilung. 


(30.) Aufforderung der Konkurs Gläubiger. In dem Konfurfe über das Bermögen dd 
Kaufmanns C. A. Meir zu Fuͤrſtenwalde ift zur Anmeldung ber Forderungen der Konfurd: 
Gläubiger noch eine zweite Frift bis zum 6. Mai ec. einfchließlich feftgefegt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, biefelben, 
fie mögen bereits vechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gebachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 8. Januar e. bis zum Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten Yorderun 

en ift auf „ben 20. Mai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Eommiffar, Kreisgerichts,R 

oers, an hieftger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumt, und werden zum Eriheis 
nen in diefem Termine bie ſammtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen imer— 
halb einer ber Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat ein 
Abſchrift derfelben umd ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unlerem 
Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiehgen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten befellen 
und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden Dt 
Rechtsanwälte * 


nnemann, Keller, Chriſtiani, Vogel und Koffta zu Sachwaltern vorge 
ſchlagen. anffurt a. d. O., den 31. März 1856. 


Königl. Kreis « Gericht. J. Abtheilung. 


(31.) Nothwendiget Verkauf. Das in der Lebufer Vorſtadt, Berlinerſtraße R, P 
hierfelht belegene, Vol. III. No. und Fol. 128. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der Eheim 
ed Arbeitsmanns Fabian, Marie Elifabeth geb. Kunath als titulirter umd der Chefrau ded 
Uhrmachers Krüger geb. Kunath ald Naturalbefigerin gehörige Haus nebft Garten und Wiefe, hart! 
1419 Rthlr., ſowle das derſelben gehörige, an der Cüftrinerftraße gelegene, im Hypothelenbuch 
Vol. III. No. 227. verzeichnete Stück Gartenland, abgeſchaͤtzt mit Ausſchluß des daran! 
haftenden arg Canons von 5 Rthlr. auf 98 Rıhtr. 5 Sar., foll in dem „am 20. Mai 
d. 3. Vormittags 41 Uhr“ vor dem Kreis-Gerichts-Rath Moers an hiefiger Gerichröftellt, 
Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine —— an den Meiftbietenden verlauft werden. 
Tare und Hnpothefenichein können in unferer 


redit ⸗Regiſtratur eingefehen werden. Gläubige, 
welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 


den Raul; 

eldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations Gericht anzumelden. 

ämmtliche unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung det Brätlus 
fion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Sranffurt a, d. O., ben 2. Februar 1856. 
Koͤnigl. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 


(32) dr 


32), Belanntmachung. In unferem Gewahrfam befinden fih folgende gefundene ober 
fonft herrenloſe Sachen, deren Cigenthümer anderweit nicht zu ermitteln gewefen find: 1 blaue 
baummollene Schürze, 1 fattunenes Kinderfleid, 1 Kinderfchürze, 4 buntwollene Müge, 1 leder 
ner Riemen, 1 Dugend jeidene Armbänder, 1 Etridzeug, 4 Wagenbuchſe, 2 Pädhen Platt; 
ſchnur, I Butteral zu einem Dpernguder, 1 Schock Echuhmaderfpähne, 1 Streichriemen, 
1 Barthaten, 1 Rindermuffe, 1 eiferner Bolzen, 1 Pfeife ohne Kopf, 1 Heiner Shawl, 1 weiß 
uud rorh geftreiftes Umfchlagetuch, 1 Halfterkette, 1 Notizbuch, enthaltend einen Geldſchein 
über 18 Rihlr. 15 Spr., 1 Stüd Leinwand, 1 Schürze, 1 Beitichenftiel, 1 Peitſche, 1 geftid: 
tes Futteral zu einem Schlüffel, 1 ſchwarzer Thibetfragen mit Franzen, 1 Holgfette, 1 ſchwarz⸗ 


ſeidenes Halstuch und 1 brauner Kinderhandſchuh, 1 Sieb, 1altes jchwarzes Tuch, 1 alter 
Rod, 1 alte Schürze, alte Strümpfe, 2 alte Säde, 1 eilerne Roſte, 1 Schlächterftahl, 1 ‘Paar 
andfhuh, 1 Waſſertrage, 1 Uhrpendel, 1 Pferdedecke, 1 Portemonnaie mit 9 Pf, 1 weißer 
lacechandſchuh, 1 Stridzeug, 1 Holzkette, 1 brauner Rohr» und 1 Spazierftod, 1 Holz. 
fette, 4 eiferne Wagenfapfel, 1 blawjeidener Schleier, 1 Baar Bulsmärmer, 1 Gurt, 1 Schleier, 


1 fedemer Gürtel, 1 brauner Aeltragen, 4 buntes Tafchentuch, 1 eiferner Hammer, 2 eiferne 
5. Ro. 11., 1 Gummiſchuh, 1 baummollener Strumpf, 


Reifen, 1 Taſchentuch, gez. M. 

4: filderner Theelöffel, 1 ——— mit 3 Sgr. 10 Pf., 4 Rohrftof mit knöcherner Krücke, 
t tleiner goldener Ring mit braunem Stein, 1 rotbgeftreifte Schürze, 1 Kober mit einem 
Tuche, — — Regenſchitun, 3 Fingerhandſchuhe und 1 Armband mit Steinen, 
1Holzkelte mit 2 Halen und 1 — 1 Tiſchmeſſer, 1 weißes Taſchentuch, 1 Cigarren⸗ 
Etui mit 2 Cigarren, 1 rothbunte fattune Rinderfchürze, 1 Strickzeug, 1 Ledergurt, 1 Meffer 


mit weißen Schaalen und 1 Feberflinge, 1 Fleiſcherſtahl, 1 weißes Taſchentuch, 1 roth und 
weiß geiteeifte Schürze, 1 Brofbe mit Granaten, 1 Zollftod, 1 Heiner Kahn, 1 Handſchuh, 
1 ale Unterärmel, 1 Gummifchub, 1 Leiter, ein Balfen von etwa 12 Länge 
umd 1 ‚ein Portemonnaie mit 1 Sgr. und 1 Färberzeichen, 1 Portemonnaie mit 1 Pf, 
1 Pennal, 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm, 1 ſchwarz nnd weiß farirter Shawl, 1 Tiſchen— 
uch, 1 Handihuh, 1 Lampe, 1 Paar grüne Kinderhandſchuhe, 2 Dugeno und 11 Stüd 


dj 
Goldborten, I Brieftafche, 1 Enlinderhalter von einer Lampe, 1 Taſchentuch, ge. G. D,, 
ndfchuh, 1 grüner Kinderhandihuh mit Pelzbeſatz, 1 Eigarrentafche 


1 Rohrſtoch; 1 brauner 
mit 9 Gigarren, 1 date, 1 ſchwarze Kammloitſchuͤrze, 1 Handſchuh. Es werden alle 
Diejenigen, welche Ainfprüche an diefe Sachen zu haben glauben, aufgefordert, diefe fpäteftens 
in dem „ben 30, Aprit c. Vormittags 11 Uhr” vor Heren Kreisgerichts⸗Rath Menzel 
an fielle, Zunkerſtraße No. 1., anftehenden Termin bei Berluft ihrer Rechte geltend zu 
machen. Branffurt a. d. ©., den 8. April 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





63.) Rothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die der verehel. Schuliſch, Anna geb. 
Menkow zugehörige Kaupernahrung No. 133. des Hypothekenbuchs von Kauper- Burg, abge- 
ſchaͤtzt auf 1457 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Buͤreau 1.A. 
einzufe Tare, foll „am 21. Juli d. 8 von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichts, 

immer No. 4., jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefen. 


ſtelle, 
buche micht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 


Anfpruch bei den Sıbhaftationsgericht anzumelden. 
Eottbus, den 3 April 1856. 
* Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





311 (34.) Noth⸗ 


» (34) Nothmwendiger Verkauf, Schulbenhafber Die der verchelichten Hofmann, Marie 
Ehriftiane geb. Schwarref zugehötige Büdnernahrung No, 14. des Hupothefenbuchs von Bruns 


ſchwig am. Berge, abgefchägt auf 553 Rthlr. 15 Sgr. und die dem Maurergefellen Wilheln 
german zugehörige Büdnernafrung No. 121.. des Hypothekenbuchs von Brunſchwig am 

ge, abgeichägt auf 1298 Rthle. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Buͤreau Ka. 
einzufehenden Zaren, follen „am 19. Juli’ d, 3. von Vormittags 11 Uhr ab“ am biefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer No, 4. vor dem’ Kreiögerichts- Rath Körbin fubhaftirt werden. Glau— 


* — — einer —8 ” a re nicht — —— aus ‚den 
aufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationg s te anzu⸗ 
Eottbus, den 8. April 1856. ’ PR J— uch 
=önigliches Freisgericht. Erſte Abtheilung "7° ae 
i ' I SROTIISTLERR Autanınn 
6s.) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die.dem Chriſtian Muth oder Menlom 
gugehüche Kaupernahrung No. 205. des Hypothekenbuchs von Kauper- Burg, abgeihägt auf 
4097 Rihlr. 15. Sr. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein im Büreau 1. A; einzufehenden Zart, 
joll „am. 47. Juli d. I. von Vormittags 11 Uhr ab‘ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro. 4; 
fubhaftiet werben. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubs 
haftations»®ericht anzumelden. Cottbus, den 28. März 1856. 


Königt. Kreid s Bericht. 1. Adtheilung. 
a; 





1: pc | | , 
ah, Fdichai⸗ Citation. Nachbezeichnete, angeblich verloren gegangene Dofumente: 1) die 
Ausfertigung, dedgerichtlichen Exbvergleihe vom 26. Auguſt 1844 über den Nachlaß Ds 
Buͤdners yndı Ögrumebers Johann Ehriftian Blume, ald Dofument über 201.Rthir. 13 0 
4 Pf. Bateretbe für die fünf minorennen Gejchwifter Blume, Johann Chriftian, Anna Eliſadeth, 
Johanne Ehriftiane, Friederife Wilhelmine, Johann Friedrich, unterm 18. Februar 1815 auf-dit 
Häuslernahrung No. 190. von Burg, kRubr. III. No. 1. eingetragen; 2) die Ausfertigung det 
gerichtlichen Schuldverfchreibung des Koloniftien Carl Sowein vom 16. Auguft 1810 mi 
annectirtem Attefte vom 5. Auguft 1831 als Dokument über 50 Rihlt. Darlehn für die wir 
Großbauer Marie Schellni, geb. Jahn, auch Schweſchenz oder Schwiefing, unterm 19. Ro⸗ 
vember 1810 auf dad Koloniftengut No. 100. von Burg, Rubr. III. Ro. 2, eingetragen; 
3) die Ausfertigung des gerichtlichen Erbregefies vom 16/23. Januar 1813 ‚über den Nadlaß 
des Bürgers und Zeugſchmidts Johann Chriftian Hilpert als Dokument über 28 Rıhlr. 11 ger. 
6 Pf. für die Witiwe Hilpert, geb. Kuſſatz, welche nach ihrem Tode dem Johann Carl Gil 
pert zufallen, unterm 24, Januar 1843 auf das Wohnhaus No. 248. von Cottbus, Kubr. ul. 
Ro. 1. eingetragen; 4) die Ausfertigung des gerichtlichen Etbvergleichs vom 30, Juni / l. Juli 
1837 über den Nachlaß des Großbauers Johann Puſchiſch, genannt Metaſchk, als Dokument 
über 46 Rıhlr. 21. Sgr. 2%, Pf. väterlihes Erbtheil für die. Anna Vuſchiſch unterm 6. Juli 
1837 auf die Großbauernahrung No. 8. von Auras, Rubr. III. No. 3. eingetragen; 
Ausfertigung bed gerichtlichen Mandats vom 6., infin. den 16. Dezember 1853 ald Dokument 
über 5 duß 19 en für den Schmidtmeifter Friedrich ‚Brill zu Cottbus unterm 18. April 
1854 auf Die Grhpachtögerechtigfeit Vol. II. No. 66. von Dftrow, Rubr. IT. Ro. 26. ein 


getragen; 6) die Ausfertigung des gerichtlichen Erbrezefied vom 26. Mai 1831 über den Nach» 
(aß des Kauperd Mathes gie als Dokument über 158 Rıbir. 26 Ser. 8 Pf. Batererbe 
für die Anna Kohbloſchei, verehel. Zurbel, unterm 3. Februar 1835 auf die Kaupernahrung 
No. 123. von Burg, Kubr. III. No. 4. eingetragen, follen gerichtlich amortifirt und folgende, 
angeblich getilgte Kapitalspoft: 159 Rthlr. 6 g&r. 9 Pf. rüdftändige Kaufgelder für ben 


Riemer 
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Riemergefellen . Gottlieb Senftleben, welche dieſer zur Dedung von Erbgeldern an. Dorothea 
Elifabeth verwittm. Göpin, Eva Marie und Johanne Chriftiane, Geichreifter Senftleben, zu 
zahlen Hatte, aus dem Kaufbriefe vom 13. Auguft 1752. und Gonfirmation vom 18, Auguft 
1752. umterm 28. Dezember 1813 auf das Wohnhuns No. 268. von Cottbus, Rubr. Mi, 
No. 1. eingetragen, joll behufs deren Löfchung gerichtlich aufgeboten werden. Alle Diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs- Inhaber an diefe Poften 
und :die darüber audgeftellten Inftrumente Anfprüche zu machen haben, werden hiermit öffent- 
li vorgeladen, diefelben: fpäteftend in dem dazu vor dem Kreiggerichts-Rath Körbin „am 
17. Juli d. J. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle, Zimmer No. A. hierſelbſt, anftehenden 
Termine nachzuweiſen, wibrigenfals die Ausbleibenden damit werden ausgeſchloſſen, ihnen bed 
halb ein ewiges Stillichweigen auferlegt und obige Dokumente für amertifirt, bezugsweiſe bie 
Rapitaldpoft als Löfhungsfähig erklärt werden. Auswärtigen werden die hiefigen Rechtes 
anmwälte Behm, Hagen und Kobligk vorgefchlagen. j 
Cottbus, den 10. April 1856. 
| Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(37.) Subhafationds Patent. erichtlicher Verkauf. Das zur Konkursmaſſe ber ver: 
wittweten Reinwandhändler Leudefeld, Johanne Ehriftiane geb. Richter gehörige, zu Sorau unter 
No. 140, befegene, im Hypothefenbuche von Sorau Vol. III. pag. 469. verzeichnete Wohn; 
haus, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare gericht: 
lich auf 1237 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt ift, fol im Wege der nothwendigen Sub; 
haftation „am 15. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtszimmer No. J. hier 
öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hupothefenbuche nicht er: 
fichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem An: 


fpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


Soray, den 29. März 1856. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


‚(38.3 Belanntmachung., In dem Goncurfe über das Berntögen ber Leinwandhändlerin 
Wittwe Leudefeld, Johanne Ehriftiane geb. Richter, zu Sorau, if zur Anmeldung der Con: 
curögläubiger eine zweite Friſt „bis zum 3. Mat d. J. einfchlieglich” feftgefegt worden. Die 


Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, Diefelben 
Borrecht Bis zu dem 


mögen bereits rechtsanhaͤngig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten 
gedachten e dei und fchriftlich oder zu Protololl anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit wom 5. März ec. bis zum Ablauf der zweiten Feift angemeldeten Forderungen 


ift auf „ben 24. Mai c; Vormittags 11 Uhr“ vor dem Commiſſar, Heren Kreiörichter Lemcke 
im Terminszimmer No. 1. auf dem Königlichen Schloffe Hier anberaumt, umd werben zum 
Erſcheinen in biefem Termine bie ſaͤmmtlichen Sen welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Int 

Jeder Gläubiger,. welcher nicht in 


eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
unſerm Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 


biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und beredtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beftellen und zu den Achen anzeigen. Denjenigen, welchen es hier: an’ Belanntfchaft. fehle, 
werden bie Rechts. Anwälte Wenzel, Mattern und linverricht zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Sorau, den 5. April 1856. | 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
Jii2 (39.) Ediltal⸗ 
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(39.) Ediftals» Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staato-Anwaltſchaft hierielbft 
dem 11. September v. 3. ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Berichts vom 18. "Sept. 
v. J. gegen den Tagearbeiter Johann Auguft Ratten aus Tzicheeren wegen einfachen Diebs 
ſtahls im Rüdfalle aus 88. 216. und 58. des a rg bie Unterfucgung eröffnet umb 
zum miünblichen Verfahren ein Termin auf „den 6. Juni 1856 Bormittags 9 Uhr‘ ir 
Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der feinem Aufenthalte nad 
nicht zu ermitteln geweſene Angellagte wird zu obigem Termine hierdurch edietaliter mit der 
Aufforderung vorgeladen, zur feft efetten Stumde zu erfcheinen und die zu feiner Verthei 


um 
dienenden Berveismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe dem ımtergeichneten t ß 
zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden können. 
Im Kalle des Ausbleibend ded Angeklagten wird mit ber Unterfuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge ift der Feldhüter Carl Adolph Lucian 
zu Forft zum Termine mit vorgeladen worden. 


Sorau, den 19. Januar 1856. 
Königliches Kreis: Gericht. Abtheilung 1. 


(40.) EbdictalEitation. Auf die Anklage ber Königl. Staats: Anwaltfchaft hierfelbft vom 
29. Degember 1855 ift mittelft Beichluffes des unterzeichneten Berichts vom 15. Januar 1856 
gegen: 1) den Kaufmann Meyer Fürftenheim zu Sorau, 2) den Kaufmann Hugo Leninftein 
aus Berlin, angeblich zur Zeit in Mancheſter, wegen einfachen Banferutts aus $. 261. Ro. 2. 
und 3. des Strafgeſetzbuchs Die —— eröffnet und zum muͤndlichen Verfahren ein 
Termin auf „den 6. Juni 1856 Vormittags 12 Uhr” im Sigungszimmer des unterzeichneten 
Berichtes angefeßt worden. Der Angeflagte, Kaufmann Hugo Levinftein wird zu obigem Ter 
mine hierdurch edictaliter mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde ju erjäehnen 
und die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur hell zu bringen, ober foldt 
dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie * zu demfelben 
herbeigefchafft werden können. Im Halle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit der Unter 
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. elaftungdzeuge ih der 
Sachverftändige Kaufmann Kade zu Sorau zum Termine mit vorgeladen worden. 
Sorau, den 15. Januar 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 








(41.) GEdiktal» Ladung. Gegen den Schiffer Iohann Chriftoph Carl Sumpf von bit, 
30 Jahr alt, der auf Schifffahrt abwefend, und defien gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt, id 
auf. die Anklage im Laufe des Winterd 1854 von den in ber Giefigen Drage überminkerien 
Flößen mehrere Lattftüde, welche über dieſe Floͤße gg waren, im Werthe zu 15 Spgr U 
der Abficht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben, die Unterfuchung: megen Dieb: 
Rab eingeleitet und aux öffentlichen muͤndlichen dlung und Gntfcheidung der Sage 
Termin auf „den 13. Juni. d. I. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen cht6 » Gebäubt, 
Saal 6. eine Treppe hoch, anberaumt worden. Der ıc. Sumpf wird bierburd aufgefordert, 
in diefem Termine zur beftimmten Stunde zu erſcheinen, die zu feiner Vertheidigung dienenden 
Berveismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſoiche uns fo zeitig vor dem Termine anguelgen, 
ee ' werben fönnen. Im Fall feines Ausbieibene Mrd 
20 ib vie Berlanen Malaciin, Der Giatemseifen Bryant nen Dar Gr 

u a aferm opadla von bier a 
—— andöberg a. d. W., * 26. Mär 1856. e ii en.‘ 


önigl. Mreis, Gericht. I, Abtheilung. J 


— 





(42) ital 
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(42.) Ediktal⸗Citation. zu Kreisgericht Landöberg a. d. W., den 31. Degember 1855. 

Die unbekannten Erben folgender Nachlaß» Maflen: 1) der am 30. Oftober 1828 zu Roß 
wieſe verflorbenen Wittwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von 1 Rthlr. 20 Sgr, 2) des 
am 17. Dftober 1848 zu Jahnöfelde verftorbenen Hausmanns Friedrich Schul; von 3 Nihlr. 
I Sur, 3) des am 23. November 1852 Hierfelbft verftorbenen Tifchlergefellen Reinhold Thal 
aus Sprottau von 4 Rthlr. 20 Sgr., 4) des am 2, April 1853 hierfelbft verflorbenen Dienft- 
fnechts Friedrich Bogelfang, melde nah Abführımg der feiner Wittwe geb. Reibel gebührenden 
Rıbr. beträgt, 5) des am 4. November 1852 verftorbenen Schuhs 


Hälfte jegt noch etwa 57 
machergefellen Ludwig Zedled von hler, deſſen Geſchwiſter ihrem Erbrecht entfagt, von etwa 


11 Rthlr., 6) des am 2. Auguft 1854 bierfelbft verftorbenen Dienſtknechts Anton v. Wiſotzky 
von etwa 4 Rihlr. 14 Egr., oder deren Erben und nächften Verwandten werben aufgefordert, 
ihre Erbanfprüche bis fpäteftens in dem „am 27. Cktober f. J. Bormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kreisrichter Bode an hieſiger Gerichtöftätte, Zimmer No. 7. anftehenden Termine fchriftlich 
oder zu Protofoll anzumelden, wibrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanfprüchen den Geſetzen ges 
mäß audge nur werben müflen, die Nachlaßmaſſen felbft-aber als herrenlofes Gut de 
Fisfus anheimfallen. werden. 


— —— — 


(43.) Aufforderung der Konkureglaͤubiger. In dem, im abgekürzten Verfahren eingeleis 
teten gemeinen Konkurs über den Nachlaß des früberen Krugbefigers Johann Wilhelm Ernſt 
Heinze zu Groß Budomw werben alle diejerrigen, welche an die Maffe Anfprüche als Konkurs; 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits recht: 
Bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 10. Mai d. 3. einfdhließ: 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fammt, 
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nad Befinden zu 
Beftellung des definitiven BerwaltungssPerfonals „auf den 31. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr” 
in unferem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 2., vor dem Rommiffar Herrn Freißrichter 
Metike zu erfcheiriem Wer jeine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben 
und ihrer Anlagen’ beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Borderung einen am hiefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Belanntidaft fehlt, werden Die Rechtsanwalte 
Wiener bier, Mund une von Francois zu Hoyerswerda zu Sachwaltern vworgefchlagen. 


Spremberg, den 2. April 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


44.) Edictai- Citation. Da bei uns angetragen worden ifl, den am 6. April 1810 zu 
Grabto gebornen Bauerfohn Johann Gottfried Lehmann, welcher nach Ableitung feiner Militair 
yet in einem Küraffier-Regimente, vor etwa 17 Jahren als Kutſcher bei einem Schmied in 

anffuri a. d. D. gebient hat und feirdem verfhollen iſt, für tott zu erflären, fo fordern mir 
den ıc. Pefmann, resp. feine unbefannten Erben, hierburch auf, fi innerbalb neun Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf, 1. September 1856 Bormittagsd 11 Uhr“ am hiefiger Gerichte; 
felle, Terminejimmer No: IV. anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls ter ıc. Lehmann für todt erflärt und fein Nachlaß den fich legitimirenden Erten 
endg eantmortet werden mh, Guber, den 6. November 1855. | 


Kömigl. Lreit , Bericht. 1. Meiheilung. 
— = “ 





(45.) Breis 
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(45,)- Freiwilliger Verkauf. Das den Erben des Buͤdners Chriſtian Horn zugehörige, 
in Belgen belegene und im dortigen Hypothekenbuche Vol. E. No. 7. Fol: 37.. verzeichnete 
Bübnerhaus, borfgerichtlich abgefhägt auf 160 Rthlr., foll in termimo „ben 15. Juli d. 3. 
Vormittags 11 Uhr” in unſerem Termindzimmer No. 1. Theilungshalber in freiwilliger Sub: 


haftation verfauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein amd die Berfanfsbedingtingen 
fönnen täglich in unſerem Büreau V. eingejehen werben. 


Königsberg i. d. N., den 3. April 1856. 
Königl. Kreisgerict. II. Abtheilung. 





(46.) Die auf der Feldmark Cüſtrin in der Nähe des Der: Bulverfchuppensd belegen 
Landabfindnung Vor. VEIT. No. 105. des Hypothekenbuchs von Cüſtrin von A Morgen 
117 OR. Fläche, und zur Zeit der verehelichten Hamann und den Gottlieb Klepſch'ſchen Erden 
gehörig, abgefkäpt auf 625 Rthlr. zufolge der mit Hhypothefenfchein in unferer 5 
einzuſchenden Tare, ſoll „am 12. Juli d. I. Vormittags 11%, Uhr” am hieſiget Gerichts, 
ftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Eüftrin, den 8. April 1856. 


Königl. KreissGericht. I. Abtheilung. 


+ (47.): PBroclama. Es ift bei und auf Todeserkiärung folgender Perfonen angetragen: 
A) des Hans Martin Matichke, geboren am 6. Dezember 1601 (Bater: der Koffärh Hank 
Guͤrge Matſchke in Ekuplen, Mutter: unbetannt) feit 1830 verfchollen, feit 1840 als abweſend 
‚bewormunder. Bermögen: 12 Rıblr. 1 Spar. 8 Pf. baar im Depofitorio. Exteahent: der Miciket 
Ehrifiien Gettlieb Matſchke aus Skuhlen, Brubdersfohn und naͤchſter Verwandter des Ptovecaten 
B) ber 4 Geſchwiner Joharne Caroline (geboren am 16. Januar 1805) Johann Gottfried 
(geboren am 1. Juni 1807) Anne Marie (geboren am 1. Januar 1810) und-Zohanne Lovile 
(geboren am 12. November 1814.) Seller aus Eteinfirchen; (Eltsen: ber defertirte ungariſche 

ufar Anton Selter und Anna Glifaberh geborene Branzka.) Im Jahre 1815 iht 

tee mit ihnen Siteinlirchen, angeblich um nach Ungarn zurüdzutehren. Seitdem find 
fie verſchollen. Vermoͤgen: 4 Rihir. 22 Sgr. baar im Depofitorie als Erbtheil von 
einer Muerſchweſter. Extrahent: ihr Abweſenheits-Curator Juſtizrath Geras in Lübben; 
C) des Schneidergeſellen Carl Friedrich Diettich aus Butzen, geboren am 23, Auguſt 119 
(Bater: der Echullchrer Johann Martin Dierih aus 


en) 1824 auf Banderfchaft 9 
gangen. Letzte Nachricht von ihm aus Galligien. . Seit 1840 verfchollen. (Extrabent: in 


Abweſenheils⸗ Curator Sekretait Bogel in Lieberofe. Vermögen 12 Rihlt. 8 Pf, Bater 
und Wuttererbe, hypothekariſch eingetragen 1 Rthlr. 22 Spr. 1 Pf. Brubdererbtheil bei det 
Sparlaſſe belegt; D) der Anna Marie Drozifhka (auch Drozifcht und Grofcipih) Ih 
Bater iR ter om 16. September 1781 in Miffen verftorbene Weldhüter Martin Vropſcht 
oder Droziſchl. Ihre Mutter it unbetarnt. Sie fol verheirathet geweſen fein, am wen, 
nicht zu ermitteln, und if feit 1815 verfchollen. Ertraßent: ihr AdwejenbeitdsEurator, Rechtt 
Anwalt Lehnert im Lübbenau. Vermögen 5 Rihlr. 20 gr. baar im Depsfitorio; E; dei 
Brauer oder Brenner Friedrich Oppen Handroſch, gehoeren am 19. September 1808 in Büds 
hen. Lepter bekannter Aufentgalt: Eglieg bei Lübben und Poſthebelich bei Düben. Bon in 
aing Provocat nah Sachſen, mo man am 22. Februar 1844 ihm gehörige Papiere bei 
Dresden in der Eibe fand. Seidem ift er verfgollen. Bermögen 25 Rihle. baat im Des 
pofitorie. Extrahent: fein Abweſenheite⸗Curator, Großbübner Gottfrieh Schulz aus Enliep 
und feine Ehefrau Anne Marie geborene Kurtt daſelbſi; F) de Schuh efellen gtiedrich 
Krüger, geboren am 25. Januar -1847-in- (Eltern: BüdnerAuspigler Martin 
111.0 { Ä ' 


Krüger 
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ZZrüger und Anne Grethe geborene Moͤbus) 1840 auf Wanberſchaſt gegangen. Lehle Nach⸗ 


richt 1843 aus Hamburg. Seitdem verſchollen. Vermoͤgen 15 Rihlr. Ausgüterung und 7 


Rihlr. 15: Sgr. Muttererbe. Ertrahent einer jeiner drei @efchwifter und nächflen Berwandten 
ber Einlieger Earl: Ludwig Rrüger aus Alt:Schabow. Provocat wird als abwefend durch den 
Bübner. Johann Friedrich Latarius aus Pretſchen berormunde; Gy des Schuhmachers Carl 
Auguſt Hanifd ans Lübben, geboren am 27. Mai 1809 (Eiteen: der Maurer Johann Earl 
Haniſch und Iohanne Gharlotte geborene Franzfa) am 18. März 1845 in die Spree geſprun⸗ 
gen und tweder todt ::och lebend aufgefunden. Abweſenheits⸗Curatot der Schuhmadjer Gott; 
lieb Leichner in Lübben. Ertrahenten die Brüdte und nächſten Berwandten des Provocaten, 
die Schuhmacher Gottlob und Friedrich Haniſch in Lübben. Bermögen } des auf 50 Rthlr. 
gekbäpten, vor dem Bubener Thor in Lübben sub Ne. 508. belegenen . arten» Robiliard auf 

Rthlr. 11 Sgr. gefchäpt, 1 Rthlr. 15 Sgr. I Pf. Baar Im Depofitorio. Die Provocaten und 
die von ihnen ‚etwa jurüdgelafienen unbefannten Erben und Grbnehmer werden anfgeforbert, 
fi. bei uns oder in unferer Regifiratur fhriftlich oder perfönlich, fpäteftend in dem auf';den 
3 September 1856 Bormittags 11 Uhr“ vor. Herren Kreisrichter Loewe angefegten Termine 
zu melden und bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, widrigenfalld mit der Infiruction ber 
Sache nach Maaßzabe des $. 10. I. 37. Gerichtsord ung weiter verfahren: werben wird, bie 
Acten demnähft dem Collegium werden eingereicht werden und von biefein auf die Todes. Er- 


ng ber Provocaten und was tem anhängig nach Borfchrift ber Befege erfannt werben wird. _ 


Lübben, den 19. Rovember 1855. 
Königl. Sreisr Gericht. J. Abtheilung. 


(43.) Befanntmadhung. Zum definitiven Verwalter des über den. Rachlaß des am 18. 
November 1854 zu Soldin verftorbenen Aderbürgers Ehriftian Adam Paſenow eröffneten 
Conkurſes if der Rechts » Anwalt Neſemann bierjelbft ernannt worden, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Soldin, den 10, April 1856. 

Königl. Kreis» Gericht; I. Abtheilung. 





une Me; 
(49) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Wriegen a. d. D., den 25. Januar‘ 1856, 
Das im Önpotßefenbuche von GroßsNeuendorf Vol. II. pag. 109. No. 54. verzeichnete, 
dem Holzhändler Michael Katzke gehörige Grundſtüͤck, abgefchäpt auf 1097 Rthlr. 25 Ser. 
zufolge der. nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
ſoll „am 29, Mai c. Vormittags 14 Uhr” vor dem. Her Kreisrichter Otto an ordentlicher 


Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(50.) Nothwendiger Verkauf. Das anf der-Domaitte Forft süb Mb. 20. belegene,. im 
iv. No. 169. Fol, 13: verzeichnete, zur Konkursmaſſe des Gerbermeifters 


Hupothefenbuche Vol 
und Tabagiften Robert Schwabe gehörige, im Hypothekenbuche auf den Namen deſſelben eins 


getragene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer 
egiftratur einzufehenbden gerichtlichen Tare auf 3050 Rthlr. 19 Sgr., in welchem siäher ein 
lebhaftes TabagiesGefchäft betrieben worden ift, foll am 17. Mat d. I. Vormittags 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtsftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wor einer aud dem Hypo⸗ 
Ihefenbuche nicht erfichtlidhen Realforderung aus den Fau geldern friedigung fuchen, haben 
ten Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden.’ en u 17 


Forft, den 1. Februar 1856. 
Koͤnigl. Kreiss Gerichtd- Deputation, 
(51.) Rothe 
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(51.) — — Verkauf. Das im Dorfe Tſchernitz, Kreis Sorau, sub Ro. 47. 
belegene, der Wittwe Nowotnid, Marie geb. Hoffmann, und den Geſchwiſtern Matthäus, 
Gottlieb, Marie, Anna Liefa Rowotnid gehörige, im Hypothefenbuche Vol. I. Eol. 277. Wo. A. 
verzeichnete Häuslergut, abgefhäpt zufolge ber nebft Hyvothekenſchein in der Regiftratur einzu: 
jehenben gerichtlichen Tare auf 650 Rtble., fol „am 28. Juli e. Vormittags 11 Uhr“ an 
hieſiger Gerichtöftelle Theilungdhalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche ‚wegen einer aus 
dem ‚Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaftations» Gericht anzumelden. ı iu 
Forft, den 7. April 1856. 


Königliche Kreis » Gerichtö : Deputatiorr. 








(52) Befanntmahung. ‘Die Hupothefen » Tabellen yon den Banergütern No. 9. des 
Chriſtian Bulle, No. 13 der Wittwe Groch, Ro. 20. des Bauers Baltin, No. 21. des Bauers 


Berk, No. 25. bes Bauer Koſſagk zu Preſchen find angelegt umd liegen zur Einficht der Ju: 
terefjenten. zwei Monate lang in. unferem SHypothefenbüreau bereit, nach deren Ablauf ihre 
Vebertragung in das —— erfolgen wirb. 


Forſt, den 24. März 1 
et, nr Rümigk. Kreisgerichts-⸗Deputation. 


(53.) Proclama. Auf den Antrag des ge Gottlieb Paſche hierſelbſt werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Realprätendenten ded dem Pafche gehörigen, in der Stadt Seelow belegenen, 
im Hypothefenbuche noch nicht 1 Grundſtuͤcks, — aus: 4) einer Parjelle von 
ehren 12 DRuthen, welche derfelbe im Jahre 1840 von dem Töpfermeifter Krüger; 2) em 

Barzelle von 9 ARuthen, melche derjelbe im Jahre 1840 von dem Drechälermeifter Hamilt: 


3) einer Parzelle von 9 DRuthen, welche derfelbe im Jahre 1840 von dem hiefigen Magi 
ſtrat gefauft hat, hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche an dieſes Grundftüd binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem „am 16. Juni d. J. Mittags 12 Uhr“ vor dem Herrn Krrit 
richter fe an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine anzumelden und nachzumeilen, 
widrigenfalls fie mit Khan 


Anfprücen an dies Grundftüd werden präflubiet und ihnen db 
wegen, ewiges Stillſchweigen I werden wird. 


Seelow, ben 26. Februar 185 
tr Königl. Rreiögerichtö » Deputation, 





(54.) Nothiwendige Subhaftation. Das in der Riteifraße ierſelbſt belegene, zum Nat: 
laſſe bes Hleifchers Ferdinand Bee gehörige, Vol. I. No.81, Fol, ABl. des otht 
verzeichnete Wohnhaus nebft '/, Bürgeriwiete abgefhägt auf 1366 Rthtr, 13: Syr. 4 Wi 
„am 19. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirk 
Tare und Hypothefenichein find in unferer Regiftratur eingufehen. Bläubiger, 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelt 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Auſpruche bei uns zu melden. Alle unbelannien 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prakluſion jpäreftend 
Termine zu melden. Neumwebell, den 8. April 1856, 


Königl. Kreisgerichts » Eommilfion. er 






— 













(55.) Pro: 





-— an un nr u 


ns 


(55.) Proflama. Die von dem Pächter Johann Friedrich Wenzel unterm 11. Auguft 
1851 auf die Wiwe Schul, Sophie geb. Wendland, zu Bevilsthal gerichtlich ausgehe te, 
auf der Buchholz Mühle Vol. VI. Ro, 38. Pol. 523, des Hypoihelenbuchs von Mienfen, 
sub Rubr. III. No, 7 eingetta ene Obligalion über 1600 Rthir., ift nebſt Hypothekenſchein 
abhanden gefommen. Alle diejenigen, welche an dieſes Dokument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand» oder ſonſtige Brieſeinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre 

nfprüche binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem „an 19. Zuli d. Y.’Bormittägs 10 Uhr” 
im biefigen Gerichtstöfale anftehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen. Bei unters 
laffener Anmeldung werden bdiefelben nicht nur mit ihren elwaigen Anfprüchen an das verlorne 
Dofument präkludirt, fondern e8 wird ihnen auch ein ewiges Ehiüfhweigen auferlegt und Das 
bezeichnete _Dofument für amortifirt erflärt werben. 

Reuwedell, den 8. April 1856. 

Rönigl, Kreis s Gerichts »Eommifion. 





(56.) Proclama. Nachſtehend verzeichnete angeblih verloren gegangene Dokumente: 

4): gerichtlicher Kaufvertrag vom 24. und 22. Juni, 2. Oftober 1833 als Dofument über bie 
auf dem Grunbftüde Belkau No. 25. für Johann Gottfried Baulig eingetragenen 100 Rthlt.; 
2) gerichtliche Obligation vom 21. und 24. April 1838 über 105 Rihlr. cum annex. als 
Dokument über die Vol. VI. Fol. 23. Rubr. III. Ro. 3. für das hiefige Ricchenärar eins 
getragenen 150 Rthlr.; 3) notarielle Obligation vom 3. Dftober 1847 cum annex. als Dos 
cument über die Vol. II. Fol. 274. Rubr. II. No. 7. für den Rittergutöbefiger Heine zu 
Zwippendorf eingetragenen 1000 Rthlr.z 4) gerichtliche Obligation vom 23. Auguft 1835 cum 
Annex. al Dofument über die Vol. VILL. Fol. 10. Rubr. III. Ro. 3. eingetragenen 390 
Rthlr. der MWittive Brufe geborne Schlabein; 5) Verhandlung vom 3: Mai 1 cum annex. 
ald Dokument über 20 Rthir. —— auf dem Grundftüäd No, 108. Goehren; 6) gericht⸗ 
liche Obligation vom 6. Dftober 1834 cum annex. ald Dohument über 500 Rthlr., eingetras 
ne auf dem Grundftüde Vol. VI. Fol. 286. und dem Grundftüd Vol. VIN. Fol. 365.; 
) ber Erbrezeß vom 19. Mai 1836 nebft anneftirtem Hypothekenſchein vom 7. Juli 1836 
ald Dokument über die auf dem, dem Schmiebemeifter Friedrich Krumpelt hier gehörigen, im 
ppothefenbuche Vol. II. Fol, 259. verzeichneten Grundftüde sub Rubr. III. No. 4. für den 
miebemeifter Friedrich Krumpelt und bie verehelichte Tuchfabrifant ge Caroline Wil⸗ 


helmine Henriette geborenen Krumpelt ald Muttererbe eingetragenen 232 Rthlr. 22 Sgr., fo 
chtlichen Kaufvertrage ' 


wie eine Hypothelenforderung von 4000 Rthlr., eingetragen aus dem gen 
vom 6. Juni 1825 auf den Vol. 11. Fol. 230. und 238. verzeichneten Grundftüden Rubr. IH. 


No. 2. werden hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen, welche ald Eigenthuͤmer, Exben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Briefsin ber an den Dofumenten oder der Hnpothefenforderung 
Anfprüche zu haben vermeinen, insbefondere die Erben des am 11. Juli 1826 verftorbenen 
Riemermeifterd Johann Michael Marquardt resp. deren Geffionarien oder andermweite Rechts, 
nachfolger werben aufgefordert, folche binnen 3 Monaten, —— in dem auf „den 8. Mai 
fut. Vormittags 10 Uhr” an. Gerichtsſtelle in unſerem Terminszimmer No. 2. an mten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mis ihren Anrechten an denſelben 
‚werben präflubirt werben umb bie Söldung ber Intabulate auch ohne Beibringung ber Doku: 
mente reſp. ohne die Quittung der Gläubiger erfolgen wird. | 
J Sommerfeld, den 14. Dezember 1855. 
wi König. Kreis-Gerichts-Commiffion II. 





| u u (57.) Rothe 


— — — 
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J 
- 87), Nothwendiger Verkauf. Die ber verehel. Eigenthümer Pannede, Emefine Fries 
derife geb. Tauſch gehörige, im Hhpothefenbuche des Dorfes Zicher Vol. IV, No. 8, verjeich⸗ 
nete Neubüdnerftelle, zufolge der nebſt Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 250 Rıhlr. abgeichäpt, fol „am 17, Juli d, I. Vormittags 10 Uhr“ am ordent 
licher Gerichtsſtelle unter ben im Termine zu tegulicenden Bedingungen ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger ; welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgeriht 
anzumelden. — den 5. April 1856 


önigl. Kreis⸗ Gerichts ⸗Commiſſion. 


(58.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der den Erben 
des Bädermeifterd Earl Koppe gehörige Antheil an dem im Amtshnpothefenbuche von Peih 
Vol. 33. No. 10. Fol, 55. verzeichneten früheren Laßgrundſtück Litt. A.r. No. 168., ab 


eichäpt 
auf 87 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hupothefenichein und Bedingungen in unferem Bir 
einzufehenden Taxe, foll „am 2. S 


eptember c, von Vormittags 11 Uhr ab” am hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hepo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung verlangen, 
haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Weiß, den 7. April 1856. 


adnigl. Kteiogerichts ⸗Commiſſton. 


69) Bekanntmachung. Der auf den 12. Juni e.. zur Subhaſtation der dem Joham 
‚Matthäus Loebet gehörigen Grundftüde No. 14a. und 61. zu Salgaft- angefepte Termin 
wird aufgehoben. Finfterwwalde, den 4. April 1856. 


König. Kreisgerichtsr Commiſſion II. 


(60,) Berkauf. Schuldenhalber. Die dem Müblenbefiger Kuguf Wurtte gehörige, M 
‚Kersdorf, Lebufer Kreifeb, belegene Waflermühle nebſt 62, Morgen Ader, 30 Morgen Bilt 
und 7 Morgen Kiefern Schonung, abgeſchaͤt zufolge der nebſi Hypothekenſchein im unlrm 
Büreau einzufeßenden Tare auf 8196 Rihlr. 3 Sar. 3 


f., fol „am 19, Mai 
mittags 41 Uhr” am ordentlicher Gerichtöfielle verkauft werden. , Gläubiger, welche wegen daft 
aus dem Rei nicht erſichtlichen Realforderung aud den Kaufgelbern Befriedis 
fuchen, h ren Anſpruch bei und anzumelden. Die unbetannten Erben des Rentierd mm 
Wagner zu Ftankjurt a. d. D. werben zur Wahrnehmun 


g ihrer Rechte zu Diefem Termine mi 
„vorgeladen. ;.. Fürftenwalde, den 22. Oftober 1, * Ku I Kirn 
Ar y Königliche Kreis » Berichts , Commiſſion II. oder 5 — 





6tl Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Trebbus gelegene und im Hypolhelen⸗ 
buche Vol. I. Ro. 42. pa. 493, verzeichnete Reftgut des Gottlob: Reichaedt, zufolge der nedfl 
Hupothetetifchein im Gerichtölofale einzufehenden Tare auf 1478 Rihlte 8 Sgr. 4 Pf. abge 
Ihägt, jol „am 16. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend 
— — — einer aus dem Hypoihekenbuche wicht * . 

ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren bei und 0 
zumelden. Kirchhain, den 6. April 1856 ſechen. bahn Karen Bnlveng 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


— 





(62.) Das 
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62Das Dominium zu Grabow beabſichtigt auf, dem, herrfchaftlichen, Ader daſelbſt, 

und, war 904 Fuß vom Dorfe entfernt, eine Ziegelei nach einer. Bier — Zeſchnung 

zu. erbauen.. Dies Vorhaben wird auf Grund des $. 29. ber, GewerbeOrdnung bierdürch 

zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht und werden diejenigen, weldhe ‚ein Widerſpruchsrecht gegen 

Die beabfichtigte Anlage zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
A Wochen präflufivifher Frift bei mir anzubringen. | da ee 

Deofien, ben 7. April 1856. —R 

Der Landrath. —— —— 


(63.) Bekanntmachung. Der Halbhüfner Lehmann zu Zeckerin beabſichtigt auf feinem 
in ber Zeckeriner Feldmark gelegenen Aderplan einen Ziegel⸗Ofen nebſt Brennſchuppen zu 
erbauen. Died Borhaben bringen wir in Gemäßheit des $. 29. der Allg: Gewerbe» Ordnung 
vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Eins 
wendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen präffufivifcher Friſt bei uns anzumelden. 


Sonnewalde, den 9. April 1856. ya 
Standeöherrliches Polizeis Amt. 


(64.) Belanntmachung. Das der Stadt gehörige, circa Meile von derfelben entfernte 
und in ber Feldmark des Dorfes Wepritz belegene abgeholzte Wepriger Forſtrevier von circa 
224 Morgen foll mit Genehmigung der Königl. Regierung öffentlich meiftbietend verfauft und 
zu bem Zwecke in 4 einzelnen an Ort und Stelle abgeftedten ‘Parzellen und dann im Ganzen 
ausgeboten werben. Zu diefem Zmede it Termin auf „ben 24: Mai c. Vormittags 11 Uhr” 
im großen —— zu Rathhauſe angeſetzt und werden Kaufliebhaber mit dem Be— 
merfen eingeladen, daß die Bedingungen im Termine werben befannt gemacht werben. 


Landöberg a. d. W., den 3. April 1856. 
Der Magifrat 








(65.) Im der Bekanntmachung vom 3. d. M. über bie Aufftellung des Dampffeffels 
und der Dampfmafchine Seitens des Hufenbefiger Thieme und des Defonom Brutſchke zum 
Betriebe der Del» und Mehlfabrik muß es heißen: „einen Dampfleſſel von.6 Atmosphaͤren“ 
und nicht von 1’, Atmosphären. Dies wird hiermit berichtigend belannt gemacht. 

Droffen, den 9. April 1856, Ä 
Der Magiftrat. 

(66.) Bekanntmachung. Das nahe ber Stadtforft an ber Chauffeeftraße nach Zielenyi 
belegene alte Förſterhaus foll behufs Abbruchs verkauft werben umb fteht zu diefem Behu 
Termin „am 19, d. Mts. Vormittags 10 Uhr” an Ort und Stelle an. Kaufluftige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Bedingungen im Termin befannt gemacht. werben ſollen. 

Droffen, den 10. April 1856. I: © 
Der Magifrat. 








(67.) Bekanntmachung. Die hiefige Kämmereis und zweite Polijeidiener⸗Stelle mit 150 
Rthlr. Gehalt fol fofort beſeht werden und werben deshalb qualificirte, rüflige mit Civilver⸗ 
forgungdfchein verfehene Individuen aufgefordert, fih unter , Einreichung ihrer. Dualififations; 
und Sittenzeugniſſe bis zum 1. Mai c. bei und zu melden. | a 


Drp en 12, April 1856. ’ X. — ZUR 9 
nn m Der Magifmat, m 3 


sat) 32 3129 TA: 


Fri? (68.) Bes 
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(68.5) Bekannmachung. Im höhern Auftrage wird Pie Chnuffeepeld,Hebi 
Lichtenow bei Friedeberg 1. — N. vom 1. Juli 1856 ab „am 2. a b. $ Ei tage \ 
10 Ude“ in unſerm Gefchäftslofale Hierfelbft meiſtbietend verpachtet werden. Rur diöp 
fähige Perfonen, welche bei ber Lizitation 100 Rthlr. ſogleich ald Cantion einzahlen ſel⸗ 
bige nach ethalienem Zuſchlage bis zum Betrage des vierten Theils ber jährlichen Parht er 
höhen koͤnnen, werden zum Bieten zugelaffen. 

Landöberg a. d. W., ben 1. April 1856. 


Königl. Haupt⸗ Steuer » Amt. 


69.) Bekanntmachung. Die Stelle eines befoldeten Beigeordneten und Rathehern foll 
hiet befeßt werben. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahr wit der geſetzlichen Penfiondberedhtigung ; 
das Gehalt beträgt, fo lange die Stadt Penfton an den 1855 ausgefchiebenen Bürgermeifter 
zu aahfen hat, jährlich 400 Rthlr., von da ab aber 500 Rıhle. Urmalificirte Bewerber lonnen 
ihre Geſuche und Atteſte bie zum 1. Juni c. an unſern Vorfteher Blüdotn einveichen. 

Friedeberg i. d. N., den 11. April 1856, 

Die tabtverorbneten. 


(20... Belanntmahung. Wegen obwaltender Regitimationd. Mängel werden nachſichende 
Ausdeinanderfegangen, betreffend: a) bie — der Stabirelbmart übben, b) bie 
Adlöfung ber, ben ®emeinen Radensdorf, Briefen und Biebersdorf und den Erbpächtern zu 
Sieintirchen in ben Horftdiftriften, welche die Stabt Kübben durch die Rezeſſe vom 7. Januar 
4805 und 42. Mai 18% 


erworben hat, zuftehenden Berechtigungen, hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. e etwaigen unbetonnien Interefienten werben aufgefordert, in dem „am 
7. Juni o. Bormittagd 9 Uhr” im dem Geſchäfts-Lokale des ee zu Lübben ande; 
raumten Termine ihre Anfprüche geltend zu machen. Die Nichterfcheinenden müffen die vor⸗ 
gedachten Auseinarerfegungen, ſelbſt im Galle der Verle ng, gegen fich gelten laſſen. 
Luͤbben, den 8. April 1856. — Derx Regierungs-Rath Adermanı. 


1.) Belkanntmachung. Die im Auftrage der Könipl. Regierung, landwirthſchafilichen 
Adıheitung zu Frankfurt 


Bra a. d. D. mir obliegende Leitung der Reallaften »Ablöfungd Sad I. 
Stadt und Dorf Trebſchen, Zulihau-Schwiebuffer Kreifes, wird hiermit, weil die Legitimation 
ber betheiligten Hausbefigerin, verehelichten Lange, Anıa Dorothea geb. Kliem mangelt, M 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Alle Diejenigen, welche bei bem gar 


eſchen Orund ſtuͤde ode 
fonft bei den Trebſchener Auseinanderſehungen ein Inlereſſe zu haben vermeinen und 


nicht zugezogen find, werden nach $$. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und 
8. 109. des Geſetzes über Ablöfung der Reallaften vom 2. März 1850 aufgefordert, ihre Ans 
fprüche innerhalb 6. Wochen und fpäteflens in dem „am 31. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſfchaͤftolokale Bierfelbft anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls dieſelden 
bie YAuseinanderfegung gegen fich gelten laflen müflen und mit feinen Einwendungen dagehen 
mehr gehört werben können. Zuͤllichau, den 9. April 1856. 
Der Delonomie- Eommiffions Rath Schade 

(72.) Belanntmahung. Es follen den 30. April d. J. im Gaſthofe zum deutjhen Haut 
in MPeip aus der Königl. Oberförflerei Tauer: 1. Schusberirt Schönhöhe, Jagen * 
Befriedigung des Rofulbedarfs, 341/, Klafter eichen Stockholz No. 7. bis 75.5 Hi. Rn 

er, Jagen 24:, bei freier Eoncurtenz, 100 Rlaftern Hefern Scheiheh No: 1. ME I 
28 Klaftern geſpa 


iteneö fiefern ARholz No. 303. bis 330., im Wege der Aiylianen Kent 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft, woru Kaufluftige a'dem gedach· 
ten Tage Vormittags um 10 Uhr hlermnit eingel u —* * 
Tauer, den 12. April 1856. 2 Der Oberfoͤrſter Shulse 


3) Br 





100 ray’ Behäkintmadhurg. Es ſoll den 22. April ci Auf dem Auite zu Rampip m 
Mean. Aus: der Koͤnigl. Oberförfterei Croſſen, Revier-Abtheilung Rampig,- Jagen 19. 
| fern Balıs umb — Jagen i6. 6 Scod. Hiefern Hopfenftaiiget"H,, 
"Hr Schod liefern Bohnenſtangen II., 74 Klaftern kieſern Reifig, und zwar bad Reifig unter 
Aus der Holzhaͤndler, das übrige Holz; aber bei freier Goncurrenz, im Wege ber Lijitativn 
ich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung —— wozu Kaufluſtige an 
dem geb Bormittage um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 
t —— Guͤntersberg, den 12. April 1856. Der Oberförfter v, Burfersroba, 


74.) Belanntmachung. Es foll pro II. Duartal c. im hiefigen RentsAutte eine Quan⸗ 
tität nbolz, und zwar: ben 24. April, den 16. Mai und 20. Juni zum Rofalbedarf, wo⸗ 
bei Holzhändler und größere Gewerbtreibende ausgeichlofien find, im Wege der Lizitation öffent 
ih an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem 
ebdachten Tage auf Drt und Ste ormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden mit 

m Bemerten, dag am 24. April c. einige Kiefern Bauhöiger, Sägeblöcke und Schock 


Bohrtenftangen bei freier Konkurrenz verfauft werden follen. 
Reujelle, den 9. April 1856. Der Oberförfter Reifterer. 


(75.) Behannitmächung. Aus dem Forftreviere Peetig follen am Freitag den 25. April 
1856: 1) aus dem Forftbelaufe Klein-Peetzig, Iagen 9. 38 Klaftern birfen Stubben, 21 Kiaf⸗ 
tern Kiefern Stubben, Jagen 5. 51 Klaftern kiefern Knüppel, Jagen 13. 2 Klaftern buchen 
Knüppel; 2) aus beim Horfibelaufe Schneidemühle, Jagen 37. 100 Klaftern Kiefern Kloben; 
3) aus dem Forftbelaufe Dreipfuhl, Jagen 45. 20 Llaftern eichen Kloben, öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Förſter das zum Berfauf geftellte Holz auf 
—— vor dem Termine —— werden. Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr, 


Ort der Verſammlung ift Peetziger Schneidemühle. 
Peepig, den 8. April 1856. Der Oberförfer. gez. Krane. 


(76.) Bekanntmachung. Die im Forftbelauf Limmrig, Jagen 1. und 3. befegene foges 
nannte Karmiſch's Wieſe von 3 Morgen 44 OR. und Proetelis Wiefe von 6 Morgen, 7 
OR. follen auf 2 Jahre bis ult. Dezember 1857 zur GräfereisRugung meiftbietend verpadhtet 
werden. Hierzu habe ih auf „Sonnabend den 26. d. Mts. Vormittags von 10 — 12 Uhr” 
in meinem Büreau Termin angefeßt, welches ich mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, da die Verpachtungsbedingungen ſchon vor dem Termine in den gewöhnlichen Amts— 

. Runden bei mir eingefehen werben fönnen. Limmrig, den 11. April 1856. 

. Der Dberförfter Frieſe. 


(77.) Es follen den 17. April c. Vormittags 10 Uhr im Bafthofe zum ſchwarzen Adler 
Fürftenwalde aus den Unterforften Wilhelmsbrüf und Plaag nachftehende Hölzer an den 
eiftbietenden gegen geid Baare Bezahlung verkauft werden: 1) aus dem Jagen 1. circa 

7 Städ pappeln und 1 Stüd eichen Nupholzenden, 5 Klaftern pappeln Scheit: und Aſtholz; 
2) aus dem Jagen 15. eirca 1%, M after biefen Scheitholz; 3) aus’ dem Jagen 19. circa 
15 Schott Fieferne Bohnenftangen; 4) aus den Jagen 41. und 45. circa 30 Klaftern fiefern 
Aſtholz 1. Klaſſe, 10 Klaftern Fiefern Aſtholz II. Klaſſe, 100 Klaftern Kiefern Stochholz, 
100 Klaftern Kiefern Reifigholz. 
Hangelsbetg, ben 6. April 1856. Der Königliche Oberförfter Erdmann. 


(78.) Bes 
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(78). Bekanntmachung. Es ſoll Dienſtag den 20. April a, o im Schindlerſchen Gaft⸗ 
hoſe zu Lagow nachſtehendes Holz aus der Oberförfterei La ow, und zwar: 1. aus, dem Unter: 
torfte, Corritten⸗Dickte, Iagen 75. 69, Klafter kiefern Selle und 14 Klaftern Kiefern Uſt, 
Jagen 81. 23 Klaftern kiefern Scheite und 10%, Klafter kiefern Aft, Jagen 87. 25 Kla 

fiefern. Scheite und 5°/,. Klafter Kiefern Aft; II. aus dem Unterforfie Corritten, Jagen 77. 
10%, Klaſier Kiefern Scheite und '3 Klaftern fiefern Aſt, Jagen 78. 31, Mlafter Kiefern Scheite 
und 2 Klaftern kieſern Aſt, Jagen 90. 47', Klafter liefern Scheite und 7 Klaftern Fiefern 
AR; sim Wege der Lisitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich, bare Fi 


verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr 
hiermit eingeladen werden. 


Forſthaus Lagow, den 8. April 1856. Der O:berförfter. 


(79). Königl. Niederfhlefifh-Märkifhe Eifenbahn. 

Die Lieferung von circa 6000 Kubiffuß gelöfchten Kalls zum Bau der EentralsWerklätte 
in Sranffurt a, d. D. fol im Wege der öffentlihen Submiſſion vergeben werben. LXieferunge» 
iuſtige wollen ihre Offerten bid zu bem „am 25. d. M. Morgens 11 Uhr” im Baubüreau 
auf dem alten Bahnhofe hierſelbſt anftehenden Termine verfiegelt und portofrei einreichen. 
Die eg air ing find. bei den Stationsvorfänden zu Erkner, Fürftenwalde und 
Guben, ſowie aud im Baubüreau zur Einfiht ausgelegt. 

Frankfurt a. d. O., den 3. April 1856. 


Der Eifenbahns» Baumeifter Umpfenbach. 


ges. von Kleiſt. 








- 80.) Auktion. Breitag den 2. und Sonnabend den 3. Mai d. 3. des Vormittags von 
40 Uhr ab follen im Klafterjhlage von Klein⸗-⸗Döbbern an der Byhlower Grenze am ih 
fieh, linfs der alten Poſtſtraße nach Spremberg 63 Klaftern Klobenholz, 61 Klaftern Abel, 

2 Klaftern Zaden, 97 Klöge, 60 Stüd Bauböer, 107 Lattſtämme und eine Partie Stets 
holy und — zum De * — ge — ae Doͤbbemn 
ör en fofortige baare Zahlung in Preuß. Eourant öffentlich verkauft werden. 

* Les den 12. April 1858. Dahle, Auktions-Commiſſarius. 








(81.) Belanntmahung. Auf Verfügung des hiefigen Gerichts follen „Sonnabend A 
49. April d. I, Vormittags 9 Uhr im Haufe No. 262, hierfelbft und in einer nich mit 
davon gelegenen Scheune circa 4 Wiopel Kartoffeln, 4 Schot Stroh, 30 Eentner Heu und 
20 Eentner Grummet öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Berahlung verfauf 
werden, wozu — einladet Miethe, Gerichta-Altuat. 
Fuͤrſtenberg a. d. D., ben 9. April 1856. 





(82.) Gerichtliche Auktion. Auf richterlihe Verfügung follen „am 21. April d. J, Bor 
mittags 10 Uhr” im Bürger und Gutsbeſitzer E. Ö. Klepih'ichen Wohnhaufe in —— 
Vorſiadt hierſelbſt: 1 Wagen, 2 Buffichlitten, 1 Wagenwinde, 2 Pferbegeſchirre 3 
ketten, 1 Miſtforle und Hafen, 1 Heugabel, 1 Reinigungsmaſchine, 1 e, b be Kalb 
 Bienenförbe, 4 uantität: leerer Bienentörbe, 1 Bienenſchauer, 3 Kühe, 1 derſe und 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Cuͤſtrin, am 9. April 4856. = Zimmer, Gerichts/Almuat. 





(83.) Bu 
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(83.) Befanntmadhung. Die zur Konkursémaſſe bed hierfelbft verftorbenen Raufmanns 


Ehriftian Friedrih Auguft Brandt gehörigen ®egenftände, beftehend im einer bedeutenden 
andlungs⸗Utenſilien, Möbeln, 


Duantität Materials und anderer Waaren, Barbeftoffen, Fi 

Haus, und Kücengeräth und Kleidungsftüden werden am „Donnerftag den 24. April d. J. 

von 9 Uhr Vormittags ab” und an den folgenden Wochentagen im Brandtſchen Haufe. in 

ber Hospitalftraße hierfelbft öffentlich meifibietend verfauft werben. j 2 
Wriezen, ben 10, April 1856. Der Rreiögerichtö » Sefretair te Bart, 1. 9. 





(84.) Auktion. Der Mobiliar-Nachlaf des Neuanbauerd Lehmann zu Gohra, beftchend 
in Möbeln, Hausrath, 2 Kühen, 1 Abſatzkalb, mehreren Bienenförben mit und ohne Bienen 
und. verfehiedenen Wirthichaftögeräthen, fol zufolge Auftrags „am 22, April c. Nachmittags 
2 Uhr“ im Nachlafgrundftüde zu Gohra gegen ot baare Zahlung an ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Finſterwalde, ben 8, April 1856. Bent ch, Aftuar. 








(85.) Auftion, Mittwoch den 23. April Vormittags 9 Uhr follen Schmiedegaffe No. 1; 
in Frankfurt a. d. O. Meubles, Betten, Kleidungsftüde u. dgl, m. meiftbietend verkauft: werben, 
Roedenbeck, Köͤniglicher Auftions » Commiffartus. " 





(86.) Es follen auf dem Vorwerk Baubachswerder bei Sonnenburg an der Warthe ‚im 
Mittwoch ben 7. Mai Vormittags 10 Uhr” circa 100 Stüd mir gehörige tragende hollaͤndiſche 
Ferfen ‚und 5 holländifche Bullen öffentlich meiftbietend verfauft werden. ii die entfernt 
wohnenden Herren Kaäufer werden im Hötel de Wrangel zu Sonnenburg am gedachten Tage 
Morgens 9 Uhr Wagen bereit ftehen, ann nach Baubachöwerber ſchaffen. J— 


mt Friedrichsaue, den 13. April 1856. 
i Die verwittwete Amtöräthin Preuß. 





. .(87,) ‚Mein hierorts am Märkte uriter No. 99. belegenes Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
bäube, in welchem über 10 Jahr ein Materials, Wein⸗ Branntweins, Eifen # und Farbewaa⸗ 

Seſchäft betrieben wurde, bin’ ich Willens zu verkaufen.’ Die Gebäude befinden ſich im 
beften ‚baulichen Zuflande, und die Inneren — find ſeht bequem und freundlich. 
und zwanzigſten) d. Mis. Nachmii⸗ 


Zum Verkaufe. habe ih einen Termin auf den 23. (Dr 
tags, 2 Uhr in meiner, Behaufung anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige hiermit ergebenft einlade. 


Beig, den 12, April 1856.. - Der Kaufmann. Julius v. Nitfche. 


| (88) Die Neue -Dampfer-Rompagnie in Stettin befördert auf der Tour wiſchen 
‚Stettin und Frankfurt a. d. O., aufr und niederwärts, won hier aus Perfonen, ladet hier 
re aus und ein und nimmt ganze Ladungen ind Schlepptau.. Die Schiffe fahren jeden 





Güter 
Dienſtag und Freitag früh aus Stettin. 

gZellin a. d. Ober, den 4. April 1856. "er Ma Netri. 

- 69) Fünf Thaler Belohnung demjenigen, der und ben jetzigen Aufenthalt bes 
Gerhtltehann Saig "Baer Knopp, früher zu Zehden wohnhaft, zuverläffig nachweift, 
Steltin, im April 1856. Kotelmann & Comp 

ı cd, 

a : (X, Die 
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(90.) Die Magdeburger Haasineriinerunne Dei ID air 
couceſſionirt durch Allerhöchfte Rabinets-Ordre vom 24. Aprif 1854, Grundfapital: Drei Mil 


lionen Thaler Preuß. our. in 6000 Stuͤck Aktien à 500 Thaler, won welchen bis jegt 3004 
emittirt find, übernimmt zu billigen, feften Prämien Berficherungen gegen Hagelichaden «| 
Bodenerzeugniffe aller Art, als: Getreide, Bräfereien und Futterkräuter, ER jenfrüchte, O 
und Handelögewächfe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obft u. del, 
auch auf Gärtnereien und Fenfterfcheiben. Mit der Magdeburger Feuer: VerficherungsGefell; 
ſchaft fieht diefelbe in der innigften Verbindung; deren Generals Bevollmädhtigter ift zu gleicher 
eit ihr verwaltender Direktor; mit wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger 
euerverficherungs » Gejellihaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverfihernngds Befell, 
haft. Die Prämien find feft, Nachzahiungen darauf finden aljo unter Teinen mfänden 
att. Wird die Verfiherung auf fünf Jahre ober länger genommen, fo gewährt die Geſell⸗ 
ſchaft einen ankehalihen Rabatt, der alljährlich von der Prämie ab 


| erechnet wird. Die Ent 
Ihäbigungen werden fletd prompt und fpäteftend binnen Monatsrrif 


nach Feſtſtellung dei 
Schadens baat und voll ausgezahlt. Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits 


gervonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, 
ergiebt ſich am beften aus ber Zahl der bei ihr Berficherten; ed wurden nämlich im mr 
str Jahre 25,560 Berficherungen gefchloffen und an 5912 Beſchädigte eine Entlähs 
igungd» Summe von 373,313 Thlen. gezahlt. Der unterzeichnete Haupts Agent, ſowie bie 
nachftehenden Agenten nehmen Berficherungss» Anträge gern entgegen und werben über Die 
Grundſaͤtze und Bedingungen, unter welchen bie Verficherungen abgefchloffen werden fünnen, 
jebe zu wänfchende Ausfunft bereitwilligft ertheilen. 

»  Brantfurt a. d. O., im April 1856. Wilh. Zimmermaym, Haupt Mgmt. 


C. W. €. Krüger in Arnswalde, — Er. Scheel in Alt» Döbbern, — C. W. Regenbag in 
Birwalde, — C. W. H. Lindenau in Berlinhen, — Theodor Wichmann in Bernftein, — 
Louis F. Engel in Ealau, — Carl Loſſow in Cottbus, — Eduard Riemer in Exoflen, — 
Auft.Commiflarius Krüger in Cüfrin, — Dr. Ir, Hahn in Dobrilugt, — ®. 4. $ 
Grünert in Driefen, — Guſtav Geld in Drofien, — ©. F. Wittfe in Finſterwalde, — 
Ad. Morig Hammer in Forfte, — David Nofter in Priedeberg, — C. W. €. Flop in 

enberg, — €. F. Schulze in Fürftenwalde, — fr. Klinfhardt in Golfen, — ® 
Kierftein in Görig, — I. 5. Burſch in Guben, — Aldr. Neuhahn in er e 
©. N. Behrendt in Königsberg, — Hr. Abrahamfon in Kriefht, — E. Berfläntig I 
 Landöberg, — Ed. Pinthus in Lehus, — €. H.R. Sommerfeld in Letſchin, — Kur 
in Lieberofe, — €. A. Muth in Lippehne, — Wilh. Haupt in Lübben, — R. Bitte m 
Lübbenau, Fr. Kannemacer in Ludau, — H. Pinthus in Mültofe, — Auguſt Shmi! 
in Mündeberg, — W. Rofenberg in Neumedell, — Kantor Kioß in Rohrbet, — ©. 9 
Seelig in Ruhland, 8 Reihe in Schwiebus, — C. Harniſch in Seelow, — Febr. Lindner 

2 Soldin, — Dito Schliewiensfy in Sommerfeld, — Ewald Radſch in Sorau, — Bil 
hittke in Spremberg, — Ernft Schulze in Sternberg, — 3. Berend in Sonnenburg, — 

R. N. Lehmann in Sonnewatde, — Tr. During in Senftenberg, — Liuguſt Mildnet Ir 

Triebel, — A. Blüthen in Veiſchau, — Ad. Schulze in Moldenderg, — Fr. Baller in 

Jielenig, — 3-8- ng in Zelin, — Rub. Neumann in Zültichau, C. Schulz in Böre 

Agenten ber Magdeburger Hagelverfiherungss ®efellihaft und mit wen Aud: | 


nahmen zugleich Agenten ber Magdeburger Feuerverſicherungb -Gefellſchaſt. 
(H.) Min gut erhaltenes Bilayd mit Zubehdt fteht Sig u 5* in Frantfurt a. d-P. 
bh.) 3 unents, 


elm Golbmann. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
* 17. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 23, April. 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 








Siderheitd.- Polizei 
(1.) Stedbrief. Die Dienfimagb Emilie Augufte Dallach aus Schülig bei Thorn ift 
des Diebftahld angeflagt. Diefelbe hat fi von hier fortbegeben und hat ihre gegenwärtiger 


i Aufenthaltsort nicht ermittelt werben fönnen. 
Wir erfuchen alle Eivil- und Militairbehörden, auf die ıc. Dallach zu vigiliren, biefelbe 


im Betretungsfalle fofort verhaften und und davon Nachricht zugehen an laffen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte ber ꝛc. Dallach Kenntniß hat, hiermit 


aufgefordert, der nächften Polizei⸗ ober Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 
Branffurt a. d. O. den 11. April 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(2.) Stedbrief. Die bereits wegen Diebftahls beftrafte und gegenwärtig wiederum beö 
Diebftahld dringend verbächtige, 21 Jahr alte unverehelichte Wilkelmine Brauer aus Alt; 
Schadow bei Storfow hat ihren bisherigen Aufenthaltsort Peteröhagen in ber Mark verlaflen, 
um ſich nad) ihrer Heimath Alt-Schadow, zu begeben; fie ift dort aber nicht eingetroffen und 


treibt fich vermuthlich vagabondirend umher. 
Bir erfuchen alle Givil- und — — auf bie ꝛc. Brauer zu vigiliren, fie im 


Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefeen zu laffen. 
Aug wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Brauer Kenntniß hat, hiermit aufs 
gefordert, der naͤchſten Polizei- oder Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 
Sranffurt a, d. O. den 17. April 1856. 
Königl. Kreis s Gericht. I. Abteilung: 


(3.) Stedbrief. Der Kürfchnergefelle Heinrih Hochftäbter, geboren am 12. März 1829 
m Drofien, zulegt in Sonnenburg und Zehden in Arbeit geweſen, wegen Beruntreuungen und 
nterfhlagungen bereits beftraft, ift der Veruͤbung einer Unterſchlagung im zweiten Pücdfalle 
angeklagt. Da der gegenwärtige Aufenthalt des ıc. Hochflädter unbefannt ift, fo erfuchen wir 
alle Civil und Militairbehörden, auf den ı. Hochftädter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und durch Transport an und abliefern zu laflen. 
Zielenzig, ben 10, April 1856. 
Königl. Kreis» Gericht, J. Abtheilung. 


(4.) Belanntmahung. In dem biefigen Gerichts » Gefängnig ift ein Menſch verhaftet, 
der fih Joſeph nennt, feinen Vater und feine Mutter nicht gekannt haben und feinen Zunamen 
nicht wiffen will, Auch über feinen bisherigen Aufenthalt giebt er Feine Auskunft. — er 
Sprache nach iſt er ein ruffifcher oder ruſſiſch⸗polniſcher Jube. 

einem in feinem Befige befindlichen Gebersußge Karen. ber Rame „Wyfap” im 
J geze ——— 


Auf in ſ 
polniſcher und ruſſiſcher Schrift. — Sein Hembe iſt 
Mem m Unter 














— 
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Unter Verweiſung auf die folgende Perfonal-Beichreibung fordere ich zur Anzeige bei dem 
Unterzeichneten ober ber nächften Wollzel oder Gerichtsbehörde alle diejenigen auf, welche über 


erkunft, Namen, bisherigen Aufenthalt und fonftige DVerhältniffe des unbekannten Verhafteten 
enntniß haben. Sriedeberg i. d. R., den 10. April 1856. 
Koͤniglicher Staats ; Anwalt. aufhted. 


9 
Perfonal s Befchreibung. Der ıc. Joſeph ift etwa 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
dunfelbraunes ftarfed Haar, bedeckte Stirn, dunfle Augenbraunen, fchwarzbraune Augen, gerade 
Nafe, aufgeworfenen Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, blafie Gefichtd- 
farbe, etwas eingefallene Baden, fpricht deutſch, untermijcht mit ruſſiſchen und polnifden Wor— 
ten, ift von ftarfer Statur und hat als bejonderes Kennzeichen vorn am Halle Skrophel-Narben. 
Bekleidet ift derfelbe mit einem alten blauen Tuchrod, braunbunter Unterjade, brauner Zeuge 


Mefte, zerrifienen Budsfinghofen, buntem Haldtuch, rindsledernen Stiefeln und einer Tuhmüge 
mit Lederfchirm. 


— —— — — — 


(5.) Steckbrief. Der wegen Diebſtahls zur Unterſuchung zu ziehende BrennereisInipeher , 
v. Böhn aus Pechern bei Priebus hat ſich von feinem Wohnorte Pechern heimlich entfernt 
und ift fein gegenmärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. _ 
Alle Behörden werden ergebenft erfucht, auf den v. Böhn zu achten, ihn im Betretungd: 
falle anzuhalten und der uuterzeich ieten Behörde davon ſchleunigſt Mittheilung au machen. 
“ Auch wird ein Jeder, weldyer von dem Aufenthalte des v. Böhn Kenntniß hat, aufgelor- 


dert, davon ber nächften Gerichts oder Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 
Koſten erwachlen dadurch nicht. 


Sorau, den 13. April 1856. 


Der Staat: Anwalt 


Signalement. Der BrennereisInfpeltor v. Böhn aus, Pechern bei Priebus ift mit einem 
grauen. abgetragenen Node und langen mit Sporen verfehenen Stiefeln befleidet und tagt 
einen ftarfen braunen Bart. ; 


— — — 


(6.) Bekanntmachung. Der unter Polizei-Aufſicht ſtehende Dienſtlnecht Friedrich Wilhelm 
Juſt aus Hermsdorf bei Muskau, welcher ſich zuletzt in Altforſt bei Fotſt aufgehalten, hat 
ſich aus legterem Orte entfernt und iſt fein jeziger Aufenthaltsort undekannt. 

Wir erſuchen die Polizeibehörden und Gensd'armen, in deren Bereiche der 1. Jufl ſch 
befinden refp. angetroffen werden ſollte, uns davon ungeſaumt Mittheilung zu machen. 

Das Signalement defjelben kann nicht angegeben werden. 

Mfoerten, den 18. April 1856. 


Das Standesherrliche Polizei» Amt. 


7.) Stedbrief. Der in ber hiefigen Waifen: und Rettungs-Anftalt untergebrachte Knadt 
Gottlieb Potgora aus Gallinchen, Kreis Cottbus, iſt aus derfelben am 16. d. Mid. Morgens 
gegen 7 Uhr zum vierten Male feit kurzem entlaufen und treibt ſich jedenfalls va abonbiren? 
umher. Wir erfuchen deshalb alle Givil- und Militairbehörden dienftergebenft, af den Por 

ora zu vigiliren und im Betretungdfalle Ihn zur Beftrafung ziehen zu lafien, und aber davon 
ittheilung zu machen, Forſt, am 23. Januar 1856. 
Die Bolizei-VBerwaltung. 
Signalement. Der Gottlieb Potgora ift aus Galliuchen, Kreis Cottbus, a 
* ih in Forſt auf, evangeliſcher Religion, 13 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß 5 Zell M 
londes Haar, bededte Stirn, bloude dinme Augenbraunen, blaue Augen, Kleine, 
aufgeworfenen Mund, gi Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtoͤbildung, gefunde 
ift Heiner Geftalt, ſpricht beurfch und wendiſch und ‚hat feine befonderen Senn; 


Be⸗ 


- 
. 
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Bekleidet war derſelbe mit einem lichten Zeugrod, deſſen rechter Schooß mit einem ſchwar⸗ 
zen Flecke befegt war, mit grauen Leinwandhofen, Farirter Zeugwefte, buntem Haldtuch, weiß 
leinenem Hemde, Hofenträgern von Tuchleiften, wollenen Strümpfen und rindsledernen Schuhen. 


(8.) Der Töpfergefell Heinrich Jeeche, 25 Iahr alt, welcher hier wegen unterlaffener 
Borlegung feines Zwangspaſſes zur Viſirung eine dreitägige Gefängnißftrafe verbüßt Hat, wurde 
am 4. März d. 5. mit einem Zwanggspaſſe in Die Heimath nach Freienwalde a. d. D. gewie— 
fen, ift aber dort nicht eingetroffen. Derfelbe fcheint demnach als Landftreicher umberzureifen 


und bitten wir, auf ihm achten zu wollen. ° 
Arnowalde, den 15. April 1856. 
Die BolizeisBerwaltung. | 
Der hinter den Schiffsfnecht Kuſch aus Bindow erlaflene Stedbrief vom 25. März 


(9.) 
g_ erfolgte Verhaftung des ıc. Kuſch erledigt. 


d. 3. ift durch Die anderweiti 
Grofien, den 11. April 1856, 
Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung 1. ; 

(10.) Der unterm 4, d. Mis. hinter den Arbeitsburfchen Carl Friedrich Wilhelm Laufch 


von bier erlafiene Stedbrief ift erledigt. - 
Frankfurt a. d. D., den 15. April 1856. 
Der Königliche Polizei » Direktor, (gez.) v. Doung. 
Die der Frau Fabrifbefigerin Adele Mendheim zu Vordamm 


(11.) Bekanntmachung. 
unterm 29. Januar c. sub No. 86. von mir ertheilte Paßkarte ift verloren gegangen und 


wird daher für ungültig erklärt. 
Friedeberg, den 14. April 1856. 
Der Landrath. v. Bornftebt. 


(12.) Bekanntmachung. Dem Scufmachergefellen Heinrich Nitfchfe aus Berlin ift 
en unterm 15. April c. ertheilte Reife-Route 


heute die ihm von der Polizei-Verwaltung zu Drie 
hier abhanden gekommen. Diefelbe wird für ungültig erklärt und da bie Vermuthung nahe 


liegt, daß fie dem x. Nitfchfe entwendet worden, fo erfuchen wir zugleich, denjenigen, der ſich 
ihrer bedienen follte, anzuhalten und Nachricht davon hierher gelangen zu laſſen. 


Friebeberg, den 17. April 1856. 
Die PolizeisBerwaltung. 


(13.) Bekanntmachung. Der Dienſtknecht Garl Hennig aus Garzig hat fi im Laufe 
des Jahres bereits zweimal am Herrfchaften gegen ein Miethögeld von jedesmal 4 Rthfr. ver; 
miethet, fich jedoch in beiden Fällen nicht zur rechten Zeit zum Dienftantritt eingefunden. Es 
wird erfucht event, von feinem Aufenthalt, welcher gegenwärtig unbefannt ift, mir Mittheifung 


zu machen, bamit ich wegen feiner Beftrafung das Weitere veranlaffen kann. 


Soldin, den 17. April 1856. 
Königlicher Lanprath. v. Granad. 


(14.) Oeffentliche Bekanntmachung. In der Unterfuchung — den Tiſchlerlehrling 
Pfeiffer aus Güftrin bedarf es der Vernehmung des Steinſprengers Maerker, welcher ſich zuleht 
hierortö aufgehalten hat. Sein zeitiger Wohnort ift unbefannt. Ich erfuche daher einen Jeden 
welcher von dem Aufenthalt des Maerker Kenntniß haben oder erhalten follte, mir unverzüglich 


davon Mittheilung zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
Soldin, den 3, April 1856. 
Der Staats»-Anmwalt, 


Mmm? 15.) Bes 


_ 394 —. 


(15.) Belanntmachung. In der Nacht vom 3. zum 4. April d. I. ift bie Kaffe bes 
biefigen Königlichen Randrathös Amtes in frecher und verwegener Weife und mittelft Einbruch 
beftohlen worden. Die bisherigen Anftrengungen der Behörden haben bie Ueberführung des 
Thäterd nicht zu erzielen vermocht. Ich richte daher an einen eben, welcher von dem Thäter 
Kenntniß haben oder erhalten follte, die Aufforderung, mir oder ber zufländigen Gerichtöbehörde 
ungefäumt feine Wiflenfchaft mitzutheilen. Zugleich fichere ich im Auftrage des Heren Land 
raths won Cranach demjenigen eine Belohnung von 10 Rthle. zu, welcher den Thäter bis zu 
feiner gerichtlichen Ueberführung ermittelt.  Soldin, den 17. April 1856. 
Der Staats » Anwalt. ger. Graf von Wefarp. 

(16.) Belanntmahung. Am 16. März 1856 iſt auf der herrfchaftlichen Feldmark 
Pliestendorf eine unbekannte Frauensperſon frank aufgenommen worden und bald nachher vers 
florben. Diefelde war 5 Buß groß, etwa 50 Jahr alt, hatte graubraun gefchornes Kopfhaar, 
ein breites Geſicht und eine breite und flarfe Nafe. Die Bekleidung derſelben beftand in einem 
blau gebrudten Neffelrode, einer blauen Leinwandsjade, einem rothfattunenen Halstuche mit 
gelben und ſchwarzen Sternen, einer blauen Leinwandſchürze, einem gelben KHalstuche, einem 


weißleinenen Hemde, einem blauen Schnupftuche mit weißbunter Kante, weißtwollenen Strümpfen, 
tothen Strumpfbändern und einem Paar 


aldftiefeln. Jeder, welcher über die Perſon dieler 
Berftorbenen und deren Verwandten Aufichluß geben ann, wird aufgefordert, mir oder ber 
nächften Gerichtös oder Boli 


zeie Behörde Anzeige zu machen. 
Lübben, am 10. April 1856. 
Der Staats» Anmwalt. 


(17) Bekanntmachung. In einer Unterfuchung fol ber früher beim Maurermeifer 
Pahms zu Dreblau im Dienft geweſene Dienſtknecht Auguft Ender ald Zeuge vernommen 
werden. Es wird gebeten, mir von feinem Aufenthalte Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 18. April_1856 


Der Königliche Staats » Anwalt. 





(18.) Bekanntmachung. Der am 13, Oktober 1831 hierfelbft verftorbene Bictualienhäntle 
Michael Friedrich Balde hat in feinem am 15. November 1831 eröffneten Teſtamenie WE 
24. Bebruar 1817 und dem Codicille zu demfelben vom 6. Juni 1820 verordnet, daß nad 
dem Tobe feiner Ehefrau Juliane Dorothee geb. Grir jedes der beiden Kinder feines verfer⸗ 
benen Bruderſohnes Friedrich Balde zu Tſcharnow bei Sonnenburg, namentlich: 1) Am 
Sophie Balcke, geboren ben 23. März 1812, 2) der am 25. Januar 1817 geborene Sohn, 
deffen Vornamen unbekannt find, aus feinem Nachlaffe ein Legat von 100 Rihlr, der he 
malige Artillerift Friedtich Balde und der vormals in eg ru beim Militair geandent 

Gottlob Balde zu Tſcharnow bei Sonnenburg refp. beren K 


nber den Ueberret bis auf Höhe 
von 4000 Rthlr. erhalten follen. Dies wird den gedachten, zu Legatarien ernannten Perfonen, 


die ihrem Reben und gegenwärtigen Aufenthalte nach unbefannt find, hierdurch zur Wahrneh— 
mung ihrer Gerechtſame mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Chefrau des Teſtatore 
Witte Balde, Juliane Dorothee geb. Grir, am 26. April 1855 hierfelbft verftorben iſt 
Berlin, ven 15. April 4856. 
Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivilfachen. 


(19) Bekanntmachung. In Bolge bes Allerhöchften Befehls der Reduction des umler 
orange Regiments auf den Friedensetat werden an überzähligen Zug, und Reitpferden meiſt 
ietenb gegen glei baare Bezahlung verfauft werben: a. in Stettin 350 Pferde am W., 9. 
und 30. d. M., 2. event. auch noch 5. Mai c.; b. in Anclam 140 Pferde am 28. und 29. 
d. M., c. in Stargard 112 Pferde am 5. und 6. Mai e,; d) in Eörlin 215 Bierde am 6. 


ı “ 


— 


7., 8. event, auch noch 9. Mai c. Die Aultionen beginnen an ben genannten Tagen früh 
um 8 Uhr und werben an jebem Tage circa 60 bis 30 Pferde zum Befaufe gelangen. Den 
verehrlihen Redactionen der Zeitungen und Preisblätter wird anheimgeftellt, dieſer Befannt: 
machung durch Aufnahme in ihre Blätter im Interefie des Publikums eine möglichft große 
Ausdehnung zu geben. Stettin, ben 20. April 1856. 

Das Commando des Königl. 2. Artillerie-Regimente. 


(20.) _Breiwilliger Verlauf. Das in der Stadt Lebus auf dem Balgenberge belegene, 
Ro. 165. Fol. 329, des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben bes verftorbenen Garn: 
webermeifterd Johann Ehriftian Heide gehörige Büdnergrundftüd nebft Zubehör, gerichtlich auf 
560 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeichägt, fol „am 19. Mai-d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle im Wege freiwilliger Subhaftation veräußert werden. Die Berfaufs- 
bedingungen fönnen in unferm I. Gefchäftsbüreau eingefehen werden. Die ihrem Aufenthalte 
äubiger, als: 1) der Gottlieb Leder, hinſichts der Rubr, 19. 


nach unbefannten Hnpothefeng! 

Ro. 1.b. für ihn aus dem Resefe vom 4. Dftober 1793 durch Verfügung vom 15. April 

1794 — 23 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. und 5 Rthlr. zu einem Geſellenkleide; 2) der 
artin Leder, hinfichtd ber Rubr. III. No. 2.b. für ihn aus dem Erbverglei = 


Johann 

ben Nachlaß feiner Mutter, Eva Maria gebornen Ninhoff, dur Verfügung vom 

1811 eingetragenen 25 Rthlr. 18 Sgr. 6" Br und 10 Rthlr. zu einem @efellenkleide; 3) ber 
Leinweber George Leder, hinſichts der sub "Ru r. III. Ro. 3.2. für ihn aus bem Contrakte 
vom 3. März 1813 und 14. Januar 1817 durch Berfügung vom 17. März 1817 eingetrager 
nen 41 Rtihlt. 17 Ser. 5 Pf., werben na fih in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d. D., den 5. Februar 1856. . 

König. KreissGericht. II. Abtheilung. 

(241.) Auf dem Gtiefchefchen Eoloniftengute zu Neu-Lebus Ro. 205.2. Fol, 409. fiehen 
Rubrica II. Ro. 3. a. aus dem Erbvergleihe vom 14. Mai und 19. Juni, eonf, den 22. 
Auguft 1816, laut Recognition vom 30. September 1816 für die Wittwe Ihlow 93 Rthlr. 
15 Sgr. Mannserbe eingetragen, wovon 30 Rıhir. 15 Sgr. fpäter gelöfcht find. Bei Ber 
theilung ber Kaufgelder des fubhaftirten Grundftüds ift der Reſt mit 63 Rthlr. zur Hebung 
gefommen und zu einer Specialmaffe genommen worden, weil das Dofument nicht beigebracht 
werden Fonnte, die Pot auch bereits bezahlt fein fol. Alle diejenigen, welche an dieſe Specials 
maſſe oder an den Kaufgelderrüdftand Anfprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſtonarien, Pfand» 
inhaber oder aus einem anderen Grunde geltend machen wollen, werben aufgefordert, foldhe in 
bem „am 29, Juli c. Vormittags 11 Uhr” an Sieger Gerichtöftelle, Junferftraße Ro. 1., 
vor dem Kreis: Gerichts Rath Moers anftehenden Termine bei Vermeidung ber Aus: 


ſchließung fehriftlich oder zu Protofoll bei und. anzumelden. 
Sranffurt a. d. O., den 7. April 1856. 
Königl. Kreiß « Gericht. I. Abtheilung. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Das in ber Fiſcherſtraße No. 101. bierfelbft belegene, 
Vol. TI. Ro. 23. des Hupothefenbuch® verzeichnete, dem Lohgerbermeifter Carl Auguft Illig 
—* aus nebſt Garten und Zubehör, abgeſchäht auf 2980 Rthlr, ſoll in dem „am 25. 

i c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath Moers an hiefiger Gerichtsſtelle, 
Junferfiraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. 
Tare und Hypothefenfchein können in unferer Eredit»Regiftratur eingefehen werden. Glaͤu⸗ 


biger, welche * einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern friebigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaflationsgericht an⸗ 
zumelden. Frankfurt a. d. O. den 11. April 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung- 
a (23.) Ce 
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(23.) Bekanntmachung. Die Sigungen des Schwurgerichts für die Bezirke ber Königl 
Kreisgerichte zu Frankfurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen hier „mit dem 14. Mai 1856" 
was hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß dem Publikum der Zutrit zu 
den öffentlichen Verhandlungen nur gegen Einlaßfarten geftattet ift, welche für jeden einzelnen 
Sigungstag bis zum Schluß der Eigungsperiode im GriminalsBüreau des unterzeichneten 
Gerichts, beim Kreisgerichts: Eefretair Schulz und Am Eentrals Bürean ded Königl. Polijei— 
Direktorii hierfelbft in Empfang genommen werden fünnen. 

Frankfurt a. d. O., den 12. April 1856. 


Königl, Kreis «Gericht. 


(24) Belanntmahung. Dem Publifum wird hierdurch bekannt gemacht, daß in jeder 
Woche am Mittwoch Bormittag die Depofitals®efchäfte des unterzeichneten Gerichts, und zwar 
in der in dem Gejchäftslofale des Königlichen Appellations ; Gerichts, Oderſtraße No. 33. 
befindlichen Depofitalfaffe vorgenommen werden- und Gelder in das Deypofitorium eingeahlt 
werben Fünnen, wenn diejelben vorher gehörig offerirt worden find. Uebrigens wird darf 
aufmerffam gemacht, daß ſich bie Sowerfertin zu der in den Notififatorien beſtimmten Stunde 
pünftlich im Depofitorio einzufinden, fonft aber zu gemärtigen haben, daß bei dem großen 
Geſchaͤftsdrange die Erledigung des Mandats an dem beftimmten Depofttaltage nicht erlolgt. 

Frankfurt a. d. O. den 14. April 1856. 


Königliches Kreis » Gericht. 


(25.) Proclama. Bn unferm Depofitoriv befinden. ſich folgende ſchon vor 56 Jahren 
darin niedergelegte Teltamente, ald: 1) Das Teſtament der Ehefrau des Musfetierd Antıt 
Bernhardt, Sophie Louife geb. Doebel, vom 1. Februar 1799, 2) das des Nagelfchmidigeieltn 
Chriſtian Peter Rettinger und defien Ehefrau Gertraut geb. Rochlig vom 29. Auguft 1% 
3) das: des Koflärhen: Ausgedingers Martin Wegener und deſſen Ehefrau Marie Etifabeth 9 
borene Knoblauch zu Boopen vom 18. März 1799. Won dein etwanigen Ableben Der Tv 
toren iſt bisher nichts befannt geworden, weshalb die Intereffenten hierdurch aufgelerden 
werbeti, bie Publikation dieſer Teftamente nachzuſuchen, widrigenfalts ſolche nach Verlauf vor 
6 Monaten von Amtsweren zu dem geſetzlich beftimmten Zweck erfolgen muß. 

Franffurt a. d. D., den IH. April 1856. 


Königliches Kreis -Geriäht. 





(26.) Ebdiktals Ladung. Gegen den Schiffer Ichann Chriſtoph Earl Sumpf von It, 
30 Jahr alt, der auf Schifffahrt abweiend, und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, N 
auf die Anklage im Laufe des Winters 1854 von. den in der hiefigen Drage überwinterien 
Flößen mehrere Lattſtucke, welche über dieſe Flöße befeftigt waren, im. Werthe zu 15 Spt. 1 
der Abficht rechtöwidriger Zueignung weggenommen zu haben, Die Unterſuchung wegen Died 
ſtahls eingeleitet und zur öffentlichen mindlihen Verhandlung und Entfcheidung det Sat 
Termin: auf „den 13. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Kreisgerichts, Gedäutt, 
Saal 6. eine Treppe ho, anberaumt worden. Der ıc. Sumpf wird hierdurch aufgelorten, 
in dieſem Termine zur beflimmten Stunde au erfcheinen, Die zu feiner Vertheidigung dienende 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche und fo zeitig vor Dem Termine anzuis" 
‚daß fie noch zu demfelben berbeigefchafft werden fünnen. Im Fall feines Ausbleibens MIT 
mit der Unterfuchung und Entſcheidung in rontumaeiam verfahren werden. Als Belaungd⸗ 
yeugen find der Kaufmann Balentin, der Glaſermeiſter Lopadka von hier vorgeladen 
Landsberg a. d. W., den 26. März 1856 


Koͤnigl. Kreis, Gericht. 1; Abtheilung. 





27) Po 
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Proclama rejp. Ediktal-Citation. In unfern Hypothefenbüchern fteheu. folgend 
dofum le A verloren gegangen. und folbente chuldpoften, melde ba 
len, ohie da Du 
rihfationds®h v 






f 
Hi Darüber befdafft werden kann, Ein BEFORE. T, Dokumente. 
| al Ben. 4 Juni publisirt den 21. Juli 4834, aus, welcher für den 
Vreltenfeld früher zu Friedeberg auf ben der Berehel, Luͤdike —— 
gehörigen Holländergute zu Allgurlowſchbruch Vol. V. Fol. 89. Ro. 132. 











des Hhpothelenbuchs Rubr. LIT. sub No, 18. 111 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. nebft fünf PVeogeut 
Zinfen feit den 24, März 1%32 nah ber Verfügung vom 5. Mai 1835; 2) Kauf und Leib: 
gedin — vom 1. Februar 1848 und Verhandlung vom 1. Oltober 1852, aus welchen 
HE De Werehe Genstarm Hühnerfuß Henriette Amalie geb. Quolfe auf dem Rentier Wilhelm 
—— aufe zu Woldenberg Vol. II. Wo, 1. Fbl. 131. bes Hypothekenbuchs 
Rubr. II. No. Thlr. ex decreto vom 3. Februar 1848; 3) gerichnicher Bergleih 


vom 27. November 
den Eigenthümer Friedrich Michael Pörter zu Nepbruch, aus welchem für das von demfelben 
außerehel. mit der Splettftößer erzeugte Kind auf dem der verwittweten Eigenthümer Stabenom 
Garoline Wilhelmine geb. Blod gebörigen Holländergute zu Negbruch No. (69) 70.a. pag. 273. 
Vi... dee Hypothefenbuchs von dort Rubr. HI. sub No. 9, die Summe von 


und 25. Vol 
100 The. nebſt 5 Prozent Zinfen nach der Verfügung vom 8. Dftober 1824; 4) die gericht: 


liche Obligation der Eigenthümer Johann Gottlieb Hafenſteinſchen Eheleute zu Friedrichsdorff 
vom 64: ‚1843, aus welcher auf dem der unverchel. Wilhelmine Kelm gehörigen Grund; 
ſtücke zu Friedrichs dorff Vol. X a. pag. 421. No. 2. des —— von dort Rubr. IH. 
sub No. 4. 3OThle. für den Zuchmachermeifter Auguft Mallow zu Driefen aus der Verfügung 
vom 9. März 1843; 5) Erkenntniß vom 8. Februar 1839 nebft gerichtlichem Anerfenntniffe 
vom 26 Januar 1846, aus welchem auf dem zu Altenfließ belegenen, im dortigen Hypotheken⸗ 
buche Vol. 1, Fol 201. sub No. 26. verzeichneten Halbfoflärhenbofe des Cigenthümers Johann 
Gottlieb lideifer Rubr. Il. sub No. 10. 136 Thlr. 6 Sgr. perfönlide Entfchädigung, 
Entbindungss, Taufs und Wocenfoften, Alinente und Prozeßloſten für die Ehefrau des Eigen: 
thümert n Ludwig Gohlfes Hidftein gem Garoline geb. Hohm zu Gurkom 
ex, deer 1846. 11. Schuldpoften. 1) 70 Thle. 69®r., welche auf der bei 
der genen, im Hppothefenbuche Vol, II. Blatt 217. bis 224. No. 63, ver; 
fchlermeifter Dietrich Julius Gottfried Hartfeld zu Dt Euhr, III, 












»eichne hler 
No, 1 E befigerd Chriftian Priedrih Neumann zufolge Verfügung vom, 
J Thle., welche ala rüdftindige Kaufgelder aus dem Adjuditations⸗ 











März 1819 auf den bei der Stadt Friedeberg belegenen, im Hypo; 

f. und 132. verzeichneten A großen Morgen Bergland ber ver: 
mann, Marie Henriette geb. Böfe zu Schönfeld Rubr. III sub 
Fan —R zufolge Verfügung vom 18. März 
ber Shligation vom 28, September 17 ür den Vormund 
uber Herrn Rabe Rubr, III. sub Ro. 2, —— Std Dufaten, 
om 20. März 17 A — — —* ubr. III. sub No. 3, 
en Thaler zu 24 gÖr. gerechnet, mit 5 Prozent verzinslich, welche 
— Aug 1608 für den Salomon, Ya Ro Tkuht, AI. sub 





820 in Sachen der, unverehelichten Chriftiane Marie Splettftößer wiber - 


Digitized by Goögle 
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Forderungen, ſowie deren Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 

ge vorgelaben, fi in dem auf „den 27. Mai d. 3. Vorm. 11 Uhr” an —55 Gerichtd⸗ 
elle vor dem Deputirten Herrn Kreiorichter Luge angeſehten Termine einzufinden, und ihre - 

Anfprüche auf obige Schulddofumente und Poſten anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfals 

fie damit und mit ihren an die verpfändeten Grundftüde gehabten Realanſprüchen präcdubie, 

ihnen darüber ein ewiges Stillfchrweigen auferlegt, die Amortifation ber aufgebotenen Dokumente 

erkannt und die Loͤſchung der gedachten Poſten im Hypothekenbuche Pi werben wird, ohne 
daß es ber Produktion ber Dokumente bedarf. Rüdfichtlih der Schu 


dpoſt ad II. No. 4. 
werden re die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten: a) die Erben bes 
orndrechölermei 


erd Johann Gottlieb Döring und der unverehelichten Amalie Tugendreich 
forentine Döring, b) die verehelichte Lehrer Freyer Earoline geb. Döring, c) der minorenne 
Ferdinand Martini, hiermit edictaliter zu dem obigen Termine unter gleicher Warnung vorge: 
(aden. Sriebeberg, den 29. Januar 1856. 


Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(28.) Ebiktal» Citation. Die verehelichte Lehrer Kaehler, Caroline geborne Paaſch aut 
Müdendurg, hat gegen ihren Ehemann, dem *— Lehrer Earl Leopold Siegfrie Lach— 
(er, wegen böslicher Berlaffung auf Trennung der Ehe geklagt und behanptet, -der Beklagte 
habe fie am 1. Januar 1853 verlaffen. Sie trägt an, die zwifchen ihr und dem Bella 
ig ers Ehe zu trennen, den Bellagten für den allein fchuldigen Theil zu erklären und ihm 
die Koften des Progefied zur Laft zu legen. Zur Beantwortung ber Klage fteht Termin au 

ben 8. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreidridhter 
Euge an, zu welchem ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Beklagte unter der Verwarnung 
vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben angenommen werben wird, er räume bie Behaup⸗ 
tungen ber Klägerin ein. Zu Mandatarien werben die Rechts-Anwalte Maſſow, 
und Sturm in Borfchlag gebracht. Friedeberg i. d. N., den 10. März 1856. 
Königl. Kreids Gericht. I. Abtheilung. 


(29.) Proclama. Die verehelichte Gärtner Stein, Zohanne geb. Nitfchte, hat ald an 
gebliche — Erbin ihres verſtorbenen erſten Ehemannes Carl Wilhelm Stein beantragl 
die in ihrem Raturalbefige befindliche, von dem Carl Wilhelm Stein nachgelaſſene, in da 
Kolonie Beutniger Reumühle unter No. A. belegene Gärtnernahrung, zur Erhaltung en 
Pracluſion gegen unbefannte Realprätendenten, aufzubieten. 


Es werden deshalb alle une 
kannten Prätendenten, welche an das obige Grundftüd als Eigenthümer, Erben oder font Br 


rechtigte einen Realanſpruch zu haben vermeinen, Behufs Anmeldung und Ausweifung befeben 

zu dem an hiefiger Berichtöftelle auf „den 18. Juni c. Vormittags 14 Uhr“ vor dem Kick 

erichtörath Ilberg anftehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auhern 

leibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt und Br beshalt 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Erofien, den 8. März 1856. 
Königl. Kreiögeriht. 1. Abtheilung. 


(30.) Subhaftations- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hyye 
—— Vol. IV. Ro. 197. verzeichnete, der verehelichten Brennermeiſter Göttlich, Dorothee 
ifabeth gebornen Dietrich, gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der nebR HP 
thefenfchein in ber re gen einzufehenden Tare auf 1419 Rihlt. 21 Sgr. 3 Pf. a — 
ſoll „am 15. Juli 1856 Vormittags um 11 Uhr“ in unſerem Gerichtszimmer ⸗ 
{ic verfauft werden. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hüpothefenbuche nit erfiht- 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Aufpruch bei dem 
Subhaftationd @ericht anzumelden. Lübben, d 


‚ den 28. Februar 1856, 
Kreis Bericht, I. —E 


3.) @il, 
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(31.) Ediktal⸗Citation. Der Schuhmacher Ferdinand Rabtfe von Hohengrape, 51 Jahr 
alt, evangeliſchen Glaubens, ift angeflagt, am 15. Juni 185% ein Portemonnaie auf 72 Rthlr. 
Sgr., dem Mühlenbefcheider Gründling in Berlinchen gehörig, und vom dieſem verloren, 


20 
gefunden, von bem Geldbetrage 24 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. zum Nachtheile bes Eigenthümers 
h eit wider beſſeres Miffen 


Seite gefchafft, die Gewahrfam des Lleberreftes aber ber Obrigf 
abgeleugnet zu haben.” Es ift beshalb gegen ihn auf Grund ber ss. 226. 227. des Straf⸗ 
Gefegbuches die Unterſuchung wegen Unterfchlagung eröffnet und ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung und Entjcheidung der Sache auf „den 29. Mai, d. 3. Vormittags 9 Uhr” im 
} Zu diefem Termine wird ber feinem iehigen Auf: 


biefigen großen — anberaumt. 
annte Angeklagte mit ber Auflage vorgeladen, bie zu feiner Bertheibis 


enthaltsorte nach unbe 
gung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Gerichte fo — vor 


dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigeſchafft werden fünnen. Beim Aud- 
und Entſcheidung in coptumaciam verfahren werben. 


bleiben wird mit ber ee 
Als Belaftungszeugen find: 1) der — Gründling zu Berlinchen, 2) der Scheeren⸗ 
ſchleifer — zu Bernſtein, 3) der 
Schulze Wegner, 6) der Gerichtsmann Heinrich zu Hohengrape, 7) der Padträger Habeck zu 
Stettin geladen worden. Soldin, den 21. Januar 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(32.) Freiwilliger Berfauf. Das im Dorfe Ortwig, im Lebufer Kreife, im ObersOberbruche 
belegene, den Gottfried Kalliesfchen Erben gehörige, im Hypothelenbuche von Ortwig Band 1. 


Seite 156. No. 31. verzeichnete Grundftüd von etwa 34 Morgen 35 OR., abgefchägt auf 
5169 Rıpfe. 11 Sgr. 3 Pf, fol „am 24. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr” in Ortwig im 


zu verfaufenden Grundftüd meiftbietend aus freier Hand verkauft werben. Die Tare und 


——— nebſt Hypoihelenſchein können in unſerm IV. Büreau eingeſehen werden. 


Wriezen a. d. O., den 11. April 1856. 
- Rönigliched Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


- (33.) Der auf „den 13, Oftober d. 3. 11 Uhr Bormittags” anberaumte Termin zum 
Verkauf des zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümers Gottfried Kallies gehörigen, zu 
Drtwig belegenen, im Hypothefenbuche dieſes Orts unter No. 31. — rundfüde, 
Hi ben Wriezen a. db. D., den 12, April 1856. 


wird hierdurch aufgehoben. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 


: (34.) Nothwendiger Verkauf. Das beim Dorfe Bolfenberg belegene, vom Rittergute 
Woltenberg abgesweigte, aber davon noch nicht abgefchriebene Windmühlengrundftüd des Mühlen: 
meifterd Johann Gottlieb Schulze, laut der nebft Hypothefenfchein vom Rittergute Woltenberg in 
unferm HJ. Bürean einzufehenden Tare abgefhäpt auf 1163 Rthlr. 6 Sgr. 10%, Pf., foll „am 
28. Juni d. 3. Vorm, 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Ausfchließung fpäteftens in biefem Ter- 
mine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten ———— Gutsbeſitzer 
Julius rg and befien 4 Kinder, als: a) Marie Amalie, b) Anna Eliſabeth Julie, 
c) Franzisfa Mathilde Laura und d) Iohann Conrad Ernſt Eugen, früher zu Bohlig bei 
Fürftenderg a. d. D., werden hierzu Öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer, 

aufgeldern Berriebigung 


aus dem — nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaı 
ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden. 
Spremberg, ben 29. Februar 1856. - 
Önigl. Kreiss Gericht. Erſte Abtheilung. 
Nun (35.) frei: 


chuhmacher Diedhoff, 4) ber Schneider Wendt, 5) ber 
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(35.) Freiwillige Subhaſtation. Das zum Nachlaſſe bed Fraͤuleins Charlotte Friederlle 
Goßlau gehörige, an ber Jaͤgergaſſe hierſelbſt gelegene, auf 9911 Rihlr. 16 Sgr. abgeſchaͤhte 
fogenannte Jaͤgereivorwerk, mit einem Areal von — 80 Morgen, ſoll auf den Anteng 
der Goßlau'ſchen Erben in dem „am 17. Mai ec. Bormittags 10 inm Termindzimmer 
Ro. 3. des Kreisgerichts anftehenden Termine Erbtheilun Shalber im Wege ber freimilligen 
Subhaftation — meiſtbietend verkauft werden. Die Tare und bie Verkaufsbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. - Spremberg, ben 17. Mär; 1856., 


Königl. Kreisgericht. IT. Abtheilung. 





(36.) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Fleiſchermeiſter Karl Auguſt Heinze gehörige, 
auf der Chauſſeeſtraße sub No. 39. Hierfelbft gelegene Wohnhaus, nach der nebſt Hypotheken. 
fehein in unferm Büreau HL. einzufehenden Tare auf 2737 Rthlr. 4 Sor. 2 Pf. gerichtlich 
— ſoll im Termin „ben 25. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” im Terminszimmer Ro. ?. 
meiftbietenb verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. Spremberg, den 6. M 


arz 1856. 
Könige. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


(37.) Nothwenbdiger Verkauf. u Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung zu Rudau, 


en 29. Januar 1856. 

Die im Dorfe Erinig gelegene, dem Tifchlermeifter Gottfried Ernſt Lorenz gehörige und 
im Hypothefenbuche von Erinig Vol. 1. No. 8. pag. 37. verzeichnete Gärtnernahrung jamm! 
Zubehör, zufolge ber nebft neueftem ee im II, Büreau einzufehenden ‚aut 
990 Rthlr. abgefchägt, fol „am 2. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerihtd 
ftelle meiftbietend verfauft werden. ©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenducht 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Subhaftations-®ericht zu melden. Der Schullehrer Johann Gottfried Loreni 


und die Johanne Caroline verehel. Tifchler Lorenz modo beren unbefannte Erben werden bie 
zu öffentlich vorgelaben. 








(38,) Freiwilliger Berfauf. —* er Luckau, II. Abtheilung, 

| den 4. Märy 1856. 
Folgende, zum Naclaffe des verftorbenen Windmüllers Auguft Kunſch zu Zauche gehörig 
Grundftüde, naͤmlich: 1) das im Dorfe Zauche belegene Wohnhaus nebft der dazu * 
Bodwindmühle und —*x — im Hypothelenbuche von Zauche, Vol. J. No. 13. pag. 1. 
erichtlich abgefhägt auf 1258 Rthir. 5 Sgr.; 2) vier im — —— von Zauche sub 
Rt. 16. verzeichnete Aderftüde, gerichtlich zufammen auf 113 Rihlr. tarirt; 3) die auf Golhenei 
Territorio, an der Prieroer Chauſſee gelegene, im Hypothefenbuche won Golfen Ro, 8. vet⸗ 
zeichnete Wiefe von A Morgen 13 ORuihen Flächen» Inhalt, tarirt auf 151 Rthle. 23 Sat. 
follen im Wege der freiwilligen Subhaftation Theilungshalber „am 8. Mai d. J. Vormittag 
40 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. i. an den Meifibietenden verfauft werden. 





(39) Subhaftations- Patent. Das im Hypothelenbuche von Letſchin unter Re. 42 
verzeichnete, dem Kleinbuͤdner Martin Janke zugehörig gewefene Grundftüd, im Dorfe an der 
Chauſſee gelegen, mit etwa 1”, Morgen Hlächeninhalt, worauf fi ein Wohnhaus und eint 
Scheune befinden, foll auf Antrag der Erben des eingetragenen Befigers in biger 
Subhaftation veräußert werden. Der Bietungstermin ift an ordentlicher Gerichtöftele jerfelbft 
vor Herrn Kreisrichter Kuhlwein auf „den 27. Juni c. Vormittags 11 an 


ie 


— — 


Die auf 1100 Rthlr. ausgefallene Tare liegt nebſt dem neueſten Hypothefenfchein im Buͤreau III. 

— Einſicht offen. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 

ealforderung aus den Kaufgeldern a Yang — ſich mit ihrem Anſpruch bei 
17) i 


dem Gericht zu melden. Seelow, den 4. 
Königl. Kreiss Gerichts» Deputation. 


(40.) Subhaftations s Patent. Das zu Limmrig belegene, Vol. XIV. * 279. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, der —— gehörige Gröpaiisgrumbfi „ſowie bie 
derfelben gehörigen, im Hypothefenbuche Vol. 1. Fol. 285. und Vol. XVII pag. 294, ver: 
zeichneten ndftüde, gerichtlich abgefhägt auf-1580 Rıhlr. 28 Sgr. A Pf., foll in termino 
„Dienſtag den 29. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Preisrichter Scholle an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hupothefenfchein find in der Regiftratur 
bes III. Büreaus einzufehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Sypothefenbudhe nicht 
erfichetich if, werden mit ihren Anſpruͤchen an das unterzeichnete Gericht verwiefen. 


Sonnenburg, den 16. April 1856, 
e Koͤnigl. Kreiss Berichts, Deputation. 


(41.) Proclama. Nachſtehend verzeichnete angeblich verloren gegangene Dofumente: 


1) gerichtlicher Kaufvertrag vom 21. und 22. Juni, 2. Oktober 1833 ald Dofument über bie 
auf dem Grundftüde Belfau No. 25. für Johann Gottfried Paulig eingetragenen 100 Rthlr.; 
til 1838 über 105 Rthle. cum annex, al6 


2) gerichtliche Obligation vom 21. und 24. Ap 
Dofument über die Vol. VI. Fol. 23. Rubr, III. Ro. 3. für das hiefige Kirchenärar eins 


getragenen 150 Rthlr.; 3) notarielle Obligation vom 3. Oftober 1847 cum annex als Do» 
cument über bie Vol. Il. Fol, 274. Rubr, III. Ro. 7. für den Rittergutöbefiger Heine zu 


Imwippendorf eingetragenen 1000 Rthlr.; A) gerichtliche Obligation vom 23, Auguft 1835 cum 
annex. als Dofument über bie von yın? Fol. 10. Rubr. 1. Ro. 3. — * 390 
Rthlr. der Wittwe Bruſe geborne Schlabein; 5) Ver andlung vom 3. Mai 1 cum annex, 
als Dofument über 20 Rihlr., eingetragen auf dem Grundftüd No. 108. Goehren; 6) gericht 
liche Obligation vom 6. Oftober 1834 cum annex. als Dofument über 500 Rthlr., eingetras 


gen auf dem Grundftüde Vol. Vi. Fol. 286. und dem Grundftüd Vol. VIII. Fol. 365.; 
‚T) ber Erbreseh vom 19. Mai 1836 nebft anneftirtem Hypothefenfchein vom 7. Juli 1836 
als Dokument über die auf dem, bem Schmiebemeifter Friedrich Krumpelt hier gehörigen, im 
pothefenbudhe Vol. Il. Fol, 259, verzeichneten Grundftüde sub Rubr. III. 3% 4. für den 
miebemeifter Friedrich Krumpelt und die verehelichte Tuchfabrifant Renftel, Caroline Wils 
helmine Henriette geborenen Krumpelt ald Muttererbe eingetragenen 232 Rthlr. 22 Sgr., fo 
wie eine ————— 1000 Rthlr., eingetragen aus dem gerichtlichen Kaufvertrage 
vom 6. Juni 1825 auf den Vol. II. Fol, 230. und 238. verzeichneten Grundftüden Rubr. 1. 
No. 2. werden hierdurch aufgeboten. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Eeffios 
narien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an ben Dofumenten oder der * elenforderung 
Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere die Erben des am 11. Juli 1826 verftorbenen 
Riemermeifters Johann Michael Marquardt resp. deren Geffionarien oder anderweite Rechts⸗ 
nachfolger werben ——— ſolche binnen 3 Monaten, laͤngſtens in dem auf „den 8. Mai 
fut. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtöftelle in unferem Terminszimmer No, 2. anberaumten 
Termine anzumelden und nachzumeifen, wibrigenfalls fie mis ihren Anrechten an benfelben 
werben präflubirt werden und bie —— der Intabulate auch ohne Beibringung der Doku— 
mente refp. ohne die Quittung der Gläubiger erfolgen wird. Ä 
Sommerfeld, ben 11. Dezember 1855. 
Königl. Kreis, Gerichts, Eommiffion TI. 


Ann? (42.) Ediltal⸗ 





Ya 


gelbern —— 
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(42.) Ediltal⸗Ladung. Im ber Prozeßſache der unverehel. Pauline Louiſe Stein und de 
Vormundes ihres auferehelich geborenen Kindes, Färbermeifterd Hoffmann zu Sommerfelt, 
Kläger wiber den Tifchlergefellen Franz Wrondky, zulegt zu Grabow, Kreis Schild 


berg, Vers 
Hagten, wegen Anfprüche aus einer Schwängerung, haben wir zur Beantwortung ber Kla 
einen Termin auf ' 


„ben 4. November c. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtögimmer No. II. 
hierſelbſt angefegt, zu welchem ber Tiichlergefell Franz Wronoly hierdurch unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen wird, baß bei feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihm verfahren werden 
wird. Sommerfeld, den 25. Mürz 1856. 


Königliche Kreis: Gerichts: Commiffion 11, u 


(43.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Kreisgerichts- Commiffion II. zu Freienwalde a, d. D., 
den 14. April 1856 


Folgende den Erben des Mühlenmeifters Adolph Fiebler, genannt Werner, gehörige Grund; 
ftüde: 1) die bei Neu-Tornow belegene, Vol. II. No. 55. des Hypothekenbuchs von Neuen 
hagen .. holländiihe Windmühle nebft Wohnhaus, Nebengebäude und 1 Morgen 
102 DR. Erbpachtsland, abgefhäpt auf 4780 Rthir.; 2) die Vol. IV. No. 36. des Hupothefenbuche 
von ng verzeichneten 2 Morgen 63 OR. nupbares altes Bergland, abgejchägt auf 180RIHE. 
und 3) die Vol. IV. No. 47, befielben Hypothekenbuches verzeichneten 1 Morgen alted und 
. Morgen neued Bergland, abgeihägt auf 90 Rthlr., jollen „am 19. Juli d. 3. von Vormittagt 


41 Uhr ab” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Tare und Hypothetenfchein fünnen 
in unferm Büreau eingefehen werben. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, 
bei Vermeidung ber Präflufion fich fpäteftens im Termine zu melden. 


Die unbekannten Erben 
resp. Rechtönachfolger der eingetragenen Gläubiger, Jäger Carl Rindfleiſch zu ReusTomm, 


Kaufmann Marcus Leffing zu Freienwalde a. d. O. und Mühlenbefcheider Reinhold Kuldle 
zu Alt⸗Reetz werden zum Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegm 
einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beirit 
bigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationd » Gericht anzumelden. 


(44.) Subhaftations» Patent. Die zu Ogrofen befegene, im bortigen Hyyothelen duche 
Vol. 1. Ro. 10. Fol. 73. verzeichnete, der verehel. Schwager und den 4 Gefchwiflern Gichen 
ehörige Koffäthennahrung nebft Zubehör, abgefchägt auf 964 Rihir. 21 Sgr. 8 Pf., fol i 
Aa „am 30. Juni e. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft anberaumten Termin 
Theilungshalber öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und ber 
Hnpothefenfcein Fönnen in umferer Regiftratur eingefehen werden. Diejenigen Gläuhigtt, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaul 

ung fuchen, haben fich mit ihren Anfprüchen bei und zu melden. 

en 23. Februar 1856. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(45.) Nothwendiger Verlauf. Die den Müller Ibertſchen Erben gehörige, im Hyyothelenbuch 
der Etabliffements Vol. VIII. Fol. 187. No. 33. verzeichnete Auens Scheidemühle mit ben dajı 
gehörigen Ländereien, gerichtlich auf 4807 Rthle. 23 Spr. 6 Pf. abgefchägt, fol „am 24 Juli & 
Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtölofale in nothwendiger Subhaftation verfauft werden 
Tare und neuefler Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werde und 


müffen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicgen Menlfonderung 
aus ben Kaufgeldern Beſried gung ſuchen, ſich mit ihren Anfprüchen 9 5 
Reppen, den 11. April 1856. —— 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion U, 


Drebkau, 
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(46.) Oeffentliches Aufgebot. Folgendes Hypotheken / Dolument: Schuldverſchreibung 
des Sattlermeiſters Johann Friedrich Elwanger vom 27. Januar 1844, nebſt Ausfertigung der 
Berhandlung vom 5. November 1846 und des Kaufvertrages vom 27. Auguft 1842 über 550 
Rthlr. nebft 3 Prozent und ein Ausgedinge für den Garnmebermeifter Johann Samuel EI; 
manger, eingetragen durch Verfügung vom 16. Dezember 1846 auf dem Grundflüd zu Budo 
Vok IV. Fol. 145. No. 169. des Hypothekenbuchs Rubrica IH. No. 3. und 4., wovon 
150 Rıhle. bezahlt fein follen, die übrigen 400 Rthlr. aber laut angehefteter Berhandlung vom 
7. September 1844 ber Albertine Wilhelmine und Caroline Ellwanger cedirt find, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein vom 16. Dezember 1846, ift angeblich verloren gegangen. Alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an das Dofument 
oder auf die Forderung Anfprüche haben, werden aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, 
fpäteftens in dem auf „den 26. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr‘ am Hiefiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfals ſie mit ihren Anfprüchen 


präffudirt und ihnen ein ewiges Etilifchweigen auferlegt werden wird. 


Mündjeberg, den 12. April 1856. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion TI. 


(47.) Nothwendiger Berfauf. Das zum Nachlaffe des Bädermeifterd Arnold Theodor 
Kramm gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothefenbuche Viertel III. No. 249. Seite 1141. 
verzeichnete, gerichtlich auf 654 Rthlt. 7 Sgr. 6 Pr. abgefhäpte Wohnhaus nebit dabei be; 

ai 1856 Vormittags 11 Uhr” an 


findlihem Garten joll auf Antrag der Erben „am 31. 
ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 


Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein fönnen täglich in unferm Bureau eingefehen werden, _ 


Termine befannt gemacht. Diejenigen Gläubiger, welche 


bie Bedingungen aber werben im 
aufgeldern 


wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei und zu melden. 


Schwiebus, den 1. Februar 1856. 
Königl, Kreis » Gerichts » Gommiffton 1. 


(48.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Betfchauer Feldflur belegenen und im Hypo» 
thefenbuche ber Verfchauer Landungen Vol. V. No. 228. Fol. 164. v. verzeichneten, dem 
Farbermeiſter Eduard Schlegel zu Vefchau gehörigen Gärten, welche auf 55 Rthlr. gerichtlich 
abgefhägt find, follen „am 7. Auguft d. 3. Vormittags 14 Uhr” in unferm Gerichtölofale 
zu Vetſchau öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
fönnen in unſerer Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations> Gericht anzumelden : 

Lübbenatı, den 7. April 1856. 

Koͤnigl. Kreidgerichts » Commiffton II. 
u — — ⏑ 0 — 

(49.) Subhaftations-Patent. Das Grhpachterecht des Bädermeifterd Ftiebtich Wilhelm 
Lottz an dem im ——— der Siadt Finfterwalde Vol. VIL No. 312. pag. 273. seq. 
vergeichneten Schießhauſe, zufolge der nebfl neueflem er in unferer Regiſtratur 
einufehenden Tate, abgefchägt auf 5162 Rihle. 12 Sr. 6 Pi., fol „am 22. Mut 1856 
Bormittaga 11: Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle wegen nicht belegter Kaufgelber refubhakirt 
werden. Gl welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den geldern ©: gung ſuchen, —* hi Anſpruch bei dem Subhaftatione; 


gericht melden. infterwalde, den 22. Rovem . 
—— a Königliche Kreis⸗Gerichts⸗/Commiſſion 1. 








(50.) Pros 


=> MM 


(50.) Proflama. Nothwendige Subhaftation. Das in ber ftädtifchen Feldmark belegene, 
dem Hörfter Ernft Priem ge — Vol, V. No. 25. Fol. 145. bes er 


ypothelenbuchs vers 

zeichnete Korft-Etabliffement Schradt, abgefhägt auf 4723 Rthir. 16 . 10°40 Pf., fol 

„am 6. Juni d. 3. Vormittags 14 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

e und Hhpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Diejenigen Gläubiger, 

welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 

gelbern Befektigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden. euwedell, den 6. Februar 1856. 

Königl. Kreisgerichts » Eommiffion. 


51.) Bekanntmachung. Der Maurermeifter Bohne hierſelbſt beabfichtigt auf feinem fo- 
enannten Rohrbachader, welcher früher der Wittwe Baicke gehörte, einen Ziegelofen zu erbauen. 
— wir dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Einwendun⸗ 
en gegen biefe Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei und angebracht werden 

Önnen. ' Schwiebns, den 9. April 1856. 
Der Magiſtrat. 


(52.) Bekanntmahung. Rathhausbau. Der Neubau eines men bierfelbft, 
ur Fuhren, Handdienfte, Lehm und Sand, veranfchlagt zu 4700 Rthlr., fol im Termine 
„Donnerftag den 8. Mai c. Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Magiftrats, Büreau dem Min 

beſtfordernden überlaffen werben. Anfchlag und Zeichnung können täglic) bei und eingefehen 
werden. Goeritz a. d. D., am 20. April 1856. 

Der Magifrat. 


| ‚ 
(53) Ein noch nicht gebrauchter Leichenwagen foll verkauft werden. Communen, welche 
ſolchen zu erwerben wünfchen, erfuchen wir, fi an und zu wenden. 
Bärwalde i. d. N, den 17. April 1856. 


Der Magiſtratu. 


(54.) Bekanntmachung. Die hieftge Raths« und Polizeidienerftelle, mit welcher außer freier 
Wohnung, Brennmaterial und Dienftgarten ıc. ein Gehalt von 100 Rthlr.,. 17 Rihlt. 10 Spr. 

‚ Montirungsgelder und einige Emolumente verbunden ift, if vafant, Berforgungeberechtigte, 

junge, kraftvolle Männer, welche für diefen Dienft gefchidt find, aber nur ſolche, und bie auch 


eine Caution von 50 Rihlr. beſtellen können, wollen ſich unter Einreichung ihrer Fuͤhrungs⸗ 
Attefte bis zum 1. Mai c..bei und melden. Lippehne, den 11. April 1656. 


Der Magifras. 


(55.) Der Neubau des Pfarrhaufes zu Jaͤdickendorf, einfchlieglih der Materialien, 
Lieferung zu A050 Rthlr. veranfchlagt, fol im Wege der Submiffion an den Minbeftfordernden 
verdungen werden. Geeignete BausUnternehmer werben eingeladen, ihre Offerten verfiegelt, 
mit der äußern Bezeichnung: „Pfarrhausbau zu Jädidendorf” fpäteftend Montag den 28. 
April d. I. Vormittags 14 Uhr, zu welcher Zeit die — der Submiſſionen in —* 

en. 
nl 





wart ber etwa erfcheinenden Submittenten erfolgen wird, koftenfrei hierher gelangen au 


Der Anfchlag nebft Zeichnungen und bie Bedingungen fönnen während ber gewöhnlichen 
Dienſtſtunden im Büreau des unterzeichneten Rönistichen Rent: Bas eingefeen werden. 


Später ald zu dem feftgefegten Termine eingehende Offerten bleiben unberü t. 
Zehden, den 15. April 1856. : u — 
Koͤnigliches Rent⸗Ami. 
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(56.) Die Stelle eines dritten Le an ber hiefigen evangeliſchen Schule, mit einem 
einge Einfommen von circa 150 RthIr., ift fofort zu befegen, und werden hierzu qualifizirte 

rer, welche befonders im Orgelfpiel und in der Leitung des Gemeindegefanges nicht ungeübt 
find, aufgefordert, unter Beibringung der nöthigen Attefte entweder in Perfon ober durch porto⸗ 


freie Briefe ſich deshalb ſchleunigſt hier zu melden. 
Ruhland, den 17. April 1856. 
Fürftliches Rent» und Polizei Amt. 


(57.) Bekanntmachung. In Gemäßheit unſers Statuts (Amtsblatt pro 1854 Ro, 43.) 
werden hierburdh die Herren Actionaire aufgefordert, das 10te Ausfchreiben mit 10 Procent 
ber gezeichneten Actien in preußifchem Gelde binnen 4 Wochen zur Gefelfchafts » Kafle einzu⸗ 
zahlen. —5 wird hierdurch befannt gemacht, daß die ordentliche General » Berfammlung 
auf „ben 26. Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr” im Frankſchen Gafthofe zu Sternberg anbes 
raumt worden ift. - Reppen, den 15. April 1856. 

Das Directorium der Reppen s Sternberg » Schwiebus » Bräper Ehauffee » Bau » Gefellihaft. 


(58.) Belanntmacjung. Auf unfern ‚desfallfigen Antrag hat Ein Königlich hohes Minis 
ſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten geruht, auch der mit unferer Mobiliar 


Brand s Berficherungss Gefelljchaft verbundenen, bereits feit 1797 u Hagel: Affefuranzs 
Societät unterm 9. d. Mts. die förmliche Eonceffion zum Geichäfts-Betriebe in ben Königlich 
Preußifchen Landen zu ertheilen. Wir find ermächtigt, dies zur Kenntniß der Mitglieder 
unferes Vereins zu bringen, und bemerfen dazu Me 1 daß wir in Folge deſſen auf ®rund 

al 1853 die Herren Agenten unferer Mobiliar-Brand-Affefuranz, mit 


bes Geſetzes vom 17. 
Vorbehalt der hiezu erforderlichen Befätigung der betreffenden Königlichen Regierungen, zugleich 


zu Agenten der Hagels Affefuranz» Societät ernennen werden, damit fie auch die Hagel» Ber: 
— derjenigen Herrn Landwirthe beſorgen können, welche fie damit beauftragen wollen. 


eubrandenburg, den 12. April 1856. 
Das Direktorium der Mecklenburgiſchen Hagel- und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 








(59.) Die — Buͤrgermeiſterſtelle ſoll ſofort wieder befegt werden. Mit derſelben iſt 
ein Gehalt von 300 Rihlr., außer Büreauloſten und Schreibmaterialien, verbunden und fordern 
wir qualifigirte Bewerber auf, fi bis zum 20. Mai d. 3. unter Ginreichung ber Atteſte bei 


unferm Vorſteher, Kaufmann — zu melden. 


Bernſtein, den 20. April 1856. 
Die Stabtverorbneten. 


(60.) Seitens mehrerer Grunbdbefiger zu Zeuft, Leißnig, —— Reubnitz iſt 
die Abloͤſung der ihnen im der Koönigl. Dammendorfer Forſt im Lübbener Kreiſe, Frankfurter 
Regierungs⸗Bezirks zuſtehenden unfirirten Brennholz⸗ und Kiehnberechtigungen beantragt und 
von ber landwirthſchaftlichen Abtheilung der Koöniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. der 
Unterzeichnete mit der Bearbeitung dieſer Auseinanderfegung beauftragt worden. Da die Abfins 
dung ber Provofanten wegen der von ber Königl. Forftverwaltung behaupteten Unzulänglich- 
feit der belafteten Forft nicht ohne Weiteres nah Maaßgabe ihres wirthichaftlihen Bedarfs an 
Beuerung und Kiehn ng darf, vielmehr zuvörderft durch Feſtſtellung fämmtlicher, auf der 
belafteten Forſt haftenden Brennholzs und Kiehnberechtigungen, fowie Ermittelung des Ertrages 
der Fotſt an den, ben verfchiedenen Berechtigungen unterliegenden Holzfortimenten die Frage 
über die behauptete Unzulänglichfeit der belafteten Forſt zur Befriedigung des Bedarfs aller 
ert und, falls die Unzulänglichfeit ſich berausftellen follte; eine ver * 

arfẽ 
zu 


Berechtigten erört 
— ruhen ber den Berechtigten andernfalls nach Maaßgabe ihres wirthſchaftlichen 


— 406 — 


zu gewaͤhrenden Abfindungen eintreten müßte, fo wird bie vorliegende Auseinanderſetzung zur 
Ermittelung etwaiger unbelannter Prätendenten von unfirirten Berechtigungen auf Brennholz 
und Kiehn aus der Königl, Dammendorfer Forft hierdurch allen Denjenigen, welche dergleichen 
Berechtigungen beanfpruchen, oder fonft ein Intereſſe bei der Auseinanderfegung zu haben vers 
meinen, bisher aber zu dem Verfahren nod nicht zugezogen worden find, mit der Aufforderung 
befannt gemacht, ihre Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem zu dieſem Behufe 
„am 19. Mai ec. Vormittags 10 Uhr” Hier in dem Geſchäftobüreau des Unterzeichneten, 
Dresdener » Straße No. 87/88. anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie die Aus— 
einanderfegung fo, wie diefelbe zwiſchen den befannten Theilnehmern durchgeführt werben wird, 
ſelbſt im Halle einer Verlegung we fi gelten laffen muͤſſen. 

Eottbus, den 21. März 1856. Karges, Regierungs-Rath. 


(61.) Bekanntmachung. Es foll die in der Oberförfterei Grünhaus, dem Jagen Ro. 71. 
belegene fogenannte Krappenwiefe, deren pachtweife Benugung abgelaufen ift, auf die naͤchſt 
folgenden ſechs Jahre meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ift Termin auf „den 2. Mai a. c- 
Vormittags 10 Uhr” im Gefchäfts » Kofal des Unterzeichneten anberaumt, wozu qualifigitte 
Pachtluftige hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 15. April 1856. 


Der Koͤnigl. Oberförfter Zinke. 
(62.) Bekanntmachung. Es foll die in ber Oberförfterei Grünhaus im Hahnsteich be 
legene fogenannte Hahnsteichwieſe, deren pachtweife Benutzung zu Ende geht, auf bie naͤchſt⸗ 
folgenden ſechs Jahre wieder meiftbietend verpachtet werden. Hierzu iſt Kuh auf „den 2. 
M 


at a. c. Vormittags 10 Uhr” im Gefchäfts- Lokal des Unterzeichneten anberaumt, wozu 
geeignete Pachtluftige hiermit eingeladen werden. 


Grünhaus, den 15. April 1856. Der Königl, Oberförfter Zinke. 

(63.) Bekanntmachung. Es foll die in der Oberförfterei Grünhaus, dem Jagen Ro. 76. 
am Floßgtaben belegene, ehemalige Zolhäufer Förfterdienftwiefe auf die nächftfolgenden ſechd 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf „den 2. Mai a. co. Bormittagd 
10 Uhr” im Gefchäfts » Lokal des Unterzeichneten anberaumt, wozu qualifizirte Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werben. Grünhaus, den 15. April 1856. 


Der Königl. Oberförfter Zinke 
(64.) Belanntmachung. Es fol den 24. April c. Vormittags von 9 Uhr ab im Rath, 
ve u Eroffen nachftehendes Holy aus der König, Oberförfterei Croſſen, a. Revier-Abthel⸗ 
ung — Jagen 7. und 10., 34 Stüd fiefern Bauholz, 61, Schod dergl. Hopfen⸗ 
Rangen, 1 Schod dergl. Baumpfähle, 23 Schod dergl. Faſchinen, b. Kevier-Abtheilung Raed⸗ 
ni, Jagen 14., 90 Schock Kiefern Bohnenſtangen IL, bei freier Concurrenz im Wege der 


izitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Forſthaus Günterdberg, den 12. April 1856. Der Oberförfler v. Burkers roda. 


(65) Belanntmachung. Es ſoll Dienftag den 29. d. Mis. in Bobersberg beim Bäder: 
meifter Lehmann nachftehendes Holz aus dem Belauf Boberöberg, Jagen 13.: 15 Klaftern 
fiefern AR gefpalten, aus dem Belauf Branfow, Jagen 11.A. 18%, Klafier Kiefern Aft geſpal⸗ 
ten, Jagen 20.B. 5 Klaftern ellern Aft gefpalten und 31 Klafterñ Fiefern Reifig, Jagen 9. 
36 Kiaftern lieſern Reiftg, ſammtlich zur Deckung des Lofalbedarfs und Jagen 20.8. 29 Klaf- 
tern kiefern Scheitholz, bei freier Conkurrenz im Wege der Lizitation öffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage 
Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Brafchen, den 14. April 1856. 


Der Oberförfler Kreth. 
(66) Be 
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(66.) Bekanntmachung. Es ſoll den 16. Mai e. be 12 Uhr im Gafthofe zu 
Lichtefled die dieejährige Gradnugung in einzelnen Parzellen von 2 bis 4 Morgen Größe auf 
“ den fogenannten Modderwiefen, Jagen 107. und 123. aus der Landwehr, Jagen 217. der Ober; 
förfterei Hohenwalde, unter den im Termine felbft befannt zu machenden Bedingungen öffent 
ih an ben Meiftbietenden gegen gleich bare Bezahlung verpachtet werden, wozu Dachtluftige 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle hiermit einladet 

Forfhaus Hohenmalbe, den 19. April 1856. ber Oberförfter Ewald. 
(67.) —— Es ſollen: J. „Dienſtag ben 29. April” im Gaſthofe 
—— Löwen bei Lange in Limmrig: a) aus dem Belauf Limmritz, Jagen 2. 3. 6. 7. 
6 Klaftern elfen Sceit, 9'/, Klafter Fiefern Scheit, 20 Klaftern bergl. Reilig, b) aus dem 
Belauf Sonnenburg, Jagen 24. b. 20 Klaftern kiefern Scheit, o) aus dem Belauf Trebom, 
Jagen 11. 50 Schod Stangen, darunter Rüdftangen und Hopfenftangen I. und IE. Klaſſe; 
14. „Mittwoch den 30. April” im Gafthofe zum grünen Baum bei Jurifch in Kriefcht: a) aus 
dem Belauf Kriefcht II. Iagen 49. 10 Klaftern kiefern Scheit, 17%, bergl. Stod, b) aus 
bem Belauf Rriefcht J. Jagen 69. und 73. 4, eichen Stod, 1 Klafter Fiefern 1. = 
3%, bergl. IT. Klaffe, 181, Klafter fiefern Stod, c) aus dem Belauf Neffelfappe, Jagen 37. 
54. 55. 56. 62. 63. 68. %, Klaftern birfen Echeit, 16", Klafter fiefern Scheit, 17 Klaftern 
fiefern Aft, 48 dergl. Reifig, von früh 10 Uhr an in Loofen von einzelnen Schoden und 
Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben, mas hierdurch zur öffent; 
lichen Kenntniß bringt ber Oberförfter Briefe. 

Limmrig, den 19. April 1856. 


: (68.) Die Bauer Andreas Kunzeſchen Nachlaßſachen in Dölzig, beftehend in Kleidungs— 

flüden, Leinenzeug und Betten, Meubles, Haus» und Adergeräthen, 2 Pferden, 1 Ochien, 

1 Kuh, 4 Kälbern, 25 Schaafen, 5 Echweinen und 9 Gänfen, follen bafelbfi am 29, db. M. 
fofortige Zahlung verfauft werben. 


von Vormittags 9 Uhr öffentlich meiftbietend gem 
Königsberg i. d. N., den 17. April 1856. Straub, Königl. Auft-Commiffarius,. 


(69.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreis;Gerichts hierſelbſt fol ber Mobiliar, 
- Nachlaß des Ausgedinger Wilhelm Moutour in deſſen Sterbewohnung beim Gaſtwirth 
Moutoux zu Worbollaenter „am 30. April d. I. Vormittags um 9 Uhr,” als: eine Kuh, ein 
Fiſcherlahn, ein vollſtaͤndiges Bette, 9 Stüd Hemden, Meubles und Hausgeräth, verfchiedene 
Kleidungdftüde und ein sel, fo wie circa 4 — 6 Scheffel Kartoffeln öffentlih meiftbietend 
gegen Baarzahlung in Courant verfauft werben. 

Landsberg a. d. W., den 15. April 1856. Matthias, v.c. 

(70.) Avertiffement. Am 7. Maid. 3. Vormittags 8 Uhr fol der Nachlaß des Aders 
bürgerd Wilhelm Schulz, beftehend.in Betten, Kleidungsftüden, Möbeln, Wagen, Adergeräthen, 
4 en, 2 Kühen und 4 Stüd Jungvieh, im Sterbehaufe No. 396. in ber Zielenziger 


f 
Vorſtadt hierfelbft gegen Baarzahlung meiftbietend verfauft werben. 
Drofien, den 85 Der Rreis » Gerichts » Sefretair Meier. 


8. April 1856. 
— — — — — — 
71.) Ich beabfichtige mein im Marienwinkel und ben Barlachwieſen gelegenes, aus 


circa 14 — 15 Morgen beftehenbes Ader- und Wiefenland zu verfaufen. Dafielbe eignet fich 
en Lage wegen ganz befonders zur Einrichtung einer ländlichen Wirthſchaft und 


feiner günfti 
5 Käufer noch außerdem befondere Vortheile zum Seite. 
3. € Marſchall. 





zum 
11. 


ftehen bem 
Frankfurt a, d. O., ben 14. April 1856. 
,-—— — — — — 
Ooo (72) Die 
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(02) Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
concefftonirt durch Alterhöchfte Kabinets-Ordre vom 24. April 1854, Orundfapital: Drei Mils 
lionen Thaler Preuß. Eour. in 6000 Stüd Aktien à 500 Thaler, von welchen bis jept 3001 
emittirt find, übernimmt zu billigen, feften Prämien Verficherungen gegen Hagelſchaden auf 
BDodenerzeugniffe aller Art, als: 


etreide, Gräfereien und Yutterfräuter, Hüljenfrüchte, Del 
und Handelögewächle, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabad, Hopfen, Wein, Obft u. del, 


auch auf Gärtnereien und Fenfterfcheiben" Mit der Magdeburger Feuer » BerficherungssGelell: 
ſchaft fteht biefelbe in ber innigſten Berbindun 


9 deren Generals Bevollmächtigter iſt zu gleicher 
Zeit ihr verwaltender Direktor; mit wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger 
Feuerverficherungs s Gefelfchaft auch bie Agenten der Magdeburger —— — 
ſchaft Die Prämien find fett, Nachzahlungen darauf finden alfo unter feinen Umfländen 
ſtatt. Wird die Verfiherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt bie Befell; 
ſchaft einen.anfehnlicyen Rabatt, der alljährlich von ber Prämie abgerechnet wird. Die Ent 
ſchadigungen werden ftetd prompt und fpäteftens - binnen Monatskift nach Ferftellung des 
Schadens baar und voll ausgezahlt. Der bedeutende Umfang, welchen die Gefellichaft bereit 
gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewaͤhrt, 
ergiebt fih am beften aus der Zahl der bei ihr Werficherten; ed wurden nämlich im ver 
gangenen Jahre 25,560 BVerficherungen gefchloffen und‘ an 5912 Befchädigte eine Enſſcha⸗ 
digungds Summe von 373,313 Thlen. gezahlt. Der unterzeichnete Haupt« Agent, ſowie die 
nachftehenden Agenten nehmen Berficherungds Anträge gern entgegen und werden über Die 
Grundfäge und 


edingungen, unter welchen bie Berficherungen abgefchloffen werden konnen, 
jede gu wünfchende Auskunft bereitwilligft ertheilen. 
Frankfurt a. d. O., im April 1856. Wild. Zimmermann, Haupt Agent. 


C. W. E. Krüger in Arnswalde, — Fr. Scheel in Alt» Döbbern, — C. W. Regenberg in 
Bärwalde, — C. W. H. Lindenau in Berlinchen, — Theodor Wichmann in Vernfein, — 
Louis F. Engel in Ealau, — Earl Loffow in Cottbus, — Eduard Riemer in Erofen, — 
Auft.»Commiflarius Krüger in Eüftrin, — Dr. Er. van in Dobrilugk, — W. A. 5. 
Grünert in Driefen, — Guſtav Geld in Droffen, — ©. 5. Wittke in Finſterwalde, — 
Ad. Morig Hammer in Forfte, — David Nofter in Friedeberg, — C. W. €. Klop in 
Fürftenderg, — E. F. Schulze in Fürftenwalte, — Sr. Klinfhardt in Golfen, — ®. 
Kierftein in Grid, — 9. 8. Burfh in Guben, — Albr. Neuhahn in Hoyerswerda, — 
G. N. Behrendt in Königsberg, — Hr. Abrahamfon in Kriefcht, — C. Verftändig in 
Tandberg, — Ed. Pinthus in Lebus, — C. H. R. Sommerfeld in Letſchin, — Ag 
in Lieberofe, — €. N. Muth in Lippehne, — Wilh. Haupt in Lübben, — R. Witte in 
Lübbenau, Fr. Kannemacher in Ludau, — H. Pinihus in Mülleofe, — Auguſt Shmitt 
in Muͤncheberg, — W. Rofenberg in Neuwedell, — Kanter Kloß in Rohrbed, — ©. 1. 


Seelig in Ruhland, g; Reiche in Schwiebus, — C. Harniſch in Seelow, — Febr, Lindner 
in Soldin, — Dito Sch 


fiewiensfy in Sommerfeld, — Ewald Rabſch in Sorau, — Bill. 
Schittfe in Spremberg, — Ernft Schulze in Sternberg, — I. Berend in Sonnenburg, — 
R. A. Lehmann in Sonnewalde, — Tr. During in Senftenberg, — Auguft Mildner in 
Triebel, — A. Blütchen in Veiſchau, — Ad. Schulze in Woldenderg, — Fr. Ballier in 
Zielenzig, — 3. 8. Rahn in Zellin, — C. Schulz in Pförten, 
Agenten der Magdeburger Hagelverfiherungs , Gefellfchaft und mit wenigen Aus, 
nahmen zugleich Agenten der Magdeburger Beuerverficherungs» Geſellſchaft 


3.) Aecht englifen 





Portland »Gement empfe Silit ' 
EnR Nester. 6 Boni Graf 0 d. O. 
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(74.) Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen, feften Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten 
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbeweglihe Gegenftände. In ber Billigfeit ihrer 
Prämienfäge fteht diefelbe gegen feine andere folide Anftalt nach, auch gewährt fie bei Verſiche— 
rungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. Bei Gebäude: Verficherungen ift diefelbe bereit 
durch Ucbereinfunft mit den Hypothelgläubigern deren Intereffen für den Fall eines Feuerſcha— 
dens aufs Volftändigfte zu fichern, in welcher Beriehung biefetbe befonders vorſorgliche Einrich: 


tungen getroffen hat. Ueber die fehr blühenden Zuftände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende 
aus 


furze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs » Abjchluffe vollftändige Auskunft. — —— 
dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverficherunge» @efelfhaft für das Rechnungsjahr 1855: 
GrundsGapital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. März 1854 zum Revidirten Statut auf 
2,000,000 Rihlr. Referven: Capital: Referve 52,480 Rıhlr. 4 Egr. 6 Pf., BrämiensReferve 
404,794 Rthle. 11 Sgr. I Pf., Brandfchadenseferve 80,000 Rthlr.z Betrag ſämmilicher baar 
vorhandenen Refernen 537,274 Rihle. 16 Egr. 3 Pf; Prämien: Referve der noch zu verein: 
nahmenden Prämien 835,613 Rihlr. 11 Sgr.; Summe ber im Jahre 1855 laufend gewefenen 
Berficherungen -569,879,657 Rihlr.; Prämien» Einnahme: baar 1,235,322 Rihlr. 25 Ser. 7 Pf., 
Vertrag aus dem Jahre 1854 292,870 Rthlr. 17 Sgr. 10 Pf., in Summa 1,528,193 Rıhlr. 
13 Sor. 5 Pf; bezahlte Brandfchäden, einfchließlich des Wortrages für .uoch ſchwebende 
714,361 Rthlr. 1 Pf. — Die unterzeichnete Haupt: Agentur, fo wie die nachſtehenden Agenten 
nehmen Berficherungsds Anträge gern entgegen und werden über bie Grundläge und Bedingun— 
gen, unter welchen die Berficherungen abgefchloffen werden fünnen, jede zu wünfcende Aus, 


funft bereithwilligft ertheilen. 
Franffurt a. d. D., im April 1856. A 
Die Haupt Agentur zu Franffurt a. d. O. Wilhelm Zimmermann. 


Die Agenten: in Arnewalde — C W. E, Krüger, in Bärwalde — C. W. Regenberg, in 
Berlinchen — C. W. H. Lindenau, in Bernftein — Theodor Wichmann, in Calau — Louis 
F. Engel, in Cottbus — J. E Falmie, in Croſſen — Eduard Riemer, in Cuͤſtrin — Auct. 
Gommiffarius Krüger, in Dobrilugf — Dr. Fr. Hahn, in Driefen — W. N. F. Grünert, in 
Droffen — Guſtav Gelb, in Finfterwalde — G. F. Wiitfe, in Forſte — Adolph Morig Hammer, 
"in Briedeberg — David Nofter, in Fürſtenberg — C. W. €, Klog, in Fürftenwaldte — E. F. 
Schulze, in Golfen — Fr. Klinfhardt, in Görig — Eduard Kierftein, in Guben — I. F. Burfch, 
in Königoberg — ©. N. Vehrendt, in Kriefht — H. Abrahamfohn, in Landsberg — E. Ver 


ftändig, in Lebus — Cd. Pinthus, in Letihin — E. H. R. Eommerfeld, in Lippehne — 


W. Roſenberg, in Lübben — Wilh. Haupt, in Lübbenau — N Wittfe, in Ludau — Fr. Kanne: 
mader, in Müflrofe — H. Pinthus, in Mündeberg — Nug Schmidt, in Neudamm — 
A. F. Müller, in Nenwedelt — W Nofenberg, in Schwiebus — Hr. Neiche, in Seelow — 
C. Harnifh, in Soldin — Frdr. Lindner, in Sommerfeld — Otto Schliewiensfy, in Sorau 
— Georg Rädſch, in Spremberg — Wild. Echitife, in Sternberg — Ernſt Schulze, in Son; 
nenburg — 3. Berend, in Senftenberg — Tr. During, in Berfhau — A. Blüthchen, in 
Woldenderg — A. Schulze, in Zielenziig — Br. Ballier, in Zuͤllichau — Rud. Neumann, 
in Hoyerdwerda — Albr. Neuhahn. 





75.) Wagen» Berfauf. Aug. Eolberg in Branffurt a, d. D., Richtfiraße 76. 
empfiehlt eine Auswahl elegant u. durabel gearbeiteter, beſonders für Landwege pafl. Chaiſen, 
Jagd» und Kalefhwagen neuefter Facon, unter Oarantie zu foliden Preifen und hält Lager 


von allen, in fein Bach einfhlagenden Artikeln. 





(76.) Die 


- 
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(76.) Die Colniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
ewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle rs binnen 
onatöfrift nach beren Fefftellung für alle Held» und Oartenfrüchte, fowie für Glasſcheiben. 
Für fünfjährige Verficherungen findet eine befondere PrämiensRüdvergütung 
ftatt. Zur Garantie des Verſicherten fteht, außer der Prämien Einnahme, das auf drei 
Millionen Thaler normirte Orunbfapital, wovon gegenwärtig 2”, Millionen 
Thaler begeben find, fowie ber fich bereitd auf 82000 Thaler belaufenbe Referve: 


fonds. Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher AntragssFormulare (Saats 
Regifter) ertheilen bie Agenten 


ger Apotheker B. Striewing in Arnswalbde, Here Lehrer NRofenfeld in Baerfelde, Herr 
aufmann E. Thiede in Baerwalde i. d. N., Herr Kaufmann H. Echmueder in Berlinden, 
r Raufmann Jul. Barkowsky in Bernftein, Here Fabrikant W. Brofe in Boberdberg, 
ere Kaufmann A. Bergmann in Budow; Herr Saufmann C. W. Handt in Calau, Herr 
aufmann C. F. Knothe in Ehriftianftadt, Herr Kaufmann A. Milleville in Eottbus, Herr 
Kaufmann F. W. Schnabel in Erofien, Herr Kaufmann Fr. Wunderagfy in Drebfau, Herr 
Kaufmann D. Simon in Driefen, Herr Kaufmann C. Schmidt in Droſſen, Herr Geld: 
arbeiter W. E. Schwabe in Finfterwalde, Herr Maurermeifter R. Bieber in For, Hei 
Eonrector Gerlach in Friedeberg i. d. N, Herr Kaufmann C. Maechler in Fürftenfelde, 
ere Kaufmann C. 2. Grothe in Fürftenwalde, Here Poſt-Expediteur F. Preuß in Gaſſen, 
ere Kämmerer F. Franfe in Goerig, erren Kaufleute C. W. Bordan u. Helm in Guben, 
ere Gafihofsbefiger F. Maager in Hochzeit, Herr Lohgerbermeifter E. Flügel in Kirchhain, 
immermeifter A. Schueler in Königäberg i. d. N., Herr Stadtwundarzt Bener in Könige 
walde, Here Bürgermeifter Farthoefer in Lagow, Herr Stadtrath F. F. Graf in Landöberg 
ad W., Her Srivatfefretair D. Seipfe in Lieberofe, Herr Kämmerer Hammel in Lippehnt, 
— Kaufmann C. F. Pauly in Lübben, Herr Kämmerer Weißwang in Lübbenau, 
—— C. Wundrich in Mohrin, Herr Gafthofsbefiger H. Gruender in Müllrofe, Het 
Raufmann 2. F. König in Neudamm, Herr Kaufmann 3. M. Gasparius in Neumedel, 
err Kaufmann E. Wuslaud in Beig, Herr Seifenfabrifant 3. C. Fettfe in Pförten, 
oflerpebiteur — in Podelzig, Herr Buchbindermeiſter F. Scholz in Reppen, Hert 
Buͤrgermeiſter Grennus in Schermeifel, Here Kaufmann C. Bieſel in Echönfließ, Hert 
ee le W. Weber in Schwiebus, Herr Kämmerer A. F. Henfelder in Seelow, 
Kämmerer E. Bufhid in Eenftenberg, Herr Kaufmann C. W. Friedrich in Eoltin, Hett 
Kaufmann F. W. Paulig in Sommerfeld, Herr Kaufmann H. Schnepel in Sonnendurg, 
gem Kaufleute Kade u. Comp. in Sorau 1. d. NL, Herr Kaufmann W. Graff in 
premberg, Herr Kaufmann I. Friedemann in Storfom, Herr Eigenthümer I. Machus in 
Streitwalde, Herr Kaufmann Ad. Böhmer in Triebel, Herr Bürgermeifter Klode in Betihau, 
re Gafthofsbefiger H. Apig in Woldenberg, Herr Kaufmann A. Langhammer in Zehden, 
Getreidehändler %. Setwig in Zellin a. d. O., Herr Kaufmann E. F. Dehmd in 
ielenzig, Herre Kaufmann A. Bornig in Zülichau, 
fowie der unterzeichnete, zur Vollziehung ber Policen ermächtigte HauptsAgent ber Geſellſchaft. 
Landoberg a. d. W., im April 1856. Franz Taeppe. 


(77.) Für Heizung von Dampffeffein empfiehlt Coaks ⸗Gruß von Finkenherb; frei Bahn⸗ 
of Frankfurt a. d. DO. pro Tonne 4 Sar., frei Bahnhag Guben pro Tonne 5 Egr. 6 Pf, 
ei rg Sommerfeld pro Tonne 7 Sgr. 3 Pf., frei Bahnhof Eorau pro Tonne 8 Sgt. 

3 Pf., bei Abnahme von mindeftens AO Tonnen, a A Scheffel oder 2 Etnr., unter Nachnahme 

des Betrages. Ernft Meißner in Franffurt a. d. O. 


— | (73.) Vor⸗ 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


J 18. Sranffurt a d. O., Mittwoch den 30. April. 1856. 





Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Sgr. 


Siherheits. Polizei. 


(1.) Offene Requifition. Der Tagelöhner Earl Gottlieb Barfch aus Lipfe, welcher nach 
einer Benachrichtigung der Polizei-Berwaltung dafelbft fih vagabondirend umbertreibt und einer 
ihm in Unruhftadt gegebenen Reiferoute in die Heimath nicht gefolgt, ift durch das rechts— 
fräftige ContumazialsErfenntniß vom 14. Februar d. 3. wegen Beltelns mit drei Wochen 
Gefängniß beſtraft. Wir erjuchen die Civil» und Militairs Behörden ganz ergebenft, auf den 
x Barſch vigiliren, ihn, wo er fich betreffen läßt, aufgreifen und an bie mächfte Gerichts: 
Behörde zur Strafvollftrefung gefähigft abliefern, uns hiervon aber Nachricht geben zu laffen. 
Landöberg a. d. W, den 7. April 1856. - 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Gommiffarius für Meberiretungen. 

Signalement. Der Tagelöhner Carl Gottlieb Barſch ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
aroß, hat dunfelblondes Haar, bededte Stirn, bunfelblonde Augendbraunen, graue Augen, breite 
Rafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, dunfelblonden Badens, Kinn⸗ und Echnurrbart, 
längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mitiler Statur, auf dem rechten Buße verfrüppelt 


umd hat einen hölzernen Stelzfuß. 











(2.) Stedbrief. Der Schmied Friebrih Eduard Auguft Koch, aus Naumburg am Bober 

gebürtig, ift wegen ſchweren Diebftahls zur Unterfuhung gezogen und zu einer Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren 4 Monaten verürtheilt worden. Derfelbe hat fich jedoch der Strafe entzogen 
und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jegigen Aufenthalte des x. Koch Kennt: 
niß bat, hiermit auf, Davon der nächſten Gerichts> oder Bolizeibehörde zur weiteren Beranlaffung 
ungefaumt Anzeige zu machen, Alte Eivil: und Militairbehörden aber erſuchen wir Dienfterges 
beuft, auf den x. Koch zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber hiervon 
event, zu weiterer Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Sorau, den 18, Dezember 1854. 

j Koͤnigliches Kreid Gericht, 

Signalement. Der feinem Namen, Geburts und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 
ic. Koch ift evangelifcher Religion, 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, hat fchrearzbraunes 
Haar, gewöhnliche Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, etwas lange Rafe, 
gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, gute Zähne, gemwöhnliches Kinn, längliche Geſichtöbildung, 
gefunde Geflchtöfarbe, ift ſchlanker aber kräftiger Geftalt, foricht deutfch und hat als befonderes 
Kennzeichen eine etwas gebüdte Haltung des Körpers. Bekleidet war berfelbe mit: 1) einem 
blauen Tuchrod, 2). einem grauen Tuchrod, 3) einem Paar blauen Tuchhofen,. 4) einem Paar 
dito mit dunklem Grund und lichten Streifen von Zeug, 5) zwei Hemden, 6) drei Halotüchetn, 
einem fehwarzen und einem bunten, und 7) einem Paar Stiefeln. - 


Qq q (3.) Steck⸗ 
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(3.) Stedbrief. Der unten näher befchriebene Arbeitomann Robert Prüfer aud Reus 
medienburg, welcher wegen verübten groben Unfugs auf öffentlicher Landftraße polizeirichterlich 
mit 5 Rihle. Geldbuße, eventuell Btägiger polizeilicher Gefängnißftrafe belegt worden, hat fid 
von feinem Wohnorte, um der Strafooliftedung zu entgehen, entfernt und ift allem Vermuthen 
nah nah Polen auf Holzflöfferei gegangen. " 

Alle reſp. Behörden werden erfucht, auf den Robert Prüfer zu vigiliren und benfelben im 
Betretungsfalle zu verhaften und der nächften Gerichtsbehoͤrde abliefern zu laffen, welche erſucht 
wird, an bemfelben, da die Mobiliar» Ererution bereits fruchtlo8 ausgefallen, die erkannte polis 
zeifiche Gefängnißftrafe zu vollftreden und und davon zu benachrichtigen. 

Friedeberg 1. d. N, ben 24. April 1856. 

Königl, Kreis s Gericht I. Abtheilung. 


Der Polizeirichter Freyſchmidt. 
Signalement. Der Tagelöhner Alexander Robert Prüfer ift aus Neumedlenburg er 
und hielt fich daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich gro 
* blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
und, vollftändige Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Geſichtsſarbe, 
ift mittlerer Statur, fpricht deutfch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


(4) Stedbrief. Der ehemalige Bebdiente, jegige Arbeitsmann Friedrich Maaſch aus 
—— ber vergangenen Nacht aus dem hieſigen Gefängniſſe entwichen, wo er wegen 
ebſtahls ſaß. 
le Behörden erſuchen wir, pm! 
zu verhaften und ihm an uns abzulie 
Lippehne, den 27. April 1856. 
Königl. Kreis: Gerichtös Commifflon. 


Signalement. Der x. Friedrich Maafh iſt 31 Jahr alt, aus Derhow, Kreis Soldin, 
gebürtig, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blaue Augen, dunfelblondes Haar, blonden Schnurbatt, 
in welchem auf ber linken Seite fünf und auf der rechten Seite ein weißes Haar befindlih, 
gewöhnliche Gefichtäfarbe, längliches Geſicht. 

Bekleidet war berfelbe mit ſchwarzem SadsPBaletot, ſchwarzen Tuchhofen, Teinenem Hewde, 
Schuhen, blauer Tuchmuͤtze mit Schirm und buntwollenem Shwal. 3 


— —— 


den Maafch zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle 
ern. 





5.) ‚Steddrief. Die 29 Jahr alte unverehelichte Wilhelmine Unger von hier, welde 
fich wegen Arbeitsfchen in Voruntetſuchung befindet, treibt fich feit Längerer Zeit vagabondirend 
und bettelnd —— Alle Civilbehoörden werben dienſtergebenſt erſucht, auf bie sc. Unger u 
vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und und davon zur weiteren Verfügung —* 
nigſt Nachricht zu in. 

PBförten, ben 21. April 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Kommiffion. 


(6.) Steckbrief. Der — Knabe Earl Lehmann, ein Stiefſohn des Steinfeperd 
Streich von hier, ift des ſchweren Diebftahls dringend verbächtig, hat fein elierliches Haus 
verlaflen und treibt ſich —* im Lande umher. 

= sn = —— —* — eh re erfucht, auf dem a. 
u vigiliren und ihn etungsfalle an das hiefige Kön Kreio⸗Gericht abzuliefern. 
Rn  Eoldin, den 19. April 1856. — — 


Der Staats,» Anwalt 
ig, 
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Signalement. Der Knabe Carl Lehmann iſt 11 Jahr alt, aus Fuͤrſtenfelde gebürtig, hat 
blondes Haar, bebeckte Stirn, blaue oder graue Augen, eine kleine ſtumpfe Naſe, einen gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe und 
feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war berfelbe mit. einem blauen Tuchrock, Beinkleidern 
von gefächertem Sommerzeuge, einer ſchwarz und weiß geftreiften Wefle, 2eberftiefein, blau 
mollenen Strümpfen und einem weißen boppelfattunenem Sende. 


7.) Stedbrief. D db nä ete Blöffer Caspar 8 ved 
pr Dee Jahres von den Uhemader Carl Bette zu Beremmalde a. DD, eine pac 


10. April diefes Jahres von dem Uhrmacher 
—— e ſilberne Taſchenuhr, im Werthe von 5 Rthlr, erſchwindelt und damit feinen legten 
uhr ohenwutzen heimlich verlaffen. Ein Jeder, welcher von bem gegenwärtigen _ 
Aufenthalt des Katſchmaredk oder dem Verbleib ber bezeichneten Uhr Kenntniß hat, wird aufs 
efordert, bavon unverzüglich der nächften Gerichte: oder Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

leichzeitig werden alle Civil- und Militairbehörben des Ins und Auslandes — 
a auf den x. Katſchmareck zu vigiliten, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen, ebenſo bie 
Uhr in Beſchlag zu nehmen und mir fofort davon Nachricht zu geben. 

Wriezen a. db. ©., ben 19. April 1856. 
Der Staats» Anwalt. 


Signalement. Der Flöffer Caspar Katſchmareck aus Neuſtadt bei Pofen iſt 5 Fuß 
2 bis 3 Zoll groß, mittlere Statur und hat ſchwarzbraunes Haar. Bekleidet war er mit einem 
grauen Blaufchrod, grau englif lebernen Hofen und einer blauen Tuchmüpe. Derfelbe fann 


nicht näher bezeichnet werben. 


(8.) Stedbrief. Mit Bezug auf meinen Stedbrief vom 27. Februar c, — 227. 
bes Deftentl. Anzeigerd — mache ich befannt, daß der höchſt gefährliche Berbreiher, Maurer, 
gefel Wilhelm Anders aus Niederau bei Gold am 23. Art e. in ber Gegend von Gold» 

gefehen if. Er war befleibet wit einem ſchwarzen Tuchrod mit — Taſchen in der 

te, — einem Paar dunkelbraunen Buckskinghoſen mit ſchwarzen Streifen, — einer ſchwar⸗ 
gen Sammetrvefte mit ſchwarzen Schnüren beten und ſchwarzen Hornfnöpfen, — einer hell; 
grünen —— mit ledernem Sturmriemen über dem Schirm — und einem ſchwarzen Hals⸗ 
tu. — Die Ergreifung bes Anders ift von größter Wichtigkeit. 
Söwenberg i. Schl., den 25. April 1856. 
Der Königliche Staats » Anwalt. 


- 








(9) Beklanntmachung. Gegen ben Schneidergefellen Friedrich Adler aus Sagan if 
wegen Erregung ruheſtoͤrenden Laͤrms eine Geldbuße von 10 Sgr, event. 24 Stunden Ge⸗ 
fängniß rechtöfräftig feitgefegt. Der ıc. Adler hat ſich der Strafvollſtredung entzogen und fein 
gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbefannt. Es wird erfucht, die Strafe an demſelben vollſtrecken 
m laffen und und davon zu benachrichtigen. ; 

Sommerfeld, ben 19. April 1856. 

Die Polizei» Berwaltung. 


Q442 10) dw 
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(40.) Bekannimachung. Am 11. d. Mis. in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 10 
Uhr kaufte, ein fremder Mann im Laden bes hieſigen Nadlers und Klempnermeiſters Feneky 
ein gewöhnliched Taſchenmeſſer mit Hornfchaalen und dem. Zeichen G. auf ber einen Seite 
ber Klinge, für 3 Sgr. Bei ber — ei gab der Fremde eine Weimariche Banknote 
über 20 Rihlr. (F. Ser, 19. Fol, 189, Lit. F. No. 17,755.) an, und empfing darauf von 
der A6jährigen Fenokyſchen Tochter zurüd: in 5 Rthlr., in 2, 4 Rihlr., in Courant 
27 Spr., und irethümlih ftatt 2 Bünfthalerfcheine 2 Preußiihe Bünf und Zwanzig Thalers 
Scheine, deren Merkmale nicht angegeben werben Fönnen, mithin zu viel 40 Rthlr., worauf 
derſelbe, —* auf den Irrthum, den er bemerft haben mu 


ß, da er das empfangene Papiergeld 
genau in Augenichein genommen, aufmerkſam zu machen, ih entfernt hat. 
Es ift bisher nicht gelungen, das Individuum, welches ſich ber gedachten Unterſchlagung 


ſchuldig gemacht hat, zu ermitteln. Die Preußifchen Geldpapiere können leider nicht näher 
begeichnet werben. | 


Der Betrüger war von unterfegter Statur, hatte brauned Haar, eine gefande Geſichts— 


farbe, volles Geſicht und mochte etwa 28 Jahre alt fein. Sein Anzug beſtand aus einem 
dunfeln, ihm bis unter die Knie reichenden Ueberrod, einer ſchwarzen Wefte, einer gewöhnlichen 
dumfelfarbigen Tellermüge und blauen, unten in bie Stiefeln geftopften Hofen. 
8 wird. erfucht, auf denfelben zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und im 
Galle feines Ergreifend und davon Nachricht zu geben. 
Sommerfeld, ben 19, April 1856. 


Die BoligeisBerwaltung. 


(11) Belanntmahung. Der unten fignalifirte, bereitö zweimal wegen Diebftahls beftrafte 
Tuchmachergefel Carl Friedrich Wilhelm Ebert aus Altforft hat am 19. v. Mis. feine Arbeit 
bei dem Tuchfabrifanten Auguft Richter hierfelbft eigenmächtig verlaffen und fich feiner Behra- 
fung durch Entfernung aus feinem Wohnorte Altforft entzogen. Da fein gegenwärtige Auf 
enthalt unbefannt, fo werden die betreffenden Behörden bienftergebenft erfucht, auf den Ebert 
zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zur Verantwortung zu ziehen, und und davon Rachricht 
zu geben. Forſt, am 19. April 1856, 

Die Polizei: Verwaltung. 

Signalement. Der Ehert it 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat dunkelblondes Haar, niedrige 

Stirn, duntelblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute 


Zähne, rundes Finn und Geficht, ift von ſchwächlicher Statur und hat feine befonderen 
Kennzeichen. 


(12.) Der Sattlergefelle Earl Wilhelm Geldermann aus Trebbin bei Schloppe, welcher 


wegen Diebftahld unter Anklage fteht, ift in Trebbin eingetroffen und der hinter ihm unterm 
31. Januar d. I. erlaffene Stedbrief dadurch erledigt. 
Wrankfurt a. d. O., den 18. April 1856. 


Fönigl. Kreid » Gericht. 1. Abtheilung. 





(13.)_ Bekanntmachung. Die in unferer Bekanntmachung vom 17. März e. (Oeffenil. 


Anzeiger No. 13.) enthaltene Requifition hat ihre Erledigung gefunden, da der Bagelöhner 
Gottlob Kuhliſch wieder engen worben ift. 


Pfoerten, am 22. April 1856 
| Das Stanbeöherrliche Polizei » Amt, 








(14.) Bu 
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(14.) Belanntmadung. Der Tuchmachergefelle Chriftian Paffarge aus Oueblinburg 
bat den ihm von ber PoligeisBerwaltung dafelbft unterm 21. Mai v. I. sub No. 95. aus— 
gefertigten Wanderpaß angeblich verloren. Es wird derfelbe hierdurch für unguͤltig erflärt. 
Dobritugf, den 23. April 1856. 
Röniglihes Rent: Amt. 
Signalement. Der Baffarge ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, 
niedrige Stirn, braune Augen, breite Nafe, kleinen Mund, gute Zähne, ovale Gefihtöbildung, 


gefunde Gefichtöfarbe und ift fchmächtiger Geſtalt. 





(15.) Dem George Raſch aus Janifchwalde, Kreis Cottbus, ift ber pro 1856 ertheilte 
Gewerbefhein No. 613. zum Haufichandel mit Theer, unter Benugung eines einfpännigen 
Fuhrwerks verloren gegangen, und wird berfelbe hierdurch für ungültig erklärt, 

Sranffurt a. d. D., den 21. April 1856. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


( ſ6.) Deffentliche Bekanntmachung. Durch Friegdgerichtliches Erfenntniß vom 4. März c., 
beftätigt mittelft Allerhöchfter Cabinets » Ordre vom 25. Defielben Monats, ift der Ranonier 
Friedrih Michael Huhn der 1. reitenden Batterie 3. ArtileriesRegiments, den 14. September 
1831 zu Werblig, im Kreife Soldin, geboren, wegen ſchweren Diebftahl8 mit Zuchthausftrafe 
belegt, woraus deſſen Ausftofung aus dem Soldatenftande von Rechtöwegen folgt. 


Magdeburg, den 18. April 1856. 
Das Königliche Korps » Gericht des 4, Armee » Korps, 








(17.) In ber Anklagefache wider den Dienfifnecht Fr. C. Lindorf. aus Calau foll ber 
Müllergefell Friedrich Graſſe, welcher 20 Jahr alt, ein Sohn der verehelichten Müllergefell 
Mofter zu Weiſſagk ift, und im Jahre 1855 auf der Pohlefhen Mühle bei Seefe *** 
als Zeuge vernommen werden. Die Behoͤrden, denen der Aufenthalt des Vorgenannten befannt 
werben Pole, werden erfucht, bavon unverzüglich hieher Anzeige zu machen. 
Eottbus, den 19. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht; Abtheilung für Schwurgerichts » Sachen. 


m 


(18.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 7. zum 8. April d. J. find dem Amtmann 


Jahn zu Eunersdorf mittelft Einfteigens und Erbruchs folgende Sachen entwendet: 1) zwei große 
fülberne Leuchter, an den Füßen mit H. H. gezeichnet, 2) ein inmwendig vergoldeter, vierediger 
filberner Zuderfaften mit Löwenfüßen, auf dem Dedel mit H, H. gezeichnet, 3) zwei Wachsſtock⸗ 
büchfen, von Silber, die eine zu 1 Pfund, die andere zu ", Pfund Wache, vorn H. H. gezeich- 
net, 4) ein Trinkpofal, innen vergoldet, von Silber, am Fuß H. H, gezeichnet, 5) ein halbes 
Dugend filberne Theelöffel mit oval gepreßten runden Stielen, 6) ein false Dutzend dito mit 
gepreßten Stielen, 7) ein halbes Dugend dito glatte, J. I. gezeichnet, 8) acht Stüd dito jedoch 
———— zwei darunter mit ſpitz gerechten Stielen, 9) acht filberne Eflöffel, vier mit 
H. ravirt, vier C. G. H. punktirt, 10 ein ſilbernes, innen vergoldetes Theeſteb mit ſchwar— 
zem Set, 11) ein filberner, innen vergoldeter Sahnenlöffel, 12) eine filberne Zudergange, auf 

- jeder 
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jeder Seite ein eingepreßtes Bild einer Taube zeigend, oben mit einem runden Kranz und 
den eingravirten Buchftaben B. S., 13) eine Kichtfcheere von Neufilber, 14) ein Bon» — 
in Form eines Armbandes, von franzöſiſcher Bronce, mit bunt bemalter Perlmutter⸗ t. 
Alte, welche über ben Berbleib diefer Sachen ober deren jegigen Aufbewahru 


oe Auskunft 
zu rt vermögen, werden aufgeforbert, Died ungefäumt dem unterzeichneten Gericht, oder der 
Gerichtöbehörbe * Wohnorts anzuzeigen, alle aber, welche etwa im Beſitz jener Sachen ſich 
befinden ſollten, 


ieſe mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, einzureichen. Koſten entſtehen dadurch 
nicht und vor dem Ankauf dee Sachen wird hewarnt. 


Frankfurt a. d. O., den 22. April 1856. 
. Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


Der Unterfuhungs » Richter Tirpip. 
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(19.3 Deffentlihe Bekanntmachung. In ber Nacht vom 18. zum’19. März 1856 if 
dem Fuhrmann Gotifrieb Kranich aus Guben von einem auf dem Gehöft des Häuslerd 
rn zu Altforft ftehenden Wagen eine 16 bis 18 Fuß lange eiferne Kette, im Werthe von 
3 Rihle., entwendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem 
Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder 
von bem Berbleibe der geftohlenen Kette Kenntnis hat, hiermit auf, davon unverzüglich der 


nächften Gerichts⸗ oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
i Sorau, den 25. April 1856. . ® 


Der Staats: Anmwalt. 


20.) Belanntmahung. Auf dem Rittergutshofe zu Falkenberg bei Luckau find in ber 
Nacht vom 17. zum 18. April_d. J.: 1) 6 Stüd Hinterfhinfen, 2) 5 Stüd Vorderſchinlen, 
3) 10 bis 11 Stüden Sped, 4) 5 halbe geräucherte Schweineköpfe geftohlen worden. Auf die 
Ermittelung des Diebes ift eine Belohnung von 10 Rthle. ausgefegt. Es wird erfucht, zur 


Ermittelung der Diebe und —— Gutes mitzuwirken. 
Luckau, ben 22. April 1856. 


Der Staats :Anmwalt v. Winterfelbt. 


(21.) Belanntmahung. Bei einem bereits beftraften Diebe ift eine gweigehäufige füberne 
Taſchenuhr mit-römifchen Zahlen in Befchlag genommen worden, weil er ſich über den redlis 
Erwerb derfelben nicht ausweifen konnte. Die Uhr ift jedenfalls geftohlen und wird ber 
Leo lene hiermit aufgeforbert, fi) innerhalb 14 Tagen bei und zu melden. ' 
oldin, den 8. April 1856. 


Der Magifrat. 





(22.) Mlforderung der Konkursgläubiger. In dem Konkurfe über das Vermögen des 
Kaufmann Johann Klee zu Frankfurt a. d. D. ift zur Prüfung aller in ber Zeit vom 28, 
Februar c. bis zum 2. April o. nachträglich angemeldeten Forderungen „auf den 4. Juni d. 3. 
Vormittags 14 Uhr“ ein Termin vor dem Kommiffar, Kreisgerichts,Rath Mengel an hiefiger 
Gerichtöftelle, Iunferftraße No. 1., anberaumt und werden zum Erfcheinen in biefem 
die fammtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen angemeldet haben. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unferm Umtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der ger 
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feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften ober zur Praris bei uns berechtigten aud⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beflellen und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Belannefchaft fehlt, werben bie Juftizräthe Hannemann und Keller und Rechtsanwälte 
Bogel, Ehriftiani, Kofffa zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Franffurt a. d. O., ben 17. April 1856, 
Königl. Kreiogericht. J. Abtheilung. 





Das zu Franf rt a, d. D.-in der Dammvorftadt, Roß⸗ 
1. 30. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, bem 
Zubehör, abgefchägt auf 7460 
eiögerichtö Rath 


(23.) Nothwendiger Berfauf. 
markt No. 1. belegene, Vol. IV. Ro. und Fol. 
Eigenthümer Ernft Wilhelm Kretſchmer gehörige Haus neb 
Rthlr., fol in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittag 11 Uhr“ vor dem 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. anberaumten Termine öffentlih an den 


Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothefenfchein Fönnen in unferer Eredit-Regis 
er, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht ers 


ftratur eingefehen werben. — 

fichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtationsgericht anzumelden. Der eingetragene Gläubiger, Bürger Johann Ferdinand 
Kretfchmer, modo deſſen Erben, werben hiermit öffentlich vorgeladen. 


Sranffurt a. d. D., ben 12, Januar 1856. 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


(24) Procdama Im Grundbuche von er, No. 42., dem früher Abrahamfchen Koſ⸗ 
[hipenguke und — von Cunitz No. 88. Fol. 33., Ro. 89. Fol. 41. Vol. II. und 
No. 91. Fol, 73. Vol. IH. fiehen für den Bauer Michel Abraham aus dem Vertrage vom 
9. Januar 1809 an rüdftändigen Kaufgeldern 250 Rthlr. ex decreto vom 10. Januar 1809 


eingetragen. Die Forderung ift bezahlt, dad Dofument verloren gegangen, Alle Diejenigen, 
welche an dieſe zu löfchende Poſt und das darüber audgeftellte Inftrument als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs Inhaber Anfprüche zu machen haben, werben auf 
„ben 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Menzel zur Gels 


tenbmachung berfelben unter der Warnung der Präflufion vorgeladen, 


Sranffurt a. d. O., den 31. Mär, 1856. 
Königl. Kreiss Gericht; I. Abtheilung- 








(25.) Proclama. Auf dem Blumefcyen Heinen Koffäthengute zu Iacobödorf No. 32. 
Fol, 32. ſtehen Rubr. III. Ro. 2. für Johann George Matthee 50 Rihlr. aus dem BVertrage 
vom 14. Januar 1823 vigore decreti vom 16. Januar 1823 eingetragen. Das Dokument 
it verloren —— Alle Diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pfand» und ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, „am 31. Zuli c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Kreisgerichts⸗Rath Menzel anſtehenden Termine ihre Rechte geltend zu machen, 


widrigenfalls fie präfludirt werben. 


Frankfurt a. d. O., den 25. Mär; 1856. _ 
Koͤnigl. Kreis «Gericht. I. Abtheilung. 





(26,) Aufı 
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(26.) Aufgebot. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Landeberg a. d. W., am 19. April 1856, 
Es if bei uns das Aufgebot folgender Poſten und Dokumente nachgeſucht: 1) 250 Rihlt. 
22 Gr. 11 Pf. für Beate 


ophie, 250 Rthlr. 22 Gr. 11 eh für a Gottlob Förfter, 
MuttersErbe aus dem Rezeß vom 22. Februar 1759, 41 Rihlr. 1 Gr. 7 Pf. für Charlotte 
Sophie Röftel, Mutterfchwefter Erbe aus dem Rezeß vom 20, März 1760, 61 Rıhle. 2 Gr. 11 Pf. 
für Gotthilf Friedrich Röftel, aus dem Exbvergleich vom 20. März 1760, eingetragen geweſen 
auf Ber Hufe No. 43. hierfelbft Rubr. IIT. No. 1. bi 4. und bei ber Zufchreibung derfelben 


auf dem Folio des jegt dem Johann Heinrich Kluch gehörigen Grundftüds Mühlenvorftadt 
hierfelbft No. 7. hier Rubr. III. No. 2. bis 5. eingetragen; 2) Duplifat-Ausfertigung des notas 
tiellen Vertrages vom 11. Januar 1831 nebft Hnpothefenichein vom 5. Bebruar 1833 über 
ein Ausgedinge und no 55 Rthlr., als Reſt von urfprünglich 300 Rthir., in jährlichen 
Raten von 15 Rthlr. zahlbaren Zermingeldes für Georg Bley und befien Ehefrau, Anna 
Dorothee geb. Eenff, eingetragen auf dem ber ie > Eeegert, Dorothee Elifabeth geb. Otto, 
früher Wittwe Bley gehörigen Bauergut Zechow 


o. 20. Rubr. 1. No. 1. und Rubr. II. 
No. 5. auf Verfügung vom 5. Februar 1833; 3) 20 Rthlr. für den Koloniften Goitlieb 
Klafffe aus der Obligation vom 20. Dezember 1784 


‘ auf dem der Wittwe Rettfchlag, Karoline 
geb. Schwän gehörigen Grundſtück Balz No. 26. Rubr. 111. Ro. 4. und dem bavon abges 
zweigten Grundftüd bed Karl Friedrich Wilhelm Kobis, Balz Ro. 131. Rubr. IL Ro 1 
eingetragen; 4) 150 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder an 


ans Bumke, laut Kaufbrief, 100 Rihlt. 
an Adam Bumfe, laut Kaufbrief vom 8. Januar 1757, 15 Rthle. an Martin Bumfe ex 


transactu vom 26. Februar 1757, mit dem Bemerfen, daß fie fammt den Erbegeldern für bie 
Böfefchen Kinder von dem rüdftändigen Kaufpretio obiger 150 Rtihlr. zu bezahlen feien, em 


getragen auf dem ver verehel. Samuel Röſtel, Marie Elifabeth geb. Senff gehörigen Bauer 
ut Zechow No. 19. Rubr. IH. No. 3. bis 5.; 5) 100 Rthlr. Darlehn, zu —28 Zinſen, 
Pie den Fiſcher Michael Apelt zu Wepritz aus der gerichtlichen Obligation vom 7. I 
1800, auf dem jegt dem Tifchlermeifter Auguſt Ehriftoph Moegelin gehörigen Grundftü 
drichaftadt hierfelbft No. 29. Rubr. HI, No. —— 6) Kontrakt vom 7. Auguſt 1917 
und Berhandlung vom 29. November 1817 über noch 


Rthlr., Ausftattung des Karl ‚rin 
drich Mathias Fiſcher, Reft von urfprünglih 60 Rihlr. Ausftattung dreier Geſchwiſtet Fiſchet 
eingetragen auf dem jegt dem Auguſt Schulz gehörigen Grundſtück Gürgenaue No. 12. Ruhr. IM. 
Ro. 5., auf Verfügung vom 3. März 1818; 7) Obligation vom 


29, November 1797 und 
Protokoll vom 17. Deyember 1822 über 50 Rıhlr. für die Kirche zu Balz, urfprünglich anf dem 


Grundſtuͤck Balz No. 2. eingetragen und von dort laut Verfügung vom 14. Februae 1 

auf das jetzt der verehel. Schmidt Hummel, geb. Kühn gehörige Grundftüt Balz Ro. 11. 
Rubr. III. Ro. 11. übertragen; 8) Erbregeß vom 2. Mai 1808, Erbvergleich vom ‚11. Rei 
4822, Geffion vom 21. Mai 1828 und Hypothekenſchein vom 12. Dezember 1838 über noch 
100 Rthte. für den Koloniften Gottlieb Hahn zufolge Kaufkontrafts vom 25. April 1835 und 
erichtlicher Verhandlung vom 6. Februar 1836 auf dem, dem Friedrich Otto gehörigen Grund 
hüd Logau No, 16. (früher No. 34.) Rubr. IE. No. i. auf Verfügung vom 12: Deyember 


1838. Alle Diejenigen, wetche an dieſe Poſten oder die darüber ausgefertigten JIuſtrumente 
als. Eigenthümer, Erben, Ceſſionare, Pfands oder fonftige Briefs- Inhaber, oder aus anderen 
Gründen Anſprüche zu haben vermeinen, werden beöhalb aufgefordert, diefe Anfprüche bei und 
und zwar foäteftens in dem „am 1. September c. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Ge 
fielle, eine Treppe hoch, vor dem Kreisrichter Bode angefepten Termine anzumelden, widrigen— 
alle fie ihre Ausfchließung, die Amortiſalion der Dokumente und Loͤſchung der, Poſten ſelbſt 
m Hupethefenbuche zu gewaͤrtigen haben, * ee EZ 


Er Ah; Actes zo if 
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C.)Deffeni⸗ 
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5 (27.) Deffentlihe Ladung. Gegen den Arbeltsmann Johann Apip, 82 Jahr alt, von 
bier, deſſen gegenwättiger Aufenthaltsort nicht befannt, ift auf die Anklage, eine Miftgabel, 
welche er am 20. Februar d. 3. vom —— Haewecker mit der ea rag erhalten 
hatte, diefelbe zurüd gu geben, zum Nachtheil des Eigenthümerd veräußert zu haben, die Unter: 


fuchung wegen Unterfchlagung durch Beſchluß vom 28, Februar d. J. eingeleitet und zur 
Juni d. I: Bors 


öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sache ein Termin auf „ben 13. 

mittags 10 Uhr” im biefigen Kreidgerichts » Gebäude, Saal 6. eine Treppe a anberaumt 
worden. Der ıc, Apig wird hierdurch aufgefordert, in diefem Termine zur beffimmten, Stunde 
zu erfcheinen, die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
oder und ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft 
werden fönnen. Im Ball feines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſchelbung in 
contumaciam verfahren werben. Als Belaftun Bacuge Au ber Gaftwirtb Haewecker von hier 


geladen. Landöberg a. d. W., ben 12. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(28.) Rothwendiger Berfauf. Königl. Kreis + Gericht zu Lanbeberg a. d. W., 
"Die den Erben des Bäd Far u emp € R Riefeler gehörige, an der Wep 
e ben Er es ermeiſters David Friedrich Ern eler gehoͤrige, an 
rigfchen Grenze belegene Radewieſe No. 68., abgeſchaͤtzt auf 1097 Rthlr. 8 6 Pf., ſoll 
„am 11. hu 2 —— 14 Uhr” an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. Tare 


uft d 
und Hypothekenſchein find in unferem Büreau V. einzuſehen. Die 
bem Termine bei Vermeidung ber Präflufion mit vorgeladen. Gläubiger, 


denten werben zu 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen. Realforderung aus den Kaufs 
gelbern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche. bei uns anzumelden, In, 





(29.) Bekanntmachung. Auf der, der verehelichten Reiche, Marie Elifaberh geb. Seiffert zu 
Ulberodorf gehörigen, zu Griejel belegenen und im Hypothekenbuche von Griefel, Fol. 43, No. 8, ver; 
zeichneten Gärtnernahrung ftehen aus dem Erbrezeſſe, reſp. Eontracte vom 9. Januar — 9. Bes 
druar 1839 für den Gottfried Seiffert sub Rubr. II, Ro. 1. u. 2. 150 Rthie. Abfindung 
und bie — zur lebenslaͤnglichen — Reinigung, Wartung und Pflege 
eingetragen. Das über biefe Poſten ausgefertigte Duplifat des vorgedachten Dokuments Ih 
verloren gegangen. Es werben deshalb ale Diejenigert, welche an die zu löfchende Poften und 
an das bezeichnete Hypothefens Dokument ald Eigenthümer, Erben, Eejfionarien, Pfands oder 
fonftige Brief-Inhaber Anfprüche zu machen haben, Behufs Anmeldung und Ausweifung ders 
feiben zu dem an hiefiger Gerichtöftelle auf „den 4. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
Kreis» Gerichtö,Rath g flehenden Termine ımter der Bertvarnung vorgeladen, daß bie 


[berg an 
Ausbleibenden mit ihren —5* en an die bezeichneten Poſten und Urkunde praͤklubirt und 


ihnen bamit ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Croſſen, den 16. Februar 1856. 
en Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


⸗ 


⸗ 





(30.) Beklanntmachung. Am 2. Juni c. beginnt bie A Bienjährige Sitzungs⸗Periode 


des hieſigen Schwur⸗-Gerichts. Güftrin, den 24. April 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Rrr (31.) Ediktal⸗ 
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‚..&1.)  &biktal +» Borladung. Ueber das Vermögen der Babrifbefiper Gebrüder Carl 
—J je und Sohann Carl Adolph Paulig zu Sommerfeld, als: Inhaber ber 
8. Baulig dafelbft, it unterm 27. Auguft 4855 Konkurs eröffnet und dee Maffe der 
techtsanmwalt Unverricht zum Kurator beftellt. Alle unbefannten Gläubiger des Gemein 
F werben hierdurch vorgeladen, ſich „am 4. Juni c. Vorm. 14 Uhr‘ im Gerichtägiunmer 
x I. auf dem Koönigl. Schloſſe hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter Lemcke entmeher Her, 
ſonlich oder durch einen mit gehöriger Bollmacht und Information verſehenen Mändatariud 
einzufinben, + Aniprüde an die Mafle gehörig anzumelden und deren Nichtigfeit nach⸗ 
weien, auch fi mit dem übrigen Sreditoren über bie Beibehaltung bes. beftellten Inlerims- 
Rurators oder die Wahl eines andern Kurators oder Kontradiftord zu vereinigen. Wer ſich 
in diefem Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an die Maſſe ausgefchloflen und 
ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen "anferlegt. 
mächtigten werden die Rechtsanwälte Herren Mergel amd Mattern hier in: Vorſchlag gebradt. 
Sorau, den 22. Januar 1856, | 


Königl, Preuß. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


f 


fg 





(32.) Deffentliches 3*8 In unſerm Depoſitorio befinden ſich: 1) für die Kaufmann 
Vrellſchen Erben von hier 2 Rihle. 25 Sgr. und 2) für bie Hauptmann v. d. Oftenice end» 
fü fiche Riguibationd-Maffe resp. die Hauptmann dv. d. Oſtenſchen Erben von hier 115 Rt. 
Sar. 3 8 ad 4. und 2. —*8 aus der Kruggutobefiher Martin Ehrenreich Kotten⸗ 
oncuröfacdhe von Hanſeberg. Die genannten Perſonen, deren Aufenthalt micht I 

erwitteln geweſen iR, deziehu fe Üre Erben und fonfligen Rechisnachfolger werben hier— 
von 'bena igt und aufg y binnen 4 Wochen zur Empfangnahme ihrer le 
dachten Depofiten zu melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalis mach Ablauf dieſet 


die Ablieferung der Maffen an bie Zuftiz-Officdanten-Wittwen-Kaffe erfolgen wird. 
—— N., den 12. April 1856. er ii 
Pi Koͤnigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. — tr 





(33) Bekanntmachung. Das über den Nachlaß bed am 9. September 1855 zu Dochig 


verftorbenen Bauers Friedrich Wilhelm Lüben eingeleitete erbfchaftliche Liquidations Verfahren 
ift beenbigt. Königsberg 41 d. N., den 10. April 1856 Rn 


Königl. Kreiss@ericht. I, Abtheilung. 


(34.) Freiwilliger Verkauf. Die den Erben bes Chriftian Friedrich Bergemann gehörige 


Herrenbotf belegene, Vol. 1. pag. 9. No. 3. bed Hypothelenbuchs ‚verzeichnete Bauernads 


rung, beftehend aus 1 Wohnhaufe nebft Ställen, 1 Scheune, 77 Morgen 28 Ruthen Ader- 
land, 7 Morgen 36 ORuthen BWiefen, 19 Morgen 144 DRuthen Hütung und 1'/, Morgen 
Garten, foll mit Inventar und ber diesjährigen Erndte rer in freiwilliger Sub» 
baftation in termino „ben 4. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtöftelle hierſelbſt ver 
Tauft werden. Die am Stelle der Tare aufgenommene Befchreibung des Grundftüds und bie 


Berkaufsbedingungen können täglich in unferm Büreau IL, eingefehen werden. 
Soldin , dem 21. April (ds, geſeh e 


Fönigl, Kreißgeriht. II. Abtheilung. 





(85) CEdicial- 


(35.) Ebdictals Citation. Der ehemalige Tifchlerlehtling Au Reiter aus Eüfteih, zus 
leht Steinfchläger bei hiefigem Ehauffeebau, 18 Jahre alt, ee laubens ift der Unter⸗ 
fhlagung an zwei dem Steinfprenger Maerfer aus Sortni nuneherigen ämmer im Werthe 
von 7 Rthlt. 15 Sgr. angeflagt. Es ift beshalb ge in die Unterfahung ve ern 
ſchlagung auf Grund der $$. 225. und 227. des Strafgefegbudhs eröffnet und ein Termin zur 
mündlichen Berhandlung und Entſcheidung der Sache auf „ben 5. Juni d. 3. Vormittags 
9 Uhr” im hiefigen großen Sitzungsſaale anberaumt. Zu bdiefem Termine wird der feinem 
jebigen Aufenthaltsorte nach ıumbefannte Angeklagte mit der Auflage vorgeladen, bie zu feiner 


Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem Gerichte fo 
herbeigefchafft werben Fönrien. 


eitig vor dem Termine anzugeigen, daß fie zu bemfelben no t 

Beim Ausbleiben wird mit der Unteriuhung, unb Entſcheidung in contumaciam verfahren 

werben. Als Belaftungszeugen find: 1) der Steinfprenger Maerker und 2) der Chauſſeeauf⸗ 
Soldin, den 15. Februar 1856. 


ſeher Hertel bierfelbft geladen worden. 
® | € Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


(36.) Nothwendige Subhaftation. Das in der Stadt Friedeberg in der Marktftraße 
belegene, dem Echuhmachermeifter Friedrich Heinrich Eberhard Zimmermann gehörige, Vol. VI. 
Fol. 81. — 88. sub Ro. 160. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn: und Handwerlehaus, 
abgeichäpt auf 468 Rthlr. 7 Sgr. 10%, Df., fol „am 9. September d. I. Vormittags 14 
Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und GHypothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche n einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern iedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 

Friebeberg, den 17. April 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abteilung. 





(37.) Bekanntmachung. Nach Borfchrift der Depofital»Orbnung muß darauf gehalten 
werben, daß die zur Annahme in das Depofitorium beflimmten Gelder in der Regel vor ber 
Einzahlung gehörig offerirt und bei ihrer Einzahlung fofort zum Depofitorium —— 
nicht aber zur bloßen Bequemlichkeit der Intereſſenten zur vorläufigen Aſſervation gezahlt werden. 
- Unter Hinwelfung hierauf bringen wir hierdurch zur Kenntniß dee Gerichts-Eingeſeſſenen, daß 

die Depoſital⸗Geſchaͤfte des Kreisgerichts am Mittwoch jeder Woche vorkommen werden. 
Spremberg, den 12. April 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. 


(38.) Der Rechtsanwalt Mellien bierfelbft if in dem im abgekürsten Verfahre nes 
ten gemeitten Conkurſe über ben Mor ig bes früheren Krugbefigers Johann W ned 
“ Heinze zu Groß, Bukow zum befinitiven Verwalter ernannt worden, 
Spremberg, den 12. April 1856. . 

Königl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(39.) Bekanntmachung. Folgende, ben Bädermeifter Bergſchen Erben hierſelbſt gehörigen 
Grundftüde, als: 1) das hierfelbft in ber Neuſtadt belegene und im Hypothelenbuche von 
Bernftein Vol, I. Fol, 337. Ro. 29. verzeichnete Hausgrundflü, gerichtlich abgefchägt auf 
1104 Rihlt. 26 Sgr. 8 Pf; 2) bie hierſelbſt vor dem Arnswalber Thore beiegene und im 

.. Rrr2 Hypo⸗ 


— — 
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Hypothelenbuche von Bernſtein Vol, XL. Fol. 217. No. 436. verzeichnete Scheune, gerichtlich 
abgeſchaͤht auf 109 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf.; 3) der hierfelbft an der Ehauffee nach Berlinchen 
beiegene und im Hupothefenbuche von Bernftein Vol. VI. Ful. 64. No. 227. verzeichnete Ader: 


‚plan von 29 Morgen 110 DRuthen Flaͤchen-Inhalt, gerichtlich abgefhägt anf 900 Rıhir.; 


4) das in der hiefigen Feldmarf am Mühlenfließe belegene und im Hypothelenbuche von Bern 
ftein Vol. VI, Fol. 134. No. 217. verzeichnete Aderftüd von 2 Morgen 44 QRuthen Flächen 
Inhalt, gerichtlich abgefhägt auf 150 Rthlr., follen am „5. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr” 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft in freiwilliger Subhaftation an den Meiftbietenden vers 
kauft. werben. Die Tare und bie Verfaufsbedingungen fünnen im Büreau des unterzeichneten 
Gerichts eingelehen werben. Bernftein, den 25. März 1856. 


Koͤnigl. Kreis Gerichts» Eommiffion. 


(40.) Subhaftations- Patent. Rothwendiger Verkauf. -Die Wandelgrundftüde des Schub, 
machermeifterd Johann George Hentichel hierfelbft Vol. VIII. No. 389. pag. 457. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und No. 512. des Flurbuchs, beftehend: a. in dem Horftader an der Spreege von cırca 
148 OR., b. in der Wiefe an der Spreege von circa 6 Morgen, c. in der Wiefe an der frummen 
Mutniga von circa 2'/, Morgen, d. in dem Haagacker von circa 12 OR., zufammen X 
vichtlich auf 496 Rihlr. abgejhägt, follen in dem „am 1. Auguft 1856 Bermittags von 11 
Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftele anftehenden Bietungstermine fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothelenſchein können in unferm Buͤreau eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtliden Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei, dem Gericht zu melden. 

Lübbenau, den 15. April 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts > Gommiffion 1. 


(4.) Bekanntmachung. Der Nachlaß der verehelichten Obftpachter Grabert, Anne Marie 
geb. Moeller, beftehend in Möbel, Hausgeräth, Betten und Kleidungsftüden, foll „am 6. Rai 
d. J. Vormittags 9 Uhr” in der Sterbewohnung. in der Münchebergerfiraße No. 236. bier 
felbft im Wege ber Auktion gegen fofortige Zahlung. des Kaufgeldes in Preuß, Courant ver 
fauft werden. Fürftenwalde, den 1. April 1856. 


Königl. Kreisgerichts » Eommiffton 11. 





(42.) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das der verehel. 
Wenzfe, Ehriftiane geb. Rocha gehörige, zu Jaeniſchwalde belegene und im Hypot fenbuche 
von. dort unter No, 26. Fol. 126. verzeichnete Kleinbüdnergut mit den ehemaligen Laßgrund— 
ftüden Lit. A.s. No, 408. von 3 Morgen 171 OR. und Lit. A,r. No, 171. antheilig mit 
3 Morgen 115 OR., zufammen abgefchäpt auf 228 Rthir. 14 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothefenichein und Bedingungen in unferm Bureau einzufehenden Tare, joll „am >. Sep⸗ 
tember c. von Vormittags 11 Uhr ab” an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtationo-Gericht anzumelden. 

Peitz, am 15. April 1856. 


Koͤnigl. Kreiögerichts » Eommiffion. 





(43,) Rote 
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(48.) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Oekonom Carl Schmidt zus 
ehörige, No. 3. Fol. 11. des Hypothekenbuchs von Preylack verzeichnete Reſthufengut, abge— 
chätzt auf 1410 Rthlr. 27 Sor., zufolge der nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in uns 
ferem Büreau einzufehenden Tare, foit „am. 6, Juni e. von Vormittags 11 Uhr abs’ an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche * einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


Peitz, den 31. Januar 1856. 
Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 





(44.) Bon dem Bauergutsbeſitzer Friedrich Merten iſt Dad Aufgebot des angeblich vers 
loren gegangenen Dokuments über 500 Rihlr. Reſtkaufgeld, welches auf das zu Falkenhagen 
belegene, im Hypothekenbuch Vol. II. No. 56. pag. 51. verzeichnete — —— 
Rubriea IH. zu 1. für den vormaligen Bauergutößehiger Friedrih Kiedebufch eingetragen if, 
beftehend aus einer Ausfertigung des KRauf-Gontrafts vom 5. Juni 1841 nebft angehängtem 
Hupothefenfchein vom 1. Oftober 1841, beantragt worden. Alle die, welche an biefe rei 
oder das darüber audgeftellte Dofument ald Eigenſhümer, Geifionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, dieſe Anfprüche fpäteftens in 
dem dazu „am 1. Auguft ce. Vormittags 10 Uhr‘ an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Ter: 
min bei Bermeidung der Präflufton und Amortifation des gedachten Dofuments anzumelden. 


Müncheberg, den 15. April 1856. 
Rönigl.. Kreis; Berichts - Eommiffion 1. 





(45.) Nachfiehende, zum Nachlaffe des Fleiſchermeiſters Jacob Halbe gehörige Grundftüde: 
a) das im Hypothekenbuche Fol, 128. Vol. II. No. J. verzeichnete Wohnhaus nebſt Hausfavel 
und Garten, geihägt auf 457 Rthlr. 18 Ear. 4 BE; -b) die im Hypothefenbuche Fol, 368. 
Vol, V. No. II. verzeichnete Scheune, gefhägt auf 383 Rthlr. 40 Ser. ; e) die Fol. 18. b. 
Vol. I. Ro. 11. des —— verzeichnete Hauskavel, geihägt auf 188 Rthlr. 15 Sgr.; 
d) bie Fol, 122.b. Vol, IH. Ro. II. des Hypothekenbuchsé verzeichnete Hausfavel, gefchägt 
anf 234 Rthlr. 10 Pf., deren Tare und Hypothekenſchein in unferm Büreau einzufehen find, 
follen „am 3. Juli d. 3. 14 Uhr Vormittags” an Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verfauft werden. Etwaige unbefannte Realprätendenten 
haben fich in: vorbezeichnetem Termine bei Vermeidung ber Präflufion zu melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem en Be nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei umterzeichnetem Gericht anzumelden. 
Woldenberg, den 22. März 1856. 

Königl. Kreis «Gerichts» Commiffion 1. 





-(46.) Proclama. Es ift in Güftebiefe ein weißer, braungefledter Jagbhund, tarirt 2 Rtl., 
efunben worden. "Der unbefannte Eigenthümer defielben wolle fich in 14 Tegen, Tpäteftens im 
Termine „ben 22. Mai e. Vormittags 10 Uhr” am biefiger Gerichtöftelle melden und feine 
EigenthumsAnfprüche geltend ‘machen, widrigenfalls er ſolcher für verluſtig erflärt und ber 
Hund dem Finder, gr: der Armenfafie auge! prochen werben wird. 
— 


Baerwalde i. d. den 22. April 18 
Koͤnigl. Kreidgerichts- Eommiffion LI. 








(47.) Roth⸗ 


* 


ei A — 


4, B , Das der bmarf bes ’ 
PR ” ——— — erfauf as F Feldmark Dorfes Jeſſern, Lühbener 


| u buche Vol. I. Fol. 115. No. 20. verzeichnete, dem Schneider 
meifter Wilhelm BDribbufh gehörige Etabliffement, beftehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Staligebäude, einem Brunnen, einem Taubenhaufe, einem Badofen und 2 Aderpargellen von 
ig und 4 Morgen, zufammen abgefhäpt auf 1469 Rthir. 9 Sgr. 5 Pf, fol „am 
28. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich am den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Eare und der Hupothefenfchein fünnen in unferer Regiftratur einig 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche nicht erfichtli 
Realforderung aus ben Saufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. Lieberofe, den 19. Februar 1856. 


Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


(48.) Polizeiliche Bekanntmachung. Die auf dem hiefigen Steinwege, zumächk ber 
Chauffee belegene Durchfluthbrüde ift fo fchlecht, daf der Neubau nothwendig ift. Der Bau 
diefer Brüde follte den 14. April beginnen, hat aber Anflände gefunden. Durch Gegenmärs 
tiged wird nunmehr veröffentlicht, daß der Bau am 14, Mai beginnen und vorauo ſichtlich 


drei Wochen dauern wird. Während dieſer Zeit bleibt die Paſſage von der Chauſſee bis zum 

Alt: Rehfelder Wege für Fuhrwerk gefperrt. — dieſes ſtraßenpolizeilichen Verbotb 

werben nach 8. 344. No. 8. des Sttafgeſetzbuchs vom 14. April 1851 mit Geldbuße bis zu 

zwanzig Thalern oder en bis zu vierzehn Tagen beftraft. 
tofien, den 22. April 1856. 


Der Magiftrat. Poligei-Berwaltung. 


(49.) Bekanntmachung. Die Stadt Neudamm will in biefem und bem künftigen Jahre 
dem Markt und fämmtliche Straßen umpflaftern laſſen und dieſe Arbeit in Entreprife ausgeben, 


* 
wozu ſich — Steinſehermeiſter im Termine, „den 21. 1. M. Vormittags 10 he,” auf 
dem Rathhaufe einfinden wollen. Die näheren Bedingungen werben im —* ſelbſt belanni 
gemacht werden. Reiſekoſten werden nicht vergütigt. 


Neudamm, den 19. Aprit 1856. 
Der Magiſtrat. 


(50.) Verkauf von Elſenholz. Donnerftag den 8. Mai o. —* 10 ale dad 
im legten Wadel eingefchlagene Eiſenholz: 146%, Klafter Scheit» und 125°, Mlafter Adel 
zu Rathhaufe öffentlich meiftbietend verfauft werben. Bedingungen im Termin. 

Mülleofe, den 25. April 1856. 


Der Magiſtrat. 





(51.) Die Stelle eines dritten _Lehrerd an ber hieſigen evan n Schule, mit einem 
jährlichen Einkommen von circa 150 Rthlr., ift fofort zu befepen, —— hierzu qualifigiete 
Lehrer, welche befonders im Orgelfpiel und in der Leitung des Gemeindegefanges nicht ungeudt 
find, aufgefordert, unter Beibrin der möthigen Attefte entweder in Berfom oder durch porto+ 
freie Briefe fich deshalb —— Bier zu melden. 

Ruhland, den 17. April 1856. 


duͤrſtliches Rent⸗ und Polizei kit. 








5%) Be 
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662.) Belantitmacdung. Der Muͤhlenmeiſter Karl Heinrich Stephan zu Mardborf be 
abfichtigt auf einer in der Feldmark Marsdorf zwifchen ben Ländereien der Schulzefhen Bauer: 
ing Ta ber Kloß ſchen Schanfnahrung belegenen, von erfigedachter Bauernahrung erwor- 
been Barzelle, eine Bodwindmühle mit einem Mahlgange, drei Getreidereinigungsftampfen 
und Graupenmühle zu erbauen. iefes Borhaben wird hierdurch nach Borfchrift des $. 29, 
ber Allgemeinen GewerbesOrdnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffent: 
lichen Penntnip gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen einer präkluſiviſchen Friſt 
von 4 Wochen bei dem — Amte anzumelden. 


Sorau, ben 23. April 
Rönigliches Rent» Amt. 








(53.). Belanntmacdhung. Am Mittwoch ben 14. Mai d. I. Vormittags 9 Uhr follen im 
gen Amts⸗Lokale mehrere Eentner alter unbrauchbarer Akten unter der Bedingung bes Ein, 


fens öffentlich gegen —— an den RMeiſtbietenden verkauft werden. 
Griebland, am 24. April 1856. 6* 
Koͤnigl. Rent⸗ und Polizei + Amt. 





(54.) Die Befge Bürgermeifterftelle ſoll fofort twieder befept werden. Mit derfelben if 
300 Rthlr., außer Büreaufoften und Schreibmaterialien, verbunden und fordern 


ein Gehalt von 
wir qualifigirte Bewerber auf, fich bis zum 20. Mai d. J. unter Einreichung der Attefte bei 


unſerm Borfteher, Kaufmann Drufchfi, zu melden. 


Bernftein, den 20. April 1856. 
Die Stabtverordneten. 


15H.) Belanntmadung. Es follen aus dem Nachlaffe des zu Grimmmip verftorbenen 
Manrerpoliers Graßmann „den 13. Mai Vormittags 9 Uhr” von 8 Stüd flarfen liefernen 
—* 1 Zoil und >, Zoll ſtarke Bretter auf ber Riesniter Reumuͤhle gegen 


Stämmen g 
gleich baare meiftbietend verkauft werben. Raufluftige werden hierzu eingeladen. 
Grimmnig, den 24, April 1856. 


Das Dorfgeridt. 


(56.) Befanntmachung. Aus dem Nachlaſſe des zu Grimmnig verfiorbenen Maurer, 
* 


poliers Graßmann ſollen auf „den 14. Mai Vormittags 9 Uhr“ und den darauf fo 
Rüde, Wälde, Maurer: Handwerkszeug, 


Tag verfchiedene Gegenflände, als: Möbel, ——— 

2 Uhren, altes Eifen, 1 Sub, 2 Stück Jungvieh, 5 Gänſe, Bretter und Brennholz u. f. w. 
Theilungshalber in dem Graßmannſchen Bobnhaufe egen glei baare Bezahlung meifbietend 
verfauft werben, wozu Kauflufi einzufinden haben. 


Grimmnig, den April 1856. 
Das Dorfgeridt. 








(57.) Belanntmachung. 
Bobersberg angefepte Brennholz» Berkaufss Termin wird hierdurch aufgehoben und auf „reis 
tag den 2. Mai c. — —— 10 Uhr“ in Bobersoberg beim Baͤckermeiſter Lehmann verlegt. 
Brafchen, ben 24. April 1856. Der Oberförfter Kreth. 





(58.) Be⸗ 


Der auf Dienftag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in 
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346 — 8 ug. Es ſollen „ven 15. Mai e. Bo 9 U im Ga 
Je cirea „2 9,188 follen: „ben e. Vormittags 9 Uhr! im Bafthofe 


Stüden liefern Bauholz aus dem Königl. Forſtrevier Hohenwalde, 
elauf Marwig im Wege der Pizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen pr baare 


Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 
hiermit einladet 


’ , ber Oberfoͤrſter E wald 
Forſthaus Hohenwalde, den 25. April 1856. | a 


— — — 


(59.) Holz-Verkauf in der Oberfoͤrſterei Altenhof. Es ſollen im Termin, den 14. Mai e., 
aus den Forftihugbezirken Kalau und Paradied Vormittags um 10 Uhr bier in meiner Woh: 
nung kiefern Scheit⸗, Reifige und Stubbenholz, und aus dem Forſtſchutzbezirk Kutſchlau den 


15. Mai Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kutſchkau diefelden Holz» Sortimente öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. 


Jordan, ben 23. April 1856. Der Rönigl. Oberförfter Behmer. 








60.) Publicandum. Den 8. Mai c. Bormittags von 10 — 12 Uhr follen auf der 


| ng DOberförfterei nachbenannte Wiefen-Grunbftüde zur Grasnupung für das laufende 


ahr meiftbietend verpachtet werden, und zwar: 1) die ehemalige Oberförfter» DienftsMiefe bri 
Friedrichöwille von 10 Morgen 53 ARuthen; 2) deögleichen im Polenzigerbruche von 5 Mor 
gen 50 QRuthen; 3) eine daneben liegende, von Polenzig eingetaufchte Wiefe von 5 Morgen 
150 QRuthen; 4) die jogenannte HegemeiftersWiefe am Hühnerfließe, auf der BenierHhier 
lung Neuendorf, von 19 Morgen 58 ORuthen. Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Bemer- 
fen eingeladen, Daß die Bedingungen auch ſchon vor dem Termine hier, eingefehen werden 
fünnen. Forſthaus Reppen, den 25. April. 1856. Der Oberförfter Rothe. 





— — — — 


661.) Aultion. Auf Verfügung des Koͤnigl. Kreisgerichts hierſelbſt ſoll ber Mobillat 
Nachlaß und Wirthſchafts⸗Inventarium des Eigenthümers Sarl Ludwig Schleufener und deſſen 
Ehefrau Erneftine Wilhelmine geb. Zimmermann in deren. Sterbewohnung zu Lipfefch » Brud 
„am 9. Mai d. 3. Vormittags um 9 und Nachmittags 2 Uhr”, beftehend in: 4 WandsUht, 
Porzellan and irden Geſchirr, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und 2 Beten, 
Möbel und Hausgeräth, ale: Spinde, Tifche, Stühle, Spiegel, Bänke und Betiftellen, männ 
liche und weibliche Kleidungsftüde und 1 Mantel, allerhand Borräthe zum Gebrauch, ferwie 
4 Schiefwagen mit Zubehör, Pflug, —X Pugmühle, Hechſellade, 1 Kahn, und an Vieh 


4 Pferd und Gefchirr, 2 Kühe und Hühner ıc., öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung in 
Courant verfauft werden. 


Landsberg a. d. W., den 24, April 1856. Matthias, v.e. 


(62.) Bekanntmachung. Am 5. Mai d. I. Vormittags 14 Uhr ſollen im Pattheien 
zimmer der Gerichts⸗Commifſion hierfelbft 57 Quart Branntwein, und Liqueure mit Gefäßen, 
41 Paar Holzpantoffeln, 8 Paar Helfauße, 4 Uhr nebft Gehäufe, 4 Maaße mit Ständer, 
mehrere Achtels, Bier» und Weingläfer und-Römer, 4 Gewehr, 1 Lampe, circa 36 Pfund 
Schnupftabad, 1 Tonne Heringe, 22 Schildereien, 1 Korb, 1 Badmolde, 270 Padete Sabad, 
41 Kifte mit Blättertabad, einige Pfunde Reis, 3, Mepen Leinfamen, 2034 Cigarten, 13% 
Pfund weiße Seife, 1 Faß Scheelfeife, 8 Pfund feine Wafchfeife und. 74%, Pfund Arten 
papier öffentlich meiflbietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden. 

Zehden, den 21. April 1856. Der Gerichis⸗Altuat Beed. 


(63.) Der 
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(63) Der am 7. Mai c. Vormittags 8 Uhr in dem Haufe No. 326. hier anſtehende 


Termin zum Berfauf des Aderbürger Schulz’fchen Mobiliar-Rachlaffes wird hiermit aufgehoben. 
Droffen, ben 26. April 1856. Der Kreisgerichts⸗ Sefretair Meier. 


(64.) Auktion. Auf gerichtliche Verfügung follen „am 16. Mai d. 3.” von Vormittags 
9 Uhr ab an hiefiger Gerichtöftelle 10,000 Stüd Gigarren verfchiebener Sorten, circa 26 Loth 
Safran und ein Pferb öffentlich meiftbietend gegen fofortige Zahlung in Preußifchem Gelbe 


verfauft werben. Triebel, den 25. April 1 
Der Koͤnigl. Kreiogerichts⸗Selretair Bartelt. 


(65.) Auktion. Am 28. Mai 1856 Vormittags 10 Uhr follen an Gerichtöftelle * 
ſelbſt folgende confiscirte Gegenſtaände: 24 Wanduhren, 53 ſilberne refp. neuſilberne Taſchen⸗ 
uhren, eine angeblich goldene Uhr, mehrere Gold» und Silberſachen, Raſir⸗ und Taſchenmeſſer, 
Zifferblätter, Perpentidel 2c. gegen gleich baare Zahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

” Senftenberg, den 23. April 1856. Bruchwitz, Altuar, v. c. 


(66.) Es follen auf dem Vorwerk Baubachöwerder bei Sonnenburg an der Warthe „am 
de hollänbifche 


Mittwoch den 7. Mai Vormittags 10 Uhr” circa 100 Stück mir gehörige tragen 
Ferfen und 5 hollandiſche Bullen öffentlich meiftbietenb verfauft werden. ir die entfernt 
wohnenden Herren Käufer werben im Hötel de Wrangel zu Sonnenburg am gedachten Tage 


Morgens 9 Uhr Wagen bereit fiehen, die dieſelben nah Baudachswerder ſchaffen. 
Amt Friebrichsaue, den 13. April 1856. 
Die verwittwete Amtsräthin Preuß. 





(67.) Meinen an ber hiefigen Berliner Ehauffeeftraße belegenen, maffiv erbauten Gaſt⸗ 
hof „um goldenen Stern“, in welchem auch feit vielen Jahren ein fehr frequentes Materials 
geihäft betrieben wird, aus 15 Stuben, entfprehenden Kellerräumlichfeiten, 2 Küchen, 1 Waſch⸗ 
füche, 4 Holzftällen, Stallung für 25 Pferde und 1 Scheune, nebft Heu: und Strohboden bes 
ftehend, will ich Beränderungshalber verfaufen ober auch verpachten; nur bemerfe ich, daß im 
erſtern Falle 2000 Rihlr. zur Anzahlung erforderlich find, Käufer oder Pächter wollen fich, 
um bie näheren Bedingungen zu befprechen, geſalligſ zu mir bemuͤhen. 

Cottbus, den 26. April 1856. Bernhardt, König. KreissThierarzt. 


(68.) Verkauf oder Verpachtung eines Waffermühlen » Orunbftüdes. 

Ein dicht an der neumärfifchen Grenze belegenes Waflermühlen‚Grundftüd, beſtehend aus 
einem maffiven Wohnhaufe, in — mit der Mahlmühle, welche 2 Mahlgänge, 1 Hirſe⸗ 
gang und Stampen enthält, dicht am Wohnhauſe eine Schneidemuͤhle und außer dieſer die 
nöthigen Wirthfchaftsgebäude nebft circa 200 Morgen guten Roggenboden und Wiefen, ift der 
BDefiper Willens aus freier ges zu verfaufen. Nähere Auskunft wird eriheilt auf Franfirte 
Briefe unter I. No. 206. Meferig poste restante. Bemerft wird noch, daß nicht allein das 
Grundflüd erft vor 8 Jahren durchweg ganz meu aufgebaut ift, fondern auch, das Kauflieb⸗ 


haber eine Anzahlung von mindeftens Rthlr. und Pächter eine Caution von 1000 Rthlr. 
zu beflellen. haben. 
69.) Ein junger Defonom, der feine Lehrzeit auf einem arößeren Gute Oſtern c. beendet 
bat, fucht unter beicheidenen Anfprüden ein Üngegenent Gefaͤllige Adrefien sub H. 21. 
werben ‚in ber Hofbuchdruderei von Trowisfh u. Sohn in Branffurt a. d. O. erbeten. 
(20.) Von gelber Lupine Hat noch abzulaſſen B. ©. Jacob in Eranffurt a. d. O. 
88 (71.) Die 





— 4430 — 


(71.) Die Union, allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
Grundfapital: 3 Millionen Thaler, wovon 2,509,500 Thir. in Aktien emittirt find. Kapital⸗Reſerve 
51,635 Thlr. Summa 2,561,135 The. Dieſe Geſellſchaft verſichert Boden-Erzeugniſſe aller Art 
gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. Die Verſicherungen können 
auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werben 
den Verficherten befondere Vortheile gewährt, Jede weitere Auskunft ertheilt der unterzeichnete 
Haupt Agent, forwie die nachftehenden Spezials Agenten, welche auch den Abſchluß von Ber; 
trägen einleiten, Frankfurt a. d. O., im April 1856. 


A. W. Hoeber, Haupt Agent. 

In Arnswalde F. Billeau, Kämmerer; — in Bärwalde B. Ebert, Buchhändler; — in 
Berlinden H. Lubwig, Privatfeftetait; — in Bobersberg A. Kühn, Apotheker; — in Eott» 
bus E. I. Manno, Kaufmann; — in Eroffen C. F. John, Gafthofstefiger; — in Cüfrin 
G. A. Meisner & Comp., Kaufleute; — in Droffen M. Guthmann, Deftillateur; — in 
Finfterwalde C. C. Schwalenberg, Tuchfabrifant; — in Korft Oswald Hammer, Kauf 
mann; — in Friedeberg i.d. N. Jul. Deder, Apothefer; — in Fürftenwalde van Hagen, 
Maurermeifter; — in Guben E. Chr. Gud, Kaufmann; — in Kalau Emil Haufig, Kaul 
mann; — in Rönigäberg i.d. N. Schmidt, Stadifefretair; — in Kriefcht Jul. Krüger, 
Kaufmann; — in Landöberg a. d. W. Carl Klemm, Kaufmann; — in Ludau €. 
Kutzſcher, Kaufmann; — in Lübben Jul. een Raufmann; — in Lübbenau C. F. ©. 
Kühn, Laufmann; — in Müncheberg Rabert, Auftions,Commiffarius; — in Neudamm 
Theod. Laue, Kaufmann; — in Saratoga Kühler, praft. Art; — in Schwiebus, Haus 
felder, Privatſekretair; — in Soldin C. W. Schroeder, Gafthofsbefiger; — in Sommer: 
feld Ebert, Kämmerer; — in Sorau W. Schuhmann, Kaufmann; — in Spremberg 
8. Gario, Kaufmann; — in Woldenderg i. d. N. C. 2. Regenberg, Kaufmann; — in 
Zehden Rover, Thierarzt; — in Zielenzig E. Schwebler, Kaufmann; — in Züllichau 
Ulbrich, Kämmerer. 








— 


(72.) Zum Verkauf der den Märtinifchen Erben gehörigen, zwiſchen Limmrit und Son 
nenburg gelegenen 38 Morgen 26 OR. Wieſewachs im Wege der Privatlicitatien, event. But 
Se derfelben habe ich einen anderweitigen Termin auf „den 31. Mai d. J. um 
3 Uhr Nachmittags im Hötel de Wrangel” zu Eonnenburg angelegt und lade Kauf⸗ und 
Pachtluſtige dazu ein, Güftrin, den 27. April 1856. Der Juſtizrath Schulhe. 


(73.) Meine zwiſchen Dobrilugk und Kirchhain an einer Kreuzſtraße gelegene ganz MN 
malfiv gebaute Tabagie nebft fehr frequenter Ziegelei, wo jährlich 200,000 Stüd gefertigt werden, 
und einem dabeiliegenden Plan von circa 77 Morgen Land, wobei 48 Morgen Lehms und 
12 Morgen Kornboden und 17 Morgen Wald, beabfichtige ich Weränderungshalber fir einen 
Preis von 8500 Rihir. fofort zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufpreifes fann auf dieſem 
Örundftüde ſtehen bleiben. Käufer wollen ſich perfönlich = mich wenden. 


Kirchhain i. d. N.⸗L. . Schwan, Weißgerbermeifer. 
(74.) In meinem Materials, Wein, und Eifen,Gefchäft findet zu Johanni oder Michaeli 


d. 3. eim junger Mann von techtlichen Eltern und mit den möthigen Schulfenntniflen and; 
gerüftet, ein Unterfommen ald Lehrling. Zielenzig. Cart Schwahr. 





(75) Die Verlegung meines Delicateffen- und Colonialwaaren-Geſchäfts nad dem 
Haufe — No. 19. erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. F 
Franffurt a. d. O., den 23. April 1856. Hejnrig Schwarz, 


(76.) Vor⸗ 
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(76.) Vortheilhafte Offerte. In einem ber lebhafteſten Dörfer des Oderbruchs ſoll aus 
freier Hand ein Grundftüd, worin feit längerer Zeit ein Materialgefhäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, für den geringen Preis von 1000 Rthlr. mit einer Anzahlung von 600 Rıhlr. 
fofort verfauft werden. Daſſelbe befteht aus einem Wohnhaufe, zwei Stalgebäuden und einem 
mit guten Obftbäumen beftandenen Garten. In dem einen Stallgebäude befindet ſich eine 
Feuerung, weshalb fich das gedachte Grundftüd, und da überdies im Orte an Handwerfern, 
namentlich an Bädern, Schloͤſſern, Nagelſchmieden ꝛc. Mangel if, auch zur Anlegung eines 
derartigen Gefchäfts fehr gut eignen würde. Nähere Ausfunt ertheilt auf portofreie Anfragen 

der Agent Rud. Kolberg in Wriegen a. d. Ober. 


(77.) Ger. Wefer Lachs in ftarfen Seiten, fr. marin. Lachs in Heinen Fäßchen, Meſſ. 
Gitronen, hochrothe füge Apfelfinen, gr. Pomeranzen, feinfte Düffeldorfer, Franz. und Engl. 
Moftriche, Engl. Senfmehl in Blafen, feinfted neues: Provencers Del, fr. Capern, Brabanter 
Sarbellen, echten Wein-Eſſig, neuen fetten Schweizer, Holländ. Barmefan, grüne Kräuter und 
große echte Limb. Käfe, Eultans und Trauben-Rofinen, Echaalmandeln, Reisgries, Reismehl, 

acaroni, Faconz, Faden» und Griesnudeln, feinften Jamaica-Rum, Arrac de Goa, ff. Düfs 

feldorfer Bunfch: Ertract, echten Echweizer Abſinth, Calmüfer — ein aus ben feinften Harz» 
fräutern gefertigter Liqueur — empfiehlt billigft Emil Düno in Franffırt a. d. O. 

78.) Für mein Colonia und Italiener » Waaren » Gefhäft fuche ich einen mit guten 


Schulfenntniffen verfehenen jungen Mann als Lehrling; derſelbe kann fefort eintreten. 
Emil Düne in Franffurt a. d. O. 
79.) Beſte frifche Rapsfuchen empfehlen billigft 
. Landsberg & Eo., in Franffurt a. d. O., Richtſtr. 92, in den drei Sternen. 
80.)  RoggensButtermehl und Kleie, friſche Rapokuchen billigft bei 
Earl Zellermann in Frankfurt a. d. ©. 


81.) *Befte engl. Schmiede » Nußfohlen billigft bei 
Garl Zellermann in Branffurt a. d. O. 








(82.) Eine Wirthſchafterin in gefepten Jahren findet zum 1. Juli in einer Fleinen Land» 
wirtbfchaft in der Nähe von Frankfurt eine gute Stellung. Näheres Oderſtraße No. 35. eine 


Ireppe hoch in Franffurt a. d. ©. 
83.) Pfundbärme empfangen täglich friih und empfehlen 
E rünenthal u. Comp. in Frankfurt a. d. O. 





(84.) Stärkſte Soda zum Seifekochen empfehlen 
E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 


85) Ich beabſichtige mein im Marienwinkel und ben Barlachwieſen gelegenes, aus 
circa 14 — 15 Morgen beftehendes Ader- und Wiefenland zu verfaufen. Daffelbe eignet ſich 
feiner günftigen Lage wegen ganz beſonders zur Einrichtung einer ländlichen Wirthſchaft und 


äufer noch außerdem bejondere Vortheile zur Seite. 
) J. C. Marſchall. 





ſtehen dem 
Frankfurt a. d. O., den 14. April 1856. 
(86.) Feine und orbinaire zen Olaswaaren für Wieberverfäufer zum billigften Meß, 
preife in N. u ſico Glaswaaren-Riederlage in Frankfurt a. d. O. 
(87.) Be⸗ 


— 432 — 


(87.) Belanntmachung. Veranderungshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt in der Zie⸗ 
len igetr Straße sub No. 219.a. belegenes, vor drei Jahren neu erbautes Wohnhaus nebft 
Stallgebäube und einer Bodwinbmühle incl. 27, Morgen Land fofort aus freier 


Hand zu 
verfaufen. Reelle Eelbfifäufer wollen fih in franfirten Briefen an mich wenben. 
Heinrih Orth mann in Sonnenbirg. 


88.) EhilisSalpeter empfehlen zu bedeutend herabgefegten Preifen 
Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


89.) Aecht Pernanifchen Guano haben wieder im Lager zum billigften Preife 
Ernft Eccius u Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(90) Erifher Thimothee-Saamenundneuer amerif. Pferdezahn— 
Mais iſt angekommen und billigſt zu haben bei 


Ernſt Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(9141) Acht englifhen Portland :» Cement empfehlen billigft 
Ernſt Eccius u. Sohn in Franffurt ad. D. 


—— 


(92,) Für eine gefchäftsreiche Apotheke wird ein junger gebildeter Mann von angenehmen 
Aeußeren ald Lehrling verlangt. Nähere Auskunft bei Albert Kierftein in Frankfurt a.D. 


(93.) Glaswaaren und Tafelglas offeriert billigfi _ 
die Handlung von €, Krueger, große Scharrnftraße 35. in Frankfurt add. 


(94.) Wegen gänzlicher Aufgabe meined Mufifgefhäfts bin ich willens, meine im beflen 
Zuftande fich befindende Inftrumente, ald: 2 A-Clarinetien nebft B-Stüd und allen Klappen, 
{ Rundhorn, 1 Biolon, 2 Biolinen, 1 Tuba von ftarfem aber angenehmem Ton, 2 Ess umd 
1 F,Glarinette und dergl aus freiee Hand zu verfaufen, und wollen Käufer fi fegleunigt 
bei mir melden. Berlindhen, den 23. April. 1856. Ernfi Greim. 











95.) Belanntmachung. 17 Schachtruthen gute gefprengte Feldſteine ftehen zum Verlauf 
beim Mübenmeifer Neumann in Gorrig a. d. D. 
— — 
(96.) 30 Wispel fein gemahlener Duͤngergypso find R, fehr billigen Preiſen zu haben bei 

dem Mihlenmeifter W. Hoffmann auf der Keredorfer Mühle bei Briefen. 


Bücher-Anzeige. 

(97) Soeben erſchien die 1. Lieferung von Muͤller's Strafgeſetzbuch 3. Auflage, em— 
haltend das Strafgeſeybuch, mit den Motiven und allen —— erläuternden und ab⸗ 
ändernden Belegen, Verordnungen, Rechtöiprüchen ıc. bis 1856, fowie fammtliche neben dem 
Str.G. ⸗B. jet — Preis 20 Sgr. In Frankfurt a d. DO. vorraͤthig in 


uſtav Harneder’s Buchs, Kunfts und Mufifalien- Handlung, 
Reinwandhaus am Markt. 





Nedigirt im Bürcau der Königl, Regierung, 
Dıud der Hefbuädrudtrei von Tromipfh u, Sohn in Branffurt a, d. D. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Branffurt a. d. D., Mittwoch den 7, Mai. 1856. 


— — —— —— 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





Siderhbeitß- Polizei 
(1) Stedbriefe. Der bereils Inegen Diebſtahls beftrafte und egenwärti wiederum bes 
Diebſtahls angeklagte Dienftfnecht Wilhelm Auguſt Jaecke aus Gihrn bat feinen —** 
Aufenthaltsort Alt⸗Manſchnow heimlich verlaſſen, weshalb derſelbe zum Audienztermine nicht 
hat vorgeladen werden können. Wir erſuchen alle Civil- und Militairbehörben, auf ben ıc. Jaecke 
zu — und ihn im Betretungsfalle ſofort werhaſten und an uns abliefern zu laſſen. 
uch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Jaecke Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften Polizei- oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 
Franffurt a. d. O©., den 26, April 1856, 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 

(2.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Heinrich Wilhelm Schüler aus Seifersborf. 
bei Sorau ift durch das rechtöfräftige Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. Mai 
1855 vr Unterſchlagung zu einer vierzehntägigen Gefängnißftrafe verurtheilt, welche Strafe, . 
bei der Unbefanntfchaft mit feinem Aufenthalte bis jegt an demfelben nicht hat vollfiredt 
werben fünnen. Alle refv. Behörden werden erfucht, auf den Schüler zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an das nächfte Gericht abquliefern, welches erfucht wird, an 
dem Schüler Die. gegen benfelben erfannte Idtägige Gefängnißftrafe zu vollſtreden und feiner 


Zeit Mittheilung davon hierher machen zu wollen. 
Sorau, ben 26, April 1856, 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(3.) Strafvolfiredungs » Erneuerung. Die hinter die 24 Jahre alte, zu Klein » Erseffin' 

geborne unverehelichte Albertine Wenzel erlaffene und im bem öffentlichen Anzeiger zu Ro. 2. 

Diefed Blattes de 1856 sub No. 4. aufgenommene Strafvolfrefungs »Requifition wird hier 

durch wiederholt, weil die ıc. — ſich noch nicht hat betreffen laſſen. 
1856. 


Belgard, den 23, April 
a Königl. Preis, Gericht. I. Abtheilung. 


(4.) Stedbrief, Der Tagearbeiter Balentin Weber aus Stallun, Lreid Meferig, wird 
wegen Diebſtahls im wiederholen Rüdfall feit längerer Zeit vergeblich ſtecbrieflich verfolgt. - 
Ale Civil: und Militairbehörden werden erſucht, denfelben im: Betretungsfalle , feſtzumeh— 


men und mir die Berhaftung mitzutheilen. A 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt bes Webet Kenntniß Bat, wird aufgefordert, davon 
unvergiglich der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
».oin Signalement bes Berfolgten kann nicht angegeben twerden. | 
Zuͤllichau, den 29. April 1856. 4 
8 Der Königliche Staats-Anwalt. mn 
5.) Sted⸗ 











Ttt 
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05.) Steckbrief. Der wegen Polizei⸗Aufſichts-Entziehung und Betruges zur Unterſuchung 
zu ziehende Tagearbeiler Carl Auguſt Domzig aus Sorau, deſſen Signalement weiter unten 
erfolgt, hat ſich von ſeinem jehigen Aufenthaltsorte Laubnitz heimlich entfernt und if fein gegens 
wärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln, Alle Behörden werden ergebenft erſucht, auf den 
Domzig zu achten, ihm im Betretungsfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörde hiervon 
fchleunigft Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 
Domzig Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichts, oder Polizeis 
Behörde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 
Sorau, den 26. April 1856. 


Der Staats: Anwaltı. 


Signalement. Der Tagearbeiter Carl Auguft Domzig ift aus Sorau gebürtig, evangelis 
hie Religion, 38 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll — hat braunes Haar, gemwölbte Stirn, ſchwarz⸗ 

raume Augenbraunen, halbgraue, triefende Augen, fpige Nafe, gemöhnlichen Mund, braunen 
Bart, befefte Zähne, längliche® Kinn und Gefihtebildung, geſunde Gefichtöfarbe, ift ſchlanler 
Gefalt und fpricht deutſch. 


— — — — 


(6.) Stedbrief. Der wegen Vagabondirens zur Unterſuchung zu ziehende Tagearbeiter 
Johann Auguſt Rattei aus Tyicheeren bei Triebel, 43 Jahr alt, hat ſich von feinem biöherigen 
Aufenthaltsorte Tzicheeren heimlich entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. 
Alle Behörden werden ergebenft erfucht, auf den Rattei zu achten, ihn im Betretungdfalle anzuhals 
ten und ber üntergeichneten Behörde davon fehleunigft Mittheilung zu machen. uch wird ein 
Seder, welcher von dem Aufenthalte bes Ratiei Kenntniß hat, aufgefordert, dies unverzüglich 
der nächften Gerichts» ober Poligeibehörbe anzuzeigen. 

Koſten erwachfen dadurch nicht. 

Sorau, ben 25. April 1856. 


Der Staats» Anwalı. 


Signalement. Der Tagearbeiter Johann Auguſt Rattei aus Tafcheeren bei Triebel M 

43 Jahre alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß A Zoll groß, hat dunfelbraungs Haar, bedrdie 

Stirn, blonde Augenbraunen, geamblaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, vollzählige 

ähne, Tängliches Kinn umd Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Geftalt und 
—* deutſch. Als beſonderes Kennzeichen dient eine Narbe am rechten Zeigefinger. 


7.) Stedbrlef. Der Zimmergefell Johann Ludwig Schul, aus Paeſelin gebintig, iR 
dringend verdächtig, im April d. 3. in Arnsmwalbe —— ip zu haben. 

Der Beftrafung hat er fich durch die Flucht entzogen. E86 wird erfucht, auf den wahr 
fcheinlich vagabondirenden Johann Ludwig Schulz vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhalten 
und mich benachrichtigen zu wollen. 


Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalt des Verfolgten Kenntniß hat, zum uns 


gefäumten Anzeige bei dem Unterzeichueten ober ber nächften Boligeie ober Gerichtsbehoͤrde aufs 
— * edeberg i d. N., den 30. April :1856. 


| Königlicher Staats » Anwalt. Hauſchted. 
Pet ſonal⸗Beſchreibung. Der ıc, Schulz iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blondes 

83 1 flat Si blaue ‚Augen, mittleren Mund und. Nafe, bone Ber längliche® 
t, 


ſchlanker Statur und ‚hat al befonderes Kemmgeichen am der redhten Hand einen 
frummen Borderfinger. 2. 





— — 
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8.) Steckbrief. Der Burſche Ferdinand Wolffchläger von Dit, welcher in das: hiefige 
8 


A 
Rettungshaus für fittlich verwahrlofte Kinder aufgenommen war, iſt nad Berübun 
Wir erſuchen die reſp. Bolizeibehörben und bie Gens⸗ 


Grceffe aus biefer Anftalt — 
d'armerie, auf dieſen jugendlichen Verbrecher zu wigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns 
abzuliefern. Berlinchen, den 2. Mai 1856, ' 
Der Magiſtrat. a 

(9.) —— Der 9 Jahr alte Knabe Carl Kopenz, welcher wegen Landſtrei⸗ 
cherei in eine Beflerungs » Anftalt untergebracht werben fol, hat ſich wieder von bier fortge- 
ſchlichen und ftreift, wie er dies fchon öfter gethan hat, gewiß in ben nahe liegenden DOrtfchafs 
ten bettelnd umher. Die Polizeibehörden erfuchen wir ergebenft, auf ben ꝛc. Kopenz, ber mit 
einer blau geftreiften Zeugjade, dumfelgrüner Zeugwefte, braun freifigen Zeugbeinfleibern, einem 
Hembde, mit Schuhen und „grauen wollenen Strümpfen befleidet iſt, gefälligft zu vigiliren, bei 
bem Antreffen benfelben anjuhalten und und Nachricht zu geben. 


Kirchhain, den 30, April 1856. 
Die Polizei » Verwaltiing hieſiger Stadt: 


(10.) Bekanntmachung. Der wegen Diebftahle, Betruges und Lanbdftreihens mehrfach 
ausmann. aus. Dollenchen, dieſ⸗ 


beftrafte, unten näher bezeichnete Arbeiismann Carl Heinrich 
feitigen Amtsbezirks, welcher bis zum. 12. April c. eine Zuchthaudftrafe von 2 Jahr 3 Monat 


in ber Strafanftalt zu Brandenburg verbüßt hat, ift am genannten.Tage mit befchränfter Reifer 
Route von Brandenburg nad Dollenchen gewielen, bis heute aber. dort nicht eingetroffen. 


Es wird auf denfelben aufmerffam gemacht. 

Binfterwalde, ben 2. Mai 1856. 5 

Könige. Reitz und Polizei » Amt. 

Signalement. Der Arbeitsmann Carl Heinrid Hausmann iſt evangelifcher Religion, 
34 Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM groß, hat blondes Kopfhaar und Bart, ——— blonde 
Augenbraunen, — Augen, kleine Naſe, aufgeworfenen Mund, vollſtändige 8 run⸗ 
des Kinn und Geſicht, geröthete Geſichtofarbe, iſt unterſetzter Statur und hat als nderes 
Kennzeichen am Kinn eine Warje. — 

(141.) Der Meſſerſchmibtgeſelle Johann Wilhelm Berthold Kloſtius aus Schweibnig iſt 
ergriffen und zur Haft art — ſich der unterm 26. ur b. 3. von uns Hinter ihn 
erlaffene Stedbrief erledigt. ge a. d. D., den 29. April 1856, ' 

; Königl. Kreio⸗Gericht. I. Abtheilung. d 

(12.) Der eines anfdheinend ſchweren Diebftahls dringend verbächtige Tagearbeiter Klemm 
‚ aus Clausborff ift im Amtsdorfe Jamaica bei Sounenburg ergriffen, wodurch ber unterm: 5, 

April d. 3. hinter ihn erlaffene Stedbrief ſich erledigt. 


Frankfurt a. d. O., den 29. April 1856. 
Königl. Kreis » Gericht I. Abtheilung. 


13.) Der hinter den Arbeitsmann Maafch unterm 27. April e. erlaſſene Steckbrief if 


( 
durch deffen freiwillige Befehlen erledigt. 
Lippehne, den 1. Mai 1856. 
Fönigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. | 
(14,) IDEEN. ARMANI ee Stedbrief vom 9. d. Mid. in No. 16. ad 44. bes 
öffentlichen Anzeigers ift erledigt, da der Schlächtermeifter Baul in Mainz angehalten und vers 
baftet ift. Güftrin, den 30. April 1856. _, .. .: 
Die Boligei»Bermwaltung. | 
15.) Bes 


s 


Ttt2 


B — A — 


(15) Belauntmachung. Durch Ergreifung des e.. * von hier iſt der 
Stedbrief vom 14. v. Mio. —— MN Drofien, den 5. Mai 1856. 
e 


olizei « Berwaltung. 





(16.) Der Töpfergefell Heinrich Jeche ift nunmehr in feiner Heimath zu Freienwalde 
a. d. O. eingetroffen und.dadurdp unfre Bekanntmachung vom 15. d. Mis. erledigt. 
Arnewalde, den 20. April 1856. 


Die Polizei-Verwaltung 


. 47). Bekanntmachung. Wie erft jegt zu unſerer Kenntniß gekommen, foll am 24. Br 
bruar c. in Altenfließ dem Schmiedegefellen Karl Obieglo aus — —— das demſelben 
unterm 10. April 1855 von der Polizei - Verwaltung zu Feſtenberg ausgeſtellte Wanderbuch 
entwendet worden fein. Indem wir daſſelbe hiermit für ungültig erflären, erjuchen wir zugleid, 
denjenigen, welcher damit betroffen wird, anzuhalten und uns davon zu benachrichtigen. 

Sriedeberg i. d. R., den 29. April 1856. 


\ Die Polizei-VBerwaltung. 


A) Belanntmahung. Der Kellner Auguft Bollwig aus Memig bei Stettin hat ans 
geblich feinen‘ Reifepaß, vom Landrathe-Amte zu Stettin unterm 26. Juni 1855 ausgeftellt, 
auf dem Wege von hier nach dem Dorfe Rehdorf verloren. Gedachter Paß wird hiermit für 
ungültig erklärt. Königsberg i. d. N., den 29. April 1856. 


Die PBolizeis-Bermwaltung. 








>49) Aufgebot. - Königl. Kreis+ Gericht zu Landsberg a. d. W., am 24. April 1856. 
Am: 25.- Zu 


ni 1855. ift auf der Landſtraße im Dorfe Gennin ein grauleinener Satyiad, 
enthaltend. etwa 26 Pfund roher Kaffeebohnen, gefunden. Der Werlierer hat ſich bei um 


fpäteftens „am 26. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftätte eine Treppe hoch vor 
dem Kreisrichter Bode fchriftlich oder perfönlich, und zwar bei Vertuft feines Rechtes, zu melden- 








(20): Aufforderung. In der Woche vom 13. bis 20. April d. 3. ift aus ber Kirche iu 
Neumedlenburg ein zinnerned Taufbeden, in deſſen Mitte eine filberne Echaumünge, die Tault 
Jeſu Chrifti darftellend, mittelft Einbruch® entwendet worden. Zur Gntdedung des drevlerd 
und Herbeiſchaffung des geſtohlenen, zum geheiligten Gebrauch beftimmten Geſaͤhes miteit- 
Ben, fordere ich. hierdurch auf. Alle Polizel⸗ und Gerichtsbehörden und der Unterzeichnete find 
zue Entgegennahme bezüglicher "Anzeigen Bereit. Friedeberg i. d. N., den-30. April 1856. 


Königlicher Staats + Anwalt. Hauſchted. 


(21.) Bekanntmachung. Am 21. März d. J. des Mittags gegen 12 > iſt im Jagen 
24. ber Königl. Taubendorffer Forft, biefigen Kreiſes, in einer 2Ojährigen Kie ernſchonung ein 
Waldbrand ausgebrochen, welcher innerhalb 3 Stunden ben Kiefernbeftand auf, inet 
von 55 Morgen vernichtete. Da vermuthet wird, daß dieſer Waldbrand vorfapi, ange 
it, fo Hat die König. Regierung gu Frankfurt a. d. O. eine Belohnung von SO Rtple. für 
denjenigen ausgefegt, ber den Thäter bergeftalt nachweit, daß derſelbe zur gerichtlichen Veſtra⸗ 
fung gezogen werden kann, wird ben betreffenden Polizeldehötden zur Kenntnißnahme 
und Anſtellung forgfältiger Recherchen bekannt — Cotibus, den 28. April 1856. 
Der Staat ⸗Anwalt. 
— re ——— — 
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(22) Belannimachung. Bon ben Poft » Anftalten bes hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirks find nachbezeichnete unbeftellbare Pot» Sendungen und Baaginpüde eingeliefert wor: 
den: von Leiterödorf 1 Damen » Üeberfchub, 1 Taſchenkamm und 1 Mefler; von Sommerfeld 
1 fchwarzwollener Shawl; von Jeßnig 1 Vorlege-Schlößchen; von Cottbus 1 Sad mit Hädfel, 
1 Packet mit Brucdbändern, 1 Schachtel an Augufte Köhler in Baugen, ge. W. Z, 1 Pip: 
15 Loth, und 1 Padet mit Wäfche; von Koenigsberg i. d. N. 2 ſchwarzſeidene Regenfchirme, 
1 Rohrſtock; von Eüftrin 1 Geldbrief an Dannenberg in Landsberg a. d. W., mit 4 Rthlr. 
RA, "ro Loth ſchwer; von Landsberg a. d. W. 1 Tabadspfeife; von Zriedeberg i. d. N. 
1 Padet, F. B. fignirt, 10 Pfd. 10 Loth ſchwer, Witwe Bernbed; von Galau 1 Baletot, 
1 Regenihiem; von Bernftein 1 Packet an Bofle in Quedlinburg, E. B. fignirt, 7 Pfd. 
10 Roth; von Sorau 1 Tafchentuh; von Neudanım 1 Baar wollene ſchwarz⸗ uud weißbunte 
Handſchuhe; von Zielenzig 1 Packet an Holzmann in Koenigswalde, L. R. ſignirt, 1 —* 
ſchwer; von Frankfurt a. d. DO. 1 Sonnenſchirm. Die unbekannten Eigenthümer werben aufs 
—— ihre Anſprüche an die bezeichneten Gegenſtände binnen vier Wochen bei ber hieſigen 

ber » Boft + Direktion anzumelden. Nach Ablauf diejer Frift werden bie obigen Sachen zum 
Beſten des Poft s Armenfonds verkauft werben. Frankfurt a. d. O., den 26. April 1856. 
Ian Der Ober ; Poft » Direltor Schroeder. 





(23.) Mühlen + Verpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, eine Meile von ber Kreis⸗ 
ſtadt Croſſen belegene und mit ausreichender Waflerkraft verfehene Mühlengrundftüd, beftehend 
aus zwei Etabliffements, nämlich: I. aus einer neu erbauten, mit vier nach amerifanifcher Art 
eingerichteten Mahlgängen und einem Spipaange verjehbenen Mahlmühle, ben dazu gehörigen 
Mohn, und Wirthihaftsgebäuden, 4 Morgen 86 QRuthen Garten, JO Morgen 142 QRuthen 
Ader, 3 Morgen 59 ORuthen Hütung, 6 Morgen 160 DRuthen Wieſen und ber dem 
Etablifiement zuftehenden Schanfberechtigung; Tl. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 abs 
ebrannten Mahlmühle mit der Waflerfraft des rechtfeitigen Gerinnes diefer Mühle, foll auf 
Bie Zeit vom 4. Juli 1856 bis zum 1. Juli 1877 meiftbietend verpachtet werden. Beide ad 
I. und I. genannte Etabliffements follen fowohl einzeln ald auch im Ganzen ausgeboten 
werben und es ift zu biefem Zwede, ba in bem am 10. d, Mis angeltandenen Licitations> 
Termine Feine genügende Gebote abgegeben worden, ein anderweitiger Termin auf „ben 12. 
Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Königlichen Regierungdgebäude hierſelbſt vor dem Regies 
rungs:Rath Braumann anberaumt. Die dem Ausgebote zu Grunde zu legenden Pachigelder- 
Minima betragen für das Etabliffement ad I 1000 Rihlr. und für das Etabliffement ad 11, 
150 Rthlr., inchusive %, in Golde. Zur Uebernahme der Pachtung ift ein dieponibles Ber; 
mögen bon refpeftive 10000 Rihlr. und 1000 Rthlr. erforderlich, uber deſſen Beſitz ſich bie 
Pachtluftigen im Licitations » Termine ausweilen müſſen. Die Berpachtungs » Bedingungen 
fönnen in unferee Domainen = Regiftratur hieſelbſt eingefehen werden und Abfchriften davon 
werden gegen Erſtattung ber Eopialien ertheilt. | > 
Branffurt a. d. D., den 30. April 1856. 
Löoniglide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


(24.) Proclama. In dem Nachlaſſe des zu Frankfurt a. d. DO. am 14. Januar 1854 
verftorbenen Reglerungs: Eefretaird a. D. Friedrich Wilhelm Weife it ber Rentenbrief der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg Littr. A. Ro. 1050. über 1000 Rihlt. vermißt 
worden. Auf ben Antrag bed Guraterd der oben bezeichneten Rachlaßmaſſe wird daher ein 
Jeder, der an bdiefen Rentenbrief ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, fi binnen 
Jahresfrit und fpäteflens in Dem auf „den 13. Dezember 1856 Vormittags 11 Üpe“ vor bem 

r nigl. 








= HM 


Königl. Stadt-®erichts-Rath Herrn Hermanni im hiefigen König. Stadt⸗Gerichto⸗Gebaude 
Zimmer No. 21., anberaumten Termine zu melden, um fein Recht nachuweiſen, widrigen 179 
der obem bezeichnete Rentenbrief für erlofchen erklärt und dem Verlieret ein neuer am deſſen 
Stelle atsgefertigt werden wird. Den auswärtigen Intereffeiten werden bie biefigen Rechto⸗ 
Anwälte Jufiizräthe Kremnig, Marband und Raude in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 20. September 1855. 
Königl. Stadt: Bericht. Abteilung für Etvilfachen. 
Deputation für Credit- ıc. und Nachlaßſachen. 


(25.) Nothwendiger Berfauf. Das an der Breiten: und NRichtfiraßen- Ede sub Ro. 31. 
jerfelbft belenene, Vol. I. Wo. 352. Fol. 365. des Hyporhefenbuch& verzeichnete, dem Kaufnanı 
* Friedrich Schulge, modo deſſen Erben und der Wittwe Schultze, Augufte Emilie Ambrofine 
eb. Spahne, gemeinfhaftlid gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 18,700 Rıhlr., 
—* in dem „am 11. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreiörichter Sello an ordent, 
licher Gerichioſtelle hierſelbſt, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich am den 
Meibietenden verkauft werben. Die Tare und ber Hypothelenſchein können in unferer Credits 
Regihratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nit 
erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud bei 
dem Subhaflstionds@ericht anzumelden. Ale unbelannten Realprätendenten werben aufgelor 
dert, fidy bei Vermeidung der Prakluſion fpäteftlens in dieſem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den 13. November 1855. 
Königl. Kreis» Bericht. 1. Abtheilung. 


(26) Freiwilliger Verkauf. Das in der Stadt Frankfurt a. d. DO. in der Berlinerftraßt 
No. 38. belegene, Vol. 111. No. 117.b. Fol. 305. des Hupothefenbuchs verzeichnete, ben Exben 
des verftorbenen Töpfermeifters Johann Chriftian Pfefflin gehörige Grundftüd, gerichtlich auf 
2816 Rıhlr. 9 Egr. 8 Pf. abgefhägt, foll „am 16. Juni 1856 Vormittags 14 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. im Wege freiwilliger Subhaftation veräußert 
werden. Die BVerkaufsbedingungen können in unferm I, Gefhäftöbirean eingefehen werden. 
Frankfurt a. d. O., den 2. April 1856 


Königl, Kreis: Gericht, II. Abtheitung. 


27.) Aufgebot. Königl. Kreis-Gericht zu Landsberg a. d. W., am 18. Märı 1856. 

Bon dem Eigenthümer — Blordorff zu Balz ift das Aufgebot des won dem verſtor⸗ 
benen Eigenthümer Wilhelm eo ebendafelbft ihm über 50 irn aus dem Erdreich 
vom 6. Aonember 1851 gefchuldetes Mutter-Erbe nebft 5 Prozent Zinfen bejonderd ausgefell; 
ten. PBrivat»Schuldfcheines, defien Datum nicht angegeben werben kann, beantragt. Ed mer 
den bedhalb alle —— welche an dieſe Forderung oder das darüber ausgeſtellte Inſttu⸗ 
ment ald Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfands ober ſonſtige Briefs- Inhaber —— machen 
zu konnen glauben, aufgefordert, dieſe Anſprüche ſpäteſtens in dem dazu „am 7. Juli d. I. 
Vormittags 14 Uhr” vor dem Kreisrichter Bode am hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, 


angefegten. Termine bei Vermeidung der Präflufion und Amortifation des obigen Schuld, 
ſcheines anzumelden. ü 





(28.) Der zur Subhaftation des den Erben ber Wittwe Vranoly, geb. Scheffler gehörigen 
Koloniftenguts Johanniswunſch No. 39.2. auf den 30. Juni e. anberanmte Termin iR auf⸗ 
gehoben. - Landsberg a. d. W., den 21. April 1856. 


Königlihes Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


— 








(29,) Def 


. 


(29,) Deffentliche Labung. Gegen den Arbeitsmann Johann Apitz, 32 Jahr alt, von 
Aufenthaltsort nicht befannt, if auf bie Anklage, eine Miftgabel, 


bier, beffen — 
welche er am 20, Februar db. J. vom Gaſtwirth Haewecker mit der Verpflichtung erhalten 
ben, zum Nachtheil des Eigenthümers veräußert zu haben, die Unter— 


tte, biefelbe zurüd gu 
uchung wegen Unterichlagung. buch Beſchluß vom 28, Februar d. J. eingeleitet und zur 
Termin auf „den 13. Juni d. 3. Bor 


sen ichen Verhandlung der Sache ein 

mittage 10 Uhr“ im hieſigen Sreißgerichts » Öebäude, Saal 6, eine Treppe hoch, anberaumt 
worden, Der 1, Apig wird hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zur beftimmten Stunde 
zu erfcheinen, die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
ober uns ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie. noch zu demfelben herbeigefchafft 
werden fünnen. Im Fall feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung ın 
contumaciam verfahren werden. Als — — iſt der Gaſtwirth Haewecker von hier 
geladen. Landsberg a. d, W., den 12. April 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(30.) In dem Eoncurfe über das Bermögen des Dampfmühlenbejigerd Chriftian Mann 
zu Zechin ift der Rechts⸗Anwalt Stubenrauch hierſelbſt zum definitiven Verwalter beftellt. 
Zugleich ift zur Anmeldung der Forderungen der Goncursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 

Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche 


zum 31. Mai d. 3. einſchließlich feftgefegt worden. 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 


oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 23. März c. 
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen if auf „den 23, Juni c. Bor 
mittags 11 Uhr” wor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrathy Straffer im Zimmer No. 17. anbes 
raumt, und werden zum Grfcheinen in diefem Termine die fammtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht im unferm Amtsbeſirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner For— 
derung einen am hiefigen Orte wöhnhaften ober zur Braris bei uns berechtigten auswärtigen 

Denjenigen, welchen es bier an Befannt- 


Bevollmächtigten beftellen und au den Akten anzeigen. 
ſchaft fehlt, werden der Juſtiz⸗Rath Schulge und ber Rechts Anmalt Bouneß zu Sachwallern 


vorgefchlagen. Güftrin, den 18. April 1856. 
König, Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
(31) Belannimadung. Im Sachen, betreffend die nothmwendige Subhaftation des dem 


Bädermeifter Johann Nidel gehörigen Mleinbüdnerguts Vol. IT. Fol. 121. No. 56. Zechin 
Mai d. 3. anberaumte Bietungd » Termin aufgehoben. 


ift der auf „ben 15. Mai d. 
J es Mai 1856. 
ra  Königl: Kreiogericht. J. Abtheilung. 
— — — ——— 
ee. —— Verkauf. Krelsgericht zu Guben. 
Das dem Kaufmann Theodor Arnd gehörige, in der Stadt Guben sub No. 311. belegene 
und im Hypothekenbuche Vol, VAH. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus, zufolge Det: nebft 
ypothetenfchein im Bureau III. B. einzufebenden Tare auf 5057 Rihlr. 19 Sgr. gefchägt, 
I im Termine „ben 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftiet werden. Gläubiger, welche * einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftas 
tionsgericht anzumelden, | 
(3.) Roth⸗ 
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(33.) Rothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 
volgende zur Goldarbeiter Friedrich Gotthard Homuthſchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 
de: a) bad in der Stadt Guben sub No. 242. delegene und im Hypothekenbuche Vol. VI. 
ol, 273. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchuͤht auf 1606 Rihix. 16 Sur. I Pf, 
b) die bei Guben belegene Schönbufchwiele No. 66., im Hypothekenbuche Vol, 68. Fol. 41. 
verzeichnet und abgeſchaͤtzt auf 200 Rthlr., follen im Termine „den 5. Juni 1856 Vormittags 
44 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Tare und Hnpothetenfcheine find im 


Büreau II. B. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 


gelbern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche beim Gericht zu melden. 


(34.) Auftion. At 17. Mai d. I. 10 Uhr Vormittags foll an hiefiger Gerichte helle 
in dee Kaufmann Joſeph Liebigichen Eonkursfache eine goldene Cylinderuhr mit goldener Kette 
unb goldenem ES chlüfiel, abgeihägt auf 51 Rthlr., öffentlich meifibietend gegen gleich haare 
Bezahlung verkauft werben. ®uben, den 28. April 1856. 

Königl, Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 


(35) Subhaflations- PBatert. Das in ber Standeöherrichaft Forſt und Pfürten, im 


Frankfurter Renierungss Bezirk und im Eorauer Kreife des Markgralthums Rieder Laufip 
belegene, dem Amtmann Hert 


mann Leopold Schmolfe, jet zu deſſen Eoncurdmafle gehörige 
Mannlehn, Rittergut Jeriſchle, weldhes 14 Meile von Muskau und Triebel, 3 Stunden von 


Forft und 44 Meilen refp. von Sorau und von Sommerfeld entfernt und nach der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferm Prozeß: Bürcan einzufehenden Befchreibung und Tare auf 52,118 Rihlt 
27 Sar. 5 Pf. gerihitih abgefhägt ift, fol im Wege notwendiger Subhaftatton „am 17. Juni 
1856 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Königl. Schloſſe hiet 
öffentlich verfauft werden. Zu dieſem Termine wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalte 


nad) unbefannte Befiger des sub hasta gefellten Gutes, Amtmann Herrmann Leopold Schmolk, 
hierdurch vorgelaben. 


Auch haben die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche richt er 


tlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, ſich mit ihrem 
Anfpruch bei dem unterzeichneten Eubhaftationsgericht zu melden. 


Sorau, ben 23. November 1855. 
Lönigl. Kreisgericht, 1. Abthellung. 


(36.) Ediktal-Vorladung. Ueber dad Vermögen der Fabrikbefiger Gebrüder Earl Fre 
drich Heinrich und. Johann Earl Adolph Paulig zu Sommerfeld, als Inhaber der Firma 
3. €. Paulig bafelbft, ift unterm 27. Auguft 1855 Konkurs eröffnet und der Maſſe der Hert 
Rechtsanwalt Unverricht zum Kurator beftellt. Alle unbekannten Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd werben hierdurch vorgeladen, fih „am 4. Juni e. Vorm. 14 Uhr” im. Gerichtözimmer 
Ro. I. auf dem Königl. Schloffe hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter Lemcke entweder per— 
fönlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verfehenen Mandatarius 
einzufinden, ihre Anſprüche an die Maffe gehörig anzumelden und deren Nichtigkeit machau: 
weifen, auch ſich mit den übrigen Kreditoren über die Beibehaltung. des beftellten Interimd 
Ruratord oder die Wahl eines andern Kurator oder Rontradiktord zu vereinigen. 
in dieſem Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an die Mafle auegeſchloſſen * 
ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sullſchweigen muferlegt. Zu Berl 
mächtigten. werden die Rechtsanmälte Herren Wenzel und Mattern bier in Vorſchlag gebracht. 

Sorau, den 22, Januar 1856. n | 


Königl. Preuß. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 








37.) Ge⸗ 





— 441 — 


(37) Gerichtlicher Berfauf. Das dem Candidaten Friedrich Wilhelm Guſtav Kallenbach 
gehörige, zu Sorau unter No. 281. belegene, im Hypothekenbuche von Sorau Vol. VI. Pop: 
361. mit der Braugerechtigfeit von 4 Bieren verzeichnete Wohnhaus, welches nach ber nebft 
zen... in der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlih auf 3255 Nthlr. 7 Ser. 

Pf. abgefhäpt if fol Schuldenhalber in nothwendiger Subhaftation „am 10. Juni 1 
BVormittage 11 Uhr“ im unferm Gerichtözgimmer No. I. bier öffentlich verfauft werben. 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 


Gläubiger, welche wegen 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 


Sorau, ben 11. Februar 1856. x 
Könige. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

(38.) Aufforderung ber Erbfchaftsgläubiger und Legatare. Ueber ben Nachlaß des Bübner 
Johann Lehmann zu Petershagen ift das erbfchaftliche — — eröffnet worben. 
Es werden daher die ſaͤmmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüche 
an ben Nachlaß, diefelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, 6iß zum 11. Juni 1856 
Borm. 11 Uhr einfchließlich bei uns fchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine Ans 
meldung fchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelden und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Erbfhaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Borderungen nicht innerhalb der beftimmten 
Frift anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an ben Nachlaß bergeflalt ausgefchloffen werben, 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten fönnen, was nach vollfändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Yorderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausfchluß 
aller feit dem Ableben des Erblafferd gezogenen Nupungen übrig bleibt. Die Abfaffung bes 


Präflufionderfenntniffes findet nach Verhandlung der Sache in ber auf „ben 25. Juni c. Vorm. 
11 Uhr“ in unferem Audienzzimmer, Junkerſtrahe No. 1. hierſelbſt, anberaumten öffentlichen 
Sigung flat. > Franffurt a. d. D., den 30. April 1856. 

Königliche Kreis Gericht. I. Adtheilung. 


(39.) Deffentliche — —— Dem Coloniebeſiher Johann Buſch, früher zu Drägerluft 
wohnhaft, wird befannt gemacht, daß feine Ehefrau Lonife geb. Später wider ihn wegen bos⸗ 
licher Berlaffung auf Trennung der Ehe geflagt hat, mit dem Antrage, ihn für den allein 
ſchuldigen Theil zu erachten. Derfeibe wird hiermit vorgelaben, „am 12, Juli d. I. Mittags 
12 Uhr“ auf dem Königlichen Kreisgericht hierfelbft, vor dem Depufirten, Kreisrichter Rehfeld, 
entweder perfönlich oder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu ihm bie hiefigen 
Rechtsanwälte Baath, Caspar und von Herhberg vorgefchlagen werben, zu erfcheinen, die 
ig zu beantworten und bie weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen, widrigenfalls 
die bösliche BVerlaffung für zugeftanden erachtet und das Ehefheidungs,Erfenntnig nach dem 
Antrage der Klägerin abgefaßt werden wird. zielengig, den 19. März 1856. 

Königl. Kreis, Gericht. 1. Abteilung. 





(40.) Nothwendiger Verkauf. Die den Erben der verehel. Koffä orfimeyer Dorothee 
ol. 49. verzeichnete 


eb. Mehlan gehörige, zu Hohenlübbichow belegene, Vol. I. Ro. 9. 
ypothekenſchein und Kaufs 


offäthen:Rahrung, auf 1220 Rthlr. abgefchäpt, zufolge der nebft 
bedingungen im Bureau I. einzufehenden Tare, fol „am 18. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr‘ 
an hiefiger Gerichtöflelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, fih bid zum gedachten Termine zur Bermeidung der Präflufion bei uns 
Königsberg i. d. R., ben 13. März 1856. 


zu melden. 
Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 





Uu u (41.) Frei⸗ 
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(4.) Freiwilliger Verkauf. Die den Erben des Chriſtian Friedrich Bergemann gehörige, 
zu Herrendorf belegene, Vol. I. pag.9. No. 3. des Hypothekenbuchs —2 Bauernah⸗ 
rung, beſtehend aus 1 Wohnhauſe nebſt Ställen, 1 Scheune, 77 Morgen 28 QRuthen Ader- 
land, 7 Morgen 36 QRuthen Wiefen, 19 Morgen 144 DRuthen Hütung und 1, Morgen 
Garten, foll mit Inventar und der diedjährigen Erndte Theilungshalber in freimilliger Sub, 
haftation in termino „den 4. Juni d. I. Vormittags 14 Uhr” an Gerichtöftelle hierjelbft ver- 
fauft werden. Die an Stelle ber Tare aufgenommene Beichreibung ded Grundſtüds und Die 
Berfaufsbedingungen Fünnen gli in unferm Büreau IL, eingefehen werben, 
Soldin, den 21. April 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. A. Abtheilung. 
— — — — 
(42) Bekanntmachung. Die nächſte Sitzungs-Periode des hieſigen Schwurgerichts für 
den Bezitk der Kreisgerichte Cottbus, Lübben, Ludau und Spremberg wird am 4. Juni d. J. 
beginnen, was mit Rüdficht auf $. 69. der Verordnung vom 3. Januar 1849 befannt gemacht 
wird. Eottbus, den 29. April 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung für Schwurgerichts⸗Sachen. 








(433 Subhaftations - Patent. Das Häuslergut der Witwe Elifabeth Schleiernid ge: 
bornen fo No. 31. zu Weeskow, — auf 210 Rthlr. zufolge der nebſt Hupothelen- 
dein im Büreau LI. a. einzufehenden Tare, fol „am 9. September d. 3. Bormittags 10 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
vpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden. 

Spremberg, ben 18. April 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(44.) Proclama. Der abwefende Böttchermeifter Carl Heide aus Kienig wird auf 
Anfuchen feiner Ehefrau, — geboren Rochlitz, welche behauptet, von feinem Auienb 
"halte, aller angewandten Mühe ungeachtet, feit dem 12. Dftober 1854 feine Nachricht erhalten 
zu haben, hierdurch aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und jpäteftens in dem auf „en 
3. tember c. Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Ernft im Lokal des hiefigen 
Kreiögerichts anftehenden Termine zu geftellen und Die wegen böslicher Verlaſſung angebradtt 
Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaffung für dargethan ange 
nommen, auf Trennung ber Ehe erfannt und der ausbleibende Ehegatte für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erklärt werben wird. Mriegen, den 4. April 1856. 

Königl. KreissGericht. Erfte Abtheilung. 


(45.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Wilhelm Gerlach gehörige Bauernahrung zu 
Topper, No. 5. des Hupothefenbuche, gerichtlich abgefchägt auf 2144 Rihir. 23 Egr. 4 Pf, 
und mit Hinzurechnung der auf dem Grundftüde vorgefundenen, angeblich verfauften geſchlagenen 
Hölzer auf 2296 Rthir. 13 Spr. 4 Pf., fol „am 9. Auguft d. x Bormittags 11 Uhr“ an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypothekenſchein Fünnen in 
unferm Bureau III. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen— 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anipruch bei dem Subhaftations.Gerichte anzumelden. 

Groffen, den 19. April 1856. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


———— u 


(46.) Be⸗ 
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46.) Bekanntmachung. Der auf den 2. Juni c. Vormittags 11 Uhr in der Lorenzſchen 
Subhaftationsfadhe von Erinig an Gerichtöftelle anftehende Bietungstermin ift in Folge Zurüd: 
nahme der Subhaftatien aufgehoben. Ludau, den 23. April 1856. 
| Rönigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 

(47.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Fuhrmann Ulrich gehörige, hierſelbſt sub 
No. 240. belegene, im Hypothefenbuche der Neuftadt Fol, 53. verzeichnete Grundftüd, abge 
fhägt auf 993 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., foll „am 15. Iuli c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtes- 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein können in ber Regiftratur eingefehen wers 
den. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlich iſt, haben ſich mit 
ihren Forderungen beim Gericht zu melden. Somnenburg, den 22. März 1856. 

Königl. Preis » Gerichts » Deputation. 





(48.) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger Verfauf. Das hierfelbft auf der fogenannten 
——— belegene, im Hypothefenbuche der Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſton Vol. 1. 
Fol. 10. verzeichnete, den Gebrüdern Heinrih und Carl Paulig hierjelbft gehöri e Erbpachts⸗ 

ucfabrif, fowie 


Grundftüd nebft der auf demfelben erbauten, durch Dampffraft getriebenen 
ehörigen Mafchinen und Ütenfilien, gerichtlich abgefchägt auf 


den zum Betriebe berjelben i 
29,892 Rthlr. 7 gr. 81, PA gefchrieben: „Neun und zwanzig Taufend acht Hundert zwei 
und neunzig Thaler. fieben Silbergrofchen acht und einen halben Sfennig,“ fol „am 18. Sep⸗ 


tember c. Vormittags 9 Uhr” in unferm Gerichtezimmer No. II. fubhaftirt werden und fönnen 
ejehen werden. Gläubiger, welche wegen 


Tare und Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eing ) 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus ben Kaufgeldern Bes 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 


Sommerfeld, den 1. Februar 1856. 
Königl. Kreis» Gerichts-Eommiffton II. 





-(49.) Subhaftationds Patent. Das dem Delonomen Johann Gatholy gehörige, zu 
Sonnewalbe belegene, im Hypothefenbuche ber Stadt Sonnewaide Vol, I. No. 35. Fol. 365. 
verzeichnete Bürgerhaus fammt Zubehör, abgeſchätzt zufolge der nebft neueftem Hypothelenfchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare he; 528 Rthir. 16 Sgr. 8 Pf., ſoll „am 3. Juli 1856 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle öffenilih an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtliden Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationd Gericht 
anzumelden. Sinfterwalde, den 10. Mär, 1856. 

Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion I. 





(50.) Subhaflationss Patent. Das hierfelbft belegene, Vol. 9. No. 407. pag. 256. 
des Hypothelenbuchs von Finfterwalde verzeichnete, der verehel. Tuchmacher Freudenberg, Io; 
hanne Ehriftiane geborenen Bartſch hier gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt laut der 
nebft dem neueften Hypothefenfcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1363 Rthlr. 
5 ‚Toll „am 5. Juni d. 3. Bormittags 11 Ühr“ an hiefiger Gerichtöftelle 


5 Ser. 71, Pr 
öffentlich pi den Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche —— einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. \ 
Binfterwalbe, den 21. Februar 1856. 

Königl. Kreis, Gerichts, Eommiffion J. 

Uuu2 (51.) Roth⸗ 
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Gil.), _Nothwendiger Verlauſ. Die beiden zu Lübbenau belegenen Halbbürgergüͤter bes 
Tiſchlermeiſters ChHriftian Ehrhard Ernft Stenzinger nebft Zubehör follen, und zwar: 1) bas 
34 auf 4528 Rthlr. 8 Pf. abgeſchätzte Gut No. 117. Vol. II. pag. 577. des hieſigen 


& 
ypotheienbuchs in dem „am 11. Auguft d. I. Vormittags von 10 Uhr ab“; 2) das gericht: 
lich auf 4187 Rthle. 5 Sgr. 8 Pf. 7 


efhäpte Gut No. 118. Vol. III. pag. 593. des hiefigen 
vpothefenbuche in dem „am 12. Auguft d. I. Vormittags von 10 Uhr ab“ anftehenden 
ietungds» Terminen an hiefiger ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypo⸗ 
thetenfchein fönnen in unferem Buͤreau eingefehen werben. Die ihrem Aufenthalte nad unbe, 
fannten beiden Gläubigerinnen, al: a) die verwittwete Bürgermeifter Stenzinger, Anne Marie 
geborne Mlooſch; b) die Mathilde Rofalie Stenzinger, zufept in Luckau wohnhaft, beziehungs- 
weife deren Erben und Rechtönachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Lübbenau, den 26. April 1856. 


Königl. Kreis: Gerichts: Eommiffion 1. 


(52.) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Bertul Süuibenkuiser Der der verehel. 
» ° Braufrüger Pfipner Marie geb. Diſchmann gehörige, zu Drewig belegene und im Hypothelen⸗ 
buche von dort unter Ro. 7. Fol. 31. verzeichnete Erbbrauftug, wozu 2 Hufen Land, 1 Nov 
gen Grasfhnitt im Jaeniſchwaldeſchen Bruce und bie ehemaligen Raßgrundftüde ht. A.5. 

o. 930. von 16 Morgen 44 OR., A.s. No. 312. von 6 Morgen 48 DR. und A.s. Ro. 
913. von 7 Morgen I OR. gehören, abgefhägt auf 9432 Rihit. 2 Sgr. 11 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein und Bedi go in unferm Büreau einzufehennen Tare, joll „am 
. 44. Rovember c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftiet merden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aub 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 5 


aben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd; Gericht 
anzumelden. Peitz, den 14. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gerichtd- Eommiffton. 





(53.) Nothwendiger Berfauf. Kreis Gerichts ‚Commiffion zu Dobrilugf. 

Das auf den Namen des Earl Auguft Göffel eingetragene, der verehelichten Goͤſſel, Doro 
thee Sophie geb. Hilfekopf gehörige, im Dorfe Lugau belegene und sub No. 54. des Hi“ 
thelenbuchs von Rugau verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 60 Rthlt. laut der nebſt He 

fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, jo „am 10. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupe 
den An nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
» ihren Anfpruch beim Subhaftationögeridht anzumelden. Alle unbetannten Realprätendenten wer; 


den aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präktufion fpäteftens im Lizitationdtermine zu melden. 


5 (54.) Rothwendiger Berkauf. Kreis» Gerichts: Eommiffion Dobrilugf. 

Die den Zimmergefel Dähnefchen Eheleuten zu Schilda gehörige, vom —— Ro. 3. 
Schilda abgetennte, im Hypothelenbuche aber noch nicht abgefchriebene Neuhäuslernahrung, 
abgefhägt auf 200 Rthlr. laut der nebft ——— in der Regiftratur einzuſehenden 
Tare, fol „am 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 
©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfordetung au 
den ——— Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationdgeriht anyı 
melden. Alle unbekannten Kealprätendenten werben aufgeboten, fidh bei Wermeibung der Prö 
kluſion fpäteftens im Lizitationdtermin zu melden. 





(55.) Roth, 
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(55.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion Dobrilugl. 
Das dem Stuhlmacher Friebrich Wilhelm Frick gehörige, im Hypothekenbuche von Dobris 
fugf Vol. I. Ro. 40. pag. 625. verzeichnete, auf der Vordergaſſe zu Dobrilugf gelegene braus 
—— Bürgerhaus No. 40. nebſt Hintergebäuden, Hausgarten und Aderftüden, abgeſchätzt 
auf 423 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf. aufoige ber nebft Hypothefenjchein in der Regiftratur einzus 
ſehenden Tare, foll „am 3. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle ſuͤb⸗ 
firt werden. ©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
—— aus den Kaufgeldern Be — ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub» 
ftationdgericht anzumelden. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger Gottlob 

3 * und deſſen Ehefrau, Marie Magdalene geb. Rudolph, reſp. deren Erben, werden zu 
t 


em Termine hiermit gleichfall8 vorgelaben. 


(56.) Nothwendiger Verkauf. Das in dem zur Standeöherrfchaft Sonnewalde gehörigen 


Dorfe Schönewalde sub No. 173. des Hupothefenbuchs gelegene Gartengut der verehelichten 


Ludwig geb. Linde, zufolge ber nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur- einzufehenden 
Juli 1856 Vormittags 


Tare auf 690 Rthlr. 6 Sgt. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt, ſoll „am 9. 

11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer dus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie: 
bigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗-Gericht zu melden. 
icchhain, am 22. März 1856. 

Fönigl. reis » Berichts -Commiffon. 


(57.) Rothwendiger Verkauf, Die aus einem maffiven Wohnhaufe, Wirthfchafts-Gebäus 
ben, ®arten, Aderland und Wiefen beftehende Befigung des Friedrich Boigt in der Gemeinde 
Hochzeit, abgefhägt auf 2061 Rthlr. 5 Egr. zufolge der nebft Hypothefenicheine und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 11. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo» 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben - 
ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗-Gericht anzumelden. Der nad der Bekanntmachung 
vom 15. Januar d. 3. am 2. Mai d. 3. angeſetzte Lizitationstermin ift aufgehoben. 


Woldenberg, den 30. März 1856. 
Königl. Kreis, Grichts -» Commiffion II 


(58.) Die Frau Rittergutöbefiger v. Tettenborn auf Rathſtock beabfichtigt auf ihrer 
Ziegelei den alten Brennofen abzureißen und an Stelle deflelben einen neuen größern zu er: 
bauen. Mit Bezug auf $. 29. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlihden Kenntniß gebracht, daß Einwendungen 
gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen präftufiwifcher Friſt bei mir anzubringen find. 


Frankfurt a. db. D., den 30. April 1856. 
Der Landrath. v. Binter. 


(59.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Balfenberg zu Lagardbs: Mühlen beabjichtigt 
auf feinem dortigen Grundflüde, 150 Fuß von feiner Schneidemühle, eine Dampf Schneide, 
mübhle zu erbauen und darin eine Dampfmafchine von 20 PBferdefraft mit Dampffefiel Behuf 
Betriebs der Mühle aufzuftellen. Died Borhaben wird in Gemäßheit bed $. 29. der Gewerbe; 
Drbnung mit dem Bemerfen befannt gemadıt, daß Einwendungen dagegen binnen einer prä- 


Mufivifchen Fri von 4 Wochen bei mir anzubringen find. 
Königäberg i. d. N., den 2. Mai 1856. Der Landrat} v. Humbert. 
(60.) Bes 
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(60.) Bekannimachung. Der Maurermeiſter Friedrich Dammann hierſelbſt beabſichtigt 
auf feinem, vor dem Fuͤrſtenwalder Thore hierſelbſt belegenen Aderplane einen gewoͤlbten Ziegel; 
ofen zu erbauen. Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des $. 29, der Gewerbe Ordnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einen: 
dungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Frift hier anzubringen. 

Frankfurt a. d. D., ben 2. Mai 1856. 

Königliches Bolizei s Direktorium. 





(61.) Belanntmahung. Der Kabrikbefiger E. Raufchert beabjichtigt auf feinem Grund; 
ftüde, Güftrinerftraße No. 3. hierfelbft, einen DampfsKeflel zu einer Bondenfationd» Dampf: 
Mafchine von 12 Pferdekraft zum Betriebe einer Duͤnger-Gypo-Fabrik und FarbeholzRaspel 
Maſchine aufzuftellen. Died Vorhaben wird in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbe Orbnung 
vom 47. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Ein: 
wendungen biergegen binnen vier Wochen präflufiviicher Friſt bier anzubringen. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Mai 1856. 

Königliches Polizei s Direktorium. 





(62.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Carl Jericke hierfelbft beabfichtigt zum Bes 
triebe der Tuchfabrifation auf feinem in der biefigen Stadt an der Hinterftraße belegenen 
Grundftüde eine Dampfmaschine aufftellen zu laſſen. Indem wir dies Vorhaben gemäß $. 29. 
der Gewerbe - Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 
wir zugleich, daß etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 4 Wochen —E—— 
bei und angemeldet werben muͤſſen. Die Zeichnungen ıc. können in unſerm Buͤreau eingeſchen 
werben. Neudamm, den 2. Mai 1856. 


Der Magiftrat. 


(63.) Bekanntmachung. Der Tuchfabritant Earl Schulze hierfelbft beabfichtigt auf ſei⸗ 
nem an der EottbussGubener-Ghauffee belegenen Grundftüde einen Dampffeffel zu einer Hoch⸗ 
und Riederdruds Dampfmafchine von 24 Mferdefraft zum Betriebe von diverſen Maſchinen 
zur Tuchfabrifation anzulegen. Died Vorhaben wird nad Vorſchrift des $. 29. der Gewerbe; 
Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen gegen bie Ausführung ber beabſichtigten Anlage binnen vier 
Wochen präflufivifcher Frift bei und anzubringen. Peitz, ben 30. April 1856. 


Die PolizeisBermwaltung. 


(64.) Belanntmachung. Der Mühlenmeifter Auguft Kleiſt zu Antoinettenluſt beabfichtig! 
dafelbft auf dem ihm gehörigen Aderberge die Aufftellung einer Bodwindmühle mit einer Ein; 
richtung von. zwei Mahlgängen, fünf Stampfen nebft Eylinder. In Gemäßheit der Beſtim— 
mungen des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies 
Borhaben hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordern alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage 
rechtliche Einwendungen zu haben vermeinen, auf, foldhe binnen 4 Koden präfluftvifcher 
Friſt ſchriftlich oder mündlich bei und anzubringen. Die ErogquisZeichnung liegt bei umd zur 
Einfiht aus. Alt » Lipke, den 2. Mai 1856. s 


Die PolizeisBerwaltung. 





(65.) Be⸗ 
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. 65.) Belanntmachung. Der Maurermeiſter Benjamin Stürmer allhier beabſichtigt im 
ber Nähe ber hieftgen Stabt, unweit des neuen Kirchhofes, eine neue Dampfs Schneidemühle 
anzulegen. In Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe, Ordnung vom 17. Januar 
1845 wird dies mit der Aufforderung Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer vierwöchentlichen präflufivifchen Friſt dahier 
anzubringen. Zielenzig, den 29. April 1856, 

Die PoligeisBerwaltung. 


(66.) Bekanntmachung. An ber hieſigen höheren Bürgerfchule fol für die fiebente Klaſſe 
des Zeichens und Turn⸗Unterrichts befähigt 


ein Elementarlehrer, welcher auch zur Ertheilun 
fein muß, mit 200 Rthlr. Gehalt, 40 Rthlr. Miethsentſchädigung und einer befonderen Re: 
muneration für den Turnunterricht baldmöglichft angeftellt werden. Geeignete Bewerber 


wollen fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe fchleunigft bei uns melden. 
Cüftrin, den 25. April 1856. 
Der Magiſtrat. 


(67.) Bekanntmachung. Die Stadt Neudamm will in biefem und dem fünftigen Jahre 
trafen umpflaftern laffen und biefe Arbeit in Entreprife Tage 


den Markt und fämmtliche 
wozu fich geeignete Steinfegermeifter im Termine, „den 21. k. M. Vormittags 10 Uhr,” auf 
* e einfinden wollen. Die näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt befannt 


bem Rath 
gemacht werben. Reiſelkoſten — nicht vergütigt. 


Neudamm, den 19. April 185 
Der Magiſtrat. 


(68.) Bekanntmachung. Die in der Goeritzer Bruchfeldmarf belegenen beiden fisfalifchen 
Wieſen, als: die ehemalige Lebufer Oberförfterdienftwiefe von 15 Morgen 153 DRuthen Flächen- 
Inhalt, die Einnehmers» Dienfwiefe von 2 Morgen 29 DRuthen Bläcdhen-Inhalt, follen 
„Freitag ben 16. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an Ort und Stelle pro 1856/58 anderweit 
verpachtet werden, ba in dem Lisitationds Termine am 17. v. Mts. ein annehmbares Gebot 
nicht abgegeben worden if. zn laden wir zu dieſem Termine ein. 


Sranffurt a. d. O., den 26. April 1856. 
Königliches Rent» Amt. 








(69.) Bekanntmachung. Die öffentlich meiftbietende Verpachtung der Königlichen Rehnen 
im Warthebruch bei Sonnenburg, und zwar: a. von circa 4200 Morgen zur diesjährigen 
Rugung, b. von circa 455 Morgen auf 5 Jahre, erfolgt in der biöherigen Weife: 1) Mir 
die Wiefen im Revier des Rehnenwärters Meißner „am Breitag ben 16. Mai c,;” 2) für 
die Wieſen in den Revieren ber Rehnenwärter —* und Schwan „am Sonnabend ben 
17. Mai c.,“ jebesmal Morgens 8 Uhr, im biefigen Schloffe unter den in den obengedachten 
Zerminen vorher befannt zu ger Bedingungen. 


Sonnenburg, den 29. April 1856. 
Rönigliches Rent Anıt. 


(70.) Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. Regierung, landwirthichaftlichen 
Abtheilung zu Franffurt a. d. O. mir obliegende Leitung ber Reallaften -AblöfungssSadje zu 
Stadt und Dorf Trebſchen, Zulihau-Schwiebuffer Kreifes, wird hiermit, weil die Legitimation 
der betheiligten Hauödbefigerin, verehelichten Range, Anna Dorothea geb. Kliem mangelt, zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, Alle Diejenigen, welche bei dem Langefchen Grundüde on 
: x on 
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ſonſt bei den Trebſchener Auseinanderſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch 
‚nicht zugezogen find, werden nach 88. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und 
$. 109, des Gefeges über Ablöſung der Reallaften vom 2. März 1850 aufgefordert, ihre An 
fprüche innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in dem „am 31. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr" 
in meinem Gefchäftslofale hierfelbft anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalis biefelben 
die Auseinanderfegung gegen fich gelten lafien müflen und mit feinen Ginmwendungen dagegen 
mehr gehört werden fünnen. Züllihau, den 9. April 1856; 


Der Dekonomies Commiffiond Rath Schade. 


71.) Belanntmahung. Wegen obwaltender Legitimationss Mängel werden nachftehende 
Auseinanderfegungen, betreffend: a) die Hütungs-Separation der Stadtfeldmark Lübben, b) bie 
Ablöfung der, den Gemeinen Radensdorf, Briefen und Biebersdorf und den Erbpächtern zu 
Steinkirchen in den Horftdiftritten, welche die Stadt Lübben durch die Rezefle vom 7. Januar 
1805 und 12. Mai 1840 erworben hat, zuftehenden Berechtigungen, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Alle etwaigen unbekannten Interefienten werden aufgefordert, in dem „am 
7. Zuni c. Vormittags 9 Uhr” in dem Geichäfts-Lofale des Unterzeichneten zu Lübben ander 
raumten Termine ihre Anfprüche geltend zu machen. Die Nichterfcheinenden muüflen die vor 
gedachten Auseinanderfegungen, felbft im Halle der Verlegung, gegen ſich gelten laflen. 


Lübben, den 8. April 1856. Der Regierungs »Ratöi Adermann. 


(72.) Belanntmahung. Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchafilichen 
Adtheilung zu Frankfurt a. d. DO. von mir bearbeitete Auseinanderfegungss Sache, betreffen? 
die Aufhebung der den Gemeinden Rüdersdorff und Lindena in den zur Königl. Fort Schön 
born gehörigen Revieren Mittelbufh und Eifenbruch, namentlich in den Jagen 1. — 1. und 
11. — 13, auftehenden Berechtigungen zue Erholung von Raffs und Lefehol, Stangen, Richn 
föden und Streu, fo wie bee Gemeinde Rüdersdorf zur Hütung, wird Behufs Grmiteung 
etwaiger unbekannter Interefienten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Es werden 
deshalb alle diejenigen, welche auf jenen Reviertheilen ebenfalls Berechtigungen, fomit ei 
Iniereſſe bei diefee Sache zu haben vermeinen und bisher noch nicht zur Sache ag find, 
hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpäteflens aber in dem auf „den 30. Juni d. J. Bor 
mittags 40 Uhr” in meinem Geſchafts⸗Lokale hierſelbſt anftehenden Termine fich zu melden, 
widrigenfalls fie die Auseinanderfegung auch im Falle einer Verlegung gegen fich gelten laflen 
müffen und mit feinen Einwendungen gegen biefelbe weiter gehört werden können. 

Ludau, den 5. März 1856. 


Der Regierungs⸗Afſeſſor (ge) Stodmann. 








(73.) Belanntmahung. Zum Bau ber Eifenbahnbrüden bei Cuͤſtrin ſoll bie Lieferung 
von circa 2000 Stüd Spundpfählen à 20 — 24 Fuß lang, 8 Zoll' ftarf und mindehen 
10 Zoll breit, im Wege der öffentlichen Submiſſion, auf Grund ber im Abtheilungs⸗Buͤteau 
zu Cüftrin zur Einfiht ausliegenden Bedingungen, vergeben werben. Die Offerten find vers 
fiegelt und portofrei mit ber Auffcrift: „Submiffton auf Lieferung von Spundpfahlen” bis 
zum 15. Mai c. 10 Uhr früh im Abrheilungs- Büreau der Kreug- Eüftrin: Frankfurter Eiſen⸗ 
bahn zu Eüftrin abzugeben, wo biefelben in nn der etwa erfchienenen Submittenten 
eröffnet werben. Eüftrin, den 29. April 1856. 


Der Königliche Eifenbahn Baus Infpekter Lange. 








(74) Be 
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(74.. Bekanntmachung. Frankfurt a. d. O.⸗Leipziger Chaufſee. 
In Gemäßheit der Beſtimmungen im den $$. 26. 27. und 28. der Allerhöchſt beſtätigten 
Statuten vom 19. April 1854 laden wir Die geehrten Gefellfchafts- Mitglieder zu der 
„am 28. Mai d. J. früh 9 Uhr“ im Köhlerfchen Lokale im großen Haine allhier flattfindenden 
. ordentlichen General: Berfammlung hiermit ein. Unter ben Gegenftänden der Beratung wird 
namentlich bezeichnet Abänderung des $. 2. des Statut. 


Lübben, den 20. April 1856. 
Das Direktorium ber Frankfurt a. d. D. » Leipziger Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


75.) Belanntmahung. Zum 1. Oftober d. 3. wird die Stelle eines befoldeten Raths— 
herrn bei dem hiefigen Magijtratd: Collegium erledigt, mit welcher neben einigen anderen 
Gefchäften die Verwaltung bes ftädtifchen Noligeitweiend verbunden if. Das jährliche Einfoms 
men dieſer Stelle bejteht in einem penfionsberechtigten Gehalte von 500 Rthlr. und einer nicht 
enfionsberechtigten Mieths- Entfchädigung von 100 Rthlr. Wir fordern qualifizirte, mit dem 
-Räbtifcpen Bolizeiwefen vollfommen vertraute Bewerber auf, ji bis zum 15. Juni ec. bei 
unferm Borfteher, dem Herrn Apotheker Nickſe hierſelbſt, zu melden und ihrer Meldung fogleich 
einen furzen Lebenslauf, fowie eine Beſcheinigung ihrer Vorgeſetzten über ihre bisherige Der 


fhäftigung im Poligeifach, beizufügen. Cottbus, den 2. Mai 1856. 
Die Stabtverordbneten. 


(76.) Bekanntmachung. Die diesjährigen Schlagflähen, und zwar im Belaufe Limmrig, 
Jagen 3. von 9%, Morgen, Jagen 6. von 10 Morgen; Belauf Sonnenburg, Jagen 24. von 
27 Morgen, follen in Kaveln von 2 Morgen Größe auf 2 Jahre in Vorfultur durch Ver: 
pachtung an ben Meiftbietenden. ausgethan werden, wozu ich auf „Donnerftag den 15. Mai 
d. J. Vormittags von 10 — 12 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen bei Lange in Limmrig 
Termin angefegt habe, welches ich mit dem Bemerfen befannt made, daß Jeder, ber zum 
Gebot zugelaffen werden will, pro Morgen 10 Sgr. ald Caution deponiren muß und baf bie 


Berpahtungsbedingungen im Termine befannt gemacht werven follen. 
Limmritz, den 28. April 1856. Der Oberförfter Frieſe. 


(77.) Belanntmadhung. Die —— Schlagflächen und zwar im Belauf Trebow, 
Jagen 85., 19 Morgen, Belauf Krieſcht II, Jagen 49. 8’, Morgen, Belauf Krieſcht J. 
Sagen 69. 6 Morgen, im Belauf Neflelfappe, Jagen 37. 11 Morgen groß, ſollen in Kaveln 
von 2 Morgen Größe auf 2 Jahre in Vorcultur duch Verpachtung an den Meiftbietenden 
ausgeihan werden, wozu ich auf Freitag den 16. Mai d. 3. Vormittags ven 10 — 12 Uhr 
im Gafthofe zum grünen Baum bei Jurifch in Krieſcht Termin angefegt habe, welches ich mit 
dem Bemerfen befannt mache, daß Jeder, der zum Gebor zugelafien werden will, pro Morgen 
10 Sgr. ald Caution deponiren muß, und Daß die — —— im Termine 


bekannt gemacht werden ſollen. Limmritz, den 28. April 1856. 
Der Oberförfter Frieſe. 








(78.) Belanntmahung. Mittwoch den 14. Mai ec. Nachmittags von 2 bis A Uhr foll 
in ber Wohnung bed Förfter Finne bei Sonnenburg eine zeither zum Förſter-Etabliſſement 
Sonnenburg gehörig gewejene, innerhalb der Verwallung am Rolldamm gelegene Wieſenfläche 
von 8 Morgen 134 QRuthen auf 6 hintereinander folgende Jahre bis ult. 1861 zur öfono« 


mifchen Benupung meiftbietend verpachtet werden. Die zu verpachtende Fläche wird der Förſter 
edingungen im Termine befannt 


Finne auf Verlangen vorzeigen und werden die Berpachtungs-B { 
gemacht werben. Limmritz, den 28. April 1856. Der Oberförfter Frieſe. 


(79.) Be: 
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(79.) Belanntmachung. Es ſollen: I. Dienſtag ben 20. Mai d. I. im Gaſthofe zum 
grünen Baum bei Jurifch in Kriefcht, a) aus dem Belauf Kriefcht II. Jagen 49. 191, Klaf 
tern Kiefern Scheit, b) aus dem Belauf Krieſcht 1. Jagen 69, 8%, after eichen Siheit, 
3 Klaftern buchen Scheit, 6',, Klafter birfen Scheit, '/, after elfen Scheit, */, Klafter afpen 


AR, circa 10 Klaftern kiefern Stod, o) aus dem Belauf Refielfappe, Iagen 37. und 63, 


21%, Klafter kiefern Stod, circa 15 Klaftern kiefern Reifig; IE. Mittwoch den 21. Mai e. 
im Brauer Menzefchen Lokal zu Sonnenburg, a) aus dem Belauf Limmrig, Jagen 3., 6. 7. 
und 11., 2 Klaftern elfen Scheit, circa 10 Klaftern fiefern Reifig, b) aus dem Belauf Sons 
nenburg, Jagen 24., 20 Klaftern Fiefern Scheit, c) aus dem Belauf Gartow, Jagen 34, 20 
Klaftern kiefern Scheit, 10 Klaftern 4 Aft von früh 10 Uhr an in Loofen von einzelnen 
Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hierdurch zur öffents 
lichen Kenntniß bringt Limmrig, den 3. Mai 1856. der Oberförfter Briefe. 


(80.) Bekanntmachung. Es foll den 24. Mai c. in dem Heinzefchen Lokale in Peif 
nachftehendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf: J. Belauf Iaenifhwalde, Jagen 17. e. 
und 12. a. circa Klaftern Kiefern Stodholz, circa 20 Schod kiefern Faſchinen; M. Belauf 
Kleine Heide, Jagen 29. B. 10 Klaftern Kiefern Stodholz, im Wege der Lizitation öffentl 
an ben Meiftbietenden gegen gleib baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem ger 
dachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Faubendorf, den 3. Mai 1856. Der Oberfürfter Fromm. 


(81.) Belanntmahung. Am 28. Mai e. Vormittags um 9 Uhr follen im Gejchäftd 
zimmer des Unterzeichneten die mit dem 1. Dftober d. 3. pachtlo® werdenden Ländereien de 
ehemaligen Vorwerls Gurkow anderweit auf 6 Jahre, als vom 1. Oftober c. bis dahin 186%, 
an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu PBachtliebhaber mit dem Bemerken einladt, 
daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden, der Oberförfter Bart. 

Ehriftianftadt, den 2. Mai 1856. 


(82.) — In Miloslawice Hauland, Polizei⸗Diſtrikts Schoffen, ſollen am 
46. und 17. Juni c. von Unterzeichnetem 3 große bäuerliche, ſchön ausgebaute Mirthfcaften, 
eiren jede 100 Morgen groß, Boden I. und II. Klaſſe, meiſt Weigenboden, nebft volllän 
digem lebendigem und todtem Inventario mit befäeten Beldern, auf den Antrag der Eigentbi- 
mer, die nach Amerika zu ihren Rindern und Verwandten auswandern, verfauft werden. E 
wohnen in diefee Gemeinde 20 deutfche Wirthe; dad Dorf ift zwifchen den Städten Lopienne, 
Janewiec, Miescioko und Schoffen, von jeder Stadt 1 Meile entfernt belegen; es gehört zu 
evangelifhen Kirchfpiel Golle und befigt eine Schule im Dorfe. Die Chauffee von Poſen 
nad Bromberg berührt beinahe die ®renzen der Ortſchaft. Es wird dies mit dem Benerfen 
bekannt gemacht, daß zwei diefer Wirthichaften zu einer vereinigt werden können und ber Preit 
einer jeden auf A500 Rthlr. feftgefegt if. Kaufliebhaber var ihre Ankunft in Zeiten bei 
Unterzgeichnetem anmelden, damit auf fie gerüdfichtigt werden fann. “ 
Schoften, im Kreife Wongrowiec, den 1. Mai 1856 


Königliche Diſtrikts⸗Commiſſatius Sch mil. 


(83.) Ein tüchtiger, zugleich mit der Polizeiverwaltung vertrauter, unverheiratheter Rech⸗ 
nungsführer ſoll zum 1., ſpäteſtens 15. Juni c. bier angeſtellt werden. Nur zuverlaſſige 
ut empfohlene Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich bei dem Unterfchriebenen ſchleunigſt, 
päteftens bis 15. Mai, mit Ueberreihung ihrer Qualifilations- ꝛc. Attefte, melden. 

Dominium Tucheband bei Pobdelzig, den 29, April 1856. Rehfeld. 


(84.) Deutſchet 


| 
| 
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(84.) Deutſcher Bhönir, 
Verſicherungs /Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 

Folgendes find die Refultate der in der eilften GeneralsBerfammlung am 26. April 1856 
abgelegten Rechnung des Jahres 1855. Grundkapital 3,142,800 Rıhlr., Feuers Berfiherungen 
im Jahre 1855 abgefchloffen 209,214,848 Rtlr., Einnahme für Prämien und Zinfen 448,033 Rilr. 
16 Spr., Total-Summe der banren Referven 502,764 Rthlr. 4 Sgr. "Der Protofoll-Auszug 


und Rechnungs» Abfchluß fönnen bei dem unterzeichneten Haupt-Agenten eingefehen werden, 
Zu Berficherungen lade ich gleichzeitig ein. Franffurt a. d. D., den 1. Mai 1856. 
Albert Kierftein, Haupt Agent des deutſchen Phönir. 


(85.) Für eine gefchäftsreiche Apotheke wird ein junger gebildeter Mann von angenehmen 
Aeußeren als Lehrling verlange. Nähere Auskunft bei Albert Kierftein in Frankfurt a. D. 


(86.) Damyf-:- Shleyy » Shifffahrt 
zwiſchen Bredlau und Franffurt a. d. ©. 
Das eiferne Bugſirſchiff „Breslau“ beginnt mit dem 1. Juni d. I. feine Fahrten 
zwifchen Breslau und Franffurt; bis dahin wird der Schraubendampfer „Marie Lonife” 


den Schleppdienft auf diefer Tour verfehen. Schleppfähne zur Berladung von Gütern liegen 
in Breslau und Franffurt bereit und wird jede nähere Auskunft ertheilt: in Breslau in meinem 


Eomtoir, Lange Gaffe No. 7., in Frankfurt bei Herren Roquette u. Jumwig, wie auch in ben 
Stationsplägen Glogau bei Herm 3. ©. Leipner, Groffen bei Herm Briedrih Ienfe. jä 
Bredlauı, den 4. Mai 1856. Wilh. Bundlad. 
(87.) Mein in hiefiger Stadt belegened Material», Deftillations> und Gafthofagefchäft 
„zum Prinzen von Preußen” bin ich Kranfheitöhalber Willens zum 1. Juli d. I. unter vortheilhaf- 
ten Bedingungen zu verfaufen oder auch zu verpacdhten. Darauf Refleftirende wollen fich in 
franfirten Briefen an mich wenden. 
Sonnenburg, den 29. April 1856. Julius Jonae. 
(88.) Brennholz» Berfauf. Birken und fiefern Kloben-, Knüppel- und Stubbenhofz ſteht 
in ber Arensdorfer Forft bei Zielenzig zum Berfauf. Das Nähere bei dem Regimenter Unruh 


im Kruge zu Arensdorf. 
nd bes Ober-Oderbruchs belegener Gafthof ‚mit 


(89.) Imferat. Ein in ber beften —* 
neuen Gebäuden, welcher Stallung für 60 Stüd Öroßvieh hat, ſoll mit einer Anzahlung von 
2500 Rthir. verfauft werden. Das Nähere darüber ift bei dem Commiffionair Marquardt 


in Orthwig bei Letſchin zu erfragen. 
(90.) Schafverfauf. Circa 600 Stüd flarfe, vollfügige Hammel fommen auf der Herrs 
haft Runowo zum Berfauf und find gleih nach ber Schur — 
Runowo bei Vandsburg (Bahnhof Nakel). ifch, Ober-Inſpeltor. 
(91.) Ein Bauergut von 305 Morgen, in der Nähe der Eiſenbahn bele * er fofort 
. Zrinfe, & 


unter günfligen Bedingungen verfatift werden. Der Commiffionair €. 
in $ranffurt a. d. O., Oberftrafe No. 57. 


(92.) Eingaben und Birtfchriften bis an bie hödhften u Klagen, fo wie alle 
ſchriftlichen Arbeiten werden fachfundig gefertigt durch . &. Trinkse, 

in Frankfurt a. d. O., Oberſtraße Ro. 57. 

(93.) Auftion. 
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(93.) Auktion. Freitag den 9. Mai Vormittags 9 Uhr ſollen Berlinerſtraße No. 2. in 
Sranffurt a. d. O. 22 Hammel — verkauft werben. 


oedenbeck, Koͤnigl. Auktions⸗-Commiſſarius. 


(94.) Eine Doppel » Flinte (Zuͤndnadel) A 24 Rthlr., eine Doppel + Flinte (Perkuſſion) 
a 26 Rthlr., ein Türfiiches Büchfenrohr a 9 Rıhlr., ein Doppelsßlintenrohr A 9 Rıhir., letztere 
Beide ungefchäftet, aber mit fertigem Zündnabelfchloß, ” zu verfaufen und ftehen zur Auficht 
bei 


uftav Dörfling in Buben. 
(95.) Sämmtliched gutes Nadler » Handwerkäzeug fteht zum Verkauf bei der Wittwe 
Grützmacher in Landöberg a, d. W. 
(96.) Frifche Pfundbärme, a Pfd. 7',, Sgr., bei 

Heinrih Schwarz, Regierungsftrage No. 19, in Frankfurt a. d. O. 
(97.) Mein auf dem Lebufer Territorium, an der Hathenower Grenze belegened, abgaben- 
freied Bruch - Grundftüd von ohngefähr 50 Morgen, jowie eine dabei belegene Weidegetechtig⸗ 
keit zu vier Stüden Rindvieh, bin ih Willens zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufgeldet lann 
mehrere Jahre flehen bleiben. Selbftfäufer können fi) melden beim Rentier Kuhn in Cüftrin. 


(98.) Wegen gänzlicher Aufgabe meines Mufikgefhäfts bin ich willens, meine im beften 
Zuftande ſich befindende Inftrumente, ald: 2 A,Clarinetten nebft B-Stüd und allen Klappen, 
1 Rundhorn, 1 Violon, 2 Violinen, 1 Tuba von ftartem aber angenehmen Ton, 2 Es; und 
4 FsGlarinette und dergl. aus freier Hand y verfaufen, und wollen Käufer ſich fleumigk 
bei mir melden. Berlinchen, den 23. April 1856. Ernfi Greim 
(99.3 EhilisSalpeter empfehlen zu bedeutend berabgefchten Preifen 
Ernft Ecciusd u Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(100.) Aecht Peruanifhen Guano haben wieder im Lager zum billigften Preile 


Ernft Eccius u. Sohn in Granffurt a. d. O. 


(401) Friſcher Thimothee-Saamenund neuer amerif. Pferdezahn— 
Mais iſt angekommen und billigſt zu haben bei 


Ernft Eccius u. Sohn in Franfjurt a. d. O. 
(102.) Befte frifche Rapskuchen empfehlen billigft 

M. Landsberg & Eo., in Frankfurt a. d. D., Richtſtr. 92, in den drei Sternen. 

403.) Aechten peruaniſchen Guano direkter Beziehungen, Achten engliſchen Patent 
Bortlands und engliſchen Romans-Gement empfiehlt billign 5 
G. Gonjentius vorm. Wim. Paehel in Frankfurt a. d. O. 

(104) Glaswaaren und Tafelglas offeriert billigft 
die Handlung von E. Krueger, große Scharenfiraße 35. in Frankfurt a. d. D. | 





Medigirt im Bürkau der Königl, Regierung. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowigid u. Sohn in Sranffurt a. d. O. 


| 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


N 20. Frankfurt a. d. D., Mittwoch den 14. Mai. 1856. 





Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Gar. 








Sidherhbeitd.- Polizei 


(1.) Steckbrief. Die bereitd wegen Diebſtahls beftrafte und gegenwärtig wiederum bes 
ſchweren Diebfahls angeflagte unverehel. Dorothee Rnopfe zu Sternberg hat en biöherigen 
Aufenthaltsort Sternberg heimlich verlaffen, weshalb biefelbe zu dem auf den 16. Mai db. 3. 
bier vor dem Schwurgericht anftehenden Audienztermine nicht hat vorgelaben werben Fönnen. 
Wir erfuchen alle Eivil- und Militairbehörden, auf die x. Knopfe zu vigilicen, fie im Betre- 
tungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laffen. Auch wird ein Jeder, welcher von 
bem Aufenthalte der ıc. Knople Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, ber nächften Polizei⸗ oder 
Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 


Frankfurt a. d. O., den 9. Mai 1856. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(2.). Stedbrief. Der nachſtehend befchriebene Dienftfneht Johann Erdmann Friedrich 
Fritſche aus Görig, welcher am 30. Zuni 1855 aus dem hiefigen Gefängniffe, wo er wegen 
ſchweren Diebſtahls dreijährige Gefängnißftrafe verbüßte, ausgebrochen und in Golberg wieder 
ergriffen worden war, ift auf dem Transport hierher am 31. Auguf 1855 zwifchen Naugardt 
und Maffow wiederum entfprungen und iſt und feitbem Feine Nachricht über den, Aufenthalt 
deffelben zugegangen. Alle Behörden werden erfucht, auf den Fritſche zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an und gefeflelt abliefern zu laffen. Auch wird ein Jeder, 
ber von dem Aufenthalte bes Fritſche Kenniniß hat, aufgefordert, davon ber nächſten Polizeis 
oder Gerichtöbehörde Anzeige zu machen. Königsberg i. d. R., den 5. Mai 1856. 

Königliche Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

Perſons / Beſchreibung. Der Knecht Johann Erdmann Friedrich Fritſche ift aus Görig 
nebürtig und dafeldft wohnhaft, evangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
dunfelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, gute Zähne, feinen Bart, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Statur, ſpricht deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem Paar fchwarzen Budskinghofen, einem ſchwarzen Soms 
merrod, einer roh geblümten Wefte, einer heilblauen Müge, einem Hemde, einem dunkeln 


Haldtud und einem Paar Stiefeln. 


(3.) Stedbrief. Gegen den Schuhmachergefellen Heinrich Hoefling aus Frankfurt a. b. O. 
if auf Antrag der Königl. Staats-Anwaltfchaft hierfelbR von und wegen Ehebruchs die Vor⸗ 
unterfuchung eingeleitet. Der Aufenthalt des ıc. Hoefling ift zur Zeit unbelannt, und werden 
alle Eivils und Militairs Behörden erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und per Transport an und abliefern laffen zu wollen. Ebenfo wird Jedermann, 
welcher von dem Aufenthalte defielben Kenntniß hat, aufgefordert, dies hier oder bei der nädhfien 
Poligeis Behörde anzuzeigen. Liſſa, den 2. Mai 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Dyy (4) Stel 


— 454 — 


(4.) Steckbrief. Die unten: ſignaliſirte unverehelichte Johanne Feieberife Emilie Kühn 
aus Günthersberg bei Croſſen iſt der Berübung eines’ Diebſtahls verdächtig und deshalb zur 
—— gezogen. Ihr gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort iſt nicht zu ermitteln und wir * 
daher alle Behörden, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und uns hiervon fofort Mit: 
theilung zu wachen. Grünberg, den 30. April 1856. 

Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

Signalement: Die unverehelichte Johanne Friederike Emilie Kühn ift Dienftmäbchen, 
aus Güntheröberg, Kreid Erofien, gebürtig, evangelifher Religion, 22 Jahr alt, hat dunfel: 
braunes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute —2 rundes und volles Kinn, desgl. Geſichtsbildung, geſunde Gefichtöfarbe, ift Meiner und 
ftarfer Geftalt, ſpricht deutſch und hat feine beionderen Stennzeichen. 

Bekleidet war Diefelbe mit einem roth und grün karirten Umfchlagetuch, braun geblümtem 
Ueberrock, zwel weißen Unterröden, einem Paar weißen Etrümpfen und einem Paar Lederſchuhen. 

'(5.): Stedbrief. Der am 14. September 1836 in Frankenhain geborene außerehelihe Sohn 
der in Schlieben wohnhaften verwittweten Handarbeiter Juliane cher, gebornen Dittment, 
Dienftfnecht Auguſt Dittmeyer, defien näheres Signalement nicht angegeben werden fann, if durch 
unfer rechtöfräftiged Erkenntnis vom 29. November 1855 wegen ——— Diebſtahls zu einem 
Jahre Gefängniß und dem Ehrenſtrafen verurtheilt. Derfelbe iſt aus feinem biöherigen 
Aufenthaltsort Buckowien verſchwunden und wird deshalb erſucht, auf denſelben zu vigiliten, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns von der erfolgten Verhaftung ſchleunigſt Rach— 
richt zugehen zu laſſen. Liebenwerba, den 6. Mai 1856. 
cr Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 





6.) Der Gärtnersfohn Johann Ferdinand Franz aus Jeihe, geboren in Iſſchecheln 
bet Triebel, ift von uns durch Erfenntniß vom 17. Februar 1854 wegen einfachen Diebfahld 
zu einer Woche Gefängniß rechtskräftig veruetheilt worden. Da die Strafe wegen nicht ermib 
telten Aufenthalts des Kranz bisher nicht Hat vollftredt werben können, fo werten alle reſp. 
Behörden erfucht, auf den Franz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
nächfte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erjucht wird, die Strafe an dem Franz zu voll 
ftreden und uns von feiner Einlieferung fofort Nachricht zu geben. 

Soran, den 6. Mai 1856: 


Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abteilung. 
7.) Der Tuchfcheergefell Earl Eduard Reinheld Tißmann aus Sommerfeld, geboren in 
Grünberg, ift von und wegen Bettelns im wiederholten Rüdfall durch rechrefräftiges Erkennt: 
niß vom 44. Mai. 1855 zu vier Wochen Gefängniß und demnächftiger Einfperrung in ein 
Arbeitohaus verurtheilt worden. Da fein Aufenthalt unbekamit, fo erfuchen mir alle refp 
Behörden, auf den Tißmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
nächfte Gerichtöbehörde abzuliefern, welche erfucht wirt, Die Strafe an dem Tifmann zu voll 
ſtreden und uns. vom Antritt berfelben ſofort Nachricht zu geben, damit wir wegen der Eins 
fpertung in eim Arbeitöhaus das Weitere veranlafjen fönnen. 
Goran, ben 6. Mai 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(8.)  Sterfbrief. . Der wegen Lanbftreichens und Bettelns vom hiefigen Gericht vi 
Eckenntniß vom 15. April c. zu 14 Tagen Gefängnißftrafe und Ginfperrung in eine Bel 
—— rechtokraͤftig vertirtheilte Schuhmachergeſelie Julius Niedoszewöly iſt am 
29. April c. auf dem Transport von hier in das Landarmenhaus zu Landoberg is 


- 


155 


Friedeberg entſprungen. Alle Eivil: und Mititniebehörden erfuchen wir. ergebenft, auf ben 
ic. Niedoszewsty, deſſen Signalement beigefügt ift, zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle 
unmittelbar an das Landarmenhaus zu Landsberg a. d. W. abliefern zu laflen. 


Deiefen, den 30. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gerichte + Deputation. 

Signalement. Der Julius Niedoszewefyr ift aus Freihahn gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, evangelifcher Religion, 22-Iahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, feinen Bart, 


fehlerhafte Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 


Geſtalt, ſpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

(9.) Steckhriefs⸗Erneuerung. Der gegen den Tagelöhner Johann Chriſtian Lehmann 
aus Groß» Särden bei Triebel, einen wegen ſchwerer Diebtähle beftraften und in ‚Borunters 
juchung befindlichen Verbrecher, erlaffene Stedbrief vom 2. November 1855 wird hierdurch 
erneuert. Musfau, den 7. Mai 1856. . 

Koͤnigl. Kreisgerichts : Commiffton. — 

(10.) Bekanntmachung. Eines im hieſigen Kreisdorfe Muchlow am 27. April d. J. 
verübten Gelddiebſtahls ift ein fremder Mann, mit einem ziemlich guten hrüunlichen Rod, 
Sommerbeinfleidern, bunter Wefte, grüner, mit weißem Pelzwerk beſetzten Mütze und Halb: 
ftiefeln befleidet, verdächtig. Die Bolizeibehörden werden erfucht, auf die befchriebene VPerſön— 
lichkeit zu achten, event. feftzuftellen, vb fih die Staatsfchuldfcheine Litt. F. No. 64,200. 
über 100 Rthlr., ımd Litt. F, No. 19,701. über 100 Rthte., ſowie circa 100 Rihlr. baares 
Geld in Gold, Kaffen-Anmeifungen, Zwei« und Ginthalerftüden und Heneren Muͤnzſorten 
bei ihr vorfinden und mir demnächft Mittheilung geben zu wollen. 

Hritfehendorf, den 3. Mai 1856. . X 

Königl. Landrath Croſſener Kreifes. von Rheinbaben. 


— — 


(11.) Stedbrief. Der nachftehend bezeichnete, unser Polizei-Aufficht ſtehende Knecht Carl 
Hoy treibt ſich vagabendirend umher und fol bereits Betrügereien Dabei ih haben zu Schulden 


fommen lafien. 
Sammtliche Civil: und Militair- Behörden werden eriucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihm im Betretungsfalle zu verhaften und au uns. abliefern zu lafien, FETT 
Dahme, den 9, Mai 1856. | ER 
Die Bolizei-VBerwaltung. AR 
Eignalement. Der Knecht Carl Hoy it in Dahme geboren und hielt fih gewöhnlich dort 
auf, evangeliicher Keligion, 32 Jahr alt, 3 Fuß 2 Zoll groß, hat Dunfelblondes Haar, halb: 
bedeckte Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, blaugraue Mugen, fpige Nafe, volle Lippen, vorn 
ute Zähne, dunlelblonden Bart, rundes und gegrübtes Kinn, geſunde Geſichtsſgrbe, vyale Ge⸗ 


teilung und ift mittler Sıatur. 

Die Bekleidung kann nicht naher angegeben werden, als daß er. alte Pantoffeln an den 
Füßen trägt. Als Here ſtennzeichen dient, Daß er firuppiges Haar und eine ftarfe, fchlaffe 
Unterlippe hat. . 

(12.) Stedbrief. Die aus Neudamm gebürtige unverehelichte Louife Horn, 22 Jahr 
alt, ven mittlerer Größe, it hierorts einen Diebſtahl ‚begangen zu'habew'verdädftig. Sie hat 
ih am 7. April -v. von bier entfernt, angeblich um in Landeberg a. d. Weeinen Dienſt zu 
fuchen. Wir bitten, dieſe Perſon anzuhalten und und davon in Kenntmiß'zwifepen.i.ur.n 


Friedeberg i d. R., den 8 Mai 1856. 
.. Die. BolizeisBermaltung.. 


u Yon? 





(13.) Bes 
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(13.) Belanntmachung. Der Burſche Friedrich Auguſt Schul, genannt Gebauer (Stiefs 

fohn des Schneiders Schüp Hierfelbft), welcher die ihm wegen Landftreichens und Bettelns 

wuerfannte Gefängnißftrafe und Gorrectionsnachhaft mit dem 14. v. Bits. verbüßt hat und 

an dem gedachten Tage von ber Infpection des Landarmenhaufes zu Straufderg mittel 

» befchränfter Reife-Route hierher geroiefen worden, ift bis jegt Bier nicht angefommen. 
Sommerfeld, den 2. Mai 1856. 


Die Polizeis Berwaltung. 


(14.) Boligeiliche Bekanntmachung. Der Abdeder Ernft Müller, angeblich aus Friede, 
berg i. d. N., befien Signalement unten erfolgt, ift von uns wegen mangelnder Legitimation 
am 22. v. Mid. mittelft Zwangspaſſes nach legt genanntem Orte zurückgewieſen worden. 
Nach einer Benachrichtigung ber Polizei-Behörde zu Friedeberg i. d. N. ift ıc. Müller dort 

ar nicht rn. ebenfo wenig aber auch über feine Perfon etwas bekannt gemorden. 
ie machen baher auf den Müller, der gegenwärtig ein vagabondirendes Leben zu führen 
fcheint, ergebenft aufmerffam und erfuchen die refp. Behörben, gegen benfelben im Falle einer 
Berhaftung gefeglich zu verfahren. Duartichen, den 8. Ri 1856. 
Königl. Domainen- Amt, 

Signalement. Der ıc. Müller it 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelbrauned 
aar, freie Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, aufgeworfene 
ippen, mangelhafte Zähne, braunen Bart und eine runde Gefichtöbildung; derſelbe ift unter: 

—* Statur und hat eine bleiche Geſichtsfarbe, ferner am Zeigefinger der rechten und am 
ittelfinger ber linfen > Narben in Folge von Schnittwunden. Bekleidet war Müller 
mit einem alten grauen Sommerrod, dergleichen Hofen und alten zerriffenen Stiefeln. 


(45.) Steddrief. Der Tagelöhner Albert Heinrich Ladewig, auch Guhde genannt, melde 
wegen ar bier eingeliefert wurbe, ift in der Nacht vom 27. zum 28. April d. J. 
aus dem Gefängniffe entfprungen und hat fich gleichzeitig eines ſchweren Diebftahls ſchuldig 
emacht. Es wirb erfucdht, auf den —* zu achten, denſelben im Betretungsfalle zu MU 
Baften und gefeffelt an und abliefern zu lafien. Die entftehenden Koften werden fofort von 
uns erftattet werben. Amt Wollup, den 5. Mai 1856. 
Königliched Domainen «Amt. 
Signalement. Der —* n Gruͤnrade bei Neudamm geboren, in Klein / Wubiſer 
Amtes Zehden, ortdangehörig, Jahr alt, evangelifch, von mittlere Statur, hat blondes 


Haar. eibet war er mit einem blauen Tuchtock, Sommerhofen, Holzpantoffeln und 
weißen wollenen Strümpfen. 9 


(16.) Bekanntmachung. Unfere offene Requifition vom 20. Januar 1855, in Roi 5. ie 
öffentlichen Anzeigerd zum Amtsblatt, betreffend die Bollftretung einer Strafe gegen ben ehe 
maligen ——— * iſt erledigt. 

a 





Borft, den 3. : h 
; Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. ei 
Der Eommiffarius für Uebertretungen, Röpler 
17.) Bekanntmachung. Der unterm 1. v. Mts, Hinter den Schuh let Soſeph 
Flosodorf aus Coͤln —— Stedbrief iſt erledigt, da Fioodorf in feinem Befimmungsort ein⸗ 
getroffen. FVorſt, am 6. Mai 1856. 


Die Polizei: Bermwaltung. ve 


(18) 9 





u A 


(18.) Bekanntmachung. Am 411. April d. 3. iſt im Oderſtrome beim Dorfe Kietz ber 
Leichnam eines unbefannten Mannes im Alter von etwa AO Jahren, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
unterfegter Statur, der Kopf mit langen ſchwarzen Haaren bededft, aufgefunden. Der Leichnam, 
welcher ſchon längere Zeit im Mafler gelegen, war befleidet mit blauem, , mehrfach geflidten 
Tuchrock, blauen Tuchhofen, bunter Kattunweſte, darunter mit einer blauen Zuchwefte, leinenem 
Hemde ohne Zeichen, gelbbuntem baummwollenen Halstuche, hohen bis and Knie gehenden noch 
guten zweibälligen Stiefeln mit Hufeifen, einem Gurthojenträger. In der Tafche fand fich ein 
Taſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornſchaale. Diejenigen, welche über die Perfon des Berfturbe- 
nen, oder bie Art feines Todes Auskunft zu geben vermögen, werben hierdurch aufgefordert, 
davon bei der nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen, oder ſich beim unter: 
zeichneten Gerichte im Termine „am 2. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtäftelle 


hierfelbft zu ihrer Eoftenfreien Bernehmung zu melden. 


Eüftrin, den 5. Mai 1856. 
Fönigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


Der Unterfuchungs » Richter. 


(19.) Belanntmahung. In unferm Gewahrfam befinden ſich folgende gefundene Gegens 
fände: 1) 13 fupferne Röhren, im Gewichte von 26%, Pfd.; 2) ein Sad; 3) ein Sad mit 
ungereinigtem Hafer; 4) eine braune Halbtuchmüge; 5) eine Anhalt» Deflauifche Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fung über 1 Thaler, Die Verlierer haben fich bei Berluft ihres Anrechts bis zu dem am 
31. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. IV., andes 
raumten Termine zu melden. Buben, den 3. Mai 1856. 

Königl. Kreis » Geriht 1. Abtheilung. 


(20.) Deffentlihe Belanntmagung. Am 22. April 1856 ift der Schaufpielerin Rofa 


Martined eine hinter den Couliffen abgelegte ſchwarze Atlas: Mantille mit breiten wollenen 
Spipen und feidenem Belag entwendet worden. Indem ich Died zur öffentlichen Kenntniß 
bringe und vor dem Ankauf der Mantille warne, fordere ich einen Jeden, welcher von bem 


bioher nicht ermittelten Thäter oder dem Berbleibe des geftohlenen Gutes Kenntniß hat, hier⸗ 
mit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts, — — Anzeige zu machen. 
a » 


Koften erwachfen dadurch nicht. Sorau, ben 7. 
Der Staatd»Anwalı 





(21.) Mühlen s Verpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, eine Meile von der Kreis, 
ſtadt Eroffen belegene und mit ausreichender Waflerfraft verfehene Mübhlengrundftüd, beſtehend 
aus zwei Gtabliffements, nämlich: I. aus einer neu erbauten, mit vier nach amerifanifcher Art 
eingerichteten Mahlgaͤngen und einem Spipgange verfehenen Mahlmühle, ben * ri 
Wohn, und Wirthſchafisgebaͤuben, 4 Morgen 86 QRuthen Garten, 40 Morgen 1 
Ader, 3 Morgen 59 ORuthen Hütung, 6 Morgen 160 QRuthen Wieſen umd der dem 
Etabliffement zuftehenden Schankberechtigung; Il. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 ab» 
gebrannten Mahlmühle mit der Waſſerkraft des rechtſeitigen Gerinnes diefer Mühle, fol au 
die Zeit vom 1. Juli 1856 bis zum 1. Juli 1877 meifibietend vwerpachtet werben. Beide a 
I. und 11. genannte Gtabliffements follen fowohl einzeln als aud im Ganzen ausgeboten 
werden und es ift zu dieſem Zwede, da in dem am 10. d. Mts. angeftandenen Licitations- 
Termine feine genügende Gebote abgegeben worden, ein andermweitiger Termin auf „den 12, 
Juni d. 3. Bormittags 11 Uhr” im Pöniglichen Regierungsgebäude hierfelbft vor dem Regie- 
rungs-Rath Braumann anberaumt. Die dem -Ausgebote zu Grunde zu legenden Padhtgelder, 

das Gtabliffement ad I. 1000 Rthlr. und für das Gtabliffement ad I, 


Minima betragen für 
150 Rthlr., inclusive %;, in Golde. Zur Üebernahme der Pachtung if ein bisponibles — 
en 
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mögen von reſpeltive 10000 Rthle. und 1000 Rihlr. erforderlich über deſſen Beſitz ſich bie 
Pachtlufigen im Licitations » Termine ausweiten müflen. Die ee # Bedingungen 
fönnen in unferee Domainen - Regiftratur biefelbft eingefehen werden und Abfchriften davon 
werden gegen Erftattung der Copialien ertheilt. 
Franffurt a, d. D., den 30. April 1856. 
Röniglide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


22.) Proclama. Auf dem Blumeſchen fleinen Kofläthengute zu Iacobödorf No. 32. 
Fol. 32. ftehen Rubr. III. No. 2. für Johann George Matthee 50 Rihlr. aus dem Vertrage 
vom 14. Januar 1823 vigore decreti vom 16. Januar 1823 eingetragen. Das Dokument 
ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche an bie zu löfchende Poſt und das darüber 
ausgeftellte Inftrument ald Kigenthümer, Geffionarien, Pfand» und fonftige Briefs- Inhaber 
Anfpruch zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, „am 31. Juli ce. Vormittags 11 Uhr“ 


vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Menzel anftehenden Termine ihre Rechte geltend zu machen, 
is fie präfludirt werben. ; 


ranffurt a.'d. O., den 25.Mür; 1856. 
Königl. Kreis Gericht. ?. Abiheilung. 
— — —— — |. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Tzſchetzſchnow belegene, No. 41. ‚Fol, 201. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, Dem Gottfried Müller, modo deſſen Erben und der Wirte 
Müller, Charlotte Henriette Amalie geb. Raſchke, gehörige Koſſäthengut nebſt Zubehör, abdar 
ihägt auf 450 Rıhlr., wozu die Feuerfafiengelder der abgebramnnten Gebäude mir 225 Rıölr. 
treten, Soll in bem am „18. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichrd- Rath 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den 

Meiftbierenden verkauft werden. Bare und Hypothekenſchein fünnen in unferer Kredit⸗Regifſta— 
tur 'eingefehen werden. GHlänbiger, welche wegen ‚einer aus dem Hypothekenbuche nicht erh 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beiricbigung fuchen, haben - ihren Anſpruch bei dem 
GSubhäftarionsgericht anzumelden. Sammtliche unbefannte Realprätendenten werden aufgeſet / 
dert, bei Vermeidung der Praͤkluſton ſich ſpäteſtens in dieſem Termine au ‚melden. 

Frankfurt a. d. O., den 9. April 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I, Abtheilung. 


24.) Ediktal » Vorladung. Ueber das Vermögen der Fabrikbeſiher Gebrüder Carl heit 
drich Heinrich und Johann Carl Adohph Paulig zu Sommerfeld, als Jnhaber der Firma 
J. C. VPaulig daſelbſt, iſt untern 27. Auguſt 1855 Konkurs eröffnet und. der Maſſe der Hart 
Rechtsanwalt Unverricht zum Kurmor beftelli. Alle unbekannten. Gläubiger des Gemeinihul 
ners werden hierdurch vorgeladen, fih „am 4. Juni c. Borm. 14 Uhr” im Gerichtögimt 
Ro. 3. auf dem Königl. loſſe bierjelbft vor dem Herrn Kreisrichter Lewmcke entweder MU 
föntich 'oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verjehenen Mandatariut 
‚einzufinden, ihre Anſprüche an Die Maſſe gehörig anzumelden und deren Wichtigfeit mac 
weifen, auch ſich mit den übrigen Sreditoren über die Beibehaltung des beftellten Jnterimd- 
Kurators oder die Wahl cined andern Kuratord oder Kontradiftord zu vereinigen, Wer 
in. diefem Termine nicht meldet, wird mit allen ordern 


|! | m an die Maſſe ausgeſchloſen und 

ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. Zu Bevol— 

mädhtigien werden die Rechtsanwälte Herren Wenzel und Mattern bier in Vorſchlaq gebracht. 
Sprau, den 22. Januar 1856. 


Königl, Preuß. Kreisgericht. J. Abıheitung. 
—— 


(W.) Kit 





wi A 


(25.) EriktatsBorkadung. Zu folgenden Rachläfwaflen: a) der um) 29.1 Oltober 4846 
zu Chriſtlanfſadt verſtorbenen, derwirweten Steuerauffeher Gerlach, feüher verwittweten Kluge 
Arme Mofitie ned. Berthold, im Beträge von 4 Rtfir. 29 Cor. 11 Pf, b) dedam 17. Februar 
1851 zu Dubtam verftorbenen Nachtwächters Joſeph Schubert im Betrage don TRIKE) 1, Spr. 
5 Pf, ©) Der am 22. Februar 1850 u Chriftianfabt benen umberehelichten Johanne 


Epeiftiärie Viuhl im Beträge von 11. Rihlr. 8 Ser. 6 Pf., d) des am 17. Auguſt 4853 mu 
Eorau vrerfl von 13 Re 2, Pf., 


ordehen Schneiders Gottlieb Roͤmer tm Betrage 

e) der am 16. Juni 1851 in ber Neiße bei Guben todt — unverehelichten ar 
Dahlſh aus Breſſau im Betrage von 6 Rıhlr. 8 Sgr. 2 Pf., F) der am 24. Mai 1 in 
Sorau verfiorbenen verwitſweten Tageatbeiter Heinrich, Warte Dorothee geb. Wünfde im 
Betrage von 20 Rıhlr. 8 Eger. 2 Pf., m) des am 28. März 1854 im Sorau verſtorbenen 
Auguf Jullus Mättif, unehelichen Sohnes zer verfiortenem verwittweien Faͤrber Apelt, Jo, 
hanne Augufie geb. Märfifh im Betrage von 743 Rıblr. 18 Spr. 3 Pf., 5) des am 5. Juni 
1853 zu Ober⸗Ullersdorf verlorbenen Brauers Eebaftian Bergböfer im Betrage vom 2 Rıhlr. 
23 Spr. 11 Pf., h des am 24. April 1854 ju Syrau verfiörbenen Tagelöhner Gottlieb 
Pietſch im Betrage von. 3 Rihlr. 9 Sgr. 3 Pf., k) ber am 10. Juli 1852 zu Geiffersborf 
verftorbenen unverehelichten Caroline Pauline 539 Blümel im Betrage von 51 Rtihlr. 
9 Sgr. I Pf. und einiger werthloſen 2 nd die Erben unbefannt. Es werden daher 

| der genannten Berfonen ein Erbrecht zu haben giauben, 


alle 355 welche auf ben Nachla 
fordert, in dem „am 2. September 1856 Bormittags 11 fr” vor Dem, 


bierd ufge P 
Richter Be Termins immer Ro. 1. zuf dem hleſtgen Schloffe anflefenden Termine 
perfönli oder einen zuläffigen Bevollmachtigten, als welchet der Rechts, Anwalt Wenzel 
bierſelbſt im Borſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihe Erbrecht nachzuweiſen, widrigen, 
falls Die NachlaßMaſſen dem Fidcus werben zugefchlagen werden und ber erfolgter 
Präclufion fi etwa erſt meldende Erbe alle Handlungen und Dispofitionen des Fiocus an- 
zuerlennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der ge 
hobenen Nupungen gü fordert berechtigt, fondern fich lediglib mit dem, was aledann noch von 
der Erbfchäft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein foll. 

Eorau, den 11. Oftober 1855. 
Konigliches Kreisgericht. I. Abtheilung 
(26.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verfauf. Das zur Kohfurdmafle det ver⸗ 
wittweten Leinwandhaͤndler Leuckefelb, Johanne Chriſtiane ae Richter gehörige, zu Sorau untet 
No. 140. belegene, im Hrpothefenbuche von Sorau Vol. HI. pag. 469. verzeithnete Wohn; 
haus, welches nach der nebft Hupothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare gericht⸗ 
ih auf 1237 Rihlr. 23 Sr. 2 Pf. abgeſchaäͤtzt ift, joll im e ber nothwend Sub» 
haftation „am 15. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No. I. hier 
öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi) mit ihrem An— 
foruche bei bem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Sorau, den. 29.. März 1856. 


Königl. Kreiögericht. 1. Abtheilung. 
(27.) Bekanntwmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentkiehen Kenntniß, daß bie nächſte 
Schwurgerichts ſiun = innt. : 


g —— am 9. Juni d. J. beg 
Sorau, ben 5, Mai 1856. — 
Koͤnigliches Kreis⸗ Gericht. 








(28.) Edit, 


= BU <o 


(28.) Ediltal/Citation. Auf bie Anklage der Königlichen Staats⸗Anwaliſchaft hierſelbſt 
vom 20. September 1852 ift mittelft Beichlufles des unterzeichneten Gerichts vom 21. Sep 
tember 1852 gegen: 1) den Schneiderlehrling Carl Krautzig aus Forſt, 2) den Tuchmacher⸗ 
lehrling Earl urn m Nike aus Forſt, 3) den Mühlenbefiger Gottlob Hirfchfelder aus Groß 
Kölgig, wegen unberechtigten Fiſchens, aus $. 273, bed Straf-Gefeps Buchs bie Unterfuhhung 
eröffnet und zum mündlichen Berfahren ein Termin auf „den 6. September 1856 ® 
9 Uhr” im Sitzungszimmer bes unterzeichneten Gerichts angefept worben. Der feinem Aufs 
enthalt nach nicht zu ermitteln gewelene Angeklagte Schneiderlehrling Krauhig wird zu 0 
Termin hierdurch ediftaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde zu erſ 
und bie zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ne 
dem unterzeichneten Gericht jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemielben 
herbeigefchafft werden können. Im Halle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unter 
fuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. j 

Sorau, den 15. April 1856. 


Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung 1. 


(29.) Die auf der Feldmark Eüftein in der Nähe des Dder- Pulverfchuppend belegene 
Sandabfindnung Vol. VIII. No. 105. des Hypothelenbuchs von Cüflrin von Ani 
117 OR. Fläche, und zur Zeit der verehelichten Hgmann und ben Gottlieb Klepſch'ſchen & 
gehörig, abgefhägt auf 625 Rihlr. zufolge. der mit Hypothefenfchein im unferer Regſſtratut 
einzufehenden Tare, fol „am 12. Juli d. 3. Vormittags 11’, Uhr” an hiefiger ⸗ 
ftelle Theilungshalber ſubhaſtirt werben. Cuͤſtrin, den 8. April 1856. 

| Koͤnigl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


(30) Deffentliche Ladung. Königl. Kreis- Gericht zu Eüftrin, den 22. Dezember 1855. 
Die Ehefrau des Handelsmanns Friedmann Heildron, Niede geb. Golde zu 

hat gegen ihren Ehemann, welcher ſich im Jahre 1851 heimlich von feinem damaligen Bohn 
orte Darmiepel entfernt und zulegt im Februar 1853 von NeusVork in Nordamerila Nachtich 
gegeben haben foll, wegen bösliher Berlaffung auf Trennung der Ehe mit dem en 
klagt, ihn für den allein ſchuldigen Theil zu erflären und für verbunden, ihr nach ihrer 
den vierten Theil feines ſchuldenfreien Vermögens oder lebenslängtiche ſtandesmäßige Aimenlt 
zu gewähren. Der Handeldmann Friedmann Heilbron wird demnach hierdurch vorgeladel, 
„am 15, Juli 1856 Vormittags 11 Uhr“ im Seifionszimmer des Königl, Kreis-Gerichis hier 
jelbft perfönlich oder. durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten zu erfcheinen und die Klagt 
zu beantworten, wibrigenfalld bie bösliche Verlaſſung für zugeftanden erachtet und dab. Ehe: 
ſcheidungserkenntniß nach dem Antrage der Klägerin abgefaßt werben wird. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreiss Gericht zu Landsberg a. d. W, 
am 28. April 1856. Ä £ 
Das dem Mühlenmeifter Heinrich May gehörige, zu Albrechtöthal belegene Kolonſſengu 

ee 7., zufolge ber nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur 

are auf 1100 Rthlr. abgefhägt, ſoll ſammt den auf 150 Rthlt. gefchägten Theilen eine, au 
demſelben —— geweſenen Roßmuͤhle mit — ‚ Mahlgang und Stampfen, von 
jedoch einige Theile zum Werthe von etwa 25 Rthlr. fehlen, „am 1. September b. g. Bor 
mittags 14 Uhr” an hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, fubhaftirt werden. DIEDN 
thefengläubigerin Wittwe Gefelle, Marie Elifabeth geb. Gefelle zu j 
Erben, wird zu bem Termine hierdurch öffentlich vorgelaben. Gläubiger: wehdher it 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
fuchen, haben fi mit ihren Anſprüchen bei uns zu melben.: ® 


—3— 
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(32.) Konkuro⸗Eroͤffnung. To Kreis⸗Gericht zu vr a. d. W. Erſte Abtheilung, 
ben 10. Mai 1856, Vormittags 9, Uhr. 

Ueber den Nachlaß des hierfelbft am 24. Februar d. I. verftorbenen Bürgermeifters Emil 
Neumann ift der gemeine Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet. Zum einftweiligen Ber: 
walter dee Maſſe ift der Juſtizrath Gottfchald hier beſtellt. Die Gläubiger de Gemein- 
ſchuldners werden aufgefordert, in bem auf „ben 19. Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr“ in 
unferm ©erichtölofale, Zimmer No. 7. eine Treppe hoch, vor dem Kommiffar, Kreis-Gerichts⸗ 
Rath Geeft, anberaumten Termine die Erflärungen über ihre Borfchläge zur Beftellung bes 
definitiven Berwalters abzugeben. Allen, welche von ber Mafle etwas an Geld, Bapieren 
ober anderen Saden in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche an biefelbe etwas ver: 
fhulden, wird aufgegeben, von bem Befig der Gegenftände „bis zum 31. Mai d. 3. einfchließs 
lich” dem Gericht oder dem Berwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte zur Konfurdmaffe abzuliefern. Blandinhaber und andere mit benfelben 

leich berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beftg befindlichen 
Mandflüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie Mafle 
Anfprüce ald Konkurs.Gläubiger machen wollen, hlerdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, bie: 
felben mögen bereits rechtöhängig fein ober nicht, mit bem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 
6. Juni d. 3. einfchließlich” bei uns fahriftlih oder zu Protokoll anzumelden und bemnädhft 
zur Prüfung der fämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf 
„ben 46. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr” vor dem oben gedachten Kommiſſar zu erjcheinen. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beis 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbezirfe > Wohnfig hat, muf bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften Bevollmächtigten beftellen 
und zu ben Aften anzeigen. Dazu werben ber Jufliz » Rath Kößler und bie Rechts » Anwälte 


Ruhnele, Burchardt und Peskatore hierfelbft vorgefchlagen. 

(33.) Deffentliche Ladung. Gegen den Arbeitsmann Johann Apitz, 32 Jahr alt, von 
bier, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht befannt, if auf die Anflage, eine Miftgabel, 
welche er am 20. Februar d. 3. vom Gaſtwirth Haewecker mit ber Berpflichtung erhalten 
—* dieſelbe zurüd zu geben, zum Nachtheil des Eigenthuͤmers veräußert zu haben, die Unter: 
uchung wegen Unterfchlagung durch Beſchluß vom 28. Februar d. J. eingeleitet und zur 
öffentlichen mündlichen Verhandlung ber . ein Termin auf „ben 13. Juni d. 3. Bors 
mittags 10 Uhr” im hiefigen Kreisgerichts « Gebäude, Saal 6. eine Treppe hoch, anberaumt 
worben. Der ıc. Apitz wird hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zur befimmten Stunde 
enden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 


zu erfcheinen, die zu feiner Bertheidigung 
ober uns ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigefchafft 


werben fönnen. Im Fall feines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entfcheidung ın 
contumaciam verfahren werden. ALS — iſt der Gaftwirth Haewecker von hier 
geladen. Landsberg a. d. W., den 12. April 1856. 

Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 

(34.) reiwilliger Verkauf. Das ben Erben des Büdners Chriſtian Horn augehächge, 
in Belgen belegene und im dortigen ———— Vol. I. Ro. 7. Fol. 37. verzeichnete 
Büdnerhaus, dorfgerichtlich abgeſchaͤzt auf 160 Rthlr., foll in termino „den 15. Juli d. I. 
Vormittags 11 Uhr” in — Terminszimmer No. 1. Theilungshalber in freiwilliger Sub; 
— verfauft werben. Die Tare, ber neueſte Hypothelenſchein und die Verfaufsbedingungen . 
Önnen täglich in unferem Büreau V. eingefehen werben. 

Königsberg i. d. N., den 3, April 185 . 

Königl. Kreidgericht. IL Abtheilung. 


333 (35.) Roth, 
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(35.) Nothwendiger Verkauf. Folgende hierſelbſt belegenen, dem verſtorbenen Muͤhlen⸗ 
befiger Johann Gottfried Kaapke und feiner Ehefrau Emilie geb. Neitzke, gemeinſchaftlich ges 
hörigen, auf den Namen der Wittwe Kaapfe geb. Ditiborn und der Geichwifter Kaapfe zu 
Memel im Hypothelenbuche ein — Grundftüde, nämlich: 1) die Aderpargelle No. 140. 
Vol, VI. Fol. 429., welche ua 543 Rthle. 13 Sgr. A Pi., 2) die Weideentihädigung No. 2. 
Vol. V. Fol, 4. welche auf 225 Rthlr. 23 Sgr. 4Pf., 3) die Aderparzelle Ro. 20. Vol. V. 
Fol, 58., welche auf 3161 Rihlt. 10 Sr. 10 Pf., 4) der Scheunenplag No. 50. Vol. IV. 
Fol, 148., welcher auf 17 Rihlr. 15 Sgr., 5) die Beilavel No. 158. Vo!. "VI. Fol. 7, 
welche auf 224 Rihlr., 6) die auf ber Feldmark ber Stadt Königsberg i. d. R. belegene 
halbe Hufe Land No. 24. Vol. V. Fol, 70., welde auf 3259 — 3 Sgr. 5%, Bi, 
7) die vor dem Bernickower Thore hierſelbſt belegene Wieſe No. 141. Vol. VI. Fol, 432, 
welche auf 132 Rthlr. und 8) der Scheunenplag No. 113. Vol. IV,b, Pol. 347, welder 
auf 15 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfcheinen in unferem Bureau 1. einzufehenden Taren 
gerichtlich abgefhägt find, follen „am 20. Juni c. Vormittags 11 Uhr” an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtöftelle hierfelbft öffentlich meiftbietend verkauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präktufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Koͤnigöberg i. d. R., den 18. Feoͤruar 1856. 


Königl. Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 


136.) Edictals Citation. Die verehelichte Abdeckerknecht Frank, Juliane geb. Jadide zu 
Moldenberg, hat gegen ihren Ehemann, den Abdederfnecht Ehriftian Friedrich Krank, unbe 
Fannten Aufenthaltes, mit der Behauptung, der Verklagte habe mit der Wilhelmine Arndt 
und ber Wittwe Herford Chebruch getrieben, auf Trennung ber Che geklagt. Zur Braut: 
wortung der lage ift ein Termin auf „den 17. Juli b. 


. Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Heren Kreisrichter Zuge hier anberaumt, zu welchem ber Berflagte unter der Verwarnung vor— 


geladen wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er räume den Ehebrudh 
ein. Zu Sacdmaltern werben die Rechtsanwälte Maflow, Sturm imd Teichert hierſelbſt in 
Vorſchlag gebracht. Friedeberg, den 28. März 1856. 


Koͤnigl. Kreis, Gericht. Erſte Abtheilung. 


(37.) Proklama. Der Rendant-der Depofitalfaffe des Kreisgerichts zu Friedeberg i. d.R. 
Johann Auguft Biefe ift am 16. Dftober 1855 verftorben umd werben alle diejenigen, meld 
an bie von demfelben beſtellte Amts-Caution Anfprücde zu haben vermeinen, aufgeforkel, 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder fpäteftens in dem „auf den 12. Zuli d. J. Bor 


mittags 14 Uhr“ im SKreisgerichtögebäude zu Friedeberg i. d. N. vor dem Kreigrichter Mebler 
angefegten Termine bei ggg en Präftufion zu melden. 
Friedeberg i. d. N., den 30. Mär 1856 


Königt. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(38) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehel. Schuliih, Anna geb 
Mentow ugendeige Kaupernahrung No. 133. des Hypothekenbuchs von Kaupers Burg, abge 
ſchaͤht auf 1457 Rthir. 18 Sgr. A Pf. zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Bürcan 14. 
einzufehenbeu Tare, foll „am 21. Juli d. I. von Vormittags 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichte— 
felfe, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem er rar a anzumelden. 

Coitbus, den 3. Avril 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


— — — — — — — 


(39.) Rolh⸗ 


a Mi 


(39.) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Hohmann, Marie 
Ehriftiane geb. Schwarref zugehörige Büdnernahrung No. 14. des Hypothelenbuchs von Bruns 
ſchwig am Berge, abgefhägt auf 553 Rthlr. 15 Sgr. und die dem Maurergefellen Wilhelm 
—— zugehörige Buͤdnernahrung No. 121. des Hypothekenbuchs von Brunfchwig am 

erge, abgeihägt auf 1298 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein im Büreau J. a. 
einzufehenden Taren, follen „am 19. Juli d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” am hiefiger 
G®erichtöftelle, Zimmer No. 4., vor dem Kreisgerichts-Rath Körbin fubhaftirt werden. Gläus 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations ‚Gerichte anzus 
melden. ottbus, den 8. April 1856. 


£ Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


. (40.) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die dem Chriftian Muth oder Menkow 
augehörige Raupernahrung No. 205. des Hupothefenbudhs von Raupers Burg, abgeſchätzt auf 
097 Rihlr. 15 Ser. — der nebſt Hypothekenſchein im Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, 
fol „am 17. Juli d. J. von Vormittags 11 Uhr ab“ an hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4. 
fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelderh rem fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub» 
haſtatione⸗Gericht anzumelden. Cottbus, den 28. März 1856. 
Königl. Preis » Gericht. I. Abtheilung. 











(4.) Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Wils 
heim Nafoinz zugehörige Koloniflengut, No. 20. des Hypothefenbuchs von der Kolonie Burg, 
abgefhäpt auf 1231 Rihlr. 19 Egr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Buͤreau J. A. 
einzufehenden Taxe, fol „am 14. Auguft d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger 
Gerickisſtelle, Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

ppothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden. 


Cottbus, den 2, Mai 1856. j 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abrheilung. 


(42.) Der in Schoenau am 16. September 1812 geborne Louis Ebuard Wilhelm Peter 
Paul Adolph de Marche, Sohn bes hierfelbft verftorbenen Oberften a. D. Earl Franz de Marche 
und feiner Ehefrau Pauline geb. Alle, ber als früherer Porte b’epdesFähnrich des Koͤnigl. 
Preußifhen 29. Infanterie-Regiments aus feinem Garnifonorte Eaarlouis im Auguft 1853 - 
defertirt, in Frankreich bei der Fremdenlegion Dienfte genommen, in Algier geweſen und mit 
öniglih Preußifchen 


Adfchied entlaffen nach Deutfchland zurüdgefehrt, ſich demmächft bei ber 
Geſanbtſchaft in Garleruhe am 11. September 1834 gemeldet hat, in Eroffen, dem damaligen 


Wohnorte feiner Eltern, aber nicht eingetroffen ift und feit dieſer Zeit nichts von ſich hat hören 
laffen, fowie die etiwa von ihm zurücgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer werben hiermit 
aufgefordert, fi) in dem „am 20, Februar 1857 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer No. 2., anftehenden Termine perfönlich oder ſchrifilich zu melden, widrigenfalld der 
Louis Eduard Wilhelm Peter Paul Adolph de Marche, welcher übrigens nicht adeliger Herkunft 
if, für tobt erklärt und fein Vermögen feinen nächſten fi Iegitimirenden Erben wird zuges 
fprochen werben. Zuͤllichau, ven 29. Februar 1856, 
Koͤnigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


3332 








(43,) Noth⸗ 
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(43.) Rothwendiger Verkauf. Der zum Nachlaffe ber unverehel. Clementine Wilhelmine 
Merker gehörige, hierfelbft an der Germersborfer Grenze sub No. 773. f. belegeme und im 
Hupothefenbuche der Gubener Landungen Vol. 55. Fol. 145. verzeichnete Acker, zufolge ber 
nebft Hypothefenfchein im Büreau III. B. einzufehenden Tare auf 186 Rtihlr. gewürdigt, fol 
im Termine „den 2. September 1856 Bormittags 11 Uhr‘ am ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftiet werden. Die unbefannten Realprätendenten werden zur Bermeidung ber Präffufion zu 
diefem Termine mit vorgeladen, und Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, aufgefordert, ihren 
Anfpruch bei und anzumelden. Guben, den 4. Mai 1856. 

Königl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 


44.) Bekanntmachung. In unferm Depofitorio befindet fich die Nachlaß Mafie der am 
9. Juli 1852 in Guben verftorbenen feparirten Heffe, Chriſtiane Caroline geb. Sudert. Die Erben 
derfelben werden hierdurch aufgefordert, fich binnen 4 Wochen zu legitimiren und die Aueſchüt⸗ 
tung der Maſſe in Antrag zu bringen, —— die Maſſe an die Juſtiz⸗Offiſianten⸗ 
Wiltwen⸗Kaſſe abgeführt werden wird. uben, den 3. Mai 1856. 


König. Kreisgeriht. AT. Abtheilung. 
— R — — —— 


(45.) Edictal-Citation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeitds 
mann Martin Friedrich Schiemann hat ſich Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort fort 
begeben, ift nicht wiedergefommen und angebli im Wafler verunglüdt. Nachdem num deſſen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Behlendorf auf Todeserflärung angetragen hat, wird der gedachte 
Martin Friedrich Schiemann, wenn er noch am Leben fein follte, vorgeladen, vor ober ſpaͤteſtens 
in dem auf „den 20. Januar 1857 —. 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichtörath 
v. Viper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin fich fehriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls derfelbe für todt erflärt werden wird. 


Zu diefem Termine werden and die 
etwaigen unbefannten Erben ded Schiemann hierdurch vorgeladen. 


Wriezen, den 18. März 1856, 
Königliched Kreis » Geriht. J. Abtheilung. 


(46.) Subhaftationd> Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das zu Straupig belegene, rm 
früheren Poligei- Amtmann Wilhelm Heßner gehörige ehemalige Gullnicſche Laß, Kofläthengut 
Hausnummer 7., welches nach der mebft Hypothekenſchein im der Regifttatur einzufchenden 
Fire auf 1960 Rthlr. abgefhägt ift, foll „am 4. September 1856 Vormittags um 11 U 
in unferem Gerichtszimmer hierjelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realpräten; 
denten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens im dieſem Termine 
zu melden. Gläubiger, welche * einer aus dem Hypothelen-Buche nicht erſichtlichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eud 
haftations- Gericht anzumelden. Die Erben der Auszügler Boeitcher'ſchen Eheleute, Chriſtian 
und Marie Boettcher, ge. Le 


hmann, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Lübben, den 17. April 1856. 


Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


(47.) Das ben minorennen Geſchwiſtern Caroline Wilhelmine und Louiſe Friederile Neus 


mann gehörige, zu u. belegene, im Hypothelenbuche dafeldft sub No. 26. verzeidneit, 
auf 4000 Rihlr. gerichtlich a —58* Grundftüc ſoll Theilungshalber im Wege ber freimilligen 
Subhaftation „am A September d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Hypothelenſchein, Tare und die aufgeftellten Kaufsbedingungen Fönnen in unferet 
Regiftratur einge * werden. Seelow, den 29. April 1856. 


Königl. Kreisgerichtö- Deputation. 
(48.) Pro 





a 


(48.) Proclama. Auf den Antrag bes Fuhrmanns Gottlieb Paſche bierfelbft werden 
fammtliche unbefannte Realprätendenten bed dem Pafche gehörigen, in der Stadt Seelow belegenen, 
im Hyp buche noch nicht verzeichneten Srundfüds, beiehend aus: 1) einer Parzelle von 
circa 12 ng welche berfelbe im Jahre 1840 von dem Töpfermeifter Krüger; 2) einer 

jelle von 9 Ruthen, welche berfelbe im Jahre 1840 von dem Drechlermeitter Harniſch; 
) einer Parzelle von I QRuthen, welche derſelbe im Jahre 1840 von dem hieſigen Magi— 
firat gekauft hat, Hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche an dieſes Grundfüd binnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem „am 16. Juni d.I. Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreis: 
richtee Hünfe an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine anzumelden und nadgumeifen, 
twidrigenfalls fie mit ihren Aniprüchen an dies Grundflüdf werden präffudirt und ihnen dee: 


wegen ewiges Stilljchweigen auferlegt werden wird. 


Seelow, den 26. Februar 1856. 
Rönigl. Kreisgerichts s Deputation. 





(49.) Notwendige Subhaflation. Das im Hypothelenbuche von NeusRofenthal unter 
No. 22. Vol.I, Fol, 337, verzeichnete, den Geſchwiſtern Boigt zugehörige Grundftüd mit 
10 Morgen Flächen: Inhalt, worauf fih ein Wohnhaus und eine Scheune befinden, foll auf 
Antrag der Befiper in nothwendiger Subhaftation, Theilungshalber, veräußert werden. Der 
Bietungs> Termin ift an ordentlicher Gerichtöftelte hierfelbft vor Herrn Gerichts» Affeffor Mehls 
auf „den 9. September c. Vormittags 10 Uhr“ anberaumt. Die auf 1200 Rthlr. ausgefallene 
Tare liegt nebſt dem neueften Hypothefenfchein im Büreau III. zur Einficht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 


Seelow, den 26. April 1856. 
Königliche Kreis s Gerichts » Deputation. 


(50.) Subhaftatione-Patent. Nothwendiger Verkauf. Der den Erben der verflorbenen 
feparirten Ehefrau des Bohrfchmidts Lierſch, Augufte, Louife geb. Pabſt gehörige, circa 10 
Morgen 167 DRuthen große und im Hypothekenbuche von Berlinchen sub No. 417. vers 
eireneke Kampen, lich abgefhägt auf 259 Rihlr. 19 Sgr. 2 Pf, fol in termino „den 
. September 1856 Bormittags 11 Uhr” am der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 
Tare und Bedingungen liegen in der Gerichts-Regiftratur zur Einſicht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem SubhaftationesGericht anzumelden. 


Berlinchen, den 29. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 








(51.) —— Verkauf. Das im Dorfe Trebbus gelegene und im Hypothefen; 
buche Vol. I. Ro. 42. pag. 493. verzeichnete Reftgut des Gottlob Reichardt, zufolge der nebft 
Hupothefenfchein im Gerichtölofale einzufehenden Tare auf 1478 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. abge 
fägt, foll „am 16. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöfelie meiftbietend 

uft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem H buche nicht erſichtlichen 
U ufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei uns an, 









J 









G2.) Be⸗ 
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(52.) Bekanntmachung. Der durch unſere Verfügung vom 22. März d. J. auf den 
9. Juli d. I. angefepte Termin zum noihwendigen Verkaufe ded zu Schönewalde No. 173. 
gelegenen Gartenguts ber verehelichten Ludwig, gebornen Linde, wird Hiermit aufgehoben. 
Kirchhain, am 4. Mai 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts, Eommiffton. 


— 





(53.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Fleiſchermeiſter Johann Wilhelm 
Auguft Richter und der verehel. Schuhmachermeifter re Johanne Caroline geb. Neuge⸗ 
bauer hier gehörige, Vol. II. No. 45. Fol. 265. und Vol, IL. Ro. 181. Fol. 1081. des 
——— von Peitz verzeichnete Krautgarten, ſowie die dem erſteren gehörige, Vol. II. 

o. 45. Fol, 265. verzeichnete Rohrkavel im Stadtgraben nebft Scheune und '/, Morgen 
Garten, zufammen abgefhägt auf 1256 Rıhir. 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
fchein und reg, ar in unferm Bureau Fr Tare, foll ‚am 17. Juni ec, von 
Bormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle (ubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melben. eig, den 27. Februar 1856. 


Königl. Kreis s Gerichts » Kommifften. 





(54.) Subhaftationss Patent. Nothwendiger Verkauf,” Schuldenhalber. Die dem Ader 
bürger Martin Krantz gehörige, in ber Lieberofer Borftadt hierfelbft belegene und im Hypolhe⸗ 
fenbuche von Peip Vol. IT. No. 88. Fol, 523. verzeichnete Vorftädternahrung, beftchend aus 
dem Gehöfte und 90 QRuthen Garten, abgefchägt auf 200 Rthir. zufolge der nebſt KHupotier 
fenfchein und Bedingungen in unferm Biüreau einzufehenden Tare, fol „am 12. September e. 
von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Beni ung Bag Are ihren Anfpruch bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden. 

a ? 


ebi 
33 den 5. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiffion. 


(55) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tu 
ſcheerermeiſter Chriſtian Friedrich Proge hier gehörige, unter dem ehemaligen Amte Peih 
belegene und im Amtshypothefenbuche von Veitz Vol. 47. No.48. Fol.283, verzeichnete frühere 
Laßgrundſtück litt A.s. No. 582, von 17 Morgen 127 QRuthen, abgefchägt auf 699 Kl. 
4 Sgr. 8 Pf. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferm Yürean ein 
fehenden Tare, foll „am 9. September c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Geridt 
ftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Subhaftationsgericht anzumelden. Peih, den 18. April 1856. 


Die Königl. Kreid- Gerichts »Kommilfion. 


(56.) Proklama. Dem Gutsbefiger Lüderßen ift im Anfang d. 3. ein ſchwarzer Hund 
von der Größe eines Hühmerhundes zugelaufen. Der Eigenthümer deffelben wird aufgefordert, 
ſich binnen 14 Tagen, fpäteftens „am 22. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Ge⸗ 
richtöftelle zu melden. Zehden, den 29. April 1856, 


Koͤnigl. Kreis» Gerichts» Eommilfion. 








- 57.) Rothe 
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(57.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Maurermeiſter Ludwig Ferdinand Grahn gehörige 
Viertelbürgergut nebſt —X8 u Lübbenau, Vol. VII. Ro. 242. pag. 17. des Hypotheken⸗ 
bus, gerichtlich abgeſchätzt | 927 Rthlr. 10 Sgr., fol in dem „am 18. Auguft d. 3. 
Bormittags von 14 Uhr ab“ am hiefiger ordentlicher Gerichtsftelle anftehenden Bierungs »Ter: 
mine fubhaftirt werden. Tare und Hypothelkenſchein fünnen in unferem Buͤreau eingeieben wers 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern — Baby ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 


melden. Lübbenau, den 29. April 1856. 
Königl. Kreis» Gerichts - Commifflon 1. 


(58.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Büdner Chriſtian Gottlieb Plonka gehörige 
Büdnergut, in Zerfwig —— und im Hypothekenbuche dieſes Orts No. B. ge; 105. ver 
zeichnet, auf 1275 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll am „3. September d. 9. 
Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber neuefte 
Hypothefenichein Fönnen in umferer Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen ealforderung aus den Kaufgeldern Befries 
vigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

übbenau, den 30. April 1856. . 
Königl. Kreisgerichts » Commifften I. 

(59) Bekanntmachung. Der Nitterfhafterath Eben auf Schlagenthin beabfichtigt in 
Diefem Jahre in der auf dem Nittergute Schlagenthin bereits beftchenden Brennerei eine Dampf 
mafchine aufzuftellen. Nach Vorſchrift des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 bringe ich died Vorhaben im Auftrage der Königl. Regierung zur öffent: 
lichen Kenntaiß, indem ich zugleich alle Diejenigen, welche gegen bie beabfichtigte Anlage ein 
begründete Widerſpruchsrecht zu haben glauben, aufferdere, folcdhes binnen 4 Wochen präftu- 
fivifcher Friſt bei mir zu begründen. Arnswalde, den 3. Mai 1956. 

Königl Landrath. Mever. 


(60.) Das Dominium Riepneuendorf beabfihtijt auf dem Gutshofe dafelbft eine Brennerei 


zu errichten und in bderfelben einen — 2— anzulegen. Es wird dies Unternehmen mit 


dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen baffelbe binnen 4 
Wochen präflufivifcher Frift hier anzubringen find. 
Luckau, den 5. Mai 1856. 
Der Pönigl. Landrath (gez.) Graf zu Solms, 
61.) Belanntmachung. Der Bauergutöbefiger Ernft Guftav —** zu Schöneber 
*2 auf feinem Gehoͤft vor dem Dorfe eine Spiritusbrennerei mit einem Dampfleſſe 
von 1'/, Atmosphäre Dampffpanınıng anzulegen, welches Vorhaben gemäß 8.29. der Gewerbe, 
ordmung vom 17. Januar 1845 befannt gemacht wird. Begründete Einwendungen hiergegen 
find bimmen vierwöchentlicher — Friſt bei dem unterzelchneten Amte anzubringen. 


Amt Catzig, den 8. Mai 1856. 
Königliches Domainen + Amt. 


(62.) Belanntmachung. Die hiefige Kreisbotenftelle, mit welcher ein jährliches Gehalt 
von 150 Rthfr. verbunden iſt, fol vom 1. Juli d. J. jedoch vorläufig nur interimiftifch bes 
fegt werben. Militair » Zavaliden, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, werden aufs 

eforbert, ſich unter Einreichung ihres — — bis zum 10, Juni d. J. pers 


—* bei mir zu melden Friedeberg, deu 6. Mai 1856. 
Der fanbdbratf. v. Bornftebt. 





(63.) Be⸗ 
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(63.) Bekanntmachung. Wegen des Neubaues der Brücke über den Abzugsgraben beim 

hieſigen Amte muß der Weg, welcher von hier nach Darrmietzel, Neudamm, Sicher und Wil⸗ 

ferödorf führt, auf die Zeit vom 26. Mai bis inel, den 16. Juni d. I. für Fuhrwerk und 

Reiter gefperrt werben. Das reifende Publikum machen wir hierauf mit dem Bemerken aufs 

merfiam, daß dafjelbe feinen ee über Zorndorf nach Quartſchen zu nehmen hat. 
Duartfchen, den 10. Mai 1856. 


Königliched Domainen, Amt. 


(64.) Bekanntmachung. Der hiefige Haupt-Wollmarkt, welcher kalendermäßig am 16. 
und 17. Juni ftattfindet, wird auch in diefem Jahre unter den beftehenden Einrichtungen abges 
halten werden. Wir laden dazu mit dem Bemerfen ein, daß die hiefige Bank-Commandite zur 
Beſchaffung etwa nöthiger Fonds die erforderliche Gelegenheit Darbietet. 

Landsberg a. d. W., den 4. Mai 1856. 


Der Magiftrat. 


(65.) Belanntmahung. Die an der hiefigen Stabdtfchule erledigte fiebente Lehrerftelle, 
mit welcher ein Efhfommen von 140 Rthlr. verbunden ift, foll anderweit bejept werden. 
Bewerber um folche haben ſich bis zum 15. Juni e. unter Einreichung ihrer Oualififationd- 
und Sittlichfeitss Zeugnife zu melden. Woldenberg, den 6. Mai 1856. 

Der Magiftrat. 


(66.) Belanntmahung. Der vormals dev hiefigen Treppmacherfchen Handlung 8* 
von der re rer fauflih erworbene, am Sehungeplae hierjelbft delegene Speicher, 
Vol. 1. Fol. 253. des Hypothefenbuchs eingetragen und auf 799 Rihle. 5 Sgr. 10 #. 
tarirt, fol im Einverftändnijje mit der Stabtverordnetens Berfammlung, weil er zu Gemeinde 
zmedfen nicht verwendbar, im Wege des Meiftgebots veräukert werden. Wir haben hier 
einen Termin auf „den 1. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhaufe angefeht, wozu hir 
Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß die Tore und die Berfanfsbebingungen auch ſchon 
vor dem Termine bei uns — werben fönnen. 
Driefen, ben 2. Mai 1856. 


— 


Der Magiſtrat. 


(67.) Bekanntmachung. Am hieſigen Orte wird die Niederlafſung eines zweiten 


Maurermeifterd gewuͤnſcht. Derſelbe würde bei erprobter Tuͤchtigkeit und Zuverlaͤſſigkeit ih 
lichen Erwerb finden. Pe, den 10. Mai 1856, 


er Magifrat. 


—— — — — 





(68.) Bekanntmachung. Es ſollen den 23. Mai e. im Rathöfeller zu Finſterwalde diverie 
Brennholz,Sortimente aus der Oberförfterei Grünhaus, den Unterforkten Gohra, Zollhaus und 
Rehesdorf zum Lofalbebarf im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem —— Tage Nachmittags um ⸗ 
mit eingeladen werden. Gruͤnhaus, den 8. Mai 1856. 


Der Oberforſter Jinie. 


(69.) Bekanntmachung. Es ſollen den 22. Mai c. in der Schänfe zu Gtünhaus be — 
Brennholz » Sortimente aus ber Oberförfterei Gruͤnhaus, ben Unterforften Gohn Zolhe 
um 


und Nehesdorf zum Lofals-Bebarf im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbiele 
gleich banre Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bor 
{0 Uße hiermit eingeladen werben. a TE 

Der Oberförfter Zimt 









2: 
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(70.) ——6 Es fol den 16. Mai d, I. im mogeljden Gafthofe nachſtehen ⸗ 
bes Holz Aus dem Belauf Dobrilugk, Jagen. 39. 3 Klaftern buchen Scheit, Jagen 38. 5 Klaf⸗ 
tern eljen Scheit, 2 Klaftern aspen Scheit, Jagen 42, 27, Schod Baldinen; aus dem 
Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 11. 1. Stüd fiefern Bauholz, 5 Klaflern Fiefern Scheit, 10 Klaf⸗ 
tern Kiefern. AR I., Jagen 8. 2 Stüd fichten. Bauholz, im Wege ber Lizitation ‚öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft,. wozu Rauftuflige, an dem gedachten 


Tage Vormittags um. 11°, Uhr hiermit eingeladen werden, 


Dobrilugf, den 6. Mai 1856. Der Oberförfter Happe, 


— 


(71.) Belanntmahung. Es ſollen den 27. Maid. I. im Gaſthofe zum deutſchen Haufe 
in PBeig aus ber Königlichen Oberförfterei Tauer, Schutzbezirk Drachhauſen IL, Jagen 33, 
44 Rlaftern Kiefern Stodholz zur Befriedigung des Lofalbedarfs im Wege der Lizitation öffent 
lih an den Meiftbietenden gegen gen baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an bem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Tauer, den 8. Mai 1856. Der Oberförfler Schulze. 


(72.) In Gemäßheit höherer Beftimmung follen nachſtehende Brennholz:Duantitäten, als: 

1) aus der Oberförfterei Cladow circa 116 Klaftern buchen Scheit, 347 Klaftern ellern Scheit, 
408'/, Klafter kiefern Scheit; 2) aus ber Oberförfterei Neuhaus circa 169 Pllaftern eichen 
Scheit, 180 Maftern buchen Scheit, 522 Klaftern kiefern Scheit, 3) aus ber Oberförfterei 
Regenthin circa 7471), after eichen Scheit, 206%, Klaftern buchen Scheit, 84’, Klafter 
birfen Scheit, 26°, Klafter ellern Echeit, 592 Klaftern kiefern Scheit, 4) aus der Oberförfterei 
ochzeit circa 117 Klaftern eichen Scheit, 225 Klaftern buchen Scheit, 36%, Klafter birken 
eit, 1026 Klaftern Fiefern Scheit; 5) aus der Oberförfterei Driefen circa 120 Klaftern 
eichen Scheit, 177/, Klaſtern buchen Scheit, 46°, Klafter birfen Scheit, 129 Klaftern Kiefern 
Scheit; 6) aus der Dberförfterei Lublathfließ circa 771%, Klafter Fiefern Scheit zum öffentlich 
meißbietenben Berfauf geftellt werben, und ift hierzu ein Termin auf „Mittwoch den 25. Juni 
d. J. im Gaftbofe zum Kaifer von Rußland in Friedeberg Bormittag 10 Uhr” anberaumt, 
was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, baß die betreffenden Herren Oberförfter anges 
wiefen find, bie Hölzer in den Tagen vor dem Termine vorzeigen zu laflen, and daß Die 


Berfaufs- Bedingungen bei den Herren Oberförftern bereit liegen. 


Pandöberg a. d. W., den 2, Mai 1856. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. Der Forfimeifter Bräuner. 


(73.) Bekanntmachung. Es follen „Freitag ben 23. d. M. Vormittags 9 Uhr“ im 
hiefigen Forftamts-Lofale nachftehende Baus und Nutzhölzer vom legten Einfchfage öffentlich 
an den Meiflbietenden verkauft werden, und zwar aus den Revieren: 1. Beutnig: 10 Stüd 
tieferen Bauholz, 17 Stüd dergl. Blöde und Schneideenden, 13 Stüd eichene Ausfchnitte und 
3 Eichen auf dem Stamme; I. Glembach: 62 Stüd kiefern Bauholz und 23 Stüd. dergl. 
Nugs oder Schmeideenden; III. Reuftall: 28 Stüd eichen Schiffsbaufel;, 577 Stüd dergl, 
Nupr oder Schneideenden, 89 Stüd dergl. Kahnfniee, 241 Stüd dergl. Zaunfäulen, 4%, Plaf- 
tem bergl. Böttcherholg, 238 Stüd buchen Nugenden, 8%, Klaftern dergl. Belgendols, 1 birfen 
Nupende, 364 Stüd Fiefern Bauhel;, 395 Stüd dergl. Schneideenden, 264 Stüd dergl. Bohl- - 
und 90 Stüf dergl. Spalt» Latıflamme und 13 Klaftern dergl. Nußz⸗ und Börcherbolz; 
IV. Reumühl: 1 ahorn, 1 buchen und 5 elfen Nupenden; V. Kuttel: 1 eichen Nupende, 


üb h 
47 Stüd liefern flarfes Bauholz, 307 Stüd kiefern Schneideenden und 211 Stüd dergl. Latten⸗ 
— Yaaa aus⸗ 


* 
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ausfchnitte, VE. Cunerodorf: 16 Stüd eichene Nupenden, 67 Stüd buchene bergl., 2 Stüd 
birfene a 41 Stüd elfene dergl., 47 Stüd Kiefern Bauholz, 2095 Stüd dergl. eide⸗ 
enden, 1395 Stüd dergl. Lattenausſchnitte, 2 Stück dergl. rindſchälig Holz, Klafter buchen 
Felgenholz und 32°, Klaftern kiefern Nutz- und Börtcherhol.. Hierzu werden Kauflufige 
mit dem Bemerken eingeladen, bag im Termine bie Kaufgelder bis zu 50 Rihlt. gang, und 
bei Käufen über 50 Rtblr. mit ’/, des Betrages zu erlegen find. Die übrigen Bedingungen 
werben im Termine befannt gemacht und fönnen nebft den Holzverzeichnifien 8 Tage vor dem 
Termine hier eingefehen werden. Zur Borzeigung der Hölzer find bie betreffenden doͤrſter 
angewieſen. Beutnitz bei Erofien a. d. D., den 6. Mai 1856. 
Fürftlih Hohenzollernſches Forft» Amt. Leonhardt. 


(74) Belanntmadhung. Die Orasnugung von den Böfchungen bes Dberdammes im 
Ober⸗Oderbruche, von der Lebufer Ziegelei bis zum Fahnenkruge bei Zellin, wird an den 
nachfolgend bezeichneten Tagen im Wege des Meiftgebotd gegen Fofortige baare Zahlung vers 
pachtet werden: 1) am Dienftag den 27. Mai c. im 2ten und iften Dammmeiters Reviere 
Morgens um 8 Uhr an der Kuhbrüde bei ber langen Vorſtadt und im Aften Reviere Rads 
mittags 2 Uhr beim Göriger Dammhauſe beginnend und gegen Abend bei der Lebufer Ziegelei 

endend; 2, am Mittwoch den 28. Mai c. im Iten und Aten Dammmeifter «Reviere Morgend 
um 8 Uhr an ber Grenze zwifchen Neu: Schaumburg und Geuſchmar beginnend und am Abend 
bei der Zelliner Fahne endend. “PBachtluftige wollen fih an benannten Tagen an Ort und 
Stelle einfinden und haben ge baare Zahlung den fofortigen Zufchlag zu getwärtigen. Die 
Pachtbedingungen werden beim Beginn der Verpachtung an jedem Tage befannt gemacht wer⸗ 
den. Güftrin, den 8. Mai 1856. Der Deich »nrpettor Schuſtet. 








(75.) Auktion. Auf Berfügung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt ſoll der Mobiliar: 
Nachlaß des Ausgedingers Johann Futterlieb in deſſen Sterbewohnung beim Eigenthümer 
Daniel Futterlieb zu Friedrichothal „am 23. Mai d. I. Vormittags um 9 und Nachmittage 
2 Uhr, als: drei filderne Ringe, 1 Wanduhr, Kupfer umd Eifengefchirr, Leinwand, Leinen 
zeuge und Betten, verfchiedenee a Spinde, Tifche, Stühle, Beitſtellen und Laden 
ıc. KLleidungoſtücke, 1 Wuchtlade, I Scheffel Roggen, 18 Scheffel Hafer, 8 Scheffel Runlel⸗ 
üben, 2 Kühe und I Schwein, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung in Courant ver 
fauft werben. Landsberg a. d. W., den 5. Mai 1856, Matthias, v. € 





(76.) Zufolge era Auftrages habe ich zum öffentlichen Verkauf des ber verlor 
benen, verwittweten Kanzleidiener Hamann, Louije geb. Machlig zu Zellin gehörigen Mobiliar: 
Nachlaffes, beſtehend aus Möbeln, Hausgeräth und Wirthſchaftsſachen, fowie einer goldenen 
Uhr, filbernen Löffeln und einigen anderen Pretiofen, einen Termin auf „den 30, Mai d. 3 
Bormittags 10 Uhr” in Zellin im Sterbehaufe, im Faͤhrmann Langefchen Gehöft, angefeht, M 
welchem ih Kaufluftige einlade. — 

Baerwalde i. d. N., den 9. Mai 1856. NKuſchel, Altuarius. 


7) Am 21. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr werden in ber Schankfube des 
6 —— zu Grieſel 8 Ellen Budéking, 40%, Ellen Sofenzeug, 16 Ellen Ginghan 
531, Elle Kattun, 7 Ellen Varchent, Tg Elle Doppelparchent, 5',, Elle Schürgenzeug, 8 
Elle Drillich, 15 Haldtücher, 1 Paar Strümpfe, verfcpiedene Meubles und Ladenutenfilien 


rtine Bezahlung verfteigert werden. 
— en. Yiprt" 1856. Der Kreisgerichte-Sefretair Kaellet. 





(78.) Auktion. 


a 


— u 


(78.) Wuftion. Sonnabend ben 17. d. Mis, von Bormittags 10 Uhr ab follen Ber: 
linerſtraße Ro. 2. in Frankfurt a. d. D. Meubles und 22 Hammel meiftbietend verkauft werben. 
Roedenbed, Königl. Auftions » Commiffarius. 


(79.) Auktion. Dienflag den 20. Mai c. Vormittags 11 Uhr follen Bufchmühlenmweg 
Ro. 2. in Frankfurt a. d. D. circa 1150 Etnr, halleſche Thonerde meiftbietend verkauft werben. 
, Roedenbeck, Königl. Auftions » Eommiflarius. 


(80.) Der auf den 31. d. M. zur Veräußerung oder Verpachtung der Martinifchen 


Wieſen im Warthebruch angefepte Termin ift aufgehoben. 
Cuͤftrin, ben 9. Mai 1856. Der Juſtiz⸗Rath Schulpe. 


(8.) Deutfher Phoenir, Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Folgendes find die Refultate der in der elften General-Verfammlung am 26. April 1856 
abgelegten Rechnung bes Jahres 1855, Brundfapital 3,142,800 Rthlr., Feuers Berfiherungen 
im Jahre 1855 abgeichlofien 209,214,848 Rıl., Einnahme für Prämien und Zinfen 448,033 a. 
. ‚Der ProtofollsAuszug 


16 Sar., Total-Summe der baaren Referven 502,464 Rthlr. 4 Sgr 
und Rechnungs-Abſchluß können bei bem unterzeichneten Haupt» Agenten, ſowie bei den Bezirke, 


Agenten der Anftalt eingefehen werden. Zu Berfiherungen lade gleichzeitig ein. 
Landöberg a. d. Fr * 7. Mai 1856. 
Leopold Borchard, Haupt⸗Agent bes Deutſchen Phönir. 
Agenten ber Anflalt find in Bärwalde i. d. R. Herr A. Aron, in Berlinchen Herr Lehrer 
Succow, in M. Friedland Herr Borchard Wolff, in Neudamm Herr R. H. Funke, in Neu: 
wedell Herr F. W. Häpp, in Soldin Herr F. Seliger. 


(82.) Die Lölnifhe Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
gewährt gegen fefte, jede Rachzahlung ausfchliegende Prämien volle GEntfchädigung binnen 
Monatsfrift nach deren Feſtſtellung für alle Feld- und Gartenfrüchte, fo wie für Glasfcheiben. 
Für fünfjährige Berficherungen findet eine befondere Prämien, Rüdvergütigung flatt. — Zur 
Garantie des BVerficherten fteht außer der Brämien-Einnahme das auf 3 Millionen Thaler 
normirte Orundfapital, wovon gegenwärtig 2°; Millionen Thaler begeben find, 
fo wie ber ſich bereit auf 82,000 Thaler. belaufende Refervefonde. Nähere Auskunft unter 
Gratiöbehäudigung einfacher Antrags /Formulare (Saatregifter) ertheilt der unterzeichnete Haupt; 
Agent ber Geſellſchaft. Frankfurt a. d. D., im Monat Mai 1856. 








8. Jennerich fenior. 





(83.) Weinen hierſelbſt am Parabeplatz, in fhönfter Gegend gelegenen, in guter Rab: 
rung fiehenden Gaſthof erſter Kaffe „zum ſchwarzen Adler“ will ich an einen foliden Gefchäfte: 
fundigen und Fautionsfähigen Mann vom 1. Juli oder Oftober d. J. an verpachten oder mit 
ſämmſlichem Inventarium verkaufen. 

Eüftrin, den 1. Mai 1856. Carl Meyer. 


(84.) Giferne, feuerfehte Geldfchränte, geaichte Decimal- Brüden » Waagen, Eopiermafchinen, 
Stempels und Siegelprefien, landwirthichaftlide Mafchinen und Geräthe folidefter Bauart, 
empfiehlt €. Gonfentius, vormald Wilh. Paepel in Frankfurt a. d. D. 


(85.) Eine 
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(85.) Eine Fournirmaſchine mit 3 Sägen und Gatter md eine Zirfelfäge find billig zu 
verlaufen bei Skhneider u. Gutmann in Frankfurt a. d. ©. 


(86.) Befte frifche Rapokuchen empfehlen billigft 
M. Landsberg & Eo., in Franffurt a, d. O., Richtſtr. 92. in den drei Sternen. 





(87.) Mein in hiefiger Stadt belegened Material», Deſtillations- und Gafthofsgefchäft 
„zum Prinzen von Preußen“ bin ich Krankheitshalber Willens zum 1. Juli d. I. unter vortheilhaf- 


ter Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. Darauf Refleftirende tollen ſich in 
franfirten Briefen an mich wenden. 
Sonnienburg, den 29. April 1856. Julius Jonas. 





(88.) Tüchtige Maurergefellen finden gegen 17°, Sgr. Lohn dauernde Arbeit beim 
Maurermeifter Wenzel in Lippehne. 





89.) Mein auf dem Lebufer Territorium, an ber Hathenomer Grenze belegenes, abgaben: 
freied Bruch ⸗ Grundſtück von ohngefaͤht 50 Morgen, fowie eime dabei belegene Weidegerechtig: 
feit zu vier Etüd Rindvieh, bin ich Willens zu verfaufen. Die Hälfte der Kaufgelder kann 
mehrere Jahre fiehen bleiben. Selbftfäufer können fi) melden beim Rentier Kuhn in Eüftrin. 





(90.) Die deften und bilfigften Bezugsquellen für üchte Zwiebelfartoffeln er 
fährt man durch die eben im Buchhandel erfchienenen offenen Briefe von A. Hamilton. 





(91.) Den Hiefelbft belegenen Braufcug mit 223 Morgen Ader und Wiejen, mit Dampf: 
brennerei und fehr gutem Inventarium, fo wie die in Maryland belegene Entreprife von 81 
Morgen des vorzüglichften Warthebruchbodens benbfichtige ich im Ganzen oder Einzeln zu 
verfaufen. iefcht, ben 8. Mai 1856, Ad. Schrocter. 


(92.) ine gute engliiche Drehrolle ſteht zum Berfauf bei 
Franz Steuding, Holzmarkt No. 7. in Frankfurt a. d. D. 








(93.) Meine hierſelbſt belegene Althaͤuoler⸗Nahrung mit maffinen Gebäuden und circa 
13 Morgen gutem Ader will ich aus freier Hand unter günfligen ‚Bedingungen: verkaufen, 
und erfuche ich Kaufliebhaber, fich bei mir zu melden. 
Krebsjauche, den 13. Mai 1856. Der Althäusler Friedrich Korn. 


(94) WeffinasEiteonen in ſchöner Frucht empfiehlt in Kiften und ausgezählt billig 
Heinrih Schwarz, Regierungsftrafe No. 19. in Franffürt ad. OD. 





Medbigirt im Büreau ber Königl, Negierung. 


Diunu ber Hoſtuchdruckerti von Tı ont ur® u. Sohn in Rranfjuit a. v D, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 21. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 21. Mai. 1856. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





Sidherhbeitd3. Polizei 


(1.) Stedbrief. Die unverehelichte Marie Doerland aus Haidemühl, 15 Jahr alt, Fatho- 
liſcher Confeſſion, ift wegen wiederholten Diebftahls von uns zur Unterfuchung gezogen. Die: 
felbe hat fich jedoch entfernt und ift ihe gegenwärtiger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln 
gewejen. Wir fordern daher einen Jeden, der etwa vom jegigen Aufenthalt der Marie Doers 
land Renntniß hat, hiermit auf, davon der nächſten Gerichte: oder Polizeibehörde zur weitern 
Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Civil: und Militairbehörden aber erfuchen 
wir dienfergebenf, auf die ıc. Doerland zu vigiliren, fie im Betretimgsfalle zu verhaften, uns 
aber fihleunigft hiervon zu benachrichtigen. 

Spremberg, ben 10. Mai 1856. 

Rönigliched Kreis + Gericht. 
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(2) Stedbrief. Der unten ſignaliſirte Tuchmachergeſelle Earl Eduard Nothe aus Sprem- 
berg ift von uns wegen ſchweren Diebftahld zur Unterfuhung gezogen. 

Derfelbe it jedoh am 2. Mai d. I. aus dem Gefängniß zu Altdoebern mittelft gemalt: 
famen Ausbruchs entfprungen. Alle Civil: und Militairbehörden erfuchen wir daher dienfts 
ergebenſt, auf den ıc. Nothe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter fiches 
ter Begleitung hierher wre und an und abliefern zu laffen. 

1856. 


Spremberg, den 13. Mai 1856 
a rag Kreis » Gericht. 


Signalement. Der Tuchmachergefelle Carl Eduard Nothe it aus Spremberg gebürtig 
und daſelbſt wohnhaft, evangelifher Reigion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 7", Zoll groß, hat ſchwar— 
zes Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpige Nofe, Heinen Mund, 
gute Zähne, fchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 


Statur und fpricht deutſch. 





— — — 


(3.) Der Dienſtknecht Auguſt Schmidt aus Jeemenau iſt wegen gewaltſamen Wider— 
ſtandes gegen Die zur Beihülfe der Obrigkeit Berufenen durch rechröfräftiges Erfeuntniß vom 
27. April 1855 zu vier Wochen Gefängniß von uns verurtheilt worden. Da fein Aufenthalt 
unbefannt, fo erfuchen wir alle reip. Behörden, auf den Echmidt zu vigilicen, ihn im Betres 
tungefalle zu verhaften und an die nädfte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, die 
Strafe an dem Echmidt zu — und und davon Nachricht zu geben. 


Sorau, den 6. Mai 1856. 
Königl. Kreids Gericht. I. Abtheilung. 


Bbhbb (4.) Bw 
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(4.) Bekanntmachung. Der Tagearbeiter Friedrich Hoffmann, Stiefſohn des Gaͤrtners 
Gottfried Blobel zu Jehſen, 29 Jahr alt, iſt von und durch rechtskraftiges Erkenntniß vom 
5. Februar 1853 wegen einfachen Diebftahls zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden. 
Da wegen Unbekanniſchaft mit dem Aufenthalte des Hoffmann die Strafe biöher nicht hat 
vollſtreat werben können, fo werden alle refp. Behörden erfucht, auf den Hoffmann zu vigi- 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am die nächſte Gerichtöbehörbe abjuliefern, 
welche erfucht wird, die Strafe zu vollfireden und und davon Nachricht zu geben. 

Sorau, ben 13. Mai 1856. 

Königl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung- 





(5.) Bekanntmachung. Der Lohgerbergeiel Guſtav Marquardt, aus Glandau bei Preus 
hiſch » Eylau in Oftpreußen gebürtig, ift von und durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 23. 
Februar 1855 we en einfachen Diebſtahls und vorfäglicher Beihädigung fremden Eigenthums 
zu drei Wochen Gefüngniß verurtheilt worden. Da der jegige Aufenthalt des Marquardt 
unbefannt ift, fo werden alle refp. Behörden erfucht, auf den Morquati zu vigiliren, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und am die mächfte Gerichtöbehörde abzuliefern, welche erlucht 
wird, die Strafe zu volftreden und uns fofort von dem Antritt Nachricht zu geben. 

Sorau, den 13. Mai 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(6.) Der Schmiedegefell Friedrich Wilhelm Seiffert aus Waltersdorf, ungefähr 58 Jaht 
alt, iſt von und durch die rechtöfräftigen Erfenntniffe vom 4. September 1852 und vom 30. 
Juni 1854 wegen Bruchs polizeilicher Befchränfungen zu acht und reſp. vierzehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden. Da fein Aufenthalt unbekannt, fo erfuchen wir alle reſp. 
Behörden, auf den Seiffert zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
nächfte Gerichtöbehörbe zu überliefern, welche erfucht wird, die beiden Strafen an dem Seifert 
zu vollfiteden und uns davon Nachricht zu geben. 

Sorau, ben 6. Mai 1856. 


Könige. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(7.) Steckrief. Der wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zur Unterſuchung zu je 
hende Mühlenmeifter Friedrich Erdmann Adolph Muͤller, 30 Jahr alt, aus. Halbau gebürig, 
welcher Anfangs 1856 in Jamlitz als Mühlenbejcheider in Arbeit geftanden und ſich fpäter 
nach Bernsdorf bei — begeben, hat dieſen letztern Ort heimlich verlaſſen und iſt 
ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alle Miliiair⸗ und Civilbehörden werden daher ergebenft erſucht, auf den Müller, deſſen 
Signalement nicht er werden kann, zu achten, ihn im Betretungäfalle zu verhaften 
und an das hiefige Königliche Kreis: Gericht abführen zu laffen. 

. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Müller Kenntniß hat, erjucht, 
davon unverzüglich mir oder ber nächften Gerichts- oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Lübben, am 10. Mai 1856. 


Der Staats» Anwalt. 


(8) Sted; 
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(8.) Steckbrief. Der Fleiſchergeſelle Ludwig Ferdinand Schmidt aus Prauſt bei Danzig 
ift des Diebftahls, der Unterfchlagung und des Landſtreichens verdächtig. 

Es wird erfucht, auf ihn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich zu 
benachrichtigen. Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalt bes Verfolgten Kenntniß 
bat, zur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder ber nächflen Bolizeis oder Gerichts: 
Behörde —— A 

Friedeberg i. d. N., den 13. Mai 1856. 

Königlicher Staats » Anwalt. Hauſchteck. 

Perſonal-Beſchreibung. Der ꝛc. Schmidt iſt evangeliſch, 27 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, hat braunes Haar, freie Stirn, braune Augen und Augenbraunen, proportionirten Mund 
und Nafe, gute Zähne, fehwarzbraunen Bart, rundes Linn, ovales Geficht, gefunde Gefichts- 
farbe, ift fchlanfer Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 





(9.) Stedbrief. Der Knecht Julius Pagenkopf, zulegt in Blumenfelde im Dienft, fol 
‚wegen Diebftahls verhaftet werden. Die Behörden erfuche ich, auf ihn vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und an mich abliefern zu laffen. 

Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des Berfolgten Kenntniß hat, zur 
ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächften Polizei: oder Gerichtöbehörde 
aufgefordert. Griedeperg, den 15. Mai 1856. 

Koͤniglicher Staats » Anwalt. Hauſchteck. 


Perſonal⸗ Beſchreibung. Der ıc. Pagenkopf iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, gewöhnliche Stien, ſchwarzbraune Augenbraunen, dunkle Augen, gewöhns 
lihen Mund und Nafe, vorn vollftändige Zähne, ſchwarzen, fehr ſchwachen Bart, gewöhnliches 
Finn, gefunde Gefichtsfarbe, längliche, hagere Gefichtsbildung, fpricht deutſch und Hatte vor 
Kurzem 2 fahle Flede am Hinterfopfe. Belleidet ift derſelbe mit einer Art MWaffenrod von 
blauem Neffel, einer dergleichen Wefte, leinenen Hofen, Sommermütze und Stiefeln. 








(10.) Stedbrief. Der wegen fchwerer ee eines Menfchen verhaftete Uhren⸗ 
händler Adolph Schulz aus Driefen ift geflern auf dem Transport von hier dorthin in ber 


Nähe des Dorfes Salzkoffäthen feinen Begleitern eutfprungen. 
Wir bitten, auf den Schulz fahnden und ihn bei feiner Ergreifung gefeflelt an die Königl. 


Kreisgerichtö-Deputation zu Driefen abliefern zu laffen, und aber davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Öriedeberg i. d. N, den 18. Mai 1856. 

Die PolizeisBerwaltung. 

Signalement. Der Adolph Schulz ift aus Driefen gebürtig und hielt fi daſelbſt auf, 
evangelifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, bat dunfelblondes Haar, 
freie und gewölbte Stirn, braune Nugenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
tafirten Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, 
ift unterfegter Geftalt und fpricht deutich. 

Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Tuchüberrock mit befponnenen Knöpfen, einer 
rauen Zeugwefte, einem Paar grau und jchwarz gefprenfelten Beinkleidern, einem bunten 
orhemde, einem ſchwarz feidenen Haldtuche, einem Baar falbledernen Halbfiefeln, einem meiß 

leinenen Hemde und einer blau und grünbunten Reffelunterjade. 


Bbbb2 C(11.) Bes 
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(11.) Bekanntmachung. Der Burſche Carl Ludwig Schul; aus Dorf Kienitz, welchet 
auf Koften der Gemeinde Kienig verpflegt, wird, if feinem Pfleger. in der Racht vom 7. zum 
8. d Mid. heimlich entlaufen und bis jept nicht zurüdgefehrt. 

Wir machen auf den Schulz aufmerkſam und erſuchen alle Behörben und Beamten, ben 
* im Betretungsfalle zu verhaften und als Landftreicher zu behandeln, und aber von feiner 

eftnahme Mittheilung zu machen. 

Der Schulz it wegen Landftreichens ſchon zum öfteren beftraft und kann infofern gefähr: 
lich werden, als er die Folgen feiner Handlungen nicht Mar zu überfehen im Stande it um) 
eine Neigung hat, in Ställen u. f. w. zu rauchen. 

Amt Wollup, am 11. Mai 1856. 

Königliches Domainen Amt. 

Perfons-Befchreibung. Der Schulz iſt evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
2 Strich groß, hat dunfelblondes Haar, freie, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, kurze Nafe, gewöhnlihen Mund, vollftändige Zähne, dunfelblonden Bart, ovales Kinn, 
längliches Geficht, geſunde Gefichtsfarbe, ift mittlere Statur und dient ald befonderes Kennjei: 
chen, daß er den Eindrud eines Blödfinnigen macht. 





(12.) Bekanntmachung. Während der Nacht vom 13. zum 14, d. Mtis. ift dem Krüger 
Petermann zu Delien ber ihm zur Aufbewahrung übergeven geweſene Reifepaß des Kelle 
Earl Krauſe aus Wahlhaufen, ausgeftellt von dem Königlihen Landraths-Amie zu Heiligen, 
ftadt am 15. Februar d. J., entwendet worden. Gedachter Paß wird hierdurch für ungültig 
erklärt und zugleich erfucht, denjenigen, welcher fich deffelben bedienen follte, anhalten und Nach 
richt fchleunigft hierher geben zu wollen. 

Ais der Entwendung verdächtig wird der mittelft Reiferoute in die Heimath gerviefene 
Keliner Carl Reife aus Landsberg bei Hulle bezeichnet. 

Fciedland, am 14. Mai 1856. 

Königl. Rent» und Polizei » Amt. 


(13) Die Dienſtmagd Emilie Auguſte Dallah aus Schulig bei Thorn if im Dorfe 
Hochzeit ergriffen, wodurch der unterm 11. April d. 3. erlaffene Stedbrief ſich erledigt. 
Sranffurt a. d. O., den 9. Mai 1856. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(14.) Stedbriefö » Erledigung. Der hinter den Knecht Johann Baldom aus Schoenfeld 
von uns erlafjene Etedbrief ift durch die Ergreifung deffelben erledigt. 
®uben, den 26. April 1856. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(15.) Der hinter den Zagelöhner Carl Gottlieb Barfch unterm 7. v. Mits. erlaflene 
Stedbrief ift durch Ergreifung deſſelben erledigt, 
Landsberg a. d. W., den 17. Mai 1856. 
Königl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Eommifjarius für Webertretungen. Grahhoff— 
— — — — ———————— — ———————— — — — — — ——— — — ——— 


(16,) Be⸗ 


a ET 


(16.) Belanntmachung. In Gemäßheit des $. 6, der Berordnung vom 16. Juli 1819 
 (Gefeg» Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Gerichtöfchulgen und 
Büdner Johann Chriftian Reiche in Mühlow bei Erofien die Staatsſchuldſcheine: Littr. F. 
Ro. 19,701. über 100 Rthlr., und Littr. F, No. 64,200. über 100 Rıplr. angeblich minelſt gemalt: 
famen Einbruch gejtohlen worden find. Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige diefer 
Dofumente befinden, — aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
eſchle anzuzeigen, widrigenfals das gerichtliche Amortifationd-Berfahren 


Papiere oder dem x. 
eingeleitet werden wirb. . Berlin, den 15. Mai 1856. 
Königliche Kontrolle ber Staats + Papiere. 


— — — 


(17.) Oeffentliche Vorladung. Der Seconde-Lieutenant Otto Burckard zu Neugard in 
Pommern geboren, evangeliſchen Glaubens, im Jahre 1851 zum Seconbes Lieutenant im 
Königl. 12. InfanteriesRegiment befördert, am 5. Juli 1855 unter dem gefeglichen Vorbehalt 
aus dem Dienfte entlaffen und demnächft dem Königl. 1. Bataillon (Halberftant) 27. Land: 
wehr-Regiment zur Einrangirung übermwiefen, ſeitdem aber anzeiglih außer Landes gegangen, 
wird hierdurch aufgefordert, in dem zu feiner verantwortlichen Vernehmung auf „den 13. Sep: 
tember d. 3. Bormirtags 11, Uhr” im Gerichtslofal über der Hauptwacht hierfelbft anbe⸗ 
raumten Termine zu erfcheinen, widrigenfall® er in contuma:iam für einen Deferteur erachtet 
und mit einer @eldftrafe von 50 bis 1000 Rihlr. belegt werden wird. 

Magdeburg, am 13. Mai 1856. 

Königl. Gericht der VII. Divifion. 


‚ 48) Der Maurergefell Johann Carl Chriſtian Schmidt, aus Gerbfledt gebürtig, welcher 
längere Zeit hier gearbeitet, von hier nad) Zempelburg gegangen ift und am 29. Februar d. 3. 
fi dort den Paß nad Komwalewo bei Thorn hat ** laſſen, ſoll als Zeuge in der Vor— 
unterſuchung wider Lenz vernommen werden. Da fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht zu er— 
mitteln ift, fo wird derfelbe aufgefordert, und alle Behörden, die davon Kenntniß haben, werden 
erfucht, und den gegenwärtigen Aufenthalt des Schmidt anzuzeigen. 
Landöberg a, d. W., ben 13. Mai 1856. 
Koͤnigliches Kreis » Gericht. 
Der Unterfuhungsrihter Meydam. 





(19) Deffentlihe Bekanntmachung. Im Yanıtar 1856 find ber verwittweten Schullehrer 
Schmidt, Ro alie geb. Ullmann zu Forſt aus der Schulhausfammer folgende Gegenflände: 
1) 2 Dedbetten mit roth- und meißgeftreiftem leinenen Inlett, 2) 2 dergleichen Kopfkiſſen, 
3) ein Kinderunterbett mit grauleinenem Inlett, 4) mehrere Stüde benupte Inleits entwendet 
worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere 
ih einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem Berbleibe des ge: 
flohlenen Guts Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts, oder 
Bolizeis Behörde Anzeige zu Fr Koften erwachlen dadurch nicht. 


Sorau, den 8. Mai 1856. 
Der Staats» Anwalt 


(20.) Defs 
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(20.) Oeffentliche Bekanntuiachung. In der Nacht vom 1. zum 2. Mai 1856 find dem 
Ausgedinger Gottlieb Noack zu Sablath aus defien Wohnhaufe mittel Einſteigens durch das 
Strohdach —3* Gegenſtände: 1) ein Berliner Scheffel Weizen, 2) ein Berliner Scheffel 
Roggenmehl, 3) ein halber Sad rein ausgehechelter Flachs, A) zwei Berliner Metzen geftampf; 
ter Hirfe, Graupen, Erbfen und Bohnen, 5) etwa zwei Berliner Mäßchen Gerfte, 6) etwa 
ſechs Berliner Megen gebadene Birnen, 7) ſechs Stüd gute leinene Säde, von denen drei 
ober vier mit dem Namen „Noack Sablath” gezeichnet waren; ein Theil ber Säde hatte lang 

runtergehende fchmale blaue Streifchen, ein Theil quer durchgehende dergleichen Streifen, 
Sehen ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen 
Jeden, welcher von dem Berbleibe des geftohlenen Guts oder von dem bisher nicht ermittelten 
Thäter Kenntniß hat, hiemit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts⸗ oder Rolizeibehörbe 
Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 
Eron, den 10. Mai 1856. 


Der Staat: Anwalt 


(21.) Bekanntmachung. Dem Schmiedemeifter Friedrich Spindler zu Vieh find in der 
Nacht zum 5. Mai d. I. aus dem Waſchhauſe folgende Gegenftände mittelft Einbruchs ent 
wendet worden: 1) fünf Stüde flächfene, 2) fünf Stüde werfene Leinwand, 3) fieben Mann 
hemben gez. F. S., 4) acht Srauenhemden ge. H. S., 5) acht Handtücher, 6) zwei Bettlafen, 
7) ein rothfareirter Berrüberzug, 8) drei braunfarrirte Kopffiffenbezüge, 9) ein braunfarritier 
Frauenrod, 10) zwei Paar weige, wollene Strümpfe, 11) ein rothes kattunenes Tuch, 12) ein 
blaues fattunene® Tuch, 13) eine blaue Schürze von Neffel, 14) ein blauer Rod von Refiel, 
Zur Entdefung der Diebe und Herbeiihaffung der geftohlenen Sachen mitzuwirken, fordere ich 


hierdurch auf Alle Polizei- und Gerichtöbehörben und der Unterzeichnete find zur Entgegen— 
nahme bezüglicher Anzeigen bereit. 


Landsberg a. d. W, den 10. Mai 1856. 
Der Röniglihe Staats ; Anwalt. 





(22.) Mühlen » Verpachtung. Das bei Neubrüd am Bober, eine Meile von der Freids 
ſtadt Groffen belegene und mit ausreichender Waflerkraft verfehene Mühlengrundftüd, befiehent 
aus zwei Etabliffements, nämlih: 1. aus einer neu erbauten, mit vier are amerifanifcer Art 
eingerichteten Mahlgängen und einem Spiggange verjehenen Mahlmühle, den dazu Kr m 
Wohn: und Wirthichaftsgehäuden, 4 Morgen 86 ARuthen Garten, 40 Morgen 142 ORu 
Ader, 3 Morgen 59 DRuthen Hütung, 6 Morgen 160 DRuthen Bielen und der dem 
Etabliffement zuftehenden Schanfberechtigung; II. aus der Bauftelle der im Jahre 1852 ad» 
gebrannten Mahlmühle mit der Wafferfraft des rechtfeitigen Gerinnes Diefer Mühle, fol aul 
die Zeit vom 1. Juli 1856 bis zum 1. Juli 1877 meiflbietend verpadhtet werben. Beide ad 
1. und 11. genannte Gtabliffements follen fowohl einzeln als auch im Ganzen ausgeboten 
werden und es ift zu dieſem Zwede, da in dem am 10. d. Mıs. angeftandenen Licitationd: 
Termine feine genügende Gebote Pat vor» worden, ein anderweitiger Bermin auf „den 12. 
Suni d. I. Vormittags 11 Uhr“ im Königlichen Regierungsgebäude hierfeidſt vor dem Regie: 
rungs:Rath Braumann anberaumt. Die dem Ausgebote zu Grunde zu Legenden Pachtgelder- 
Minima betragen für das Etablifiement ad I. 1000 Rthlr. und für das Chabliffement ad 1. 
450 Rthtr., inclusive Y,, in Golde. Zur — der Pachtung ift ein disponibles Ver⸗ 
mögen von reſpeltive 10000 Rthlr. und 1000 Rthlr. erforderlich, tiber deſſen Veit " In 

amt: 
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Pachtluſtigen im Licitations⸗Termine ausweiſen müflen. Die ⸗Bebingungen 
fönnen in unſerer Domainen-Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden und Abſchriften davon 
werden gegen Erſtattung der Copialien ertheilt. 
Frankfurt a. d. O., den 30. April 1856. 
Königliche a BALL 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Te 





(23.) Aufforderung der Konfurd- Gläubiger. In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Schnittwaarenhändlerin König, geb. Guthmann zu Franffınt a. d. D., ift zur Anmeldung 
der Forderungen ber Konfursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 11. Juni e. Vormittags 
14 Uhr einfchließlich feftgelegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht anges 
meldet haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, 
mit dem bafür verlangten Vorrecht biß zu dem gedachten Tage bei und jahriftlich oder zu Pro: 
tofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 15. Febrimr d. J. bie 
zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift „auf den 27. Juni ce. Vormittags 
14 Uhr“ vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsraty Moers, an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße 
No. 1., anberaumt, und werden zum Erſcheinen in biefem Termine die fammtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine 
Anmeldung jchriftlich einreicht, Bat eine. Abichrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtöbezirfe feinen Wohnſitz hat, muß bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
welden es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Hannemann, Keller, Bogel, 
Ehriftiani und Kofffa, zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Mair 1856. 

Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


(24.) Epdictal»Eitation. Auf Grumd der Anflagefchrift des Staats» Anwalts vom 
15. Januar 1856 und des Beichluffes ded unterzeichneten Kreisgerichts vom 22. Januar 1856 
ift wider den Fleiſchergeſellen Johann Gottlieb Rößler zu Briedfow die Unterfuchung wegen 
unbefugten Betretend ber Gijenbahn, wörtlicher Beleidigung eines Beamten während der Aus: 
übung feines Berufs und Widerftandes gegen bdenfelben durch Drohung die Unterfuchung eröff: 
net. Da der Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbefannt ift, fo wird berfelbe hierdurch zu 
bem „am 4, Zuli 1856 Vormittags 9 Uhr“ zum öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferer 
Kriminal-Adtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Ter— 
mine zur fefigefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Bertheidigung dienenden Beweis: 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem ®erichte fo zeitig vor dem Termine anzus 
zeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeichafft werben fünnen, Im Fall des Ausbleibens 
wird mit ber Unterfuchung und Beweisaufnahme in contumaciam verfahren werden. Als 
Velaftungszeugen find zum Audienz> Termine geladen: 1) der Hülfsbahnwärter Miethe, 2) ber 
Schneidermeifter Winter, 3) der Böttcher Walter, ſamuitlich zu Briesfow. 


Frankfurt a. d. O., den 29. April 1856. 
Königl, Preis: Gericht.  Abtheilung. 





(25.) Roth⸗ 
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(25.) Nothwendiger Verkauf. Folgende, zu Ziebingen belegene, auf bie Namen bes 
Gaſtwirths Johann Chriſtoph Jacob Jahnke zu Droſſen; des Tabagiſten Johann Daniel Jahnle 
ebenda; der Wittwe Callies, Johanne Henriette geb. Jahnke in Tempelberg; des Bädergefellen 
Johann Julius Moede in Ziebingen; des Schuhmacher Friedrich Wilhelm Moecke in Tempels 
berg und der minorennen Carl David, Daniel Gottlieb, Gotthilf Ferdinand und Johann Frie⸗ 
drich, Geſchwiſter Moede, im Hypothekenbuche eingetragene Grundftüde, nämlich: 1) das Erbs 
padhtögrundftüd Vol. III. No. 21. Fol. 121., welches auf 1361 Rıhle. 21 Sar. 1 Pf.;_2) 
das Ordonanzfrug: Orundftüd Vol. I. No. 34. Fol. 142., welches a‘ 3790 Rihlr. 1 Ser. 
10 Pf.; 3) das vormalige Vorwerköfrug: Grundftüd Vol, I, No. 75. Fol. 314., welches auf 
1935 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf. „jufoige ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer 
Eredit-Regiftratur, Büreau V.b., einzufehenden gerichtlichen Tare abgefchägt ift, fellen „am 
5. September 1856 Vormittags 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. 
hierfelbft, vor dem Kreiögerichts Rath Moers meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, melde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berriebigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte zu melden. Saͤmmt⸗ 
liche unbefannte Realprätendenten werden bei BÄrmeidung der Präftufion, aufgefordert, ſich in 
biefem Termine zu melden. Der eingetragene Gläubiger Johann Wilhelm Gade, modo deſſen 
Erben, werden von dem Termine in Kenntniß geſetzt. 

Frankfurt a. d. O., den 25. April 1856. 

' Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


s 


(26.) Procama. Im Grundbuche von Cunitz No. 42., dem früher Abrahamfchen Kol: 
fäthengute und gteichpeitig von Eunig No. 88. Fol, 33., No. 89. Fol, 41. Vol. II. und 
Ro. 91. Fol. 73. Vol. IM. ftehen für den Bauer Michel Abraham aus dem Bertrage vom 
9. Januar 1809 an rüdftändigen Raufgeldern 250 Rıhlr. ex decreto vom 10. Januar 1809 
eingetragen. Die Forderung iſt bezahlt, dad Dofument verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welche an diefe zu löfchende Poft und das darüber ausgeftellte Snfrument ald Eigenrhümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brief-Inhaber Anfprüche zu machen haben, merden auf 
„den 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem — Kreisgerichts⸗Rath Menzel zur Gel— 
iendmachung derſelben unter der Warnung der Pratluſion vorgeladen. 

Frankfurt a. d. O., den 31. Maͤrz 1856. 


Könige. Kreis⸗Gericht; I. Abtheilung. 





(27.) Nothwendiger Verlauf. Das in ber Fiſcherſtraße No. 101. hierſelbſt delegent, 
Vol. II. Ro. 23. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Soßerbermeifler Carl Auguſt Ilhg 
ehörige * nebſt Garten und Zubehör, abgefhägt auf 2930 Rthlr, ſoll in dem „am 2. 
Fi c. Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreißgerichts-Rath Moers an hiefiger Gerichtöſtelle, 
Junferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein können in unferer Credit-Regiſtratur eingefehen werden. Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftarionsgeriht an 
zumelden. Frankfurt a. d. O., den 11. April 1856. * 


Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 








(33.) drei⸗ 
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(28.) Freiwilliger Verlauf. Das den Geſchwiſtern Orth gehörige, zu Rathſtock belegene, 
im Hypothelenbuche Vol. I. No. 12. verzeichnete Großtoffäthengut von 40 Morgen Land nebft 
Gebäuden, gerichtlich abgefhägt auf 2613 Rihlr. 11 fgr. A pf., fol mit ber ken Erndte 
in freiwilliger Subhaftation im Termine „den 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” an hieſi— 
ger Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare und die Berfaufsbebingungen fönnen täglich in 
unferm Büreau VI. eingefehen werben. 
Cuͤſtrin, den 16. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 





(29.) Proclama. ES werden: 1) der Tagelöhner Auguft Heinrich Kaliſch von bier, 
welcher feit dem 7. Februar 1845 vermißt wird, ſowie feine Erben; 2) bie unbefannten 
Erben: a) ded aus Droffen gebürtigen, am 2. Mai 1852 hierfelbft verftorbenen Unteroffiziers 
des 3. combinieten RefervesBataillons, Julius Bommert; b) bed am 20. Auguft 1852 zu 
Damm verftorbenen Hospitaliten und Tuchmachermeifterd Gottlieb Fiedler, deren Nachlaß fi 
mit 4 Rthlr. 22 Ser. I Pf. und 2 Rthlr, 28 Sgr. 6 Pf. in unferm Depofitorio befindet, 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem „am 17. Januar 1857 Bormit: 
tags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts- Direftor von Malgahn an hiefiger Gerichtöftelle anftehen- 
den Termine in Perfon oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls der 2. Kalifch für todt erklärt 
und die fich nicht Meldenden mit ihren Erb> und fonfligen —— an die vorbezeichneten 
Nachlaßmaſſen ausgeſchloſſen, dieſe auch den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet, event, 
dem Fiskus als herrenlofes Gut zugeſprochen werden follen. 


Eüfrin, den 12. März 1856. 
Koͤnigl. Preisgericht. I. Abtheilung. 








(30.) Rothwendiger Berfauf. Königl. Kreid- Gericht zu Landöberg a. d. W., 
am 8. Mai 1856. 


Das dem Ferdinand — gehörige Grundſtuͤck Ro. 62, in Altenſorge, eſchaͤtzt 
auf 300 Rthlr., ſoll „am 4. September d. F Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher chto⸗ 
ſtelle hier ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unſerem Bürecau V. ein- 
eſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 


Renlforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 


(31.) Aufgebot. Königl. Kreis» Bericht zu Landöberg a. d. W., am 5. Mai 1856. 


Der Gaftwirty Johann Friedrich Müller hierfelbft Hat das — ** ber unbelfannten 
Realprätendenten des Aderberged vor dem hiefigen en: Hypothefen-Rummer 5., deffen 
Befigtitel für den verforbenen Prediger Samuel Gottlieb Benide zu Gramsborff berichtigt ift, 
und den er im Jahre 1839 von fünt Gefchwiftern Drechöler zu Rogafen erworben hat, bes 
antragt. Alle Diejenigen, welche an biefes Grundftüf Real: Anfprüce zu haben vermeinen, 
werben beshalb aufgefordert, diefelben bei uns fpäteflens in dem „am 1. September b. J. 
Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Bode an hiefiger Gerichtsftätte, eine Treppe hoch, 
anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit präfludirt werden und ihnen Des 
halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden muß. 


Ecce (32.) Rothe 
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(32.) Rothwendiger Verkauf. Das beim Dorfe Wollenberg belegene, vom Rittergute 
Wolkenberg abgezweigte, aber davon noch nicht abgeſchriebene — ——— bes Mühlen, 
meifterd Johann Gottlieb Schulze, Taut der nebft Hypothefenfchein vom Rittergute Wolfenberg in 
unferm III. Büreau einzufehenden Tare abgefhägt auf 1163 Rthlr. 6 Sgr. 10',, Pf., Toll „am 
28. Zuni d. I. Borm. 11 Uhr” an Dieflge: Berichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Ausfchließung fpäteftens in diefem Ters 
mine zu melden. Die bem Aufenthalte nach unbefannten —— — Butsbefiger 
Julius Mudring und deſſen 4 Rinder, als: a) Marie Amalie, b) Anna Eliſabeth Zulie, 
c) Franzisfa Mathilde Laura und d) Johann Conrad Ernſt Eugen, früher zu Pohlig bei 
Bürftenberg a. d. O., werben hierzu öffentlich vorgeladen. &läubiger, welche wegen einer, 
aus bem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern Befriedigung 
ſuchen, n ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Geticht anzumelden. 

Spremberg, den 29. Februar 1856. 

Königl. Kreids Gericht. Erſte Adtheilung. 








(33.) Gerichtlicher Berkauf. Das dem Fleiſchermeiſter Karl Anguft Heinze gehörige, 
auf der Ehauffeeftraße sub No. 39. hierfelbft gelegene Wohnhaus, nach der nebft Hypothelm 
fchein In unferm Büreau IHI. einzufehenden Tare auf 2737 Rthlr. A Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
— ſoll im Termin „den 25. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” im Terminszimmer Ro. 2. 
meiftbietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nit 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelben. Spremberg, den 6. März 1856. 

Königl. Kreis Gericht. Erfte Abtheilung. 





(34.) Subhaftationd: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo: 
thefenbuche Vol. IV. No. 197. verzeichnete, dev verehelichten Brennermeifter Goitlich, Dorothet 
liſabeth gebotnen Dietrich, gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach der nebft Hype 
thefenfchein in ber —— einzufehenden Tare auf 1419 Rihlt. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchatt 
ſoll „am 15. Juli 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem — 8 
lich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfih⸗ 
Lichen Reaiforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei Im 
Subhaftations> Gericht anmelden. Lübben, den 28. Februar 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





(35.) Subhaftations- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das bierfelbft belegene Hupe 
Ibetenhuhe Vol, Vili. pag. 37. Ro. 353. verzeichnete, den Erben des Mafchinenmeitters Auguf 
ogeler gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nad ber nebft nn © der 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1548 Rihlt. 15 Sgr. 6 Pf. abgeihäpt if, fol rk 
Iungshalber „am 10. September 1856 Vormittags um 11 Uhr“ im unferem Gerichiegimme 
Biertetbf öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben alfaeroene 
fi bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens im dieſen Vermine zu melben. Olanbn 
welche wegen einer aus bem Hypothefen- Buche nicht erfichtlichen Realforberumg uud Den 
geldern Beriebiguug fuchen, haben ihren Anfpru bei dem Subhaftationd, @eriht an } 
Kübben, den 26, April 1856. — 


adnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 















— 
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(36.) Bekanntmachung. Der zu Friedeberg am 13. Januar 1811 geborene Schmiedegeſell 


Carl Ludwig Voß hat ſich vor ungefähr 19 Jahren aus Friedeberg entfernt und ift feitdem 
feine Nachricht über ihn eingegangen. Auf den —— Geſchwiſter Voß zu Friedeberg 
werden der vorhergenannte Schmiedegeſelle Carl Ludwig Voß reſp. deſſen etwa zurückgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich vor oder fpäteftend in dem auf „den 11. 
Oktober 1856 Vormittags 14 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Mehler im hiefigen Kreis— 
Gerichts, Gebäude anberaumten Termine perfönlic oder fhriftlih in ber Regiftratur bes 
hiefigen ®erichts zu melden, widrigenfalls der Carl Ludwig Voß für todt erflärt und fein Ver: 
mögen feinen Erben ausgeantwortet werden wird. 


Friedeberg i. d. N., den 22. Dezember 1855. 
Königl. Kreis Gericht, Erſte Abtheilung. 


on 





(37.) Proclama. Die verehelichte Gärtner Stein, Johanne geb. Nitfchke, hat als ans 
gebliche —— Erbin ihres verſtorbenen erften Ehemannes Carl Wilhelm Ser beantragt, 
bie in ihrem Raturalbefige befindliche, von dem Carl Wilhelm Stein nachgelaffene, in der 
Kolonie Beutniger Neumühle unter No. A. belegene Gärtnernahrung, zur Erhaltung einer 
Präclufion gegen unbefannte Realprätendenten, aufjubieten. Es werden beshalb alle unbes 
fannten Prätendenten, welche an das obige Grundftüd als Cigenthümer, Erben oder fonft Bes 
rechtigte einen Realanfpruch zu haben vermeinen, Behufs Anmeldung und Ausweifung deffelben 
zu dem an biefiger Gerichtöftelle auf „den 18. Juni c. Bormittags 11 Uhr“ vor dem Kreis⸗ 
— Ilberg anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
leibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtuͤck präcludirt und a beshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Grofien, ben 8. März 1856. 

Koͤnigl. Kreiögericht. 1. Abtheilung. 


(38.) Be er Verfauf. Die in der Zuͤchnerſtraße sub No. 142. und 143. hiers 
ſelbſt belegenen, Vol. Fol, 279. und 281. des Hypothelenbuchs verzeichneten, zum Nachlaß 
der verftorbenen verwittweten Polizei » Infpeftor Heilmann, Garoline geb. Schroeder gehörigen 
beiden Wohnhäufer, abgefchägt und zwar: a) das Wohnhaus No. 142. auf 139 Rıt. 11 far. 
3 pf., b) das Wohnhaus No. 143. auf 267 Rihlr. 9 far. 9 pf., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfcheinen im BüreausZimmer C. einzufehenden Taren, follen „am 8. September d. I. Bors 
mittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No. 2. fubhaflirt werden. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem 
Subhaftations = Gericht zu melden. Züllichau, den 21. April 1856. 

Koͤnigl. Kreiogericht. 1. Abtheilung. 


(39.) Gbdiftal » Borladung. Leber das Vermögen der Fabrikbeſitzer Gebrüder Earl Frie: 
drich Heinrih und Johann Carl Adolph Paulig zu Sommerfeld, als Inhaber der Firma 
3. C. Paulig dafeldft, ift unterm 27. Auguft 1855 Konkurs eröffnet und der Maſſe ber Herr 
Rechtsanwalt Unverricht zum Kurator beftellt. Alle unbefannten Gläubiger des Gemeinfchuld- 
nerd werben hierdurch — ſich „am 4. Juni ce. Vorm. 11 Uhr“ im Gerichtszimmer 
No. I. auf dem Königl. Schloſſe hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter Lemcke entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und — verſehenen Mandatarius 
—— ie Anfprühe an die Maffe gehörig anzumelden und beren Richtigkeit nachzu— 


fen, auch ſich mit ben übrigen Kreditoren über die Beibehaltung bes beftellten Interims⸗ 
auS Eccc?2 Kurators 
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Kurators oder die Wahl eines andern Kurators oder Kontradiktors zu vereinigen. Wer ſich 

in dieſem Termine nicht meldet, wird mit allen Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und 

ihm deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. Zu Bevoll— 

mächtigten werden die Rechtsanwälte Herren Wenzel und Mattern bier in Borfchlag gebracht. 
— den 22. Januar 1856. 


Königl. Preuß. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(40) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Wriegen a. d. D., 
den 10. Mai 1856. 

Das im Hnpothefenbuche von Königl. Neu-Reetz No. 48. verzeichnete, der verehelichten 
Eigenthümer Wollin ‚Caroline Wilhelmine geb. Pahl gehörige Grunpftüd, abgeſchaͤht auf 
1715 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol „am 1. September c. nn. 41 Uhr” vor dem Hertn Kreis 
Gerichts » Direktor Graetz an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Alle nicht aus dem 

ypothelenbuche erfichtlichen Realgläubiger, welche ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern 
uchen, werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


(41.) — Verkauf. Das im Dorfe Tſchernitz, Kreis Sorau, sub No. 4. 
belegene, der Witwe Nowotnid, Marie geb. Hoffmann, und den Gefchwiftern Matthäud, 

Gottlieb, Marie, Anna Liefa Nowotnid gehörige, im Hyvothefenbuche Vol. I. Fol. 277. Ro. 41. 

verzeichnete Häuslergut, abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu— 

fehenden gerichtlichen Tare auf 650 Rthir., fol „am 28. Juli c. Vormittags 11 Uhr" an 
hieſiger Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aub 

dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, 

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 

Forft, den 7. April 1856. 


Königliche Kreis sGerichtö: Devutation. 





(42.) Subhaftations » Patent. Das zu Limmrig belegene, Vol. XIV. pag. 279. tb 
Hypothefenbuchs verzeichnete, der verehelichten Mielenz gehörige Erbpachtögrundftüd, ſowie die 
derjelben gehörigen, im Hupothefenbuche Vol. II. Fol. 285. und Vol, xYH pag. 294. wer 
zeichneten Grundftüde, gerichtlich abgelhägt auf 1580 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll in termıno 
„Dienftag den 29. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Scholle an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regifratut 
des III. Büreaus einzufehen. Gläubiger, deren Realtecht aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlich ift, werben mit ihren Ansprüchen an das unterzeichnete Gericht verwiefen. 

Sonnenburg, den 16. April 1856. 


Königl. Kreis: Gerichtös Deputation. ‘ 


(43.) Bekanntmachung. Der Nachlaß des Muaurergefellen Johann Carl Ferdinand 
Bonconfeil, genannt Loefhmann, beftehend in Meubles, Haudgeräth, Betten und Kleidungdr 
ftüden, fol „am 27. Mai c. Vormittags 9 Uhr” in der Wohnung des Erblaffers, Berliner 
Borftadt No. 26,, im Wege ber Auktion gegen Zahlung bes aufzelbes in Preuß, Coutant 
verfauft werben. Fürftenwalde, den 7. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreis, Gerichts: Eommiffion MH. 





(44.) Notbs 


re A. Ka 


(44) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das in hiefiger Frankfurter Vorſtadt 
No. 60. belegene, aus Wohnhaus und 144 QRuthen Forftland in der Kleinen Stabiheide 
beftehenbe, jet dem Fuhrmann Ehriftian Ludwig Sommer, früher dem Maurer Johann Fries 
drich Wilhelm Zwippel gehörige Grundflück, laut der nebſt Hnpothefenfchein in unferm Büreau 
einzufehenden Tare auf 344 Rıhlr. 22 Ser. 8 Pf. abgefhägt, fol „am 6. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Realgläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Forderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei und anzumelden. Der Brauerfnecht Johann Gott: 
lieb Yen wird zue Wahrnehmung feiner Rechte zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 

ürftenwalde, den 5. Mai 1856. 
Könige. Preis Gerichts» Commiffton 11. 


(45) Nothivendiger Berfauf. Königl. Preisgerichts:Commiffton II. zu Freienwalde a. d. DO, 
den 14. April 1856. 

Folgende den Erben des Mühlenmeifters Adolph Fiedler, genannt Werner, gehörige Grund: 
flüde: 1) die bei Neu-Tornow belegene, Vol. II, No. 55. des Hypothekenbuchs von Neuen; 
hagen verzeichnete hollaͤndiſche Windmühle nebft Wohnhaus, Nebengebäude und 1 Morgen 
102 OR. Erbpachtoland, abgejchägt auf 4780 Rthlr.; 2) die Vol. IV. No.36. des Hypothekenbuchs 
von Neuenhagen verzeichneten 2 Morgen 63 AR. nupbares alted Bergland, abgefhägt auf 180Rthlr. 
und 3) die Vol. ıVv. No. 47. defelben Hypothefenbuches verzeichneten 1 Morgen altes und 
', Morgen neues Bergland, abgefchägt auf 90 Rthlr., jollen „am 19. Juli d. 3. von Vormittags 
11 Uhr ab“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein fünnen 
in unferm Büreau eingefehen werben. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
bei Bermeidung der Präflufton fich fpäteftens im Termine zu melden. Die unbefannten Erben 
resp. Rechtönachfolger der eingetragenen Gläubiger, Jäger Earl Rindfleifh zu ReusTornom, 
Kaufmann Marcus Leffing zu Breienwalde a. d. O. und Mühlenbefcheider Reinhold Kufchte 
zu AltsReeg werden zum Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie: 
digung fuchen, Am ihre Anfprüche bei dem Subhaftationss Gericht anzumelden. 





(46.) Eovictal Citation. Der Dienftfnecht Gottlob Schiefe aus Steinkirhen, 36 Jahr 
alt, ift angeflagt, dem fFleifcbermeifter Carl Müller hierfelbft am 30. November v. J. eine 
Wurft zum Werthe von 7 Sir. ohne gefeglich erfchwerende Umſtände entwendet zu haben, 
und es ift wegen Diefer Lebertretung auf Grund bes $. 349. No. 3. des Strafgefegbucdhes eine 
Geldbuße von 1 Rthle., im Unvermögendfalle eine 1’/stägige Gefängnißftrafe von der Königl. 
Polizei» Anwaltfchaft gegen ihn beantragt worden. Da der Aufenthaltsort des Angeflagten 
unbefannt ift, fo haben wir zur Verhandlung ber Sadje einen Termin auf „den 1. September 
d. I. Vormittags 8 Uhr” an hiefiger Berichtöfelle anberaumt, und laden hierzu den ıc. Schiefe 
unter ber Verwarnung vor, daß im Falle feines Ausbleibens mit der — und Ent⸗ 
ſcheidung gegen ihn in contumaciam verfahren werden wird. Die zu feiner Vertheidigung 
oder Strafmilderung dienenden Beweismittel hat der Angeklagte entweder mit zur Stelle zu 
bringen, oder uns fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigefhafft werden kön—⸗ 
nen. Als Belaftungszeuge ift der Fleiſchermeiſter Earl Müller hier vorgeladen. 

Lübbenau, den 3. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreis: Gerichtd- Commiffton 1. 
u” (47.) Roth; 








ir 


(47.) Nothwendige Subhaftation.. Das in der Mittelfira rg belegene, zum Rad): 
laffe des Fleiſchers Ferdinand Beeck gehörige, Vol. I. Ro.81. Fol. 481. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft '/, Bürgerrwiele, abgeichägt auf 1366 Rihlr. 13 ‚4 Df., foll 
„am 19. Juli d. J. Bormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 
Tare und Hypothefenfchein find in unferer Regiflratur einzufehen. Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie: 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. Alle unbekannten Real; 
prätenbenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber PBräflufion fpäteftens in dem obigen 
Termine zu melden. Neumebell, den 8. April 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts : Kommiffton. 








(48.) Proklama. Die von dem Pächter Johann Friedrich Wenzel unterm 11. Auguſt 
1851 u Fer Wittwe Schulz, Sophie geb. Wendland, zu Bevilsthal gerichtlich ausgefellte, 
auf ber Buchholz: Mühle Vol. VI. Ro. 38. Fol. 523. des Hypoihekenbuchs von Mienten, 
sub Rubr. IH. Ro. 7. eingetragene Obligation über 1600 Rthlr., ift nebft Hypolhelenſchein 
en gefommen. Alle diejenigen, welche an dieſes Dokument ald Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre 
Anfprüche binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem „am 19. Zuli d. I. Vormittags 10 Uhr“ 
‚im biefigen Gerichtölofale anftehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen. Bei unters 
laffener Anmeldung werden biefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen an das verlome 
Dokument präffudirt, fondern es wird ihnen auch ein ewiges Stilfchweigen auferlegt und das 
bezeichnete Dofument für amortifirt erflärt werben. 

Neuwedell, den 8. April 1856. 

Rönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(49.) Subhaftationd» Patent. Die zu Ogrofen befegene, im dortigen Hypothelenbuche 
Vol. I. Ro. 10. Fol, 73. verzeichnete, der verehel. Schwager und den 4 Geſchwiſtern Giedow 
gehörige Kofläthennahrung nebft Zubehör, abgefhägt auf 964 Rthlt. 21 Egr. 8 Pf., foll in 
dem „am 30. Juni e. Vormittags 11 Uhr” an ®erichtöftelle hierfelbft anberaumten Termine 
mn öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und der neucht 
Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche. nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern ri fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 

Drebfau, den 23. Februar 1856. 

Königliche Kreisgerichts -Commiffion. 





(50.) Proflama. Der Garnwebermeifter Johann Bathow, welcher ſich im Jahre 1836 
von feinem damaligen Wohnorte Torno bei Hoyerdwerba entfernt und bie legte Nachricht den 
12. Auguft 1838 aus Scheratof bei Mezegonow von ſich gegeben hat, feit biefer Zeit aber 
nichts Hat von fih Hören laſſen, und die etwa von ihm zurüdgelaflenen unbekannten Erben 
und Grbnehmer werben hiermit zu bem auf „den 6. März f. I. Vorm. 11 Ir" an bier 
Gerichtöftelle anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, fi} vor oder im diefem Jet 
mine bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der 
Johann Bathow für todt erflärt und fein Vermögen feinen nächften, ſich als ſoiche Iegitimiren, 
den Erben zugefprochen werben wirb. Senftenberg, den 5. Mai 1856. 

Königl. Kreisgerichts- Eommiffion 1. 








51.) Deffents 
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(51.) Deffenlliches Aufgebot. Folgendes Rage Schuldverfchreib 
bes Sattlermeifter Johann ala Ellwanger vom 27. Janırar 1844, nebft Ausfertigung der 
Berhandlung vom 5. November 1846 und des Kaufvertrages vom 27. Auguft 1842 über 550 
Rthlr. nebft 3 Prozent und ein Ausgedinge für den Garnmwebermeifter Johann Samuel Ell⸗ 
mwanger, eingetragen durch Berfügung vom 16. Dezember 1846 auf dem Grundftüd zu Buckow 
Vol, IV. Fol. 145. Ro. 169. des Hypothefenbuc;® Rubrica III, No. 3. und 4., wovon 
150 Rihlr. bezahlt fein follen, die übrigen 400 Rthir. aber laut angehefteter Verhandlung vom 
7. September 1844 der Albertine Wilhelmine und Caroline Ellwanger cedirt find, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein vom 16. Dezember 1846, ift angeblich verloren gegangen. Alle diejenigen, welche 
ald Eigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an das Dokument 
ober auf die Forderung Anfprücde haben, werben aufgefordert, foldhe binnen drei Monaten, 
fpäteftens in dem auf „ben 26. Juli d. 3. Bormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit * Anſpruͤchen 
präfludirt und ihnen ein ewiges — auferlegt werden wird. 

Muͤncheberg, den 12. ge 1856. 

önigl. Kreisgerichts Kommiffion II. 


(92.) Proclama. Nothwendiger Berfauf. Die hierfelbft in der Borftabt Schoenfeld 
belegene, dem Tagearbeiter Johann Gotilieb Schiller gehörige, und in unferm Hypotheken⸗ 
buche Vol. IX. Fol. 2, verzeichnete Bauftelle, auf welcher ein maffives Wohnhaus erbaut ift, 
gerichtlich abgefhägt auf 488 Rthlr. 28 Sgr. 1',, Pf., fol „am 5. September c. Bormittagd 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle im Termindzimmer No. II. öffentlich an den Mei 
bietenden verkauft werden; Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ein» 
ſicht. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem unters 

chneten Gericht zu melden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei 
ermeidung ber Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Sommerfeld, den 21. April 1856. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion TI. 


(53.) Bekanntmachung. Der Kofläth ng aus Clieſtow beabfichtigt in dem auf 
feinem Grunbftüde neu erbauten Stallgebäude eine Stärfe-Fabrif einzurichten. Wir bei 
dies Borhaben unter Hinweiſung auf $. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. 
Januar 1845 mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen 
gegen biefe neue Anlage binnen 4 Wochen bei und anzumelden. Diele Friſt iſt für alle 
wenbungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, prakluſiviſch. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Mai 1856. 
Der Magiſtrat 
biefiger Haupt: und Hanbelsftadt. 


(54.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Carl Gottlieb Heſſe hier beabfichtigt vor 
ber hi Stadt auf dem Morgenlande des Aderbürgerd Kiefe eine Bockwindmuͤhle zu er⸗ 
bauen. Nach Borfchrift des $ 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir 
diefed Borhaben Hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Eintdenbuns 
en gen binnen einer präflufivifhen Friſt von 4 Wochen bei uns anzubringen, vefp. zu 
e Bürftenwalde, den 14. Mai 1856. 

Die Bolizgei-Berwaltung. 


55) Be 
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(55.) Bekanntmachung. Der Bauergutsbefiger Karl Frotſcher zu Schönwalde beabfich- 
tigt das in feinem Wohngebäude, und zwar im fogenannten Ausgedingehauje befindliche, bib— 
her zum Getreibefchrooten benugte Mühlenwerk zur Bereitung von Knochenmehl einzurichten 
und in Betrieb zu — Dies Vorhaben wird hierdurch nach $.29. der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlihen Kenniniß gebracht, 
etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufiviicher Friſt bei dem unterzeichneten 
Amte anzumelden. Sorau, den 16. Mai 1856. : 


Koͤnigliches Rent-Amt. 





— — — 


(56.) Bekanntmachung. Der Lehnſchulzengutébefitzer Bolt zu Neuentempel beabſichtigt 
einen Theil eines bereits vorhandenen maſſtven Stallgebaͤudes zu einer Brennerei einzurichten, 
und darin zum Betriebe der legteren einen Dampffefiel aufzuftellen. Dies Unternehmen wird 
nach Borfchrift ber Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 8. 29. mit dem Be 
merfen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen vier 
Wochen präflufivifcher Frift hier anzubringen find. 

Dominium Liegen, ben 12. Mai 1856. 

Die Poligei-Berwaltung 


— 





(57.) Befanntmahung. Zum 1. Oftober d. I. wird die Stelle eines befoldeten Raths— 
heren bei dem hiefigen Magiftrats> Collegium erledigt, mit welcher neben einigen anderen 
Gefchäften die Verwaltung des ftädtifchen Polizeiweſens verbunden if. Das jährliche Einfom 
men dieſer Stelle beiteht in einem penfiondberechtigten Gehalte von 500 Rihlr. und einer nicht 
penfionsberechtigten Mieths⸗Entſchaͤdigung von 100 Rthlr. Wir fordern qualifiziete, mit dem 
fädtifchen Poligeiweſen volllommen vertraute Bewerber auf, ſich bis zum 15. Juni c. bei 
unferm Borfteher, dem Herrn Apotheker Nidfe hierſelbſt, zu melden und ihrer Meldung fogleih 
einen furzen Lebenslauf, ſowie eine Bejcheinigung ihrer Borgefepten über ihre bisherige De: 
ſchaͤftigung im Polizeifach, beizufügen. ottbus, den 2. Mai 1856. 

Die Stabtverordneten. 


(58.) Die zum hiefigen Dominium gehörigen fifhreichen, von dem Oderſtrome geſpeiſten 
Seen von 86 Morgen Fläche, follen vom 1. Oftober 1856 auf 6 Jahre bis zum 1. Oftober 
4862 meiftbietend verpachtet werben. Pachtluſtige werden zu dem am 21. Juni d. I. Rach— 
mittags 2 Uhr in der Schenke zu Schieblo anberaumten Termine eingeladen, und werden die 
Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht. 

Schiedlo, Kreis Guben, den 19. Mai 1856. 

Die Dominial: Befiger. 


(59.) Bekanntmachung. Es follen den 27. Mai e. Vormittags 10 Uhr im Hempelſchen 
Gaſthofe zu Hangelöberg aus den Unterforften Wilhelmsbrück und Plaatz, und zwar: 1) au 
dem Jagen 8. circa 6 Klaftern Fiefern Aftholz I. Klaffe und 10 Maftern kiefern Aſtholz IN. 
Klafle; 2) Jagen Al. circa 12 Klaftern kiefern Aſthoiz I. Klaſſe, 100 Klaftern Fiefern Stod⸗ 
holz, 100 Klaftern liefern Reifig, 3) Jagen 45. circa 100 Klaftern Fiefern Stodholz im Wege 
der Ligitation öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich banre Bezahlung verfauft werden. 

Hangelöberg, den 15. Mai 1856. Der Oberförfter Erdmann, 


(60.) Br 
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Die Graenutzung von den Boͤſchungen des Oderdammes im 


Ober⸗Oderbruche, von ber Lebuſer Ziegelei bis zum Fahnenkruge bei Zellin, wird an ben 
nachfolgend bezeichneten Tagen im Wege bes Meiftgebots gegen Pofortige baare Zahlung vers 
ben. 27. Mai c. im 2ten und Iften Dammmeifters Reviere 


pachtet werben: 1) am — 
ubbrüce bei der langen Vorſtadt und im Iften Reviere Nadhs 


Morgens um 8 Uhr an ber 
mittags 2 Uhr beim Göriger Dammhaufe beginnend und gegen Abend bei der Lebuſer Ziegelei 


8 
* 2, am Mittwoch den 28, Mai c. im Iten und Aten Dammmeiſter-Reviere Morgens 


enben 

um 8 Uhr an ber Grenze zwifchen Neu» Schaumburg und Genfhmar beginnend und am Abend 
bei ber Zelliner Fahne endend. Pachtluſtige wollen fi au benannten Tagen an Ort und 
Stelle einfinden und haben gegen baare Zahtung ben fofortigen Zufchlag zu gewärtigen. Die 
Pachtbedingungen werden beim Yon ber Verpachtung an jedem Tage befannt gemacht wer: 
den. Eüftrin, den 8. Mai 1856. Der Deih-Infpeftor Shufter. 


(61.) Auftion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hierfelbft foll ber Mobiliar: 
Nachlaß der verwittweten Maurermeifter Bahr, Henriette Emilie geb. Schüler in deren Sterbes 
beim Schuhmachermeifter Hoenifch, Brüdenvorftadt No. 78. am Wall hier „am 4. 
und 5. Juni d. 3. von Vormittags 9 Uhr ab’ beftehend in 1 Wanduhr, 1 Dupend filbernen 
Theelöffeln, Porzellan und irbenem Gefchirr, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, 
darunter 7 verfchiebene Steinhämmer und 3 Brechſtangen, Leinenzeug und Betten, Möbel und 
ausgeräth, als 1 birkenes Glasipind, Schreib und Kleiderfecretaire, 1 Sopha, Spinbe, 
piegel, Tifche, Stühle und 1 Großvaterftuhl, männliche und weibliche Kleidungsftüde und 
allerlei Vorräthe zum Gebrauch ıc. öffentlich meifbietend * Sn in Gourant vers 
fauft werben. Landeberg a. d. W, den 15. Mai 1856. atthia®, v. c. 


(62.) ze ben 27. d. Mts. und den nächft folgenden Tagen foll des Nachmittags 
em Haufe des Herrn Bürgermeifterd Hübler hierfelbft der Nachlaß bes 


von 2 Uhr ab in 
verftorbenen Malers Herrn Jaenide, beftehend in Betten, Kleidungsftüden, Wäfche, Meubles, 
1 Cylinder⸗ und 1 filbernen Tafchenuhr, 1 Doppelflinte, 2 Piftolen, vielen Gemälden, Zeich: 


nungen, Büchern u. f. w. meiftbietend gegen baare Zahlung in Breuß. Gelbe verfauft werden, 


wobei bemerft wird, daß fämmtliche Effekten fehr gut Fonfervirt find. 
Gottbus, den 17. Mai 1856. Dahle, Auktions⸗Commiſſarius. 


(63.) Auktion. Donnerſtag und Freitag den 29. und 80. d. Mis. von Vorm. 9 Uhr 
ab ſollen Breiteſtr. 38. in Frankfurt a. d. ©. die Nachlaßſachen des Seilermeiſters Müller, 


beftehend in Meubles ꝛc, Waarens und Material-Borräthen, meiftbietend verfauft werben. 
Roedenbed, Königlider Auktions » Commiffarius. 


60.) Bekanntmachung. 





— un 


(64.) Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe ber verwittweten Ausgedinger Habermann 
au Stuttgardt gehörigen Gegenftände, beftehend in Betten, — Rüden, Haudgeräth, einer 
ag ic. — in Folge gerichtlichen Auftrages „am 28. Mai d. J. von Bormit: 

e ab” in der W g des Gigenthümerd Wilhelm Habermann in Gtuttgardt 


tagd 10 
geh baare öffentlich verfleigert werden. 
* on ge 856. Der Gerichts: Aftuarius Grundmann. 


nenburg, ben 1 


(65.) Gin in einer belebten Straße fi befindendes Wohn nebft einer Schmiede 
fol fofort aus freier Hand verfauft werden. Das Nähere in Peg Ro. 110. 


Dbbb (66.) Eine 


’ 
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(66.) Eine Waſſermuͤhle mit einer Mahl: und Schneidemuͤhle in einer bedeutenden Forf 
am fchiffbaren Wafler belegen, mit einem Areal von 150 Morgen Ader und Wieſen, mit be 
beutenber Holz», Streus und Weibegerechtfame, ift geam 4000 Rthlr. Anzahlung fofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft auf portofreie Anfrage C. R. poste restante Woldenberg. 





(67.) Eine DoppelBlinte (Zünbnabel) a 24 Rthlr, eine dergleichen (Percuffion) à 26 
Rihle., ein tuͤrk. Buͤchſenrohr & 9 Rthlr., ein dopp. Flintenrohr a 9 Rthlr., lehtere beiden 
ungefchäftet, aber mit fertigem Zuͤndnadelſchloß, find zu verkaufen und ftehen zur Anfichtt bei 
5 W. Schmugler in Frankfurt a. d. O. Guſtav Dörfling in Guben. 





(68) Die Eifengießerei, Maſchinenbau-Anſtalt u. Dampfkeſſel— 
Fabrik von E& F. Stoedert u. Eomp. in Landsberg a. b. W. 
empfiehlt fi) ben Herren Brennerei» und Fabrifbefigern zur Anfertigung von Dampffeffeln 
anz neuer und eigenthümlicher Conftruftion, wodurch gegen alle bis jet befannten Dampfs 
ſſei mindeftens 17, ja beinahe die Hälfte an Brennmaterial erfpart wird. Auch fönnen Keſſel 
mit inwenbiger Feuerung, welche ein weites Feuerrohr haben, leicht dazu umgeändert werden. 
Für ein Drittel Erſparniß an Brennmaterial wird garantirt. 

Landsberg a. d. W., im Mai 1856. 


(69.) Dachlatien-Berkauf. In Forſthaus Eichhorft bei Pinno und bei Unterpeichnetem 
in Guben fteht eine bedeutende Partie Dachlatten von 18, 21 und 24 Fuß Länge, a Schod 
1. Sorte 7 Rthlr., II. Sorte 6 Rthlr., iu 24 Fuß berechnet, zum Verkauf. Für freie Liefer 
rung Bahnhof Guben find pro Schock 25 Sgr. mehr zu yahlen. 

Samuel Schulze, Holzhändle. 


(70.) in Oekonom, 22 Jahr alt, fucht fogleich oder zum 1. Zuli d. 3. umter beſcheide⸗ 
nen Anfprüchen eine Anftelung. Nähere Auskunft ertheilt der Amtmann Schmidtsdorfl 
zu Guben in ber Rieberl. 





71.) Eine elegante wre nahe am Karthausbabe, mit Balkon und Gartenprom; 
nabe, ift vom 1. Juni meublirt auf einige Sommermonate mit eingerichteter Küche zu vermies 
then. Näheres Anger No. 32. in Frankfurt a. d. O. 


(72.) Tüchtige Maurergefellen finden bei einem Tagelohn von 20 far. und mehr dauernde 
Beichäftigung beim Maurermeifter Höpfener in Frankfurt a. d. D. 





(73.) Das in No. 9. des öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte angefünbigte und 
vom landwirthſchaftlichen Publitum fo überaus günftig anfjenemmene Merk: Die Miele, und 
Dienftverhältniffe der ländlichen Wirthfchaftsbenmten und Arbeiter aller Art; verflänblicht durch 
die einfchlägigen Geſehe und umfaffenden Mufter zu Verträgen mit allen derartigen Berfonen, 
von Neumann, Domainen-Rentmeifter zu Baldenburg, Preis 19, Rihlr, ift im Selbfiverlage 
des Beiafiet zu beziehen. Gleichzeitig werden bie Herren Subfcribentenfammler um bald ges 
falige Einfendung der Beſtellungen erſücht. 








(74) Die 
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(74) Die Eödlnifhe Hagel-Berſicherungs-Geſellſchaft 


ewährt gegen fefte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle ng binnen 
onatöfrift nach deren Feftftellung für alle Feld» und Gartenfrüchte, ſowie für Glasſcheiben. 
Kür fünfjährige Berfiherungen findet eine befondere Prämien»Rüdvergütun 
ftatt. Zur Sarantie des Verficherten fteht, außer der Prämien-Einnahme, das auf Dre 
Millionen Thaler normirte Orundfapital, wovon gegenwärtig 2’, Millionen 
Thaler begeben find, fowie ber fich bereits auf 82,000 Thaler belaufende Res 
fervefonds. Nähere Ausfunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare (Saat: 
Regifter ertheilen die Agenten 
ge: Apotheker B. Striewing in Arnswalde, Herr Lehrer Rofenfelb in Baerfelde, Herr 
aufmann E. Thiede in Baerwalde i. db. N., Herr Kaufmann H. Schmueder in Berlindyen, 
err Kaufmann Jul. Barfowsfi in Bernftein, Herr Fabrifant Wilh. Brofe in Boberöberg, 
err Kaufmann Aug. Bergmann in Budow, Herr Kaufmann C. W. Handt in Calau, 
err Kaufmann E. F. Knothe in Ehriftianftadbt, Herr Kaufmann A, Milleville in Cottbus, 
err Kaufmann F. W. Schnabel in Croſſen, Herr E. F. Lippmann in Alt» Doebern, 
err Kaufmann Frdr. Wunderapfy in Drebfau, Herr Kaufmann D. Simon in Driefen, 
err Kaufmann C. Schmidt in Droffen, Herr Goldarbeiter W. E. Echwabe in Finfterwalbe, 
err Maurermeifter R. Bieber in Forſt, Herr Eonreftor Gerlach in Briedeberg i. d. N., 
err Kaufmann C. Maechler in Fürftenfelde, Herr Kaufmann C. L. Grothe in Fuͤrſtenwalde, 
ere Poſt ⸗Erxpediteur Ferdinand Preuß in Gaſſen, Herr Kämmerer F. Franke in Goeritz, 
erren Kaufleute C. W. Bordan & Helm in Guben, Herr Gafthofbefiger F. Maager in Hochzeit, 
err Rohgerbermeifter C. Fluegel in Kirchhain, Herr Zimmermeifter A. Schueler in Königs: 


” berg i. d. R., Herr Stabtwundarzt Beyer in Königswalde, Herr Bürgermeifter Farthoefer 
in Lagow, Herr Stadtrath F. F. Graf in Landsberg a. d. W., 5 Privatfekretair 
— Kaufmann C. F. Pauly 


D. Seipfe in Lieberoſe, Herr Kämmerer Hammel in Lippehne, 
in Lübben, Herr Kämmerer Weißwang in Lübbenau, Herr Kaufmann C. Wundrich in 


Mohrin, Herr Gafthofäbefiger H. Gründer in Mültrofe, Herr Kaufmann 8. 8. _ in 
Neudamm, Herr Kaufmann 3. M. Easparius in Neumebell, Herr Kaufmann C. Wuslaud 
err Poſt⸗Expediteur Haufe in 


in Peig, Here Seifenfabrifant 3. C. Bettfe in Pförten, 
odeljig, Herr Buchbindermeifter F. Scholz in Reppen, Herr Bürgermeifter Grennus in 
eifel, Raufmann C. Biefel in Schoenfließ, Herr Kaufmann Wilhelm Weber in 
Schwiebus, Herr Kämmerer A. F. Henfelder in Seelow, Herr Kämmerer E. Buſchick in 
Senftenberg, Herr Kaufmann C. W. Friedrich in Soldin, Herr Kaufmann F. W. Paulig 
in Sommerfeld, Herr Kaufmann, H. Schnepel in Eonnenburg, Herren Rauflente Rabe u. 
Eomp. in Sorau i. d. N.⸗L., Herr Kaufmann W. Graff in Spremberg, Herr Kaufmann 
I. Friedemann in Storfow, Herr Eigenthümer J. Machus in Streitwalde, * Kaufmann 
Ad. Boehmer in Triebel, Here Buͤrgermeiſter Klode in Vetſchau, Herr Gafthoföbefiger 
$ Apig in Woldenberg, Herr Kaufmann N. ——— in Zehden, Herr Getreibehänbler 
; rn Zellin a. d. D., Herr Kaufmann C. F. Dehms in Zielenzig, Herr Kauf: 


mann A. Bornig in Züllichau, 
fowie ber unterzeichnete, zur Bollziehung der Policen ermächtigte Haupt Agent ber Gefellfchaft. 


Landeberg a d. W., im Mai 1856. Franz Taeppe. 


— — — 





(75) Noch einige gute Muſiker finden ſogleich ein gutes Unterfommen beim Stadtmuſikus 
Adolph Rudolph in Spremberg. 


(76.) Zimmers 
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(76.) Zimmergeſellen und Arbeiter, die in Cuͤſtrin arbeiten wollen, finden dauernde Be: 
fhäftigung und können ſich melden beim Zimmermeifter Wimmel in Güftrin oder beim Zimmer. 
meifter Kelch in Frankfurt a. d. O. Ürftere erhalten ein Lohn von 221, Ser. pro Tag. 

"Branffurt a. d. D,, den 17. Mai 1856. W. Kelch, Zimmermeifter. 








77.) Mein auf dem Lebufer Territorium, an ber Hathenower Grenze belegenes, abgaben; 
freied Bruch-Grundftüd von ohngefähr 50 Morgen, fowie eine dabei belegene re ag m 
feit zu vier Etüd Rindvieh, bin ich Willens zu verfaufen. Die Hälfte “ Kanfgelder kann 
mehrere Zahre ftehen bleiben. Selbfltäufer lönnen fich melden beim Rentier Kuhn in Eüftrin. 


(78.) Mein in biefiger Stadt belegenes Material», Deftillations: und Gafthofsgefchäft 
„um Prinzen von Preußen” bin ich Kranfheitähalber Willens zum 1. Juli d. I. unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu verfaufen oder auch zu verpacdhten. Darauf Nefleftirende wollen ſich in 
franfirten Briefen an mich wenben. 

Sonnenburg, den 29. April 1856. Julius Jonat. 


79.) Meinen hierſelbſt am Paradeplatz, in fchönfter Gegend gelegenen, in guter Rab: 
rung ftehenden Gafthof erſter Klafie „zum fchwarzen Adler“ will ich an einen foliden Geſchäfts 
fundigen und fautionsfähigen Mann vom 1. Juli oder Oktober d. I. am verpachten oder mit 
fünmtlichem Inventarium verkaufen. 

Eüftrin, den 1. Mai 1856. Earl Meyer. 


— — — — 


(80.) Den hieſelbſt belegenen Braultug mit 228 Morgen Ader und Wieſen, mit Damp; 
brennerei und fehr gutem Inventarium, fo wie bie in Maryland belegene Entreprife von Bl 
Morgen des vorzüglichften Warthebruchbodens beabfichtige ich im Ganzen ober Einzeln zu 
verfaufen. Kriefcht, den 8, Mai 1856. Ad. Schroetet. 


(81.) Freiwilliger Mühlen » Berfauf. Die mir gehörige Windmühle nebft Ai 
derei zu Böfig bei Guben bin ich gefonnen freiwillig zu verkaufen. Hierzu habe ich einen 
Termin auf „Mittwoch den 4. Juni ce. Vormittags 9 Uhr” an Ort und Stelle anberaumt, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden.  Böfig, den 18. Mai 1856. E. Wonneberg- 


— 





82.) Pachtung. Eine Heine Landwirthſchaft in ber Niebderl., mit gutem Allet und 
günftigem Wiefenverhältniß, zu beffen Mebernahme circa 4 bis 5000 Ril. erforderlich find, wird 
zum 1. Juli d. J. zu pachten gefucht. Gefällige Offerten unter A. S. poste restante Guben. 





Redigirt im Büreau der Königl. Negierung. 





Drud der Hoſbuchdruckerei von Tronipfä u Gehn in Frankfurt a. d. O. 


=. ME 
Deffentlicher Anzeiger. 
N 22. Frankfurt a. d. O., Mittwod den 28. Mai. 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 











Siherheitd.- Polizei. 


(1.) Stedbrief. Die unten näher bezeichnete unverehelichte Ehriftiane Bogan, gegen 
welche von und wegen einfachen Diebftahls im erſten Rüdialle die Unterfuchung eingeleitet 
und ihre Berhaftung befchloffen worben ift, hat ihren legten Aufenthaltsort Groß⸗Leuthen vers 
laffen und ift bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 

Alle Eivil- und Militairbehörden werben ergebenft erfucht, auf die ıc. Bogan zu vigilicen, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an unfere Gefängniß > Infpektion abliefern zu Laffen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem jegigen Aufenthaltsorte der ıc. Bogan Kenntniß hat, 
hierdurch aufgefordert, denfelben der nächften Polizei- oder Gerichtöbehörde anzuzeigen. 

Lübben, den 22. Mai 1856. 

Königl. KreissGericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Die unverehelichte Ehriftiane Bogan it Dienftmädchen, 33 Jahr alt, evans 

- gelifch, aus Groß-Leuthen gebürtig, 4 Fuß groß, > braune® Haar, freie Stirn, blonde Augen; 

raumen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, rundes Sinn und 
Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befons 
beren Kennzeichen. Belleidet war biefelbe mit einer grün gedrudten Zeugiade, einem bergleichen 
Zeugrod, blau gedrudter Schürze, roth fattunenem Kopftuch, grau wollenem Unterrock, weiß 
leinenem Hembe, blauen baummollenen Strümpfen und einem Paar Lederftiefeln. 


(2.) Bekanntmachung. Der aus Weißig gebürtige Dienflfnecht Gottlieb Schulz, der fich 
nad) den legten Nachrichten in Datten, fpäter in Guben aufgehalten, fi von dort aber heims 
lich entfernt hat, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 22. Mai 
1852 wegen gewaltfamen Widerftandes gegen einen Beamten im Amte zu einer vierzehntägigen 
Befängni Ara verurtheilt worden. Diefe Strafe Fonnte bisher an bem Schulz, weil defien 
Aufenthalt unbelannt ift, nicht vollfiredt werden. Wir erfuchen deshalb dienflergebenft, den 
Schul, wo er fi bliden läßt, zu verhaften, der mächften Gerichtöbehörbe abzuliefern und 
und zu benachrichti Ein Signalement ift nicht vorhanden. 


en. 
Sorau, den 1%. Mai 1856. 
Königliched Kreis » Gericht. 


(3.) Stedbrief. Der feinem jebigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Töpfergefelle, jetzt 
Ghauffeearbeiter Albert Weihfe aus Dramburg iſt durch rechtskräftiges Etkenniniß vom 3. 
April 1856 wegen vorfäglicher Mißhandlung eines Menfchen zu vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt und fol diefe Strafe nunmehr vollfiredt werden. Das Signalement bes Wethte 
fann nicht angegeben werden. — 

Alle Militairs und Civil-Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf ben Wethle vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und an unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 


Soldin, den 17. Mai 1856. 
Rönigl. Kreiss Gericht. Erſte Abtheilung. 


Eeee (4.) Sted⸗ 


= MM 


(4) GStedbrief. Der feinem jegigen Aufenthaltsorte nach unbekannte —— Auguſt 
Kindermann aus Lippehne iſt durch rechtokräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 
10. April c. wegen wiederholten Betruges im Ruͤckfalle zu Zwei Monaten Gefaͤngniß und 
Funfzig Thaler Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle ein Monat Gefängniß fubftitwirt if, 
verurtheilt und foll die Strafe nunmehr vollftredt werben. 

Der ıc. Rindermann ift 28 Jahr alt, evangelifch und hat feiner Militairpflicht beim 21. 
Infanterie Regiment genügt. Räher fann fein Signalement nicht angegeben werden. 

Alle Militairs und Eivilbehörden erfuchen wir ergebenft, auf den Kindermann vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu laflen. 

Soldin, den 19. Mai 1856. 


Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 





(5.) Stedbrief. Der frühere Bediente Earl Friedrich Maaſch, welcher wegen Verbadhtd 
des ſchweren Diebſtahls und der Brandftiftung in Unterfuchungshaft ſich befand, if in der 
Nacht vom 20. zum 21. Mai d. I. aus dem Gefängniß entfprungen. 

Es wird erfucht, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 

Derfelbe ift zu Forſthaus Brunfow bei Berlindhen geboren, 32 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat ſchwarzes Haar, bebedte Stirn, graue Augen, einen unbebeutenden Kinns und 
Schnurrbart, ift ſchlanker Statur und fpricht deutſch. 


Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Tuchrock, einem Paar ſchwarzen Tuchhofen, einer 
buntgeftreiften Sommerwefte, einem geftreiften Shawl, einem leinenen Hemde, einem Pant 


blau wollenen Strümpfen, einer fchwarzen Tuchmüge und einem Paar Leder Pantoffeln. 
Lippehne, den 21. Mai 1856. 


Königl. Kreidgerichts- Kommiffton. 


(6.) Stedbrief. Der unten näher fignalifitte Dienſtknecht Earl Schulz aus Woitfd 
— Pyritzer Kreife, — welcher bis zum 21. April d. J. im Dienfte des Dominit Rum 
— Soldiner Kreiſes — geftanden Hat, befindet fich bei und wegen ſchwerer Körperverlegumg 
eines Menfchen in Borunterfuchung. Derfelbe has fi) am 21. April c. von Rumen entferm 
und fein jegiger Aufenthalt if feither nicht zu ermitteln gewefen. Wir erfuchen daher alle 


Behörden ergebenft, auf ben Carl Schulz zu achten, und benfelben im Betretungsfalle an und 
per Transport abliefern zu laflen. 


Berlindhen, den 22. Mai 1856. 
Königl. Kreis, Gerichts - Gommiffion. 


Signalement. Der Knecht Carl Schutz iſt 16 bis 17 Jahr alt, evangelifch, kaum 5 duß 

roß, Kleiner, ſchwacher Statur, Hat bumfelbraunes Haar, runde Gefichtsbildung, trägt feinen 

Su fpricht deutfch im pommerfchen Dialekt und ald Kennzeichen wird angegeben, daß detſelde 
art an den Knieen nach innen gebogene Füße hat, was befonders beim Gehen hervortrilt. 
Beleidet ift berfelbe muthmaßlich mit einem blauen Tuchrode, einer blauen Tuchweſte, grau 


und blau gefreiften Sommerhofen oder blauen Tuchhofen, einer ſchwatzen Müpe und rind» 
ledernen Stiefeln, 





7.) Stedbrief. Der Schuhmachermeifter Heinrich Uras aus Cottbus, der verſchiedenet 
Unterfchlagungen dringend verbächtig ift, hat am 7. Februar c. von hier entfernt, ohne 
daß fein jehiger Aufenthaltsort befannt geworben if. Alle Eivils umd MERKEN 

j wer 
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werden erſucht, den Uras, deſſen Signalement nachſtehend va im Betretungsfalle zu vers 
baften und in das Gefängniß bes iefigen Kreis» Gerichts abführen zu laffen. 

Zugleich wird ein Jeder, der Auskunft über den jegigen Aufenthalt des Uras geben fann, 
aufgefordert, ſolches ber nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Eottbus, den 21. Februar 1856. 

Der Staats: Anwalt. 

Signalement. Der Schuhmachermeifter Heinrich Uras ift aus Sandow gebürtig und in 
Eottbus wohnhaft, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, 
freie Stien, blonde Augenbramen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Befictfarbe und ift mittler Statur. 

Seine Befleidung kann nicht angegeben werben. 


(8.) Stedbrief. Der unten näher befchriebene Eolporteur Adolph Herrmann Tolz aus Soldin 

- fi der Berübung zweier Diebftägle dringend verdächtig gemacht. Da fein gegenwärtiger 

ufenthaltsort nicht zu ermitteln ift, fo werden alle Behörden ergebenft erfucht, auf den ı. 

Tolz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir fchleunigf davon Mittheilung 

zu machen. Zugleich wird ein Feder, welcher von dem Aufenthalte des Tolz Kenntniß hat, aufs 
gefordert, hiervon unverzüglich der nächften Gerichto⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 


Güflein, den 19, Mai 1856. 
Der Staat8:Anwalt. 

Signalement. Der Eolporteur Adolph Herrmanı Tolz aus Soldin ift circa 31 bis 32 
Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, von unterfeßter Statur und hat dunfelblondes Fraufes Haar 
und graue Augenbraunen. Derfelbe foll mit einem dunfelbraunen Leberzieher und einer dun⸗ 
felbraunen Müge mit Schirm befleidet fein und fi im Befige einer gewirkten Reifetafche und 
eined von der Polizei-Berwaltung zu Soldin auf ihn ausgeftellten Paſſes befinden. 


Als beionderes Kennzeichen dient eine Narbe an der Stirn. 


(9.) Stedbrief. Der nachftehend bezeichnete Schuhmach erlehrling Heinrich Julius Ger: 
merödorf, gegen welchen wegen Bagabondirens eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen und Kors 
reftionshaft vollftredt werden fol, hat fi der Vollfiredung durch die Flucht entzogen und 
treibt fi) abermald vagabondirend umher. 

Sämmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, amf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 


Dahme, den 23. Mai 1856. 
Die Polizgeis Berwaltung. 


Signalement. Der Schuhmacherlehrling Heinrih Julius Germersdorf ift aus Dahme 
nebürtig und hielt ſich gewöhnlich dafelbft auf, evangelifcher Religion, 19 Jahr alt, 4 Buß 
4 Zoll groß, hat blondes Haar, bededte Stirn, ſchwache blonde Augenbraunen, braune Augen, 
fpigige Nafe, gewöhnlihen Mund, vollftändige Zähne, feinen Bart, längliches Kinn, gefunde 
Gefichtsfarbe, ſchmale Geſichtsbildung, ift fleiner und ſchwächlicher Statur und hat feine befon- 
deren Kennzeichen. Bekleidet war er mit einer Jade von braumem Tuch, grau leinenen Hofen, 
einer Müpe von ſchwarzem Tuch mit Schiem und ging barfüfig. 


— — — 


Eeee2 
(10.) Bea 
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(10.) Bekanntmachung. Der Tiſchlermeiſter Schoener von hier hat feine, aus ber Frau 
und 5 feinen Kindern beftehende Familie feit einem Jahre verlaffen, und feit jener Zeit für 
beren Ernährung feine Sorge getragen, fo, daß die öffentliche Armenpflege hat eintreten müflen. 
Der Schoener ift von ber Bol eisBerwaltung zu Prenzlau unter dem 24. v. Mıs. mit einer 
auf 9 Tage gültigen Reiferoute hierher gewieſen, aber bis jet nicht eingetroffen. Wir erfus 
den, auf den Schoener ftreng vigiliren zu laffen, und ihn im Betretungsfalle per Transport 
hierher fenden zu wollen. Groflen, den 23. Mai 1856. 


Die PolizeisBermwaltung. 


Signalement. Der Daniel Schoener ift aus Croſſen gebürtig und hielt fich daſelbſt auf, 
evangeliicher Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 6— 7 Zoll groß, hat bunfelbraunes Haar, freie 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte Nafe und Mund, raſirten 
braunen Bart, gute Zähne, ovales Finn und Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe und iR 
ſchlanker Geſtalt. 





(11.) Bekanntmachung. Der Tagelöhnerſohn Wilhelm Thimann aus Gr. Neuendorf, 
8 Jahr alt, der großen >: um Bagabondiren Hat, ift am 1. d. Mts. wiederholt feinen 
Eltern entlaufen und treibt ſich höchſt wahrfcheinlich bettelnd umher. 

Wir erfuchen deshalb, auf Diefen jungen Verbrecher zu achten, ihn im Betretungsfalle ald 
Landftreicher zu behandeln, und aber davon Nachricht zu geben. 

Belleidet war der Thimann mit einer geauen Kalmudjade, ſchwarzen Tuchhofen, einer 
bunten Sommerweſte und einem grün und rothbunten wollenen Shawl. 

Amt Wollup, am 22. Mai 1856. 


Königliche Domainen Amt. 


(12.) Bekanntmachung. Der Tuchmachergefell Earl Friedrich Wilhelm Ebert aus Alt 
Forft ift Hier wieder eingetroffen, wodurch unfere Bekanntmachung vom 19. v. Mid. erledigt 
wird. Forft, am 17. Mai 1856. 


Die Poligeis-Berwaltung. 


(13.) Belanntmahung. Der Knabe Karl Kopenz ift in Großenhain ergriffen und dabet 
ber von und unterm 30. v. Mis. erlaflene Stedbrief erledigt. 


Kirchhain, den 21. Mai 1856. 
Die Polizei  Berwaltung hiefiger Stadt. 


(14.) Bekanntmachung. Die in dem öffentlichen Anzeiger zu No. 20. des Regierungds 
Amtshlatts ftedbrieflich verfolgte Louiſe Horn ift ergriffen worden. 


Friedeberg i. d. N, den 22. Mai 1856. 
Die PoligeisBerwaltung. 


“ 
— — — — — — — — — 
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(15) Betfanntmadung. 
Es find in der Zeit vom erften Januar bis Ende März 1856 folgende Perfonen 


rechtöfräftig verurtheilt worden: 
| —— | — 


Zuchthaus. 


| Bor: und Zuname, 
Stand ober Gewerbe bes ItepterSufenthalis. 
| 






Beſtrafte That, 


ort des 
Verurtheilten. Verurtheilten. 








I. Bei dem Königl. Kreis⸗ und Schwurgerichte zu Cottbus: 








1 Harms, „Orten, Tifäler:) Lübben vorſatzliche Brandfliftung zehn Jahre. 

2 Kling * "Sarl Adolph, Tage! Xübbenau vetſuchter Todtſchlag fünfzehn Jahre, 
; Oi Et Auguft, Koſ⸗ Lehbe eu wiſſentliche Berleitung zum Mein⸗ zwei Jahre. 

4 —— Ghriftian Gottlieb, En — Diebſtahl im zweiten Muͤckfalle desgl. 

5 Wolff, Carl Auguſt, Maurer⸗ Lübbenau vorſaͤdliche Brandſtiftung zehn Jahre, 

6 — Beinrich, Boͤticher⸗ bafelöf — an einer vorſatzlichen Brand⸗ desgl. 
—— Hans, Dienſtknecht Drewitz Mans er Diebfla I im ſechſten Rüdfalle ſechs Jahre. 

8 Briebermann, Auguft, Dienft:! Horliga ſchwerer —R im erſten Ruͤckfalle zwei Jahre. 


knecht 
HMarkmann, Andreas GCarl Ludau ‚verfäglide Brandfliftung 


Wilhelm, Shuhmader 


zehn Jahre, 
desgl. 


10 * Ehefrau, Wilhelmine daſelbſt desgl. 
uguſte, geb. Nihter | 
11 —8 Auguft, Tagelöhner | Hoyerswerda |Meuterei und drei fhwere Diebftähle im/fleben Jahre. 
| wiiederholten Rüdfalle 
12 Räte, Friedrich, Häusler Stehau ſchwerer Diebftahl im erſten Rüdfalle — * ſechs 
Monaie. 





13] Dinkel, Marie Louife, geb. Ragow Theilnahme an einem fhweren Diebftahle zwei Jahre. 
oop, verw. Tagelöhner 

14 Kalz, Johann, Dienfifneht | Groß-Buckow ſchwerer Diebftahl men Jahre ſechs 
omate, 

15 — Martin, Tage-Siewiſch desgl. drei Jahre. 

16 —— George, Tages! Jaenifhwalde verſuchter einfacher Diebſtahl nah zwei⸗ zwei Jahre. 

löhner maliger rechtsfräftiger Berurtheilung 

| wegen Diebftahls 








uche, Martin, Häusler | Döbbrid ſchwerer eg drei Jahre, 
ulid > Baran, Chri⸗ daſelbſt zwei Jahre, 
ſtian, Dienſtknecht 
19 — —* —E daſelbſt (in einfacher und ein ſchwerer Dieblahl zwei Jahre drei 
enftfnedh Monate, 
II. Bei dem Königl. Kreis, und Schwurgerichte zu Eüftrin: 
at Julius, Zellin ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 
e 
21 Bode, Martin Friedtich, Ar⸗ | Gorgaft leinfadher Diebftahl nad mehrmaliger er - Jahre jede 
beitömann | kräftiger Berurtheilung wegen Diebfla Monate. 
22|®eitner, Gharlotte, geb. Geſell Güftrin verfuchte wiſſentliche Berleitung zum M: R zwei Jahre, 





verw. Hanbelemann eide 
23, Baudach, 


































g Bor: und Buname, ..n | Eteate 
2 | Stand ober Gewerbe des letzter Aufenthalte: Beſtrafte That. 
&- , ort bes Zuchthaus. 
3 Verurtheilten. Verurtheilten. 
| 
23 Baudach, Johann zriedrich Quartſchen ſchwerer Diebſtahl nah ** —** Jahrr. 
Tageloͤhner RER kräftiger Berurtheilung wegen iebitable| 
24 —— ae Friedrich, Kutzdorf PR Meineid ame Jahre. 
ienſtlnecht 
25 Gläge, en Friedrich, Zicher Theilnahme am wiſſentlichen Meineide deesgl. 
agelöhner : 3 2, j | 
26 Bruͤſſow, Wilhelm, Arbeits: Zanziner Rahm: Iawei ſchwere Diebflähle nah mehrmaligerizchn Jahr. 
mann hütte | rehtsfräftiger Verurteilung wegen Dieb: 
ei und Meuterei mit Gewalt an 
achen 
27 Haaſe, Wilhelm Julius, 9— Staffelde Meuterei mit Gewalt an Sachen wei Jahre. 
beitsmann | 


III. Bei ber Königl. Kreisgerichts, Deputation zu Driefen: 
28 Gruhn, Garl Ludwig Ferdi⸗ Mlt-Garbe einfacher Diebftahl nah ei rechte: zwei Jahre. 





| nand, Knecht | \ Fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 
29 Merf, Gottlob, Stellmacher — ſchwerer Diebſtahl | besgl. 
N) ru 
F | 
\ IV. Bei dem Rönigl. Kreis: und Schwurgerichte zu Frankfurt a. d. ©.: | 
| 
30/Bothe, nen. Oberländer, Jo: Zielenzig ‚schwerer Diebflahl zwei Jahre diei 
hann Wriebrih Reinhold | | Bonate. 
31 Boͤttcher, Friedrich Wilhelm,| Groß: Breefen Betrug und Urfundenfälfchung zwei Jahre und 
Sch miedegefell | | für eine erkanntt 
' Geldpuße im Un: 
vermögend: halt 
noch ein Pont 
| ’ Zuchthaus, 
32 Kallies, Iohann Ferdinand, Tſcherno ſchwerer Diebſtahl drei Jahrt. 
Dienſiknecht | 
33 Mettke, Johann Auguf, Tage: Bohlew ſchwerer Diebſtahl nach —— rechts⸗ fünf Jahre. 
arbeiter \ kräftiger Berurtheilung wegen Diebitahls 


34 Meiling, Johann Heinrich, Muͤllroſe jeim ſchwerer und drei einfahe Diebſtähle ſechs Jahre. 
| Schuhmadergefell nad mehrmaliger rehisfräftiger Berur: 
| theilung wegen Diebftahls 
35 Müller, Johann Friedrih) Schützenſorge |Urfundenfälfbung zwei Jahre, und 
Auguft, Tagelöhner für eine erfannte 
| Gelbfirafeim ln: 
N vermögend Falle 
Fig 
| auf, 
Steinstorf Kindesmord leänf Jahre. 






36 Bahro, Johanne Garoline, 
unverehelichte 
37 Beitſchert, Johann Wilhelm, 
Jager er 
38 Sieh, Julie Emilie, geb. 
Blaeſchle, verehel. Schuh: 


macher 
39 Riedel, Chriſtian, Tagear— 
boiter 





Dlanfenfee ſſchwerer Diebſtahl nach eimmaliger vedhts-,drei Jahre. 
kraͤftiger Verurtheilung wegen Diebflahle 

Branffurta.d.D, Diebſtahl nah mehrmaliger vebiskräftiger, deigl. 
Berurtheilung wegen Liebfable 


dafelbft mehrere Diebftähle nah eng ni rechta⸗ 


tere I feds Jahre. 
fräftiger Berurtbeilung wegen Diebftabld 





4. Schwitt, 


| 













Bor: und Zuname, — SGirafa: 
Stand oder Gewerbe des letzter Aufenthalts Beſtrafte That, | 
ort bes | Zuchthaue. 





Verurtheilten. Verurtheilten. 
















| 
40 Schmidt, Wilhelm Auguf,) Frankfurt a. d. O. Dur Diebftähle nach zweimaliger rechtokräf⸗ drei Jahre. 
tiger Berurtheilung wegen Diebflable 


Barbierlehrling 
41 Wagner, Johann Friedrich Berlin Diebſtahl nad — ae fünf Jahre, 
—— Schuhmacher⸗ Berurtheilung wegen Diebſtahls 


iger rechtotrãftiger zwei Jahre jede 


geſe | 
42 Flaemert, Friebrih Wilhelm, | Hohenwalde Diebſtahl nah mehrmal 
! | iebſtahls Monate. 


Arbeitsmann Berurtheilung wegen 


V. Bei dem Königl. Kreidgerichte zu Friedeberg i. d. R.: 


43 Kaatz, Friedrich Augufl,) AltsGarbe ſchwerer Diebftahl zwei Jahre, 





Dimffnedt 
44|8enz, Ludwig, Dienſtknecht Granzin desgl. besgl, 
45 Hartmann, Garl Auguſt, NMrnewalde | desgl. desgl. 


Arbeitsmann 
46|Breitenftein, Garl Auguft, 


Knecht 
47 Schwandt, Friedrid, Arbeits: 
mann 


Kölzig —* Diebftähle im wiederholten drei Jahre, 


üdfalle 
Neuwebell infader Diebftabl im wiederholten Rückfalle zwei Jahre. 
VI. Bei dem Königl. Kreiögerichte zu Guben: 
48 Sämagr, Gottlob, Dienfl:] Tſchernowitz ſſchwerer Diebſtahl 
e 
N Kießling, Gottlieb, Knecht Jeßnitz desgl. 
50 Peble, Wilhelm, Arbeiter Brefinden ein ſchwerer und ein einfaher Diebftahl 


518ſchech, Chriſtian, Knecht Doebern ſchwerer Diebſtahl 
52/Mettfe, Johann Carl Augufi, Gaſſen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle, Land: 
Arbeiter fireiben und Betteln 








VII. Bei dem Königl. Kreis: und Schwurgerichte zu Landöberg a. d. W.: 


50 Fink, ei Adolph, Schlach⸗ Landsberg a.d. W. ſchwerer Diebſtahl 
er 


termei 
Groß : iefenaue einfacher Diebſtahl nah mehrmaliger rechts 


54 Engel, Johann Ludwig Ernſt, fünf Jahre. 
fräftiger Berurtheilung wegen Diebſtahls 





rbeitemann 
55/Gebler, Garl, Schuhmacher | Mech Pr e ſchwere Körperverlegung eines drei Jahre. 
| enſchen 
56/Beder, Johann Friedrich Soldin ei ſchwere Diebſtähle nach mehrmaliger funfzehn Jahre. 
Wilhelm, ehemaliger Reit:| —— Beruttheilung wegen Dieb: - 
8 


knecht | 

57/öllmer, Garl Ludwig Auguft, Landaberg a. d. W. inf er Diebſtahl nad mehrmaliger rechts⸗ vier Jahre. 
Arbeitsmann Ri kräftiger Berurtheilung wegen Diebſtahls 

58 Buͤttner, Auguf Heinrich, daſelbſt tinfacher Diebſtahl nach jweimaliger rechts: zwei Jahre. 
Bur ſche | fräftiger Berurtheilung wegen Diebflable 

VII. Bei dem Königl. Kreiögerichte zu Sudan: 


59/Shmunzler, Albert, ne Fin ſterwalde ——— tinfacher und ſchwerer Dieb⸗ acht Jahre, 
ſcheerergefelle | fah 
60, Petrenz, 









Vor⸗ und Zuname, 


Verurtheilten. | 
| 





60 Pelreng, Gottfried, Tage: 


61 Kunze, Johanne Sophie, un- 
verehelihte 
. 62] Bauer, Garl Friedrich Wil⸗ 
helm, Böottchermeiſter 
63Lehmann, Johann Friedrich, 
Tiſchlergeſell | 


64 Hefe, Gottlob, Tagelöhner | 
böjNReumann, Friedrich Auguft, 
Shuhmadermeifter 
66 Richter, Friedrich Auguſt, 

Schneidergeſell 
67/Shulz, gen. Hospe, Garl 
Friedrich, Scharftichter⸗ 
knecht 
| 
| 


t 
68Schaefer, Johann Gottlieb, 
Tagelöhner 
69) Silberhorn —* Auguſt, 
Schuhmachergeſell 


70 Wilke, Carl Heinrich, Schnei⸗ 
dergeſell 












71Kohlſchmidt, Carl Heinrich 
Auguſt, Tagearbeiter 





72 Natuſch, Wilhelmine Auguſte, 
unverehelichte | 
73] Werner, Garl Reinhold, Tage: 


löhner j 
74|Noad, Gottfried, Häusler 
und Tagearbeiter 


75lforkert, Iohann Ghriftian, 
Tagearbeiter 
76) Beder, Johann Auguft, Mau: 


rergeſell 
77Merkel, Gottlieb, Tagearbeiter 
















Wohnort 


ober 


Stand oder Gewerbe des letzter Aufenthalts: 


ort bes 


Berurtheilten, 


Briesfe 
Gorben 


Finfterwalbe 


Gottbus 


IX. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Lübben: 


Klein » Liebig 
Schoenebed 


dafelbit 
Betſchau 


daſelbſt 


Lübbenau 


X. Bei ber Königl. Kreisgerichtö- Deputation zu Seelow: 


Seelow 


XI. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Soldin: 


Lippehne 


XII. Bei dem Königl. reis, und Schwurgerichte zu Soran: 


Sommerfeld 
Alt: Forſte 
Schwirze 


Bettig 
Sorau 


Mildenau 





| 
Strafe 


Zuchthaus. 


Beſtrafte That. 


wiederholter einfacher Diebſtahl im wieder⸗ 


wei Jahre, 
holten Ruͤckfalle — 


einfacher Diebſtahl nad zweimaliger rechts⸗ desgl. 
kraͤftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 
einfacher Diebſtahl im zweiten Rückfalle desgl. 


einfacher Diebſtahl nach — rechto⸗ drei Jahre, 
fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 


einfacher Diebſtahl in wiederholten Rüͤckfalle drei Jahre, 
Diebſtahl im zweiten Rückfalle zwei dahre ſeche 
Monate. 






zwei Diebflähle nah zweimaliger rechts- zwei Jahre drei 
fräftiger Berurtheilung wegen Diebflahls,| Monate. 
und Landſtreichen 


besgl. drei Jahre 
| desgl. vier Jahre, 
| 
| besgl, besgl, 


zwei einfache Diebflähle nad zweimaliger|brei Jahre. 
Fr Berurtheilung wegen Dieb; 
ahls 








wiederholter Diebſtahl nach mehrmaliger|vier Jahre. 
Pr BVerurtheilung wegen Dieb: 
able 





drei einfache Diebflähle im wiederholten zwei Jahır. 
Ruͤckfalle 

fünf einfache Diebftähle im wiederholten fünf Jahrt. 
MRuͤckfalle 

ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger rechts- zwei Jahre jede 
kräftiger Berurtheilung wegen Diebſtahls Monate. 
in zwei Fällen 

ſchwerer Diebſtahl nad mehrmaliger rechte⸗ zehn Jahre. 

kräftiger Verurtheilung wegen Diebflahle 

ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger rechte: fünf Jahre. 

kraͤftiger Verurtheilung wegen —E 

einfacher Diebſtahl im wiederholten Rückfalle zwei Jahrt. 


78, Barjäte, 
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* | Bor: und Zuname, | ober Strafe: 
2 Stand oder Gewerbe des letzter Aufenthalts- Beſtrafte That. 

5 ode | Zuchthaus. 
= | Berurtbeilten. | Verurtheilten. * 
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Paeſchke, GarlAuguft, Tage| Schwiebus lein ſchwerer unb ein verfuchter ſchwerer fünf Jahre. 
löhner Diebſtahl nad) mehrmaliger rehtsfräftiger 
, Berurtheilung wegen Diebftahls 
79/Gembigfy, Ichann Anton, Zullichau ſchwerer Diebftahl und Theilnahme an einem zehn Jahıe, 
Tagearbeiter | ſchweren Diebftahle nah mehrmaliger 
rechtofraftiger Verurtheilung wegen Dieb; 
ſiahls, fo wie Meuterei mit Gewalt an 
| Saden in zwei Fällen 
ſchwerer Diebftahl nad mehrmaliger rehts:fieben Jahre. 
| ag Verurtheilung wegen Diebftahls 
euterei 


=! 
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| 
| 
— Ernſt, GEigenthuͤmer daſelbſt 


und 
ſchwerer Diebſtahl und verſuchter ſchwerer neun Jahre. 


81 sah Johann Auguf,) Neu⸗Nettkow 
S Diebſtahl nach mehrmaliger rechtskraͤftiger 


iffer 
Verurtheilung wegen Diebſtahls, fo wie 
’ Meuterei 
ſchwerer Diebſtahl nad einmaliger rechts⸗vier Jahre. 
fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls, 
Meuterei mit Gewalt an Sachen und 
einfache Hehlerei 
Blankenſee ſchwerer Diebſtahl nad eg rehte:|fehs Jahre, 
| kräftiger Berurtheilung wegen Diebflahls 
84 Walter, Auguſte, unverehe- Zullichau ſchwerer Diebflahl nad einmaliger rechis— zwei Jahre. 
lite , | fräftiger Berurtheilung wegen Diebflahls 
85 Schmidt, Sarl Wilhelm, Tage] daſelbft verſuchter ſchwerer Diebſſahl nach mehrma⸗ ſieben Jahre. 
liger rechtöfräftiger Berurtheilung wegen 


löhner 
Diebflahls 


82 Gotthold, Gottlieb, Tage.) Zuůllichau 
löhner | 
| 


80 Schneider, Garl, Tagelöhner, 








86 Schulz, Otto Herrmann, Schwiebus |Meuterei mit Gewalt an Sachen zwei Jahre 
Schmiedegeſell 
Derſelbe N — Roth ucht ur vier Fahre 
87 Buder, Johann Gottlieb, Berg ‚ein ſchwerer, zwei einfache Diebſtahle und ſieben Jahre. 
Tagearbeiter Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle 
88 Plache, Gottlieb, Dienſtknecht Tſcheeren Ijtei ſchwere und fünf einfahe Diebflähleivier Jahre, 
ı nad mehrmaliger rebtsfräftiger Verur⸗ 


en Diebftahls 


—— 
iebtaß im wiederholten Rüd: * Jahre ſechs 


80 Poelchen Ichann Friedrich Rathsſchaͤferei bei einfader 
Auguft, Dienſtknecht Müdeberg falle onate. 

90 Großmann, Friedrich Auguſt, Sagan ſchwerer Diebſtahl drei Jahre, 
Zimmermann . 

7 jErovol, Johann Garl Auguft bafelbit desgl. desgl. 
ouis —— 

92B:ode, Garoline, unverehe⸗ Gaſſen ar: einfache Diebſtaͤhle im wieberholten/zwei Jahre drei 
lichte Kückfalle Monate. 





XIII. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Spremberg: | 
93 i i Zuwiberhandeln gegen bie Befchränfung ber/brei Jahre, 
— an Bm Woleauffiht“ und wieberholter einfacher 
| Diebftahl nach zweimaliger rechtskräftiger 
| —— — —* — 
J— iſti iter i Diebſiahl nad zweimaliger rechtskraͤftiger gl. 
Roall, —— Lieske ——e — — Dicskabis 
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& | Stand ober Gewerbe des lebier Aufenthalte, Beftrafte That. 

= M i | ort bes Zuchthaus, 
3 erurtheilten. | Verurtbeilten. 
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Schwittlick, Johann, Tage- Wolkenberg Diebſtahl nach — rectofraftiger zwei Jahre. 
löhner Verurtheilung wegen Diebitahls ) 
HElRraufe, Johann Friedrich, Sonnenwalte Diebſtahl nad — rechtskräftiger drei Jahre, 
Schneidergeſelle 


Verurtheilung wegen Diebſtahls 
97|Beter, Johann, Tagearbeiter Uhyſt ſchwerer Diebſtahl 


zwei Jahre, 
XIV. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Zielenzig: | 
98] 3illmann, nina Stell: Goritten ſchwerer Diebitahl zwei Jabır. 
maderfohn 
HRabe, Garl Ludwig, Tage: Meppen einfacher Diebftahl nad — rechto⸗ drei Jahre. 
arbeiter fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 
100 Illmert, Johann Friedrich, Goeritz zwei einfache Diebſtähle I mehrmaliger|fünf Jahre, 
Tagearbeiter 


rege BVerurtheilung wegen Dieb: 


ahls 
101)Grünberg, Carl Auguſt, Zielenzig einfacher Diebſtahl im zweiten Rückfalle ſechs Jahre. 


Dienſtinecht 
102Buſchack, Wilhelmine, un: Revpen einfacher Diebſtahl nach dreimaliger rechts- zwei Jahte. 
verehelichte fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 
103 a Wilhelm, Dienft: Schönow einfacher Diebftahl im dritten Rückfalle desgl. 
echt 





104Frenzel, ge u Herrmann, 


Sauban ſchwerer Diebitahl 
Schuhmachergeſell 


deegl. 


XV. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Zuͤllichau: 


105 Roehr, Jehanne Eleonore, Zullihau 


ſeinfacher Diebſtahl nad zweimali 
eb. Reſchke, verchelichte 


iche gt vehteelzwei Jahre. 
fräftiger Berurtheilung wegen 
agearbeiter 


iebſtahls 
Schulz, auch Leder genannt, Schmoellen |zwei einfache und ein ſchwerer Diebitahl zwei Jahre ſecht 
Ichann Gettlieb, Vieh- (Kreis Züllihau) Monate. 
treiber 
1071Shwarı, Anna Dorothea,! Trebfhen leinfacer Diebſtahl nach zweimaliger rechts- zwei Jahre. 
eb. Lange, verehel. Tage- (Kreis Zuͤllichau) * 


fräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls 

öhner | j , j ' i 

108] Fiiher, Ichann Friedrich Zäüllſchau einfacher Diebflahl, Teilnahme an einem zwei Jahre ſede 
Wilhelm Auguft, Tage . einfahen Diebitahle nach mehrmaliger| Monate, 
löhner | 


| rebtsfräftiger Berurtheilung wegen Dieb: 


Rahls, und gewaltſamer Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt 
109 Schirm, Heinrich, Tagelöhner Trebſchen ſchwerer Diebſtahl 


(Rreis Zuͤllichau) 
110 nr — — ae Croſſen einfacher Diebſtahl nach zweimaliger rechts— zwei Jahre dee! 
hergefelle 


kräftiger Verurtheilung wegen Diebable| Monate. 
Frankfurt a. d. O., ben 16. Mai 1856, 


Königl. Appellationd Gericht; Griminals Senat, 


* Jahtt. 
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(16.) Bekanntmachung. Aus dem Pferdeſtalle des Bauers Hönfe zu Strega iſt um 
Weihnachten v. J. ein Bettlafen von grauer Leinwand, ein zweiſchlaͤfriges Deckbett mit blau 
gewürfeltem Ueberzuge und grau leinenem fchwarzgeftreiften Inlett, fo wie ein Kopftiffen mit 
einem gleichen Meberzuge von grauem Inlett entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf 
biefer Gegenftände warnen, fordern wie zugleich Jedermann zur Anzeige etwa befannter Vers 
dachts » Gründe über den Thäter auf. Rofen entftehen badurch nicht. 


Forft, den 17. Mai 1856. 
Rönigl. Kreis » Berichts + Deputation. 


(17.) Bekanntmachung. Am 12, Mai biefes Jahres iſt an das linke Oberufer in ber 
Nähe des Sorgefhen Dammhaufes bei Goerig ein männlicher Leihnam angeſchwommen, wel- 
cher ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben fonnte und theilweife in Faͤulniß übergegan- 

en war. Die Größe deffelben betrug ungefähr 5 Fuß A Zoll, die Kopfhaare waren blond, 
mit grauen Haaren durchmifcht, die Zähne vollftändig, Augen, Nafe, Mund und Ohren, ber 
eingetretenen Verweſung halber, nicht mehr genau zu erkennen. “Die gen bed Leichnams 
beftand in einer freifigen dunkien Weſte, — von Baumwolle und Seide, einem alten 
blaufeidenen Halstuche mit weißen und ſchwarzen Streifen, einem ſchwarzen Camloit-Epemifet, 
Bandhofenträgern mit Pederriemen und Schnalle, einer grauen Winterbudsfinghofe, einem lei 
nenen Hembde ohne Namen, im Bruftfchlige mit einem Age und einem weißen Knoͤpfchen, 
fo wie endlich rindledernen, genagelten Halbſtiefeln. Alle diejenigen, welche über bie Perſon 
bes Leichnams oder über die Todesart deſſelben Auskunft zu geben vermögen, werben erfucht, 
entweder davon ber nächften Polizei⸗ ober Gerichtöbehörbe Anzeige-gu machen, oder fich zu ihrer 
foftenfreien Vernehmung in dem „auf den 20. Juni um 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termin zu melden. Drofien, den 21. Mai 1856. 

Königliche Preis « Gerichts ⸗Commiſſion. 
Der Unterſuchungsrichter Schulz. 








(18.) Oeffentliche Bekanntmachung. Am 1. Mai 1856 iſt dem Kanzleitath im Minifte- 
rinm der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinals Angelegenheiten, Johann Ernft Loppe aus 
Berlin auf der Fahrt von Musfau nach Sorau vom Wagen ein mit zwei Schlöffern verfehenet 
Koffer abhanden, fpäter jedoch wieder aufgefunden worden. Aus bem Koffer wurden folgende 
Gegenftände vermißt: 1) eim Schlafeod von grauem halb wollenem, halb baumwollenem Zeuge 
mit weiß und ſchwarz farrirtem baummollenem Unterfutter, 2) ein mit Seide gefütterter ſchwarzet 
Leibrod, 3) ein Paar fchwarze Budskingbeinkleider, 4) ein Paar ſchwarz und weiß fein Farrirte 
Sommerbudsfingbeinfleider, 5) eine ſchwarze Atlaswefte, 6) eine dergleichen Binde, 7) eine 
feine meiße Piquetvefte, 8) eine dergleichen Binde, 9) eine weiße Serviette, 10) ein Paar 
weiße baummollene Strümpfe, roth gezeichnet L., 11) zwei leinene Hemden, toth gezeichnet L., 
12) drei leinene Schnupftuͤcher, roch gezeichnet mit einem gothifchen K, 13) zwei Chemifetts 
und 6 noch neue Kragen, 14) drei Paar weiße und ein Tao ſchwarze feine lederne Hands 
ſchuh, 15) ein rothes Leberetuis, ben rothen Adlerorden IV. * nebſt Band enthaltend, 
16) ein rothed Lederetui, die Kriegsdenlmuͤnze von 1815 nebſt Band enthaltend, 17) eine 
Brille mit filbernem Geſtell und rothem Lederfutterat, 18) ein ſchwarzes englifches Raftrmefler 
in einem ſchwarzen Lederfutteral, 19) ein Füllerfcher Streichriemen, 20) ein Barbierpinjel 
in einem weißen Enöchernen utteral, 21) ein Stüdchen Rafirfeife, 22) ein Schaͤchtelchen Zahnpulver 
im Gemifch von Ehina, rothem Sandelholze und Ralmuswurzeln, 23) eine neue Zahnbürfte, 
24) eine feine Bürfte von ſchwarz und weißen Ziegenhaaren auf polirtem weißen Holze, 25) ein 

Ffff2 ſvlaͤſch. 
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Flaſchchen mit Haaröl, 26) zwei Düten mit Confituren. Indem ich dies zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe und vor dem Ankauf warne, forbere ich einen Jeden, weldyer über bie Art des Ab⸗ 
benfommend des Kofferd vom Wagen ober dem Berbleibe des geftohlenen Guts Kenntniß 
, hiemit auf, daven umverzüglich der nächften Berichtes oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Koften erwachſen dadurch nicht. Sorau, den 21. Mai 1856. 


Der Staats: Ainwalı. 


(19.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 17. zum 18. Mai c. find dem Herrn Pre; 
biger Lieber zu Zaue folgende Sachen burch gewaltfamen Einbruch geftohlen worden: 11 Pfd. 
Zuder, 1 meffingenes Einfapgewicht, zufammen 1 Pfd. fchwer, 1 neuer Kipffifien- und 1 
dergleichen Dedbettüberzug für Kinder, roth und weiß gewürfelt, 1 damaftne Tifchdede, 1 mei- 
fingner Leuchter, eine Quantität gefochtes Rindfleifh und Kalbsbraten, 2'/, halbe — 
1 —— 2'/, Schrote Speck, 1 neuer Kober, 5— 6 Schock Gier, 1'/, Pfund Butter, 
4 Topf mit ausgefhmolzenem Sped, 5 Flaſchen Wein (Asmannshäufer, ohne Etiquett), 3—4 
weiße Brodte, zwei Kämme, 1'/, Elle jchwarz ſeidenes Band, 2 Stüdchen wohltiechende Seife, 
2 Strumpfbänder von Gummi, 1 Nadelbüchſe, 1 Dutzend Etahlfedern, ein Sammtband mil 
Perlmutterſchloß, 5 — 6 Stidmufter. Indem vor Anfauf der geftohlenen Sachen gewarnt 
wird, wird ein Jeder der über die Thäter oder den Verbleib des geftohlenen Gutes Nachricht 
geben Tann, aufgefordert, dies ber mächften Gerichts, oder Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Lieberofe, den 22. Mai 1856. 


Das Polizei » Amt der Standeöherrjchaft Lieberofe. 





(20.) Ebdictal» Citation wegen verloren gegangener Chur» und Neumärkfcher Pfandbrieie 
und Coupons. Mit Deuug auf unfere öffentliche eg agpang Yan 16, April 1853 (Königl. 
Preuß. Staatd «Anzeiger No. 107. ©. 722, Deffentl. Anz. des Amtöbl. der * Regierung 
zu Potsdam, S. 458, des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O., ©. 345,) 
werden bie Pfandbriefe: No. 11378 auf Kurtfchow in der Neumark, über 200 Rthir. Eour.; 
No. 12353 auf Padligar in der Neumark, über 200 Rthlr. Eour.; No. 24137. auf Frauen 
hagen in der Udermarf, über 200 Rthlr. Eour.; No. 8127. auf Petersdorf in der Mittels 
marf, über 500 Rthlr. Eour., fammtlich der für wahnfinnig erklärten verwittweten Kaufmann 
Jacoby, Jette gebornen Mofed, zu — — in der Neumark gehörig, welche nebſt den au 
denfelben für Die Termine vom Januar 1849 bis Juli 1850 ausgefertigten Zind: Goupond 
No. 5. bis 8, incl, der genannten Befigerin im Jahre 1853 oder fchon früher entwendet wor 
den, Behufs der zu veranlaffenden Amortifation — aufgeboten. Die etwaigen Juhaber 
dieſer Pfandbriefe werden — fi unter Vorlegung derfelben von it an bis ſpaͤteſtens 
„um 14. Februat 1857 bei unferer Hauptfafle am Wilhelmsplag No. 6. hierfelbft zu mel 
den, widrigenfall® fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren daraus abzuleitenden Anjprüden 
auf immer präfludirt und die gedachten Pfandbriefe für vernichtet erflärt, auch die Pfandbrieſt 
fowohl in unfern Regiftern, al® in den — geloͤſcht und neue am deren Stelle 
einzuiragende Pfandbriefe für die vorbenannte Eigenthümerin werden ausgefertigt werden. 

Berlin, ben 25. Bebruar 1856. 


Chur⸗ und Neumärkiche Hauptritterfchaftd Direktion. 
(gez. Freiherr von Monteton. Graf von Haefeler. von Klüpom. 


(21.) Deffent- 
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(21.) Oeffentliche Vorladung. Alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche vermeinen 
an die Kaſſe bed aufgelöften Cantonnemento-Lazareths zu Muͤncheberg aus irgend einem Rechts— 
grunde Forderungen aus bem Jahre 1855 und bis jegt erheben zu können, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Anfprüche binnen drei Monaten und fpüteftens bis zum 20. Auguſt d. J. 
unter Beifügung ber nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, 
widrigenfalls fie fich die aus ber Richtanmeldung entftehenden Nachtheile felbft beizumeſſen haben. 


Berlin, den 20. Mai 1856. 
Königliche Intendantur 3. Armee + Corps. 


(22.) EbdictalsCitation. Der Standeöherre Graf von Brühl hat als jetziger Befiger ber 
—— Forſt und Pförten in ber Niederlaufig und des Rittergutes Gangloffſömmern im 
eißenfeeer Kreiſe des Großherzogthums Sachſen, mit weldyen Gütern und mehren dazu 
ehörenden Mobiliars Beftänden der am 28. Oftober 1763 verftorbene König. Polnische und 
&purfürfttic Eächfifche Premier-Minifter Graf Heinrih von Brühl durch fein Teftament vom 
9, Auguft 1762 ein Familien Fidelcommiß geftiftet, die Aufnahme eines Familienſchluſſes bei 
uns, als dem jegigen Fideicommißs®erichte, beantragt, einen Entwurf dazu überreicht und bie 
öffentliche Vorladung der unbefannten Fideicommißs Berechtigten nachgeſucht. Demnach haben 
wir einen Termin zur Aufnahme diefes Bamilien»Schluffes auf „den 21. Januar 1857 Bors 
mittags 11 Uhr” im Appellationsgerichts- Gebaͤude vor dem Commiſſario, Appellationsgerichtö- 
Rath Dr. Schmiedide, angefegt, zu welchem wir alle unbefannten Intereffenten vorladen, um 
vor oder in demfelben ihre Erklärung abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nach Ablauf des 
Termine die Präflufton mit ihrem Widerſpruchs-Rechte zu gemwärtigen. Den Gegenſtand des 
Schluſſes bildet die Reconftituirung des Fideicemmiſſes in der Mehrzahl der Beftimmungen 
des leßteren, theils wegen veränderter Umftände, theils weil die Beftandtheile fchen bald nad) 
bem Tode bes Stifterd eine fehr bedeutende Verringerung erfahren haben, insbefondere aber 
follen feftgeftellt werden: die Beſtandtheile; das Recht zur Succeffion und die Ordnung berfel- 
ben «biefe mit genauer Anlehnung an das Teftament); die Rechte und Pflichten des jedesmaligen 
Befigers, wobei dieſem eine freie Bewegung in der Verwaltung und Prozeß Führung ver: 
(ft werden foll, namentlich das Recht, eine vom Staate bisher gezahlte jährliche —28 
ente von 946 Rıhir. 9 Gr. 7 Pf. gegen Zahlung des zwartzigfachen Betrages aufzugeben 
und ben ——— Rezeß für das Fideicommiß allein abzuſchließen; bie Belaftung und bie 
Regulirung des Schulden» Zuftandes deffelben; die Frage: wie die Auseinanderfegung zwifchen 
dem Fideicommiß⸗Folger und den Erben des legten Beſitzers fünftig erfolgen fol und Die 
Aufhebung einiger früherer Anordnungen und Berträge. Berufen zur Yolge in das Fideis 
commiß find nach ber Stiftung: 1) die männliche Nachkommenſchaft der vier Söhne des Stif- 
ters, des Koͤnigl. Polnischen Generals Feldzeugmeifters Aloyfius Friedrich Joſeph, des Königl. 
eußiſchen Generald der Kavallerie Carl Adolph, des Königl. Preußiichen General Majors 
Ibert Ehriftian Heinrich und des Königl. Preußiſchen EhaufieesDireftors und Oberften Hans 
Morig, fammtli Grafen von Brühl, in der Linials Erbfolge nach der Erftgeburt; 2) bei 
völligem Abgange dieſer Nachfommenfchaft der von ber Tochter des Stifters, Marie Amalie, 
vermählt geweſen mit dem Grafen Mniszech (Mniszeh), Koͤnigl. Polniſchem Kronhofmarſchall auf 
Dudla, abftammende ältefte männliche Leibes:Erbe; 3) wenn aud die männliche Nachlommen⸗ 
ſchaft diefer Tochter gänzlich erlofchen, der zu folder Zeit in ber Söhne weiblichen Descendenz vor- 
handene ältefte männliche Erbe der älteften Linie und deſſen männliche Leibed-Erben, auf 
gleiche Maaße nad dem Rechte der Primogenitur; A) wenn endlich auch fowohl der Tochter 
als der Söhne weibliche Linie ohne männliche Erben völlig abgegangen und von ber Dedcen- 


benz des Stifters Feine Mannöperfon mehr vorhanden, ber ältefte männliche Erbe und Nach— 
fomme 
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komme ber alteſten Linie des zweiten Bruders des Stifters (nach dem eingereichten Stamm: 
baume des Grafen Johann Adolph von Brühl, Königl. Polniſchen und Churſachſiſchen Ober 
Stallmeifters auf Zhifta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entftehung die älteften 
männlichen Erben der Linie der Schwefter bed Stifterd, der von Berlevfch (nad dem Stamm; 
baume Iohanne leonore von Brühl, geboren den 28. Dezember 1697, vermählt mit dem 
Freishauptmann von Berlepfh in Thüringen); nach deren gänzlichen Auslöfhung die Söhne 
der weiblichen Linie feines älteften Bruders (nach dem Stammbaume des Grafen Hand Moris 
von Brühl, — den 24. Oltober 1693); und endlich nach deren Abgang die weibliche 
Linie ſeiner Schweſter, der von Berlepſch, allemal nach dem Erſtgeburts⸗-Rechte und nach der 
bei den Söhnen und der Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebft den Motiven, 
das Berzeichniß der befannten Anmwarter und der Stammbaum, welche von dem Antragfleller 
eingereicht worden find, fönnen in unferm Büreau 1. eingefehen werden. Auch follen auf 
Berlangen Abichriften Davon gegen lg ber Schreibgebühren ertheilt werden. 
Sranffurt a. d. O., den 16. Mai 1856. 


Königliche Appellationd: Gericht. 





(23.) Aufforderung ber Konkurs Gläubiger. In dem Konkurfe über das Vermögen der 
Scpnittwaarenhändlerin König, geb. Guthmann zu Frankfurt a. d. O., ift zur Anmeldung 
der —— ber Konkursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 11. Juni e. Vormittags 
11 Uhr einfchließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht ange 
meldet haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereitd rechtöhängig fein oder nidt, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei und fchriftlich oder zu Pre 
tofol anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Er vom 15. Februar d. Y; dit 
zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift „auf den 27. Juni c. Dormitagd 
44 Uhr” vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Moers, an hiefiger Gerichtöftelle, Junlerſttaße 
No. 1., anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſaͤmmtlichen © 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber Friften angemeldet haben, Wer Jen 
Anmeldung fchriftlich einreicht, bat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei Mr 
Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Prasis dei und 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen, Denjerigen 
welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Hannemann, Keller, Vogel 
Ehriftiani und Kofffa, zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Frankfurt a d. O., den 7. Mai 1856. 


Königliches Kreis Gericht. 1. Abteilung. 


(24.) Proclama. Auf dem Blumeſchen Meinen Koffätkengute gu Jacobodorf An. 
Fol, 32. ſtehen Rubr. III. Ro. 2. für Johann George Matthee 50 Rh aus beim Becktäge 
vom 14. Januar 1823 vigore decreti vom 16. Januar 1823 eingetragen. Das Dökamen 
ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche an bie zu Löfchende Poſt und das bafüber 
außgeftellte Inftrument als Gigenthümer, Geffionatien, fand, und fonftige Brieſs⸗ ! 
Anfpruch zu machen haben, werden hierdurch vorgelaben, „am 31. Zuli c. Vormittags 11 
vor dem Kreiögerihtö- Rath Menzel anftehenden Termine ihre Rechte geltend nu wachen, 
widri 8 fie praͤlludirt werben. FE 

Granffurt a.d. O., den 25. März 1856, a 

Könige. Kreis « Geriht. J. Abtheilung a RR 


' ann? My’ 


25.) Ehical; 
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025.) Edictal⸗Citation. Auf Grund der Anklagefchrift des Staats⸗Anwalts vom 
15. Januar 1856 und bed Beichluffes des unterzeichneten Kreiögerichtd vom 22. Januar 1856 
ift wider ben Fleiſchergeſellen Johann Gottlieb Rößler zu Briesfow die Unterfuhung wegen 
unbefugten Betretens der Eifenbahn, wörtlicher Beleidigung eined Beamten während der Auds 
übung feined Berufs und Widerftandes gegen benfelben durch Trage die Unterfuchung eröff- 
net. Da ber Aufenthalt bed Angeflagten zur Zeit unbefannt if, fo wird derfelbe hierdurch zu 
dem „am 4. Juli 1856 Vormittags 9 Uhr” zum öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferer 
Kriminal- Abteilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Ters 
mine zur feflgefegten Stunde zu erfcheinen und bie & feiner Bertheidigung dienenden Beweis: 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem Gerichte fo zeitig vor bem Termine anzus 
zeigen, daß fie noch zu demjelben herbeigeichafft werden fünnen. An Fall des Ausbleibens 
wird mit ber Unterfuhung und Beweisaufnahne in contumaciam verfahren werben. Als 
Belaftungszeugen find zum Audienz» Termine geladen: 1) der Hülfsbahnmwärter Miethe, 2) ber 
Schneidermeifter Winter, 3) der Böttcher Walter, fümmtlich zu Brieskow. 


Frankfurt a. d. O., den 29. April 1856. 
Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 





(26.) Proklama. Ueber den Nachlaß des zu Klirmuͤhle am 19. April 1853 verftorbenen 
Muͤhlenbeſcheiders Carl Zweituſch it am 21. Juni 1855 der erbfchaftliche Liquidationd- Prozeß 
eröffnet und der Rechtsanwalt, Juſtizrath Keller der Mafle als Gurator beftellt worden. 
Süämmtlihe Gläubiger des Gemeinichuldners werden hierdurch vorgeladen, fich fpäteftens in 
bem auf „ben 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hiefiger Ge: 
richtöftelle, Junkerſtraße No. 1., angejegten Liquidationstermine zu geftellen, den Betrag umd 
bie Art ihrer Forderungen anzugeben, bie vorhandenen Dofumente urfchriftlich vorzulegen, und 
demnächft die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche am perjönlichen 
Erſcheinen gehindert find, und denen es hierfelbft an Belfanntfchaft fehlt, werden die Rechts- 
Anwalte Juſtizrath Hannemann und Rechtsanwalte Vogel, Ehriftiani und Kofffa als Bevoll; 
mächtigte vorgefhlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie- 
digung ber fi) meldenden Gläubiger von der Mafje etwa übrig bleiben möchte, werden ver 
miefen werden. Frankfurt a. d. D., den 14. Mai 1856. 


Königliche Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 





(27.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Bergftraße und am Poetenſteig hierſelbſt be- 
legenen Örundflüde und zwar: a. das im Stadthypothekenbuche von Franffurt a. d. O. Vol. IM. 
No. 150. — Haus nebſt Garten, b. der daſelbſt Vol. III. No. 149. b. verzeichnete 
Garten, der Wittwe des Zimmergefellen Lchmann, Charlotte Wilhelmine geb. Garn gehörig, 
und abgefhägt auf 800 Rthlr., Pollen in dem „am 9. September ce. Bormittags 11 Uhr” vor 
dem Kreisgerichtsrath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. anberaumten Termine 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothefenfhein können in unſe⸗ 
rer Gredit:Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken— 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Frankfurt a. d. D., den 5, Mai 1856. 

Könige, Kreis Gericht. 1. Abteilung, 


z (28.) Pros 
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(28.) Proklama. Auf dem Tietzſchen Bauergute zu Jakobodorff No. 18. ſtehen Rubr. II. 
folgende Poſten — en: No. 1) 16 Rıhlr. 14 Sgr. Muttererb»Reft der Anna Gädecke aus 
dem Rezeſſe vom 26. Mär, 1776; No. 2) 8 Rıhle. 2 Sgr. Brubererbe berfelben aus dem 
Erbrezeffe vom 27. Oftober 1786; No. 3) 14 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. Batererbe derfelben aus 
dem Rezeſſe vom 9. Februar 1795; No. 4) 7 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. Grofvatererbe der Kinder 
ber verehel. Nidel, Dorothee geb. Gaͤdecke aus dem Rezefie vom 9. Februar 1795, zufammen 
46 Rthir. 6 Sgr. 6 Pf., welche Gelder längft bezahlt jein follen. Alle diejenigen, welche an 
die zu löfchenden Poften und die darüber ausgeftellten Dofumente ald Eigenthümer, Cefftonarien, 
Pfand» oder fonftige — ———— Anſpruͤche zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem „am 3. September c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Sello, Junker— 
ſtraße No. 1. hier” anſtehenden Termine ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls fie praͤ— 
kludirt und die Poſten gelöfcht werben. Frankfurt a. d. O., den 2. Aprit 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


29.) Nothwendiger Verkauf. Der dem Tifchler Gottlieb Froehlich modo deflen Erben 
gehörige Antheil an dem im Dorfe Briefen belegenen, No. 56. Fol. 56. des Hypothelenbuchs 
verzeichneten, ihm und dem Garnweber Mudelberg gemeinſchaftlich gehörigen Grundftüde, ab⸗ 
—5— auf 125 Rthle., fol in dem „am 3. September c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem 

iögerichtörath Menzel an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerftraße No. 1., anberaumten Termine 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein können in unferer 
Eredit-Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche Br einer aus dem Hnpothefenbudt 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben — Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationd-Gericht anzumelden. Frankfurt a. d. O 


„den 3. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 





(30.) Ediktal-Citation. Königl. Kreiögericht Landöberg a. d. W., den 31. Dezember 1855. 

Die unbekannten Erben folgender Nachiaß-Maſſen: 1) der am 30. Oktober 1828 zu Roß⸗ 
wiefe verftorbenen Wittwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von 1 Rthlr. 20 Sgr., 2) te 
am 17. Oftober 1848 zu Jahnsfelde verftorbenen Hausmanns Friedrich Schulz von 3 Rihl. 
41 Sgr., 3) des am 23. November 1852 hierfelbft verftorbenen Tifchlergefellen Reinhold Thal 
aus Sprottau von 4 Rthlr. 20 Sgr., 4) des am 2. April 1853 hierfelbft verftorbenen Dienft⸗ 
knechts Friedrich Vogelſang, welche nad Abführung der feiner Wittwe geb. Reibel gebührenden 
Hälfte jept noch etwa 57 Rthlr. beträgt, 5) des am 4. November 1852 verftorbenen Edub 
machergefellen Ludwig Zedled von hier, deſſen Gejchwifter ihrem Erbrecht entfagt, von eva 
11 — 6) des am 2. Auguft 1854 hierſelbſt verſtorbenen Dienſtknechts Anton ». Wiſodkh 
von etwa 4 Rthlr. 14 Sgr., oder deren Erben und nächften Verwandten werden aufgefordert, 
ihre Erbanfprüche bis fpäteftens in dem „am 27. Oktober f. J. Vormittags 14 Uhr“ vor dem 
Kreiörichter Bode an hiefiger Gerichtäftätte, Zimmer No. 7. anftehenden Termine ſchrifllich 
oder zu Protofoll anzumelden, widrigenfall® diefelben mit ihren Erbanfprüchen ben Gefepen gr 


mäß ausgeichloffen werden müffen, die Nachlaßmaffen felbft aber als herrenloſes Gut dem 
Fiskus anheimfallen werben. 





(31.) — —— Königl. Kreiogericht zu Landoberg a. d. W., am 19. Mai 1856. 

In ‚dem über den Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Bürgermeifterd Neumann erd eten 
Konkursverfahren ift ber Juſtizrath Gottſchalck Hier zum definitiven Verwalter ber Maſſe er 
nannt. Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





(32.) Ron 
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(32.) Konkurseröffnung. Königl. Kreiogericht zu Königsberg i. d. N. Erſte Abtheilung, 
den 22, Mai 1856, Vormittags 9 Uhr. 

Ueber dad Bermögen des hiefigen Kaufmanns Earl Friedrich Rudolph Martens ift der 
faufmännifche Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs: Einftel: 
fung auf den 19. Mai d. 3. feftgefegt worden. Zum einflweiligen Verwalter der Maffe ift 
der hiefige Rentier Adolf Ferdinand Schultz beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchulbners 
werben aufgefordert, in bem auf „ben 11. Juni d. J. Bormittags 11°, Uhr“ vor dem Kom— 
miffar, Kreisrichter Knoenagel, im Terminszimmer, Vierradenerftraße No 114., anberaumten 
Termin ihre Erklärungen über ihre Vorfchläge zur Beftellung des definitiven Verwalters ab- 
zugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, 
nichts an bdenfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenjtände 
bis zum 20. Juni d. 3. einfchließlich dem Gericht oder dem Bermwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konfursmaffe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit bdenfelben gleich berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 





(33.) Konfurderöffnung. Königl. Kreisgericht zu Königs i. d. NR. I. Abtheilung, 
den 20. Mai 1856, Vormittags 9 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 15. Juni 1855 zu Nahaufen verftorbenen Schneiders und 
Händlers Ehriftian Friedrich Wilhelm Rehberg ift der gemeine Konkurs im abgefürzten Ber; 
fahren —* und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 20. November 1855 feſtgeſetzt 
worden. Zum einftweil'gen Verwalter der Maſſe ift der Nechteanwalt Dietrich bierfelbft be- 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, in dem auf „ben 6. Juni d; 3. 
Mittags 12 hr” vor dem Kommiffar, Kreisrichter Rnoenagel, im Sigungszimmer bierfelbft 
anberaumten Termine die Erflärungen über ihre Vorfchläge zur Beftellung des definitiven 
Verwalterd abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchüldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, 
wird aufgegeben, nichts an die Erben deſſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
bem Beſitz der Gegenftände bis zum 15. Juni d. I. einfchließlich dem Gericht oder dem Ver— 
walter der Maffe Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebens 

ur Konfurdmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 


dahin 
Gläubiger des Gemeinfchuldners haben von den in ihren Befig befindlihen Pfandftüden nur 


Anzeige zu machen, 





(34.) Subhaftationspatent. Das dem Bädermeijter Martin Friedrich Filter gehörige, 
zu Grabow gelegene fogenannte Freihaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 1231 Rihlr. 15 
Sgr., zufolge der nebft Hypothekeuſchein und Bedingungen in unferm Büreau I. einzufehenden 
Tare, dot „am 1. September 1856 Vormittags 14 Uhr“ am ordentlicher Gerichtajtelle fubhaftirt 
werben, ©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfor: 


derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Königsberg 1. d. N., den 24. April 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


©9989 (35.) Roth 
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(35.) Nothwendige Subhaſtation. Das im Dorfe Alt-Drewitz belegene, Vol. I. Ro. 5. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Henfchel gehörige Koffäthengut nebft Zubehör, 
gerichtlich abgeihägt auf 1194 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Prozeß Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr" 
an ordentlicher Gerichtsftelle Echuldenhalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen eine: 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
juchen, haben ſich mit ihrem —— bei dem Subhaftationsgerichte zu melden. 

Güftrin, den 24. April 1856. 


Königl. Kreis : Gericht. J. Abtheilung. 


(36.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Weißgerbermeifter Auguft Krüger gehörige 
Wohnhaus No. 88. hierſelbſt, gerichtlich abgeſchäßzt auf 1149 Rthlr. 21 Sgr., foll „am 11. 
September c. Vormittags 11 Uhr” an Berichteftelle hierſelbſt jubhaftirt werden. Die Far 
und der Hupothefenfchein fönnen in unferm Büreau III. eingefehen werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 


geldern Befriedigung fuchen, rn ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-®ericht anmelden. 
Erofien, den 25. April 1856. 


Königl. Kreiögericht. 1. Abteilung. 


37.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Schuhmachermeifter Gottlieb Stanelle gehörige, 
hierfeldft sub No. 235. belegene und im Hypothefenbuche Vol. II. Fol. 48. verzeichnete Bohn; 
haus, gerichtlich —— auf 733 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf., fol „am 4. September c. Bor 
mittags 11 Uhr an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothelenſchein 
fönnen in unferm Büreau III. eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Groffen, den 9. April 1856. 


Königl. Preuß. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 





(38.) Proclama. Es ift bei und auf Tobederflärung folgender Perfonen angetrager: 
A) des Hans Martin Matfchke, geboren am 6. Dezember 1501 (Bater: ber Koffärh Hand 
Guͤrge Matfchte in Sluhlen, Mutter: unbekannt) feit 1830 verſchollen, feit 1840 als abweſend 
bevormundet. Wermögen: 12 Rthle. 1 Spar. 8 Pi. baar im Depofitorio. Extrahent: der Rictker 
Ehriftian Gottlieb Matichfe aus Stuhlen, Brudersfohn und naͤchſter Verwandter des Provocater, 
B) ber 4 Geſchwiner Johanne Caroline (geboren am 16. Januar 1805) Johann Gottfried 
igeboren am 1. Juni 1807) Anne Marie (geboren am 1. Januar 1810) und Johanne Louiſe 
(geboren am 12. November 1814.) Seller aus Eteinfirchen; (Eltern: der befertirte ungariſche 


gufa Anton Seller und Anna Eliſabeth geborene Branzka.) Im Jahre 1815 verlieh ihr 
ater mit ihnen Steinkirchen, angeblih um nad — zurückzukehren. Seitdem find 
fie verfchollen. Vermögen: 4 Rthir. 22 Sgr. baar im Depofitorio als Erbtheil von 
einer Wuiterfchwwefter. Extrahent: ihr Abweſenheits ⸗Curator Yuftizrath @eras in Lübben ; 
C) des Schneidergefellen Earl Friedrich Dietrih aus Busen, geboren am 23. Auguf 179 
(Bater: der Schullehrer Johann Martin Dietrih; aus Bugen) 1824 auf Banderfhaft ger 
gangen. Lepte Nachricht von ihm aus Gallizien. Seit 1840 verfcollen. Ertrahent: fein 
Abweſenheito⸗ Curator Selretait Bogel im Kieberofe. Vermögen 12 Rthlt. 8 Bi, Bater, 
und Muttererbe, hypothelariſch eingetragen 1 Rihir. 22 Sgr. 1 Pf. Vrudererbtheil “ 

- 14 
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D) ber Anna Marie Droziſchka (auch Drozifcht und Groſchitzſch). Se 
ſt am 16. September 1781 in Miſſen verſtorbene Feldhüter Martin Drozifchla 
ober Drozifhf. Ihre Mutter iA unbefaunt. Sie fol verheirathet geiwefen fein, an wen, iſt 
nicht zu ermitteln, und ift feit 1815 verfhollen, Extrahent: ihr Abwefenheitd: Eurator, Rechts; 
Anwalt Lehnert in Lübbenau. Bermögen 5 Rthlr. 20 Sgr. baar im Depofitorio; E) bes 


6 t; 
5 


Brauer oder Brenner Friedrich Oppen⸗Handroſch, geboren am 19. September 1808 in Buͤd⸗ 


hen. Letzter befannter Aufenthalt: Eglieg bei Lübben und Poſthebelich bei Düben. Bon ba 
Aing Provorat nah Sachſen, wo man am 22. Februar 1844 ihm gehörige Papiere bei 
Dresden in ber Elbe fund. Seitdem ift er verfdollen. Vermögen 25 Rihlr. baar im De: 

Ertrahent: fein Abwefenkiid-Gurator, Großbübner Gottfried Schulz aus Eglieg 


pofitorio. 

und feine Ehefrau Anne Marie geborene Kurtt baſelbſt; F) des Schuhmachergefellen Friedrich) 
Krüger, geboren am 25. Januar 1817 in Preiſchen. (Eltern: Buͤdner⸗Auszügler Martin 
Krüger und Anne Grethe geborene Möbus) 1840 auf Wanderfchaft gegangen. Letzte Rad: 
richt 1843 aus Hamburg. Seitdem verfchollen. Vermögen 15 Rthlr. Ausgüterung und 7 
Rihle. 15 Egr. Muttererbe. Ertrahent emer feiner drei Geſchwiſter und nächften Verwandten 
der Einlieger Carl Ludwig Kruͤger aus Alt-Schabow. Provocat wird als abweſend durdh den 
Büdner Johann Friedrich Latarius aus Pretfchen bevormundet; G) des Schuhmachers Garl 
Auguft Hanifh aus Lübben, geboren am 27, Mai 1809 (Eltern: der Maurer Johann Carl 
Haniſch und Johanre Charlotte geborene Ftanzka) am 18. März 1845 in die Spree gefprun- 
gen und weder tobt mod; lebend aufgefunden. Abweſenheits⸗Curator ber Schuhmacher Gott: 
lieb Leichaer in Lübben. Ertrahenten bie Brüder und naͤchſten Verwandten bes Brovocaten, 
die Schuhmacher Gottlob und Friedrich Haniſch im Lübben. Bermögen des auf 50 Rthlr. 
efhäpten, vor dem Bubener Thor in Lübben sub Ne. 508. belegenen Barten- Mobiliars auf 
E Rıplr. 11 Sgr. geſchaͤtt, 1 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. baar im Depofitorio. Die Provocaten und 
die von ihnen etwa zurüdgelafienen unbelannten Grben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
fid bei und oder in unferer Regiftratur ſchriftlich oder perfönlich, fpäteftens in dem auf „ben 
3. September 1856 Bormittags 11 Uhr“ vor Herren Kreisrichter Loewe angefepten Termine 
zu melden und bafelbft weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfalld mit ber Inftruction ber 
Sache nad Maaßzabe des $. 10. I. 37. Gerichtsordaung welter verfahren werben wird, bie 
Acten demnähft dem Gollegium werden eingereicht werben und von biefem auf die Todes, Gr, 
klaͤrung ber ‘Brovocaten und mas dem anhängig nad; Vorfchrift ber Geſetze erfannt werden wird. 


Lübben, den 19. Rovember 1855. 
Königl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. i 





(39.) Ebiftal-Eitation. Die verehelichte Lehrer Kaehler, Caroline geborne Paaſch aus 
Müdenburg, hat gegen ihren Ehemann, den ehemaligen Lehrer Carl Leopold Siegfried Kaeh— 
fer, wegen bösliher Verlaffung auf Trennung ber Ehe geklagt und behauptet, der Beklagte 
babe fie am 1. Januar 1853 verlaffen. Sie trägt an, die zwifchen ihr und dem Bellagten 
of pre Ehe zu trennen, den Beflagten für den allein fchuldigen Theil zu erklären und ihm 
die Koften des Prozeſſes zur Laft zu legen. Zur Beantwortung der Klage fieht Termin auf 
„den 8. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter 
Zuge an, zu welchem ber feinem Aufenthalte nach unbekannte Beklagte unter der Verwarnung 
vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er räume die Behaup- 
tungen ber Klägerin ein. Zu Mandatarien werben die Rechto-Anwalte Maſſow, Teichert 
und Sturm in Vorſchlag gebracht. Friedeberg i. d. N., den 10. März 1856. 


Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 





Gg998 ?2 (40.) Rothe 
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(40.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung, Zuͤllichau. 

Der der Wittwe Gregurke, Amalie DOttilie geb. Schick, ſpäter verehel. Hennig, jetzt ihren 
Erben gehörige Antheil an dem zu Trebſchen (Stadt) belegenen und im Hypothekenbuche von 
biefem Orte Vol. I. Fol. 61. sub No. 11. verzeichneten Haufe, zufolge der mit dem Hyper 
thefenfchein in unferer Regiftratur C. einzufehenden Tare, gefhägt auf 120 Rthlr., foll „am 
4. September d. 3. Bormittagd 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle im Zimmer No. 3. 
hierſelbſt fubhaftirt werden. Die aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Reafgläubiger, 
welche wegen ihrer Anfprüce ihre Befriedigung aus der Kaufgeldermafje verlangen wollen, 
werden zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. Ebenſo werden alle unbefannten Realprätens 
denten aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in vem Termine zu melden. 

Züllihau, den 2. Mat 1856. 





4.) Subhaftations- Patent. Gerichtlicher Verlauf. Die dem Handelsmann Auguft 
Knoeffel gehörige, zu Linderode unter No. 51. A. belegene, im Hypothefenbuche von Mittel⸗ 
Zinderode Vol. VIII. Fol. 97, seq. verzeichnete Gärtnernahrung, welche nach der nebit Dr 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1778 Rthir. 16 Sar. 8 Pi. 
abgeſchaͤht if, fol im Wege nothwendiger Subhaftation Schuldenhalder „am 23. September 
1856 Vormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtsgimmer No. 1. auf dem Echleffe bier öffentlich 
serfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem unter: 
zeichneten Gerichte anzumelden. Sorau, den 5. Mai 1856, 

Königl, Kreis « Gericht. I. Abtheilung. 








(42.) Edictal» Citation. Da bei uns angetragen worden ift, den am 6. April 1810 m 
Grablo gebornen Bauerfohn Johann Gottfried Lehmann, welcher nach Ableiftung feiner Wilitir 
pflicht in einem Küraffier-Regimente, vor etwa 17 Jahren ald Kutſcher bei —9 — Schwied in 
Franffurt a. d. O. gedient hat und ſeitdem verſchollen iſt, für tobt zur erllaͤren, fo fordern wir 
den ıc. Lehmann, resp. feine unbelannten Erben, hierdurch auf, ſich innerhalb neun Monaten, 
fpäteften® aber in dem auf „ben 1. September 1856 Bormittags 11 Uhr” an Hiefiger Gerihtt 
ftelle, Terminsjimmer Ro. IV. anterauniten Termine fhriftlih oder perföntich zu melde, 
widrigenfall® ber ıc. Lehmann für tobt erflärt und fein Nachlaß dem ſich legitimirenden Ürten 
ausgeanttortet werden wird. Guber, den 6. 185 

Königl. Kreis, Gericht. 1. Adtheilung. 


(43.) Belanntmahung. „Am Freitag den 6. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr“ follen bei 
dem Braugutöbefiger H. eig in Rabeweife zwei rothbunte Ochſen und zwei tragende Saͤue 
vor dem BüreanAffiftenten, Aktuar Daefeler, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft werben. Spremberg, den 6. Mai 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(44.) Bekanntmachung. Montag den 16. Juni d. 3. Bormittags 10 Uhr foll bei dem 
Gaftwirth Heinge in Großbuckow ein ſchwarzes und ein braunes Wallach Pferd vor dem 
Buͤreau⸗Aſſiſtenten, Altuar Daefeler, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfanft werden, 

Spremberg, den 13. Mai 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
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(45.) Subhaftationd» Patent. Die Gärtnernahrung der verehelichten Marie Schleyernid 
gebornen Eis, Vo!. I. Ro. 5. Fol, 33. des Hypothekenbuchs von Weeskow, Spremberger 
Kreifes, abgeſchätzt auf 420 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein im Bürcau III. a. eins 
zufehenden Zare, ſoll „am 19. September d. 3. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichts: 
Relle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lihen Realforderung aus den Raufgeldern Beiedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch beim 
Subhaftationd s Gericht zu melden. Spremberg, den 10. Mai 1856. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung: 


(46.) Subhaftations Patent. Das im Hypothekenbuche von Letfchin unter No. 242. 
verzeichnete, dem Kleinbübner Martin Janke zugehörig geweſene Grundftüd, im Dorfe an der 
Ehauffee gelegen, mit etwa 1%, Morgen Flächeninhalt, worauf fi ein Wohnhaus und eine 
Scheune befinden, foll auf Antrag der Erben bed eingetragenen Befigerd in nothiwendiger 
Subhaftation veräußert werben. Der’ Bietungstermin ift an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft 
vor Heren Lreisrichter Kuhlwein auf „den 27. Jumi c. Vormittags 11 Uhr“ anberaumt. 
Die auf 1100 Rıhle. ausgefallene Taxe liegt nebft dem meueften Hypothefenfchein im Büreau IM. 
ur Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 

ealforderung aus den Raufgeldern — ———— haben fich mit ihrem Anſpruch bei 
dem Gericht zu melden. Seelow, den 4. Mär, 1856, 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts» Deputation. 


(47.) Das im Hovothefenbuche von Seelow unter No. 9. Band I. pag. 129. verzeich- 
nete, den Kaufleuten Carl Robert Heinrich und Friedrich Wilhelm Ferdinand, Gebrüder 
Pfeiffer, zugehörige Grundſtück mit 50 QRuthen 96 Aus Flächenraum, welche mit einem 
Wohnhaufe mit Seitenflügeln, 3 größeren Ställen und einem Heineren Stalle verfehen find und 
worin die Gafwirthfchaft, fowie ein kaufmänniſches Gefchäft betrieben wird, foll in nothwen— 
diger Subhaftation „am 8. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle hierfelbft verhußert werden. Die auf 6779 Rthir. 27 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Tare 
liegt nebft dem neueiten Hypothefenfchein im Büreau III. zur Einſicht offen. Gläubiger, 
weldhe wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 


Seelow, ben 7. Mai 1856. 
Königl. Kreisgerichts » Deputation. 


(48.) Nothwendige Subhaftation. Das zu Neuteih sub No. 1.B. belegene, den Erben 
ded Eigenthümers Johann Schwank gehörige, im Hüpothefenbuche Vol. aloe: 327. ver- 
zeichnete Grundflüd, abgefhägt auf 225 Rihlr., fol „am 4. September 1856 Vormittags 
12 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find In 
unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Driefen, den 3. Mai 1856, 

Königl. Preis «Gerichts, Deputarion. 


(49) Bekanntmachung. Der zum Verkauſe des dem Stuhlmacher Frick gehörigen 
Bürgerhaufes No. 40. Dobrilugt auf den 3. Juli c. Vormittags 11 Uhr angefepte Termin 
wird wegen Zurüdnahme des Subhaftationsantrages aufgehoben. 


Dobrilugf, den 20. Mai 1856. 
Königl. Kreis, Gerichts: Eommifflon. 


(50,) Die 
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(50.) Die den Lohgerber und Kaufmann Hornungſchen Eheleuten gehörigen Grumbitüde 
Pr das im Hypothefenbucdye von Bernftein Vol. III. pag. 325. No. 127. verzeichnete 
ohnhaus nebſt Stallgebäude und Hausgarten und die dafelbft Vol. II. Fol, 106. Ro. 223. 
verzeichnete Abfindung, abgejhägt auf bezichungsweile 384 Rihlr. und 30 Rihlr. zufolge der 
nebft Hypothelenſcheinen in unferm Gefhäfts-Büreau einzufehenden Tare, follen „am 17. Sep 
tember 1856 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung juchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. 
Bernftein, den 2. Mai 1856. 
Königliche Kreiögerichts - Commiffton. 


(51.) Die den Erben des hierfelbft verftorbenen Schneidermeifterd Daniel Friedrich Wendt 
gehörige, in der hiefigen Feldmark belegene und im Hupothefenbuche Vol. VI. Fol. 50. No. 215. 
——— Land-⸗Abfindung von angeblich 2 Morgen 118 QRuthen Flächen Inhalt, gericht: 
lich auf 180 Rthlr. abgeſchätzt, foll „am 2. Juli 1856 Vormittags 14 Uhr‘ am ordentlicher 
Gerichtöftelle hierſelbſt in freimilliger Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Tare, der Hupothefenfhein und die Berfaufsbedingungen können im Buͤreau ded unters 
zeichneten Gerichts eingefehen werden. Bernftein, den 29. April 1856 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(52) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der den Erben der verwittweten Bäder: 
meifter Koppe, Johanne geboren PBaulid hier gehörige, in der Gottbufer Vorſtadt hierjelbit 
belegene und im Hypothetenbuche von Peig Vol. I. Ro. 144. Fol, 697. verzeichnete Garten 
mit dem darauf erbauten Wohnhaufe, fowie einer dazu gehörigen Brodfcharrengeredhtigfeit, 
abgefhägt auf 492 Rthlt. 24 Egr. zufolge der mebft Huporhefenfchein und Bedingungen In 
unferm Büreau einzufehenden Tare, foll „am 23. September c, von Vormittags 14 Uhr ab‘ 
an. hiefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 
thefenbudye nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, ben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden. 

Peitz, den 9. Mai 1856. 

FKönigl. Kreis » Gerichtd » Commiffien. 


(53.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Das der Witiwe Schmeisfe, Marie gebornen Zeh hier gehörige, unterm ehemaligen Amte 
Peip belegene und im Amtshypothefenbuche von Peitz Vol. 17. No. 41. Fol. 241. verzeichnet 
ehemalige Laßgrundflüd Litt. A.s. No. 637.b. von 2 Morgen 168 QRuthen, abgeſchaͤht auf 
162 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und ee in unferm Buͤreau einzufehen 
den Tare, foll „am 19. September c. von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtstelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfictlichen 
Realforderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub— 
haftationdgericht anzumelden. Beig, den 9. Mai 1856. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(54.) Bekanntmachung. Der in dev Subhaftationsjache der dem Bleifchermeiter Auguft 
Richter und dev verehel. Schuhmacher Dymong geb. Neugebauer gehörigen, Vo). II. No. 45. 
und No. 181. des Hypothelenbuchs von Peitz verzeichneten Grundftüde auf den 17. Juni d. J. 
anberaumte Bietungstermin wird hiermit aufgehoben. Peitz, den 20 Mai 1856. 

i Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(55) Sub 
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(55.) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Das dem penfionirten Gerichtsdiener Johann Br gehörige, bierfelbit in der Kaplanei⸗ 
firaße belegene und im Hypothekenbuche von Peig Vol. I. No. 44. Fol. 259. verzeichnete 
Wohn, und Großhaus, wozu eine Brauereigerehtigfeit, zwei Morgen Wieſewachs im Jänifch: 
waldefchen Bruce, ein Dammbeet und eine Rohrfavel gehören, abgefhägt auf 1012 Rthlr. 
18 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in unferm Büreau eins 
sufehenden Tare, foll „am 16. Eeptember c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichts; 
ftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht: 
‚lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaftationd Gericht anzumelden. Peig, ben 5. Mai 1856. 

Rönigl. Kreis» Gerichts» Commiffton. 


(56.) Nachftehende, zum Nachlaffe bes Fleifchermeifterd Jacob Falbe gehörige Grundftüde: 
a) das im Hypothekenbuche Fol, 128. Vol. II. No. I. verzeichnete Wohnhaus nebft Hausfavel 
und Garten, gei@änt auf 457 Rthir. 18 Egr. 4 Pf; b) die im Hypothefenbuche Fol. 368. 
Vol. V. No, II. verzeichnete Scheune, gefchägt auf 383 Rthlr. 10 Sr. ; c) die Fol. 18.b. 
Vol. I; Ro. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete Hausfavel, geſchätzt auf 188 Rıhir. 15 Sgr.; 
d) die Fol. 122.b. Vol. IH. Ro. II. des Hypothelenbuchs verzeichnete Hausfavel, gefchägt 
auf 234 Rthlr. 10 Pf., deren Tare und Hupothefenichein in unferm Büreau einzufehen find, 
ſollen „am 3. Juli d. 3. 14 Uhr Vormittags‘ an Gerichtöftelle im Wege der notwendigen 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verfauft werden. Etwaige unbefannte Realprätendenten 
haben fi in vorbezeichnetem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden. Gläubiger, 
welche megen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei unterzeichnetem Gericht anzumelden. 

Woldenberg, den 22. März 1856. 

Königl. Kreis Gerichts: Commifftion 1. 


57.) Nothwendiger Berfauf. Dad dem Tuchmachermeiſter Friedrich Berdinand Richter 
gehörige, im Hupoihefenbuche der Stadt Lieberoſe Vol. III. No. 93. Foul, 464. verzeichnete, 
im ander sub Ro. 93. belegene Wohnhaus nebft den Dazu gehörigen Landungen Lät. A, bis 
F, incl., zufammen abgefchägt auf 689 Rıhlr. 12 Egr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, joll „am 28. Auguft d. 3. Vormittags 11 
Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hnpothefenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht au melden. 

Lieberofe, den 17. Mai 1856. 

" Königl. Kreis, Gerichts» Commilfton. 


— — — 


IV. des 


(58) Nothwendiger Verkauf. Das bier in der Hintergaſſe No. 177. Vol. 
Hypothelenbuchs gelegene und dem Kürfchnermeifter Gottfried Wagner — Buͤrgerhans 
in dem „am 


mit Hauds und Fulgungsgarten, abgeihägt auf 198 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf., fo 
5. Eeptember c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine meifts 
bietend verfauft werden. re und Hopothefenfchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche micht erfichtlichen Realfors 
derung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht anzumelden. Kirchhain, am 28. April 1856. 

Königl. Kreis; Gerichts, Commiffion. 





(59) Bon 





- binnen 
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(59.) Bon dem Bauergutsbeſitzer Friedrich Merten iſt das Aufgebot des angeblich vers 
loren gegangenen Dofumentd über 500 Rthlr. Refttaufgeld, welches auf das zu Falfenhage 
belegene, im Hypothekenbuch Vol. II, No. 56. pag. 51. verzeichnete Doppelkoffäthengut 
Rubrica IH. zu 1. für den vormaligen Bauergutsbefiger Friedrich Kieckebuſch eingetragen iR, 
beftehend aus einer Ausfertigung ded Kauf-Eontrafts vom 5. Juni 1841 nebft angehängten 
Hypothekenſchein vom 1. Dfteber 1841, beantragt worden. Alle die, welche an diefe Forderung 
oder das Darüber ausgeftellte Dokument ald Eigenthümer, Geffionarien, Pſand- ober fonflige 
Briefeinhaber Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, diefe Anfprüche ſpäteſtens in 
dem dazu „am 4. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Ter— 
min bei Vermeidung der Präkluſion und Amortifation des gedachten Dokuments anzumelden. 

Müncheberg, den 15. April 1856. 


König. Kreis: Gerichts :Commiffion 1. 


(60.) Nothwendiger Berkauf. Die den Müller Ibertſchen Erben gehörige, im Hypolhelenbuche 
der Gtabliffements Vol. VIII. Fol, 187. No. 33. verzeichnete AuenaScheidemühle mit den dazu 
aehörigen Ländereien, gerichtlich auf 4807 Rthle. 23 Sgt. 6 Pf. abgeſchaͤht, ſoll „am 24. Juli c. 
Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtölofale in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Tare und neuefter Hypothefenfchein können im unſerer Regiftratur eingefehen werden, und 
müflen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, ſich mit ihren Anfprüchen bei uns melden. 

Reppen, den 14. April 1856. 

Königl. Kreisgerichts,Eommilfton 1. 


61.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Commiſſton IT zu Freienwalde a. d. O, 
den 22. Mai 1856. 

Das dem Büdner Brunn gehörige, im Dorfe Gabew belegene, Vol. 1. Ro. 33. it 
Hypothekenbuchs dieſes Drts — Buͤdnerhaus nebft ',, Morgen Land, geg der 
nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, abgefhägt auf 100 Ahle, 
fol „am 5. September d. I. Vormittags von 11 Uhr ab’ an biefiger Gerichtöftelle im Wege 
der nothwendigen Eubhaftation meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einet 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedv 
gung fuchen, haben ihren Anfprud bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


(62.) Belanntmahung. Der Leinwanbhändfer Ernft Kluge hierſelbſt beabfichtigt in 
feinem sub No. 419. in der Obervorſtadt hierjelbft belegenen Gehöfte eine Schnellbleiche anı 
legen. Indem wir dies in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle Diejenigen, weldt 
etwa wegen diefe mene Anlage Einwendungen zu machen vermeinen, hierdurch auf, Teptere 


Wochen präflufivifcher Friſt bei und anzubringen. 
Sorau, den 15. Mai 1856. 


Der Magiftrat. Polizei» Berwalrung. 


(63) Bekanntmachung. Der Kaufmann Mofes Baumann hierſelbſt beabſichtigt au! 
feinem, von dem Eigenthümer Stoefer erworbenen Aderloofe eine Ziegelei zu exbänan' Wir 
bringen dies Unternehmen auf Grund bes $. 29. der Gewerbeordnung vom 17, Januar 1845 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennmiß, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
binnen 4 Wochen präktufivifher Friſt bei und anzubringen. 3 An: 

Muͤncheberg, den 21. Mai 1856. 


Der Magiſtrat 





5 sl 
» 


(64) Be 
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(64.) Belanntmachung. BE freiwilligen Beräußerung im Wege ber Lizitation eines 
Gemeinde: Grundftüds von 9 Morgen 75 DRutben Flachen⸗Inhalt, öftlich an den jüdiſchen 
Begräbnißplag und nördlich an den alten Nepftrom und an die Giefelerfche Wieſe grenzen, 
von zivar faft ertraglofem Sandboden, aber wegen feiner Lage am Repftrome zu einer gewerblichen 
Anlage gut geeignet, haben wir einen Termin auf „ben 15. Juli c. Vormittags 11 Uhr” 
zu R ufe von Neuem angefegt, weil die Königl. Regierung ihre Genehmigung zu dem Ber: 
faufe des Grundftüds für das in dem Lizitationdtermine am 2. d. M. abgegebene Meiftgebot 
verfagt hat. Indem wir Kaufluftige zu diefem neuen Termine einladen, bemerfen wir gleich: 
zeitig, daß die Tare des Grundflüdd und die Verfaufsbedingungen bereit# vor dem Termine 
uns eingefehen werden fünnen. Driefen, den 20. Mai 1856. 
Der Magiſtrau. 


(65) Das der Känımerei zu Bomft gehörige Wald-Vorwerk foll von Johannis c. ab 
im Wege der öffentlichen Lizitation auf 12 Jahre in Zeits- Pacht ausgethan werben. Daffelbe 
liegt an der Straße von Bomft nach Unruhftadt, hart mit der hiefigen Kämmereiforft grenzend, 
ift eine halbe Meile von Bomft, eine Meile von Unrubftadt und 2 Meilen von Züllihau ent: 
feent und enthält: an Ader 183 Morgen 148 OR, an Wieſen 9 Morgen 141 OR, an 
Feld» Gärten 92 QR., an Obft-Gärten 2 Morgen 167 ON., an Wein» Gärten 2 Morgen 
59 OR., an Holzung 99 Morgen 52. AR.; Summa: 297 Morgen 149 QRuthen; auch ift 
mit der Pacht Die Berechtigung zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft verbunden. Zur öffentlichen 
Lizitation baben wir einen Termin auf „Montag den 16. Juni ce, Vormittags 10 Uhr“ im 
Forſthauſe der Bomfter Kämmereirorft angelegt, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerfen vwors 
laden, daß jeder Bietungsluftige eine Eaution von 100 Rihlrn. vor dem Termine zu deponiren 
hat, und ber Zufchlag vorbehalten bleibt. Die Pachtbedingungen können während der Dienfts 
ftunden in unferer Regiftratur eingefehen werben. omſt, den 22. Mai 1856. 

Der Magiſtrat. 





66.) Der hiefige Nachtwächterpoften, mit einem jährlichen Einkommen von circa 24 
Rthlr., fol fofort wieder befegt werden. Berforgungsberechtigte, noch rüftige Militair - Inva- 
liden werden aufgefordert, ihre etwaigen Meldungen und Zeugniffe binnen acht Tagen bei dem 
unterzeichneten Magiftrat einzureichen. Golßen, den 24. Mai 1856. 

Der Magiſtrat. 


(67.) Belanntmachung. Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landiwirthfchaftlichen 
Abt heilung zu Frankfurt a. d. DO. von mir bearbeitete Auseinanderfegungs, Sache, betreffend 
bie Aufhebung der den Gemeinden Rüdersdorff und Lindena in den zur Königl. Forſt Schöns 
born gehörigen Revieren Mittelbufch und Eifenbruch, namentlih in den Jagen 1. — 7., und 
11. — 13. zuftehenden Berechtigungen zur Erholung von Raff: und Leſeholz, Stangen, Kiehn— 
föden und Streu, fo wie der Gemeinde Rüdersdorff zur Hütung, wird Behufs ittelung 
etwaiger unbefannter Interefienten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Es werben 
beöhalb alle diejenigen, welche auf jenen Reviertheilen -ebenfalld Berechtigungen, fomit ein 
Iniereſſe bei diefer Sache zu Haben vermeinen und bisher noch nicht zur Sache zugezogen find, 
hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpäteflend aber in dem auf „den 30. Juni d. J. Vor 
mittags 10 Uhr” in meinem Gefchäfts,Lofale hierfelbft anftehenden Termine fi zu melden, 
widrigenfalld ſie bie Audeinanderfegung auch im Falle einer Verlegung gegen ſich gelten laſſen 
müffen und mit feinen Einwendungen gegen biefelbe weiter gehört werden fönnen. 


Luckau, den 5. März 1856, 
Der Regierungs:Afjeffor (gez. Stodmann. 
* Hhhhe (68.) Ritter⸗ 
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(68.) ———— Das in der Neumark, 1’, Meile von der Kreioſtadt 
Erofien im Regierungsbezirk Fr a. d. D. belegene feparirte Rittergut Beutnig ſoll im 
Wege bed Meiftgebots: von Johanni d. 3. ab auf 18 Jahre verpachtet werden. Das Gut 
mit bem dazu gehörigen. Vorwerk Neuftall nebft Braus und Brennerei, einer Windmühle und 
den erforderlichen Wohn und Wirthichaftögebäuden, mit vollfändigem lebenden und tobten 
Inventar, hat 2509 Morgen Ader, wovon die Hälfte fommerungsfähig, 444 Morgen Wieſen, 
einen gut gehaltenen Weinberg mit Obfinugung und zahme unb wilde Fifcherei. der ums 
fangreichen Forſt wird die Hütung, Entnahme von Streu, Raffs und Lefeholz und Abraum, 
fowie der Torfftich zum eigenen Bedarf geftattet. Die Pachtbedingungen ergeben das Nähen, 
und liegen ſowohl bei der unterzeichneten Stelle, als dem Fürftlihen Rentamte in Beutnig zur Ein- 
ficht bereit. Zur Uebernahme der Pachtung ift ein disponibles Vermögen von mindeftens 12000 Ril. 
erforderlich, über deſſen Befig fich die Pachtliebhaber im Lizitationstermine aus zuweiſen haben. 
Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pachtgelder- Minimum beträgt 4600 Rıhlr, und 
muß jeder Bieter vor dem Beginn der Pizitation eine Caution von 500 —* bei der Fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamtskaſſe deponiren, welche nach erfolgtem Zufchlage zurüdgegeben oder bezichunge 
weife auf bie Pachtcaution angerechnet wird. Die Wahl unter ben Beftbietenden it vorbe⸗ 

alten. Unter vorftehenden Bedingungen ift ein Bietungstermin auf Montag den 9. Juni d. J. 
ormittags 10 Uhr im Fürftlichen Schleife zu Beutnig anberaumt, wozu Pachtliebhabet hier 
mit eingeladen werben. Löwenberg, den 20. Mai 1856. 


Fürftlih v. Hohenzollerns Hechingenfche Generals Verwaltung. Lord. 


(69.) Belanntmahung. Es fol Montag den 16. Juni a. c. im Schindlerſchen Got 
hoſe hier nachftehendes Holz aus dem Unterforfte Lagow -Grunow, Oberförfterei Lagom, Jagen 
43., 57 Klafiern eichen Scheite, 68 Klaftern buchen Scheite, 22 Klaftern Fiefern Scheite, Ju 

en 45. 4°/, Rlaftern eichen Scheite, 62'/, Klafter buchen Scheite, 77 Klaftern kiefern Scheite, 

Llaftern Kiefern Aſt, Jagen 52. 2, Klafter eichen Scheite, 110%, Klafter Kiefern Scheile, 
410 Klaftern Kiefern Aft, Totalität 2%/, Klafter eichen Scheite, 1 Klafter buchen Scheite, Klaftet 
Fiefern Scheite im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banıe Ber 
zahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Forſthaus Lagow, den 26. Mai 1856. 


Der Oberförfter von Kleiſt 








(70.) Bublifandum. Montag den 2. Juni c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr fol auf 
hieſiger Oberförfterei_ bie diesjährige Grasnutzung auf der fogenannten Heegemeiftermiele au 
Hühnerfliege von 15 Morgen 58 ORuthen Flaͤchenraum, nochmals —— werben, do 
in termino den 8. d. Mis. feine annehmbare Gebote erfolgt find. Wachtliebhaber werden 


hierzu eingeladen. _ Forſthaus Reppen, den 19. Mai 1856 
Der Oberförfter Rothe. 





71.) Auktion. Bon den Nachlaßſachen des Bauerd Fr. W. Brandt zu Hohenlübbichow 
follen bafelbft am 2. Juni Vormittags 9 Uhr verfhiedene Haus: und Mirthfchaftögerätbe, 
Betten, 2 Wagen, 3 Pferde, 2 Kühe, einige Schock Stroh, Kleeheu, 2 bis 3 Wiſp. Kartoffeln 
und verſchiedenes Adergeräth öffentlich meiftbietend gegen fofortige Zahlung verfauft werden. 


Koͤnigoberg i. d. N., ben 23. Mai 1856. Strauch, Königl. Ault.⸗Commiſſ. 








(72.) Auftih. 
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(72.) Auktion. Am 2. Juni c, Nachmittags 3 Uhr ſollen im hiefigen gerichtlichen 
Auktions » Lofale außer andern Gegenfländen circa 200 Exemplare von Stubba’s Sammlung 
algebraifcher Aufgaben, eine Parthie Mufifalien und griechifcher, Tateinifcher und franzöfifcher 
Lehrbücher öffentlich verfteigert werben. Eorau, den 26. Mai 1856. 

Stirius, Gerichts - Aftıtar. 





73.) Wafferglas » Gallerte, zum Ueberziehen von Holzwerk, um daſſelbe gegen die 
Einwirkung des Feuers, des Waſſers und der Luft zu fchügen. Bei Mauerwerk eignet es ſich 
befonderd zum Ueberziehen feuchter Wände, da. ber Ueberzug vollftändig verglaft und das 
Durchdringen von Feuchtigkeit nicht geftattet. Zur Zimmermalerei wird die Waflerglas:Gallerte 
fehr bald große Anwendung finden, da man bderfelben jede beliebige Barbe geben fann. Wir 


halten davon fletd Lager und empfehlen baffelbe nebft Gebrauchs » Anweifung. 
€ Grünenthal uw. Comp. in Franffurt a. d. O. 


(74) Eine in der fchönften Gegend des Warthebruchs belegene Wirthfchaft, in welcher 


feit vielen Jahren ein ventabled Gaſthof- und Material » Gefchäft betrieben worden, foll unter 
vortheilhaften Bedingungen fofort verfauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Wilh. Dreyzehner in Sonnenburg. 


Anfragen 
(75.) Bon ber Königl. Generals LotteriesDireftion bin ich für den hiertgen Ort und Um; 
egend als Lotterie» Einnehmer angeftellt worden, was ich zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
doofe zur bevorflehenden 114. Lotterie, deren erfle Ziehung am 9. Juli ce. beginnt, find von jegt 
ab bei mir zu haben. Güftrin, den 20. Mai 1856. G A. Meisner. 








(76.) Das in No. 9. des öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatte angefündigte und 
vom landwirthſchaftlichen Bublifum fo überaus günftig — Werk: Die Mieths⸗ und 
Dienſtverhaͤltniſſe der ländlichen Wirthſchaftobeamten und Arbeiter aller Art; verfländlicht durch 
die einichlägigen Gefege und umfaffenden Mufter zu Verträgen mit allen derartigen Perſonen, 
von Neumann, Domainen:Rentmeifter zu Baldenburg, Preis 1, Rthlr., ift im Selbfiverlage 
des BVerfaflers zu beziehen. Gleichzeitig werden die Herren Subferibentenfammler um bald ge- 


fällige Einfendung ber Beftellungen erfucht. 





77.) Meinen hierfelbft am Paradeplag, im fehönfter Gegend gelegenen, in guter Rah: 
rung ftehenden Gafthof erſter Klaſſe „zum ſchwarzen Adler” will ich an einen foliden Gejchäfte- 
fundigen und Fautionsfähigen Mann vom 1. Juli oder Dftober d. I. an verpachten oder mit 
fämmtlichem Inventarium verkaufen. 

Güftrin, ben 1. Mai 1856. Carl Mever. 


78.) Zum 1. Juli d. 3. wird von uns unter annehmbaren Bedingungen ein Tuchwal⸗ 
fer gefucht. Dualificirte Bewerber, die eine Kaution von 150 Rthlr. ftellen fönnen, wollen 
fi fo ſchleunig ald möglich bei unferm Borflande in franfirten Briefen melden. 

Balfenburg, den 21. Mai 1856. Der Obermeiftr Ar. W. Poll. 





(79.) ine 
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(19.) Eine Landwirthſchaft, 2'/, Meile von Frankfurt a. b. D. en, beftehend aus 

ea. 200 Morgen Ader, größtentheild fommerungsfähig, inal. 13 Bingen fen, —— 
diſ und Gemüfegarten, vollftändigem Invent., hat ferner Holz» und Streugerechtſame in 
Königl. Forft, gute mit Ziegeln & 


ebedte Mohn: und er, ebäube * ſeht 
Abgaben, ſoll fir den geringen Preis von A500 Rthlr. mit einer Annabfung von X 


2000 Rihlr. verkauft werden. Näheres hierüber ertheilt 
H. von Raffau in Fürftenfelde p. Cüftein. 


(80.) Wegen Abwel gg bes Befigers if bie Waflermühle, Bergftraße No. 18. in 
Frankfurt a. d. D., nebſt 52 Morgen beftem Ader unb vollfländigem todten und lebenden 
Inventarium unter "fehr annehmbaren Bedingungen zu nn und fofort zu übergeben. 


Yugufte Urbanı. 
(81.) Protocolbücher für Schiedsmanner find zu Haben bei Trowihſchu. Sohn in Frankfurta.D. 
Be — ee Mühlenmeifter wünfcht zum 1. Juli d. 3. eine- Windmühle 

alter zu übernehmen, 


* — — wollen fich an den Com: 
— r G. Trinké in Frankfurt a. d ⸗ wenden. 


(83.) Eine Gaſtwirthſchaft in —— * d. = fol vom 4. April 1857 andenveit 
verpachtet werben. Nähere og ertheilt der 


onair 
. ®. Trinks — d. D., Oderſtraße Ro. 57. 


(84.) Eingaben und — bis an die hoͤchſten Behoͤrden, Klagen, fo wie übe: 
haupt alle ſchrifilichen ig un ſachkundig angefertigt durch 


Trinks in Frankfurt a. N D., DObderftrage Ro. ST. 


(85.) echten englifchen . Portland» und englifhen Roman + Gement empfiehlt 


Eonfentius — Wim. — 
Fitgeimepiap Ro. 2. in Frankfurt a. d. O 








(86.) Mein hierfelbft belegenes Bauergut von 245 Morgen beabfichtige ich zu Johani 
c. mit fomplettem tobten und lebenden Inventario zu verkaufen. 

Breefen bei Zielenzig, den 18. Mai 1856. E. Würtemberg 
(87.) Aecht englifhen Portland-Cement, fowie engliſchen Roman 
Gement empfehlen billigft Ernf Eccius& Sohn in Franffurt a. d. O. 


(88) Gußſtahl⸗ — empfiehlt unter Garantie ber Güte 
bolph Schulz in Frankfurt a, d. D., Oderſttaße 24. 
(89.) Ein junger Mann, der bereitd im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen befchäftigt genele, 


kann zum 4. Juli c. bei einer — gegen 10 Rthir. monalliches Gehalt angeſtell 
werden. Portofreie Meldungen 


mit Zeugniſſen werden von der Königl. deuderei ber 
Herren Trowigih u. Sohn 9 — — oͤnigl. Hoſbuch 





\ 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung 








Drud der Hofbudbruderei von Stowipfe u. Soßn m Sranffurt a. » D 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
N 23. Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 4. Juni. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgt. 











Sihberheitd. Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Mühle von hier, welcher mit einem 
ihm von ber hiefigen Poligei-Berwaltung unterm 2. April o. ausgeftellten, auf ein Jahr gültis 
gen Reifepaß verfehen ift, ift Durch das —— Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 23. Februar 1855 wegen Bruchs polizeilicher Beſchränkungen zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt worden. Da der gegenwärtige Aufenthalt des ı. Mühle nicht zu ermitteln ift, fo 
erfuchen wir alle refp. Civil- und Militairbehörden ergebenft, auf den ıc. Mühle zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren umd an die nächfte Gerichtsbehörbe abzuliefern, welche wir 
ebenmäßig erfuchen, die einmöchentliche Gefängnißftrafe an dem ıc. Mühle zu vollfireden und 
uns davon Nachricht zu geben. Sorau, ben 26. Mai 1856. 

Königliches Kreis + Gericht. Abtheilung 1. 





(2.) Die Wittwe Lehmann, Anna Elifabeth geborne Herrmann, 56 Jahr alt, welche bis 
Ende 1855 bei dem Glashüttenbefiger Warmbrunn zu Jaemlig gedient hat, ift wegen zweier 
einfachen Diebflähle durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 18. April 1856 zu dreimonatlicher 
Gefängnißftrafe von uns verurtheilt worben. Da ihr Aufenthalt unbefannt ift, fo erfuchen wir 
alle reip. Behörden, auf die Lehmann zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die nächfle Gerichtöbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, die Strafe an ber Lehmann zu 
vollftreden und uns davon Nachricht zu geben. 


Sorau, den 28. Mai 1856. 
Könige. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


(3.) Bekanntmachung. Gegen den Drechsler Earl Auguf Voß aus Schoenfließ, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt und der fi dem Bermuthen nach wieder vagabondi- 
rend umbertreibt, ift wegen Bettelns eine fiebentägige poltzeiliche Gefängnißftcafe rechtöfräftig 
feftgefegt worden. Es wird erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn, wo er fich betreffen läßt, 
mittelft Zwangspaſſes zur Berbüßung der oben gedachten Strafe an die Infpektion des Rand» 
armenhaufes hierfelbft dirigiren zu laffen. 

Landoberg a d. W., den 23. Mai 1856. \ 

Koͤnigl. Kreis: Beriht 1. Abtheilung. 
Commiſſarius für Uebertretungen. Graßhoff. 








(4.) GStedbrief. Gegen den Tagelöhner Friedrich Hoehne, der feinen Aufenthaltsort Viet 
verlaffen hat und fih von Neuem vagabondirend herumtreibt, ſoll wegen Landſtreichens vers 
handelt werden. Es wird ergebenft *** denſelben feſtnehmen und mittelſt Transporto an 
unfer Gefaͤngniß im Gerichtsgebaude abliefern zu laſſen. 

Landoberg a. d. W., den 21. Mai 1856. 

Königl. Kreis» Bericht. I. Abtheilung. 


Sit Sig. 
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Signalement. Der Hoehne iſt in Radorff geboren, in Viet ortögehörig, evangeliſch, 
46 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarzgraues duͤnnes Haar, niedrige Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, etwas fchiefe Nafe, mitteln Mund, ſchwarzen Bart, 
vollftändige 


orderzähne, ovaled Kinn und Gefichtöbildung, braune Geſichtsfarbe, an der Stim 
eine Heine, an ber linfen Seite des Mundes eine große 


arbe, auf der linfen Hand Brand: 
flede und ift an berfelben ber Kleine Finger fleif. 





5.) Dffene Requifition. Der Arbeitsmann Julius Ferdinand Graf aus Woldenberg if 
durch Erkenniniß bes hiefigen Königl. Kreid » Gerichts vom 28. März 1856 megen einfachen 
Holzdiebftahld im fechften Rüdfalle zu einer einmöchentlichen Gefängnißftrafe rechislraͤftig ver 
urtheilt worden. Das Urtheil fann, da der gegenwärtige Aufenthaltsort deſſelben unbekannt if, 
nicht vollftredt werden. Wir erfuchen baher die refp. Gerichto⸗ und Moligeibehörden, auf den 
x. Graß zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und die erkannte Gefängniffrafe 


an ihm zu vollftreden, vefp. ihn an das nächfte Gericht zur Strafvollftredung abzuliefern umd 
und von dem Gefchehenen zu benadjrichtigen. 4 r se 


Friebeberg, den 28. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(6.) Steddrief. Der PolizelsObfervat Andreas Dreſcher, welcher des Verbrechend der 
— gr Fan 4 worden, ift aus feinem früheren Wohnorte zu Lind entwi⸗ 
hen und foll auf bas leunigfte zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, folchen dem ®erichte oder der Polizei feines Wohnorts augenbliclich anzupeigen 
und dieſe Behörden und Gendd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und bdenfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächfte & 


erichtäßehörte 
abzuliefern, welche erfucht wird, an dem Angeklagten noch eine Reftfirafe von drei Tagen I 


vollftreden. Das Signalement kann nicht angegeben werden. 
Schweh, ben 24. Mai 1856 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
(7.) Steckbrief. Ueber das Vermögen des angeblich nach Amerika entwichenen Handid 





manns Salomon Cohn zu Leiſchin iR duch Beichluß vom 27. Mai 1856 der Faufmänniltt | 


Concurs eröffnet und gleichzeitig die Haft beffelben befchlofien worden. Alle öffentlichen Vehet⸗ 
den werben erfucht, auf den Salomon Cohn 


zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu verbaften | 
und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern, | 


Seelow, ben 28. Mai 1856. 
Königl. Kreis sGerichtss Deputation. 


(8) Stedbrief. Der Biehhändler Carl Müller aus Friedrichsthal bei Purig iſt in dr 
polizeilichen Unterfuchung wider ihn zu einer viertägigen Gefängnißfteafe redhtöfräftig verurlheil 
Durch Entfernung von feinem bisherigen Wohnorte hat ſich derfelbe der Strafverbühßung di 
jegt zu entziehen gewußt und ift ex auch in Güftebiefe, wo er als Schlächtergehülfe feinen leh⸗ 
ten Wohnort gehabt, nicht zu ermitteln gewefen. 

Ale Civil: und Militairbehörden werden daher ergebenft erfucht, auf den x. Müder zu 
pigiliven und fobald er angetroffen oder fein Aufenthalt ermittelt wirb, und hiervon gefälligk 
ſchleunige Nachricht zu geben. Eine nähere Bezeichnung der Perfon kann nicht gegeben werden. 

Labes, den 27. Mai 1856. ' 


Königl. Kreis s Gerichts = Deputation. 
Der Poligeirichter Braſche. 


(9) Std 





f 
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(9.) Stedckbrief. Der wegen ſchweren Diebſtahls zur —* au ziehende Tagear⸗ 
beiter Carl Altmann aus Heiligenſee hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen und 
if fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, 
auf den Altınann zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und ber unterzeichneten Behörbe 
bavon fchlewiigft Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalts. 
orte des Altmann Kenntniß hat, — davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ oder 
Volizeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
Sorau, ben 27, Mai 1856. 
Der Staats» Anmwalit. 


Signalement. Der Tagearbeiter Earl Altmann aus Heiligenfee it evangelifcher Religion, 
21 Jahr alt, 5 Fuß 4%, Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, freie Stirn, dunkelblonde Augens 
braunen, graue Augen, gervöhnliche Nafe und Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, längliche 
Gefichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterfepter Geſtalt und fpricht beutih. Seine Be: 
Fleidung befteht in einem grauen Zeugrod, grauen Zeughofen und grüner Tuchmüge. 


10.) Stedbrief. Der Mefferfchmidtgefelle Erdmann Schabewald, welcher des Diebſtahls 
und a rn ber Unterfchlagung dringend verdächtig ift, hat fich in ber Nacht vom 22. 
zum 23. d. Mts. heimlich aus feinem Wohnorte Bernftein entfernt. 

Die Eivils und Wilitairbehörden werden bdienftergebenft erfucht, auf ben Schadewald vigis 
liren und ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie Kreidgerichts s Eommiffion Bernflein 
abliefern zu wollen. oldin, ben 31. Mai 1856. 

Der Staats » Anwalt. ge. Graf von Weftarp. 

Signalement. Der ıc. Schabewald ift aus Bernflein gebü 27 Jahr alt, evangelifch, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue FR en, 
Heine Rafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Gefchtefarbe und if unterfeßter Statur. Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


(11.) Stedbrief. Die unverehelichte Louife Wilhelmine Sophie Tuſchinsky, aus Alt 
Rüpnig gebürtig, 24 Jahr alt, von mittler Größe, grauen Augen, braunen Haaren und an 
deren Stirn ſich eine Narbe befindet, Hat fich im hiefigen Orte des Betruges, fo wie ber Un⸗ 
terfhlagung von Geldern fehuldig gemacht. Sie hat fi am 2. d. Mts. von hier heimlich 
entfernt und ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Saͤmmiliche 
Behörden werden Kr erfucht, auf die ıc. Tuſchinsly zu achten, biefelbe im Betretungsfalle 
anzuhalten und uns davon fchleunigft Nachricht geben zu wollen. 


Quartſchen, ben 29. Mai 1856. 
Königliches Domainen Amt. 


(12.) Stedbrief. Der wegen Landftreichens beftrafte Schifföfnecht Friedrich Müller aus 
Fichtwerder ift am 25. April ce. mittelft Reiferoute von Graudenz nach Fichtwerder gewiefen, 
bi dato aber nicht eingetroffen. Es wirb auf denfelben aufmerffam gemacht.” 

Himmelflnedt, den 27. Mai 1856. 

Königliches Domainen Amt. 

Signalement. Der Schiffäfnecht Friedrich Müller ift aus Fichtwerder gebürtig, Baterland 
Preußen, hielt fi gewöhnlich in Fichtwerder, Kreis Landsberg a. d. W., auf, evangelifcher 
Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dumfelblondes Haar, freie Stirn, blonde Aus 
enbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, defekte Zähne, blonden Bart, ovales 

n, gefunde Geſichtöfarbe, ovale —**— iſt ſchianker Statur, ſpricht deutſch und hat 
als beſonderes Kennzeichen eine Narbe vor der Stirn. 


Jiii2 (13.) Bes 





Hoy von hier erlaffene Stedbrie 
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(13.) Bekanntmachung. Die wegen mangelnder Legitimation hierſelbſt verhaftete unver 
ebelichte Wilhelmine Schulz aus Woldenberg ift am 28. April c. mittelft befchränkter Reiferoute 
nach Woldenberg gewiefen, bis heute aber dort nicht eingetroffen. Es wird deshalb auf die 
felbe aufmerlſam gemacht. Sachfendorf, den 27. Mai 1856. 

Koͤnigliches Domainen» Amt. 

Signalement. Die Magd Wilhelmine Schulz ift aus Woldenberg gebürtig und dafelbf 
wohnhaft, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, A Fuß 11 Zoll groß, hat ſchwarzoͤraunes Haar, 
niedrige Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, vollfändige 


Zähne, ovaled Kinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift unterfegter Statur und hat feine 
befonderen Rennzeichen. 


(14.) Belanntmahung. Die unten fignalifitte- Magb Marie Augufte Borg ift dem 
Mühlenbefiger Knopf in Libbenichen am 11. April c. heimlich aus dem Dienft entlaufen und 
fol fi mit dem Knecht Wilhelm Mundt aus Fürftenwalde vagabondirend herumtreiben. Wir 
bitten, bie ıc. Borg im Betretungdfalle zu verhaften und und hiervon Nachricht zu geben. 


Die ıc. Borg ift 18 Jahr alt, mittler Statur, hat braune Augen, gewöhnliche Rafe und 
Mund und dunfelbraunes gekräufeltes Haar. 


Sacfendorf, den 29. Mai 1856. 
Königliche Domainen : Amt. 


(15.) Bekanntmachung. Der unterm 10. Mai b. 3. Hinter bie unverehelichte Marie 


Doerland aus Heidemühl erlaffene Stedbrief ift durch deren Ergreifung erledigt. 
Spremberg, den 26. Mai 1856 


Fönigl. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 


(16.) Der unterm 13. d. Mis. gegen ben Lohgerbergefellen Buftav Marquardt aub 
Glandau bei Preußiſch Eylau von und erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung det Mar 
quardt erlebigt. Sorau, den 29. Mai 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(17.) Bekanntmachung. Unfere offene Requifition vom 9. Rovember v. 3. in No. #. 
dieſes Angeigers, betreffend die Vollftretung einer Strafe an dem Tuchmachergefellen Hriebrif 
Grunewald, iſt erledigt. Korft, den 26. Mai 1856. 

Koͤnigl. —— ⸗Deputation. 
Der Commiſſarius für Uebertretungen. Rößlet. 


(18.) Der unter dem 26. April 1856 hinter den Tagearbeiter Auguft Domzig aut 
Sorau erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, ben 31. Mai 1856. 


Der Staats» Anwalt. 


(19.) Stoffe. Etebiyung, Der von und unterm 9. d. Mts. hinter den Knecht Carl 
ift durch die Verhaftung bed ıc. Hoy erledigt. 
Dahme, den 26. Mai 1856. 


Die PolizeisBerwaltung. 


(20,) Der Steddrief hinter den Uhrenhändler Adolph Schulz aus Driefen — Amtsblatt 
No. 21. — ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Friedeberg i. db. N., den 24. Mai 1856 


Die BolizeisBerwaltung. 


—rr —— — — —— ET a — 


21.) Be 
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(21.) Bekanntmachung. Die verehelichte Schmiedemeiſter Lehmann, Wilhelmine geborne 
Kaergel, aus Beutnitz, und bie verehelichte Mühlenmeiſter Müller, Anna Eliſabeth verwittwet 
geweſene Kaergel, geborne Stein, aus Bieberteich, find durch Erkenntniß des Königl. Schwur⸗ 
er zu Sorau vom 1. Rovember 1854, die erftere wegen eines Mordes und eined verfuchten 

ordes, bie legtere wegen Theilnahme an einem Morde und an einem verfuchlen Morde — 
Tode —— worden. Dieſes Erkenntniß iſt von Sr. Majeftät dem König durch das Con— 
ejeript vom 6. d. Mts. beftärigt und heute durch wer ber verebelichten 


firmations = 
Lehmann und Müller vollftredt worden. Sorau, den 24. Mai 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. Erfte Abtheilung. 





(22.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 24. April 1856 find ber Dienſtmagd, unver: 
ehelichten Johanne Caroline Buſch zu Sommerfeld aus der unverfchloffenen Kammer ihres 
Dienftheren, des Poſthalters Juriſch folgende Gegenftände: 1) ein brauned weißgeranftes Rat: 
tunfleid, 2) eine blaue gedrudte Leinwandſchürze, 3) ein großes wollenes, grüns und rothſchim⸗ 
merndeö sans mit roth- und grünbunter Kante, 4) ein Hembde, der Rumpf von mittler, 
die Aermel aus flächfener Leinwand gefertigt, 5) ein rofarothes weißgeblümtes kattunenes Hald- 
tuch, 6) ein blau⸗ und weißfarirter Bettüberzug, entwendet worden. Indem ich dies zur öffents 
lichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem 
—* nicht ermittelten Thäter und dem Verbleibe des geſtohlenen Guts Kenntniß hat, hiermit 
auf, davon unverzüglich ber nächften Gerichte, ober Bolizeibehörde Anzeige zu machen. Koften 


erwachſen dadurch nicht. Sorau, ben 25. Mai 1856. 
Der Staats: Anwalt. 





(23.) Deffentlicher Aufruf. Der Sattler (auch Bergmann) Friedrich Birnbaum, welcher 
um Michaeli 1855 in dem Goehrener Bergwerk bei Sommerfeld befchäftigt gewefen und deſſen 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, foll in einer Unterſuchungsſache ald Zeuge vernommen wer⸗ 
ben. Jeder, welcher von dem jepigen Aufenthalte des Birnbaum Kenntniß hat, wird erfucht, 
davon hieher Mittheilung zu machen. Koften erwachſen Dadurch nicht. 

Sorau, den 27. Mai 1856. 

Der Staat6-Anmwalt. 


(24) Deffentliche Belanntmachung. Am 28. Mai 1856 find dem Häusler Gottlieb 
Koſchler zu Zelz mittelft Einſteigens aus feinem Wohngebäude folgende Gegenftände: 1) ein 
mit Schnüren befegter ſchwarzer Ueberrock mit ſchwarzen —— 2) ein dunkelgrüner 
Rod mit überfponnenen Knöpfen und einer auf der linken Seite befindlichen Tafche, 3) eine 
mit glattem Parchent gefütterte ſchwarze Frauenjacke mit 3 an ben Schößen befindlichen 
weiß und grünen Knöpfen, 4) ein ſchwarzer blaus und weißfarrirter Weſtenfleck, 5) eine 
braunfederne, aus 6 Pergamentblättern beftehende Brieftafche mit einem vierfantigen Bfeiftift 
und einem Cinthaler- und einem Zweithalerftüde, 6) eine Zuͤndhölzchenſchachtel mit einigen 
Knöpfen entwendet worden. Indem ich Died zur Öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem 
Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder 
dem Berbleibe bes geftohlenen Gut! Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächſten 
Gerichts» oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. Koſten erwachlen dadurch nicht. 


Sorau, ben 29. Mai 1856. 
Der Staats: Anwale 








(25.) Des 
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(25.) Bekanntmachung. Bei zwei wegen Diebſtahls beſtraften Perſonen find als muth— 
maßtich geftohlen in Beichlag genommen worden: zwei kurze Tabadepfeifen, zwei Wachöföde, 
ein grün wollener Shawl und eine graue Wefte mit 8 runden blauen Glasknöpfen, Die recht⸗ 
mäßigen Gigenthümer diefer Gegenftände werden aufgefordert, ſich hier oder bei der mächiten 
Polizeibehörde zu melden. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Serau, den 27. Mai 1856 


Die Polizei» Berwaltung. 





(26.) Nothiwendiger Berfauf. Das zu Frankfurt a. d. DO. in der Dammvorftadt, Roß⸗ 
- markt No. 1. belegene, Vol. IV. No. und Fol. 30. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Eigenthümer Ernft Wilhelm Kretfchmer gehörige Haus nebit Zubehör, — auf 7460 
Rihlr., fol in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Krelsgerichts-Rath 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 4. anberaumten Termine öffentlich an den 
Meiftbietenben verkauft werben. Tare und Hypothekenſchein Fönnen in unferer Eredit-Regis 
ftratur ig Je werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er 
fichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud bei 
dem Subhaftationdgericht anzumelden. Der eingetragene Gläubiger, Bürger Johann Ferdinand 
Kretſchmer, modo deſſen Erben, werben hiermit öffentlich vorgeladen. 
Frankfurt a. d. D., den 12. Januar 1856, 


Königl. Kreis » Gericht. F. Abtheilung. 


(2.7) Gbictal»Eitation. Auf Grund der Anflagefchrift des Staats, Anwalıd vom 
15. Januar 1856 und des Beichluffes des unterzeichneten Kreisgerichts vom 22. Januar 1856 
ift wider den Fleiſchergeſellen Johann Gottlieb Rößler zu Briesfow die Unterfuchung wegen 
unbefugten Betretens der Eifenbahn, wörtlicher Beleidigung eines Beamten während der Aus— 
übung feines Berufs und Widerftandes gegen denfelben durch Drohung die Unterfuchung ef 
net. Da ber Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbefannt if, fo wird derfelbe hierdurch zu 
dem „am 4. Zuli 1856 Vormittags 9 Uhr“ zum öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferet 
Kriminal- Abtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Ier 
mine zur feftgefegten Stunde gu erfcheinen und bie zu feiner Veriheidigung dienenden Beweit 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine an 
zeigen, daß fie noch zu —*2 herbeigeſchafft werben können, Im Fall des Ansbleibent 
wird mit ber Unterfuchung und Beweisanfuahme in contumaciam verfahren werben. 
Belaftungszeugen find zum Audienzs Termine geladen: 1) der Hülfsbahnwärter Miethe, 2) Dt 
Schneidermeifter Winter, 3) der Böttcher Walter, fammtlich zu Briesfow. 

Frankfurt a. d. D., den 29. April 1856. “I 


Königl, Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. | 














(28 ) Freiwilliger Verfauf. Das in der Stadt Frankfurt a. d. O. in der Berlinerftraht 
No. 38. belegene, Vol. III. Ro. 117.b. Fol. 305. des Hypothelenbuchs verzeichnete, den Erben 
deö verftorbenen Töpfermeifters Johann Ehriftian Pfefflin gehörige Grundftüd, gerichtlich auf 
2316 Nihle. 9 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, fol „am 16. Juni 1856 Vormittags 11 Upr“ an 
ordentlicher Gerichtöftelle, Junierſtrade No. 1. im Wege freiwilliger Subhaftation verkufert 
werden. Die Verfaufsbedingungen Tonnen in unferm I. Gefhäftsvürenu eingefehen werden. 
Frankfurt a. d. O., den 2. April 1856. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


(29.) Auis 
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(29.) Aufforderung der Ronfurs- Gläubiger. In dem Konlkurſe über dad Vermögen ber 
Schnitimaarenhändlerin Rönig, geb. Guthmann zu Frankfurt a. d. O., ift zur Anmeldung 
der Forderungen der Konfursgläubiger noch eine zweite Frift biß zum 11. Juni c. Vormittags 
41 Uhr einfchließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüde noch nicht ange 
meldet haben, werden aufgefordert, Diefelben, fie mögen bereits rechtöhängig fein ober micht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu ‘Pros 
tofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Bei vom 15. Februar d. 3. bie 
zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift „auf den 27. Juni c. Vormittags 
11 Uhr” vor dem Gommiffar, Kreisgerichtörath Moers, an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße 
No. 1., anberaumt, und werden zum Erfcheinen in dieſem Termine die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer feine 
Anmeldung Ichriftlich einreicht, Bat eine Abfchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei ber 
Anmeldung 5 ei Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns 
en Bevollmächtigten beftelen und zu den Mften anzeigen. Denjenigen, 


berechtigten — 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Hannemann, Keller, Bogel, 


Chriſtiani und Kofffa, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Frankfurt a d. O., ben 7. Mai 1856. 
Königliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





30.) Nothwendiger Verkauf. Das Hierfelbft in ber Berlinerftrafe No. 36. belegene, 
Vol, III. Ro. 121. des Hypothefeubuch® verzeichnete, dem Maurergefellen Ludwig Schulz und 
den Gefchwiftern Augufte Henriette Emilie, Ernft Ludwig, Wilhelmine Charlotte, Caroline 
Frieberife Amalie, Franz Eduard Adolph, Johanne Dorothee Henriette Schulz modo deren 
Erben gehörige Haus und Zubehör, abgeihägt auf 1937 Rthlr., fol in dem „am 17. Seps 
tember ©. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junker⸗ 
firaße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Taxe 
und Hypothefenfchein fönnen im unferer Grebit s Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. 

ämmtliche unbelannte Realprätendenten werden bei Bermeidung der Präcluflon, und ber 
Gläubiger Earl Adolph Riedel öffentlich vorgeladen. 
Sranffurt a. d. O, den 9. Mai 1856. 
: Königl, KreissGericht. 1. Abtheilung. 





— 


(31.) Aufgebot. Königl. Kreis-Gericht zu Landöberg a. d. W., am 18. Mär; 1856. 
Bon dem Eigenthümer Auguſt Blordorff zu Balz iſt das Aufgebot des von dem verſtor— 
benen Eigenthümer Wilhelm Blordorff ebendafelbft ihm über 50 Rthlr. aus dem Erbregeß 
vom 6. November 1851 gefchuldetes Mutter» Erbe nebft 5 Prozent Zinfen befonderd außgeftell: 
ten Privat» Schuldfceined, deſſen Datum nicht angegeben werden fann, beantragt. ES wer 
den deshalb alle Diejenigen, welche an diefe Forderung oder das darüber ausgeſtellte Inftru; 
ment ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anfprud machen 
u fönnen glauben, aufgefordert, diefe Anfprüche fpäteftend in bem dazu „am 7. Juli b. 3. 
ormittags 14 Uhr” vor dem Kreisrichter Bode an hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, 
angefegten Termine bei Bermeidung der Präflufion und Amortifation des obigen Schuld: 


ſcheines anzumelben. 
(32.) Auf⸗ 
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(32.) Aufgebot. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Landöberg a. d. W., am 19. April 1856. 
Es if bei und das Aufgebot folgender Poften und Dokumente nachgefucht: 1) 250 Rtihlt. 
22 Gr. 11 Pf. für Beate Sophie, 250 Rthlr. 22 Gr. 11 Pf. für Johayn Gottlob För 
Mutter» Erbe aus dem Rezeß vom 22. Februar 1759, Al Rthlr. 1 Gr. 7 Pf. für Charlotte 
Sophie Röftel, Mutterfchwefter «Erbe aus dem Rezeß vom 20. März 1760, 61 Rthir. 2 Gr. 11 Pf. 
für Gotthilf Friedrich Köftel, aus dem Erbverpleih vom 20. März 1760, eingetragen geweſen 
er der Hufe No. 43. hierſelbſt Rubr. III. No. 1. bi6 A. und bei ber Zufchreibung berjelben 
auf dem Folio des jegt dem Johann Heinrich Kluth gehörigen Grundftüds Muͤhlenvorſtadt 
hierfelbft No. 7. hier Rubr. III. No. 2. bis 5. eingetragen; 2) Duplifat-Ausfertigung bes notas 
riellen Vertrages vom 11. Iannar 1831 nebft Hypothekenſchein vom 5. Februar 1833 über 
ein Audgedinge und noch 55 Rthlr., ald Reft von urfprünglich 300 Rthlr., im jährlichen 
Raten von 15 Rthle. zahlbaren Termingeldes für Georg Bley und deſſen Ehefrau, Anna 
Dorothee geb. Senff, eingetragen auf bem ber verehel. Eeegert, Dorothee Elifabeth geb. Dito, 
früher Wittwe Bley gehörigen Bauergut Zechow No. 20. Rubr. II. No. 4. und Rubr. IM. 
No. 5. auf leg vom 5. Februar 1833; 3) 20 Rihlr. für den Koloniften Goltlied 
Klaffte aus der Obligation vom 20. Dezember 1784, auf dem ber Wittwe Rettfchlag, Karoline 
geb. Schwän gehörigen Grundftüft Balz No. 26. R 


{ ubr. III. Ro. A. und dem bavon abge 
zweigten Grundftüd des Karl Friedrich Wilhelm Kobis, Balz No. 131. Rubr. III. Ro. |. 


eingetragen; 4) 150 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder an Hans Bumfe, laut Kaufbrief, 100 Rihlt. 
an Adam Bumfe, laut Raufbrief vom 8. Januar 1757, 15 Rthle. an Martin Bumfe ex 
transactu vom 26. Februar 1757, mit dem Bemerfen, daß fie fammt den Erbegeldern für die 
Böfefhen Rinder von dem rüdfländigen Kaufpretio obiger 150 Rthlr. zu bezahlen feien, ein 
getragen auf dem ber verehel. Samuel Nöftel, Marie € 


Iifabeth geb. Senff gehörigen Baur 
ut Zehow No. 19. Rubr. III. No. 3. bis 5.; 5) 100 Rtihlr. Darlehn, zu 3 roſent Zinin, 
Ar den Fiſcher Michael Apelt zu Weprig aus ber gerichtlichen Obligation vom 7. Januat 


R 
1800, auf dem jept dem Tifchlermeifter Auguſt Chriſtoph Moegelin — Gtundſtuͤck Fer 
drichsſtadi hierſeibſt No. 29. Rubr. Ki, No. 4. eingetragen; 6) Kontrakt vom 7. Auguſt 1817 
und Verhandlung vom 29, November 1817 über noch 20 Rı 


hlr., Ausftattung des Karl Fre 
drih Mathias Fiſcher, Reft von urfprünglich 60 Rthlr. Ausftattung dreier Gefchwifter Filder, 


eingetragen auf dem jet dem Auguſt Schulz gehörigen Grundftüd Gürgenaue No. 12. Rubr. I. 
Ro. 5., auf Verfügung vom 3. März 1818; 7) Obligation vom 29. November 1797 und 
Protokoll vom 17. Dezember 1822 über 50 Rthlr. für die Kirche au Balz, urfprünglich auf dem 
Grundftüf Balz No. 2. eingetragen und von dort laut Berfügun 


vom 44. Februar 1823 
auf das jegt der verehel. Schmidt Hummel, geb. Kühn gehörige Brundftüd Balz No. 11. 
Rubr. I1}. No. 11. übertragen; 8) Erbrezeß vom 2. Mai 1808, Erbvergleich vom 11. Rai 


4822, Ceffion vom 21. Mai 1828 und Hypothetenfchein vom 12. Dezember 1838 über no 
100 Rihlr. für dem Koloniften Gottlieb Hahn zufolge Rauffontrafts vom 25. Aprit 1835 und 
erichtlicher Verhandlung vom 6. Februar 1836 auf dem, dem Friedrich Otto gehörigen Grund 
füc Logau No. 16. (früher No. 34.) Rubr. III, No. 1. auf Berfügung vom 12. Dezembt 
838. Alle Diejenigen, welche an dieſe PBoften oder die darüber —— Inſtrumenle 
als Eigenthümer, Erben, Ceſſionare, Pfand- oder ſonſtige Briefs-⸗Inha 


er, oder aud anderen 
Gründen Anfprüce zu haben vermeinen, werben deshalb aufgefordert, diefe Anſpruͤche bei und 


und zwar fpäteftend in bem „am 1. September c. Bormittags 11 Uhr” am hiefiger Gericht: 
flelle, eine Treppe hoch, vor dem Kreisrichter Bode angefegten Termine anzumelden, widtigen⸗ 


falls fie ihre Ausfchließung, bie Amortifation der Dofumente und Loͤſchung der Pofen ſe 
im Hnpothefenbuche zu gewärtigen haben. 


(33.) Roth 
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(33.) Nothwenbiger Verkanf. Königl. Kreis » Gericht zu Landöberg a. d. W., 
ben 19. April 1856. 

Die den Erben bes Bädermeifterd David Friedrich Ernſt Kiefeler gehörige, an der Wep⸗ 
risichen Grenze belegene Radewieſe No. 68., abgeihägt auf 1097 Rıhle. 27 Sgr. 6 Pf., foll 
„am 11. Auguft d. J Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hier ſubhaſtirt werden. Tare 
und Hypothefenfchein find im unferem Bireau V. einzufehen. Die unbefannten Realpräten- 
benten werben zu dem Termine bei Bermeidung der Präflufion mit vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihre Unfprüche bei uns anzumelden. 


(34) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreigericht zu Randöberg a. d. W., am 
23. Mai 1856. 


Die dem Johann Gottfried Brode gehörigen Grundftüde Schönwald No. 8. und Plonig 
No. 66., wovon erfteres auf 2596 Rthir. 5 Sgr. 10:5Pf., letzteres dag auf 449 Rihlr. 
11 Sgr. 3 Pf. geihägt worden, follen „am 11. September d. I. Vormittags 11 Uhr“ an 
Gerichtöftelle hier fubhaftiet werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferem Büreau V. 
einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche micht erfichtlichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 


(35.) Deffentlihe Vorladung. Auf die Anklage der biefigen Staatsanwaltfchaft vom 
17. April 1855 ift gegen die umnverehelichte Caroline Marie Fiedler aus Kirchhain wegen Dieb- 
ſtahls aus $. 216. des Strafgefegbuchd durch unferen Beichluß vom 23. April ejd. a. c. Die 
Unterfuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren Termin auf „ben 8. September db. 3. 
Bormittags I Uhr“ in unſerem Sipungszimmer angefegt worden. Da der Aufenthaltsort: der 
Angeklagten nicht zu ermitteln gewefen ift, fo wird Diefelbe zu dem gedachten Termine öffent 
lich mit der Aufforderung, zur feftgefepten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche jo zeitig vorher und anjtyeigen, 
daß fie noch zu dem Termine herbeigefchafft werden fönnen, und unter ber Verwarnung vor 
geladen, das im Falle ihres Ausbleiben mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam 
verfahren werden wird. Als Belaftungszeugin ift das Kindermädchen Henriette Schindler in 
Zederin zum Termine vorgeladen. Luckau, ben 18. April 1856. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheitung. 


(36) Notbwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben, 

Das der verehelichten Bräsfe, Marie Dorothee eb, Jurack gehörige, zu Baerenflau sub 
No. 196. belegene und im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 85. verzeichnete Häuslergut, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein im IIIB. Büreau einzufchenden Tare auf 600 Rthlr. gefchägt, foll 
im Termine „den 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gericytöftelle fub- 
baflirt werden. Olänbiger, welche wegen einer nicht aud dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche beim Subhaftd- 
tionsgericht anzumelden. 

(37.) Nothwendiger Verkauf, Kreidgericht zu Guben. 

Das dem Gottfried Urlig gehörige, zu Müdenberg sub No. 7. belegene und im Hypo- 
thefenbuche Fol. 49. verzeichnete fogenannte Pavelfche Büdnergut, zufolge der nebft Hypothe— 
fenfchein im IIIBB. Büreau eingufehenden Tare auf 689 Rthlr. 10 Sgr. geichägt, foll im Ter— 
mine „den 6. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer nidht aus dem Hypothefeubuche erſichtlichen Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihre Anſprüche beim Subhaftations; 


gericht anzumelden. en 
rer (38.) Roth 
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(38.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Der der Wittwe Paethe, Auguſte geb. Bierhold gehörige, vor dem Croſſener * zu 
Guben sub No. 9630. belegene und im Hypothefenbuche der Landungen Vol. 24. Fol, 129. 
verzeichnete Acher, zufolge der nebſt Hypothefenichein im Büreau ALL. einzufehenden Tare auf 
280 Rıhle. geichägt, fol im Termine „den 6. September 1856 Vormittags 11 Uhr” an or: 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. eg welche wegen einer nicht aus dem Hy 
pothetenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Berriedigung ſuchen, haben ihre 
Anfprüche beim Gericht anzumelden. Die Erben des Zimmermeifterd Carl Richter hierſelbſt 
werden zu obigem Termine hierdurch mit vorgelaben. 





(39.) Nothiwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Buben. 

Das dem Kaufmann Theodor Arnd gehörige, in der Stadı Guben sub No. 311. belegene 
und im Hyyothelenbuche Vol. VIII. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus, zufolge der nebft 
Hypothelenſchein im Bureau III. B. einzufehenden Tare auf 5057 Rthlr. 19 Sgt. gelhätt, 
foll im Termine „ben 1. September 4856 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicyer Gerichtöftelle 
ubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 

ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhalla; 
tiondgericht anzumelden. 

(40.) Belanntmachung. In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Earl 
Friedrich Rudolph Martens hierfelbft werden alle diejenigen, welche an die Mafje Anfprüche 
als Konkurögläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diejelben mögen 
. a nich fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bid zum 27. Jum 


J 
ormittage 10 Uhr einichließlih bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden 
und demnaͤchſt zur Pruͤfun 


der jümmtlichen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten 
Forderungen, fowie nah Befinden zur Befellung bes definitiven WBerwaltungäperjonald 
auf „den 14. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Gommiffar, Kreisrichter Knoe⸗ 
nagel, im Termindzimmer, Bierradenerfiraße No. 114. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung 
ſchrifilich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtöbezirke feinen Wohnftg hat, muß bei der Anmeldung feiner Bor 
derung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns beredhtigten, auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an De 
kanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Lange und Dietrich hierfelbft zu Sachmaltern vor 
geſchlagen. Koͤnigoberg i. d. N., den 28. Mai 1856. 

2 Königl. Kreiss Gericht. 1. Adtheilung. 

4.) Subhaftations- Patent. Die Schmiedenahrung der verehelichten Schmiedemeiſter 
Klaucke, guy geb. Räte zu Eanndorf, Vol. J. Ro. 33. Fol. 193. des Hypothelenducht, 
abgeihägt auf 550 Rihlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein im III. Büreau einquichenden 
Tare, foll „am 6. September d I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöfelle, Tet⸗ 


mindgimmer No. 2., fubhaftirt werden. G:äubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf 


geldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anspruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. ng tun, 9 
Spremberg, den 17. Mai 1856. £ 


Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


— um 


(42.) Bekanntmachung. Der auf den 25. Juni v2. anberaumte Termin zum Verkauf 


des dem Sleifchermeifter Heinze gehörigen Wohnhaufes No. 39. Ehauffeeftraße hierſelbſt if 
aufgehoben. Spremberg, den 22. Mai 1856 hauſſeeſtraße 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. m 
(43.) ©: 
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(43.) Gerichtlicher Verkauf. Subhaſtations-Patent. Die den minorennen Geſchwiſtern 
Schaller gehörige, zu Teichdorf unter No. 13. belegene, im Hypothekenbuche von Teichdorf Vol. J. 
Pag. 145. seq. verzeichnete Häuslernahrung, welche nach der nebft Hypothekenfchein in der Regiftra: 
tur einzufehenden Tare gerichtlich auf 681 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. abgefchägt if, fol Schuldenhalber 
im Wege nothwendiger Subhaftation „am 16. September 1856 Bormittags 11 Uhr” in uns 
ferm Gerichtszimmer No. 1. auf dem Schloffe hier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus der Kauf— 
geldermaffe Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem unterzeichneten Gerichte anzu— 
melden. Sorau, den 13. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(44.) Gerichtlicher Berfauf. Subhaftationss Patent. Die dem Schneider Auguft Lang» 
nidel in Albrechtodorf gehörige, bafelbft unter No. 6. c. belegene, im Hypothefenbuche von 
Albrechtsdorf Vol. II. Fol. 121. seq. verzeichnete Gärtnernahrung, welche nach ber nebft Hy» 
vothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare gerichtiih auf 850 Rthlr. abgeſchätzt ift, 
fol Schuldenhalber im Wege notäwendiger Subhaftation „am 9. September 1856 Bormittags 
11 Uhr” in unferm Gerichtözimmer No. I. auf dem Schloffe hier öffentlich verfauft werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden. Sorau, den 8. Mai 1856. 

Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 


(45.) Gerichtlicher Verfauf. Subhaftations- Patent. Die dem Häusler Gottlieb Jenter 
in Gablenz gehörige, zu Gablenz altpreußifchen Antheild unter No. 10. belegene, im Hypos 
thefenbuche von Gablenz genannten Antheil® Vol. 1 Pag. 85. folg. verzeichnete Halbhüfner: 
Nahrung, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare ges 
richtlih auf 549 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. abgefchägt ift, fol Schuldenhalber im Wege nothwen> 
diger Subhaftation „am 17. September 1856 Bormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmer 
Ro. I. auf dem Schloffe hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten ®erichte anzumelden. 

Sorau, den 13. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abteilung. 


(46.) Ediktal-Vorladung. Die verehel. Deftilateur Kittlaus, Augufte geb. Sommer hat 
gegen ihren Mann, den Deftillateur Rudolph Kittlaus, wegen böslicher Berlaffung auf Ehe; 
ſcheidung geflagt. Zur Beantwortung der Klage ift ein Termin auf „ben 2. Dezember 1856 
Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer No. — im Königl. Schloſſe hierſelbſt, vor dem Herrn 
Kreisrichter Lemde anberaumt, zu welchem der Verklagte unter der Warnung vorgeladen wird, 
daß bei feinem Ausbleiben die in der Klage — Thatſachen gegen ihn in contumaciam 
als zugeftanden angenommen werden. orau, den 6. Mai 1856. 

. Königl. Preuß. Kreis » Gericht. 1. Abıheilung. 


(47.) Belanntmahung. Aus dem Nachlaß der hier verfiorbenen verwittweten Juftiz- 
Gommiffarius Schierig gebühren dem _, im Jahre 1852 nah Auftralien ausgewander⸗ 
ten Defonomen Wilhelm Garl Heinrih Robert Blümfe von hier etwa 750 Rthlr. Derſelbe 
und deſſen nächfte Verwandte werden hierdurch zur Anmeldung bei und und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame anfgeforbert. Sorau, den 26. Mai 1856. 

Königliches Kreis: Gericht. Zweite Abtheilung. 


gtrt2 (48.) Kon⸗ 





a SA — — 


(48.) Konkurseroͤffnung. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung zu Cüſtrin, 
den 29; Mai 1856 Mittags 12',, Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alerander Budde hierſelbſt it der kaufmänniſche 
Konfurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungdeinkellung auf ben 27. 
Mai c. feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rechts Anwalt 
Stubenrauch hierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden aufgefordert, in 
dem auf „den 12. Juni oc. Mittags 12 Uhr“ vor dem Kommiffar, Kreidgerichtsrath Strafler 
im Zimmer No. 17. anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchlage zur Beftellung 
bed definitiven Verwalters abzugeben. Allen, weldhe von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig und Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dein Befig der Genenftände bis zum 30. Iumi c. einichließlich dem Gericht oder dem Ber: 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben; 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandflüden nur 
Anzeige zu machen. 


(49.) Freiwilliger Berfauf. Das den Gefchwiftern Dreh gehörige, au Rathftod belegen, 
im Hypothetenbuche 


ol. I. No. 12. verzeichnete Großfoffäthengut von AO Morgen Land nedf 
Gebäuden, gerichtlich abgefchägt auf 2613 Rthlr. 11 far. 4 pf., foll mit der ſtehenden Erndte 


in freiwilliger Subhaftation im Termine „ven 19. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an hie 
ger Gerichtöftelle verkauft werben. Die Tare und bie Verkaufsbedingungen fünnen täglich in 
unferm Büreau VI. eingefehen werden. | 


Güftrin, den 16. Mai 1856. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 





(50.) Deffentliche Vorladung. Dem Coloniebeſiher Johann Buſch, früher zu Drägerluf 
wohnhaft, wird befannt gemacht, daß feine Ehefrau Louiſe geb. Später wider ihn wegen bit 
licher Verlaffung auf Trennung der Ehe geklagt hat, mit dem Antrage, ihn für dem allen 
ſchuldigen Theil zu erachten. Derfelbe wird hiermit vorgeladen, „am 12. Juli d. I. Mitlage 
42 Uhr” auf dem Königlichen Kreisgericht hierfelbft, vor dem Deputirten, Kreisrichter Rehklt, 
entweder perjönlich eder durch einen gehörig beftellten Bevollmächtigten, wozu ihm die hiefigen 
Rechtsanwälte Baath, Caspar und von KHergberg vorgeichlagen werden, zu erfcheinen, Mit 
Klage zu beantworten und die weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen, widrigenfallt 
die bösliche Verlaffung für zugeftanden erachtet und das Eheſcheidungs-Erkenntniß nad m 
Antrage der Klägerin abgefaßt werben wird. Zielenzig, den 19. März 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(51.) Proflama. Die der Wittwe Schmidt Anna Louife geb. Wilsty gehörige, in Költſchen 
No. 14. gelegene, Vol, III. pag. 373. No. 112. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 55 Ril. 
28 Sgr. 5 A abgeſchaͤtzte Halbhäuslerftelle jo in nothwendiger Subhaftation „am 12, Septem 
ber c. Mittags 12 Uhr‘ vor dem Kreisrichter Rehfeld öffentlih an Gerichtöftelle verkauft werden. 
Hypothelenſchein und Tare liegen in der Regiftratur zur Einficht bereit. Gläubiger, melde 


wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus den aufgeldern 
Berrievigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 


Zielenzig, den 19. Mai 1856. 
Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





(62.) Rolh⸗ 
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(52.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Wilhelm Gerlach gehörige Bauernahrung zu 
Topper, No. 5. des Hupothefenbuche, gerichtlich abgefchägt auf 2144 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, 
und mit Hinzurechnung der auf dem Grundftüde vorgefundenen, angeblich verfauften gefchlagenen 
Hölzer auf 2296 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf., fol „am 9. Auguft d. N Vormittags 11 Uhr” an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothefenfchein fünnen in 
unferm Bureau IT. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subbaftations- Gerichte anzumelden. 

Grofien, den 19. April 1856. 

Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 


— — 


63.) Nothwendiger Verkauf. Der Antheil des Tagearbeiters Samuel Forkert an der 
zu Braſchen belegenen und im Hypothekenbuche No. 33. Fol. 193. verzeichneten Coloniſten— 
nahrung, gerichtlich abgeſchätzt auf 50 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf, fell „am 13. September c. 
Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werben. Die Tare und der Hypo— 
thefenfchein können in unferem Büreau III. eingefehen werben. ©läubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie— 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden. 


Grofien, den 22. April 1856. 
Koͤnigl. Breiss Gericht. 1. Abtheilung. 
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(54.) Konkurs-Eröffnung Königliche Kreis-Gerichts-Deputation zu Seelow, 
den 27. Mai 1856 — * 8 Uhr. 

Ueber dad Vermögen des Handelsmanns Salomon Cohn zu Letſchin iſt der kauſmänuiſche 
Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 27. 
Mai 1856 Vormittags 12 Uhr feftgelegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift 
der Rechtsanwalt Schulze II, hierfeibft beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf den 9, Juni c. Vormittags 9 Uhr vor dem Gommifjar, Gerichts: 
Aſſeſſor Raabe im Terminezimmer No. I. anberaumten Termine ihre Erflärungen und Vor— 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen 
Berwalterd abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren und 
anderen Sachen in Befig oter Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber 
Gegenflände bis zum 23. Juni 1856 einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Altes mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe 
abauliefern. N fandinhaber und andere mit denſelben gleichbercchtigte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüde als Konkursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits redhtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür erlangten Vorrechte bis zum 29. Juni 1856 einfhließlid bei uns ſchriſt— 
lich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fammtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeideten Korderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven 
Permaltunads Perfonals auf „den 19. Juli 1856 Vormittags 9 Uhr” vor dem Gommiijar, 
Berichts: Affeffor Raabe im Terminszimmer No. 1. zu erfcheiner. Wer feine Anmeldung fchrifis 
lich einreichs, har eine Abfcprift derfelben und ihrer Unlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirfe feinen Wohnfig bat, muß bei dee Anmeldung feiner Forde— 
rung einen am bhiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften anzeiger. Denjenigen, welchen ed hier an Be- 
fanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schulge I, Bouneß und Stubenrauch zu Cüſtrin 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. (55.) Bes 
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(55.) Bekanntmachung. Nach der Angabe ber Erben bes zu Domsdorf,' Kreis Sorau, 
am 4. Dezember 1854 verfiorbenen Ausgedingers Ehriftian Poeſch ift das zum Nachlaß bei; 
felben gehörige, auf feinen Namen ausgefertigte Sparkaffenbuch der Nebenkaife zu Pförten 
Ro. 2206. Lit. g. über 97 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. verloren genangen. Auf den Antrag ber 
genannten Erben wird daher ein Jeder, ber am dieſem Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu 
haben vermeint, aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gericht und zwar fpäteftens in dem 
auf „den 4. September c. Vormittags 11 Uhr‘ im hiefigen Gerichtögebäube, Zimmer No. 4., 
anberaumten Termine zu melden und jein Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalld das oben bezeich⸗ 
nete Sparkaſſenbuch für erlofhen erklärt und den Poeſchſchen Erben ein neues am deſſen 
Stelle audgefertigt werben wird. Korft, den 24. Mai 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts s Deputation. 


(56.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Fuhrmann Ulrich gehörige, hierſelbſt sub 
Ro. 240. belegene, im Hypothefenbuche der Neuftadt Pol. 53. verzeichnete Grundftüd, abge: 
ichägt auf 993 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., foll „am 15. Juli c. Vormittags 11 Uhr” an Gericht; 
ftelle fubhaftiet werden. Taxe und Hnpothefenfchein fünnen in ber Regiftratur eingefehen wer: 
den. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlich ift, haben ſich mit 
ihren Forderungen beim Gericht zu melden. Sonnenburg, den 22. März 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 


(57.) Nothwendiger Verfauf. Kreis, Gerichts: Commiffton Dobrilugf. 

Die den Zimmergefell Dähnefchen Eheleuten zu Schilda gehörige, vom Häuslergute Ro. 3. 
Schilda abgetrennte, im Hypothekenbuche aber noch nicht abgefchriebene Neuhäudlernahrung 
abgefhägt auf 200 Rthlz laut der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden 
Tare, foll „am 9. Juli {856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 
Gläubiger, weldye wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen NRealforderung aut 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgericht an 
melden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeibung der Pris 
fluſion fpäteftens im Lizitationstermin zu melden. 


(58.) Nothwendiger Verkauf, Kreis-Gerichto-Commiſſton zu Dobrilugf. 

Das auf den Namen ded Carl Auguft Göſſel eingetragene, der verehelichten Göffel, Dort: 
ihee Sophie geb. Hilfefopf gehörige, im Dorfe Lugau belegene und sub No. 54. des HM: 
thefenbuchs von Lugau verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 60 Rthlr. Taut der nebft Hype— 
thefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll „am 10. Juli 1856 Vormittags {1 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. läubiger, welche wegen einer aus dem HP 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haden 
ihren Anfpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. Ale unbekannten Realprätendenten wet 
den aufgebeten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend im Lizitationstermine zu melden. 


(59.) Nothwendiger Verkauf. Die aus einem maſſiven Wohnhauſe, Wirthſchafts-Gebau— 
den, Garten, Aderland und Wiefen beftchende Befigung des Friedrich Woigt in der Gemeinde 
Hochzeit, abgefhägt auf 2061 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin, ' 
gungen in der Regifttatur einzufehenden Tare, ſoll „am 11. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 3 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
* Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. Der nach der Belanntmachung 
vom 15. Januar d. I. am 2. Mai d. J. angefepte Lizitationstermin iſt aufgehoben. 

MWoldenberg, den 30. März 1856. 


Königl, Kreis » Gerichts » Eommiffton IL. 
(60.) Ge⸗ 
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(60.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tiſchlermeiſter Johann Gottlieb Auguſt Friſcha 
gehörige, hierſelbſt in der kleinen Kirchgaſſe belegene Wohnhaus nebſt Zubehör No. 165., 
welches nach der nebſt Hypothelenſchein in dem Bureau einzuſehenden Tare auf 1252 Rthlr. 
11 Sgr. 1 Pf. abgeſchäßt iſt, ſoll „am 6. September d. J. Vormittags 11 Uhr” in unſerm 
Geſchaͤftszimmer in nothwendiger Subhaftation öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 

Triebel, den 23. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

(61.) Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verlauf. Die dem Leinweber Juhriſch ge— 
hörigen, in Pförten belegenen Grundftüde: 1) das Wohnhaus nebſt Zubehör No. 75. 84, 
2) die Landungen No. 83., welche nach der nebft Hypothefenfchein in ber Regiftratur einzu- 
fehenden Tare ad 1) auf 272 Rıhlr. 15 Egr., ad 2) auf 225 Kıhlr. abgeihägt find, follen 
„am 27. September 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hierfelbft 
öffentlich verfauft werden. läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht ers 
fichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Ans 
fpruch bei und zu melden Pförten, den 24. Mai 1856. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

(62) Bekanntmachung. Am 20. Juni d. 3. und resp. dem nachfolgenden Tage ſoll 
auf ber Domaine Ralzig bei Meferig das zum Nachlaß des Domainenpächters Schütz gehörige 
Wirthichaftsinventar, beftehend aus 16 Pferden, 55 Stüf Rindvieh, 1364 Stud Schafen, 3 
Efeln, einigem Federvieh, Wagen, Geſchirr, Schlitten, Pflügen, Adergeräth aller Art und 
allerlei Wirthſchaftsſachen, zuſammen abgejhägt auf 9327 Rthir. 12 Sgr., gegen gleich baare 
Zahlung in Preuß Courant meiftbietend verfleigert werden. Es wirb bemerkt, daß die Wolle 
von den Schafen im Jahre 1855 mit 80 Rıhlr. pro Gentner bezahlt Toorden ift. 


Schwerin, den 31. Mai 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion I. 


63.) Rothwendiger Berfauf. Königl. Kreiögerichts- Eommiffton I. zu Senftenberg. 
Die dem Knecht Kubi gehörige, zu Sorno unter No. 35. belegene und Vol. I. No. 32. 
ag. 497. des Hypothekenbuchs von Sorno verzeichnete Häudlernahrung, welche gerichtlich auf 
39 Rthlr. 17 Egr. 6 Pf. abgeſchätzt ift, foll „am 12. September b. N Vormittags 10 Uhr“ 
an biefiger ®erichtöftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothefenfchein 
find in unferer Regiftratug einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefen. 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre 
Anfprüche bei dem Subhaftations: Gericht anzumelten. 


(64.) Nothwendiger Berfauf. Die beiden zu Lübbenau belegenen Halbbürgergüter bes 
Tifchlermeifterd Chriftian Ehrhard Ernft Etenzinger nebft Zubehör Tollen ‚ und zwar: 1) das 
gerichtlich auf 4528 Rthlr. 8 Pf. abgefchägte Gut No. 117. Vol. Hl. pag. 577. des hiefigen 
Hopothefenbuchs in dem „am 11. Auguft d. I. Vormittags von 10 Uhr ab”; 2) das gericht- 
lich auf 4187 Rthlr. 5 Sgr. 8 Pf. abgefhägte Gut No. 118. Vol. III. pag. 593. des hiefigen 

ppothefenbuch® in dem „am 12 Auguft d. 3. Vormittags von 10 Uhr ab” anftehenden 

ietungs Terminen an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypo— 
thefenfchein fünnen in unferem Büreau eingefehen werben. Die ihrem Aufenthalte nach unbe: 
fannten beiden Gläubigerinnen, als: a) die verwittwete Bürgermeifter Stenzinger, Anne Marie 
geborne Mlooſch; b) die Mathilde Rofalie Stenzinger, zulept in Ludau wohnhaft, beziehungs- 
weife deren Erben und Recdhtönachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 
welche 
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welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden, 
Lübbenau, den 26. April 1856. 


Königl. Kreis s Berichts » Kommiffton 1. 


(65.) Bekanntmachung. Es find die nachftehend bezeichneten Dokumente angeblich ver: 
loren: a. das auf deu Namen, der Anne Ghriftiane verehel. Hüfner Stod zu Radensdotf 
Seitens der Neben-Sparkaffe zu Luckau unter No. 2,443, ausgeftellte Sparkaſſen-Buch über 
142 Rihlr. 15 Sgr. 7 Pf., b. die Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 2. 
März 1852 über 150 Rihlr. für die minorennen Gefchwifter Aılas zu Proßmarfe, eingetragen 
bei dem zu Sonnewalde belegenen, den Färbermeifter Ianfefchen Eheleuten gehörigen, unter 
Ro. 56. des Hypothefenbuchd von dort verzeichneten Bürgerhaufe, c. die Ausfertigung der 
gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 2. Juli 1833 und der gerichtlichen Geiftons Verhandlung 
vom 20. Januar 1542 über 130 Rthlr. für den Yinderthalbhüfner Chriftian Hartnid zu 
Schadsdorf, eingetragen bei dem fogenannten Meykeſchen Hufengute No. 40. zu Nehesdart, 
d, die Ausferigung der gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 23. März 1844 über ein Dar: 
lehn von 148 Rthlr. für den Auszügler Chriftian Hartnid zu Scadsdorf, welde auf den 
ad ec. bezeichneten Hufengute haften, e. die Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverjchreibung 
vom 16. Juli 1823 über ein Darlehn von 150 Rthtr. für den Müller Chriftian Hannemülle 
zu Klein» Bahren, eingetragen Ro. 12, pag. 177. des Hypothekenbuchs vom Dorfe Groebih 
bei dem früher Traugott Balkeſchen Hufengute, F. die Ausfertigung des gerichtlichen Kaufver: 
traged vom 30. November 1791, gültig über 30 Rihlr. Batererbe 1 


ür den Zimmermann Gott 
(ob Richter zu Betten, eingetragen nach der Verfügung vom 1. Juni 1827 bei dem Hufen 


gute No. 25. zu Betten. Alle diejenigen Perfonen, welche als Eigenthümer, Erben, beſſo— 
narien, Mfandinhaber oder fonft an die vorgedachten Forderungen Anſprüche zu haben Ur 
meinen, fordern wir hierdurch auf, ihre Ansprüche binnen drei Monaten, fpäteftend aber Im 
Termine „ben 11. Eeptemiber d. J. Vormittags 14 Uhr” in Perſon oder durch einen Bevel— 
mächtigten, als welde ihnen die Rechts Anwälte Kahls und Hebicht vorgefchlagen werden, 
geltend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die betreffenden 
Dokumente für amortifirt werden erklärt werden. Finfterwalde, den 20. Mai 1856. 
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion Il. 


(66.) Subhaftationspatent. Die dem Gottfried Matterne gehörige Häuslernahrung Pr 
20. zu Echadedorf nebft Antheil an dem ehemaligen Amtsvorwert No. 24. daſelbſt, abgeſchäh 
auf 840 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in umferer Regiftratur einzuſchenden 
Tore, fol „am 11. September e. Bormittagd 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle Schulden 
balber verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche miht 
ſichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch Wi 
dem Subhaftationsgericht angumelden. Binfterwalde, den 17. Mai 1856. 

Königl. Kreie-Gerichts-Commiſſion TA. 


(67) Subhaftationds Patent. Das dem Oekonomen Johann Catholy gehörige, i 
Sonnewalde belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Sonnewalde Vol. 1. No. 39. Fol, 365. 
verzeichnete Bürgerhaus fammt Zubehör, abgefehägt aufolge der nebft neueftem Hypothelenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden-Zare auf 528 Nıhfr. 16 Ser. 8 Pf, ſoll „am 3. Juli 1890 
Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft Rechen, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung AN“ 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations « Gericht 
anzumelden. Binfterwalde, den 10. März 1856. 


Königl. Kreis: Berichts - Gommifften 1. 
— — (68.) Frei⸗ 


— 543 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


NY 2u. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 11. Juni. 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Bar. 





Sich-erheits Polizei 


(1.) Stedbriefe Der unten fignalifirte Miusfetier der I. Compagnie des Königl. 3ten 
combinirten Referves Bataillons Johann Georg Böhme aus Kleins Leine, Kreifes Lübben, 
Regierungsbezirks Frankfurt, wird feit dem 4. d. M. vermißt und ift ber Defertion verbächtig. 

Sämmtlihe Militair- und Eivilbehörden werben dienftergebenft erfucht, auf benfelben zu 
vigilicen, Yan Betretungsfalle zu verhaften und an bie hieſige Königl. Kommanbantur abs 
liefern zu laffen. 

Zugleih wird ein Jeber, melcher von dem Aufenthalte des Böhme Kenntniß erhält, aufs 
gefordert, der nächften Polizeibehörbe davon Anzeige zu madhen. 

Eüftrin, den 7. Zuni 1856. 

Königl. Kommandanturgericht. 

Signalement. Der Musfetier Johann Georg Böhme if evangelifcher Religion, 24 Jahr 
3 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, mittleren Badenbart, feinen 
Schnurrbart, blonde Augenbraunen, graue Augen, gemwölbte Stirn, gewöhnliche Nafe, anfge- 
worfene Lippen, vollftändige Zähne und ein kurzes Kinn. Er ift von fräftiger, gebrungener 
Statur, gelblicher fonnenverbrannter Gefichtöfarbe und hat ſtarke Vackenknochen und fehr mar- 
firte Züge. Als befonderes Kennzeichen ift hervorzuheben, daß er ein fehr ſcheues Weſen hat. 


(2.) Stedbrief.. Der Dienfttnecht Gottlieb Hartwig aud Gufow, welcher durch das 
Erfenntniß ded Königl. Kreisgerichis hierfelbt vom 7. September 1855. wegen Widerkands 
gegen die Staatsgewalt zu einer 14tä igen Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtheilt worden ift, 
bat feinen bisherigen Aufenthaltsort Mündpeberg heimlich verlaffen, weshalb die gegen ihn ers 
fannte Strafe nicht hat vollfiredt werden fünnen. 

Wir erfuchen alle Eivils und Militairbehörden, auf den ıc. Hartwig zu vigiliren und 
ihn im Belretungsfalle fofort verhaften und ums davon Nachricht zugehen zu laffen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Hartwig Kenntniß hat, hier⸗ 
mit aufgefordert, der nächſten Polizei- oder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Juni 1856. 

Königliche Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Eignalement. Der Dienfitnecht Hartwig ift 32 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, hat 
feaufes, dunkelblondes Haar, niedrige, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
gewöhnliche Raſe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtobildung, 
gefunde Gefichtöfarbe, ift unterfegter Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 














Nnnn (3.) Steck⸗ 
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(3.) Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Auguſt Schwarz won hier if 
am 6. Juni c. bed Vormittags auf dem Transport von hier nach Neudamm in der Königl. 
Zicherfchen Forft nahe bei Neudamm feinen beiden Trandporteuren entfprungen und dringend 
verdächtig, den einen der Transporteure bei feiner Verfolgung ermordet zu haben. 


Es werden deshalb’ alle Eivil: und Militairbehörden ergebenft erfucht, auf den Schwan 


zu vigiliten, ihn im Betretungdfalle verhaften und mittelft fichern Transports und wohl gefel- 
felt an bad Rönigl. Kreiss Gericht zu Eüftein abführen zu laffen. 


Soldin, den 7. Juni 1856. 


Könige. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Der Auguft Schwarz if aus Kladow gebürtig und hielt ſich zuleht in 
Soldin auf, 39 Jahr alt, 5 Buß 7 Zoll groß, Hat dunkelblondes Haar, freie Stien, grau 
Augen, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, mitteln Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und iR von ſchlaner Statur. 
Bekleidet war berfelbe bei feinem Entweichen mit: 1) einem griinen Düffeleod, 2) einem Pant 


rauen Leinwandhoſen, 3) einem Baar parchentnen Unterhofen, 4) einer bunten Wefte, 5) einer 
uchmüge, 6) einem bunten Halstuch 


e, 7) einem Hembe, 8) einem Paar weißwollenen Strün, 
pfen, und 9) einem Paar langen Stiefeln, einem Paar Hofenträgern und einem bunten 
Tafchentuche. 


(4) Stedbrief. Der Tagearbeiter Gottfried Meinhardt aus Berthelsdorf, zulept, in 
Pitſchkau wohnhaft —— 53 Jahr alt, iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gericht? 
vom 15, Februar 185 


wegen unberechtigten Jagens zu fünf Rihlr. Geld event. einer Bock 
Gefaͤngniß rechtöfräftig verurtheilt worden. 


Da die Geldfirafe wegen Unvermögen bes Meinharbt nicht einzuziehen geweſen, fein jehiger 
Aufenthalt aber nicht zu ermitteln if, fo erfuchen wir alle refp. Behörden, auf den x. Men 
Hardt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und ber nächften Gerichtöbehörte N 


überliefern, welche wir erfuchen, an dem Meinharbt die einwoͤchentliche Gefängnifftrafe zu voll 
ſtrecken und und davon zu benachrichtigen. 


Sorau, den 26. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. Abtheilung 1. 





(5.) Erneuerter Stedbriefe Der zu Wriegen a. d. D. geborne Schuhmacher Jahn 
Friedrich Ziegler, welcher fh im Anfange des Jahres 185% zu Forſt aufhielt und am 16. 
Mai 1852 aus der Korrektions » Anftalt zu Rudau, nad Verbüßing einer vierwöoͤchenilichen 
Detention, in feinen Geburtsort entlafien reſp. zur Nüdkehr dahin angeriefen worden wat, 
ift durch das Erfenntniß des unterzeichneten Gerichts im Audienztermin ben 30; September 
1853, zu welchem derſelbe, da fein Aufenthalt nicht zu ermitteln geweien, edictaliter 


aden 
aber nicht erfchienen war — wegen breimaligen Beitelns im vierten Rüdfalle zu nat⸗ 
lichem Gefängniß und — L 


er Einfperrung in ein Arbeitshaus verurtheilt worden Das 
rechtöfräftige Urtel hat jedoch bi® jegt an dem ıc. Ziegler wegen Unbekanntfchaft mi, 
gegenwärtigen Aufenthalt nicht vollſtreckt werben können. ex. ben. 







Wir erneuern ben bereits 
unterm 24. Juni 1852 Hinter den ıc. Ziegler erlaffenen Stedbrief und f "einen Jeden, 
der etwa von bem jepigen Aufenthalte des ıc. Ziegler Kenntniß hat, hiermit auf, dason der 
nächften Berichtes oder Polizeibehörde zur weiteren Veranlaffung ungefäumt An zu machen. 


Ale 
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Alle Eivil- und Militairbehoͤrden aber erſuchen wir dienſtergebenſt, auf ben ıc. Ziegler zu vigi— 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und aber hiervon event. zu weiterer Verfügung 
ſchleunigſt zu benachrichtigen. Sorau, den 28. Mai 1856. 
Königliched Kreis » Gericht. . 
Signalement. Der feinem Namen, Geburts: und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 


8 
x. Ziegler iſt evangelifher Religion, 52 bi6 53 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwatzes 
Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, dide Nafe, gewöhnlichen Mund, - 
Gefichtsbildung, gejunde Geſichts⸗ 


ſchwarzen Bart, gute Zähne, hervorftehendes Kinn, längliche 
at ald befondere Kennzeichen auf dem linfen 


farbe, ift mittler Geſtalt, Spricht deutfch und 
Arm ein Herz und eine Krone roth eingeäpt. Bei feiner oben gedachten Entlaffung aus Luckau 
war ber ıc. Ziegler befleidet mit einem — Tuchoberrock mit ſchwarzbeſponnenen Knöpfen, 


einem Paar graublauen Sommerhoſen, einer alten und defekten ſchwarzen Tuchweſte mit ſchwar— 
zen Hornfnöpfen, einem halben weiß, roths und grünfarrieten Fattunenen Halstuch, einem 
Paar alten und befeften kalbledernen Halbftiefeln, einer alten und befeften blauen Tuchmuͤtze 
mit rothem Streifen und 2ederfchirm, und zwei weißleinenen Hemden. Er führte mit fich: ein 
altes und zerriffened rothkattunenes Tuch, eine Dofe von Borfe und einen Kamm. 

(6.) Stedbrief. Der nachflehend fignalifirte Arbeitsmann Auguft Schwarz aus Cladow 
bei Landöberg ift auf dem Transporte von Soldin nah Cuͤſtrin, wo er wegen fchweren Dieb: 
ſtahls vor das dortige Schwurgericht geftellt werben follte, ben beiden Transporteurs: Tuchs 
macher Franz Thiele und Schuhmacher Schulz aus Soldin, in der Nähe hiefiger Stadt entfprun- 
gen und noch an demſelben Tage ift Exfterer, welcher den Trandportaten verfolgt hat, im 
Jagen 19. der Koͤnigl. Zicherfchen Forſt erdroffelt aufgefunden worden. 

Wir bitten, J den ixc. Schwarz vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter 
ſehr ſicherer Bebeckung geſchloſſen an uns abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welcher von dem 
Aufenthalte bed ꝛc. Schwarz Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzuͤglich ber nächſten 
Gerichts⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Neudamm, ben 8. Juni 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Eommiffion. 


Signalement. Der x. Schwarz hat fi zulegt in Soldin aufgehalten, iſt evangelifch, 
39 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich groß, hat bunfelblondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von großer, fräftiger Geſtalt, fpricht 
deutſch, hat Feine befonderen Kennzeichen und war befleidet mit einer Tuchmüge, einem bunten 
Halstuch, einer geftreiften Weſte, einem grünen Düffelrod, grauen Leinwandhofen, einem Paar 
parchentnen Unterziehhofen, einem leinenen Hembe, weißwollenen Strümpfen, langen Stiefeln, 
Hofenträgern und führte noch bei fich: 1 buntes Taſchentuch, 1 Schnalle, 1 Ring, 1 Arbeitsfarte 


und 1 Tabadöbeutel. 


(7.) Stedbrief, Der Dragoner Auguft William der 4. Ebcadron des 2. Dragoners 
Regiments it am 1. d. Mis. aus dem Marfchquartier Birkholz bei Friedeberg i. d. N. befer- 
tiet. Alle Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, den x. William, wo er ſich betreffen 
läßt, anzuhalten und per Transport an das unterzeichnete Regiment abzuliefern. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des ıc. William Kenntniß Bat, aufges 
forbert, hiervon ungefäumt der nächften Behörde Anzeige zu machen. 

Landsberg a. d. W., den 5. Juni 1856. 

Königliches 2. Dragoner + Regiment. 
Annn? Sig⸗ 
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Signalement. Der Auguſt William iſt aus Roſſow gebürtig und hielt ſich in Wolden⸗ 
berg Fo evangelifher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, hat fchmarges 
Haar, niedrige Stirn, fchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
kleinen Schnurrbart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtöbildung, geſunde Ge— 
fihtsfarbe, ift unterfepter Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat Feine befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war berfelbe mit: 1) einem blauen Waffenrock mit ſchwarzen Sragenpatten, 
2) einer grautuchenen Reithofe mit Leder befegt, I) einer blautuchenen Muͤtze mit —— 
Streifen, 4) einer Halsbinde, 5) einem Hemde, und 6) einem Paar Stiefeln mit Sporen. 


(8.) Stedbrief. Der Knecht Auguft Butin aus Kleeberg ift dringend verdächtig, in der 
Nacht vom 18. zum 19. März o. in Johannenberg bei Arnswalbe einen ſchweren Diebfahl 
— zu haben. Der Beſtrafung hat er ſich durch die Flucht entzogen. 

6 wird erſucht, auf den ıc. Butin vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mit 
benachrichtigen zu wollen. Zugleih wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des Verfol 


tem 
Keuntniß hat, zur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächiten Sal 
oder Gerichtsbehörde aufgefordert. 


Ftiedeberg 1. d. N., den 3. Juni 1856. 
Königliher Staats » Anwalt. gez Hauſchted. 

Perſonal⸗ Beſchteibung. Der ı. Butin iſt 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunlkelblondes Hau 
und Uugenbraunen, hohe Stitn, braune Augen, ſpitze, langliche Raſe, gewöhnlichen Rund, 
weiße Zähne, ſpihes Kinn, längliche Gefichtöbildung, if fein gebauter Statur, fpricht deutid 
und bat al® befondere Kennzeichen eine Narbe auf der rechten Seite unter dem Auge un 
Sommerflede. Belleidet war berfelbe mit einem blauwollenen eigengemachten Zeugrod, Me 
Weſte und Hofen, genärbten langen Schmierftiefeln und fahlblauer Tuͤchmuͤtze. 





(9.) Stedbrief. Die mittelft Traneports von Poſen nach Rawicz gegebenen ſchwern 
Verbrecher, als: 1) Michael Kwiatkewsti, 12 Jahr Zuchthaus, 2) Jojef Grott, 3 Jahr Zubt 
haus verurtheilt, find hier am 2. d. Mis. angelommen und am 3. d. Mis. in ber Nadıt aut 
dem biefigen Gefängniß mittelft gewaltfamen Ausbruch6 entfprungen. 
Alle Militates und Givilbehörden werden ergebenft erfucht, auf die die öffentliche Sicherheit 
eführdenden Individuen fireng zu achten, im Betretungsfalle zu arretiren und am die Röuigl 
ireftion der Strafanftalt zu Rawicz foftenfrei abführen zu laflen. 
Koften, den 3. Juni 1856. 


Der Magifrar. 


i h; n nalement bed Michael Kwiatkowoli. Derjelbe ift 35 Jahr alt, aus Kolatfi gebin— 
g und in 


ofen wohnhaft, katholiſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dumfelblondes 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue A 


nat 
‚Augen, didlich langliche Nafe, gewöhnlichen de 
ge Bart, ovales Kinn und Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutſch und pol⸗ 
niſch und bient als beſonderes Kennzeichen, daß am linfen Fuße die große Zehe rund if. 

2. Signalement des Jozef Grott. Derfelbe ift 22 Jahr alt, aus Krgzoly gebürtig und 
in Kaziopole wohnhaft, Fatholifher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dumfelblontes Haar, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe, Heinen Mund, Bart | 


Entftehen, rundes Kinn, längliche Geſichtobildung, gefunde Geſichté Gealt, 
fpricht polnisch und hat feine bejonderen —— A ee A ne 








(10,) Be⸗ 
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(10.) Bekanntmachung. Der wegen mangelnder Legitimation hierſelbſt angehaltene Knecht 
Gottfried Wilhelm Mund aus Fürſtenwalde iſt am 26. Mai c. mittelſt beſchränkler Reiſerouie 
nad) Fürftenwalde gewiefen, bis heute aber dort nicht eingeteoffen, weshalb auf denfelben aufs 
merffam gemacht wird. Amt Friedrichdaue, den 3. uni 1856. 

Königlihe® Domainen «Amt. 

Signalement. Der ı. Mund ift 19 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll grob, hat hellblondes Haar, 
fleine Stirn, hellblonde Augenbraunen, blaue —*— gewoͤhnliche Naſe, breiten Mund, voll 
Rändige Zähne, feinen Bart, ovales Geſicht und Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Statur 


und bat feine befonderen Kennzeichen. 





(11.) Belanntmahung. Der Böttchergefell Auguft Ludwig Pfloeter von hier, welcher 
wegen Landftreichens feit dem 18. Auguft v. I. im Landarmenhaufe zu Prenzlau detinirt gewe⸗ 
fen, it am 13, April ec. von ber Infpeltion des gedachten Landarmenhaufes mittelft einer, auf 
6 Tage gültigen befchränkten Reiferoute hierher gewieſen, bis jet aber nicht eingetroffen, und 
machen wir deshalb auf ben x. Pfloeter park aufmerffam. 


Wittftod, den 3. Juni 1856. 
Königliched Domainen » Amt Neudamm. 





(12.) Bekanntmachung. Der von uns unterm 14. März b. 3. hinter den Tagearbeiter 
Johann Franz Altmann aus Graefenhayn, Kreis Sagan, erlaflene Stedbrief und die offene 
Strafvollftredungs-Requifition ift durch bie Ergreifung und StrafsBerbüßung bes ıc. Altmann 


erledigt. Eorau, den 5. Juni 1856. 
Königliches Kreid s Gericht. Abtheilung 1. 





(13.) Stedbrief6sErlebigung. Der hinter ben Dienfifneht Auguft Dittmeyer aus Schlies 
ben am 6. v. Mis. erlaffene Stedbrief it durch die Verhaftung des Dittmeyer erledigt. 


Liebenwerda, den 4. Juni 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(14.) Der Knecht Carl Schulz aus Woitfid hat fih zur Haft geftellt und iſt deshalb 
der von und unterm 22. v. Mis. erlaffene Stedbrief erledigt. 


Berlindhen, ben 3. Juni 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts - Eommijflon. 


(15.) — — Der unterm 6. Februar c. wider den Tagelöhner Herz 
fprung aus Cottbus erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung in Greifenhagen erledigt. 


ottbus, den 7. Juni 1856, 
Der Staats» Anwalt. 





(16.) Der unter dem 27. Mai 1856 Hinter den Tagearbeiter Friedrich Altmann aus 
nfee (Kreis Goͤrlitz) erlaffene Stedbrief it durch deſſen Ergreifung erledigt. 


eilige 
v Eau, den 7. Juni 1856. 
Der Staats»: Anmwalt. 








(17.) Steds 
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(17.) Stedbriefs » Erledigung. Der unter dem 23. April e. gegen den Zimm 


ergefellen 
Johann Ludwig Schulz aus Paefelin erlaffene Stedbrief -ift durch die zu Prenzlau — 
Feſtnahme des Verfolgten erledigt. 


Friedeberg i. d. N, den 3. Juni 1856. 
Königlicher Staats » Anwalt. gez. Hauſchted. 








(148) Stedbriefs-Erledigung. Der Muͤhlenmeiſter Friedrich Erdmann Adolph Müller, 

aus Halbau gebürtig, hat ſich Fon bier geftellt, wodurch der unterm 10 Mai d. I. in No. 21. 

des öffentlichen Anzeigerd zum Amtsblatt erlafiene Stedbrief fich erledigt. 
übben, am 4. Sumi ge 


er Staatds:Anwaliı. 





(19) Belanntmahung. Die in der No. 17. des öffentlichen Anzeiger pro 1856 enthal⸗ 

tene diefleitige Bekanntmachung vom 18. April c. hat, nachdem der Aufenthaltsort des Dienk» 

tnechts Briedrich Wilhelm Juſt ermittelt und uns angezeigt worden, ihre Erledigung gefunden. 
Pfoerten, den 1. Juni 1856, 


Das Etandesherrliche Polizei » Amt. 





(20.) Der Kellner Albert Bolfening aus Lübbenau hat angeblich feinen Reifepaf, von 


dem Königlichen Landraths⸗Amt zu Calau unterm 28. September 1855 ausgeftellt, in Eng 
land zurüdgelaflen. 


Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 
Lübbenau, den 20. Mai 1856. 


Die Polizei» Verwaltung ded Magiftratd. 





(21.) Kriegsrechtliched Erkenntniß. Durch Friegsrechtliches, vom General-Commando db 
8. Armee-Korps am 13. d. Mts. beftätigtes Erfenntniß, d. d. Raremberg, den 2. Mai c., if 
ber Muöfetier Friedrich Wilhelm Käding vom 36. Infanterie» Regiment, aus Arnswalde, Im 


Regierungsbezirk Frankfurt, gebürtig, in contumaciam für einen Dejerteur erklärt und 1 
50 Rthlr. Geldbuße verurtheilt worden. 


Luremburg, den 20. Mai 1856. 
Königl. Preußifches Gouvernementds Gericht. 


(22.) Belanntmadhung. In ber —— wider den Ziegler Carl Friebrit 
Julius Ferdinand Schüler zu Müncheberg foll der Schuhmachergefelle Gottlob Friedrich Schult 
aus Tammendorff bei Crofien, welcher zulegt in dem Braunfohlenbergwerk bei Müncheberg 9% 


arbeitet und von dort Bilum nah Pillgramm erhalten hat, als Belafungszeuge vernommen 
werden. Der ıc. Schulz iſt in Pillgramm nicht eingetroffen und hat wegen unbefannten Auf 
enthalts feine Vorladung nicht erfolgen können. Derfelbe wird hierdurch aufgefordert, fih bei 
der nächſten Gerichtö, oder Polizeibehörde zu melden, damit er ald Zeuge vernommen werden 
fann. Tranffurt a. d. D,, den 4. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 








(23.) Be 
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(28.) Bekanntmachuug. Nachſtehende Perſonen, als: 1) ber Sattlergeſelle Gottlieb 
Dahms aus Berlinchen, am 2. Dezember 1833 zu Plönzig, Kreis Pyritz, geboren, 2) der Ma; 
trofe Lebrecht Theodor Kobis aus Berlinchen, am 5. Mai 1833 zu Cladow, Kreis Landsberg 
a. d. ®., geboren, 3) ber Knecht Karl Friedrich Wilhelm Braetſch aus Bernſtein, am 23. Ros 
vember 1832 dortfelbft geboren, 4) der Malergehülfe Heinrich Theodor Braun aus DBeruftein, 
am 31. März 1832 bortielbft geboren, 5) der Böttchergefelle Wilhelm Ferdinand Benke aus 
Gr.» Fahlenwerder, am 17. Dezember 1833 zu Schöneberg geboren, 6) ber Schloffer Karl 
Friedrich aus Lippehne, am 6. Oftober 1833 dortfelbft geboren, 7) der Tifchlergefelle Johann 
Auguſt — aus Lippehne, am 8. Mai 1832 dortfelbft geboren, 8) Karl Guſtav Adolph 
Groß aus Lippehne, am 17, April 1833 zu Beyersdorf geboren, 9) ber Schneider Ludwig 
Lehmann aus Lippehne, am 3. März 1833 zu Bergenhorft geboren, 10) der Knecht Karl 
Auguft Theodor Pitt aus Lippehne, am 4. Auguft 1831 zu Priltwig, Kreis Pyrig, geboren, 
11) der Apotheker Theodor Strehz aus Lippehne, am 26. März 1833 zu Bernftein geboren, 
12) der Stellmachergefelle Friedrich Wilhelm Knospe aus Nofenthal, am 13. Oktober 1833 
dortfelbft geboren, 13) der Schuhmacher Karl Julius Marten aus Soldin, am 17. April 183:3 
dorifelbft geboren, 14) der Barbier Karl Alerander Hoeft aus Soldin, am 18. Januar 1831 
bortjelbft geboren, find nach ben bieffeitigen refp. Erſatz-Liſten als unfichere Militairpflichtige 
anzufehen. Es wird beshalb erfucht, jedes diefer Individuen im Betretungsfalle anzuhalten 
und an das nächfte Königliche Landraths-Amt mit feinem Gefellungsfcheine, fofern es folchen 
befigt, abliefern zu laffen. Letzteres aber wird ergebenft erfucht, das abgelieferte Individuum 
nach vorgängiger Vernehinung event. als unficher zu behandeln und mir vom Gefchehenen 
gefälligft Nachricht zu geben. Soldin, den 26. Mai 1856. 

Föniglicher Landrath. v. Granad. 





(24.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 4. Mai 1856 Abends in ber 10ten Stunde 
ift bem Bahnmärter Carl Auguft Grund zu Sorau aus deſſen Wärterbude eine eingehäufige 
neufilberne Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern und meffingenen Zeigern nebft Schnur und Schlüfs 
fel entwendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf 
warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder von dem 
Berbleibe der geftoblenen Uhr Kenntniß bat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Ges 
richte» oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Sorau, ben 24. Mai 1856, 

Der StaateAnwalt. 





(25.) Bekanntmachung. Am 22. Mai d. 3. ift in dem Schlepziger Bufch unweit des 
NörfasBerged und eined Spreearmed, in einer jegt ausgetrodneten Rache ein Menfchenfchäbel 
efunden worden, ber anfcheinend 2 bis 3 Jahre im Waſſer gelegen hat, und bei hohem Waf- 
PeRande ber Epree im Diefe Lache getrieben fein mag. Der Schädel bat anfdeinend einer 
Perfon im Alter von 18 bie 19 —3* — angehört; von welchem Geſchlecht dieſe Perſon gewes 
fen, ließ ſich nicht erfennen. Die untere Kinnlade fehlte ganz und aus der oberen drei Vorder: 
zähne. Sollte Jemand aus den obigen Angaben über die :Berfon, von der diefer Schädel hers 
rührt und über die Urſache ihres Todes Mittheilungen machen fönnen, fo erfuche ich, mir Dies 
anzuzeigen. Lübben, am 4. Juni 1856. 

Der SGtaatd-Anwale 


—— 








(26.) Bes 


— MB. 


(26.) Belanntmahung. Am 28. Mai c. ift aus der Wohnung bed Ganybauerd 
Krahl zu Sollihwig eine Galstette von angereihten Golbftüden, AO Rthlr. werth, und 
grün und weißlicher Geldbeutel mit 3 Specieöthalern entwendet worden. 

Ein Jeder, der von dem Verbleibe der Sachen oder der Thäterfchaft Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon fehleunigft Anzeige zu machen. Spremberg, den 7. Juni 1856. 


Der Königliche Staats » Anwalt. 


(27.) Belanntmahung. Beim Eigenthümer Aug. Beder zu Gtabliffement Tucheband 
hat ih am 7. d. M 


. Abends ein fremdes ſchwarzbraunes Kamm mit Bleſſe, weißer Kehl, 
weißer Schwanzfpige und weiß geringelten Hinterfüßen eingefunden. 


Der rechtmäßige Ligen 
thümer kann foldes gegen Erlegung der Pütterungsfoften bei dem x. Beder in ang 
nehmen. Tudeband, den 8. Juni 1856. 

Das Dominium, 





(28.) Proflama. Auf dem Tietzſchen Bauergute zu Jakobsdorff No. 18. ftehen Rubr. II. 
folgende Poſten eingetragen: No. 1) 16 Rthlr. 14 Sgr. MuttererbsReft der Anna Gädede aus 
dem Rezeſſe vom 26. 


ürz 1776; Ro. 2) 8 Rıhle. 2 Sgr. Brudererbe derfelben aus dm 
Erbrezefie vom 27. Dftober 1786; No. 3) 14 Rihlt. 12 Sgr. 3 Pf. Vatererbe berfelben aus 


dem Rezeſſe vom 9. Februar 1795; No, 4) 7 Rthlr. 2 Spr. 3 Pf. Großvatererbe der Kinder 
der verehel. Nidel, Dorothee geb. Gaͤdecke aus dem Rezeſſe vom 9. Februar 1795, zujammen 
46 Rihlt. 6 Sgr. 6 Pf., welche Gelder Lüngft bezahlt fein follen. Alle diejenigen, welche an 
bie zu löfchenden PBoften und die darüber ausgeftellten Dokumente ald Eigenthümer, Geffionari, 
Pfands oder fonftige Briefinhaber Anfprüche zu machen haben, werben hierdurch vorgeladen, in 
dem „am 3. September c. Vormittags 11 uͤhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Sello, unter: 
frage No. 1. Hier“ anftehenden Termine ihre Nechte geltend zu machen, wibrigenfalls fie vr 
tludirt und die Poſten gelöfcht werben. 


Frankfurt a. d. D., den 2. April 1856. 
König. Kreis⸗Gericht. 1. Adtheilung. 





(29) Proklama. Ueber den Nachlaß des zu Klirmühle am 19. Aprit 1853 verſtorhenen 
Mühlenbefheiderd Carl Zweitufc it am 21. Juni 1855 der erbfchaftliche LiguidationdPrers 
f 


eröffnet und der Rechteanmwalt, Juſtizrath Keller der Maſſe als Curator beflellt 
Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden 


hierdurch vworgeladen, etend in 
dem auf „den 9. Juli 1856 Vormittags 41 Uhr” vor dem Rreirichter u —2c 
richtöftelle, Junkerſtraße No. 1., — Liquidationdtermine zu geſtellen, ben Betrag un 
die Art ihrer Forderungen ie die vorhandenen Dokumente urfchriftlich vorzulegen und 
demrächft die weitere rechtliche Verhandlung zu eriwarten. Denjenigen, melde am — 
Erſcheinen gehindert find, und denen es hierfelbft an Velanniſchaft fehlt, werben d Rechtd; 
Anwalte Juſtizrath Hannemann und Rechtsanwalte Vogel, Ehriftiani und Kofffa als 
mächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer € 
Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Borderungen nur an dasjenige, was nad 
digung ber fich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben mödhle,,M 
wielen werden. Sranffurt a. d. O., den 14. Mai 1856. — 


Koͤnigliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. TER. 
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(60.) Proclama. Im Grundbuche von we, No. 42., dem früher Abrahamfchen Kof; 
[üthengute, und gleichzeitig von Gunig No. 88. Fol, 33., No. 89, Fol. 41. Vol. II, und 

o. 91. Fol, 73. Vol. III. fliehen für den Bauer Michel Abraham aus dem Vertrage vom 
9. Januar 1809 an rüdftändigen Kaufgeldern 250 Rthlr. ex decreto vom 10. Januar 1809 
eingetragen. Die Forderung iſt bezahlt, das Dokument verloren gegangen. Ale Diejenigen, 
weiche am dieſe zu Löfchende Poft und das darüber aufgeftellte Inftrument ald Eigentümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige BriefsInhaber Anfprüche zu machen en werben auf 
„den 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Menzel zur Gel— 
tendbmachung bderfelben unter der Warnung ber Präffufion vorgeladen. 


Frankfurt a. d. O., den 31. März 1856. 
Rönigl. Kreis: Gericht; I. Abtheilung. 





(31.) Nothwendiger Berfauf. Das in der LebufersBorftadt, Schulftraße No. 18. hiers 
ſelbſt belegene, Vol. III. No. 19. des Hypothekenbucho verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann 
riedrich Wilhelm Strebe und beffen Ehefrau Charlotte Louife geb. Maerkert gehörige Wohn: 
—* und Zubehör, abgefchägt auf 927 Rihlr, ſoll in dem „am 24. September e. Bormittags 
{ Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1, anberaumten 
Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothefenfchein fönnen 
in unferer Gredit-Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
"haben ihren Anfprud bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. Die Ausgedingerin, Wittwe 
trebe, Marie Eliſabeth geb. Steingräber modo beren Erben werden zu diefem Termine 
öffentlich vorgelaben. Frankfurt a, d. O., den 23, Mui 1856. 


Königliches Kreis- Bericht. J. Abtheilung. 


— “ ſ— 


(32.) Konkurs, Eröffnung. Koͤnigl. Kreis-Gericht zu Sorau, Erſte Abtheilung, 
den 7. Juni 1856, Vormittags 11 Uhr. 


Ueber dad Bermögen des Buchhändlers Earl Friedrich Wilhelm Wittſtruck zu Sorau if 
ber faufmännifche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag ber Zahlungsein- 
ftellung auf den 14. April 1856 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe 
ift der Buchhändler Rudolph Rauſch Bierfefof beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf „den 17. Juni c. Vormittags 12 Uhr“ vor dem Commiffar, - 
— Kreisrichter Lemcke im Gerichts⸗Zimmer No. II. auf dem Königl. Schloſſe anberaumten 

ermine ihre Erflärungen über ihre Vorſchläge zur Beftellung bes definitiven Verwalters abs 
zugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Saden in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denfelben zu verabjolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenflände 
bis zum 30. Juni e. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der. Maffe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaffe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit venfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von ben in ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 





Oooo (33.) Edil⸗ 
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(33.) Ediktal-Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats-Anmaltichaft hierſelbſt 
vom 8. März c. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 11. März c. gegen 
die unverebelichte Baroline Friederife Schelzte, 21 Jahr alt, aus Stenner, (Kreis Gürlip), 
zulegt in Sorau, wegen einfachen Diebflahls aus $. 216. des Strafgeſeth-Buches die Unters 
fuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 5. September 1856 
Vormittags 9 Uhr” im Sitzungszimmer bed unterzeichneten Gerichtd angefept worden. Die 


ihrem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln gewefene Angeklagte wird zu obigem Termin hier: 
durch edictaliter mit der Aufforderun 


vorgeladen, zur feftgefeßten Stunde zu erſcheinen und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden $ — 


ewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem 
unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbei— 


geſchafft werden fönnen. Im Halle des Ausbleibens der Angeflagten wirb mit ber Unter: 
fuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugin if die 


nnverehelichte Dienftimagd Erneftine Tiſchentke aus Sorau zum Termin mit worgeladen worden. 
Soran, den 20, Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 





4.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das zur Konlursmaſſe der ver 
wittweten Leinwandhandler Leudefeld, Johanne Ehriftiane geb. Richter gehörige, zu Sorau unter 
No. 140. belegene, im Hupothetenbuche von Sorau Vol, III. pag. 469. verzeichnete Wohn 
haus, weldes nach der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare gericht: 
lich auf 1237 Rtihlr. 23 —* 2 Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub 
haſtation „am 15. Juli 1896 Vormittags 11 Uhr” in unſerm Gerichtszimmer No. 1. hitt 
öffentlich verkauft werben. —— welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche richt aa⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Beiriedigung fuchen, haben sich mit. ihrem An 
fpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Sorau, den 29. März 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(35.) Eviktal»Gitation. Auf die Anklage der Königlichen Staato⸗Anwaltſchaft hierlltt 
vom 20. September 1852 ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 21. Ew 
tember 1852 gegen: 1) den Schneiberlehrling Carl Rraupig aus Forſt, 2) den Tuchmadrr 
. Iehrling Earl Auguft Nide aus Forft, 3) den Mühlenbefiger Gottlob Hirfchfelder aus Grob 

Kölgig, wegen umberechtigten Fiſchens, aus $. 273. des Straf: Gefeps Buchs bie Unterfuhun 
eröffnet und zum münblichen Verfahren ein Termin auf „den 6. September 1856 Vormittant 
9 Uhr” im Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der feinem Al 
enthalt nach nicht zu ermitteln geweſene Angeklagte Schneiderlehrling Krautzig wird au obige® 
Termin hierdurch ediktaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde zu etſcheinn 
und die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder fol 
dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie moch zu demielben 
berbeigefchafft werden können. Im Halle des Ausbleibens des Angellagten wird mit der Unter: 
fuhung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werben. 

Sorau, den 15, April 1856, 


Königl. Kreis⸗Gericht. Abdtheilung 1. 





36.) Pi 
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(36.) Die auf ber Feldmarf Eüftrin in ber Nähe bed Oder⸗Pulverſchuppens belegene 
Sandabfindnung Vol. VIII. No. 105. des Hypothekenbuchs von Eüftrin von A Morgen 
4117 OR. Fläche, und zur Zeit der verehelichten Hamann und dem Gottlieb Klepſch'ſchen Erben 
gehörig, abgeſchaͤzt auf 625 Rthlr, zufolge der mit Hypothekenſchein in unferer a 
einzufehenden Tare, fol „am 12. Juli d. 3. Vormittags 11Y, Uhr” an hiefiger Gerichtö- 
fielle Theilungshalber fubhaftirt werden. Güftrin, den 8. April 1856, 

Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 








(37.) Bekanntmachung. Das dem Wilhelm Theodor Bogt zu Eagan resp. zu beffen Kon; 
furömafie gehörige, zu Doberfaul belegene und im Hypothekenbuche dieſes Orts Band III. Fol. 
61. No. 71. verzeichnete Grundflüde, beftehend in einer von der Bauernahrung No. 21. das 
felbft abgezweigten Aderparzelle von 9 Morgen 171 OR. nebſt Oerechtigfeiten, gerichtlich ab; 
geihägt unter Berüdficht ung ber auf ber — Bauernahrung No. 21. haftenden, bei der 
Abſchreibung dieſer Parzelle nicht repartirten Laſten und Abgaben auf 54 Rthlr. 19 4 = 2 Pf. 
fol wegen der von dem Erfteher Bogt unbelegt gebliebenen Kaufgelder anderweit im Wege der 
nothwendigen Subhaftation „am 18. September c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen in unferm Büreau III, 
eingefehen werden. @läubiger, welche wegen einer aus Dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern ai haben fi mit ihren Anfprüchen bei 
und zu melden. Erofien, ben 26. Mai 1856. 

Könige. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(38.) Proflama. Die notarielle Eeffion vom 1. Mai 1847 nebſt annectirtem gericht- 
lichen Kauffontrafte vom 28. September 1844 und Hypothefenfchein, Dokument über 1000 
Rthlr., eingetragen Rubr. II. Ro. 9. im Hypothekenbuche bei den hierfelbft belegenen, Fol, 
272. des Hypochelenbuchs verzeichneten, der verehel. Erbpächter Richter, Ehriftiane Friederike 
geb. Meißner gehörigen Weinbergen ift verloren gegangen. Bon der jegigen Inhaberin diefer 
Schuldforderung if Das Aufgebot des fraglichen Dofuments Behufs Amortifation deſſelben bes 
antragt. Es werben beöhalb alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Eeifionarien, 
Pfand» oder fonftige Vriefsinhaber an das erwähnte Dokument Anfprüce zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung berfelben fi zu dem auf „ben 13. September c. Bors 
mittags 12 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine einzufinden, unter der Vers 
warnung, daß bie Ausbleidenden mit ihren etwaigen Anfprüchen präfludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfehweigen auferlegt, und das bezeichnete Dofument amortifirt werben wird. 

Grofien, den 24. Mai 1856. 

‚ Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 





(39.) Proflama. Der Rendant ber Depofitalfafle des Kreisgerichtd zu Friebeberg i. d. N. 
Johann Auguft Biefe it am 16. Dftober 1855 verftorben und werben alle Diejenigen, welche 
an bie von bemfelben beftellte Amts-Caution Anfprücde zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder fpäteftens in dem „auf den 12. Juli d. 5 Bors 
mittags 11 Uhr‘ im Kreisgerichtögebäude zu Friebeberg i. d. N. vor dem Kreidrichter Mehler 
— Termine bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. 

Friedeberg i. d. N., den 30, Mirı 1856, 

Königl, Kreidgeriht. Erſte Abtheilung. 


D0002 (40.) Frei⸗ 





— — 
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(40.) Freiwilliger Verlauf. Das ben Erben bes Bübners Ehriftian Horn zugehörige, 
in Belgen befegene und im bortigen Hypothekenbuche Vol, I. No. 7. Fol. 37. verzeichnete 
Buͤdnerhaus, dorfgerichtlih abgefhägt auf 160 Rthlr., fol in termino „den 15. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ in unferem Terminszimmer No. 1. Theilungshalber in freiwilliger Eub: 
haftation verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und Die Berfaufsbedingungen 
fünnen täglich in unferem Büreau Y. 


eingefehen werben. 
Königöberg 1. d. N., den 3. April 1856 


Königl. Kreiögericht. 11. Abtheilung. 


(4.) Nothwendiger Verfauf. Die den Erben ber verehel. Kofläth Horfimeyer Dorolhet 
eb. Mehlan gehörige, zu a belegene, Vol. I. No. 9. Fol. 49. verzeichnet 
Koffüthen-Rahrung, auf 1220 Rthlr. abgefhägt, zufolge der nebit Hypothelenſchein und Kauf 
bedingungen im Bureau 1. einzufehenden Tare, fol „am 18. Juli 1856 Vormittags 14 Uhr" 
an hiefiger Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Die unbekannten Nealprätendenten 
werden aufgefordert, fich bid zum gedachten Termine zur Vermeidung ber Präklufion bei und 
zu melben. Königsberg i. d. N., den 13. März 1856. 


Königl Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


— — 


(42.) Nothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Hammer belegene, Vol. III. Ro.8. 
Fol. 97. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Carl Auguſt Kettner gehörige Halbhäutler 
ftelle, fowie die ebenbafelbft belegene Vol, II. Ro. 52. Fol. 133. des Hypothelenbuchs Wr 
zeichnete gig des Friedrich Wilhelm Kettner, welche beide Grundftüde yulammen 
auf 475 Rihlr. 23 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt find, zufolge ber nebft den Hypolhekenſcheintn I 
der Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 19. September e. früh 11 Uhr” am men 
licher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rehfeld Schuldenhalber fubhaftirt werden. lin 
biger, welche wegen einer aud dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ad den 
Kaufgeldern —— haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

— den 31. Mai 1856. 





Koͤnigl. Lreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(43.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das zu Straupih belegene, deu 


früheren Poligei-Amtmann Wilhelm Heßner gehörige ehemalige Gullnicſſche Laß⸗Ko 
— * 7. 


nu 

welches nach der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur — 
xe auf 1960 Kihit abgeſchätzt iſt, fol „am 4. September 1856 Vormittags um 11 u 

in unferem Gerichtszimmer hierjelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realprättt 

denten ‚werden aufgefordert, ficy bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in diefem Termin 

* 


melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothetens Buche nicht erfichtlichen Real⸗ 
orderung aus ben Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eud⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden. Die Erben ber Auszü 


ügler Boelicher ſchen Eheleute, Ehrifian 
und Marie Boettcher, ge Lehmann, werden hierzu renttich vorgelaben. 
Lübben, den 17. April 1856. 


Königl. Kreis: Gericht. 1. Abteilung. 


(44) Sub 
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(44) Subhaſtatione⸗Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das im Dorfe Plattkow belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 225. Ro. 15. verzeichnete, dem Häusler und Mufifus 
Gottlieb Werth gehörige eg ut nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypothelenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 500 Rıhle. abgeſchäht ift, foll „am 11. September 
1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichts immer hierſelbſt öffentlich verkauft werben. 
Gläubiger, weldhe wegen einer auß dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern —— ſuchen, haben rg Anſpruch bei dem Subhaftations » Gericht 


anzumelden. bben, ben 30. Mai 1856. 
Königl. Kreid » Bericht. I. Abtheilung. -: 


(45.) Gbiftals Citation. Auf die von ber verehelichten Klempnermeifter Krumbach, Holdine 
eb. Pichon zu Cottbus wider ihren Ehemann, den Klempnermeifter Friedrich Auguft Krum— 
En früher zu Calau, jegt angeblich in Amerifa, . Ehebruchs und grober Mißhandlungen 
eingereichte Klage vom 22. Oftober v. 3. und beren * vom 5. d. M., in welcher die— 
felbe die Trennung der Ehe von dem Berflagten — und darauf — denſelben unter 
Auferlegung der Prozeßkoſten für den allein ——* heil zu erflären und deshalb zu ver: 
urtheilen, ihr den vierten Theil feines fchuldenfreien Vermögens als Ehefcheidungsftrafe und 
4 Rthlr. monatliche Alimente für ihre Tochter Bertha bis zu deren 14. Lebensjahre zu are 
ift zur Beantwortung bderfelben ein Termin auf „ben 3. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn SKreidrichter Loewe anberaumt. Zu biefem Termine 
wird der BVerflagte, Klempnermeifter Friedrih Auguft Krumbach, mit der Aufforderung hiers 
durch vorgeladen, entweder in Perſon oder fa einen zuläffigen, mit Vollmacht und Ins 
formation verfehenen Bevollmächtigten, wozu ihm bie Rechtsanwälte Ufchner, Harmuth und 
Schurich bierfelbft vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ſich über den Inhalt ber Plage 
und die Thatſachen, welche darin angegeben find, vernehmen zu laffen, auch alle zur vollftäns 
digen Erörterung der Sache gehörigen Nachrichten und Urkunden, die zur Aufklärung der 
Sade beitragen fünmen, mit zur Stelle zu bringen. Kann der Berflagte in dem Termine 
nicht erfcheinen oder in demfelben ſich auf die Klage noch nicht gehörig einlaffen, fo muß er 
dem ®ericht noch zeitig vor dem Termine davon Anzeige machen. Erfcheint Berklagter in dem 
Termine nicht, fo werden bie in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für 
richti angenommen und nach dem Antrage ber Klägerin, ſoweit er rechtlich if, erfannt werben. 

übben, den 8, Januar 1856. 

Koͤnigl. Kreis, Gericht. Erfte Abtheilung. 


(46.) Der Berfaufs » Termin „am 16. Juni d. 3.” beim Gaftwirth Heinze in Groß⸗ 


Budow ift aufgehoben. Spremberg, den 28. Mai 1856. 
Königl. Kreib « Gericht. 1. Abtheilung. 


(47.) Konkurs⸗Eröffnung. Königliche Kreis: Gerichts» Deputation zu Seelow, 
ben 27. Mai 1856 ——— 8 Uhr. 

Ueber dad Vermögen des Handelsmanns Salomon Cohn zu Letſchin iſt der kaufmänniſche 
Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag ber Sa ang wor auf ben 27. 
Mai 1856 Bormittags 12 Uhr feftgefept worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechtsanwalt Schulze II, Hierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf ben 9, Juni c. Vormittags 9 Uhr vor dem Commifjar, Gerichts: 
Affeifor Raabe im Termindzimmer No. I. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor- 


ſchiage über bie Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einſtweiligen 
Bers 
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Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren und 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an bdenfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſih ber 
Gegenftände bis zum 23. Juni 1856 einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Malie 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurdmaile 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberedhtigte Gläubiger des Gemein; 
ſchuldners Haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandflüden nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Mafle Anſprüche ald Konfursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits vechtehän ig fein oder 
nicht, mit dem dafür erlangten Vorrechte biß zum 28. Juni 1856 einſchließlich bei uns ſchriſt⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fammtlichen innerhalb der 
gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals auf „den 19. Juli 1856 Vormittags 9 Uhr“ vor dem Commiſſat, 
Berichts Affefior Raabe im Termindzimmer No. 1. zu ericheinen. Wer feine Anmeldung ſchrif— 
lich einreiht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtöbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner For: 
rung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Be 


tanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schulge I., Bouneß und Stubenrauch zu Cüftin 
zu Sachwaltern vorgefhlagen. 





(48.) +» Rothwendige Subhaftation.. Das im Hypothefenbuche von NeusRofenthal unter 
Ne. 22. Vol.1. Fol. 337. verzeichnete, den Gefchwiftern Boigt zugehörige Grundftid mit 
40 Morgen FHlädhen- Inhalt, worauf ih ein Wohnhaus und eine Scheune befinden, ſel au 
Antrag der Befiper in nothmwendiger Subhaftation, Theilungshalber, veräußert werden. Det 
Bietungss Termin ift an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt vor Herrn Gerichts, Afieor Rehle 
auf „den 1. September c. Vormittags 10 Uhr” anberaumt. Die auf 1200 Rehfr. ausgefallen 
Tare liegt nebft dem neueften Hypothekenfchein im Büreau III. zur Einficht offen. Gläubige, 


welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaul 
geldern Befriedigung ſ 


uchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Seelow, ben 26. April 1856. 
Königliche Kreis: Gerichtö- Deputation. 





(49.) Deffentliche Vorladung. Der Tagelöhner Johann Gottfried Tappert aus Zihern, 
Kreis Sorau, hat gegen das von der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. wegen HaufirÖt 
werbefteuer, Gontravention erlajjene Refolut vom 19. Dezember 1855 auf gerichtliche Entſche⸗⸗ 
dung — und iſt Termin zur mündlichen Verhandlung auf „den 5. September c. Bor: 
mittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. Der ıc. Tappert, deſſen Aul 
enthaltsort nicht zu ermitteln ift, wird hierdurch aufgefordert, zur feflgefeßten Stunde im Te 
min zu erfcheinen und die zu feiner WVertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
bringen oder ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu I 
felben herbeigeihaftt werden fünnen. Im Hal feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeuge if ber Pole 
biener Rechte hierſelbſt vorgeladen worden. Forft, den 26. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichtd - Deputation. 


Commiſſarius für Uebertretungen. Röpler. 
0.) Sub, 
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(50.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf Schulbenhalber. Der ber verehel. 
Braufrüger Pfitzner Marie geb. Diſchmann gehörige, zu Drewitz belegene und im Hypotheken⸗ 
buche von dort unter No. 7. Fol. 31. verzeichnete Erbbraukrug, wozu 2 Hufen Land, 1 Mor⸗ 

en Grasſchnitt im Jaeniſchwaldeſchen Bruche und bie ehemaligen nn: hit. A.s, 
o. 930. von 16 Morgen 44 QR., A.s. No. 312. von 6 Morgen 48 OR. und A.s. No. 
913. von 7 Morgen 9 OR. gehören, abgefhäpt auf 9432 Rthlr. 2 Egr. 11 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Büreau einzufehenden Tare, joll „am 
14. November c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations» Gericht 


anzumelden. Peitz, den 14. April 1856. 
Königl. Kreids Gerichtd: Eommifflon. 


(51.) Bekanntmachung. Am 16. Juni e. Bormistags 11 Uhr follen an Gerichtöftelle 
eine goldene Kette, 3 filberne Kinderlöffel, ein filberner Borlegelöffel, 12 filberne Eplöffel und 
ein filberner Sahnenlöffel an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Peig, den 31. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Berichts » Commilflon. 








(52.) Befanntmachung. Am 20. Juni d. 3. und resp. dem nachfolgenden Tage foll 
auf der Domaine Kalzig bei Meferig das zum Nachlaß des Domainenpächters Schüp gehörige 
Wirthſchaftoinventar, beftehend aus 16 Pferden, 55 Stüd Rindvieh, 1364 Stüd Schafen, 3 
Efeln, einigem Federvieh, Wagen, Geſchirr, Schlitten, Pflügen, Adergeräth aller Art umd 
allerlei Wirthſchaftsſachen, zufammen abgefhägt auf 9327 Rthir. 12 A gleih baare 
Zahlung in Preuß. Courant meiftbietend verfleigert werben. wird bemerkt, daß bie. Wolle 
von den Schafen im Jahre 1855 mit 80 Rıhlr. pro Centner bezahlt worden ift. 

Schwerin, den 31. Mai 1856. 

Königl. Kreisgerichto⸗Commiſſion 1. 





(53.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Berkauf. Das hierfelbft auf ber fogenannten 
a ira belegene, im Hypothelenbuche ber Königl. Preis Gerichts-Commiffion Vol, I 
Fol. 10. verzeichnete, den Gebrüdern Heinrich und Carl Paulig hierfelbft gehurige Erbpadhts; 
Grundftüd nebft der auf demfelben erbauten, durch Dampffraft getriebenen Tuchfabrif, ſowie 
den zum Betriebe berfelben gehörigen Mafchinen und Utenfilien, gerichtlich abgefhägt auf 
29,892 Rthlr. 7 Egr. 8, 3 gefchrieben: „Neun und zwanzig Taufend acht Hundert zwei 
und neunzig Thaler fieben Silbergrofchen acht und einen halben fennig,“ foll „am 18. Sep 
tember c. Vormittags 9 Uhr” in unferm Gerichtözimmer No. II. fubhaftirt werden und fönnen 
Tare und Hypothefenfchein in unferer Regiftratur — werden. Glaͤubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

eng ben 1. Februar 1856. 

Königl. Kreis» Gerihts-Commiffton IN, 


j (54.) Sub» 
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(54.) Subhaſtations⸗RPatent. Rothwendiger Verlauf. Das den Erben des Manreth 
Gottfried Lehmann gebö 


e, zu Gaflen belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol, 14. 
Ro. 129. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich tarirt auf 429 Rihlr. 1 Sor. Pf, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation „am 20 


. September c. Bormittags 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 1., öffentlich meiflbietend verkauft werden. Die 
Tare, fowie der neuefte Hypothelenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihrem Anfpruche bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden. Sommerfeld, den 15. Mai 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts »Eommiffton 1. 





(55.) Gbiktal»Eitation eines Verfchollenen. Der HandlungssCommis Friedrich Auguf 
Philipp Zimmer, am 3. März 1813 hierſelbſt geboren, Sohn des hier verftorbenen Oberpfartert 
Garl Friedrih Zimmer und feiner Ehefrau Dorothee Friederile Earoline geb. Ouvrier, welder 


feit 1837 verſchollen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen neun 
Monaten von feinem Leben und Aufenthalt Racdhricht zu geben, fpäteftend aber ſich in dem 
auf „den 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle angefepten Termin 
zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werben wird. Gleichzeitig wird dieſe Borladung 
an bie unbekannten Erben und Erbnehmer des Eingangs Genannten mit der Warnung ge 
richtet, daß bei ihrem Nichterfcheinen das zurüdgelafiene Vermögen des Verſchollenen feinen ſih 
legitimirenden Erben resp. dem Fiscus verabfolgt werden wird. 


Neudamm, den 30. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts, Commilfion. 


(56.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Trebbus gelegene und im Hypolhelen 
buche Vol. I. Ro. 42. pag. 493. verzeichnete Reſtgut de6 Gottlob Reichardt, zufolge der neht 
Hupothetenfchein im Gerichtölofale einzufehenden Tare auf 1478 Rihlt. 8 Sgt. 4 Pi. abır 
ſchaͤht, fol „am 16. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtöftelle meihbietn 
verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus tem Hypothefenbuche nicht erfichtlider 
Realforderung aus den Kaufgeldern ne er fuhhen, haben ihren Anfpruch bei und an 
zumelben. Kirchhain, den 6. April 1856. 


Koͤnigl. Kreids Gerichts : Eommiffion. 


57.) Subhaftationds Patent. Der in Krebsjauche gelegene, Vol. II. pag. 169. Ro 
des Hypothefenbuche verzeichnete, dem Johann Ehriftian Echreiber gehörige Antheil an Bi 


6 
pranid Bude, welcher zufolge ber nebft dem Hypothekenſcheine in Ber Regiftratur einzufehenten 
Tare auf 150 Rthlr. abgeihägt worden, foll „am 12. September 1856 an bhiefiger Gerichis⸗ 
ftelle jubhafiet werden. Alle unbefannten Realprätententen werden aufgeboten, FR bei Ber 
meidung der Präflufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 

Mülleofe, den 27. Mai 1856. 


Königl. Kreis: Berichts »Kommiffion. 





8) Sub 


m —— 
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(58.) Subhaſtations⸗/Patent. Die von dem dismembrirten Bauergute Ro. 22. zu Coßwig 
abgejweigten, bei Coßwig belegenen, im Hupothefenbuche dieſes Dorfes Vol. I. pag. 593. 
No. 38. verzeichneten, dem Schueidermeifter Wilhelm Richter dafelbft gehörigen beiden Parzellen 
von reſp. 8 Morgen 18 DR. Ader und Hütung, fowie 12 Morgen 3 OR. Ader und Hütung, 
welche mit einem MWohnhaufe und einer Scheune nebft Stall bebaut und auf zufammen 700 Rthie, 
abgeihägt find, follen in dem „am 26. September c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Ge— 
richtöftelle anftehenden Termine öffentlih an den Meiftbietenden im Wege der nothwenbigen 
Subhafation verfauft werben. Die Tare und der neufle Huypothefenfchein liegen in unferer 
Regiftratur zur Einficht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaflationsgericht anzumelden. Galau, den 26. Mai 1856. 

Könige. Kreisgerichts: Commifften. 


— —ñ—— 


(59) Das der Wittwe Sommerfeld gehörige, auf ber Altſtadt hierſelbſt belegene, im 
ppothefenbuche von Bernftein Vol. III. pag. 193. No. 116. verzeichnete Wohnhaus nebft 

peicher und Hausgarten, abgeihägt auf 173 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferm Gefchäftsbürenu eingufehenden Tare, ſoll „am 17. September 1856 Bors 
mittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd» Gericht anzumelden. 

BDernftein, den 10. Mai 1856. 
Königliche Kreis » Gerichts » Commiffion. 


(60.) Rothwendiger Verkauf. Kreis s Gerichts Commiffion Dobrilugf. 

Das bem Louis Möhring zu Friedersdorf gehörige, im Dorfe Friedersdorf belegene und 
im Hupothefenbuche diefes Dorfes Vol. I. Ro. 18. pag. 273. verzeichnete Erbfrügers und Zweis 
hufengut, abgeſchätzt auf 15,283 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf, laut ber nebft Hüpothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 7. Januar 1857 Vormittags 141 Uhr“ an hiefiger 
Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Die Auszüglerin Johanne Rofine Anders, geb. Hornoffin, 
oder deren Erben werden zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befries 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhaftationsgerichte anzumelden. 





(61.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Büdner Ehriftian Gottlieb Plonfa gehörige 
Bübnergut, in Zerfwig belegen und im Hypothekenbuche diefes Orts No. 8. pag. 105. ver, 
zeichnet, auf 1275 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol am „3. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ am Hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber neuefle 
Hypothelenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem — —— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befries 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Lübbenau, den 30. April 1856. 

König. Kreisgerichts » Kommiffton TI. ‚ 





Pppp (62.) Sub⸗ 


— 
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(62) Subhaftations » Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die den Erben der Withve Ru 
tufch gehörigen, in Schniebindyen belegenen Grundflüde: 1) die Häuslernahrung Re. 28, 
2) die Landungen No. Al., von weldyen nach der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe ad 1. auf 600 Rihlx., ad 2. auf 352 Rthlr. abgefchägt if, fellen „am 
26. September 1856 Bormittagd um 11 Uhr“ im unſerem Gerichtäzimmer hierſelbſt in nelh 
wendiger Subhaftation öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus deu 
Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kanfgeldern Befriedigung ſuchen 
haben ſich mit ihrem — bei uns zu melden. 


Pförten, den 5. Juni 1856. 
önigl. Frei Gerichts, Eommiflton. 


63.) Belanntmahung. Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt a, d. D. 
wird bas unterzeichnete —— und zwar in deſſen Ämtsgelaſſe, am 8. Juli d. J 
— —— 10 Uhr die al — zu Gallinchen, °/, Meilen von hieſigem Ort, 
auf der Chauſſee von hier nach Spremberg belegen, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt dei 
rag Zufchlages, vom 1. Auguft d. I. ab zur Wacht ausftellen. Nur als dispofitiondlähk 

ch ausweilende Berfonen, welche vorher 100 Rihlr. baart oder in annehmlichen Etat; 
Papieren bei dem unterzeichneten Haupt» Amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werden pm 
Bieten zugelaffen werden. Die Pachtbedingungen find von heute am bei und und der Ehaufe 
geld — zu Gallinchen während ber Dienſtſtunden einzuſehen. 

ottbus, den 2. Juni 1856. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗-Amt. 


(64.) Bekanntmachung. Die Chauſſeegeld-Erhebung an der Chauſſee von Cuͤſttin bis jur Era 
des Landsberg: Soldiner Kreiſes umd zwar bei der Zorndorfer, Zicherfchen und Berneucherſchen 
er foll vom 4. Oktober d. I. ab in Pacht gegeben werden. Hierzu if eim Ligitationt 

emin auf „den 18. Auguft ec. Bormittags 10 Uhr im Gefchäftslofale der Kreis, Chat 
bausRaffe hHierfelbft anberaumt worden. Die PBachtbedingungen können im dem bezeihnde 
ofale vom 1. Auguft c. ab und zwar in den Worhentagen von Vormittags 9 bis I1 Ih 
eingefehen werben. Zum Bieten werben nur foldhe Perfonen zugelafien werden, welcht J 
—— find und vor Abgabe ihres Gebots eine Caution von 100 Rthle. baar ode " 
Staats» Papieren bei der Kreis: EhaufleebausRaffe deponiren. 

Königdberg i. d. N., den 24. Mai 1856. 


Der Direktor des EhauffeebansEomitees und Landrat) v. Humbit! 





(65.) Bekanntmachung. Die Lieferung von circa 3000 Gentner Heu, beſter Dali, 
für das Königlich Bofenfe Landgeftüt, foll dem Mindeſtfordernden im Entreprife gegeben 
werben. Zur Lieferung geeignete Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten bis fpätefene 2 
25, Juni e. franco hleher einzufenden, an welchem Tage deren Eröffnung erfolgen und 
nächft gegen die nöthige Garantie ber Zufchlag ertheilt werden wird. Die Lie 


ferunge + BR" 
gungen fönnen in meinem Büreau eingefehen, event, gegen Einfendung ber Eoptalien abihritt 
lich mitgetheilt werben. Schloß Zirfe, den 2. Juni 1856. 

z Der Landftallmeifter. Meißner. 


(66) ® 
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(66.) Bekanntmachung. Es ſoll der, der Stadt gehörige, am Lorenzdorffer Steindamme 
belegene Scheunenbau⸗Platz von 103 Fuß 10 Zol Froute und 36 Fuß Tiefe unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Königlichen ur rn „am 25. Juli c. Vormittags 11 Uhr” zu Rath: 
haufe meiftbietend verfauft werden. ie Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Landsberg a. d. W., den 30, Mai 1856 
Der Magifrat. 


(67.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Albert Rontke beabfichtigt auf feinem Grunds 
Rüd, alte Poſtſtraße No. 479. bierfelbft, eine Streichzündholzfabrif zu errichten. Auf 
Berfügung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. bringen wir dieſes Vorhaben zur 
öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage 
binnen vier Wochen bei und anzumelden. Guben, den 29. Mai 1856. 

Der Magiftrat 





(68.) Bekanntmachung. Am „Montag ben 16. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr“ follen 
in hiefiger Stadtforft 217 Stüd eichene Nugenden öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fauft werden. Der Sammelplag ift an der Droffen- Zielenziger Chauffee im Gafthaufe des 


Baftwirth Pittel. Drofien, ben 7. Juni 1856. 
Der Magiftrat. 





(69.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Wilih aus Willmersborf beabfichtigt auf 
feinem zur Feldmark Briesfow gehörigen Grundflüde, 23 Ruthen vom Dorfe entfernt, eine 
Bockwindmuͤhle mit 3 Mahlgängen zu errichten. Diefes Vorhaben bringen wir in Gemäßpeit 
des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenniniß, daß Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei 
uns anzubringen find. Franffurt a. d. D., ben 3. Juni 1856. 

Lönigl. Rent und Polizei: Amt. 





(70.) Bekanntmachung. Zur öffentlien meiftbietenden Verpachtung ber diesjährigen 
Ey und zwar: a) der ehemaligen Forftdienftwiefen bei Ziltendorf von 14 Morgen 
148 OR., b) bes Dispofitionsftüds bei Wellmig von 3 Morgen 71 OR, haben wir auf 
„Sonnabend den 14. Juni c. Vorm. 11 Uhr“ im hiefigen Rentamtslofale einen Termin ans 
beraumt, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einladen, daß — im Ter⸗ 


mine befannt gemacht werden follen. Reuzelle, den 3. Juni 1856, 
Königliches Rent» Amt. 


(71.) Belanntmahung. In Gemäßheit des $. 25. des Statuts vom 25. Juni 1847 
werden bie Herren Aftionaire ber Frankfurt a. d. D. + Droffener Chauſſee-Bau⸗Geſellſchaft zu 
einer General + Berfammlung auf „Freitag den 4. Juli ce. Vormittags 11 Ur” im Bafthofe 
zur goldenen Sonne in Droſſen hiermit eingeladen. 

Sranffurt a. d. O., den 9. Juni 1856. 

Diretorium der Frankfurt a. d. DO. » Drofiener Ehauffee + Bau » Gefelfchaft. 


Pppp2 (72.) Bes 
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(72) Belannimahung. Die Gebäude des alten Schleuſenmeiſter-Etabliſſements zu 
Ober sLindow am Friedrich = Wilhelms » Kanal, beftehend im einem Fachwerks-Wohnhauſe mit 
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Balfenfeller, und einem Schweins und Holzſtall-⸗Gebaͤude, 
follen unter dem Beding des Abbruches und Fortihaffung der Materialien öffentlich meiftbie 
tend gegen gleich baare Bezahlung am 24. f. Mts. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle 
verfauft werden. Die Bedingungen werben im Termine vorgelegt. 

Frankfurt a. d. O., den 27. Mai 1856. Der Waflerbau » Infpektor Henff. 


73.) Bekanntmachung. Es follen Freitag ben 27. Juni e. von früht 40%, Uhr an in 
dem Meile von der Stadt Zie'enzig und 2 Meilen von dem Wartheftrom entfernt belegenen 
Königlichen Forfthaufe bei der Langenfelder Neuemühle, die vor demfelben aufgeftapelten, von 
fiefern Eähgeblöden von 12-22 Zoll Zopfftärfe gefchnittenen Bretter, als: 14 Schod 8 Gtid 
20 — 24 Fuß lang, °, Zoll ftarf, 3 Schock 37 Stüd 20 — 24 Fuß lang, *, Zoll fark, in 
Loofen von 15 Stud im Wege der Lizitation an den Meifibietenden verlauft werden. Die 
zum Verkauf geflellten Bretter wird ber Forftauffeher Buchholz auf Erfordern zu jeder Zeit 
fpeciell nachweifen, wie auch Die im Termine zu publicirenden Lizitations = Bedingungen ſchen 
jet in meinem Büreau eingefehen werden können. Der vierte Theil bes Gebots muß folert 


im Termine, der Reft aber nach erfolgtem Zufchlage Seitens der Königlichen Regierung j 
Sranffurt an die Königliche Bor 


ft» Kaffe zu Kriefcht eingezahlt werden. 
Limmritz, den 7. Juni 1856. Der Oberförfler Friefe. 





(74.) Bekanntmachung. Es follen J. Montag den 23. Juni ec. im Gafthofe zum grünen 
Baum bei Juriſch in Krieſcht: a. aus dem Belauf Reſſelkappe, Jagen 63. und 37. 22 Klattern 
fiefern Reifig, 20%, Klaftern fiefern Scheit, b. aus dem Belauf Maeckow, Jagen 6. und I. 
4 Klafter edpen Scheit, 10 Klaftern Tiefern Scheit, A Klaftern kieſern Aft II. Klaſſt, Q 
Klaftern Kiefern Stod; I1. Dienftag ben 24. Juni e. im Brauer Menzefchen Lokal zu Sonnen 
burg: a. aus dem Belauf Limmrig, Jagen 6.;., 11.b., 11.d. 9 Klaftern Fiefern Reifig, b. aut 
dem Belauf Sonnenburg, Jagen 1.e., 24.b. 19, Klafter eichen Scheit, 30, Klafier file 
Scheit, c. aus dem Belauf Gartow, Jagen 34.2. 20%, Klafter kiefern Echeit und 10 Mlafıem 
fiefern Aft von 10 Uhr an in Loofen won einzelnen Klaſtern meiftbietend gegen gleich datt 
Berahlung verfauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Limmeig, den 8. Juni 1856. dee Oberförfter Ftieſt 





(75.) Bekanntmachung. Es fol Freitag den 13. Juni e. in Bobersberg, beim Bäder: 
meifter Lehmann, nachftehendes Holz: 1) aus dem Belauf Boberäberg, Jagen 24.0. 33 Erid 
eihen Ruh⸗ Enden von 7 bis 24 Fuß Lange und 9 bis 23 Zoll mittlern Durchmeiler, 1": 
Klafter eichen Nups (Böttcher) Holz, Jagen 13.b. 16 Kiaftern kiefern Afıholz geſpallen 
Jagen 2.b. 12 Klaftern Kiefern Aftholz, rund, und 50 Klaftern Kiefern Reifig; 2) aus den 
Belauf Branfow, Jagen 20 B. 32 Klaftern liefern Scheitholz, Jagen 20.0. 8 laftern fiefern 
Stodholz und 14 Klaftern Fiefern Reifig im Wege der Lizitation öffentlich an den Weifbie 
tenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bor 
mittagd um 40 Uhr hiermit eingeladen werden. Brafchen, den 2. uni 1856. 


Der Oberförfter Kreth- 





76.) Be 
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(76.) Bekanntmachung. Es ſollen ben 25. Juni d. J. im Gaſthofe zum deutſchen Haufe 
in Peitz aus der Königl. Oberförfterei Tauer, Schutzbezirk Tauer, Jagen 24. 76',, Klafter 
geſpaltenes liefern Aſtholz No. 331/407., theils zur Befriedigung des Lokalbedarfs, theils bei 
freier Concurrenz, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingeladen werden. Tauer, den 6. Juni 1856. Der Oberförfter Schulze. 


(77.) Bekanntmachung. Aus dem Königl. Forfireviere Peetzig a. d. O. follen „am 
Freitag den 20, Juni” 1) aus dem Forftbelaufe Klein-Peetzig, Jagen 4., 31 Klaftern eichen 
Rupholz (3’ 4“ Scheitlänge), 60 Klaftern eichen Kloben, 85 Klaftern fiefern Kloben, 40 Klaf— 
tern kiefern Knuͤppel; Jagen 9. circa 10 Klaftern eichen Nupholz (3° 4” Scheitlänge), circa 
80 Klaftern eihen Kloben, circa 30 Klaftern eichen Knuͤppel, 36‘, Klafter birfen loben, 
21%, Klafter birfen Snüppel, 32", Klafter fiefern Kloben, 20 Klaftern kiefern Knuͤppel; 2) 
aus dem Forftbelaufe Schneidemühle, Jagen 37., circa 8 Klaftern eichen Nutzholz (3‘ 4" Scheit- 
länge), circa 230 Klaftern eichen Kloben, circa 60 Klaftern eichen Knüppel, 58 Klaftern Fiefern 
Kloben, 17 Klaftern kiefern Knüppel; 3) aus dem Forftbelaufe Dreipfuhl, Jagen 45., 51! 
Klafter eichen Kloben, 18°, Klafter buchen loben, 59 Klaftern fiefern loben, 29, Klafter 
fiefern Rnüppel; 4) außerdem aus den Jagen 9. und 37, fümmtliches von den ‘PBtett» Eichen 
ausgehaltenes Eichen» Bauholz, worunter Diverfe Schifföbauhölzger, deren Stüdzahl und Eubiks 
inhalt wegen des noch unvollendeten Einſchlags nicht näher angegeben werden kann, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in großen Loofen verfauft werden, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Die betreffenden Förfter das zum Ber: 
fauf geflellte Holz auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen werden. Der Termin beginnt 


Vormittags 10 Uhr; Ort der Verfammlung ift Peepig, im Kruge bei Gloede. 
Peetzig, den 31. Mai 1856. Der Oberförfter. 3. B. Hertel. 


(78.) Der biefige Kämmererpoften wird mit dem 1. Januar f. J. vafant. Mit dem; 
felben ift ein Gehalt von 90 Rthlr. und die Tanticme ber Klaſſen-, Krieges, Gewerbefteuer: 
und ber Fererfaflengelder verbunden. Dualificirte Bewerber um dies Amt erfuchen mir, ſich 
unter Ginreichung * Atteſte bei unſerm V aa Kaufmann Drufchfi bis zum 1. Juli zu 


melden. Bernftein, den 25. Mai 1856. 
Die Stadbtverordneten. 


(79.) Auktion. In der Bürgermeifter Neumannfchen Concurs-Sache foll der Mobiliar, 
Nachlaß deffelben in der Sterbewohnung No. 172. Richtftraße hierfelbft „am 25. Juni d. 9. 
und den folgenden Tagen von Vormittags um 9 Uhr ab” als goldene und filberne Münzen 
und anbere bergl. Begenftände, Repetir,, Tafchens, Stußs und Wanduhren, Gold» und Silber: 
gefchirr, 1 filberne Wachsſtodbüchſe, 1 bdergl. Pokal mit vergoldetem Dedel, 1 dergl. Taffe, 
6 dergl. Eß- und 13 Theelöffel ıc., Porzellan und anderes Geſchirt, Glas, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, im Tarwerthe von 192 Rthlr., mahagoni 
und birfene Möbel im Werthe von 418 Rthlr., Kleidungeftüde auf 146 Rihlr. abgefchägt 
und allerlei Borräthe zum Gebrauch, darunter 80 Floſchen diveıfe Weine, Kupferſtiche und 
Bücher wiſſenſchaftlichen Inhalts, von denen der Katalog zur Einſicht bereit liegt, öffentlich 
meiftbietend gegen fofortige Bezahlung “ Eourant verfauft werben. 


Landöberg a. d. W., den 1. Juni 1856. 
Der befinitive Verwalter der Concurs /Maſſe Gottichalf, Juftizrath. 
(80.) Die 
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(80.) Die zum hieſigen Dominium gehörigen fiſchreichen, von dem Oderſtrome gefpeiften 
Seen von 86 Morgen Fläche, follen vom 1. Oftober 1856 auf 6 Jahre bis zum 1. Oktober 
1862 meiftbietend verpachtet werden. PBachtluftige werden zu dem am 21. Juni d. J. — 


J. Rad 
mittags 2 Uhr in der Schenke zu Schiedlo anberaumten Termine eingeladen, und werden die 
Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht. 


Schiedlo, Kreis Guben, den 19. Mai 1856. 
Die Dominial: Befiger. 


(81.) Eifenbahndbau. Beim Bau der Kreuz > Küftein s Frankfurter Eifenbabn Tonnen 
fogleich eine große Anzahl Arbeiter ausdauernde und lohnende Beſchäftigung erhalten, und 
wollen ſich Refleftanten im Bau » Bureau des LUnterzeichneten zu Vietz zwiſchen Cüſtrin md 
Landsberg melden. Vieh bei Landsberg a. d. W, den 8. Juni 1856. 


« Engel, Bau s Unternehmer. 


(82.) Auktion. Auf Verfügung der Königlichen Kreisgerichts-Deputation hierfelbft fol 
„am Mittwoch ben 18. Juni ec.” von Vormittags 9 Uhr ab und nach Befinden an den fol: 
genden Tagen in der im Haufe des Eigenthümers Kemmnig zu Letfchin belegenen Mohnung 
des Handelsmann Samuel Cohn das zur Handeldsmann Salomon Cohnſchen Eoncurd » Mafie 
gehörige Manufaktur und Material Waaren:Lager mit verfchiedenen Laden-Utenſilien öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Eourant verkauft werden, 


Seelow, den 6. Juni 4856. Frenzel, Gerichts » Attuarius, i. A. 


83.) Im Folge gerichtlichen Auftrages werde ih am 13. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 
vor dem hiefigen Gerichts » Lokale ein Pferd und Wagen, jo wie verfchiedene Meubles und 
Hausgeräthe öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung verfaufen. 

Sonnenburg, den 8. Juni 1356. 





olter, Kreis s Gerichts » Aftuar. 

(84.) Gerichtliche Auktion. Auf richterliche Verfügung ſollen „am 14. Juni e. von I 
Uhr Vormittags ab” im Rathhauſe hierfelbft verfchiedenes Silbergeräth, als: EB, und The 
Löffel, A Zuderzange, Ohr- und Fingerringe ıc., verſchiedene Meubled, ald: Kleiderfefrelait, 


Spinde, Tiſche, Sopha, ferner mehrere Uhren, Kleidungss und Bettftüde, ein fichtener 
1 Faß Syrup und dergleihen mehr, ge 


er gleich baare Zahlung öffentlich meiftbietend he) 
werben. Güftein, den 4. Juni 1856. Zimmer, Gerichts , Aftuar. 
85.) Auktion. Freitag den 13. Juni d. I. von Vormittags 9 Uhr ad follen in Franl: 


furt a. d. DO. Leb.sMauerftraße No. 21. (am Topfmarft) die Rachlaßſachen des Kaflellant 
Hammerfchmidt, beftehend in Meubles, Betten, Kleidungsftüden, Haus- und Kü 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Fü 
Der Kol. Auft.:Comm. 3.8. Thurn 


(86.) Auktion. Montag den 16. Juni d. I. Bormittags von 9 Uhr ab follen grobe 
Sharrnftraße 38. Uhren, Meubles, worunter Sophas, Tifche, Stühle, Spinde, 1 gunet, 
1 Ladenfpind, ferner Kleidungsftüde, Wäfche, Betten, Galanterie- und furze Waaren 3 
bietend verfauft werden. Frankfurt a. d. D., den 7. Juni 1856. 


Der Rönigl. Auitions⸗Commiſſarius. I. ®. Harn 
(87.) Bußftahl » Senfen, unter er empfing wiederum und empfiehlt a. 


ulius Eihenberg in Frankfurt m 2.0, 
Rarhhaus-s Gewölbe No, 14., 15. und 167° 


88 Haken 
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(8) Aachener und Mündener Feuers Berfiderungsds-Gefellfäaft. 
Rechnungsabſchluß von 18595. 

Grundfapital 3,000,000 Rtbfr., Prämien- und Zinſen-Einnahme für 1855 (exel. ber 

Prämien für fpätere Jahre) 1,530,259 Rihlr. 25 Sgr., PrämiensReferven 2,308,934 Rthlr. 

10 Sgr., Summe 6,839,194 Rthir. 5 Sor., Berfiherungen in Kraft während des Jahres 


1855. 766,159,814. Rthlr. Frankfurt a. d. D., den 7. Juni 1856. 
Die Haupts Agentur A. W. Hoeber. 


Franz Billeau, Kämmerer in Arnswalde, Berthold Ebert, Buchbinder in Bärwalde, Herm. 
Ludwig, Privatfefretair in Berlinchen, A. Kühn, Apothefer in Boberdberg, E. 3. Manne, 
Raufmann in Eottbus, E. F. John, Gaſtwirth in Groffen, ©. A. Meißner u. Gomp,, 
Kaufleute in Cüftrin, Selle, Apotheker in Driefen, C. C. Schwalenberg, Tuchfabrifant in 
Binfterwalde, Oswald Hammer, Kaufmann in Forfte, 3. Deder, Apotheker in Friedeber 
i. d. N., van Hagen, Maurermeifter in Fürftenmwalde, Emil Chriſtoph Guck (Firma E cifloph 
Bud) in Guben, Emil Haußig, Kaufmann in Galau, Schmidt, Stadifefretair in Königs— 
berg i.d, N., 3. Krüger, Kaufmann in Krieſcht bei Sonnenburg, Carl Klemm in Lande; 
berg a. d. W., E. F. Ludewig, Hauptagent in Letihin, Jul. Colberg, Kaufmann in Lübben, 
E. F. ©. Kühn, Kaufmann in Lübbenau, C. F. Kupfcher, Kaufmann in Ludau, E. Menpel, 
Lehrer und Poft-Erpediteur in Marienwalde bei Woldenberg, Rabert, Gerichts Aktuar in 
Müncheberg, Th. Laue in Neudamm, G. E. Otto, Beigeordneter in Bei, Kaehler, Wund: 
arzt J. Klaſſe in Saratoga im Warthebruch, Hausfelder, PBrivats Sefretair in Schwiebus, 
C. W. Schroeder, Kaufmann und Gafthofsbefiger in Soldin, Ebert, Kämmerer in Sommer: 
feld, W. Schumann, Kaufmann in Sorau i. d. N., Ludwig Gario, Kaufmann in Spreu: 
berg, ©. L. Regenberg, Kaufmann in Woldenberg i. d. N, Royer, Thierarzt in Zehden, 
Eduard Schwedler, Kaufmann in Zielenzig, Ulbrich, Kämmerer in Zuͤllichau. 


(89.) Meine hierſelbſt belegene Häusler » Nahrung, aus Gebäuden, Ader, Bufh und 
Wiefe beſtehend, mit einem Flächen-Inhalte von circa 8 Morgen, will ich freiwillig öffentlich 
meiftbietend verfaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf „ben 24. d. Mts. am Johannis: 
Tage Mittags 12 Uhr“ an Dri und Stelle feftgefegt, au welchem ich Kaufluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß die Verfaufs: Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen. 

Klein-Hennerödorff bei Triebel, den 8. Juni 1856. Chriſtian Schallſchmidt. 


(90.) Spritzen-Schlaͤuche ohne Nath aus Belgien, haltbar mit einer Subſtanz von Gutta— 
Percha eingelaſſen, bei Großheim, Sprigens Baumeifter zu Frankfurt a. d. O. 


(91.) Gin Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend in einer Papiermühle und Mahlmühle, nebſt ber 
deutenden Ländereien, ift fofort zu verkaufen, Näheres zu erfragen unter ber Ghiffer M, W, 
poste restante Reppen. 


(92.) 3 — 4 tüchtige Steinfegergefellen finden fofort auf längere Zeit Arbeit beim 
Steinfeßermeifter Mertens in Cüſtrin. 





(93.) Ein in der Neumark, 3 Meilen von der Oftbahn, unmittelbar an der Chauffee 
befegened Gut, wozu 600 Morgen Ader, meift Weiz» und Gerftboden; 60 — 70 Morgen 
vorzügliche Wiefen in der Nähe des Behöftes, und über 400 Morgen theils ältere, theils 
jüngere vo... gehören, fol fofort mit dem fämmtlichen completten lebenden und todten 
Inventarium verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt W. E. Seidel in Neufladt> Ebw. 


(94.) Das 
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(94.) Das zu Leeskow bei Rieberofe belegene, Vol, II. Fol. I. sub Ro. 21. des Hypo: 
thefenbuchs von Lieberofe verzeichnete Schuldenfreie halbe Kofjäathengut von 84 Morgen 105 
DRuthen Grundfläche, nebft einem Wohnhaufe von A Duartieren unb einer Stallung beab, 
fihtigt der Eigenthümer mit der vollen Ernte billig zu verkaufen. 


Der Gerichtsichulze Herr 
Thieme zu Leedfow und ber Holzhändler Herr Tornow zu Berlin, Echiffbauerdamm Re. 20., 
ertheilen nähere Auskunft. 








95.) Aecht engliſchen Portland-Cement, fowie englifhen Roman: 
Cement empfehlen billigft &r nf &c eiuß & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(96.) Auf dem Dominio Meflow bei Erofjen find 190 Stüd gefunde Schafe und 
Hammel verfäuflid. Abnahme nach der Schur; zur Anficht zu jeder Zeit vorher. 


(97.) Eine in der fhönften Gegend des Warthebruchs belegene Wirthfchaft, in melde 
feit vielen Jahren ein rentables Gaſthof- und Material - Gefchäft betrieben worden, foll unter 
vortheilhaften Bedingungen fofort vwerfauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen Wild. Dreyzehner in Sonnenburg. 

(88) Wafferglas » Ballerte, zum Weberziehen von Holzwerk, um baffelbe gegen die 
Einwirkung des Feuers, des Waflerd und der Luft zu fchügen. Bei Mauerwerk eignet ed ſich 
befonderd zum Ueberziehen feuchter Wände, da ber Ueberzug vollftändig verglaft und das 
Durchdringen von Feuchtigkeit nicht geftattet. Zur Zimmermalerei wird die Waflerglas;Ballerte 
ſeht bald große Anwendung finden, da man bderfelben jede beliebige Farbe geben fann. Wit 
halten davon ftetd Lager und empfehlen daſſelbe nebft Gebrauchs » Anweifung. 

E Grünenthal u. Comp. in Frankfurt ad. D. 
99.) 450 Stüd zur Zucht brauchbare junge Schaafe und 150 Stüd junge we 
gefund und fräftig, fo wie wollreich und mittelfein, ftehen in Tammendorf bei Ziebingen zum erfauf. 


(100.) Beachtenswerth. Beränderungshalber will ih mein zu Terppe bei Eprem 
berg i. d. Niederlaufig belegenes ſchoͤnes Kruggut, mit einem Areale von mehr als 

Morgen Aderland, Wiefen und Korft, volltändigem Inventarium umd gut eingerichteter Drau 
und Brennerei, Ziegelei und Torfftich, unter vortheilhaften Bedingungen fofort aus fit 
Hand verkaufen. Selbfttäufer fünnen ausführliche Auskunft bei mir felbft oder in det 
Hofbuchdeuderei von Trowigih u. Cohn in Frankfurt a. d. D. erfahren, 


W. Schmidt 
01) Aecht engliihen Patents» Portland» und englifhen Roman, Eement 
empfiehlt u C. Eonfentius vormals Wm. Paehel, 
Wilhelmsplag No. 2. in Frankſurt a. d. D. 


102.) SteintohlensTheer in Tonnen empfiehlt Emil Düno in Frankfurt a d. D. 
(103.) Bon beften neuen engl. Kg erhalte ich fortwährend Zufendimgen und 
werde dieſelben ſowohl en detail als in Heinen Fäſſern von beliebiger Größe ſtets zu den billigſten 
Hreiſen erlaſſen. Auch empfehle ich ganz fe marinirten Lachs, das Fäßchen A 1'/, Rıhr. 


Emil Düno in Franffurt a. d. D. 





— — — — 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 


Drud der Hofbuchdruckereti von Trowipfä u. Sohn in Franffurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
N 25. Franffurt a. d. O., Mittwoch den 18. Juni. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 





Siherheitd. Polizei. 


1.) GStedbrief. Der ehemalige Korbmacher W. Schmidt von hier, welcher ſich mit 
Gommifftons  Gefchäften abgiebt, ift wegen gewerböweifer Bermittelung von Geſchäften ohne 
polizeiliche Etlaubniß durch rechtöfräftiged Mandat vom 31. Januar d. J. zu 16 Rthlr. Geld» 
buße, im Unvermögendfalle zu 14 Tagen PolizeisGefängniß veruriheilt worden, 

Da die Mobiliar Erecution fruchtlo8 gegen ihn ausgefallen, er auch, als die Gefängnißs 
ftrafe an ihm bat vollftredt werben follen, verſchwunden ift, fo werben alle refp. Behörben 
erfucht, auf den ıc. Schmidt, welcher nicht näher fignalifirt werden kann, zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und ihn gegen Grftattung der gehabten Auslagen per Transpert 
an und abliefern zu laflen. Friebeberg i. d. R., ben 11. Juni 1856. 

Königl. Kreis + Bericht. I. Abtheilung. 
Der Polizei» Rihter Freyſchmidt. 


(2.) Stedbrief. Der Biehhändler Carl Friedrich Kohlhardt ans Biegen, 24 Jahre alt, 
evangelifchen Glaubens, in Biegen bei Müllrofe geboren, Sohn bes dortigen Bauerd Kohls 
rdt, befindet ſich hier wegen mieberholten Betruges in Unterſuchung und if feine Verhaftung 
ſchloſſen worben. Derfelbe hat jeboch feinen legten Wohnort Biegen verlaffen und ift fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

ANe Civil- und Mititairbehörden werben ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Kohlhardt zu vigi« 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu laffen. Auch 
wird ein Jeder, welcher von dem jegigen Aufenthaltsort des ıc. Kohlhardt Renntniß hat, hier: 
durch aufgefordert, denfelben der nächhen Polizei: oder Gerichtöbehörde anzuzeigen. 

Ein Signalement des ıc. Kohlhardt kann nicht angegeben werden. 


Lübben, den 9. Juni 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(3.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Gottfried Jochem ms Kutſchlau — Züllichau : Schwie; 
buffer Kreiſes — deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, fol wegen Bettelnd und 
wegen geſchaͤfts⸗ und arbeitelofen Imherziehens von und zur Unterſuchung gezogen werden. 
Derfelbe hat fh von Kutfchlau entfernt, ohne baf fein gegemwärtiger Aufenthaltsort bis jept 
zu ermitteln geweſen if. Wir fordern daher einen Jeden, ber vom jepigen Aufenthalt des 
Gottfried Jochem Kenntniß hat, hiermit auf, davon der nächften Gerichtö- oder Polizei-Behörde 
zur weiteren Beranlafiung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Eivils und Militair-Behörden 
aber erfuchen wie dienftergebenft, auf den ıc. Jochem zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften, und aber fchleunigft hiervon zu benachrichtigen. 

Schwiebus, den 5. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreis s Gerichts -Gommiffion 11. 





Daag (4) Sted» 





— — — 
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(4.) Steckbrief. Der Aufenthaltsort des von und wegen Landſtreichens und rüdfäll 


gen 
Bettelns zur Unterfuchung gezogenen Tagearbeiters Johann Karl David Nofenthal aus do. 
brilugk, defien Signalement nicht angeg 


eben werden fann, ift nicht zu ermitteln geweſen, wed; 
halb als Eivils und Militairbehörden dienftergebenft erfucht werden, denfelben im Betretungs: 
falle zu verhaften und an und abliefern zu laflen. 


Binfterwwalde, den 6. Juni 1856. 
Königl. Kreis» Gerichtd: &ommiffion Il. 





(5) Stedbrief. Die unverehelichte Dorothee Koſatz, welche eined hier verübten Dieb 
ftahld dringend verdächtig ift, hat Spandau am 9. d. M. heimlich verlaffen und iſt ihr gegen; 
wärtiger Aufenthalt unbefannt. Alle Eivil- und Mititairbehörden werden deshalb erfucht, auf 
diefelbe zu vigiliren, fie im Betretungdfalle mit allen bei ihe ſich vorfindenden Effekten zu ver 
haften und dem Interzeichneten demnächft fchleunigft Mittheilung zu machen. 

Spandau, den 12. Juni 1856. . 

Der Staats: Anwalı 
Eignalement. Die unverehelichte Dorothee Koſatz ift aus Lübben gebürtig, evangeliſcher 


Religion, 30 Jahre alt, A Fuß 9 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augen; 
braunen, blaue Augen, ftumpfe Naje 


: — Mund, rundes Kinn, ovale Geſichisbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, ift unterfegter Geftalt und jpricht platt. 
Bekleidet war diefelbe mit: 1) einem rothkarrirten Umfchlagetuche, 2) einer blauen Merino: 


ſchuͤrze, 3) einem fleinen gelbbunten Tuch, 4) blauen baummollenen Strümpfen, 5) ſchwatz 
ledernen Schuhen, 6) einem graubunten Ueberrochk. 








(6.) Der jüdiſche Handelsburfche Salomon Levi, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, in 
Neubrüd bei Wronfe orttangehörig, wurde am 20. Mai d. I. von hier in die Heimath nad 
Neubrück mit einem Zwangspafie gewiefen, nachdem er hier eine fiebentägige Befänguißktalt 
wegen Bettelnd abgebüßt hatte. Lerjelbe ift aber bisher in Neabrück nicht eingelroffen, ı 


treibt fich jedenfalls ald Bettler nody umher und werden deshalb die Polizeibehörden erſucht, 
auf ihn befonderd achten zu wollen. 


Arnswalde, den 11. Juni 1856 
Die Polizei » Berwwaltung der Stadt 








(7.) Der Dieufttnecht Gottlob Hefeler, 52 Jahr alt, aus Wesnig bei Torgau gebürtig, 
von feiner Etatur, mit blaugrauen Augen, langer Nafe, rafirtem Bart, ſchwatz und gratı 
melirtem Kopfhaar, ift von uns durch rechtskräftiges Mandat wegen Dienftwerlaffung ohne 
nefegmäßige Urſache zu 1 Rthle. Gelds event. einem Inge Gefängninftrafe verurtheilt worden. 
Der ıc. gie hat durch heimliche Entfernung aus feinem legten Aufenthaltsorte Kirchhain 
fih der Etrafvollfiretung entzogen und treibt ſich jedenfalls vagabondirend umher, weshalb die 
reſp. Behörden wir erſuchen, auf dem ıc. Hefeler zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver— 
haften und uns demnächſt fofort Nachricht zu geben. 

Außer der vorfiehenten Perfonbeichreibung wird bemerkt, Daß ber ıc. Hefeler am der Iinfen 


Hand ein fleifed Gelenk hat. — Bekleidung fann nicht angegeben werben. 
Finfterwalde, den 9. Juni 1856. 


Könige, Domainens, Rent: und Polizei » Anıt, 


(8) Be 
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(8.) Bekanntmachung. Der unten —— Dienftjunge Auguſt Hoppe iſt nach An⸗ 
zeige feines Dienſtherrn, des Gutobeſitzers Carmeſin zu Jäbickendorf, am 23. v. M. von einem 
Gange nach Zehden, wohin er geſchickt worden, nicht wieder zurüdgefehrt und treibt ſich wahr: 
ſcheinlich vagabondirend umher. Es wird deshalb auf den x. Hoppe hierdurch aufmerkſam 
gemacht. Zehden, den 10. Juni 1856. ‚ 

Königl. Rent⸗ und Polizei - Amt. 

Signalement. Der Auguft Hoppe ift angeblih aus Groffen gebürtig, 17 Jahr alt, 5‘ 
2—3” groß, hat blondes Haar, graue Augen, gewöhnliche Nafe und dergl. Mund, gute Zähne 
und gefunde Gefichtsfarbe. Belleidet war derfelbe mit einem ſchwarzbraunen Oberrod, mit 
ihwarzem Gamlott gefüttert, einer gelben Wefte mit blanfen Knöpfen, braunen, mit ſchwarzen 
Streifen verfehenen Beinkleidern, grauem Halstuche, ro:hgeftreiftem Chemifett, grobleinenen 
Hemde, fahlledernen Echmierftiefeln und ſchwarztuchenet Müge mit ladirtem Lederichirn. 








(9.) Stedbrief, Der Strafgefangene, Schiffsknecht Johann Friedrih Mahlow, welcher 
eine Diebftahläftrafe von 2 Jahren, die mit dem 1. März 1858 abläuft, in der Straf-Anftalt 
zu Brandenburg abbüßt, ift jept dem Detachement ber Strafgefangenen auf bem Zehdener 
Damm zugetheilt und hat heute früh Gelegenheit gefunden, in Hobenfaaten zu entweichen. 

Ale reip. Militair- und Eivilbehörden werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle unter ſicherer Bedeckung an die Neue Straf-Auftalt bei Berlin gegen Er— 
ftattung der Koften transportiren zu laffen. 

Bauplag Zehdener Damm, den 13. Juni 1856. 

v. Sommerfeld und Falkenhayn, Pr.-Lieutenant und Kommandoführer. 

Signalement. Der Johann Friedrich Mahlow ift aus Michelsdorf bei Klofter Lehnin 

ebürtig und hielt fih im Ferch bei Werder auf, evangeliſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 

Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
lange Rafe, proportionirten Mund, blonden (rafirten) Bart, gefunde Zähne, ovale Sinn und 
Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutſch und hat als befondere 
Kennzeichen Sommerfprofien im Geſicht. Belleidet war derfelbe mit einem leinenen Kittel mit 
ſchwarzen Hornfnöpfen, langen leinenen Hofen, halblangen Stiefeln, zwillihenen Unterhofen, 
blau melirten baumwollenen Strümpfen, brauner Tuchmütze mit ſchwarz ladirtem Schirm, blau 
und weiß farirtem Halstuche, blau und weiß farirtem Schnupftuche, leinenem Hemde, fammt: 


li 283. roth bezeichnet. 


(10.) Bekanntmachung. Der von uns unterm 6. Mai d. J. hinter den Gärtners » Sohn 
Johann Ferdinand Franz aus Jethe erlaffene Stedbriel, reſp. die offene Requifition um Straf: 
vollftredung, ift kur die Ergreifung und Strafverbüßung des Franz erledigt. 


Sorau, den 8. Jımi 1856. 
Königliches Kreis : Gericht. Abtheilung 1. 


oe 





(11.) Stedbriefs-Eerledigung. Der hinter den Schuhmadjergefellen Johann George Mars 
cus aus Miode vom biefigen Königl. Kreis + Gerichts erlaffene, in No. 49. des Amtsblatt: 
me abgedrudte Stedbrief ift Durch Ergreifung des Marcus erledigt. 


udan, ven 10, Juni 1856. 
Der Etaats : Anwalt. v. Winterfeldt. 


DnDagq? (12.) Steck⸗ 





(12.) Stedbriefs-Erledigung. Der unter dem 15. Mai c. 


ara den Dienfitnecht Julius 
Pagenkopf, zulegt in Blumenfelde im Dienk, erlafiene Steckbrief ift durch die zu Schoenrade 
geſchehene Ergreifung des Berfolgten erlebi 


t. 
Friebeberg i. d. N., ben 14. Juni 1836. 
Königliher Staats » Anwalt. Hauſchted. 


(13.) Steckbriefs-Erledigung. Der unter dem 13. Mai e. Hinter den Fleiſchergeſellen 
Ludwig Ferdinand Schmidt aus Preuft erlafiene Stedbrief ift durch die zu Filehne geſchehene 
Eroreifung des Verfolgten erledigt. 
| Friedeberg 1. d. N., den 10. Juni 1856, 


| Königlicher Staats » Anwalt. Haufdted. 
! mn. — çe ——e — 


(14) Der unter dem 2. April 1856 von ber Koͤnigl. Kreis-Gerichts-Commiſſion zu 
Triebel hinter den Tagearbeiter und Biehtreiber Heinrich 


enzel aus Zeiffau erlaflene Sted- 
brief iR durch dje Ergreifung des Wenzel erledigt. 
Sorau, den 13. Juni 1856. 


Der Staats: Anwalt. 





(15) Belanntmahung. Der unterm 5. Mai d. 3. hinter den Tagelöhner Albert Hein: 
rich Ladewig, auch Guhde genannt, aus Klein Wubifer, erlaflene Stedbrief (Deffentlicher An— 
zeiger Stüd 20. Ro. 15.) ift durch die Wiederergreifung des Ladewig erledigt. 

Amt Wollup, am 9. Juni 1856. 


Königliche Domainen Amt. 
(16.) Der Reftbauer Martin Lehmann aus Tauer hat ben ihm unterm 2. d. Mts. von 
mir ertheilten Auslands » Reifepab nach Auftralin — No. 57. des Paßjournals — angeblich 
verloren. 


Derfelbe wird hierdurch für — erklaͤrt. 
Cottbus, den 13. Juni 1856. 


Königlider Landrath. v. Schoenfeldt. 





(17.) Bekanntmachung. Der Müllergefelle Theophil Synoradzky aus Sudel bei Schmiegt 
| Kreis Wohlau, fol ald Zeuge über einen Diebftahl vernommen werden, der angeblid vor 


dem Bädergefellen Hefle in der Nacht vom 31. April zum 1. Mai d. J. gegen ihn in det 
| Buchſchen Herberge hierfelbft verübt worden ifl. 


er ıc. Synoradzfy ift von bier weiter gewan 


dert, hat am 2. Mai c. in Eüftrin vısum 
nach Woldenberg erhalten, ift dort aber nicht eingetroffen und fcheint auf der Tour zwilhen 


Eüftrin und Woldenberg in Arbeit getreten zu fein. Der ıc. Snnoradzfy wird hierdurch au! 
fordert, feinen jegi 


| e gen Aufenthaltsort anzuzeigen, und erfuchen wir zugleich alle Eivils und 
| SRilitaichehörben, welche von bem legteren Kenntniß haben, und hiervon Mittheilung zu machen, 
| damit feine Bernehmung ald Zeuge erfolgen kann. 

Sranffurt a. d. O., den d. Auni 1856. 


Königl. Kreis « Bericht. 1. Abtheilung. 


(48) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 24. Mai 1856 Vormittags it dem Seiler 
meifter Oswald Leipold zu Forft aus defien unverfchloffener Wohnftube aus der Weſtentaſch 
eine filberne Taſchenuht entwendet worden. Das Uhrgehäuſe hat auf der Außenfeite ein 
fitberne, fhuppenartige, nach unten zu Meine ovalfürmige Platte, an dem großen Zeiger wa 


a 
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ein Stück abgebrochen und das Zifferblatt auf der einen Seite ein wenig beſchädigt. Indem 
ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeben, 
welcher von dem biöher nicht ermittelten Thäter oder dem WBerbleibe des geflohlenen Bus 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich ber nächften Gerichts- oder Boligeibehörde An- 
zeige su machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 


Sorau, den 8. Juni 1856. 
Der Staat» Arnwaleı 


(19) Bekannlmachung. Wegen Erneuerung der hier über das Poftumfließ führenden 
Mübhlenbrüden wird die darüber hinwegführende Haffage für Fuhrwerfe jeder Art vom 20, b. 
Mis. ab gefperrt werden. Während bes vorausſichtlich ſechs Wochen dauernden Brüdenbaues 
baben daher die betreffenden Fuhrwerle ihren Weg über den neuen, in die hiefige fogenannte 
Mühlgafie einmündenden Chauſſeedamm einzufchlagen. 
Helenzig, den 11. Juni 1856. 
Magiſtratu. 


(20.) Am 5. Juni d. J. iſt mir bei Güftrin mein kleiner Kahn nebft Ruder entwendet 
worden, und wird vor dem Anlauf gewarnt. E. Pietſchker, Schiffs- Eigener, jept zu Cüftrin. 
— — — — — — — — — — — — 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Tzſchetzſchnow belegene, No. 41. Fol, 201. 
ded Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gottfried Müller, modo deſſen Erben und der Wittwe 
Müler, Charlotte Henriette Amalie geb. Rafchke, gehörige Koſſaͤthengut nebft Zubehör, abge- 
Ihägt auf 450 Rthir., wozu die Feuerfaffengelder der abgebrannten Gebäude mit 225 Rthir. 
treten, fol in dem am „18. Zuli 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts Rath 
Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Tare und Hypothefeufchein können in unferer Kredit-Regifras 
tur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfidht- 
lien Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Subhaftationsgericht anzumelden. Sämmtlihe undefannte Realprätendenten werden aufgefors 
dert, bei Vermeidung der Präftufion fich fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Branffurt a. d. O., den 9. April 1856, 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


22.) Goncurs, Eröffnung. Königl. Kreisgericht zu Sranffurt a. d. O., erfte Abtheilung, 
den 11. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Bermögen der verw. Kauffrau F. Ungerer zu Frankfurt a. d. O. ift der fauf- 
mãnniſche Goncurs eröffnet und der Tag der Zahlungs; Einftellung auf den 9. Juni d. J. 
9 Uhr Vormittag feftgefept worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift der Adminis 
firator Roedenbed beftellt. Die Gläubiger der Gemeinfhuldnerin werden aufgefordert, in dem 
auf „den 25 Juni d. I. Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtslofale, Junferftraße No. 1., 
vor dem Commiſſar Kreisrichtee Sello anberaumten Termine ihre Erflärungen und Borfchläge 
über die —— dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ber 
walters abzugeben. Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche an fie etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an diefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Ge: 
enftände bis zum 12. Juli d. 3. einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
njeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte eben dahin zur Concurs⸗ 
majfe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit demfelben gleichberechtigte Glaͤubiger der Ges 
meinfchuldnerin baten von den in ihrem Beſitz befindlichen fandfücen nur Anzeige zu machen. 


(23.) In 
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(23.) In dem Concurſe über den Nachlaß des am 15. Juni 1855 zu. Rahauſen verfter: 
benen Schneiders und Händlers Epriftian Friedtich Wilhelm Rehberg werden alle diejenigen, 
welche an die Mafle Aniprüche als Goncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshaugig fein oder nicht, mir dem dafür verlangten 
Vorrecht „bis zum 9. Juli d. I. einfchließlich‘ bei und fihriftlich oder zu Protocol anzu 
melden und demnächft zur Prüfung der ſammilichen, innerhalb ber gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beftellung ded definitiven Verwaltungs: Perfonald „auf 


ven 21. Juli d. I. Bormittagd 10 Uhr“ wer dem Commiſſar Kreisrichter Knoenagel im Ter 
mindzimmer, Wierradenftraße Ro. 114., zu erfcheinen. 


Wer feine Anmeldung fehriftlic ein 
reicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beiqufügen. Jeder Gläubiger, welder 
wicht in unferem Amtöbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Horderumg 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevoll 
mächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befannicalt 
fehlt, wird der Rechtsanwalt Lange hierfelbft zum Sachwalter vorgefchlagen. 

Königsberg i. d. N., den 10. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(24.) Freiwilliger Verklauf. Das den Erben des zu Butterfelde verſtorbenen Büdneri 
Ehriftian Gottlieb Henfel gehörige, im.dortigen Hypotheienbuche Vol. 1. No. 13. Ful, 145. 
verzeichnete ehemalige Hirtenhaus nebft Pertinenzien, vom Dorfgerichte abgefchägt auf 168 Rihlt 
18 Ser. 6 Pf., iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation geftellt und haben mir eine 
Bietungdtermin auf „den 9. Dftober c.-Bormittags 11 Uhr“ im Rathhauſe zu Mohrin an 


beraumt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Tare und Hype 
thetenfchein in unferm Buͤreau IVa. zur Einficht audliegen. 


Koͤnigoberg id. N,, den 3. Juni 1856. 
Königl. Kreiögeriht. U. Abtheilung. 





25.) Das über den Nachlaß des Tagelöhners Chriſtian Friedtich Rubuſch, feiner Eh 

frau Dorothee Kouife geb. Nir, und ihred Sohnes Wilhelm Leberecht Rubuſch zu Groß, Mantı 

unterm 27. Februar c. eingeleitete erbfchaftliche Linuidationsverfahren ift beendet. 
Königäberg i. d. N., den 5. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(26.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das der verehel. Stellmachermeitte 
Grabig, vormald verw. Lohgerber Budich, Caroline geb. Räbiger hier, gehörige, zu Gora: 
unter Ro. 549. belegene, im Hypothelenbuche von Eorau Vol. XI. Pag. 577. vergeidhnet 
Wohnhaus, welches nach der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzujehenden, im vor 
gen Jahre aufgenommenen Tare gerichtlich auf 2412 Rihlr. 25 Sgr. 6 Pf. abgelhäpt if 
foll im Wege nothwendiger Refubhaftation Sculdenhalber „am 30. Coptenbes 4 ‚Bormil 
tags 11 Uhr” in unferm Gerichtögimmer No. 1. auf dem Schlofje hier öffenlich verlau— 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden zu biefem Termine bei Vermeidung dr 
Ausichlufies Hierdurch vorgelaten. Gläubiger, welche wegen einer aus dem. Hnpothelenbudt 
wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ib 
Anfprüchen bei und zu melden. Sorau, den 26. Mai 1856. 


Königl. Kreis » Gericht; 1. Abtheitng- 


ae, cr 
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(27.) Nothwendiger Verkauf. Köoͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Landoberg a. d. W, 
am 28. April 1856. 
Dad dem Mühlenmeifter Heinrih May gehörige, zu Albrechtöthal belegene Koloniſtengut, 
dypothefen : Rummer 7., zufolge der nebft Hypoihekenſchein in unſerer Regifiratur- einzufehenden 
re auf 1100 Rthlr. abgefchägt, ſoll ſammt den auf 150 Rthlr. gefhägten Theilen einer, auf 
demfelben eingerichtet gewejenen Roßmühle mit —— „Mahlgang und Stampfen, von der 
jedoch cv... heile zum Werthe von etwa 25 Rthir. fehlen, „am 1. September. d. J. Bor 
mittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, fubhaflirt werden. Die Hypo» 
thefengläubigerin Wittwe Gefelle, Marie Elifaberh geb. Geſelle zu Albrechtsthal, ober beren 
Erben, wird zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung 
juchen, haben ſich mit ihren Anjprüchen bei und zu melden, 


(28.) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Landöberg a. d. W., 
am 7. Juni 1856. 

Die dem Rieger Johann Garl Friedrich Wels hierjelbft gehörige, 10 Morgen 59 DRuthen 
große Radewiefe Ro. 260., abgeihägt auf 318 Rihlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol „am 29. Sep: 
tember d J Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtöftelle Hier jubhaftirt werden. Tare und Hypo⸗ 
thefenicbein find in unjerem Büreau V. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kuufgeldern Befriedigung fuchen, 


haben ihren Aufpruch bei und anzumelden. 


(29.) Bekanntmachung. In dem Konfurfe über das Bermögen des Kaufmanns Alerander 
Budde zu Cüftrin werden alle Diejenigen, welde an bie Mafje Anfprüche als Ronkursgläus 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, Diefelben mögen bereits rechtshaͤngig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten WBorrechte bis zum 16. Juli 1856 einfchließlich bei 
uns fhriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt zur Prüfung der fammtlichen, 
innerhalb ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen, auf „den 4. Auguft d. I. Vormittags 
10 Uhr” ver dem Kommiſſar, Kreisgerichtsranh Straßer im Terming;immer No. 17. zu er; 
feiner, Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derfeiben und ihrer An: 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amisbezirke feinen Wohnfig Hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung eisen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris 
bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu dem Allen anzeigen. Den; 
jenigen,, welchen es hierin Befanntichaft fehlt, werden. die Rechtsanwälte Juſtizraih Schulge 
und Rechtsanwalt Bouneß hier zu Sachwaltern vorgefchlagen. Zugleih wird hierdurch befannt 
gemacht, daß zum definitiven Verwalter der Maſſe der Rechtsanwalt Stubenraud) bier vom 
Gerichte beftellt worden if. Güfrin, den 13. Juni 1856. 

Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 











(30.7) Rothwendiger Berfauf. Kreisgericht zu Guben. 
Der dem Shiffsnecht Johann Carl Ernft Mirichfe gehörige, hierſelbſt an der Trift sub 
No. 216. befegene umd im Hypothekenbuche Vol. 40. Fol. 281. verzeichriete Weinberg, zufolge 
der nmebft Hyrothekenſchein im Büreau IIIB. einzufehenden Tare auf 480 Rehlr. nefchägt, 
fol im Termine „ben 13, September 1856 Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer nicht aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei ums ans 


sumelben. 








(31.) Bros 
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(31.) Protlama. Der Rendant der Depoſitallaſſe des Kreisgerichts zu Friedeberg i. d. R. 
Johann Auguſt Bieſe it am 16. Oltober 1855 verſtorben und werden alle diejenigen, welche 
an die von demſelben beftellte Amts⸗Caution Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich bei dem umterzeichneten Gericht vor oder fpäteftens in dem „auf den 12. Juli d. 5 Bors 
mittags 11 Uhr“ im SKrelögerichtögebäube zu Friedeberg i. d. N. vor dem Kreisrichter Mehler 
angefegten Termine bei ge Ar Präftufion zu melden. 

Friedeberg i. d. N., den 30. März 1856. 


Königl. Kreiögericht. Erſte Abtheilung. 


32.) Edictal⸗Citation. Die verehelichte Abdeckerknecht Frank, Juliane geb. Fädide zu 
Woldenberg, hat gegen ihren Ehemann, dem MAbdederfmecht Ehriftian Friedrich Frank, unbe; 
kannten Aufenthaltes, mit der Behauptung, der Berflagte habe mit der Wilhelmine Arndt 
und der Wittwe Herforch Ehebruch getrieben, auf Trennung der Ehe geklagt. Zur Beant; 
wortung ber Klage ift ein Termin auf „den 17. Zuli d. I. Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Herrn Kreisrichter Luge hier anberaumt, zu welchem der Verflagte unter der Verwarnung vor: 
geladen wird, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er räume ben Chebruch 
ein. Zu Sadmaltern werben Die Rechtsanwälte Maſſow, Sturm und Teichert hierſelbſt in 
Vorſchlag gebracht. Friebeberg, den 28. März 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abteilung. 


(33.) &bictalsCitation. Auf dem zu Friedeberg i. d N. befegenen, im Hypothelenbuche 
Vol. VIII. Fol. 217. bis 224. sub No. 237. eingetragenen, dem Handelsmann *6 Fallen⸗ 
thin gehörigen Wohn, und Handwerkshauſe ſteht Rubrica III. No. 7, und auf der daſelbſt 
befegenen, dem Lohgerbermeifter Ernſt son Robert Gotthardt gehörigen, im Gmehdan 
buche Vol. III. Fol. 137. bis 144. No. 88. verzeichneten Scheune Rubrica III. Re. 1. 
nachftehende Poſt: 50 Rthlr., fchreibe Funſzig Thaler Muttererbe an den Earl Friedrich Wend— 
landt aus dem Recefie vom 28. Februar 1804, und auf dem ebengebachten Haufe Rubrica !Il. 
Ro. 9. nachftehende Poſt: I Rthlr. 23 Ser. 6 Pf, ſchreibe Neun Thaler dreiundzmanzig Silber: 
groſchen ſechs Pfennige, Reſt der urfprünglich eingetragenen 50 Rihlr. Muttererbe der Hanne 
Charlotie Wendlandt ex recessu vom 28. Februar 1804, eingetragen eodem sub hypotheca 
des Haufes, Scheune Vol. III. Fol. 59. des Hypothelenbuchs und geraumten Aue Vol. VI. 
Fol. 34 frühern Hypothekenbuchs (NB. die ad 9. gedachten 9 Rıhlr. 23 Sgr. 6 Pf. gehören 
dem Carl Friedrich Wendlandt und find ihm aus dem Nachlafie der Hanne Charlotte ex recessu 
vom 7. Februar 1809 zugefallen); auf der gerannten Echeune Rubrica IH. No. 2. dieſelbe 
Poſt mit denfelben Worten, ausgenommen, daß ftatt ex recessu: aus dem Receſſe, ſtatt sub 
hypotheca: unter Berpfäandung geſagt und von den verpfändeten Grundftüden das Haus mil 
Ko. 237., die Scheune mit No. 88. bezeichnet ift, eingetragen. Die ihrem Aufenthalte nad 
unbekannten legten Inhaber diefer nacb Behauptung der Beliger der verpfändeten Grundftüde 
längft berichtigten Poften, die Hanne Charlotte Wendlandt refp. der Earl Friedrich Wendlantt, 
fo wie ihre Erben, Geflionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten, werben zur Ammeldung 
ihrer Anfprüce zu dem im Kreitgerichts Gebäude zu Friedeberg i. d. N. auf „den 2, Dftober 
1856 Vormittags 14 Uhr” vor dem Kreisrichter Mehler an Pi Termine smter ‚ber Ders 
warnung vorgeladen, daß fie im Falle ihres Ausbfeibeng mit ihren Realanfprüden, wegen dieſer 
„Forderungen an bie gedachten Grundftüde werden prächubirt werben umd ihnen beöhalb ein 
ewiges Stillfcyweigen wird auferlegt werden, 

Friedeberg i. d. N, den 3. Juni: 1856 


) ip" 
Rönigt, Kreib Gericht. Üre Abiheilung, —— 





(34.) Be; 
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(34.) Bekanntmachung. Concurs⸗Eroͤffnung. Königl. Kreisgericht zu Friebeberg i. d. N, 
erfte Abtheilung, den 13. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Igel zu Arnswalde ift der faufmännifche 
Conkurs eröffnet umd der Tag der Zahlungs» Einftellung auf „den 10. Juni 1856” feftgefegt 
worden. Allen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, VBapieren oder anderen Sa: 
den in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände 
„bis zum 10. Juli 1856 einſchließlich“ dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu— 
liefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleih berechtigte Gläubiger des Oemeinfchuld- 
ners haben von den in ihrem Befige befindlichen Pfandftüden mur Anzeige zu machen. 


Friedeberg i. d. N, den 14. Juni 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


Der Commiffar des Goncurfes ger. Mehler. 


(35.) Nothwendiger Berfauf. Das in dem Dorfe Költfchen belegene, Vol. III. No. 86. 
ag. 61. des Hupothefenbuchs verzeichnete, dem Faͤrber Dewald Berthold Theodor Mad ger 
örige Grundftud mit den Gebäuden, abgefhägt auf 285 Rıhir. 8 Sgr. 4 Br, zufolge der 

nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 26. September d. 3. 


Bormittagd 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Kreisrichter Nehfeld Schuldenhalber 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Öläubiger, Friedrih Wilhelm Lüd 


fubhaftirt werden. 

aus Cocceji wird hierzu öffentlich vorgeladen, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 

thefenbuche nicht erfichtlihen KRealforderung aus den pc Befriedigung fuchen, haben 

ihren Aufpruch bei uns anzumelden. Zielenzig, den 4. Juni 1856, 
Königliches Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(36.) In dem im abgefürzten Verfahren eingeleiteten gemeinen Konfurfe über den Nach: 
(aß des frühern Krugbefigers Johann Wilhelm Ernft Heinze zu Groß-Buckow ift zur Anmel— 
dung der Forderungen der Konfursgläubiger noch eine zweite Friſt „bis zum 8. Juli d. 9. 
einfchließlich” feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemelder 
baben, werden aufgefordert, Diefelben, fie möhen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem 
dafür verlangten Horredit bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Protofoll ans 
zumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom If. Mai d. J. bis zum Ablauf 
der zweiten Frift angemeldeten Forderunaen ift „auf den A9. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr” 
in unferem Gerichtslofal, Terminezimmer No. 2, vor dem Kommiffar Kreisrichter Mettfe ans 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in diefem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihre Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unfernt Amtsbezirfe feinen Wohnfighat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll: 
mächtigten bejtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntichaft 
fehlt, werden Die Rechtsanwalte Wiener hier, Mund und v. Francois zu Hoyerowerda zu Sach— 
waltern vorgeſchlagen. Sprembern, den 3. Juni 1856. 

Königl. Kreis-Gericht. Erfte Abtheilung. 


Rrerr | (87.) Ber 
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(37) Bekanntmachung. Der zur Lizitation der, bee verehelichten Dahlick, geb. Noach, 
gehörigen Koffäthennahrung No. 22. zu Hornow auf den A. Juli d. J. angeſetzte Termin if 
aufgehoben. Spremberg, den 4. Juni 1856. 

Königl. Kreis s Gericht. Erſte Abtheilung. 


(38.) Proclama. Der abweſende Böttchermeifter Earl Heide aus Kienig wird auf 
Anfjuchen feiner Ehefrau, Henriette gebornen Nochlig, welche behauptet, von feinem Aufent; 
halte, aller angewandten Mühe ungeachtet, feit dem 12. Dftober 1854 feine Nachricht erhalten 
zu haben, hierdurch aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem auf „den 
3. September c. Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Ernft im Lokal des biefigen 
Kreisgerichtd anftehenden Tetmine zu geftellen und die wegen böslicher Verlaſſung angebrachte 
Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls die boͤsliche Verlaſſung für dargetban ange 
nommen, auf Trennung der Ehe erfannt und ber ausbleibende Ehegatte für den allein ſchül— 
digen Theil erklärt werden wirb. Wriezen, den 4. April 1856. 


FKönigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Adtheilung. 


. Königliche Kreisgeriht zu Wriegen a. d. O., 

en 10. Mai 1856. 

Das im Hypothekenbuche von Königl. Neu-Reetz No. 48. verzeichnete, der verehelichten 

Eigenthümer Wollin, Caroline Wilhelmine geb. Pahl gehörige Grundftäd, abgeſchaͤtt auf 

1715 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothefenihein und Bedingungen in der Negifttatur 

einzufehenden Taxe, foll „am 1. September c. Bormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreis— 

Gerichts » Direktor Graetz an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle nicht aus dem 
ypothekenbuche erfichtlichen Nealgläubiger, welche ihre —— aus den. Kaufgeldern 
uchen, werben aufgejorbert, fi bei Vermeidung der Präkluſton fpäteftens in dieſem Termine 

zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


(39.) Nothwendiger Verkauf 
b 


(40.) Subhaftationd- Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Wil 
helm Nafoinz zugehörige Koloniftengut, No. 20. bes Hypothekenbuchs von ‘der Kolonie Bur 
abgefhäpt auf 1231 Rihlr. 19 Sgr. 8 Pr. oe ber nebft Hypothekenſchein im Buͤreau 1.A. 
einzufehenden Taxe, foll „am 14. Auguft d. I. von Vormittags 11 Uhr ab” am hiefiger 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd Gericht anzumelden. 

Cottbus, den 2. Mai 1856. 


‚Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(4.) Nothwendiger Berkauf, Theilungdhalber. Die den fieben Kindern der verſtorbenen 
Tifchlermeifter Carl Friedrich Lemfefhen Eheleute zugehörige Büdnernahrung No. 75. ded 9% 
pothefenbuchs von Brunfchwig am Berge, abgefhägt auf 183 Rthlr. 25 Spr., zufolge der 
nebft Hnpothefenfchein im Buͤreau 1. A. einzufehenden Tare, foll „am 25. September d. J. 
von Vormittags 11 Uhr ab’ an hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4, ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präftufion ſpaͤ⸗ 
teftens im diefem Termine zu melden. Eottbus, den 11. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreis Gericht. I. Abdtheilung. 





(42.) Roth⸗ 


— 577 — 


(42.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehelichten Hohmann, Marie 
Ehriftiane geb. Schwarref zugehörige Büdnernahrung No. 14. des Hupothefenbuchs von Brun— 
ſchwig am Berge, abgefhägt auf 553 Rthlr. 15 Sgr. umd die dem Maurergeſellen Wilhelm 

ohmann zugehörige Büdnernahrung No. 121. des Hypothekenbuchs von Brunichwig am 

erge, abgefchägt auf 1298 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hupothefenfhein im Büreau J. a. 
einzufehenden Taren, follen „am 19. Juli d. 3. von Bormittags 11 Uhr ab” an hiefiger 
Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., vor dem Kreisgerichts-Rath Körbin fubhaftirt werden. Glaͤu— 
biger, welche wegen einer aus dem — — nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichte anzu— 
melden. Cottbus, den 8. April 1856. 
Koͤnigliches Kreiögericht. Erſte Abtheilung. 


(43.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Chriſtian Muth oder Menkow 
zugehörige Kaupernahrung No. 205 des Hypothekenbuchs von Kauper-Burg, abgeſchätzt auf 
der nebft Hypothekenſchein im Büreau J. A. einzufehenden Tare, 


1097 Rthlr. 15 Sgr. zu 
fol „am 17. Juli db. J. son Vormittags 11 Uhr ab” an hieſiger Gerichtäftelle, Zimmer No, 4. 


fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub» 
haftationds®ericht anzumelden. Cottbus, den 28. März 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(44) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der verehel. Schulifh, Anna geb. 
Menkow zugehörige Raupernahrung No. 133. des Hypothekenbuchs von Kaupers Burg, abge 
ſchäßzt auf 1457 Rthlr. 18 Sgr. A Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein im Büreau J. A. 
einzufehenden Tare, foll „am 21. Juli d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtös 
ftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken— 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren 


Anfpruch bei dem ag er anzumelben. 


Cottbus, ben 3. Avril 185 
Königl. Kreidgericht. Erſte Abtheilung. 
ag. 279. des 


(45.) Subhaftations » Patent. Das zu Limmrig belegene, Vol. XIV. 
Hopothefenbuch® verzeichnete, der verehelichten Mielenz gehörige Grhpadisgaunfü, fowie Die 
derjelben gehörigen, im Hypothekenbuche Vel. I. Fol. 285. und Vol. XVII. pag. 294. ver; 
zeichneten Grundftüde, gerichtlich abgeſchätzt auf 1580 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf., fol in termino 
„Dienftag ben 29. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Preisrichter Scholle an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
des III. Büreaus einzufehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlich ift, werden mit ihren Anfprüchen an das unterzeichnete Gericht verwiefen. 

Sonnenburg, den 16. April 1856. 

Koͤnigl. Kreis: Gerichtd-Deputation. 

(46.) Das den minorennen Gefchwiftern Caroline Wilhelmine und Louiſe Friederife Neu— 
mann gehörige, zu Baiersberg belegene, im Hypothekenbuche dafelbft sub No. 26. verzeichnete, 
auf 1000 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Orundftüd ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaftation „am 3. September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftirt werben. Hypothekenſchein, Tare und die aufgeftellten Kaufsbedingungen können in unferer 


Regiftratur eingejehen werden. Seelow, den 29. April 1856. 
Königl. Kreisgerichts: Deputation, 


Rrrr? (47.) Kon⸗ 





* 
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(47.) Konkurs-Eröffnung. Königliche Kreis-Gerichts-Deputation zu Seelow, 
den 27. Mai 1856 Nachmittags 8 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Handelsmanns Salomon Cohn zu Letſchin iſt der kaufmänniſche 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 27. 
Mai 1856 Vormittags 12 Uhr feitgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechtsanwalt Schulze I. hierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf den 9. Juni c. Bormittags 9 Uhr vor dem Gommifjar, Gerichts: 
Aſſeſſor Raabe im Terminszimmer No. I. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Bor: 
fbläge tiber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder Die Beftellung eines anderen einſtweiligen 
Vermwalterd abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchulener etwas an Geld, Papieren und 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an bdenfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſih der 
Gegenftände bis zum 23. Juni 1856 einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurdmafle 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein; 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandflüden nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche als Konfursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtehän ig fein oder 
nicht, mit dem dafür erlangten Vorrechte bis zum 28. Juni 1856 einfchließlich bei uns ſchriſt— 
lich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fammtlichen innerhalb ber 
gedachten Feift angemeldeten Forderungen, fowie nah Befinden zur Beftellung des befinitiven 
Verwaltungs-Perſonals auf „den 19. Juli 1856 Vormittags 9 Uhr” vor dem Kommiljar, 
Gerichts-Aſſeſſor Raabe im Termindzimmer No. I. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrift— 
(ich einreicht, hat eine Abſchrift derjelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gtäubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Horde 
rung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen ed hier an Be 


fanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schulge J. Bouneß und Stubenrauch zu Cüſtrin 
zu Sachwaltern vorgefchlagen. 





(48.) Bekanntmachung. 1) Aus der Obligation der Johann Ehriftian Sanigichen Ehe 
leute aus Marienthal d. d, Amt Driefen, den 9. Juli I805 fteben auf dem Grundftüde zu 
Marienihal Ro. 15. A. Rubr, IM. Ro. 1. des Hypothekenbuchs 200 Rthlr. für den Leibge— 
dinger Michael Richter aus Eſchbruch eingetragen, welche bezahlt fein follen, ohne daß Quittung 
des leuten Inhaberd vorgezeigt, noch Diefer oder feine Erben nacdhgewiefen werben können. 
2) Die Agnitionsrefolution der Kreisgerichtd » Deputation zu Driefen vom 6., April 1846, aus 
welcher für den Kreiswundarzt Bombelon zu Driefen auf dem Grundftüde zu Modderwieſe 
No. 21. K. Vol. XIII. H. pag. 181. des Hypothekenbuchs eine Forderung von 18 Rthlt. 
an die Kunzefchen Eheleute eingetragen ſteht, welche bezahlt ift, ift angeblich verloren gegangen. 
3) Die Obligation ded Eigenthümers Johann Michael Krüger aus Vorbruch, d. d, Driefen 
den 5. Auguft 1842, aus welcher für den Kaufmann Abraham Neuteicher auf den Grund: 


früden No. 3. C. Vol, SE par. 97,229. Rubr. II, Ro. 1. und No. 4. D. des Hypo— 


thefenbuchs von Franzthal und No. 26. C. und No. 45. des Hypothefenbuchs zu Vorbruch 
100 Rıhle. eingetragen ſtehen, welche bezahlt find, und 4) die Obligation des Eigenthümer 
Johann Krüger aus Vorbruch, d. d. Driefen 9. November 1840, aus welcher für den Kauf: 
mann Abraham Nenteicher auf den Grundftüden No. 45, Vol. VIIIc. pag. 397. Rubr. II. 
No. 1. und No, 26, C. Vol. VIIIa. pag, 359. Rubr, IH, No. 2. des Hypothekenbuchs 


von 
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von Vorbruch und No; 3. und No. 4. D. des Hypothekenbuchs von Franzthal 175 Rthlr. eins 
getragen ſtehen, welche bezahlt find, find verloren gegangen. 5) Die Obligation des Johann 
Peter Fritze d. d. Driefen, 10. Januar 1822, aus welcher für den Hausmann Ehriftian 
Schmaloföty zu Ulm auf dem Grundftüde zu Trebitfh No. 7. A. Vol. IV. pag. 105. des 
Hypothekenbuchs Rubr. II. No. 1: 100 Rtbfr. eingetragen und welche am 3. November 1841 
an die Heinrich Friedrich Geſchſchen Eheleute cedirt ift, ift verloren gegangen. 6) Die Obligation 
des Eigenthümers Auguft Albrecht d. d. Driefen den 10. September 1844, aus weldher für 
den Drechslermeilter Heinrich Winfelsdorff auf dem Grundftüde zu Gottſchimmerbruch No. 34 A. 
Rubr, IM. No. 4. 100 Rthle. eingetragen ftehen, welche dem Kauf: 


Vol 11. pag. 173. 
mann David Tietz cedirt und diefem bezahlt fein follen, ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, 


welche an dieſe zu löfchende Poſten refp. die darüber ausgeftellten Dofumente als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand s oder fontige Brief-Inhaber Anſprüche zu machen haben, werden auf ben 
3. DOftober 1856 Vormittags 11 Uhr im Richtetrzimmer No. 3. anftehenden Termine zur 
Geltendmachung derfelben bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 


Driefen, den 26. Mai 1856. 
Königl. Kreis Gerichts + Deputation. 





(49.)  Deffentliches Aufgebot. Folgendes Hypotheken-Dokument: Schuldverichreibung 
des Sattlermeifters Johann Friedrich Ellwanger vom 27. Januar 1844, nebft Ausfertigung der 
Verhandlung vom 5. November 1846 und des Raufvertrags vom 27. Auguft 1842 über 550 
Rthlr. nebft 3 Prozent und ein Ausgedinge für den Garnwebermeifter Johann Samuel Il: 
wanger, eingetragen burch Verfügung vom 16. Dezember 1846 auf dem Grundftüd au Budom 
Vol, IV. Fol. 145. No. 169. des Hypothekenbuchs Rubrica III. Ro. 3. und 4., wovon 
150 Rihlr. bezahlt fein follen, die übrigen 400 Rthlr. aber (aut angehefteter Verhandlung vom 
7. September 1844 der Albertine Wilhelmine und Garoline Ellwanger cedirt find, nebft Hypo: 
thefenfchein vom 16. Dezember 1846, ift angeblich verloren gegangen. Alle diejenigen, welche 
ald Eigenthümer, Erben, Eefftonarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber an das Dofument 
oder auf die Forderung Anſprüche haben, werden aufgefordert, ſolche binnen Drei Monaten, 
jpäteftend in dem auf „den 26. Juli d. 3. Rormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
präfludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Muüncheberg, den 12, April 1856. 
Rönigl. Kreisgerichts- Commiffton II 





(50.7 Notwendige Subhaftation. Das in der Mittelftcafe per TetoR belegene, zum Nach: 
laffe des Fleifchers Ferdinand Beet gehörige, Vol. I. No.81. Fol, 481. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft ', Bürgeriwiel, abgefhäpt auf 1366 Rıhle. 13 Sur. 4 Pf., foll 


„am 19. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaftirt werden. 


Tare und Hypothefenfchein find im unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen 


einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie 


digung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei und zu melden, Alle unbekannten 'Real: 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſton fpäteftens in / dem obigen 
’ 


Termine zu melden. Neumwedell, den 8 April 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichto⸗ Commiſſion. 








(51.) Bros 





J 
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(51.) Proklama. Die von dem Pächter Johann Friedrich Wenzel unterm 11. Auguſt 
1851 auf die Wittwe Schulz, Sophie geb. Wendland, zu Bevilsthal gerichtlich ausgeftelte, 
auf der Buchholz: Mühle Vol. VI. No. 38. Fol. 523. des Hypothekenbuchs von Mienken, 
sub Rubr. HI. No. 7. eingetragene Obligation über 1600 Rihlr., ift nebft Hypothefenfchein 
abhanden gefommen. Alle diejenigen, welche an dieſes Dofument ald Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre 
Anfprüche binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem „am 19. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
im biefigen Gerichtslofale anftehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen. Bei unter 
laſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen an das verlorne 
Dofument präfludirt, fondern es wird ihnen auch ein ewiges Crilfmeigen auferlegt und das 
bezeichnete Dofument für amortifirt erklärt werben. 

Neuwedell, den 8. April 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts » Sommilfion. 





(52.) Proclama. Auf der im Hypothefenbucdh von Zehden Vol. III. No 232. verzeid: 
neten Fifchereis®erechtigfeit ftehen Rubr, III. No. 1. für den Bauer Johann Michael Debne 
und feine Ehefrau Doroihee Sophie geb. Mechelfe aus dem rechtöfräftigen Erfenntniß vom 31. 
Juli 1848 250 Rtbir. nebft Zinfen und 2 Rthlr. 12° Sgr. Koften; ferner ftehen im Hhpo— 
thefenbuch von Alt-Rüdnig Vol. J. No.82. auf dem Grundftüd der Johann Michael Müllerichen 
Eheleute aus ber Obligation vom 13. März 1855 250 Rrhlr., Vol. II. No. 101. auf dem 
Grundftück des Gottfried Gregorius aus der Obligation vom 30. März 1854 250 Rtble,, 
Vol. II. No. 103 auf dem Grundftüd des Martin Hilfe aus der Obligation vom 25. Mär; 
1843, 20. Februar 1851, Rubr, IT. No. 3. 300 Rehlr. und aus der Obligation vom 3. Fe— 
bruar 1855, 7. Mai 1856, Rubr. III. No. 5. 150 Rthlr. für den Bauer Michael Friedrich 
Gerwing zu Zachow, endlih auf dem Grundftüd des Freimanns Michael Dorufeld Vol. 1. 
No. 42. des Hupothefenbuchs von Zaederid, Rubr. III. No. 2. 47, Rthlr. 9 Ser. 3 Pf. aus 
dem Erbvergleih vom 17. Juli 1778, 16. Juli 1779 und 27. Juli 1796 für die Marie 
Dürrenfeld verehelichte Wulff und Rubr. III. No. 3. 23 Rthlr. 12 Sgr. aus dem Vergleich 
vom 4. November 1781 für Michael Hilliges modo beffen Erben eingetragen. Die darüber 
ausgefertigten Dofumente find verloren gegangen und werden hiermit alle, welche an obige zu 
löjchende Poften oder die darüber ausgeftellten Inftrumente als Eigenthümer, Geffionarien, 
Pfand» oder fonftige Briefs » Inhaber, fowie in Betreff der beiden legten Poften, wegen deren 
die Zahlung behauptet wird, alle, welche daran als Inhaber, deren Erben, Geffionarien ober 
die fonft an deren Nechte getreten find, Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, fich zum 
Termin „den 29. September d. J., Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle” einzufinden 
und ihre Rechte geltend zu machen. Zehden, den 20, Mai 1856. 


Königliche Kreis » Gerichts » Kommiffton. 


—n 





(53.) Nothwendiger. Verkauf. Kreisgerichts-Rommilfion zu Dobrilugf. Das dem Friedrich 
—— gehörige, auf Staupiger Flur belegene und im Hypothekenbuche des Dorfes Staupih 
‘ol. 11. No. A. verzeichnete Windmühlengrundftüd,, abgefhägt auf 1483 Rthlr. 13 Ser. 
2 Pf. laut der nebft Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. 
September 1856 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufs 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. 


(54.) Roths 
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(54.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Maurermeiſter Ludwig Ferdinand Grahn gehörige 
Viertelbürgergut nebſt Zubehör zu Lübbenau, Vol, VII. No. 242. pag. 17. des Hypothefen- 


buchs, gerichtlich — auf 927 Rthlr. 10 Sgr., ſoll in dem „am 18. Auguſt d. J. 
Ihr ab“ am hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Bietungs-Ter—⸗ 


Vormittags von 11 

mine fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein fünnen in unſerem Büreau eingefehen wers 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 


melden. Lübbenau, den 29. April 1856, 
Koͤnigl. Kreis, Gerichts: Commifften I. 





(55.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. zu Freienwalde a. d. O, 
den 14. April 1856. 

Folgende den Erben des Mühlenmeifters Adolph Fiedler, genannt Werner, gehörige Grund» 

flüde: 1) die bei NeusTornow belegene, Vol. I. No. 55. bes Hypothekenbuchs von Neuen, 

hagen verzeichnete bolländifche Windmühle nebft Wohnhaus, Nebengebäude und 1 Morgen 

102 OR. Erbpachtsland, abgefhägt auf A780 Rthir.; 2) die Vol. IV. No. 36. des Hypothekenbuchs 


von — — — 2 Morgen 63 QR. nutzbares altes Bergland, abgeſchäht auf 180Rthlr. 
Mo. 47. defelben Hypothekenbuches verzeichneten 1 Morgen altes und 


und 3) bie Vol. I 

Y, Morgen neues Bergland, abgeſchätzt auf 90 Rthlr., follen „am 19. Juli d. I. von Vormittags 

11 Uhr ab” am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können 

in unferm Büreau eingefehen werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
Die unbefannten Erben 


bei Vermeidung der Präflufion fich fpäteftend im Termine zu melden. 
resp. Rechtönachfolger-der eingetragenen Gläubiger, Jäger Carl Rindfleifh zu NeusTornom, 


Kaufmann Marcus Leffing zu Freienwalde a. d. DO. und Mühlenbefcheider Reinhold Kufchke 
Gläubiger, welche wegen 


zu AltsReeg werden zum Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. 
einer aus bem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den KRaufgeldern Befrie: 


digung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationd » Gericht anzumelden. 


(56.) Belanntmachung. Der Rittergutöbefiger L. Haaſe zu Röftenberg beabfichtigt auf 
feiner Feldmark, und zwar: 1) an dem Wege von Köftenberg nah Haffendorf, 50 Ruthen von 
demfelben und 250 Ruthen von dem Dominialhofe, einen Ziegelofen; 2) zwiſchen der nach ber 
Röftenberger Heide führenden Trift und dem Dragefluffe, 50 Ruthen von der Trift und 200 
Ruthen von dem AncrowsBließe, einen Kalfofen zu errichten. In Gemäßheit des $. 29. der 
Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß, indem ich zugleich alle diejenigen, welche gegen die beabſichtigten Anlagen ein bes 
gründetes Widerfpruchsrecht zu haben glauben, auffurdere, ſolches binnen 4 Wochen präffufivis 
ſcher Friſt bei mir zu begründen, Arndwalde, den 11. Juni 1856. 

Königl. Landrath. Meyer. 





(57.) Bekanntmachung. Der Muͤhlenbeſitzer B. ©. Kruſe zu Neumühl beabſichtigt, eine 


der ihm gehörigen Schneidemühlen zu einer Mahlmühle umzusauen und in leßterer zwei Mahl: 
Diefed Vorhaben wird in Gemäßheit bed $. 29, der 


gänge und einen Spipgang anzulegen. 

Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kennt, 
niß gebracht, daß Einwendungen Dagegen binnen 4 Wochen präffufivifcher Friſt bei und ange 
bracht werden müffen. Wittftod, den 12. Juni 1856. 

Rönigl. Domainen- Amt Neudamm. 


‚(68.) Be 
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(58.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiſter Eiſermann aus Parchwitz beabſichtigt, auf 
dem Aeckerplan des Kaufmann Loeffler, 20 Ruthen von der Königsberger Chauſſee, 9 Ruthen 
von der Guſtav Berendtſchen und 15 Ruthen von der Auguft Goſſerſchen Ackergrenze entfernt, 
eine Bodwindmühle zu erbauen. Diefes wird auf Grund des $. 29. der Gewerbeordnung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen biefe neue 
Anlage binnen vier Wochen anzumelden. Schönfließ, den 10. Juni 1856. 

Der Magiſtrat. 





(59.) Bekanntmachung. Die Befiger der hiefigen Maſchinenbau-Anſtalt Paudſch u. 
Schröder beabfichtigen in Diefer und zwar im einem bereits vorhandenen Keſſelhauſe einen 
Dampffeffel und eine Dampfmafhine von 4—6 Pferdekraft aufzuftellen und in Betrieb zu 
fegen. In Gemäßheit des $. 29. der Allg. Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir died Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und veranlaflen alle diejenigen, welche 
gegen diefe Anlage rechtliche Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche entweder binnen wier 
Wochen präklufiviicher Frift bei uns fchriftlich einzureichen oder in unferm Polizei-Buͤrean zum 
Protocol zu erklären. Landsberg a.d.W., den 9. Juni 1856. 

Die Polizei -Verwaltung. 





(60.) Bekanntmachung. Der Glasfabrifen-Befiger Warmbrunn zu Tfehernig beabfichtigt 
auf feinem Grundſtücke eine Dampf-Mahlmühle mit zwei Gängen anzulegen und in Betrieb , 
zu ſetzen. Died Vorhaben wird hierdurch nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwen— 
dungen dagegen binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei der unterzeichneten PBoligeiverwaltung 
anzubringen. Tichernig, den 10. Juni 1856. 
Die Orts» Polizei» Verwaltung. 


61.) Befanntmahung. Im Auftrage der Könige Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
wird das unterzeichnete Hauptfteners Amt, und zwar in defien Amtögelaffe, am 8. Juli d. }. 
Bormittagd 10 Uhr die Ehauffeegeld: Erhebung zu Gallinchen, %, Meilen von hiefigem Ort, 
auf der Chauſſee von hier nad Spremberg belegen, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
höheren Zufchlages, vom 1. Auguft d. I. ab zur Vacht ausftellen. Nur als dispofitionsfähig 
fih ausweifende Perſonen, welche vorher 100 Rthle. baar oder in annehmlichen Staatt: 
Bapieren bei dem unterzeichneten Haupt» Amte zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaflen werben. Die Pachtbedingungen find von heute am bei uns und der Chanfler- 
geld» Hebeftelle zu Gallinchen während der Dienftftunden einzufehen. 

ttbus, den 2. Juni 1856. 
Königl. Haupt» Steuer » Amt. ‘ 


(62.) Belanntmachung. Das Ant des Rathsdieners, mit welchem ein jährliches Giufommen 
von 150 Rıhir.verbunden, ift bei uns erledigt. WVerforgungsberechtigte Militair + Invaliden, die 
fich um dies Amt bewerben wollen, haben ihre Vewerbungsgefuche, denen ber Civil + Berfor: 
qungsfchein und die Führungsattefte beizufügen find, uns binnen 14 Tagen frante zugehen zu laͤſſen. 

Berlinchen, den 12. Yuni 1856, 


Der Magiftraı. 


(63.) Be 
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(63.) Bekanntmachung. Das Rectorat an ber hieſigen aus 9 Klafſen beſtehenden Buͤr⸗ 
erfchule. wird durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers vacant und ſoll mo möglich zum 
J Auguſt c., event. zum 1. Dftober c. anderweitig beſetzt wetden. Mit der Stelle iſt ein 
Jahrgehalt von 500 Rthlr. und eine jährliche Miethsentſchädigung von 50 Rthlr. verbunden. 
Geeignete Schulmänner, welche bad examen pro rectoratu beftanden haben, werben aufge 
fordert, ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe bis zum 15. Juli c. bei un® zu melden. 


Gottbus, den 13. Juni 1856. 
Der Magiſtrat. 





(64.) Bekanntmachung. Das durch die Befanntmachung ded Magiſtrats vom 29. Auguft 

v. 3. veröffentlichte neue Statut für die hieſige Sparkaffe ift mit dem 1. Januar 1856 einge: 
führt und das Guthaben aller derjenigen Intereffenten, welche daffelbe zufolge der Aufforderung 
bis zum 31. Degember 1855 nicht zurüd verlangt haben, in die neue Sparkafje übernommen werben. 
Bei ber folchergeftalt bewirften Uebertragung ift es für zmedmäßig erachtet, alle bis zum 31. 
Dezember 1855 ausgegebenen SparsFaffens Bücher eimuziehen und an deren Stelle neue Bücher 
mit neuer Nummer auszufertigen. Wir fordern demnach alle Inhaber alter Spar: 
Raffen- Bücher hiermit auf, Diefelben recht bald in dem Gefhäftslofale ber 
Sparfaffe abzugeben, und dafür die neuen Bücher über biefelben Beträge in 
Empfang zu nehmen. Hierbei machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß unfere Spar: 
faffe nach dem neuen Statut den Einlegern mehr Vortheile bietet, ald das bisherige Statut 
gewährte, daß namentlich der Zins von 3 auf 315 Prozent, d. i. vom Thaler jährlih 1 Sil⸗ 
bergrofehen, erhöht ift, die Einlagen bis zu 150 Rihlr. excl. baar zurüdgezahlt werden, und 
endlich einem Theile der Sparer außer den Zinfen der Genuß von Prämien, welche von der 

ülfsfaffe des communalftändiichen Verbandes der Kurmark überwiefen werben follen, zuges 
ichert ift; tie Dies Alles aus dem, jedem neuen Sparfaffenbuche beigefügten Statut nä 
hervorgeht. Indem wir daher die Einwohner unferer Stadt und Kämmereidörfer zu fernerer 
recht zahlreicher Betheiligung bei ber hiefigen Sparfafle auffordern, bemerken wir, daß in ben 
erften drei Monaten dieſes Jahres 305 neue Einlagen zu dem Gefammtbetrage von 6058 Rthlr. 
26 Spr. 11 Pf. gemacht worden find, und die vorhin gedachten Prämien nach ber Belannt 
machung des Heren Ober: Präfidenten (Amtsblatt pro 1856 Seite 11.) für das Jahr 1854 
die Höhe von 103740 Prozent der prämlirten Einlagen erreicht, mithin mehr als die Eins, 
lagen feldft betragen haben. Franffurt a. d. D., den 2. Juni 1856. 
i Das Direktorium der Spar Raife. 


von Kemnig. Harttung Marfdall. Fromme Urban. 
H. Ehrenberg. 2. Kierflein. 


(65.) Belanntmahung. Die Lieferung von circa 3000 Gentner Heu, befer Dualität, 
für das Königlich Poſenſche Landgeftüt, fol dem Mindefifordernden in Entreprife gegeben 
werben. Zur Lieferung geeignete Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten bis fpäteflens ben 
25. Juni c. franto hieher einzufenden, an welchem Tage deren Eröffnung erfolgen und dem⸗ 
nädhft gegen bie nöthige Garantie der Zufchlag eriheilt werden wird, Die Lieferungs- Brdins 
gungen koͤnnen in meinem Büreau eingefehen, event. 837 —— der Copialien abſchrift⸗ 


lich mitgetheilt werden. Schloß Zirke, den 2. Juni 1856. 
Der Landſtallmeiſter. Meißner. 


Ssss (66.) 
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(66.) Bekanntmachung. Die Gebäude des alten Schleuſenmeiſter-Etabliſſements zu 
Ober: Lindow am Friedrich » Wilhelms » Kanal, beftehend in einem Fachwerlo-Wohnhauſe mit 
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Balfenkeller, und einem Schwein und Holzftall:Gebäube, 
follen unter dem Beding des Abbruches und Fortſchaffung der Materialien öffentlich meikbie; 
tend gegen gleich baare Bezahlung am 24. f. Mis. Nachmittags 2 Uhr an Ort und 

verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine vorgele 


t. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Mai 1856, Der Ballerbau s Infpeftor Henff. 


— — — 


(67.) Bekanntmachung. Es ſollen ben 21. Juni e. im Hartmannſchen Lokale in Raun: 
dorf bei Finfterwalde diverfe Brennholgs Sortimente aus der Oberförfterei Grünhaus, Unter 
forft Zollhaus, Nehesdorf und Gohra, zum Lofalbedarf im Wege ber Liritation öffentlich an 


den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Grünhaus, den 8. Juni 1856. ‘ Der Oberförfter Zinke. 


(68.) Bekanntmachung. „Am Montag den 23. d. M. Morgens 10 Uhr” folln im 
Lokale des Königl. Rentamts Neuzelle folgende Nutzhölzer, ald: 1) im Interforfte Bünfeisen, 
Jagen 42. 78 Etüd eichene Nutzenden, 10',, Klafter eichen Böttcherholz, Jagen 43, 108 
Stuͤck eihene Nupenden; 2) im Unterforft Aurich 1 Stüd rüftern Nutzende, 23 Süd weiß 
buchene Nupenden aus dem diesjährigen Einfchlage in dem Königl. Horftreviere Siehdichum 
öffentlich bei freier Concurrenz verfteigert werden. SKaufluftige werden hierdurch mit dem Be 
merfen eingeladen, daß die qu. Hölzer wochentäglich befehen werden fünnen, und daß mindeftend 
ber 4. Theil des Meiftgebots im Termine als Angeld deponirt werden muß, 

Forfthaus Siehdichum, den 10. Juni 1856. Der Oberförfier Wadzed. 


—— 


(69.) Belanntmachung. Es follen den 27. Jumi d. I. im Gafthofe zum deutſchen Hau 
in Peig aus den diesjährigen Plättfchlägen der Königl. Oberförfterei Tauer, Forſtbelauf Klein 
fee, Jagen 94,, 118., und Korftbelauf Schönhöhe, Jagen 120.: circa 730 Stüd eichen Bau 
und Nughöfzer inc, 74 Stüd Kahnknieen, fowie einige Klaftern Böttcher» Rugholg bei freier 
Concurrenz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Veeh⸗ 
lung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr hiermit einge⸗ 
laden werden. Tauer, den 11. Juni 1856. Der Oberförfter Schulze 


— — — 


(70) Auktion. Donnerftag den 19. Juni d. I. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen in 
Frankfurt a. d. O., Regierungsftraße No. 11., die Nahlapfachen des Seifenfiedermeifterd Rogge— 
beftehend in eifernen Kefleln, Gefüßen und Föſſern verfchiedener Art, Blecyfachen, Gewichten, 
Seife, Lichtern, Wachs, Brettern, 1 Brüdenwaage und fonftigen Seifenfiedergeräthfchaften, ſowie 
Betten und Regalen meiftbietend verfauft werden. 


Der Königl. Auftiond : Commifjarius, i.B. Thurn. 


(71.) Auktion. Am Montag den. 16. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr follen auf dem 


hiehgen Rathhaushofe 10,000 Eigarren, 68 Flafchen Roth- und Franzwein, 2 Fap Eicporien, 
im Wege der Erefution öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Arndwalde, den 9. Juni 1856. 


Barnid, Gerichts, Aktuar. 
(12.) &% 
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(72.) Bekanntmachung. In Folge Auftrags ber König. Kreisgericht6» Depntation bier; 

felbft werde ich am Donnerftag den 19. d. M. Rachmittags 3 Uhr in Gorfin 1 Pferd und 
9 Kühe öffentlich meiftbietend verfaufen. Sonnenburg, den 11. Juni 1856. 

Wolter, Kreitgerichts  Aktuar. 








(73.) Auftion. Preitag den 20. Juni ec. Nachmittags um 1 Uhr follen im Wehlerſchen 
Gafihofe zu Gufow ein brauner Wallach, eine braune Stute, eine ſchwarzbunte Kuh, ein eng⸗ 
liſches Schaf, eine Uhr nebſt Gehäufe und einige Spinde ır. gar glei banre hlung 


oͤffentlich verauktionirt werben, Letſchin, den 11. Juni1 
Der Kreis-Gerichts-Auktions-Commiſſarius Lu dewig. 





74. Auktion. Am 21. Juni 1856 Morgens 9 Uhr ſollen auf gerichtliche Verfügung 
in der Wohnung des Koloniften Wilhelm Rouvel zu Neu-Glietzen bei Freienwalde a. db. D. 
rüntucdhenem Ueberzug 


mehrere gute Kleidungsftüde und Meubel, 3. B. ein neuer Pelz mit 
und ein grautuchener Mantel mit Pelzfragen u. dgl., fowie ein Baar ſehr gute Uhren, Spiegel 
und Schildereien öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 


Freienwalde a. d. D©., ben 10. Juni 1856. Der Jufſtiz⸗Actuar Reimer, 


(75.) Belanntmahung. Am 24. d. Mta. follen im der Wohnung ber Filcher » Wittwe 
Dewig zu Alt-Rüdnig eine fchwarzbunte Kuh und ein Jagdfcplitten öffentlich meiſtbietend gegen 


gleih baare Bezahlung verfauft werben. 
Zehben, ben 8. Juni 1856. 
(76.) So Gott will feiern wir „am 20. Juni c,” in Louiſa bei Kriefcht unfer dDiesjähriges 


Miffiondfeft, wozu wir freundlich einladen. Die Abendpredigt am 19. Juni c. halt Herr 
Prediger Haite aus Werfelde, die Morgenpredigt am 20. Juni e. um 9 Uhr Herr Prediger 
Wilsky aus Keelifchen, die Liturgie dann Rachmittags 3 Uhr Herr Prediger Bruchmüller aus 
Yonifa, die Feftpredigt demnächſt Herr Etrafanftalts Prediger Pfitzner aus Sonnenburg, den 
Schluß-Segen nebſt Anſprache Herr Superintendent Hendenreih aus Sonnenburg. 

Das Comite des Milftons: Hülfs Vereins zu Sonnenburg für die untere Warthe. 


77.) Bekanntmachung. Den geehrten Mitgliedern der Medlenburgiſchen Hagel: Ber: 
ſicherungs-Geſellſchaft zu Neu» Brandenburg die ergebene Anzeige, daß ich durch Beſchluß ber 
General: Berfammlung vom 3. März d. I. auf Grund der Beſtimmung/ des $. 56. bes 
Statuts für den nördiichen Königsberger und den füdlichen Königsberger Kreid, foreit derſelbe 
öftlih der Der liegt, fowie für den Landöberner Kreis zum Dircftorial» Subflituten pro 1856 


erwählt worden bin. Quartſchen, den 11. Juni 1856. 
Der Domainen-Pächter Schoenn. 





Der Berichts s Altuar Beed, i. 9. 








- 478.) Den geehrien Gejchäftsfreunden und Kunden meines verſtorbenren Mannes ©. A. 
Meisner made ich die ergebene Anzeige, Daß das von bemfelben neführte Gefchäft in der bie, 
berigen Weife fortgefegt wird, und bitte ich, das ber Handlung geſchenkte Bertraifen auch ferner 
zu bewahren. Auch find noch einige Loofe zur erften Klaſſe vorräthig. 

Güfttin, den 13. Juni 1856. Marie Meisner, geb. Hubert. 








(9) Eim 
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0) Einladung des Potsdamer Bichs Berfiherungsds Vereins 
zu der am 27. Juni 1856, Nachmittags 3 Uhr im Saale des Beistichen Blumengartend 
zu Potsdam, Spandauerftraße No. 28. ftattfindenden 
ordentlihden General-Berfammlung. 

Behufs Rechnungslegung für die Zeit vom 1. Januar 1855 bis 31. Mai 1856 und 
Berathung ber übrigen ftatutmäßigen Vorlagen. Die geehrten Mitglieder bes Vereins, befonderd 
aus genannten Zeitraum, werben darauf aufmerffam gemacht, daß Abweſende den Beſchlüſſen 
der Anweſenden unterworfen find. Zur Legitimation der Beiwohnung dient die Police. 

Potsdam, den 13. Juni 1856. Der Direktor 





(80.) Rebendverfiherungsbanf f. D. in Gotha. 

Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1855 ift erfchienen und legt günftige Ergebniſſe 
bar: Berficherte 19,363 Perfonen, Verfiherungsfumme 30,888,700 Rthtr., Jahreseinnahme an 
Prämien und Zinfen 1,411,191 Rthlr., Ausgabe für 463 Sterbefälle 716,200 Rihlt., Banl: 
fonds 8,162,14% Rthlr., Ueberfchüfle zur Bertheilung an die Verficherten 1,358,197 Rıhlr., 
Dividende im Jahre 1856 33 Procent. Das Marimum der auf ein Leben verficherbaren 


Summe ift von 10,000 Rthlr. auf 15,000 Rthlr. erhöht worden. Bericht und Antragsformus 
lare werden unentgelblich verabreicht durch 


Fr. Karnag in Frankfurt a. d. O, 3. C. Sauermann in Eroffen, 
C. 2. Silling in Eüftein, W. Wilfe in Guben, 


(81.) Beadhtungdwerth. Mein hierfelbft belegened ®rundftüd, beftehend aus neuen 
Wohn: und Wirthichaftsgebauben, circa 60 Morgen Aedern und Wiefen von befter Dualität, 
mit Mofthalterei, fo wie dem dazu gehörigen lebenden und todten Wirthihaftsinventarium und 
Poftutenfilien, beabfichtige ich, da ich mich in den Ruheftand begeben will, unter den vortbeil; 
hafteften Bedingungen umd gegen eine geringe Anzahlungsfumme zu verkaufen, auch auf Ber 
langen fofort zu übergeben:  Sonnenburg, den 15. Juni 1856. 


Carl Greifer, Vofthalter. 





(82.) Zur gefälligen Beachtung. Mein in befter Ausficht flehender Gaſthof „zur Statt 
Hamburg”, im Kiep bei Eüftrin, der nächft gelegene am Bahnhofe, wo jept der Bau began; 
nen iſt und ſich vorzugsmeife noch zur Brauerei oder Defillation eignet, bin ich Willens, bei 
2— 3000 Rıhlr. Anzahlung und für den Preis von 8000 Rthle. fofort zu verkaufen. 6 
gehören dazu 4, Morgen Ader, Weizboden Ifter Klaffe, ein Yuftgarten, worin fich eine ver- 
dedte Kegelbahn befindet; auch freie Weide für 2 Kühe. Sämmtliche Gebäude find in gutem 
Zuftande. Das zwei Stod hohe Wohnhaus befteht aus 16 heisbaren Zimmern, 2 Küchen, 
einem Tanzfaal und vielen andern Bequemlichkeiten.. Das ganze Hans iſt mit ben beften 
Kellern, großem Hofraum, fowie einer Scheune und ber erforderlichen Stallung verfeben. 


Käufer werden erjucht, ſich gefälligft in portofreien Briefen an mich au wenden. 
Kiep, den 16. Juni 1856. Benz, Gaſtwirth. 


(83.) Auf dem Dominio Groß⸗Gandern bei Sternberg flehen ca. 40 Stud Märyhammel, 
30 Stud 2jährige Zibben und 20 Stück 2jährige Hammel wieder zum Verkauf. 


Graf von Perponder Seblnipfv. 





(84) Dar 
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Deffentlicher Anzeiger. 


N 26. Franffurt a. d. O., Mittwoch den 25. Juni. 18356. 


Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Gar. 








Siherheitd. Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der des Diebftahls angeflagte Dienſtknecht Heinrich Ernſt Reinert aus 
Groß; Selten bei Priebus, im Kreife Sagan, hat feinen biöherigen Aufenthaltsort Frankfurt 
a. d. D. heimlich verlafjen, ift auch in feiner Heimath, wie die angeflellten Ermittelungen erge- 
ben haben, nicht eingetroffen und feheint zu vagabondiren. 

Wir erfuchen alle Eivils und Militairbehörden, auf ben ꝛc. Reinert zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laflen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Reinert Kenntnis hat, hiermit 
aufgefordert, der nächfien Poligeis oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 


Sranffurt a. d. ©., den 18. Juni 1856. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Mbtheilung. 


(2.) Sıtedbrief. Der Dienſtknecht Auguſt Schmidt aus Jeßmenau ift wegen gewaltfanen 
Widerſtandes gegen die zur Beihülfe ber — Berufenen durch rechtskraͤftiges Erkenntniß 


vom 27. April 1855 zu vier Wochen Gefaͤngniß von uns verurtheilt worden. Da fein Aufent⸗ 
fo erfuchen wir alle reſp. Behörden, auf den Schmidt zu vigiliren, ihn im 


ke unbefannt, 
ungsfalle zu verbaften und am bie nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erfucht 
wird, bie Strafe an dem Schmidt zu vollſtrecken und uns bavon Nachricht zu geben. 


Sprau, den 14. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreiß + Bericht. 1. Abtheilung. 


(3.) Gtedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Gottlieb Hoffmann, am 14. 
September 1827 im Wittgendorff geboren, ift durch das rechtöfräftige Erkenntniß des unter: 
zeichneten Gerichts. vom Br März c. wegen einfachen Diebftahls zu einer Woche Gefängniß 
rechtöfrhftig verurtheilt worden. Da fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewe- 
fen, fo erfuchen wir alle reip. Behörden, auf dem ıc. Hoffmann zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
fall zu arretiren und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche wir erfuchen, an bem 
x. Hoffmann obige Strafe zu vollfireden und uns davon Nachricht zu geben. 


Sorau, den 14. Juni 1856. 
& Koͤnigl. Kreis» Gericht. Abtheilung 1. 


alement. Der Gottlieb Hoffmann if aus Wittgendorff, Kreis Sprottau, gebürtig, 
evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, ohngefähr 5 Fuß 1 Zoll go, bat dunkles faft ſchwarzes 
gear, niedrige Stirn, ftarfe Augenbraunen, braune, bunfle Augen, gewöhnliche Rafe und 
und, ſchwachen Bart, skin Zähne, kurzes Kinn, runde Gefichtöbildung, gefunde Ges 
fichtöfarbe, iſt unterfepter Geftalt, ſpricht beutfch und hat Feine beionderen Kennzeichen. 


Bekleidung kann nicht angegeben werben. 








Uuuu (4) Gteds 
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(4.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Karl Franz Schulz, geboren am 23. oder 24. Sep 
tember 41829 zu KleinsSelten, Kreis Sagan, zulegt in Sommerfeld wohnhaft, iR durch das 
rechtöfräftige Erfenninig des unterzeichneten Gerichts vom 29. September 1855 wegen einfas 
chen Diebrlahle zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Da der Aufenthalt des Schulz nicht zu ermitteln gewefen, fo erfuchen wie alle reip. Be: 
hörden, auf den ıc. Schulz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und am die naͤchſte 


Gerichtöbehörde abzuliefern, welche wir erfuchen, obige Strafe an dem ıc. Schulz zu wollfireden 
und und davon Nachricht zu geben. 


Ein Signalement kann nicht beigefügt werden. 
Sorau, den 9, Juni 1856. 


Königliched Kreis + Gericht. Abtheilung 1. 


5.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Johann Gottlieb Stahn aus 
Benau ift wegen einfachen Diebftahls im wiederholten Rüdfall zur Unterſuchung gezogen wor, 
den. Derfelbe bat ſich jedoch von feinem bisherigen Wohnorte Benau entfernt und if fein 
gegenmwärtiger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir Taten daher einen Jeden, der etwa von dem jebigen Aufenthalte des 1. Stahn 
Kenntni hat, hiermit auf, davon der nächften Gerichts: oder Poligeibehörde zur weiteren Ber 
anlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Civil- und Militaibehörben aber erfuchen wit 
dienftergebenft, auf den ıc. Stahn zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und aber 
hiervon event. zu weiterer Verfügung fchleunigft zu benachrichtigen. 

Sorau, den 18. Juni 1856. 

Rönigliches Kreis - Gericht. 


Signalement. Der feinem Namen und Wohnorte nach oben näher bezeichnete x. Stahn 
ift evangelifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stiem, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Rafe und Mund, braunen Bart, gult 
Zähne, rundes Kinn und Gefichtöbildung, gefunte Gefichtöfarbe, ift Meiner Geftalt, Ipridt 
deutsch und hat Feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war berfelbe mit einer ſchwartzen Tuch⸗ 
müge mit Schirm, einem grauen baummollenen Halstuch, einer ſchwarzen Tuchweſte, weiße 


Budsfinghofen, einem grauen Tuchrod, rindsledernen Schuhen, blauen Zwirnftrümpfen, und 
einem weiß, leinenen Hemde. 


16.) Stedbrief. Aus dem hiefigen ftäbtifchen Kranfenhaufe ift in der Nacht vom 1. zum 
16. d. Mis. der unten näher fignalifirte Schneidergefelle Carl Adolf GEzettrig Neuhaus aus 
Münfterberg, welcher zu 2 Jahren und 1 Monat Zuchthausftrafe verurtheilt if, entiprungen 
Sämmtlihe Militairs und Eivilbehörden werben dienftergebenft erfucht, auf dem ac. Ezeittih 
Neuhaus zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns davon Nachricht zu gebe. 
Grünberg, den 16. Juni 1856. 
Königl. Kreis» Gericht. J. Abteilung. 


Eignalement. Der Schneidergefelle Earl Adolf Ezeitrig Neuhaus ift aus Chroſt bei Gnaden 
feld gebürtig, hielt fi in Gleiwih auf, if evangeliſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zel 
roß, hat brauned — freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche 
Rate und Mund, feinen Bart, ovaled Kinn, längliches Geficht, blaffe Gefichtöfarbe und it 
mittlere Statur. Derfelbe hat ein jüdifches Ausfehen und wird das von ihm entwendete Wan 
derbuch bed Böttchergefellen Kufchke zu feiner Legitimation benutzen. 


(7) & 
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(7.) Erneuerter Steckbrief. Der Arbeitsmann und Schuhmacher Ernſt Stein aus Meſeritz, 
bioher d& Oberberg wohnhaft, 41 Jahr alt, welcher wegen Holzdiebſtahls im vierten Rüdfalle 
duch Erfenntniß vom 24. Rovember v. J. zu einer fünfwöchentlichen Gefängnißftrafe von uns 
verurtheilt werden ift, hat feinen bisherigen Wohnort Oberberg verlaffen und if fein jeiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Die verehrlichen Bollzeis und Gerichtöbehörden werden 
ergebenft erfucht, ben Stein im Betretungafalle anzuhalten, an ihm eine- fünfwödhentliche 
Befängnißfirafe zu vollfireden und uns fowohl von dem Strafantritt, ald auch von der Boll: 
firedung der Gefängnißftrafe Nachricht zu geben. Wriegen, ben 15. Juni 1856. 

Koͤnigl Rreisgericht; Abtheilung für Straffachen. 


(8.) Stedbrief. Die verehelichte Tagelöhner Hoffmann, Wilhelmine geb. Marude, auf 
der Tuchwalfe bei Sonnenburg, 25 Jahr alt, ift Durch Erfenntniß des unterzeichneten Gerichts 
vom 8. Mai 1856 wegen einfachen Diebftahld zu einer Woche Gefängniß redhtöfräftig ver- 
urtheilt worden. Da bie ıc. Apr ihren Wohnort verlaffen und ihr gegenmwärtiger Auf: 
enthaltdort nicht zu ermitteln ift, fo erfuchen wir alle Polizeibehörben, auf Die ic. Sofas 
zu vigiliren, fle im Betretungsfalle zu verhaften und ber nächften Gerichtsbehörde zu überlies 
fern, welche erfucht wird, an ber Hoffmann die einmöchentliche Gefängnißftrafe zu volftreden 


und uns davon zu gain. 7 
56. 


Seelow, den 18. Juni 1 
Königl. Kreis » Gerichts : Deputation. 


(9.) Befanntmachung. Der Tuchmachergeſell David Könnede ift durch das rechte: 
kräftige Urtel vom 18. April c. wegen eigenmächtiger Berlaffung der Arbeit zu 1 Rthlr. Geld, 
im alle feines Unvermögens zu 24 Stunden polizeilichem Gefängniß verurtheil. Er hat 
feinen bisherigen Wohnort Forft verlaffen und iſt fein gegenwärtiger unbefannt. Sämmtliche 
Polizeibehörden werden erſucht, auf ben Koͤnnecke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
baften und an bie nächfle Gerichtöbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, bie Prbftituiite Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe zu vollſtrecken, falls er die Geldſtrafe nicht ſofort erlegt, und uns von ber Straf⸗ 
vollftredung zu benachrichtigen. Forfl, den 12. Juni 1856. 


Koͤnigl. Preisgerichtö : Deputation. 
Der Commiffarius für Mebertretungen Roeßler. 





(10.) Stedbrief. Der bereitd in Ro. 8. des öffentlichen Anzeigers zum hiefigen Amtsblatt 
wegen Verdachts mehrerer Diebflähle ftedbrieflich verfolgte Dienfifnecht Friedrich Roifer aus 
Croſſen hat ſich inzwifchen einige Zeit in Guben aufgehalten und dort eine erhebliche Unter 


ſchlagung verübt, demnächft aber ſich wieder entfernt. 
Alle Eivil und Militairbehörden werben gern erfucht, auf ben Roifer vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und an das Sreis-Gericht zu Guben abliefern zu lafien. 


Sranffurt a. d. O, den 18, Juni 1856. 
Königliche Staats » Anwaltfchaft für den Gubener Preis. 


Signalement. Der x. Roifer ift ſtarker Statur, dunfelblond und hat an ber rechten Hand 
ine Rarbe von einer Hiebwunde. Er fol ſich von - unterſchlagenen Gelbe mit ganz neuen, 


icht näher zu begeichnenden Kleidungsſtuͤcken verjehen haben. 





1 uuu2: (11) Be 


ü—— = 


— 592 — 


(11.) Bekannimachung. Am 16. d. M. ganz früh iſt der Holzfloßer Martin Wenjlawed 
aus Wolitza bei Neuſtadt ä. d. W. in der Nähe von Fürftenfelde von einem andern Floͤßer, 
der wahrfcheinlih aus Schwerin a. d. W. ift, angeblich räuberifch angefallen und durch Stod 
[läge —— emißhandelt worden, daß er erhebliche Kopfverlegungen davon getragen hat. 
Der Unbekannte On auf einer Holzflotte, welche von Neuſtadt a. d. W. gelommen und am 
15. d. M. einige Meilen unterhalb Güftrin abgeliefert worden, ald Polier gearbeitet haben. 
Rah ber von dem ıc. Wenzlaweck und Fürftenfelder Einwohnern gemachten Beſchrelbung if 
derfelbe etwa AO Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſtarkem, unterfegtem Körperbau, gefunder 
Gefichtsfarbe mit Sommerfprofien und hatte ſchwarzes Haar. Seine Kleidung beftand in einem 


dunflen Tuchrod, einer Leinwandsjade, zerriſſenen leinenen Beinkleidern, einer ſchwarzen Pelz 
müge mit einem Schirm zum Riederflappen und Lederpantoffeln. Wahrfcheinlich führt er den 
Paß des ıc. Wenzlamwed bei ſich. 


Alle Behörden werden erfucht, auf den vorbefchriebenen Menichen zu vigifieen, * ie 
’ 


Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Bedecung an das biefige Koͤnigi. Preis 
abliefern zu laſſen. 


Cuͤſtrin, den 20. Juni 1856. 
Der Staat -Anwalı 


(12.) Steckbrief. Der unten fignalifirte Tagelöhnerfohn Heinrich Appelt aus den Ober 
weinbergen bei Zuͤllichau if eines Diebſtahls dringend verdächtig; fein jepiger Aufenthaltsort IR 
unbefannt. Ale Militair: und Eivil-Behörden werben erfucht, auf ben Appelt zu vwigilieen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Unterzeichneten oder an bie nächfte 
abliefern zu laſſen. Gleichzeitig wird ein Ieber, der von dem Aufenthaltsorte bes Appelt 
Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichtd- oder Polizei Behörtt 
Anzeige zu machen. Landöberg a. d. W., den 19. Juni 1856. 
Der Staats: Anwalı 
Signalement. Der Appelt ift 17 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll 3 Strich groß, hat char 
brauned Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune en, braune Augen, —* Naſe, Mc 
nen Mund, ſpihes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, if von Heiner Statue und bat im Grfht 
einige Leberflede. 





(13.) Der Tagearbeiter Earl Pilgermann aus Fürftenwalde, welcher wegen Legitimation? 
foftgkeit in Neuentempel angehalten und mittel Reiferoute von und am 5. d. Mi. 
Fürftenwalde gewieſen worden, ift in Fürſtenwalde nicht eingetroffen, weshalb auf benfelben 
aufmerffam gemacht wird. 

Derfeibe it 20 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonbes Haar, Heine Stirn, braun 


Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, ovales Kinn und Geficht, iſt groß und Eräftig und 
hat als befonderes Kennzeichen ben Kopfarind, i 


n Folge deſſen die meiften Haare andgegangen 
find. Dominium Liegen, den 16. Juni 1856. 
Die Poligei-Bermwaltung. 


— — — — 


Der unterm 20. April c. hinter den Tagearbeiter Johann Helv 
eröborf erlaflene Stedbrief wird hiermit aufgehoben. 


(14) eg 
ei 
1850. 
Königl. Kreid » Gericht. Abtheilung 1. 


Wilhel fer aus 
N a a ia San 


(15.) Siea 
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(15.) Stedbriefo⸗Erledigung. Der unter dem 13. Oftober 1855 hinter ben Muͤllergeſellen 
Friedrich Wilhelm Loellfe aus Gralow erlaflene Steckbrief IR durch deflen Berbaftung erledigt. 


Landöberg a. d. W., den 18. Juni 1856. 
Der Staats: Anwalt. 


16.) Der unterm 27. Mai von uns hinter den Schifföfnecht Friedrich Müller erlafiene 


( 
Stedbrief iſt durch Geſtellung ded Müller erledigt. 


Himmelftacdt, den 17. Juni 1856, 
Königliched Domainen » Amt. 


(17.) Belanntmahung. Der Arbeitsmann Johann Friedrih Guſtav Kollmann von hier 
iR in Seelow in Arbeit getreten, weshalb bie unterm 28. März d. 3. erlaflene Belanntma: 


dung erledigt worben ift. Neudbamm, den 7. Juni 1856. 
Die Poligei-Berwaltung. 





(18.) Belanntmahung. Dem Tifchlergefellen Rudolph Eſchenhorn aus Köben, im 
Regierungs » Bezirf Breslau, ift fein Inlands, Wanderpaß, von dem Magiftrat zu Köben unterm 
3. März v. 3. ausgeſtellt, in Brügge, diefleitigen Kreiſes, verloren gegangen. 

Gedachter Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 


Soltin, den 10. Juni 1856- 
Königlicher Landrath. v, Granad. 





(19.) Die der Frau Doctor Michgorius aus Schermeifel für das Jahr 1856 unter 
Ro. 200. hier ausgeftellte Paßkarte ift auf der Reife von Berlin nach Frankfurt a. d. O. 


verloren gegangen. 
Diefr Pa arte wird daher hiermit für ungültig erflärt. 


Drofien, den 17. Juni 1856. 
Der Landrath. v. d. Hagen. 





(20.) Der dem Gottfried Leber zu Ober⸗Alvensleben, Kreiſes Landsberg a. d. W., pro 
1856 ertheilte Gewerbeſchein No. 1403. zum Handel mit rohen Produkten der Landwirthſchaft 
it verloren gegangen und wird berfelbe hierdurch für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Juni 1856. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


(21.) Belanntmachung. Bei bem in ber Nacht vom 31. Auguft zum 1. September 
Bahnhof, Por verübten Diebftahl ift audy ein von bem Kaufmann 


1854 an ber Woldenberger 
Eduard mann bei dem Poſt-Amte in Konig eingelieferter Brief an Bebrüder Meyer in 


Berlin mit ber Ruffiich » Polnifchen Schat » Obligation No, 20,332. über 150 Rubel Silber 
entwendet worden. Coupons und Talon find der Obligation nicht beigefügt gewefen, Die 


Entwendung diefer Obligation wird hierdurch zum Zweck ber Amertifation öffentlich befannt 


gemacht. Sranffurt a. d. O., den 15. April 1856. 
Der Ober » Poft » Direktor. Schroeder. 


(22.) In 
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(22.) In unſerm Gewahrſam find folgende Fundſachen: eine defekle Karre, ein baum: 
wollenes Tuch, ein Stüd Kreide von 53 Pfund, ein Einthalerftüd, eilf Ellen blaues Tuch 
und ein baummollened zerrifienes Tuch, 6 Rihlr. 9 Sgr. baar, eine Spannfette und drei 
Side. Die Verlierer dieſer Sachen werben aufgefordert, fich ipäteftens in dem am 12. Juli e, 


Bormittage 10°, Uhr vor dem Kreisrichter Mettfe im Terminszimmer Ro. 2. anberaumten 
Termine bei Berluft ihrer Rechte au melden. 


Spremberg, den 11. Juni 1856. 
Königliched Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(23.) Belanntmahung. Es ift als muthmaaßlich geftohlen eine eingehäufige filberne 
Taſchen⸗Uhr mit weißem Zifferblatt, meffingenen Zeigern und mit einer blauweißen baummollenen 
Schnur verfehen, in Beichlag genommen. Auf dem Zifferblatt fliehen die Worte: „Caulin 


Geneve.* Ein Jeder, welcher über den Eigenthümer diefer Uhr etwas weiß, wird aufgefer- 
dert, davon fehleunigft Anzeige zu machen. 
Spremberg, den 19. Juni 1856. 


Der BGrıaatrs Anwalt 


(24.) Belanntmahung. Es ift ald muthmaaplich geftohlen ein ſchwarzbrauner Mantel 
in — genommen, ber im April e. auf der Tour von Spremberg nad Wullkow ermor 
ben iſt. 


in Ieder, der von dem ge diefed Manteld etwas weiß, wird aufgefordert, 
davon ber naͤchſten Polizeis Behörde Mittheilung zu machen. 


Spremberg, den 19. Juni 1859. 
Königl. Staats Anwalt. 





(25) Deffentfiche Bekanntmachung. In der Nacht vom 8. zum 9. Degember 1855 find aus 
der Wohnung des hiefigen Gaſtwirths Roeftel mittelft Einbruchs folgende Begenftände entwendet: 
4 kupferner Wafchkefiel, 1 melfingener Mörfer, 1 fupferner Schöpfer, 1 kupferner Topf, verihiedene 
Materialwaaren, mehrere Flaſchen mit Branntwein, 1 noch ganz gute Brille, mehrere eiſerne 
und meffingene Gewichte, 1 noch gutes Kleid, 1 Unterbett, 1 Kifien ungelchliffener Federn, 
mehrere Schlüfiel, 2 filberne Löffel, eine Partie guter Mefler und Gabeln, 43 neufilberne 
fleinere Löffel, 1 Jacke, 1 Schürze, 2 Röde, 1 Tuch, 2 fein gearbeitete fupferne Maaße mit 
meifingenen Ringen. Ein Jeder, welcher von dem Berbleibe diefee Gegenftände Kenntniß hat, 


wird aufgefordert, davon unverzüglich der unterzeichneten Staats» Anmwaltichaft, oder ber naͤchſten 
Gerichts⸗ oder Poligeis Behörde Anzeige zu machen. 
Zullihau, den 18. Juni 1856. 


Röniglide Staatd:Anwaltfchaft. 


(26.) Belanntmachung. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 10. März d. 3. 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß von dem Schauamte hiefigen Kreiſes auch 
der Hengſt des Bauers Chriſtian Janthur zu Grunow, ein Fuchs, 5 Fuß 4, Zoll ge 
4 Jahr, alt, zur Dedung von Stuten brauchbar befunden und das Dedgeld auf 1 Rihlt 
8 Sgr. feftgeftellt worden ift. 


tfchenborf, den 20, Juni 1856. 
Königl. Landrath Erofiener Kreiſes von Rheinbaben. 


(27.) Be 
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(27.) Bekanntmachung. Bei einer des Diebſtahls dringend verbädhtigen Petſon find ein 
Baar DamensSchnürftiefelhen von ſchwarzem Sammet, mit weißem Flanell gefüttert und 
mit Leber befegt, in Befchlag genommen worden. Die unbefannten Eigenthümer der Stiefeln 
werben aufgefordert, ſich zu ihrer foftenfreien Bernehmung innerhalb 4 Wochen in den gewöhn- 
lichen Dienſiſtunden bei uns zu melden. 


Pfoerten, ben 16. Juni 1856. 
Das Standesherrl. Bolizeis Amt. 





(28.) Ebdictals@itation. Der Standeshere Graf von Brühl hat ald jegiger Befiger der 
errfchaft Fort und Pförten in ber Niederlaufig und bes Rittergutes Ganglofffommern im 
eißenfeeer Kreiſe des Großherzogthums Sachen, mit welchen Gütern und mehren bazu 
— Mobiliar: Beftänden der am 28. Oklober 1763 verftorbene Koͤnigl. Polniſche und 

hurfuürſtlich Sächſiſche Premier» Minifter Graf Heinrich von Brühl durch fein Teftament vom 
9. Auguft 1762 ein Familien: Fideicommiß geftifter, die Aufnahme eines Familienſchluſſes bei 
une, als dem jepigen Fideicommiß-Gerichte, beantragt, einen Entwurf dazu überreicht und bie 
öffentliche Vorladung der unbekannten Fidelcommiß- Berechtigten nachgeſucht. Demnach haben 
wir einen Termin zur Aufnahme dieſes Familien» Schlufles auf „den 21. Januar 1857 Bor 
mittags 11 Uhr” im Appellationsgerichts- Gebäude vor dem Bommiflario, Appellationsgerichts: 


Rath Dr. Schmiedide, angefegt, zu welchem wir alle unbekannten Interefienten vorladen, um 
abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nach Ablauf des 


vor oder in dbemfelben ihre Erklärun 
Biderforuche ‚Rechte zu gewwärtigen. Den Gegenſtand bes 


Termins bie Präflufion mit ihrem 
Schluffes bildet die Reconftituirung des Fideicommiſſes in der Mehrzahl der Beſtimmungen 


des lehteren, theils megen veränderter Umftände, theils weil die Beftandtheile fchen bald nach 
bem Tode des Stifterd eine fehr bedeutende Verringerung erfahren haben, indbefondere aber 
follen feftgeftellt werben: die Beftanbtheile; das Recht zur Sucreffion und die Ordnung beriels 
ben (dieſe mit genauer Anlehnung an das Teftament); die Rechte nnd Pflichten des jebesmaligen 
Befitzers, wobei biefem eine freie Bewegung in der Verwaltung und Progefis Führung vers 
ſchafft werden fol, namentlich das Recht, eine vom Staate biöher gedahiie jährliche ——2 

achen Betrages aufzugeben 


Rente von 946 Rtihlr. 9 Er. 7 Pf. gegen Zahlung des zwanzig 
und den bdieafälligen Rezeß für das Fibeicommiß allein abzufchließen; die Belaftung und bie 
e: wie bie Auseinanderfegung zwiſchen 


Regulirung des Schulden» Zußandes deſſelben; bie Br 
dem Fideicommißsfolger und ben Erben bes legten Befitzers fünftig erfolgen fol und die 
Aufhebung einiger früherer Anordnungen und Verträge. Berufen zur Folge in das Fibeis 
commiß find nach der Stiftung: 1) die männliche Nachfommenfchaft der vier Söhne des Stif— 
ters, des König. Polniſchen Generals eidjengmeifters Aloyfius Friedrich Joſevh, des Koͤnigl. 
Preußiſchen Generals der Kavallerie Cart Adolph, des Koͤnigl. Preußiſchen General-Majors 
Albert Chriſtian Heinrich und bes Königl. Preußiſchen Chauſſee-Direltors und Oberſten Hans 
Morig, ſaͤmmtlich Grafen von Brühl, in der Linials Erbfolge nach der Grfigeburt; 2) bei 
völligem Abgange biefer Nachkommenſchaft ber von ber Tochter des Stifters, Marie Amalie, 
vermählt geweien mit Dem Grafen Mniszeh (Mnisze, Koͤnigl. Bolnifchem Kronhofmarſchall auf 
Dudla, abftammende älteſte männliche Leibes-Erbe; 3) wenn auch die männliche Nachkommen⸗ 
ſchaft diefer Tochter gänzlich erlofchen, der zu ſolcher Zeit in der Söhne weiblichen Descendenz vor» 
handene ältehe männliche Erbe der älteften Linie und deſſen männliche Leibes- Erben, auf 
gleiche Maaße nach dem Rechte der Primogenitur; 4) wenn endlich auch fowohl ber Tochter 
als der Söhne weibliche Linie ohne männliche Erben völlig abgegangen und von der Descen- 
benz des Stifterd feine Mannsperfon mehr vorhanden, der ältefle männliche Erbe und Nach— 
fomme ber aͤlteſten Linie bes zweiten Bruders des Stifters (nach dem eingereichten Stamm; 
baume bes Grafen Johann Adolph von Brühl, Königl. Polniſchen und Ehurfächfifchen za 
tall: 
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Stallmeiſters auf Ichiſta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entſiehung bie aͤlleſten 
männlichen Erben der Linie der Schwefter des Stifterd, der von Berlepſch (nach dem Stamm 
baume Johanne Eleonore von Brühl, geboren den 28. Dezember 1697, vermählt mit bem 
Rreishauptmann von Berlepfch in Thüringen); nach deren gänzlichen Auslöfchung die Söhne 
der weiblichen Linie feines äAlteften Bruders (nach dem Stammbaume des Grafen Morig 
von Brühl, — ben 24. Dftober 1693); und endlich nach deren Abgang die weibliche 
Linie feiner Schwefter, ber von Berlepſch, allemal nach dem Erftgeburtss Rechte und nad) ber 
bei den Söhnen und ber Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebft den Motiven, 
dad Bergeichniß der befannten Anmwarter und der Stammbaum, welche von dem Antragfteller 
eingereicht worden find, können in unferm Büreau 1. eingefehen werden. Auch follen auf 
Verlangen Abfchriften davon gegen Erftattung der Schreibgebühren ertheilt werben. 
Sranffurt a. d. O., ben 16. Mai 1856. 


Königliches Apvellationd s Gericht. 


— “ 


(29.) Proklama. Ueber den Nachlaß des zu Klixmühle am 19. April 1853 verſtorbenen 
Mühlenbefcheiderd Earl Zweitufch ift am 21. Juni 1855 der erbidhafiliche Liquidationd-Projeh 
eröffnet und ber Recht sanwalt, Juſtizrath Keller der Maſſe ald Eurator beflellt worden. 
Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hierdurch vorgeladen, fich fpäteftens in 
dem auf „den 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hiejiger Ge— 
richtöftelle, Junlerftraße No. 1., angelegten Liquidationstermine zu geftellen, ben Betrag und 
die Art ihrer Korderungen anzugeben, bie vorhandenen Dokumente urfchriftlich vorzulegen, und 
demnächft die weitere rechtliche Verhandlung zu erwarten. Denjenigen, welche am perjönlicen 
Erfcheinen gehindert find, und denen es hierfelbft an Bekanntſchaft fehlt, werben bie Rechts— 
Anwalte Juftigrath Hannemann und Rechtsanmwalte Vogel, Ehriftiani und Kofffa als Berol: 
mächtigte vorgefchlagen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Belrit 
Digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden ver 
w i 





efen werden. Frankfurt a. d. D., den 14. Mai 1856. 
Königliched Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 





(30.) Broftama. Auf dem Tietzſchen Bauergute zu Jalobodorff Ro. 18. ſtehen Rubr. ID. 
folgende Poſten eingetra en: No. 1) 16 Rıhfr. 14 Sgr. Muttererb»Reft der Anna Gädede auf 
dem Rexefle vom 26. März 1776; No. 2) 8 Rthle. 2 Sgr. Brubererbe derſelben aus dem 
Exbrezefie vom 27. Oftober 1786; No. 3) 14 Rthle. 12 Sgr. 3 Bi. Batererbe derſelben auf 
dem Rezeſſe vom 9. Februar 1795; No. 4) 7 Rihlr. 2 Sgr. 3 Pf. Großvatererbe der Kinder 
der verehel. Nidel, Dorothee geb. Gaͤdecke aus dem Rezefie vom 9. Februar 1795, zufammen 
46 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., welche Gelder lüngft bezahlt fein follen. Alle diejenigen, welche au 
die zu löfchenden Poſten und die darüber ausgeftellten Dokumente als Eigenthümer, onatien 
Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu machen haben, werden hierdurch vorgelaben, I 
dem „am 3. September c. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Kreidrichter Sello, Junker: 
frage No. 4. hier“ anflehenden Termine ihre Rechte geltend zu machen, wibrigenfalls fie vr 
Hudirt und die PBoften gelöfcht werben. Frankfurt a. d. D., den 2. April 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(31.) Roth, 


7 
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(31.) Nothwendiger Verkauf. Folgende, zu Ziebingen belegene, auf die Namen des 
Gaſtwirths Johann Chriſtoph Jacob Jahnke zu Droſſen; des Tabagiſten Johann Daniel Jahnke 
ebenda; der Wittwe Callies, Johanne Henriette geb. Jahnke in Tempelberg; des Bäckergeſellen 
Johann Julius Moecke in Ziebingen; des Schuhmacher Friedrich Wilhelm Moecke in Tempel; 
berg und der minorennen Carl David, Daniel Gottlieb, Gotthilf Ferdinand und Johann Frie— 
drich, Geſchwiſter Moede, im Hypothekenbuche eingetragene Grundftüde, nämlich: 1) das Erb» 
pachtögrundftüd Vol. III. No. 21. Fol. 121., welches auf 1361 Rthlr. 21 Sur. 1 Pf.; 2) 
dad Ordonanzfrugs Orundftüdt Vol. I. No. 34. Fol. 142., welches auf 3790 Rıhlr. 1 Ser. 
10 Pr.; 3) das vormalige Vorwerkskrug-Grundſtück Vol, I, No. 75. Fol. 314., welches auf 
1935 Rthle. 10 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer 
Eredit-Regiftratur, Büreau V.b., einzufehenden gerichtlichen Tare abgeſchäht ift, follen „am 
5. September 1856 Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. 
bierfelbft, vor dem Kreisgerichts- Rath Moers meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern 
Behriebi ung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte zu melden. Sämmt; 
liche unbefannte Realprätendenten werden bei Vermeidung der Präkluſion aufgefordert, fich in 
diefem Termine zu melden. Der eingetragene Gläubiger Jehann Wilhelm Gade, modo beflen 


Erben, werben von dem Termine in Kenntniß gejept. 


Sranffurt a. d. D., den 25. April 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(32.) Auf dem Grundftüde des Aderbürgers Johann Chriftian Thiebe zu Lebus Vol. 1. 
No. 45. Fol. 89. ftehen Rubr. III. eingetragen: No. 1) 15 Rıhlr. für Margaretbe Zimmers 
mann aus dem Grbvergleiche vom 6. Dezember 1764 vi deereti vom 25. Februar 1794; 
No. 2) 79 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. für die Wittwe Wanfe, Anna Gatharine geb. Zimmermann, 
aus dem Erbvergleiche vom 20. Mai 1807 vi decreti von demſelben Tage. Nah Angabe 

Dokumente und Duittungen 


des Befigers des verpfändeten Guts ſind beide Boflen bezahlt. 
fönnen nicht befchaffe werden. Daher werden die Inhaber der Boften, deren Erben, Geffionare 


oder wer fonft in ihre Rechte getreten ift, aufgefordert, ihre Rechte in dem „am 8. Oltober c. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath Menzel, im ©erichtögebäude, Junferftraße 


No. 1. anftehenden Termine bei Berluft ihrer Real» Anfprücje vorgeladen. 


Frankfurt a. d. D©., ben 10. Juni 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


‚, 33.) NRothwendiger Berfauf. Das in ber Fiſcherſtraße No. 101. bierfelbft belegene, 
Vol. 11. Ro. 23. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Lohgerbermeifter Carl Auguft Illig 
geeris⸗ ee nebft Garten und Zubehör, abgeſchäht auf 2930 Rthlr., foll in dem „am 25. 
uli c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath Moers an biefiger Gerichtöftelle, 
Junferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein fünnen in unferer Gredit-Regiftratur eingefehen werden. Gläu: 
biger, weldye wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgeriht ans 
sumelden. Frankfurt a. d. O., den 11. April 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





BrEL (34.) Con⸗ 
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(34.) Concurs⸗Eroͤffaung. Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., erſte Abthellung, 
ben 11. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr. 

Ueber dad Vermögen der verw. Kauffrau F. Ungerer zu Frankfurt a. d. O. if der fauf 
männifche Goncurs eröffnet und ber Tag der ZahlungssEinftellung auf den 9. Juni d. J. 
9 Uhr Vormittag feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Mafle ift der Adminis 
ſtrator Roedenbeck beftellt. Die Gläubiger der Gemeinfhuldnerin werden aufgefordert, in dem 
auf „den 25. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtelofale, Iunferftraße No. 1., 
vor dem Commiſſar Kreisrichtee Eello anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge 
über die Beibehaltung dieſes Berwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen Ber 
walterd abzugeben. Allen, welde von ber Gemeinfchuldnerin etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder weldhe an fie etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an diefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Be 

enftände bis zum 12. Zuli d. J einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſt 
mzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte eben dahin zur Eoncurd 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit bemfelben gleichberechtigte Gläubiger der dr 
meinfhuldnerin haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 


(35.) Proffame, Der von dem Blutegelhändfer Jfat Neumann zu Bredlau gezogen, 
von dem Blutegelhänbler C. Schadrad hierfelbft acceptirte, am 5. April 1856 fällig geweſent 
und über 57 Rthir. lautende Wechſel ift verloren gegangen. Der unbekannte Inhaber dieſet 
Wechſels wird aufgefordert, denfelben zu dem „am 19. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Kreisgerichts Rath) Moers, an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anftehenden Ier 
mine bei dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, widrigenfalls berfelbe für kraftlos erklärt 
werben wird. Sranffurt a. d. D., den 9. Juni 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


® 


. (36.) Bekanntmachung. Die Sitzungen des Schmwurgerichts für die Bezirke der Königl 
Kreisgerichte zu Frankfurt a. d. O, Guben und Zielenzig beginnen hier „mit dem 9. Juli 1856° 
was hierdurdy mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dem Publikum der Zutritt pi 
den öffentlichen Berhandlungen nur gegen Einlaßfarten geftattet ift, welche für jeden einzelnen 
Eigungstag bis zum Schluß der Eigungss Periode im Criminal» Bureau des unterzeichnelen 
Gerichts beim Kreisgerichtd- Sefretair Schulz und im Gentral- Bureau des Königl. Poli 
Direktorii bierfelbft in Empfang genommen werden fönnen. 

Frankfurt a. d. D©., den 14. Juni 1856. 


Königliches Kreis » Gericht. 





(37.) Subhaftationspatent, Das dem Bädermeifter Martin Friedrich Filter gehörige, 
zu Grabow gelegene fogenannte Freihaus nebſt PVertinenzien, abgefchägt auf 1231 Rihlt. 19 
Sgr., zufolge der nebft Hnporbefenfchein und Bedingungen in unferm Buͤreau I. cinzufehenden 
are, Tot „am 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Renlfor: 


— aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 
önigöberg i. d. N., den 24. April 1856. 


. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 








(88.) Sub 
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(688.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Zimmermann Johann 
Gottlieb Hirthe bier gehörige, zu Sorau unter No. 466. belegene, im Hypothefenbucdhe von 
Sorau Vol. X. pag. 181. verzeichnete Thielhaus, welches nach der nebit Hypothekenſchein im 
ber Regiftratur einzufchenden Tare gerichtlich auf 1779 Rthlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
foll Schuldenhalber im Wege nothwendiger Refubhaftation „am 7. Dftober 1856 Vormittags 
11 Uhr” in unferm Gerichiszimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öffentlich verfauft werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aud dem Hwpothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
den SKaufgeldern Betriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden. Zugleih werben alle unbefannten Realprätendenten ai bes Aus 


ſchlufſes hiermit öffentlich aufgeboten. Eorau, den 2. Juni 1 
Koͤnigl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(39,) Aufforderung der Eoncurdgläubiger. In dem Concurfe über das Vermögen ber 
vormaligen Fabrifbefiger und Kaufleute Gebrüder Julius, Herrmann und Friedrich Käde zu 
Sommerfeld ift der Rechtsanwalt Unverricht hierfelbft zum definitiven Verwalter Der Maffe 
beftellt worden. Alle diejenigen, welche an die Mafje Anfprüche ald Concursgläubiger machen 
wollen, werden hierdurdy aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen bereits rechtähängig 
fein eder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 29. Juli c. einfchließlich‘ bei 
ung fchriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnädhft zur Prüfung der ſaͤmmilichen inners 
halb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen auf „den 26 Auguft d. J. Bormittags 
11 Uhr” vor dem Gommifjar, Heren Kreisrichter Lemde, im Gerichtszimmer No. 1. auf dem 
Königl. Schloffe hier zu ericheinen. Rah Abhaltung diefes Termins wird geeigneten Falle 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren werden. Zugleich ift noch eine zweite Frift 
zur Anmeldung „bis zum 23. September d. 3. einfchließlich * Pegefept und zur Prüfung aller 
innerhalb derfelben nach Ablauf der erften Frift angemeldeten Forderungen Termin auf „den 
14. Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem genannten Gommiffar anberaumt; zum Ers 
ſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderung innerhalb 
einer der Äriften anmelden werben. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abs 
ſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſih bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beflellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Befanntfchaft fehlt, werden bie 
Rechtsanwälte Wenzel und Mattern hierfelbft zu Sachwaltern vorgefhlagen. 


Sorau, den 17. Zuni 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 











(40.) Bekanntmachung. Die Holzlieferung für das biefige Königl. Kreisgericht fol für 
die Zeit vom 1. September 1856 bis dahin 1857 an den Mindeftbietenden überlaflen werben. 
Es if daher ein Termin zur MinussLizitation auf „den 23. Juli c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem Unterzeichneten im Gerichtözimmer No. III. auf dem hiefigen Schloffe anberaumt 
worben, zu welchem Bietungsluftige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen 
in ber Regiftratur für Generalſachen einzufehen find. 


Sorau, ben 14. Juni 1856. 
Koͤnigliches Kreis: Gericht. 








£rrır2 (4.) Be 
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(41.) Bekanntmachung. In dem über das Vermögen des Kaufmanns Hermann Igel 
zu Arnswalde eröffneten Concurſe ift der Kaufmann Heinrich Stark zu Arnswalde zum einſt 
weiligen Verwalter der Maſſe beftellt worden. Die Gläubiger ded Gemeinjchuldnerd werden 
aufgefordert, in dem „auf den 10. Juli 1856 Bormittags 11 Uhr” vor dem Gommiller, 
Kreisrichter Mehler, im Termindzimmer der 1. Abtheilung anberaumten Termine ihre Erflüs 
rungen und Borfchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung eined ans 
deren einftweiligen Berwalters abzugeben. Briedeberg i. d. N., ben 20. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiffarius des Concurſes (ge) Mebler. 


(42.) Proflama. Der Rendant der Depofitalfaffe des Kreiögerichts zu Friedeberg i. d. 8. 
Johann Auguft Biefe it am 16. Dftober 1855 verftorben und werden alle diejenigen, welche 
an die von demfelben beftellte Amts-Eaution Anfprücde zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder fpäteftens in dem „auf den 12. Juli d. I. Bor 
mittags 11 Uhr” im Kreisgerichtögebäude zu Friedeberg i. d. N. vor dem Kreisrichter Mehler 
angelegten Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 


Friedeberg i. d. N., ben 30, März 1856. 
Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 


(43.) Deffentlihe Bekanntmachung. Der Eigenthümer und Etaatsbürger Aron Hüſch 
Moßner zu Eichiwerder bei Priedeberg und defien Ehefrau Reize geb. Falk, fpäter Balentio, 
errichteten am 30. April 1821 ein wechfelfeitiges Tehament, in weldyem fie ſich gegenfeitig u 
Erben einfegten und beftimmten, daß nad) ihrem beiberfeitigen Ableben das dann nod vor 

bene Bermögen ihren vollbürtigen und halbbürtigen Brüder» und Schweſterlindern — den 

ichael Meyer zu Freienwalde jedoch auegeſchloſſen — und der Echwefter der verehelichten 
Moßner, der Debora Falk zufallen folte. Die verehelichte Mofner ift am 17. Rovembe 
1831 geflorben, ihr Ehemann, welcher die Ecbſchaft aus dem gedachten Teftamente angetreien, 
am 22. Juni 1852 zu Briedeberg, wohin er gezogen, mit Tode abgegangen. Die Deberd 
Falk ift verfiorben, ihre Erben find unbelannt, eben fo wenig find bis jegt andere Perſonen 
als Erbberechtigte zu dem Nachlaffe der Mefnerfchen Eheleute ermittelt. Es werden daher au 
ben Antrag des beflellten Rachlaß-Curators, Rechts-Anwalt Teichert bier, alle unbelannit 
Erben zu dem oben gedachten Moßneiſchen Nachlaß refp. deren Erben oder nächfte Bermwanttt 
hiermit vorgelaben, ſich vor oder fpäteflens in dem auf „den 14. Dftober 1856 Bormittagt 
141 Uhr” im hiefigen Kreißgerichtögetäube vor dem Kreierichter Mehler angelegten Termint 
fhriftlich oder perfönli zu melden, unter der Berwarnurg, daß, wenn fein Erbe ſich welde, 
der gedachte Rachlaß als herrenloſes Out dem Fiekus anheimfallen und verabfolgt werden 
würde, und ber etwa erſt nach erfolgter Präklufion ſich meldende Erbe alle deſſen Handlungen 
und Diepofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fehuldig, von ihm weder Rechnungelegung 
noch Ecfap der erhobenen Rupungen zu fordern berechtigt, fondern fich lediglich mit dem ned 
Borhandenen zu begnügen verbunden fein folle. Den auswärtigen Sntereffenten werden alt 
Mandatare die Rechisanwaͤlte Maſſow und Sturm hisrfelbft in Votſchlag gebracht. 

Griebeberg i. d. R., den 13. Dezember 1855. 


Königlihes Kreis » Bericht. Erſte Abtheilung. 








(4.) Auf 
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(44.) Aufgebot. Koͤnigl. Kreisgericht zu Landöoberg a. d. W., am 11. Juni 1856, 
Auf dem in nothwendiger Subhaftation verkauften Haufe des Toͤpfermeiſters Auguſt Wil 
beim Jachmann, No. 28. der Mühlenvorftadt hierjelbft, find für den Kaufmann Heinrich 
Herrmann hier: a. Rubr. IM. No. 3. aus der Obligation vom 8. April 1846, zu 5 :Brogent 
verzinelich, 100 Rihlr. und b. Rubr. III. No. 4. aus dem notariellen Schuldbefenntniffe vom 


6. September 1850, 25 Rthlr. eingetragen. Bei Belegung und Bertheilung der Raufgelder 
find diefe Forderungen mit 140 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. zur Hebung gefommen, und, weil fi 


Niemand als Gläubiger vorfchriftsmäßig legitimiren fonnte, zu einer Spezialmaffe genommen 
des den unbefannten Intereffenten beftellten Kurators, Juſtizrath 


worden. Auf ben Antra 

Gottſchalch, werden alle Diejenigen, welche an dieſe Spezialmaffe ald Eigenthümer, Erben, 
Geffionarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde Anfprüche geltend machen wollen, 
aufgefordert, die Iehteren in dem „am 6. Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Ge 
richtöftelle, Zimmer No. 7., vor dem Kreisrichter Bode anberaumten Termine bei Bermeidung 


der Ausſchließung fchriftlih oder zu Borotofol anzumelden. 


(45.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo» 
leg Vol. VIII. pag. 37. Wo. 353. verzeichnete, den Erben des Mafchinenmeifterd Auguft 
ogeler gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nah der nebft Hypethefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1548 Rthlrt. 15 Sgr. 6 Pf. abgefchägt ift, foll Erbtheis 
lungshalber „am 10. September 1856 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtsjimmer 
bierfelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, 
bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Gläubiger, 
welche megen einer aus bem Hnpoihefen» Buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufs 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Subhaſtations -Gericht anzumelden. 


Lübben, den 26. April 1856. 
Königl. KreissGericht. I. Abtheilung. 


(46.) Notäwendiger Verkauf. Das dem Schuhmachermeifter Gottlieb Stanelle gehörige, 
ge sub No. 235. belegene und im Hupothefenbuche Vol. II. Fol, 48. verzeichnete Wohn; 
aus, gerichtlich abgefhägt auf 733 Rthlr. 8 Egr. 3 Pf., fol „am 4. September c. Bor: 
mittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft fubbaftirt werden. Die Tare und der Hypothefenfchein 
fönnen in unferm Büreau III. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


Grofien, den 9. April 1856. 
Königl. Preuß. Kreisgericht. 1. Abtheilung 





(47.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Weißgerbermeifter Auguft Kruͤger gehörige 
Wohnhaus No. 88, hierjelbft, gerichtlich abgefbäpt auf 1149 Rthlr. 21 Egr., foll „am 11. 
September e. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbit fubhaftirt werden. Die Tare 
und ber Hppothefenichein können in unſerm Büreau III. eingefehen werden. Oläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtliden Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden. 
Croſſen, den 25. April 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 








(48.) Roth⸗ 
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(48.) Nothwendige Subhaſtation. Das im Dorfe Alt-Drewih belegene, Vol. I. No. 5. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Henſchel gehörige Koſſaäthengut nebſt Zubehör, 
gerichtlich abgeihägt auf 1194 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf, zufolge Der nebſt Hypothekenſchein in 
der PBrozeß-Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtöftele Schuldenhalber fubhaftirt werden. @läubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dein Subhaftationsgerichte zu melden. 

Güftrin, den 24. April 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung- 


149.) Ebdictal»Eitation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeitb 
mann Martin Friedrich Schiemann hat ſich Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort fort 
begeben, iſt nicht wiedergefommen und angeblich im Waſſer verunglüdt. Nachdem num befien 
Ehefrau Wilhelmine geb. Behlendorf auf Todeserflärung angetragen hat, wird ber gedachte 
Martin Friedrih Schiemann, wenn er noch am Leben fein follte, vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtent 
in dem auf „den 20. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreiögerichtörath 
v. Piper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin fich fchriftlich oder perfönlich zu melden, 
widrigenfalld derteibe für todt erklärt werben wird. Zu Diefem Termine werden aud Die 
etwaigen unbekannten Erben ded Schiemann hierdurch vorgeladen. 

Wriezen, den 18. März 1856, 


Königliched Kreis » Geriht. 1. Abdtheilung. 





— — — — — — — mn 


(50.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgericht Luckau, I. Abıheilung, 
den 7. Juni 1856. 

Das ber Wittwe Münd, Augufte Wilhelmine geb. Harms gehörige, hierjelbft in ber 
langen Gaſſe belegene, im SHnpothefenbuche Vol. V. Pag. 301. No. 266. eingetragene Gtoß⸗ 
erbenhaus fammt Zubehör, zufelge der nebft neueſtem Hypothekenſchein im Hin. Büreau ein 
zufehenden Tare auf 1218 Rıplr. 5 Spr. 10 Pf. abgeſchätzt, foll „am 6, Oktober 1856 Por 
mittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldem 
Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprücden beim Subhaftationsgericht zu melden. 





(51.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht Ludau I. Abtheilung, den 7. Juni 18%. 

Die dem Anbauer Martin Babing in Freiwalde gehörige Parzelle vom fogenannten deu 
ſchen Buſche, Vol. I. pag. 49. No. 5. des Hypothelenduchs, von 5 Morgen 147 DXRuther 
Flächeninhalt, zufolge der nebft neueftem Hüpothefenfcheine im Büreau III. a. einzufehenten 
Tare auf 150 Rihle. abgefchägt, fol „am 6. Oftober 1856 Vormittags 41 Uhr am hiefigt 
Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben nd 
mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaſtationo-Gericht zu melden. 





52.) Belanntmahung. Das über ven Nachlaß des hierfelbft am 7. Degember v. J 
verflorbenen Kreiögerichtd» Bureau: Affiftenten Johann Ehrifiian Schulz eröffnete erbſchafiliche 
Liquidationdverfahren ift beendigt. Zielenzig, ben 11. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreiogericht. 1. Abtheilung. 


— — 


(53,) Aultion. 
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(53.) Auftion. Am 30. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr ſollen an Gerichte ſtelle hier 
ſelbſt eine weiß und ſchwarz grfledte Kuh und ein Wagen mit eifernen Achſen öffentlich meift: 


bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Guben, den 17. Juni 1856. 
j Königl. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 





(54.) Nothreendiger Berfauf. Das im Dorfe Tichernig, Kreis Sorau, sub No. 47. 
befegene, ber Wittwe Nowotnid, Marie geb. Hoffmann, und den Geſchwiſtern Matthäus, 
Gottlieb, Marie, Arına Liefa Nowotnick gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 277. Wo. 47. 


verzeichnete Häuslergut, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden gerichtlichen Tare auf 650 Rthir., foll „am 28, Juli c. Bormittags 11 Uhr” an 
Bläubiger, welche wegen einer aus 


biefiger ®erichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt werben. 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 


haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations Gericht anzumelden. 
Forſt, den 7. April 1856. 
Königliche Kreis » Gerichts: Deputation. 


. 








55.) Bekanntmachung. Die Hypothefentabellen von folgenden zu Jockederf belegenen 
Grundftüden: dem Garten, Hypothefen-No. 24., des Tagearbeiterd Carl Samuel Krüger, dem 
Häusdfergute, Hypothefen:No. 22., des George Paulo, und dem Hänslergute, — 
26., des Johann Gottlob Behle, find entworfen und Liegen zur Einficht der Intereſſenten 2 
Monate in unferem Hypothefenbureau bereit, nach deren Ablauf ihre Uebertragung in das 
Hnpothefenbuch erfolgen wird. Forft, den 27. Mai 1856. 

- Rönigl. Kreis: Gerichts» Deputation. 


(56.) Das im Hopothefenbuche von Seelow unter No. 9. Band I, page. 129. verzeich 
nete, den Kaufleuten Carl Robert Heinrih und Krietrih Wilhelm Ferdinand, Gebrüber 
Dieiffer, zugehörige Grundſtück mit 50 QRuthen 95 AFuß Flädpenraum, welde mit einem 
Wohnhaufe mit Ceitenflügein, 3 größeren Ställen und einem fleineren Stalle verfehen find und 
werin die Gaftwirthfchaft, ſowie ein Faufmännifches Geſchäſt betrieben wird, foll in nothwen— 
diger Subhaftation „am 8. Dizember 1856 Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichts; 
ftelle Bierfelbft veräußert werden. Die auf 6779 bir. 27 Egr. 6 Pf. aufgefallene Tare 
liegt nebft dem neueſten Hypothelenſchein im Buͤreau IT. zur Einfiht offen. Gläubiger, 
melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anforuch bei dem Gericht zu melden. 
Seelow, den 7. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts » Deputation. 





(57.) Nothwendiger Berfauf. Die den Müller Jbertichen Erben gehörige, im Hypothefenbuche 
der Etabliffements Vol. VIII. Fol, 187. No. 33. verzeichnete Auens»Schneidemühle mit den dazu 
gehörigen Ländereien, gerichtlich auf 4807 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, foll „am 24. Juli e. 
Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gerichtslokale in nothwendiger Subhaftation verfaufi werden. 


are und neuefter Hypothelenſchein fünnen in unjerer Regiftratur eingefehen werden, und 
en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 


müffen Gläubiger, welche we 
aus den Kaufgeldern Beeeigung fuchen, fidy mit ihren Anfprüdhen bei und melden. 
1856. 


Reppen, den 11. Ap 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 








(58) Bon 





— 604 — 


(58.) Bon dem Bauergutsbeſitzer Friedrich Merten iſt das Aufgebot ded angeblich ver, 
loren gegangenen Dofumentd über 500 Rthlr. Refttaufgeld, welches auf das zu Fallenhagen 
belegene, im Hypothekenbuch Vol. IL No. 56. pag. 51. verzeichnete Doppelkofläthengut 
Rubrica III. zu 1. für ben vormaligen Bauergutöbefiger Friedrich Kieckebuſch eingetragen iR, 
beftehend aus einer Ausfertigung des Kauf-Eontrafts vom 5. Juni 184 nebft angehängten 
Hypothefenfchein vom 1. Oftober 1841, beantragt worden. Alle die, welche an dieſe en 
oder das darüber ausgeftellte Dofument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Bfands oder fonflige 
Brieföinhaber Anfpruch zu machen haben, werben aufgefordert, dieſe Anfprüche fpäteflens in 
dem dazu „am 1. Auguft ce. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Ter 
min bei Vermeidung der Präflufion und Amortifation des gedachten Dokuments anzumelden. 

Müncheberg, den 15. April 1850. 


Koͤnigl. Kreis: GerihtdsCommilfton 1. 


— — — 


(59.) Nothwendiger Verkauf. Das in hieſiger Stadt belegene, im Hypothekenbuche von 
Berlinchen sub No. 102. verzeichnete, den Erben des verſtorbenen Stellmachermeiſters Pahl 
gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 1098 Rtihlr. 2 Sgr. ? Bi, 
fol in termino „den 20. September d. 3. Vormittags 11 Uhr” an erichtöftelle fubhafirt 
werden. Tare und der neuefte Hupothefenichein liegen in der Regiftratur zur Ginficht offen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd «Gerichte 
anzumelden. Berlindgen, den 9. Juni 1856. 


Königliche Kreid » Gerichts » Kommijfton. 


— — — —— 








— — 


(60.) Ediktal⸗Ladung. In der Prozeßſache der unverehel. Pauline Louiſe Stein und det 
Vormundes ihres außerehelih geborenen Kindes, Wärbermeifterd Hoffmann zu Sommerel, 
Kläger wiber den Tifchlergefellen Franz Wronsky, zulegt zu Grabow, Kreis Schildberg, Ber 
Hlagten, wegen Anſprüche aus einer Schwängerung, haben wir zur Beantwortung der Klag 
einen Termin auf „den 4. November c. Vormittags 41 Uhr” im Gerichtszimmer No. I 
hierfelbft angefegt, zu welchem der Tifchlergefell Franz Wronoky Hierdurch unter der Wermav 
nung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihn verfahren mer" 
wird. Sommerfeld, den 25. März 1856. 


Königliche Kreis, Gerichts Gommiffion II. 


61.) Subhaftationds Patent. Das der verwittweten Töpfermeifter Bühne, Sophie ge 
Liebe gehörige, zu Sonnewalde belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Sonnemalde Voll. 
Fo!. 210. No. 86.a. verzeichnete halbe Bürgerhaus nebft Zubehör, abgefchägt zufolge der nedl 
dem neueften Hopothefenfchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare auf 312 Riblt. 
13 Sar. 4 Pf. ſoll „am 2. Dftober 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichröfelt 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus den 
Hyvothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeltern Befriedigung fuer, | 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations » Gerichte anzumelden. 
Finftermalde, den 16. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I, 








(62.) Be⸗ 
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(62.) Bekanntmachung. Der zur Licitation bes dem Gottfried Matterne zu Echadsborf 
Örigen Häuslerguts No. 20. auf den 11. September d. I. Vormittags 11 Uhr anberaumte 
emin wird hiermit aufgehoben. Finfterwalde, den 16. Juni 1856. 

Königl. Kreisgerichts, Eommiffion II. 





(63.) Nothiwendiger Berfauf, Das dem Tuchmachermeifter Friedrich Ferdinand Richter 
gehörige, im Hnpoihefenbuche der Stadt Lieberofe Vol. III. No. 93. Fol. 464. verzeichnete, 
im Gander sub No. 93. belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen Landungen Lit. A, bis 
F. incl,, zufammen abgefhägt auf 689 Rıhlr. 12 Sgr. 3 Pf, zufolge der nebſt Hypothefen- 
dein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 28. Auguſt d. I. Vormittags 11 
Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 

pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 


y 
u ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 


Lieberofe, den 17. Mai 1856. 
König. Kreis Gerichte » Commiſſton. 


— —— 


64.) Edictals Citation. Der Dienſtknecht Gottlob Schieſe aus Steinfirchen, 36 Jahr 
alt, ift angeflagt, dem fleifchermeifter Carl Müller hierfelbft am 30. November v. 9. eine 
Wurſt zum Werthe von 7 Sr. ohne gefeglich erſchwerende Umftände entwendet zu haben, 
und es ift wegen Diefer Webertretung auf Grund des $. 349. No. 3. des Strafgefegbucdhes eine 
Geldbuße von 1 Rthle., im Unvermögensfale eine 1'gtägige Gefängnißftrafe von der Königt. 
Polizeis Anwaltfchaft gegen ihn beantragt worden. Da ber Aufenthaltsort des Angeflagten 
unbekannt ift, fo haben wir zur Verhandlung der Sache einen Termin auf „ben 1. September 
d. J. Bormittags 8 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, und laden hierzu den ıc. Schiefe 
unter der Verwarnung vor, daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Ent 
ſcheidung gegen ihn in contumaciam verfahren werden wird. Die zu feiner Bertheibigung 
oder — dienenden Beweismittel hat der Angekllagte entweder mit zur Stelle zu 

gen, oder uns fo zeitig anzuzeigen, daß fie nody zum Termine herbeigeichafft werben koͤn⸗ 


nen. Als Belaftungszeuge ift der Kleifchermeifter Carl Müller hier vorgeladen. 


Fübbenau, ben 3. Mai 1856. 
Königl. Kreis »Gerichts-Gommilflen 1. 





65.) Subpaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Tuch 
fheerermeifter Chriftian Friedrich Proge bier gehörige, unter dem ehemaligen Amte Peitz 
belegene und im Amtshypothefenbuche von Peitz Vol. 47. No.48. Fol. 283. verzeichnete frühere 
Lafgrundftüd litt. A,s. No. 582. von 17 Morgen 127 ARuthen, abgefhäpt auf 699 Rtihlr. 
4 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Key ige in unferm Buͤreau einzus 
fehenden Tare, fol „am 9. September c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichte, 
flelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erficht, 
lichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Peitz, den 18. April 1856. 


Subphaftationsgericht anzumelden. 
Die Königl. Kreis Gerichts » Commiffion. 





Dyyy (66.) Rothe 


—. 
— —— 
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(66.) Rothwendiger Verkauf. Das bier auf ber Luckauerſtraße No. 38. Vol, I. bes 
Hypothelenbuchs gelegene und dem Kupferfchmidt Carl Wilhelm Schmellentin angehörige 
Bürgerhaus mit Zubehör, abgefhägt auf 386 Rthlr. 20 Spr. 10 Pf., fol in dem „am 2 
September d. I. Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine meift- 
bietenb verfauft werden, Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real 


forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud bei dem Subhafta 
tiondgericht anzumelden. Kirchhain, den 6. Juni 1856. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion 


— — — — 


67.) Bekantmachung. Die Tuchfabrikanten Guſtav Schittfe und Genoffen beabſichtigen 
auf dem Haagplape hierfelbft eine durch Dampffraft zu betreibende Wollfpinnerei nebft Walle 
und Appretur-Anftalt anzulegen. Etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen find nad 
$. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung binnen vier Wochen bei uns anzubringen, umd liegen 


die betreffenden Pläne und Zeichnungen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 
Spremberg, den 14. Yuni 1856. 


Der Magiſtra: 


68.) Belanntmahung. Das Recht zum ausſchließlichen Debit des Zuͤllichauſchen Gr 
fangbuch® mit Zubehör, wie ſolches der hiefigen Stadiſchule durch das Privilegium vom 24 
November 1801 verliehen ift, joll auf anderweite 10 Jahre vom 1. Dftober 1856 bis 1. Of 
tober 1866 dem Meiftbietenden in Pacht gegeben werden. Zur Abgabe der Gebote haben wit 
einen Termin auf „Donnerftag den 17. Juli e. Vormittags 11 Uhr‘ in unferem Seffond 
zimmer angelegt, wozu wir Pachtluftige hiermit einladen. Die Bedingungen fönnen in unferet 
Regiftratur eingelehen werden. Zuͤllichau, den 20. Juni 1856. 


Der MRagifiraı. 


— — 





69.) Bekanntmachung. Offene Beamtenſtellen. 


mehrere Sergeantenſtellen — welche mit 180 bis 250. Rthir. Jahrgehalt botirt fr 
Verſorgungsberechtigte und qualifizirte Individuen werden aufgefordert, ſich unter Ginfendung 
ihrer Attefie um jene Stellen baldigſt zu bewerben. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Juni 1856. 


Der Koͤnigl. Polizei: Director. 


Bei der hiefigen Polizei» Behörde find 


(g4.) 2. Doug. 


(70.) Belanntmahung. Der Neubau einer Scheune auf dem Küftergehöft zu Detice, 
auf 260 Rthlr. veranſchlagt, ſoll öffentlich in Minus: Lizitation ausgegeben werden. H 
er wir Termin auf „den 14. Juli d. I. Bormittags 10 Uhr” in unferer Erxpedition hier 
elbft anberaumt, und laden wir qualifizierte Baumeifter dazu mit dem Bemerken ein, dah die 
Bedingungen im Termine werben bekannt gemacht werden. 

Frauenborf, den 16. Juni 1856. 


Königl. Prinzliches Rent« und Polizei: Amt. 








mo 








74.) Bekanntmachung. Das durch die Belanntmachung des Magifrais vom 29. Augufi 
v. I. veröffentlichte neue Statut für die hiefige Sparfaffe ik mit dem 1. Januar 1856 einge 
führt und das Guthaben aller derjenigen Interefjenten, welche daſſelbe zufolge der Aufforderung 
bis zum 31. Dezember 1855 nicht zurüd verlangt haben, in bie neue Sparlaſſe übernommen 
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Bei der foldhergeftalt bewirkten Uebertragung ift es für zwedmäßig erachtet, alle bis zum 31. 
Dezember 1855 autgegebenen Spar⸗Kaſſen⸗Buͤcher einzuziehen und an deren Stelle neue Bücher 
mit neuer Rummer audzufertigen. Wir fordern demnach alle 2— alter Spar; 
Rajlen- Bücher hiermit auf, diefelben recht bald in dem Geihäftslofale ber 
Sparfaffe abjugeben, und dafür Die neuen Bücher über biefelben Beträge in 
Empfang zu nehmen. Hierbei machen wir wiederholt darauf aufmerkffam, daß unfere Spar; 
Taffe nach dem neuen Statut den @inlegern mehr Bortheile bietet, ald das bisherige Statut 
gewährte, daß namentlich der Zins von 3 auf 3'%, Progent, d. i. vom Thaler jährlih 1 Sil— 
bergrofehen, erhöht if, Die Einlagen bis zu 150 Rthlr. excl. baar zurüdgezahlt werden, und 
endlih einem heile der Sparer außer den Zinfen der Genuß von Prämien, welche von ber 
ülfefaffe des communalftändifchen Verbandes der Kurmark überwiefen werben follen, zuge- 
dert ift; wie dies Alles aus tem, jedem neuen Sparfafienbuche beigefügten Statut kr 
hervorgeht. Indem wir Daher die Einwohner unferer Stadt und Kämmereidörfer zu fernerer 
recht zahlreicher Betheiligung bei der hiefigen Sparfafle auffordern, bemerken wir, daß in ben 
erften drei Monaten dieſes Jahres 305 neue Einlagen zu dem Gejammtbetrage von 6058 Rthlr. 
26 Sor. 11 Pf. gemacht worden find, und Die vorhin gedachten Prämien nach der Befannt- 
machung ded Herrn Ober: Präfidenten (Amteblatt pro 1856 Seite 11.) für das Jahre 1854 
die Höhe von 10350, Prozent der prämlirten Einlagen erreicht, mithin mehr ale die Gin, 
lager felbft betragen haben. Franffurt a. d. D., den 2. Juni 1856. 
Das Direltorium der Spar-Kaſſe. . 
von Femnig. yarttung. Marfchall. Fromme. Urban. 
5 Ghrenberg. N. Rierftein. 





72.7 Am Montag den 7. Julie. Bormittage 10 Uhr ſollen im Bafthofe zum ſchwarzen 
Adler in Fürftenwalde aus dem Schlage Jagen 4. des Unterforſtes Berfenbrüd, Oberförfterei 
Hangelöberg, nachftehende von WBlätteihen aufgearbeitete Hölzer im Wege der Lizitation öffent: 
lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 353 Stüd eichen 
Rupholz, darunter eine Partbie Kahnbauhölzer, Schiffs: und Kahnfniee, Stellmacerhölger u. 
f. m., fo wie audh ca, 120 Stück 6 — 24 Fuß lange, zu Bewährungspfoften geeignete Stämme, 
1 eichene Nupholzflafter, 33 eichene und 3 Fieferne Edheitflaftern. Kaufluftige wollen ſich 

— Berfenbrüf 


diefe Höfer vor dem Termine anjehen und ift ber Förfter Bruhn zu F 
Hangelsberg, den 20. Juni 1856. 


angemiefen, dieſelben vorzugeigen. 
Der Königl. Oberförfter Erdmann. 


— — — — 


(73.) Bohlen-, Bretter» und Brennholz Auktion. Den 16. Juli ſollen 30 Klaftern 
birfen Kloben, 80 Klaftern erlen und 100 Klaftern fiefern Kloben I. Klaſſe, den 17. Zuli birkene, 
rüfterne und Fieferne Bohlen, auch fieferne Bretter, fo mie einige Schod birfene Stangen, für 
Bagenbauer zugerichtet, in Kleineren und größeren Barthien meifietend hier verfleigert werben. 
Der Börfter Rothftod wird Kaufluftigen vor dem Termine die Hölzer zeigen und mit den Ber 
faufsbedingungen befannt machen. * a. d. O. iſt per Achſe 1’, Meile entfernt; 
auch lann der Transport per Zille auf dem See und auf der mit demſelben in Verbindung 
ftehenden faulen Obra nach ber Ober bewirkt werden. Die Höljer find von der Ablage am 
See ’/, und "4, Meile entfernt. Goltzen bei Zuͤllichau, den 18. Juni 1856. 

Das Dominium. 








(74) Die 
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(74.) Die Herren Actionaire werden hierdurch in Gemäßheit unferes Statuts (Amtsblatt 
pro 1854 Ro. 43.) aufgefordert, dad 11. Ausfchreiben mit 10 pro Gent binnen 4 Wochen 
zur Geſellſchafis-Kaſſe einzuzahlen. Reppen, den 22. Juni 1856. 

Daß Direftorium 
der Reppen «Sternberg» Schwiebußs Braeger Ehaufice Baus Geiellihaft. 


(75.7) Belanntmahung. Die Frau Major von Engelhart will, wegen Verſetzung ihres 
Ehegatten, ihr hierfelbft an der Warthe belegenes Haus nebft Nebengebäuden, beftehend aus 6 
Wohnzimmern, Küche, Waſchhaus nebft Trodenboden, Perdeftall, Holzftall, Hofraum, einem 
Heinen Garten mit Wein-Anlagen nebft Zubehör verfaufen und hat mich beauftragt, Gebote 
anzunehmen. Zu biefem Zwede habe ich einen Termin auf „den 21. Juli Vormittags um 
40 Uhr? in meinem Gefchäftszimmer angelegt, und lade Kaufluftige zu demjelben mit dem Bes 
merfen ein, daß bie Hälfte bes Kaufgeldes, im Grundftüde hypothelariſch verfichert, ſtehen 
bleiben fann, die übrigen Berfaufsbedingungen aber bei mir einzufehen find. 

Landöberg a. d. W., den 15. Juni 1856. 


Der Redits- Anwalt und Notarius Jufliz-Rath Gottſchald. 


(76.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Ferdinand Hierſekorn und der Majchinen, 
bauer Wilhelm Vietzſch beſitzen gemeinihaftlih eine hierfeibft belegene Maſchinenbau- und 
Tuchfabrik nebft Dampfmaschine mit Wellenleitung und fupfernen Heipungsröhren, zu welder 
außerdem drei Gärte und ein Scheibenader von circa 1°, Morgen Fläcdhenraum gehören. 
Diefe Gegenftände nebft einem NReißwolf, zwei Pierden mit drei Paar Gefchirren, fowie mit 
zwei Arbeitöwagen und verſchiedenen Ackergeräthſchaften, ſollen Theilungshalber in Lermino 
„den 21. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr” in dee Wohnung und im Auftrage ber Befiper 
durch mich aus freier Hand gegen ein annehmbares Gebot und fofortigen Abichluß des Ber 
trages verfauft werden. Kaufluftige lade ich hierzu mit dem Bemerfen ein, daß die Bedin 
aungen fowohl mündlich als auch auf portofreie Briefe fchriftlich bei mir zu erfahren find. 

Schwiebus, den 18. Juni 1856. 


Der Recht? Anwalt und Notarius Klindmüller. 


77.) Bekanntmachung. Am 1. Juli d. I. Vormittago 8 Uhr follen im Gerichtéhauſe 
hierſelbſt 142 Bund Medicinflafchen, 244 Tafeln weißes Gias, 19 Dupend irdene Teller, 4 
Dugend irdene Schüffeln, 2 Dutzend Nachtgeichirr, 2 melfingne Glocken, ein Ständer, ein 
Globus, eine Heine Uhr mit Glas⸗Glocke, zwei Theelöffel, ein Präfentichreit, 13 Paar vers 
goldete Taflen, 2 Olasleuchter, 2 vergoldete Milchtöpfe, 22 Weingläfer, 13 Rumflafchen, 4 
gläferne Zuderfchaalen, 2 Zudernäpfe, mehrere There: und Kaffeekannen, Terrinen, Lampen 
gloden, Waflerkaraffen, mehrere Dugend Waflergläfer, Stupgläfer, Einmachgläfer in verſchie⸗ 
denen Größen, gläferne Milchfatten, Fülflafhen, Biergläfer, Eylinder, 100 Halbes und Pfund: 
fäfer in verfchiedenen Formen, 365 Bierflaichen, michrere große Sahnentöpfe, Wafferfrüge, 

ilchtöpfe, 20 Bilder, ein birfener Spiegel, ein Kleiderfpind, ein Mehlkaften, 2 Kiften, ein 
Butterfaß und ein Repofitorium öffentlich meifibietend gegen gleich baare Berahlung verkauft 
werben. Zehden, den 16. Juni 1856. er Gerichts -Atuar Beed, if 





(78.) Auktion. Am 2. Juli d. 3. Nachmittags 1 Uhr follen in der Schänfe zu Ogrofen 
zwei Zugochfen, eine Kuh, ein Stück Jungvieh, ein Arbeitswagen, ein Pflug und mehrere 
andere Haus» und Wirthichaftsgeräthe und Meubles gegen Baarzahlung öffentlich meiftbietend 
verfauft werben. Drebfau, den 19. Juni 1856, 


Der Kreisgerichts -Aktuarius Richter. 





(79.) Ge⸗ 


611 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Frankfurt a. d. O., Mittwoch ben 2. Juli. 


— — — — 


N 27. 1856. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Gar. 









Sidherheitd. Tolizei 
(f.) Stedbrief. Der Dienftfnecht Gottlieb Sprechert aus Steinhöfel, welcher wegen 
Diebftahls im Rüdfalle durch das Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts hierfelbft vom 18. März 
1856 zu einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtheilt worden ift, hat feinen 
biäherigen Aufenthaltsort Heinersdorff heimlich verlaflen, weshalb die gegen ihn erfannte 


Strafe bisher nicht hat vollftredft werben fünnen. 
Wir erfuchen alle Civil» und Militairbehörden, auf den x. Sprechert au vigiliten, ihn 


im Betretungdfalle fofort verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu Iafien. Auch wirb 
ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Spredyert Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, 
der nächften Polizei» ober Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 


Franffurt a. d. O., ben 23. Juni 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(2.) Stedbrief. Gegen den Flofimeifter Carl Heinrih Draeger aus Zanioh, 27 Jahr 
alt und evangelifcher Religion, defien gegenwärtiger Aufenthalt ſich nicht bat ermitteln laffen, 
weil er auf Holzflößerei nach bem Königreich Polen gegangen fein fol, ift auf Grund bes 
Befchluffes der Anflagefammer Königlichen Appellationsgerichts vom 14. März c. die Anklage 
wegen wiffentlichen Meineides erhoben. j 

Es wird erfucht, den Draeger, ſobald er ſich betreffen läßt, zu verhaften und mittelft 
Transports in unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 


Landoberg a. d. W., den 18, Juni 1856. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 









63.) Stedbrief. Der Zieglergejell Karl Auguft Has aus Arnswalde, vom Echwurgericht 
bierfelbft! am 27. September 1854 wegen ſchweren Diebftabld nach mehrmaliger rechtöfräftiger 
Berurtheilung wegen Diebftahl® zu zehnjähriger Zuchtbausftrafe rechtskraͤſtig verurtheilt, ift am 
5. November 1854 aus der hiefigen Kandarmen :Anftalt, in die er zur Verbüßung einer zwei⸗ 
übrigen, vom Sreisgericht in Friedeberg gegen ihn erfannten Zuchthausftrafe eingeliefert wor. 
en war, ausgebrochen und noch nicht wieder ergriffen. 
Es werden alle Civil: und Militair- Behörden ergebenft erfucht, auf bem ıc. Er ale 
'n der allgemeinen Sicherheit höchft gefährliches Subjeft, mit Fleiß vigiliren zu laflen, ben- 
Iben, wo er fich betreffen läßt, feftzunehmen und geichloffen unter ficherer Begleitung an 
"8 einzuliefern. 

Landöberg a. d. W., den 18. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 

Signaloment.« Der x. Haß ift in Arnswalde ortegehörig, jetzt 31 Jahr, 5 Fuß 2 Zoll 
of, hat dunfelblondes Haar, blaue Augen, braunen Bart, gute Zähne, auf der linfen Bade 
hrere Rarben und im linfen Auge einen vothen Fled. 


Aaaaa 





(4.) Sted⸗ 
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(4.) Steckbrief. Der Strafgefangene Johann Ludwig Peters aus Klein-Fahlenwerder, 
deſſen Signalement unten folgt, hat heute Morgen zu Roftin, wo er mit mehreren anderen 
Strafgefangenen beichäftigt geweien, bei bem Rüdmarfche nach Soldin Gelegenheit gefunden, 
zu entfliehen. Alte Civil- und Militairbehörden werden ergebenft erjucht, auf den Neterd zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mittelft fichern Transports gefeilelt und zw 
führen zu laflen. Soldin, den 29. Juni 1856. 


Königl. Kreis «Bericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Der ıc. Peters ift ewangelifchen Glaubens, 22 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll 
3 Strich groß, hat blonde® Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpihe 
Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden, feit 14 Tagen ftehenden Bart, vollftändige Zähne, rundes 
Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift unterſetzt, ſpricht deutſch und hat 
feine befonderen Kennzeichen. — Belleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einem 
grauen Sommerrod mit weißen Knöpfen, einem Paar grauen Sommerbeinfleidern, einer Tu 
wefte mit weißen Knöpfen, einem rothwollenen Shawl, einem Paar Hofenträgern, einem weiß: 
leinenen Hemde aus der Anftalt, einem Paar blau baummwollenen Strümpfen, einem Paar 
ledernen Halbftiefeln und einer alten ſchwarzen Tuchmüge. 





(5.)* Stedbrief. Der Barbiergehülfe Franz Albert Elten aus —— i. Pr. und 
der Maurer Carl Friedrich Rabünz aus Zemmin find heute Mittag aus dem Arbeits-kLolal 


(dem Keller unter dem Gerichtehaufe) mittelft Gewalt entwichen. Diefelben befanden ſich 
wegen Diebftahle im Rüdfalle in Unterfuchungshaft. 


Wir erfuchen alle Behörden, auf diefe unten näher bezeichneten Perfonen zu achten, Me 


im Betretungsfalle jofort zu verhaften und biejelben an unfere GefängnißsInfpeftion gegen 
Grftattung der Koften abzuliefern. 


Außerdem wird ein Jeder, dem ber gegenwärtige Aufenthaltsort der genannten Perfonen 


befannt ift, aufgefordert, davon fofort der nächften Gerichts- oder Polizeibehörde Anpeige 
zu machen. Belgard, den 25. Juni 1856. 


König, Kreis s Gericht. Erſte Nbiheilung. 


Signalement des Barbiergehülfen Fran Albert Eiten. Derfelbe ift aus Koͤnigöberg i. Pr. 
ebürtig, hielt fi in Berlin auf, ift evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 8 
Bat blondes Haar, freie Stimm, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirte Nalt 
und Mund, rafirten, ſchwachen Lippenbart, vollftandige Zähne, rundes Kinn, längliche Gefihtt: 
bildung, bleiche Geſichtsfarbe, ift fchlanfer Geftalt, Tpricht deutſch und hat Leine befonderen 
Kennzeichen. Bekleidet war derſelbe mit einem fchwarzen Tuchrod, grüngelben, ſehr engen 


Budöfinghofen, ſchwarzſeidener Wefte, leinenem Hemde, brauner Tuchmüge mit Schirm un 
furgen Glanzſtiefeln. 


Signalement des Maurers Carl Friedrich Raduͤnz. Derfelbe ift aus Zemmin gebictig 
und hielt fich dafelbft auf, evangelifcher. Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
ihwarged Haar, freie Stirn, fohwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Raſe und 
Mund, rafirten ſchwarzen Bart, vollftändige a ovaled Kinn und dergleichen Gefidtöbil: 
dung, geſunde Gefichtöfarbe, if unterſehter Geftalt, ſpricht deutſch und Hat Feine befonderen 
Kennzeichen. Bekleidet war berjelbe mit einem grauen, blaugeftreiften Rod, dergleichen Holen, 
ſchwatzer Tuchweſte und kurzen fahlledernen Stiefeln. 





6) 6% 
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(6.) Steckbrief. Der Tagelöhner Gottlieb Thau iſt eines ſchweren Diebſtahls verbädh- 
tig und konnte die gegen ihn beſchloſſene Unterſuchungshaft, da ſein Aufenthalt nicht bekannt 
it, bis jetzt nicht vollftredt werden. 

Wir erfuchen alle Eivils und Militairbehörden, den Thau, wenn er fich betreffen läßt, 
zu verhaften und unter ficherer Begleitung an das hiefige Gerichtögefängniß abjuliefern, 

Sonnenburg, den 25. Juni 1856. 

KRönigl. Preis - Gerichts - Deputation. 

Signalement. Der Gottlieb (auch Johann Friedrih) Thau ift am 26. Auguft 1823 zu 
Streitwalde geboren, in Degnip wohnhaft, ift 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, Hat braunes 
Haar und dergleichen Augenbraunen, ſchwarzen Bart, niedrige Stirn, kurze Nafe, flarfe Lip: 
pen, mangelhafte Zähne, geſunde Gefichtöfarbe und dienen als befondere Kennzeichen auf dem 
rechten Zeigefinger eine Echnittnarbe, an dem linfen ein fleifes Glied. 


7.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Dienftfnecht Carl Morig Beyer aus Zinfter: 
walde ift ber Berübiing eines ſchweren Diebftahls verdächtig und ſoll deshalb zur Haft gebracht 
werden. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, fo werden alle Givils und Mili- 
tair» Behörden erfucht, auf den x. Beyer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalts: 
orte des ı. Beyer Kenntniß hat, hierdurch aufgefordert, der nächflen Polizeis oder Gerichts, 
behörde davon Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurd nicht. 

Korft, den 26. Juni 1856. 
Königl. Kreis s@erichte » Deputation. 

Signalement. Der ı. Beyer ift 25 Jahr alt, evangelifcher Gonfeffion, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, von unterfegter Statur, hat dunfelblonded Haar, dergleichen Augenbraunen ımd Bart, 
freie Stirn, blaue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, gegrübtes Kinn, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ſpricht deutich. 

Die Belleidung kann nicht angegeben werden. 


(8.) Erneuetter Stedbrief. Der frühere Bediente Carl Friedrih Maaſch, welcher wegen 


Berbachts des ſchweren Diebftahld und ber Brandftiftung in Unterfuhungshaft fi) befand, 
ift in der Nacht vom 20/21. Mai ec. aus dem Oefängnifle entiprungen. Es wird auf bie 
®emeingefährlichkeit des ꝛc. Maaſch aufmerkſam gemacht und erfircht, denfelben im Betretungs» 
falle zu verhaften und gefeffelt an und abzuliefern. 

Der ꝛc. Maaſch ift zu Forfthaus Brunfow bei Berlinden geboren, 32 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, bedechte Stirn, graue Augen, ift fchlanfer Statur, hat einen 
unbedeutenden Kinn⸗ und Schnurrbart und fpricht deutich. 

Belleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tuchrod, einem Paar ſchwatzen Tuchhofen, 


einer buntgeftreiften Sommerwefte, einem_geftreiften Shawl, einem leinenen Hemde, einem 
Paar blaubaummollenen Strümpfen, einer ſchwarzen Tuchmüge und einem Baar Lederpantoffeln. 


gippehne, den 18. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





Nanaa? 9) Be 
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(9.) Bekanntmachung. Der Garde-Wehrreiter Wilhelm Noack, aus Birklale bei Ringen: 
walde, iſt wegen Controb⸗Entziehung vom 2. Bataillon (Soldin) B. Landwehr, Regiments mit 
einer Strafe von 3 Tagen Mittel-Arreſt oder 3 Rıhle. Geld belegt worden. Der ıc. Road 
hat fih von jeinem legten Aufenthaltsorte, der Ziegelei in Wilhelminenewalde, ſchon vor dem 
4. d. M. entfernt, anicheinend, um ſich der Strafvollfiredung zu entziehen. 

63 wird deshalb eriucdht, an dem untenbezeichneten ıc. Noack im Betretungsfale die Straie 
vollziehen zu laſſen, event. benielben, falls er vagabondirend, angetroffen wird, mittelft be 
ichränfter Reiſe-Route in feine Heimath zurüdaumweilen und mich davon zu benachrichtigen. 

Soldin, den 19. Juni 1856, 

Königlicher Landrath. v. Cranach. 

Eignalement. Der Knecht Wilhelm Noack ift aus Richnow gebürtig, ewangeliicher Reli. 
gion, 26 bis 27 Jahr alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, bat blondes Haar, blonde Augenbraunen, 
zu Nafe und Mund, blonden Bart, längliches und hageres Geficht und if jchlanfer 


tatur. Belleidet war derfelbe mit einem Paar graublauen gewöhnlichen Sommerhofen, einem 
alten ſchwarzen Tuchrocke, einer alten Sommerwefte, einer blauuen Tuchmuͤtze und geflidten 
Halbkiefeln. ‘ 


— — — — 


10.) Sieckbrief. Der angebliche Bediente Theodor Noſtiz aus Friedeberg i. d. R., zuleht 
im Dienfte des Marionettenſpielers F. Rochler aus Berlin, iſt eines groben Vergehens wibder 
die Sittlichfeit dringend verdächtig und fell deahalb unter Anklage geftellt werden. Sein gegen 
wärtiger Aufenthalt ift unbefannt. 

(le Givil» und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf den Noftig zu vigl- 
liven, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mittelft Transport der unterzeichneten Behörde 
abzuliefeen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Noftig Kenntnis bat, 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichts: oder Wolizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Königsberg i. d. R., den 25. Juni 1856. 
° Königliche Staats »Anmwaltichaft, 


Signalement. Der Theodor Noſtiz ift 21 bis 25 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hi 
ſchwarzes Haar, feinen Bart, blaffed und rundes Geſicht, breite Nafe, ift unterfegter Stahır 
und hat feine bejonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem kurzen ſchwarzen Tuchrode, ſchwarzen, ſehr defeften Tut 
beinfleidern, kurzen kalbledernen Stiefeln, einer alten ſchwarzen Sammetweſte, weißem Bor- 


hemdchen, einem fchwarzjeidenen Halstuche (mit einer großen Schleife vorn zugebunden) und 
einem rımden, nicht hohen Filzhute. 


nn — — 


(14.) Stedbrief. Der Dienfitneiht Gottfried Nevoigt, genannt Lehmann, aus Stradow, 
iſt des Diebftahls verdächtig und jein jehiger Aufenthaltsort unbefannt. Derjelbe it 30 Jahı 


ſt 
alt, hat dunkeibraunes Haar, graue Augen, vollſtaͤndige Zähne, geſunde Gefichtäfarbe, I 
ſchlanker Statur und etwa 5 Buß 1 Zoll groß. 


Es wird erfucht, ihn, wo er ſich betreffen läßt, anzuhalten und an die Gefaͤngniß⸗Erpe⸗ 
dition ded Königl. Kreisgerichts hierſelbſt abliefern zu lafien. | 
Spremberg, den 22. Juni 1856. 
Königl. Staatd-Anmalt. 


— — — — —— — 
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(12,) Bekanntmachung. Geſtern Nachmittag iſt neben einem Fußwege zwiſchen Braunau 
und Ober⸗Sirgwitz, hieſigen Kreiſes, Die Leiche des Sattlers Wilhelm Keller aus Giersdorf 
aufgefunden und eine tiefe Wunde am Hinterkopfe macht es unzweifelhaft, daß er erſchlagen 
ift. Der ıc. Keller iſt zuletzt am Tage zuvor, alſo am 24. d. Mis., Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr in Braunau im Begleitung eines Unbekannten gefeben worden, den man nach den bie— 
berigen &rmittelungen für den Mörder halten muß. Der Unbekannte war mindeftens 5 Fuß 
5 Zoll groß, hatte ein mehr ſchmales als volles Geſicht, einen Kleinen hellbraunen Schnurr: 

bart, fchien gegen 30 Jahr alt zu fein, trug eine dunfelfarbige lederne Taſche, welche einer 
Jagdtaſche ähnlich und ziemlich gefüllt war, an einem Riemen über der Schulter, führte einen 

Handftod mit einem fugelföürmigen Knopf umd war mit einem dunfelfarbigen, wahrſcheinlich 
grünen, ziemlich langem Tuchrock, dunflen langen Beinfleidern, weißem Vorhemdchen, Stiefeln 
und einer Müpe befleivet. Näher fann das Signalement nicht angegeben werden. Vielleicht 
ift er mit dem Räuber identiich, welcher von dem Herrn Staats» Anwalt für Lüben im Lieg- 
niger Amtsblatt: Anzeiger d. 3. pag. 500. verfolgt wird. Nach feinen Aeußerungen ſoll er 
ein Jäger fein und früher beim Jägers» Bataillon in Görlig geftanden haben. Kurz zuvor, 
ehe er mit dem x. Keller Braunau verließ, hat er ein Rafirmefler mit grauer Hornichaale, 
deffen Schneide ſehr ausgeichliffen ift und welches bier aſſervirt wird, verfauft. 

Ale Polizei» Behörden erſuche ich ergebenit, auf dieſen Unbekannten firengftens zu vigis 
liren und ibn feftnehmen zu laſſen, mir aber zur weitern Beranlaffung nicht nur von der 
Beftnahme defielben, fondern auch von jedem Uınftande, der zur beftimuiteren Grmittelung feiner 
erfönlichfeit dienen kann, ſchleunigſt Mittheilung zu maden. Daß der ı. Keller bevaubt 
worden ift, bat ſich bie jegt nicht ermitteln laſſen. 

Gin entfernter Verdacht ift auch auf einen Menſchen gefallen, welcher einen auf A Tage 
lautenden Zwangspaß, deſſen Ausfſtellungs-Ort und Datum nicht angegeben werben fann und 
welcher auf den Jaͤger Andre lautete, bei fich führte. Derfelbe hatte einen hellblonden Schnurrs 
und Baderbart, war etwa 5 Fuß 5 Zofl groß, trug ebenfalls eine Iagdtafche, hatte einen 
Stock mit gebogenem Griff und einen alten abgetragenen — 5* 

t vom 24. b. Mis. Abends 7 3 


Sollte fich dieſe legtere Perſon nicht über den Aufentha 
bis zum 25. d. Mes. ausweiſen fönnen, fo erfuche ich, auch biefen Menfchen einftweilen feft- 


zunehmen und mir Rachricht zu geben, was um fo weniger bedenklich erfcheint, als er bereits 
nad Ausweis der Zwangsroute wegen Vagabondirens in Haft geweſen fein ſoll. 
Löwenberg in Schlefien, den 26. Juni 1856. 
Der Koͤnigliche Staats Anwalt. 


13.) Stedbrief. Der unter Polizei: Aufficht ſtehende, unten näher fignalifirte Tagearbei- 
ter Gottlob Kuhliſch, von bier gebürtig, hat fich Durch heimliche Berlaffung des hiefigen Orts 
wiederum ber Bolizei-Aufficht zu entziehen gewußt. 

Derfelbe ift ein unverbejierlicher Yandftreicher und erft am 6. d. Mid. nach Ablauf feiner 
vierwödhentlichen Cortections⸗ Zeit aus der StrafsInflalt zu Zudau entlaffen worden, weshalb 
wir alle Givils und Militairs Behörden aufıdenielden ganz befonders aufmerffam machen und 
dienftergebenft eriuchen, denſelben im Betretungsfalle nach der Etrenge Der Gelee zur Ber 
ftrafung ziehen zu lafjen, uns aber davon Mittheilung zu maden. 

Prörten, den 26. Juni 1856. j j 

Das Standesherrliche Polizei»Amt. 

Signalement. Der Gottlob Kuhliih if von Pfürten gebürtig, evangelifcher Religion, 
30 Jahr alt, ungefähr 5 Zus 4Y, Zoll groß, bat dunfelblondes Haar, graue Augen, läng- 
liche Nafe, kleinen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde 
Gefichtöfarbe und feine befonderen Kennzeichen. Die Befleidung kann nicht angegeben werben. 
(14) Be 
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(14.) Bekanntmachung. Der unterm 2. Mai c. (Gentrals Boligeis Blatt Stüd 3847. 
No. 34., refp. Anzeiger aum Amtsblatt No. 20.) von uns verfolgte Burfche Friedrich Auguft 
er genannt Gebauer, ift hier bisher nicht eingetroffen. 

er ıc. Schulz ift fatholiihen Glaubens, am 18. Deyember 1837 zu Reue-Korft:Kolonie 


* bei Sagan geboren, etwa 5 Fuß groß, von unterſetzter Statur, hat gelblich sblondes Haar, 


halbbededte Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, gewöhnliche Naſe und einen ders 


gleichen Mund, gefunde Zähne, volle und runde Geſichtsbildung, feine befonderen Kennzeichen 
und fpricht deutich. 


Sommerfeld, den 24. Juni 1856. 
Die Polizei: Berwaltung. 





15.) Bekanntmachung. Der unter BoligeisAufiicht ſtehende Fleiſchergeſelle Guſtav Arie 
drich Abeling von hier hat unterm 16. April d. I. eine Reiferoute nach Dderberg, um in 
beftimmte Arbeit zu treten, erhalten, ift aber dort nicht eingetroffen und treibt fich wahrſchein— 
lich vagabondirend umher. Es wird auf denfelben aufmerfiam gemacht. 

Neudamm, den 22. Juni 1856 
Die Polizgei-Berwaltung. 


Signalement. Der ıc. Abeling ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM groß, hat blondes Haar, 
braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, rafirten Bart, volles Geſicht, ift von unter 
fegter Statur und hat eine Narbe am Zeigefinger der rechten Hand. 





(16.) Stedbriefd- Erneuerung. Der von uns unterm 23. Mai d. I. Hinter den Schub; 
macherlehrling Heinrich Julius Germersdorf erlaſſene Stedbrief wird, da ber ıc. Germerddori 
hier noch nicht eingetroffen ift, hiermit erneuert. 

Dahme, den 24. Juni 1856, 


Die Polizei: Berwaltung. 





(17.) Bekanntmachung. Die Gefchwifter Dorn, und zwar: Carl Dom, 1% Jahr all, 
und Garoline Dom, 10 Jahr alt, aus Fürftenwalde, Kinder des dort wohnhaften Bahnwir 
ter8 Dorn, weldye hier wegen mangelnder Legitimation angehalten wurden, haben Gelegenheit 
gefunven, zu entlaufen. j 

Wir machen auf diefe jungen Vagabonden aufmerfiam und erfuchen, ihre Beftrafung im 
Betretungsfalle herbeizuführen. 

Amt Wollup, den 26. Juni 1856. 


Koͤnigliches Domainen- Amt. 


(18.) Bekanntmachung. Der von und unterm 18. Februar und 23. Mai v. I. hinter 


den Ecpmeidergefellen Carl Auguſt Kloß aus Freiwaldau erlaffene Stedhrief iR durch Ne 
Efpgreifung des ıc. Kloß erledigt. 


Sorau, den 17. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreis : Gericht. 1. Abtheilung. 





(19.) Der hinter den Biehhändler Earl Friedrich Kohlhardt zu Biegen unterm 9. Juni €. 
erlaffene Stedbrief it durch die Ergreifung des 1. Kohlhärdt erledigt. 
Kübben, den 23. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


— —n — — 





(20.) Std, 


— 617 — 


(20.) Stedbriefs⸗Etledigung. Der durch unſere Bekanntmachung vom 13. März d. J. 
Anzeiger No. 12. wegen Raubmordes und Diebftahls verfolgte Fleiſcher Carl Ludwig Kieper 
aus Cüfrin ift ergriffen und an uns abgeliefert. 

Königsberg i. d. N., ben 26. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Unterſuchungsrichter. Knönagel. 





(21.) Der unterm 23. Mai c. in No. 23. des Amtsblattes erlaſſene Steckbrief hinter 
den ic. Voß ift durch den inzwifchen ler Tod deſſelben erledigt. 
i 1856. 


Landsberg a. d. W., den 19. Juni 
Königliched Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Commifjarius für Uebertretungen Graßhoff. 


(22.) Gtedbrieis: Erledigung. Der von uns unterm 21. April d. 3. Hinter Die unver; 
chelichte Wilhelmine Unger erlafiene Stedbrief hat jeine Erledigung gefunden. 


Pförten, den 26. Juni 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts : Kommilfton. 


(23.) Stedbriefs: Erledigung. Der im öffentlihen Anzeiger No. 24. Seite 870. hinter 
den Joſeph Grott erlafiene Stedbrief hat feine Erledigung gefunden, da der ıc. Grott ergriffen ift. 


Koften, den 25. Juni 1856. 
‚Der Magjfrat. 

24.) Belannimahung. Der durch die beiden Stedbriefe vom 23. Januar und 17. April c. 
verfolgte Waifenhausfnabe Gottlieb Podgora aus Gallinchen, Kreis Cottbus, iſt mittelft 
Transports hierher zurüdyebradht worden. 

Fort, am 17. Juni 1856. 

Die Boligei:-Bermwaltung. 


(25) Belanntmadung. Der hinter den Tagelöhnerſoha Wilhelm Thimann aus Groß— 
Neuendorf unterm 22. Mai d. 3. erlaffene Stedbrief (Deffentlicher Anzeiger No. 22. Seite 496.) 
hat durch die inzwifchen erfolgte Ergreifung des Thimann feine Erledigung gefunden. 

Amt Wollup, am 26. Juni 1856. 
Röniglihes Domainen Amt. 


(26.) Belanntmachung. Der dem Händler Wilhelm Müller vom Königlichen Landraths— 
Amte zu Birnbaum unterm 4. Februar c. sub No. 8, ertheilte Reiſepaß it dem ꝛxc. Müller 


abhanden gefommen und wird hierdurch amortijirt. 
Sranffurt ad. D., den 25. Juni 1856. 
Der Magiftrat 
hiefiger Haupt: und Handeleftadt als PBolizei: Obrigkeit über Gunerddorf. 


., 127.) Belanntmachung. Der Tabadipinner Friedrich Pieiffer, am 14. April 1807 au 
Zirfe geboren, bat feinen ibm am 23. d. Mb. hier ertheilten, auf 1 Jahr gültigen Inlande: 


Reifepaß No. 183. angeblich in hiefiger Stadt verloren. 
Diefer Paß wird hierdurch für ungültig erflärt. 
Frankfurt a. d. O., den 24. Zuni 1856. 
Königliches Polizei» Direktorium. 


— — rn —— — — — — — 
(8.) Be 
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(28.) Bekanntmachung. Am 1. d. Mts. iſt die Windmühle des Müͤllers Breilkreuz zu 
Bernſtein unter Umftänden abgebrannt, welche dringend vermuthen laſſen, daß dieſelbe vorſah⸗ 
Lich angezündet worden ſei. Die bisherigen Ermittelungen haben bie Entdeckung des Thäters 
nicht herbeigeführt. Die Magdeburger Feuer + Verficherungd » Gelellichaft hat mich beöhalb 
ermächtigt, demjenigen eine Belohnung von 25 Rthlr., wie hiermit geichieht, auszuſehen, 
welcher den Brandftifter folchergeftalt zur Anzeige bringt, daß deſſen gerichtliche Ueberführung 
erfolgen fann. Soldin, den 30. Juni 1856. 


Der Staat » Anwalt. ge. Graf von Weſtarp. 


— — — — — —— — — — — 


(29.) Proklama. Der Rendant der Depoſitalkaſſe des Kreisgerichts zu Friedeberg i. d. R. 
Johann Auguſt Bieſe iſt am 16. Oltober 1855 verſtorben und werden alle diejenigen, welche 
an die von bdemielben beſtellte Amts-Caution Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fi bei dem unterzeichneten Gericht vor oder jpäteftens in dem „auf den 12. Juli d. S Bor: 
mittags 11 Uhr” im Kreisgerichtsgebäube zu Friedeberg i. d. N. vor dem Kreisrichter Mehler 
anasichten Termine bei Vermeidung ber Präkluſion zu melden. - 

Friedeberg i. d. N, den 30. März 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung— 


(30.) Nothwendiger Verkauf. Die in der Bergftraße und am Poetenſteig hierſelbſt be 
legenen Grundftüde und zwar: a. das im Stadthupothefenbuche von Frankfurt a.d.D. Vol. II. 
Ro. 150. verzeichnete Haus nebft Garten, b. der dafelbit Vol. III, No. 149.b. verzeichnete 
Garten, der Wittwe des — eſellen Lehmann, Charlotte Wilhelmine geb. Garn gehörig, 
und abgefhägt auf 800 Rihlr., ten in Dem „am 9. September e. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Rreidgerichtsrath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine 
öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in unle 
rer Eredit;Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, weldye wegen einer aus dem Hypolhelen 
buche nicht erfichtlichen Realtorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ibren 
Anipruch bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. 

Frankfurt a. d. D., den 5. Mai 1956. 

Koͤnigl. Kreis: Geriht. 1. Abtheilung. 


31.)  GEoncurss Eröfinung. Königl. Kreidgericht zu Frankfurt a. d. D., erſte Abrheilung, 
den 14. Juni 1856 Bormittags 10 Uhr. 

Ueber dad Bermögen der verw. Kauffrau F. Ungerer zu Frankfurt a. d. D. ift der fauf- 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs; Einftellung auf den 9. Juni d. J. 
9 Uhr Vormittag feftgefegt worven. Zum einftweiligen Verwalter Der Maſſe ift’der Admin 
ftrator Noedenbed beftellt. Die Gläubiger der Gemeinfchuldnerin werden aufgefordert, in dem 
auf „den 25. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferem Berichtslofale, Junferftraße No. 1, 
vor dem Commiſſar Lreisrichter Sello anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borihläge 
tiber die Beibehaltung diefes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen Ber 
walters abzugeben. Allen, welche von ber Oemeinichuldnerin etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Saden in Befig oder Gewahrfam haben, oder weldhe an fie etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſih der Ge— 
enftände‘ bis zum 42. Juli d. 3. einfchließlih dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte eben dahin zur Goncurd- 
majfe abzuliefern.. Pfandinhaber und andere mit demfelben gleichberechtigte Gläubiger der Ge 
meinfchuldnerin haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. 





(32.) Roth, 


ul 
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(32.) Rothwendiger Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. O. in der Dammvorſtadt, Roß— 
markt No. 1. belegene, Vol. IV. No. und Fol. 30. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem 
Eigenthümer Ernft Wilhelm Kretſchmer gehörige Haus nebit Zubehör, abgeihägt auf 7460 
Rthlr., fol in dem „am 5. Auguft 1856 Vormittags 11 Uhr” ‘vor dem Kreisgerichts-Rath 
Moers an hiefiger Gerichtsftelle, Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffentlid an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Taxe und Hwpothefenfchein fünnen in unſerer Gredit:Regis 
ftratur Ba werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er; 
fichtlichen Realforderung aus.den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
bem —— anzumelden. Der eingetragene Gläubiger, Bürger Johann Ferdinand 
Kretfchmer, modo defien Erben, werden hiermit öffentlich vorgeladen 

Frankfurt a. d. O, den 12. Januar 1856. 

Konigl. Kreis : Gericht. F. Abtheilung. 


133.) Nothwendiger Verkauf. Konigl. reis» Gericht au Landsberg a. d. W., 
den 19. April 1856. \ 
Die ven Erben des Bädermeifterd David Friedrih Ernſt Riefeler gehörige, an der Wep⸗ 
rigichen Grenze belegene Radewiefe No. 68., abgeihägt auf 1097 Rthle. 27 Sgr. 6 :Pf., ſoll 
„am 14. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle bier iubhaftirt werden. Tare 
und Hvpothefenfchein find in unferem Büreau V. einzufchen. Die unbefannten Realpräten: 
denten werden zu Dem Termine bei Vermeidung der Präkluſton mit vorgefaden. Gläubiger, 
weldhe wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung, iuchen, haben ihre Anfprüche bei uns anzumelden. 





— 





(34.) eg Die nächſte Schwurgerichts » Sigung hierſelbſt beginnt am 10. 
Juli d. I. Vormittags 8 Ihr. Pandeberg a. d. W., den 23. Juni 1856. 


Koͤnigl. Schwurgerichtshef. 


(35.) Bekanntmachung. In dem Hypothekenbuche von dem sub No. 7. in der Stadt 
Bobersberg gelegenen, Band I. Blatt 37. verzeichneten Wohnhaufe ftehen sub Rubr. II1.: 
No. 9. für die Bohlandihen Erben 10 Rthlr. und für die Ftau v. Planig 8 Rthlr. rüdftän- 
dige Raufgelder ex deereto vom 24. Juli 1777; No. 2. 35 Rthlr. rüdftandige Kaufgelder 
aus der Kaufpunftation vom 10. Oftober und dem Naufvertrage vom 16. Dezember 1812 für 
den Heinrich Fiedler und deſſen Ehefrau, Anna Dorothea geb. Danfen, ex deereto vom 
17. Januar 1817 io lange eingetragen, bis Käuferin, die verebeiichte Riedel ihre Behauptung, 
daß dieſes Refiduum getilgt worden, erwieſen haben wird, Die Befiter des cobenbezeichneten 
Grundftüd® haben darauf angetragen, Tiefe nach ihrer Behauptung längft Durch Zahlung ges 
tilgte Gapitälforderungen Behufs der Löſchung aufzubieten. Alle diejenigen, welche als Eigen: 
thuͤmer, Erben, Gefiionar:, Pfand» oder jonftige Briefinhaber auf die bezeichneten Forderungen 
Anſpruͤche haben, werden daher hierdurch aufgefordert, folche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in 
dem „am 27. Dftober e. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle anftchenden Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen präfludirt und ihnen da» 
mit ewiges Stillichweigen auferlegt werden wird. Grojien, den 19. Juni 1856. 


Königl. Kreiss Gericht. J. Abtheilung. 





Bbbbb (36.) Roth: 
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(36.5 Nothwendiger Verkauf. Die dem Wilhelm Gerlach gehörige Bauernahrung zu 
Topper, No. 5. des Hupothefenbuchs, gerichtlih abgefchägt auf 2144 Rthle. 23 Sgr. 4 Bi, 
und mit Hinzurechnung der auf dem Grundſtücke vorgefundenen, angeblich verfauften geichlagenen 
Hölzer auf 2296 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., foll „am 9. Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
biefiger Gerichtöftele fubbaftirt werden. Die Tare und ber Hopothefenichein können in 
unferm Bureau III. eingejehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupoihefen: 
buche nicht erfichtlichen a Me aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anipruch bei dem Subhaftationd-Gerichte anzumelden. 

Grofien, den 19. April 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1, Abtheilung. 


37.) Deffentlihe Vorladung. Die Ehefrau des Maurermeifterd Leonhard Hefe, Emilie 
geb. Sagawe hierfelbft, hat gegen ihren Ehemann, welcher fih Ende März 1855 heimli von 
feinem Wohnorte hierlelbft entfernt und fih nad Milwaufee im Staate Wisfonfin in Nerds 
Amerika begeben haben foll, wegen böslicher Berlaffung auf Trennung der Che geklagt, mit 
dem Antrage, den Berklagten für den allein ſchuldigen Theil und für verbunden zu erachten, 
den vierten Theil feines jchuldenfreien Vermögens an fie herauszugeben. Der Maurermeifter 
Leonhard Hefle wird demnach hierdurch vorgelabden, „am 29. Dezember c. Bormittags 12 Uhr“ 
im hiefigen Gerichtölofale verfönlich oder durch einen zuläffigen und legitimirten Bevollmäd; 
tigten, wozu ihm die Rechtsanwälte John oder Scheurih benannt werden, zu erfcheinen und 
die Klagen zu beantworten, widrigenfalls die bößliche Verlaſſung für zugeftauben erachtet und 
danach das Erkenntniß abgefaßt werden wird. Grofien, ven 14. Juni 1856. 

KFönigl. Kreisgericht. 1. Abdtheilung. 





(38.) Nothivendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das ber verehelichten Zieſche, Iohanne Caroline geb. Hoehne, nehörige, au Schlagdteri 
sub No. 25. belegene und im Hnpothefenbuche Vol. I. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus nebk 
Zubehör, zufolge der nebſt Hwwothefenfchein im Bureau III. B. einzufehenden Tare auf 298 
Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgelchägt, fol „am 2. Oklober 1856 Vormittags 11 Uhr” an orbent- 
licher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſpruͤche 
beim Gericht anzumelden. 


— — — 


(39.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das dem Kaufmann Theodor Arnd gehörige, in der Stadt Guben sub No. 311. belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. VIII. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus, zufolge der nebft 
Hypothefenichein im Bureau III. B. einzufehenden Tare auf 5057 Rthlr. 19 Sgr. geſchätt, 
fol im Termine „den 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher erichtöftelle 
iubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichilichen 
Realiorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſia- 
tiondgericht anzumelden. 


— —— — — —— —— 


(40) Auftion. Am 7. Juli d. J. von Vormittags 11 Uhr ſollen an hieſiger Gerichte: 
ſtelle 2 Kühe, 1 Ferſe, 2 Stück Schweine öffentlich meiftbietend gegen gleich bare Bezahlung 
verkauft werden. Guben, den 23. Juni 1856, 


Königliche Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 








(4.) Ebiktel: 
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(41.) Ediktal⸗-Votladung. Zu folgenden Nachlaßmaſſen: a) der am 27. Oktober 1846 

wu Chriſt ianſtadt verfiorbenen, verwittweten Steueraufieher Getlach, früher verwittweten Kluge 
nne Rofine geb. Beriold, im Betrage von 4 Kıhlr. 29 Sar. 11 Df., b) des am 17. Februar 
1851 zu Dubrau verflordenen Nachtwächters Joſeph Schubert im Betrage von 3 Rthlr. 1 Ser. 
5 Pf., ec) der am 22. Februar 1850 zu Chriſtianſtadt verfivchenen umnverehelichten Johanne 
Epriftiane” Pfuhl im Betrage von 11 Rthlr. 8 Sar. 6 Pf., d) bes am 17. Auguſt 1853 zu 
Eorau verfiorbenen Schneiders Gottlieb Römer im Betrage von 13 Rthlt. 4 Ser. 2 Pf, 
e) der am 16. Juni 1851 in ber Neiße dei Buben todt aufgefunbenen unverebelichten Auguße 
Daplig aus Breftau im Betrage von 6 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf, h) der am 2i. Mai 1 in 
orau verfocbenen verwittweten Tagenrbeiter Heinrich, Marie Vorothee geb. Wünfche im 
Betrage von 20 Rthlr. 8 Egr. 2 Pf. z) des am 28. März 1854 in Gorau verftotbenen 
Auguft Julius Märkifch, unchelichen Sohnes ber verfiorbenen verwittweten Faͤrber Apelt, Jos 
hanne Augufte geb. Maͤrkiſch im Betrage von 743 Rihle. 18 Sgr. 3 Pf., h) des am 5. Juni 
1853 zu Dber, Ülferöborf vertorbenen Brauers Sebaftian Berphofer im Betrage vor 2 Rthir. 
23 Sr. 11 Pf, ı) des am 21. April 1854 u Syrau verflorbenen Tagelößner Gottlieb 


Pierfh im Betrage von 3 Rible. 9 Spr. 3 Pf., k) der am 10. Juli 1852 zu Seiffersdorf 
nriette Dlümel im Betrage von 51 Rihlr. 


verfiorbenen unverebelichten Caroline Pauline x 
I Sur. IPf. und einiger werihlofen Pretiofn, find die Erben undbefanat. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche auf den Rachlaß der genannten PBerfonen ein Erbrecht zu haben glauben, 


hierdurch auforeforbert, in dem „am 2. September 1856 Bormittage Fi Uhr“ vor dem Hertn Kreis 
Richter Gerstorf im Termindzimmer No. 1. auf dem biefigen Schloffe anfteheuden Termine 
verfönlih oder durch einen zuläffinen Bevollmächtigten, als welcher der Rechts Anwalt Wenzel 
bierfelnft in Borſchlag gebracht wird, zu erfheinen und ige Erbrecht nachzuweiſen, widrigen, 
als die Nachlaß-Maſſen dem Fiscus werben zuneihlagen werden und der nad erfolgter 
Vraͤcluſion fi etwa erft meldende Erbe alle Handlungen und Dispofitionen des Fiscus an, 
uerfennen und zu übernehmen ſchuldie, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der ge 
bobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem, was aledanı mod) von 


der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein fol. 
Eorau, den 11. Dftober 1855, 
Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


42.) Ediftal » Citation. Auf die Anflage der Königlichen Staaté-Anwaltſchaft hierſelbft 
vom 8. März c. it mittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 11. März c. gegen 
die unverebelichte Caroline Friederike Scheljfe, 21 Jahr alt, aus Stenner, (Kreis Görlig), 
sulegt in Eorau, wegen einfachen Diebflahls aus S. 216. des Steafgefeg » Buches die Inter: 
ſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „Den 5. September 1856 
Bormittagse 9 Uhr“ im Sigungszimmer des umterzeichneien Gericht angelegt worden. Die 
ihrem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln geweiene Angeklagte wird zu obigem Termin Bier- 
durch edictaliter mit der Mufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem 
unterzeichneten Gericht jo zeitig wor dem Termine anzuzeigen, daß fe noch zu demielben herbei: 
geſchafft werden fünnen. Im Falle des Auebleibens der Angeklagten wird mit Der Unter 
ſuchung und Entjcheidung in contumacisım verfahren werden. Als Belaftungsjeugin ift die 
unverehelichte en Erneftine Tzſchentke aus Sorau zum Termin mit vorgeladen worden. 


Sorau, den 20. Mai 1856. 
Königl. Kreio⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





Bbbbb2 (43.) Edictal⸗ 
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(43.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats-Anwaltſchaft hierſelbſt 
vom 21. Mai e. ift mittelft Beichlufied des unterzeichneten Gerichts vom 27. Mai c. gegen 
den Dienftfneht Auguft Pohl, aebürtig aus NKotiemfe, zuletzt in Merfe, wegen eins 
fachen Diebftahls aus $. 216. des Strafgeſetzbuches die Unterluchung eröffnet und zum münd:; 
lichen Verfahren ein Termin auf „den 10. Dftober 1856 Vormittags 9 Uhr“ im Sigungd 
zimmer des unterzeichneten Gerichts angelegt worden. Der feinem Aufenthalt nach nicht au 
ermitteln geweſene Angeflante wird zu obigem Termin hierdurch edietaliter mit der Auffor— 
derung vorgeladen, aur feitgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu jeiner Vertheidigung dienen, 
den Beweitmittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gericht fo jeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeichafft werden fünnen. Im 
Halle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterfuhung und Entjcheibung in con- 
tumacıam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find der Stellmachermeifter Auguft Dunkel, 
der Dienftineht Schulz umd der Dienflfnecht Edert, ſämmtlich zu Merfe, zum Termine mit 
vorgeladen worden. Sorau, den 14. Juni 1856, 

Koͤnigl. Kreis. Gericht. Jl. Abtheilung. 


— 





—— — — — 


(44) Proklama. Ueber den Nachlaß des am 28. September 1855 zu Soldin verſtorbenen 
Schlofſermeiſters Leopold Pfeiffer ift das erbſchaftliche Liquidations-Verfahren eröffnet worden. 
Es werden daher die ſammtlichen Erbſchaftsgläubiger und Regatare aufgefordert, ihre Anfprüce 


ch 
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rehtähängig fein oder nicht, „bis zum 31. Juli d. J. pin 


ſchließlich“ bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung ſchrifilich ein: 
reicht, hat zugleich eine Abichrift derfelben und ihrer Anlagen beizufligen. Die Erbichaftögläubiger 
und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beftimmten Frift anmelden, werden 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeftalt ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen 
ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten Tonnen, was nad volllänbiger Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ker Nachlaßmaſſe, mit Aueſchluß aller feit dem Abd, 
leben ded Grblaffers gexogenen Nupungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präktufiond- Erkennt: 
niſſes findet nach Verhandlung Der Sache in Der „auf den 6, September d. I. Vormitt 
11 Uhr“ in unterm großen Sitzunggümmer anberaumten öffentlichen Sitzimg ftatt. 
Soldin, den 21. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— — — 





45.) Ediktal-Citation. Der Schuhmachergeſelle Ernſt Fiſcher aus Bernſtein, 25 Jabı 
alt, evangeliſch, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, iſt angeklagt, 
am 2. Januar 1856 2 Rthir. 15 Egr., welche er im Auftrage des Schuhmachermeifterd Goerlich u 
Bernſtein und zur Behandigung an dieſen vom Gutsbeſißer v. Prollius empfangen hatte, zum 
Nachtheile des Eigenthumers verbraucht au haben, und deshalb gegen ihn die Unterfuchung wegen 
Unterſchlagung auf Grund Der 88. 225. und 227. des Strafgefepbuches eröffnet. Zur mündlichen 
Verhandlung und Enticheidung der Sache ift ein Termin „auf den 9. Oklober d. I. Bor: 
mittags 9 Uhr” im hiefigen großen Sihungsſaale anberaumt. Zu dieſem Termine wird der 
Angeklagte Hierdurch mit der Auflage vorgelaten, Die au feiner Bertheidigung dienenden Beweit 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, 
daß fie zu bemjelben noch herbeigeſchafft werden können. Beim Ausbleiben wird mit det 
Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen 
find: 1) der Schuhmachermeifter Goerlich zu Bernftein, 2) der Butsbefiger von Nrollius au! 
Gr.Latzkow bei .Prrig geladen worden. Soldiv, den 18. Juni 1856. 
Koönigl. Kreidgericht. Erſte Abtheilung. 








(46.) Ge⸗ 
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(46.) Gerichtlicher Verlauf. Das im Dorfe Dürrenhofe belegene, im Hypothekenbuche 
No. 19. verzeichnete, Dem Koſſäthen Gottlob Kuſchke gehörige Stammgut nebſt Zubehör, welches 
nach der nebft Hypothefenichein in der Regiitratur einzuſehenden Tare auf 511 Rıbir. 12 Ser. _ 
5 Pf. abgeſchätzt ift, Toll „Breirag am 3, Dfrober 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem 
Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbefannten Realprätendenten, forte 
die unbekannten Erben der taubftummen Johanne Garoline Yehmann aus Kümritz, werden auf: 
gefordert, jich bei Bermeidung der Präflufion ipäteftens in dieſem Termine zu melden, Gläu— 
biger, welche wegen einer aus Dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anipruch bei dem Subhaftationsgericht anzu— 


melden. Lübben, 14. Juni 1856, 
Königl. Rreiss®ericht. Erfſte Abtheilung. 


(47,) Subhaftationspatent. Gerichtlicher Berfauf. Das im Dorfe Straupig belegene, 

im Hypothefenbuche No. 120. verzeichnete, dem Johann Gottfried Loſſack gehörige Laßloſſäthen— 
qut nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eingufehenden 
Tare auf 1875 Thlr. abgeihägt ift, fol „Montag den 6. Dftober 1856 Vormittags um 11 
Uhr” in umferm Gerichtöjimmer hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Reals 
prätendenten und die unbefannten Erben des Auézüglers Chriftian Loſſack werden angefordert, 
Gläubiger, 


ih bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilichen Reulforderung aus den Kauf: 
geidern Beftſtdigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subbaftationsgericht anumelden. 


Lübben, den 14. Juni 1856. 
Königl. Preis » Gericht J. Abtheilung. 








48.) Eubhafiationsvarent. Gerichtlicher Verkauf. Das im Dorfe Altzauche belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. II. pag. 81. No. 31. verzeichnete, dem Koftäthen Friedrich Schoegigf 
gebörige Kofläthengut, einfchliehlich einer von dem Befiger dieſes Gutes biäher laßweiſe bes 
ſeſſenen Wieſe im Oberfpreemwalde in der Nähe bes Polenz-Fließes, welches nach ber nebft 
Hopothefenichein in der Regiitratur einzufehenden Tare auf zufammen 1046 Rthlr. abgeſchätzt 
ft, fol „am 2. Oftober 1856 Vormittags um 14 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer hierfelbft 
öffentlich verfauft werden. ° Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht er- 
fichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anforuch bei 
dem Eubhaftatiorggericht anzumelden. £übben, den 14. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


— — — — — — 


(49) Gerichtlicher Verkauf. Das in der Spree-Vorſtadt hierſelbſt belegene, im Hypo—⸗ 
thelenbuche Vol. HET. pag. 121. Ro. 111. verzeichnete, dem Schänferfohn Catl Road, fruͤher 
dem Fuhrmann Jaeſche gehörige — —— nebſt Zubehör, welches nach der nebſt Hypo— 

are auf 770 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. abgeſchäßt If, 


thekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden 
ol „Mittwoch am 1. Oktober 1856 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtözimmer 


hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präkluſton fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berciedlgung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subbaftationsgericht anzumelden. 


?übben, den 14. Juni 1856, 
Rönigliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung- 








(50.) Roth 
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(60.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht Luckau, 1. Abtheilung, 
- den 11. Juni 1856. 

Das Stunde von dem Dorfe Walterédorf entfernte, dem Chriftian Galla gehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. II. No. 59. pag. 57. verzeichnete Ziegelei-Etabliſſement, Infolge der 
nebft meueftem Hypothefenicheine im Büreau IILa. einzujehenden Tare auf 2037 Rihlr. 
10 Sgr. abgeichägt, fol „am 13. Oftober 1856 Vormittags 14 Ihr” an hiefiger Gerichts— 
ftelle meiftbietend verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren 
Anfprücden bei tem Subhaftationsgericht zu melden. Die verebelichte Auszügler Gala, Chri— 
ftinne geb. Zernick, wird zu=diefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 





51.) Deffentlihe Borladung. Auf die Anflage der hiefigen Staatsanwaltichaft vom 
17. April 1855 ift gegen Die unverehelichte Caroline Marie Fiedler aus Kirchhain wegen Dieb: 

ſtahls aus 8. 216. des Strafgeſetzbuchs durch unſeren Beſchluß vom 23. April ejd. a. e. die 

Unterfuhung eröffnet und zum mündlichen Verfahren Termin auf „den 8. September d. J. 

Vormittags 9 Uhr“ in unierem Sigungszimmer angefept worden. Da der Aufenthaltsort der 

Angelagten nicht zu ermitteln geweſen ift, fo wird Diefelbe zu dem gedachten Termine öffent 

li mit der Aufforderung, zur feſtgeſetzten Stunde zu erjcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 

dienenden Beweismittel mit zur Etelle zu bringen, oder ſolche fo zeitig vorher und anzuzeigen, 

daß fie noch zu dem Termine herbeigeichafft werden können, und umter der Verwarnung vor , 
geladen, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuhung und Entfcheidung in contumaciam 

verfahren werden wid. Als Belaftungszeugin if das Kindermädchen Henriette Schindler in 

Zederin zum Termine vorgeladen. Luckau, den 18. April 1856. 

Königl. Kreisgericht. 1. Adtheitung. 








52.) Der in Schoenau am 16. September 1812 geborne Louis Eduard Wilhelm Peier 
Paul Adolph de Marche, Schn des hierfelbfi verftorbenen Oberfien a. D. Carl Franz be Marche 
und feiner Chefrau Pauline geb. Philippe, der als früherer Porte d'epée-Fahnrich des Koͤnig 
Preußischen 29. InfanteriesRegiments aus feinem Garnifenorte Saarlouis im Auguft 1853 
defertirt, in Frankreich bei der Fremdenlegion Dienfte genommen, in Algier geweſen und mit 
Abſchied entlafien nach Deutfchland zurüdgefehrt, ſich demmächft bei der Königlich Preußiſchen 
Geſandtſchaft in Carldruhe am 11. September 1834 gemeldet hat, in Croſſen, dem damaligen 
Wohnorie feiner Eltern, aber nicht eingetroffen ift und feit dieſer Zeit nichts won ſich hat hören 
laſſen, fowie die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, fih in dem „am 20. Febrnar 1857 Vormittags 10 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer No. 2., anftehenden Termine perſoönlich oder ichriftlich zu melden, widrigenfalls der 
Louis Eduard Wilhelm Peter Paul Adelph de Marche, welcher übrigens nicht adeliger Herfunft 
ift, für todt erflärt und sein Vermögen feinen nächſten fich legitimirenden Erben wird zuge 
ſprochen werben. Zuͤllichau, den 29, Februar 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


— —— 


(53.) Bekanntmachung. Die naächſie Sitzungs-Periode bed hieſigen Schwurgetichts für 
den Bezirk der Kreisgerichte Cottbus, Luͤbben, Ludau und Spremberg wird am 17. September! 
diefed Jahres’ beginnen, was mit Ruͤchſicht auf $. 69. der Verorbnung vom 3. Januar 1949 
befannt gemacht wird, Coltbus, den 26. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. Abtheilung für Schmwurgerichts: Sachen. 





(54) Roth 
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154.) Rothwendiger Verkauf, Theilungohalber. Die der verehel. Kallaucke, Eliſabeth 
eb. Huchatz zu Werben und dem Garnwebermeifter Johann Ariedriih Wilhelm Natus zu 
—— gemeinschaftlich zugehörige Großbüdnernahrung No. 28. des Hypotheklenbuchs von 
Werben Antheil III, abgefhägt auf 656 Rehtr. 13 Sor., zufolge der nebſt Huporhefenfchein 
im Bureau I. A. einzufehenden Tare, fol „am 2. Oftober d. I. von Vormittags 11 Uhr ab“ 


an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4 fubhaftirt werden. 

Gottbus, den 19. Juni 1856. 

Königl. Kreid s Gericht. Erfte Abtheilung. 

(55.) Nothwendiger Verkauf. Das der verehelichten Ausgedinger Schulz, ge Weigel, 
früher dem Johaun Ferdinand Berg gehörige, zu NeusTichernom belegene, Vol. VI. Pol. 204. 
No. 35. des Hypothekenbuchs verzeichnete Koloniſtengut, abgeſchätzt auf 1200 Rehlr. zufolge 
der nebſt Hpporhefenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden are, foll „am 7. Dfteber 1856 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle reiubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedigung 
ſuchen, baden ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationsgericdht anzumelden. 


Sonnenburg, den 30. Mui 1856. 
Könialiche Kreis; &erichts: Deputation. 

(56.) Bekamumachung. Die Hrvothefentabellen von ven Häuslergütern Ro. 32, u. 31. 
au Boduichel, der jegt verehelichten Schulze und deren Kindern erfter Ehe und refp. dem Meber 
Gottlieb Donath gehörig, And angelegt und liegen im unſerm Hypothelenbüteau zur Einſicht 
der Intereffenten amei Monute bereit, nach deren Ablauf ihre Uebertragung ins Hnworhefens 


buch erfolgen wird. Forft, den 14. Juni 1856. 
: Koͤnigl. Kreie » Berichts» Deputatient. 


157.) Deffentliche Borladung. Der Tagelöhner Johann Gotifried Tappert aus Zſchorno, 
Kreis Sorau, hat gegen Das von der König. Regierung zu Frankfurt a. d. D. wegen Haufir; ®e 


werbefteuer; Kontravention erlaifene Refolut von 19. Dezember 1855 auf gerichtliche Entſchei— 
en umd ift Termin zur münblichen Berhandlung auf „ben 5. September ©. Bor: 


dung angetra 

mittags’ 11 hi t”’ an hiefiger Gericytöftelle anberaumt werden. Der x. Tappert, deſſen Auf 
enthaltsort wicht zu ermitteln if, wird hierdurch aufgefordert, zur fehlgefegten Stunde im Ter; 
min zu erfheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 


— mn. 





bringen oder ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anguzeigen, daß fle noch au dem» 

felben berbeigefchafft werden fünnen. Im Fall feines Ausdleibens wird mit,der Unterſuchung 

und Enticheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungözeuge ift der Politeis 

Diener Reichfe hierſelbſt vorgeladen worden. Borf, den 26. Mai 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts =» Deputationı. 


Gommifiarius für Mebertretungen. Rößler. 





— — — 


58.) Bekanntmachung. Das dem verſtorbenen Schuhmacher Johann David Jahn 
gehörige, bier belegene Wohnhaus rebft Zubehör, früher Vol. I. Fol. 13., jetzt Vol. I. Fol. T. 
des Hypothekenbuchs der Stadt Droſſen verzeichnet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
mſerer Regiſtratur einzuſehenden, auf 568 Rihlr. 17 Sgr. 6 ‘Pf. lautenden Tare, ſoll „am 
30. September 1856 Vormittags 14 Uhr” an Gerichtöftelle hier No. I. Theilungshalber jubs 
yaflirt merden. Drofien, den 12. Juni 1856. 

Königt. Kreis Berichts; Eommiklen 1: 








(59.) Roth—⸗ 
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(59.) Rothwendiger Verkauf. Die zu Heinersdorf belegene, Vol. UI. Fol. 238. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, in Erbpacht ausgegebene Kirchenhufe des Karl Auguſt Wellk, 
abgefhägt auf 1656 Rthlt. 16 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 30. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger 
Gerichtöftelle No. I. fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden anfgefor- 


dert, fih bei Vermeidung der Wräflufion fnäteftend in diefem Termine zu melden. 
Droffen, den 12. Juni 1856, 


Rönigl. Kreis: Gerichte - Kommilfton 1 


— Te 


(60.) Bekanntmachung. Es find die nachfiehend bezeichneten Dokumente angeblich ver- 
loren: a. Dad auf den Namen der Anne Chriftiane verehel. Hüfner Etod zu Rabensdor! 
Eeitend Der Neben-Sparkaffe zu Luckau unter No. 2,443. ausgeftellte Sparkaſſen-Buch über 
142 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf., b. die Ausiertigung der gerichtlichen Schuldverichreibung vom 2. 
März 1852 über 15) Rihlr. für die minorennen Geſchwifter Allas zu Proßmarke, eingetragen 
bei dem zu Sonnewalde belegenen, den Färbermeiſter Janfeichen Eheleuten gehörigen, unter 
No. 56. des Hypothekenbuchs von Dort verzeichneten Bürgerbaufe, e. die Ausfertigung der 
gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 2. Juli 1833 und der gerichtlichen Geitiuns «Verhandlung 
vom 20. Januar 1842 über 130 Rihlr. für den Anderthalbhüfner Gheiftian Harmid zu 
Schadsdorf, eingetragen bei dem fogenannten Meykeſchen Hufengute No. AO. zu Nehestert, 
d. die Ausfersigung der gerichtlichen Echuldverichreibung vom 23. März 1844 über ein Dar; 
lehn von 148 Rthlr. für den Auszügler Chriftian Hartnid zu Etadsdorf, welche auf dem 
sl ©. bezeichneten Hufengute haften, e. die Ausfertigung Der gerichtlichen Echuldverichreitung 
vom 16. Yuli 1823 über ein Darlehn von 150 Rihlr. für den Müller Ehriftian Hannemüller 
zu KleinsBahren, eingetragen No. 12. pag. 177. des Hypothekenbuchs vom Dorie Groebih 
bei dem früher Traugott Balkeſchen Hufengute, f. Die Ausfertigung Des gerichtlichen Kaufeer: 
traged vom 30. November 1791, gültig über 30 Rihlr. Vatererbe für den Zimmermann Gott 


Bett | 
lob Richter zu Betten, eingetragen nach der Verfügung vom 1. Juni 1827 bei dem Hufen 
gute No. 25. zu Betten. Alle diejenigen Perfonen, welche als Eigenthiimer, Erben, elite 


narien, Bfandinhaber oder font an die vorgedachten Forderangen Anſprüche zu haben ver 
meinen, fordern wir hierdurch auf, ihre Anſprüche binnen drei Monaten, ſpäleſtens aber Im 
Termine „den 11. September d. I. Vormittags 11 Uhr” in Perſon oder durch einen Berell 
mädhtigten, als welche ihnen Die Nechtö- Anwälte Kahls und Hebicht vorgeichlagen menden, 
geltend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Etillihmweigen auferlegt und bie betreffende 
Dofumente für amortifirt werden erklärt werden. Finfterwalde, den 20. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreis-Gerichto-Commiſſfion IL. 





61.) Freiwill ge Subhaftatien. Folgende den Erben des” veritorbenen Neuanbauttt 
Chriſtian Lehmann zu Gohra gehörige, auf Gohraer Feldmark belegene Grundſtücke: I) Di 
im Den von Gohra Vol. j. No. 25. par. 353, verzeichneren drei Adertüde nei! 
darauf erbauten Gebäuden, 2) die ebendufelbft Vol. U. Wo. 59, pag. 33. verzeichneten beiden 
Nderftüde, gerichtlich abgeihäpt auf 650 Rthlte. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Huworbeler 
ichein in unferer Regiftratur eingufehenden Tare, follen „am 18. September c. Bormittig! 
11 Uhr” an biefiger Serichtöftelle freiwillig fubhaftirt werden. 
Ginfterwalte, den 16. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreis s Gerichts » Gommiffion 11. 





„(62.) Sud 
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(62.) Subhaſtationo⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 


Das dem penfionirten Gerichtsdiener Johann Korren gehörige, hierſelbſt in ber Raplanei- 
firaße belegene und im Hypothekenbuche von Peig Vol. I. No. 44. Fol. 259. verzeichnete 
Wohn, und Großhaus, wozu eine Brauereigeredhtigfeit, zwei Morgen Wieſewachs im Saite. 
waldeichen Bruce, ein Dammbeet unb eine Robrfavel gen, abgefhägt auf 1012 Rthtr. 
18 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Buͤreau ein 
aufehenden Tare, joll „am 16. September c. von Bormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lien Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei bem 
Subhaftations - Gericht anzumelden. Peitz, ben 5. Mai 1856. 

Königl. Lreis, Gerichts Eommiflton. 





(63.) Subhaftations, Patent. Das hierfelbft belegene und im Hypothekenbuche der Domi⸗ 
nialgebäude von hier sub No. 1. verzeichnete Schloß, und Stadtmühlengrundftüd, dem vers 
florbenen Muͤhlenmeiſter Scharrath gehörig geweſen, abgefhägt auf 2052 Rthlr. 2 Sgt. 6 Pf., 
fol in dem „am 30. September. d. 3. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle hierſelbſt anbe⸗ 
raumten Termine Erbtheilungshalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlidhen Realfor- 
‘ berung aus ben Saufgeldern — ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu 

melden. Drebfau, den 19, Juni 1856. 
Königl. Kreis Gerichts -Kommilfion. 


64.) Gerichtlicher Berfauf. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottlieb Auguft Friſcha 
gehörige, hierſelbſt in der Kleinen Kirhgafle belegene Wohnhaus nebft Zubehör No. 165, 
welches nach der nebſt Hypothelenichein in dem Bureau einzufehenden Tare auf 1252 Rthlr. 
11 Sor. 1 Pf. abgefhägt ift, fol „am 6. September d. I. Bormittags 11 Uhr” in unferm 
Gefchäftszimmer in nothwendiger Subhaftation öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 


Triebel, den 23. Mai 1856. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 





65.) Proflama. Der Garnmwebermeifter Johann Bathow, welcher ſich im Jahre 1836 
von feinem damaligen Wohnorte Torno bei Hoyerswerda entfernt und bie legte Nachricht den 
12. Auguft 1838 aus Scheratof bei Mezczonow von fich gegeben hat, feit Diefer Zeit aber 
nichts hat von ſich hören laffen, und bie etwa von ihm zurüdgelaffenen unbelannten Erben 
und Erbnehmer werden hiermit zu dem auf „ben 6. März f. 3. Vorm. 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, ſich vor ober in diefem Ter— 
mine bei dem unterzeichneten Gerichte perfünlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls ber 
Johann Bathow für tobt erklärt und fein Vermögen feinen nächften, fig als foldhe Iegitimirens 
den Erben zugeſprochen werden wirb. Senftenberg, ben 5. Mai 1856. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. ui 





66.) Noth⸗ 


Gccci 
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(66.) — Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I, zu Senftenberg. 

Die dem Knecht Kubi gehörige, zu Somo unter Ro. 35. belegene und Vol, I, Ro. 32. 
pag. 49%, des Hypothelenbuchs von Sorno verzeichnete Häuslernahrung, welche gerichtlich auf 
539 Rthtr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt if, joll ;,am 12, September x. Bormittags 10 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtoſtelle öffentlich, meihtbietend verkauft werden. Gare und Gupothelenichein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anfprüche bei dem Subhaftationd s ®ericht anzumelden. 


(67.) Subhaflations » Patent. Das dem Handelsmanın David Meyer gehörige, im 
Chursdorſer Felde belegene, im Morgenlands-Verzeichniſſe No. 137. aufgeführte und im Hypo, 
thefenbuche von Lippehne Vol. XV, Ro. 3. Fol, 13. verzeichnete Stüd Land und Wiefe, von 
9 Morgen 61 OR. Flächeninhalt, gerichtlich tarirt auf 929 Rihle. 10 Sgr. 3 Pf., zufolge 
der nebft Hnpothefenichein in unferem Büreau einjujchenden Tare, fol „am 6. Dftober c. 
Bormittags 10 Uhr” am hiefiger Gerichtsſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelten. 
Lippehne, den 19. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreis : Gerichts ; Commilfion. 

(68.) Subhaftations » Patent. Der dem Glaſermeiſter Sohamı Gottlob Kummrow modo 
deſſen Erben gehörige, vor dem Soldiner Thore belegene und im flädtifchen Hypothelenbuche 
Vol. X. No. 28. Fol. 162. verzeichnete Garten, gerichtlih tarirt auf 55 Rihlt. 10 Spr., 
zufolge der nebit Hypothelenfchein in unferem Büreau einzufehenden Tare, ſoll „am 2, Dftober c. 
Bormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 


einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgelbern Befrie 
digung fuchen, haben ihren Anfprud bei und anzumelden. 
Yippehme, den 16. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts ; Eommiffton. 

69.) Belauntmachung. Rothwendige Subhaftation.. Das in der Stadt Budon in 
der Berlinerftraße gelegene Wohnhaus der unverehelichten Friederile Wilhelmine Theiß, net 
dem dazu gehörigen Hausgarten, einem Erbpachtsgarten im u ng einem Aderplan für 
die aufgehobene Walbberechtigung, im Hypothelenbuch von Budow Vol. IV. Ro. 153. Fol. 
17. verzeichnet und zufolge ber nebft neueſtem Hypothelenſchein im Büreau einzufehenden Tart 
auf 450 Rthlr. abgefchägt, foll Schuldenhalber „am 8. Dftober c. Borm. 11 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. “Der feinem Aufenthalt nach noch unbekannte Gläubiger 
Carl Eduard Theis wird bierzu öffentlich vorgeladen. 

Müncheberg, den 3. Juni 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 





(70) Belanntmachung. Auf mehrfeitige Anregung haben wir befchloffen, den biefigen 
und benachbarten Seidenzuͤchtern Belegenheit zum Abfag, refp. Ankauf von oem zu bieten 
und, laden diefelben ein, „am Dienftag ben 15. Juli c. und Dienflag den 22. Juli c. ed 
—— in der — großen Rathhaushalle die gewonnenen Cocons zum Verlauf pu 
ſtellen. Standgeld wird nicht exhoben. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Juni 1856 


1856. 
Der Magiftrat hieſiger Haupt» und Handelöftadt. 
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(71.) Bekanntmachung. Das Rectotat an der hieſigen aus 9 Klaſſen en San 
8 zum 1. 


fchule wird durch die Berfegung des bisherigen Inhabers vacant und foll wo mö 
ce. anderweitig bejept werben. - Mit ber Stelle iſt ein Jahr, 


Auguft o., event. zum 1. Oftober 
gehalt von 500 Rthlr. und eine jährliche Miiethöentfhädigung von 50 Rthlr. verbunden. Ge 
eignete Schulmänner, welche das examen pro rectoratu befanden haben, werben aufgefordert, 
fih unter Beifügung ihrer Zeugniffe bis zum 15. Juli e. bei uns zu melden. 

Cottbus, den 13. Juni 1856. 

Der Magifraı. 

(72.) Bekanntmachung. Die mit einem Gehalte von 300 Rthir. verbundene erfte Kanz- 
liſten⸗Stelle wird mit dem 1. Juli d. J. bei ums erledigt und foll baldigft wiederum ander 
weitig bejegt werben. Hierzu geeignete, mit bem Givilverforgungsfchein verfehene Bewerber 
werden aufgefordert, fi mit ihren besfallfigen Geſuchen bis zum 15. Juli d. 3. ſchriftlich 
unter Weberreihung ihrer Attefte bei und zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 23. Juni 1856. 
Der Magifrae. 


... 73.) Bekanntmachung. Der —— Quilitz zu Lorenzdorf beabfichtigt 
ſeinem Bergplane, unweit der Zechower Wieſen, nach naͤherm Inhalte des eingereichten 
tionsplane, einen Ziegelofen nebſt Trockenſcheune erbauen. Rad Borfchrift des 8. 29. 
Gewerbe- Orbnung wird dies hierdurch mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher Frift bei uns 
anzubringen find. Yandeberg a. d. W., den 27. Juni 1856. . 

Der Magifrat. 


(74.) Bekanntmachung. Der Zimmermeifter Preuß bierfelbft —— auf —— 
orau⸗Triebeler Chauſſee belegen, eine hollaͤndiſche Wind⸗ 


Grundſtuͤcke No. 695. hierſelbſt, an der 
mühle mit Brettfchneide, einem Mahlgange zur Getreidemehlbereitung und einem Spitzgange mit 
3 Getreibdereinigungsftampfen angulegen. Indem wir dies Borhaben in Gemäßheit der m: 
mung des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Yanuar 4845 hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejenigen, welche gegen biefe neue Anlage Einwen⸗ 
dungen anzubringen haben, hiermit auf, legtere binnen 4 W präffufivifcher Fri bei uns 
a Der Situationsplan von - *8 Muͤhlenanlage liegt in unſerm Bureau 


zur Ginfiht bereit. Sorau, den 
Der Magiftrat, Polizei» Bertvaltung. 


(75.) Belanntmachung. Der Tuchfabrifant Friedrich Richard beabfichtigt 
etreibenbd 


auf 
der 








auf feinem 
sub No. 324. hierfelbft belegenen Grundftüde eine durch Dampffraft zu b e — — 
nerei nebſt Walle und Appretur⸗Anſtalt nach Maaßgabe ber bei und zur Einſicht ausgelegten 
Zeichnungen zu errichten. Etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen find nach $. 29. 
der allgemeinen ee aaa A Wochen bei und anzubringen. 
premberg, ben 27. Juni 4 - 
Die Boligeis Berwaltung. 





(76.) Be 
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(76.) Bekanntmachung. Den im Hypothekenbuche des Ritterguts Vorberg eingetragenen 
Fibeicommißs Berechtigten, deren Aufenthaltsort unbefannt ift, namentlich: 1) dem Hertn von 
afe gem ald geſetzlichen Vertreter feiner Ehefrau Johanne Louife geb. Raſchkau, 2) der Frieder 
rife 


enriette Augufte Marie und dem Carl Friedrich Heinrich Geſchwiſtern Raſchkau wird 
hiermit die Auseinanberfegung, betreffend die Regulirun 


der —— ee Berbält- 

niffe und die Gemeinheitstheilung ber Feldmark zu Seele, Kreis Ealau, welche bis zur Bolls 
ziehung bed Rezeſſes gediehen ift, befqnnt gemacht. Sie werben zur Norlegung des Separationd- 
Planes zu dem „am 6. September c. Vormittags 9 Uhr” in dem Gefhäftözimmer bed Unter; 
ichneten anberaumten Termine vorgeladen. Die Nichterfcheinenden müflen die Auseinanber- 
— gegen ſich gelten laſſen und werben mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 


Lübben, den 21. Juni 1856. Der Regierungs Rath Adermann. 


(77.) Belanntmadung. Der Tuchfabrikant Ferdinand Hierſelorn und der Majdinen- 
bauer Wilhelm Pietzſch befigen gemeinfchaftlich eine hierſelbſt belegene Maſchinenbau⸗ und 
Tuchfabrik nebſt Dampfmaſchine mit Wellenleitung und fupfernen Heigungsröhren, zu welcher 
aufßerbem brei Gärten und ein Echeibenader von circa 1°, Morgen Flächenraum gehören. 
Diefe Gegenftände nebft einem Reißwolf, zwei Pferden mit drei Paar Gefchirren, ſowie mit 
zwei Arbeitöwagen und verfhiedenen Adergeräthichaften, jollen Theilungshalber in Lermino 
„den 21. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr“ im der Wohnung und im Auftrage der Befiper 
durch mich aus freier Hand gegen ein annehmbares Gebot und fofortigen Abihluf des Ber 
trages verfauft werden. Kaufluftige lade ich hierzu mit dem Bemerfen ein, daß die Behin 
gungen fowohl mündlich al® auch auf portofreie. Briefe ichriftlich bei mir zu erfahren find. 

Schwiebus, den 18. Juni 1856. 


Der Redits- Anwalt und Notarius Klinckmüller. 


78.) Wegen Mangel an Raum zur ferneren Aufbewahrung werde ich Diejenigen Manual: 
atten aus den Jahren 1846 bis 1852 caffiren, weldye bis Ende Juli dieſes Jahres nicht zu 
ruͤckgefordert werben. Spremberg, den 19. Juni 1856. Der Rechtsanwalt Wiener 


(79.) Bekanntmachung. Es ſoll den 22. Juli e. im biefigen Nentamt eine Ouantitt 
Brennholz, beftehend im Kiefern Reifer und Stodholz, fo wie eichen Aftholz 1. und II. Klaft 
zum Lofalbedarf im Wege der Lizitation offentlih an den Meifibietenden gegen 


leich banre 
Berahlung verfauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage Bormittags um 9 Uhr hiermit 
eingeladen werben. 


Der Oberförfter Yeifterer. 





Neuzelle, den 24. Juni 1856. 


(80.) Bohlen», Bretters und Brennholz: Auktion. Den 16. Juli folen 30 Klaftern 
birfen loben, SO Klaftern erlen und 100 Klaftern kiefern Kloben 1. Klaſſe, den 17. Juli birkene, 
rüfterne und fieferne Bohlen, auch Fieferne Bretter, jo wie einige Schod birfene Stangen, für 
Wagenbauer zugerichtet, in Eleineren und größeren Barthien —— hier verſteigert werden. 
Der Hörfter Rothftod wird Kaufluftigen vor dem Termine bie Hölzer zeigen und mit ben Ber: 
Taufsbedingungen befannt ‚machen. Tſchicherzig a. d. O. ift per Achfe 1',, Meile entfernt: 
auch Kann ber Transport per Zille auf dem Eee und auf der mit bemfelben in Verbindung 
ftehenden faulen Obra nad ber Ober bewirkt werden. Die Höfer find von ber Ablage am 
See '/, und Meile entfernt. Golgen bei Züllihau, den 18, Juni 1856. 

Das Dominium. 


— 
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Deffentlicher Anzeiger. 


N 28. Sranffurt a, d. O., Mittwoch den 9. Juli— 


1856. 


Infertionsgebähren betragen pro Zeile 4 Bor. 


| Sihercheits. Polizei 
(1) Stedbeief. Der Tagearbeiter Neumann aus Ziebern, Kreis Sagan, if wegen 


Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen worben. 
WDerſelbe foll fich vagabendirend umbertreiben und if fein gegenwärtiger Aufenthalt bis 
jebt nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jetzigen Aufenthalte des xc. Neumann 
Kenutniß hat, hiermu anf, banen ber naͤchſten Gerichts, oder Bolieibehörde zur weiteren Ber 
anlaffang ungefäumt Anzeige zu machen. Ulle Civil. und Militairbehörden aber erfuchen wie 
dienftergebenft, auf ben ıc. Neumann zu allem ihn im Betretungsfalle zu verhaften, uns 
aber hiervon event. zu weiterer Verfügung Ichleunigft zu benachrichtigen. 

in Signalement — angegeben werden. 


Sorau, den 4. Juli 1856. ; 
Koͤnigliches Freie » Bericht. 


(2) Steckbrief. Der Privatſchreiber Carl Mugufl Schneider aus Lohs ift wegen Dieb: 
— worden. Derſelbe hat ſich 


ſtahls zur Unterſuchung gezogen, und feine Verhaftung bei 

jeboch ber Verhaftung entzogen und ift fein gegenwärliger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermit- 
teln gewefen. Wir fordern baher einen Jeden, der etwa von dem jepigen Aufenthalte 
des x. Schneider Kenntniß del; hiermit auf, davon der nächfien Gerichts» ober Polizei— 
Behörde zur weiteren VBeranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Age Eivil- und Militairs 
Behörden aber erfuchen wir bienflergebenft, auf ben ꝛc. Schneider zu vigiliren, ihn im Be 
tretungsfalle zu verhaften, uns aber hiervon event. zu weiterer Verfügung fchleunigft zu 


henadrichtigen. Ein Signalement kann nicht beigefügt werben, 
Sporxau, ben 26. Juni 1856. 
Königliches Kreis: Bericht. 
—— Wilhelm Bennert aus 


(3) Offene Requiſition. Der 26 Jahr alte Knecht 
Woldenberg iſt durch unſer rechtsfräftiges Erkenntniß vom 26. Maid. Jwegen einfachen 
Diebſtahls nach mehrmaliger rechtöfräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls zu ſechs Monaten 
—— verurtheilt worden. Sein jehiger Aufenthaftsort iſt nicht zu ermi“teln, wedhalb wir 
alle Militair⸗ und Civilbehoͤrden aber erfuchen, auf denſelben gefälligft vigifiren, ihn im 
Betretungsfalle fehnchmen und an die nädfte Könige. Gerichtsbehörde abliefern zu laffen, an 
welche hiermit das ergebenfte Erfuchen gerichtet wird, jene fechsmonatliche Gefängnißftrafe an 
dem ıc. Bennert gefälligft vollfiteden zu laſſen und und davon zu benachrichtigen. 

Ein Jeder, welcher von dem zeitigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Bennert Renntniß hat, wird 
aufgefordert, Dawo’ der naͤchſten Gerichts- oder Poligei-Behörbe Anzeige zu machen, wodurch 


Roften nicht erwachſen. 
Friedeberg, ben 1. Juli 1856. 
Könige, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 








Eeeee (4.) Sted; 
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(4) Stecbrief. Der Unterſuchungs⸗Gefangene, Knecht Earl Neumann, auch Beufler 
enannt, ſowie ber Straf-Gefangene, Knecht Cärl Friedrich Ferdinand Schneider, find am 
bende des 30. Juni c. aus dem biefigen Gefängniffe entfprungen. Die fümmtlichen refp. 

Behörden werben erfucht, auf die Vorgenannten zu vigiliren, fie im Betretungdfalle fofort fe: 
nehmen und gefchloffen ober gebunden unter ficherer Bedeckung unferer GefangensInfpeltion 
zuführen zu laffen. Die entftandenen Koften werden fofort erflattet. 

Wriezen, den 2. Juli 1856. 

Königliched Kreis Gericht; Abtheilung für Strafſachen. 

Signalement bed Vienſtknechts Carl Lubwig Neumann. Derfelbe ift aus Lichterfelde 
ebürtig, hielt fi in Golzow bei Joachimsthal auf, ift evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 
Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 

Angen, — Naſe und Mund, raſirten Bart, vollſtaändige Zähne, ovales Kinn und 
dergleichen Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Geftalt und ſpricht deutſch. Als 
beſonderes Kennzeichen dient am linken Zeigefinger im erſten Gliede eine Narbe und if das 
Glied dadurch fleif und krumm. 

Bekleidet war berfelbe mit einer grauleinenen Jade, ſchwarzer gerippter feidener Wehe, 
blaubaumwollenen Strümpfen, rothbuntem Taſchentuch als —E grauleinenen Hoſen, 
weißleinenem Hemde und iſt ohne Fußbekleidung. 


Signalement des Arbeilers Carl Friedtich Schneider. Derſelbe iſt aus Alt-Liegegöride —* 
tig und hielt ſich daſelbſt auf, iſt evangelifcher Religion, 22 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß? Zoll 
2 Strich groß, hat dunfelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, rafirten Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts 
bildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittlerer Geftalt und fpricht deutſch. Als befonderes Kenn; 
zeichen dient, vaß ber Bruftfnochen durch einen früheren Bruch vernarbt ift. 

Bekleidet war berfelbe mit grauleinener Jade, grauleinenen Hofen, weißleinenem Hemd, 
blaumwollenen Strümpfen, rothbuntem Halstuche, blauwollenem Shawl und ift ohne Fußbefleidung. 





5.) Stedbrief. Der Eigenthümer Friedrich Ruffat aus Schmöllen, Kreis Züllichau, 
35 Jahr alt, evangelifh, Landiwehrmann IT. Aufgebots (Erofien), durch das vechtöfräftige 
Erkenniniß des unterzeichneten Gerichts vom 9. April 1856 wegen einfachen Diebftahls zu 
drei Monat Gefängniß verurtheilt, hat von dem Königlichen Landrathö-⸗Amte zu Zuüllichau 
einen Auswanderungs⸗Paß nach Amerika erhalten und ift fein Aufenthalts Ort unbekannt: 

Wir erfuchen beshalb alle Polizeibehörben, auf ben Ruſſak zu achten, ihn im Betrelungs⸗ 
falle feftzunehmen und ber nädhften ®erichtöbehörbe zu überliefern, welche erfucht wird, an 


dem 1. Ruſſak bie obige Strafe zur Vollfiredung zu bringen und uns bavon Rachtcht zu 
geben. Wollſtein, den 21. Juni 1856 


Kdnigl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 








(6.) Offene Requifition. Der Tagearbeiter Lorenz Schul; aus Moren, Randöberger 
Kreifes, deſſen gegenmwärtiger Aufenthalt nicht hat ermittelt werben Fünnen, iſt durch das rei: 
kräftige Erfenntniß vom 30. Auguft v. I. wegen Verlegung der Dienftpflichten gegen die Herr 
fehaft zu Moren zu einer Geldbuße von 1 Rthlr. event. zweitägiger bolipeificet Gefänguiß- 
firafe verurtheilt. Es wirb erfucht, falls die Geldfirafe von bemfelben nicht fofort gezahlt wird, 
die fubftitwirte Gefängnißftrafe an ihm zu volfireden und und davon zu benachrichtigen. 

Landöberg a. d. W., den 26. Juni 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Eommiffarius für Uebertretungen Graßhoff— 








(7.) Std, 


— | Eee 


(7.) Stedbrief. Der unten * Schneidergeſell Johann — aus Groß ⸗Kölzig 
iſt der Berübung eines ſchweren Diebſtahls verdächtig und fol deshalb zur Haft gebracht 
werben. Derfelbe hat firh aus feinem Wohnorte Großs$ölzig entfernt und da fein gegenwärtiger 
Aufentpaltsort unbekannt ift, fo werden alle Eivil- und Militairs Behörden erfucht, auf den 

orn zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an unfer Gefängniß abliefern zu 
Auch wird ein Seber, weldjer von dem Aufenthaltsorte des ıc. ge Kenntniß hat, 
nzeige zu machen. 


aſſen. 
erdurch aufgefordert, ber nächſten Polizei- oder Gerichtsbehörde davon 
Forſt, ben 4. Juli 1856, 


i 
Ben erwachſen baburch nicht. 
Königl. Kreis - Gerichtö » Deputation. 
Signalement. Der x. Horn if 24 Jahr alt, evangelifcher Eonfeffion, 5 * 2 Zoll 


groß, von mittler Statur, hat blondes Haar, dergleichen Augenbraunen und Bart, freie Stirn, 
n Mund und Nafe, mangelhafte Zähne, ſpitzes Kinn, längliches 


gene Augen, —— 
eficht, blaſſe Gefichtsfarbe, ſpricht deutſch und wendiſch und hinkt beim Gehen. 

Bekleidet war derſelbe vor feiner Entfernung mit einem ſchwarzen Tuchrode, dergleichen 
Weſte und Mütze, mit bunten Beinkleivern und einbälligen Halbfliefeln. 

(8,) Stedbrief. Der Tagearbeiter Boigt, weldjer wegen Diebſtahls zur Unterfuchung 
gezogen und verhaftet werben fol, hat fih aus feinem legten Wohnorte Zilmsdorf, Kreis 
Sorau, entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt biöher zu ermitteln geweſen ift. 

Ale Eivils und Militairbehörden werden deshalb ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Boigt zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport an uns abliefern zu laffen. 


Seine Perfon kann nicht näher befchrieben werden. 

Triebel, den 30. Juni 1856, 

r Koͤnigl. Kreis + Gerichts + Kommiffion. 

(9.) Stedbrief. Der wegen unbefugten Haufirhandeld zur Unterſuchung gezogene Haus 
delsmann Friedrich Auguft Röhrig aus Wahrendbrüd hat ſich der gegen ihn erkannten Strafe 
entzogen und ift fein biöheriger Aufenthalt nicht zu ermitteln — Wir fordern daher 
einen Jeden, der etwa von dem jetzigen Aufenthalte des ꝛc. Röhrig Kenntniß hat, hiermit auf, 
davon der nädhften Gerichts⸗ ober Polizei Behörde ungefäumt Anzeige zu machen. 

Alle Civii- und Militair- Behörden aber erfuchen wir bienftergebenft, auf den ı. Röhrig 
zu wigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften, uns aber hiervon event, zu weiterer Ver⸗ 


fügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. 
Genftenbern, den 23. uni 4856. 
Königl. Kreisgerichts⸗/Commiſſion 1. 


(10.) GStedbrief. Der unten fignalifirte Müllergefelle Wilhelm Rippiehn (auch Rippin), aus 
Oswitz bei Breslau gebürtig, welcher zulegt in Stentſch in Arbeit geftanden, ift wiederholter Unter 
fhlagungen dringend verdächtig. Sein jegiger Aufenthalt ift unbefannt. Ale Militairs und 
Civil⸗ Behörden werden erfucht, auf ben Kippiehn zu el ihn im Betretungsfalle zu ver 
haften und an den Untergeichneten, ober an die naͤchſte Polizei- oder Gerichtsbehoͤrde zur Weis 
terbeförberung an das Königl. Kreis» Gericht gr ar rg u lafien. 

Bleichzeitig wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Rippiehn Kenntniß hat, aufs 
gefordert, davon — der Gerichto⸗ ober Polizei⸗Behörde Anzeige zu machen. 


Zullidau, den 30. Juni 185 ” 
Der Königlide Staatd-Anmwalt, 


Signalement. Der x. Rippiehn (auch Rippin) it am 14. März 1835 zu Oswip bei 
Breslau geboren, 5 Buß 4 Zoll groß, unterfegter Statur, hat, blondes ſchlichtes Haar, blaue 
lugen, geſunde ©efichtöfarbe, breites Geſicht und Furze, dide Raſe. 





Greece? (11) Sted, 
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(419. Stedbriefd: Erheuerung. Der Maurerlehrling Johann Auguſt Seyffert (Seybeth, 
auch Dörfert genannt,) aus Schwerin a. d. W., iſt mehrerer Diebftähle dringend verdächtig 
und wird deshalb bereits feit dem 8. September 1855 (Deffentl. Anzeiger No. 37. de 1855) 
von hier aus, und feit dem 22. März d. 3. (Deffentl. Anzeiger No. 13. de 1856) von Son: 


nenburg aus ftedbrieflich verfolgt. Da derſelbe bisher noch nicht eingeliefert, feine Berhaftung 
aber dringend wünfchenswerth ift, fo wird ber obige Sterfbrief unter Beifügung eines berich— 
tigten Signalements hiermit erneuett. 


Landsberg a. d. W., den 29. Jumi 1856. 


Der Staat Anwal 


£ 
Signalement. Der ıc. Seyffert (Senbert, auch Dörfert,) ift am 23. Juli 4899 zu 
Schwerin a. d. W 


. geboren, evargelifcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat blondes 

De Heine Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, längliche, ſpihe Nafe, gemöhnlicen 

und, (dev vordere ımtere Zahır Kol, ſpihes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, ift ſchlanket 
Statur, ſpricht deutſch und hat als 


eſondere Kennzeichen auf dem linken Beigefinger oberhalb, 
und auf dem Mittelfinger unterhalb eine Hiebnarbe. Ä 


(12.) Bekanntmachung. Am 17. Juni d. J. find aus der Wohnung des Schuhmacherd 
Kayſer hierſelbſt folgende Gegenftände: 1) ein ſchwarzblauer Düffelüberzieher mit ſchwarz und 
weiß karrirtem baumwollenen Unterfutter und überfponnenen Knöpfen, im Futter des linken 
Aermels ein Brandloch; 2) ein ſchwarzer Tuchüberrock mit Camloit gefüttert und uberſponue— 
nen Knöpfen, ganz neu; 3) ein ſchwarzblauer Leibrock von Tuch, mit Camlott gefüttert und 
überfponnenen Knöpfen; 4) ein Baar Schwarze Budäkinghofen mit graugelben —*2 
trägern und fchwarzen Hornknöpfen; 5) ein Paar graue Tuchhoſen mit bleiernen Knoͤpſen; 
6) eine graublau gedrudte Tuchweſte mit weißen Streifen; 7) eine weiße Piqueeweſte mit 
blauen Blumen; 8; ein Paar Halbftiefein von Kafbleder, einbällig; 9) eine ein ge filberne 
Taſchenuhr mit Kapfel, mit: der No, 40. im Gehäufe und in der Kupfel, die Kapfel war. and 
wendig mit Blumen raub gravirt; 10) ein fchwarzer Atlas » Shawl mit weiß und blauen 
Streifen, etwa eine halbe Elle breit und 2 Ellen lang; 11) ein ſchwarzſeidenes Halstuch 
12) ein weißes Vorhemdchen und ein ſchwarzer Manndfragen; 13) ein >,, großes gelb md 
grünfareirted Tuch mit Franzen; 14) ein ſchwarz und gelbfarrivter Roheftod mit Hafen, an 
welchem der Hafen eingeipalten if; 15) eine Schrote Speck von circa 5 Pfund und ein Stud 
geraͤuchertes Kochfleifch von circa 3 Pfund; 16) ein großer und ein Heiner-Schlüflel; 17) mer 
Thaler baares Geld in zwei neuen fächfifchen Einthalerſtücken, entwendet worden. 

Der That verdächtig find zwei umbefunnte Perfonen, welche am 17. Juni im Kanferiden 
Haufe gefehen find und mit Bündeln, in denen ſich Kleidungsſtücke befanden, ſich gegen Abend 
auf dem Wege nach Karche bei Luckau entfernt haben. Die eine dirfer Perfonen hat ſich für 
einen Drecheler aud Lübben ausgegeben, war etwa 30 — 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hatte blondes Haar, blonden Schnurt- umd Pinnbart und war mehr fihlanfer Statut. Ve— 
fleidet war biefelbe mit grauem Filzhute, ruſſifch grünem Tuchrode, ſchwarz gerippten Bein 
fleidern and Schnürftiefeln. 

Die zweite Perfon hat ſich für einen Schlächter aus Magdeburg ausgegeben, war ſtarlen 
robnftem Körperbaues, etwa 5 Fuß 5 Zolt groß, hatte dunfles Haar und war anſcheinend 2 
bid DB Jahr alt. Bekleidet war biefelbe mit einer grauen Luchmüße, einer grauen baumooller 
nen Schoofiade, grauen Budstinghofen und Rommisftiefeln. 

Es wird erfucht, auf das geftohlene Gut und die befchriebenen Diebe zu vigiliren, lehtert 
im Betretungdfalte zu *55 und mir ſchleunigſt Nachricht zu geben, 

Rudan, den 20. Juni 1856. 


Der Staatd-Anmwurlt. v, Winterfelbt. 





(13.) Mil 
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(13) Mit Bezug auf meine —— vom 26. v. M. über den am 24. v. M. Abends 
Ipr an dem Sattler Wilhelm Keller aus Giersdorf verübten Mord benachrichtige 


zwifchen 7 und 81 ) 

ich bie Polizei» Behörden ganz ergebenft, daß nad) neueren Ermittelungen der Schloffergefelle 
Earl Benjamin Eduard Appenzeller aus Bunzlau, welcher unten fignalifirt wird, unzweifelhaft 
der Mörder iſt. Derfelbe wird auch von der Königl. Staats: Amvaltfhaft in Bunzlau wegen 
eines zwei Tage fpäter bei Klein: Golnifch an der unverehelichten Winter verübten Raubmor: 


des rg gie 

Ich erfuche daher, firengftend auf dem ıc. Appenzeller zu vigiliren und ihn entiveber hier 
her oder nach Bunzlau zu transportiren, je nachdem es mit Rüdjiht auf den Ort der Ergrei- 
fung zweckmaͤßiger erfcheint. 


Löwenberg in Schlefien, ben 4. Juli 1856. 
Der Röniglibe Staats-Anwalt. 


Signalement. Der ıc. Appenzeller ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellbraunes 
har, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ziemlich ſtarke Naſe, proportionirten 
d, hellbraunen Schnurrbart, gefunde Zähne, ovales Kinn, längtiche Gefichtsbildung, 
blafie Gefichtöfarte, it fchlanfer Geftalt, fpricht deutſch, und als befonderes Kennzeichen dient 


fein etwas binfender Gang. 

Bekleidet war berfelbe mit dunfelgrünem Tuchrof, dimfelfarbiger Muͤtze, langen dunfels 
farbigen Beinkleidern. Er führt eine lederne Jagdtafye, ein perfufftonirtes Piftol und einen 
Stoddegen, woran eine weiße Billardfugel zwei fchwarzen Punkten ald Griff befind- 


lich ift, bei fh. 
(14) Siedbrief. Der eines gewaltfamen Diebftahld dringend verdächtige Knecht Auguft 


Koch, aus Wendiſch Hermsdorf gebürig, hat fich feiner Ergreifung durch —— Eutfernung 
aus feinem legten Aufenthaltiorte Scheumo entzogen und iſt fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir erfuchen die Polizeibehörden und Gensd'armen, in deren Bereiche der Koch ſich befins 
den oder angetroffen werden follte, ergebenſt, denſelben fofort zu verhaften und uns davon 


ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Gteichzeitig wird Jeder, der von dem Aufenthalteorte des Koch Keuntniß Hat, aufgefor- 
dert, darüber feiner naͤchſten Polizeibehörde oder und direft Mittheilung zu machen. 


Pförten, am 29. Juni 1856 
Das Standesherrliche Polizei: Amt. 


Signalement des ıc. Koch. Derfelbe ift 18 Jahr alt, aus Wendiſch Hermsdorf gebuͤr— 
tig, evangelifcher Religion, hat ſchwarzes Haar, Ihwärzlice Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, — bräunliche Geſichtsfarbe, iſt Heiner Statur und ſpricht deütſch. ine ſpeziellere 
Beſchreibung, ſowie die Kleidung, können nicht angegeben werden. 


(15.) Bolizeiliche Bekanntmachung. Det Schäferfneht Friedrich Florian Zimmermann 
aus Glewig, deffen Signalement nicht näher angegeben werben kann, iſt wegen Diebftahts im 
Ruͤckfalle durch rechtöfräftiges (Erfenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Soldin vom 13. Dezem- 
ber 1855 zu einer fünfmoönatlichen Gefängnißſtrafe und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 
ein Fahr verurtheilt worden. Der ıc. Zimmermaun ift uad) verbäßter Strafzeit in feiner Heis 
math nit eingetroffen, auch ift und ſein gegenmwärtiger Aufenthalt unbelannt, weshalb wir 
fämmtliche Polizeibehörden erfuchen, gegen dem x. Zimmermann im Betretumgsfalle die Polizei⸗ 
Aufſicht auf ein Jahr einleiten und uns von dem Geſchehenen Machricht geben zu wollen. 


Quartſchen, den 28. Juni 1856. , 
Koͤnigliches Domainens Amt. 





— 











(16.) Be; 
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(16.) Bekanntmachung. Im Monat Auguft v. 3. ift in dem zum Königl. Domaine, 
Amt Alt-Landsberg gehörigen Forſthauſe Alt-Buchhorft ein Mädchen angetroffen und und jept 
zur Ermittelung ihrer Berbältniffe zugeführt worden, welches zwar (wenn -aud etwas ſchwer) 
hören, dagegen durchaus nicht ſprechen und eben jo wenig lefen und fchreiben kann. Dies 
Mädchen, deren Signalement unten angegeben, ift bisher forgfältig beobachtet worden und es 
ift nicht wahrfcheinlich, daß fie fimulirt. Nach den Zeichen und Sebehrben bes Mädchens zu 
urtheilen, ift fie in Meflenburg an ber Preußifchen Grenze in einem Dorfe geboren und erjo- 
gen, in welchem nur Tagelöhner und ein Jäger wohnen. Durch Zeichen giebt fie zu Brig 
Daß fie mit ihrem Vater feit mehreren Jahren im Lande umbergezogen fei und fidh vom Bet: 
teln ernährt habe. Ihe Bater fol früher einen Leierfaften beſeſſen, benfelben aber fpäter 
verfauft und den Erlös vertrunfen haben. Sie deutet an, daß ihr Vater gern Branntwein 
trinfe und will fie im vorigen Jahre von ihm gefchlagen fein, was fie veranlaßt hat, ihn zu 
verlaffen. Sie weiß den jegigen Aufenthalt ihres Baterd nicht und eben fo wenig weiß fie 
den Namen ihred Geburtsorts. Nach ihren Gebehrden ift ihre Mutter todt, dagegen hat fie 
noch eine ältere Echwefter und einen jüngern Bruder, welche beide, wie ihr Bater, im Lande . 
umberziehen und betteln. Bei ihrer Feſtnahme in Alt-Buchhorft will fie, wie fie zu verftehen 
giebt, mit einem Zettel verfehen gewefen fein, auf welchem die Namen Minna Midi geftanden 
haben, wie fie auch von ihrem Vater genannt fein will. 

Zur Ermittelung der Verhältniffe dieſes Mädchens wenden wir uns an ſammiliche Orts 
und !Bolizei » Obrigfeiten mit der fo dringenden ald ganz ergebenften Bitte, und gefälligft mit 
Nachricht zu ee wenn benfelben über das Mädchen oder deren Vater, fo wie über eine 
Familie Midi irgend etwas befannt fein follte. Zu jedem Gegendienſt find wir gern bereit. 


Signalement. Dafjelbe ift 15 bis 17 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll 2 Strich groß, hat dunfels 
blondes Haar, niedrige Stirn, blonde, ſchwache Augenbraunen, graue Augen, ein rundes, ge⸗ 
grübtes Kinn, rundes Geficht und Sommerfprofien im Geficht. 


Prenzlau, den 3. Juli 1856. 
Die Infpektion ded Landarmenhaufes. 


(17.) Stedbriefd- Erledigung. Der in No. 24. des diesjährigen Amtsblatts erlaflen 
Stedbrief gegen den Musfetier Johann Georg Böhme von der i. Compagnie des Königlih 


3. combinieten Rejerve:Bataillons ift durch die Wiederergreifung des ıc. Böhme erledigt. 
Eüftrin, den 30. Juni 1856. 


Königliches Kommandanturgericht. 
(18.) Bekanntmachung. Der Dienſtknecht Heinrich Ernſt Reinert aus Groß; Selten bei 
Priebus, im Saganer Kreife, ift im Dorfe Tempelberg bei Muͤncheberg ergriffen, wodurch 
der hinter denfelben erlafjene Stedbrief vom 18. Juni db. 3. fich erledigt. 
Sranffurt a. d. O., ben 1. Juli 1856. 


Königl, Kreis Gericht. I. Abteilung. 








(19.) Stedbriefs, Erledigung. Der ımterm 24. September 1855 in dem Deffentlichen 
Anzeiger ded Amtsblatts No. 42. pro 1855 Seite 846 hinter den Handarbeiter Earl Julius 


Wilhelm Wilke, auh Schulz und Haufchle genannt, erlaffene Stedbrief ijt erledigt. 
Samter, den 1. Juli 1856. , " 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 








(20,) Det 
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(20.) Der hinter ben Tagearbeiter Gottfrieb le aus Bertheisborf von uns unterm 
26. Mai d. 3. erlaffene Stedbrief ift durch befien Geftellung erledigt. 


Sorau, den 27. Juni 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(21.) Der unterm 18. Juni d. 3. Hinter den Tagearbeiter Johann Gottlieb Stahn aus 
Benau erlaffene — — die Ergreifung des Stahn erledigt. 


Sorau, den 3. Juli 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(22.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der am 29. Juni ec. hinter ben Tagearbeiler Johann 
Ludiwig Peters aus Klein: Fahlenwerber erlaffene Steckbrief ift durch die erfolgte Wicderergrei- 


fung deſſelben erledigt. Soldin, den 5. Juli 1856. 
Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 





(23.) Der unterm 29. September v. 3. Hinter die Gefchwifter, unverehelichte Caroline 


Wilhelmine Amalie und Marie Louife Fleiſcher von hier, erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 
Franffurt a. d. O., den 4. Juli 1856. 
Königliches Polizei» Direfforium. 





(24.) StedbriefdsEcdebigung. Der unter dem 19. Juni d. I. hinter dem Tagelohner- 
fohn Heinrich Appelt aus den Oberweinbergen bei Zuͤllichau erlafiene Stedbrief it durch deſſen 


Verhaftung erledigt. 
Landöberg a. d. W., den 30. Juni 1856. 
Der Staaté ,Anwalt. 


(25.) Steckbriefserledigung. Der hinter ben Schiffsknecht Johann Friebrich Mahlow aus 
Michels dorf bei Kloſter Lehnin von dem combinirten Strafgefangenen-Detachement bei Zehdener 
Deich erlaffene, in No. 25. vom 18. Juni d. J. des öffentlichen Anzeigers abgedrudte Steckrief 


ift Durch Grgreifung des Mahlow erledigt. 


Bauplag Zehdener Deich, den 3. Juli 1856. 
v. Sommerfeld, Pr.s Lieutenant a. D.und Kommandoführer. 


(26.) Stedbriefs, Erledigung. Der hinter die Magd Marie Auguſte Borg unterm 
29. Mai c. erlafiene Stedbriel ift durch die am 20. Juni ec. in Becolow erfolgte. Berhaftung 
der x. Borg erledigt. 


Sachfendorf, den 1. Juli 1856. 
Königliche® Domainen » Amt. 








(27.) Belanntmacdjung. Die ver Marie Schmidt unterm 25. Juli c. sub No. 219. von 
Es wird indeß vermuthet, 


mir ertheilte Paßlarte ift derfelben angeblich abhanden gelommen. 
daß die heimlich von hier ihrem Vater entwichene Julie Nofter — deren Signalement mit dem 


der Schmidt übereinftimmt — zur Erleichterung ihrer Flucht fich derſelben bedient hat. Die 


gedachte Paßlarte wird daher für ungültig erflärt. 
Sriedeberg, ben 3. Juli 1856. Der Landrath v. Bornftebt. 





(28.) Be: 
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428.) Belauntmachung. Der aus Wolbenberg, Kreis Friedeberg, Regierungs : Bezinl 
Frankfurt gebürtige Füſilier Friedrich Möwes, des 5. Infanterie-Regiments, if durch kriege: 
rechtliches Erkenutniß vom 10. Juni c., beftätigt am 14. ejd., in contumactam” für ‚einen 
Deferteur erflärt und in eine Gelpfirafe von 50 Rthlr. verurteilt worden. 

Danzig, den 21. Juni 1856, 


Königliche 2, Divifion. 





(29.) Warnung. Bei dem Schmiebemeifter Lehmann und deffen Ehefrau Wilhelmine 
geb. Kaͤrgel zu Beutnig lebten im Ausgedinge die Eltern bed Lehmann, die Schmievemeifter 
Lehmannſchen Eheleute. Am 6. September 1853 wurde die Ausgedingerin Lehmann in Folge 
bed Genuſſes eines Theild der von ihrer Schwiegertochter erhaltenen, mit Quark gefchmierten 
Brodſchnitien Franf, fie befam Uebelkeit, Erbrechen uud heftigen Durchfall, und es ſtellte ſich 
endlich eine Lähmung der Hände und Füße ein. Auch einige. Kinder, die von den Quath— 
fhnitten der Ausgedingerin genofien, befamen Webelfeit, Erbrechen und Durchfall, ohne dap fie 
jedoch einen weiteren Nachtheil Davon trugen. Nach ärztlichem Gutachten waren die Kranl— 
heiteerfcheinumgen bei der Ausgedingerin Lehmann von der Art, daß fie höchſt wahrſcheinlich 
die Folgen einer Arfenifvergiftung waren. Nach diefem Vorfall entftand ber Verdacht, dab der 
am 5. Auguft 1851 nad ganz kurzem Krankſein verftorbene Ausgedinger Lehmann gleichiallt 
Gegenftand einer Vergiftung gerweien. Nach Aufgraben des Leichnams, Obduktion und demi- 
fer Unterfuhung deſſelben durch Aerzte und Apotheker ergab ſich denn auch mit Beſtimmthel— 
daß ber rg Lehmann in Folge bed Genuffed von Arſenit geftorben war. Beider Brrgil; 
tungen verdächtig, wurden die verehelichte Schmidt Lehmann, Wilhelmine geb, Kärgel zu Beut⸗ 
nig und deren Mutter, die verehelichte Mühlenmeifter Müller, vermwittwet Far Kärgel, 
Anne Elifabeth geb. Stein zu Biberteich zur Unterſuchung gezogen. In Betreff der Benii: 
tung der Ausgedingerin Lehmann hat die verehelichte Schmidt Lehmann in der Votunterſuchung 
ausgefagt, fie habe von ihrer Mutter ein Stüd Rattengift von der Größe eines halben Finger 
huts erhalten, um es ihrer, dem Trunfe jehr ergebenen Schwiegermutter, von welcher fie viel 
zu leiden gehabt, auf einer Quarkſchnille beizubringen, und nachdem ihr fpäter von ihrer Mut: 
ter — geſchidt worden, das Gift mit einem Meſſer zerdruͤckt und ihrer Schwiegermutter 
auf Quarkſchnitten geftreut, gegeben. Die verehelichte Müller hat verfdiedene Angaben gr 
macht: fie habe das Gift ihrer Tochter nur gegeben, um die Ratten damit zu vertilgen; Ne 
habe auf eine Klage ihrer Tochter über die Ratten und zugleich über ihre Schwiegermutter iht 
das Gift gegeben und dabei gefagt, fie folle es für die Ratten aufftellen und wenn es zu viel 
wäre, der Mutter etwas neben; fie habe das Gift von ihrem Ehemanne erhalten für ihre 
Tochter, welche es der Schwiegermutter geben folle, diefe würde danach einige Tage kranl fein 
und dann fterben. In Bette der Bergiftung des Ausgedingers Lehmann hat die verehelichle 
Schmidt Lehmann in der Vorunterfuchung zugeftanden, auf ihre Klagen über die Trunlenheil 
ihrer Schwiegereltern und ihrer Noth mit — namentlich mit dem Ausgedinger Lehmann, 
von ihrer Mutter Rattengift in der Größe eines halben Kingergliedes oder Fingerhutes von 
weißer Farbe mit ber Weifung befommen zu haben, dieſes ihrem Schwiegervater in das Eſſen 
zu geben, der daran fterben würde, daffelbe zerrieben und mit der Abſicht, ihm au tödten, ihrem 
Schwiegervater unter ein Gericht Erbſen gemiicht gegeben zu haben. Die werehelichte Müller 
hat gleichfalls zugeftanden, ihrer Toter das Gift gegeben zu haben, damit fie es ihrem Schwie 
gervater beibringe, weil fie. von diefem fehr geplagt werde, fie will jedoch zu dieſer That von 
ihrem Ehemanne verführt fein und von ihm auch Das Gift erhalten haben, Bei der vor dem 
Schwur⸗Gericht zu Sorau am 30. und 31. Oftober und 4. Rovember 1854 zur air 
dee Sade ftattgehabten Verhandlung haben Beide ihre früheren Ausfagen infoweht 


widerrufen 
als fie behauptet, das Gift dem Ausgedinger Lehmann, ohne zu wifſen, daß es toͤdtlich fe, 


nur 
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nur in ‚ber Abſicht @ eben zu haben, bemfelben ben Trunk abzugewöhnen. Nach ber Beant; 
wortung der ben ee nah dem. Schluffe der vollftändig vor ihnen flattgehabten 
Beweisaufnahme rüdfichtlih der Vergiftung der beiden Ausgebinger Lehmann vorgelegten Fra, 
en, bat das Schwur » Gericht zu Soran am 1. November 1854 auf Grund ber 88. 31. 32. 
4. 35. 175. des Strafs@efeps Buchs; das Urtheil dahin gefällt; daß bie verehelichte Schmiede: 
meifter Wilhelmine Lehmann geb. Kärgel, wegen eines Mordes und wegen eines verfuchten 
Mordes, und die verehelichte Mühlenmeifter Anne Eliſabeth Müller geb. Stein wegen Theil 
nahme an einem Morde und an einem verfuchten Morde mit dem Tode zu beftrafen, Durch 
daffelbe Erkenntniß wurden gleichzeitig Beide von ber Anfchuldigung des Mordes an dem 
Müller » Lehrling Blum, der in dem Kaufe ber verehelichten Müller am 1. März 1850, zu 
einer Zeit, wo die verehelichte Schmidt Lehmann ſich noch unverheirarhet dort befand, ebenfalls 
nach gen kurzer Krankheit geflorben war, und in deſſen Leichnam fi) bei fpäterer Unterfuchung 
das Vorhandenfein von Arjenid ergeben hatte, freigefprochen. Das Erfenntniß vom 1. Nos 
mber 1854 ift nach befchrittener Rechtöfraft von Sr. Majeftät durch das Konftrmations- 
efsript vom 6. Mai 1856 betätigt und am 24. deffelben Monats durch Gnthauptung ber 
verehelihten Lehmann und Müller zu Sorau volftredt worden. 


4, Sorau, den 26. Juni 1856. 
nn: Koͤnigl. Kreids Gericht. Abtheilung 1. 


art 


(30.) Bekanntmachung, Der am 29., 30. und 31. Juli d. I. anftehende Gerichtätag 


in Lipfe wird aufgehoben. Landsberg a. d. W., den 2. Juli 1856 
Koͤnigl. Kreis + Gericht. 


(31.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 30. Juni zum 4. Juli c. find dem Lehrer 
Langer zu_Sachfendorf vermittelt Einbruchs und Einſteigens nachbenannte Gegenftände: 1) ein 
Unterbett mit. graus, weiß⸗ und blauftreifigem Inlett, 2) vier Brauenhemden mit gehäfelten 
Spigen und Knöpfen, ge. P. G. 14., 21., 22., 23. von feiner flächfener Leinwand, 3) ein 
weißleinenes Betttuch, gez. mit den gothiſchen Buchftaben P. G. 3., 4) ein Paar neue blau: 
wollene Frauenftrümpfe, 5) 31, Mege Dresdener Maaß Roggen in einem grauleinenen Sade, 
ge. Langer:Coyne, (mit lateinifcher Schrift), 6) ein Viertel, Dresdener Maaß Grügen von 
Buchweizen in einem Sade, gez. Langer-Guben, und 7) zwei neue Wafchleinen entwendet 
worden. Wer über den Verbleib des entwenbeten Guts etwas zu befunden oder Thatfachen 
anzuführen vermag, welche zur Grmittelung der Verbrecher führen künnen, wird hierdurch dringend 
aufgefordert, ſolches Frame der Königl. Staat Anwaltfchaft. hierfelbft oder mir anzuzeigen. 

Gottbus, den 7. Juli 1856, 

Königlider Landrath. 
J. V. Der Kreis» Deputirte v. Werbed. 

(32.) Belannimachung. In der Racht vom 27. zum 28, Juni 1856 find aus ber 
Kiche zu Groß⸗Leine mittelt Einbruchs ein filberner Kelch und ein filberner Oblatenteller ge 
* worden. Der Kelch war bis zum Griff glatt, inwendig vergoldet, der Griff war wuͤr⸗ 
elförmig und fenfrecht genarbt, der Stand war audgehöhlt und fechdedig, die Eden waren ab» 
gerundet und unten etwa einen halben Zoll breit bogenmäßig geformt. Der Oblatenteller war 
fatt und inwendig vergoldet. Wer über die Thäter oder über ben Verbleib diefer 


ganz rund 
geftohfenen Gegenftände etwas weiß, wird erfucht, mir Died anzuzeigen; auch, wird Jeder vor 
dem Ankauf diefeer Sachen — Lübben, den 4. Juli 1856, 

er Staats⸗Anwalt. 





Siirf (33.) Be⸗ 
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(33.) Bekanntmachung. Am 13. Mai d. J. iſt in dem Dorfe Schlephig Hinter einem 
Bauergehöft ein Kopf gefunden worden, der nach dem ärztilichen Befunde einem —* anſchei⸗ 
nend im Alter von mehreren Wochen angehört und der, wenn das Kind eines natürlichen 
Todes verftorben if, noch nicht large in der Erde gelegen haben fan. Wie bdiefer Kopf 
dorthin gefommen, ift nicht ermittelt werden. An dem Kopf fehlen das Stirnbein, die ganzen 
Geſichtsknochen und die untere Kinnlade. Sollte Jemand--aud den obigen Angaben über das 
Kind, von dem dieſer Kopf herrührt, und über bie Urſache feined Todes Mitteilungen machen 
können, fo erſuche ih, mir Died anzuzeigen. 
Lübben, den 4. Juli 4856. 


Der Staats: Anmwarltı 


(34.) Bekanntmachung. Als muthmaßlich geftohlen find folgende Sachen : 2 Schinken, 
1 Schrote Speck, 2 Heine Stückchen Speck, 1 alter Frauenunterrock, 2 graue Ftauenſchürzen, 
4 ftreifiged Frauenhalstuch mit einem rothftreifigen Flik in der Mitte, 1 blaues mit weißen 
Tippeln und Rante verjehenes Frauenhalstuh, 1 Steid, 1 Sad, 1 Kiepe mit Tragebaͤndern, 
1 Sad mit Roggenmehl, 1 Paar rindslederne Knieftiefeln, 1 Paar Holmpantoffeln, 1 grau 
farirte Plüſchweſte mit ſchwarzen Steinkohlknöpfen und ſchwarzem Nüdenfütter, 1- rofhs und 
fhwarzftreifige Plüfchwefte mit ſchwarzem NRüdenfutter, 1 rothe, grüns und ſchwarzgeſtreifte 
Pluͤſchweſte mit weißen Metallfnöpfen und ſchwarzem Nüdenfutter, 1 weißgeblümte röthliche 
Miqueewefte mit Zeugfnöpfen pon demfelben Zeuge und weißem Rüdenfutter, 1 fchwarzt Atlas 
wefte mit weißen und rothen Blumen, 4- Paar ſchwarzſtreifige Tuchhofen, 1 Paar graue Tuch⸗ 
hofen mit breiten braunen Streifen, 4 graue Tuchmüge mit Lederſchirm, 1 brauner Tuchrof mit 
beſponnenen ſchwarzen Knöpfen, 1 fchwarzringlicher gelber Stod, 1 runde ſchwarze Tabadebok, 
1 langer Lederriem mit Schnalle, 1 Garnfad, 1 Baar hellgraue, mit Heinen ſchwatzen Tippen 
versehenen Sommerhofen, 1 Paar braune Somnterhofen, 1 Baar braun und weiße Sommerhoitn, 
41 Stück blaue Leinwand, 1 blaue weißgeblümte ‘Jade, 4 alte braune Weite mit. gelben Metall 
fnöpfen, 4 Paar gelbe Zwirnhandſchuhe, 1 ſchwarze Mipe mit Pederfchirm, 1 Zeugbürfte ud 
3 Stiefelbürften, 1 ſchwarze UÜhrſchnur mit einer, eine Hand vorftellenden Verzierung, 1 Gam⸗ 
fat, 1 Paar Leinwandhoſen, 1 Schüge, ein Mannohemde, 1: helle grünrantige Wefte, 1 unädker 
Ring mit weißem Stein, 1 ſchwarzer Kamm, 1 gebrudte Zeugprobe, mit Beſchlag belegt und 
anf dein hiefigen Polizei-Buͤreau affervirt worden. Die Eigentbümer ‚der Gegenſtaͤnde werden 
aufgefordert, fich auf dem Polizei-Buͤreau hierfelbft zu melden. 4* 

Ctoſſen, den 5. Juli 1856. 

Königliche Staats » Anwaltichaft. 





(35.) Bekanntmachung. Am 22. Juni e. iſt in bee herrſchaftlichen Forſt zu Laaſow, 
Kreis Ealan, ein unbekannter männlicher Leichnam an einem Baume hängend gefunden wor 
den. Derfelbe it 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, vollftändige Zähne, rafirten 
Bart, Fräftige Konſtitution, eine etwas gebogene Nafe und ſcheint er den wiergiger Jahren an 
zugehören. Belleidet war der Leichnam mit einem Hellgrauen Zeugrod, grauen Zeughofen mit 
blau und braunen Streifen, weiß leinenem Hemde, —— von ee ra Bande, 
einer dımfelblau baumwollenen Wefte, einem weißen Borhemtchen mit geftictem Mittelftzeifen, 
einem blau und weißfarrirten Schnupftuch, einer grauen Tuchmühe und rindoledernen Halb⸗ 
fiefeln. Neben ihm lag ein gelbladirter Stod mit gebogenem Griff. in Jeber, der über die 
Merfönlichfeit des Erhängten etwas weiß, wird aufgefordert, davon ber nachſten Boligeibehiede 
Anzeige zu machen. Spremberg, den 30. Zuni 1856. 

Königl. Staatd-Anwalt. 








(86.) Be 
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3,1486.) Belannimachung. Bei dem im ber Nacht vom 34. Auguft zum 1. September 
1854 an: der. Woldenberger Bahnhofs Poft. verübten Dieb ift auch ein von bem Kaufmann 
Eduard Heimann bei dem Poft-Amte in Konig eingelieferter Brief an Gebrüder Meyer in 
Berlin mit der Ruffiich -Polniſchen Schag » Obligation No, 20,332. über 150 Rubel Silber 
‚entwendet worben. „Coupons und Talon find der Obligation nicht beigefügt gewefen. “Die 
Entwendung biefer Obligation wird hierbucchh zum Zmed ber Amortijation öffentlich befannt 


gemacht. Franffurt a. d. D., den 15, April 1856. 
er rd Der Ober s Boft » Direktor. Schroeder. 


67) Vom 1. Januar 1857 ab ſoll die Beſorgung des geſammten Poſtfuhrweſens auf 
der Station Lübben, wozu namentlich die Unterhaltung von 22—24 Pferden, 8-9 Boftillo- 
nen und 7 Wagen verfchiedener Gattung erforderlich ift, im Wege der Submiflion an ben 
Mindeftforbernden vergeben werben, wobei jedoch der Poftverwaltung die Auswahl unter den 
Bewerbern ohne entſcheidende Küdficht auf die niedrigfte Forderung freifteht. Die näheren 
Bedingungen können vom 16. Juli c. ab bei dem Pofl:Amte in Lübben und im Bureau der 
biefigen Obers Boft: Direktion eingefehen werden. Die Offerten find verfiegelt und äußerlich 
mit der Auſſchrift: „Submiffion wegen Uebernahme der Pofthalterei in Lübben” bis fpäteftens 
den 10. Auguf d. 3. franfirt au bie biefige Ober: Bofts Direktion einzufenden. | 


‚+ ; $ranffurt a. d. O., ben 29. Juni 185 
R . Der Ober » Bofl » Ditefter. Schroeder. 





(38.) Nothivendiger Verkauf. Das hierfelbft in der Berlinerſtraße No. 36. belegene, 
Vol. III. Ro. 121. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Maurergefellen Ludwig Schulz und 
den Geſchwiſtern Augufte Henriette Emilie, Ernft Ludwig, Wilhelmine Charlotte, Caroline 
Griederife Amalie, Franz Eduard Adolph, Johanne Dorothee Henriette Schulz modo deren 
Erben gehörige Haus und Zubehör, abgeſchäht auf 1937 Rthlr., foll in dem „am 17. Sep⸗ 


tember ec. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hiefiger Gerichtöftelle, — 
ale 


firaße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. 
und Hypothekenſchein fünnen in unferer Credit s Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, 
weldhe wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf— 
gene Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
ämmtliche undefannte Realprätendenten werden bei Bermeidung der Präclufion, und ber 
Bläubiger Carl Adolph Riedel und die Mitbefigerin verehel. Sattlermeifter Heffe, Wilhelmine 


Charlotte geb. Schuls, öffentlich vorgeladen. 


Sranffurt a. d. D., den 9. Mai 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(39.) Befanntmachung. Der Torfbedarf bes unterzeichneten Kreisgerichts für den nächften 
Winter, in circa 3 bis 400 Klaftern befiehend, fol im Submiffionswege an den Windeft: 
fordernden in Lieferung gegeben werden. Offerten hierauf find bis zum 2. Auguft c. verfiegelt 
und unter der Aufjchrift: „Zorflieferungs > Anerbieten” an und einzureichen. Die näheren Bes 
bingungen hierüber können täglich in unferm J. Geſchäftobüreau, Junferftraße No. 1., eingefehen 


werben, Branffurt a. d. DO, den 1. Juli 1856. 
Koͤnigliches Kreis» Gericht. 





(40.) Proclama. Es iſt bei uns auf Todederllatung folgender Perſonen angetragen: 
ans Martin Matfchfe, geboren am 6, Degember' 1801 (Bater: der Koſſah Hans 


A) bes 
Guͤrge atſchle in Skuhlen, Mutter: — ji verfchollen, feit 1840 als — 
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bevormundei. Vermoͤgen: 12 Rihlr. 4 Spr.'E Pf. Baar im Depoſſtotio Eritahent: der Miethet 
Chriſtian Gottlieb Matfchte aus Stuhlen, Brüdersfohn und nächſter Beiwandter des Provotaten, 
B) ber 4 Geſchwiner Johanne Caroline (geboren am 16. Sanuar 1803) Johann Gottfried 
(geboren am 1. Juni 1807) Anne Marie (geboren am 1. Januar 1810, und Johanme Loulſe 
(geboren am 12. November 1814.) Seller aus Steinkirchen; (Eltern: der defertirte on 
gufar Anton Seller und Anna Glifaberh geborene Branzfa.) Im Jahre 1815 verlieh 

ater mit ihnen Steinfirchen, angeblid) um nad a wg zurüdzufehten. Geitbem find 
fie verfhollen. Vermögen: 4 Rthir. 22 Sgr. baar im Depofitorio als Erbtheil von 
einer Mutterfchwefler. Extrahent: ihre Abwefenhelts- Kurator Yuftizrath, Geras im Lübben; 
C) des Schneidergefellen Carl Eriedrih Dietrih aus Busen, geboren am 23. Auguft 17% 
(Bater: der Schullehrer Johann Martin Dietrih aus Bupen) 1824 auf Wanberfchaft i 
gangen. Letzte Nadiricht von ihm aus Gallien. Seit 1840 verfchollen. Erttahent: fi 
Abweſenheits⸗Curator Sektetair Bogel in Lieberofe. Bermögen 12 Rihlr. 8 Bf., Bates 
und Wuttererbe, hypothekariſch eingetragen 1 Rtble. 22 Sgr. 1 Pf. Brubererbiheil bei der 
Sparkaſſe belegt; D) der Anna Marie Drozifchfa (auch Droiiſſchk und Groſchihſch). Ihe 
Bater ift der am 16. September 1781 in Miffen verftorbene Feldhüter Martin Dropſſchia 
ober Drogifcht. Ihre Mutter iR unbekaunt. Sie foll verheirathet gewefen fein, an wen, if 
nicht zu ermitteln, und ift feit 1815 verfchollen. Ertrahent: ihr Abweſenheits⸗Curator, Rechtt⸗ 
Anwalt Lehnert in Lübbenau. Bermögen 5 Rihlr. 20 Spr. baar im Depofitorio; E) dei 
Brauer ober Brenner Friedrich DOppen »Handrejch, geboren am 19. September 1808 in Büd 
hen. Letzter bekannter Aufenthalt: Gplieg bei Lübben und Poſthebelich bei Düben. Bon da 
aing Provocat nah Sachſen, wo man am 22. Februar 1844 ihm nehörige Bapiere bei 
Dresden ia der Elbe fand. Seitdem ift er verſchollen. Vermögen 25 Rihlr. baar im Ds 
pofitorio. Ertrahent: fein Abwefenheirs-Eurator, Großbuͤdner Gottfried Schulz aus Eglich 
und feine Ehefrau Anne Marie geborene Kurtt dafelbft; F) des Schuhmadhergefellen Frichrid 
Krüger, geboren am 25. Januar 1817 in Vreiſchen. (Eltern: Büdser-YMuszügler Marin 
Krüger und Anne Grethe geborene Wöbus) 1840 auf Wanderfhaft gegangen. Lepte Rad 
richt 1843 aus Hamburg. Seitdem verfhollen. Bermögen 15 Rıble. Auspütsrung und 7 
Rıhle. 15 Sgr. Muttererbe. Ertrahent einer feiner drei Geſchwifter und nächften Verwandten 
"der Einlieger Earl Ludwig Rrüger aus Alt-Schadow. . Provocat wird als abweſend durch m 
Büdner Johann Friedrich Fatarius aus Pretfchen bevorammdetz G). des Schuhmadjers Carl 
Auguft Hanifh aus Lübben, geboren am 27, Mai 1809 (Eitern: der Maurer Johann Carl 
Haniſch und Johanne Charlotte geborene Franzka) am 18. Mär, 1845 in die Spree geſptun⸗ 
gen und weder todt +och lebend aufgefunden. Abweſenheits⸗Curator dee Schuhmacher Bott 
lieb Leichner in Lübben. Grtrahenten die Brüder und nächften Verwandten des Mrovocaten, 
die Schuhmacher Gottlob und Friedrich, Hanifh Im Lübhen. Vermögen & des auf 50 Rıfle 
gefiähten, vor dem Bubener Thor in Lübben sub Ne. 508. belegenen Garten» Mobiliard auf 

Rihir. 11 Sgr. gefhägt, 1 Rthlr. 15 Sar. 9 Pf. baar im Depofitorio. Die Provocaten und 
bie von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erb eher werden aufgefordert, 
fi bei und oder in umferer Regiftratur ſchriſtlich oder perſoͤnlich, ſpäteſtens im dem auf „Den 
3, September 1856 Bormittags 11 Uhr” vor Herren Kreforichter Loewe angefepten Termine 
zu melden und bafelbft weitere Anmeifung zu erwarten, widrigenfalls mit der Infruction det 
Sache nad Maafzabe des $. 10. I. 37. Gerichtsordung weiter wirfahren werden wird, Dit 
Acten demnähft dem Collegium werden eingereicht werden und von dieſern auf die Todeh Eo 
Härung der Provocaten und was dem anhaͤngig nach Votſchrift ber Geſehe erkannt werden wird. 

Lübben, den 19. Rovember 1855. 4* 


Koͤnigl. xreio · Gericht. Abhellung. ID 1 sub 4 {} 
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(41) Aufgebot. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Landsberg a. d. W., am 19. April 1856, 


Es ift bei uns das — folgender Poſten und Dofumente nachgeſucht: 1) 250 Rthlr. 

22 ®r. 11 Pf. für Beate Sophie, 250 Rthlr. 22 Gr. 11 Pf. für Johann Gottlob Förfter, 
utter» Erbe aus dem Rezeß vom 22. Februar 1759, At Rthlr. 1 Gr. 7 Pf. für Charlotte 
one Köftel, Mutterfäwefter»Erbe aus dem Rezeß vom 20. März 1760, 61 Rthir. 2 Gr. 11 Bf. 
‚für Gotthilf Friedrich Roͤſtel, aus dem Erbvergleih vom 20, März; 1760, eingetragen gewefen 
auf ber Hufe No. 43. hierfelbft Rubr. III. Ro, 1. bis 4. und bei ber Zufchreibung derſelben 
auf dem Folio des jegt dem Johann Heinrich Kluth gehörigen Grundftüds Mühlenvorftadt 
hierfelbft No. 7. hier Rubr. III. No. 2. bis 5. eingetragen; 2) Duplifat-Ausferfigung des nota: 
riellen Bertrages vom 11, Januar 1831 nebft Hypothefenfchein vom 5. Februar 1833 über 


und noch 55 Rthlr., als Reſt von la ig? ee h Ba 
en und deſſen au, Anna 


ein ga 
Raten von 15 Rthlr. zahlbaten Termingeldes für Georg B 
"Dorothee geb. Eenff, eingetragen auf dem der Seegert, Dorothee Elifabeth a Dito, 
ber Wittwe Bley gehörigen Bauergut Zehow No. 20. Rubr. If. No. 1. und Rubr. IN. 

o. 5. auf Verfügung vom 5. Februar 1833; 3) 20 Rthle. für den Koloniften Goltlieb 
Klaffte aus der Obligation vom 20, Dezember 1784, auf dem ber Wittwe Rettfchlag, Karoline 
geb. Schwän gehörigen Grundſtuͤck Balz No. 26. Rubr. IH. Ro. 4. und dem davon abges 
sweigten Grundflüd ded Karl Friedrich Wilhelm Kobis, Balz No. 131. Rubr. II. No. 1. 
eingetragen; 4) 150 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder an Hans Bumfe, laut Kaufbrief, 100 Rıhlr. 
‘an Adam Bumfe, laut Raufbrief vom 8. Januar 1757, 15 Rıthle. an Martin Bumle ex 
transaetu vom 26, Februar 1757, mit bem Bemerfen, baß fie fammt den Erbegeldern für die 
Böfejchen Kinder von dem rüdftändigen Kaufpretio obiger 150 Rthlr. zu bezahlen: feien, ein 
getragen auf dem der verehel. Sumuel Röftel, Marie Elifabeth geb. Senff gehörigen Bauer 
” how No. 19. Rubr. IH, Ro. 3. bis 5.; 5) 100 Rthlr. Darlehn, zu 5 Progent Zinfen, 
ür den Fiſcher Michael Apelt zu Weprig aus der gerichtlichen Obligation vom 7. Januar 
1800, auf dem jept dem —— Auguſt Chriſtoph Moegelin gehörigen Grundſtuͤck Frie⸗ 
drichsftadt hierſelbſt No. 29. Rubr. IH. No. 1. — 6) Kontralt vom 7. Auguf 1817 
und Verhandlung vom 29, November 1817 über noch Kı Ir,, Ausflattung des Karl Fries, 
drih Mathias Fin ‚ Reft von urſprünglich 60 Rthlt. Ausftattung dreier Gefchwifter Fiſcher, 
eingetragen auf dem jegt dem Auguft Schulz gehörigen Orundftüd Gürgenaue Ro. 12, Rubr. II. 
No. 5., auf Berfügung vom 3. Mär; 1818; 7) Obligation vom 29. November 1797 und 
Protofoll vom 17. Dezember 1822 über 50 Rıhlr. für die Kirche zu Balz, urfprünglich auf dem 
Grundfüd Balz No. 2. eingetragen und von dort laut Derfügung vom, 14. Februar 1823 
auf das jept der verehel. Schmidt Hummel, geb. Kühn gehörige rundftüd Balz No. 11. 
Bubr. IH. Ro. 14. übertragen; 8) Erbregeß vom 2. Mai 1808, Grbugrpleich vom 11. Mai 
ia Geffion vom 24. Mai 1828 und Hupothefenfchein vom 12. Dezember 1838 über noch 
100 Rıbfe. für den Koloniften Gottlieb Hahn zufolge Kauffontrafts vom 25, April 1835 und 
icher Ber ng vom 6. Februar 1836 auf dem, dem Friedrich Otto gehörigen Grund» 

früher No. 34.) Rubr. II. No. 1. auf Verfügung vom 12. Dezember 
en, welche an diefe Poften vder die darüber au ** Inſtrumente 
Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗J „oder aus. anderen 
Anfprüche bei uns 













5 in — * a abe erg, werden beöhalb aufgefordert, nfpr 
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(42.) Ediktals Citation. Koͤnigl. Kreisgericht Landsberg a, d. W;,. den 34, Deemben 1855. 
Die unbefannten Erben folgender Nachlaß Maffen: 1) der am 30. Dftober 1828 zu Rof- 
wiefe verftorbenen Witwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von 1 Rihle. 20 Spr., 
am 47. Oftober 1848 zu Jahnsfelde verftorbenen Hausmanns Friedrich Schul vor 3 RU 
1 Ser, 3) ded am 23. November 1852 bierfelbft verfiorbenen Tifchlergefellen Reinhold Sir 
aus Sprottau von 4 Rthlr. 20 Sgr., 4) bed am 2. April 1853 hierſelbſt verftorbenen Die 
knechts Friedrich Vogelſang, welche nah Abführung der feiner Wittwe geb. Reibel gebührender 
Hälfte jeht noch etwa 57 Rihlr. beträgt, 5) de am 4. November 1852 verflorbenen Sau 
machergejellen Ludwig Zedleck von hier, deſſen Geſchwiſter ihrem, Erbrecht entfagt, von eis 
11 Buhl, 6) des am 2, Auguft 1854 Hierfelbfi veritorbenen Dienfftnechts Anton ©. Wilspk 
von etwa 4 Rthlr. 14 Sgr., oder deren Erben und nächften Verwandten werde aufgejorden 
ihre Erbanſprüche bis fpäteftens in dem „am 27. Oktober f. 3, Vormittags UNE Bor Me 
Kreisriihter Bode an hiefiger Gerichtöftätte, Zimmer No. 7. auftehenden Termine Iran 
oder zu Protofoll anzumelden, widrigenfalls diefelben mit ihren Erbanfprüchen ben Gele 


mäß ausgefchlofien werden müſſen, die Nachlaßmaſſen ſelbſt aber als herreulofeg Gut“ en 
Fiskus anheimfallen werben. | . 














—— 


(43.) Proclama. Es werden: 1) dev Tagelöhner Auguſt Heinrich Kaliſch vom hier, 
‚welcher feit dem 7, Februar 1845 vermißt wird, fowie feine Erben; 2) die unbekannten 
Erben: a) des aus. Droffen gebürtigen, am 2. Mai 1852 hierfelbft verftorbenen Unteroffizierd 
des 3. combinirten Referve-Bataillons, Fulius Bommert; : b) des am. 230. Auguſt 1852 ıu 





Damm verftorbenen Hospitaliten und Tuchmachermeifterd Gottlieb Biebler, dızen Nachlaß fh 


mit 4 Rthir. 22 Sr. 1 Pf. und 2 Rthle. 28 Sge. 6 Pf. in unferm. Depofitorio befindet, 
aufgefordert, fi binnen 9: Monaten umd fpäteflend in dem „am 17. Januar 1857 Bormit: 
tags 11. Uhr“ vor. dem Kreiögerichtös Direktor von Maltahn an biefiger Gerichtöftelle anſtehen⸗ 
dem Termine in Perſon oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls der ic. Kalifch für todt erflärt 
‚und die fich nicht Meldenden mit, ihren Erb» und fonftigen Aniprüchen an die vorbegeichneten 
Nachlaßmaſſen auogeſchloſſen, diefe auch den fich legitimitenden Erben audgenunvortet, event. 
dem. Fistus alo herreuloſes Gut zugeſprochen werden ſollen. 
Güfrin, den 12. März 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(44.) Proklama. Die notarielle Eeffion vom 1. Mai 1847 nebſt atmectirtem gericht 
lichen Kauffontrafte vom 28. September 1844 und Hnpolhefenfcyein, Dofument über 1000 
Rıhir., eingetragen Rubr. III. Ro. 9. im Hypothekenbuche bei den hierſelbſt belegenen, Fol. 
272. des Hnpothefenbuche verzeichneten, ber verehel. Etbpächter Richter, Ehriftiane Friederile 

eb. Meißner aeherigen Weinbergen ift verloren gegangen. Bon der jeigen Inhaberin bieler 
Shufdforberung ift das Aufgebot des fraglichen Dokuments Behufs Amortifatton deſſelben be 
* antragt. Es werden Deshalb alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, 
‚Pfand oder fonftige Brieföinhaber an das erwähnte Dofument Aniprüche zu haben vermeinen, 
"hierdurch —— zur Anmeldung derſelben ſich zu dem auf „den 13, September c. Bor 
mittags 12 Uhr” am hiefiger Gerichteftelle anberaumten Termine einzufinden, mnter der Ber 
warnung, daß die Ausbleibenden‘ mit ihren etwaigen Anfprüchen präkludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stilfehtveigen auferfegt, und das bezeichnete Dokument amortifirt werben wird: 
' Etoffen, den 24. Mai 1856. | 


Königl. Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 
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As)Belanntmachung. Im dem Konkurſe über bas Verndgen des Maufinands Herr⸗ 
mann Igel zu Arnswalde werden alle Diejenigen, welche an die Maͤſſe Auſprüche aid od, 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelden mögen bereits veiht6, 
han ig fein oder nicht, wit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 1. Auguſt 1856 einſchließ⸗ 
Hip ei und fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zut Prüfung der ſämmt⸗ 
Höhen, innerhalb ber gedadhten Frik angemeldeten Forderungen, ſowie nach Beftmden zur ‚Ber 
ftellung des definitiven Verwaltungs» Perfonals „auf den 28. Augup 1856 Vormittags 9 Uhr” 
vor dem Kommifſar, Kreisrichter Mehler, im Inſtruktionsimmer des Preiögericdhtögebäubes zu 
Friedeberg i. d. N. zu erſcheinen. Nach Abhaltung diefes Termins wird geeigneten Falls mit 
der Berhanblung über ben Akkord verfahten erden. Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur 
Anmeldung „bis zum 7. Dftober 1856 einſchließlich“ feftgefegt, und zur Prüfung aller innerhalb 
derſelben nach Ablauf der erften Brift angemeldeten Forderungen Termin-„anf den 25. Dftober 
1856 Vormittags 9 Uhr” vor dem gepannten Kommiſſat anberaumt. Zum Etſtheinen in 
—— Termin werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihte Förderungen innerhalb ner der 
Friften anmelden. Mer feine Anmeldung fohriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gfänbiger, welcher nicht in unſerm Amtsbeſitke feinen Wohn⸗ 
fi$ hat, mufi bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Drte wohnhaften ober 
zur Praris bei uns berechtigten auewättigen Bevollmächtigten befteffen und zu den Aften ans 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechte; Mnmwalte Maffow, 
Teichert, Sturm zu Friedeberg i.d.N., Aſchenborn zu Urnswalde zu Sachwaliern vorgeſthlagen 


Friedeberg i. d; N., den 30. Juni 1856. ’ 
Königliches Kreisgericht. Erfte Abrheilung. ; 


(46.) "Befannimähung. Der zu Friebeberg am 13. Januar 1811 geborene Schmiedegefell 
Carl Ludwig Voß hat ſich vor ungefähr 19 Jahren aus: Friedeberg entfernt und ift ſeitdem 
feine Nachricht über ihn eingegangen. Auf den Antrag der Geſchwiſter Voß zu Friedeberg 

Bop refp. deſſen etwa zuruͤchgelaſſene 


werden der vorhergenannte Schmiedegefelle Carl Ludwig 
unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, fi vor oder jpäteflens in dem auf „den 11. 


Oftober 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Mehler im hieſigen Kreis 
Gerichts Gebaͤude andberaumten Vermine perfönlich. oder fchriftlich im der Regiſtratur bes 
hiefigen Gerichts zu melden, wibrigenfalls der Carl Ludwig Voß für todt erflärt und fein Vers 


mögen feinen Erben ausgeantwortet werden wird. 
Friedeberg i. d. N., den 22, Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 


(47. Freiwillige Subhaſtation. Der den minorennen Geſchwiftern behmann gehörige, zu 
Wugarten unter Ro. d. befegene, Vol.1. Fol. 19. des dortigen Hypothelenbuchs verzeichnete Bauerhof 
folt in dem „am 9 September 1856 Vormittags 11 Ahr” in unferm Gerichtolokale vor dem 
eg Kreisrichter Arnoid amfehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

ie Tare und Lizitationebedingungen find in unferm Geſchaͤftobureau H. einzufehen. 

Stiedeberg i. d. N. den 21. Juni 4856. 

Königl. Kreisgericht. IT. Abtheilung. 

(48) Bekanntmachung. Am Freitag ben 25. Juli d. I. Vormittags 10 Uhr follen bei 
dem Braugutsbefiper'H. Krüger in Radeweife 2 vorhbunte Ochſen und 2 tragende Säne vor 
vem BurcausAffiftensen Aktuar Daefeler öffentlich — gegen gleich baare Bezahlung 


verfauft werben. Spremberg, am 1. Juli 1856. 


oͤnigliches Mteid- Bericht. 





(49.) Subr 
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(49) Subhaſtalions⸗Patent. Die ren ber verehelichten Schmiedemeifter 
Maude,. rt eb. Rüge zu Canndorf, Vol. I. Ro. 33. Fol. 193. des Hypothelenbucht, 


abgeſchaͤtzt au Rihlt. zufolge der nebft Hypothelenſchein im III. Büreau einzufehenden 
Tare, foll „am 6. September d. 3. nr 14 he” am ordentlicher Gerichtsſtelle, Ter⸗ 
mindzimmer Ro. 2., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden. 

Spremberg, den 17. Mai 1856, 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(50.) en erg As Konkursglaͤubiger. In dem über das Vermögen des Buchhaͤndlerd 
Karl Friedrich Wilhelm Witiſtruck hierſelbſt eröffneten Konkurfe ift der Buchhändler Rubelyh 
Raͤdſch hierſeibſt zum definitiven Berwalter dee Maffe beftellt worden. Alle Diejenigen, welche 
am die Mafle Anfprüce als Konkurd-Gläubiger machen wollen, werben hierdurch aufgefordert, 
ihre Anjprüche, dieſelben mögen bereitd rechtehängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten 
Vorrechte „bis. zum 5. Auguft d. 3. einfchließtich” "bei uns fchriftlih oder zu Protokoll ans 
melden, und demnächft zur Prüfung ber fümmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten 
Forderungen auf „den 3. September c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kommiflar, Herm Rreids 
richter Lemde, im Gerichtögimmer No, 1. auf dem Königl. Schloffe hier zu erfcheinen. Rod 
Abhaltung dieſes Termind wird geeigneten Falls mit der Verhandlung über den Allord ver 
fahren werden. Zugleich ift noch eine zweite Frift zur Anmeldung „bis zum 30. September c. 
einfchließlich fefgefegt, und zue Prüfung aller innerhalb derfelben nach Ablauf ber erften Frif 
angemeldeten Forderungen Termin auf „den 22, Oftober e. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem ger 
nannten Rommiffar anberaumt; zum Etſcheinen in diefem Termine werben bie Gläubiger aufs 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhafb einer der Friften anmelden werden. Wer fine 
nmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift bderfelben und ihrer Anlagen beigufü 
Jeder Gläubiger, melcher nicht in unferem Amtöbezirke feinen Wohnfip hat, muß bei ber 
meldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur. Praris bei und bi 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten ‚beftellen und zu ben Mftem anzeigen. Denjenigen, 
welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Redhts-Anwälte Wenzel, Mattern und Im 
verricht bierjelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. Sorau, ben 24. Juni 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheitung. 


(51.) Gerichtlicher Verkauf. Subhaftationd»Batent. Die dem Schneider Auguſt Lang 
nidel im Albrechtsdorf gehörige, daſelbſt unter No. 6. c. belegene, im Hypothekenbuche von 
Albrechtödorf Vol. II. Fol. 121. seq. verzeichnete Gärtnernahrung, welche nach der nebſt Hy 
vothefenfegein in der Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 850 Rihlt abge if, 
foll Schuldenhalber im Wege nothwendiger Subhaftation „am 9. September 1856 Vormittag! 
Al Uhr“ im unferm Gerichtezimmer No. I. auf dem Schlofie hier öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aut 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden. Sorau, den 8. Mai. 1856 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


52.) Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, da die nächfie 
Sigungsperiede des rg EEE mit dem 9. September d. I: beginnt. 


orau, den 3. Jull 185 
Koͤnigliches Kreis, Gericht. 





(53.) Br 
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53.) Belann/ achung. Das erbſchaftliche Liquidations ⸗ Verfahren über ben Rachlaß des 
u Sommerfeld verſtorbenen Tabagiften Karl Ftiedrich Merker iſt beendigt, nachdem das Pra— 
Aufions urtel vom 29. April d. 3. die Rechtstraft beſchritten hat. 

Sorau, den 26. Juni 1856. 

Königliches Kreis s Bericht. 1. Abtheilung. 


(54.) Rothwenbiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 
geb. Jurad gehörige, zu Baerenflau sub 


Das ber verehelihten Bräsfe, Marie Dorothee 
Ro. 196. belegene und im Hypothefenbuche Vol. II. Fol. 85. verzeichnete wir aufolge 
* nebſt Hypoͤthekenſchein Im TIIB. Buͤreau einzuſehenden Tare auf 806 , gel 
ante 6 fırb- 


ine „ben 1. —— 4856 Vormittags 11 Ur“ an orde a 
chen 


m Term 
dir werben. Glaubiger, welche wegen einer nicht aus dem * 
ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung — haben ih —— beim Subhafta- 


tionögeriht anzumelden. 
55.) Rothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 


Das dem Gottfried Lich ige, zu Müden sub Ro. 7. belegene und im Hypo⸗ 
thelenbuche Fol. 49. ae em — ut, zufolge ber nebſt 5 
kenſchein im IIIBB. Buͤreau einzuſehenden Taxe auf 689 Kehle 10 Sgr. geichäst, ſoll im Ter: 
wine „ben 6. —— — Vorwmittags 11 Uhr“ an ordentlichet Gerichtöftelle fubhaftiet 
werden. — —— en einer * aus dem Hypot erſichtlichen Realfor⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche beim Subfaftations- 


derung aus den 
gericht anzumelden. 
Die der verehel. Arndt, ara Fl geb. 


— 
— — Silo bel beiden Wi Lit, No. 327 
‚im en pre egenen beiden Wieſen: La v. 7. 
von 2 n 66 ORuthen, Lit. C. No. 329. von 3 Morgen 95 QRuthen, — darauf 
erichtete m a 285. des Hypothelenbuchs von ‚den Spreswalbswieien, abgeichäpt auf 
256 Ruhlr. 9- 2 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Burenu I. A. einzu⸗ 
ſehenden Tare, Pr am 44. Ollober d. 3. von Vormittags I1 Uhr ab“ an hiefiger Berichts, 
Nelke, Zieuner Po. E jubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen ‚einer aus dem Hupothefen- 
buche nicht erfichtlichen Reolforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Unſpruch bei dem Gubhaflationd Gericht anzumelden. 


Cottbus, den 25. Juni 1856. j 
Königl, Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 














(57.) Rothiwendiger Berkauf, ae Die der verehel. Propeta, Anna geb. 
Blandow und dem Martin Paſchle gemeinſchafilich —— Koſſathennahrung No. 28. des 
Hypothelenbuchs non Briefen, abgefhäht auf 1207 Rthlr. re. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothelen pa im Büreau I. A. einzufehenden Tare, joll , ” — Stiobet d. I. von vor⸗ 
mittags 14 Uhr ab“ F hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro. , fubhaftiet werden. Gläubiger, 
welde wegen ciner aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichttidien Realforderung aus den Rauf: 
geldern Befriedigung ſuchen, —— ihten Anſpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzumelben. 
Gottbus, ben 26. uni 185 

* Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 





®9999 (58.) Roth⸗ 
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(58.) Nothwendiger Berfauf. Soldin, ben 23. Juni 1856, Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Das zu Werblitz belegene Grundſtück des Ludwig Werk, beſtehend aus einem Wohnhauſt 
und einer Scheune, abgeſchätzt auf 210 Rthlr., ſoll „am 11. Oktober c. Vormittags 9 Uhr" 
an Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die Tarverhandlungen und der jüngfte Hypo— 
thefenfchein find in unferem Bureau einzufehen. Alle Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. 





59.) Gbiktal-Gitation. Die verwittwete Gaftwirth Blättermann, Caroline Wilhelmine 
geb. Rofenthal ift gegen den Gaftwirth Erdmann Heyne wegen Zahlung von BL Rthlr. nebſt 
5 pro Gent Zinfen jeit dem 1. Dftober 1855 ee dem 1. April a.c. de 


iethsreſt für die dem 
ı. Heyne nach dem notariellen Vertrage vom 2. April a. pr. vermietheten Lofalitäten resp. 
Ländereien klagbar geworden, hat auch, geftügt auf das unter das Zeugniß bes Büchfenmacherd 
Zimmermann bierjelbft geftellte außergerichtliche Zugeftändniß des Berklagten Hinfichts feiner 
Unfähigkeit zuc Zahlung überhaupt, ein Arreſtgeſuch verbunden. Diefem Arreftgeiuche ift durch 
die Verfügung vom 16. April c. deferirt, und find in Folge befien die dem Berflagten gehörigen, 
bei dem Schneidermeifter Schulz zu Wufterwig niebergelegten „Effekten in Befchlag genommen 
worden. Zur ——————— Klage und bes Arrefigefuches, ſowie auch zur mündlichen Ber 
handlung haben wir einen Termin auf „ben 11. Dftober d. I. Vormittags 11’ Uhr” am dr 
Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem der Berklagte, Gaftwirth Erdmann Heyne, ba fein gegen: 
wärtiger Aufenthalt unbekannt ift, öffentlich mit der Aufforderung hierdurdy vorgelaben wird, 
zu dem Termine in Perſon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl der 
dazu berechtigten Rechtsanwaͤlte zu erfcheinen, die Klage in der Haupts umb Arteſtſache voll 
ftändig zu beantworten, die Beweismittel beftimmt anzugeben, die Urkunden im Original ein 
reihen und die etwa erforberlichen Editions-Gefuche anzubringen. Später fann — neue Gin; 
reden, welche auf Thatfacdhen beruhen, im Laufe der Inftanz feine weitere Rüdficht genommen 
werben. Wenn ber Verklagte im Termine weder in Perfon noch durch einen zufäffigen Br 
vollmächtigten zur beftimmten Stunde erfcheint ober fich nicht volftändig auf die Klage erllan 
oder aber die Stellvertreter den Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen, fo werben‘ bie im Kt 
Klage angeführten Thatfachen und beigebrachten Urkunden, worüber der Berklagte ſich niet 
erflärt hat, in contumaciam für zugeftanden und anerfannt erachtet, und wird, was den Rahten 
nach daraus folgt, gegen den Berklagten auögefprochen werben. Cine Verlegung des Termint 
ohne Zuftimmung ded Klägers findet nur einmal und aud nur dann Statt, wenn bie Hir 
derungs⸗Urſachen erheblich und befcheinigt find. Solbin, den 23. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(60.) Nothwendiger Verkauf. Die den Erben des Arbeitsmannes Carl Gottlieb Kühn 
— hier an der Steinthorſchen Mauer liegende und im —*7 Hypothekenbuche Vol. >. 
°01.17. Ro. 2.b. eingetragene Halbe Mauerbude nebft Zubehör, abgefchägt auf 436 Rihlt 
fol „am 413. Oftober ce. Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtäftelle öffentlich verfauf 
werben. Taxe und Hypothefenfchein find in unferm 3. Buͤreau einzufehen. Gleichzeitig werden 


die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderum 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, aufgefordert, fich mit ihren Anſpruͤchen bei und u 
"melden. Arnswalde, den 18. Juni 1856. 


Königl. Kreis: Berichtd- Deputation, 


(61.) Sub 
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(61.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Berfauf Schuldenhalber. Der der verehel. 


Braufrüger Pfigner Marie geb. Diſchmann gehörige, zu Drewig belegene und im Hypothefens 
buche von dort unter No. 7. Fol, 31. verzeichnete Erbbraufrug, wozu 2 Hufen Land, 1 Mor: 
gen Grasfchnitt im Jaeniſchwaldeſchen Bruce und bie ehemaligen Laßgrundftüde lii, A.s, 
o. 930. von 16 Morgen 44 ONR., A.s. No. 312. von 6 Morgen 48 OR. und A,s. No. 
913. von 7 Morgen 9 OR. gehören, abgefchägt auf 9432 Rıhlr. 2 Sgr. 11 Pf, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und * en in unferm Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll „am 
14 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


14. November c. von Vormittags 
Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 


den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations Gericht 
anzumelden. Peitz, den 14. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis: Berichts Commiſſton. 


(62.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Berfauf. Das hierfelbft auf der fogenannten 

I 1 belegene, im Hypothekenbuche der Königl. Kreis: Gerichts-Commiffion Vol. 1. 
Fol, 10. verzeichnete, den Gebrüdern Heinrich und Carl Paulig hierfelbft gehörige Erbpachts⸗ 
en Suchfahrif, fowie 


0 
Grunbftüd nebft der auf demfelben erbauten, durch Dampffraft getrieben 
ehörigen Maſchinen und UÜtenftfien, gerichtlich abgeſchaͤht auf 


den zum Betriebe berfelben 
29,892 Rthlr. 7 Sgr. 81, PA gefchrieben: „Neun und zwanzig Taufend acht Hundert zwei 
und neunzig Thaler fieben Silbergrofchen acht und einen halben Me ”foll „am 18. Sep: 
tember c. Wormitta s 9 Uhr” im unferm Gerichtözimmer No. II. fubhaftirt werden und können 
Tare und Sypotheienfepein in unferer Regiftratur a sic werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friebigung” fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht au melden. 
ommerfeld, den 1. Februar 1856. 
Königl. Preis» Gerichts⸗Commiſſion II. 
(63.) Nothwendiger Verkauf. Berichts » Commiffton zu Dobrilugf. 

Das im Dorfe Lindena belegene, im Hypot Ran von Lindena Vol. I. No. 10. 
pag: 145. ff. für den Stellmachermeifter Friedrich Auguft Richter eingetragene Hafbhufengut, 
abgefhägt auf 656 Rihir. 28 * zufolge der nebſt —— in der Regiſtratur ein- 
zufehenden Tare, foll „am 23. Ofteber 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichts—⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vers 
meidung ber Präflufion fpätetens in dieſem Termine zu melden. Der Auszügler Johann 
Gottlieb Portack und deſſen Ehefrau, Johanne Sophie geb. Gräfer, oder deren Erben werden 
dazu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

(64) Rothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaffe bes Schlofjermeifterd Earl Bollad 
gehörige, hieſelbſt in der Muͤhlenſtraße belegene, im Hypothefenbuche Band I. Ro. 101. ver: 
zeichnete Wohnhaus mit Zubehör, tarirt 624 Rihle. 28 Ser. 7 Pf., ift zur nothwendigen 
Subhaftation geftelt und fteht der Bietungstermin auf „den 17. Dftober c. Bormittage 11 
Uhr“ in hieſiger Gerichtsſtube No. I. an. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Bureau 
einzufehen; die Bedingungen werden im Termine —— Die Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem —— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
iuchen, haben ſich mit ihren —— zu melden. 

Reppen, den 19. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreiögerichts, Eommiffion 1. 


®99992 (65.) Roth 
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65.) NRothwendiger Verkauf. Das bier in der ehe Torganer Vorftadt gelegene, im 
“ Hupotbefenbuche Vol. VIN. Ro. 193. verzeichnete Bürgerhaus der verehelichten Ste, 

Anna Wilhelmine gebornen Rehtanz, adgefchägt auf 347 Rthit. A Sgr. 4 Bf, foll „am 10. 
Dftober d. I. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft Schuldenhalber meifbietend ver 
fauft werden. are und Hypothekenſchein find in unferer Regifteatur einzuſchen. Gläubiger, 
welche wegen einer and dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Neakferderung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, haber ſich mit ihren Anfprächen bei dem rmterzeichneien Gerile 
zu melden, Kirchhain, den 26. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreid » Berichts : Eommiffton. 


(66,) Subhaftationds» Patent. Die von dem diomembrirlen Bauergute Ro. 22. zu Coßwig 
abgesweigten, bei Coßwig belegenem, im Hypothekenbuche diefe® Dorfes Vol. 1. pag. 59. 
No. 38. verzeichneten, dem Schueidermeifter Wilhelm Richter bafelbft sion beiben 
von refp. 8 Morgen 18 OR. Ader und Hütung, fowie 12 Morgen 3 OR. Ader und Hütung, 
welche mit einem Wohnhauſe und einer Scheune nebft Stall bebaut und auf zufammen 700 Rihlt. 
abgefhägt find, folfen in dem „am 26. September c. Vormittags 11 Uhr’ am Hiefiger 
xichtöftefle anftchenden Termine öffentlich, an den Meiftbietenden im Wege bet. nothwendigen 
Subhaftation verkauft iwerden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein Liegen im unſertt 
Regiftratur zur Einficht bereit. Gläubiger, welche wegen einer. aus dem Hypothekenbuche nihl 
erfichtlichen Reafforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationsgeridt anzumelden, Calau, den 26. Mai 1856. 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


(67.) Rothwendiger Verkauf. Die beiden zu Luͤbbenau belegenen Halbburgerguͤttt ib 
Tiſchlermeiſters Chriſtian Ehrhard Ernſt Stenzinger nebft Zubehör Toten, und zwar: 1) dad 
erichtlich auf 4528 Rthlr. 8 Pf. abgefchägte Gut No. 117. Vor. HU, pag. 577. des hiefigm 
npothetenbuchs in bem „am tt. Auguſt d. 3. Vormittags von 10 Uhr abe, 2) bas 
tich auf 4187 Rthlr, 5 Sgt. 8 Pf. abgeichägte Gut Ro. 118. Vol, IH, ba . 593. des 
ypothelenbuchs in dem. „am 12. % d. I. Vormittags von 10 Ik ab“ 
ietungds Terminen an hiefiger ordesilicher Gerichtöftelle — werden. Tare und He 
thelenſchein fönnen in unferem Büͤreau eingeſehen werben. Die ihrem Aufenthalte nach und 
fannten beiden Gläubigerinnen, ald: a) Die verwittwete Burgermeiſter Stenzinger, Anne Mat 
geborne Mloofch; b) die Mathilde Rojalie Stenginger, zulept in Lucdau wohnhaft, beziehung® 
weile deren Erben und ee: ‚werden mn öffentlich vorgeladen. Glaubigen 
welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Raul 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Lübbenau, den 26. April 1856. 


KRönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 


(68.) Norhivendiger Verkauf. Das dem VBiüdner Eprifian Gottlieb Plonla gehörige 
Büdnergut, in Zerkwig belegen und im Hypotheklenbuche diejes Orts Ro. 8. . 105. wer 
zeichnet, auf 1275 Rthlr. Fi Sr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll am „3. September d. J. 
Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die Tare umd der neuefle 
Hypothelenſchein fünnen in miſerer Regiftratur eingefehem werben. Gläubiger, welche wege 
einer aus dem Hypothelenduche nicht erfichtlichen Realfotberung aus den Kaufgeldern Befrtt 
digung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftarionsgericht anzumelden 

Yübbenau, den 30. April 1856. wi | 


Köhigl. Rreisgerichts + Commiſfion U. 
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669) Snbhaſtations /Patent. Das ben Erbeir ber Fiſcher Friebrich Wilhelmſchen Ehe— 
leute gehoͤrige, in ber neuen Friedrichsſtraße hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche der 
Stabt Lippeime Vol. III. Ro. 233, Fot. 373. verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich 

tarirt auf 1287 Rebe. 18 Spr. 9 Pf., fo wie der deu Erben des Fifchers Friedrich Wilhelm 
arhärige, am Adamsdorffer Wege belegene und im Hypothekenbuche der Stabt Lippehne 

ol. XII. Fol. 265. No. 207. verzeidinete Garten, gerichtlich abgefhägt auf-127 Rthlr. 20 
Egr., zufolge ber nebſt Hypothekenſcheinen in unferm Büreau einzujehenben Taren, follen „am 
7. Oktober oe. Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftele Theitungshalber fubhaftirt werden. 
Die umbefannten Realprätemdeuten werden aufgefordert, fich bi6 zum gebachten Termine zux 
Vermeidung der ‘Bräflufion bei und zu melden. Lippehne, ben 15. Juni 1856. 

j Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſien. 


... (70) Gubhaflationss Patent. Gerichilicher Berkauf. Die dem Leinweber Juhriſch ge- 
örfgen, in Pförten befegenen Grundflüde: 1) das Wohnhaus nebſt Zubehör No. 75. 84, 
2) die Landungen No. 83., welche nach der nebft Hypotheienſchein in der Regiftratur einzu- 
fehenden Tare ad 1) auf 272 Rıfle. 15 Egr., ad 2) auf 225 Kehle. abgeſchaͤtzt —8 — 
mmer el 


am 27. Sepiember 1856 Bormittagg wm 41 ih” im unſerem Geri 
ee verfauft werben. Gläubiger, welche einer aus dem Hypothelenbuche wicht er⸗ 
tlichen Reotforberung aus den Kaufgeldern Behrkevigung fuchen, Baden fich mit ihrem An: 
ſpruch bei und zu melden Pförten, den 24. Mai 1856, 
Könige Kreisgeridts-Eommiffion. 


(74. Belannimadung. Auf mehrfeitige Anregung haben wir beſchloſſen, ben Biefigen 
und benachbarten Seidenzüchtern ®elegenheit zum Abjag, zeip. Ankauf von Gocons zu bieten 
und laden biefeiben ein, „am Dienftag ben 15. Juli c. und Dienflag ben 22. Juli c. bes 
Bormittags” in der hiefigen großen Rathhaushalle die gersonnenen Cocons zum Berfauf zu 
ftellen, Standgeld wird nicht erhoben. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Yunt 1856. 

Der Magiftrat Hiefiger Hanpt- und Hanbelsftadt. 


e72.> Hın-14. d. M. Vormittags 10 Uhr follen hier zu Rathhauſe 14%, Klafter eichen 
Beit⸗Scheit⸗ und 7 Klaftern en Aftholz und 33 eichene Nutzenden öffenttich meiſtbietend 
verfauft werden Müllrofe, ben 5. Juli 1856. 

Dee Magifirak 

(13). Bekanmmachung. In unferem Kimmereifoche follen nachverzeichnete Brennhölzer 
in nachbenaumen Termitien an den Meifibietenden im Ganzen oder getheilt öffentlich verfauft 
werben: 1) am 30. Juli früß 8 Uhr anf Sawaber Revier in der Gegend ber 
Obenfifcherei: 373 Fiafiern Erinhol,, 131 Maftern vittenhoin 72 Hlaftern Sräfterhotz, 


35 Klaftern Bechenholz, 2 Klaftern Eſchenholz; 2) am 31. Juli früh 8 Uhr auf Kram- 
rampersRothenburger Wege: 150 Klaftern 


per Revier in der Börfterheide am 
) an demfelben Tage früh 10 Uhr im Krammifee » Difirifte bes 


Kiefern ; a 

Lanfiger Oderwadbes: 127 Klaftern Erlenholz, 7 Klaftern Birfenholz, 4 Mlaftern Rüflern: 

bob, 4 Klafter Eſchenholz. Ein Viertheil des Kaufpreiſes muß fofort baar erlegt werden und 

wird die Befannsmachung der übrigen Bebingungen im Termine erfolgen, der Förfter Schulze 

in Krampe auch bie Höhzer ben ur Aal Werlaugen vor den Termine vorzeigen: 

Gruͤnberg in Schlefien, den 2. Inli 1856. | * 

Der Magiſtrat, 

(74.) Be⸗ 
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(74.) Belanntmahung. Es foll der, der Stabt gehörige, am Lorengdorffer Steindamme 
belegene — — ven 103 Fuß 10 Zoll Fronte und 36 Fuß Tiefe unter Vorbehalt 
der Genehmigung ber Königlichen Regierung „am 25. Juli e. Vormittags 14 Uhr” zu Rath: 
haufe meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landöberg a. d. W., den 30. Mai 1856. 


Der Magiftrat. 


(75.) Bekanntmachung. Der Papierfabritant Paul Steinbod aus Dresden beabfichtigt 
an Stelle der vor mehreren Jahren abgebrannten Raufchmühle zu Sandow eine Papiermühle 
nach hier niedergelegten Zeichnungen anzulegen und dabei den Fachbaum der früheren Rauſch— 
mühle um 3 Fuß 2 ZoU zu erhöhen. Died Vorhaben wird auf Grund des $. 29. der Ge 
werbeordnung vom 17, Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden 
diejenigen, welche gegen daffelbe ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre 
Einwendungen binnen A Wochen präkluſtviſcher Frift beim unterzeichneten Dominio anzubringen. 

Sandow, den 7. Juli 1856. 


a8 Dominium. 


(76.) Bohlen», Bretter» und Brennholz» Auftion. Den 16. Juli follen 30 Klaſtern 
birfen Kloben, 80 Klaftern erlen und 100 Klaftern fiefern Kloben I. Klaſſe, den 17. Zul biefene, 
rüfterne und fieferne Bohlen, auch fieferne Bretter, fo wie einige Schod birkene Stangen, füt 
Wagenbauer zugerichtet, in fleineren und. größeren Parthien meiftbietend hier werfleigert werden. 
Der Hörfter Rothftod wird Kaufluftigen vor dem Termine die Hölzer zeigen und mit den Ber 
faufsbedingungen befannt machen. Tſchicherzig a. d. O. iſt per Achſe 1’, Meile entfernt; 
auch kann der Transport per Zille auf dem See und auf der mit bemfelben in Berbindung 
ftehenden faulen Dbra nad der Oder bewirkt werden. Die Höher find von der Ablage am 
See '/, und */,, Meile entfernt. Golgen bei Zülichau, den 18. Juni 1856, 

Das Dominium. 


77.) Deffentliche Bekanntmachung. Bon den bäuerlihen Wirthen zu Billendorf if ein 
Barzellens Abverkauf von gemeinſchaftlichen Grundjtüden gegen eine Kapitalzahlung von 
Rihir. 15 Sgr. erfolgt, wovon antheilig. erhalten: 1). der. Bauer Johann Heintich Traugelt 
Schulze, Hypothelen⸗No. 19., den —— von 28 Rthlt. 27 Sgr. 11 Bi; 2) der Ba 
Johann Gottlieb Jachmann, — o. 23., den Betrag von 34, Rıple. 8 Sgt. Aul 
den Nahrungen diefer bäuerlihen Wirthe ftehen im Hypothekenbuche an Realverbindlichleiten 
und Schulden eingetragen und zwar auf a) der Johann Heinrich Traugott Schulzefchen Bauer 
nahrung Hypothefen,No. 19. sub Rubriea III. No. 4. tür die verehel. Stellmacher Müde m 
Billendorf ein. Eapital von 75 Rthlr. und b) ber Johann Gottlieb Jachmannſchen Bauer 
nahrung, Hypotheken⸗No. 23. für a; die Banerausgedingerin verwittiwete Kodel,. verrwittwel 
gewefene Jachmann, Anna Rofina geb. Müller a) sub Rubrica 11, No. 2. ein Ausgedinge, 
b) Rubrica III. Ro. 4.a. und b..ein Kapital von zufammen 307 Rihle. 26 Sgr. 2}, Pl 
;. bie unverehel. Anna Maria Jachmann zu Billendorf, a) sub Rubrica II. Ro. 3. ein Aus 
gedinge, 6) sub Rubrica III. No. 2. ein Kapital’ von 50 Rihlr. Da diefe Perſonen angeb: 
lich verftorben fein follen, jo werben deren Erben resp. Geffionarien und: Rechtsna 
hiermit aufgefordert, fih innerhalb 6 Wochen und fpäteftend in dem „am 25. Auguſt d. J. 
Vormittags. 10 Uhr” in meinem Geſchaͤſtabüreau, Logenftraße_No. 399, Hierfelbft: anftehenden 
Termine mündlich oder fchriftlich zu melden und darüber zu erklären, ob ſie von bem ihnen 
nach $$. 461. seq. Titel 20. Theil I. des Allgemeinen Landrechts zuſtehenden Befugnien 
Gebrauch machen wollen, widrigenfalls ihr Hupothefenrecht ‘fo wohl auf das erhaltene Kauf 
fapital, als auch auf die veräußerten Grumdftüde für erlofchen erachtet werden wird. 

Sorau, den 3. Juli 1856. Der Königl.. Kreis Dekonomie»-Commiffarius Kaeyſet. 


(18,) Be 
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(78) Befanntmadung für Erbarbeiter, _ 

Bei ben bereits in Angriff genommenen Deichregulirungsbauten im 1. und 2. Damm; 
meifter» Reviere bes ObersOderbruches, welche bei der Lebufer Ziegelei beginnen und bis durch 
ben Feſtungs⸗Rayon von Cuͤſtrin hindurchgeführt werben, Finnen ſofort 600 tüchtige Ar» 
beiter lohnende Beichäftigung finden, und haben bei Fleiß und guter Führung einen Gewinn 
zu Hoffen, wie er bei anderen öffentlichen Bauten irgend zu erwarten iſt. Geeignete Schacht: 
meifter und Arbeiter haben fih bei dem Bauführer Herrn Kuhniſch zu Göriger Dammhaus 
zu melden. Arzt und WArzeneien, Buden, Lagerfiroh und Brennholz werden den Arbeitern un: 
entgeltlich gewährt. Cuͤſtrin, den 1. Juli 1856. Der Deich:Infpeftor Schufter. 


u (79) Bekanntmachung. Es ſoll „den 18. Juli e.“ im Gafthofe zum deutſchen Haufe in 
Finfterwalde nachftehendes Holy aus der Oberförfterei Gruͤnhaus, dem Unterforſt Nehesdorf I., 
Jagen 85. 13 Klaftern Hefern Scheithol; No. 50. bis 63., 1", Klafter fichten Scheitholz 
Ro..80. und 81., Jagen 77. 2 Llaftern Fiefern Stodholz No. 52. und 53, 24% Klafter fich⸗ 
ten Stodholz No. 69. bis 71.; Untetforſt Zollhaus, Jagen 54. 4; Klafter Kiefern Scheithol; 
Ro. 37., Klafter fichten ungeipalten Aſtholz No. Al., Jagen 50. 10 Kläftern Kiefern gefpal 
ten Afıholz No. 13. bis 27., Jagen 60. 17 Klaftern fiefern ungefpalten Aftholz No. 62. bis 79., 
zum 2ofalbebarf. im Wege der Liritation öffentlih an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Etelle Mittags 


um 12 Uhr hiermit eingeladen werben. Grünhaus, den 1. Juli 1856. 
Der Oberförfter Zinke. 
(80.) Bekanntmachung. Es foll den 15. Juli ,d. 3. im Bogelichen Gaſthofe hier nach: 
fiehendes Holz aus dem Belauf Kifchwafler, Jagen 3. 2, Klaſtern fichten Scheit No, 45./46. 
54./55., 6%, Klafter fichten Aft 1. Ne. 56,62., Iagen 11: 20 Klafiern Kiefern Scheit 
No. 18.31. 33./38., 20 Klaftern Fiefern Aft I. No. 128./147., ‚30 232 liefern Stod 
No. 180. 209.; aus dem Belauf Dobrilugf, Jagen 33. 5 Klaftern elſen Scheit No. 13./17., 
Jagen 41. Klafter Fiefern Aſt I. No. 5. und 29 Klaftern Kiefern Reiſer No. 8./36., 
Jagen 39. 1 Klafter eichen Reifer Ro. 39., 6 Klaftern buchen Reifer Ro; 50.,55., 1 Klafter 
eihen Stod No. 148,, 3°, Llaftern buchen Stock No. 150,/152. 169./170, bei freier Kon, 
currenz im —* der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags 412 Uhr hiermit eingeladen 
werben. Dobrilugk, den 5. Juli 1856. Der Oberförfter Happe. 


(81.) Belannimahung. Am 25. Juli c. Mittags 12 Uhr follen im Bafthofe zu 

Lichtefled das Uebermaak von 13 Morgen 59 QRuthen und 9 Morgen bei den Dienftlände- 
reien der Förſterei Fichtefled, welche bißher an den Gaſtwirth Raub zu Lichteflef und Eigen: 
thümer Priepfe zu Saugarten verpachtet gewefen, anderweitig auf 6 Jahre öffentlih an den 
Meiftbietenden unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen, verpachtet werben, 


wozu ich Pachtluftige hiermit einlade. Forſthaus Hohenwalde, den 2. Jull 1856. 
Der Oberförfter Ewald. 


- 82.) Befanntmahung. Am 25. Juli c. Mittags 12 Uhr follen im Gaſthoſe zu 
Lichtefleck die Dienflländereien der ehemaligen Oberförfterei Staffelde, beftehend in 168 Mörgen 
90 ARuthen Ader und 5 Morgen 138 QRuthen Wiefe, welche bieher an die Eigentümer 
Sydow zu Brügge und Schulz zu Kurzeftüden verpachtet gewefen, anderweitig auf 6 Jahre 
öffentlich an. den Meiflbietenden unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. 

Forſthaus Hohenmwalde, den 2. Juli 1856. Der Oberfoͤrſter Ewald. -: 





(83.) Be 
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83.) Belanntmachung. Die im Belauf Kriefcht J, hief 
nen fogenannten Jahresflede von 78 Morgen 107 HRuthen follen von Micasli.bieies Jahres 
ab auf anderweitige 6 Jahre in Kaveln von J—6 5* Größe zur öfonomifchen 
anderweitig verpachtet werden. Hierzu habe ich auf „Montag ben 21. d. Mis. früh 40 Uhr” 
im Gafthofe zum grünen Baum bei Juriſch in Krieſcht ben Texmin angeſetzt, welches ich mit 
dem Bemerken, da die Bedingungen im Lizitations » Zermine bekannt gemacht werben fellen, 
hiermit zur öffentlichen Seuntuiß bringe.  Limmrig, den 3. Juli 1856. 
Der Oberförfter Sriefe 


(84.) Belanntmachung. Der Tuchfabrikant Ferdinand Hierfeforn und der Mafchinen, 
baver Wilhelm iepfch befipen ‚gemeiniiheftlich eine Wierfeibit beiegene Mafehfnenbau, un 
Tuchfabtit nebft Dampfmaschine mit Wellenleitung und kupfernen Heigungäröhren, zu welcher 
außerdem drei Garten und ein Echeibenader won circa 1°, Morgen Flaͤthenraum gehen. 
Diele — rege zwei hehe * — u — ſo a. zit 

i eit wagen und ver enen ſollen an dermano 
ie 21. Juli d, 3. Vormittags 49 Upe“ in der Wohmmg und im age der Mefiper 
durch mich aus ferien Hand gegen ein annehmbared Gebot und fofortigen Abſchluß bed Ber 
tuaged verfauft. werden. Kaufluftige lade ich hierzu mit dem Bemerien ein, daß die Bein 
gungen ſowohl mündlich als auch amf poxtofreie Briefe ſchriſtlich bei mir zu en find. 

Schwiebus, den 18. Juni 1856. 


Der Rechts: Anwalt und Rotarius Klindmüller. 
(83.) Belamtmachung. Es follen „Donnerſtag den 17. Juli d. J. Vormittags Y F 
m Gerichtöftelle ein Fating⸗ und ein Ackerwagen, verſchiedene Möbel, ein Billard, ein 
Kleidungsftüde und andere Gegenſtande öffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleich haare 
Bezahlung verfauft werden. 
MWoldenberg, den 2. Zuli 1856. 


ger Revier» Berwaltung, helege ⸗ 


" 





Zehert, Ger. Ak. 
(86.) Bekanntmachung. ‚Am 22. Juli e. Vormittags 9 Uhr“ ſollen im —— 





— 


hauſe 1 goldene Damenuht nebſt Granatenfette, 1 goldene Broche, 1 goldener 

3 goldene Ringe mit Steinen, 1 Fernglas, 1 Schiebelampe, 1 ſeldenes Kleid and 1 Rab 

Encnelopädie von 12 Bänden, gegen Baarzahlung meiftbietend verfauft werden. i 
Drofien, den 2. Auli 1856. Der Kreiogerichts⸗Sekretair Meier. 


(87.) Auktion. Die zur Buchhändler Wittfirulichen SLonkursmaffe gehörigen Vöcheh 
Mobilien und Kleidungsftüde folen „am 18. Juli d. 3. Vormittags 10 Uhr” im ae 
Auttionslokale Hierfelbft öffentlich meiftbietend verkauft werben. Das Berzeichniß 8 cher 
liegt im Bureau 1. des Königlichen Kreisgerichts hietſelbſt zur Einſicht bereit. 

Sorau, den 1. Zuli 1856. Der Königliche Kreisgetichts⸗Sektetair Beyer, v. c. 


(33.) Bekanntmachung. Das Beuerungs - Material für das hieſige Kreisgericht, welded 
im vorigen Jahre in 104 Klaſtern birkenem reip. Kiefernem Hol; beftanden hat, fol auf das 
Jade vom 1. Auguft d. I. bis 1. Auguft 1557_mit Vorbehalt höherer Genehmigung bem 
Mindeftfordernden in Xieferung gegeben werden. Zu diejem Behufe fieht ein 
auf „den 19. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ im I. Büreau des hiefigen Kreisgerichts an, # 
welchem Lieferungsfühige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß die Lief 


ine 
im 1. Büreau an den Geigäftstagen eingefehen werden fünmen, auch daß — 
welche bis zum Termine portofrei eingehen, berudſichtigt werben follen. 


Zudau, ben 4. Juli 1856. Der Rreisgerichte-Gehrelalt Eud. 
(89.) Ge⸗ 
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Deffentlicher Anzeiger. 
Frankfurt a.d. O., Mittwod den 16. Juli. 1856. 


MM 29. 





Injertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Gar. 





= —t —— 


SicherheitsPolizei. 

(14.), Steckbrief. Der unten fignalifiete Muöfetier ber 2. zus: bes Königlichen 
3. combinirten Referve-Bataillons Ehriftian Friedrich Rehberg aus Groß⸗Ehrenberg, im Kreiſe 
Soldin, Regierungsbezirks Frankfurt a. d. D., hat ih am 6. d. Mts. des Abends aus hiefiger 
Garnifon entfernt und ift der Defertion verdächtig. 

Sämmtliche Militairs und Eivilbehörden werden bienftergebenft erfucht,. auf den Rehberg 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Nefige Königlide Kommandantur 
abliefern zu laffen. Zugleich wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Rehberg Kennt⸗ 
niß erhält, aufgefordert, der nächften PBolizeibehörde davon Anzeige zu. machen. 


Eüftrin, den 9. Juli 1856. 
Königliches Rommandantur » Gericht. 

Signalement. Der Musfetier Rehberg ift evangeliſcher Religion, 21 Jahr 3 Monat alt, 
I Zuß 4 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar und blonde Augenbraunen, graue Augen, ovale 
Stirn, fpige und gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiged Linn und trägt feinen Bart. 
Er ift ferner von ſchlanker Geftalt, länglicher Gefichtsbildung und gefunder Geſichtsfarbe. Als 
befonderes. Kennzeichen ift hervorzuheben, Daß er an ber rechten Wade eine Narbe, von bem 
Biffe eined Hundes herrührend, hat. Bei feinem Abgange war er befleidet mit einer Infan— 
terie-Müge, im Uebrigen mit @ivilkleidern, und zwar einer buntkarirten Unterjade, buntgeftreifs 


ten Sommerhofen, einen Paar Halbftiefeln und einem eigenen Hembe. 
De ga a 
(2.) Steckbrief. Gegen den mehrerer ſchweren Diebftähle und Unterfejlagungen dringend 
verdächtigen Buchhänbler-Kehrling Otto Glodner von bier ift bie Haft und Uebernahme 


ind Gerichtsgefängniß beichloffen. — 
Derfelde * fich heinilich von hier entfernt, weshalb die beſchloſſene Verhaftung nicht hat 


ausgeführt werden können. . 
ie erfuchen alle Eivil- und Militairbehörden, auf den ıc. Glockner zu vigiliren, ihn im 


Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Auch, wirb ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Glockner Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, ber nächften Polizei- oder Gerichts» Behörde davon Anzeige zu machen. 
Frankfurt a. d. D,, ben 1. Juli 1856. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
f a ı , 

(3.) Stedbrief. Der Weber und Leinwandhändler Friedrich Wilhelm Knoespel aus 
Kungendorff, über beffen Bermögen durch Beſchluß von geftern der Konkurs eröffnet if, hat 
Belegenheit gefunden, aus der Schuldhaft zu'ientibeihen. 19" 

Alte Behörden werden erfucht, den Knoespel, wo er ſich betreffen läßt, verhaften und an 
ınd abliefern zu laflen. 


, 


strti Der 
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Der ıc. Knoespel it 30 Jahr alt, evangeliſcher Reli irea 5 Fuß 2 Zoll groß, von 
friiher Gefichtöfarbe, Hat dunkelblondes Haar und 35* —X Er war * einem 


— Sommerrock, blaͤulichen Hoſen, dunkler Weſte, blaugeblümtem Halotuch und Stiefeln 
elleidet. Sorau, den 9. Juli 1856. an 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


itin 





(4) Steckbrief. Der Wollſortirer Emanuel Jaedicke, frühere zu Forſt, zuletzt auf ber 
Neuwalkmuͤhle bei Callies, am 4. Juni 1796 zu Gollnow geboren, iſt durch unſer rechtektaͤſ⸗ 
tiges Erkenntniß vom 3. Mai d. J. wegen mehrerer einfacher Diebftähle zu vier Monaten 
Gefängnif, Unterfagung . der bürgerlichen: Ehrenzechte und Stellung unter Polizei » Auffcht, 
Beides auf ein Jahr, verurtheilt wordent ge Ä 

Da der jebige Aufenthalt bes xc. Jaedicke nicht* zu ermitteln geweſen, fo erfuchen wir alle 
refp. Eivils und Militairbehörben, auf ben xx. Jaedicke, beffen Signalement nicht angegeben 
werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und an die nächfte Gerichtöbehörte 
abzuliefeen, welche wir erfuchen, an dem ꝛc. Yaebide die erfannte viermonatliche Gefängnifftrale 
zu vollſtrecken und uns davon Nachricht au geben. 


Sorau, ben 6. Zuli 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. Abtheilung I. 








(5.) Dffene Requifition. Gegen ben Tuchmachergefellen Wilhelm Menzel aus Croſen 
ift dieffeits wegen Berübung groben Unfugsd und Erregung ruheftörenden Laͤrms rechtefräftig 
eine Geldbuße von 10 Rthlr. event. Stägiges Polizei-Gefaͤngniß feftgefeht worden, Da ber 
Aufenthalt defielben nicht zu ermitteln gewefen, fo erfuchen alle refp. Behörden wir ergebenf, 
auf den ıc. Menzel vigiliren zu laſſen, ihn event, zu verhaften und an die nädhfte Gerihtt- 
Behörde abzuliefern, welche wieberum erfucht wird, gegen ben Menzel, wenn er nicht fofort Die 
Gelpftrafe von 10 Rihlr. erlegt, die fubftituirte Stägige Polizei = Gefängnißftrafe zu vollziehen 
und und davon in Kenntniß zu ſetzen. Die Perfond-Befchreibung kann nicht angegeben werden. 

Guben, den 25. Juni 1856. 


Königliches Kreis » Gericht. 
Der Polizei» Richter Kaempffe. 





(6.) Stedbrief. Der Ehauffecarbeiter Julius Chlert, zu Danzig geboren, zuleht hiet 
wohnhaft, 28 Jahr alt, evangeliſch, ift durch Erkenntniß vom 4. Juni c. wegen einfachen 
Diebftahld zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt und foll nunmehr die Strafe wider ihn voll 
firectt werden. Da der jetzige Aufenthaltsort des ıc. Ehlert nicht zu ermitteln geweſen if, I 
werden alle Eivil- und Militairbehörden ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und ber mächften Gerichtöbehörbe, die hierdurch um Strafvoltredung 
an dem ac. Ehlert erfucht wird, ‘oder uns zuführen zu lafien, von der erfolgten Verhaftung 
des Ehlert uns aber fofort Mittheilung zu machen, 


Soldin, den 5. Juli 1856, F 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, A, Abtheilung. 





(7) Sied 
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(7.) Steckbrief. Der unten mäher bezeichnete Brauer Hospe aus Vetſchau iſt der Ver: 
übung eines ſchweren Diebſtahls verdächtig und hat ſich aus Settinchen, wo er zuletzt als 
Tagearbeiter beſchaͤftigt geweſen, entfernt; ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln 
eweſen iſt. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Hospe Kenntniß bat, wird aufge— 
* davon unverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ und Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig werden alle Civil» und: Militairdehörden des Ins und Muslandes dienfterge: 
benft erfucht, auf bdenfelben zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle feſtzunehmen und mittelſt 
Transports an und ablieſern zu faffen. nt 

Es wird die’ungefäumte Erftattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigfeit verfichert. 

Finftertwalde, den 8. Juli 1856, « 5 

Königl, Kreis-Gerichts-Commiffion I. ° 

Der Hospe iR 20 und einige Jahre alt, mittler Statur und Hat das Aus- 


Signalement. 
Eine nähere Befchreibung kann eben fo wenig als feine Bekleidung 


jehen eines Bagabonden. 
angegeben werden. 


(8.) Dffene Requifition. Der ni gi Wilhelm Wegner aus Clettwitz iſt 
wegen Holzdiebflahle durch Erkenntniß vom 11. April 1856 zu 2 Sr. 6 Pf. Werthserſatz 
und 15 Sgr. Geldbuße oder einem Tage Gefängniß oder Strafarbeit verurtheilt. Sein jetziger 
Aufenthalt ift unbekannt. Wir erfuchen bienftergebenft ale Militair- und Civilbehörden, auf 
den ıc. Wegner Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und am die nächfte Ges 
rihtöbehörde zur Abbüßung der Gefängnißftrafe, von der er fih nur durch Zahlung der obis 


gen ®eldbeträge befreien kann, abzuliefern. 


Senftenberg, den 16. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts: Commiffton II. 








(9.) Der Tagelöhnrer Gottlob Selfa, aus Raadow, im Calauer Kreife, gebürtig, 35 Jahr 
alt, welcher zulegt in Delönig, im dieffeitigen Kreife, gewohnt hat, und mittelft rechtskräftigen 
Refoluts zur Unterbringung in die Strafs und u zu Ludau nach Maßgabe 
ber Beſtimmungen des Armen;Crgänzungs-Gefeges vom 21. Mai v. I. verurtheilt worden ift, 
bat fi feit dem 18. April d. I. mit Zurüdlaffung feiner Familie in Oelsnig heimlich entfernt 
und ift fein gegemmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

e Behörden werden erfucht, auf ben Selfa zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
baften und mittelft befchränfter Reiferoute hierher zu weifen, mich aber vom Gefchehenen in 


Kenntniß zu fegen. Cottbus, den 11. Juli 1856. j 
Königlicher Landrath. I. V. Der Kreis s Deputirte v. Werded. 








.(10.) Bekanntmachung. Der Dienfjunge Carl Lauriſch aus Tanneberg, welcher ſich am 
3. April d. I. heimlich aus dem Dienfte des Zweihüfners Auguft Bogel in Tanneberg ent 
fernt hat, ift verdächtig, bei feiner Entfernung dem Bogel: 1) ein Baar kurze rindslederne 
Stiefeln, 2) ein Taſchenmeſſer mit beaungs Hornſchaale, jo wie dem Dienſtknechte Friedrich 
Schliebener: 1) ein leinenes Hemde, 2). cine gehäfelte Gelbbörfe, 3) einen Ledergurt eutwendet 
zu haben. Sein Aufenthalt if id er nicht zu ermittelt gewefen und wird erfucht, ihn im 
Betretungsfalle anzuhalten, die geſtohlenen Gegenftände ‚ihm abzunehmen und hierher Mitiheis 
lung zu machen. Ludau, den 4. Juli 1856. 

Der SGraatds-:Anwalt 





Jiiii2 (11.) De 
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(11.7: Bekanntmachung. Die im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt No. 45. pro 1855 
befindliche Bekanntmachung, ded. Königlichen Domainens Amts Neudamm in Wittftod vom 29. 
Oftober pr. wird mit dem. Bemerfen hierducch erneuert, daß ber Knabe Knospe aus Damm 
Ende vorigen Monats beim Domainen-Amte in Wollup verhaftet geweſen ift, jedoch Gelegen, 
heit gefunden bat, wieder zu entweichen. ::&8 wird beshalb auf den, dem Vagabondiren ſeht 
ergebenen Knaben Knospe wiederholt aufmerkſam gemarht. 

Neudamm, ben 7. Juli 1856. -. . 4 | 

Koͤnigliche Polizei» Verwaltung über Damm. 


— 





(12.) Bekanntmachung. Der Tuchſcheerergeſell Gottlieb Chriſtoph Zankel, welcher unterm 
23. v. Mio. von ber Boligei+ Berwaltung zu Straudberg, und. zuvor von der Poligeis Verwal: 
tung au Borft mittelft befchränfter Reife-Route hierher gewieſen worden, ift bis jeht nicht ein; 
getroffen und treibt fich jedenfalls vagabondirend umher. Wir erfuchen, auf den Zanfel, wel⸗ 
her — durch vieljährige Abweſenheit fein Heimathsrecht am hieſigen Orte verloren hat, 
zu vigiliren. 

Der x. Zanfel ift zu Skeuditz geboren, evangelijchen Glaubens, 48 Jahr alt, 5 Bub 
5 Zoll groß, hat graue Augen, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe und detgl. Mumd, defekte Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefihtsbildung, gefunde Farbe 
und iſt von mittler Statur. Am rechten Fuße fehlen demſelben 3 Zehen. 

Sommerfeld, den 6. Juli 1856. 

Die Polizei: Bermwaltung. 


(13.) Befanntmahung. Der Burfhe Johann Friedrih Wilhelm Auguft Henoch hit 
fi durch heimliche Entfernung der PoligeisAufficht entzogen. Er ift dem Betteln und Land 
ftreihen in hohem Grade ergeben und im Betretungsfalle mittelft befchränkter Neife ; Route 
hierher zurückzuweiſen. 

Der x. Henoch ift 18 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat hellbraunes Haar, bededte Etim, 
blonde Augenbramnen, graue Augen, gewöhnliche- Nafe und dergl. Mund, gute Zähne, ovald 
Kinn, breites Geficht, gefunde Gefichtsfarde und Sommerſproſſen. Derſelbe war bekleidet m 
bräunlicher Zeugjade, leinenen Hofen, geht barfuß und trägt eine dunkle defekte Tuchmutzt. 

Sommerfeld, den 7. Juli 1856. ; 
Die Polizei:-Berwaltung. 


11 


* — — 
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(14.) Bekanntmachung, Der Handſchuhmächerlehtliig Herrmann Mietzel aus Cüftin, 
20 Jahr alt, iſt des Diebſtahls verügtig und ſeinem hieſigen Lehrmeiſter entlaufen. 
Wir erjuchen, den Mietzel, wo er ſich betreten täßt, anhalten und davon Nachricht hierhet 
gelangen zu lajien. Seelow, den 10. Juli 1856. 
= Die Bolizgei-Berwaltung. 


— nn J 4* 


(15.) Stedbriefs-Erledigung. Der hinter Be Arbeitsmann Robert Prüfer aus. New 
medlenburg unterm 24. April c. erlaflene Stecbrief iſt durch deſſen zu Rogafen erfolgte Ber: 
haftung erledigt. Briedeberg 1..d, N., den 10, Juli 1856. 

Koͤnigliches Kreis: Bericht. J. Abtheilung. 


Der Polizei » Ripter. gez. Freyſchmidt. 








8443* (16.) Be 


— — 
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Cc6.) Bekanntmachung. Der hinter den Tagelöhner Gottlieb Thau aus Oegnitz erlaſſene 


Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sonnenburg, den 3. Juli 1856. | 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts, Deputation, _ 


(17.) Stedbriefs + Erledigung. Der hinter den Schneidergefellen Johann Horn erlaffene 
Stedbrief vom 4. d. Mts. ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Borft, den 10. Juli 1856. 

Königl. Kreis: Gerichts - Deputation. 

(18.) Die Bekanntmachung vom 26. v. Mis. über die Ermorbung des Sattler Wilhelm 
Keller aus Giersdorf und der unterm 1. d. Mts. hinter ben Echloffergefelen Carl Benjamin 
Eduard Appenzeller aus Bunzlau erlaffene Stedbrief find erledigt. 

Loewenberg i. Schl., den 8. "Juli 1856. 

Der Staats-Anwalı 

(19.) Stedbriefs-Erledigung. Der in No. 27. des öffentlichen Anzeiger hinter Theodor 

Rofiz unter dem 25. Juni erlafiene Stedbrief ift durch die Ergreifung des Noftiz erledigt. 


Königsberg i. d. N., den 11. Juli 4856, 
Der Sıaatd-Anwalt. 








Der hinter den Burſchen Carl Ludwig Schul; aus Kienig 
76) ift erle⸗ 


(20.) Bekanntmachung. 
unterm 11. Mai d. 3. erlaffene Stedbrief (Deffentlicher Anzeiger No. 21. Seite 4 


digt, indem der Schulz in Kienig eingetroffen ift. 
Amt Wollup, am 10. Juli 1856. 
Königliched Domainen + Amt. 


1.) Bekanntmachung. Dem penfionirten Lehrer Johann Gottlob Merzſch aus Segrehne 
uni d. 3. in ber Schänfe zu Schrafow bei Drehna, Kreis Ludau, 


bei Wittenberg ift am 29. 
eine-von dem Königlichen Landraths-⸗Amte zu Wittenberg auf den Namen ded Merzfch ausge— 
ftellte umd ‚auf das Jahr 1856 gültige Paßfarte entwendet worden. Gedachte Paßfarte wird 


biermit für ungültig erklärt. Calau, den 4. Juli 1856. 
Die Polizei» Verwaltung des Magiſtrats. 





(22.) SKriegsrechtliches Erkenntniß. Durch kriegsrechtliches, vom Königlichen Generals 
Kommando bed % Armee-Korps am 25. v. Mis. beftätigtes Etkenntniß, d. d. Luxemburg, den 
13. Juni c., ift der Musferier Johann Gotthilf Türke vom 35. Infanterie - Regiment, aus 
Niemaſchlleba, Kreis Guben, Regierungsbezirt Frankfurt a. d. O, gebürtig, in contumaciam 
für einen Dejerteur erklärt und zu 50 Rthle. Geldbuße verurtheilt worden. 


Zuremburg, ben. 1. Juli 1856. 
Königlich Preußiſches Gouvernements s Bericht, 


(23.) Bekanntmachung. Dem hier wegen Raubmordes und Diebftahls in Unterſuchung 
gewefenen, im ®efängniß verftorbenen Böttcher Carl Auguft Heidler aus Zuüllihau ift bei feis 
ner Ergreifung unter anderen Sachen eine goldene Uhr mit SekundensZeiger und kurzer goldes 
ner Kette, abgefhägt auf 36 Rthlr., und den verfhiedenen Genoſſen des Heibler find brei 
gewöhnliche filberne Taſchenuhren ala muthmaaßlich geftohlen abgenommen worden. Die Eigen» 
thümer dieſer vier Uhren find bis jept umbefaunt.ı: ie teſp. Eigenthümer werden aufgefordert 
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ſich bei und unter genauer Beſchreibung der von ihnen vermißten Uhr und Angabe der Um⸗ 
fände, unter weldhen diejelbe aus ihrem Bells gefommen, ſchleunigſt und fpäteftens in dem zur 
Prüfung der Anfprüde „am 30. 3 


ui d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Unterzeichneten 
hierfelbft anftehenden Termine zu melden. Koften entftehen dadurch nicht. 


Königsberg i. d. N., den 5. Juli 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. it 

Der Unterfuhungs » Richter geg. Knönagel 
24.) Polizeiliche Bekanntmachung. Die auf dem hiefigen Steinwege yuntchft ber 
Ehaufiee belegene Durchfluth-Brücke ift fo fchlecht, daß der Neubau nothwendig. Der Ban 
diefer Brüde jollte am 14. April d. I. beginnen, hat aber Anftände gefunden. — Durch 
Gegenwärtiged wird nunmehr veröffentlicht, Daß der Bau am 11. Auguft d. I. beginiien und 
vorausfichrlich drei Wochen dauern wird. — Während diefer Zeit bleibt die Paſſage von ber 
Ehaufiee bid zum Altrehfelder Wege für Fuhrwerk geipertt. — Uebertretungen dieles ſtrahen— 
polizeilichen Verbots werben nach $. 344. No 8. des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 


mit Geldbuße bis zu 20 Rthlt. oder Gefängnig bis zu 14 Tagen beftraft. 
Erofien, den 10. Juli 1856. 


Der Magiftrat. 


(25.) Domänen :PVerpachtung. Die im Königdberger Kreife ber Neumark, */, Weil 
von dem Städtchen Mohrin, 1’/, Meile von ber Kreidftadt Königsberg, 1N/, Meile von der 
Oder, 5 Meilen von dem Bahnhofe der Berlin-Stettiner Eifenbahn zu Neuftadt- Eberswalde 
und 42 Meilen von Berlin beiegene Königliche Domäne Butterfelde, beftehend aus: 1) dem 
Vorwerk Butterfelde, mit Königl. Wohn: und Wirthfchafts-Gebäuden und mit einem Are 
von 1555 Morgen 152 QRuthen, wovon 13 Morgen 100 ARuthen Gärten, 1183 No 
167 QRuthen Aeder, 159 Morgen 8 QRuthen Wiefen und 136 Morgen 7 QRuthen Br 
waͤſſer nebft Fifcherei, Brennerei und dem Verlagsrechte über den Krug zu Butterfelde; 2) dem 
Vorwerk Wolteröborf, mit Königl. Wohn: und Wirthichafts: Gebäuden und mit einem Areal 
von 4982 Morgen 149 ARutden, wovon 26 Morgen 179 ARuthen GArten und Adterhilt, 
1582 Morgen 151 DRuthen Aeder, 142 Morgen 20 OQRuthen Wiefen, 155 Morgen W 
DRuthen Sandfcollen und Heideland und 44 Morgen 129 ORuthen Gewäffer nebſt Fiſchad, 
fol von Trinitatis bis Iohanni 1857 und von ba ab auf 18 Jahre bis Johanni 1875 iM 
Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden. Zu dieſem Behuſe it ein Kb 
tationd- Termin auf „den 9. Oftober d. 3. Vormittags 11 Uhr” im Königlichen Negierunge 
Gebäude hierfelbft vor dem Regierungs-Rath Bredow anberaumt. Die Ausbietung det 
Domäne erfolgt alternativ, einmal im Ganzen und fodann jedes der genannten beiden Bor: 
werke als eine befomdere, für ſich beftehende Pachtung. Das Minimum des Wachtgeldes if 
für die nn auf 5000 Rthte. inch, I, in Golde, und bei getrennter Verpach 
tung für das Vorwerk Butterfelde auf 3000 Rihlr., und für das Vorwerk Wolterddorf af 
2000 Rihlt., beides inel. '/, in Golde feftgeftellt. Zur Uebernahme der Pachtung im Can 
iR ein disponibles Vermögen von 30,000 Rihlr., ber befonderen Pachtung des Worwerkd But: 
terfelde von 16,000 Rihlr., und des Vorwerfs Woltersdorf von 44,000 Rehlt. erforderlih 
Die Regeln der Lizitation, bie Verpachtungs- Bedingungen, Karten, Vermeſſungs- Regiſtet 
und fonftigen Beichreibungen ber Pacht - Objekte, fönnen in unferer Domänen -Regiftratur wäh, 
rend ber Dienfunden eingefeben, auch die Berpachtumgsbedingungen auf Verlangen ges 
Grftattung der Copialien durch Poſtvorſchuß abichrifilich mitgetheilt werden. | 
Sranffurt a. d. O., den 28. Juni 1856. 
. Königlihe Regierung; ze 
Abtheilung für bie: Verwaltung der bireften Steuern, 
J Domaͤnen. und Forſten. 
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(26. Bekanntmachung. Im Depoſitorio des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts befinden ſich 
folgende Beſtaͤnde, deren Eigenthũmer, dem Aufenthalte nach, unbekannt find: A. Aus ber 
Hauptmann a. D. v. Bietinghoffihen Penſions-Abzugsmaſſe: 1) für den Kaufmann Bergius 


in 1 Rthlr. 12 Sgr. 2) für den: Gaſtwirth Bed zu Schwedt 2 Rthfe. 1 Sgt., 3) für 
nbſchuhmacher Schmidt zu Berlin 12 Sar., 4) für Die Oberamtmann Badidefchen Erben 


zu Grüneberg bei Zehden 10 Rthlr. 15 Sgr. A Pf, 5) für den Kaufmann Kafchfe zu Bran; 
Rihlr. 6 Syr., 7) für den 


gr., 6) für Die verwittiwete Schön 11. zu Berlin 1 


Gaftwirth Pagel zu Stettin 1 Rthlr. 21 Sgr., 8) für den Polizeidiener Raul in Carzig 6 Sgr., 
9) für den Schwerdifeger Hartmann 20 Sgr., 10) für den Schneider Grunewald 2 Rthlr. 
3 Spr., Gebühren des Geometerd Borchert mit 7 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf, Summa 27 Kıhfr. 
24 Sgr. 10 Pf. B. Aus der verehelichten Bädermeifter Hedertichen ‘Bupillenmafle das; Ber, 
cipiendum des Schuhmachermeifterd Harniſch zu Königsberg in Preußen mit 5 Rthlr. 218gt. 
7 Pf. C. Aus der Burgerfchen erbichaftlichen Liquidations-Maſſe das Percipiendum' ber fepa- 
tirten Glaſer Rosni mit 6 Sgr. 4 Pf. Die Eigenihümer event. deren Erben werden hiermit 
aufgefordert, fich binnen 4 Wochen zur Empfangnahme diefer Gelder zu melden ‚und: ihre Died» 
fällige Legitimation zu führen, widrigenfalls nad Ablauf der Frift die vorgedachten Beftände 
an bie Jufliz » Officianten » Wittwen » Kafje werden abgeführt werden. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Juni 1856, 


Koͤnigliches Kreis + Gericht. 


— — 





(27.) Nothwendiger Berfauf. Das in ber Lebufers Borftadt, Echulftraße No. 18. bier 


vpothekenbuchs verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann 


felbft belegene, Vol. III. Ro. 19. des 
hefrau Charlotte Louiſe geb. Maerkert gehörige Wohn; 


Friedrich Wilhelm Strebe und deſſen 
haus und Zubehör, abgeichägt auf 927 Rihlr., fol in dem „am 24. September e. 


ormittags 


11 Uhr” vor dem Kreisrichter Sello an hieſiger Gerichtsſtelle, Junkerſtraße No. 1, anberaumten 
Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein können 


in unferer _Gredit-Regiftraiur eingefehen werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dein 


Hypothekenbüche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationegeriht anzumelden. Die Ausgedingerin, Wittwe 
Strebe, Marie Eliſabeth geb. Steingräber modo deren Erben werden zu dieſem Termine 


Franffurt a. d. D., den 23. Mai 1856. 


öffentlich vorgelaben. 
Königliche Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(28.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Kreis; 


Gericht zu Landsberg a. d. W, 
am 28. April 1856. 


Das dem Mühlenmeifter Heinrih May gehörige, zu Albrechtäthal belegene Koloniſtengut, 
spothefen: Nummer 7., zufolge der nebft Hnpothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
are auf 1100 Rthlr. abgefchägt, ſoll ſammt den auf 150 Rehlr. geſchätzten Theilen einer, auf 


irfegang, Mahlgang und Stampfen, von ber 


demfelben eingerichtet gewefenen Roßmühle mit 
erthe von etwa 25 Rthlr. fehlen, „am 1. September d. 3. Bor- 


jedoch einige Theile zum 


11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftätte, eine Treppe hoch, jubhaftirt werden. Die Hypo⸗ 


98 
thefengläubigerin Wittwe Gefelle, Marie Elifaberh geb. Geſelle zu Albrechtathal, oder deren 
Erben, wird zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. "Gläubiger, welche wegen einer 


pothefenbuche — erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 


y 
* ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 
4 — — 


(29.) Frei⸗ 
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(29.) Freiwilliger Berlauf. Das den Geſchwiſtern Meyer und Roggebach gehörige, in 
den Pollichenſchen Luſen belegene und unter No. 62. Aruiheil Gralow verzeichnete ſen⸗ 
geundftüd von 2'/, Magdeburger Morgen, abgeſchätzt auf 125 Rthlr., ſoll „am 9. September 
d. 3. Vormittags 14 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 5. oben, Theilungshalber 
freiwillig fubhaftirt werden. Die Tare und die Verfaufsbedingungen lönnen im III. Büreau 
eingejehen werben. Landsberg a. d. W,, den 24. Juni 1856. 

Koͤnigliches Kreis Gericht. Zweite Abtheilung. 


(30.) Konkurs: Eröffnung. Ueber das Vermögen bed Handelsmanns Jacob Cohn u 
Zechin ift ber kaufmänniſche Konfurs im abgefürzien Verfahren eröffnet und ber Tag ber Jah 
lungseinftellung auf den 3. Juli d. 3. feflgefegt worden, Zum einftmweiligen Verwalter der 
Maffe ift der Auftiond- Commiffarius Krüger hierſelbſt beftellt, 


Die Gläubiger bed Gemein; 
ſchuldners werben aufgefordert, in dem auf „den 24. Juli d. J. Mittags 12 Uhr” vor dem 


Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Strafjer, im Zerminszimmer No. 17. anberaumten Termine die - 
Erklärungen über ihre Borjhläge zur Beftellung bes definitiven Berwalterd abzugeben. Allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befit der Gegenftände bis zum 4. Auguſt 
d. 3. einjchtieflich dem Gericht oder dem Bermwalter der Maffe Anzeige zu machen und Allee, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. Pfand: Inhaber 


und andere mit denfelben gleichberedhtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtuͤcken nur Anzei 


7 zu machen. 
Eüfttin, den 8. Juli 1856 Vormittags 9 Uhr. 
Königl. Rreis:Gericht. 1. Abtheilung. 








(31) Nothwendige Eubhaftatioen. Das in der langen Vorftabt Cüſtrin belegene Grund, 
fü des Holzwärters Friedrich Kliems, im Cüſtriner Hypothekenbuche Vol, X. No. 19. 
verzeichnet, beitehend aus Wohnhaus, Hof, Stall und ungefähr 2°, Morgen Land, adgeldätt 
auf 1288 Rihlr. 5 Pf. aufolge der mit Hypothekenſchein in ußſerer Regiſtratur einzuſchender 
Tare, fol „den 9. Okteber ce. Vorm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle im Termindgimmt 
No. 17. öffentlich meiftbietend verkauft werden. Der Maurermeifter Heinrich Samuel At 
wird zu Diefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


vye 

thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, —* 
ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationd-Gericht anzumelden. 

Cuͤſtrin, den 28. Juni 1856. 


Königliched Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


(32) Gerichtlicher Berkauf. SubhaftationssPBatent. Die den minorennen Geſchwiſtern 
Schaller gehörige, zu Teichborf unter No. 13, belegene, im Hypothelenbuche von Teihdorf Voll, 
Paz. 145. seq. verzeichnete Häuslernahrung, welche nach der nebft Hypothelenſchein in der Regiſtto⸗ 


tur einzufehenden Tare gerichtlich auf 681 Rihlr. I Sgr. 2 Pf. abgeichägt ift, ſoll Schuldenhalber 
im Wege nothwendiger Subhaftation „am 16. September 1856 


- ormittags 14 Uhr in un 
ſerm Gerichtögimmer, No. 1. auf dem Schloffe hier öffentlich verkauft werben. 


Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus der Raul 
geldermafie Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Gerichte san 
melden. Sorau, den 13. Mai 1856. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(33.) Eut 
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(33.) Subhaſtationso⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das ber verehel. Stellmachermeifter 
Grabig, vormals verw. Lohgerber Budich, Caroline geb. Räbiger hier, gehörige, zu Sorau 
unter Go. 549. belegene, im Hypothefenbuche von Sorau Vol. Xl. Pag. 577. verzeichnete 
Wohnhaus, welches nach ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden, im voris 
gen Jahre aufgenommenen Tare gerichtlih auf 2412 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. abgefchägt ift, 
fol im Wege nothwendiger Refubhaftation Schuldenhalber „am 30. September 1856 Bormit- 
in unferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Schlofje hier öffentlich verkauft 


tage 11 Uhr“ 

werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden. zu biefem Termine bei Bermeidung bes 

Ausfchlufles hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem, Hypothekenbuche 

nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ——— ſuchen, haben ſich mit ihren 
i 1856. 


Anfprüchen bei und zu melden. Sorau, den 26. Mai 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht; I. Abtheilung. 


(34.) Ediktal-Citation. Auf die Anflage ber Königlichen Staats-Anwaltfchaft hierfelbft 
vom 20. September 1852 ift mittelft Befchluffes des unterzeichneten Gerichts vom 21. Sep 
tember 1852 gegen: 1) den Schneiderlehrling Carl Krautzig aus Forſt, 2) ben Tuchmacher⸗ 
Ichrling Carl Auguft Nide aus Forft, 3) den Mühlenbefiger Gottlob Hirfchfelder aus Großs 
Kölzig, wegen unberechtigten Fiſchens, aus $. 273, des Straf-Geſetz-Buchs die Unterfuchung 
eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 6. September 1856 Bormittags 
9 Uhr” im Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der feinem Auf: 
enthalt nach nicht zu ermitteln geweſene Angeklagte Schneiderlehrling Krautzig wird zu obigem 
Termin hierdurch ediftaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen 
und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldye 
dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben 
berbeigefchafft werden koͤnnen. Im Yalle des Ausbleibens des Angeflagten wird mit ber Inter: 
fudung und Entſcheldung in contumaciam verfahren werben. 


Sorau, ben 15. April 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 


(35.) Konfurs-Eröffnung. Königl. Kreis: Gericht zu Sorau. Erſte Abtheilung, 
ben 7. Zuli 1856, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen bes Webers und Reinwandhändlers F. W. Knoespel zu Kunzendorff 
ift der Faufmännifche Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungs;Einftellung auf den 5. Juli 
1856 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Berwalter ber Maffe ift der Kaufmann George 
Auguſt Raedſch hier beſtellt. Die Bläubiger des Gemeinſchuldnets werden aufgefordert, in 
dem auf „den 22. Juli c, Vormittags 12 Uhr” vor dem Kommifjar, Kreisrichter Lemde, im 
Gerichtszimmer No. 1. auf dem Königl. Schloſſe hier anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und —— über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelb, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrjam haben, oder welche ihm etwas ver: 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Befip der Gegenftände bis zum „1. Auguſt d. I. einſchließlich“ dem Gericht oder dem Ber: 
walter der Maffe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwanigen Rechte eben- 
dahin zur Konfursmafle abzuliefeen. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleich berechtigte 
Gläubiger des Gemeinichuldners haben von ben in ihrem Befis befindlichen Pfandftüden nur 


Anzeige zu machen. 











ærett 36.) Ge⸗ 


7 — 


(36.) Gerichtlicher Verkauf. Subhaftationss Patent. Die dem Häusler Gottlieb Jentet 
in Gablenz gehörige, zu Gablenz altpreußifchen Antheil® unter No. 10. belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Gablenz genannten Antheild Vol, I, Pag. 85. folg. verzeichnete Halbhufner 
Nahrung, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzujehenden Tare ge 
dichtlih auf 549 Rihlr. 23 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt ift, ſoll — im Wege nolhwen⸗ 
diger Subhaftation „am 17. September 1856 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtözimme 
No. 1. auf dem Schloffe hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer auf 
dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, 


haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 
Sorau, den 13. Mai 1856 


König. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 


(37.) Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem  Handeldmann Auguß 


Knoeffel gehörige, zu Linderode unter No. 51. A. belegene, im Hypothekenbuche von Mittel: 
Linderode Va. Fol. 97. seg. verzeichnete Gärtnernahrung oe nad der nebit Hype 
thetenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tarxe gerichtlich auf 


1778 Rithlt. 16 Ser. 8 M. 
abgeihägt ift, foll im Wege nothwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 23. Eeytenbe 
1856 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtsgimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öffentlid 
verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche richt erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem unter 
zeichneten ®erichte anzumelden. Sorau, den 5. Mai 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(38.) Bekanntmachung. In dem über dad Vermögen der verwittweten Leinwandhandlet 
Leuckefeld, Johanne Ehriftiare geb. Richter, eröffneten Konkurdverfahren iſt der bisherige Raſ 
eig Raufmann Theodor Haußding auf feinen Antrag entlaffen und der Kaufmann 
uguft Raedſch hierfelbft zum befinttiven Verwalter der Maffe efteit worden. 
Sorau, den 26. Juni 1856. 


Königl. Kreis · Bericht. N. Abteilung. 


(39.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalber. Die dem Gnf 
bauer Martin Krüger oder Schenker, der verehelichten Kofjjärh Lubkoll, Lleſe geboren Kriget. 
der unverehelichten Marie Krüger zu Babow und der verehelichten Großbauer Düpich, Ant 
— Krüger zu Ruben zugehörige Großbauernahrung, No. 3. des Hypothelenbuchs von 

abow, abgefehärge auf 4740 Rıhlr. 10 Sgr. zufolge der im Buͤreau 1. A. einzufehenden Tat 
fol „am 18. Oftober d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” an hieſiger Gerichtöftelle, Zimmt 
No, 4., jubhafirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden ıfgeboten, ſich bei Br 


meidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Eottbns, ben 2. Juli 1856, 


Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(40.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Ehriftian Brauer zugebörgt 
Refthüfnergut, No. 4. des Hypothelenbuchs von Burg (Dorf), abgeicägt auf 1540 Alt. 
20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothefenichein im Bürenu J. A. einzufehenden Tare, joll „AT 
25. Oktober d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro. & 


fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aud dem, Hypothekenbuche nicht erſichilichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Sal —* nſpruch bei dem Eut 
haftationd» Gericht anzumelden. · Gottbus, den 1. Juli 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(44.) Rot 


— Ei: 


(4.) Nothwendiger Verkauf, Echuldenhalber. Das dem Drechslermeiſter Morig Willam 
sugehörige Wohnhaus nebft —158 — No. 42. des Hypothelenbuchs von ber Reuftadt von 
Coitbus, abgeihägt auf 1233 Rıhlr. 21 Sur. 8 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein im 
Büreau LA. einzufehenden Tare, fol „am 23. Dftober d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab“ 
an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4, jubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus bem — ——— nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fen Anſpruch bei den Subhaftations - Gericht anzumelden. Der dem Aufent: 
halte nach unbekannte Gläubiger Hans Georg Taube, oder dejien Rechtsnachfolger, werben 
hierzu öffentlich vorgeladen. ttbus, den 5. Juli 1856, 

Lönigl. Kreis + Gericht. Erſte Abtheilung. 


. — — — 
(42.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber. Das dem Wil: 
helm Nakoinz zugehörige Koioniſtengut, No. 20. des Hypothelenbuchs von ber Kolonie Burg, 
abgeſchätzt auf 1231 Rthlr. 19 Se 8 Pf. zufolge der nebit Hypothefenfchein im Büreau J.A. 
einzufehenben Taxe, foll „am 14. Auguſt d. F von Vormittags 11 Uhr ab“ an hieſiger 
Gerichisſtelle, Zimmer No, 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erjichtlichen Realforderung aus ben. Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd Gericht anzumelden. 
Cottbus, den 2, Mai 1356. 
Königliches Kreiögericht. Erſte Abrheilung. 


(43.) Aufforberung. Ueber ben Nachlaß des am 10. Auguſt 1855 verftorbenen ehemas 
figen Mpothefers C. 3. W. Liboron bierfelbft iR das erbfchaftliche Liquidationsnerfahren eröffnet 
worben. Es werden daher bie fammtlichen Erbihaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, diefelben mögen bereitd rechtshängig fein oder nicht, bis zum 18, 
Dftober d. 3. einſchließlich bei uns fehriftlih oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Ans 
meldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Exrbfchafisgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beftimmten 
Frift anmelden, werben mit ihren Anjprücen an den Nachlaß dergeftalt ausgeſchloſſen werben, 
daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nad volftändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber Nachlaßmaſſe, mit Ausfhluß 
aller feit dem Ableben des Erblaſſers geyogenen Nugungen, übrig bleibt. Die Abfaffung des 
Bräflufionserfenntnifies findet nah Verhandlung der Sache in der auf „den 7. November b. 
I. Mittags 12 Uhr” in unferm Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffentlichen Sitzung flatt. 

Groffen, ben 20. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreis:Gericht. Erſte Adtheilung. 

(44) Edictal⸗Citation. Da bei uns angetragen worden ift, ben am 6. ‚April 1810 
Grabto gebornen ‚Bauerjohn Zohann Bottfried Lehmann, weicher nach Ableitung feiner Militatr: 
picht in einem Küraffiers Regisiente, ‚vor etwa 17 Johren ald Kutſcher bei einem Schmied in 
Branffurt ‚a. d. D. gedient hat. feisbemm verfchollen AR, für tobt zu erflären, fo fordern wir 
ben ac. Lehmann, resp. feine annten Erben hierdurch auf, ſich innerhalb * Monaten, 

eus aber in dem auf en 4. September 1856 Kormittans 11 Ups” an Biefiger Gerichts, 
Helle, Zermindgimmer Ro. IV. anberaumten ine ſchriftlich ober perſonlich zu melden, 
widrigenfalls ber ıc. n für ‚tobt erklärt und jein Nachlaß den fih legitimirenden Erben 
auesgeantwortet werben wird. Guben, den 6. Ro 1855. 


Lönigl. ‚Kreis » Gericht. L. A 
artttte— (45.) Kon⸗ 
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(45.) Konkurs⸗-Eroͤffnung. Königl. Kreis-Gericht zu Königsberg i. d. N. J. Abtheilung 
den 2. Juli 1856, Mittags 12 Ühr. . 

Ueber den Nachlaß des am 9. September 1855 zu Dölzig verftorbenen Bauers Friedrich 
Wilhelm Lüben ift der gemeine Konfurs im abgefürzten Berfahren eröffnet worden, Zum 
einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rentier Adolph Schulz von hier beftellt. Allen, 
welche von bem Erblafier etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ga—— 
wahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an die Erben 
deſſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befige der Gegenftände bis zum 9. 
Auguft d. J. einichlieglich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzülieſern. Pfant: 
inhaber und andere mit benjelben gleich berechtigte Gläubiger des Erblaſſers haben von den in 
ihrem, Befite befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Aniprüde ald Konkurögläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits er fein ober nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis „zum 9. Auguft d. 3. einfchließlih” bei uns fchriftlih oder zu Protefoll any 
melden und demnächft zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung bes definitiven Verwaltungs Perjonals auf 
„ben 3. September d. I. Vormittags 11 Uhr” vor dem Commiſſar, Kreisrichter Ejchner, im 
Terminszimmer No. 4. zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat Äine Ab: 
fchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht im unferem 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen «8 hier an Bekanniſchaft fehlt, werben die 
Rechts -Anwalte Lange und Dietrich zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


(46.) Eubhaftations- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die im Dorfe Plattkow belegent, 
im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 49. No. 4. verieichnete, den Buͤdner Bauerfchen Erben 
gehörige Buͤdnernahrung nebft Zubehör, welche nach der nebft Hypothefenfchein in der Real 
firatur einzufehenden Tare auf 691 Thir. 25 Sgr. abgefchätt if, fol „am 20, Oktober 1856 
Vormittage um 11 Uhe“ in unjerem Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verkauft werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhekenbuche nicht erfichtlichen Realfordering aus 
den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations; Gerift 
anzumelden. Lübben, den 29. Juni 1856. | 


Königliched Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(47. Subhaftationd> Patent. Gerichtlicher Verfauf. Das zu Straupik belegene, dem 
früheren Polizei- Amtmann Wilhelm Hefner gehörige ehemalige Gullnidjche Laß, Koffäthengut 
— 7., welches nach ber nebſt Hypothekenſchein in- der Regiftratut einzufehenden 

are auf 1960 Rihlr. abgeſchätzt iſt, ſoll „am 4. September 1856 Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realpräten 
benten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens im diefem Termine 
zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem HHpothefen» Buche nicht erfichtlichen Real— 
ferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub⸗ 
haftationd Gericht anzumelden. Die Erben der Auszügler Boettcher’fchen Eheleute, Ehriftian 
und Marie Boettcher, geb. Lehmann, werden hierzu Sffenttich vorgeladen. 

Zübben, den 17, April 1856. 


Königl, Kreis: Gericht. 3. Abtheilung. 





(48,) Wil: 
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(48.) Ediktal-Citation. Der frühere Bediente Carl Friebr. Maaſch aus Brunkow bei 
Berlinchen gebürtig, evangeliſchen Glaubens, welcher zuletzt in Derzow bei Lippehne ſich auf— 
ehalten hat, und deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nach feiner Entweichung aus dem Ge— 
Pangniffe der Gerichts-Commiſſion zu Lippehne nicht zu ermitteln geweſen, ift angeflagt: in 
Gemeinſchaft mit dem Knecht Rowe und dem Hausmann Kohlichmidt in ber Nacht vom 24. 
zum 25. Februar 1856 der Gutéherrſchaft zu Derzow von deren Kornboden 11 Scheffel Erbien, 
4 Scheffel Gerfte und 2 Scheffel Roggen in der Abſicht ber rechtewidrigen Zueignung weg: 
enommen zu haben, und zwar a. mittelft gewaltſamen Herausbredhens bed Fenfterladend einer 
obenlude und Herausbrechens der Zarge in der Lude, und b. mittelft Einfteigens auf den 
Boden durch die auf vorangeführte Art gemachte Deffuung. Cs ift deshalb gegen den Mit- 
angellagten Maaſch die Unterfuchung wegen jchweren, mittelft Einbruchs und Ginfteigens ver: 
übten Diebflahls auf Grund der 88. 215., 218. (No. 3.), 222., 223. &t.: ©. ®B. eröffnet 
und ein Termin zur mündlichen Verhandlung auf „den 30. Oftober d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
im biefigen großen Sitzungsſaale anberaumt. Zu diefem Termine wird der bereits ftedbrieflich 
verfolgte Mitangeklagte Maaſch mit der Auflage vorgeladen, Die zu feiner Bertheidigung die: 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folde dem Gericht fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigefchafft werben fünnen. Beim Aus: 
bleiben wird mit der Unterfuchung und Enticheidung in contumaciam verfahren werden. Als 
Belaftunge: reſp. Entlaftungszeugen find: 1) der Prediger Bohm, 2) der Dber-Inipeftor Mel: 
lenthin, 3) die verehelichte Schneider Zabel, 4) die umverehelichte Auguſte Rifmann, 5) die 
unverehelichte Minna Schoen, 6) der Stellmacher Krüger, 7) der Dienftjunge Dürr, 8) ber 
Schmidt Auguft Lehmann, fammelich zu Derzow, und 9) der Kaufmann Jungklaus zu Pyritz 
Soldin, den 4. Juli 1856. 
*  Lönigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(49.) Ebiftal » Citation. Der Arbeitsmann Johann Yulius Kolig aus riejenfelde, 
35 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, defien gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
gevem, ift angeflagt, am 30. Mai d. I. von dem unverfchloffenen Hausflure des Kaufmannes 
randt zu Soldin ein gußeiſernes Gewictftüd entwendet zu haben. Es wird deshalb gegen 
ihn bie Ünterfuchung wegen Diebftahls auf Grund der $$. 215., 216. des Strafgefeßbudes 
eröffnet und ein Termin zur mündliben Verhandlung und Entſcheidung der Sadje auf „den 
30. Oktober d. 3. Vormittags 9 Uhr“ im Diefigen großen Eigungsfaale anberaumt. Zu 
diefem Termine wird der Angeflagte Kolig mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner Verthei— 
digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gericht io zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß fie zu bdemfelben noch herbeigeidafft werden fünmen. Beim 
Ausbleiben wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Als Belaftungszeugen find: 1) der Kaufmann Brandt, 2) der Polizeibiener Bordyert hier ge: 
laden worben. Soldin, den 28. Juni 1856. 
Königl. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 


geladen worden. 





50.) Bekanntmachung. In der Nachlaß-Sache bes in Beesdau verftorbenen Defonomie: 
Inſpeltors Abel jollen „am 25. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle durch 
den Aftuarius Schneider verfchiedene Gegenftände, ſowie Kleidungsftüde und Meubles an den 
Meiftbietenden öffentlich gegen baare Bezahlung verfauft werden. 


Ludau, ben 5. Juli 1856. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 








(51.) Oeffent⸗ 
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(51.) Oeffentliche Bekanntmachung. Der — und Staatsbuͤrger Aron Hirſch 
Mofner zu Eichwerder bei Friedeberg und deſſen Eheftau Reize geb. Falk, ſpäter Balentin, 
errichteten am 30. April 1821 ein wechfelfeitiges Teftament, in weichem fich ſich gegenieitig zu 
(Erben einfegten und beftimmten, daß nad) ihrem beiderfeitigen Ableben das dann noch vor 
handene Vermögen ihren vollbürtigen und halbbürtigen Brüder: und Schwefterkindern — den 
Michael Meyer zu Freienwalde jedoch auegeſchloſſen — und der Schmefter der verehelichtin 
Mofner, der Debora Falk zufallen ſollte. Die verehelichte Moßner ift am 17. Novemba 
1831 geftorben, ihre Ehemann, welcher die Erbſchaft aus dem — Teſtamente angetreten, 
sam 22. Juni 1852 zu Friedeberg, wohin er gezogen, mit 


ode abgegangen. Die Debom 
Falk ift verftorben, ihre Erben find unbekannt, eben jo wenig find bis jetzt aubere Perſonen 


als Erbberechtigte zu dem Nachlaffe der Mofnerfchen Eheleute ermittelt. Es werben daher auf 
ben Antrag des beftellten Nachlaß: Euratord, Rechts Anwalt Teichert hier, alle unbefannten 
Erben zu dem oben gedachten Mofinerfhen Nachlaß reſp. deren Erben oder nächfte Bermandte 
biermit vorgeladen, fich vor oder fpäteftens in dem auf „den 11. Dftober 1856 Bormittas 
14 Uhr” im biefigen Kreisgerichtögebäude vor dem Kreisrichter Mehler angelegten Termine 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden, unter der Berwarnung, daß, wenn fein Erbe fich mel, 
dee gedachte Nachlaß ald herrenloſes Gut dem Fiskus anbeimfallen und verabfolgt werden 
wuͤrde, und der etwa erft nad erfolgter Präkluſion ſich meldende Erbe alle defien Handlungen 
und Dispoftionen anzuerkennen und zu übernehmen fhuldig, von ihm weder Kechnungelegun 
noch Eriag der erhobenen Nupungen zu fordern berechtigt, jondern fich lediglich mit dem ncd 
Borhandenen zu begnügen verbunden fein folle. Den auswärtigen Intereſſenten werden uld 
Mandatare die Reihtsanwälte Maſſow und Sturm bierjelbft in Vorſchlag gebracht. 
Griedeberg i. d. N., den 13. Dezember 1855. 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(52.) Nothivendiger Verkauf. Die zur Konkursmaſſe des Gulsbeſitzers Milhelm Tpeeter 
Bogt aus Sagan gehörigen, zu Königswalde im Sternberger Kreife belegenen Grundkük, 
nämlich: a) der Reft des Vol. 1. Ro. 13. des Hypothefenbuchs verzeichneten Kleinbürgergu, 
aus der Haus, Hof: und Gartenftelle in der Stadt beftehend, abgefihägt auf 121 At 
26 Spr. 8 Pf.; b) der Reft des früheren Großbürgergutd No. 15. Vol, I. Fol, 73. de 
Hypoihekenbuchs verzeichnet, aus einer Wieſe beftehend, abgeichägt auf 194 Rihlt. 15 Sr. 
zufolge der nebft den Hupothefenfcheinen in dem Büreau 1V. a. des Gerichts einzufehenden 
Tare, jollen unter Ausihluß der diejen Gütern zuftehenden, in / der Ablöfung begriffenen HI 
tunge- und Horftgerechtiame auf den Antrag des Verwalters der Konkursmäſſe „am 17. Ob 
tober c. früh 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rehfeld jubhaftirt werden 
Alte unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pidlluſen 
fpäteftend in bdiefem Termine zu melden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hype 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
fich mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. Hielenzig, den 7. Juli 1856. 


Königliches Kreis, Gericht. Erſte Abtheilung. 





(53.) Bekanntmachung. Der in der Subhaflation ber der Wittwe Schmidt geb. Bit‘ 
gehörigen, zu Költfchen No. 14. belegenen Halbhäuslerftelle am 12. September d. I. anfteber 
de Lizitationdtermin ift aufgehoben worden. Zielenzig, den 7. Juli 1856. 


Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(54) Ki 
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(54.) Ediktal⸗Citation. Gegen ben Häusler Johann Friedrich Ruffad aus Gr.-Schmoellen 
ift in Folge der Anflage der Königl. Staats: Anwalıfhaft hier vom 18. April c. durch Be- 
chluß des unterzeichneten ®erichtö vom 26. deffelben Monats die Unterſuchung wegen Stempel: 

ontravention eröffnet und zur mündlichen Verhandlung uber diefe Anjchuldigung ein Termin 
auf „den 2. Eeptember 1856 Vormittags 10 Uhr‘ vor der 1. Abtheilung bes Rönigl. Kreis⸗ 
erichts im Rathhauſe zu Zuͤllichau anberaumt worden. Der Häusler Johann Friedrich Ruffad, 
eſſen Aufenthaltsort unbekannt if, wird hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Termine 
zur feftgeießten Stunde zu erſcheinen und Die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben —— werden koͤnnen. Im Falle jeined Ausbleibens wird mit 
ber Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen 
find der Lehrer Roloff und Gerichisſchulze Grabaſch in Oftrit zum Termine vorgeladen. 

Zuͤllichau, den 13, Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreid: Gericht. I. Abtheitung. 
(55) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Wriegen a. d. O., 
den 10. Mai 1956. 

Das im Hypothekenbuche von Königl. Neu-Reet No. 48. verzeichnete, der verehelichten 
Gigenthümer Wollin, Caroline Wilhelmine geb. Pahl gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 
1715 Rthir. 25 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der KRegiftratur 
einzufehenden Tare, foll „am 4. September c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreis: 
Gerichtd » Direftor Graeg an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. Alle nicht aus dem 
Hypothekenbuche erfichtlichen Realgläubiger, welche ihre Befriedigung aus ben Kaufgeldern 
fuchen, werden aufgefordert, ſich bei Wermeidung der Präfltufion fpäteflens in diefem Termine 
zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgelaben. 


(56.) Bekanntmachung. Nach der Angabe der Erben des zu Domsdorf, Kreis Sorau, 
am 4. Dezember 1854 verforbenen Ausgedingers Ehriftian Poeſch ift das zum Nachlaß def 
felben gehörige, auf feinen Namen ausgefertigte Sparkaſſenbuch der Nebenfafje zu Pförten 
No. 2206. Lit. g. über 97 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. verloren gegangen. Auf den Antrag ber 
enünnten Erben wird baher ein Ieder, der an dieſem Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu 
Eden vermeint, aufgefordert, fich bei dem imterzeichneten Gericht umd zwar fpäteflens in dem 
auf „den 4. September c. Vormittags 11 Uhr im hiefigen Gerichtögebäude, Zimmer Ro. 4., 
anberaumten Termine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das oben bezeich⸗ 
nete Sparta ch für erlofchen erklärt und ben Poeſchſchen Erben ein neued an deſſen 
Stelle ausgefertigt werden wird. Forft, den 24. Mai 1856. 

Rönigl. Kreis Gerichts Deputation. 


(57.) Rothwendige Subhaftation. Das im Hypothefenbuche von NeusRofenthal unter 
Ne. 22. Vol.I. Fol. 337. verzeichnete, den Geihwiftern Voigt zugehörige Grundftüd mit 
10 Morgen Flächen: Inhalt, worauf fih ein Wohnhaus und eine Scheune befinden, foll auf 
Antrag der Befiger in nothmwendiger Subhaftation, Theilungshalber, veräußert werden. Der 
Bietungds Termin ift an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft vor Herrn Gerichts : Affeffor Mehls 
auf „ben 1. September c. Vormittags 10 Uhr” anberaumt. Die auf 1200 Rthfr. ausgefallene 
Tare liegt nebft dem neueften Hypothelenfchein im Buͤreau III. zur Einficht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf: 
geldern —— ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

6. April 1856 


Seelow, ben | ! 
Königliche Kreis» Gerichts Deputation. 





(58.) Rotı 


\ 
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(58.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Kreis-Gerichts-Deputation zu Seelow. 

Das im Hypothefenbuche von Seelow unter No. 443. Band X. Fol. 41. verzeichnete, 
der Wittwe Feller und den 4 Geſchwiftern Feller gemeinfchaftlich zugehörige Grunbftüd, befte- 
hend aus einem maffiven Wohnhaufe, einem maffiven Stall nebft einer Schmiede, einem Theil 
der Hof: und Bauftelle von 38 QR., einem Garten im Hafelbufh von 40 OR. und einem 
Garten im Fülfpring von 66 OR., ſoll auf Antrag der Befiger in nothwendiger Eubhaftatien 
veräußert werden. Der Bielungstermin ift an ordentlicer Gerichtäftelle hierfelbft vor Herm 
Kreisrichtee Hünfe auf „den 6. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ anberaumt. Die auf 
5977 Rıhlr. 10 Sgr. ausgefallene Tare liegt nebft dem neueflen Hypothekenſchein im Bi: 
reau III. zur Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht 
erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Seelow, den 21. Juni 1856. 


(59.) Subhaftationd - Patent. Notbwendiger Berkauf. Das dem Tuchmachermeiher 
Johann Friedrich Raakow bierjelbft gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Neudamm, Vol. 
1m. No. 179. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothelenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden are auf 1387 Rthlr. 18 jgr. 8 pf. abgeichägt, joll „am 
28. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr” an ordentlichet Gerichtöftelle unter den im Termine 
zu requlirenden Bedingungen fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus im 
Hypohekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftations = Gericht anzumelden, 

Neudamm, den 2. Juli 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts - Kommilfion. 

60.) Subhaftations = Patent. Folgende zu dem Nachlaſſe des hierfelbft verftorbenen 
Bürgermeifterd Gottfried Ferchland — e Örundftüde: a) von dem im Hyypothekenbache der 
Stadt Fürftenberg a. d. DO. Vol. VI. Fol. 157. Ro. 270. verzeichneten Seeberge und bem 
auf demſelben befindlichen Berghaufe der vierte ideelle Antheil und Die Hälfte der auf 
diefem Grundftüde befindlichen Scheune, abgefhägt auf 181 Rthlr. 24 Spr. 7 Pf.; b) von 
dem im Landunge-Hypothefenbucdhe Vol. III. Fol. 157. No. 127. verzeichneten Waflergartn 
zwifchen Gottlieb Schilling’ und Löhder’s, Gottfried Reiche's und Giefeld Gärten, der Thel 
jenfeit® bes Fließes, abgeihägt auf 17 Rihlr. 21 Ser. 3 Pf., follen auf Antrag der Erben 
„am 13. Dftober d. I. Vorm. 11 Uhr“ an biefiger Gerichisftelle öffentlich verfteigert werden. 
Hypothefenfhein und befondere Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Alt 
unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Bräflufion fpäteftend 
in dem Termine zu melden, fowie auch diejenigen Gläubiger, deren Realforderungen aus Im 
Hypothelenbuche nicht erfichtlich find, ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden haben. Fürftenberg a. d. D., den 5. Juli 1856. 

Königl. Kreis « Gerichts » Kommilfton. 


*(61.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgerichts-Commiſſion zu Dobrilugk. Das dem Ftiedrich 
ler gehörige, auf Staupiger Flur belegene und im Hnpothefenbuche des Dorfes Staupit 
ol. U. Ro. 44. verzeichnete Windmühlengrundſtück, abgeſchäht auf 1483 Rthlr. 13 Gar. 
2 Pf. laut der nebft Hupothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol „am 2%. 
September 1856 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubige, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kauf 
geldern Betriebigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. 


(62.) Roi 
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(82.) ander Verkauf. Kreis «Gerichts Eommifjion Dobrilugf. 

Das dem Lonis Möhrimg zu Friedetsdorf gehörige, im Dorfe Fricberäborf belegene und 

im Hypothekenbuche dieſes Dorfes Vol. I. No. 18. pag. 273. verzeichnete Erbktuͤger⸗ und Zwei⸗ 

dufengut, abgefchägt auf 15,283 Rihlr. 6 Sgr. 8 Vf, Taut ber nebft Hypothekenſchein in der 

egiftratue einzufehenden Tare, foll „am 7. Yamtar 1857 Vormittags 11 Uht“ an Biefiger 

Gerichtöftelle inbhafirt werden. Die Auszüglerin Johanne Rofine Anders, geb. Hornoffin, 

oder deren Erben werben zu biefem Termine hierdurch vorgeladen. ee welche megen - 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den fgeldern Bere, 

digung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Gubhaflationsgerichte anzumelden. 


(63.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die eine Hälfte bes Bierfelbft be- 
Eh im Hypothelenbuche Vol. II. pag. 318. No. 201., verzeichneten, dem Tagenrbeiter 
riſtian Buchs und Maurergefellen Friedrich Liepack hier gemeinſchaftlich gehörigen Kleinerben- 
baufes nebft Zubehör und zwar bie Hälfte des ac. Liepad, welche nach der nebft Hypothelen- 
ein im der Regiftratur einzufehenben Tare auf 69 Rihlr. 18 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
I „am 47, Oftober 1856 Bormittage um 11 Uhr” im umjerem Gerichtszimmer hierjelbft 
Öffentlich verfauft werden. Gläubiger, melde megen einer aus dem Hypothekenbuche nicht: er 
Darligen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen Ki Ran Anfpruch bei 


dem Subhaftations-Gericht anzumelden. Calau, den 24. Juni { s 
* Königl. Kreis » Gerichto/Commiſſion. 





164.) Deffentliche Bekannimachung. Die dem Häusler Johann Chriſtian Schmidt ges 
börige, zu Ulbetsdorf im Zülihau-Echwiebufler Kreife belegene und im Hypothekenbuche Dies 
Orts unter No. 8. pag. 85. verjeichnete Häuslernahrung, abgefhäpt auf 275 Rihlr. zufolge 
der nebft Hypothefenfchein in der Regiftranur einzufehenden Tare, fol „ar 23. Dftobee d. J. 
Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Geritöftelle hierfelbft fubbaftirt werden. Diejenigen 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem —— 
Schwiebus, den 2. Juli 1856. 


Gerichte zu melden. 
Königl. Kreisgerichts -Commiſſion II. 





“ (65.) —————— Gerichtlicher Verlauf. Die den Erben ber Witiwe Na— 
tufch gehörigen, in Schniebinchen belegenen Grundftüde: 1) die Häuslernahrung No. 28., 
2) die Landungen No. 44., von welchen nach der nebft Hupothefenfcheinen in ber Regiftratur 
einzufefenden ad 4. auf 600 Rihlr., ad 2. auf 352 Rthle. abgefchägt it, fehlen „am 
26, September 1856 Bormittogs um 14 Uht“ in unſerem Gerichtözimmer hierſelbſt in noth⸗ 
wendiget Subhaftation öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruch bei und zu melden. Pforten, den 5. Junt 1856. 

Königl. Kreis» Gerichtd- Commiflton, 








(66.) Anftion. Am Montag den 25. Auguft 1856 von Vormittag 10 Uhr ab fol der 
Nachlaß ded Dr. med, Steiribrüd, in 4 DOelgemälden, chirutgiſchen Inftrumenten und Büchern, 
wotunter Olens Nalurgeſchichte, beftehend, öffentlih an dem Meiftbiereriden gegen fofortige 
Baarzahlung an Hieflger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Pförten, den 11. Juli 1856. 

Königl. Kreiögerichts - Eontmiffion. 


gıtıl (67.) Roth» 
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(67) Nothwendiger Verkauf. Das dem Maurermeiſter Ludwig Ferdinand Grahn ge 

Bliertelbürgergut nebſt Zubehör zu Lübbenau, Vol. VII. No. 242. pag. 17. des Hypethelen⸗ 
buchs, gerichtlich abgeichägt 927 Rthlr. 10 Spr., fol in dem „am 18. Auguſt d. J 
Vormittags von 11 Uhr ab” am Hiefiger ordentlicdder Gerichtsftelle anftchenden Bietungd -Ters 

mine fubkafirt werden. Tare und Hypothekenſchein lönnen in umferem Büreau eingefehen wers 

- ben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 

„ Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu - 

melden. Lübbenau, den 29. April 1856. 


Königl. Kreis, Gerichts» Eommijfion I. 


— — — — — — 


(68.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgerichts-Commiſſion IT. zu Senftenberg. 
Das dem Häusler Gottlieb Jurk gehörige, in Saalhauſener Flur belegene, im Hypolhelen⸗ 
buche Vol. II. No. 61. pag. 399. verzeichnete Aderfiüd von 2 Morgen 133 DXutben, abs 
efhägt zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 75 
Dh. fol „am 21. Oftober d. I. Vormittags 10 Uhr“ am ordenllicher Gerichtöftelle fubs 
u. werben. Gläubiger, welche wegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht erſichilichen 
ealforberung aus den Kaufgeldern Bi fuchen, haben fic mit ihren Anfprüchen bei 
und zu melden. Senftenberg, den 18. Juni 1856. 


(69.) Bekanntmachung. Der Herr Commerzien-Rath Strahl hierſelbſt beabſichtigt auf 
feinem hierorts in der Gubenerfiraße No. 20. belegenen Orundftüde einen Dampffeflel zum 
Betriebe einer Hochdrud-Mafchine von 18 Pferdefraft aufzuftellen. Nach Worfchrift des $. 29. 
bee Allgemeinen Bewerbe-Ordnung vom 47, Januar 1845 wird dies Vorhaben mit Im 
Bemerfen Fa befannt gemadt, daß Einwendungen dagegen binnen vier Wochen pr 
Hufivifcher Frift hier angebracht werden müflen, * 

Sranffurt a. d. O. den 10. Juli 1856 


Königliches Polizei s Direktorium. 


70.) Der Kolonift Auguft Kropf zu Malta a auf feiner Kefoniften, Stk 
No. 6. dafelbft nach einer hier niedergelegten Zeichnung eine Bodwindmühle zu errichten, und 
wird dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, MP 
—* Ei 
n 


nwendungenedagegen binnen 4 Wochen präffufivifcher Friſt bei und anqubrin 
Sonnenburg, den 8. Juli 1856 


Königl. Rents und PoligeisAmt. ' 


71.) Bekanntmachung. Der Bauer und Gaftwirth Friedrich Steindorff zu Beerfelde 
beabfichtigt auf feinem dafelbft belegenen Aderplane umd zwar links des Weges von Beerielde 
nach Mandellow in einer Entfernung von 3 Ruthen einen Ziegelbrennofen anzulegen. Cin 
wenbungen gegen biefed Unternehmen find in Gemaͤßheit bes $. 29. der Allgemeinen Gewerbe 


ordnung vom 17. Januar 1845 binnen A Wochen präffufioifcher Fri, vom Tage des Ür 
ſcheinens biefer Belanntmahung an gerechnet, bei dem unterzeichneten Amte anzubringen. 
Amt Bernftein, den 12. Juli 1856, 


Koͤnigliches Domainens Amt. 


(72.) Bekannimachung. Die Jagd in der hiefigen Kämmereiforft auf 3467 Borgen 
und auf den Feldmarfen von 3327 Morgen Klächen » Inhalt, foll auf drei Jahre „ren 24} 
Mis. Vormittags 10 Uhr” zu Rathhaufe öffentlich meifbietend verpachtet werden. 

Müllrofe, den 11. Juli 1856 


Der Magiſtrat. 





(70) Br 
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- (73.) Bekanntmachung. Die Anforderungen bes hieſigen Publikums in Bezug auf bie 
Ausführung von Steinfegers Arbeiten werden, wie die Erfahrung gezeigt hat, mit den vorhan- 
denen Rräften nicht befriedigt. Es ift hier ein Steinfegmeifter anfäßig, welcher ben größten 
Theil bed Jahres mit auswärtigen Arbeiten befchäftigt ift, ein zweiter vermag wegen hohen 
Alters nur Arbeiten geringen Umfanges auszuführen. Die Niederlaffung noch eines tüchtigen 
Steinfegmeifterd ift daher für die hieſige Stadt fehr wünfchenswerth und wird beffen Eriftenz 
bei gehöriger Thätigkeit immer gefichert fein. Indem wir qualifizierte Meifter auf den hier 
herrfhenden Mangel aufmerffam machen, wünfchen wir bemfelben durch baldige Niederlaffung 
im biefigen Orte abgeholfen zu ſehen. Landöberg a. d. W., ben 9. Juli 1856, 

Der Magiftrat. 





(74.) Belanntmadjung. Es foll bie Stelle bes Etabtwachtmeifterd hierſelbſt fofort wieder 
beſetzt werben, Außer freier Dienftmohnung ift mit derfelben ein Baargehalt von 180 Rthlr, 
und eine Emolumenten Einnahme von ungefähr 15 bis 20 Rthir. jährlich verbunden. Dualis 
fijirte civilverforgungsberedhtigte Berfonen, melde fih um bie Stelle bewerben wollen, haben 
fich perfönlih biß zum 15. Auguft e. unter Einreichung ihrer Attefte bei uns zu melden, 


Erofien, den 8. Juli 1856. 
Der Magifrat. 





“ (75.) Belanntmacdjung. In unferem Rämmereiforfte follen nachverzeichnete Brennhölzer 
in nadhbenannten Terminen an den Meiftbietenden im Ganzen ober getheilt öffentlich verfauft 
werden: 1) am 30. Juli früh 8 Uhr auf Sawader Revier in ber Gegend der 
Dbderfifcherei: 373 Klaftern Erlenholz, 131 Klaftern Birkenholz, 72 Klaftern Rüfterholz, 
35 Klaftern Buchenholz, 2 Klaftern Eſchenholz; 2) am 34. Juli früh 8 Uhr auf Kram— 
per Revier in der Förfterheide am Kramper:Rothenburger Wege: 150 Klaftern 
Kiefern Leibholz; 3) an bemfelben Tage früh 10 Uhr im Lrammfee » Diftrifte des 
ganfiger Oderwaldes: 127 Rlaftern Erlenholg, 7 Klaftern Birkenholz, 4 Klaftern Rüfterns 


holz, 1 Klafter Eſchenholz. Ein Biertheil des Kaufpreifes muß fofort baar erlegt werben und 
wird bie Bekanntmachung der übrigen Bedingungen im Termine erfolgen, ber Förfer Schulze 
in Krampe auch die Hölzer den Raufluftigen —J Berlangen vor dem Termine vorzeigen. 


Grünberg in Schleſien, ben 2. Juli 1856. 
. Der Magifirae. 








(76.) Die Hiefige zweite Polizeidienerftelle, mit welcher ein jährliches Dienfleinfommen 
von 190 Rthlr. verbunden if, fol fofort anderweit befegt werden. Dualificirte Bewerber wers 
ben aufgefordert, fich unter @inreihung bed Civil » Berforgungsfcheins möglich bald bei und 
zu melden. Eoldin, den 12. Zuli 1856, 

Der Magiſtrat. 





(77.) Inſerat. Am hiefigen Orte hat ſich bie Niederlaffung eines Arztes als ein Ber 


— herausgeſtellt und wird deshalb ein folder gewuͤnſcht. 
iitichenau i. d. D.,®., ben 9. Juli 1856. 
Der Magiſtrat. 


gIIll2 _ (78,) Höheren 
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(78.) Höheren Auftrages zufolge ſoll die — ———— zu Booßen an ber 
Berlin: Breslauer Kunftfiraße, zwiſchen Sranffurt a. d. DO. und Müncheberg belegen, vom 1, 
November d. 3. ab in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizirationd »Zermin 
auf „Mittwoch den 20. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr” in unſerm Geſchäftslokale hierſelbſt 
anberaumt. Die her liegen bei und und dem Künigl. Steuer» Amte zu Münde: 
berg während der Dienfiftunden zur Einficht aus und wird bemerkt, Daß nur biöpofitiondfähige 
Perſonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in Staatspapieren bei und Ddeponiren, zum 
Bieten werben zugelaffen werden. Frankfurt a. d. D., den 10. Zuli 1856. 
Königl. Haupt» Steuer » Amt, 


(79) Belanntmahung. Im höheren Auftrage wird bie Königl. Chauffeegelb:Hebeftelle u 
Lauhsftädt bei Woldenberg vom 1. Oftober 1856 ab „am.28. d. Mis. Vormittags um 10 Ihr‘ 
in unferm Gefdältslofale — meiſtbietend verpachtet werden. Nur bispofitiondfähige 
Perſonen, welche bei der Lizitation 100 Rihlr. baar fogleih als Caution einzahlen und ſelbige 
nach erhaltenem Zuſchlage bis zum Betrage des vierten Theils ber jährlichen Macht erhöhen 
fönnen, werden zum Bieten zugelaſſen. Landsberg a. d. W., den 11. Yuli 1856. 

Königlihes Haupt = Steuer + Amt. 


(80.) Belanntmahung. Behufs anderweiter Verpachtung - der Brüdgelderhebung m 
Neubrüd, eine Meile von bier auf tem Wege nad Boberäberg, haben wir in Folge höheren 
Auftrags einen Termin auf „Freitag den 29. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im unſern 
Geſchäftslolale — in dem aud während ter Dienftftunden bie Bedingungen einzufehen — 
anberaumt, zu weldem Pachtluſtige mit dem Bemerlen eiugelaben werden, daß jeder Birtr 


im Termine eine Gaution von 50 Rihlr. baar oder in anmahmefähigen Stantöpapierru vor 
Abgabe jeined Gebotes bei uns niederzulegen hat. 


Croſſen, deu 12. Juli 1856. 
Königliche Haupt: Steuer: Aut. 


(3) Zum 1. Auguſt d, 3. ſoll der biefige Amtsdiener-Poften, mit dem bie Stelle inet 
Hülfsboten und Erefutors bei dem Gericht zu Bärwalde verbunden ift und dee aufer fit 
Wohnung und einigen Nebeneinkünften. jährlih 120 Rthlr. einträgt, wieder befegt werten 
Verforgungsberechtigte und dazu qualifizirte Perfonen werden aufgefordert, 9 ſchleunigſt uw 
die Stelle bei uns zu bewerben. Zellin a. d. O. ben 10. Zuli 1856, 

König. Domainen= Polizei» Amt. 


(82.) Bekanntmachung. Die nah dem Separations-Rejeſſe 20 Morgen 45 DRuiken 
enthaltenden Ländereien ber Kirche zu Baplow follen in Folge höherer Anordnung auf 18 
hintereinanderfolgende Jahre, nämlich ven Trinitatis diefes Jahres ab bis dahin 1874 öffent 
lich wmeiftbietend verpachiet werden. Bietungsluftige laden wir zu dem auf „Donnerhag den 
31. Diefes Monats früh 9 Uhr” im unferem Büreau hierſelbſt angefegten Verpachtungt 
Termine hierdurch mit dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt befannt 
gemacht werden. Wittftod, den 12. Juli 1856. 


Königl. Domaitten-Amt Neudamm. 


83) Eottbus »- Shwielohiee Eiſenbahn. 
Die Prioritäts-Obligationen No. 78., 125., 563. ſtud ausgelooſt und fol die Zahlung 


des Betrages am 2. Januar 1857 bei der Haupt-Kaſſe in Cottbus und bei dem ‚Herren & 
brübern Meyer in Berlin erfolgen. 


Die Direltion. 








(84) 9 
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(84.) Belannimachung. Es ſoll im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Peitz nachſtehendes Hol; 
aus der Königl. Oberförſterei Tauer, Schutzbezirk Schönhöhe, Jagen 132.: J. Den 30. Juli 4856: 
117 Klaftern kiefern Scheit, von No. 1. bis 117., 16 Klaſtern geſpaltenes kiefern Afıhola, 
von No. 270, bis 285.; HH. den 19. Auguſt 1856: 143", Klafter Fiefern Scheit, von 
No. 118. bis 255. und No. 286. bis 297.; 15 Klaftern geivaltenes Kiefern — ** von 
No. 256. bis 269., No. 298. und 299., theils im einzelnen Klaſtern zur Vefried 38 
Lokalbedarfs, heil bei freier Concurrenz, im Wege der Lizitation „öffentlih an den Meiſt- 
bietenben gegen gleich baare Bezahlung verfanft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage 


Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Tauer, den 10. Juli 1856. Der Oberfoͤrſter Schulze 
(85.) Belanntmachung. Eichen Nupholz-Verkauf. Es jellen den 4. Auguft d. 3. Bor: 

mittags 11 Uhr im Gafthofe des Herrn Harniſch hierſelbſt aus der hieligen Revier-Berwaltung 

und zwar: 1) Unterfort Schwarzheide, Jagen 2. 63 Stück eichen Nupenden verfchiedener 

Dimenfionen und 4, Klafier Ifüßiges eichen Rutzholz, 2) dafelbft Jagen 37. 1 Stüd liefern 

Bauhof, 3) Unterforfi Zersdorf, Jagen 71. 187 Stüd eichen Nugenden und 16 Zlaftern 

Iüßiges eihen Nuhholz, A) Unterforft Kersdorf, Jagen 86. 40 Std eichen Nupenden und 

circa 1 Klafter eichen Nutzholz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 


gleich baare Berahlung verfauft werden, wozu Raufluftige hieemit eingeladen werben. 
Neubruͤch den 11. Juli 1856. Der Dbertsrfer Steffens. 


(86.) Bekanutmachung. Es follen „Montag den 28, Juli c. Vormittags 10 Uhr” im 
biefigen Forftamte nachftehende Bau: und Nughößzer aus der Fürftlih Beutniger Forft unter 
den gewöhnlichen im Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden: a) aus dem Revier Cunerddorf, Jagen 48. 58. und 76. 12 Stüd Pletteichen 
Schiffbauholz, 1293 Stüd dergleihen Nutz- und Schneideenden, 3 Etüd dergleichen Kahnkniec, 
16°, Klaftern dergleichen Böttcherhols, 57", Klafter dergleichen Nutzholz in runden 6’ Kleben, 
{ Stüd birfen Nugende; b) aus dem Revier Neumühl, Div. Jagen 3 Stüd borfeihen Echngis 
deenden, 47 Etüd fieferne dergleichen; ©) aus dem Revier Neuftall, Jagen 3. und 40. 94 Stüd 
fieferne Blöde und Schneidsenden; d) aus dem Revier Beutnig: 1%, Llafter 3° Tiefen Spalt: 
Nutzholz. Die Hölzer werden von bei betreffenden Förſtern vorgezeigt unb liegen die Holz 
Berzeichniffe nebft Beringungen drei Tage vor dem Termine zur Einſicht hier vor, 


Beutnig bei Eroffen a. d. O., den 11. Juli 1856. 
Fürftlih Forſtamt. Leonharbt. 


(87.) Bekanntmachung. ‚Die Frau Major von Engelhart will, wegen Verfepung ihres 
Ehegatten, ihr hierfelbft an der Warthe belegened Haus nebſt Nebengebäuden, beflehend aus 6 
Wohnyimmern, Küche. Waſchhaus nebſt Trodenboren, Pferdeftafl, Holzſtall, Hofraum, einem 


fleinen Garten mit Wein» Anlagen nebft Zubehör verfaufen und hat mich beauftragt, Gebote 


anzunehmen. Zu biefem Zmede habe ich einen Termin auf „den 21. Juli Vormittags um 
bemjelben mit dem Be: 


10 Uhr“ in meinem Gefchaftezimmer angelegt, und lade Kaufluftige zu 
merken ein, daß bie Hälfte des Raufgeldes, im Grundſtücke hypochekariſch verfichert, ſtehen 
bleiben fann, bie übrigen Berkaufsbedingungen aber bei mir einzufehen find. 


Landöberg a. d. W., den 15. Jun 1856. 
Der Rechts: Anwalt und Notarius Juſtiz⸗-Kath Sottfhald. 
(88.) Freitag den 18. Juli c. Nachmittags 2 Uhr follen Tuchmacherftraße No. 32. in 
Branffurt a. d. D. Meubles, Kleidungsftäde, Wäſche u. dgl. m. meiftbietend verfauft werden. 
Roedenbdbed, Könige. Aultions-Commiſſarius. 


(89.) Sonn, 
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(89.) Sonnabend den 19. Juli Vormittags 11%, Uhr ſollen Platz am Schuͤhenhauſe 
No. 2. in Frankfurt a. d. O. eine Kuh, ein braunes vferd ein Kommodenſpind meiſtbietend 
verkauft werden. Roedenbeck, Königl. Auklions-Commiſſariud. 


(90.) Aultion. Am 19. Juli o. Vormittags 9 Uhr ſollen auf Verfügung des hieſigen Koͤnigl. 
Kreisgerichts im Auftionszimmer circa 10 Schock weißes Garn, abgefhägt auf 376 Rthlſt. 
fmeiftbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preußiſchen Münzſorten verfauft werden. 

Sorau, den 5. Juli 1856. Haenelt, Rönigl. Kreiss Gerichts: Sefretair. 


9) Am 23. Zulic. Nachmittags 3 Uhr follen am hiefiger Gerichtöftelle ein Sopha, 
eine Stuguhr, ein Truͤmeau, eine Kommode, eine Servante, zwei runde Tifche, ein Exhreids 
ſpind und ein Sun gegen fofortige — öffentlich verſteigert werben. 

Erofien, ben 10. Juli 1856. er Kreisgerichts⸗Sekretair Kaeller. 


(92.) Aultion. Sonnabend ben 2. Auguft d. J. ſoll der Nachlaß bes hier verſtorbenen 
Scloffermeifters Earl Bollad, beftehend in dem completten Handwerkezeuge, Kleidungsftüden, 
Meubles und Hausgeräthe ıc., gegen fofortige Baarzahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Reppen, den 14. Zuli 1856. Geisler, Aultions-Commiſſarius. 


(93.) Bekanntmachung. Am 24. Yuli oc. Vormittags 9 Uhr ſoll im Gaſthofe zu Laehig 
im Auftrage der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion IL. hierfelbft ein Ochſe meiflbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werben. Drofien, den 11. Juli 1856. 


Der Rreisgerichts s Sefretaie Meier. 


(94.). Befannimahung. Der Verkauf des Torfes auf dem umwelt ber Chauſſee von 
Cüftrin über Müncheberg nach Wriegen belegenen Vudewſchen Torfftich beginnt „am 15. Jul 
d. 3, weldhes den Abnehmern mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß an den Moden 
tagen zu jedee Tageszeit die Anweiſung ded Torfes geichieht. Der Preis des Zorfes iſt auf 
22 Egr. pro Taufend Stüd feftgeftellt. Budow, den 8. Juli 1856. 

Das Dominium. 


(95.) Ochſen-Verkauf. Wegen Anſchaffung von Littfauer: Pferden ſollen auf dem Amte 
Zellin a.d. D. 26 bis 30 Stüd gejunde, Iche — und ſelbſtgezogene Zug sOchfen in m 


Alter von 4 bis 8 Jahren ‚Freitag den 25, Juli e. Nachmittags 2 Uhr“ öffentlich meh 
bietend verfauft werden. agner. 


(96.) Daß ich die Niederlage der Königl. Porzellan Manufaktur zu Berlin übernommen 
be und zu Fabrikpreiſen verfaufe, erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen. Service in 
olds und in Blau und Goldrand werden zu jeder Zeit höcht geihmadvoll angefertigt. 

Sränffurt a. d. O., den 1. Juli 1856. 

Er. Burkhardt, Richt- und Regierungsftraßen Ede. 


(97.) Eiferne, feuerfefte Geldfchränfe, geaichte Decimal- Brüden » Waagen, Copiermaſchinen, 
Stempel» und Giegelpreflen, landwirthſchäftliche Mafchinen und Geräthe ſolideſter Bauart, 
empfiehlt € Eonfentius, vormald Wilh. Paetzel in Frankfurt a. d. O. 


(98,) Aecht englifhen Patents» Portland» und englifchen Roman, Eement 
empfiehlt EG Eonfentiud, vormals Wm. Baepel, 
Wilhelmsplap No. 2, in Frankfurt a. d. D. 


99.) Auf dem Fürftlichen Amte zu Beuinig ftehen circa 100 Stüd Mutterfchafe und 
Brachhammel zum Berfauf. 





(100,) 2000 Rıble. 
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(10) 2000 Rithlr. Belohnung. 
Um mich und meine ſieben Geſchwiſter als die alleinigen Erben des mit Hinterlaſſung 
eines erheblichen Vermögens am 14. Januar 1854 in Sranffurt a. d. O. verflorbenen Regie 
rungs » Sefretaird Friedrih Wilhelm Weile zu legitimiren, ift es erforderlih: 1) den Tauf— 
fhein des Großvaters des Erblaflers, bed am 28. Juni 1751 in Reppen verflorbenen Mei: 
ers (Johann) Friedrich Weife, deffen Geburts-Drt und Tag unbekannt if, 2) den Tauf— 
und Todtenfchein des Bürgers und Seilers Johannes Weife, deffen Geburte- und Todes; 
Tag und Ort unbefannt if, und welcher der Bater des am 8, Mai 1712 in Guben 
— und am 23. September 1783 dort verftorbenen Oberälteften und Churfuͤrſtl. Salzmeſſers 
ohann Friedrih Weife und mein Urgroßvater war, zu beichaffen. Beide Perſonen waren 
wahrjcheinlih Brüder, was durch ihre Tauffcheine zu beweifen fein wird, Ich erfuche hier 
mit Die Herren Kirchenbeamten des Ins und Auslandes und vorzüglich der angegebenen 
Gegenden, fowie in und um Halle a. d. ©., in ihren Kirchenbüchern zu recherdhiren uud mir 
die erforderlichen Tauf- und Todtei-Scheine bis Mitte September 1856 zu befchaffen. Wenn 
id mich dadurch mit meinen Geſchwiſtern als bie alleinigen Erben des Regierunge + Sefretairs 
Weife legitimiren kann und wir deſſen Verlaffenfchaft erlangen, fo verfpreche ih und meine 
Geſchwiſter, welche mir ſaͤmmtlich hierzu fchriftliche Autorifation erıheilt Haben, Demjenigen, ber 
mir die Taufs und Todten⸗Scheine zugeftellt hat, birrdurch eine Belohnung von 2000 Rıhr. 
und werde, wenn ber Empfänger ein öffentlicher Beamter ift, bei deſſen vorgefegter Dienfts 
Behörde die Genehmigung zur Annahme diefer erg beantragen. Zwei meiner Geichwis 
ſter und ich haben biefelbe für unfere Perfonen bis auf 5000 —* erhöht. 
Berlin, den 4. Yuli 1856. Der Handelsmann 
Eriedrih Wilhelm Franz Mlerander Weife, per MAdrefle des Königl. 


Bair. Hofſchuhmachers Wehlte, Mittelftraße No. 1. 


(101.) In meiner Mafhinenbau-Anftalt ftehen zur gefälligen Anficht und Verkauf: 
1) Goͤpelwerke, einfacher Einrichtung, 2) Dreihmafhinen, neuefter Eonftruction, die täglich 
3—4 BWiöpel dreſchen, gleich reines Getreide liefern und das Stroh ungerriffen jelb in den 
Taß ſchaffen, 3) Hechſel⸗ und andere landwirthichaftlihe Maſchinen. Die Preife find Höchft 
billig berechnet und werden Beftellungen und Reraraturen prompt audgeführt. 

8. Wiesner in Franffurt a. d. O., Berlinerfiraße No. 17. 18. 


(102.) Ein Töpfergefchäft zu Frankfurt a. d. O. fol mit dem dazu gehörigen Grundftüde 
Umftändehalber fofort mit einer Anzahlung von 400 Rıhlr. verfauft werden. 
Eommiffionair €. G. Trinks in Franffurt a. d. DO., Obderfiraße 57. 


(103.) Eingaben und Gefuche bis an die höchften Behörden, Klagen, ſo wie alle fehrift- 
lichen Arbeiten werben fachfundig angefertigt durch C. ©. Trinké, 
in Frankfurt a. d, D., Oderſtraße No. 57. 


(104) Ein Gut mit 450 Morgen gutem Ader incl. 125 Morgen fchöner zweiſchüriger 
BWiefen, guten Gebäuden, bedeutenden Gerechtſamen, ift mit roller Erndte und gutem Invens 


tarium für 12000 Rıhlr. mit 4000 Rihlr. Anzahlung zu verfaufen durch 
€. 8. Kaempf in Franffurt a. d. O., große Scharrnſtraße Ro. 23. 


(105.) Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter Marie Erneftine Caroline nichts 


u borgen ober in jeglicher Art Vorſchuß zu leiſten, indem ich für felbige fortan nichts bezahle, 
. Geoflen, den iı Juli 1856. — Ernſt Harmüth, Steinſetzmeiſter. 








(106.) Waſſer⸗ 
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(106.) Waſſerglas-Gallerbe zum Anſtrich von Holzwerk, um daſſelbe gegen bie Einwir⸗ 
futiy des erd, des Waſſers und ber Luft zu ſchuͤtzen, ſowie durch den Anfteich feuchter 
Wände, bejonderd in Zimmern, um ungefunde rg fern zu halten, empfehlen nebſt 
Gebrauchs: Anweilung € Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 


—— 


(107.) Ein umverheitatheter Brenner Wird zum 1. Dftober d.I. von dem Dominio Balz geſucht 


108.) Großen und mittleren Aderfpörgel CHettfraut) und Wilhelmsbutger Waflerrüben: 
ſaamen (Rübe 1 — 115 Buß Umfang) empfiehlt dilligt Guſtav Dörfling in Guben, 


(109.) Ein Tau, 490 Fuß, und eins von 77 Buß Länge, nebft zwei Kloben, worin vier 


Räder von Kupfermetall defindlich, find im den Bormittagsftunden zu verkaufen Lindenfiraße 
Ro, 16. u Frankfurt a, d. O. 


(110.) Da ich anderweitige Gefchäfte übernommen habe, jo will ich meinen bier in Zirke 
belegenen Gafthof, verbunden mit Material-Gejhäft, 2%, Morgen Gartenland, aus freier Hand 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen jogleich verfaufen. Noch ift zu bemerken, daß die Chaufee 
von Birnbaum hier durch nad Wronfe gebaut wird. D. Priebe. 


(114. Auf einem Gute im der Neumark, wo bie gerichtliche Tare 40,000 Rthlr. beirägt, 
merden zu Michaeli d. I. zur erften Hypothek gegen prompte Zinszahlung 10,000 Rihlt. Fu 
piral zu 4/4 Prozent Zinfen verlangt. Adreſſen nimmt die Hofbuchdruderei von Trowihſch 
und Sohn in Frankfurt a. d. O. ar. 


(142.) Gin feeguentes, maſſives Hotel in eimer Peovinzialftadt Poſend, von tiber 2000 
Seelen, an ber Ehaufiee und Eifenbahn belegen, welche-zugleich der Sit eines Gerichts, eine 
Landrarhs- Amts mit Garnifon ift, fol aus freier Hand durch mich für 8000 Rihlr. mit einet 
beliebigen Anzahlung verkauft werden. Daffelbe eignet ſich feiner vortheilhaften Lage wegen 


auch zu jeder andern Anlage. Das Nähere auf franfirte Anfragen in Gräp bei ber Bil 
Agentur von E. Böhme, 


(113.) Ein Alterer und ein jüngerer Oekonom, ein tüchtiger Brennerei-Infpeftot, ein um 
verheiratheter Gärtner, fowie mehrere tüchtige Landwirthichafterinnen können wortheilhafte Seelen 
erhalten durch E. ®. Seidel in Neuftadt-Em. 


(114.) Ein gebildetes, ſelbſtſtändiges Madchen von außerhalb wuͤnſcht ſogleich eine Erle 
als Gefenfchafterin bei einer einzelnen Dame anzunghmen. Offerten mit der Auffchtift H. F. 
Erfurt nimmt die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch & Cohn in Frantfurt zur Weiterbeförderung an. 


— — — 


165.) Gin elternloſes, ſelbſtſiandiges Mädchen von außerhalb ſucht ſogleich, da fie im allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, eine Stelle in einem Ladengefchäft. Offerten mit der Aulicrift 
J. M. Braunſchweig beforgt die Hofbuchdruderei von Trowigih & Sohn in Frankfurt a, d. O. 


(116.) Ein Sohn achtbarer Eltern, von auswärts, kann in meine Gonditorei fofort oder 
zum 1. Oftober als Lehrling eintreten. George Burmefer, Gonbiter, 


Frankfurt a, d. O., Wilhelimsplap No. 4. 


— ·— — nn mn nn — 


(1179 Butter empfange wöchentlich zweimal friſche Sendungen befannter feiner 
Qualitat in Gebinden von 10 bis AO Pfund und empfehle davon zu dem ſtels billigen 


Breifen. Er Er. Juwig in Frankfurt ad. O. 


— — — — — — 


Redigtrt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruderei vor Trowizſchu. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


N 30. Frankfurt a. d. O., Mittwod den 23, Juli. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Ggr. 





Siderhbeitd. Polizei 

(1.) Belanntmachung. Derfrühere Bediente Carl Friedrich Maaſch aus Forſthaus Brunfom, 
der abfichtlichen Brandftiftung und dreier ſchwerer Diebftähle verbächtig, ift aus dem Gefäng- 
niß Der Kreisgerichts⸗/Commiſſton zu Diopapne zum Zmweitenmal in der Nacht vom 20, zum 
24. Mai c. entfprungen. Ferner ift der — Auguf Schwarz aus Soldin auf dem 
Transporte von Soldin nah Eüftrin in der Gegend von Neudamm am 6. v. Mts, ebenfalls 

entiprungen und hat ben einen feiner beiden Transporteurd ermordet. Een hl: 
nzeiger zum biesjährigen 


Stedbrieflih werden beide Verbrecher durch den öffentlichen A 
Amtshlatt No. 22. und No. 24., refp. Seite 494. ad 5. und Seite 544. ad 3. verfolgt. 


Auf Die Wiederergreifung bes ıc. Maaſch wirb eine Prämie von 20 Rthlr., und auf bie 
Wiederergreifung des ıc. Schwarz eine ſolche von 50 Rthir. hiermit ansgefept. 


Sranffurt a. d. O., ben 21. Juli 1856. 
Koͤnigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


u EEE Zune mul 
2.) GStedbrief. Die Witwe Goldberg, Caroline Withelmine Henrielte geb. Reinide, 
damm, iſt mehrerer Diebflähle im Rüdfalle dringend verdächtig, hat aber durch Ber; 
ivil- und Militairbehörden werden 


aus Lan 
laflun Ne u Orts ber V fid entzogen. Alle 
daher 5* erſucht, auf —— F vigiliren, im Betretungsfalle ſie zu verhaften 


und an unfere Gefängniß-Expedition abliefern zu laſſen. Zugleich wird Jeder, ber won dem 
Aufenthaft der 1°. Goldberg Kenntniß bat, aufgefordert, ber nädften Behörde davon Anzeige 
zu machen. ‚ Beedfow, den 7. Juli 1856. 
Königl. Kreisgeriht. I. Adtheilung. 
Signalement. Die ıc. Boldberg ift 36 Jahr alt, evangelifch, hat blondes Haar, graue 
Augen, zunbes Geſicht, iſt unterſetzier, Meiner Statur und hat eine Größe von etwa 4 Fuß 
8— 10 Zoll, Die Kleidung kann nicht angegeben werden. Ä 


(3.) Stedbrief. Der Häuslerfohn, Tagenrbeiter Brig Richter aus Liebeſitz, Kreis Gu— 


ben, 24 Jahr alt, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, ift durch Erfenntniß des 
en zweier Betrügereien zu 10 Rthlr. Geld; 


unterzeichneten Gerichts vom 8. März 1856 we 
firafe event. zu einer Woche Gefängniß rechtefräftig verurtheift worden. Der ꝛc. Richter hat 
fih von —— bisherigen Aufenthaltsort entfernt und treibt fi wahrſcheinlich vagabonditend 
—* Ne Eivil- und Miliiairbehoͤrden erſuchen wie dienſtergebenfi, auf den ac. Richter zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an bie nächte Gerichtöbehörde abzuliefern, 

e wir erfichen, bei dem Unvermögen des 2. Richter die fubftitwirte einwöchentlide Ger 


w 
fängnißftrafe zu vollfireden und uns davon Nachricht zu geben. 
ee 356 


u, den 17. Juli 1856. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 











(4.) Sted: 


Mmmmm 


* 
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(4) Stedbrief. Die nachfolgend naͤher bezeichnelen - Stirafgefangenen Gigenthümer 
Ehrifian Kahl aus Scherlanfe und der Tagelöhner Kaftmir Deutihmann aus Reuftadt b. P. 
find heut früh 6 Uhr aus unferm Gefangenhaufe entwichen. 


Kahl ift wegen Meineides mit 5 Jahren Zuchthaus und Deutfchmann wegen wei nach 
mehrmaliger rechtöfräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls verübter ſchwerer Diebftähle zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 

Ale Civil- und Militair- Behörden werden erfucht, auf dieſelben zu wigiliren, fie im Be 
trelungsfalle feftnehmen und an und oder die nächfle Gerichte: oder Polizeis Behörde per 
Trandport abführen gu laffen. 

Meferig, den 19. Juli 1856. 

| Königl, Kreis-Gericht. I. Astheilung. 


Signalement des Kahl. Der Ehriftian Kahl iſt aus Scherlanfe gebürtig, Fathofiiher 
Religion, 44 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, niedrige Stirn, braune Augen: 
braumen, graue Augen, gewöhnliche Rat und Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Sinn, rafirten 


Bart, volle Gefichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, ift unterfeßter Geſtalt, ſpricht deutſch und 
hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Befleivet war bderfelbe mit einer braunen Zeugjade, geflidt mit blauen Leinwandfiden, 
einem Paar dergl. Zeughoien, einem Paar Iangfhäftigen einnäthigen Etiefeln, einer ee 
Tuchmüge mit ſchwarzem Bram ohne Schirm, einem Commißhemde, gezeichnet 1856, einem 
Paar ledernen Hofenträgern. Ä 


Signalement des Deutfchmann. Der Kafimir Deutfchmann ift aus Neuftabt bei Pinne 
gebürtig, fatholifcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, 
niedrige Etirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, unvoll 
Rändige Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn, volle Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, if 
unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und polniſch und dient als befondered Kennzeichen, daß er 
an dem Mittel» und legten Finger ber rechten Hand Warzen hat. 


Befleidet war berjelbe mit einer grau leinenen Jade, grauen Leinwanbhofen, blauem 


Haldtuch, baumwollenen Soden, einem Paar Kommipfchuhen (ungefchwärzt), einem Kommiß 
hembe, gezeichnet 1856, einer braunen Plüfhmüge mit Schirm. 


—-—_ — 


(5.) Stedbrief. Der abe ar Johann Schlopat aus Wiltirfchken bei Tilſit it durch 
dad Erfenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 5. Dezember 1855 wegen Unterfihlagung zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt worden. Da ber Aufenthalt deſſelben unbekannt if, ſo 
erfuchen wir alle ®erichts> und Boligeibehörben ganz ergebenft, auf den Schlopat vigiliren und 
im Betretungsfalle die erfannte Strafe an ihm vellfiteden, reſp. ihm an die nächſte Geridie; 
Behörde zur Strafvollfirefung abliefern zu laffen, und aber demnächſt zu den Unterfuchungd 
Acten wider Zander und Schlopat Nachricht zukommen zu laffen. 
Eüftrin, den 13. Juli 1856. 


Adnigl. Kreis « Bericht. I. Mbtheitung. 


Signalement. Der ıc. Schlopat it 35 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, hat ſchwar⸗ 
zes Haar, freie Stirn, dunfle Augenbraunen, bunfelbraune ve gewöhnlice Naje und 


Mund, dunfeln Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtefarbe, ift großer Statue und 
hat feine befonderen Kennzeichen. £ 
— — uno 


* (6) Stel | 


he 


— —— — — — ——— 
— Bi — 


(6.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Kaufmann Karl Oswald Scholz, aus 
Sauer, beffelben Kreiſes, gebürtig und in Biegnig wohnhaft, welcher wegen Betruges und Ber; 
leitung: zum Meineide zur Unterfuchung gezogen worden, hat fi aus feinem Wohnort entfernt. 


Sein gegenwärtiger Aufenthalt iR nicht zu ermitteln geweſen. 
8 werben. daher alle, Civil» und Militnirbehörden des In⸗ und Auslandes hierdurch er- 


fucht, auf denfelben Acht gu haben, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und an uns abliefern 
zu laffen. Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalt des 1. Scholz Kenntniß hat, auf- 
gefordert, davon der nächften Gerichts: ober Bolizeibehörde unverzüglich Mittheilung zu machen. 


Liegnig, den 9. Juli 1856. 
|  Königlices Kreis + Bericht. 
Der Uuterfuchungs- Richter. 


Signalement. Der Raufmann Karl Oswald Scholz it 23 Jahr alt, evangelifcher Religion, 
unterm Maaß groß, Feiner und ſchwächlicher Statur, hat helles Haar, eine etwas hohe Stirn, 
‚blonde. Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, — Mund, ſpitzes Kinn, keinen Bart, 
geſunde Geſichtsfarbe und fpricht deuiſch. Die Bekleibung kann nicht angegeben werben. 





(7.) Steddrief. Der bei uns wegen Diebflahls in Häft gewefene Fiſcher Auguft Gaffrei 

aus Callies ift in der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. aus unferm Gefängniffe entfprungen. 

Sein Signalement beifügend, erſuchen wir alle Civil- und Militairbehörden, auf denfelben 

Au vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und an das nädhfte Gericht abliefern zu laſ— 

fen. : Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Gaffrei Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
davon. unverzüglich der nächften Gerichts: ober Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Der x. Baffrei ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes Haar und Augenbraus 

und und Sinn find gewöhnlich, die Geftalt 


nen, hellblonden geftugten Bart, Stim, Nafe, 
ift Hein und-gedrungen. Belleidet war derfelbe mit einem Paar alten grau leinenen Hofen, einem 


abgetragenen grau wollenen Rode und einer blauen Müpe; er geht barfuß. 


Neumebell, den 19, Juli 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts, Commiffon. 








(8.) Stedbrief. Der ımten fignalifitte, wegen Diebftahls bereits beftrafte Auguſt Bin— 
der, Sohn des Leibgedingers Ehriftian Binder zu Marienthal, iſt dringend verbädhtig, einen’ 
neuen Diebftahl begangen zu haben. Der Beftrafung hat er fi durch Die Flucht entzogen. 

Es wird erfucht, auf den ar. Binder zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mich benachrichtigen zu wollen. Zugleich wird Jedermann, welcher von dem Aufenthalte bes 
Berfolgten Kenniniß hat, zur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächften 
Poligeis ober Gerichtöbehörde aufgefordert. 

Ftiedeberg i. d. N., den 18. Juli 1856. | 

Königlicher Staats > Anwalt. Haufdted. 

Perfonals Befchreibung. Der Auguft Binder iſt etwa 20 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat blondes Haar, freie Stirn, blaugtaue Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales 
Finn und Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und iR ſchmächtiger Statur. 





DI m m m m 2 (9) Stet; 


a . 


(9.) Stedbrief. Der ehemälige Fabrikbefiger Heinrich Paulig aus Sommerfeld, welchet 
fich hier wegen widernatürlichee Unzucht in Unterſuchung befindet und defien Signalement mei, 
ter unten erfolgt, bat fi von feinem Wohnorte heimlich entfernt und tft fein gegentärtiger 


Aufenthalt nicht zu ermitteln. Alle Behörden werben ergebenft erjucht, auf den Paulig zu 
achten, benfelben im Betretungsfalle anzubalten und ber untetzeichneten Behörde davon ſchleu⸗ 
nigſt Mittheilung zu machen. Auch wird ein Feder, welcher von dem Aufenthalte. des Paulig 
Kenntniß hat, aufgefordert, davon umverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ oder Boligeibehörde 
Anzeige zu machen. Koften erwachien dadurch nicht. | Ener 
Sorau, ben 16. Juli 1856. 4 
Der Staats: Anwalt. 


Signalement. 2* —— Fabrikbeſttzer Heinrich Paulig iſt aus Sommerfeld gebürtig, 
evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, hat braunes Haar, freie Stirn, dunlelbraune Augenbrau- 
hen, eg Augen, proportionirte Rafe und Mund, rafirten Bart, vollftändige Zähne, * 
flehendes Kinn, ovale, volle Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unterſetzter Geſtalt und 
ſpricht deuiſch. Als befonderes Kennzeichen dient, daß berfelbe auf dem rechten Auge erhlindet 
ift und eine Brille mit blauen Stahlbügeln trägt. Seine Befleidung befand gewöhnlich in 
einem fehwarzen, nach neuefter Façon gearbeiteten Tuchrode, einem Baar bergleihen enganſchlie— 
Senden Beinkleidern, bräunlichem Filzhut nach neueſter Fagon umd einer ſchwarzen —* 
Den Rod trug Paulig gewoͤhnlich zugeknoͤpft. 


autt 


(10.) Bekanntmachung. Der 11 Jahr alte Sohn des Maurergefellen Winzer hierſelbl 
Bornamend Auguf Wilhelm, hat ſich feit Anfang Mai d. 3. von bier entfernt und treibt fh 
bettelnd und vagabondirend im der Umgegend umher. Wir erfuchen: alle Civil: umd Milteir: 
Behörden, auf den Winzer zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften umd mittelft ein 
fachen Transports uns zuzuſenden. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Winzer 
Kenniniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Forft, am 7. Juli 1856. 
Die Polizei: Berwaltung. 


Signalement. Der Knabe Auguft Wilhelm Winzer ift 4 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfel 
röthliched Haar, graue Augen und ift mit einer — Tuchkutte, alten dunkelblauen 
Hoſen mit dergleichen Sireifen, grob farirter dunkelblauer Tuchweſte mit blanfen Knöpfen, blau 
und weiß gemwürfeltem Hemde bekleidet und trägt weder Kopfbedeckung noch Fußbefleidung. 


11.) Belanntmachung. Die unten näher bezeichnete verehelichte Tagelöhner Türk, Wil 
helmine geborne Urwitz von hier, treibt fich feit mehreren Wochen mit ihren beiden Kindern 
von refp. 8 Jahren und circa 30 Wochen vagabondirend umher. Es wird auf die x. Türl 
mit dem Erſuchen aufmerffjam gemacht, bdiefelbe, went fie irgendwo. betroffen werden Tolle, 
Burgen Bagabondirend zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen und uns davon Rachticht 
u geben. 

y Game, den 15. Juli 1856, 


Die Polizei: Berwaltung. 


an Die_ıc. Türk ift 34 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blondes mangels 


um ar, niedrige Stien, graue Augen, flache Nafe, rundes Kinn und Geſicht, geſunde 
efichtöfarbe und ift mitiler Statur. 








(12.) 8 | 


— — — — — — —— ————— —— 
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(12) Bekanntmachung. Die 10 Jahr alte Luiſe ‚Henriette Amalie Schneiber iſt am 17. 

b. Mts. ihren hiefigen. Pflegeeltern aus Furcht vor Sırafe entlaufen und treibt Ach allem Ber: 

muthen nach beitelnd umher. Wir erfuchen deshalb, auf diejelbe zu vigiliren, fie beim Betref- 

fen afuhalten und uns ſchleunigſt Nachricht zu geben. Die Schneider hat Dunfelblondes 

aar und war bei ihrem Entweichen mit einer blauen doppelfattunenen Jade, einer dergleichen 
hürze, einem dunfelgeünen Unterror und einem Hemde befleibet. 


Mohrin, den 19. Juli 1856. 
Die Poligeis Berwaltung. 





(13.) Stedbrief. Ein Sohn des hiefigen Handarbeiter Koflet, Wilhelm, treibt fich ſchon 
feit längerer Zeit, und zwar muthmaßlich auf der Grenze des diefleitigen und Ober- Barnimer 
Kreiſes bettelnd umher. Es werden alle Bolizeibehörden ergebenſt erfucht, denfelben, fo bald 


er betroffen wird, hierher zu befördern. 15 
Der Knabe ift 10 Jahr alt, 3* Statur, hat hellblondes Haar, blaue Augen, 
eſichtsfatbe. Seine Kleidung kann, ba er dieſelbe 


alten Mund und Nafe und frijche 
eit feiner Entfernung von hier bereits gewechjelt haben foll, nicht angegeben werden. 


Dominium Guhden, im Königsberger Kreife, den 15. Juli 1856. 
Die Poligei-Berwaltung. 





(14.) Stedbrief. Der Knabe Ludwig Düring. aus Pyrehne, deſſen Signalement unten 
folgt, ift feinen Eltern entlaufen und treibt fi umber. Indem wir auf denſeiben aufmerffam 
machen, biıten wir, ihn im Betretungsfalle mirtelft befchränfter Reiferoute nach Pyrehne weis 
fen, uns aber davon gefällige Mittheilung machen zu laflen. u 

Himmelftaedt, den 16. Juli 1856. 

Königliches Domainen Amt. 

Signalement. Der x. Düring ift 4 Fuß groß, ‚13 Jahr alt, Hat blondes Haar, blaue 

Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, iR Heiner Statur und ſpricht deutſch. 


(15.) Bekauntmachung. Der hinter den Echmichegefellen Briebrich Wilhelm Seiffert aus 
Waltersdorf unterm 6. Mai d, 3. erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung des xc. Seiffert 


erledigt. Eorau, den 47. Juli 1856. 
Koͤnigl. Kreis- Bericht. Abtheilung 1. 

(16.) Bekanntmachung. Der unter dem 14. Juni 1856 Hinter den Tagearbeiter Gott: 
lieb Hoffmann aus opener. erlaffene Stestbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt. 


Sorau, den 11. Juli 18536, 
Königl, Kreis s Gericht. Abtheilung 1. ee 








n 








— — 


(17.) Der hinter Andreas Drefcher unter dem 9. Ollober 1854 erlaffene Stedbrief. ih 


erledigt. Schwep, den S. Yuli 1856. 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 








ı18,) Sted; 
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8) Steckbrlefo⸗Erledigung· Der Uiterfuchungsgefangene Carl Neumann, auch Beuſier 
genannt, ſowie der. Straͤfling Cart Friedrich Ferdinand Schneider, welche am 30. Juni e. ans 
bem hiefigen Gefängniſſe entſprungen waren, find inzwiſchen wieder ergriffen und hierher zur 
Haft gebracht worden. . Der Hinter denfelben unterm 2. d. Mis. erlaffene Stedbrief iR jomit 
‚erledigt. Wiegen, den: 9: Yuli 1856. 


Königl. Kreis Gericht. Abtheilung I. für Straffachen. 


(19.) Stedbriefs + Erledigung, Der hinter den Mäurerlehrling Johann Auguſt Seyffert 


(Seybert, auch Dörfert genannt) aus Schwerin a, d. W., erlaſſene Stedbrief iſt durch deſſen 
Verhaftung erledigt. 


Landsberg a: di W., den 19. Juli 1856. 
' — Der Staat: Unwalı, 





(20.) Befanntmachung. Der unterm 26. Juni ce. hinter den Tagenrbeiter Gottlob Ruf: 
liſch erlaffene Steddrief hat durch die Ergreifung defielben feine Erledigung gefunden 
Mfverten, den 14. Juli 1856. | . 


- Das Stanbeöherrliche Poligeis Amt. ° 





(21.) Stedbriefs-Erledigung. Der jüdiiche Handelsburſche Salomon Levi ift am 10. ?. 


M. in Neubrüd eingetroffen und dadurch unfere- Bekanntmachung vom 11. Juni d. I. erledigt. 
Arnswalde, den 15. Juli .1856, 


1, 


Die Polizei s Verwaltung der Statt. 





— nme 


(22.) Belanntmahung. Der Brauergejelle Auguft Sriedrih Eduard John aut Bruslan, 
geb. am 23. Januar 1837, hat angeblich feinen unterm 1. Auguft v. 3. von der Künigliten 
Polizei⸗ Direktion zu Breslau auögeheikten und zulegt am 14. d. M. von bdeifelben Behörde 
nad Magdeburg vifirten Wanderpaß zwiſchen hier und Cüftrin verloren. Derſelbe wird hiermit 
für ungültig erflärt. © Gdvbritz a.,d, D,, am 20. Juli 1856. 

— DENE > Die WoligeisBermaltung. 


(23.) Bekanntmachung, _ Der Schmiedegefell Earl Wilhelm Tilch hat fein ihm vom 
Landrathe⸗Amte zur Waltenburg unterm 8. März 1854 ertheiltes, von der PoligeisBerraltung 
zu Driefen zulegt unterm 30. Juni c. nad Wüfte-Giersdorf vifirtes, bereits abgelaufenes Wan⸗ 
derbuch am 3. d. M. auf der Tour von Kriefcht nad) Hier verloren, und wird ſolches beabald 
hiermit für ungültig erklärt. ° Sonnenburg, den 12. Juli 1856. 

Königl. Rents und Poligeis Amt. 








(24.) Belanntmahing. In ber Nacht vom 27. zum 28. Juni 1856 find aus ber 
Kirche zu Groß⸗Leine mittelft Einbruch ein filberner Kelch und ein filberner Oblatenteller ge 
ftohlen worden. Der Keld war did zum Griff glatt, inwendig vergoldet, der Griff war wür 
felförmig und ſenkrecht genarbt, der Stand war ausgehöhlt und fechsedig, die Eden waren ab⸗ 
gerundet und unten etwa einen halben Zoll breit bogenmäßig geformt. Der Obfatenteller wat 
Hanz rund, glatt und inwendig vergoldet. Wer über die Thäter oder über ben Verbleib dieſet 
geftohlenen Gegenftände eiwas weiß, wird erfucht, mir dies anzuzeigen; auch wird Jeder vor 
dem Antauf dieſer Sachen gewarnt. | Lübben, den 1. Zult 1856, 

er Staats-:Anmwalt. 





| (25.) Oeffenl⸗ 


——— — — — — — ——— 
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26.) Oeffentliche Bekanntmachung. Dem Rechtsanwalt Puͤttmann zu Sonnenburg iſt 
am Donnerſtag ober Freitag; den 10. oder 11. d. Mis. aus ſeiner unverſchloſſenen Wohnung 
eine goldene Gylinder-Damenslihr nebſt Kette und Hafen von mattem Golde entwendet worden. 
Das. Zifferblatt der Uhr Has römifche Ziffern, die Ruͤckſeite derfelben ift emaillirt in blaw, 
und gold; in einer kranzfoͤrmigen Einfaffung von diefen Farben befand fi ein Meines Gemalde, 
einen Knaben und ein Maͤbchen in altfrangöfiicger Tracht. darftellend. In dem Hafen ' waren 
Arabesken eingtavirt und die Kette war fein ımb nur fo lang, um mit dem oberen Ende an 
ber Brofche befeftigt zu werden. : Indem ich vor dem Ankauf warme, fordere ich Jeden auf, 
zur Entdedung des Diebes behilflich zu fein und wird eine Belohnung von 15 Thafern Dem⸗ 
jenigen ‘zugefichert, durch deſſen Mitwirfung e8 möglich wird, wieder zu dem geftoßlenen Gute 
zu gelangen.: *  Bielenzig, am 14. Juli 1856. 3 Lian Er Bu 
| Der Staats: Anwalt, Ä j 


(26) Am Sonntage den 6. Juli d. 3. hat fich in Buckow bei Müncheberg ein großen; 
penend nord junger Hund eingefunden, welcher gegen Erflattung ben 


brauner, Fanghäriger, an 
Koften vom Gigenthümer abgeholt werben fann. Nähere, Auafunft ertheilt 


das Polizei» Amt daſelbſt. 





(27.) Bekannimachung. Die zu ven biefigen ‚Straßen » Pflafterungs ; Arbeiten erforder» 
lichen Kopffleine und rechtedig behauenen Pflaſterſteine für die Jahre 1857, -1858 und 1859, 
deren Bedarf auf refp. 300 Schachtruthen für Die erfte Eorte und 450 Duadratruithen. für Die 
weite Sorte; für das Jahr anzumehmen if, follen im Wege der Submiffion geliefert werden: 
Zu diefem Behufe find die Bedingungen in unferer Regiftramr zur Einficht ausgelegt umd wir 
jehen, gemäß berfelben, der Einreichung der Submiffionen bis zum 27: £. Bus, entgegen: 
Von den Lieferungs » Bedingungen werden Abſchriften auf. pertofrei eingehende Anträge, gegen - 
Erflattung der gewöhnlichen Gopialien, über jandt, werden, i 


Berlin, den 8. Juli 1856. 1 | 
Königliche Minifterial » Batı + Commifften. 


'. 128.) Bekanntmachung. Der Bedarf an Kopf: und Feldfleinen zur Unterhaltung der 
Ehauffeen in unſerem Verwaltungsbezirt während der Jahre: 1857, 1858 und 1859, welcher 
jährlich auf 30 Schachtruthen Kopffieine und auf 460 Schachtruthen Feldfteine anzunehmen 
ift, fol im Wege der Eubmifiion geliefert werden. Dies wird mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß die Lieferungs- Bedingungen in u: ferer Regiſtratur zut Einſicht ausliegen und. der 
Ginreihung der Eubmifftonen ‚biß zum 27. Auguft d. 3. entgegen gefehen wird. Abſchriften 
ber Bedingungen werden auf portofrei eingehende Anträge gegen Erſtatiung der gewöhnlichen 
Gopialien überfandt werden. Berlin, den 8. Juli 1856. : Be 
Königliche Minifterial = Pau » Commiffton. 


PL 
17% 


(29.) Ebictals Citation. Der Standeshere Graf von Brühl hat als jegiger Befiger der 
errfchaft Forſt und Pförten in der Miederlaufig und Des Rittergutes Gangloffſömmern im 
eißenfeeer Kreife des Großherzogthums Sachſen, mit welchen Gütern ı und ‚mehren? dazu 

ehörenden Mobiliar- Beftänden der am 28. Oftober 1763 verftorbene Koͤnigl. Polniſche und 
Gpurfürftfic Sächfifge Premier-Minifter Graf Heinrich von Brühl durch fein Teftament vom 
9, Auguft 1762 ein Bamilien» Bidelcommiß gefliftet, die Aufnahme eines Familienſchluſſes > 

un, 


= 6” = 


uns, als dem jehigen Fibeicommißs@erichte, beantragt, einen Entwurf dazu überreicht und bie 
öffentliche Borlabung. ber unbelannten Fideicommiß Berechtigten nachgeſucht. Demnach. haben 
wir einen Termin zur Aufnahme dieſes Bamilien: Schlufles auf „den 21. Sanuar 1857 Bor 
witings 14 Uhr” im Appellationdgerichtö- Gebäude vor dem Commiſſario, Appellationdgerichtd, 
Rath Dr. Schmiedide, angeſetzt, zu welchem wir alle unbefannten. Intereflenten vorladen, um 
vor oder in bemjelben ihre — abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nach Ablauf des 
Termine bie Praͤlluſion mit ihrem Widerſprucho-Rechte zu gewärtigen. Den Begenfiand des 
Schluſſes bildet die Reconftituirung des Fideicemmiſſes in der Mehrzahl der Beftimmungen 
bes lehteren, theild wegen veränderter Ilmftände, theils weil die Beſtandtheile ſchon bald nad 
bem Tode des Stifters eine. ſehr bedeutende Verringerung erfahren haben, insbeſondere aber 
ſollen feftgeftelt werben: die Beftandtheile; das Recht zur Succeffion und bie Ordnung derſel⸗ 
ben «diefe mit genauer Anlehnung an das Teftame 


nt); die Rechte und Pflichten des jebesmaligen 
Befigerd, wobei diefem eine freie Bewegung in der Berwaltung und Prozeß Führun 
ſcha 


ver⸗ 
werden ſoll, namentlich das Recht, eine vom Staate bisher gezahlte jährliche Ablölunge, 
Rente von 946 Rthlr. 9 Er. 7 Pf. gegen Zahlung des zwanzigfachen Betraged aufgeben 
und ben gr dere für das Fideicommiß allein abzuſchließen; die Belaftung und bie 
Regulirung des Schulden» Zuftanded beffelben; die Frage: wie die Auseinanderfegung zwiſchen 
dem FideicommißsFolger und den Erben des legten 


efigers fünftig erfolgen fol und bie 
Aufhebung einiger früherer Anordnungen unb Verträge, _ Berufen zur Folge in das Fidel 
commiß find nach ber zn 4) die männliche Nadytommenfchaft der vier Söhne des Etils 
ters, bes Königl. Polniſchen 


enerals Beldzeugmeifters Aloyſius Friedrich Joſeph, des Koͤnigl 
Preußischen Generald ber Kavallerie Carl Adolph, des Königl. Preußiſ 


chen General, Mojord 
Albert Ehriftian Heinrich und des Königl. Preußischen Chauffee «Direktors umd Oberften Hans 
Morig, fümmtlih Grafen von Brüfl, in der Linlals 


folge nach der Erſtgeburt; 2) bei 
völligen Abgange diefer Rachkommenſchaft der von der Tochter bes Stifter, Marie Amalie, 


vermählt geweſen mit-dem Grafen Mniszech (Mnisze), Königl. Polniſchem Kronhofmarſchall auf 
Dudla, abſtammende Ältefte smäsnliche Leibes:Erbe; 3) wenn auch die männliche Nachlommen 
ſchaft diefer Tochter gänzlich erloſchen, der zu ſolcher Zeit in der Söhnerveiblichen Descendenz vor: 
handene ältefte männliche Erbe ber älteften Linie und deſſen männliche Leibess Erben, auf 
gleiche Maaße nach dem Rechte der Primogenitur; A) wenn emdlich auch ſowohl der Tochlet 
als der Söhne weibliche Linie ohne männliche Erben völlig abgegangen und von ber Dede 
benz ded Stifter feine Mannsperfon mehr vorhanden, der ältefte männliche Erbe und Rad 
tomme der älteflin Linie des zweiten Bruders des Stifterd (nach dem eingereichten Stamm 
baume.des Grafen Johann Adolph von Brühl, Königl. Polniſchen und Ehurfächftichen Ober 
Ssallmeifterd auf Zchiſta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entſtehung Die älteften 
männlichen Erben der Linie der Schweſter des Stifterd, ber von Berlepſch (mach dem Stamm 
baume Johanne Eleonore von, Brühl, geboren den 28. Dezember 1697, vermählt mit dem 
Kreishauptmann von Berlepſch in Thüringen); nad) deren gänzlichen Austöfhung bie Söhne 
ber weiblichen Linie feines: älteften Bruders (nach dem Stammbaume des Grafen Hand Rorih 
von Brühl, geboren den 24. Dftober 1693); und endlich nach deren Abgang die weibliche 
Linie feiner Schwefter, ber non Berlepich, allemal nach dem Erſtgeburts-Rechte und nad dr 
bei den Söhnen und ber Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebft den Motiven, 
dad Berzeichniß der bekannten Anwarter und der Stammbaum, welche von dem Antragfeller 
eingereicht ‘worden find, können in unſerm Büren J. eingefehen werben. Much ſollen auf 
Berlangen Abdfchriften davon gegen Erſtattung der Schreibgebühren ertheilt werden. 

Eranffurt a. d. O., den 16. Mai 1856. 


Königliches Appellations Gericht. 








(30.) Br 
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(30.) — Der Torfbedarf des unterzeichneten Kreiegerichts für ben nachſten 
Winter, in circa 3 bis Klaftern beftehend, fol im Submiffionswege an ben Mindeft- 
fordernden in Lieferung gegeben werben. Offerten hierauf find bis zum 2, es *. verfiegelt 

e näheren Bes 


und unter der Auffchrift: „Zorflieferungs » Anerbieten” an uns einzureichen. 
dingungen hierüber fünnen täglich in unferm I. ——— Junkerſtraße No. 1., eingeſehen 


werden. Frankfurt a. d. O. ben 1. Juli f 
Königliches Kreis » Bericht. 


3) Prollama. Auf dem Grundfiide Rampig No. 7. Fol, 49. flehen sub Rubr. III. 


eingetragen: No.1. 2 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf. alte Erbegelder für die Anna verehel, Schmollingen, 
Margarethe Andıfen, No. 3, 13 Rıhlr. 1 Ser. 


No. 2. 6 Rıhlr. 12 Egr. 6 Pf. für die Anna 

1 Pf. für den —*X Prengemann, No. 4. 12 Rihlt. 3 Sgr. 8 Pf. rüdftändige Amſs— 
abgaben aus dem Erbvergleiche über den Nachlaß der Hand Schwarzichen Eheleute vom 16. 
Martii 1781 ex decreto vom 2, Februar 1802, Die Befigerin des Grundftüds, verehelichte 


Bauer Bulian, hat verfichert, daß die jegigen Inhaber obiger noch nicht getilgter Poſten ihr 
unbefannt find und ſich zur. Depofition der Summen erboten. Die vorgedachten Inhaber 
oben genannter Poften werden hiermit aufgefordert, fi binnen A Monaten, fpäteftend „am 
26. November c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße Ro. 1., vor 
dem Wochendeputirten zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls die Antragftellerin zur De- 
pofition verftattet und die Löfchung ber eingetragenen Poſten erfolgen wird. 
Frankfurt a. d. O, ben 11. Juli 1856, 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





‚ (32.) Aufforderung der Erbichaftsgläubiger und Legatare. Ueber ben Nachlaß bes Buͤr⸗ 
gerd und Eattlermeifterd Carl Chriftian Lemke * it das erbſchaftliche Liquidationsverfahren 
eröffnet worden. Es werden daher die fämmtlihen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufges 
fordert, ihre Anfprüche an den Nachlaß, diefelben mögen bereitö rechtöhängig fein oder nicht, 
bis zum 15. September ce. einfchließlich bei und ferifilich ober zu Protofoll anzumelden. Wer 
feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb 
der beftimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß bdergeftalt 'aus- 
geihloffen werden, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten‘ können, 
was nach volfländiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nadhs 
laßmaſſe, mit Auoſchluß aller feit dem Ableben des Erblaffers gezogenen Nugungen übrig bleibt. 
Die Adfaffung des Präffufionserfenntniffes findet nad) Berbandlun ber Sache in der auf 
„ben 6. Oftober c, Mittags 12%, hr” in unferem Audienzzimmer, Qunferftraße Ro. 1. hier; 
Frankfurt a. d. O. ben 3. Juli 1856. 


ſelbſt, anberaumten öffentlichen Sigung flatt. 
f Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 








(3) Belkanntmachung. Mit Beziehung auf den Erlaß vom 11. Juni d. J., beireffend 
die Eröffnung bes Konkurſes über dad Vermögen der verwittweten Kauffrau F. Ungerer zu 
Sranffurt a. d. D. wird hierdurch befannt gemacht, daß die Verhandlung biefes Konkurfes in 
dem abgefürzten Verfahren erfolgen fol. Es werden daher in dem „auf ben 6. Auguft e. 
Bormittagd 11 Uhr“ anberaumten Termine die Borfchläge ber Gläubiger zur Beſtellung bes 
definitiven Verwallers erfordert werben. | 


Sranffurt a. d. D., ben 16. Juli 1856. 
Königl. Kreisgericht. Erfle Abtheilung. 





Nnnnn (34.) Auf⸗ 
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(34) Aufforderung ber Erbſchaftsglaͤubiger und Legatare. Ueber ben Allodial-Nachlaß 
tes verftorbenen Gutsbefitzers Carl Helntich Ernft Friedrich dv. Burgsdorf auf Markendorf ik 
das erbichafilice Liquidationdverfahren eröffnet worden. Es werden baher bie ſammtlichen 
Erbſchaftsglaubiger und Legatare —— ihre Anſpruͤche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechtöhängig fein oder nicht, biß zum 1. November d. I. einjchließlich bei uns ſchrift— 
lich oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbſchaftoglaͤubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der befiimmten Frift anmelden, werben mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeftalt ausgefchloffen werden, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur 
an Dasjenige halten fünnen, was nad vollftändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten 
Forderungen von ber Nachlaßmafle, mit Auefchluß aller feit dem Ableben bes Erblaſſers ae 
enen —— übrig bleibt. Die Abfafſung des Präkluſionserkenntniſſes findet nach Ber 
— der Sache in der auf „den 4. Dezember e. Vormittags 11 Uhr“ in unſerem Aubien,—⸗ 
zimmer, Junkerſtraße No. 1. hierſelbſt, anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 


Frankfurt a. d. O., den 11. Juli 1856. 
Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(35.)_ Ebdictal»Eitation. Auf dem zu Friebeberg i. d. N. belegenen, im Hypothelenbuche 
Vol, VII. Fol. 217. bis 224. sub Ro. 237. eingetragenen, dem Handelsmann Hirſch dallen⸗ 
thin gehörigen Wohn, und Hanbwerköhaufe flieht Rubrica III. Ro, 7, und aut ber daſelbſt 
belegenen, dem Lohgerbermeifter Ernft Denis Robert Gotthardt gehörigen, im Hypothelen⸗ 
buche Vol. III. Fol. 437. bis 144. No. 88. verzeichneten Scheune Rubrica III. Ro. 1. 
nachftehende Poft: 50 Rthlr., fchreibe Funfzig Thaler Muttererbe an den Earl Friedrich Werd 
Iandt aus dem Recefie vom 28. Februar 1804, und auf dem ebengedadhten Haufe Rubricalll, 
No. 9. nahftehende Poſt: I Rthlr. 23 Ser. 6 PBf., Schreibe Neun Thaler dreiundzwanzig Silber: 
xoſchen ſechs Pfennige, Reft der urfprünglich eingetragenen 50 Rıhlr. Muttererbe der gem 
harlotte Wendlandt ex recessu vom 28, Februar 1804, eingetragen eodem sub hypotheca 
des Haufes, Scheune Vol. III. Fol. 59. des Hypothekenbuchs und geräumten Aue Vol. VI. 
Fol. 34. früheren Hypothekenbuchs (NB. die ad 9. gedachten 9 Rıklr. 23 Sgr. 6 Pf. gehören 
dem Earl Friedrich Wendlandt und find ihm aus dem Nachlaffe der Hanne Charlotte ex recessu 
vom 7. Februar 1809 zugefallen); auf der genannten Echeune Rubrica III. No. 2. diejeldt 
Poſt mit denfelben Worten, ausgenommen, daf ftatt ex recessu: aus dem Receſſe, ſtatt sub 
hypotheca: unter Berpfändung gefagt und von den verpfändeten Grundftüden das Haus mit 

o. 237., die Scheune mit No. 88. bezeichnet ift, eingetragen. Die ihrem Aufenthalte nad 
umbefannten legten Inhaber diefer nah Behauptung ber Beſitzer der verpfändeten Grundküdt 
längft —— Poſten, bie Hanne Charlotte Wendlandt reſp. der Earl Friedrich Wendlandt, 
fo wie ihre Erben, Ceſſionarien ober bie ſonſt in ihre Rechte getreten, werben zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche zu dem im Kreiegerichts⸗-Gebaͤude zu Friedeberg i. d. N. auf „den 2. Oftober 
1856 Vormittags 11 wi vor dem Kreisrichter Mehler angefetzten Termine unter ber Ber 
warnung borgelaben, daß fie im Falle ihres Auobleibens mit ihren Renlanfprichen wegen dieler 
Forderungen an die gedachten Grundftüde werben präcludirt werden und ihnen —* em 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Friedeberg i. d. N., ben 3. Juni- 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(86.) Both, 


— 693 — 


(36.) Nothwendiger Verkauf. Das in der Stadt Schermeiſel im Steruberger Kreiſe 
belegene, No. 6. Fol. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kanzlei - Affiftenten Ernſt 
Wilhelm Schubert gehörige ehemalige Zollhaus nebſt Stallung und Garten, abgeſchätzt auf 
415 Rthlr. zufolge der nebſt Hyvothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, joll „am 
31. Oftober d. 3. Borm. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rehfeld 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen pen ic Far ben Raufgeldern Berriebigung fuchen, Haben ihren An: 


fpruch bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Zielenzig, den 11. Juli 1856, 





(37.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalder. Die dem Johann Lehmann angehörige 


Reft-Roffäthennahrung Mo. 49. des Hypothefenbuches von Sylow, abgefhägt auf 1069 Ru. 
ppothefenfchein im Büreau I.A. einzufehenden Tare, fol 


Spr. 8 Pf., zufolge ber nebft 
„am 30. Oktober d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger erichtöftelle, Zimmer Ro. 4., 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 


fubhaftirt werben. 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, a — Anſpruch bei dem Sub⸗ 
u 


baftations » Gericht anzumelden. Eottbus, den 16. 
Koͤnigl. Preis s Gericht. I. Abtheilung. 





« (38) Proclama. Der abwefende Böttchermeifter Carl Heide aus Kienitz wird auf 
Anfuchen feiner Ehefrau, — gebornen Rochlitz, welche behauptet, von feinem Aufent⸗ 
halte, aller angewandten Mühe ungeachtet, feit bem 12. Dftober 1854 feine Nachricht erhalten 
zu haben, hierdurch aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „ben 
3. September c. Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Ernſt im Lofal des hiefigen 
Lreiögerichts anftehenden Termine zu geftellen und Die wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte 
Ehefheidungsflage zu beantworten, twidrigenfalls die böslihe Verlaffung für dargethan anges 
nommen, auf Trennung der Ehe erfannt und der ausbleibende Ehegatte für den allein ſchul⸗ 


digen Theil erflärt werden wird. Wriezen, den 4. April 1856, 
König. KreissGericht. Erſte Abtheilung. 








% 
(39.) Das im Hypothefenbudje von Seelow unter No. 9. Band 1. pag. 129. verjeich⸗ 
nete, den Raufleuten Carl Robert Heinrich und Friedrich Wilhelm Ferdinand, Gebrüder 
Pfeiffer, zugehörige Brundftüd mit 50 ARuthen 96 OFuß Flachenraum, welche mit einem 
Wohnhaufe mit Seitenflügeln, 3 größeren Ställen und einem fleineren Stalle verfehen find und 
worin die Gaftwirthfchaft, fowie ein faufmännifches Geſchäft betrieben wird, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 8. Dezember 1856 Vormittags 11 Ur” an ordentlicher Gerichts; 
fielle hierfelbR veräußert werden. Die auf 6779 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Tare 
liegt nebft dem neueften Hppothefenfhein im Bürean IM. zur Einſicht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
Seelow, den 7. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichtd » Deputation. 


—— 


(40.7 Das 


Nnnın? 


— — 


(40.) Das den minorennen Geſchwiſtern Caroline Wilhelmine und Louiſe Friederile Neu— 
mann gehörige, zu Baieröberg belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt sub No. 26. verzeichnete, 
auf 1000 Rihlr. gerichtlich abgefihähte Orundftüd ſoll Theilungshalber im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation „am 3. September d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden. Hhypothefenfchein, Tare und die aufgeftellten Kaufsbedingungen können in unferee 
Regiftratur eing En werden. Seelow, den 29, April. 1856. 


Koͤnigl. Kreisgerichts- Deputation. 








(41) Gbiktals Citation eines Berfhollenen. Der Handlungs: Eommis Friedrich Auguf 
Philipp Zimmer, am 3. März 1813 Hierfelbft geboren, Sohn bes hier verftorbenen Oberpfarrers 
Carl Friedrich Zimmer und feiner Ehefrau Dorothee Friederife Caroline geb. Duvrier, welcher 
feit 1837 verſchollen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen neun 
Monaten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht au geben, fpateftens aber ſich in dem 
auf „den 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefepten Termine 
zu melden, wibrigenfalls er für tobt erklärt werben wird. leichzeitig wird dieſe Borladung 
an bie unbekannten Erben und Erbnehmer des Eingangs Genannten mit der Warnung ge 
‚ richtet, daß bei ihrem Nichterfcheinen das zurüdgelaffene Vermögen des Verfchollenen feinen ſich 
legitimirenden Erben resp. dem Fiscus verabfolgt werden wird. 


Neudamm, den 30. April 1856. 
Königl. Kreis: Gerichts: Eommilfion. 





(42.) Rothwendiger Berfauf. Das in biefiger Stadt belegene, im Hypothefenbuche von 
Berlindden sub No. 102, verzeichnete, den Erben des verftorbenen Stellmachermeifters Pahl 
ehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt. auf 1098 Rihlt 2 Spr. 2 Pi. 
Bi in termino „den 20. September d. 3. Bormittags 11 Uhr” am Gerichtöftelle fubhallirt 
werden. Taxe und ber neuefte Hypothefenfchein Liegen in ber Regiftratur zur Ginficht offen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Kealforderung aut 
den Raufgeldern Des fuchen, Haben ihren Anfprud bei dem Subhaftationd « Gerichle 
anzumelden. Berlindyen, den 9. Juni 1856, 


Königliche Kreis » Gerichts » Eommiffion. 


(43.) Subhaftations- Patent. Das der verwitiweten Töpfermeilter Bühne, Sophie geb. 
Liebe gehörige, zu Sonnewalde belegene, im Hypothelenbuche der Stadt Sonnewalde Vol. I. 
Fo!. 210. Ro. 86.a. verzeichnete halbe Bürgerhaus nebft Zubehör, abgejhägt zufolge ber nebſt 
dem neueften Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzuſchenden Tare auf 302 Rıble. 
13 Sgr. 4 Pf., foll „am 2. Oftober 1856 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerictöele 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

npothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd Gerichte anzumelden. 

Finfterwalde, ben 16. Juni 1856. 


Königl. Kreisgerichts-Commiffton I. 


(44) Be 
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(44.) Belanntmadhung. Der auf den 12. September 1856 zur Subhaftation ber Ca— 
Pranis » Schreiberfchen Bude — angeſetzte Termin wird Biecdurch aufgehoben. 


Müllrofe, den 14. Zuli 1856. 
Koͤnigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 


(45.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrilant Ernſt Hoffmann und der Schoͤnfaͤrber Theodor 
Schulz von hier beabſichtigen auf dem erworbenen Hintermühlengrumbflüde, | circa), Meile 
von hier entfernt und etwa 4000 Schritte von ber Droſſen⸗Krieſchter Ehauflee, fo mie 500 
Schritte: von der Stadtforft belegen, eine Wollfpinnerei und Zuchappretur » Anftalt im einem: bes 

Betriebe die Wafferfraft: des Lenzfluffes 


ſonders zu erbauenden Gebäude anzulegen und zum 
zu benußen. Auf Grund der $$. 27. und 29. der Allgemeinen Gewerbe » Orbuung vom 17 


Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben hiermit zur öffenılihen Kenntnig und bemerken 

‘Dabei, daß Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen präflufloifcher Frift bei 

und anzumelden find. Sraffen, den 16. Juli 1856. | F RP 
Der Magifrat 





(46.) Belanntmachung. Mit dem 1. Dftober d. 3. werben an der hieſigen Siabtſchule 
zwei Rehrerftellen mit einem Gehalte von je 120 Rthlr. und freier Wohnung‘ vacant, Bewerber‘ 
d. O. am 17. Juli 1856. = 


wollen fi binnen 4 Wochen bei uns melden. Börig a. 
Der Magiftrat, & 


(47.) Offene Lehrers Stelle. Zum 1. Dftober d. 3. wird für bie vierte Klaſſe ber hiefigen: 
böhern Bürgerichule ein wiflenfchaftlich gebildeter Lehrer gefucht, der nothwendiger Weife Die 
unbedingte Facultas in der Religion und wünfchensweriher Weife noch für ein Bach, jei es 
Deutſch, Latein oder Befchichte, haben muß, oder wenigſtens außer der Befähigung in ber 
Religion für die erfle Klaſſe die bedingte Fafultät in Deutſch, Gefhichte, Geographie und 
Latein für die mittleren Klaſſen. Das Gehalt beträgt 420 Rthlr. Geſuche um Ddiefe Stelle, 
die auf einem Stempel von 5 =; gefchrieben fein müflen, erbitten wie uns unter Beifügung 
der Zeugniffe bis zum 15. er d. J. 

Lübben, den 14. Juli 1856. | 

Der Magiftret. 





(48) Dffene Lehrerſtelle. Die an ber hiefigen öheren Buͤrgecſchule valant gewordene! 
fünfte wiſſenſchafiliche Lehrerftelle, mit welcher 350 Rıhlr. Gehalt und Dienſtwohnung oder 


Mieths »Entfhädigung verbunden ift, fol ſchon am 1. Dftober c. wieder befept werben. 
Geeignete Bewerber, weldye facultas docendi, insbefondere- in ber Geographie und Geſchichte 


befipen müffen, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei und melden. 
Eüftrin, den 19. Juli 1856. 
Der Magifrat 








(49.) Pferde-Auftion in dem Königlihen Poſenſchen Landgeküt., 
Mittwoch ben 20. Auguft ec. von Morgens 'O Uhr ab follen. 10 bis 11 ausrangirte 
Königliche Landbeſchaͤler und 3 ausrangirte Zuchiftuten auf dem Landgeſtuthofe hierfeibft gegen 
gleich baare Bezahlung in öffentlicher Äuktion zum Verlauf —— werden . * 
Schloß Zirke, den 16. Juli 1856. Der Kanpftallmeifter: Meißner. ; 
' . 14 
(50.) Pe; 


rm — — — — 
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(50.) Bekanntmachung. Den im Hypothetenbuche des Ritterguts Vorberg eingelragenen 
Fideicommißs Berechtigten, deren Aufenthaltsort unbefannt if, namentlich: 1) dem * von 
Stammer als geſetzlichen Vertreter ſeiner Ehefrau Johanne Louiſe geb. Raſchkau, 2) der Friede⸗ 
rile Henriette ugufte Marie und dem Carl Friedrich Heinrich Geſchwiſtern Raſchkau wird 
hiermit die Auseinanderfegung, betreffend die Regulirung der gutöherrlicdhs bäuerlichen Berhält: 
niſſe und die Gemeinheittiheilung der Feldmark zu Seeſe, — Calau, welche bis zur Boll 
ziehung des Rezeſſes gediehen ift, bekannt gemacht. Sie werden zur Borlegung des Separationd 
Planes zu dem ‚am b.:September c.. Vormittags 9 Uhr” in dem Gefchäftäzimmer des Unter, 

neten anberaumten Termine vorgeladen. Die Richterfcheinenden müflen die Auseinander 
sung gegen fich gelten laſſen und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben, 


Lübben, den 21. Juni 1856. Der Regierungs-Ratd Adermann. 





(51.) Belanntmadhung. Es follen: I. Freitag den 8. Auguſt c. im Brauer Menjeſchen 
Lokal zu Sonnenburg: a) aus dem Belauf Sonnenburg, Sagen 24.b. 30 Klaftern kieſern 
Scheit; b) aus dem Belauf Gartow, Jagen 34. 20 Klaftern kiefern Sceit, 10 Klaftern der: 
gegen At; c) aus dem-Belauf Limmrig, Iagen 1. 6. u. 11. 1'/, Klafter kiefern Seit, 

Klaftern dergl. Reifig; II. Sonmabend den 9. Auguft im Gafthofe zum grünen Baum bei 
Juriſch in Kriefcht: a) aus dem Belauf Mätow, Jagen 9, 20 Plaftern kiefern Scheit, 7 Kal 
tern dergl. Aft; b) aus dem Belauf Kriefiht II., Jagen 49. '/, Klafter kiefern Scheit; c) aus 
bem Belauf Kriefcht I., Jagen 69. 149, Klafter kiefern Scheit, 1'/, dergl. AR, von früh 
10 Uhr an in Looſen von einzelnen Klaftern meiftbietend gegen glei banre Bezahlung ver⸗ 
fauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 


Limmrig, ben 18. Juli 1856. der Oberförfter Frieſe 





(52.) Belanntmahung. Es foll den 31. Juli o. im Gaſthofe zu Steinfahrt nachfichen 
des Sol aus ber ie Reppen, und zwar eingelm zerftreut liegende Windbrudr 
4 er: 1) im Unterforft Neuendorf I. 23 Stüd-fiefern Bauholz; 2) im Unterforft Reppen I. 

Eric eihen und 6 Stüd liefern Bauholz, wovon die Aufmaafregifter bei dem betreffenden 
Schugbeamten und bei unterzeichnetem Oberförfter einzufehen find, bei freier Goncurrenz im 
... Lizitation öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu Kaufluflige an dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 8 Uhr 
hiermit eingeladen werben. 


Forſthaus Reppen, ben 16. Juli 1856. . Der Oberförfter Rothe 





53.) Bekanntmachung. Es foll den 31. Juli c. im Gafthofe zu Steinfahrt nachfehen 
bes Holz aus der Königl. Revier» Berwaltung Reppen, Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O., 
und zwar: 1) aus dem Schutzbezirk Neuendorff II, Jagen 66. 50 Klaftern kiefern Scheithol, 
Jagen 90. 70 Rlaftern Kiefern Scheithols, Jagen 99. 42 Klaftern, fiefern Scheirholz; 2) aus dem 
Schutzbezirk Neuendorf J., Jagen 14. 18 Klaftern kiefern Scyeitholz, Jagen 30. 22, Klalter 
eichen und.118 Klaftern Kiefern Scheithols, Jagen 43. 42 Mlaftern Kiefern Scheithofr, Jagen 60. 
40 Klaftern eichen und 47 Klaftern fiefern itholzz 3) aus dem Schupbegirk Reppen 1, 
Jagen 2. 120'/, Klafter kiefeen Scheltholz, Jagen 11. 40 Klaftern Kiefern Scheithelg, Jagen 22. 
20 Klaftern eichen und 11914 Mllafter Kiefern Scheitholy, Jagen 37. 40 Klaftern elfen Scheit— 
holz; 4) aus dem Schugbezirt Reppen II., Jagen 72. 7 Klaftern eichen und 123 Klaftern 


fiefern 
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kiefern Scheitholz, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung bes vierten Theild ber über 50 Rıhl 
betragenden Gebote im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baaı 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stell 


‚Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen merden. 
Gorfihaus Reppen, ben 16. Juli 1856. Der Oberförfter Rothe. 
— 

(54.) Mein am Marft hierfelbft belegenes, zu Faufmännifchen Gefchäften eingerichtete 
Wohnhaus Ro. 266. bin ich Willens aus freier Hand zu -verfaufen. GEs fan täglich von 
1 bi6 2 und 4 bis 5 Uhr Nachmittags befldhtigt werben, in welchen Stunden ber im Haufı 
wohnende Here Kandidat Golcher die fi an ihm Wendenden umherführen wird. Die Kauf 
bedingungen find in dem Gefwäfts-Lofale des Herrn Juſtiz-Raths Roepler bier zu erfahren 
bei welchem audy Gebote abgegeben werben fünnen. 


Landöberg a. d. W., den 15. Juli 1856. 
Der Kaufmann Robert Ritter aus Friedeberg 1. N. 








(55.) BVeränderungshalber fol in Guben eine gut eingerichtete Schwarzfärberei, beſtehend 

aus einem Wohnhaufe und Hintergebäuden, mit fammflichen Bärberei » Geräthfchaften, am 15. 

Auguft c. Bormittagd 10 Uhr meiftdietend in.meiner Wohnung verkauft werden, wozu reflef- 
tirende Käufer hiermit einlabet. Guben, den 19. Juli 1856. 3 (y 

Julius Endler, Agent. 


(56.) Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich mit bem 1. Juli d. J. eine Papier: 
Tapetenfabrif in Frankfurt a. d. D. etablirt habe. Bei einer großen Auswahl der neue: 
A und geihmadvollften Mufter empfehle ich Tapeten zu den billigften Preifen und verabfolge 

toben nach außerhalb gratie. Theodor Bufdan, Oberfirafe No. 11. 





(57.) Beränderungshalber bin ich Willens ſämmtliches Schmiebewerkjeug billig zu ver: 
faufen: 1 Amboß, 232 Pfund ſchwer mit Klotzz 1 Blafebalg mit Beftell; 3 Schraubftöde, 
einer 96 Pfund fchwer mit Bank; 4 große Kluppe und 35 Bohrer nebft Baden; 8 Schmiebe: 
hämmer; 8 Zangen; 2 Nageleifen; große und Meine Feilen und verſchiedenes Werkzeug von 
Gußſtahl; ein eiferner Gufofen mit Röhren. Auch find ale Sorten Jagdgersehre zu verfaufen. 

Brofe, Büchfenmacher in Landsberg a. d. W. 


— e 


658.) Im Frantkfurt a. d. D. if Todesfalles wegen ſogleich oder zum 1. Oftober eine Bäderei 
in ber beften ®egend zu verkaufen oder zu vermierhen. Das Nähere große Scharrnftraße 83: 











59.) Eine am Schloßplag hierfelbft belegene Wohnung nebſt einem Laden, in welchem 
vor einigen Jahren ein Schnittwaaren- und in meuerer Zeit ein Kürſchnergeſchaäft betrieben 
worden, ift zu Michaeli d. 3. anderweitig zu vermiethen. Näheres auf portofreie Anfragen 
bei dem Sleifchermeifter Carl Menze in Sonnenburg. 


— ——— — — — 
(60,) Girca 


‚u 


— 
60) Girca 40 —* bes Dachtoht hat noch zu verkaufen 
Kietz bei Cuͤſtrin. Ferdinand Bruifäte Kie hergulobefihet. 


(61) Wegen bevorſtehenden Ummges bin ich genöthigt, meine Schanlwirthſchaft mit 
Billard und Kegelbahn incl.‘ ciren 15 Morgen Ader und Biefen fofort zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. Alideebern, dem 16. Juli 1856. 5. Scheel. 





(62.) Ginige, ältere und jüngere Deconomie -Infpeftoren, Revierjäger, Gärtner, fo wie 
tüchtige ee —. zu Michaeli c. gute Stellen erhalten durch 
W. E. Seidel in Neuftadt-Ew. 


(63.) Auf dem Dominio Jahnsfelde bei Landsberg a. d. W. Reben 100 Hammel und 
400 Mutterfchaafe zum Berfauf. 


64.) Wapenfeit in Meinen und großen — zum m Preiſe von 5— 10 Rthlr. pro 
Gentner offerirt &. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(65.) Bon ‚Runfelrüben, Eyrop lagert au * große Parthie zum Verkauf bei 
Ä S. Jacob in Frankfurt a. d. D. 


(66), SAreiie, Erown⸗ und Fullbr. — ſowie Butter in kleinen — 
©. Jacob in Frankfurt a. 


(67.) Neue Matjes-.Heringe, beren Dualität vorzüglich if, erläßt im ganzen Tonnen 
und ausgepadt dilligſt B. ©. Jacob in Franffurt a. d. O. 


c68.) echte böhmifche Bettfedern und Daunen, in Commiffton von dem Haufe 9. J 


Enbögen in Jung Bunglan, empfiehlt zu billigen Preiſen 
€. Eonfentius, vorm. Wi. Paetzel in Frankfurt a. d. O., Wilhelmsplap No. 2. 


(69.) Auf dem Borwerf Melerei bei Sonnenburg fi fiehen 265 Hammel zum Berfauf. 





(70.) Drei Laß⸗ Zins-Wieſen von 1, 7 und und 16 Wo Morgen, zwiſchen Drewig und Jaenſch⸗ 
walde bei Peig belegen, find zu verfaufen und di das Nähere in Cottbus, 
No. 261., zu erfahren, 


(1) Der Erbbrau⸗Krug in Drewig bei Peitz, Kreis Cottbus, iſt aus freier Hand mil 
vollſtaͤndig eingerichteter Brauerei —J — oder zu m. und das Nähere bei mir zu 
erfahren. Eottbus, den 17. Juli 1856 Carl Harraffowis. 


72.) Ein green —— mit braunen Fleden und braunen Behängen, außerdem 
—* oe u kur Saulı Dem lleberbringer wird eine angemefjene Belohnung durch 
— * Beeskow — 





Redigirt im Büreau-dber Königl. Regierung. 


u Drud der Hefbußbruderei von Trewipfä u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 31. Fraukfurt a. d. O., Mittwoch den 30. Juli, 1856, 





Infertionsgebüßren betragen pro Beile 4 Ser. 








.-Giherhaitd. Polizei 
d.) ta Berlin ih 3 = 200 Rthlr. ig = 

Namens ded Königlichen General Poft - Amts wird demjenigen eine Belohnung von 
200 Rıhlr. augen, welchem die Feſtnehmung des in ber Nacht vom 3. zum 4. d. Mis. 
von Patosc (Regierungsbezirt Bromberg) flüchtig gewordenen Privatfchreiberd Albert Rowinski 
und. bie Wiederherbeifchaffung der von Demfelben bei der Poft-Erpedition im Pakosc geſtohlenen 
Gelder im Bettage von circa 10300 Rıhfr. gelingen ſollte. 

Der x. Rowinski Hat ih über Mogilno und Trzemeszno nach Gnefen begeben, woſelbſt 
er zulegt am 4. d. Mis. in der Mittagszeit gefehen morben if. Sein Signalement ift fol: 
endes: Geburtsort Schlochau (Regierungsbezirt Marienwerder); Alter 24 bis 30 Jahre; 
Baare bunfelblonb und furg gefchorenz; Stien rund; Augen blau; dunfelblonder Schnurr- 
bart; Nafe etwas budelig; Zähne anfcheinend gefund; Linn oval; Geſicht etwas länglich; 
Gefichtöfatbe gefund; Statur Heim, etwas unterfegt; befondere Kennzeichen: lebhaft in feinem 
Benehmen; Belteidung: ein ſchwatz und weiß gemuflerter Sommerrof und ein ſchwarzer Tuch⸗ 
vo; eine Wehe und Beinkleider ſchwarz und weiß Farirt; eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm 
umd eine ſchwarz und weiß farirte Müge mit Schirm. 

Brombirg, den 21. Juli 1856. . 
Der Ober » Poft » Direktor. Plath. 


2.) Stedbrief. Ter Hier wegen ſchweren Diebſtahls und Lanbfireichens zu einer 
Gefängnißfrafe von 48 Monaten verurtheilte Knecht Wilhelm Ernft Friedrich Fritz alias Hilde: 
Hramdt, beffen Signafement hierunten folgt, iſt am 15. d. Mis. von der Außenarbeit enlſprun— 
. Wir erfnchen daher alle Civil: umd Militairbehörben ergebenft, anf dem ıc. Brig alias 
Gifdebramdt zu vigiliren, ihn Im Betretungdfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 
Deunſch⸗ Crone, den 17. Juli 1856. 
’ ai Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Der Inculpat, Knecht Brig alias Hildebrandt ift aus Lemmersdorf bei 
berg —** 


Melde gebürfig mid hielt fi egt im Arbeirehanfe zu Landsöberg auf, 23 Jahr alt, 
evangeliſchet Religion, 53 Fuß 3 Zoll groſt, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, dicke Lippen, feinen Bart, 
velihaͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtobildung, geſunde Gefichtöfarbe, ir unterſetzter 
Statur, fpricht deurfch, hat gefunde Füße und feine .bufonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war_er mit einer Jade von blau und weiß gefprenfeltem Neffe, Hoſen von 
grauem Dritlich, Stieſeln von Fahlleder mit langen Echäfien, einer ſchwarz tucheren Muͤtze 
mit Lederſchirm, einem rothbunten Halstuch und einem Hemde von weißer Leinwand, ge. J. C. 





©0000 (3.) Sted; 
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(3) Steckbrief. Der Kaufmann Earl Friedrich Rudolph Martens von bier, deſſen Sig 
nalement unten erfolgt, iſt bes betrüglichen Banferuttö verdächtig, und hat fi) von hier ent- 
fernt, ohne feinen Aufenthalt anzugeben. — 


Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, den Martens im Betrelungsfalle zu verhaften, 
und am und durch Transport abliefern zu laſſen. 
Königsberg i. d. N., den 24. Juli 1856. 
Königl. Kreis s Bericht. I. Abtheilung. 


Der Unterfudungs Richter Knoͤna g el. 
Signalement. Der Martens iſt 31 Jahr alt; 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, hat ſchwarzet 
gear, braune Augen, ſchwarzen Bart auf Lippe und Kinn, jpige Nafe, ſchmales, Ihnglices 
eficht und iſt hagerer Statur, Seine Bekleidung fann nicht angegeben werben. 





(4.) Stedbrief. Der Aufenthalt des von und wegen Landftreichens zur Unterfuhung 


gezogenen Brauers und Brennerd Johann Woite ans Baudach bri Erofien iſt nicht zu er⸗ 
mitteln gewefen, weshalb wir alle reip. Behörden ergebenft erfuchen, benfelben im Betretungd: 
falle zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. | 


‚ 2übbenau, ben 13. Juli 1856. 


Königl. Kreis s Gerichts » Eommiffion II. 


Signalement. Der Woite ift aus Baudach bei Erofien gebürtia, evangeliſcher Eonfeffion, 
48 Zahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, gewölbte Stirn mit Falten, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, grau melirten Bart, defecte Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefichtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittelgroße Geftalt und ſpüicht 
beutfch. Als befonderes Kennzeichen wird angeführt, Daß Ber ‚Zeigefinger feiner Linfen Hand 
krumm if. Seine Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(5) Offene Requifition. Der Sattlergefell Otto Glühmann ift dringend verdächtig, hi 
feinee Durchreife durch den hiefigen Ort am 26. Juni d. J. einen Diebftahl duch Entwew 
dung eines ſchwarzen Tuchrodes mit Kamlotfutter und einer Reihe überfponnener Knöpfe, Wu 
übt zu haben, und iſt die Verhaftung von uns befchloffen. Da indeß fein gegeniwärtiger Auf 
enthalt nicht hat ermittelt werden fönren, fo erſuchen wir alle Militair- und Givilbehörden 
ergebenft, auf den unten näher fignalifirten ıc, Glühmann vigiliren, und benfelben im Bette 
tungsfalle mit ſammtlichen bei ihm vorgefundenen Effelten mittel Transporis an uns ablie- 
fern zu laffen. 

Der Dtto Glühmann iſt zu Schlaben geboren, jet etwa 19 Jahr alt, evangeliſchen Glau⸗ 
bens, etwa 5 Fuß 5—7 Zoll groß, hat braunes Haar und Augenbraunen, bräunlice Augen 
und ift fchlanfer Etatur. Seine Bekleidung kann nicht angegeben werden, 

Reppen, ben 23. Juli 1856. J 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts - Eommiffion J. 
Der Unterſuchungs-Richter Hirfelorn. 


(6.) Oef⸗ 
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6.) Oeffentliche Bekannimachung. Am 4. Mai 1856 hat ein unbekanntes Frauenzim⸗ 
mer der Frau Kaufmann ichner hierfelbft ein Süd grau wollenes Zeug, im Werthe von 
8 ar > abgeſchwindelt. 

gedachte Frauensperſon iſt elwa 40 Jahr alt, hat dunkelblondes Haar, ein hageres 
Geſicht, war miitler Statur und mit einer braun wollenen Jade und einer Ginghamſchürze 
befleidet. Jeder, der von ber befchriebenen Berfönlihfeit oder dem Verbleibe des Zeuges 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon ungefäumt Anzeige zu machen. Koſten erwachſen 


dadurch nicht. Sorau, den 21. Zuli 1856. 
Der Staats,» Anwale. 





7.) Belanntmachung. Die Rinder des Schneidermeifterd Dedwirth, Karl und Moritz 
Dedwirth, haben fich von hier heimlich entfernt und treiben fich feit mehreren Wochen vagabons 
direnb und bettelnd umher, weshalb wir. um deren Aufgreifung ergebenft erfuchen. 

Sorau, den 19. Juli 1856. 

Die Polijeis Berwaltung. | 

1. Signalement des Carl Deckwirth. Derjelbe iſt 11 Jahr alt, Hat dunfelblondes Haar, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, mittle Nafe, Heinen Mund, vollſtändige 
Zähne, rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ift unterfegter Geftalt. 

. 2. Signalement des Merig Deckwirth. Derfelbe ift 9 Jahr alt, hat hellblondes Haar 
und Augenbraunen, braune Augen, Heine Naſe und Mund, vollftändige Zähne, rundes Finn, 
ovales Geficht, blafie Gefichtöfarbe und ift ſchwäͤchlicher Geſtalt. Als befonderes Kennzeichen 


dient, baß er undeutlich fpricht. 


(8.) Bekanntmachung. Die unverchelichte Marie Eliſe Lalifhke, 45 Jahr alt,. aus 
Göhren, zulegt im Nieder-Jefar in Dienften, welche durch rechtöfräftiges Grfenntniß des Koͤnigl. 
Kreis⸗Gerichts zu Sorau vom 31. Januar 1855 megen einfachen Diebſtahls zu vier Monaten 
Gefängnißftrafe und Stellung unter Polizel-Auffihr auf ein Jahr verurtheilt, die Strafe auch 
am Februar 1855, angetreten, hat fich der PolizeisAufficht entzogen und iſt derem jegiger 
Aufenthalt unbekannt. 

Die reip. Behörden. werden dienflergebenft erfucht, uns von dem jepigen Aufenthalte ber 
Kalifchke Kenntniß zu geben und ſolche nöthigenfalls per Transport hierher zu fenden. 

Zugleich wird ein Jeber, weldyer von dem Aufenthalte der Kalifchfe Kenntniß hat, aufges 
fordert, der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Böhren bei Sommerfeld, den 24. Juli 1856. 
Die PoligeisBerwaltung. 








(9.) Der megen Landflreichens wiederholt beftrafte, zuletzt ‚mittel eines am 25. Juni c. 
von ber Polizei » Direktion zu Osnabrüd aufgeftellten, 3 Wochen gültigen Zwangpaſſes nach 
hier gewiefene Babrifarbeiter Hertmann Karl Ferdinand Böhm von bier, 27 Jahr alt, ift nicht 
eingetroffen. Es wird baher auf denfelben aufmerkfam gemacht, J 

Sonnenburg, ten 21. Juli 1856. 4 

Die Polizei» Berwaltung. 





80009 2 (10.) Bw 
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(10.). Bekaummachung. Der vormalige Schornſteinſeger, jetzige Tagearbeiler Karl Friedrich 
Auguſt Lehmann und die verehelichte Tuchſcheerergeſell Zankel, Johanne Eleonore geb. Schul, 
beide von hier, haben ſich durch heimliche Entfernung der Polizei-Aufſicht entzogen. 

Der x. Lehmann ift 37 Jahr Alt, hier geboren, 5 Fuß 6 Zoll groß, Kat dunkelblondes 
Haar, halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, ähnliche, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, 
gute züh, elwas ſpitzes Kinn, Langliches Geficht, blaſſe Gefichisfarbe und iſt von mitiler Stabır. 

ie ıc. Zanfel ift 38 Jahr alt, ebenfalls von. hier gebürtig, 5 Fuß 1 bis 2: Zoll ur 
hat dunfelbloudes Haar, gewölbte Stimm, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange‘ 
gewöhnlichen Mund, defekte Zähne, rundes Kinn, Kangliches Geficht, gefunde Geſichtofarbe und 
ift von ſchlanker Statur. Dieſelbe hat — 


oſſen und auf ber rechten Hand ein blul⸗ 
roſhes Maal. | 
Der Lehmann trug gewöhnlich einen grauen Sommerrod, Die fonftige Bekleidung kann 
nicht angegeben werden. Sommerfeld, den 21. Juli 1856. 


Die PolizgeisBerwaltung. 


(11) Belanntmadung. Der 11 Jahre alte Knabe Earl Au iſt Bonad, auch Kleemann 


genannt, aus Genſchmar gebürtig, circa A Fuß groB, mit blonden Haar, vollem und gebräun 
ten Geſicht, welcher bereitö zu wiederholten Ma 


en feinen Eltern emtlaufen ift, treibt fich jet 
einiger Zeit wieder bettelnd und vagabondirend umher, 


Da ber ıc Bonad einen großen Hang zum. Bagabondiren hat, fo erfuchen wir ergebenf, 
auf biefen jungen Verbrecher zu achten, ihn im Betretungsfalle als Raubftreicher zu * 
und uns davon Nachricht zugehen zu laſſen. 
Bekleidet war der Bonack mit blau geſtreiften Sommerzeughoſen, baumwollenen Struͤmpſen, 
einem ſchwarz baumwollenen Haldtuche und einer alten ſchwarzen Tuchmütze. 
Amt Friedrichsaue, den 24. Juli 1856. 
Koͤnigliches Domainens Amt. 


EEE 


(12.) Stedbriefs-Erlebigung. Der hinter den Musketier dev 2. Compagnie 3. combinit 
ten Referve + Bataillons Ehriftian Priedrich Rehberg aus Groß > Ehrenberg, im Kreiſe Seldin 
unter. dom 9, d. Mis. erlaffene Etedbrief ( — Anzeiger Ro. 29. Seite 659) ift durch 
die geftern erfolgte, Wiebereinbringung des Rehberg erledigt. “ 

Eüftein, den 21. Juli 1856, | 


Königliches. Kommandantur⸗ Gericht. 








(13.) Stedbriefs-⸗Erledigung. Der Dienfttnecht Johann Erdmann Friedtich Fritſche aus 
Görig iſt ergriffen und dadurch der Stedbrief ad No. 27. — 2. — de 1855 erledigt. 
Königsberg i. d. R., ben 19. Juli 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 





... (4) EU eng Der Hinter den Dienſtknecht Auguf Schmidt aus Jtomenau 
unterm 5. Mai d. I. erlaffene Stedbrief ift durch deffen: Exgreifutig. erledigt. 
Sorau, den 23, Juli 1856 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 








(15.) Sted; 


— — — 


(15.): Steckbriefs⸗Erledigung. Der hinter ven Tuchſcheergeſellen Kart Eduard‘ Reinhold 
Tißmanu aus Sommerfeld unterm 6. Mai d. 3. erlaffeue Stedbrief ift durch deſſen Inhafth 
rung erledigt. Sorau, den 24. Juli 1856. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(16.) Steckbriefs-Erledigung. Der in No. 27. sub No. 5. des öffentlichen Anzeigers 
der Königlichen Regierung ze Frankfurt a. db. ©. vom 2. Juli b. I. unterm 25. Imi d. 9. 
a ben Barbiergehülfen Kranz Albert Elten aus. Königsberg i. Pr. und den Maurer Carl 
riedrich Radunz aus Zemmin erkafiene Sterfbrief has darch die Ergreifung der beiden Ange: 
Hagten in Augermünde feine Erledigung gefunden. 
Delgard, den 18. Juli 1856. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 








C7) Bekannimachung. Der in Betreff des Tagenrbeiters Johann Carl Danlel Roſen⸗ 

J aus Dobrilugk unter dem 6. Juni d. I ergangene Etedbrief ift durch die Ergreifimg des 

oſenthal erledigt. Finfterwalde, den 15. Julf 1856, | ? 
Königl. Kreis: Gerichts -Gommiffion I. 


: - 5 
— 








(6(8.) Bekanntmachung. Der hinter den Brauer Hospe aus Vetſchau unterm 8 d. M: 
-erlafjene Stedbrief iſt durch die Ergreifung des Hospe erledigt. 
Finfterwalde, den. 22 Juli 1856. 
König. Kreiegerichts⸗Commifſion 1. 


— — — — — 


(19.) Stedbriefs-Erledigung. Der im öffentfichen Anzeiger zum Amtsblatte in No; 48. 
Pag. 1662. unterm 18. Dftober 1854 (ad 3.) hintere den Michael — erlaſſene Steck⸗ 
brief hat ſeine Erledigung geſunden. Kofien, den 19. Juli 1856. 

Der Magifrat. 


- (20): Bekanntmachung. Der Seifenfiedergefele Jofeph. Haieler aus ————— 
hat angeblich ſeinen, vom Koͤniglichen Landraths⸗-Amte zu Ceſel unſerm 7. Maie. qusgeftell⸗ 
ien Wanderpaß auf Dem; Wege zwiſchen Voigie dorf und Sellin verleren. Gedachter Paß wird 
hiermit für ungültig erklaͤtt. 
Königsbergsi. d. N, den 16. Juli 1856. 
Ä | Die Polizei» Berwaltung. 


(21.) Belanntmadung Die unterm 15. d. M. erlaffene Bekanntmachung hinten; bie 
verehelichte Tagelöhner: Türk, Wilhelmine geb: Urwitz vom-hier, ift durch die Berhaftang der: 
ıc. Türk erledigt. Neudamm, den 28. Juli 1856. 


Die Polizei» Bermaltung. 





(22.) Be 
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(22.) Bekanntmachung. Der Wittwe Wollenberg, Marie Elifabeh geb. Schultz zu Zil— 
tendorf, im Gubener Kreiſe, iſt der ihr dieſſeits für 1856 zum Handel im Umherziehen mit 
rohen Broduften ber Land» und Forſtwirthſchaft ic. ertheilte Gewerbefchein No. 1934. entwens 
bet worden, weldher hiermit für ungültig erflärt wird. 
Frankſurt a. d. D., den 22, Juli 1856. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Gorften. 





(23.) Belanntmahung. In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. find: 1) aus dem Keller 
bed Garnweber Kube zu Brunfchwig am Berge 1 Schod ”/, breiter Drillich im Werthe von 
13 Rthlr. 5 Syr; 1 Schod 6',, Viertel breiter Drillich, 10 Rıkle. 10 Sgr. werth; 1 Schod 
/, breite flächfene Leinwand, 1 Schod %, breite und 1 Echod >/, breite bunte Leinwand, 
zufammen 19 Rthlr. werth; 2) vom Boden deſſelben: 20 Stüd flächſenes Garn, 9 Rihlr. 
I. Sgr. werih; 2'/, Stüd langes flaͤchſenes Garn, 2Rıhlr. 15 Sgr. werth; ein zweilphnniged 
Deckbett mit grau und blau geftveiftem Inlett und roth und weiß gefrei m Weberzug; ein 
einfpännigrd Deckbett mit grau und blau ftreifigem Iulett; ein Unterbett und 2 Kopfliſſen mit 
eben ſolchem Inlett; ein Kopftiffen mit gleichem Inlett und roh und weiß gewürfeltem Lehe; 
zug; ein Kopftiffen mit gleichem Inlett und roth und weiß gewürfeltem Weberzug, ein Ropl; 
fiffen mit blau und weiß geftreiftem Inlett, ſowie ein Dedbett mit blau und weißem Inlett, 
bereits geflickt, mirtelft Einbruchd entwendet worden. in Jeder, der von der Thäterfchaft oder 
dem Berbleibe ber geftohlenen Sachen etwas weiß, wird, aufgefordert, davon fofort Anzeige 1° 
machen, und zieht die Verheimlihung der Sachen die Strafe. der Hehlerei nach fich. Zugleit 
wird demjenigen, ber die Thäter diefed Diebſtahles dergeftalt zur Anzeige bringt, daß fie mut 
Beftrafung gezogen werben können, vom Beihädigten eine Belohnung von 5 Rıhlr., und folt 
damit die Wiedererlangung des geftohlenen Guts ganz oder theilweiſe verbunden ift, von 
10 Thalern ertheilt. Cottbus, den 22. Juli 1%56, ' 


Der Königliche Staat8- Anwalt. 


24.) Bekanntmachung. Es find ald muthmaßlich geftohlen in Cottbus mit Beichlog 
belegt: ein blau und weiß geftreiftes Dedbett; ein dunfel und Hellblau geftreifted Bett; cin 
Bett mit weiß und blau geftreiftem Inlett und weiß, braun und roth geftreiftem Leber 

ige; ein oben roth 'und weiß gemürfelter Beitstleberzug; ein weiß umd braun gerürfelter 

eberzug; ein grau wollenes Umfchlagetuch mit braun und blauer Kante; ein teichen mit 
geün und rother Kante; eine eiferne Spannkette; 13%, Ellen blau und grau geftreiftes baum 
wollenes Hofenzeug; 2 Säde mit fhwarzen Streifen und mehrere andere Side; ein Stid 
grobe Leinwand von 4'% Elle und ein Stüd flächfene Leinwand von 3, Elle; eim gelbſel 
dened Umſchlagetuch; ein weiß und roth geftreiftes Kopfliſſen⸗Inlett; ein dergleichen breiteh 
neftreiftes Bett: Inlett; 37/, Elle fchmalgeftreiftes weiß und rothed Zeug; 3 zwillichene Betitücher; 
2 Ellen graumelittes und 1°/, Ellen hellblaues Tuch. Ein Jeder, der von der Enlwendung 
diefer Sachen Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon Anzeige zu machen. 

Eottbus, den 22. Juli 1856. 


Der Königlide Staatd-Anmwalt. 








(25.) Del 
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(26.) Oeffeniliche —— Am 5: Juni 1856 Morgens zwiſchen 4 und 6 Uh 
iſt dem mare und Zimmergefeller Schimmrit zu Jethe bei Forſt von dem Boden feinet 
umorefchlöffenen Wohnhauſes ein dimfeldlauer, inwendig ſchwarz und in den Wermeln mi 
weißen: Parchent gefütterter Ueberrock mit ſchwarz geblümten Hornfnöpfen entwendet worden 
Indem ich dies. zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen 
Jeden, welcher von dem Berbleibe des geftöhlenen Guts, oder von dem bisher nicht ermittelten 
Thäter Kenntnis hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts: oder Polizeibehoͤrde 
Anzeige zu machen. Koſten erwächſen dadurch nicht. 

Sorm,-den19.’ Juli 1856. ae 

Der Staats» Anwalt. 


c(26.) Die unverehelichte Auguſte Peskow von hier hat fi heimlich entfernt und ihr 
4 Jahre altes Kind vorfäglih in hülflofer age bier zurüdgelaffen. Es wird um Auskunft 
wegen des jegigen Aufenthaltes der Augufte Peslow erfucht. 
Lebus, den 28. Zuli 1856. 
Ä Poligei-Berwaltung. 


27.) Wegen Neubaues der Brüde bei ber Garziger eibemühle wird ber Weg von hier 
nach Marwig auf 14 Tage geſperrt und iſt fo lange die GollinsLandöberger Straße zu benupen, 
Amt Earzig, den 22, Juli 1856. 7 

. Koͤnigliches Domainen + Amt, 


(28.) 5 Thaler Belohnung demjenigen, der mir die Thäter nadhweift, welche mir 
in bee Nacht vom 20. zum 21. Juli von meinen drei Pflügen auf dem Drenziger Felde fol- 
enbe Sachen geftohlen und zuinirt haben: 4) ein paar Eifen vom Pflug, ges. mit 3 Strichen, 
5) drei fogenannte Eolbänber, 3) drei eiferne Tempelitecher, 4) drei eiferne Vorftecher, 5) zwei 
eiferne Pflugſtecher, 6) von acht Geſpann Ochſen ſämmtliches Strickzeug kurz und Hein ge— 
ſchnititen, 7) ein Joch mit dem ſämmtlichen Strickzeug. 

Dorf Drenzig b. Reppen, im Juli 1856. Bauerngutsbeſ. Ehriftian Koehler. 





029.) Edictal⸗Citation wegen verloren gegangener Churs und Reumaͤrkſcher Pfandbriefe 
unb — Mit Bezug auf unfere öffentliche ggg vom 16, April1853 (Königl: 
Preuß. Staats » Anzeiger So. 107. S. 722, DOeffentl. Any. des Amtobl. der Königl. 2 
zu Potsdam, S. 458, des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt a. vd, © 345, 
werden die Pfandbriefe: No. 11378. auf Kurtſchow in der Neumark, über 200 Rthlr. Cour; 
Ro. 12353. auf Padligar in der Neumark, über 200 Rihlr. Eour.; No. 24137. auf Frauen 
bagen in ber Udermarf, über 200 Rthir. Eour.; No. 8127. auf Petersdorf im der: Mittels 
marf, über 500 Rihlr. Eour., fammtlich der für wahnfinnig erflärten vermwittweren Kaufmann 
Jacoby, Jette gebornen Mofes, zu Königsberg in der Neumarf gehörig, welche nebſt den: zu 
denfelden für die Termine vom Januar 1849 bis Juli 1850 ausgefertigten. Zind- Coupons 
Ro. 5. bis 8. incl. der genannten Beſitzerin im Jahre 1853 oder fchon früher entwendet wors 


ben, Behufs der zu veranlaffenden Amortifation hierdurch aufgeboten. Die etwaigen In * 
eſet 
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dieſer Pfandbriefe werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung derſelben von jetzt an bis fühteftend 
um 14. Februgr 1857 bei unſerer Hauptlaſſe am Wilhelmöplatz No; 6 au wal⸗ 
den, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſie mit: ihren: daraus abzuleuenden 
auf immer präfludirt und die gedachten Pfanbbriefe für vernichtet erflänt, auchbler 


fowohl in unfern Regiftern, als in den „Hypothefenbüchern geldfcht und neue am bern Si 
einzutragende Pfandbriefe für bie vorbenamnte Kigenthiimerin werden nusgefertigt werden. 
Derlin, dem 25, Februar 1856. d:unm ri 
Chur⸗ und Neumärffche —— — u oe 

(Gez.) Freiherr von Monteton. af von Haefeler . von Kluͤhew. 


(30.) Domänen: Berpaditung. Die im Königsberger Kreife der Neumark, °, Meilen 
von Freienwalde an der Oder, 3'/, Meile von bem Bahnhofe der Berlin Stettiner Eiſenbahn 
zu Neuftadt- Eberswalde und 10 Meilen von Berlin belegene Königlihe Domäne Neuenhagen, 
beftchend in: 4) dem Haupt-Vorwerk 838 mit Wohn: und Br und 

ebäuden, fſowie mit einem Areal von 1235 Morgen 173 ORutben, darunter 20 Horgen 

7 DRuthen Gärten, 604 Morgen 15 ARuthen Aeder, 233 Morgen 110 DRuthen Wien, 
193 Morgen 175 QRuthen Hürung, nebft Fifcherei, Brau- und Brennerei und dem Ber 
lagsrechte über den Krug zu Nemenhagenz: 2) dem Neben-Vorwerk Fährkrug mit Königlichen 
Wohns und Wirthitiaftsgebäuden und einem Areal von 134 Morgen 86 DRuthen, darınt 
Re 170 QRuthen Gärten, 78 Morgen 17 QRuthen Aeder, 31 Morgen 70 QRuthen 

fen, 48 Morgen 143 ORnthen Hütmg, fol in dem auf „den 23. Dftober d. J Bor 
mitiags IL UHe im Königl. Regierungs : Gebäude: hierfelbft vor Dem Regierungs-Rath Bretom 
anberaumten Termine im Wege ded öffentlichen Ausgeboto für den Zeitraum von Yohanıld 
1857 ab auf 18 Jahre bis Johannis 1875 anderweit werpachtet werten, Dis dem Aut 
gebote zum Grunde zu Legende PBachtgelders Minimum ift auf 2880 Rihlr. inol. h in Gall 
fefgefegt, und es ift zur Uebernahme der Pachtung ein dieponibles Vermögen von 15,000 Kihlt. 
erforderlich. Mit der Pachtung iſt die Domänen Amts» Verwaltung und bie Erhebung von 
Domänen: Gefälten verbunden. Die Verpachiungs-Pedingungen, Karten, Flächen, und 
Gebaͤude⸗ Nachweiſungen, fowie die Regeln der Licitation, Fönnen in unferer Domänen: Reg 
firatur während. der Dienfflunden eingejehen, auch — mit Ausſchluß der Karten — auf Ber 


langen gegen Erflattung ber Eopiatien durch Poſtvorſchuß abfchrifttich mitgerheilt werden. 
. —88 a. d. Ol, ben 15. Juli 1856. \' gr . 


Königlide a 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
(31.) Auf dem Grundftücke des Aderbürgers Johann Chriſtian Thiede zu Lebus Voll. 
#0. 45. Fol. G0. leben Rubr. III. eingetragen: No. 4) 15 Rihlr. fir Margarethe Zimmer 
mann aus bem Erbvergleiche vom 6. Dezember 1764 vi deereli vom 25. Yebrnar 17; 
80.2) 79 Rıhle. 3 Sgr. 2 Pf. für die Wittwe Wanfe, Anna Catharine geb.’ Zimmermann, 
and dem Erbvergleiche vom 20. Mai 1807 vi deereli won bemfelben Tage. Nach Adgehe 
bed Beſitzero des verpfändeten Guts find beite Poſten bezahlt. Difumente und Unittengm 
fönnen ‚nicht beſchafft werben. Daher werden die Inhaber der Poften, deren Erben, Eeffionart 
ober wer funkt im ihre Mechte getreten: ift, ——— ihre Rechte in dem „am 8. Ollober— 
Vormittags 10 Upe vor dem Kreisgerichts⸗Raih Menzel, im Berichisgebäube, Yunkerftraßt 
Roi 4. anflehenden Termine bei Berluf ihrer Real⸗Anſprüche worgelaben. i 
Grantfurt a. d. O., den 10, Juni 1856, 


Königl, Kreis« Gericht. I. Abtheilung 


a 





2) Roth 
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62.) Nolhwendiger Verkauf. Folgende, zu Ziebingen belegene, auf bie Namen bes 
Gaſtwirths Johann Chriſtoph Jacob Jahnke zu Droffen; des Tabagilten Johann Daniel Jahnke 
ebenda; der Wittwe Callles, Johanne Henriette geb. Jahnke in Tempelberg; bed Bädergefellen 
Johann Julius Moede in Ziebingen; des Schuhmacher Friedrich Wilhelm Moede in Tempels 
berg und der minorennen Carl David, Daniel Gottlieb, Gotthilf Berdinand und Johann Frie- 
brich, Geſchwiſter Moecke, im Hypothefenbuche eingetragene Grundftüde, nämlid: 1) das Erb⸗ 
pachtögrundftüd Vol, IH. No, 21. Fol, 121., welches auf 1361 Rthlr. 21 * 1 Pi; 2) 
das Ordonanzkrug⸗ Grundſtück Vol. I. -Ro. 34. Fol. 142., welches auf 3790 Rthlr. 1 Ser. 
10 Pf.; 3) das vormalige Borwerföfrugs®rundftüd Vol. I. No. 75. Fol. 314., welches auf 
4935 Rthlr. 10 Sgr. A Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer 
Grebit-Regiftratur, Büreau V.b., einzufehenden gerichtlichen Tare abgeſchäht ift, follen „am 
5. September 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle, Junkerſtraße No. 1. 
hierfelbft, vor bem Sreißgericht6, Rath Moers meiftbietend verfauft werden. ——— welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben — 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte zu melden. Saͤmmt⸗ 
liche unbefannte Realprätendenten werden bei Vermeidung ber Präkfufion aufgefordert, fich in 
diefem Termine zu melden. Der eingetragene Gläubiger Johann Wilhelm Gabe, modo deſſen 
Erben, werden von dem Termine in Kenntniß geſetzt. 


Frankfurt a. d. O., den 25. April 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


33.) Ebdiftal-Eitation. Auf Grund ber Anklagefchrift des Staats » Anwalts vom 15. 
Januar 1856 und des Beichluffes des unterzeichneten Kreisgerichts vom 22, Januar 1856 ift 
wider ben Fleiſchergeſellen Johann Gottlieb Roeßler zu Briesfow bie Unterfuchung wegen un: 
befugten Betretend der Gifenbahn, wörtliher Beleidigung eined Beamten während der Aus— 
übung feines Berufs und Widerftands gegen denfelben durch Drohung die Unterfuchung eröffnet. 
Da ber Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbekannt if, fo wird berfelbe hierdurch zu dem „am 
12. September d. J. Bormittags 9 Uhr” zum öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferer 
KriminalsAbtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine 
zur fetgefegten. Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder foldye dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fe noch zu demſelben herbeigefchafft werben können. Im Hall des Ausbleibens wird mit ber 

nterfuhung und BeweissAufnabme in contumariam verfahren werden, Als Belaftungs- 
jeugen find zum Audiengtermine geladen: 1) der Hülfsbahnmwärter Miethe, 2) der Schneider: 
meifter Winter, 3) der Böttcher Walter, ſaͤmmtlich zu Brieslow. 


Franffurt a. d. D., den 8. Zuli 1856. - 
Fönigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 





34.) Aufforderung ber Konkurögläubiger. In dem Konfurfe über das Vermögen ber 
auffeau 5. Ungerer zu Sranffurt a. d. DO. werden alle diejenigen, welche an die Malte Anz 
rüche ald Konku läubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben 

mögen bereitd rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 1. 

September ec. einſchließlich“ bei uns fchrifilich oder zu Protofoll anzumelden und demmächft zur 

Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fo wie nad 


Ppppp Be⸗ 
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Beiinden zur Beftellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals „auf den 2. Ollober c. Vor⸗ 
ntittagd 11 Uhr” in unſeren Gerichtslokal, Junlerſtraße No.1., vor dem Commiffar, Rreisges 
richts⸗Rath Sello zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrifilich einreicht, hat eine Abſchüft 
derfelben und ihrer Anlagen beiqnfügen. Jeder Glaubiger, welcher: nicht in unferm Amtébeptle 
feinen Wohrifig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohn⸗ 
haften ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und / zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen ed bier an Bekanniſchaft fehlt, werden bie Rechtanwalle 
Yufigräthe Hannemann, Keller und Rechtsanwälte Vogel, Chriftimi und Koffla zu Each⸗ 
waltern vorgejchlagen. Frankfurt a. d. O., den 18, Imli 1856.: > 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erfle Abtheilung. 








35.) In dem Konfurfe über das Bernägen des Handelsmannes Jgcob Kohn zu Zechin 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 


nſpruͤche als Konlursgläubiger machen welen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen. bereits rechtshängig ſein oter gicht, 


mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 30. Auguſt c, einſchließlich bei und ſchrifilich 
oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmilichen, innerhalb ber gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen auf „den 18. September c. Vormittags 10 Uhr” vor im 
Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Straffer, im Termindzimmer No. 17. zu erfcheinen. Wet feine 
Anmeldung ſchrifilich einreicht, har eine Abfchrift detſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm’Amtsbezitfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmel; 
dımg feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtig⸗ 
ten auswärtigen Bevollmächtigten keftellea und zu dem Aften anzeigen. Denjenigen, welden 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts -Anmmhlte Yuftizranh Schulhe, Bonneh und 
Stubentauh zu Sachwaltern vorgefchlagen. Cuͤſtrin, ben 22, Juli 1856. 
Königl. Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 


(36.) Nothwendige Subhaftation. Das im Dorfe Alt Drewip belegene, Vol. I. Ro. 3. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Johann. Henſchel gehörige Köſſathengut nebſt Zubehlt 
erichtlich abgeihägt auf 1194. Rrhir. 18 Sgr. 8 Pf, zufolge ber nebſt Gopothefenfiein in 
* Prozeß⸗Regiſtralur einzuſehenden Taxe, ſoll „am 1. September 1856 Vormittags 11 Ihe 
an ordentlicher Gerichtsftelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen ent 
aus dem Hypothekenbuche wicht erſichtlichen Renlforderung aus den Saufgelderm Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Auſptuche bei dein Subhaftatiöndgerichte zu melden. 
Eüftrin, den 24, April 1856. 


Königl. Preis s Gericht. I, Abtheilung. 





37.) Subhaftationspatent. Das dem Böckermeiſter Martin Friedrich filter geböriat, 
zu Grabow gelegene fogenannte Freihaus nebſt Pertinenzien, abgeſchäht auf 4231 Rıpir. > 
Sgr., zufolge der nebſt Hypotheleuſchein und ——— in unferm Büreau I. einzuſchenden 
Tare, Tott „am 4. September 1856 Vormittags 11 Ühr“ an ordentlicher Gerichteftelle Pur 
werden. ©läubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen * 


derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei und anzumel 
Sönigeberg 1. d. N., den 24. April 1856. ’ % 


Könige. Kreiögericht. J. Aocheilung. 


* 


(38.) Roth 
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(38) Nolhwendiger Verkauf. Das dem Weißgerbermeiſter Auguft Krüger gehörige 
Wohnhaus No. 88. hierfelbft, gerichtlich abgefcbägt auf 1149 Rihlr. 21 Egr., foll „am 11. 
September ec. Vormittags 11 de an Gerichtöfielle hierfelbit fubhaftirt werden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein können in unferm Büreau III. eingefehen werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden, 

Groffen, den 25. April 1856. 

Koͤnigl Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 


(39.7 Nothwendiger Verkauf. Das dem Schuhmachermeifter Gottlieb Stanelle gehörige, 
hierfelbft sub No. 235. belegene und im — Vol. Il. Fol, 48. verzeichnete Wohn⸗ 
haus, gerichtlich abgefhäpt auf 733 Kthlr. 8 Sgr. 3 Pr., fol „am 4. September c. Vor: 
mittags 11 Uhr” an Gerihtöftelle hierfeloft fubhaftirt werden. Die Tare und der Hypothefenfchein 
fönnen in unferm Büreau III. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

vpothefenbuche. nicht erfictlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
aben ihren Aufpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, 

Croſſen, den 9, April 1856. 


Königl. Preuß. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 








(40.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Häusler und Schiffer Ehriftoph Krüger gehö— 
rige Grundflüd zu Meſſow, No. 7t. des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 532 Rthlr. 
20 Ser, i Pf, fol „am 6. November ec. Vormittags 14 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft 
fubhaftigg werben. Tare und Hypothekenſchein können in unferem Buͤreau III. eingefehen 
werben. Gfäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforde: 
mg and den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhaftationd- 
Gericht anzumelden. GCroſſen, ben 19, Juli 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 








(41.) Ebiktal-Eitation. Gegen den Häusler Johann Friedrich Ruſſack aus Gr.-Schmoellen 
ift in Folge der Anklage ber Königl. Staats: Arnwalıfhaft hier vom 18. April c. durch Bes 
ſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 26. defielden Monats die Unterfuchung wegen Stempel: 
Gontravention eröffnet und zur mündlichen Verhandlung über diefe Anjchuldigung ein Termin 
auf „ben 2, September 1856, Bormittags 10 Uhr“ vor der 1. Abtheilung des Königl. Kreis: 
‚gende im Rathhauſe zu Zuͤllichau anberaumt worden. Der Häusler Johann Friedrich Ruffad, 
'defien Aufen ort unbekannt ift, wird hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Termine 

auf feßgefent n Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
zur Stelle zu beingen, oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
„he noch zu demſelben Herb efchafft werten. fünnen. Im Elle feines Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchun und Gni(geun, in contumaciam verfahren werden. As Belaftungszeugen 
„find der Lehrer Roloff und Gerichtsſchulze Grabaſch in Ofttig zum Termine vorgeladen. 
Zuͤllichau, den 13, Juni 1856, 


König. Wreis- Gericht. I. Abtheilung. 


ch Ppppp2 (42.) Ber 
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(42.) Bekanntmachung. In unſerm Depofitorio befinden fi: 1) für den am 29. Of 
tober 1827 geborenen, angebli vor 3 Jahren nah Amerika ausgewanderten Kutfcherfohn 
Karl Guſtav Wilhelm Rudolph Lemberg aus Klemzig ein Mutter» und Brubdererbe von 1 Ril, 
45 Sgr. 14 Pf, 2) zwei ans dem Depofitorio des PBatrimonials Gerichts über Klemzig abge⸗ 
gebene Etreitmaffen aus dem Nachlaſſe der verwittiweten Gärtner Rau dafelbft: a. für die am 
15. November 1824 in Klemzig verftorbene Wittwe Bothe, Rofine geb. Rau wegen’ einer 
Forderung von H’Rıhlr. 20 Sgr., b. für dem feit ungefähr 30 Jahren verfhollenen Hans 
George Kat wegen einer Forderung von 7 Rıhle., 3) eingejahfte Erlöfe: a. aus einem Stüde 
Leinwand eingeliefert in ber Unterfuhungsfache wegen eines beim Gärtner Krüger zu Falyig 
verübten Diebftahls von 27 Sgr. 8 Pf., b. aus mehreren in ben Jahren 1851 und 1852 
gefundenen Sachen von 29 Sgr. 9 Pf, c. aus mehreren im Jahre 1854 gefundenen Sachen 
von 24 Sgr. 2 Pf., d. aus mehreren Scheffeln Roggen, die von dem Bauer Eiſemann zu 
Dornau auf Dornauer Feldmark im Jahre 1852 gefunden worden und die vermutblich geRohlen 
waren, von 6 Rıhlr. 25 Egr. Die ihrem Aufenthalte reip. ihrem Namen nach unbelannten 
Intereffenten der vorbezeichneten Depofitalmafien oder deren Rechtsnachfolger werden hierturd) 
aufgefordert, fi binnen A Wochen bei ung zu melden und ihre EigentfumssAnfprüce an den 
Beträgen zu begründen, widrigenfall® die deponirten Summen an die Yuftiz: Offizianten 


Wittwen-Kaſſe werben abgeliefert oder den fonft Berechtigten werben gezahlt werben. 
Zulidhau, den 4. Juli 1856. 


König. Kreis « Bericht. J. Abtheilung. 





(43.) Gbictal»Citation. Auf den Antrag bes Rechtsanwalts Plinfmüller zu Schwiebud, 
ald Abweienheitkcurator der Geſchwiſter Groff, werden der am 24, September 1785 gebornt 
Ernft Friedrich Groff und die am 30. März 1794 geborne Ehriftiane Charlotte Groff, Kinder 
des am 16. April 1805 zu Schwiebus verftorbenen Kreisbragoners — Groff und jeiner am 
26. Januar 1807 geftorbenen Ehefrau Johanne Elifabeth geb. Riedel, und ihre uns une 
kannten Erben und Erbnehmer —— fi vor oder in dem auf „ven W. Mai 1857 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ſchriftlich oder verfönlif 
zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfall® Ernſt Friedrich und Chritian 
Charlotte, Geſchwiſter Groff, für todt erklärt, ihr Vermögen an die ſich legitimirenden Erkn 
wird ausgeantwortet werben, Zuͤllichau, den 4. Juli 1856. 


König. Preuß. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





(44) Subhaftationspatent. @erichtlicher Berfauf. Das im Dorfe Altzauche belegen, 
im Hypothelenbuche Vol. II. pag. 81. Ro. 31. ve 


teihnete, dem Koffäthen Friedrich Schoehl 
ehörige Koflärhengut, einfchließlich einer von dem Beflper biefes Gutes bisher laßweiſe de— 
efienen Wiefe im Dberfpreewalde in der Nähe. bed Polenz-Fließes, welches nach ter 
y 
— 


neb 
potbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf zufammen 1046 Rthle. abaeihäpt 
foll „am 2. Dftober 1856 Bormittags um 14 Uhr” in unferem Gerichtözimmer bierl 
öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht fr 
fichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anforud kei 
dem Subhaftationdgericht anzumelden. Lübben, den 14. Juni 1856, 


Königl. Kreis Bericht. J. Abtheilung. 





(45.) Sub: 
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(45.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. VEIT. pag. 37. No. 353. verzeichnete, den Erben des Maſchinenmeiſters Auguſt 
Bogeler gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, weiches nach der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1548 Rtihlr. 15 Sgr. 6 Pf. abgeihägt if, ſoll Erbthei⸗ 
Iungshalber „am 10. September 1856 Vormittags um 11 Uber” in unferem Gerichtszimmer 
hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, 
fi) bei Vermeidung der Bräflufion fpäteftend in diefem Termine au melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hnpothefens Buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufr 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationss @ericht anzumelden, 

Lübben, den 26 April 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(46 ) Gerichtlicher Verkauf. Das in ber SpreesVorftadt hierfelbft belegene, im Hypos 
thefenbucdhe Vol. III. pag. 121. No. 111. verzeichnete, dem Schänferfohn Earl Road, früher 
dem Fuhrmann Jaefche gehörige Aderbürgergut nebft Zubehör, welches nach der nebſt Hypos 
thefenfchein in der Regiftratur einaufehenden' Tare auf 770 Rthlr. 4 Egr. 3 Pf. abgeihägt if, 
fol „Mitwoh am 1. Oftober 1856 Bormittags um 11 Uhr” in unſerem Gerichttzimmer 
hierfelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten. werben aufgefordert, ſich 
bei Bermeidung der Präkluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, Cläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht. erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Belriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei, dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Lübben, den 14. Juni. 1856, 

Königliched Kreiss Gericht. I. Adtheilung. 


(47.) Gerichtlicher Verfauf. Das im Dorfe Dürrenhofe belegene, im Hypothekenbuche 
Ro. 19. verzeichnete, dem Kofläthen Gottlob Kuſchke gehörige Stammgut nebft Zubehör, welches 
nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 511 Rıhir. 12 Ser. 
6 Pf. abgefhägt ift, fol „Breitag am 3, Oftober 1856 Bormittags um 11 Uhr“ in unferem 
gps yore bierfelbft öffentlich verfauft werden, Alle unbefannten Realprätendenten, fowie 
die unbefarinten Erben der taubflummen Zohanne Caroline Lehmann aus Kümritz, werden aufs 
nefordert, fich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftens in Diefem Termine zu melden. Gläu⸗ 
biger, weldje wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzus 
melden. Lübben, 14. Juni 1856. 

Königl. Kreis» Gericht. Erfte Abtheilung. ö 


(48.) Subhaftationspatent. Gerichtlicher Verkauf. Das im Dorfe Straupig belegene, 
im Hypothekenbuche No. 120. verzeichnete, dem Jehann Gottfried Loffad gehörige Laßkoſſaͤthen⸗ 
gut nebſt Zubehör, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in ber —— einzuſehenden 
Taxe auf 1875 Thle. abgeſchätzt iſt, ſoll „Montag ten 6. Oltober 1856 Vormittags um 11 
Uhr“ in unferm Gerichtözimmer hierfelbft öffentlich verfauft werben. Alle unbefannte Reals 
prätendenten und die unbefannten Erben des Auszüglers Chriflian Loſſack werden aufgefordert, 
fih bei Vermeidung der Präffufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, 
welche gi —* 9 En —— nicht pe te N aus ee 
eldern Befriedigung ſuchen, ren Anfpruch bei dem Su ationd t anzumelden. 
z Lübben, den 1a. Juni 1856. — 
* Koͤnigl. Kreis/Gericht. I. Abtheilung. 


in: ur — (49.) Roth: 
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(49.) Noihwendiger Verlauf. Königl. Kreiögericht; J. Abtheilnug zu Ludan, 
ben 12 Juli 18366. 

Der dem Autzüg'er Gottlob Volgt gehörige, vom Schepelfchen Bauergute zu Wehnäderf 
abgezweigte umb im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 85. No. 8. verzeichnete Haideplan vom unge: 
fähr SO Bergen Blüdeniohat auf Wehnsdorfer Flur, zufolge der nebft meueftem Hypothehen⸗ 
ſcheme im 111. Bürean 'einzufehenden Taxe auf 425 Rıblr. abgefchägt, fol im dem „am 
10. November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Hiefiger Gerichtöftelle angefepten Termine mei, 
bietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfiäts 
lichen Realforberung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, Haben fich mit ihren An— 
fprüen bei tem Subhaftationsgericht zu melden. Zu dem Termine werben gleichzeltig ber 
Auszügler Johann Ehriftoph Voigt und defien Ehefrau Anne Ehriftiane geb. Wolſchle, ſowie 


die Geſchwiſtet Johann Gottlieb und Gottlob Voigt, fammtli zu Wehnsdorf, event, deren 
Erben, öffentlich vorgeladen. 


(50.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreidgericht Ludau, 1. Abtheilung, 

den 7. Juni I _ 

Das der Wittwe Münch, Augufte Wilhelmine geb. gig gehörige, hierſelbſt in der 
langen Gaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. Par. 301. No. 266. eingetragene Gioß⸗ 
erbenhaus fammt Zubehör, zufelge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein im III. Büreau ehr 
zufehenden Tare auf 1218 Rihlr. 5 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, fol „am 6, Oktober 1856 Por: 
mittags 11 Uhr” an Hiefiger ®erichtöftelle meifibietend verkauft werden. - Gläubiger, melde 


wegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht erfiktlichen Realforderung aus den Kaufgeldem 
Befriedigung fuchen, Haben fih mit ihren Anfprücen beim Subhaftationdgericht zu melden. 





51.) Nothwendiger Berfauf. Kreidgericht zu Buben, 


: Das den Kaufmann Theodor Arnd gehörige, in der Stadı Guben sub Ro, 314. belegeut 
und im ‚Hypothefenbucdhe Vol. VIII. Fol. 209. verzeichnete Wohnhaus, züfolge., der nel 
Hopothetenichein im Bureau III. B. eingufebenden Tare auf 5057 Rihle. 19 Gar. geſchat 
fol im ‚Termine „den 1. September 1856. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerictöfrk 
fubgaftiet werben. Gläubiger, welche w einer aus dem Hypothelenbuche nicht Game 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Sub 
tiondgericht anzumelden, 


(52.) Bekanntmachung. 1) Aus ber —— der Johann Chriſtlan Sanigichen Ihe 
leute aus Marienthal d, d, Amt Driefen, den 9. Juli 1805 ſtehen auf dem Grumdfüde m 
arienihal Ro. 15 A. Rubr. II, No. 1. des Hypothelenbuchs 200 Rihlr. für den Kidge 
Michael Richter aus Eſchbruch — welche bezahlt fein follen, ohne dag Quitlung 
des letzten Iuhaberd vorgezeigt, noch Diefer oder feine Erben nachgerviefen werden Fonnm. 
2) Die Agnitionsrefolution der Kreisgerichts :Deputation zu Driefen vom 6. April 1846, auf 
welcher für den Kreiswundarzt Bombelon zu Driefen auf dem Gnundftüde zu 
Re. 21. K. Vol, XuI. H. pag. 181. bed Hypothelenbuchs eine Korberung von 18 Rd. 
an bie Kunzeſchen Gheleute eingetragen ftcht, welche bezahlt ift, ift angeblich wechprett fl. 
3) Die Obligation des Gigenthümers Johann a on rüger aus Borbruc, d. d. ejen 
den 5. Auguf 1842, aus welcher für den Kaufmann Abraham Reuteicher auf den en 
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füden Ro. 3. C. Vol. I— pag. 97,229. Rubr. III. Ro. 1. und Ro. 4. D. bes Hypo- 
ihekenbuchs von Franzthal und No. 26. C. und No, 45. bed Hypothelenbuchs zu Vorbruch 
100 Rıble, eingetragen flehen, welche bezahl find, und 4) die Obligation des Eigenthümer 
Johann Krüger aus Vorbruch, d. d Driefen 9. November 1840, aus welcher für den Sauf- 
mann Abraham Neuteicher auf den Grundftüden No. 45. Vol. VIlle. pag. 397. Rubr. IH. 
Ro, 1. und No. 26. C., Vol. VIlla. pag. 359. Rubr. II. Ro. 2. des Hypochekenbuchs 
von Bor und No. 3. und No. 4. D, des Hypothekenbuchs von Franzthal 175 Rihlt ein 
etragen r 5 — find, find verloren gegangen. 5) Die Obllgation des Johann 
* Feige d. d. Drieſen, 10. Januar 1822, aus welcher für den —— Ehriftian 
Khmaloföly zu Ulm auf dem Grundflüde zu Trebitfh No. 7. A. Vol, IV. pag. 105. des 
Hypothekenbuchs Rubr. III, No. 1. 400 Rihlr. eingetragen und welche am 3. November 1841 
an die Heinrich Friedrich Gefchichen Eheleute cedirt ift, ik verloren gegangen. 6) Die Obligation 
bes Eigenthümers Auguft Albrecht d. d. Driefen den 10. September 1844, aus welcher für 
den Drechölermeifter Heinrich Winfeledorff auf dem Grundftüde zu Gottſchimmerbruch No, 34. A. 
Vol. 111. pag. 4173. Ruir. II, No. 4. 100 Rthir. eingetragen ftehen, welche dem Kauf: 
mann David Zieh cedirt und diefem bezahlt fein follen, ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welche an dieſe zu löfchende Poſten reſp. die darüber ausgeftellten Dofumente als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Bfands oder Tonftige Brief⸗Inhaber Anfprüche zu machen haben, werden auf deu 
. Dfiober Vormittags 11 Uhr im Richterzimmer No. 3. anflehenden Termine zur 
Geltendmachung derfelben bei Bermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Driefen, den 26. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreis: Gerichtds Deputation. 





(33.) Deffentliche Vorladung. Der Tagelöhner Johann Gottfried Tappert aus Zichomo, 
Kreis Sorau, hat gegen das von der Königl. Regierung zu Frankfurt a.d. DO. wegen Haufir-Be- 
werbeſteuer⸗ Eontravention erlaffene Refolut vom 19. Dezember 1855 auf gerichtliche Entſchei⸗ 
dung 586 und iſt Termin zur mündlichen Verhandlung auf „den 5. September c. Vor⸗ 
—35 1 Uhr” an hieſiger Getichtsftelle anberaumt worden. Der ic. Tappert, deſſen Auf⸗ 
enthaltsort nicht zu ermitteln iſt, wird hierdurch aufgefordert, zur feftgefegten Stunde Im Ter⸗ 
min zu erſcheinen und Die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 


» bringen oder foldhe dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem; 
ſelben berbeigefchafft werden fünnen. Im Fall feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung 


und Entſcheidung in contumaciam verfahren merden. Als — — iſt der Polizeis 
Diener Reſchle "Hierfelof vorgelaben worben. Forſt, den 26. Mai 1856, 
König. Kreis s Berichts » Depuftition. 
Eommiffarius für Webertretungen. Roͤßler. 


(54) Deffentliche Belannimachung. Im der Handeldmam Salomon Cohnſchen Eon, 
sfache von iſt der Rechts⸗Anwalt Schulge MH. zu Seel definitiven Verwal⸗ 
ee Fu 


Königl, Kreis, Berichts - Deputation. 
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(55.) Roth⸗ 
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(56.) RNothwendiger Verkauf. Folgende auf Lieskauer Felbdmark belegenen, im Hype 
thefenbuche von Lieslau verzeichneten Grundſtuͤcke: 1) Vol. II. No. 46. —* 43, ein Aderplan 
von circa 20 Morgen des Hüfnerd Erdmann Lehmann, gefhägt auf 437 Rıhir. 8 —* 4 
Pf. 2) Vol. II. No. 47. BF 57. ein Aderplan von circa 18 Morgen ded Gärtnerd Botts 
lob Lauriſch, gefhägt auf 497 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf, 3 Vol. I. Ro. 48. pag. 71. ein 
Aderplan von cırca 6 Mirgen des Echneibermeifterd Gotilob Toepfer, neichägt auf 176 Rehlr. 
28 Sgr. 4 Pf., follen „am 30. Oktober c. Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtoſtelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur * Einſicht bereit. 
Gläubiger, welche — * einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Renlforderung aus 
den Raufpeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationd + Gericht 
anzumelben. Finfterwalde, den 4. Juli 1856. ! 

Königl. Kreis, Gerichts: Commiffion 11. 


'(56.) ig rg Berfauf. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu gg 

Die dem Knecht Kubi gehörige, zu Sorno unter No. 35. belegene und Vol. I. Ro. 32, 
pag. 497. des Hypothelenbuchs von Sorno verzeichnete Haͤuslernahtung, welche gerichtlich auf 
539 Rihte. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt ift, fol „am 12. September d. J. Vormittags 10 Uhr" 
an hieſiger @erichtöftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und Hyypoihelenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre 
Anfprüche bei dem Subhaftationd» Gericht anzumelden. 


(57.) Deffentlie Bekanntmachung. Das dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm Heinrih 
Polke gehörige, zu Merzdorf im Züllihau: Schwiebufer Kreiſe belegene und im Hypolhelen— 
buche dieled Orts unter No. 48. verzeichnete Aderftüd von 10 Morgen 117 QRuthen Flächen: 
inhalt, gerichtlich abgefhägt auf 717 Rıhle. 21 Sgr. I Pf., zufolge der nebſt Hupothetenfhein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 6. November d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle hierjeldft fubbaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welde wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen —— aus den Kaufgeldern Befſtie⸗ 
digung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

‚Schwiebus, den 10. Juli 1856. 

Königl, Kreis⸗Gerichts⸗Commiffton 1. 


(58.) Proclama. Nothwendiger Verkauf. Das zu Gaffen belegene, im Hypothelenbuche 
von dort Vol. III. Fol. Ali. No. 157. verzeichnete, dem Tagearbeiter Carl Gottfried Klir 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefhäpt auf 384 Rıhlr. 47 Spr. 8", Pf, 
fol im Wege der nothivendigen Eubhaftation „am 8. November e. Vormittags 11 Uhr” an 
iefiger Gerichtöftelle, Termins- Zimmer J., öffentlich meiftbietend verfauft werden. Zu biefem 
* werben gleichzeitig Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Behufs Anmeldung 
ihrer Anfprüche hierdurch vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Sommerfeld, den 10. Juli 1856. 

Königl. Kreid- Berichts: Commiffion 1. 


(59.) Roth» 
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59.) Rethwendiger Verkauf. Das bem Tuchmachermeifter Friedrich Ferdinand Richter 
gehörige, im, ppoihefenbuche ber ‚Stadt Lieberofe Vol. III. No. 93. Fol. 464. verzeichnete, 
im Gander sub No. 93. belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen Landunger Lit. A, bis 
F. inel., zufammen abgefhägt auf 689 Rıhfr. 12 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothefen- 
Ieln in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 28. Auguſt d. I. Vormittags 11 

r” an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem ‚Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 


Lieberofe, den 17. Mai 1856, 
Fönigl. Kreis Gerichts, Commilfton. 


60.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneidermeifter Johann Friedrich Auguft Zafad 
gehörige, sub No. 74. hierſelbſt belegene, im Hyporhefenbuche der Stadt Lieberoje Vol. IM. 
'pag. 137. verzeichnete Wohnhaus nebſt den Dazu gehörigen Landungen, abgefchäpt laut ber 
nebſt —— in unſerer Regiſtratue einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 654 Rthlr. 
11 Sgr, ſoll „am 30. Oktober 1856 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle ſubhaftirt 
werden. Die Gläubiger, weldje wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem 
oben genannten Gericht zu melden. Lieberofe, den 21. Juli 1856. | 
en Köoͤnigl. Kreisgerichts- Commiffion. 


(61.) ‚Nothwendiger Berfauf. Die zu Heinersborf befegene, Vol. III. Fol, 238. bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, in Erbpacht ausgegebene Kirchenhufe des Karl Auguft Melt, 
"abgefchäpt auf 1656 Rihlr. 16 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothefenichein in unferer 
Regiftratur einufehenden Tare, fol „am 30. September 1856 Vormittags 11 Uhr” an biefiger 
Gerichtöftelle No. I. fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefors 
dert, fich bei Vermeidung der Präfluflon fpäteftens in biefem Termine zu melden. 

Drofien, den 12. Juni 1856. | 

Königl.. Kreis: Gerichts -Kommiffton E 


(62.) Belanntmadung. Das dem verftorbenen Schuhmacher Johann David Jahn 


Rn hier beiegene Wohnhaus nebft Zubehör, früher Vol, I. Fol. 13., jegt Vol. I. Fol. 7. 


ded photbefenbuige der Stadt Droffen verzeichnet, zufolge der nebft Hypothefenfchein in 

tnfere Regiſtratut einzufehenden,‘ auf 568 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. Iautenden Tare, fol „am 

30. September 1856 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hier No. 1. Theilungshalber fubs 

haftirt werben. Drofien, den 12. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreis: Gerihts-Kommiffion 1. 





(63.) ‚Bekanntmachung. Der in, Sachen, betreffend bie nothwendige Subhaftation bes 
„der verehelichten Braufrlger Pfigner, Warie gebornen Diſchmann erPörigen, zu Drewitz 
„belegemen, int Hppothefenbuche von dort sub No. 7. verzeichneten Erbbraufruges nebſt Per⸗ 
J —* auf „den 14. November d. 3.” anberaumte Bietungs-Termin wird in Folge Zurüd; 
nahine der Eubhaftation hiermit aufgehoben. Peitz, den 17, Juli 1856. 
— Bi Königliche Kreisgerichts: Commiſſion. 





Daggg 64.) Subs 
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(64.) Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Johann Eieikonf Holler 
gehörige, zu Grabow unter No. 8. belegene, im Hypothekenbuche von Grabow Vol. J. Pag. 23. 
verzeichnete Gärtnernahrung, welche nad der nebſt Hyvothekenſchein in der Regiſtratut ein— 
zuſehenden Taxe gerichtlich auf 1501 Rihlt. 21 Sgr. 8 Pi. abgeſchätzt iſt, ſoll „am 8. Norems 
ber 1856 Vormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtszimmer hier in nothwendiger Subhaftation 
öffentlich verkauft werden, Die unbekannten Realprätendenten werden zum Termin hiermit 
unter Der Verwarnung der Praäkluſion vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aud dem 


Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fih mit ihrem Anfpruch bei uns zu melden. 


Piörten, den 2. Juli 1856. 
Königl. Kreisgerichtd » Commiffion. 








65.) Ebictal» Citation. Der Dienfttnecht Gottlob Schiefe aus Steinfirchen, 36 Jahr 
alt, ift angeflagt, dem Sleifchermeifter Earl Müller hierfeibfi am 30. November v. 3. eine 
Wurſt zum Werthe von 7 Sr. ohme gefeglich erfchwerende Umftände entwendet zu haben, 
und es ift wegen diefer Uebertretung auf Grund des 8.349. No. 3. des Etrafgefenbuches eine 


Geldbuße von 1 Rihlt., im Unvermögensialle eine 1',ztägige Gefängnißftrafe vo. ver Künkl. 
Polizei: Anwalrfchaft gegen ihn beantragt worden. 


Ta der Aufenthaltsort des Angellagen 
unbefannt ift, fo haben wir zur Berhandlung der Sache einen Termin auf „den 1. September 
d. I. Vormittags 8 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt, und laden hierzu den x. Echieſe 
unter der Verwarnung vor, daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterfuchung und Ent⸗ 
ſcheidung gegen ihn in cuntuma-iam verfahren werden wird. Die zu feiner Verlheldigung 
oder Sırafmilderung dienenden Beweismittel hat der Angeflagte entweder mit zur Stelle pa 
bringen, oder und jo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigeichafft werden lon⸗ 

nen. Als Belaftungszeuge ift der Fleifchermeifter Carl Müller hier vorgeladen, 
Rübbenau, den 3. Mai 1856, 


Königl. Kreis » Gerichts, Commiffton 1. 


— — — 


(66.) Nothwendiger Verkauf. Die aus einem maſſiven Wohnhauſe, Wirthſchaftégebaͤu⸗ 
den, Garten, Ackerland und Wieſen beftehende Veſitzung des Friedrich Voigt in der Gemeinde 
Hochzeit, abgeftägt auf 2061 Rthlr. 5 Egr. zufolge der mebft Hypothelenſchein und Badin, 
gungen in der Regifiratur einzufehenten Tare, foll „am 17. Oftober d. J. Vormittags tt llhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Gläubiger; welche wegen einer aus Dem Hope 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, daten 
ihre Anfprüche bei dem Eubhaftationds Gericht anzumelden. . 

Woldenberg, den 19. Juli 1856. 


Königl. Kreisgerichts  Commiffton II. 


67.) Zefanntmahung. Der Fabrifbefiger E. Arendt bierfeldft beabfichtigt neben feinem, 
außerhalb ber hiefigen Etadt belegenen Wollfpinnerei » Gebäude ein Dampfmaſchinen und 
Keſſelhaus neu zu erbauen. In Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung 
vom 17. Januar 1845 wird dies mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniy 
ae etwaige” @inwendungen N 


gen biefe Anlage binnen einer vierwöchentlichen pehftuftviihen 
riſt dahier anzubringen. ielenzig, den 25. Juli 1856, 


Der Magiſtrat. 
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: (68.) Bekanntmachung. Die vierte Lehrerftelle an der hieſigen Stadtſchule, mit welcher 
ein Gehalt von 106 Rıhir., 9 Klaftern Holy und freie Wohnung verbunden ift, foll zum 1. 
Dftober d. J. wieder bejegt werben. Geprüfte Schulamts-Eandidaten wollen ihre Bewerbungen 
mit den Prüfungs: und Sittenzeugniffen recht bald bei uns einreichen. 
Müllrofe, den 23. Juli 1856. 
Der Mapgiftrat. 





(69.) Im biefiger Stadt wird die Niederlaffung eines zweiten praftifchen Arztes, welcher 
zugleich Geburtshelfer fein muß, dringend gewünſcht. Den hierauf reflectirenden Herren Aerzten 
wird auf portofreie Anfragen von. dem Unterzeichneten weitere und fpeziellere Muͤtheilung fehr 
gern gemacht werden. Peip, den 26. Juli 1856. 

Der Magiftrat. 


70.) Bekanntmachung. Mit dem 1. Dftober d. 3. werben an ber hiefigen Stabtfchule 
zwei Lehrerftellen mit einem Gehalte von je 120 Rthlr. und freier Wohnung vacant, Bewerber 
wollen fi binnen 4 Wochen bei uns melden. Göritz a. d. D,, am 17. Juli 1856. 

* Der Magiſtrat. 

(71. Höheren Auftrages zufolge ſoll die Chauſſeegeld-Erhebung zu Booßen an ber 
Berlins Breslauer Kunſtſtraße, zwifchen Frankfurt a. d. D. und Münchebera belegen, vom 1. 
November d. J. ab in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizirationds Termin 
auf „Mittwoch den 20. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Geftäftstofale herſelbſt 
anberaumt, Die Pachtbedingungen liegen bei und und dem Königl. Steuer: Amre zu Muͤnche— 
berg während der Dienftftunden zur Einficht aus und wird bemerkt, daß nur dispofitionsfähige 
Perfonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in taatspapieren bei und deponiten, zum 
Bieten werden zugelaflen werden. Franffurt a. d. D., den 10. Juli 1856. 

Königl. Haupt Steuer » Amt. 








(72) Wegen obwaltender Regiiimations- Mängel werden nachftehende, im Auftrage ber 
landwirthſchaftlichen  Abıheilung der Königlichen Regierung zu Franfjurt a. d. D. bearbeitete 
Auseinauderfegungen, nämlich: die Gemeinheitttheilungen der Feldmarfen von Kleden, Bodblitz, 
Zerkwig, Radduſch, Kahnsdorf, Groß: Kleffo, Stennewig, Crimmnig und Rago, eines Theils 
des Lübbenauer Spreewaldes, der Spreewaldäfreiheiten der Grundbefiger au Stottof, Stennes 
wis, Zerfwig, Kleden, Gtoß- und Klein-Beucho und Hindenberg, Die Aufhebung der Huts 
berechtigung der Grundbefiger zu Stennewig auf einigen Lübbenauer und Stottofer Wiefen, 
die Aufhebung der zwiſchen Der Standesherrichaft Lübbenau und den Orundbefigern zu Stadt 
Lübbenau beftehenden Gemeinheiten, die Aufhebung der den Grundbefigern zu Leipe und zu 
Lehde in beftimmten Theile des Läbbenauer Spreewaldes zuftehenden Berechtigungen, bie 
Arlöfung der gutsherrlihen Reallaſten der Orundbefiger zu Stadt Lübbenau, Raädduſch und 
Kahnsdorf, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Alle etwaige unbefannte Intereffenten 
werden aufgefordert, in Dem „am 13. September c. Vormittags 9 Uhr” in dem Geſchäfts— 
lofafe des Unterzeichneien zu Lübben anberaumten Termine ihre Anfprüche geltend zu machen. 
Die Nichteriheinenden müffen die vorgedachten Auseinanderfegungen, felbft im Balle der Bers 


legung, gegen ſich gelten laſſen. 
Lübben, den 10. Juli 1856. Der Regierungs-Rath Adermann. 


Daggg? (73.) Oef⸗ 





* 
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(73) Seffentliche Belanntmachung. Von ben bäuerlichen Witkhen zu Villendorf if 
Parzellen⸗Abverkauf von gemeinfchaftlihen Grundflüden g 


een eine Kapitalzahlung von, 4* 
Rihlr. 15 Sgr. erfolgt, wovon antheilig erhalten: 1) der Bauer Johann —* Traigott 
Schulze, Hypothelen ⸗Ro. 19., den Berrag von 28 Rıblr. 27 Sr. AI Bi; 9) der, Bauet 
Johann Gottlieb Jachmann, Hypoihetenz No. 23., den Betrag von 34 Rihir. 8 Gar. Auf 
den Nahrungen dieſer bäuerlihen Wirthe ftehen im Hypothekenbuche an Realverbindlichfeiten 
und Echulden eingetragen und zwar auf a) der Johann Heinrich Traugott Schulzeihen Bauer, 
nahrung Hypotheken⸗Ro. 19. sub Rubrica IM. No. 4. yür die verehel. Stellmacher Müde zu 
Billendorf ein Bapital von 75 Rthlr. und b) der Johann Gottlieb Jachmanuſchen Baer: 
nahrung, Hypotheken-No. 23. für «. die Banerautgedingerin vermittwete Kockel, ‚verwittwet 
geweſene Jachmann, Anna Rofina geb. -Müller a) sub Kubrica 1. No. 2. ein usgedinge, 
b) Rubrica III. No. 4.a. und b, ein Kapital von zufammen 307 Rihlt. 26 Sgr. 2 Pf. 
3. die unverehel. Anna Maria Jachmann zu Billendorf, a) sub Rubrica II. No. 3. ein Auds 
gedinge, b) sub Rubrica III. No. 2, ein Kapital von 50 Rthlr. Da diefe Perſonen angeb⸗ 
lich verftorben fein follen,_ fo .werden deren Erben resp.. Geiftonarien und Rechtsnochfolget 
hiermit aufgefordert, fidh innerhalb 6 Wochen und fpäteltens ‚in dem „am 25, Auguſt d. J 
Vormittags 10 Uhr” in meinem Gefhäftsbüreau, Logenftrafe No. 399. hierfelbft anſtehenden 
Termine mündlich oder ſchriftlich zu melden und barüber zu erflären, ob fie von den ihnm 


nad $$. 461. seq. Titel 20. Theil I, des Allgemeinen Landrechts zuſtehenden Befugniflen 
Gebrauch machen wollen, widrigenfalls_ ihr 


ypothefenrecht. fo wohl auf das erhaltene Kauf 
fapital, ald auch auf die veraußerten Grunbftüde für erlofchen erachtet werben wird. 
Sorau, den 3. Juli 1856, Der Königl, Kreis: Dekonomie: Kommiffarius Kächſet. 
(74.) Kreuz: Eüftrins Frankfurter Eifenbahn. Erſte Bau sAbtheilung. 
Zu dem Dberbau der 9 Me'len langen Strede der erften Bau-Abiheilung der Krtup 
Eüftein- Frankfurter Eifenbahn fol die Lieferung von circa 24000 Schachtruthen Kies In ein— 
zelnen Roofen von 1000 Schachtruüthen im Wege der öffentlichen Submiſſion auf Grund det 
im Büreau der erften Bau-Abtheilung zu Güftrin, fo wie in den StredensBüreaur zu Frank 
furt a. d. O. und Vietz zur Einficht ausliegenden Bedingungen vergeben werden. Die Offerten 
find verfiegelt und portofrei mit der Aufſchrift: „Submifften, auf Lieferung von Kies“. dis 
zum „Montag den 18. Auguft 1856 Vormittags 10. Uhr” im Abıheilungs-Büreau ber Kreuß— 


Cuͤſtrin⸗Frankſurter Eifenbahn zu Eüftrin abzugeben, wo diefelben in Gegenwart ber etwa eb 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. Cüftrin, den 24. Juli 1856. 


Der Königl. Eifenbahns Bau-Iufpeftor Lange 


(75) Bekanntmachung. Es fol Sonnabend den 9. Auguft .c. in Metzwleſe beim af 
wirth Grunert nachftehentes Holy aus dem Merzwiefer Revier und zwar: I. Belauf Rehlaug, 
Jagen 8A., 10 Klafiern Eieiern geipatten At I.; II. Belauf Theerofen, Jagen 51.c. 4 Klaftem 
ellern Echeit, Jagen 51.b. 3 Klafiern ellern Scheit, Jagen 51.b. 8 Klafiern ellern gefpalten 
Aſt 1., Jagen 511d. 3, Klafter ellern gefpalten Aft L, Sagen 51.0. 22 Rlaftern fiefern Seit, 
Jagen 34. 1 Klafter kiefern Scheit, Jagen 51. o. 6 Rlaftern Kiefern Aft I, rund, Jagen 51.b. 
2 Rlaftern Kiefern Aft J rund, Jagen 34. 13 Klaftern Fiefern Aft AHA, rund, Jagen 54. 2, Mafter 
eihen Stodholz im Wege der Lizitation öffenılih an den Meiftbietenden gegen a haare 
Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 46 hr Hiermit 
eingeladen werben. Braſchen, den 22. Juli 1856, Der Dberfärfet Kreth 
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..,(76.) Bekannmachung. Es ſoll Freitag den 8. Migufl' c. in: Bobers beim Bäder: 
meifter Lehmann nachſtehendes Holz aus dem Bobersberger Revier umd zwar: 1. Belatıf' Bor 
bersberg, Jagen 13., 19 Klaftern gefpälten Fiefern Aft J. Jagen 2. 15 Klaftern gefpalten fiefern 
Aft I., Jagen 2. 58 Klaftern klefern Reiſig, Jagen 24. 9 Klaftern eichen Stockholzz IT: Be 
lauf Brankow, Jagen 11.,.26 Flaftern kiefern Seit, Jagen 20. 12 Klaftern kiefern geſpalten 
AR L, Sagen 20. 3 Klaftern klefern Reifig, im Wege der Liritation öffentlich am den Meift- 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem’ ten Tage 
Bormittags imn 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. Brafchen, den 22, Juli 1856. 


Der Oberförſter Mrerp. 


— Blennholg⸗Verſtelgerun bei freier Concurrenz. Es ſoll der 18: Auguf'c. Bor: 
mitlogs 14 Uhr im Gaſthofe des Herrin Ping hierſelbſt n wo cengee Brennhoͤlz aus de 
hiefigen Revier- Verwaltung: 1) Unterforft Biegenbruͤck, Jagen 3: 19; 27. 40. und in det 
Totalität AT'/, Klafter buchen Scheit, 15 Kfaftern birchen AR, 36 Klafter birken Scheit, 
51, Klafter ellern Schelt, 690 Klafıern Kiefern Scheit, 200 Klaftern fieferm Stock; 2) Unter: 
fort Schwarjheide, Jagen 2. 16. und in der Totalität 76 Klaftern eicken Sceit, 10 Klaf: 
tern eichen Aft, 30 Klafteen eichen Etod, 21’, Kiafter birken Scheit, 730 Klaftern fiefern 
Sceit, 10 Klaftern Fiefern Aft, 200 Mlaftern kieſern Stod; 3) Unterforft Jacobsdorf IE, 
eye 62. 60. 61. und Totafität 17'/, Rlafter eihen Sceit, 8%, Klaftern birfen Scheit, 
813 Maftern kiefern Sceit, 20 Klaftern Fiefern AR, 420 Klafiern kiefern S:odholx; 4) Inter 
forft Jacobodorf III., Jagen 74. und Totalität 13, Klafter birfen Scheit, 439 Klaftern 
fiefern Scheit, 160 Klaitern kiefern Stod; 5) Unterforft Fersdorf, Jagen 71. 86. und Totas 
litaͤt 190 Klaftern eihen Sceit, 56 Klaftern eihen Aft, 57, Klafter eichen Stod, 31/, Mafs 
tee birfen Scheit, 3%, Klaflern birfen Alt, 1%, Rlaftern ellern Echeit, 3 Kiaftern ellern Aft, 
290 Klaftern fiefern Seit, 20 Klaftern kiefern Aft, 140 Klaftern fiefern Stod; 6) Unter 
fort Alt⸗Golm V.,. Jagen 110. 132. und Totalität 181 Klaftern fiefern Scheit, 2 Klaftern 
buchen Scheit, 7°, Rlaftern buchen Aſtz 7) Unterforft Alt-Golm VI , Jagen 141. 264 Klaf⸗ 
tern fiefern Scheit, 30 Klaftern Fiefern Aft, öffentlich an den Meiitbietenden verfauft werden, 
wozu Raufluftiige hiermit eingeladen werben. Die näheren Bedingungen werden im Termine 
befantit gemacht, im welchem. der vierte Theil des Gebots bei Loofen über 50 Rthle. fogleich 
als Angeld zu erlegen ift. Bei Loofen unter 50. Rıple. muß die Zuhlung ganz im Termine 
erfolgen. Neubrüd, den 22. Juli 1856. Der Oberförſter Steffens. 


(78.) Bekanntmachung. Es ſoll Montag ben 11. Auguſt a. c. im Schindlerſchen Gaft: 
hofe nachſtehendes Holy: A. Unterforft Corritten-Dickte, Jagen 75., 53 Klaftern eichen Scheit⸗ 
holz, 20°, Klafter eichen Aftholz, 3 Mlaftern buchen Scheitholz, 1 Klafter buchen Aſtholz, Ja— 
gen 84. 3 Klaftern eichen Afthols, Jagen 87. 7'/, Klafter eichen Scheitholz, 13 Klaftern eichen 
Aftholj; B. Unterforft Eorritten, Jagen 77., 49 Klaftern eichen Scheitholz, 13/2 Klaftet eichen 
Afıholz,, 2" Rlafter buchen Scheithols, 1 Klafter buchen Aftholz, Jagen 78. 28 Klaftern 
eiben Scheicholz, 231, Klafter eichen Afthotz, 1Y, Klafter buchen Scheirhofs, 4 Mlafter buchen 
Aſtholz — Summa 107%, Klafter eihen Scheitholz, 731/, Klafter eihen Aſtholz, 7 Klaftern 
buchen Scheitholz, 3 Klaftern buchen Aſtholz — im Wege der Lizitation öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Ort und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, 


Forfihaus Lagow, den 21. Juli 1856. Der Oberförfler v. Kleiſt. 
{ (79.) Bes 
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nachſtehendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf: 1) Belauf Heinersbrück, Jagen 27. B. 
(Duringsheide) circa 34 Klaftern kiefern Stockholz, 15 Klaftern Kiefern Afſtholz I.; 2) Belauf 
Jaenifhwalde, Jagen 12.2. 15 Schod liefern Bafchinen; 3) Belauf Taubendorf, Jagen 15. A.d. 
und 11.a. 22 Rlaftern kiefern Stockholz, 5 Schod kiefern Faſchinen; 4) Belauf Kleine Heide, 
Jagen 29.8. 11 Klaftern fiefern Aſtholz II., 21 Klaftern Fiefern Stodholz, im Wege der 
Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen 9 baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 
luftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
: Taubendorf, den 26. Juli 1856. j Der Oberförfter Fromm. 


79.) Bekanntmachung. Es foll den 9. Auguft c. in dem Heingefchen Lokale in Pelt | 
| 


(80.) Belanntmahung. Die zur Gefchirrhändler Nierichſchen Concursfache gehörigen 
4 Kiſten Waaren, aus Tellern, Tafien, Töpfen, Schüffeln u. f. w. von Fayance beftehend, 
follen „Montag den 4. Auguft d. 3. von Vormittags 10 Uhr ab” an Gerichtöftelle öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Woldenberg, den 24. Juli 1856. Zechert, Gerichts » Acuar, 








(81) Beuer-Verfiherungs-Gefellihaft Colonia. 
Rechnungs-Abſchluß pro 1855. Grund» Kapital 3,000,000 Rthlr., Prämien- und Zinfen: 
Einnahme pro 1855 (exclusive der Prämien für fpätere Jahre) 1,022,849 Rthlr. 12 Sar., 
Prämien Referven 1,308,251 Rıhle 7 Sar. Summa 5,331,100 Rihlr. 19 Se. Berlihe: 
rungen in Kraft während ded Jahres 1855: 503,760,956 Rthlr. 

Berlin, den 1. Juli 1856. 

Die Sub-Direction. Neumann. 

A. Milleville, Kaufmann in Cottbus; F. W. Schnabel, Kaufmann in Croſſenz F. Hen- 
ning, Kaufmann in Cüftrin; C. W. Handt, Kaufmann in Galau; D, Simon, Kauf 
mann im Driefen; E. Schmidt, Kaufmann in Droſſen; C. W. Wagenführ, Tuciabrifant 
in Kürftenwalde; F. Jennerich sen., Raufmann in Kranffurt a. d. D.; Gerlach, Conrectot 
in Friedeberg; E. 8. Grohe, Kaufmann in Bürftenmalde; R. El:boly, Gursbeitger in 
Kriedrich'wille; B. Hammer, Maurermeilter in Forſt; Preuß, Bolt» Expediteur in Gaſſen; 
C. W. Bordan E Helm, Kaufleute in Guben; Bauer, Renamts-Verweſec in Guſow; 
E. Flügel in Kirchhagen; A. Echüler, 3 mmermeifter in Königäberg i. d. N; Ftan 
Taeppe, Kaufmann in, Landsberg a. d. W.; DO. Senffert, Aporheler in Liebereſe; € 4. 
Weißwanq, Kämmererin Lübbenau, E. F. Pauli in Yüdben; Gebr. Bedh, Kaufleute in 
Luckau; Schönberg, Anorhefer in Müllrofe; C. W. Waflermann, Gafihofebefiger in Münde 
berg; 2. $. König, Kaufmann in Neudamm; 8. Heid, Kaufmann in Gr. : Neuendorf 
bei Letſchin; A. Gründer, Saufmanı in Peitz; Haufe, oft» Erpedient in Bodelzig bei 
Lebus; MW. Weber, Kaumann in Echwiebus; N. F. Hevfelder, Kaämmerer in Seelow; 
C. W. Friedrid, Kaufmann in Soldin; E. Bufhid, Kämmerer in Senftenberg; Kade 
& Gomp., Kaufleute in Sorau i. d. N.:L; F. W. Paulig, Rentner in Sommerfeld; 
J. Machus, Spediteur in Streitwalde; W. Graf. Kaufmann in Spremberg; € 
Apig in Woldeuberg; C. F. Dehms, Kaufmann in Zielenzig; A. Bornig in Züllichau. 


(82.) Eine Wirthihafterin, welche gut kochen kann, wird fir eine bürgerliche Haushal; 
tung gelucht. Das Nähere bei Eduard Berger in Frantfur ad. O. 








(83.) Die 
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(83.) Die landwirthſchaftliche Samen-Handlung von Laudon u. Co. in Frankfurt a d O. 
empfiehlt dieejährigen Samen der feit vielen Jahren mit beſtem Erfolg angebauten roh» und 
grünföpfigen Wilhelmsburger Waflers oder Stoppelrüben, welche ſich, vermöge ihres fehr guten 
Futterertrages, als die nüglichften der Herbftrüben erwiefen haben; — Auséſaat pro Morgen 
2 Pfund; — fomwie Achte Teltower Rüben. 


(84.) Beften Engl. Bortland-Gement, Stettiner Portland-Cement, Stuck-Gyps für Maurer, 
Steinpappe zum Dachdecken, geprüftes vorzügliches Kabrifat, fowie dazu gehörigen Gement: _ 
firniß empfiehlt billigft Wim. Zimmermann, Frankfurt a.d. O., Junkerſtr. am Marft, 





(85.) Im einer lebhaft. Kreisftadt Pommerns mit 6000 E., von mehreren Chauffceen berüßtt, 
ift ein Haus, wor. jeit 17 I. ein Färbereigeſch. m. qut. Erfolg betrieb. word., nebft Pertinenz. 
und Färbereigeräthichaften wegen Wohnungsveränd. füc d. Pr. von 3000 Rthlr. fofort zu vers 
faufen. Gef. Adreſſ., reip. Anfrag., beliebe man a. d. Hefbuchbruderei von Trowisih K Sohn 
in Frankfurt a. d. ©. sub H. 54. zu fenden. 





(86.) Bekanntmachung. Wir Unterzeichnete, zu Baierdberg unp Geridensberg, im Ober- 
bruche, mwohnbafre Schwarzvichhändler finden uns zur Bermeidung von Weitläufigfeiten und 
damit in Verbindung ftehenden Verluften veranlaßt, das Publifum davon in Kenntniß zu ſetzen, 


Dad wir von jet ab nur 24 Stunden nad Abſchluß des Kaufgeſchäits für den Geſundheits— 


zuftand des von uns gefaulten Schwarz-, refp. Schafviehes, Garantie leiften und uns nad 
Ablauf diefer Frift weder durch ein thierärztliches Atteſt, noch durch die desfallfigen Geſetzes— 
beftimmungen zu einer Entſchädigungsleiftung verpflichtet halten, oder einen Abzug auf das 
etwa rüdftandine Raufgeld gefallen laffen wollen und daß daher jedes mit und abgeſchloſſene 
Raufgefhäft als dem Sinne dieſer Bekanntmachung gemäß abgeichloffen zu erachten ift. 
Baierdberg und Geridensberg im Oderbruche, den 15. Juli 1856. 
Die Schwarzvichhändler Wilhelm Schallert in Geridensberg, Earl Scallert 
in Baiersberg, Carl Blödorn in Baierdberg. 





(87.) Butter empfange wöchentlich zweimal frifhe Sendungen befannter feiner 
Qualität in Gebinden von 10 bis 40 Pfund und empfehle davon zu ben ftetd billigften 
Preiſen. Fr. Juwig in Frankfurt a. d. O. 


(88.) Aecht engl. Portland-Cement haben billig abzulaffen _ 
Friedr. Schmidt & Comp. in Frankfurt a. d. O., Breitefir. 38. 








— — 


(89.) Hecht engliſchen Portland- Cement, ſowie engliſchen Romans Gement, empfohlen im 
Lager bei Ernft Eccius & Sohn in Frankfurt a. d. O. am Markt. 


(90.) Bekanntmachung. Der Unterzeichnete beabfichtigt fein Schmiedegrundftüd, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe mit Ader und Wieſen, zuſammen 12 Morgen, für den feften Preis 
von 1800 Thalern zu verfaufen. Bemerft wird: Daß gegenwärtig noch 2 Lauffchmieden im 
Gontract zum Grundſtuͤck gehören. 

Budow, den 22. Juli 1856. Stöder, Schmiebemeifter. 


(91.) Auf dem Vorwerk Melerei bei Sonnenburg flehen 265 Hammel zum Berfauf. 
(92.) Ber 














(92) Weränderungshalber bin ich Willens ſaͤmmtliches Schmiedewerkzeug ‚billig ‚zu vers 
taufen: Amboß, 232 Pfund ſchwer ‚mit Klotz; 1 Blafebalg mit Beftell; 3 Schraubftöge, 
«iner 96 Pfund ſchwer mit Bank; 1. große Kluppe und 35 Bohrer nebit Baden; 8 Schmiede: 
hammer; 8 Zangen; 2 Nageleifen; nroße und Heine Feilen und verichiedened Werkzeug von 
Bußftahl; ein — Gußofen mit Röhren. Auch find alle Sorten Jagdgewehre zu verkauſen. 
Brose, Büuͤchſenmacher in Landöberg a. d. W. 


(33) Kin Gaſthof erſter Klafie, in einer frequenten Kreisftadt der Neumark befegen, foll 
Familienverhälmifie wegen fofort ‚verfauft werben. 


Der Eommifftonair €. G. Trinfs in Frankfurt a. d. D. 


(94.) Zur Vergrößerung einer bereits beftehenden Mafchinen-Bau-Anftalt, welde 50 pCt. 
Gewinn abmwirft, wird ein Theilnehmer mit einem bisponiblen Vermögen von 5— f Rt. 


‚gefucht durch den Gonmifftonair C. ©. Trinfs in Branffurt a. d. O. 


9) Schweine: Verkauf. Nachdem unter erfahrenen Landwirthen bie 
Meinung mehr und mehr zur Anerkennung gefommen ift, daß aus der Paarung hiefiger lange 

eſtredtet Land⸗Sauen / mit kurzen, breiten, euglifchen Beiern (finmefifcher Herkuuft) ein. vorzüge 
ich zur Maftung geeiguetes Echwein hervorgeht, Das ſich indeß zur ‚Zucht nicht eignet, fo tritt 
inner wieder das Beduͤrfniß von englifchen Echweinen.hervor. Der Unterzeichnete kann dieſen 
Augenblid noch 12 Acht englifche Berkel, dad Stück zu 5 Rthlr, anbieten; .ebenfo eine Achte 
Bertfchire «Sau, weldhe.8 Junge. hat. Sandow bei Ziebingen, ben 24. Juli 1856. 


Heller, Wirthſchafto⸗Inſpellor. 


86.) Waſſerglas⸗Gallerte zum Anftrich ‚von Holzwerk, um daflelbe gegen ‚bie Einwir⸗ 
fung bes Feuers, des Waſſers und der Luft zu jchügen, fowie durch den -Anftrich, feuchter 
Wände, befonders in Zimmern, um ungeſunde Auodunſtungen fern, zu ‚halten, empfehlen nebft 
Gebrauchs⸗ Anweiſung E. Grünenthal «Comp. in Frankfurt a. d. O. 


(97.) Aecht engliſchen Patent-Portland- und engliſchen Roman-Cement 
mpfiehlt C. Eonfentins, vormals Wim. Paetzel, 
Wilhelmsplatz No. 2. in Frankfurt a. d. O. 
(98.) echte bohmiſche Bettfedern und Daunen, in. Commiſſion von dem Haufe A. J. 
Ellbogen in Jung» Bunzlau,, empfiehlt zu billigen Preiſen 
€. Eonfentius, vorm. Wm. Paetzel in Frankfurt ad. DO, „Wilhelmsplag No. 2. 


(99) Wegen bevorftehenden Umguges bin ich genöthigt, meine Schanlwirthſchaft mit 
“Billard und Kegelbahn incl. circa 10 Moͤrgen Acer und Wieſen fofort zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. -Altdoebern, ben 16. Juli 1856. 5 Scheel. 








— — — — — 


Medigirt im Büreau der Konigl. Regierung. 


+ Deud„der, Hofbuchbruderel von, Tromjpiä, u. Sohn in,Brauffurt a, d; D. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


N 32. Franffurt a. d. O., Mittwod den 6. Auguſt. 1856, 


Infertionsgebühren beitragen pro Seile 4 Sgt. 








Siherhbeitd. Polizei 


(1.) Stedbrief. Die nachftehend bezeichnete umverehelichte Caroline Saller aus Yübben, 
welche wegen Diebſtahls eine zweijährige Gefängnißftrafe bei und verbüßt, ift am 29. dieſes 
Monats von der Felbarbeit zu Branitz entiprungen. 

Sämmtlicdhe Civil- und Militairbehörden werden bienftergebenft erfucht, auf biefelbe Acht 
zu baben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an den Selän uiß = Ober = Auffeher Geldner 
bierfelbR abliefern zu laſſen. in Jeder, welcher von dem Aufenthalt der Entfprungenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichto⸗ oder Boligeibehörde 
Anzeige zu machen. Gottbus, den 29. Juli 1856. 

Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Die Habderfammler » Tochter Earoline Saller it aus Lübben gebürtig und 
hielt fi gewöhnlich daſelbſt auf, evangelijher Religion, 16 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, hat 
blonded Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, eingebrüdte und dide Naſe, 
aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, runde Gefihtsbildung, 
ii unterfepter Statur, fpricht deutfch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war diefelbe mit: 1) einem allen grauen Unterroch, 2) einer blauen Schürze, 
3) einem bunten Rattuns Haldtuch, und A) einem Hembde, gez. Saller, 


2.) Stedbrief. Aus dem Criminal» Gefängniffe ee ift der nachſtehend bezeichnete 
Zinmergefelle Adolph Efert, welcher wegen einfachen Diebſtahls eine zweimonatliche Gefäng— 
nißftrafe bei und verbüßte, am 1. Auguft c, entfprungen, 

Sämmtlide Civil: und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf benfelben Acht 
u haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Gefängniß» Ober: Auffeher Gelbner 
be abliefern zu laffen. Ein Jeder, welcher von dem Aurenthalte bed Entjprungenen 

nntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nächften Gerichts: oder Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. Eottbus, den 1. Auguft 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Adtheilung. 

Signalement. Der Zimmergefele Adolph Efert if aus Peitz gebürtig und hielt fich 

gewöhnlich dafelbft auf, evangeliſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat 

aunes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpipe und feine Nafe, Meinen 
Mund, gefunde und vollzählige Zähne, Bart im Entftehen, rundes Kinn, ehren Gefichtöfarbe, 
ovale Geſichtobildung, iR unterfegter Statur, Spricht deutfch und dient als befondere Kennzeichen, 
daß er ein Feuermaal an der Stirn hat und daß der linfe Zeigefinger verfrüppele ift, 

Befteidet war berfelbe mit einem grauen Zeugrod, grauen geflammten Zeughofen, grauer 
Zeugiwefte, einem grau farirten Halsetuch und einem leinenen Hemde, gez. Ekert. 





Rr rer (3.) Sted, 
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(3) Steckbrief. Der Tagearbeiter Earl Wittwer aus Kleinitz bei Gruͤnberg in Schleſien 
iſt der Verübung eines Diebſtahls dringend verdächtig. 


Er hat ſich der Verhaftung durch Entfernung aus hieſiger Gegend entzogen. Sein gegen⸗ 
wärtigee Aufenthalt ift unbelannt. 


Alle Eivils und Militairbehörden werden erſucht, auf den ıc. Wittwer au vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und durch Transport an uns abliefern zu laflen. Ein Jeder, 


welcher von dem Aufenthalte des ıc. Wittwer Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unver 
yüglich der nächften Gerichts- oder PBolizeibehörde Anzeige zu machen. 


Zielenzig, den 23. Juli 1856. 
Königl. Kreid s Gericht. 1. Adtheilung. 





(4.) GStedbrief. Der unten näher bezeichnete Bürgerfohn Carl Friedrich Wilpelm Bol, 
welcher ſich en Verhaftung durch die Flucht entzogen, ift eines Diebftahls vwerbächtig. Alle 
Eivil, und WMilitairbehörden werden erfucht, auf den Gokze zu vigiliwen, ihn im Betreiungdr 
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abzuliefeen. Gfeicyzeitig wird ein Jedem » 


der von dem Aufenthalt des Golze Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich ber 
Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 


Sonnenburg, den 26. Juli 1856. 


König. Kreio⸗ Berichts - Deputation. 

Der Bürgerfohn Carl Friedrich Wilhelm Wolze iſt aus Gonmenhurg 
ebürtig, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunfelßfondes Haar, 

Arie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, braune Augen, gemöhnfihe Rafe und Mund, beekte 
ähne, blonden Bart, längliches Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mike 
tatur, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. Er war gut gefleivet amd trug 

einen beinah neuen ſchwarzen Tuchrod. 


Signalement. 





(5.) Stedbrief. Der unten fignafiftrte Tagearbeiter Johann Jackoff (Jacob) aus Klein 
Kölzig iR der Verübung eines Diebſtahls verdächtig und ſoll deshalb zur 


=: \ de gebracht mer 
den. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo werden alle Civil: und Miftait: 
Behörden erfucht, auf den ıc. Jadoff zu vigifiren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und 
an unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte 


ha 
ort des ıc. Jackoff Kenntniß bat, hierdurch aufgefordert, der nächſten Polijei- oder Gerichtt 
Behörde davon Anzeige zu machen, Koften erwachien dadurch nicht. 
Forſt, den 29. Juli 1856. 


Königl. Kreis - Berichtd - Deputation. 


Eignalement. Der ıc. Jadoff (Jacob) if circa 40 Jahr alt, etwa 5 Fuß 9 Zoll groß 
und von ftarfem Körperbau, hat etwas gebogene Naſe, blondes Haar, rundes Geſicht, gejunde 
Gefichtöfarbe, volftändige Zähne, ſpitzes Kinn, trägt feinen Bart und fpricht deuiſch und mar 
diſch. Bekleidet war derfelbe vor feiner Entferming mit einem blauen Leinwandroch blau 
figen Zeughofen, ſchwarzer Tuchmüge mir Schirm, blauer Tuchwefte mit fleifem Kragen 
ſchwarzem Halotuch. 


— — nn 


(6.) Requifition. 
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(6.) Requiſition. Der Schneidergeſell Samuel Scheibe aus Jauer ift durch unſer rechts; 
fra Erkenutniß vom 6. Juni c. wegen eigenmächtiger Berlaffung der Arbeit zu einem 
Thaler Geld, im Falle feines Unvermögens zu 24 Stunden poligeilichem Gefängniß verurtheilt. 
Der Scheibe hat ſich von hier entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 
Sammtliche Poligeibehörden werden daher erſucht, auf den Scheibe zu achten, ihn im Betre- 
tungofalle zu verhaften und ber nächften &erichtöbehörde zu übergeben, welche letztere dagegen 
erfucht wird, bie Gefängnißftrafe zu volifireden, falls der Scheibe die Geldſtrafe nicht — 
etlept, und Uns von der Erledigung dieſer Requiſition zu benachrichtigen. 


Forft, den 23. Juli 1856. 
Königliche Kreis » Gerichts ; Deputation. 
Commifjarius für Webertretungen. ge. Rößler. 


(7.) —22* Durch das Strafummwandlungs:Refolut vom 17. Juni ec. iſt gegen ben 
arl Franz Reiniſch aus Croſſen wegen Haufir » Contravention eine polizeiliche 


ädergejellen 
— von 14 Tagen feſtgeſetzt. Der Reiniſch ‚hat fi der Vollftreckung der Strafe 
durch jeine & werden daher ſaͤmmtliche Boligeibehörden erfucht, auf dem 


—5* entzogen. 
Reiniſch zu achten, ihn im etungsfalle zu verhaften und der nächfien Gerichtsbehörde zu 
uͤbergeben, welche ag Dagegen erfacht wird, Die gegen den Reinifch erfannte Strafe zu voll: 
fireden und uns, wie Dies geſchehen, zu benachrichtigen. 


Forft, den 23. Juli 1856. 
Königl. Kreis Berichtd- Deputation. 
Commiſſarius für Webertretungen. ge. Rößler. 


Der nachflehend fignafifirte Dekonom Jacobi hat angeblich 
eftern auf bem Wege von atſch nach bier feine ihn von der Polizei-Veraltung zu Gott: 
Bus unterm 19. diefes Monats eriheifte, auf 14 Tage gültige Neiferoute zur Rüdfehr über 
Okro ſen, Calau und Lubben im die Heimath nah Schwiebus verloren, weshalb dieſe Legitima— 
tion zur Verhütung von Nißbräuchen fire ungültig erklärt wird. 

Amt Beeslow, den 29. Zuli 1856. 

Königliched Domainen Amt. 

Signalement. Der Gottlob Wilhelm Julius Jacobi iR aus Schwiebus gebürtig und daſelbſt 
m £ — her Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat dunkelbtaunes Haar, 
hohe, gewoͤlbte Stirn, braune Augen md Nugenbrannen, fpige Nafe, ewöhnlichen Mund, 
efunde Zähne, braunen Bart (Schnurrbart), rundes Kintt, lang ſches Geſicht, gefunde Geſichts 
—* it ſchlanker Statur und has als beſondere Kennzeichen Krampfadern an beiden Füßen. 


(8.) ig sg 2 i 
re 





Br») fort: Der Burſche Earl Ludwig Donert aus Maſſin, deſſen Signälement 
unten ur | eine Mittheliung bes Drusikrats zu — — — 
entwichen und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Es wird deshalb auf ben ıc. 
Donert hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Himmelftädt, den 31. Juli Bönisfices = ” 

; " ug augen > Kön omainen» Amt. 
a Dr .® nert ift evangelifcher Religion, — den 4. Mai 1840, 
Hi A 2 ee m“ um Haar, ee. eckte a a. — — .. * en, 

e Rafe und Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Geſicht, geſunde arbe, einet 
Elatur und hat Te befnderen Kermgeen. 0 


a8: .cch) i Rırır2 (10.) J 





we 


(10.) Stedbrief. Der Dienfljunge Priedrih Auguſt Borg aus Prierow bei Golen, 
19 Jahr alt, welcher am 27. v. Mis. nach Verbüßung einer fechswöchentlichen Korreftionsftrafe 
aus der Beflerungsanftalt in Luckau wit der Weifung entlaffen worden, ſich nod an demjelben 
Tage nach Prierow zu begeben, ift bis heute noch nicht Dafelbft eingetroffen. 

Muthmaßlich treibt fich berielbe, welcher ein unverbefferlicher Bagabend iſt, wieder vaga⸗ 
bonbdirend umher und werben alle refp. Behörden dienftergebenft erfucht, auf ihn zu vigiliren, 
ihn im Betreiungsfalle zu verhaften und feine gerichtliche Beftrafung zu veranlaffen, 

Borg ift von fleiner Statue und auf einem Fuße lahın, an welchem er den Saljfluß hat. 
Seine Belleidung fann nicht a werben. 

Golßen, den 28. Juli 1856. 


Das BPolizeis Amt. 





(11) Bekanntmachung. Die bereits mehrfach wegen Diebftahl und zuletzt unterm 13. 
Februar v. I. rechtöfräftig wegen Anterfchlagung und Betrug zu 6 Monat Befängnif, 100 
Rıhle. Geldftrafe, event. 3 Monat Gefängniß, Unterfanung ber Ausübung der bürgerlihen 
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilte unverehel. Charletie 
Friederite Brauer von hier, welche unterm 19. Februar a. c. vom Königl. Polizei + Präftiun 


zu Berlin mit ReiferRoute hierher gemiefen worden, ift zwar bier angefommen, hat fid abet 
fofort wieder heimlich entfernt, ohne fich hier gemeldet zu haben, und hat die Stellung unter 
PoligeisAufficht nicht bewirkt werden können. 


Die ıc. Brauer ift auch jegt mach ihrer Entlafjung aus dem Gefängniß in Berlin unterm 
22, v. Mts. von dem Königl. Polizei » Präftdium mit Reife » Route hierher gewieſen, bis jeht 
aber noch nicht angekommen. 
Es wird auf diefe gefährliche Perſon aufmerkfam gemacht. 
Reppen, den 2. Auguft: 1856. 


ie Roligei: Berwaltung. 


Signalement. Diefelbe it 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat. blondes Haar und Augenbrau: 
nen, freie Stim, blaue Augen, vefefte Zähne und feine bejonderem Kennzeichen, 


112.) Der Schuhmachergefelle Ludwig Adolph Dittwald von bier, welcher wegen groben 
Unfugs zu einer Geldfirafe von 3 Rthlen. event. drei Tagen Gefängniß redhtöfräftig verurikeilt 
if, hat fi von hier entfernt. Es wird um Vollſtreckung der Stralk und um Nachricht daven 
gebeten. Sörig a. d. D., am 30. Juli 1856. 


Die Polizei: Berwaltung. 


(13.) Stedbriefs » Erledigung. Der unter dem 26. Mai 1856 hinter den Tagelöhner 
Friedrih Wilhelm Mühle aus Sorau erla 


fiene Stedbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Eorau, den 28. Juli 1856. ſ * * 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(14) In dem Konkurſe über das Vermögen bed Leinwandhändlers und Webers Friedrich 
Wilhelm Knöspel zu Rungendorff ift der unterm 8, Juli binter den Cridar erlaſſene Stedbrief 
erledigt... Sorau, ben 28. Juli 1856. 


Königliched Kreis Gericht, Erſte Abiheilung. 





(15) Br 
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(15) Bekanntmachung. Der unterm; 16. Juni,ei hinter‘ ben Schneidergeſellen Carl 
Adolph Gettrig - Reuhaus aus Muͤnſterberg erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt auf⸗ 
gehoben. Grünberg, den 31. Juli 1856: 

n -- -— - Königl. Kreide Bericht. I. Abtheiluug. en tn 

(16.) Stedbriefs » Erledigung. Der mittelft Stedbriefs vom 24. d. M: verfolgte Kauf 
mann Garl Friedrich Rudolph Martens von hier hat fich geftellt, daher jenen Gtedbrief erle⸗ 
digt iſt. Königsberg i. d. N., den 30. Juli 1856 

Koͤnigl. reis » Gericht. 1. rn * 
Der Unterfuchungs s Richter. 

(17.) Stedbriefs-Erlebigung. Der hinter ben ehemaligen Korbmacher W. Schmidt non 
bier unterm 11. Juni 1856 erlaffene Stedbrief iſt durch defien erfolgte Ergreifung erledigt. 

Friedeberg i. d. N,, den 29. Juli. 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
' Ä Der Polizei » Richter Freyſchmidt. 


(18.) Steckbriefs » Erledigung. Der hinter: den entwichenen GStrafgefangenen Chriftian 
Kahl aus Scherlanfe und Eafimir Deutfhmann aus Neuftadt bei Rinne erlaffene Stedbrief 
vom 19. d. M. ift durch Wiedereinbringung dieſer Perſonen erledigt. | 
Meferis, ben 30. Zuli 1856. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
‚.. 49) Stedbriefö-Erlebigung. Der unterm 30. Juni ec. in Ro. 28. des öffenttichen An; 
jeiner® zum Amtsblatt pro 1856 Seite 635. erlaffene Steddrief gegen den Müllergefellen Bil, 
heim Rippichn aus Oswig iſt .. die freiwillige Beftellung des ı. Rippiehn ‚erledigt. 


Züllihau, den 29. Juli 1856. 
Der Röniglide Staats⸗Anwalt. 


20.) Bekanntmachung. Der im öffentlichen Anzeiger: zum Amteblatte Mo. 28. Hinter 
den Dienſtknecht Auguft Koch aus Hermsdorf m Stedbrief if durch die Grgreifung deſ⸗ 
ſelben erledigt. Pfoerten, den 31. Juli 1856. 9 
Das Standesherrliche Polizei⸗Amt. 


(21.) Bekanntmachung. Der Burfche Johann Friedrich —* Wilhelm Henoch iſt hier, 
zuruͤcgekehtt und unſer Steckbrief vom 7. d. M. dadurch erledigt. ur 


ber 
Sommerfeld, den 28. Juli 1856. | 
Die PolizeisWVermwaltung. 


(22.) Der Tagearbeiter Franz Otto aus Hennersdorf bei Lauban hat feinen von bem 
Polizei-Amte zu Lauban im Monat März d. I. ausgeftellten, auf 1 Jahr gültigen und unterm 
31. Juli ©. vom Ortsgericht zu Henmersborf nach Frankfurt a. d. O. vifirten Reiſepaß auf 
der Chauſſee nach Pobdelzig angeblich verloren. Zur Vermeidung von Mißbrauch wird diefer 
Paß hiermit für ungüftig erffärt. Frankfurt a. d. O., den 8. Er 1856. ' 

. v. d. MRarwig. 


1 





Der Landrat}. J. 

(23.) Belanntuiachung. - Der Schuhmachergeſede Carl Auguſt Müller aus Koenigebrüd 
hat feinen von dem Stadtrathe u Grimma unterm 10, Mai 1852 ausnekellten Wanderpaf 
auf dem Wege von hier nad Triebel angeblich verloren. Gedachter Wanderpaß wird hierdurch 
für ungültig erflärt. Forſt, am 27. Yuli 1856, in 


Die BoligeisBerwaltung. 





(24.) „Be 


— 728 — 
(4) Bekanntmachung 


Es ſind in der Seit vom 1. April bis Ende Juni 1856 44 Perſonen vrechtolraftig 
verurtheilt worden: 












Wohnort 

SvBor⸗ und Zuname, ober Straße: 
2 Stand bit Bewerbe des age Beitrafte That, j 

S Verurtheilten. | t des Zuchthaut. 
—— Beruntheilten, | 











1. Bei dem Koͤnigl. Kreis und Schwutgerichte zu Cottbus. | 


1504, Augufle, unverthelichte Käbben wiſſentlicher Meineid yet Ri: 
2 —— ior —* Lübben Theilnahin am wiſſentlichen Meineide oͤrti 


lichte 
3ldanf, Friedrich Tagelöhner Calau hai Diebftahl im zweiten Müdsljmei Jahre, 
a - 
MMuͤller, Auguß Morig, Tage: Debritugf ſchwerer Diebftahl im fünften Rüdfalle 










Jahre, 
löhnt 
5 Shirt, Friedrich Auguſt, Crinit Teilnahme an einem Ana Dieb: fünf Yahır, 
Tagelöhner -| Habt im ziweiten Rüdfalle 
6] Barthel, Friedrich Auguſt, Goͤhren verſuchte votfätliche Brandſtiftung |brei Jahrt. 
Müler eſell 
Nkeſche, — Chriſtian, 


Tettau ſchwerer Diebſtahl im zweiten Rückſalle fünf Jet. 
Lübbenau ſchwerer Diebfahl im erften Rüdfalle 


Tagearbeiter 
8 — Garl Auguſt, Schloſ⸗ 
fer 










9 Scmamn Gotnieb, Aue] Gorno |verfäplide Branbfifung Sapıt. 
10 Scjman Wilhelm, Dient:| Zollhaus besgl. | detgl. 
111 Hofmann, Gar, Häusler Some ; Thellnahme am einer vorfägliden —* 

——— 
MANeda, — Weber⸗ Sandew 


eines ſchweren —— im 
. —— 
verſuchter ſchwerert 
Pig und vor 
eines Menſchen 


4 Müller, Garl Heinrich, zußs Gettbus Eh vr, Meineid 
madermeifler 


Schöne, Wilhelm Auguf,| Amisanbau bei 
Privatfcreiber Hoyerowerda 


lehrli 
13 — Hermann, Fabril. Brunſchwig 
arbeiter 


und veeſuchte Bers|drei 
neide 





Urfundenfälfgu 
leitung zum Meineid 


Kl 
Mer ae | m 


Friedrich Heinrich Biffenden 
Sa — Ma; Stadow 








— — 














5 Bor: und Zuname, Strafe: 
= | Stand oder Gewerbe bes —— Beſtrafte That. 
= Zuchthaus. 
3 Dieurtielten, — * 
— at Auguſt, Hoyerswerda Urkundenfälſchung be ee en. 
im im 
N vermögensfalle * 
Aa — tg : — ein — 
ehle, Au ü Weiß ⸗ Coln adenfalſchung 
23|Roal, Ghritia u Tageliı * Schorbus qht vier — 
24 Haeniſch Augui Tagelöhner s ar zz... 00 ſchwoerer % 
iebſtahl im Rüdfalle 
25 Wucbius, Sonis, te N i und 
ic, gen. — re en 
ten Geldbuße im Un: 


vermögensfalle noch 
26 —— Ferdinand, Kauf⸗ Lieberoſe betrüglider Bankerutt * Em 
2 Def, Louife, unvenehefi Roitz twilfenslidher Meineid und verſuchte Ber-fbtei’ Sana, 

28 Breiffen Cr Ah) Bahndbarf —5 wiſſen tlichen * Jahre ſechs Mo: 


beim, vereheli si 
29|Springmann, er Rübben fhwerer Diebſtahl im erſten Rüdfalle mi: Jahre, 


ius, Garl, Tageatbaiter Lübbe besgl, 
—— Schuh⸗ Gotabud Strafenraub “u wanzig * 
only, Wilhelm, Jabrit. Brunſchwig besgl. hnfzchn, Jahre, 
» Ghrifian, Tage) Limberg ſchwerer Diebftahl im erfien Rüdfalle |drei Jahrr. 


d, Tage P beögl. desgl, 
a as —* — Fe ſchwerer Diebſeh im zweiten Ruͤckfalle ſechs —* 
36 u. — Auguſt, Berfwip * m N Diebläble im zweite fünf Jahre, 
üdfalle 
6 —— Stotthoff ee Dichſtahle im erſten Rüͤch zwei Jahre ſechs Mo; 
38 * ‚Sehen Hein Re Stoithaf RR an zwei ſchweren Dieb: im Sy 


Baal, Sage)  Giihe —— 8 * 
40 MH Ichann, Hader) Stottheff Theilmahme an ziwei re Dieb: zwei Bel Da ſeche Mo: 


Hr ottlieh, Be —— wiſſentlicher her Deineid 
4 ie f 
43 es ms —E Kent — ich Se 2 Die: 


„a Be Docbern rt Die bſtahl 
— \ gell, ze ob hs * Fe im wied 


d mau. o 
* —X , — 


























n koheda, Johann Traugott, Diſſen 
t 
ESqmidi, Carl, Müllergejell| Vinſterwalde 
0 Wolff, Catl Friedrich Auguſt, Bober oberg 
Sö loſſergeſell 
so'Harmmerling; Auguſt, Zagt⸗ Gihherg 
Fi ‚arbeiter . | 


HL Bei dem Königl. Kreide un 








51 /Rlemım Ern Mityetm, Lippehne , 
Arbeitsttann 3 
1 
l 
52\Graband, Carl kudwig, Ta: Damm 
geloͤhner 
53 Bode, Ichann Garl, Monra 
i 
| 
54 Wileke, Wilhelmine — Shönfich 
Dedter, verehelichte Com⸗ 
mifflenair 
55 Corduan, Garl, —— Schildberg 
56/Riemer, Carl Ludwig, Dun NRichnow 
rergeſell 
67|Scwerin, Chriſtian Ludwig, Leiſchin 
Schuhmacher 
qos Fraedrich Joachim, Arbeito⸗ eippyehne 
mann 


z9 Mangel, Gtorge Friedrich Königebern i. d. M. 


Ferkinant, Kagrlöhner 
“ * Carl Friedrich Wil⸗ daſelbſt 
helm, Tagelbhner 
6ilPufemann , Garl Johann dafelbft 
Kuguf, Shlofiergefel he Hal 


4 

.» 

5 Ares ıı 
4 












ei Wohnort 

& |: Bor: und Zunamt, oder Strafe 
® | Staub. ober Bun ves (ter nfenthalte Behrafte That. —— 

I ER ort de ’ ' . 

3 | — Verurtheilten. | 


\infader Diebſtahl im dritten uaſelle wei Jahr. 
—— Diebſtahl im zweiten Rüdt-/zwei Sahır. 
alle 


1. Bel dem Königl. Freiögerichte zu Croſſen. 


‚zwei ſchwere Dieblahle Dei Jahre, 


'einfaber Diebiabl nad zweimaliger/zwei Jahre zud De 
vehtafräftiger Perursbeilung wegen] nate. 
Diebftahle 


d Schwurgerichte zu Cuͤſtrin. 


vier ſchwere Diebftähle, von denen 
nad einmaliger rehtsfräffiger 
urtheilung wegen Diebitabls, 
rei mit Gewalt an Saden, vorfäß: 
ihr Mithandlung eines Menden 
und vorjaglide rehtswidrige Biſchoͤ⸗ 
digung fremden Gigenthums 
einfacher Diebflabl nah zweimafiger| zwei Jahre trei 9: 
rehtsfräftiger Verurtheilung Meg nait. 
Diebſtahls 
wiſſentlicher Gebr 


wei zehn Jahit. 
tt: 


Meute: 







| 


\ 
' 


vier 
Haut. 


wiſſentlicher Meineid diti Jahre. 


| 
'ein einfader und ein ſchwerer Diebſtahl feche Jahrt, 
nad pweimaliger techteträftiger Ber: 
| urtheilung wegen Diebflahle und 
Landſtreichen 

rfüglige Mißhandlung feiner Ehe: 
fran, welde den Tod derfelben zur 
\ Folge gehabt hat 
vorſabliche Brandfiftung 


ſchwerer Diebflahl nad zweimalige 
vebtsfräftiger Verurtheilung weget 


Diebſtahls * 
Diebſtahl Ya 6 x 















vo 
| 


verſuchter ſchwerer 
mnioliger vehtefräftiger Bert 
wegen Diebſtahls 
deogl. 


uoun 


desgl. 















£ | Mohnert 

5 Bor: und Zuname, = | Strafe 
= | Stand oder Gewerbe bes — SRENEN] Beſtrafte That. Zudthans 
| ort bei usthaus, 
E | Berurtheilten, | Berurtheilten. | 








62 Müller, Friedrich, Arbeite⸗ Sydowswieſe Theilnahme am einem ſchweren Dieb: fünf Jahre, 
ü mann Rable nah mehrmaliger rehtsfäfti: 







ger a wegen Diebſtahls 
63 Kraufe, Martin Augufl, Groß⸗Meuendorf deegl. desgl. 
Arbeitsurann 
84 Rulide, Johann Gortlieb4Wriegen a, d. O. ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger Besgl. 
Arbeitsmmann —— Berurtheilung wegen 
able 
65|Rulide, Johann Augufl, daſelbſt Theilnahme an einem ſchweren Dieb: besgl. 
Schiffer ſtahle nah mehrmaliger redtsfräfti: 


| ger Berurtheilung wegen Diebftabl 
66 * ‚Iohann Chriſtian, Wrietzen a. d. O. —— an einem ſchweren Dieb⸗ zwei Jahre. 
rbeitöntann 
67. Dames, Garoline Wilhelmine Kugdorf —— Brandſtiftung zehn Jahre. 
geb. Daumſchneider, ver: 
ebelibte Arbeitsmann | | 
08 Röri, Gar! Arierig, Etub- Manſchnow * einfachet und — ſchwere 2er eb drei Jahre, 





machergeſell ſtaͤhle und Theilnahme an einen 
) | einfahen Diebflahle 
69 u. Ichann Friedrich, ! dafelbd ſchwerer Diebitahl wn Fahre, 
iegler 
RE Garl Auguſt, daſelbſt ji ſchwerer und zwei einfade Dieb: dee Jahre, 
Halbhäusler | Mühle nah einmaliger rebrefräftiger 
| | ‚ Berurtheilung wegen Diebftahls 
71 Fellſchin, Garl Ludwig, Ta: daſelbſt ‚zwei ſchwere Diebſfaͤhle nad einmaliger fünf Jahre. 
gelöhner ' rehtsfräftiger Veruttheilung wegen 
Diebftahls 








| IV. Bei der Königl. Kreisgericht®-Deputation zu Driefen. 


—— Johann, Arbeitemann Altforge einfacher Diebftahl nah mehrmaligerizwei Jahre, 
| rehtsfräftiger Brrurtheilung wegen 
) Diebſtahls 


v. Bei dem Koͤnigl. Kreis und Schwurgerichte zu Frankfurt a. d. O. 


73 ** Friedrich Wilhelm, Schmagoreh u üchtige Handlungen mit einer Aa Jahre jehs Mor 
Lehrer | Ion unter 14 Jahren | natt, 
74 —— Carl Ludwig, Mu⸗ Tſchernow ‚Teilnahme an einem ſchweren Dieb-'abt Jahre. 
ſilus ſtahle nach mehrmaliger rechtsfräftis 
ger Verurtheilung wegen Diebſtahls 
* und ein ſchwerer Dieb-/zwei Jahre, 





75 Hoffmann, genannt Etriepte, Grünberg 
yhane Emilie, unver: 
eli 

— Ghriftiane wiel Fürſtenwalde — in zei Faͤllen, Beriziwei Jahre und an 
| mine Amalie geb. Müler, trug und Diedſtahl | Stelle einer erfann- 

| ten Geldbuße im Uns 

—— noch 
drei hate Zucht⸗ 


hau 
drei — 


verehelichte Rontwiffionair 
| 








77 Hannemann, Johann Brieb: Plattkow ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger 
rich, Arbeitsmann | | Pr BVerurtheilung wegen 


Sese— 76. Bod, 





— — 


— er 





| 
'& | Bohnert 
© | ‚Bor: und JZuname, oder | Strafe 
7 | Stand oder Gewerbe des PIE NR Defirafte That. — 
— ort de ni. 
3 | — Verurtheilten. 















78 Bed, Carl Gottfried, Schiffs: 








| 1 
Fürftenwalde ſchwerer Dicbflabl mad einmaliger (rei Jahre, 
| knecht rebrefräftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls 
79 Drömer, Auguſt, Tagelöhner daſelbſt detal. besgl. 
80 Mudıic, Sort veleriq Zim:| Gonnenburg | desgl. pwei Jahre. | 
miergeſe | . \ 
81 .Riodom, Garl, Tagelöhner Fürftenwalde ſchwerer Diebftahl nah mehrmaliger fünf Jahre. | 
| rebtsfräftiger Verurtheilung wegen) 
| Diebflahle | | 
82 Sommerfeld, Johann Fried: Frankfurt a. d. O. Urkunden falſchung und Unterfälagung drei Jahre und as 
ri, Lantbrieftiäger | | amtlih empfangener Gelder oe — —— 
| \ en Gelt buße im In 
vermöger efalt n 
| ſechs Woden dur 
| Das haut, 
83 Kerſten, Gottfried, Tage- Boohßen ‚zwei ſchwere Diebflähle drei Jahre. 
loͤhner 
84 Srig, Garl Friedrich, Tages] Alt ·Zeſchdorff desgl. desgl. 
loͤhner 
85, Se, . Samurl Stuf.| Brieg ſewirn Diebſahl wei Jahre. 
machergeie | 
86 Wüller, Marie liſabeth, Dolgelin ein ſchwerer und zwei einſache Dieb- desgl. 
\ geb. Fechner, vereheichte ſtahle 
Tagelẽhner | 
87 Richter, Ferdinand, Töpfer: Frankfurt a. d. O. ſbwerer Diebftahl besgl. 
lehrlin 
88 Kranich * Auquſt Friedrich, Droſſen ſchwerer Diebſtahl in vier Fallen nach drei Jahrt. 
Dachdeckerlehrling miehrwmaliger rechtelraͤftiget Verur⸗ 


theilung wegen Diebſtahls 
89 Lierſch, Johann, Tagearbeiter Frankfurt a. d. O. Diebſtahl im wiederholten Rüͤckfalle zwei Jahre drei R 


| | mat, 
| F ® j4 ’ r 4 | 
| VI. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Friedeberg i. d. N. | 

90. Sperling, Garl Lubmwig, Are) AltsHaferwiefe leinfaher Diebſtahl nah mehrmaliger\jwei Jahre. 
\ beitemann | 





rehrefräftiger Berurtheilung wegen 

Diebſtahls 
einfacher Diebſtabl nad mehrmaligen wa Jahre. 

tebtöfräftiger DBerurtheilung wegen 


MRchrbe, Johann Wilhelm,  Mit:Garbe 
| Arbeitemann 


— — 


Diebſtahls BR 

92 Duabe, Gar Auguf, Arbeits⸗ Arnewalbe | ſchwerer Diebitahl mei Jahre drei Re⸗ 
mann | nakt. 

93 Wörrel, Friedrich, Tagelöhner‘ Hohenkarzig mehrere ſchwere Diebflähle 8 und ein holdet 

ı | t, 

94 Wellmann, Auguſt, Knecht Bugarten ſchwerer Diebflahl pwei Jahıt. | 

“Geis * Johann Chriſtian, dafelbſt —— an einem ſchweren Dieb⸗ deegl | 

necht | able 






| VD. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Königdberg i. d. N. 


96 Vohley, Johann Friedrich, Bernikow ſchwerer Diebſtahl qari dehrn. 
Tagetearbeiter * bei N 
97 Dannenberg, Wilhelm, | Zehden | Diebflahl nad zweimaliger redhrefräftilgn Dahtt 
| Schneiver | 


ger Verurtheilung wegen Diebilah 
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| 


| | Wohnort 
! &trafe 


Bor: und Zuname, oder 
Stand oder Gewerbe des lebter Aufen thalts · Beſtrafte That. 

Verurtheilten. ort bes | Budthaue, 

| Berurtheilten. i 


0 


N 


os Meliw Ferbinanb, Sänei) Benſchen Diebſtahl nach zweimaliger ¶tetraf⸗ wei Jahre drei Mor 
dergejell tiger Berurtheilung rag Dieb: nate. 
ſtahls, Landitreihen und Betteln im 
zweiten Müdfalle 


99 Ladewig, Albert Heinrich, Klein:Wubifer |Theilnahme an einem Diebſtahle nah zwei Jahre ein Monat, 
| Xagelöfner zwrimaliger rechtokräftiger Berur⸗ 
| theilung wegen Diebſtahls, und‘ 

| I Fuͤhrung eines falihen Namens 

N 


VIII. Bei dem Königl. Kreis⸗ und Schwurgerichte zu Landöberg a. d. ®. 


mehrere einfahe Diebitähle nad mehr⸗ drei Jahre. 
maliger redhtsfräftiger Verurtheilung 
wegen Diebſtahls | 


100 Engelmann, Garoline Wil⸗ Landeberg a. d. W. 
helmine, unverehelichte 


101 — Heinrich, Töpfer; Boldenberg wiſſentliche Berleitung zum Meineide | desgl. 
meifter 
102 Schüler, Carl Ernſt, Arbeits) Sandeberga.d, W. ſchwerer Diebfiahl nah mehrmaligeriadt Jahre. 
mann rechtekraftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahls | 
ſeche Jahre, 


103 Stein, Friedrich Wilhelm Landsberg a. d. W. zwei ſchwere Diebflähle nach einmaliger 
rehtsfräftiger Verurtheilung wegen 








| Robert, Schiffer | 
u Diebſtahls 
104 Karg, Johann Ludwig, Kr: Neu:&urfowfd: | Münsfälfhung fünf Jahre. 
beitsmann Bruch | | 
105 Roeder, Johann Riderl, Bolvenderg ſchweret Diebſtahl nad mehrmaliger! desgl. 


Arbeitomann redtetraftiger Verurtheilung wegen 


| Diebftahls 
106 Hoffmann, Ignag, Schiffe⸗ Bobernick ſchwerer Diebflahl nad "einmaliger wei Jahre drei Mos 
| fucdt | —— Verurtheilung — nate. 
| iebable 
107, Binfe, Anne Marie, geb. Arnewalde ſchwerer Diebſtahl nad mehrmaliger fünf Jahre. 
Große, Tagelöhnerwittie | redtäfräftiger Verurtheilurg wegen) 
— J Die bſtahlo 
108 Adel, Ghriſtian Friedrich, Pyrehne ein einfacher und ein ſchwerer Diebſtahl deegl. 
Dienſtknecht | ' nad mehrmaliger rebtsfräftiger Ver⸗ 
| N | urtbeilung wegen Diebitahls | 
109 BWitzurfe, Johann Paul, Zechow Ijwei ſchwere und ein einfacher Diebſtahl ſechs Jahre. 
Dienſtknecht nach mehrmaliger rechtetkraftiget Ber: 
| urtbeilung wegen Diebſtahle 
110 — Samuel Auguft, Vrenkenhofebruch viffenicher Meincid drei Jahre. 
ausmann | ' 
—— Marie Louiſe geborne Gieſenaue deegl. ‚gibt Jahre, 
Paegelow, verebel, Müller! | | 
1123, Beder, Wilhelm Auguf, Ar Landsberg a. d. W. 
| 





Imehrere einfache Diebflähle nad mehr: gwei Jahre drei Mo: 
| maliger rechtol äfsiger Verurtheilung nate. 





beitsmann | 
, wegen Diebſtahls i 
113| Morrad, Garl Auguſt, Haus: Liple einfader Diebſtahl nad zweimaliger zwei Jahre ſechs Mo- 
mann | N arg Berurtheilung wegen| nate, 
tebitahle 
114) Dobberftein, — Som⸗Borkow * besgl. Igwei Jahre. 
mer, Garl Ludwig, — | 
mann j 
⸗ 


S40442 115. Guthl⸗ 






—* —7 
















< nn | 

© | Bor und Zuname, I Gtrafe 
€ | Stand oder Gewerbe des —2 Beſtrafte That. | 

3 Berurtheilten. 


Berurtbeilten, 






| Jut thau. 
















utbfe, hu, Albertine 
j —F verehelichte 
—* ell 


Neu-Pleyen ſchwerer Diebſtahl und Unterſchlagung zwei Zahır. 
116Wurzel. Carl, Tagelöhner 








Hohenwalde 








ſchwerer Diebſtahl 


Aa 
IX. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Luckau. N 
117 Heinze, Garl, Auszügler I Großstubels Imieberholter ſchwerer Diebftahl ) . 
— —— George, dafelbit : — ei —— * Penn 
uszügler 


er vedbtefräfs deegl. 
ger Verurtheilung * Die bſtahla 
119 Nagel, Gottlob, Zagearbeiter| Dübriden Imistecholter einfader Diebſtahl nad guet * jede Re: 
mehrmaliger rechtokraftiger DBerurs| mate 
RR | # tbeilung wegen Diebftahls 
120 Stelzer, Garl Heinrid, Ta: Sellenvorf einfacher Diebftahl nad mehrmaliger|jwei Jahre. 
gearbeiter | ee * Berurtheilung wegen 
iebftahls 
121 — Wilhelmine, unver: Luckau 


— — Diebfahl desgl. 
ehe 
122] Bofe, Auguſt, Tagelöhiner ı Schönewalbe men Diebſtahl nah zweimaliger deegl. 
rechtsfraͤftiger Verurtheilung wegen 
Diebftahls 
X. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Lübben. 
ment, EHriftian, Dienf:] Schönewalde 


einfacher Diebftahl im wiederholten zwei Jahrt. 


Ruͤckfalle 
194 Yahian, Sohanne Goroline, 


Weißagt 
x. « Zapf, verwitiwete 












dagl. 
mi 
126 Jant , — Friedrich, Neuzauche ſchwerer Diebſtahl | deegl. 
dunſũ necht 
126 Broſan, Gottfried, Dreier, Wittmannsdorf desgl. detgl. 
1N Petrick Chriſtian, Dienſinech Belten einfacher Diebfahl nad desgl. 
| | —V ee —* 
128 * Johann Goitfried, Steinlirchen — * einfache und ein ſchwerer Diebſtahl detgl. 
enſtinech 
—J— — Mifen , ſchwerer Diebſtahl yet Jahre 
130 Baula, Zehen —X Lübbenau * 8* DisRifie im wiederhol⸗ drei Jahır. 
ag ten Ruͤckfalle 
431.Ralz, —* Wilhelm, Britzen einfacher Diebftahl im wiederholten uwei Zehn. 
Dienſitnecht N | Rüdjalle 


XI. Bei der Königl. Kreidgerichtd + Depntation zu Seelow. 


132 Sheiveder, Johann Ludwig, Letſchin einfacher Diebſtahl nach ——*2 

Arbeitomann | —— Verurtheilung wegen 4 

133 er Rouife Friederile, daſelbſt ee an einem einſachen 

1 —— verehelichte | ſtahle nah mehrmaliger rebtötr 
beit mann ger Berurtheilung wegen 





























‚ Wohnort 
Bor: und Zuname, oder Strafe 
Stand oder Gewerbe des letzterAufenthalte⸗ Beſtrafte That, 
Zudthaus, 





Berurtheilten. ort des 
u Berurtheilten. 






Laufende Ro, 


Theilnahme an einem einfachen Diebe zwei Jahre. 





134 Helmin, Henriette, unverehe⸗ Letſchin 
lichte able nad, miehrmaliger redtsträfti⸗ 
ger Verurtheilung wegen Diebflabls 
135 Stumm, Adolyh Auguſt, Balz einfacher Diebitahl, zwei Unterſchla⸗ desgl. 
Tagelöhner gungen, Landſtreichen im MRüdfalle, 
| . wiffentliher Gebrauch eines falſchen 
Pegitimationspapiers und ein ſchwe⸗ 


rer Diebſtahl 


| XI Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Solbin. 
136 Seiler, Friedrich, Arbeits⸗ Schöneberg ſchwerer Diebftahl 


mann 
4137, Jurerian, Anne Louiſe geb,] Garziger Haider |fhmwerer Diebſtahl und Führung eines 
—— verehelichte Tage: müble falfhen Namens 
ner 
138 Krüger, Heinrich, Arbeits:| * Niepölzig zwei einfade und ein ſchwerer Diebſtahl zwei 
nat 


mann 
a Friedrich, Tage] Mittzelfelde ſchwerer Diebſtahl 
ner 


| 
desgl. 
| 8* 


Jahre ein Mo: 


XIII. Bei dem König. Kreis» und Schwurgerichte zu Sorau. 
—— Diebſtahl im wiederholten drei Jahre, 











140 Winzer, Garl, Schneider Göhren fall 
alle 
141\Haler, Iobanne Gharlotte,| Sommerfeld | desgl. unei Jahre 
eb, Lehmann, feparirte 
orfergeſell 
142 Noethnick, Auguſt Wilhelm, Forſte fe werer Diebſtahl desgl. 
Tubmadergejell 
143 Kranfe, Johann Traugett! Drosfau ſchweret Diebfiahl nad mehrmaliger[fünf Jahre, 
Webergejelle — Verurtheilung wegen 
iebſtal 
Grund, Johanne Louiſe geb. Schwiebus jein einfader Diebflahl, zwei ſchwere desal. 
— Philipp, verehelichte ug: s Diebflähle, Theilgahme an einem u 
madhergejelle | einfaben und an einem ſchweren 
\  Diebftahle, nah mehimaliger vers: 
fräfıiiger Verurtheilung wegen Dieb: 
| flahls, ein zweiter gemwaltiamer und 
ein dritter gemeiner Diebflahl in 
zwei Fallen 
145 Kram, Augufte Beate Deros daſelbſt ſchwerer Diebſtahl in drei Fällen, Theil⸗ ſeche Jahre. 
nifa, gi: Kubowitid, ver: nahme an einem einfaden Diebitahle 
ehel. Shuhmanhermeifter nad mehrmaliger regueträfane Ber: 
an ee — iebſtahls und 
ache erei 
146 Matzanke, Anne Gliſabeth, Radewitſch einfader Diebftahl nach mehrmaliger zwei Jahre fehs Mo: 
unverehelidhte TEN Verurtheilung wegen) nate. 
ebftahls 
147 Stahn, Garl Traugait, Wer Sprau fäwerer Diebſtahl nach mehrmaliger zwei Jahre. 
bermeißter Fre Verurtbeilung wegen 
8 
148 ug ge Eduard, Tage) Ghrifianfigbe | fünf Jahre. 
u 149, Keiler, 









| 
Bors und Juname, | 










Laufende No. 


Berürtheilten. 











| 
149 Keiler auch Lauce genannt, ! 


Ichann Gottlob, Zagrar: 
| beiten 


150 Dewald, Auguſt Wilhelm 
Herrmann, Tifchlergefell 


| 
151 Wafenad, Johann C 
| Tagrarbeiter 


t 


152 Kube, Johann Gottlob, Tage: | 
arbeiter 


\ 

| 

153 Wirth, Johanne Louiſe, un:, 
verehelichte | 

154 Janfiewicy (Ankawicz) Jos‘ 
\ _ferb, Tagearbeiter 


o 
Stand oder Gewerbe des epterAu 


hriftian, | 






Wohnort 
der 


— 


Strafe 

— Beſtrafte That. 

ort des — 
Berurtheilten. Zuchthau 


Sorau verſuchter fhwerer Diebftahl nach mehr⸗ diti Jahre, 
maliger rechtskraftiger Verurtheilung 
wegen Diebſtahle 
Schwiebus ‚ichwerer Diebſtahl nad einmaliger deegl. 
vehtöfräftiger Verurtheilung wegen 
Diebſtahlo 
Cunersdorf ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger fünf Jahre. 
tchtefräftiger DVerurtheilung wegen! 
Diebſtahlo 
bafelbft Theilnahme an einem ſchweren Dieb: zwei Jahre, 
\ Muble nad einmaliger vebtöftäftiger) 
‚ VBerurtheilung wegen Diebfiahle | 
Meffom Imiflentliher Meineid bduaugl. 
Bomft 


'vorfäglihe Brandſtiftung 


| Ihn Yafn 

— 

155 Bretag, KÄuguſt Wilhelm, Radenickel Naub desal, 
|_ Dienftneht | | | es 

156 Kraufe, Erdmann, Weber: | Tzſchecheln ſchwerer Diebſtahl in zwei Fällen nach vier Jahre ehe Re 
|  meifter ' einmaliger rebtafräftiger Berurs nate. 
| \ theilung wegen Diebfaple 

RL ET EIN, Schuh:! Groß: Betersborf desgl. fünf Jahre, 

machergeſe 
158 Graf „Sriedrich Wilhelm, 


| Schuhmadergefelle 
159 Prinz, Jchann Georg Ernſt, 


\_ Tugelöhner 
160 Feltner, Johann Carl Fried⸗ 
rich, Kellner 


161/Roreny, Garl Auguf, Tage⸗ 
| löhner 


— 


102 Säut, Johann Franz, Tage- 


arbeiter 
163 Fiſcher, Friedrich Wilhelm, 
Tagetarbeiter 
164 Fiber, Gottlieb, Tagetar⸗ 
beiter 


165 Rihefteig, Joh 


ann Friedrich, Schleſ. Drehnow ſch 
Tagearbeiter | 


166 Noack, Wilhelm, Tagearbeiter 





| Diebftable 
Seifersborf | 


Sorau 


ſchwerer Diebſtahl nach einmaliger zwei Jahre. 
| | rebtöfräftiger Verurtheilung Wegen 
| Diebftahle 
Buben Wwei einfache Diebflähle im wicberhol; besgl, 
l | ‚ten Nüdjalle 
Genthin jeinfadher Diebftahl in fieben Fällen und 





zei Jahre fehe Re 
— wiederholter ſchwerer Diebſtahl nate. 
Züllihau ſſchwerer Diebſiahl nach mehrmaliger fünf Jahre. 
rehtefräftiger Verurtheilung wegen 
| Diebſtahls 
Neubörfel — d iebſtaht im wiederholten füͤnf Jahre ſecht Re 
| Rüdtfalle nate, 
Schönfeld ſchwerer Diebftahl im Nüdjalle fünf Jahtt, 
daſelbſt ſchwerer Diebſtahl ‚drei Jahre. 


werer Diebfta 


hl nah einmaliger — 2 Jahrt. 
rehraftäfti 


ger DVerurtheilung wegen 


l 
h 





zwei einfache Dichflähle im wiederholten: deegl. 
cr |, Rücalle . 
167 Müller, Gottlieb, Tagears, Klein-Dobritſch Unzucht zwei Jahre drei Ae⸗ 
beiter | nate, 
— Gottfried, Bauer, Baudach — Meineid pre Zehrt. 
ohn — 
169 Schwertold, Heinich, Tage Neubörfel ſchwerer Diebſtahl nach zweimaliger, fünf Jahrt- 
löhner | er Verurtheilung wegen 
tebitahls 
er Karl Auguft, Lager Schwiebus mehrfache Ehe 
eiter 


| pP” 


471, Div 
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? Wohnort 

= | Bors und Zuname, | oder | Strafe: 
= | Stand ober Gewerbe des letzter Aufenthalts· Beſtrafte That, 

= | Berurtheilten. | ort des | Zuchthaus. 
& | Beruribeilten. | | 





! | 
vorſobliche Brandſtiftung und verfudhter zwanzig Jahrr. 
| 


| i 
171 Drebinsfn, Johann Gottlob, Klein-Braſchen 


Häusler Mord 
XIV. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Spremberg. 
172 Biele, Ehregott, Schmiede⸗ Uhnſt ſchwerer Diebftahl (zwei Jahre ſechs Mo⸗ 
geſelle nate. 


XV. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Zielenzig. 


| 
| 

173 Sefell, Bernhard, Tagelögner| Schermeiſel einſader Dicbllahl nad mehrmaliger 

| rehtsfräftiger Berurtheilung ie 


Diebftahis 


zwei Jahre. 





| 
1) t ‚ 

174 Runig, Garoline geb, Gasvar,| Droffen 'wieberhelter einfader Diebſtahl im besgl, 
| berebelihte Tageaıbeiter vierten Müdfalle . | 

175 ur Auguft, Zimmerge: Raubden verſuchter ſchweret Diebſtahl | desgl. 
I ee } j 

176 Puder, Ghriflian Friedrich, daſelbſt desgl. besgl. 


\ 

Tagearbriter 

177 Bohle, Ferdinand, Tagelöbner‘ Gonnenburg drei einfache Diebflähle nah mehrmali: vier Jahre. 
| ger rechtefräftiger Verurtheilung mer 


gen Diebſtahls 


ſchweret Diebitahl wei Jahre. 


478 Hertel, Anne Sophie, geb. Wildenhagen 


Noack, verehelichte Tage⸗ N | 
löhner | | 
179, Beter, Friedrich Wilhelm, Droffen ‚zwei einfahe Diebflähle im zweiten, besgl. 
| @ohaerbergefell Rüdfalle 


| | 
1 j 
| XVI. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Züllichau. 
Mufchten ſchwerer Diebſtahl und vorjäßlibe Miß- zwei Jahre ſechs Mo⸗ 


160 Pfeiffer, Friedrich Wilhelm, ) 
| Fagearbriter ! | bandlung feiner leibliden Eltern. nate. 
181. Raeth, Ichanne Louiſe, un:' Zülidau drei einfade Diebftähle im wieberholten drei Jahre. 
verehelichte Ruckfalle 
182 Morchel, Garoline, geb. Go⸗ dafelbit einfaher Diebſtahl im miederhelten zwei Jahre drei Mo: 
Ruͤckfalle | nate. 


rich, verehelichte Sattler | 
Frankfurt a. d. O. den 16. Juli 1856. 
Koͤnigl. Appellationd- Gericht, Criminal» Senat. 








(25.) Bekanntmachung. Königl. Kreisgericht zu Güftrin, den 25. Juli 1856. 


Am 23. Juli d. 3. if im Wartheſtrom bei der lurzen Vorſtadt von Cüftrin ein unbes 
fannter männlicher Leichnam, deſſen Gefichtezüge bereit durch Die Verweſung unfenntlich waren, 
aufgefunden. Derfelbe hatte eine Größe von 5 Zub, 4 bis 5 Zoll, braunes Haar und war 
befleidet mit ſchwarzer Wefte, blaus und weißgeftreiftem Hemde mit Perlmuttertiöpfen, Hoſen 
von braunem Eommerzeug mit gelben Punkten, einem um den Leib gefchnallten Ledergurte, 

weißmollenen Strümpfen und Lederfchuhen, wie fie Schiffer zu tragen pflegen. Im der Tufche 
fand fi ein Tafchenmefler mit ſchwarzer Hornſchale vor. Diejenigen, welche über bie ga 
un 
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and die Todedart des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermoͤgen, werden aufgefordert, hierven 
bei der nächften Pehörde Anzeige zu machen, oder ſich zu ihrer koſtenfreien Vernehmung „am 
6. —— d. J. Mittags 12 Uhr” an Gerichisſielle hierſelbſt im Richterzimwer Ro. 12. 
einzufinden. 


(26.) Dem Koſſathen⸗Ausgedinger und Viehhändler * Rei J. aus Rautsdorf, Miet 
feitigen Kreiſes, if fein hier unterm 13. März ec. Litir. B, zum Eteuerfüge von 2 Rıble, 
audgeltellgee G&ewerbefteuer = Zettel zum Viehhandel am 15° d. Mis. auf dem Vichmarkıe pi 


Forft, Kreis Sorau, entwender worden. Gedachter Gewerbefteuer » Zettel wird hiermit für un 
gültig erflart. » Coubus, den 2. Auguft 1856. 


önigl Landrat. 
I. V. Der Kreid» Depufirte von Werbed. 





(27.). Die unverehelichte Anne Eophie Noack aus Kidbenicen, zuleht im Dienk in Ceſin 
bei Sranffurt a. d. D., if dringend werdachiig, ih: am 29. Mü x 1854 hierfeloft aufer der 
Ehe gebornes Kind, Emilie Priederife Aibertine Noack, getödiet oder ausgeſetzt zu haben. Bi 
har fih mit demfelden am 30. September 1854 von ihrem damaligen Auieuthalsorte Biere 
bei Frankfurt entſernt, ift Abends ohne daffelbe zurückgekehrt, har über deſſen Verbleib witet; 
ſprechende Angaben gemacht und bei ihrer gerichtlichen Vernehmung angegeben, Bafje:be zwei Herten, 
die in einem Kaleſchwagen von Frankfurt nad Eieflin gefahren, auf deren Bitte iderlafin zu haben. 
Jeden, der über den Verbleib diefed Kindes irgend weiche Kenntniß hat, erſuche ich, hietren 
ungefaumt mir oder der nächften Gerichtö> oder Polneiz Behörde feines Wohnotis Radritt 
zu geben. Sranfjurt a. d. O., den 28. Juli 1856. 
Der Staates: Anmwalt. 


(28.) Deffentlihe Bekanntmahung. Am 15. Juli 1856 Nachmittags wurden der Wi 
wittweten Häusler Laubfch zu Zmwippendorf von dem offenen Fenfter ihrer Wohnftube: 1) ein 
Dedeett von Gänfefedern mit dlaugeftreiftem, rohen, leinenen Inleit umd blau und weihes 
Leinwand⸗Ueberzugz 2) ein Kopftifien von berfelden Beſchaffenheitz 3+ eim Meines Kopfliſen 
von Gänferedern mit blau und weißem baummollenen Weberzug, entwendet. Indem id die 
zue öffenilichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einem Jeden, wilcht 
von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder von dem Verbleibe des geftohlenen Guts Kennt 
niß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der naͤchſten Gerichts: oder Polizei: Behörde Anger 
zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. Sorau, den 29. Zuli 1856, 
Der Staaıd » Anwalt 





(29.) Deffentlihe Bekanntmachung Am 5: Juli 1856 find aus ber Wohnung de 
Gaͤrtners Chriſtian Weber zu Stentſch anſcheinend mittelſt Einſteigens 1 Paar grüngeftreift 
eintleider, in deren Taſchen ſich der Loofungsfehein für Johann Yeiebrid Weber befand, S* 
hinfen und zwei Würfte entwendet worden. Gin Jeder, welcher über ben Verbleib er 
Begenftünde, ſowie über die Perſon des Ehäterd etwas Näheres arrugeben vermag 
gefordert, feine Wiſſenſchaft dee nächften Gerichto— oder PolizeisBehörbe, ober ham MM 
neten unverzüglich mitzutheifert. Zuͤllichau, den 30. Juli 1856. 


Der Königliche Staatd-Anmalt, 


—X 
A 


| pr 
60 ve⸗ 
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c6(0.) Belkanntwmachung. Es find als muthmaßlich geſtohlen 50 Rihlr., größtentheils 
aus Einthalerſtücken und einem Zweithalerftüde beſtehend, und 149 Rthlr. 25 Sgr., haupt: 
ſaächlich aus 4, 26 und Thalerſtücken beſtehend, in Beſchlag genommen. Ein Jeder, der 
über die Entwendung dieſes Geldes etwas weiß, wird aufgefordert, davon ſchleunigſt Anzeige 
zu machen. Spremberg, den 30. Juli 1856. 
Königl Staats-Anwalt. 


(31.) Belanntmachung. In ber Nacht vom 22. zum 23. Juli d. I. find aus dem 
Wohnhauſe des Dominialbefigerd Grafen von der Goltz zu Radeck, zu Nieder» Gläfersborf, 
Kreis Lüben, gehörig, ohne daß Spuren eines gewaltfamen Einbruchs vorhanden wären, fol: 
nende Gegenftände geftohlen worden: 1) 6 filberne Meſſer moderner Bacon, das Stud 6 Roth 
ſchwer; 2) 6 fülberne Theelöffel, a 2°, Roth; 3) 6 filberne Gabeln, a4 Lorh; 4) 6 filberne 

GEptöffel, a5 Lorh; 5) 1 ſchwere filbeene Suppenfelle; (ſammtliches Silber ift mit Fadenmuſter 
verfehen, aber — 6) 1 ſchwerſilbernes Bratenmeſſer und 7) eine dergleichen Braten⸗ 
‚ gabel, ge. B.; 8) eine goldene Cylinder-Repetiruhr mit 6facher kurzer ſchwergoldener Seite 
und zwei goldenen Patent-Uhrſchlüſſeln, von denen ‘der eine einen Pferdefuß darftellt; auf 
dee Uhrkapſel befanden fih Gravirungen, unter andern ein Paar Tauben; 9) 3 Damafts 
Tiſchtücher, ges. mit Grafentrone und dem Buchftaben G. Ro. 1. und 2., das eine ge. G. v. d. G.; 
10) 6 Servietten, 1 Stüd ge. G. v. d. G., 3 Stüd gez. mit Grafenfrone G. No. 1. No. 1. 
Ro. 4. No. 5. und No. 6.;5 11) 6 Paar meiße Taflen, eine dergl. Kaffeekanne, 1 dergl. 
Sahnfanne von ächtem Porzellan und blau und goldenem Rande; 12) 2 Flaſchen Rothwein, 
1 Kaffeeblechbüchfe und 4 Handtüdter, gez No. 1. 2. 3. 4. Bor Anfauf des geflohlenen 
« Gutes wird gewarnt. Zugleich wird Jedermann,; welcher über die Perfon des Diebes oder 
ben Berbleib der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu ertheilen vermag, aufgefordert, hiervon 
ungefäumt Der unterzeichneten Staatsanwalıfhaft oder der nächften Gerichts- oder Polizei: 
Behörde Anzeige zu machen. Koſten erwachfen durch diefe Anzeige nicht. 
Glogau, den 30. Juli 1856. j 


Der Staatd- Anwalt für Lüben. 





(32.) Bekanntmachung. Verkauf der Hüttenwerfe Neu: Zanzthal und Neu: Zanzhaufen. 


Die im Kreife Landsberg a. d. W., nahe der Strafe von Landsberg nach Friedeberg 
und unfern der im Bau — Frankfurt⸗Kreuzer Eiſenbahn belegenen Koͤnigl. Eiſenhütten⸗ 
werke Neu-Zanzthal und Neu-Zanzhauſen find zur Veräußerung im Wege des Meiſtgebots 
beftimmt und ift zu dieſem Zwecke Termin „auf den 30. Dftober d. 3. Morgens 11 Uhr“ 
loco Hüttenwerf Ren» Zanzthal vor dem Kommiflarins, Regierungs » Rath Bredow, beyielt. 
Das Gefammt:Berfaufsohjecr theilt ſich in nachgenannte 4 Berkaufsobjecte, welche getrennt, 
ein jedes als jelbAftändiged Ganzes, zur Ligitation geftellt werden folen: I. Das Kruggrund— 
füd zu Neu - Zansthal, beftehend aus dem Seruggebäude und dem Gaflftalle mit 17 OR. 
83 DF. Hof und Bauftelle, 90 OR. 6 OF. Garten und 154 OR. 11 OF. Ader. Ge 
enmwärtig ift dad Grundftüd für jährlih 60 Rthlr. verpachtet. Deffen Kaufwerth ift zu 

Rthlt. veranfhlagt. IL. Das Hüttenwerf zu NeusZanzthal, befehend in: a) dem Recht der 
Benugung der dafelbt vorhandenen Wafferkraft der Zange; b) einem Grundbefig von Hof: 
und Bauftellen 1 Morg. 4 OR. 92 OF., Gärten 3 Morg. 82 AR 31 OR., Ader 16 
Morg. 25 OR. 78 OßF. Wege und Plage 5: Morg. 130 OR. 54 OF, Gewäfler BI OR. 
2 o%. — zufammen 26 Morg. 144 OR. 57 DE.; — cr an Gebäuden und-Baulichkeiten: 


der Stabhammerhütte mit 2 Brijchfeuerefien, 2 Gebläfen, 2 Aufhammergerüftlen und 4 Waſſer⸗ 
Ttttt rädern, 
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raͤdern, ber .Betrieböarche, ber Freiarche und 2 Bruͤcken, dem Kohlenſchuppen, Probukten-Ma 
gaain, Schirrfhuppen und Sprigenfchauer, dem Wohnhaufe des Beamten Ro. 1, nebit Pferde⸗ 

uh⸗, Schweines und Febetviehftällen, den Arbeiter s Bamilienhäufern No. 4, 5., 7. und 8, 
Die aufgetellte Werth-Taxe fchließt mit 13,498 Rthlr. 2 Sgr. I Pf. ab. II, Das Hütten, 
wert zu Neu:Zanzhaufen, beftehend in: a) dem Rechte ber Benutzung ber bafelbft vorhandenen 
Waſſerkraft der Zange; b) einem Grumdbefig von: Hof: und Bauftellen 1 Morg. 174 OR, 
Gärten 17 Morg. 137 OR., Neder 1 Mora. 88 


R., Wieſen 105 OR, Wege und Plüpe 
4140 — Gräben, Fließe, Ufer- und Gewäfler 1 Morg. 166 DR. — zuſammen 24 


MO DR; — ce) an Gebäuden und Baulichfeiten: der Stabhammerhütte nebft len 
2 Aufwerfhammergerüften, 2 Friſcheſſen, dem Kaftengebläfe, dem Schleifwert und 4 Waller 
raͤdern, der Betriebsardye, dem jogen. Kleinen Magazin, der Geſchirrkammer, dem Produkten 
Magazin, dem großen und Kleinen Kohlenfchuppen, dem Officianten s Haufe nebft Vichſtel 

oljihuppen, Wagenremife und Rolltammer, den Bamilienhäufern No. 15., 16,, 19. und 12; 
) die von 19 Häufern an das Hüttenamt zu zahlenden Grundzinfen von jährlich zufammen 
36 Rthle. nebft den damit in Verbindung ftehenden Rechten. Die aufgeftellte Werth Fur 
fließt mit 11,386 Rihlr. 23 Spr, 2 Pf. ab. IV. Das Hamilienhaus No. 20. neh dem 
dazu gehörigen Stalle und Gärten zu Neu-Zanzhaufen, mit eiriem. Flacheninhalte von 17 OR. 
Hof: und. Bauftelle und 4 Morg. 403, OR. Garten. Der Tarwerth beträgt 401 Rilke. 
23 Sgr. 8 Pf. Alle den Grundftüden. anklebenden Gerechtiame bleiben, infofern fie mitt 
vorftehend erwähnt find, von dem Verkaufe ausgefchloiien. Died gilt namentlich won der qui 
herrlichen — — und beim Patronaie; doch haben die Käufer der unter II, und II, 
genannten Hüttenwerfe die Verpflichtung zu übernehmen, Namens der verkaufenden Behoͤrde 
die gutsherrliche Polizei-Verwaltung zu NeusZanzthal refp. NeusZanghaufen zu führen ot 
bei fehlender perſonlicher Dyualififation einen geeigneten Stellvertreter zu befolden — BR 
zue Bildung politiicher Gemeinde.» Verbände umd definitiver Regulirung der Gommunal + Ber 
haliniſſe haben die Käufer den Dbjecte I. bis; AV. alle entſprechende Laften, insbejondere auf 
die Armenpflege hinſichtlich der auf den fraglichen Grundflüden mwohnenden und nah kt 
Uebergabe Hilfebedürftig werdenden Perfonen, in Vertretung der geſetzuch verpflichteten Gult 
Keim zu übernehmen. — Feld: und Gartenfrücdte, Materialien und Worräthe, Vich 

eräthe aller Art und andere bewegliche Pertinenzftüde bleiben vom Verkaufe ausgelhlone 
Vebrigend erfolgt der Berkauf in Pauſch und Bogen. Die Kaufgelder find zur Hälfte m 
der Uebergabe, zu einem Viertheil innerhalb Jahresftift und der Keft innerhalb. drei Jahren 
nad derfelben zu erlegen. Die Zulafiung ald Bieter hängt von dem Nachweife der Zahlung‘: 
fähigkeit und ber Erlegung einer Kaution ab, welche bei 1. 


. auf 200 Rthlr., bei IT. und ul. 
auf je 1500 Rıble., bei IV. auf 150 Rihte. beftimmt ift, und nur im baarem Gelte, Etat 


papieren, Banfo-Obligationen ober ritterichaftlihen Pfandbriefen beftellt werben kann. Nähe, 
namentlich auch wegen ber Kirdjen:, Baur: und Schulverhättnifie, wegen der Feuer-Verſicherung 
wegen ber Wafierftande-Berhältnifie, wegen Benugung der Waſſerkraft, wegen Ermerbung vr 
vorhandenen beweglichen Inventarienftüde und ug Erwerbung dee vorhandenen Materialien 
und Borräthe, ergeben bie fpecielen Beräußerungds 


edingungen, welche nebft den Werthtaren 
und Licitattond- Bedingungen in der Geheimen Regiftratur der V. Abtheitung des Königlichen 


Handeld » Minifteriums — Lindenftraße No. 47., — beögleichen in der Regiftratur der —* 
zeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Königl. Hüttenamte zu Gifenfpalterei —5— 
werden koͤnnen. Außerdem And wir bereit, auf dahin zu richtende Anträge Adfchrilten aM 4 
oder alfer erwähnten Schrififtücte mitzutheilen, in welchen Fällen der Betrag der Goplalien dur 
Poſtvorſchuß wird entnommen werben, Franffurt a. d. D., den 17. Juli 1856. 
Königlide Regierun 


re 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forfem. 


(3.) Roh, 





u 


83.) Nothwendiger Verlauf. Die in der Bergfiraße und am Poetenſteig hierſelbſt be: 
legenen Grundftüde und zwar: a. das im Stabthypothefenbudhe von Frankfurt a.d.D. Vol, III, 
Ro. 150. verzeichnete Haus nebft Garten, b. der ‚dafelbjt Vol. III. Ro. 149.b. verzeichnete 
Garten, ber Wittwe des Zimmergefellen Lehmann, Charlotte ‚Wilhelmine geb. Garn gehörig, ' 
und abgefhägt auf 800 Kthir., Pollen in dem „am 9. September ce. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Kreisgerichtsrath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. anberaumten Termine 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothefenfchein fönnen in unſe⸗ 
rer Gredit-Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Frankfurt a. d. ©., ben 5. Mai 1856. 
Königl. KreissGericht. J. Abtheilung. 





(34.) Gbiftal-Citation. Auf Grund ber Anklagefchrift ded Staats + Anmwaltd vom 15. 
Januar 1856 und bes Befchluffes des unterzeichneten Kreisgerichtd vom 22. Januar 1856 ift 
wider ben Sleifchergefellen Johann Gottlieb Roeßler zu Briesfow die Unterfuchung wegen uns 
befugten Betretens der Eifenbahn, wörtliher Beleidigung eines Beamten während der Aus: 
übung feines Berufs und Widerſtands gegen denfelben durch Drohung die Unterfuchung eröffnet. 
Da ber Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbefannt ik, fo wird derfelbe hierdurch zu dem „am 
12. Eeptember d. 3. Vormittags 9 Uhr” zum öffentlichen mündlichen Berfahren vor unferer 
Kriminal⸗ Abtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Termine 
zur feflgejeßten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder folche dem @erichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden können. Im Fall des Ausbleibens wird mit ber 
Unterfühung und Beweis-Aufnahme in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungs- 
jengen find zum Audienztermine geladen: 4) der Hülfsbahnmwärter Miethe, 2) der Schneider; 
meifter Winter, 3) der Böttcher Walter, ſaͤmmtlich zu Brieskow. 

Frantfurt a. d. D., den 8, Juli 1856. . 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(35.) Ebdictal» Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats, Anwaltfchaft hierſelbſt 
vom 21. Mai c. if mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 27. Mai c. gegen 
den Dienftfueht Auguft Pohl, gnebürtig aus Kotſemle, zulegt in Merfe, wegen ein: 
fachen Diebftahld aus $. 216. des Sırafgefepbuches die Unterſuchung eröffnet umd zum mind: 
lichen Verfahren ein Termin auf , den 10. Dftober 1856 Vormittags I Uhr“ im Sitzungs⸗ 
zimmer bed unterzeichneten Gerichts angefegt worden. Der jeinem Aufenthalt nach nicht zu 
esmitteln getvefene Angeflagte wird zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit der Auffor- 
derung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheibigung dienen, 
ben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folde dem unterzeichneten Gericht fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden fönnen. Im 
Balle ded Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterfuchung und Entfcheibung in con- 
tumaeiam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find der Stellmachermeifter Auguft Dunfel, 
der Dienfitneht Schulz und der Dienfilnecht Edert, fümmtlih zu Merke, zum Termine mit 
vorgeladben worden. Sorau, den 14. Juni 1856, 

Königl. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung. 


Ttttt?2 (36.) Arf; 











— 742 — 


(36.) Aufforderung der Konkurs-Glaͤubiger. In dem Konkurſe über dad Vermoͤgen 
bes Leinwandhändlers und Webers Friedrich Wilhelm Knoespel zu Kunzendorff werten alk 
Diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche als Konkurs-Gläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen bereits rechtshaängig fein ober nicht, mit dem ba, 
für verlangten Borrechte „bis zum 29, Auguft d. I. einſchließlich“ bei uns fchriftlich oder m 
Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung ber fammtlichen, innerhalb der gedachten 
Feift angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beftellung des definitiven Verwel— 
tungd + Berfonal® „den 23. September c. Bormittngs 10 Uhr” vor dem Kommiffar, Her 
Kreisrichter Lemke, im LTermindzimmer No. I. auf dem König. Schloffe hier zu erfcheinen. 
Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen bei 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbeziefe feinen Wohnfig hat, muß de 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris hei un 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu dem Akten anzeigen. Denjerige, 
welchen ed hier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechts » Anmwalte Wenzel, Mattern und 
Unverricht hier zu Sachwaltern vorgefchlagen. Eorau, den 25. Juli 1856. 


Königl. Kreisgericht. 4. Abtheilung. 





(37) Subhaftationss Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Zimmermann Johann 
Gottlieb Hirthe hier gehörige, zu Sorau unter Ne. 466. belegene, im Hypothekenbuche ven 
Sorau Vol. X. pag. 181. verzeichnete Thielhans, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1779 Rihlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeihägt I, 
fol Schuldenhalber im Wege nothwendiger Rejubhaftation „am 7. Oftober 1856 Wormittagt 
44 Uhr” im unferm Gerichtögimmer No. 1. auf dem Echloffe hier öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aut 
den SKaufgeldern Betriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei bem unterzeichneten © i 


eriäht 
anzumelden. Zugleich werben alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung des Aut 
fchluffe® hiermit öffentlich aufgeboten. Sorau, den 2. Juni 1856, 


Königl. Kreis » Bericht. 1. Abtheilung. 


- (38.) Eviftat » Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats, Anmwaltfchaft hierſelti 
vom 8. März e. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichto vom 11. März c. gegen 
die unverebelichte Caroline Friederike Schelzke, 21 Jahr alt, aus Gtenner, (Kreis Görlif), 
zulegt in Sorau, wegen einfachen Diebftahls aus $. 216, des Etrafgefeh » Buches die Unter 
ſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 5. September 1856 
Vormittags 9 Uhr” im Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts angelegt worden. “Die 
ihrem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln gewefene Angeklagte wird zu obigem Termin bie 
durch ediclaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde zu erfdeinen und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folde dem 
unterzeichneten Gericht fo zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herdei— 
geſchafft werben konnen. Im Halle des Ausbleidens der Angeklagten wird mit der Unter 
fuchung und Entfdeidung in contumaciam verfahren werden. AS Belaftungsgeugin it die 
unverepetichte Dienftimagd Erneftine Tiſchentle aus Sorau zum Termin mit vorgeladen worden. 
Sorau, ben 20. Mai 1856. 


Königl. Kreids Gericht. J. Abtheilung. 
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(39) Gerichtlicher Verkauf. Subhaftationss Patent. Die dem Schneider Auguft Lange 
nidel in Albrechtsdorf gehörige, dafelbft unter No. 6. c. belegene, im Hypothekenbuche von 
Albrechtöborf Vol. II. Fol. 121. seq. verzeichnete Gärtnernahrung, welche nach der nebft Hy⸗ 
vothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 850 Rthlr. abgeſchätzt if, 
fol Schuldenhalber im Wege nothwendiger Subhaftation „am 9. September 1856 Bormittags 
11 Uhr“ in umferm Gerichtözimmer No. I. auf dem Schloffe hier öffentlich verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, baben ihren, Anfpruch bei dem’ unterzeichneten @erichte 
anzumelden. Sorau, den 8. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. ‘ . 


(40.) Deffentliche Bekanntmachung. Der — und Staatsbürger Aron Hirſch 
Mofner zu Eichwerder bei Friedeberg und deſſen Ehefrau Reize geb, Falk, fpäter Balentin, 
errichteten am 30, April 1821 ein wechfelfeitiges Teftament, in weldyem fie fich gegenfeitig. zu 
Erben einfepten und beftimmten, daß nach ihrem beiderfeitigen Ableben das dann noch vors 
handene Bermögen ihren vollbürtigen und halbbürtigen Brüder und Schwefterfindern — ben 
Michael Meyer zu Freienwalde jedoch auegeſchloſſen — und der Echmwefter der verehelichten 
Moßner, der Debora Falk zufallen follte. Die verehelichte Moßner it am 17. Rovember 
1831 geftorben, ihr Ehemann, welcher die Erbſchaft aus dem gedachten Teftamente angetreten, 
am 22. Juni 1852 zu Priedeberg, wohin er gezogen, ‚mit Tode abgegangen. Die Debora 
Falf ift verftorben, ihre Erben find unbekannt, eben fo wenig find bis. jetzt andere Perfonen 
als Erbberechtigte au dem Nachlaſſe der Moßnerfhen Eheleute ermittelt. Es werden daher auf 
den Antrag des beftellten Nachlaß: Euratord, Rechts Anwalt Teichert hier, alle unbefannten 
Erben zu dem oben gedachten Moßnerſchen Nachlaß refp, deren Erben oder nädyfte Berwandte 
biermit vorgeladen, ſich vor oder fpäteftend in dem auf „den 11. Dftober 1856 Vormittags 
14 Uhr” im hiefigen Kreisgerichtögebäude vor dem Kreisrichter Mehler angefegten Termine 
ſchrifilich oder perfönlich zu melden, unter der Verwarnung, Daß, wenn fein Erbe ſich melde, 
der gedachte Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fisfus anheimfallen und verabfolgt werden 
würbe, und der eiwa erft nach erfolgter Präflufion ſich meldende Erbe alle defien Handlungen 
und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnuͤngslegun 
no Erſatz der erhobenen Nugungen zu fordern berechtigt, jondern ſich lediglich mit dem no 
Borhandenen zu begnügen verbunden fein folle. Den auswärtigen Intereffenien werden als 
Mandatare die Rechteanwälte Maſſow und Sturm bierfelbft in Borfchlag gebracht. 
Briedeberg i. d. N., den 13. Dezember 1855. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Deffentliche Vorladung. Die Ehefrau des Maurermeiflerd Leonhard Heffe, Emilie 
geb. Sagawe hierfelbft, hat gegen ihren Ehemann, welcher fi) Ende März 1855 heimlich von 
feinem Wohnorte hierfelbft entfernt und fi nad Milmaufee im Staate Wiskonfin in Rords 
Amerifa begeben haben fol, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung ber Ehe geflagt, mit 
dem Antrage, den Verklagten für den allein fcyuldigen Theil und. für verbunden zu erachten, 
den vierten Theil feines ſchuldenfreien Vermögens an fie beraugzugeben. Der Maurermeifter 
Leonhard Hefle wird demnach hierdurch vorgelaben, „am 29. Dezember e. Vormittags 12 Uhr“ 
im biefigen Gerichtölofale perfönlich oder. durch einen zuläffigen und legitimirten Bevollmäch-⸗ 

ten, wozu ihm die Rechtsanwoͤlte John oder Scheurich benannt werden, zu erfcheinen und 


Klagen zu beantworten, ww falls die bösliche Berlaffung für zugeftanden erachtet und 
— Sk en wird. Croſſen, > 14. Juni 1856. 


danach das Erlenntniß a werde 
eig, 1. Mei 
— 
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..642.). Bekanntmachung: ‚Im dem. Hypothelenbuche von dem-sub Ro. 7. in ber Stabi 
—* gelegenen, Band I, Blatt 37. verzeichneten MWohnhaufe ſtehen sub Rubr. II]: 
34 für die Pohlandſchen Erben 10 Rihlr. und für die Frau v. Planitz 8 Rihlt. rüdfäns 
bige Raufgelder ex decreto vom 24. Juli 1777; No. 2. 35 Rıhle, rüdftändige Raufgelder 
aus ber Kaufpunftation vom 10. Oktober und dem Kaufverirage vom 16. Dezember 1812 für 
den. Heinrich Fiedler und befien Ehefrau, Anna Dorothea geb. Danfen, ex deereto vom 
47. Jannar. 1817 fo lange eingetragen, bis Käuferin, die verehelichte Riedel ihre Behauptung, 
daß dieſes Refibuum getilgt worden, erwiefen haben wird. Die Befiger bes cbenbezeichneten 
Grundküds haben darauf angetragen, diefe nach ihrer Behauptung langft durch Zahlung ger 
tilgte Eapitalforderungen Behufs der Loͤſchung aufzubieten. Alle diejenigen, welche als Eigen: 
thümer, Erben, Eeffionar:, Pfand» oder fonflige Briefinhaber auf die bezeichneten Forderungen 
Anfprüce haben, werben baber hierdurch aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten, fpäteftens in 
dem „am 27. Dftober e. Bormittags 11 Uhr’ an hiefiger Gerichtöftelle anftchenden Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfals fie mit ihren Anfprüchen präfludirt und —— da⸗ 
mis ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Croſſen, den 19. Juni 185 
Königl. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 

(43.) Deffentliches Aufgebot. Die gerichtliche Schuldverfchreibung der verehel, Herile 
Anna Mtifaberh geb. Brühl vom 27. Januar 1790 über 100 Rthlr. Darlehn für Gottlob 
Schulz zu Merzwiefe, welches Darlehn auf ber, der verehel. Schuhmacher Ollmann, Johann 
Louife geb. Herzke zugehörigen und im Hypothekenbuche der Stabi Croſſen für die Vorfädte, 
Scheunen und Borwerfe Vol. I. Fol. 46, verzeichneten Dienftbude und Garten Rubrica II. 


No. 3. eingetragen fleht, nebft Hypothekenſchein vom 27. Januar 1790 if verloren gegangen. 
Bon bem j 


2 en Inhaber bed Darlehns der 100 Rthlr. it das Aufgebot des fraglichen 
Dotumentd ufs Amortifation deſſelben beantragt. 


6 werben beöhalb alle diejenigen, 
welche ald Eigenthünter, Erben, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber an dad er 
wähnte Document Anſpruͤche au haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung der 


felben fich zu dem dazu auf „den 8. November e. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gericht 
flelle anberaumten Termine einzufinden, unter der Berwarnun 


g, daß bie Ausbleidenden mit 
ihren etwaigen Anfprüchen präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
das bezeichnete Document amortifirt werben wird. 

Croſſen, den 19. Juli 1856, 


Königl. Kreiögericht. J. Abthellung. 











(44) Deffentliche Vorladung. Auf die un ber hiefigen Staatsanwaltſchaft von 
47. April 1855 ift gegen die unverehelichte Caroline Marie Fiedler aus Kirchhain wegen Died, 
ſtahls aus 8 216. des Strafgeſetzbuchs durch unferen Beſchluß vom 23. April ejd. a. c. die 
Unterfuhung eröffnet und zum mündlichen Berfahren Termin auf „den 8. September d. J. 


3 
Vormittags 9 Uhr“ in unferem Eigungdzimmer angelegt worden. Da der Aufenthaltsort der 
Angeklagten nicht zu ermitteln ß 


eweſen ift, fo wird diefelbe zu dem gedachten Termine öffent 
lich mit der Aufforderung, zur feftgefeßten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldye fo zeitig vorher und anuzeige", 
daß fie noch zu dem Termine herbeigefchafft werden können, und unter der Verwarnung Net 


geladen, daß im Falle ihred Ausbleibens mit der Unterfuchung und Entſcheidung in conrumacıan 
verfahren werden wird. 


ALS Belaftungdzeugin if das Kindermäbchen Henriette Stindler in 
Zederin zum Termine vorgeladen. Ludau, den 18. April 1856. 
Königl. Kreiögericht. 1. Abtheitung, 





(4) Rott: 
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45.) Rot diger Berfauf. Königl. Kreisgericht Ludau, I. Abt 
* — Mn 11. 2: —— —— 


Das Y, Stunde von dem Dorfe Waltersporf entfernte, dem Chriſtian Galla gehörig 
im Hppothefenbuche Vol. II. No. 59. pag. 57; verzeichnete Ziegelei» Etabliffement, Aufl e de 
nebft neueftem Hypothekenſcheine im Büreau III.a. einzufehenden Tare auf 2037 Rıpt 
10 Sgr. abgeihägt, foll „am 13. Dftober 1856 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichte 
ftelle meiſtbietend verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothefenbud 
nicht erfichtlichen NRealforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihre 
Anfprüchen bei dem Subhaflationsgericht zu melden. Die verchelichte Auszügler Galla, Ehri 
ftiane geb. Zernid, wird zu diefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(46.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreiögericht; J. Abtheitung zu Luckau, 
ben 12. Juli 1856, 

Das. dem Bädermeifter Johann Friedrich — Lehmann gehörige ſogenannte Wuſchad 
ſche Kleinbürgergut zu Golßen, Vol. II. pag. 226. No. 97. im Hypothelenbuch verzeichne 
umd zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſchein im III. Bureau einzufehenden Tare au 
1282 Rihlr. 27 Sgr. abgefchägt, foll „am 17. November d. 3. Bormittage 11 Uhr” ar 
biefiger ®erichtöftelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus ben Kaufgeldern fuchen, 
haben fi mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationd » Gericht zu melden. 

(47. Ebiftals@itation. Die verwittwete Gaftwirth Blättermann, Garoline Wilhelmine 
geb. Rofenthal ift gegen den Gaftwirth Erdmann Heyne wegen Zahlung von Bi Rthlr. nebft 
5 pro Gent Zinfen jan dem 1. Oftober 1855 resp. dem 1. April a.c. Miethöreft für die dem 
ı. Heyne nach dem notariellen Bertrage vom 2. April a. pr. vermietheten Kofalitäten resp. 
Ländereien Hagbar geworben, hat auch, geftügt auf das unter das Zeugniß des Büͤchſenmachers 
Zimmermann hierfelbft geftellte außergerichtliche Zugeftändniß des Berflagten Hinfichts feiner 
Unfähigkeit zur Zahlung überhaupt, ein Arreſtgeſuch verbunden. Diefem Arreftgefuche iſt durch 
die Berfügung vom 16. April o. beferirt, und find in Bolge deſſen die dem Verklagten gehörigen, 


bei dem Schneidermeifter Schulz zu Wuſterwitz niedergelegten Effeften in Befchlag genommen 
worden. Zur Beantwortung der Klage und des Arrefigefuches, fowie auch zur mündlichen Ber- 
% 84. Vormittags 11 Uhr“ an ber 


handlung haben wir einen Termin auf „den 11. Oftoter b. 

Gerichto ſtelle anberaumt, zu welchem der Verklagte, Baftwirth Erdmann Heyne, da fein gegen; 
wärtiger Aufenthalt unbekannt ift, öffentlich mit der Aufforderung hierdurch vorgeladen wird, 
zu dem Termine in Perfon oder durch einen fegitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl ber 
dazu berechtigten Rechtsanwälte zu ericheinen, die Klage in ber rot und rreftfache voll 
fländig zu beantworten, die Beweismittel beftimmt anzugeben, die Urkunden im Original einzus 
reihen und bie etwa erforderlichen Editions-Geſuche anzubringen. Später kann auf neue Eins 
reden, welde auf Thatſachen beruhen, im Laufe der Inftanz feine weitere Rüdfiht genommen 
werden. Wenn der Berflagte im Termine weder in Perfon noch durch einen zuläffigen Bes 
‚vollmädhtigten zur beftimmten Stunde erfcheint oder ſich nicht volftändig auf die Klage erklaͤrt, 
oder aber die Stellvertreter den Auftrag nachzumeifen nicht vermögen, fo werden die in ber 
Klage angeführten Thatſachen und beigebrachten Urkunden, worüber der Berflagte ſich nicht 
erflärt hat, in contumsciam für zugeflanden und anerkannt erachtet, und wird, was den Rechten 
nach daraus folgt, gegen den Verklagten ausgefprochen werden. Wine Verlegung des Termins 
ohne Zuftimmung ded Klägers findet nur einmal umd auch nur dann Statt, wenn bie Hin 
derungo⸗Urſachen erheblich und befceinigt find. Soldin, den 23. Juni 1856. ° 

König. Kreiogericht. I. Abtheilung. 
— — — — 


(48,) Gbiktals 
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(48.) Edittal⸗Citation. Der, Schuhmachergeſelle Ernſt diſcher aus Bernſtein, 25 Jaht 
alt, evangeliſch, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, if angeklagt, 
‚am 2. Januar 1856 2 Rıhir, 15 Sgr, welche er im Auftrage des Schuhmachermeifterd Goerlich uu 
Bernflein und zur Behändigung an diefen vom utsbefiger v. Prollius empfangen hatte, yum 
Nachtheile des Eigenthümers verbraucht zu haben, und beshalb gegen ihn die Unterfuhung “.“ 
Unterfplagung auf Grund der 88 225. und 227. des Strafgefepbuches eröffnet. Zur mündli 
—— und Entſcheidung ber Sache iſt ein Termin „anf den 9, Dftober d. I. Bor 
wirtags 9 Uhr” im hiefigen großen Sipungsfaanle anberaumt. Zu tiefem Termine wird ker 
Angeklagte hierducch mit der Auflage vorgelaten, die zu feiner Beriheidigung dienenden Beneit: 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder. ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine angueigen, 
daß fie zu demfelben noch herbeigefhafft werben können. Beim Ausbleiben wird mit der 
Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. Als Belaftungezegen 
find: 1) der Schuhmacpermeifter Goerlich zu Bernftein, 2) der Gutebefiger von Prellius auf 
Gx.⸗Latztow bei Pyrig geladen worden. | 


Soldin, den 18. Juni 1856. BERN, 
Königl. Kreidgericht. Erſte Abtheilung. MR. 


(49.) Belanntmahung. Im dem Konfurfe über den Nachlaß des am 15. Juni 18% 
zu Nahauſen verftorbenen Schneiders und Händlers Ehriflian Friedrich Wilhelm Rehterg it 
der zum einfiweiligen Verwalter der Mafle ernannte Rechts » Anwalt Dietrich hierjelbit nun 
mehr zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt und beftellt worden, was den Zerheiligien 
hierdurch befannt gemacht wird. 


Königsberg i. d. N., den 21. Juli 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


N 


+50.) In dem Konkurfe über das Vermögen ded Kaufmanns Carl Friedrich Rudelt 
Martens hierfelbft ift der zum einfiweiligen Verwalter der Mafie ernannte Rentier Adel 


11) 

Ferdinand Schulz Hierfelbft nunmehr zum definitiven Verwalter der Mafje ernannt und befrlt 
worden, was den Betheiligten hierdurch befannt gemacht wird. 

Königsberg i. d. R., den 21. Juli 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung- 


51.) Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die der verehel. Propela, Anna gi 
Blandow und dem Martin Paſchie gemeinſchafilich zugehörige Koſſathennahtung No. 28. M} 

ppothefenbuchs von Briefen, abgejhägt auf 1207 Rthle. 21 Ear. 8 Pf., zufolge der nik 
— 82 im Büreau_ 1. A. einzufehenden Tare, fol „am 9. Oftoder d. J. von Bar 
mittags 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichtoſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Glaudge 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtliken Realforderung aus den Kar 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationögericht anzumlr. 

Eottbus, den 26. Juni 1856. 


Königl. Kreid » Gericht. I. Adtheilung. 


52.) Nothwendiger Berkauf, Theilungshalber. Die der verehel. Kallaude, Cliſabelh 
eb. Huchatz zu Werben und dem Garnwedermeiſter Johann Friedrich Wilhelm Ratus u 
Brunfhmwig emeinfchaftlich zugehörige -Großbübnernahtung No. 28, des Hypothefenbugt Pi" 


Werben Antheil III. abgefhägt auf 656 Rihlr. 13 Sor., zufolge der nebft Huparketenidein 
im Bureau 1. A. 


einzufehenden Taxe, ſoll „am 2. Ottober d. I. von Vormitrags FL Ih ab 
am biefiger Gerichtoftelle, Zimmer No. 4. fubhaftitt werden, 
Gottbus, den 19. Juni 1856. 
Königl. Kreis + Gericht. Erfte Abtheilung. 





8) Sub 
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683.) Subhaſtations⸗Patent. Die A3 der verehelichten Schmiebemeifter 
Klaucde, Adelheid geb. Rüge au, Canndotf, Vol.I. Ro. 33. Fol. 193, des Hypothelenbuchs, 
abgeſchaht auf. 550 Rihlr. zufolge der nebſt Hyporhefenfihein im TIL, Büreau einzufehenden 
are, ſoll „am. 6. September d. J. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Berichtöftelle, Ter- 
mindzimmer No. 2,, fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erſichtlichen Reafforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihten 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Spremberg, den 17. Mai 1856, 
Könige. Kreisgericht. J. Abthellung. 





| (54) Nothwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben, 
2 ber verehelichten Bräsfe, Marie Dorothee eb Jurad gehörige, zu Baerenflau sub 
Ro. 195. belegene und im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 85. verzeichnete Häuslergut, zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein im IIIB. Büreau einzufehenden Tare auf 600 the. geihägt, foll 
im Termine „den 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Gläubiger, welche wegen einer nicht aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche beim Subhaftas 


tionsgericht „anzumelden. 


(55.) Rothivendiger Verkauf. Kreidgericht zu Guben. 

Das bem Gottfried Urlitz gehörige, zu —— sub No. 7. belegene und im Hypo⸗ 
thelenbuche Fol. 49. verzeichnete fogenannte Pavelſche Buͤdnergut, zufolge der nebſt Hypothes 
fenfchein im IIIB. Büreau eingufehenden Taxe auf 639 Rthlr. 10 En. geſchaͤtzt, fol im Ters 
mine „den 6. September 1856 Bormittage 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer nicht aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Realfors 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihre Anſprüche beim Subhaftations- 
n 


gericht anzumelden. 


56.) Nothwendiger Berfauf. Koͤnigl. Kreidgeriht Guben, 

Der dem Zimmernefellen Johann Gottlieb Lode gehörige, bei Guben belegene unb im 
Hypothelenbuche Val. 32. Fol. 217. verzeichnete Weinberg No. 403,a., 404. und 406., zufolge 
der nebft Hypothelenſchein im Büreau III. B. einzufehenden Tare auf 140 Rihlr. geichägt, 
fol im Termine „den 6. November 1856 Bormitiags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle 

afirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche wicht erfichtlichen 

ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mis ihren Anſprüchen 
bei dem Gericht zu melden. 


(57.) : Rotlaen Berfauf. Das dem Aderbürger gehörembe, hierjelbft belegene 
und dm Per von der Stadt Vol. I.B. Ro. te 209. eingetragene Buden⸗ 
ſtellenhaus, —— auf 1386 Rthlt. 6 Sgr. 3 Pf. foll „den 10. November d. J. Vormittags 
40 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle öffentlih verkauft werden. Tare und Hypothefenfchein von 
bemfelben find in unferm HI. Büreau einzufehen. Gleichzeitig werben die Gläubiger, welde 

en einer aud dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
Bereiebigung fuchen, ee fih mit ihren Anfprüden bei uns zu melden. 

Arnswalde, den 12. Juli 1856. 5 

Königl. Kreiss Gerichts,» Deputation. 
— — 

Uuuuu (68.) Roth 
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(58) Rothwendiger Verlauf. Das den Eigenthü 


ümer Carl Ludwig Beyerſchen Eheleuten | 
ehörige, zu Tſchernow belegene, im —33— * 8 ar 


ol. VI. Fol, 138. Ro. 24. verzeichnete 
rundflüd, abgefhägt auf 300 Nthle., foll „am 4. November c. Vormittags 11 Uhr“ an 


Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hnpothefenfchein können in der Regiftratur einge 
fehen werten. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothekenbuche nicht erfichılic if, haben 
ſich mit ihren Forderungen beim Gericht zu melden, 

Sonnenburg, den 17. Juli 1856. 


Königl. Kreids®erichtd- Deputation. 


(59.) Nothiwenbiger Verkauf. Die nachbenannten, in hiefiger Stadt Hinter bem Ant 
belegenen, im Hypothefenbudh auf ven Namen des Brauerd Johann Martin Rattle ein 
tragenen, jegt defien Erben gehörigen Grundftüde: 1) der Garten Ro. 76. des Katafters, im 

vpothefenbuche der Forſter Landungen Vol. III. pag. 661. No. 228, verzeichnet, 2) dr 

arten No. 75. des Katafters, im Hypothekenbuche der Horfter Landungen aber Vol. II. 
pag. 697. No. 231. verzeichnet, nebſt den darauf errichteten Wohn: und Gtallgebäuten, gr 
richtlich abgeſchätzt auf 1769 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf., zufolge ber nebſt Hüporhefenfiheinen in 
unferem Bureau einzufehenden Tare, follen „am 3. November d. I. Vormittags 11 Uhr" an 
hiefiger ®erichtöftelle Theilungebalber jubhaftirt werden. Alle unbekannten Kealprätendenten 
werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aut 
den Raufgeldern Befriedigung juchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd s Geriht 
anzumelden. Forſt, den 1. Juli 1856. 


Königl. Kreid » Gerichtd » Deputation. 





(60.7 Subhaftationds Patent. Die von dem dismembrirten Bauergute Ro. 22. zu Cohni 
abgezweigten, bei Coßwig belegenen, im Hypothekenbuche dieſes Dor 


Vol. I. pag. 8. 
No. 38. verzeichneten, dem Schneidermeifter Wilhelm Richter daſelbſt gehörigen beiden Yaryde 


von refp. 8 Morgen 18 OR. Ader und Hütung, forwie 12 Morgen 3 OR. Ader und Hitum, 
welche mit einem Wohnhaufe und einer Scheune nebft Stall bebaut und auf zufammen 700 Kill. 
abgefhägt find, fullen in dem „am 26. September c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger & 
richtöftelle anftehenden - Termine öffentlich an den Meiftbietenden im Wege der nothmentigm 
Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothelenſchein liegen in unlet 
Regiftratur zur Einſicht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenduche nit 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfprud X 
dem Subhaftationdgericht anzumelden, Ealau, den 26. Mai 1856 


Königl. Kreisgerichtd + Kommiffton. 








619 Rothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Schloſſermeiſters Catl Bolat 

gehörige, biefelbft in ber Mühlenftraße belegene, im Hypothekenbuche Band II. Ro, 101. mv 

‚ zeichnete Wohnhaus mit Zubehör, tarirt 624 Rihlt. 28 Sgr. 7 Mf., iſt zur nothwendigen 

Subhaftation geftellt und fteht der Bietungstermin auf „den 17. Oktober c, Vormittags 1! 

Uhr” im hiefiger Gerichtöftube No. I. an. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Burcıu 

einzufehen; die Bedingungen werben im Termine regulirt. Die Gläubiger, welche wegen A 
aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Real 


forderang aus be Befrieigung 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprücen zu melden. 8 aus den Kaufgeldern 
Reppen, ben 19. Juni 1856. | 


Königl. Kreiögerichtds Eommiffion I. 








(2) © 


| 


| 
l 
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(62.) Bekanntmachung. Es find die nachflehend bezeichneten Dofumente angeblich ver 
loren: a. bdas auf ben Namen ber Anne Ehriftiane verehel. Hüfner Stod zu Radensdor 
Seitens der Neben-Sparlaffe zu Ludau unter No. 2,443. ausgeftellte Sparkafjens Buch übeı 
142 Rihlt. 15 Sgr. 7 Pf, b. die Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 2 
März 1852. über 150 Rihlr. für die minorennen Gefhwifter Allas & Broßmarfe, eingetrager 
bei dem zu Sonnewalde belegenen, den Farbermeiſter Janleſchen Eheleuten gehörigen, unteı 
No. 56. des Hypothelenbuchs von dort verzeichneten Bürgerhaufe, c. die Ausfertigung bei 
gerichtlichen Schuldverfehreibung vom 2. Juli 1833 und der gerichtlichen Eeffions » Verhandlung 
vom 20. Januar 1842 über 130 Rthlr. für den Anderthalbhüfner Chriftian Hartnid zu 
Schadsdorf, eingetragen bei dem fogenannten Meyfefchen Hufengute Ro. 40. zu Nehesborf, 
d. die Ausferkigung der gerichtlichen Schuldverfchreibung vom 23. März 1844 über ein Dar» 
er von 148 Rıhfr. für den Auszügler Chriftian Hartnid zu Schadsborf, welche auf dem 
‚ ad e. bezeichneten Hufengute haften, e. die Ausfertigung der gerichtlichen Schuldverfchreibung 

vom 16. Juli 1823 über ein Darlehn von 150 Rihlr. für den Müller Ehriftian Hannemüller 
zu Klein» Bahren, eingetragen No. 12. pag. 177. des Hupothefenbuchs vom Dorfe Groebig 
bei dem Hüfner Traugott Balfefhen Hufengute, f. die Ausfertigung des gerichtlichen Kaufver— 
trages vom 30, November 1791, gültig über 30 Rthlr. Batererbe für den Zimmermann Gott: 
(ob Richter zu Better, eingetragen nach ber Verfügung vom 1. Juni 1827 bei dem Hufens 
gute No. 25. zu Betten. Alle diejenigen Perſonen, welche ald Eigenthümer, Erben, Ceſſto— 
naxien, Pfandinhaber oder fonft an die vorgedachten Forderungen: Anſprüche zu haben ver: 
meinen, fordern wie hierdurch auf, ihre Anfprüche binnen drei Monaten, fpäteftens aber im 
Termine „ben 11. September d. 3. Vormittags 11 —* in Perſon oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten, als welche ihnen die Rechts⸗Anwälte Kahls und Hebicht vorgeſchlagen werden, 
geltend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und bie betreffenden 
Dokumente für amortifirt werden erflärt werden. Binfterwalde, den 20. Mai 1856. 

Königl. Kreis Gerichts: Commiffton 11. 


(63.) Eubhaflatione- Patent. Die der verehelichten Schneidermeifter Domfa, — 
eborene Wolſchle gehörige, zu Betten belegene und im Hypothelenbuche von Betten Vol. II. 
o. 75. pag. 449. verzeichnete Neuanbauerftelle, deren Gebäude im * 1855 abgebrannt 

find, mit dem Anſpruch auf bie 120 Rihlr. betragenden Feuerkaſſen -Gelder und der Ber: 

pflihtung zum Wiederaufbau, ohme die Feuerfaffen» Gelder gefhägt auf 20 Rihlr., zufolge der 

nebft Hypothelenſchein in unjerer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 13. November c. 

Vormittags 11 Uhr“ im nothwendiger Subhaftation verfauft werden. täubiger, welche 

wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben SKaufgeldern 

Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationds Gericht anzumelden. 

Finfterwalde, den 12. Juli 1856. 
König. Kreis, Gerichts-Eommiffon UI. 


(64.) Breiwillige Eubhaftation. Folgende ben Erben bed verflorbenen Reuanbauerd 
Chriſtian Lehmann zu Bohra gehörige, auf Gohraer Feldmark belegene Grundflüde: 1) die 
im ‚Hupoihefenbude von Gohra Vol. 4. Ro. 25. * 353. verzeichneten drei Aderftüde nebſt 
darauf erbauten Gebäuden, 2) die ebendafelbft Vol, II. Ro. 59. pag. 33. verzeichneten beiden 
Aderftüde, gerichtlich abgejhägt auf 650 Rihlt. 13 Egr. 4 Pf., zufolge ber nebft Hypothelen⸗ 
fein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen „am 18. September c, Bormittagd 
11 Uhr” an biefiger Gerichiöftelle freiwillig jubhafirt werden. 

Binfterwalde, den 16. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Eommiffton II. 


Uuuuu?2 65.) Subs 





— 70. — 


(65.) Subhaffallons-Patent. Das den Erben ber Fiſcher Friedtich Wilhelmſchen 
leute gehörige, in der neuen Friedtichsſtraße hierſelbſt belegene und im Hypothelenbuche der 
Stadt Bippehne Vol. M. Ro. 233. Pot. 373. verzeichnete ger wit Zubehör, gerichtlich 
tatirt auf 1287 Rıklr. 18 San; 9 Pf., fo wie der den Erben des Fiſchers Friedrich Wilpeln 
ehörine, am Adamsdorffer Wege belegene und im Hypothelenbuche der Stadt Lippehne 
1% XII. Fol. 265. No. 207. verzeichnete ®arten, gerichtlich Min auf 427 Rihlt. W 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfcheinen in unferm Buͤreau einzuiehenden Taren, follen „am 
7. DOftober 0. Vormittags 10 Uhr an Hiefiger Berichtöftelle Theilungshalber fubhanirt werden. 


Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, fi) bis zum gedachten Termine pur 
Bermeidung ber Präflufion bei uns zu melden. Lippehne, den 15. Juni 1856 


König. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





— 


(66) Subhaflationd » Patent. Das dem Handelsmann David Medhet gehörige, im 
Ehursdorfer Felde belegeme, im Morgenlands⸗Verzeichniſſe No. 137. aufgeführte und im HN“ 
thefenbuche von Lippehne Vol, XV, Ro. 3. Fol, 13. verzeichnete Stüd Land und Wieſt, vom 
9 Morgen 61.OR. Flädheninhalt, gerichtlich tarirt auf 929 Rehle. 10 Sgr. 3 Pr, zuielt 
der nebft Hypothekenſchein im unferem Büreau einzufehenden Tare, fol „am & Dftobe & 
Bormittagd 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle Echuldenhalber fubhaftiet werden. Gläubige, 
welche wegen einer aud bem Hypothekenbuch 


eldern Beiriedigung fuchen, haben ihren Anf bei dem Sub joriögericht anzumelden. 
Kippehne, den 19. Juni 1856, u — 
Königl. Kteio⸗Getichto⸗Commiſſion. 








(67.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 
Dad dem penfionirten Gerichtödiener Johann Kort 


eng gebürtige, bierfelbft in der Kaplanc 
firaße belegene und im Hnpothefenbuche von Peitz Val. 1. No. 44. Fol. 259, vergeihnelt 
Wohn, und Grofhaus, wozu eine Brauereigerechtigkeit, zei Morgen Miefewachd im Jüniid 
waldeſchen Brucde, ein Dammbeet umd eine Rohrfavel gehören, abgeihägt auf 1012 Rihl 
48 Sor. 2 Pi. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferm Bircan cin 
aufehenden Tare, fol „am 16. Eeptember c. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichn— 
ftelle fubhafirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht ei 


lichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc bei dee 
Eubhaftationd » Gericht anzumelden. Peitz, 4 J Mai 1856. ” 


Königl. Kreis » Gerichts »Eommilion. 








(68.) Subhaftationss Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Iut 
fcheerermeifter Chriftian Friedrich Proge ne e, unter ge aan Anne Peih 
Belegene und im Amiehypotheken buche von SReip Vol. 7. Ro.48. Fol.283, wergeishnete mühe 
Laßgrundſtuͤc litt. A.s. No. 582. von 17 Morgen 127 QRuthen, abgefhäpt auf 69 Kehle. 
4 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein umd Bedingungen in unferm Yiüreau dnit 
fehenden Taxe, joll „am 9 Geptemter c. von Vormittags 11 


hr ab” am birfiger * 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nic! ef 
lichen Realforberung aus den Kaufgeld 


ern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpeih Ri vn 
Subhaftationsgericht anzumelden. Veip, —* 8 April —8 


Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſflon. 








(9) Br 


e nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Rau 
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69.) Belantttmadgiiig.” ar FR. gut €. Rachmittaga 3 Uhr ſollen in ber 
bed Tuchſabrlkant Eh fetön wiehrere Tuchmucher- WebrRühle und atideres Gatib 
zeug, fonie einige Mobifien, ffentich meiftbietend gegen glei) Banre Zahlung verkaufe werben, 
PER, Un 20, Sal TOD... 0. 0.) ER ende 
. } ; 


Königliche Kreisgerichid , Commiffion. nid — [ 


(70.) Oeffentliches Aufgebot Nachgenannte beiden Hypothebendocuntenle ſind angeblich: 
verloren gegangen: 1) Ausfertigung: bes ® zwiſchen dem Uhrmacher Martin Bott: 
lieb Höride und dem Bäder Johann Gart Ludwig Marquardt vom 5. a und 27. Oftober 


1443 





4843 als Schulddokument über 200 Rihlr. Refttaufgelder, eingetragen auf dem Grundftück zu 
Budow Vol. II Ro. 65. Fol. 113, Rubr. III. Ro. 2. für Marie Sophie Lonife und Marie 
Sophie Geſchwiſter Höride, und ein Ausgedinge No. 3. für Martin Gorrfieb *5 ig 
Hypothefenfdein vom 27. Oktober 1843; 2) Ausfertigung der urfprümglich über 150 Rihlt. 
ausgeflellten Schuldverſchreibung des Büdners Martin Guriſch zu Liegen für ben ——— 
Herrfarth daſelbſt, vom 18. April 1831, eingetragen auf dem Büdnergrundftüd Val. MH. Ro, 16; 
Fol. 153. des Hypothelenbuchs von Liegen Kubr. III. Ro. 1. nebft Hypothekenſchein vom 
48. April 1831. Hiervon find am 22. Oftober 1832 50 Rıhlr. zurückgezahlt nnd deren kLöſchung 
auf dem Documenie vermerkt. Alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Geffionare, 
Pfand» oder fonftige Briefs Inhaber an diefe Documente oder die Forderungen Anfprüdhe 
haben, werben ‚aufgefordert, ſolche binnen 3 Mosiaten, fpäteftens in dem auf „den 5. Ropember 
d,3. Vormittags 11 Uhr“ angefegten Termine an hiefiger Gerichtöftelle anzumelden und nad 
zumeifen, widrigenfalls fie mit ihren Anfpgüchen präfludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Mündheberg, ben 24. Juni 1856, r 
Königl. Kreis + Gerichts » Commifon IH. 


(71.) Rothwendiger Verlauf. Die in Zellin belegene, dem Schiffer Franz Ulbrich ges 
börige Drittel» Neuhäusler- Nahrung, Vol. W Fol. 45. No. 74: des Hypothefenbuche, A 
fhägt auf 425 Rthlr. und Erbpachisgarten Vol. 3. pag. 229. No. 118. des Sueiainee, 
abgefhägı auf 25 Rihlr., follen im nothwendiger Subhaftation „am 6. Rovember d. $. von 
Bormittagd 11 Uhr ab” am ımferer Gerichtöftee hierfelbft verfauft werden. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden auch Diejenigen Glänbiger, welche megen einer aus dem Hypothefenbucdhe nicht 
erftchtlichen eig | aus den $aufgeldern Befriedigung fuchen, zur eltendmachung ihrer 
Anfprüche vorgeladen. Taxe und Hypothekenſchein find im unferm Bureau einzuſehen. 

Baerwalde i. d. N., den 29. Juni 1856. 2 


Königl, Kreisgerichts « Kommiffton IT. 


P —— — — e e— — 
(72.) Freiwillige Subhaſtation. Königl. Kreisgerichts-Commiſſton zu Ruhland. 

Folgende den —— — Geſchwiſtern Pauline Louiſe Ottilie, Heinrich. Berthold Os— 
wald und Richard Auzuft Robert Lehmann gehörige Immobilien: a. die in der Stade Ah⸗ 
land, Kreifed Hoyeröwerda, sub No. 14. gelegene Gartennahrung, abgeſchäht auf 1355 Ripte, 
b, ein anf Rubländer Flur an der Eifter gelegenes Wieſengrundſtück von circa 21" Morgen 
45 DRuıhen, abgeihägt auf 500 Rihlr., und e. tin auf Nuhländer Blur am Tangen Were 
gelegenes Aderftüd von cirıa 3_ Morgen 90 ORuthen, abgeihäpt auf 125 Neblr., zulöfge 
der nebſt Kaufbedingungen und Hnpothefenicheinen in der Regiftratur einzufebenden Tare, follen 
Tpeilungshalber „am 6. November 1856 Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Berichtöftelle 


meißbietend verfauft werben. — 








(73.) Sub⸗ 





_- WE 


(73) Subhaftationd- Patent. Das hierfelbft belegene und im Hypothelenbuche ber Domi, 
nialgebäude von hier sub No, 1, verzeichnete Schloß. und Stabtmühlengrunbflüd, bem ver, 
forbenen Mühlenmeifter Scharrath gehörig geweien, abgefhäpt auf 2052 Rıhle. ? Spr.6Bi., 


fol in dem „am 30. September d. 3. Bormittagd LI Uhr” an Gerichtöftelle hierielbt ande; 
raumten Termine Erbiheilungshalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Dis 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor 


derung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei und m 
melden. Drebtau, den 19. Juni 1856. % 


Königl. Kreis, Gerichts: Commilfion. 


. 474) Gexichtlicher Verlauf. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottlieb Auguft Friſcha 
gehörige, Hierfelbft in ber Keinen Kirchgaſſe belegene Wohnhaus webft Zubehör No. 165, 
welches nach der nebſt Hypothelenſchein in dem Bureau einzufehenden Tare auf 1252 Rıflr 
14 Sgrt. 1 Pi. abgeichägt if, ſoll „am 6. September d. I. Vormittags 11 Uhr“ in unlerm 
Geſchaͤfto zimmer in nothwendiger Subhaftation öffentlich verfauft werden. Gläubiger, weite 
nr ‚eos 3 — eg ae er aus den Kaufgeltem 

edigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationdgerichte anzumelden. 
Triebe, den 23. Mai 1856. ——— 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 

(75.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Das. der Wittwe Stapel und 
den Geſchwiſtern Schwanz gehörige, zu Kienitz belegene, sub Ro. 2. des Hypothekenbuhet 
verzeichnete halbe Bübnerhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich  abgefhäst auf 540 Rihlt. ſol 
in termino „ben 8. November 1856 Vormittags 14 Uhr” Theilunge halber an Gerichtättlt 
verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in ber Regifttahır 


* Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer: aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
ealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


ben ihren Anfpruch bei dm 
Subhaftationdgericht anzumelden. Berlinen, den 21. Zuli 1856. 
' Königliche Kreisgerichts : Eommilfion. 


(76.)  Proflama. Ein der Witwe Schumacher, Louife geb. Imme gehöriges, zu A: 
Eüfteindden belegenes, im Hypothelenbuche der Königl. Kreisgerichts » Commif 
jener Ortfhaft Vol. III. 


fion Zehden von 
„Ro. 158. verzeichnetes halbes gl nebft 4 Morgen 178° 
DRuthen Land, welches nad) der nebft Hypothelenſchein in der 


egiftratur einzufehenten Tar 
auf 275 Rihlt. abgeihägt if, fol „am 4. Dezember d. I. Vormittags 14 Uhr” an Geritit 


De öffentlich Schuldenhalber in noihwendiger Eubhaftation verfauft werden. Die unbelannitn 
ealgläubiger werden aufgefordert, ſich bis zum 


— Termin zur Vermeidung der Pi 
Auflon bei und zu melden. Zehden, ben 16. Zuli 1856. 


Königl. Kreiß « Gerichis Gommiffion. 


..,(77.) ‚Gubhafationss Patent. Gerichtlichet Verkauf. Die dem Leineber Juhrlh 
örigen, In Pforien — Grundſtuͤde: 1) das Wohnhaus nebſt Zubehör No. D 
) die Landungen No, 83., 


welche nach der nehft Hypoihelenſchein in ber Regifratur ent 
8 en > auf 272 Rıple. 15 Egr., ad 2) auf 225 Rihlr. abgefchägt find, 


ſolen 
„am tember 1856 Bormittagd um 11 Uhr” im unferem, Gerichtäzimmer I 
öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
ſichtlichen Nealforderung aus ben 


N An 
aufgeldern Befriedigung fuchen,. haben ſich mit heu 
ſpruch bei und zu melden Pförten, ben 24. Rai 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


. ki 


(8) Yulton. 


— 


Staats: Papieren bei ber Kreis-Chauſſeebau⸗Kaſſe deponiten. 


zB — 


(78.) Anftion. Sonnabend ben 16. Auguft d. I. Borm. 11 Ube follen vor der Haupt 
eingangsthür des hiefigen Rathhaufes zwei braume Pferde, tarirt & 50 Rthlr., und ein Ader- 
wagen, tarirt auf 20 Rthlr., öffentlich meiſtbietend verfauft werben, Nr 

Schwiebus, den 2. YAuguft 1856. iz 
ir > Königl. Kreis Gerichts - ommifflon 1. 

(79.) Belanntmachung. Die Chauſſeegeld-Erhebung ber ', Meile von hier ar ber 
Berlin = Bredlauer Kunſtſtraße belegenen Ghauffeegeld = Hebeftelle Getedorf fol in Folge Höheren 
Aufftaged anderweit Verpachtet werden, Wir haben hierzu einen Termin auf „den 15. Auguſt 
b. I. Bormittags 10 Uhr“ in unſerem Befchäftslofale, in welchem auch während der Dienſt⸗ 
ſtunden die Pachtbedingungen eingefehen werden Fönnen, angefegt und laden dazu Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen ein, daß nur ſolche Perfonen zum Bieten "werben zugelaflen werden, welche 
im Termine 100 Rthlr. baar oder in annahmefähigen Staatspapieren zu deponiren vermögen. 


Groflen, den 31. Juli 1856, 
Königl: Haupt Steuer s Amt, — 


80), Bekanntmachung. Die Stelle eines Polizei- und Kaſſendieners in hieſiger Stadt, 
womit neben freier Wohnung und freiem Holze oder Torf und den gejeglichen Erelutions, 
Gebühren ein jührliches baares Gehalt von 120 Rthlr. verbunden if, foll andermweit befept 
werben. Berforgungsberechtigte haben ſich unter Einreichung bed Eivils Verforgungsfcheines 
und ded erforderlichen Führungs: und Geſundheits-Atteſtes, ſowie eines ſchriftlichen Lebens» 
laufes, bis zum 1. Ecptember d. 3, ſchriftlich bei uns zu melden, oder aber auch, wenn 
irgend thunlich, ſich perfönlih uns vorzuftellen. 


Zielengig, den 1. Auguft 4856. 
Der Magifrat. h a 

(81.) Bekanntmachung. Der Mühleumeifter Krüger zu Matfendorf beabfichtigt die Gr; 
er einer neuen Bodwindmühle auf einer ihm gehörigen, beim Dorfe Lindow am Wege 
nah Wandern belegenen Aderparzelle. Nach Borfchrift des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben mit der Auffordernüg hierdurch zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe ngue Mühlenanlage binnen 
4 Wochen präflufivifcher Frift bier anzubringen. n 

Lagow, den 1. Auguſt 1856. 

Königl. Rents und Polizei⸗Amt. 





— — 











(82.) Belanntmachung. Die Chauſſeegeld⸗Erhebung an der Chauſſee von Cuͤftrin bis jur Grenze 
des Landsberg-Soldiner Kreiſes und zwar bei der Zorndorfer, Zicherſchen und Berneuchenſchen 
gen foll vom 4. Ofiober d. 3. ab in Pacht gegeben werden. ver if ein Lizllations⸗ 

ermin auf „ben 18. Auguft €. Vormittags 10 ur "im Geſchaͤftslokale der KreidChauſſee⸗ 
bau» Kaffe bierfelbft anberaumt worden. Die Pachtbedingungen können im dem bezeichneten 
Lofale vom 4. Auguft c. ab und zwar in den Wochentagen von Bormirtags 9 bie 11 Uhr 
eingefehen werden, Zum Bieten werden mr foldye —** zugelaſſen werden, welche dis⸗ 
—2 find und ver Abgabe ihres Gebots Eine Caution von 100 Rthlr. baat Ober "in 

Koͤnigoberg i. d⸗N., den 24. Mai 1856. Ä Br 
Der Direktor des Chauſſeebau⸗Comitéͤes und Landrat v. Humbert, 





u (83.) ray 


Me 


(83) Kranz» Güfrins Frankfurter Eiſenbahn. Erſte Bau/Abihellung. 
= gu dem Dberbau der 9: Meilen langen Strede der erften Bau⸗Abtheilung ber ‘Arcigs 
Eüftrin : Frankfurter Eiſenbahn fell die Lieferung von circa 21000 Schachnuthen Kied im eins 
zelnen Roofen von 1000 Echadhtruthen im Wege der öffentlichen Eubmilfton auf Grund der 
im Büreau ber erfien Bau Abtheilung zu Eüftein, fo mie in den Streden-Büreaur zu Krank 
rt a. d. O. und Vietz zur Einficht ausliegenden Bedingungen vergeben werden. Die Offerten 
. aan. Denen und yantelei mit der Auſſchrift: „Sabmien Aa Lieferung von Ries“ bis 
„um „Montag ben 18. Auguſt 1856 Vormittags 10 Uhr” im Nöıheilungsd-Bürean der Kreuj- 
Shi ankiurter Eifenbahn zu Cüftein abzugeben, mo, biefelben in Gegenwart der elwa er 
ſchlenenen Submittenten eröffnet werben. „ Küfttin, den 24. Jul AB56, 

u.a uw m j ı 39% 


0 0. Der Königl. Eiſenbahn- Baus Jufpeltbr Lange. 


* — 

(84.) Belkanntmachung. Es ſoll den 11. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr im hHeudel— 

ſchen Gaſthofe zu Hangelöberg nachtehendes Holz: a) zum Localbedarf ats dem Ünterlorte 

Wiühelmsbrüd, Jagen 45., 19 Klaftern Kiefern Etodholz, aus dem Unterforfte Plaah, dagen 
1., 15 Klafiern fiefern Aßholz I. Kaffe, 50 Klaftern Fiefern Stocholz, 50 Rlaftern heſein 
eifigholy ; by unter freier Boncurreny aus dem Unterforfte rt Jagen 41., 140 Rlahem 

Kefern Stodholz, im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baaıt 

Bezahlung verkauft werden. ‚ Hangelöberg, den 27. Juli 1856. 


Der Oberförſter Erdmann 


— —— 





(85.) Bekanntmachung. Es ſoll den 15, Auguſt im hieſigen Rentamte nachſehended 
Holz: 1) Forſtbelauf Lauſchütz einige Schock lieferne Stangen; 2) Forfibelauf Henjzendeth 
Jagen 92., 5 Schock eichene Rutzenden, 10 Klaftern eichen Rutzholz, AO — 50 Klaſiern eiden 
Scheitholz; 3) Forſtbelauf Ullersdorf, Jagen 122., 60-70 Klaftern Kiefern Scheitholz um tl 
be dei freier Concurtenz in Loofen zu 2—5 Mlafterhz vorher aber von 9 Uhr Wormittapt 
ab: eine Quantitat Vrennholz zum Lokalbedarf, afo mit Autfchluß von Holghändlern un 
größeren Gewerbetreibenden, beftehend in kefern Stod; und Reifer- und eichen AR, und Et 
do, in Wege der Lisitation öffentlich an den Meiftbietenden genen glei) banre Bezahlun 


verfauft, wozu Rauflüftige an dem gedachten Tage auf. Ort und Stelle Hiermit eingeladen 
werden. Neuzelle, den 28. Juli 1856. 


Det Dberſdtſtet Leiſtertt 


6)Delannimachnng. Es jollen Freitag den 29. Auguft e. in Merwwieſe beim Guh 
wirih Örunert , aus der. Königlichen Oberföchere Braichen, sen 24, 07, Alk eigen 
Scheirhelz,(Miettholg),. Jagen 20. 217 Rlafter ellern Scheithal Sagen 34. 1.35 og 
tern «heferm, Scheitholg, bei freier Concurreng im Wege der Kigitation öͤffentlich meittit" 
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und wird bit . 
‚bemerft,,daß der. vierte Theil des Raufpreifes, jofern lehteret 50 Rihlt. und mehr betraf, hr 
‚Termine, ald Angeld, ſonſt aber die velle Summe zu zahlen if. Die Hölger fichen + = 
1.Meile von der Dber entfernt. Kaufluftige werden an dem gedachten Tage Ä 
40 Uhr hiermit eingeladen. A“ 


} ! ikbzı 
Brafchen bei Eroijen, den 2. Auguft 1856. \v Der D 





. — — ——— — 


— 
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(37.) Bekanntmachung. Im Folge Verfügung ber Königlichen Regierung zu Frank, 
furt a. d. O. vom 28. Juni c. ſoll Die Fifcherei-Nugung auf dem im Jagen 159. des Neu: 
haufer Forſtreviers belegenen Sandſee auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom 1. Januar 
1857 bis ult. Dezember 1862 meiftbietend verpadhtet werben. — iſt ein Termin auf 
„Montag ben 11. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” im Forſthauſe zu Wuckenſee anberaumt, 
zu welchem —— mit dem Bemerken, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt 

er 


befannt gemacht, hierdurch eingeladen werben. 
Neubaus, den 30. Juli 1856, Der Oberförfter Ohrdorff. 





(88.) Belanntmachung. Aus dem Königl. Forſtreviere Peebig a. d. O. follen „am 
ir Mer 22. Auguft 1856: 1) aus dem Forſtbelaufe Klein: Peegig, Jagen 4., 6, Klafter 
eichen Reifer, circa 20 Klaftern Fiefern Stubben, Jagen 9. 7 Stüd eichen Kahnknie mit 105 cf., 
* Klafter eichen Nutzholz (3 Fuß 4 Zoll Sceitlänge), 12", Klafter eichen Kloben, 5'% 

lafter eichen Knuͤppel, 41’, Klaſtern eichen Stubben, 16 Klaftern eichen Reiſer; 2) aus dem 
Forſtbelaufe Schneidemühle, Jagen 37. 1 Stüf eichen Bauholz mit 36 ef., 3 Stüd eichen 
Kahufnie mit 61 ef, 5%, Klaftern eichen Nutzholz (3 Fuß 4 Zoll Echeitlänge), 65", Klafter 
eihen Kloben, circa 120 Klaftern eichen Stubben, 41’, Klafter eichen Reife, circa 60 
Klaftern kiefern Stubben; Jagen 43. 28 Plaftern reichen Stubben, 11, Klafter fiefeern Stubben; 
3) aus dem Forftbelauf Dreipfuhl, Jagen 45. 15’, Klafter buchen Stubben, 48°, Klafter 
fiefem Stubben öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung in Fleineren 
und größeren Loofen verkauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß bie betreffenden Förfter das zum Verkauf geftellte Holy auf Verlangen vor dem Termine 
vorzeigen werben. Der Termin beginnt Vormittags 10 Uhr; Ort der Berfammlung ift 
Peegiger Schneidemühle. Peetzig, den 31. Juli 1856. 

‘Der Revierverwalter und Lieutenant Hertel, 





(89.) Belanntmachung. Am 12. Auguft d. I. früh 8 Uhr follen in ber Wohnung des 
Eigenthümers Niclas auf der Alt» Güftrinchener Heerfiraße eine Kuh, eine Klappermühle, eine 


—“ ein Holzſchlitten, ein Jagbſchlitten, ein birkenes Kleiderſpind, ein Schreibſpind, 
ne Komode, ein Tiſch, drei Rohrſtühle, ein eichener und ein fichtener Kaſten, ein eichener 


Th und %, Dupend filberne Theelöffel in öffentlicher Auftion verfauft werden. 


‚Zehben, den 25. Yuli 1856. Der Gerichts-Aftuar Beed, i. 9. 


(90.) Am 14. Auguſt d. I. Vormittags 8 Uhr jollen in der Wohnung des Hausmanns 
Gottlieb Schröder zu Alt⸗Cüſtrinchen ein Tiſch, eine Bettftelie, ein Handkorb, ein Kegenfchirm, 
verſchiedenes Küchengefchirr, mehrere Aleidbungsftüde und Wäſche, namentlid 3 Tuchröde, 2 
Tuchweſten, 2 Paar Tuchhoſen, Halstücher, Strümpfe, Stiefeln, Banthinen, Mügen, Männer; 
und Srauenhemden, Kamlott⸗ und Kattunkleider, Jaden, Schürzen, Unterröde, Tücher, mehrere 
Stüden fläcdhfene und hanfene Leinwand, Säde, Tifchzeug, Handtücher und Bettftüde mit 


eberzügen und Lalen öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verfauft werden. 
Zehben, den 26. Juli 1836, Der Gerichts » Aktuar Beed, i. 9. 


(91.) Aultion. Freitag ben 8. Auguft c. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen Schmiede: 
fie Ro. 1. in Frankfurt a.d, D. ein bedeutendes Quantum Glaswaaren meiftbietend ver: 
„Roedenbed, Königl. Aultions⸗Commiſſarius. 


Kauft werben. 








rss 092.) Aultion. 


— El — 
(2.) Auktion. rag, und Dienftag den 11. ımb 12. d. Mts. von Morgend- 9 Uhr 
ab follen Lindenſtraße No. 40. in Bronffurt a. d. O. die Nachlaß-Sachen der rau Amts, 
räthin Farbe, beftehenb in Silber, Meubles, Betten, Wäfche, Mleidungsftüden und dergl. mehr 
meiftbietend verkauft werben. Roedeubeck, Königl. Auftiond-Gommilarius. 








(93.) Freiwillige Auktion. Am Dienſtag ben 12. Auguſt d. I. von Morgens 8 Uhr 
ab follen in dem Schloſſe zu Worin wegen 


eränderung des Wohnfikes des Herrn Reicht; 
rafen Fink von Finkenſtein gut erhaltene Möbel, ein Fortepiano, Hauo- und Küchengeräth, 


eiten und verfchiedene andere Gegenftände gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 
Müncheberg, den 2. Auguſt 1856. Der Königl. Auftiong:Eommiflarius Rabert. 








(94.) Beränderungshalber bin ich Willens ſämmlliches Schmiebewerkjeug billig mu wer; 
faufen: 4 Amboß, 232 Pfund ſchwer mit Klotz; 1 Blafebalg mit Beftell; 3 


| Schraubflödt, 
einer 96 Pfund ſchwer mit Bant; 1 aroße Kluppe und 35 Bohrer nebit Baden, 8 Schmiede 
haͤmmer; 8 Zangen; 2 Nageleifen; große und Heine Feilen und verfchiedenes Werkzeug von 
Bußftahl; ein eiferner Gußofen mit Röhren. Auch find alle Sorten Jagdgewehre zu verfare. 


Brofe, Bücfenmacer in Landsberg a. d. B. 


(95.) Bekanntmachung. Die unterzeichneten Schwargviehhänbler finden ſich veraulaht, 
das Publifum davon in Kenntniß zu fegen, daß fie von jegt ab nur 24 Stunden nad) Abſchleh 
des Kaufgeſchäſto für den Gefundheitszuftand des von ihnen gefauften Schwarz, reip 


Edel; 
viehes garanticen, und fi nad Ablauf biefer Frift weder durch ein thierrgtliches Atteſt nd 
durch die deöfallfigen gefeglihen -Befimmungen zu einer Entſchädigungeleilung v 


erpflittel 
halten oder einen Abzug auf das etwa rüdftändige Kaufgeld gefallen laſſen wollen, un 
daf daher jedes mit ihnen abgefchlofiene Viehtaufgeichäft als dem Sinne diefer Bekanntmachung 
gemäß abgeſchloſſen zu erachten iſt. 


Etablifjement Friedrichsaue im Oderbruche, den 1. Auguft 1856. 
Die Schwarzviehhandler Friedrich Schaltert senior und Earl Friedrich Schallert junier. 


um 








(96.) Bekanntmachung. Wir unterzeichnete, zu Königswalde, Sternberger Rreifet un 
Obergoͤrzig, Meferiger Kreiſes, wohnhafte Viehhänbler finden und zur Vermeidung von Bes 
läufigfeiten und damit in Verbindung ftehenden Verluften veranlaßt, das Publikum davon in 
Kenntniß zu Segen, daß mir von jegt ab nur 24 Stunden nad Anfchluf ded Kaufgejchäftt für 
den Gefundheite zuſand des von uns gekauften Schwarz: reſp. Schafviches Garantie leiten 
und und nad Ablauf diefer Feift weder durch eim thierärgtliches Mtreft, noch durch die DE 
fallfigen Gefepesbeflimmungen zu einer Entfädigungsleiftung verpflidtet halten ober «nen 
Abrug auf dad etwa rüdftändige Kaufgeld gefallen laffen wollen und daß daher jeded mit und 
abgeſchloſſene Kaufgeihäft ala dem Sinne diefer Bekanntmachung gemäß abgefchloflen zu erachten #. 


Königswalde im Sternberger Kreife und Obergörzig im Feſcie Kreiſe, 


den 1. Auguſt 1856. 
Collmat Lange. Eduard Lange. Ludwig Veters. Alerander Peters. ni Felt. 
Imannel Loſensti. Gottlieb Thiele. Friedrich Schrder. Mühelm Voigt. Sarl Hm 

Auguft Schröder, Adolph Schröer. Wild. Mein. ° Ludwig Mein. hund Ott. 
Friedrich Kuhbeil. Urban. Auguſt Otto aus Obergörzig, Kreis Merl 








(9) Be 
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(97. Belanulmachuug. Wir Unterzeichnete, zu Baierobetg und Gerickensberg, im Oder⸗ 
bruche, mohnbafie Schwar viehhandler finden uns zur Vermeidung von WBeitläufigfeiten und 
damit in Verbindung ftehenden Berluften veranlaßt,; das Bublifum davon in Keuntniß zu fehen, 
daß wir von jept ab mur 24 Stunden nach Abſchluß des Kaufgefhäfts für den Gefundheits; 
zuftand ded von und gekauften Schwarz-, reip. Schafviehes, Garantie leiften und und nad 
Ablauf diefer Brit weder durch ein thierärztliches Mtteit, noch durch die desfallſtgen Geſetzes⸗— 
beftimmungen zu einer «Entfhädigungsteiftung verpflichtet Halten, "oder einen Abzug auf das 
etwa ruckſtandige Raufgeld gefallen laffen wollen und daß daher jedes mit uns abgefchlöffene 
Kaufgeihäft als dem Sinne dieſer Bekanntmachung gemäß abgefchloffen zu erachten ift. 


Baisräberg und Geridensberg im Oderbruche, ben 15. Juli 1856, 
Die Echwarzuichhändler Wilhelm Schallert in Geridenäberg; Carl Schallert, 
in Baiersberg, Carl Blödoen in Baierdberg. 


— — — — 


(98.) Die hieſige Brauerei ſoll vom 1. Oltober d. 3. ab an hinter einander falgende 
Jahre verpachtet werden. Zur ne der Pachtgebote haben wir einen Termin auf „den 
5. September d. 3. Nachmittags 3 Uhr” auf dem biefigen Schleßhauſe gunelcht, zu dem wir 
cautionsfähige Pachtbewerber mit dem Bemerfen einladen, daß die näheren Bedingungen von 
jegt ab bei dem Faufmann Dausia hierfelbft eingefehen werden können. 


Galau, den 30. Juli 1856 
: Der Brauausfdufß. 


| Berfauf von eichen Nuphol;. 

(99.) Auf dem Dominium Reichersfreug, in ber Nähe der Eifenkahuftution Neu⸗Zelle, 
folen den 16. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr 700 Stück ungeplättete Eichenſämme in 
öffentliger Auftion an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verfauft werten. Bemerft wich, 
daß die Hälfte bes Gebotes angezahlt wird und daß vie Eichen 3 Stunden vom ſchiffharen 


Waſſer entfernt ſtehen. 


(100.5) Wie finden uns veranlaßt, wiederholt bekannt zu machen, daß der Aſſocie des 
Maſchinenbauers Herrn 8. Wiesner, ‚Herr — Guthmann, zu unſerem Al Gutmann 
in feinerlei Beziehung ſteht. Schneider & Gutmann in Frauffuc a. d. O. 

101.) Ein Sohn achtbarer Eltern, von auswärts, welcher Luft hat die Gonditorei zu 


erlernen, faun bei mir fofort oder zum 1. Dftober in bie Lehre treten, 
Georg Burmefter, Eonbitor, in Franffurt a. d. DO. Wilhehmöplag No. 4. 








— rt 








(102.) In einer lebhaft. Kreioſtadt Pommerns mit 6000 E., von mehreren Chauffeeen beruͤhrt, 
ift ein Haus, wor, feit 17 I. ein Färbereigeſch. ın. gut. Erfolg betrieb. word., nebft Persinen;. 
Ar d. Pr. von 3000 Rıhlr. fofort zu ver⸗ 


ſt 
und Bafbereigerhthfenften wegen Wohnungsveränb. füi 
kaufen. Gef. Adrefl., refp. Anfrag., beliebe man a. d. Hefbuchbruderei von Trowitzſch L Sohn 
in $ranffurt a. d. O. sub.H. 54. zu ſenden. k 


(103.) Bellen Engl. Bortland;Gement, Stettiner Bortland»Eement, Stuck- Gyps für Maurer, 
Steinpappe zum Dachbeden, geprüftes vorzügliches Fabrikat, ſowie dazu gehörigen Cement⸗ 
firniß empfiehlt billigft Bu. Zimmermann, Frankfurt a. d. O., Junkerſtt. am Marft. 


(104.) Ein 
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(104) Ein unverheiratheter gelernter Jager, der auch zu gleicher Zeit einen Grmüfe 
übernimmt und die beften Zeugniffe vorzeigen kann, fucht zum 1. Dftober 1856 ein Unter 
fommen. Zu erfragen in Sranffurt a. d. O. Wilhelmsplag No. 4. 





(105.) Wir haben wieder neue Zufuhren Acht peruaniſchen Guano von KHerren Antons 
Gibbs & Sons in London Em und empfehlen denjelben zur gefälligen Abnahme. 
Coitbus, im Auguft 1856. F. ©. Brüdner Erben. 


(106.) Aechte böhmifche Bettfedern und Daunen, in Commiffton von dem Haufe 4 3. 
Ellbogen in Jungs Bunzlau, empfiehlt in ganzen PBarihien auch en detail zu billigen Preiiem 
C. Eonfentiud, vorm. Wim. Paegel in Frankfurt a. d. O. Wilhelmöplag Ro. ? 








(107.) Das in Eüfrin am Markt sub No, 184/85. befegene er mit Auflaht, 
worin 2 Gefchäfts Läden befindlich find, welches 3 Stod hoch ift, 8 Fenfter Front und he 
tende Eeitens und Hintergebäude hat, Alles im beften baulichen Zuftande, will Untergeidueirt 
verfaufen und iR bereit, jede gewuͤnſchte Ausfunft mündlich oder m. u ae 


enfe 





(108.) Ein mit guten Atteſten verfehener, unverheiratheter, militairfreier und in it 
Brennerei erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpeltot, der gegenwärtig ein Rittergut felbftftändig berith⸗ 
ſchaftet, fucht zum 1. Januar 1857 eine Stelle ald Atminiftrator oder erfter Inſpeltor. Gefäligt 


Offerten mit Angabe der Bedingungen beliebe man in der Hofbuchdruderei von Trowihſch & Eon 
in Frankfurt a. d. O. abzugeben. 


(409.) ‚Bier große, noch gut erhaltene eiferne Keſſel aus einer Seifenfabrit ſollen billig verlarf 
werden in Frankfurt a.d.D., Regierungsftraße No. 11., beim Eeifenfieder Bufchan. Eben 
ift dort dad Hintergebäube ale Remife und Lagerboden zu benugen und billig zu vermielhen. 





(110) Drei Laß-Zins-Wieſen von 1, 7 und 16 Morgen, zwiſchen Drewiß und Jacılt 
walde bei PBeip belegen, find zu verfaufen und ift das Nähere in Cottbus, Sandowerſteh 
Ro. 261., zu erfahren. 


414.) Der Erbbrau:Prug in Drewitz bei Veit, Kreis Cottbus, ift aus freier Hand mi 
vollſtandig eingerichteter Brauerei zu verfaufen oder zu verpachten umd das Nähere bei mir il 
fahren 


er i Eotibus, den 17. Juli 1856. Carl Harraffomit. 


(142.) echt englifchen Bortland » Gement, ſowie englifhen Romans Gement, emp 
i 


fehlen im 
Lager bei Eruſt Eccius TSohn in Frankfurt a. d. O. am Nart. 





— Medigirt im Büreau ber Königl. Megierung. 


Orod ber Sofbuäbradirei von Srowipfä u, Gefn In Eranffuri ed. D, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


33. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 13. Augufl 1856, 


Infertionsgebüßren betragen pro Beile 4 Ser. 





Siherheitd. Polizei. 


(1) Stedbrief. Gegen den mehrerer Diebflähfe dringend verdächtigen Echaufpieler Johann 
riedrich Robert Storbeck aus Vielbaum ift die Haft und Uebernahme ins Gerichtögefängniß befhlofs 
* Derſelbe hat fich heimlich von Hier entfernt, weshalb die beſchloſſene Verhaftung nicht 
hat ausgeführt werden fünnen. Wir erſuchen alle Eivils und Militairbehörden, auf ben 
ic. Storbeck zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laffen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Storbeck Kenntniß hat, hiermit aufs 
gefordert, ber naͤchſten Polizei- oder Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 


Franffurt a. d. O., den 7. Auguft 1856. 
Königl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


” -(2.) Deffentlihe Requiſition. Gegen den Schachtmeifter Ehriftian — aus Polniſch⸗ 
Keſſel bei Gruͤnberg, welcher bis Anfang dieſes Jahres bei dem Bau bed Rampitz-Aurither 
Oderdammes befhäftigt und in Aurith wohnhaft war, ift burch rechtöfräftiges Mandat vom 
11. Januar d. I. eine Geldbuße von fiebenzehn Thalern, für den Fall feines Unvermögens 
vierzehntägige Gefängnißſtrafe feftgefegt worden. Der Bürger hat feinen gedachten Aufenthalt 
verlaffen und bisher nicht ermittelt werden fünnen. 

Alle Behörden werben daher dienftergebenft erfucht, benfelben im Betretungsfalle ber 
nächften Gerichtsobrigfeit zu fifiiren, welche wir bitten, die obige Geldbuße, fowie 1 Rthlr. 
6 Sgr. Koften von ihm einzuziehen und an unfere Salarienfoffe poftfrei einzufenden, falls er 
aber zu deren fofortiger Erlegung nicht fähig ift, an ihm die fubflitnirte Gefängnißfirafe zu 
voßfireden und und von deren er zu geben. 


Frankfurt a. d. O., den 4. Auguft 
Königliches Kreis = Gericht. 
Eommiffarius für Uebertretungen. Hoefer. 





(3.) Der Tagearbeiter Johann Auguft Rattey aus Tfcheeren ift wegen einfachen Diebs 
ſtahls im Rüdfalle durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 6. Juni d. J. zu einem Monat 
Gefaͤngniß von und verurtheilt worden. Da fein Aufenthalt unbefannt if, fo erfuchen wir 
alle reip. Behörden, auf den ꝛc. Rattey zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu verhaften und 
an bie nächfle Gerichtöbehörbe abzuliefern, welche erfucht wird, die Strafe an dem Rattey zu 
voNftreden und und davon Radhricht zu geben. \ 


Sorau, den 5. Auguſt 1856. 
Königl. Kreis; Gericht. I. Abtheilung. 








Dyyvyy (4.) Sted⸗ 
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(A) Steckbrief. Der Bädergefelle Reinhold Jokiſch zu Birnbaum, gegen welchen ber 
Königliche Staats⸗Anwalt zu Meſeritz die Anklage wegen Verlegung der ihm im Folge Polizel— 


Aufficht auferlegten Beichräntungen erhoben worden, hat feinen legten Aufenthaltsort Birnbaum 
heimlich verlafien und kann nicht habhaft gemacht werden. 


Alle Behörden werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle au ver: 
haften und in unfer Gefängniß abzuliefern. 
Birnbaum, den 2. Auguft 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheitung. 





(5.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Radloff aus Kaakftebt feht wegen 
Raubes unter Anklage und hat feinen bisherigen Wohnort verlaffen, während fein jegiger Aus 
enthalt und unbekannt iſt. Es werden alle Eivil- und Mititairbehörben erfucht, auf den ıc. Redlef 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle — und und überliefern zu laſſen. Zugleich wird ein 
Jeder, der den Aufenthalt des ıc. Radloff fennt, aufgefordert, denfelben der nächften Geiftt; 
oder Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 
Prenzlau, ben 5, Auguft 1856. 


Könige. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Radloff ift 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Hat, 
bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, gewöhnliche —* und Mund, blenden 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, langliche Geſichtsbildung, geſunde Gefichtöfarbe, if unletſehin 
Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Belleidung kann micht angegeben werben. 





(6.) Gtedbrief. Der unten näher bezeichnete Bürgerfohn Earl Friedrich Wilhelm Gel 
welcher ſich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen, iſt eines Diebflahls werdädtig. A 
Civil: und- Militairbehörden werben erfucht, auf den Golze zu vigiliren, ihn im Berretungd 


falle zu verhaften und ar das unterzeichnete Gericht abiuliefern. Gleichzeitig wird ein I 
der von dem Aufenthalt des Golze Renntniß hat, auf 


gefordert, davon unverzüglich der nädk 
Gerichts: oder Moligei- Behörde Anzeige zu machen. a 
Sonnenburg, ‘den 26. Juli 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts. Deputation. 


Sigmalement. Der Bürgerfohn Earl Friedrich Wilhelm Golze iR aus Eonnentun 
ebürtig, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat dunfelblondes Hat 
—J Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhntihe Nafe und Mund, tet 
3 


f 
ähne, blonden Bart, Längliches Kinn und Geſichtsbilbung, geſunde Geſichtsfarbe, I mit 
Statur, Tpricht deuiſch und Hat feine befonderen Kenn 


zeichen. Er war gut gefleidet und IM5 
einen beinah neuen ſchwarzen Duchrock. * 


(7) Siedbrief. Die dis zu Anfang diefed Jahres bei. dem Fleiſchermeidet Garl * 
hierſelbſt in Dienſten befindliche unverehelichte Chriſtiane Winkler aus Zirkau, meidt Mn 
Berübung des Diebſtahls dringend verdächtig ift, Hat fich der Verhaftung durth Me DU 
entzogen. 


Gs 
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Es werben deshalb alle Polizei- und Gerichtsbehörden ergebenſt erſucht, auf bie ıc. 
Winkler, deren Signalement folgt, vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle fofort verhaften zu 
laſſen und uns von der Ergreifung gelälligft fofort Rachricht zu geben. 


Sommerfeld, den 5. Auguft 1856 
Königl. Kreis «Gerichts -» Kommiffion II. 
Signalement. Die unverehelichte Chriftiane Winkler ift 21 Jahr alt, aus Zirfau, Kreis 
Sprottau, gebürtig, Heiner, unterfeßter Stätur, hat graue Augen, fpige Nafe, propprtionirten 
Mund und brauned Haar. Die Meidung kann nicht angegeben werden; auch fehlen befon- 


dere Kennzeichen. 


18.) , Stedbrief. - Der wegen Diebſtahls und Unterfchlagung zur Unterfuhung zu 
ziehende Tagearbeiter Gottlieb Zindler (Bindler) aus Neuwaldau, hat ſich der Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. 
Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf den Zindler zu achten, denfelben im Betre⸗ 
tungsfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörde davon fchleunigft Mittheilung zu machen. 
Auch wirb ein Jeder, welcher: von dem Aufenthalte des Zindler Kenntniß hat, aufgefor- 
dert, davon unverzüglich der nächften Gerichts- oder Poligei»Behörde Anzeige zu machen. 
Koſten erwachſen dadurch nicht. 


Sorau, den 9. Auguft 1856. 
Ber Staats» Anwalt. 


ESignalement. . Der Tagearbeiter Gottlieb Zindler it am 12. Juni 1830 zu Neumaldau 


geboren, evangelifher Religion, hat blondes Haar, eine Heine und dide Nafe, blonde Augen— 
braunen, rundes Kinn, ovales Geficht, ift fleiner umd unterfegter Statur. Als befondered 


Kennzeichen dient, daß Zindler Sommerfproffen im Geſicht hat. 








(9.) Bekanntmachung. Die unten näher bezeichneten Steinfchläger Friedrich Gaedemann 
und Albert PBacholfe haben fich des Beiruges, der Urfundenfälfhung und des Diebftahls vers - 
daͤchtig gemacht und Die Flucht ergriffen. Es wird gebeten, fie feilzunehmen und von bem 


Geſchehenen mich zu benachrichtigen. 
Friedrih Gaedemann, bei Wittftod geboren, 36 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 


ſchwarze Augen, ſchwarzes fraufed Haar und eben ſolchen Badenbart, ift durch fein fehlerhaftes 
linkes Auge kenntlich und führte zulegt einen ſchwarzen alten Pudelhund bei fich. 

Albert Pacholle, bei Dramburg geboren, 28 Jahr alt, 5 Fuß 8— 9 Zoll groß, blond, 
von Fräftiger Geftalt und geſunder Gefichtöfarbe, ift durch eine Warze an der Bade kenntlich 
und zeichnet ſich durch ein empfehlendes Aeußere aus. 

Straljund, den 25, Juli 4856; 
Der Königliche Staats » Anwalt. "Mayer 





(10) Der Schuhmachergefell Earl Friedrih Moefer aus Driefen ift heut von ber Außen, 
arbeit entwichen und hat aus einem Stalle des RalfbrennereisBeflgers Biesfe 1 Hemde, 1 blau 
tuchene Jade mit Zinnfnöpfen, 1 Paar dergl. Hofen, 2 Paar wollene Struͤmpfe, gezeichnet 
H. P., 1 Ghemifet, 1 fchwarg tuchene Müge und ein Tafchenmeffer mitgenommen. 

Bon Anftaltsfachen behielt er. 4 Hemde, No. 103,, grau tuchene Hofen, No. 103., dergl. 
Wefte, No. 103., zwirnene Strümpfe, No. 103., und lederne Schuhe. 


2 Yyyyy2 Der 
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Der xX. Moeſer iſt 37 Jahr alt, zu Ftankfurt a. d. O. geboren, evangeliſcher Religion, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, graue Augen, ſpihe Naſe, großen Mund, man 


gelhafte Zähne und dient als befondered Kennzeichen, daß er auf dem linken Arm mit C. Moefer 
1819 5. Comp. 35. Reg. tätovirt ift. 
Es wird um befien Beftnahme und Benachrichtigung ergebenft erfucht. 
Landöberg a, d. W., ben 8, Auguft 1856. 
Die Infpeltion ded Land » Armen » Haufes. 





(11) Bekanntmachung. Die unterm 19. April d. J. mittelft befchränfter Reiferoute von 
bier nach Driefen gewieſene erg gi Wilhelmine Schulz von dort, 23 Jahr alt, 4 Ku 
40 Zoll groß, iſt nach der ums erft heute zugegangenen Nachricht nicht eingetroffen und fell 
ſich in ber Umgegend von bier vagabondirend umbertreiben. 

Goeritz a. d. D., am 6. Auguft 1856. 


Die Polizei-Berwaltung. 





| (412) Bekanntmachung. Am 20. v. Mts. hat der angeblich in Breslau wohnhaft 
| Brauergefell Auguft Friedrih Eduard John, welcher vorgab, feinen von dem Koͤnigl. Poli 
—39 Praͤſidium zu Breslau unterm 1. Auguſt v. I. ausgefiellten Wanderpaß verloren zu haben, 

eine auf 10 Tage gültige Reiferoute nah Breslau erhalten, ift aber dort nicht eingetroffen, 


auch nicht befannt. Er it 19 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haar, graue Augen, 
N ſtumpfe Nafe und etwas diden Mund. 


Goerig a. d. O., ben 9. Auguft 1856. 
Die Polizei-Berwaltung. 








(13.) — — Der von und unterm 1. d. Mis. Hinter den Zimmergefelen 
| Adolph Etert aus Peit erlaftene Stedbrief ift durch deſſen Geftellung erledigt. 
NER Cottbus, den 5. Auguft 1856. 


Koͤnigl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





(14) Stedbriefs » Erlebigung. Der unterm 18. Juni d. J. in Mo. 27. (2) dieet 


Anzeigerd hinter den Floßmeifter Karl Heinrich Draeger aus Zantoch erlaſſene Stedbrief h 
duch) die inlieferung bed Draeger in das Gefängnif erledigt, vi j 
Landsberg a. d. W., den 2. Auguft 1856. 


Königl. Kreidr Gericht. I. Abtheilung. 





(15) Dex Privatichreiber Albert Rowinsti aus Pakosc ift am 3. hui in Rene mi 
8999 Rthlr. 1 Sgr. baar und verfchiedenem Gepäd zur poli np 
— den 8. Auguſt 1836. pad zur polizeilichen Haft gebracht werden 


Der Ober⸗Poſt⸗ Direltor. Path 








(16) Std, 
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(16.) Stedbriefs-Erlebigung. Ber unterm 31. Mai e. hinter den Meſſerſchmibtgeſellen 
Erdmann Schadewald aus Bernftein erlaſſene Steckbrief iſt durch bie erfolgte Einlieferung 


des ıc. Schabewald erledigt. 


Soldin, den 8. Auguft 1856. 
Der Staatd»:Unwalt 


(17.) Stedöriefs s Erledigung. Der unterm 20. Februar c. in Ro. 9. bes öffent 
Anzeiger zum Amtsblatte Seite 204 erlaffene Stedbrief hinter den Tagearbeiter Karl Julius 
Wilke, auh Schul, Hauſchke und — genannt, iſt erledigt. 


Amt Friebrichsaue, den 7. Augu 
Königliches Domainen » Amt. 


(18.) Bekanntmachung. Der Klempnergefelle Friedrich Adolph Schiffner aus Croſſen 
bat angeblich fein in Eroffen am 31. Dezember 1855 ausgeftellies Wanderbuch zwiſchen hier 
und Peig verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 


itbus, den 6, Auguf 1856. 
Der Magifrat. 


(19.) Bekanntmachung. Der dem Schmiedegefellen Earl Wilhelm Joppich aus Peterwig 
unterm 14. Mai d. 3. unter Ro. 37. Seitens des Königlichen Landrath3 + Amts zu Jauer 
zur Reife nad Cuͤſtrin ertheilte, auf ein Jahr gültige Reiſepaß ift abhanden gefommen und 
wird daher für ungültig erklärt. 


Goeritz a. d. D., am 1. Auguft 1856. 
Die Boligeis Berwaltung. 





(20.) Befanntmahung. Am 27. Zuli d. 3, iſt im fogenannten Kornbuſche in ber Rähe 
bes dortigen Forfihaufes, %, Meile von Frankfurt, der Leichnam eines unbefannten Mannes 
erhängt gefunden worben, Derfelbe war bekleidet mit einer neuen blauen Tuchjade, einer ſchwarzen 
manchefternen Wefte, guten grauen englifh ledernen Hofen, rothbunten baumwollenen Trage 
bändern, einem roth farirten, im Grunde weißen baummollenen Hemde, blauen baummollenen 
Strümpfen, ſchwarzen unbefchädigten ftarfen ledernen Schuhen, einer blauen Tuchmüge mit 
Schirm und glanzledernem Sturmriemen, fo wie mit buntem baummollenen Butter, und einem 
dunfelroihen, mit hellen Rändern verfehenen Tafhentuch um den Hald, Der Leichnam Eonnte 
in ben höhern 20ec Jahren alt fein, war unterfegter Statur, von ftarfem Körperbau und ſchien 
dem Scifferftande anzugehören. Die Leiche hatte eine Länge von 5 Buß 5 bis 6 Zoll, ber 
Kopf war mit Dunfelbraunen Haaren ſtark bewachſen, bad Geſicht gebräunt, die Rafe normal 
aber etwas flarf, die Lippen flarf und etwas aufgeworfen, und machte den Eindrud, baß ber 
Tod erſt vor furzer Zeit erfolgt fei. Der Leihuam hatte feine —— Kennzeichen, eben fo 
waren Die Kleidungsftüde nicht gezeichnet. Alle, welche über die Perfon des Berftorbenen 
Ausfunft geben Fönnen, werben aufgefordert, fi in den Bormittagsftunden bis 1 Uhr im 
Berhörzimmer unferes Gefangenhaufes, Oderſtraße Ro. 67., zu melden, oder ihre Wiſſenſchaft 
der nächften Gerichts: oder Bolieibehörbe anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. O., den 5. Auguft 1856. 

Königliched Kreis » Gericht. 
Der Unterfuhungs » Richter Callmeyer. 


(21.) Des 
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(21) Bekanntmachung. Im der Meile von Frankfurt entfernten Buſchmühle iſt am 
42. Zuli d. I. dort im Gebüich der Leichnam eines unbekannten noch jungen Mannes erhängt 
gefunden. Die Leiche hatte eine Länge von 5 Buß 5 Zell, ſchwarzes Kopfhaar, ohne Bat, 
war wohl gebaut, körperlich fräftig, ſchien aber ſchon feit 8 bis 14 Tagen geftorben, fo daß 
die Gefichtögüge nicht mehr erfennbar und war befleidet mit einem — braunlich⸗ 
rauen Tuchröck mit ſchwarzem Camlotfutter und gelbem Kiltaifutter in den Aermeln, einer 
chwarz ſeidenen era weißen Batermördern, ge. K. G., weißem feinen Ehemifet chne 
Zeichen, weißem feinen Hemde, Tuchhoſen, Mau und grünlich farirt und von braungrünlider 
Örundfarbe, blauen Strümpfen, die oben an weißen Schäften angefridt waren, kurzen kolble⸗ 
dernen einbälligen Stiefeln, einer weißen blau geblümten Sommerwefte, In ber Talde de 
Kleider fanden fih ein weißes Schnupftuch, ge. R. G. 8., eine Haarbürfte mit jhmagen 
Borften, ein Portemonnaie mit Stahlbügel, von braunem Leder, worin eine blaue noch unge 
brauchte Stahlfeder, ein weißſchaaliges zweillingiges Mefler, ferner befand ſich am Kopie ein 
feine ‚biaue Stahlbrille und neben der Leiche ein gelber Rohrſtock mit bräunlichem KHorntnopl 
und oben mit einer weiblichen Figur im Knopfe bemalt. Alle, welche über die Perſon deh 
Berftorbenen Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſich behufs ihrer Vernehmun 
im Berhörzimmer unfered Gefangenhauſes, Oderſtraße Ro, 67., während der Bormittagäftunn 
bis 4 Uhr einzufinden, oder ihre Wiffenfchaft der nächften Gerichtds oder Polizeibehörde an 
yeigen. Sranffurt a: d. D., den ‘5. Auguf 1856. 
Königliches Kreis s Bericht. 


Der Unterfuhungs s Rihter Callmeyet. 
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(22.) Belanntmahung. Bei dem Bäckergeſellen Karl Franz Schneider, der wegen u 
rerer Diebftähle hier in Unterfuchung und Haft ſich befindet, ſind außer andern geſtohlenen 
Gegenftänden nod folgende Saden, ala: 4) ein altes fhwarz feidenes Tuch, 2) ein gelte 
Taſchentuch mit weiß und grauer Kante, 3) fünf baummollene Tafehentücher mit grauen un 
blauen Blumen, A) ein weißes braun geblümtes leinenes oder baumwollenes Tuch, 9) A 
welßes Ghemifer ohne Zeichen, 6) eine kurze Tabadapfeife, auf dem Kopf Meht gelhriebte: 


„Immer heiter, Gott hilft weiter‘, 7) ein Zulegemeſſer, 8) ein Wanderbuch, ausgeſielt ft 
Gottlieb Haafe aus Zaue, 9) ein filberner Fingerti 


i ng, mit ©. 8. 1847 inmendig geeibnd, 
vorgefimbden morben, über deren Erwerb Schneider FA nicht Bat auoweiſen lonnen und W 
muthmaaglih geftohlen find. Ein Jeder, der von der Entwendung dieſer Sachen Kenntnis 
hat, wird erfucht, mir davom Anzeige zu machen. 


Lübben, am 8. Auguft 1856. 
Der Staatd: Anwalt, 





(23) Belanntmadung. Unter Bezugnahme auf meine Vekanntmachung vom 30. I) 
159 wird hiermit Jedermann eröffnet: daß ber Graf Goltz zu Raded bei Nieder. Olueiertte 
jenigen eine Belohnung von 30 Thalern zufichert, welcher die Wiederauffintung Tr 3° 
ftohlenen Sachen bewirken follte. 
Glogau, den 9. Auguft 1856. 


Der Staats - Anwalt für Rüben. 





4) Br 
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(24.) Bekanntmachung. Am 1. Auguſt d. Ye iſt beim Dorfe Zechow im ſogenannten 
Bruchſee ein unbekannter weiblicher Leichnam, ungefähr 5 Fuß groß, von — kraftigen 
Körperbau, mit blondem Kopfhaar, in welchem ſich ein kleiner ſchwarzer Hornkamm befand, 
und mit weiß und blau emaillirten Bommeln von Tombach in den Ohren, aufgefunden. “Der 
Leichnam war befleidet mit einer grün geblümten Gamlotjade, die am Rande mit ſchmalem 
grünen Band dreifach befegt und mit braun wollenem Zeuge gefüttert war, einem gelben, 
braun, roth und weiß farirten Halstuche, einer ſchwarzen Camlotſchuͤrze, einem blauen, grün 
freifigen Neflelcod, einem bfau dedruckten Unterrod, einem blauen, grün punftirten Stepprod, 
einem grau flächfenen Hembe, einem blauen, roth ftreifigen Leibchen, einem Paar blauen baum, 
wollenen Strümpfen und einem Paar Lederfchuhen, von denen ber eine an der Spipe befappt 
war. Diejenigen, welche über die Perfon der Verftorbenen oder bie Art ihres Todes Auskunft 
u geben vermögen, werden aufgefordert, hiervon dem Interzeichneten oder der nächften Gerichte; 


3 
oder PBolizeibehörde Anzeige zu machen: 


Landöberg a, d. W., den 4. Auguſt 1856. 
Der Staate>Anmwalt. 





(25.) Belanntmachung. Dem Dr. med. Ephraimfohn find am geftrigen Tage aus ber 
unverſchloſſenen Küche 5 filberne Eplöffel entwendet, von denen 3 & 3 Lorh und 2 A 2%, Loth 
ſchwer find. Erftere haben an der untern Seite des Stiel eine gravirte Linie und Darunter 
drei gepreßie Kreife, in dem obern reife befindet fi ein A,, im dem mittleren größeren ein 
Bär — Berliner Zeichen — und in dem Nüden bed Bären ein K., in dem untern reife ein 
E. Letztere haben auf dem-obern Griffende des Stield einen Kranz mit Wappenfchild, darunter 
und am untern Griffende ald Etempel, im runden Felde zwei gefreuzte Schwerter, welche in 
der obern Spannung die Zahl 12. und in der untern ben Buchftaben D. führen, neben dem 


Stempel befindet fi ein K. und daneben der Name B. REYMANN. In der Mitte des 
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß 


Stiels ift ebenfalls eine gravirte geradte Linie, 
bringen und vor dem Ankauf der Köffel warnen, fordern mir einen eben, welcher von dem 
Verbleibe derfelben oder von dem bisher nicht ermittelten Thäter Kenntniß hat, Hiermit auf, 
uns ober der nächflen @erichtsbehörde unverzüglich Nachricht zu geben J 
Baerwalde i. d. N., den 7. Auguſt 1856. 
Der Magiſtrat— 


un — — 





(26.) Bekanntmachung. Der Dorfſtempel von Hitzdorf, hieſigen Amtsbezitks, iſt verloren 

gegangen und wird derſelbe deshalb hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwaltt, den 4. Auguft 1856, 
Koͤnigliches Domainens Aut, 


3 





(27.)_ Domänen: Verpachtung. Die im Königsberger Kreife der Neumark, 4. Meile 
von dem Städten Mohrin, 1’, Meile von ber Kreisſtadt Königsberg, 1’, Meile von der 
Oder, 5 Meilen von dem Bahuhofe der Berlin» Stettiner Eifenbahn zu Neuftadt /Eberswalde 
und 12 Meilen von Berlin Bliddene Königliche Domane Writterfelde, beftehend aus: 1) dem 
Vorwerk Yutterfelde, mit Königl. Wohn» und — ——— und mit einem Areal 
von 1555 Morgen 152 QRuthen, wovon 13 Morgen 100 QRuthen Gärten, 1183 Morgen 
167 ARuthen eder, 159 Morgen 8 QRuthen Wiefen und 136 Morgen 7 — en 

er 





ri 
‚| 


a nt. 
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waſſer nebſt Fiſcherei, Brennerei und dem Verlagsrechte über den Krug zu Butterfelbe; 2) dem 
Borwert Woltertdorf, mit Königl, Wohn und Wirthichafte Gebäuden und mit einem Areal 
von 1982 Morgen 149 DRuthen, wovon 26 Morgen 179 QRuthen Gärten und Adterhöfe, 
4582 Morgen 151 QRuthen Aeder, 142 Morgen 20 DRuthen Wieſen, 155 Morgen 40 
DRuthen Sandichollen und Heideland und Al Morgen 129 DRuthen Gewäfler nebſt Fiücerel, 
ſoll von Teinitatis bis Johanni 4857 und von ta ab auf 18 Jahre bis Johanni 1875 im 
Wege bed öffentlichen ——— anderweit verpachtet werden. Zu dieſem Behufe it ein Ri 
tationd- Termin anf „den 9. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr im Königlichen Regierungk 
Gebäude hierfelbft vor dem Regierungs-Rarh Bredow anberaumt. Die Aurbietung de 
Domäne erfolgt olternativ, einmal im Ganzen und ſodann jebes der genannten beiden Bor 
werke ald eine bejondere, für fich beftehende Pachtung. 

für die Geſamm pachtung auf 5000 Rihtr. incl, ’/;, in Golde, und bei getreinter Verpat 
tung für das Vorwerk Butterfilde auf 3000 Rihlx., und für dad Vorwerk MWolierädort auf 
2000 Rehlr., beides incl, in Gelbe feigeftellt. Zur Webernahme der Pachtung im Ganım 
ift ein bieponibles Vermögen von 30,000 Rihlr., der befonderen Pachlung des Vorwerls Eut 
terfelte von 16,000 Rıhlr., und ded Vorwerks MWelteredorf von 14,000 Rehlt. erfertelt. 
Die Regeln der Rigitation, die Verpachtungs-Bedingungen, Karten, Bermefungs-Keaikt 
u Ion en Befchreitungen der Bacht-Dbjekte, Fönnen in unferer Domänen :Regiftratur wib 
rend ber 


ienfiftunden eivgefehen, cuch die Berpachtungsbedingungen auf Verlangen gem 
Erftattung der Eopialien duch Poftvorſchuß abſchrif lich mitgerheilt werden. 


» Branffurt a, d. D., ben 28. Juni 1856. 
να Königliche Regierung; 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domänen und Forften. 


Das Minimum des Pachtgelded il 


c28.) Deffentlihe Vorladung. Veh dem unterzeichneten Gericht ift das Aufgebot feige 
der Staatsſchuldſcheine: 1) der aus der Königl. Kreisfteuers Kaffe in Friedebetg i. d. R. © 
geblich entwendeten, den Kreisftänden gehörigen Liltr. G. No. 13,806. über 50 Rible, 
Littr. H. Ro. 11,233. über 25 Rthlr.; 2) der dem Oekonomen Dümde zu Reu Reto 
Rothenburg a. d. D. gehörigen, in Frankfurt a. d. O. angeblich entwendeten Litir, PR 
173,796. über 100 Rihlr., Littr. F. Ro. 173, 


798. über 100 Rihlt. beantragt worden. — 
Demgemäß werden alle diejenigen, welche an diefe Staataſchuldſcheine ald Ei 


— Gain 
narien, Band» oder fonftige Briefs- Inhaber oder deren Erben irgend welche —8*— 
haben behaupten, hierdurch aufgefordert, dieſelben dem unterzeichneten Gerichte fofort, ſy af 
aber in dem auf „den 10. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr” vor dem Herm Stadtgeriitt 
Hermanni im Stadtgericht, Jüdenſtraße No. 59., Zimmer No, 21., angefepten Termin 4 
zeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ſolchen Anſprüchen auogeſchloſſen * 3 
halb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, gedachte Staatoſchuidſcheine für amortiſig ** 
an deren Etelle neue auögefertigt werden follen. Auswärtigen werden die Reh 
Brachvogel, Wilte, Boehm als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 27. Juni 1856. 


Koͤnigl. Stadtgerichtz Abtheilung für Civilſachen. 


— — ——— 





W) Ku! 
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29.) Aufforderung der Konfurögläubiger. Mit Bezug auf den Erlaß vom 14. Juli o., 
betreffend bie Eröffuung des Konkurſes über das Vermögen der Wittwe Tiep, Charlotte Frie— 
derife geb. Dettmers zu Frankfurt a. d. O., wird hierdurch befannt gemacht, daß die Ver 
handlung dieſes Konkurſes in dem abgefürzten Verfahren erfolgen fol. Es werben alle Die, 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtöhän,ig fein oder nicht, «mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 10. September 1856 einfchließlich bei und fchriftlich oder zu Pros 
tofoll anzumelden und demnädhit zur Prüfung ber fammtlichen, inmerhatb der gedachten Frift 
angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven Berwaltungss 
Perfonals auf „den 15. Oftober 1856 Vormittags 11 Uhr“ im unferem Gerichts-Lokal, Jun: 
ferfiraße No. 1., vor dem Gommiffar, Kreisgerichts-Rath Selle, zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fichriftlih einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beigufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirfe feinen Wohnfig bat, muß bei dee Anmels 
dung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnbaften oder zur Praris bei und beredhtig- 
ten ——— Bevollmächtigten beſtellen und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Belanntſchaft fehlt, werden bie Rechtsanwalte, Juſtizrath Hanneman und Keller, 
Vogel, Ehriftiani und Koffla zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Sranfjurt a. db. O., den 30. Juli 1856. 

Königliched Kreiögericht. Ecſte Abtheilung. 


30.) Ebiftal- Citation, Auf Grund der Anklagefchrift des Staats » Anwalts vom 15. 
Januar 1856 und des Befchluffes des unterzeichneten Kreidgerichtd vom 22. Januar 1856 if 
wider ben Bleifhergefellen Johann Gottlieb Noeßler zu Briesfow die Unterfuhung wegen uns 
befugten Betretend der Eifenbahn, wörtlicher Beleidigung eined Beamten während der Aus— 
übung feines Berufs und Widerftands gegen denfelben durch Drohung die Unterfuchung eröffnet. 
Da ber Aufenthalt des Angeklagten zur Zeit unbekannt if, fo wird derjelbe hierdurch zu dem „am 
12. September d. I. Bormittagd 9 Uhr“ zum öffentlichen mündlichen Verfahren vor unferer 
KriminalsAbtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in diefem Termine 
zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demfelben Berbei efhafft werben fünnen. Im Ball des Audbleibend wird mit ber 
Unterfuhung und Beweis-Aufnahme in conlumaciam verfahren. werben. , Als Belaftungsd« 
zeugen find zum Audiengtermine geladen: 1) der Hülfsbahnmwärter Miethe, 2) der Schneiders 
meifter Winter, 3) der Böttcher Walter, ſammtlich zu Brieskow. 


Frankfurt a, d. O. ben 8. Zult. 1856. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(31.) Bekanntmachung. In dem Ronfurfe über das Bermögen der Wittwe Tiep, Char⸗ 
lotte Friederike geb. Dettmers hierſelbſt, iſt der Adminiſtrator Roebenbeck hietſelbſt zum definis 
tiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 30. Juli 1856. 

Königliched Kreis Gericht. Erſte Abtheilung⸗ 


—R— 3 3333 (32.) Noth⸗ 
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(32) RNothwendige Berkauf. Das hierſelbſt im der Berlinerſtrahe Ro; 36belegent 
Vol, III, No. 121. des Hwwotbhefenbuchs verzeichnete, dem Mauxergeſellen ig Sul und 
den San Augufte Henriette Emilie, Ernſt Ludwig, Wilhelmine Charlotte, Carolin 

ederite Amalie, Franz Eduard Adolph, Johanne Dororhee Henriette Schulz mado ham 

ben gehörige Haus und Zubehör, abgeichägt auf 1937 Rihlt. foll in dem „am 17. Eu 
tember. c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisrichter Sello am hieſiger Gerichtöftelle, Junker 
firaße Ro, 4., anbermumten Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden: Far 
und Hyyothekenſchein konnen in unſerer Gredit» Regiftratur eingejehen werben. Gläubige 
werde en einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Bau 
* n 


eftiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationsgericht anpauehen 
ammtliche unbetannte Realpraͤteudenten werden bei Vermeidun 


Släubiger Carl Adoiph Riedel und die Mitbefigerin verehel. S —— —X 

aubiger Earl Abe ebel un itbeftgerin verehel. Satılermei eſſe 

Charlotte geb. Schulz, öffentlich vorgeladen. v * 
Frankfurt a. d. D., den 9. Mai 1856. 


Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 





(33.) Eubhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verlauf: Die im Dorfe Plattkor keit 
im — Vol. J. Pag. 49. Ro. 4. veigeichnete, den Buͤdner Baueiſchen nd 
gehörige Buͤdnernahrung nebſt Zubehör, welche nach der nebſt Hypothelenſchein in der Ani 
ratur einzufehenben Tare auf 691 Thlr. 25 Egr. abgefhägt ift, foll „am 20, Dftober ! 


Ho 
Bormittoge um 11 Uhe“ in unferem Gerichtögimmer bierfelbf öffentlich verlauſt wertet 
Glaͤubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ut 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Euthaftations; Grit 
anzumelden. Lübben, den 29. Juni 1856. 

Koͤnigliches Kreisgeriht. I. Abteilung. 





-(34.) —— Ueber den Nachlaß des am 10, Auguſt 1855 verſtorbenen char 

ligen Apotheferd E. J. W. Liboron hierfelbft iR das erbichaftliche Liquidationsverfahren it“ 

worden. Es werden daher die ſammilichen Erbicaftsgläubiger und Legalate aufgelortet, I 
Anfprüche an den Nachlaß, Diefelben mögen bereits rechtähängig fein oder nicht, bie zum ! 
Dftober d. I. einfchließlih bei uns fchriftlich oder, zu Protofol anzumelden, Wer jene 8 
meldung ſchriftlich eimreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beiulis 
Die Erbfchaftögläubiger und Legatare, welche ihre ——— nicht innethalb der deſfiuu 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an ben Nach!ß dergeſtalt audgeſchloſſen werte, 
daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nad volRbeiyt 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Porderungen von ber Radhlagmaffe, mit Autit'' 
aller feit dem Ableben des Erblaflerd gezogenen Ruhungen, übrig bleibt. Die Abfafſung 
Praͤkluſtonserkenntniſſes findet nach Verhandlung der Sache in der auf „ben 7. Revealt 
J. Mittags 4% Uhr” in unferm Audienzyimmer Ro. 2. anberaumten öffentlichen Sigung do 

Erofien, den 20. Juni 1856, 


Königl. Kreio-Gericht. Erſte Abtheilung. 


(35. Pro 
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(35.) Proklama. Die notarielle Ceſſion vom 1. Mai 1847 nebſt annectirtem gericht⸗ 
lichen Kaufkontralte vom 28. September 1844 und Hypothekenſchein, Dokument über 1000 
Rthlr., eingetragen Rubr. HI. Ro. 9. im Hupothefenbuche. bei den hierfelbft belegenen, Fol, 
272. des Hypothefenbuche verzeichneten, der verchel. Erbpächter Richter, Ehriftiane Frieberife 
eb. Meißner gehörigen Weinbergen ift verloren gegangen. Von der jegigen Inhaberin diefer 

Auldforderang iſt dad Aufgebot des fraglichen Dofumenis Behufs Amoztifation deſſelben bes 

antragt. Es werben beöhalb alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Geffionarien, 
fand» ober fonflige Brieföinhaber an das erwähnte. Dokument Aufprüche zu haben vermeinen, 

ierburch — zur Anmeldung derſelben ſich zu dem auf „ben 13. September oc. Bor 

mittage 12 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine einzufinden, unter ber Bers 
daß die Ausbleibenden mit ihren ehwaigen Anfprüchen präkfudirt, ihnen deshalb 


warnung, 
ein ewiges Stillſchweigen en und das bezeichnete Dofument amortifirt werben wird. 


Groffen, den 24. Ma ö 
Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(36.) In dem Konfurfe über dad Vermögen bes Kaufmanns Alerander Budde hierſelbſt 


ift zur Anmeldung ber Forderungen der Konfursgläubiger noch eine — a mg 2 
welche ihre Aufprüche 


zum 6, September d. 3. einfchließlich feRgefegt worden. Die Gläubiger, 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen Bereits rechtöhängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht biß zu dem gedachten Tage bei ung fahriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung alter in der Zeit vom 16. Juli c. bis 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf „ben 22, September db. J. Vor: 
mittags 11%, Uhr” vor dem Kommiflar, Kreisgerichts-Rath Straffer, im Terminszimmer 
Ro. 13. anberaumt und werben zum Erfcheinen in dieſem Termine die fammtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine 
Anmeldung fchrifilich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Heder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke feinen Mohnfig Hat, muß bei ber 
Mraris bei ung 
n 


Anmeldung feiner Forderung einen am hleſigen Orte wohnhaften oder zur 
Rellen und zu den Aften anzeige enjenigen, 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be 
welchen es Bier an nntſchaft fehlt, werden de Rechtsanwälte Juſttzraſh Schultze und 
Bouneh zu Sachwaltern vorgefchlagen. Güftrin, den 6. Augufl 1856. 

Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





Das in der langen Vorſtadt Eüftrin belegene Grund⸗ 
ftuͤck des Holzwaͤrters Friedrich Kliems, im Cuͤftriner Hypothelenbuche Vol. XII. Ro. 139. 
verzeichnet, beftehend aus Wohnhaus, Hof, Stall und ungefähr 2%, Morgen Land, abgefchägt 
a 1288 Rihlr. 5 Pf. zufolge der mit Hnpothefenfehein in unferer J —* einzu ehenben 
Tare, foll „den 9. Dftober c. Borm. 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
No. 47. öffentlich meißbietend verkauft werden. Der Maurermeifter Heinrih Samuel Kleiſt 
wird zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: 
elenbude nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beitiedigung fuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Eubhaftations-Gericht anzumelden. 
Güftrin, den 28. Juni 1856. 


- Königliched Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
31333 2 


(37.) ee Subhaftation. 





(38) Ge⸗ 
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(38.) Gexichtlicher Verkauf. Subhaſtations-Patent. Die dem Häusler Gottlieb Yenter 
in Gablenz gehörige, au Gablenz altpreußtichen Antheils unter No. 10. belegene, im Hope 
thefenbuche von Gablenz genannten Antheild Vol. 1, Pag. 85. folg. verzeichnete Halbhuüͤfner— 
Nahrung, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tare ge 
richtlich auf 549 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. abgeihägt ift, foll Schuldenhalber im Wege nothıren 
biger Eubhaftation „am 17. September 1856 Vormittags: 11 Uhr“ in unferm Gerichtögimme 
No. I. auf dem Schlofle hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer and 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuden, 
„haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Sorau, den 13. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreidgericht. I. Abtheilung.., 





(39) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Handeldmann Auyık 
Knoeffel gehörige, zu Linderode unter Ro. 51. A. belegene, im Hypothelenbuche von Piel 
Linderode Vol, VIII. Fol. 97. seq. verzeichnete Gärtnernahtung, welche nach der nebit He 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe gerichtlich auf 1778 Rthlt. 46 Sar. 8 
abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege nothwendiger Eubhaftation Schuldenhalber „am 23. mb 
1856 Vormittags 11 Uhr“ im unſerm Gerichtszimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öfenlit 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfilligr 
Realforberung aus den Kaufgeldern Betriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem win 
zeichneten Gerichte anzumelden. Sorau, den 5. Mai 1856. 


(40.) Ediltal-Citation. Auf die Anklage ber Könige. Staats « Anwalhaft hieiſchi 
vom 2. Juni d. I. iſt mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 10. Juni. } 
egen ben Tuchmachergefellen Ecuſt Wilhelm Bulke genannt Winkler, geboren zu Zicome I 
0, März 1823, nicht Soldat, zulegt in Forſt wegen vorfäglicher Mißhandlung eines Menit 
Beleidigung eines Beamten und gewalfawen Widerſtandes gegen Beamte bei Ausübung In 
Berufs und wegen ungebührlichen Lärmens aug 88. 187., 102., 89., 340. des Strafgeichtudt 
die Unterfukung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 7, Nevende 
1856 Vormittags 10 Uhr‘ im Sigungezimmer bed unterzeichneten Berichts angefept mer" 
Der feinem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln geweſene Angeflagte wirb zu obigem Term 
hierdurch edictaliter mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu eriät 
und die zu feiner Veriheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder jede 


tem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu damit 
je eſchafft werben können. Im falle des Ausbleibens des Angellagten wird mit M 

nterfuchung und Entfceidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaſtungtzeugen m 
der Poligeidiener Refchke, die Nachtwächter Chriſtian Gieſchle und Albert Janle, die verrhl ® 


Tuchmachergeſell Bulfe und die verehilichte Tagearbeiter Hattke, ſammtlich zu Forft, zum e⸗ 
mine mit vorgeladen worden, 


Sorau, ten 11. Juli 1856. 
Königl. Kreigericht, I. Abthellung. 





di) Or 
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(41.) Gerichtlicher Verkauf. Subhaſtations Patent. Die den minorennen Geſchwiſtern 
Schaller gehörige, zu Teichdorf unter No. 13. belegene, im Hypothekenbuche von Teichdorf Vol. I. 
Pag. 145. seq. verzeichnete Häuslernahrung, welche nach der nebft Hypothelenſchein in ber Regiſtra⸗ 
tue einzufehenden Tare gerichtlich auf 681 Rthtr. 9 Sgr. 2 Pf. abgefchägt ift, fol Schuldenhalber 
im Wege nothwendiger Eubhaftatfion ‚‚am 16. September 1856 Vormittags 11: Uhr” in ums 
ferm Gerichtözimmer No 1. auf dem Schlöffe hier öffentlich werfauft werden. Glaubiger, 
welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus der Kaufs 
geldermafie Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei ‘dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
5 


melden. Sorau, den 13. Mai 1856 
Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheitung. 





(42.) Subhaftations » Patent. Der in ber Hoyerswerdaer Vorſtadt hierſelbſt belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. VII. No. 315. Fol. 85. verzeichnete, dem Gaftwirth Heinrich 
Adolph Schüler gehörige und zufolge der nebft neueftem Hypothelenſcheine in unſerem Illten 
Buͤreau einzufehenden Tare auf 6374 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. abyefhägte Gafthof zur Wilhelms, 
höhe nebſt Beragarten No. 938. des Flurregifterd, fol „am 14. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr“ 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhe⸗ 
fenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationd s Gericht anzumelden. 


Spremberg, den 19. Juli 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(43.) Bekanntmachung. „Am Freitag den 5. September db. 3. Vorm. 10 Uhr“ follen 
bei dem Braugutsbefiger H. Krüger in Rabeweife: 1) zwei rothbunte Ochſen, 2) zwei tragende 
Säue, 3) ein Wagen mit eifernen Aren und dreizölligen Reifen, 4) ein Faß Branntwein, ent» 

end 520 Duart, vor dem Bürenu » Ajjiftenten, Actuar Daefeler, öffentlich meiftbietend gegen 
gleih baare Bezahlung verfauft werden. Spremberg, den 2. Auyuft 1856. 
Königl. Kreis-Bericht. I. Abtheilung. 


(44.) Der in Echoenau am 16. September 1812 gebome Louis Eduard Wilhelm Peter 
Paul Adolph de Marche, Sohn des hierſelbſt verftorbenen Oberften a. D. Earl Franz de Marche 
und feiner Ehefrau Pauline geb. Philippe, der ald früherer Porte b’epdesFähnrich des Königl. 
Preußiſchen 29. Infanterie-Regiments aus feinem Garnifonorte Eaarlouis im Auguft 1853 
defertirt, in Frankreich bei der remdenlegion Dienfte genommen, in Algier gewefen und mit 
Adfchied entlaffen nad Deutfchland zurüdgefehrt, ih demnächſt bei der Königlih Preußifchen 
Gefandifhaft in Earlöruhe am 11. September 1834 gemeldet hat, in Eroffen, dem damaligen 
Mohnorte feiner Eltern, aber nicht eingetroffen ift und feit diefer Zeit nichts von fih hat hören 
laffen, fowie die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, fi in dem „am 20. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftche, 
Zimmer Ro. 2., anftehenden Termine perjönlich oder ſchrifilich zu melden, widrigenfalls ber 
Louis Eduard Wilhelm Peter Baul Adolph de Marche, welcher übrigens nicht abeliger Herkunft 
it, für tobt erflärt und fein Bermögen feinen nächſten ſich Iegitimirenden Erben mird zuges 
fprochen werben. Zuͤllichau, den 29, Februar 1856, 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 








(45.) Roth⸗ 





— — 


45.) Nothwendiger Verlauf. Der den Johann Beorge Schmidtſchen Erben choͤtigt, 
an ber Ober, nicht yorit won Tſchicherzig belegene, im Hypotheienbuche von Züllihau, Vol, V. 
Fol. 127. und 128. sub No. 64. verzeichnete Weinberg nebit Wohngebäude, Keller und Stals 


lung, nach der im Bürcau C., Zimmer No, 11., nebſt neueſſem Hypothelenſchein einuſehen den 
gerichtlichen Zare auf 586 Rihlr. abgeichägt, fol „am 13. 


November d. 3. Bormikt. 11 Uhr 
an hiefiges Gerichtöftelle, Zimmer No. 2., jubhaßiet werden. Alle unbelannlen Realprätendenim 
werden aufgefordert, fidh bei Vermeidung ber Prälluſion fpäteftens in dieſem Termine, und 
diejenigen Gläubiger, welche, wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Renlion 


derung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Bericht zu melden. Zuůllichau, den 4. Juni 1856, 


Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 








(48.) Noshwenbiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Drechdlermeifter vr Bilıs 
zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, No. 42, des Hupothefenbuhs von der Neukadt von 
Cottbus, abgeſchaͤtzt auf 1233 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein im 
Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, foll „am 23. Oftober d. 3. von Bormittags 11 Uhr ah“ 
an hiefiger Gericptöftelle, Zimmer No, 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen ein 
aus dem —— nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigum 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationd-Gericht anzumelden. Der dem Aufl 
halte nach unbekannte Gläubiger > Georg Taube, oder deſſen Rerhtönnchfolger, werten 
hierzu öffentlich vorgeladen. ortbus, den 5. Juli 1856. 


Königl. Kreis s Gericht. Erſte Abtheilung. 


(47.) Ebictal»Eitation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeit 
mann Martin Friedrich Schiemann hat ſich Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort kurt 
begeben, if nicht wiebergefommen und angeblich im Waſſer verunglüdt. Nachdem nun dehen 
Ehefrau Wilhelmine geb. VBehlendorf auf Todeserflärung angetragen hat, wird ber gedacht 


Martin Friedrich Schiemann, wenn er noch am Xeben fein follte, vorgeladen, wor ober fpatehent 
in dem auf „den 20. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem 


Heren Kreißgerichtöral 
v. Piper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin fich fchriftlich oder perfönlich zu melden 
widrigenfalls derielbe für todt erflärt werben wird. 


Zu biefem Termine werden aut 
etronigen unbefammten eben ded Schiemann hierdurch vergeladen. 
Mriezen, den 18. Märı 1856. 


Königliches Kreis : Gerichte, 1. Nbtheilung- 


(48.) Belanntmachung. Die Hypothelen » Tabellen von dem Häuslergute Ro, 20. 1 
Klein - Teuplig, dem Johann Chriflan Klaude, und dem Bauergute No. 15. daſelbſt, dem 
Johann Gottlieb Britze und dem Erdmann Brefan gehörig, find angelegt und liegen zur EI" 
ſicht der Interefienten zwei Monate in unferem Hppotheten « Büren bereit, nad deren Ahlav! 
ihre Nebertragung in dad Hypothekenbuch erfolgen wird. 

vorſt, den 10. Juli 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts Deputation. 


— — 
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(49.) Rothwendige Subhaſtation. Königl. Kreis-Gerichts-Deputation zu Seelow. 

Das im Hypothekenbuche von Seelow unter No, 443. Band X. Fol, 4. perzeichnele, 
bee Wittwe Geller und den 4 Geſchwiſtern Feller gemeinfchaitli zugehörige. Grundftüd, befle- 
hend aus einem wmaffiven Wohnhaufe, einem maffiven Stall nebft einer Schmiede, einem Theil 
der Hof: und Bauflelle von 38 OR., einem Garten im Hafelbufh von 40 OR, und einem 
Barten im Fülipring von 66 QR. foll auf Antrag der Befiger in notbwendiger Subhaſtation 
veräußert werden. Der ER ift an ordentlicher Gerichtöftele bierjelbft vor. Herrn 
Kreisrichter Hünfe auf „ben 6. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ anberaumt. - Die auf 
5977 Rihlr. 10 Egr. ausgefallene Tare liegt nebft dem neueflen Hypothelenſchein im Bü 
reau III. zur Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Faufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Seelow, den 21. Juni 1856. 





(50,) Nothwenbiger Verkauf. Kreiegerichts-Commiſſion zu Dobrilugk. Das dem Friedrich 
do gehörige, auf Staupiger Flur belegene und im Hypothekenbuche des Dorfes Staupig 
Vol, U. Ro, 41. verzeichnete Windmühlengrundftüd, abgefhägt auf 1483 Rthlr. 13 Ser. 
2 Pf. laut der nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am. 22, 
September 1856 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypotheklenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. 


(51) Nothwendiger Verkauf. Gerichts » Kommiffton u Dobrilugf. 

Das im Dorfe Lindena befegene, im tere von Lindena Vol. I. No. 10. 
pag. 145. ff. für den Stellmachermeifter Friedrich Auguſt Richter eingetragene Halbhufengut, 
abgefhäpt auf 656 Rthlt. 28 Spr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur eins 
ufehenden Tare, ſoll „am 23. Ofteber 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichts— 
elle fubhaftirt werden. Alle undefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber 


meldung der ‘Präfluflon fpäteftens in Diefem Termine zu melden. Der Auszügler Johann 
ben werden 


Gottlieb Portad und deffen Ehefrau, Johanne Sophie geb. Gräfer, oder deren 

dazu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, melde wegen einer aus dem‘ Hypothefenbudhe nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Faufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. 





(52) Proffama. Der Garnmebermeifter Johann Bathow, welcher ſich im Jahre 1836 
von feinem damaligen Wohnorte Torno bei Hoberdwerba entfernt und Die lehtte Nachricht den 
42. Auguft 1838 aus Scheratof bei Mergonow von ſich gegeben Kat, feit dieſer Zeit aber 
nichts von fich hören laffen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefarinten Erben 
und Erbnehmer werden hiermit zu dem auf „ben 6. März E. I. Borm. 11 Uhr” an —* 
Gerichtoſtelle anberaumten Termine mit der Anflage vorgeladen, ſich vor oder in dieſem Ter⸗ 
mine bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, wibdrigenfalld der 
Johann Bathow für todt erflärt und. fein Vermögen feinen nächften, ſich als ſolche legitimiren⸗ 
den Erben zugeſprochen werden wird. Senftenberg, den 5. Mai 1856. 


Königl. Kreisgerichto⸗Commiſſion I. 








(53.) Roth 
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(53.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion IT. zu Senftenberg. 


Eine in der Feldmark Wormlage belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. Ro. 30. Bl. 23. 
verzeichnete, dem Ortsrichter Friedrich Auguſt Hoefer zu Dollenchen 


ehörige, zu/olge ber neh 

Hupothefenihein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 60 She. 15 Sur. abgeichüpk 

und einen’ Flacheninhalt von 6 Morgen 84 QRuthen enthaltende Hütungsfläcke, foll „am 18, 

November d. 3. Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werden. Gläubige, 

welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 

gelten Befriedigung fuchen, haben —— Anſpruch bei dem Subhafſtalions-Gericht anzumelden. 
Senftenberg, den 18. Juli 1856 


(54) Subhaftation Patent. Nothivendiger Verkauf, Schuldenhalber. 
Die der verehelichten Mühlenmeifter Kupſch, Johanne Earoline, — Müller, gehörig, 
zu Dradhaufen belegene und im Hypothelenbuche von dort unter 


to. 159. verzeichnete Hal 
länder Windmühle mit circa 2 Morgen Ader, abgeichägt auf 3236 Rıflr. 19 Sgr. 6 Wi. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und ———— in unferem Buͤreau einzuſehenden Tat, 
jo „am 25. November ec. von Vormittags 11 u 


hr” ab an hiefiger Gerichtöftelle juhhahie 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichilichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eid 
haftationss®ericht anzumelden. Peitz, den 26. Yuli 1856. 

Königl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion. 





(55.) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuhmadernlt 
Zohann Friedrich Raakow hlerſelbſt gehörige, im Hupotbetenbuche der Stadt Reubanm, Jo 
IM. No. 179. vergeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufelge der nebft Huporkelenigen " 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1397 Rihlr. 18 ſgt. 8 pf. abgeſchähl, fol „ 
28, Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle unter den im Lara“ 
zu tegulirenden Bedingungen fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aud 1 
Hypo’hefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchs. 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations-Gexicht anzumelden. 

Neudamm, den 2. Juli 1856. 


Königl. Kreis s Gerichts « Kommilion. 


(56.) Proclama. Nothivendiger Verkauf. Die hierſelbſt auf der Vorfladt N, 
belegene, in unferem Hypothelenbuche Vol. III. Fol, 198, verzeichnete, dem Tograrbeilt er 
lob Schenk hierſelbſt gehörige Erbpachtoparzelle, auf welcher ein Gehöft erbaut ift, ee 
abgefhägt auf 1019 Rihlt. 18 Sgr. 8 Pf., fol „am 20. November c, Vormittags ii 
in unferm Gerichtägimmer No. II. auf Hiefigem Rathhaufe meiftbietend verkauft werden. mi 
und Hypothelenſchein Liegen in unferer Regiftratur zur Einficht und haben Gläubige, 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Renlforderung aus ben Kauſgt 
Befriedigung ſuchen, mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte ſich zu melden. 

Sommerfeld, den 21. Juli 1856. | 


Koͤnigl. Kreis» Berichtd-Eommilfion Il. 
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(57.7 Süubhaftations’ Patent. Nothwendiger Verkauf. Das hietſelbſt auf der fogenannten 
Schloßfreifeit belegene, im Hypothekenbuche der Königl. Kreid: Gerichts, Commiffton Vol, 1. 
Fol. 10, verzeichnete, den Gebrüdern Heinrih und Carl Paulig hierfelbft gehörige Erbpachts⸗ 
Grundſtlick nebſt der auf demfelden’ erbauten, durch Dampffraft getriebenen Tuchfabrif, ſowie 
ben zum Betriebe berfelben gehörigen Maſchinen und Utenſilien, gerichtlich abgeſchätzt auf 
29,892 Rihlr. 7 Spr. 81, Br gefehrieben: „Neun und zwanzig Taufend acht Hundert wei 
und —* Thaler ſieben Silbergroſchen acht und einen halben Ihfenn ” fol „am 18. En 
tember €. —*** 9 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No. II. ſub erden und konnen 
Tare und Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern Be 
‚friedigung fuchen, haben fich mie ihrem Anſpruche bei’ dem Gericht zu melden. 


Sommerfeld, ben 4. Bebruar 1856, 
Königl. Kreis »Gerichts,Gommiffton IE 





(58.) Subhaftations » Patent. Rothwendiger Verkauf. Die in der Gtabt Berlinchen 
belegenen, dem Zimmermeifter Zaſtrow gehörigen beiben ftädtifchen Grundflüde Re. 103. und 
404, des Hypothekenbuchs von Berlinchen nebft Bertinenzien, von denen dag Grunbſtück No, 
403. auf 1643 Rthlr. 19 fgr. 6 pf. und No. 104. auf 1960 Rthlr. 1 far. 8 pf. gerichtlich 

abgefhägt worden, follen in termino „bew 22. November d. I. Bormittags 11 Uhr“ an ber 
- Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, Tare und der neuefte Gypotbefenfiein liegen in ber 
Gerichtd:Regiftratur zur. Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefens 
buche nitht erfidnlichen Realforderung ans ben Kaufgeldern Befriedigimg fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations » Gerichte anzumelden. 
Betlinchen, den 24. Yuli 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 





(59.) Subhaftations » Patent. Folgende zu dem Nachlaſſe bes hierſelbſt verſtorbenen 
Bürgermeifterd Gottfried Ferchland Ipbrige Grundftärfe: a) von dem im Hypothekenbuche der 
Stabt Fürftenberg a. d. DO. Vol. Y1 ol, 157, No. 270. verzeichneten Serberge und bem 
“auf demfelben befindlichen Berghaufe der vierte ideele Antheil und bie Hälfte der auf 


dieſem Grundftüde befindlichen Scheune, abgefchägt auf 181 Rihlr. 24 Ser. 7 Pf.; b) von 
dem im LandungssHyporhefenbuche vol. III. Fol. 157. No. 127. verzeichneten Woffergarten 
zwiſchen Gottlieb Schilling's und Löhder’s, Gottfried Reiches und Giejeld Gärten, der Theil 
jenfeits bes Fließes, abgeihägt auf 17 Rihlr. 21 Sgr. 3 Pf., follen auf Antrag der Erben 
„am 13. Oftober d. 3. Vorm. 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle, öffentlich verfteigert werden. 
Hypothekenſchein und befondere Bedingungen find in unferer Kegiftratur einzufchen. Ale 
unbelannte Realprätendenten werden pe fich bei Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens 
in dem Termine zu melden, ſowie auch Diejettigen Gläubiger, deren Reakforderungen aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlich find, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht 
zu melden haben. Fürftenberg a. di D., den 5. Juli 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts » Kommiffton. 
— Anaaaaa (60,) Frei⸗ 








Ali 
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(60.) Freiwilliger Verkauf. Die bierfelbft gelegenen Grunbftüde ber Erben des Tiids 
lermeifters Ehriftian Doeblin: 1) das in ber Torgauer- Etraße gelegene Bürgerhaus Ro. 260. 
bes Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 460 Rthlr. 8 Ser. 5 Pi; 2) das nach Stabt-Adır 
gi ene halbe Biertel Ader No. 154. des Flurbuchs, abgefchägt auf 291 Rıhle. 14 Ep. 
f., und 3) der nad Kleinhof gelegene Garten No. 302, des Flurbuchs, abgeſchaͤht auf 
96 Rihlt. 6 Sgr. 8 Pf., follen in dem „am 9. September d. I. Wormittags 10 Uhr“ an 
Gerichtöftelle hierſelbſt anſtehenden Termine in freiwilliger Subhaftation verfa ' 


uft werben, mon 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Tare, Hupothefenfchein und Va⸗ 
faufsbedingungen täglich in unferem Buͤreau eingefehen werden koͤnnen. 
Kirchhain, ben 5. Auguſt 1856. 
Königl. Kreids Gerichts, Eommiffton. 


(61.) Belanntmahung. Die Chaufleegeld » Erhebung der "/, Meile von hier an ie 
Berlin » Bredlauer Kunftftraße belegenen Chauſſeegeld- Hebeftelle Gersborf foll in Folge Höhen 
Auftrages anderweit verpachtet werden, Wir haben hierzu einen Termin auf „den 15. Augıf 

d. 3. Bormittagd 10 Uhr“ in unferem Gefchäftslofale, in welchem auch während der Dirt 
ftunden bie Pachtbedingungen eingefehen werben fönnen, angefet und laden bazu Pachluſin 
mit dem Bemerfen ein, daß nur le Verfonen zum ‚Bieten werben zugelafien werden, mit 
im Termine 100 Rıhir. baar oder in annahmefähigen Staatöpapieren zu. beponiren wermögt 

Erofien, den 31. Juli 1856. 


Königl. Haupts Steuer s Amt. 


62.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbeſitzer Wolff auf Niedewltz beobfidhtigt in cm 
auf feinem Hofe neu zu erbauenden Brennereis Gebäude gleichzeitig eine DampitehielAnlat 
von 6 Pierdekraft zum Betriebe der Brennerei und eine Schrotmühle zu errichten. Jr & 
mäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar. 1845 wird dieſes Ir 
haben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen auf 
diefe Anlage binnen 4 Wochen präfufioifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrath anzumait 

Züllihau, den 8. Auguft 1856. 


Königlider Landrath. v. Wetersborl 


(63.) Bekanntmachung. Der Babrikbefiger Emil Stiller — beabſichtigt eine Yan 
maſchine von 10 SBferdefrant zum Betriebe einer Reinewand» Mangel auf feinem pwiſchen 


Legen» und GartensStraße belegenen Gartengrundftüde sub No. 388. aufzuftellen. . 
Unternehmen wird in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 11. 
nuar 41845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, daß alt 


jenigen, welche hiergegen begründete Einwendungen zu machen wermeinen, foldhe binnen MT 
Wochen präffuftwifcher Friſt bei und anzubringen haben. 
Sorau, ben 5. Auguft 1856. 


Der Magiſtrat. 


(64.) Belanntmachung. Der Kaufmann Ifaac Freidel hierſelbſt beabfichtigt I IT 
Sinterhenfe eine Deftiligtion anzulegen. Wir bringen dies nach $. 29. der Alyml 
ewerbeordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einmendung?" 1 

das nie, 


te Unternehmen binnen vier Wochen präftufivifcher Friſt bei und anzumeli 
Sommerfeld, den 7. Buguf 1856. 


ie Polizei Berwaltung. 





6) We 


# 
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(65.) Bekanntmachung. Der hieſige Faͤrbermeiſter und Eigenthuͤmer Gohlke beabſichtigt 
auf dem Ackerplane des Weinbergbeſitzers Quilitz hierſelbſt an ber Landsberg⸗Berlinchener 


| Ehauffee eine Leimfiederei anzulegen... Indem wir Dies Borhaben in Gemäßheit der Beſtim⸗ 


mungen ber Allgemeinen GewerbesOrdnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß bringen, veranlaffen wir alle — welche gegen dieſe Anlage rechtliche Ein- 

wendungen zu haben vermeinen, foldhe längftens binnen 4 Wochen präflufivifcher Fri entweder 

fchrifilich Hier einzureichen oder in unferm Polipeis Büreau zum PBrotofoll zu erklären. 
Landöberg a. d. W., den 1. Auguft 1856. 


Die PolizeisBerwaltung. 


66.) Bekanntmachung. Der Gutsbefiger Grams hierfelbft beabfichtigt auf einem Stall- 
gebäude auf dem Borwerfe Gramsfelde ein Windmühlenmwerk zu errichten, um durch baffelbe 
eine Hädfelmafhine und einen Schrotgang in Betrieb zu fegen. Died Unternehmen wird 
gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Orbdnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen vier 
Wochen präftufivifcher Friſt bei * — 


Woldenberg, den 1. Auguſt 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


67.) Bekanntmachung. Der Muͤhlenbeſitzer Carl Schwarzlos hierſelbſt beabſichtigt zum 
Betriebe feiner Mahl⸗- und Schneidemuͤhle die Aufſtellung einer Riederdrud » Dampfmafchine 
von 16 Pferdekraft und die Erbauung eines befonderen Keffelhaufes an das biöherige Mühlen; 
gebäude. Dies wird in Genräßheit des $. 29. ber Gewerbe» Drbnung vom 17. Januar 1845 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß etwaige Einwendungen gegen biefe 
Anlage binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzumelden find. 


Bärwalde i. d. R., ben 9. Auguft 1856. 
— Die BolizeisBerwaltung. 





(68.) Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Gottfried Junge hierſelbſt beabſichtigt auf 
feinem Ader, linfer Hand an ber von hier nach Bärwalde führenden Pofftraße eine einfache 
oländifhe Windmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen, welches Vorhaben wir in Gemäß: 
emeinen Gewerbe-Örbnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen 


eit des $. 29. der All 
zur öffentlichen Renntnin bringen, daß rechtliche Einwendungen dagegen in einer vierwöchents 


lichen Präflufivfrift bei uns angebracht werden fönnen. 
Zelin a. d. D,, ben 7. Auguſt 1856. 
Königl. Domainen Polizei, Amt. 





(69.) Belanntmahung. Am biefigen Orte wird bie Niederlaffung eines Brunnens und 
Roͤhrmeiſters dringend gewuͤnſcht. Schwerin, ben 7. Auguſt 1856, 
Der Magifrat, 








YAaanaa2 (0) Bu 
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(70,) Belannimachung. Die Nicolaiftrafe hiefiger Stadt foll im Laufe biefed Sommers 
‚ neu umgepflaftert und die Grün, Brauer- und Billerbeds »Bafie reparirt werden. Die auf 
AD0 Rılyir. veranſchlagte Umpflafterung, reip. Reparatur diefer Straßen und die auf 200 Rıhfr, 
peranfchlagte Umpflafterung der Bürgerfteige follen im Wege der Minus-Liritation audgegeben 
werden, Hierzu flieht ein Termin auf „den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr” im Dasifrut 
Sejliond - Zimmer an, zu weldem qualificirte Steinfegermeifter hierdurch eingeladen werten. 


Bedingungen follen in Diefem Termine befanmt gemacht und der Anfchlag kann zu jeder Jet 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Königsberg i. d. N., den 6. zo * 
er agiftrat. 


| (71.)  Belanntmadung. Die 





ie zur hiefigen Domaine gehhrigen, beim Dorfe Madkderi 
belegenen drei Teiche: a) der Heine — b) ber Moſelteich, c) der breite Teich, ſolen im 


| Wege des Meiftgebots, alternativ im Einzelnen oder im ®angen verfauft werben, Zu fie 
i} fem Behufe ift der Bietungstermin auf „den 28. d. Mies. Vormittags 10 Uhr” vor dem unkt 
zeichneten Amte anberaumt. Die fpeziellen Veränßerungd Bedingungen liegen in ben ; 
lichen Dienftftunden zur Ginficht bereit. Sorau, den 3. Auguft 1856. 


Königl. Domainen -Rent- Amt. 


J 


(72) Brennholz⸗Lieferung. Die Königliche Porzellan-Manufactut beabfchtial ht 
Rieferung von Zweitauſend fünfhundert Hlafterh Fiefern Kloben-Brenn 


ol, mit 

bis zum Schluſſe der Schifffahtt bes Jahres 1857 hier anzuliefern find, in 8198 

geben. Die Kloben muͤſſen eine Breite von mindeftend fieben Zeil, im größten Durtene 

N gemefien ‚ haben und muß mindeflend die Hälfte der Lieferung im äftefreiem Holge beiac 

HER) ie näheren besfallfigen Bebingungen find im Gefchäftslofal der unterzeichneten Dirt, 

12 Leipziger-Etraße No. A., einzufehen, auch können biejelben auf portofreie Anfragen — 

nahme der Copialien uͤberſandt werden. Schriftliche, werfiegelte Gebote, welche aA gut 

Duantum ber 2500 Klaftern oder auf Lieferung der Hälfte reſp. des vierten Theild jan 

Duantumd gerichtet werden fünnen, werden bis zum 1. Dftober 1856 Mittags 12 Uhr un 

Adrefie der unterzeichneten Direktion mit der Aufihrift „Brennholz s Lieferung” angenomm 
Berlin, den 6. Auguſt 1856. 


I Königliche Porzellan » Manufactur » Direstion. 
J | | 


(73.) — Cũſtrin⸗ Frankfurter Eiſenbahn. Erſte Bau-⸗Abtheilung. 

Zu dem Oberbau der 9 Meilen langen Etrede der erften Bau⸗AÄbiheilung der Frei 
Eüftein : Frankfurter Eifenbahn fol die Lieferung von circa 21000 Schachtruthen Nies in Mt 
zelnen Looſen von 1000 Schachtruthen im Wege der öffentlichen Submilfon‘ auf Orand 


Grand det 

im Büreau der erſten Bau-Abtheilung zu Cüfteln, fo wie in den StredensBürcaus mu Krb 

furt a. d. D. und Vietz zur Einficht ausliegenden Bedingungen vergeben werden. Die Ofen 

find verfiegelt und portofrei mit der Auffchrift: „Submifften a Lieferung von Kid“ hi 

um „Montag den 18. ag 1856 Bormittags 10 Uhr” im Abiheilungs-Wireau her FU‘ 
u 


uͤſtrin⸗Frankſurter Eiſendahn zu Cüſtrin abzugeben, wo dielelben in G gt det oma I 
ſchienenen Submittenten eröffnet werden. s Küftin, — 24. Juli or : 


Der Königl, Eijenbahn» Baus Iufpeher Land! 











(14) Be 
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(74.) Bekanutmachung. Die Reparatur der ſogenannten Wuggelmühlen-Brücke in ‚ber 
Friedland Lieberofer Pofſtſtraße und der Neubau der — srl in der 
Friedland » Bersfower Poſtſtraße, beide Bauten veranfchlagt zur Summe von 167 Rthlr., follen 
an den Mindeftfordernden in Berding gegeben werden. Hierzu ift „am Donnerftag den 21. 
d. Mis. Big um 11 Uhr“ Termin in meinem Büreau, hier Park No. 14, anberaumt, 
und werden die Bietungsluftigen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Koſten— 
Aufhläge und Bedingungen von heute ab in den Vormittagdftunden bei mir zur Einficht offen 


liegen. Frankfurt a. d. D., den 10. Auguft 1856. Der Bau⸗Inſpektor Lüdfe. 


75.) Belanntmadung. Es fol den 22. Anquft c. im @afthofe zur Stabt Berlin in 
Finfterwalde nachſtehendes Holy aus der Oberförfterei Grünhaus, Unterforft Nehesporf IL, 
Jagen 72., 20',, Klafter fiefern Scheitho No. 15 — 35., Jagen 82., 13", Klafter kiefern 
ungefp. Aſtholz Ro. 21 — 36.; Unterforft Nehesdorf J. Jagen 85., 10%, Klafier Kiefern 
efp. Aſtholz No. 64 —79., 1", Klafter fichten Stochholz No. 108. und 109.; Unterforft 
Soibaus, Jagen 42., 1 Klafter fichten Scheitholz No. 129., zum Lofalbedarf im Wege ber 
Siziration öffenılih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Lauf: 
[uflige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermis eingeladen werden. 
Grünhaus, den 6. Auguft 1856. Der Oberförfter Zinke. 
(76.) Belanntmahung. Am 25. Auguft c. Vorm. um 9 Uhr je im Gefchäftszimmer 
des Unterzeichneten folgende Fieferne Brennhölzer, ald: 1) aus dem Forſtbelauf Ehrikianftadt, 
- Sagen 21., 156 Klaftern Scheit von No. 17. bis 172., 81 Klaftern Aft 1. von No. 221. bis 
30f., 127 Klaſtern Stod von No. 23. bis 149.; 2) aus dem Forfibelauf Sablarh, Jagen 54., 
136%, Klafter Scheit von No. 1. bis 140., 73’, Klafter AR I. von No. 51. bis 122., circa 
200 Klaftern Stod von Ro. 1. ab und circa 200 Klaftern Reifig an den Meiftbietenden mit 
mwenigftens theiliger Anzahlung verfauft werden, und find die betreffenden Förfter angewiefen, 


die Hölzer in den 3 —* vor dem Termine auf Verlangen vorzuzeigen. 
GHriftianftadt, den 5. Auguſt 1856. Der Oberförfter Bars. 


(77.Y Brennholz: Berfauf bei freier Concurrenz. Donnerftag den 28. Auguſt c. Vormit⸗ 
tags von 11 Uhr ab follen im Rathhaufe zu Eroffen nachbezeichnete Brennhölzer aus der. Lönigl. 
Oberförfterei Croffen: 1) Unterforft Eichberg Jagen 7. 64 Klaftern eichen Scheit» und 333 Klaf⸗ 
tern fiefern Scheitholz, 2) Unterforft Meſſow Jagen 10. 250 Klaftern fiefern Scheitho, 3) Uns 
terforft Raednitz —* 18. 60 Klaftern kiefern Scheitholz, 4) Unterforft Bindow ga en 8. 
cheitholz, in Summa 64 Klaftern eichen und 710 Klaftern kieſern Scheits 


67 Klaftern Kiefern 
holz, bei freier Concurrenj "öffentlich an den Meiftvierenden verfauft werden. Die Bekanntmas 


hung der gewöhnlichen Berfaufs- Bedingungen wird im Termine erfolgen und hier nur bemerkt, 
daß die Zahlung des Kqufgeldes, bei Kaufen bis zur Höhe von 50 Rthlr. fogleich ganz, bei 
größeren Kaufen mindeftend mit dem vierten Theile des Betrages, fofern dieſer 0 Rthlr. übers 
ſteigt, ſonſt legtere Summe im Termine erfolgen, der Reft aber fpäteftens am 1. Dezember c. 
gezahlt werden muß Die Förfter Dickow zu Eichberg, Müller zu Forſthaus Meſſow und Hoff 
mann zu Groß-Raednitz, jo wie der Forftauffeher Schoenfnecht dafelbft, find angewieſen, obige 
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen und find zu diefem Zwecke in ben legten beiden Tagen vor 
dem Termine Morgens 9 Uhr in ihren Dienftwohnungen anzutreffen. 


Fotſthaus Günteröberg, den 9, Auguſt 1856. 
Der Oberförfter v. Burferdroba. 








(78.) Brenn 
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(78) Brennholz⸗-Verkauf. Im Ragower Forſthauſe ſollen am 19. Auguſt, 25. Er 
tember, 21. Dftober und 18. November d. J. jedesmal Vorm. 10 Uhr, Kiefern Kloben Ilter 
Klaſſe, Knuͤppel, Etubben und Reiſig unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Forfihaus Ragow, den 5. Auguft 1856. 


Der Foͤrſter Grunom. 


(79.) Auktion. „Am 20. Auguf e. Borm. 9 Uhr” follen auf Verfügung des Könkl 
Kreisgerichts hierfelbft verſchiedene Pretiofen, ald: ausländische Münzen, goldene und filbern 
Uhren, verfchiedene Gold» und Silberfachen, chirurgiſche Inftrumente und andere Gegenfänk 
öffentlich meiftbietend gegen fofortige Bezahlung in Preußiſchen Münzforten verkauft werden. 
Sorau, den 23. Juli 1856. Haenelt, Kgl. Kreisgerichtös Sefretair, i. 9. 





80.) Auktion. Zufolge Auftrags ber Königlichen Kreis: Gerichtd- Deputarion Kieriddt 
follen „am 30. Auguft c. Vormittags 8 Uhr“ die zum Nachlaß des zu Berge verftorbemen 
Voigis Hattfe gehörigen Mobilien, ald: Betten, Kleidungeftüde, Uhren, Hausrath u |. ®, 
fowie mehrere Borräthe an Lein, Hirfe, Heu und Holz, öffentlich meiftbietend gegen slah 
baare Bezahlung in ber im Häudler Zipperfhen Haufe zu Berge belegenen Eterbewohnung 
verfauft werden. Forſt, den 7. Auguft 1856. Schreiber, Acuariud. 


(81:) Auktion. Zufolge Auftrages ber Königlichen Kreis Gerichts: Deputation hiehchi 
follen „am 27. Auguft d. J. msn 10 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle ein Arbeiten, 
ein Faß mit 10 Centner Soda, ein 


mit 10 € i ebeſtuhl, fowie mehrere Möbel, Geräthfchaften und Si 
ar öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


orft, den 7. Auguft 1856. Schreiber, Achuatius. 


(82.) Auktion. Montag den 18. d. M. von Vormittags 9 Uhr ab foll Operfirafe 4 
in Frankfurt a. d. DO. ein bedeutendes Duantum Olaswaaren meiftbietend verkauft werten. 


Rocdenbed, Kgl. Auft. ; Comm. 


(83.) Im ber Niederlaufig, eine Viertel Meile von ber Freistadt Calau, if dad In% 
Hufens und Mannsiehn-Richtergut, auf welchem bie Schanfgerechtigkeit und Branntweinbrt 
mereigerechtigfeit ruht, mit einem Areal von 147 Morgen, darunter circa 108 Morgen u 
-Heefähiges beftelltes Aderland, 3 Morgen Garten und 35 Morgen zum Theil dicht am Gras 
liegender Wiefen für den feften Preis von 8000 Rihle, fofort aus freier Hand zu verlauta 
Kauftuftige wollen ſich der Vermittelung des Kaufmanns W. Limberg in Talau in ſtauhries 
Briefen bedienen. 


G4) Bei der Kommunal-Kaſſe in Sommerfeld kann ein im Kaflens und R 


cchnunge 
weſen geübter junger Mann zum 1. September c. gegen 10 Rihlr. monatliche? un! 
angeftellt werben. 


85 riſche, wenig geſalzene Gebirgäbutter empfiehlt in Kübeln, à Pfund Da 
— Hrinrich Schwarz in Frankfurt a. d. D., Regierungek: I 





6) U 
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(86.) Bekanntmachung. Wir Unterzeichnete, zu Baiersberg und Gerickensberg, im Oder⸗ 
bruche, mohnhafie Schwarzviehhaͤndler finden uns zur Vermeidung von. Weitläufigkeiten und 
damit in Verbindung ftehenden Verluften veranlaßt, das Publifum davon in Kenntniß zu fegen, 
daß wir von jept ab nur 24 Stunden nad Abfchluß des Kaufgefchäits für den Geſundheits— 
zuftand des von und gefauften Schwarz», reſp. Schafviehes, Garantie leiften und und nadh 
Ablauf diefer Frift weder durch ein thierärztliches Atteft, noch durch die desfallfigen Geſetzes⸗ 
beffimmungen zu einer Entfchädigungsleiftung verpflichtet halten, oder einen Abzug auf das 
etwa rüdftändige Kaufgeld gefallen laffen wollen und daß daher jeded mit und abgefchloffere 
Kaufgefhäft ald dem Sinne diefer Bekanntmachung gemäß abgefchloffen zu erachten ift. 
Baieröberg und Geridensberg im Oderbruche, den 15. Juli 1856. 

Die Echmwarzviehhändler Wilhelm Schallert in Geridensberg, Carl Schallert. 

in Baiersberg, Carl Blödorn in Baieröberg. 


— — 


(87.) Belanntmachung. Die unterzeichneten Echwarzviehhänbler finden ſich veranlaßt, 
das Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen, daß fie von jetzt ab nur 24 Stunden nad Abſchluß 
des Raufgefhäfts für den Gefundheitszuftand des von ihnen gefauften Schwarz» refp. Schafs 
viehes garantiren, und fih nah Ablauf diefer Frift weder durch ein thierärztliches Atteſt, noch 
burd Die desfallſigen gefeplihen Beftimmungen zu einer Entſchädigungsleiſftung verpflichtet 
halten oder einen Abzug auf das etwa rüdftändige Kaufgeld gefallen laffen wollen, und 
daß daher jedes mit ihnen abgefchloffene Bichfaufgefchäft ald dem Sinne diefer Befanntmadjung 
gemäß abgefchloffen zu erachten ift. 

Etabliffement Friedrichsaue im Obderbruche, ben 1. Auguft 1856. 

Die Echwarzviehhändler Friedrich Schallert senior und Earl Friedrich Schallert junior, 





Berfauf von eichen Nuphol;. 

(88.) Auf dem Dominium Neichersfreug, in der Nähe der Eifenbahnftation Neus Zelle, 
follen ben 16. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr 700 Stüd ungeplätiete Eichenffämme in 
öffentliher Auftion an Ort und Stelle an den Meiftbietenden verkauft werten. Bemerkt wird, 
daß die Hälfte des Gebotes angezahlt wird und daß die Eichen 3 Stunden vom fchiffbaren 


Waſſer entfernt ftehen. 


(89) Beten Engl. Portland⸗Cement, Stettiner BortlandsGement, Stuck⸗Gyps für Maurer, 
Steinpappe zum Dachdeden, geprüftes vorzügliches Babrifat, fowie dazu gehörigen Gement: 
firniß empfiehlt billigft Bu. Zimmermann, Frankfurt a. d. D., Junferftr. am Marft, 


(90.) Mein volftändig eingerichtetes Material» und Schnittwaaren » Gefchäft will ich 
Beränderungshalber bald im Ganzen oder Einzelnen, auf Berlangen auch Haus und Stall, 
verfaufen. Rienig a. db. O. den 7. Auguft 1856. 8. 9. Binte. 











(91.) Eine Wirthſchafterin, die mit der Molferei Beicheib weiß und Zeugniffe ihrer 
Brauchbarkeit und guten Führung hat, findet zum 1. Oftober d. 3. ein Engagement. Näheres 


unter G, P. poste restante Baly. 





(92.) Das 
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(92.) Das in Cuſttin am Markt sub No. 184/85. belegene Haus. wit Auffahrt, 
worin 2 Geihäfts Fäden befindlich find, welches 3 Stod hoch ift, 8 Fenfter Front und bedew 
tende Eeitens und Hintergebäube bat, Alles im beften baulichen Zuftande, will Unterzeichneter 


verfaufen. und iR bereit, jede gewwünfchte Ausfunft mündlich oder ee zu ettheilen. 


Menke 
(93.) Holztohlenverfauf. Im Forſt der Herrſchaft Schögeln bei Boberäberg, mel Etun⸗ 
denn von der Ablage bei Reundorf a, d. Ober entfernt, find jegt 6 Meiler Holztohlen aus 
fiefernem. Rollholz fertig und werden bid Dftober noch andere 15 Meiler fertig. Reflektamn 
belieben’ fich zu melden bei Guſtav Dörfling in Guben. 


94.) Um zu räumen, empfehle ich alten Achten Getreide Kornbranntwein eigener Brennerri, 
42%, ftart, a Quart 7Y, Spr. uſtav Dörfling in Guben. 


(95.) Belanntmahung. Mein feit Jahren mit ausgebreiteter Kundſchaft gut betrichmet 
Glaſergeſchaft bin ich Willens nach dem Tode meines Mannes mit fümmtlihen Hantnel; 


Hardre 
zeuge und Borräthen, beftehend in Henfterglas und Olaswaaren, fogleih oder zu Riarı 
d. 3. zu verfaufen und zu — 








Sonnenburg, den 5. Augu Die Wütwe Anders. 


(96) 25 Schod trodene fieferne Bretter find auf der Ablage Jeſſern, am ſchifdum 
Schwielochſee, zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra 


gen 
der Mühlenmeifter Richter im Dobberbus bei Lieberoft. 








m 


(97) Ein mit den nöthigen Kenntnifjen begabter junger Mann, ber Luſt bat hi 
Apotheferkunft zu erlernen, findet beim Unterzeichneten unter günftigen Bedingungen eine Ei 


Der Apothefer Karl Schröter zu Neuelk. 


(98,) Aechte böhmifche Bettfedern und Daunen, in Commiſſion von dem Haufe 4.) 
Ellbogen in Jungs Bunzlan, empfiehlt in ganzen Parthien auch en detail zu billigen Preen 
E. Confentiue, vorm. Wim. Paehel in Frankfurt a. d. O. Wilhelmöplag No. ? 


(99) Eiferne, fenerfefte Geldfchränfe, geaichte Decimals Brüden : Waa 
Etempels und Eiegelpreffen, landwirthſch 


gen, Eopiermaltinn, 
empfiehlt 


thichaftlibe Maſchinen und Geräthe folidefter Baratı 
C. Eonfentius, vormals With. VBaepel in Frankfurt a. d. O. 





(400.) Aecht englifchen Portland » Cement, fowie englifchen Romans Gement, empfehlen is 
Lager bei Ernft Eccins & Sohn in Frantiurt a.d. D. am Malt. 








101.) Eirca 6 Morgen fogenannte Möbiskruger Oderwiefen erfter Klaſſe, am Zültenderkt 
Buſch belegen, ohne Aufgedinge, find unter vortheilhaften — ——— zu verfaufen. 
Das Nähere zu erfahren in Srankfurt a. d. O., Breileſtrahe Ro, 6. im Gomtelr. 


— e —— — — — — 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. 


nn 
Drud der Hefbuhdruderel von Trowipfä u Sohn in Frankfurt a. d D. 


Fr 
Deffentlicher Anzeiger. 
334 Hrantfurt a». O., Mittwoch den 20. Auguft. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sg. 
+ — —— 


ern a — — — — — 





Siherheits.- Polizei 


(1.) Stedbrief. Der unten fignalifiete, bed Vergehens der Entführung verdächtige, einſt⸗ 
weilen auf freien Fuß gefegte Privarfchreiber, angeblibe Regierungs » Supernumerar Georg 
Oito Schmidt aus Landsberg a, d. W., zulegt in Frankfurt a. d. D. wohnhaft, hat fi trog 
der ihm extheilien Weifung, die Hiefige Stadt nicht zu verlaffen, entfernt und ift fein gegen— 


wärtiger Hufenuhatı unbefannt. — 

n feiner Begleitung wird ſich ein junges Mädchen von ungefähr 20 Jahren, bruͤnett, 
von voller jedoch fleiner Beftalt, befinden. Es find zwar von beiden Perfoner furz vor ihrem 
Verſchwinden Vorkehrungen getroffen, welche zu der Annahme verleiten — daß beide 
emeinfhaftlih dem Tod im Waſſer geſucht haben, indeß haben die bioherigen Heche:chen diefe 
Annafme nicht beflätigt, im Gegentbeil follen fie auf Stationspunften der Dftbahn gefehen 
worden fein. Ale Behörden werden erfucht, auf den Georg Schmidt zu vigiliren, ihn im 
Berretungsfalle zu verhaften und per Transport, gegen Ecſtaitung der Foken hier einliefern 
zu laffen. Friedeberg i. d. N, ven 15 Auguſt 1856. 

Fönigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung 
Der Unterfuhungs » Richter. gi. Freyſchmidt. 

Perfonaf + Beſchreibung. Der Schmidt ift 23%, Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 4 Strich groß, 
zu Lanosberg a. d. W. geboren, evangeliſch, har dunfelblondes Haar, farfe, dunfelblonde 
Augenbrauen, blonden, gewöhnlich gefihwärzten Schnurrbart, gelbtiche, blaſſe Geſichtsfarbe, 
defekte Zahne, ftarfe Nafe, fehr großen Mund, breites, ftarfes Kinn, ift von etwas unterfepter 
und breisfchultriger Beftalt und hat ein jürifches Ausfehen. 

(2) Stedbrief, Der Handelsmann Joſeph Stod aus Betfche fol wegen Gewerbe,Eons 
travention eine 4wöchentliche Gefängnißftrafe verbüßen und hat feinen Wohnort verlaffen, ohne 


daß fein augen wörtiger Aufenthaltsort zu ermitteln ift. 
Ale Milnair- und Civil» Behörden werden erjucht, auf den Stod zu vigiliren, ihm im 


Betretungé falle zu verhaften und an uns abführen zu laflen. 


Meferis, den 25. Juli 1856. 
Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Der ıc, Joſeph Stod ift aus Betſche gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf 
(größtentheils al Reifen), moſaiſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwar—⸗ 
zes Haar, freie Sıitn, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, die Raſe, envas aufgerworfenen 
Mord, gute Zähne, ovales Kinn, ſchwarzen Baden» und Schnurrbart, wolle Gefichtöbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe, if unterſetzter Geſtalt, fpricht deutſch und jüdiſch und hat feine befonde: 
ren Kennzeichen. Belleidet war er mit einem ziemlich neuen fchwarzen Zuchrod, fchmarzen 
Beinkleidern, einer Muͤtze von braunem Tuch mit ſchwarzem Lederfchlid, Faldledernen Stiefelt, 


einem leinenen Hemde und Gurthofenträgern. 





Bbbbbb (3.) Sted⸗ 
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(3.) Stedbrief. Der Tagelöhner Mathes Richter aus Allmoſen bei Drebkau if von 
und wegen ſchweren Diebftahls zur Unterſuchung gezogen. 

Derfelbe hat fich jeboh von Allmofen entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenihalt bis 
jet nicht zu ermitteln gewefen. Wir fordern a einen Jeden, ber etwa vom jehigen Auf: 
rar des ꝛc. Richter Kenntniß hat, hiermit auf,” davon ber nächflen Gerichts⸗ oder Polijei⸗ 
Behörde zur weitern Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. 

Alle Eivil und Militair- Behörden erfuchen wir. aber dienſtergebenſt, auf den ıc. Midhter 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und aber fchleunigft davon zu benachrichtigen. 

premberg, ben 9. Auguft 1856, 


Königl. Kreis » Bericht. I. Abteilung. 


(4) Stedbrief. Der Tagenrbeiter Carl Friedrich Auguft Korn aus Beray hat Belegen, 
heit gefunden, am 5. d. Mts. von der Arbeit zu entweichen und dadurch ber weitern Boll 
ftrefung der gegen ihn erfannten dreimonatlichen Gefängnißftrafe wegen Lanbftreichene ſich zu ent; 
ziehen. Sämmtliche Poligei-Behörden werden dienftergebenfl erfucht, auf bem ıc. Korn vigilieen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an das nächſte Gericht abliefern zu laſſen, welches erfucht 
wird, an dem ıc. Korn den Neft ber Gefängnißftrafe von noch 2 Monaten 15 Tagen zu voll: 
ftreden und ihn fodann an das Randarmenhaus zu Strausberg zur Boliftredung einer ſeche— 
mwöchentlihen Nachhaft abliefern zu laflen, und aber hiervon Nachricht zu geben. 

Müncheberg, den 9. Auguft 1856. 


Rönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Signalement. Der Carl Friedrih Auguſt Kom ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
von fchlanfer Statur, hat dunfelbraumes Haar, bededte Stirn, dunkle Augenbraunen, graue 
pr ftarfe Nafe, großen Mund, gute Zähne, rundes Geficht und hat keine befonderen Kenn, 


zeichen. Die Bekleidung beftand in einem Waffenrod ohne Achfelflappen, grau leinenen Holen, 
brauner Tuchmüte, weißen Strümpfen und Lederfchuhen. 


65.) Slieckbrief. Der Knecht Auguft Eduard Wiedebuſch aus Grünfier bei Filchne, 
welcher eines gegen feinen Dienfiherrn, Bauer Andrae zu Beyerodorff, werübten DiebRahld 
verdächtig ift, hat ſich der Unterfuchung durch Die Flucht entzogen und ift fein jetziger Aufent- 
haltsort unbekannt. 

Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf den Miebebufch zu achten, ihm im Bette 
tungöfalle anzuhalten und ber unterzeichneten Behörde daron ſchleunigſt Mittheilung ju machen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Wiedebufch Kenntniß hat, aufgefordert, 
davon unverzüglich der nächften Gerichts- oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Landöberg a. d. W., den 16. Auguft 1856. 


Der Staat8»: Anwalt 
Signalement. Der ıc. Wiedebufch ift gegen 40 Jahr alt, von mittlerer Statur, hat 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund und braunes Haar. Bekleidet war berfelbe mit 
einer blau und rothgefireiften Jade, einem Paar bfaufarrirten Sommerhoſen, einer alten 


eflidten Wefte und einer dergleichen blau geblümten, fowie einer ſchwarztuchenen Müpe mit 
Schirm und einem Paar langſchäftigen Militairſtiefeln. 


(6) Stet, 
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(6.) Steckbrief. Der Boͤttchergeſelle Auguſt Brüsfe (Bruſchke) aus Alt⸗Brandenburg iſt 
dringend verdaͤchtig in Drieſen mehrere Gegenftände geſtohlen zu haben. 

Der Beftrafung hat er ſich durch die Flucht entzogen. — Es wird erfucht, auf den ꝛc. 
Brüsfe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mich benachrichtigen zu wollen. 
Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des ı. Brüsfe Kenntniß hat, zur unges 
fäumten Anzeige bei bem -Unterzeichneten oder der nächſten Polizei- ober Gerichtsbehörbe aufs 
geforbert. Friedeberg i. d. N., den 15. .. 1856. 

Der Staatd»>Ainwalt 

Perfonal » Befchreibung. Der Böttchergefelle Auguft Briefe ift evangelifch, 33 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, hat ſchwarzes Haar und Augenbraunen, eine halbbededte Stirn, 
graue Augen, breite Rafe, großen Mund, vollftändige Zähne, ſchwarzen Bart, ovaled Kinn 
und Gefitsbilbung, gefunde Gefichtöfarbe, ift fchmwächlicder Statur und Hat feine befonderen 


Kennzeichen. 


(7.) Der wegen Diebſtahls unter Polizei-Aufficht ſtehende Schuhmachergeſelle Carl Lud⸗ 
wig Roeber von hier, 38 Jahr alt, 5 Fuß _groß, Feiner Statur und mit fhwarzbraunem Haar, 
bat fi) der Entwendung eines ſchwarzen TZuchrodes mit ſchwarz feidenem Futter dringend ver: 
daͤchtig gemacht und die hiefige Stadt heimlich verlaffen. 

Es wird erfucht, den ac. Roeber im Betretungsfalle zu verhaften und hierher Mittheilung 
zu machen. Frankfurt a. d. DO., ben 12. Auguf 1856. 

5 “ Königliches Polizei» Direktorium. 


(8.) Belanntmahung. Der nachftehend fignalifirte, ‘bereits zweimal wegen Bettelns 
beftrafte Handarbeiter, Walfergehülfe Oscar Gröjchner aus Muͤckenberg iſt vom Königlichen 
Polizeis Direftorio zu Frankfurt a. d. O., wo er wegen Legitimationsmangeld angehalten wors 
den war, am 14. v. Mts. mittelft Reiferoute, auf 9 Tage gültig, in die Heimat gewieſen. 
Gröfchner if in Müdenberg nicht angelommen und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend 
umber. Sämmtliche Bolizei s Behörden werden ergebenft erfucht, den ac. Gröfchner im Betre⸗ 
tungsfalle anzuhalten und event. wegen Bagabondirens und. Abweichens von ber Reiſeroute 
zur Beftrafung zu bringen. Eifterwerba, den 12. Auguft 1856. ; 

Polizei » Verwaltung über Müdenberg. 

Signalement. Der Earl Oscar Gröfchner ift aus Bauten gebürtig und hielt fi in 
Müdenberg auf, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Buß 1', Zoll groß, hat dunfelbraunes 
Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Rafe und Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfärbe, ift mittler 
Geftalt, fpricht den gewöhnlichen Dialeft und hat feine befonderen Kennzeichen. 











(9. Bekanntmachung, Der unterm 30, v. Mts. von und verfolgte Schuhmachergefelle 
Ludwig Adolph Dittwald ift in Frankfurt a. d. D. ergriffen und nachdem er die gegen ihn 
feftgefegte dreitägige ®efängnißftrafe verbüßt, mittelft Reiſeroute hierher gewieſen, jedoch bis jeht 
nicht eingetroffen, treibt fich vielmehr vagabondirend umher. 


Goerig a. d. O., ben 14. Auguft 1856. 
Die PolizeisBerwaltung. 





Bbbbbb 2 (10.) Be⸗ 








10) Bekanntmachung. Die 13 Jahr alte Tochter des Webers Riemer zu Zedd, Ru 
mens Pauline, hat ſich feit mehreren Wochen von Zebel eutfernt und treibt ſich wahrlheinlid 
beitelnd umher. Diefelde hat ſchwarze Augen, blonbed Haar, Heine Naſe, breiten Nund ul 
iſt fchlanfer Statur. Bei ihrer Entfernung war fie bekleidet mit einer Jade von gelbgegiltr 
tem En einer ſchwarzen Haube unb einem blau geftreiften Rode. 

Ale Behörden werden ergebenft exſucht, die x. Riemer im Berretmugsfalle zu worhalm 
und bas unterzeichnete Amt hayop zu benachrichtigen. 

Sorau, ben 15. Auguſt 


Königlihes Rent - Amt, 





(11.) Stedbriefs:Erledigung. Der hinter bie unverebelichte Caroline Saller aus Kühn 


von und unterm 29, Juli c, erlaffene Stedbrief ift durch deren Grareifu ledigt. 
Cottbus, den 8. Auguſt 1886. greifung erledig 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(42) Der von und unterm 5. Juni' e. hinter den Tagearbeiter Gottfried Johen at 
ſchlau, Züllichay - Schwiebufige Rreiked, erlafiene Steckbri ich bi *9 
m he erledigt.  Schmwiebus, den 1. — edbrief IR durch bie Grgreifing IB 


König, Kreit + Berichts « Commiffion, 11. 
(43) Dis nie dein 30. Juni 9859 Biptr Die underfeite Yaanne Gain he 
8 Triebel erläffene Stedbrief IR durch die ' 
San, ben 16. Yuguf 1856. # —2** der Preuß ae 


Der Sraats- Anwalt. 


dA) Etedörie »Cleigung. De am 2. » DI. Yinter den Dienklunarn 





nn 





erlöffene ſtjungen Ari 
Auguſt Borg aud Prierow erlöfiene Stedbrief hat durch Die Er 
ung gefunden Golfen, = 13. Auguf 1856. ‘ greifung deffelben feine Ge) 


a8 BPoktizeis Amt. 


(15.) Bekanntmachung. Der Tuchſcheerergeſelle Ferdinand Frig von hier hat q feinen 
von uns unterm 6. Dftober 1855 audgeftellten Reifepaß in hiefiger Stabt verloren di 
ter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. — 
Schwiebue, ben 13. Auguſt 1856. 
Der Magiſtrat. 







(16.) Bekanntmachung. Den Schuhmachergeſellen Katl Tihe aus mer" 
iſt angeblich fein von der Polizei-Berwalsung zu Reichenbach nusgeftellter, bereit Dt 
zulegt in Pyrig am 7. d. Mts. nad der Heimath vilister Reijeyap zwilde 
Güftein verforen gegangen. Gedachter Pag wirb hiermit für ungültig erlitt 

Drofien, den 11. Auguft 1856. 


Die PoligeioBerwaltung. 
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47) Belanntmachung. In, Gemaßheit des $, 6. der Verordnung vom 16. Juni 1819 
(Gejeg- Sammlung Rp. 549) wird hiermit befunnt 6 daß dem —A— Guſtav 
Leopold Roeber in Croſſen ber. Staatsichuldfchein Littr. Fr. Ro. 102,496. über. 100 Rthle. 
angeblich verloren gegangen if. Es wird Derjenige, welder ſich im Beſihe diefes Dokumentes 


befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolſe der Staats Papiere oder dem 
ıc, Roeber 3 widrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahten eingeleitet werden 
wird, Berlin, den 8; Auguft 1856, 

Königliche Kontrolle der Staats» Papiere. 





(18.) Bekanntmachung. Bei einem verdächtigen Menfchen, dem Tifchlergefellen Julius‘ 
Korczewoſy aus Bunzlau, find 5 filberne re gefunden, welche er bier hat verfaufen mwols 
len. Seiner Angabe nah fommt er von Triebel über Eroffen und Franffurt a. b. O. und 
will in der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts. in dem Dorfe Reitwein geweſen fein. Zwei biefer 
Löffel find neufter Bacon und ungezeichnet. Drei find alte Eßlöffel und haben ein herzförmi- 

es Zeichen, über diefenm if ein feiner Kranz granirt. Ferner if ein weißes hulbleinenes 
Spnupftu, H. W. 2. roth gezeichnet, bei ihm vorgefunden, Da anzunehmen, daß bie Löffel: 
und da6 Tuch irgend wo geflohlen find, fo fordern wie im Auftrage der hiefigen Königlichen 
Staats : Anwaltiaft den unbefannten Eigenthümer hierdurch auf, fich fehleumigft bei und zu 
melden und die Umftände, unter denen der Diebſtahl verübt ift, und an N 
Eiftein, den 12. Auguſt 1856. 
Der Ragifrat, 





(4%) Am 3. Auguſt iR mir auf dem Wege von Neudamm nach bem Dorfe Quariſchen 
ein ron (Bulldogge) von gelber Farbe, auf den Ramen Dor hörend, und einent zuſammen 
gedrehten Gtrid um den Hals, abhanden gelommen. Ich verfpreche demjenigen, ber mir über 
den Verbleib bes Hundes Auskunft geben kann ober mic denſelben wiederbringt, einen Thaler. 
Belohnung. Bor dem. Ankauf wird gewarnt. Seelow, den 13, Auguß 1858. 

Friedrich Mühl bach, Fleiſchermeiſſer. 





en 


— nano ALTER, Hebabuunn,. eig 
we d mit braunem au damen Perdrir hörend, Bat ſich 
am, Dieuflag der verlaufen. Wer denfelben —* den Kaſtellan der Loge in Frankfurt a. d. D, 
abgiebt, erhält zwei Thaler Belohnung. 





(21.) DomänensBerpadtung. Die im Lönigsberger Kreiſe der Neumark, %, Meilen 
von Freienwalde an der Oder, 3%, Meile von dem Bahnhofe der Berlin - Stettiner Eifenbahn 
zu Neuſtadt-Eberswalde und 10 Meilen von Berlin belegene Königliche Domäne Neuenhagen, 

und Wirthihante, 


beftehenb in: 1) dem Haupt: Borwerf Neuenhagen mit Königl. Wohn: 
ren! von 1235 Morgen 178 DRuthen, barunter 20 Morgen 


ebänden, ſowie mit einem 
37 Ruten Gärten, 604 Morgen 15 ORuthen Arder, 233 Morgen 110 ARuthen Wieſen, 
193 Morgen 175 Ruten ging, nebft Fifherei, Drau: und Brennerei und dem Ber: 
lagstechte über den Krug zu Neuenhagen; 2) dem Neben: Vorwerk Fährkrug mit Koniglichen 
Pr n« und Wirthiibaftägebäuden und einem Areal von 134. Morgen 86 QRuthen „„arunter‘ 
orgen 170 QRuthen Gärten, 78 Morgen 17 QRuthen eder, 31 Morgen 70 een 
en, 
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36 18 Morgen 143 ORuthen Hütung, ſoll tin dem auf „den 23. Oltober d. J. Ber 
mittags 11 Upr” im Königl. Regierungs Gebäude Hierfelbft vor dem Regierungs:Rah Bretom 
anberaumten Termine im Wege des öffentlichen Ausgebots für den Zeitraum von Johannid 
1857 ab auf 18° Jahre bis Johannis 1875 anderweit verpachtet werben. Das dem Aus: 
gebote zum Grunde zu legende PVachtgelder- Minimum ift auf 2880 Rthlr. inol. in Gold 
feftgefeßt, und es if zur Uebernahme der ver ein bisponibles Vermögen von 15,000 Rıflr. 
erforberlih. Mit der Pachtung if die Domänen» Amts: Verwaltung und die Erhebung von 
Domänen: Gefällen verbunden. Die Verpachtungs-Bedingungen, Karten, Flächen⸗ und 


Gebaͤude-⸗Nachweiſungen, ſowie die Regeln der Licitation, können in unferer Domänen:Regi: 
ftratur während ber 


Erft * BR en —* = mit Ausschluß der Karten — auf Ber: 
langen gegen Erftattung ber Gopialien durch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitgetheilt werden, 
m Frankfurt a. d. D., den 15. Juli 1856. ch mitgeth , fü, 


Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forflen. 





22.) EbdictalsEitation. Der Standeshere Graf von Brühl hat: ald jegiger Befiper dr 
errfchaft Fotſt und Pförten in ber Niederlaufig und des Rittergutes Ganglofffommern im 
eißenfeeer Kreife des Großhergogthums Sachſen, mit welchen Gütern und mehren bau 
ehörenden Mobilinr-Befländen der am 28. Oftober 1763 verftorbene Königl. Polniſche um 

EHurfürfttic Saͤchſiſche Premier-Minifter Graf Heinrich von Brühl durch fein Teſtament vom 


9. Auguft 1762 ein Familien» Fidelcommiß geftiftet, die Aufnahme eined Familienſchluſſeh ki 
und, al6 dem jegigen Fideicommiß- Gerichte, bean rim ie 


*8 einen Entwurf dazu überreicht und dit 

öffentliche Borladung der unbetannten Fideicommißs Berechtigten nachgeſucht. Demnach haben 

wir einen Termin zur Aufnahme dieſes Hamiliens Schlufles auf „den 21. Januar 1857 Bor 

wittags 11 Uhr“ im Appellationsgerichts» Gebaude vor dem Commiſſario, Appellationdgericht- 

Rath Dr. Schmiedide, angelegt, zu weldyem wir alle unbefannten Intereflenten vorladen, UM 

vor oder in bemfelben ihre Erflärung abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nad; Ablauf ie 

Termins die Präflufion mit ihrem Widerſpruchs-Rechte zu gewärtigen. Den Gegenſtand dd 

Schluffes bildet die Reconftituirung des Fideicommiſſes in der Mehrzahl der Beitimmungen 

des leßteren, theild wegen veränderter Umftände, theils weil die Beftandtheile ſchon bald nad 

dem Tode bes Stifterd eine ſehr bedeutende Verringerung erfahren haben, indbejondere ab 

ſollen feftgeftellt werden: bie Beflandtheile, das Recht zur Succeffion und bie Ordnung derfeb 
ben (diefe mit genauer Anlehnung an dad Teftament); die Rechte und Pflichten des jedehmaligen 

Befiperö, wobel biefem eine free Bewegung in der Verwaltung und Projeß⸗Fuͤhrung va—⸗ 

ſchafft werden fol, namentlich das Recht, eine vom Staate bisher gezahlte jährliche Ablölungk 

Rente von 946 Rthlr. 9 Er. 7 Pf. gegen Zahlung des ——— Betrages aufzugeben 
und ben diesfälligen Rezeß für das Fideicommiß abein a 


baufehließen; die Belaftung und it 
Regulitung des Schulden, Zuftandes deſſelben; die Fr 


age: wie die Auseinanderfegung priſchen 
dem Fideicommiß⸗Folger und den Erben bes legten Bei 


per® fünftig erfolgen fol umd Mt 
—— einiger früherer Anordnungen und Verträge. Berufen zur Folge in das Hide 
comm 


nd nad der Stiftung: 1) die männliche Nactommenfchaft der vier Eöhne des Etil 
terd, des Könial. Polnifchen Generäl-Feldzeugmeifterd Aloyſtus Friedrich Joſeph, ded Königl. 

reußifchen Generals der Kavallerie Carl Adolph, des König. Breufiiichen General, Reiort 
Albert Chriſtian Heinrih und bed Koͤnigl. Preußiihen Ehauflee-Direftord und Dberften gu 
Morig, ſammtlich Grafen von Brühl, in ber Linial- Erbfolge nach ber Erftgeburti 2) 
Ba — Abgange diefer Nachlommenſchaft der von ber 


J Stifters, Marit age 
. all a 
gerpelen mit dem Grafen Muisſech (Mnisze), Sol Motten Ku a Dudla, 
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Duckla, abſtammende älteſte männliche Leibes-Erbe; 3) wenn auch bie männliche Nachkommen⸗ 
ſchaft dieſer Tochter gänzlich erlofchen, ber zu ſolcher Zeit in der Soͤhne weiblichen Descendenz vor⸗ 
handene ältefle männliche Erbe ber älteflen Linie und beflen männliche Leibes- Erben, auf 


gleiche Maaße nah dem Rechte der Primogenitur; A) wenn endlich auch ſowohl Ber ae 


als der Söhne weibliche Linie ohne männliche Erben völlig abgegangen und von ber Dedren: 
benz bes Stifterd feine Mannsperfon mehr vorhanden, der älteſte männliche Erbe und Nach⸗ 
fomme ber älteften Linie des zweiten Bruberd des Stifterd (mach dem eingereichten Etamm- 
baume des ®rafen Johann Adelph von Brühl, Königl. Polniſchen und Churfä n Obers 
Stallmeifters auf Zchifta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entſtehung die Alteften 
männlichen Erben der Linie der Schmwefter des Stifters, der von Berlepfch (nach deih Stan 
baume Johanne Eleonore von Brühl, geboren den 28. Dezember 1697, vermählt mit dem 
Kreishauptmann von Berlepſch in Thüringen); nach deren gänzlichen Auslöſchung die Söhne 
der weiblichen Linie feines älteften Bruders (nach dem Stammbaume des Grafen Hans Morig 
von Brühl, geboren ben 24. Dftober 1693); nnd endlich mach deren Abgang die weibliche 
Linie feiner Schwefter, der von Berlepſch, allemal nach dem Grfigeburts: Rechte und nach ber 
bei den Söhnen und der Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebfl den Motiven, 
das Berzeichniß ber befannten Anwarter und der Stammbaum, weldhe von dem Antragfleller 
eingereicht worden find, können in unſerm Biüreau 9. eingefehen werden. Auch follen anf 
Berlangen Abjichriften davon gegen —— der Schreibgebuͤhren ertheilt werden. 


Frankfurt a. d. O., ben 16. Mai 185 
Königliches Appellationd » ©ericht. 


(23.) —— Verkauf. Das in der Lebuſer-Vorſtadt, Schulſtraße No. 18. hier⸗ 
felbft belegene, Vol III. No. 19. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Zimmergefellen Johann 
Friedrich Wilhelm Strebe und defien Ehefrau Charlotte Louiſe geb. Maerfert gehörige Wohn 
haus und Zubehör, abgeihägt auf 927 Rıbfr., fol in dem „am 24. Eeptember e. Bormittags 
11 Uhr” vor dem Kreidrichter Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1, anberaumten 
Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Taxe und Hupothefenfchein können 
in unferer Gredit;Regifiratur eingelehen werben, Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Die Ausgedingerin, , Wittwe 
Strebe, Marie Eliſabeth geb. Steingräber modo deren Erben werden zu Diejem nie 

Franffurt a. d. D., den 23. Mai 1856, 


öffentlich vorgelaben. 
s Königliches Kreis: @eriche. I. Abtheilung. 


24.) Nothmendiger Verlauf. Das im biefigen Stadifelbe bei den drei Gärten belegene, 
Vol. V. No. 164. des Hypothefenbuch® verzeichnete, der Wittwe Reimer Charlotte geborenen 
Bredow gehörige Süd Land von 2 Scheffel Ausſaat, genannt der Tifch, abgeihägt auf 323 
Rthlr., fol in dem „am 26. November c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichts- Rath 
Sello an biefiger Gerichtöftelle, Iunferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hupothefenfchein können in unferer Gredit-Regiftratur 
eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub» 
haſtalions⸗ Gericht anzumelden. Sämmtliche umbefannte Realprätendenten. werden aufgefordert, 
ihren Anſpruch fpäteftens in diefem Termine bei Vermeidung ber Präflufion anzumelden.  -. 


Sranffurt a. d. O., den 16. Juli 1856. 
Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 








(25,) Pros 


| 





Fe 





cnowmen 
Loaffler. 
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(25.) Proflama. Nachſtehender Wechfel: 


Sagan, ben 9. März 1856. Für Rihlt. 70 Br. Ct. 

Am 15. Juli diefes Jahres zablen Sie für diefen Prima» Wechfel an bie Orbee 
meiner Gigenen die Summe von Siebenzig Thaler Preuß. Court. Werth in mir je 
und Rellen ed auf Rechnung laut Bericht. 

Heren ©. Loefiter Leopold Stiler. 
in. Marsborf. 


ahlbat in Frankfurt a. d. D. bei Herren C. ©. Ottens. 
am 19. Mär c. an R. Kubtid, am 21. ej m. an Herz & Ehrlich und am 26. ej m. 
an H. Herz iſt angeblich verloren gegangen. 


Der unbefannte Inhaber des Wedhield wird 
aufgefordert, und denſelben fpäreftens indem „am vierten März 1857 Vormittags 11 Uhr 


“ 


= 
Es 


‚vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Raih Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſitaße No 1. 


anftehenden Termine vorzulegen, widrigenfads ber Wechſel für fraftlos erflärt werden wirt. 
Frankfurt a. d, D., dem 30. Juli 1856. 


Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 








(26.> Eviktal» Citation. Künigl. Kreisgericht Landsberg a. d. W., den 31. Deyember 1855 
Die unbekannten Erben folgender Nachlaß» Maffen: 1) der am 30 Oktober 1828 zu Rob 
wiefe verftorbenen Wittwe Wuthe Katharina geb. Hartmann von 1 Rihle. 20 Sar., 2 
am 417. Dftober 1848 zu Jahnsfelde verftorbenen Hausmanns Friedrih Schulz von 3 Alle. 
11 Sgr., 3) des am 23. November 1852 hierfelbft verftorbenen Tifchlergefellen Reinhold Thal 
aus Eprottau von 4 Rihlr. 20 Egr., 4) des am 2. Aprif 1853 hierfelbft verftorbenen Tint 
knechts Friedrich ann, welche nad Abführung der feiner Wiitwe geb. Reibel gebührenter 
Hälfte jetzt noch etwa 57 Rihlt. berrägt, 5) des am A. November 1852 verftorbenen Ede 
machergefellen Ludwig Zedleck von hier, deſſen Geſchwiſter ihrem Erbrecht entfagt, won Am 
44 Rthlr., 6) des am 2. Auguft 1854 hierfelbft verftorbenen Dienftfnechts Anton ». Bir 
von etwa A Rthlr. 14 Sgr. oder deren Erben und nächften Verwandten werben aufgelerktt 
dee Erbanfprüce bis fpüreftend in dem „am 27. Dftober f. I. Bormittags 11 Ude“ vor in 
reidrichter Bode an hiefiger Gerichtöftätte, Zimmer Ro. 7. anftehenden Termine friiit 
oder zu Protokoll anzumelden, widrigenfalls diefelben mit ihren Erbanfprüchen den Belegen 9 


mäß ausgefchloffen werden müffen, die Nachlaßmaſſen ſeidſt aber als herrenloſes Gut de 
Fiokus anheimfallen werben. 





— —— — 


f. Koͤnigl. Kreis⸗-Gericht zu Landoberg a. d. W, 
am 2. Auguſt 1856. 
Das den Johann Michael Schallertſchen Erben gehörige, zu Annenaue belegene Golonifergut 


vpotheken⸗No. 15.b. zufolge der nebft! Hypochekenſchein in unferer Regiſtraͤut einuſcherden 
‚are auf TOO Rthlr. abaefägt, fol „am 24. November d. I. Bermittags {1 uhr am hifger 
Gerichtöftelle eine Treppe hoch fubhaftirt werben. @tätrbiger, welche wegen einer aus den 
Hyvothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ri 
haben: fi mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. Won den Hupothefengläubigern gr 
der Earl Auguft Hübner, der Friedrich Wilhelm Hübner oder deren Erben, ingleichen 
unbelännten Interefienten” det‘ Briefefhen Pupillen⸗Maſſe hiermit öffentlich geladen. 


(27.). Rothrwendiger Verkau 


8.) Sub 


— 791 — 


. 28.) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwendiget Berfanf, Theilungshalber, Die dem Groß⸗ 
bauer Martin Srüger oder Schenfer, der: vereheliciten Koſſäth Lubloll, Lieſe gebornen Krüger, 
der —— Marie Krüger zu Babow und der verehelichten Großbauer Dipih, Aune 
er üger zu Ruben zugehörige Großbanernahrung, No 3. des Hypothekenbuchs von 

bot, abgefhägt auf 4740 Rihlr. 10 Sgr. zufolge der im Büren D. A, ‚eimgufehenden Tare, 
00 ‚am 48. Oklober d. J. von Vormittags. tt. Uhr ab“ am. biefiger -Berichtöftele, Ziaumer 

o. A, fubhaflirt werden. Alle unbekannten Reniprätenventen werben ‚amfgeboten, ſich bei Ber; 


meibting der. Präflufion ler in diefem Termine zu melden; 


Gortbus, den 2. Juli 1856. 
Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 
' ———— — 


(29.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Johann Lehmann Augehöche 
Reſt⸗Koſſaͤthennahrung Ro. 49. des Hypothelenbuches von Sylow, abgefhägt auf 1069 Ril. 
6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypoihefenfchein im Büreau J. A. einzufehenden Tare, fol 
„am 30. Dftober d. 5 von Bormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtsſtelle, Dimmer Ro. 4,, 
— werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihten Anfpruch bei dem Sub» 
haftations» Gericht anzumelden. Cottbus, den 16. Juli 1856 

Königl. Kreis s Gericht. 1. Adtheilung. 


(30) 'EbiftalsEitation. Der frühere Bebdiente Carl Friedr. Maaſch aus Brunkow bei 
Berlitchen gebürtig, ewangelifchen Glaubens, welcher zulegt in Derzow bei Lippehne ſich auf 
gehalten hat, und beffen gegenwärtiger Aufenthalwsort nach feiner Emweichung aus dem Ge: 
fängniffe der Gerichis⸗Commiſſton zu Livpehne nicht zu ermitteln gewefen, ift angeflagt: in 
Gemeinſchaft mit dem Knecht Rowe und dem Hausmann Kohlſchmidt in der Nacht von 24. 
zum 25. Februar 1856 der Gut&herrfchaft zu Verzow von deren Kornboden 11 Echeffel Erben, 
4 Sceffel Gerfte und 2 Scheffel Roggen in der Abſicht der rechtäwidrigen Zueignung weg— 
genommen zu haben, und zwar a. mittelft gewaltfamen Herausbrechens der Yeriferkıdend einer 
Bodenlude und Herausbrechens der Zarge in ver Lude, wid b. mittelſt Einfteigens auf den 
Boden durch die auf vorangeführte Art gemachte Oeffnung. Es iſt deshatb gegen den Mit: 
angellagten Maafch die Umterfuchung wegen ſchweren, ‚mitelt Einbruchs und infteigend ver: 
übten Diebftahls auf Grund der 88 215, 218. (No. 3.), 222,, 228. St. G.-B. eröffnet 
. und «in Vermin zur mündlichen Verhandlung auf „den 30 Oktober d. J. Vormittags 10 ihr” 

int hieftgen großen Sigunasfanle anberaumt. Zu diefem Termine wird der bereits jtedbrieflich 
verfülgte Mitangeklagte Maafcb mir der Auflage vorgeladen, Die zu feiner Vertheidigung die— 
nenden Beweismittel mit zuc Stelle zu bringen oder folde dem Gericht fo —— dem 
Termine anzuzeigen, daß fie au demſelben noch herbeigeſchafft werden dünnen. Beim us: 
bfeiben wird mit der Unterfuchung und Eutſcheidung in contımaciatn verfahten werden. Als 
Bel ıftunat: refp. Entlaftungsiengen find: 1) der Prediger Bohm, 2) der Ober-Infpeftor Mel 
lenthin, 3) die verchelichte Schneider Zabel, 4) die unverehelichte Auguite Rifmann, 5) die 
unverehilichtee Minna Echoen, 6, der Stellmacher Krüger, 7) der Dienſtjunge Dürr, :8, ber 
Schmibt Auguſt Lihmann, ſammtlich zu Deriow, und 9) der Kaufmann Jungklaus zu Pyrip 
geladen worden. Soldin, den 4. Juli 1856. | 

Koͤnigl. Kreisgericht. I.Abtheilung. 





(31.) Ebdiltal⸗ 


Ceccec 
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(31) Ediktal-Citalion. Der Arbeitsmann Johann Julius Kolitz aus Grieſenfelde, 
35 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
—5 iſt angellagt, am 30. Mai d. J. von dem unverſchloſſenen Hausflure bes Kaufmannet 
"Brandt zu Soldin.ein gußeifernes Gewichtftüd. entwendet zu haben. Es wird deshalb ge 
ihm die Unterfuchung wegen Diebftahld auf Grund ber. 8$. 215., 216. des Strafgeſehbu 
eröffnet und ein Termin zur münblichen Verhandlung und Enticheidung ber Sache auf „de 
30. Oktober d. I. Vormittags 9 Uhr“ im hiefigen großen Sitzungöſaale anberaumt. Zu 
biefem Termine wird der Angeflagte Kolig mit der Auflage vorgelaben‘, die zu feiner Veribe; 
digung dienenden Beweidmittel mit zur Stelle zu bringen ober joldhe dem Gericht fo yeitig eu 
bem Termine anzuzeigen, baß fie zu bdemfelben noch herbeigeihafft werden können. 
Ausbleiben wird mit der Unterfuhung und Entjcheidung in contumaciam verfahren werten. 
Als Belaftungszeugen find: 1) der Kaufmann Brandt, 2) der Poligeidiener Borchert hier ge 
laden worden. Soldin, den 28. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreio⸗Gericht. 1. Abteilung. 


(32) Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das der verehel. Stellmacermeifer 
Grabig, vormald verw. Lohgerber Budich, Caroline geb. Räbiger hier, gehörige, zu Eau 
unter No. 549. belegene, im Hypothelenbuche von Sorau Vol. XI. Pag. 577. vereifnte 
Wohnhaus, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden, im nm 

‚gen Jahre aufgenommenen Tare gerichtlich auf 2412 Rthlr. 25 Ser. 6 Pf. abgelhäft it, 
ſoll im ar nothwendiger Rejubhaftation Schuldenhalber „am 30. September 1856 Bern 
tage 11 


e im unferm Gerichtszimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öffentlich vatuft 
werden. 


Alle unbelannten Realprätendenten werben zu. Diefem Termine bei Vermei 
"Ausfchlufies hierdurch vorgelaten. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbott 
nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befried 


igung fuchen, haben ſich mit Ieen 
Anjprüchen bei und zu melden. Sorau, den 26. Mai 48:6. * 


Königl. Kreis⸗Gericht; I. Abtheilung. 


(33.) Das im Hovothelenbuche von Seelow unter No. 9. Band I, pag. 129. wınt 


nete, den Kaufleuten Earl Robert Heinrih und Friedrih Wilhelm Ferdinand, Gebr 
Pfeiffer, zugehörige Grundfiüt mit 50 Ruben 96 OAFuß Flächenraum, welde wit cnm 
Mohnhaufe mit Seitenflügeln, 3 größeren Ställen und einem fleineren Stalle verfehen find wm) 
worin die Gaftwirthihaft, fowie ein faufmännifches Geſchäft betrieben wird, ſoll in nethmm 
diger Subhaftation „am .8. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Berti 
ſtelle hierfelbft veräußert werden. Die auf, 6779 Rthlr. 27 Egr. 6 Pf. ausgefalene Fat 
liegt nebft dem neneften Hypothekenſchein im Buͤreau II, zur Einficht offen. Oliudier, 
weldhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kal 


8 
geldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
Seelow ,. den 7. Mai 1856. 


— 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 





(34.) Der auf den 22. November e. Vormittags 11 Uhr vor und anſtehende Subhaae 


tionds Termin zum. Verlauf der Zimmermeifter Zaſtrowſchen Grundftüce hierſeloſt wird Dem 
aufgehoben. Berlindgen, den 13. Auguft 1856. 


Koͤnigl. Kreisgerichts- Commiſſion. 


an — — — 





Br 


(35.) Neth, 
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(35.) — *2 Verkauf. Das in biefiger Stadt belegene, im Hypothekenbuche von 
Berlindhen sub No. 102. verzeichnete, den Erben bes verftorbenen Stellmadhermeifters 72 
ehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 1098 Nthlr. 2 Sgr. 2 Pf., 
Fi in termino „den 20. September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Tare und der neueſte Hupothefenfchein liegen in ber Regiftratur zur Einſicht offen. 
Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations = Gerichte 
anzumelden. Berlinden, ben 9. Juni 1856. 


Königliche Kreis » Gerichts ⸗Commiſſion. 





(36.) Subhaftationss Patent. Nothwendiger Berfauf. Das bierfelbft belegene | im 
Hupothefenbuche Vol. II. Fol. 225. verzeichnete, dem Tuchmacher Earl Wilhelm Hügel ge: 


hörige Wohnhaus Ro. 67. nebft Klingeantheil No. 139., gerichtlih abgefhägt auf zufammen 
1862 Rthlt. 5 Sgr. 77, Pf., fol im Mege ber — digen Subhaftation „am 29. 
November c. Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. L, öffentlich 
meiftbietend verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen in unferer 


Regifratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, fich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zur melden. 
Sommerfeld, den 22. Juli 1856, 2.0 
Königl. Kreis, Gerichts: Eommiffton I. 


(37.) Nothwenbiger Verkauf. Kreis» Gerichts-Commifftion Dobrilugf. . 

Das dem Louis Möhring zu Friedersdorf gehörige, im Dorfe Friebersdorf befegene und 
im Hypothefenbuche diefes Dorfes Vol. I. No. 18. pag. 273. verzeichnete Erbfrüger: und Zweis 
bufengut, abgefchägt auf 15,283 Rthlr. 6 Egr. 8 Vf, laut der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger 
Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Auszüglerin Iohanne Roſine Anders, geb. Hornoffin, 
ober deren Erben werden zu biefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, weldye wegen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung auf den Kaufgeldern Befrie⸗ 
bigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgerichte anzumelden. 
—— — 


(38) Eubhaftations- Patent. Das der verwittweterr Töpfermeifter Bühne, Sophie e 
Liebe gehörige, zu Sonnemwalde belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Sonnewalbe Vol. II. 
Fol. 210. Ro. 86.a. verzeichnete halbe Bürgeryaus nebſt Zubehör, abgefchägt zufolge der nebft 

iflratur einzufehenden are auf 302 Rthlr. 


bem neueften Hypothefenfchein in unſerer ne 
13 Sgr. 4 Pf., fol „am 2. Oftober 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle 


öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations Gerichte anzumelden. — 
Finſterwalde, den 16. Juni 1856. ut 
Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſion I. 











Gcicci?2 (39.) Sub» 


39.) — 2 «Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die den S 8 
tu gehen, Sähniebinden belegenen Grunbflüde: 1) die Hänelemahnung Min: « 
2) die Landungen No. A1.,) von welden nach ber nebft Hypothelen in den. 
einzuiehenden Tare ad 1. auf 600 Nıbir,, ad 2. auf 352 Rihlt a) | 
26. Septemder 1856 Vormittags um 11 Uhr“ im unſerem Gerichtägimmer hieriplt 
wendiger Subhaſtation tlich werfauft werden, Gläubiger, welche wegen 4 

fenbuche nicht erhichtlichen NRealforderung aus ben Kaufgelben # | 
hen ſich mit ihrem Anfpruch bei und zu melden, Pörten, 
Känigl. Kreis Berihtö- Kommillion. 

—* 10 R eranichlagt auf 76,015 Rihlt. 17 Sar. 3 Bi * 

ange von 77 ,v 76, Nr 
—ã ——— an den —— http 
geben werden. biefem Zmede habe ich einen Termin auf „den 23. Geptemkr 
mittags 3 Uhr” i landräthlihen Bureau bierfelbft anberaumt und lade Banur 
ſolchein mit Dem Bemerfen ein, daß als Caytion 10 Peogent der Anfchlags-t 

in Etaatöpapieren im Bietungdtermine zu erlegen find. Der Zuichla BC 
Termin ab ohne, vorbehalten und der Bieter big dahin an fein —* 
nungen, Auſchage und menge werben im Termine vorgelegt, können Ab 
vorher im landräthlichen Bureau hierfelbft eingeichen werden. 

Deuiſch Erone, den 11. Auguft 1856. 


er Landrath, 

















ide 


IE De 

' a — 
AN ⁊ 4 

atbunten 
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(41) Belanntmahung. Der Zimmermeiſter Kramm hierſelbſt beabſichtigt 
Uferfteafe No. ., belegenen Bauplage eine Hochhrud- Dampf Maſchine von neun Pie 
zum Betriebe einer Sphneide - bie un len, Dies Vorhaben wird in Gem 
. 29. ber Gewerbe - ehr Dar 17. Januar 1845 mit ber Aufforderung zur aM 
Kenmtriß gebracht, etwaige Cinwendungen dagegen binnen bier „ten eäflufieifhe 
hier anzubringen. ranffurt a, d. O. den 16. Auguft 1856, 
Königlice® Poligel- Direktorium. 








(42) Bekanntmachung. Der Maſchinen- Habrifant C. Serwet beabfichtigt auf Kir 
Grandfiüt No. 430.a, hie —9 einen neuen Dampffefiel zum Betriebe einer Hochdrud Denn 
mafchine von 42 Pferden Ktaft aufzuftellen. Rach vorgängiger Genehmigung der Koͤnigide 
Regierung * — dieſes — — * — an b * der un 

etwaige Einwendunge e neue ge binnen vi en bei und anpymt 
Fe ben, ben 9. —8 est 


Der Magifrar. 


43.) Belanntmahung. Der Meſſerſchmidimeiſter Guftav Schneiber ben 
nem Wohngebäude Klofterftrafe No. 17. hierfelbft einen Dampflefjel zum Beiriel 
telprud.WRaldine von eirca 1 Pierde Kraft für jein Geſchäft ald Metier- um 
aufzuftellen. Mit Genehmigung ber Köuiglispen Regierung bringen wir dieſcs 
durch zur öffentlichen Kenniniß und find etwaige Einwendungen gegem bie me J 
vier Wochen bei und anzumelden. en ten 9. Auguft Rise, ei 

Der Magifrat | 








‚in eine bergleiden yon zei Gänge Bi 


38 


(44.) Befannt Der e t au | an 
bau | feiner bafelbft b BE Wa FE ern * de Kuh: e 
inne ohne Erhöhung des an und op) ‚erringe tun der, alu () Br I 
eränderung ber Staus u fluths verhaͤ hältmiffe; © ) 0 eubau ein =) Sr 
ſſerrades 5 Fuß Breite je Wer Fuß Durhmeiler ſtatt d ii cine ei süß 
uß N 3) den Abbe Er Mahl —— —* Kt 
ig A m ätige je, * 
u * Dunn auf Grun Hi iu — * an 
mit ber Aufforber e ini e Einwei re 
Anlage Di binnen Nah m Bil — tft gm AR Ars u 
den 43 Mugurt 
er Magifrat. 


(45.) Belfann ng. Der Mühlenbefiper Iher Briebrid ilhelm Buffe zu Limber 
ſichtigt in feii EN ——— Prr ſteh —28 a tefle [AR vo ' 


a und einen neuen Mahlgang nad — ber Art an si In‘ 

8, 29. der Allg gemeint Gewerbe» Drbnung vom 17. Januar {843 m w d biefes 2 e 
der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
biefe Anlage binnen einer —— prakluſiviſchen Friſt auhier anzubringen. 


Vetſchau, ben 1. Auguſt 185 
De Polijei⸗ Behörde Limberg. 


(46.) Bekanntmachung. Der auf 575 Rthlr. veranſchlagte Reparaturbau ber Kirche und 
bes Thurmes, ſowie der auf 45 Rthlt. veranſchlagte Reparaturbau des Schulhaufes u u Grunbw, 
ſoll an den Mindeftfordernden ausgeboten werten, und haben wir" hierzu einen Termin auf 

„Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 10 Une“ in unſerm Geichäftszimmer hier anberaumt, 
wozu qualificirte Bau: ine, hierdurch eingeladen werben. 


Droffen, den 18. Auguft 18 
Der Magie, als Grundherrfchaft über Grunow. 


reite und 4 





(47.) ge Die Königliche egierun au Mn hat nie migt, baf AH 
den am 31. v.M, der Rinderpeſt wegen, aufg obenen ein an ir und“ 
ve irotag deu 28, — — fd. 3. —— werden Fi wovon wir das BViehhänbeltrei- 
bende und faufluftige P Hm Ze enntniß ſetzen. Heinau, den Ar — 1856. 


Der Magifrat. 


— — lich Riederf tefifh -Mäztif e Eiſenbahn 
Es foll d — 1857 auf der 1 54 nam + ih, 
rmin 


Franffurt a. d. * erforherlichen Kie ſes im me der Submif) * vergeben werden. 
d. I. Bormittage 11 Uhr” anberaumt, bis zu 


hierzu ift ‚se „Sonnabend den 6. — 2 
welchem die Offerten feanfirt und elt wit der Aufſchrift⸗ —5 zur Uebernahıne 
der — 53 für Die Ifte Ba — eiugereicht fein müſſen. Die Lieferungsbedin⸗ 
bei uns zur Einſicht aus und —— 

— — 


liegen an den W | 
—— —— 

Königliche der Riederfälefiih » Märfifchen Eiſenbahn. 
(49.) Wegen 






: 
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(40) Wegen obwaltmder Legllimatlons⸗Möngel werben nachſtehende, im Auftrage der 
laudwirthſchaftlichen Abtheilung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. DO, bearbeitele 
Auseinanderfegungen, nämlich: die Gemeinbeitstheilungen der Feldmarken von Kleben, Boblif, 
Zerkwitz, Rabdufb, Kahnsdorf, Groß-Kleſſo, Stennewig, Crimmnitz und Rago, eined Theile 
des Lübbenauer Spreewaldes, der Spreewaldofreiheiten der Grundbefiger zu Stottof, Stenne 
wig, Zerfwig, Kleden, Groß⸗ und Klein⸗Beucho und Hindenberg, die Aufhebung der Hut 
berechtigung der Grumdbefiger zu Stennewig auf einigen 2übbenauer und Stottofer Wiſſen, 
die Aufhebding bee pwiſchen ber Standesherrfchaft Lübbenau und den Grundbefipern zu Statt 
Lübbenau beftehenden ®emeinheiten, die Aufhebung der ben Grundbefihern zu Leipe und p 
Lehde in beftimmten Theilen des Luͤbbenauer Spreewaldes zuftehenden Berechtigungen, die 
Ablöfung der gutsherrlihen Reallaften der Grundbefiger zu Stadt Lübbenau, Radduſch um 
Kahnsdorf, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Alle etwaige unbekannte Interefienten 
werden aufgefordert, in dem „am 13. September c. Vormittags 9 Uhr” in dem Geſchaſu⸗ 
tofale des Unterzeichneten zu Lübben anberaumten Tekmine ihre Ansprüche geltend zu maden. 


Die Nicitericheinenden mütjen die vorgedachten Anseinanderfegungen, felbft im Falle der Bar 
Iegung, oem fi gellen laſſen. 


en, den AD. Juli 1856, Der Regierungs: Rath Adermann. 


(50.) Bekanntmachung. Am Freitag den 5. September e. Vormittags um 10 Uhr Il 
in dem Torffhuppen des Königl. Dachower Torfftiches die Verpachtung der daſelbſt aukr 
torften Flächen in einzelnen Kaveln zu 1 bis 5 Morgen Größe unter den im Termine belam! 


gemacht werdenden Bedingungen auf einen Gjährigen Zeitraum an den Meiſtbietenden has 
ben, woʒzu Pashtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Chriſtlanſtadt, den 12 Auguft 1856. 





Der Oberforfter Bart. 


(51.) Bekanntmachung. Die zum Königl. Forftrevier Rampitz, Oberförfterei Ext, 
ehörige Holz» Ablage zu Kraefem von 70 QRuͤthen Größe, ſoll anderweit auf 12 Jahre, © 
T. Januar . 3. ab meifbietend verpachtet werden. Hierzu fleht Termin auf „Sonnahn 
den 30. Auguft ce. Mittags 12 Uhr” auf dem Königl. Domainen + Amte zu Rampig an, # 
welchen Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bekanntmachung det 
pachtungsdedingungen im Termine erfolgen wird, 


Torfthaus Guͤntersberg bei Erofien, den 14. ig 


er Oberförfter v. Burlerdtoda 


(52.) Brennholz Verkauf. Im Ragower Forſthauſe follen am 19. Auguf, 9. en 
tember, 21. Dftober und 18. November d. J. jedesmal Vorm. 10 Uhr, Kiefern Kloben Ihe 


Klafie, Krnüppel, Stubben und Reifig unter den im Termine befannt zu machenden 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 





Bedingung! 
Forſthaus Ragow, den 5. Auguft 1856. 

| Der Förfter Grumom. 
53.) Aultion. Die zum Nachlaſſe des Stadtarzted Rocher gehörigen Bücher, 8* 
giſch⸗mediciniſchen Inhalts, auch eine Geburtszange, follen „am 12. September c. Bormil 
40 Uhr an biefiger Gerichtöftelle öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfauft werte" 
Das Berzeichniß der Bücher liegt im Büreau der hieft 
wur Einficht bereit g 


en Königl Rreisgericis  Gmeif"" 
Lippehne, den 42. Auguft 1856. 


Koehler, König, Gerichts, Mut 





(54) Aufior. 
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(654) Aultion. Die Nachlaß» Effekten der hierſelbſt verſtorbenen Kantorwittwe Hartwig, 
beſtehend aus Gold» und Silberſachen, Kleidungsftüden, Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeräthen ıc., ſollen „am 11. September e. Vormittags 10 Uhr“ im Sterbehauſe öffent 


lich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ‚verfauft werden. 
Lippehne, den 12. Auguft 1856. Koehler, Königl. Gerichts » Aftuarius. 


(55.) Belanntmachung. In Folge gerichtlicher Verfügung ſollen „Donnerflag ben 28. 
Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtöftelle: zwei Pferde mit Geſchirr, Wagen, ver- 
fhiedene Meubles, ein Billard, eine Stuguhr und eine goldene Uhr, birfene Bohlen umd meh 
rere Kiſten Rheinwein öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich‘ baare Bezahlung verkauft 
werden. Woldenberg, den 16. Auguft 1856. Zedert, Gerichts » Aftuar. 
(56.) Auftion. „Am Freitag den 29. Auguft 1856 Vormittags 10 Uhr” follen.in der 
hertſchaftlichen Reudorfer Forft bei Waldowstrenf 16 Klaftern birken Scheit-, 2 Klaftern 
dergl. Knüppel-, 1%, Klafter buchen und 15 Klaftern Fiefern Snüppelholz gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbietend verfauft werben. Der. Verfammlungsort ift im Mettkefchen, Gaſthofe 


zu Beatenwalde. Zielenjig, den 16. Auguſt 1856. 
Königl, Kreisgerichts » Auftions » Kommiffarius Sraufe. 





57.) Auktion. Montag den 25. Auguft e. und an ben folgenden Tagen, jebedmal von 
bes Morgens 9 Uhr ab, foll in der Wohnung des Kaufmanns Jacob Eohn zu. Zechin bas 
gefanmte Mobiliar, beftehend in Haus, und Küchengeräthen, Kleidern, Reinenzeug und Betten, 
auch zwei Ziegen; ferner das gefammte Material», Schnitt: und furze Waaren Lager, gegen 


gleih baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verauftionirt werden. 
Lerihin, den 17. Auguft 1856. Der Kreisgerichts -Auft.» Comm. Ludewig- 


(58.) Auktion. Freitag den 22. d. M. bes Nachmittags um 3 Uhr follen auf der hiefigen 
Papiermühle: 1) eine Rauhmaſchine mit NRechtöbetrieb, 2) eine dergleichen mir Linköbetrieb, 
3) ein StrafficeersEvlinder, 4) ein Schlufficheer» Eylinder, 5) 50 Sap Rauhftäbe ‚gegen fo: 


fortige baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft werden. 
Gotibus, den 14. Auguft 1856. Dahle, Auftiond» Commiffarius. 


59) Muftion. Dienflag und Mittwoch den 26. und 27. d. Mts. von Borm. 9 Uhr 
ab fol Wilhelmsplag No. 2. in Franffurt a. d. O. das Mobiliar ber Geſellſchaft zur 
Eintracht, beftehend in Tiſchen, Etühlen, Bänfen, Spiegeln ıc., 1 Stuguhr ıc., (Mittwoch: den 
27. 11 Uhr) 1 Billard nebft vollftändigem Zubehör, 2 Kronleuchter ıc. meiftbietend verkauft 


werden. Billard und Kronleuchter können jederzeit befichtigt werden. 
Roedenbed, Königl Auktions-Commiſſarius. 


(60.) Die hiefige Brauerei foll vom 1. Dftober d. J. ab auf 6 hinter einander folgende 
Jahre verpachtet werden. Zug Annahme der Pachtgebote haben wir einen Termin auf „den 
5. September d. J. Nachmittags 3 Uhr‘ auf dem biefigen Echiefhaufe angefept, zu dem wir 
cautionsfühige Pachtbewerber mit dem Bemerfen einladen, daß die näheren Bedingungen von 
jegt ab bei dem Kaufmann Daubig hierfelbft eingefehen werden fünnen. 


Galau, den 30. Juli 1856. 
Der Brauausſchuß. 








(61.) Die 





— 61) Me Vehretiitte an ter Dren Mäabchentlaſſe ber iefigen Schule ſoll zum 15. Di 
there c. A. beſehht werden. Duas Gehalt beträgt 160 Rihlt. xtalifigiete wellen ſich melden. 
Reütsedeli, ten 15. Auguſt 1856. | 
Das Patronat. 


— 





62)  Rölnifhe BeuersBerfiherungs»Befellfhaft Colonia, 
rl Geſellſchaft verfichert, Gebäude, häusliche Mobilien und Wagten after Urt, ſowie and 
Bieh, la ndwirihſchaftliche Crzeugnifſe in Scheunen und Miethen Echeber) gegen 
ehe, billige Prämien, ‚jo daß in feinem Falle Racbzohlungen Aatıfinden. Die unterzeichneten 

| nie der Colonia find Be Annahme von Berfichertings- Anträgen Bereit und werden bi 
deren Aufnahme, ſowie Bei der Augfüllung der Antragefotmulare gern Für Hand gehen. 

Arnswalte: Kaufmann J. M. Fließ; Cottbue: Kaufmann A. Mileville; Erofien a. d.D- 

Raufitiann 8. W. Echnabel; Cüftein: Kaufmann Br. Henning, Haupt-Mgent; Galau: 

Kaufmann E. W, Handız Drieſen: D, Simön; Drofien: C. Echmidt; Finftenralde: Tut: 

Habrifant C, W. Wagenführ; Frankfurt a. d. O©.: Stadtrarh F. Jennetich Senior, Hand 

gent; Priedeberg i. d. R.: Conteetor Gera; Fürftenmalde: Kaufmann C. L. Gicht 

Kain, Kreis Sternberg: Gutsbeſtzer R. Eisholz; Fort: Maurermeifter V. Homer; 

"Baflen: Poft⸗Erpediteur Preuß; Guben: Kaufleute E. W. Bortan & Helm; Gufem M 

Seelow: Rent: Amie:Bermweler Bauer; —— €. Flügel; Königeberg i. d. N.: Zinn 

meiffer Auguſt Schuͤler; Landeberg a. d. W.: Kauſmann Franz Taeppe, Haupt Aa; 

Litberoſe: Apoıhefer O. Seyffert; Lübbenau: Kämmerer C. A. Weißwang; Lübben: Karl 

Fr. Pauli; Sudan: Gebr. Bedh; Mülrofe: Apotheler Schönberg; Müncheberg: Gahheit 

beſiher K. W. Waſſermann, Haupt stgentz Neudamm: Kaufmann 2. F. König; Groß Ars 

borf bei Letſchin: Kaufmann 2. Henſch; Reit: Kauſmann Ar. Grümder; Podeig: Pol 

Expedient Hauke; Schwiebus: Kaufmann Wilh. Weber; Seelow: Kämmerer A. $. he 

felder, Eoldin: Kaufmann C. W. Friedrich; Senfleuberg: Kämmerer E. Bufhid; Eat 

i. » Roufig: Kaufltute Rüde K Eomp.; Eommerfeld: Rentner 5. W. Paulig; Erreimli: 

=: Mehus; Epreinberg: Raufmann Wilh. Graf; Woldenberg: €. H. Apit; gielengn 

Kaufmann C. F. Depme; Zuͤllichau: A. Bornitz. 








(63.) Bekannimachung. Die unterzeichneten Schwarwiehhändler finden ſich verauleht 
das VPudlilum davon in Kenutniß zu fegen, daß fie von jept ab nur 24 Etunden nad Ardlıl 
bes Kaufgeſchaͤfts für den Gefundheitszuftand ded won dem gekauften Schwarz» reip Ehe 
viehes garantiren, und ſich nach Ablauf dieſer Frift weder durch ein ihierärgtliches Aıteh, med 
durch die beöfallfigen geſetzlichen Befimmungen zu einer Entfchädigungeleittung vernlft! 
halten oder einen Abzug auf das etwa rüdfändige Kaufgeld gefüllen laſſen wollen, UM 
baß daher jedes mit ihnen abgefchloffene Vichlaufgefyäft als tem Sinne diefer Belanntmechung 
gemäß abgeichlofien zu erachten ift. 

Ktadliffeiment Hriedrihdaue im Oderbruche, den 1. Auguft 1856. 
Die Schwarzviehhändter Friedt ich Schaltert senior ımd Earl Friedrich Schallert jun. 








(64.) Zur Unterflügsing ber Hausfrau wird eine wicht ungebildele ſolide Birdhihuftrin, 
bie mit der Bührung einer Haushaliutig wöohlverrratt iR, zum 4. Ofröber unter amchuda 
Bedingungen geſucht. Näheres hierüber ift bei dem Kaufmann Ludih in Wüfte m Mlahren. 








(65.) Schul⸗ 





=. -, 


Deffentliher Anzeiger. 


NM 35. Jrankfurt a. d. D., Mittwoch den 27. Auguft. ' 1856. 


Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Sgr. 








Sicherheits - Polizei. 


(1.) Steckbrief. Der Delfchläger Auguft Burghardt aus Niepdlzig, 45 Jahr, evanges 
liſchen Glaubens und bereits früher beftraft, ift angeklagt, in ber Nacht vom 6. zum 7. Juli c. 


zu Niepölzig A Mepen Schrot, Eigenthum feines Dienftheren, Mühlenbefigers Boellcher bafelbft, 


entwendet zu Haben, und deshalb die Unterfuchung wegen Diebftahls auf Grund ber $$. 215., 


217. Ro. 4. des Straf-Geſetz⸗-Buches eröffnet. 
Da ber jegige Aufenthaltsort des Angeflagten Burghardt unbekannt, fo ift deſſen Verhaf⸗ 


tung durch Beichluß des —— vom heutigen Tage angeordnet worden. 

Alle Eivil- und Militair⸗Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den Burghardt vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die hieſige Gefangen-Inſpeltion mittelſt ſicheren 
Transports abliefern zu laſſen. Soldin, den 16. Pa 1856, 

Koͤnigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 

(2.) Stedbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Schneiderlehrling Auguft Herrmann 
Frifh, welcher wegen Bettelns und zweier jchwerer Diebftähle im —— Ruͤckfalle zu 
einer dreijährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, iſt am 10, Juni d. J. nachdem er ein 
Paar ſchwarze Tuchhofen und einen Sommerrof von hier entwendet, aus dem hiefigen 
Gefängniffe und zwar von der Arbeit entwichen umd joll auf das fehleunigfte zur Haft gebracht 
werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalttort ded Entwichenen Kenntniß bat, 
wirb aufgefordert, folchen bem @erichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidlih anzu: 
zeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt entweder hierher oder 
an die Gefangen» Infpeftion des Königlichen Kreisgerichts zu Schlochau gegen Erſtattung der 
Geleits⸗ und Berpflegungsfoften abliefern zu laffen. 

Baldenburg, den 19. Auguft 1856. 

Königl. Kreis « Gerichts » Kommiflion. 

Signalement. Der Schneiderlehrling Auguft gen Friſch iſt aus Striegau in Schles 
fien gebürtig und hielt ſich früher Dafelbft = 19 Jahr alt, Fatholifcher Religion, A Buß 
10 Zoll groß, blondes Haar, freie und flache Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
furze und abgeflunpfte Naſe, etwas ftarfe Lippen, Bart im Entfichen, vollzählige und gefunde 
8303 rundes Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtofarbe und Füße, iſt Heiner dabei 
fräftiger Statur, ſpricht deutſch und polniſch und hat auf det linken Oberhand unterhalb des 
Zeigefingerd eine nicht unbedeutende Schnitinarbe. Belleidet war derfelbe mit einem Rod von 

efdbraunem halbwollenen —— einer gefuͤtterten Jade von grauem Drillich, einer 
efte von ſchwatzbraunem englifch Leder, Hofen von ſchwarzem Tuch, einem Baar alten Leders 
Müge von ſchwaͤtzem Tuch mit Schirm, einem baumwollenen ſchwarz und weiß 


Kduben, einer 
farrirten Halstuch und einem leinenem Hembe. Außerdem hat er folgende Effekten bei fi: 


ein Baar leinene Drillihhofen und ein Tajchenmefler. 
Geceee 





(3) Gted: 


\ 
j 
5 
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(3.) Stedbrief. Der Schubmachergefelle Friedrich Wilhelm Samuel, gebürtig aus 
Guben, welder bier — Landſtreichens und Bettelns eine dreimonatliche Gefangnißſttaſe 
verbüßte, ift am 20. d. M. von der Außenarbeit entwichen. 


Mir erfuchen beshalb alle PVoligeis Behörden, auf dem ıc. Samuel zu vigiliren, ihn im 


Betretungsfalle zu verhaften und an die nächfte Gerichtobehörde abzuliefern, und aber hiervon 
umgehend zu benachrichtigen. 


D.:Erone, den 22. ir ni 1856. 
önigl. KreissGericht. J. Abtheilung. 


Signalement. Der Schuhmachergeſelle Friedrich Wilhelm Samuel ift 31 Jahr alt, evars 
gelifcher Religion, aus Wollfein gebürtig und hielt fi dafelbft auf, 5 Fuß 7 Zoll groß, hai 
dunfelblondes Haar, flache Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange und breite Rait, 
gewoͤhnlichen Mund, einen Bart im Entftehen, vollſtandige Zähne, rundes Kinn, lange Geſicht— 
bildung, geſunde Gefichtöfarbe, iſt ſchlanker Statur, hat gelunde Füße und fpricht deutſch. 8 
befonderes Kennzeichen dient, daß ber Heine Finger an der linken Hand gekrümmt if. 


Bekleidet war derfelbe mit einer Jade von Drillich, Hofen von Drillich, einem Past 
Holzpantoffeln und einem weißleinenen Hembe. 





(4.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Tuchmachergeielle Friedrich Goeſel aus Mebatalt, 
Kreid Langenfalza, welcher hier eine achtwöchentliche Gefängnißftenfe wegen Landftreidens un 
Bettelnd verbüßte, ift heute von der Mcbeitsftelle auf der Holgingerichen Ziegelei entweichen. 


Wir erſuchen alle Eivils und Militairs Behörden, den Goefel im Betretungsfalle zu verhafen 
und uns hiervon ſodann * 55 zur weitern Verfuͤgung über ihn zu benadhridtigen. 
Schwerin, den 22. Auguft 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 


Signalement, Der Friedrich Goeſel ift aus Webaftadt, reis Rangenfalza, im Regierung, 
Bezirk Erfurt, gebürtig, evangeliiher Religion, 22 Jahr alt, 5 Buß H Zoll groß, hat du ds 
braunes Haar, bededie Stirn, dunfeibraune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Rt 
und Mund, keinen Bart, rundes Linn und Gefichtöbildung, gefunde Serihtafarhe, iſt unterep 
tee Geftalt, fpricht deutih und hat feing befonderen Kennzeichen. Bekleidet war derſelbe wi; 
a. einer grünen Tuchtwine mit Tafchen an der Seite, b. grün farirten Sommerhofen, c. MM 
bunten Sommermüge, und .d. einem ‘Baar Lederftiefeln. 


(5) Etedbrief. Der Tuchmachergefelle Auguſt Noack aus Lauban hat fich der Veritum 
eined Diebſtahls verdächtig gemacht und fich am 14. April e. von feinem legten Aufentballt 
orte Naundorf bei Finfterwalde entfernt, feiner Paß aber nach Lauban vifiren laſſen. & it 


dort nicht eingetroffen und wird erfucht, mir von feinem jegigen Aufenthalte Kenntniß jogehen 
zu laſſen. 


Signalement. Der ıc. Auguſt Noad iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braune 
— gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, blaue — He. gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, langliche Geſichibildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift jchlanfer Gehalt 
ſpricht deutſch und hat als befonderes Kennzeichen eine Heine Narbe in der ünlen Augenbtaunt 
und trägt einen Ring im linfen Obr. Ludau, ben 5. Auguft 1856, 


Der Staats Anwali. 








(6) Be⸗ 
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(6.) Bekanntmachung. Der ehemalige Optifus Wilhelm David Brandes von hier, 
56 Jahr alt, welcher wegen wiederholter Unterjchlagungen auf ein Jahr unter Polizei⸗Aufſicht 
zu ftellen ift, = fih heimlich aus hiefiger Stadt entfernt. Derſelbe ift im Betretungsfalle 
mittelt Reife ⸗Route hierher zurüdzumelfen. 
Frankfurt a. d. O., den 21. Auguft 1856. Ä 
Der Königliche Polizei » Direktor. v. Young. 


(7.) Der Albert Lebler auch Gebler, welcher ſich aulegt bei einem Berwandten in Zanzs 
haufen bei Landsberg a. d. W. aufgehalten hat, hat fich hierſelbſt bei dem Schlächtermeifter 
Ulrich unter dem Borgeben, deffen Handwerk zu erlernen, einige Tage legitimationslos aufge: 
halten und fih am 20, d. Mts., nachdem er diefem aus einem gewaltfam erbrochenen —— 

eſtickt, 


1) ein Paar ſchwarze Beinkleider, 2) eine ſchwarze Camlot-Weſte mit blauer Seide 8 
3) eine braune Pluͤſchweſte, 4) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rothem Rand, und 5) eine 
graue Atlas-Binde entwendet hatte, heimlich entfernt. 

Der Bater des Lebler fol früher Schlächter in Marienmwerber bei Landöberg a. d. W. 
und fpäter in Berlin bei ber Eifenbahn, — wo er bei einem Unfall bad Leben eingebüßt, — 
geweien fein. Wir erfuchen, den ıc. Lebler im Betretungdfalle anzuhalten umd die ‚etwa bei 


ihm befindlihen @egenftände in Befchlag zu nehmen. 
Sonnenburg, den 22. Auguft 1856. 
Die Polizgei-Bermwaltung. 


Signalement. Der Albert Lebler ift 5 Fuß 2 Zoll groß, 16 Jahr alt, hat kurz gefchnit- _ 
tened bunfelbraunes Haar und längliches, blafies Geſicht. Er mar befleidet mit einem ſchwar⸗ 
zen Tuchrod, ſchwarzgrauen Beinkleidern, grüner Tuchmütze mit Lederſchirm, Camlot⸗ Chemifet, 


buntem Haldtu und Haldftiefeln. 


(8.) Belanntmadung. Der Oelonom Wilhelm Julius Jacobi aus Piesfe — Abbau bei 
Bythin (nicht aus Schwiebus), defien Signalement in dem öffentlichen Anzeiger des 32, Stüds 
bes dieffeitigen Amtöblatted Seite 725 angegeben, ift mittelft befchränkter Reife-Route am 29. 
Juli von uns nah Schwiebus gewiefen, aber dort fo wenig, als in Bythin bei Poſen einge: 
troffen, weshalb die Poligei- Behörden auf benfelben —— gemacht werden. 


Amt Beeslow, den 23. Auguft 1856. 
Königliches Domainen » Amt, 





(9.) Der unter bem 5. Auguft d. I. von ber Rönigl. Kreis-Gerichts-Commiſſion zu 
Sommerfeld hinter bie unverehelichte Chriftiane Winkler aus Zirfau, Kreis Sprottau, erlaffene 


Stedbrief ift durch die Ergreifung der Winkler erledigt. 


Sorau, ben 18. Auguft 1856. 
Der Staats-Anmwalt. 





(10.) Berlorner Paß. Der Tagearbeiter Carl Brir von bier, geboren ben 29. Mai 1832, 
bat den ihm von uns am 15. September 1855 unter der Ro. 365. ertheilten, auf 1 Jahr 
gültigen Paß am 12. d. Mis. unweit ded Dorfes Drehna, im Kreife Ludau, angeblich verlo: 
ren. Gedachter Paß wird demnach hierdurch für ungültig erklärt. 


Lübben, den 19. Auguft 1856 
Der Magiftrat. 





Eceeee 2 (di) Be 
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(41.) Bekanntmachung. Am 24. Mai dieſes Jahres iſt in der Oder bei Schichlo ein 
unbekannter männlicher Leichnam, deſſen Geſichtszüge bereits durch die Verweſung entſiellt, auf- 
efunden worden, Derſelbe hatte eine Größe von etwa 5 Fuß 5— 6 Zoll, mar umterfeher 
Ehatur, das Haar war braun und ein ſchwacher Backenbart von gleicher Farbe vorhanden. 
Bekleidet war der Leichnam mit einem dunfelfarbigen Ueberzieher, mit Hornlnoͤpfen beſeht, einem 
mehrmald um ten Hals gewidelten wollenen. Tuch von ſchwarz und weißer Farbe, leinenen 
Beinkleidern und Unterbeinfleidern, einem blauen Hemde von Halbtuch, blau wollenen Soden 
und rindsledernen Schuhen. Der Todte ſchien zwiſchen 30 und 40 Jahr alt geweſen zu fein 
und fand fi im ber rechten Hofentafche ein roth baumwollenes Taſchentuch mit gelben Blu 


men und — Kante, Diejenigen, welche über die Perfon oder die Todedatt bed Ber 
ftorbenen Auskunft zu geben vermögen, werden au 


rpeforbed, bei der nächften Behoͤrde we 
zu machen, ober ſich zu ihrer Vernehmung „am 13. Oltober d. J. Vormittags 11 Up” an 
Gerichtöftelle hierjelbft, Zimmer No. IL, einzufinden. 

Buben, den 8. Auguft 1856. 


Königl. Kreis-Wericht. Abtheilung I. 





(12.) Deffentliche Belanntmahung. Im der Nacht vom A. zum 5. b. Mis. find aus 
Einwohner von Neudörfel bei Schwiebus mittelſt Einbruchs folgende Begenftände: 4 Etil 
flein wergene Leinwand, 6 Stüd flächfene Leinwand, 2 Stüd grobe 


nwand, 1 Baar Furze Witt 
ftiefeln, 1 Baar lange rindslederne Stiefeln, 1 weiße Kattunmefte, 1 Baar grau geftreifte Som 


merhofen, 1 grünftreifiges Kinderkleid, 1 weißftteffige Rinder» Leinwandfchürge, 1 grauer Lirder 
Sommerrod, 1 Paar graue Kinder » Parchenphofen, 1 lichtblaue Weſte, 2 beaum und fhmati 
geftreifte mit Franzen bejegte Bettbeden, 1 gebrudter blauer Frauenroch 1 grüm wollener Rrd, 
1 ihwarj geblümter Dberrod, 1 Paar Tuchkiefeln, 1 Umſchlagetuch (braun mit blau), 1 Pla, 
4 blauer und 1 weißer Brauenftrumpf, 1 rothftreifige Schürze, 4 Manmöhende, 2 ide 
feidene Halstücher, 1 pweites Umfchtagetuch (lichtdlau mit Blumen), 1 Paar Kinderfirämft, 
1 kattunenes Halstuch (grün mit blauem Blumen), entwendet worden. Emin Jedet, welt 
über den Berbleib dieſer Gegenftände und die Perfon des Diebes etwas Näheres anpuer 
vermag, wird hiermit aufgefordert, davon dem Unterzeichneten oder der nädhflen Getichs 
PolizeisBehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 
Züllihau, den 20. Auguft 1856. 


Der Königlide Staatd-Anwalt, 





(13.)  Deffentliche Bekanntmachung. Am 25. Juli c. find einem durchteiſenden Hair 
mann in hiefiger Stadt von feinem auf der Straße Baltenden Magen bie am einen Ange 
verbimdenen Steuerfetten, an benen bie Pr ber Glieder gedreht ift, entwendet worden. 
diejenigen, welche über den Verbleib dieſer Ketten umd die Merfom des Diebes etwas Rühert 
anzugeben vermögen, werden aufgefordert, davon dem Unterzeichneten oder der naͤchſten Gerihtt 
oder Polizei» Behörde unverzüglich Anzeige zu machen. 

Zullichau, den 20. Auguft 1856. 


Der Königlide Staats-Anwallt. 





(14) Bekanntmachung. Am 7. Juli d. I. hat ein unbelannter Menſch in Cara 
dadurch einen Betrug verübt, daß er fich für einen Thierarzt ausgegeben, unverhündtiche Keupte 
für krankes Vieh geichrieben hat und fich demmmächR hat benoriren laffen. Wer über de Per 
fon und dad Domicil dieſes Menfchen, welder etwa 5 Fuß A Zoll groß, Länglihen Orfchts, 
dunfelblonden Haares, ſchwächlicher Statur und mit einem — tod a > 


m a a — 


grümer Müpe, grauen Sommerhofen befleibet war, eine kurze Pfeife rauchte und ſich Zochert 
enannt hat, Aushmft zu ‚geben vermag, wird aufgefordert, mir ober feiner Polizei « Behörde 
ittheilung au machen. Wriezen a. d. D., ben 16. Auguſt 1856. 

Der Staats:-Anwalt v. Winterfeldt. 


(15.) Befanntmahung. Dur bie Rolizeiverwaltung in Finfterwalde ift eine goldene 
roche mit rothen Efernen in Beſchlag genommen worden, welche der Dienſiknecht Carl 
chmogrow von ber Nehesdorfer Bechhütte im Soinmer 1854 vor dem Loſſowſchen Bafthofe 

in Cottbus gefunden haben will. Der unbekannte Eigenthünter wird aufgefordert, ſich zu mel: 
den. Die Broche kann auf ii Büreau in Augenfchein genommert werden. 

Luckau, den 8. Auguſt 1856. 

Der Staats -Anmwalı 





(16.) — . Berfauf ber Huͤttenwerke Reu⸗Zanzthal und Neu⸗3 ufen. 
eife — a? nahe ber Straße von Landsberg nach Friedeberg 


Die im ndöberg a. d 
und unfern der im Bau Sgefenen Frankfurt⸗ Kreuzer Eiſenbahn belegenen Koͤnigl. Eifenhütten: 
eu » Zanghaufen find zuc Veräußerung im bes Meiftgebots 


werfe Reu⸗ Zanzthal und 
beftimmt und ift zu diefem Zwede Termin „auf den 30, Dftober d. I. Morgens 11 Uhr“ 
lo.o Hüttenwerf Neu » Zanzthal vor dem Kommiffarius, Regierungs - Rath om, beielt. 
Das OefammtsBerfaufsobject theilt fi in nachgenannte 4 Berkaufsobjecte, welche getrennt, 
lin jedes als felbfiftändiges Ganzes, zur Lizitation geftelt werden follen: I. Das Fruggrund- 
ftüd zu Ren Zanatpal, beftehend aus dem Sruggebäude und dem Gaftflalle mit 17 OR. 
83 OF. Hof- und Bauflelle, 90 OR. 6 OF. Garten und 154 OR. 11 OB. Ader. Ge 
genmwärtig ift dad @rundflüd für jährlich 60 Rthlt, vetpachtet. Defien —— iſt zu 
800 Rıhlr. veranſch 1. Das — zu Neu⸗Zanzthal, beflehend in: a) dem Recht ber 
creme ber bajelb —5* ſſerlraft ber b) einem wi von Hof: 
unb außellen 1 Morg. OR. 92 DE, Gärten 3 Morg. 82 OR. 31 OF., Ader 16 
. 130 OR. 54 OF, Gewäller 81 OR. 


Morg. 25 OR. 78 OE., Wege und Dig 5 Wor 
2 Dr. — zufammen 25 Morg. 144 . 57 D5.; — c) an Öebäuden und Baulichkeiten: 
ber Stabhammerhütte mit 2 Frifchfeuerefien, 2 Gebläfen, 2 Aufhammergerüften und 4 Wafler- 


rädern, der Betriebsarche, der Freiarche und 2 Brüden, dem Kohlenſchuppen, Produkten-Mas 
iv, Schirrſchuppen und Spridenſchauer, dem Wohnhauſe des Beamten Ro. 1. nebft Pferde⸗, 

+, Schweiner und Federviehflällen, deu Wrbeiter » Gamilienhäufern Ro. 4., 5., 7. und 8. 
Die aufgeſtellte Werth⸗Taxe ſchließt mit 13,498 Rıhle. 2 Spr, I Pf. ab. HL. Das Hütten: 
werk zu Neu⸗Zanzhauſen, befichend in; a) dem Rechte ber Benupung ber daſelbſt vorhandenen 
Wafferfraft der Zamge; b) einem Grundbefig von: Sf und Bauftellen 1 Morg. 174 OR, 
Gärten 17 Morg. 137 OR, Aeder 1 Morg. 83 OR., Wieſen 105 OR., Wege umd Bläge 
140 OR., Gräben, tiefe, und 1 Morg. 166 OR. — zufammen 24 Morg. 
90 OR.; — ©) an Gebaͤuden und -Baulichfesen: ber Stabhammerhütte nebft Zinnhaus mit 
2 Aufwerfhammergerüften, 2 Friſcheſſen, dem —— dem Schleifwerk und 4 Waſſer⸗ 
raͤdern, der Bettiebsarche, dem fogen. kleinen Magazin, der Geſchirrkammer, dem Produllen⸗ 
Kohlenſchuppen, dem Öfficiamten » Haufe nebft Biehftall, 


Magazin, dem großen und Heimen 
oljſchuppen, Wagenremife und Rollfammer, den Familienhäufen Ro. 15., 16,, 19. und 12. 
) die von 19 Häufern an das Hüttenamt zu gablenden Grundziuſen von jährlich zufammen 
36 Rthlr. nebſt den damit in Verbindun dm Mechten. Die aufgeftellte Werth » Tare 
ſchließt mit 11,386 Rthlr. 23 Ser. 2 M ab. IV. Das Familienhaus Ro. 20. nebft dem 
dazu gehörigen Stalle und Gärten zu Reus-Zanzhaufen, mit einem $lächeninhalte von 17 — 
Ofs 


806 > 


Hof: und Bauftelle und 1 Morg. 103 OR. Gärten. Der Tarwerth beträgt 401 bt 
28 Sgr. 8 Pf. Alle den Grundflüden anflebenden Gerechtſame bleiben, infofern fie nidt 
vorflehend erwähnt find, von dem Verkaufe ausgeihlofien. Dies gilt namentlich von der qui 
herrlichen PBolizei-Berwaltung und dem Patronate; doch haben bie Käufer der unter II. und II. 
genannten Hüttenmwerfe die Verpflichtung au übernehmen, Namens ber verfaufenden Behörte 
die gutöherrliche Polizei- Verwaltung zu NeusZanzthal reſp. Neu⸗-Zanzhauſen zu führen oder 
bei fehlender perfönliher Dualififation einen geeigneten Stellvertreter zu befolden — Bit 
zur Bildung politiſcher Gemeinde + Verbände und definitiver Regulirung der Kommunal + Ber 
hältniffe haben die Käufer der Objecte I. bis IV. alle entfprechende Laften, insbeiondere and 
die Armenpflege Hinfihtlih der auf ben fraglichen Grundftüden wohnenden und nad ie 
- Uebergabe hütfebedürftig werdenden Perſonen, in Vertretung ber geſezlich verpflichteten Gut⸗ 

herrſchaft zu übernehmen. — Beld» und Gartenfrüchte, Materialien und Vorraͤthe, Veh 
Geraͤthe aller Art und andere bewegliche Pertinenzſtücke bleiben vom Berkaufe audgeſchleſen. 
Uebrigens erfolgt-der Berkauf in. Pauſch und Bogen. Die Kaufgelder find aur Sale mt 
ber Uebergabe, zu einem Biertheil innerhalb Yahresfrift und ber Heft innerhalb drei Jahn 
nach berfelben zu erlegen. Die Zulaffung ald Bieter hängt von dem Nachweiſe der Zahl 
fähigkeit und der Erlegung einer Kaution ab, welche bei 1 


— anf 200 Rthir. bei I. und M. 
auf je 1500 Rıhlr., bei IV. auf 150 Rthfe. beftimmt if, und nur im baarem Gelte, Etui 


papieren, Banfo-Obligationen oder ritterſchaſtlichen Pfandbriefen beftellt werben kann. Nähe, 
namentlich auch wegen ber Kirchen, Pfarr: und Schulverhäftniffe, wegen ber ewer-Verficherung, 
wegen der Waflerftands-Berhältnifie, wegen Benugung der Waflerkraft, wegen Ermerbun M 
vorhandenen beweglichen Inventarienftüde und etwaiger Erwerbung der vorhandenen Materielk? 
und Vorräthe, — die ſpeciellen Veraͤußerun 5 Beblugungen welche nebft den Werthan 
und Licitattond= Bedingungen in der Geheimen Regiftratur der V. Abtheilung des Koͤnigide 
Handels-Miniſteriums — Lindenſtraße No. A7., — deggleichen in der Regiſtratut der un! 
zeichneten Kön’gl. Regierung und bei dem Königl. Hüttenamte zu Eifenfpalterei eingehen 
werben fönnen. Außerdem find wir bereit, auf dahin zu richtende Anträge Abfcheiften einem 
oder alfer erwähnten Schrififtüce mitzutbeiten, in welchen Fällen der Betrag dec Copialien 
Voftvorfhuß wird entnommen werden. Frankfurt a. d. O., den 17. Juli 1856. 
Königlide Regierung; - 
Abtheilung für die Berwaltung der direlten Steuern, Domalnen und Forften. 





(17) In Gemäßheit bed $. 130. Th. K. Tit. 51. A. G. O. wird hierdurch befunm 
emacht, daß folgende chur- und neumärkiche Pfandbriefe: No. 10461. über 1000 Rt, 
o. 10162, über 1000 Rthfe., beide auf Wilmersdorf, und No. 10880. über 500 Kıflr. al 

Faltenhagen, durch Erlenniniß des Königlichen Stabtgerichts zu Berlin vom 8. Augat 19% 
für vernichtet erflärt find umd daß dieſes Erkenntniß die Rechtökraft befchritten hat. 

Berlin, den 29. Juli 1856. 

Ehurs und Neumärkiche Haupt » Ritterfchafts « Direktion. 
Greiherr von Monteton. von Klügom. 








| (18.) Beranntmahung. Das erbfchaftliche Liquidationsverfaheen über den Rahlas Ki 
Bübdners Johann Lehmann zu hi 


etershagen ift beendigt. 
Srankfurt a; d. D,, den 14. Auguft 1856. 


Königl. Kreis- Gericht; J. Abtheilung. 








(19) Auſ⸗ 


— Mm — 


»(49.) Aufforderung bee Erbſchaftoglaͤubiger und Legatare. Ueber ben Allodial⸗Nachlaß 
4 ers Carl Heintich ft Friedrich v. Burgsborf auf Marfendorf iſt 


des verftorbenen Gutsb 
das erbfchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden: Es werben boher bie fämmtlichen 


Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anfprüche an den Nachlaß, diefelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 1. November d. I. einſchließlich bei uns fahrift: 
lich oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbichaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der befiimmten Frift anmelden, werden mit ihren Anfprüchen 
an ben Nachlaß bergeftalt: ausgeſchloſſen werben, baß fie ſich wegen ihrer Befriedigung mur 
an Dasjenige halten fünnen, was nad volfiändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten 
Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausfchluß alter feit dem Ableben des Erblaffer8 gezo⸗ 
genen Nuhungen übrig bleibt. Die Abfaſſung des Präkluſtongerkenntniſſes findet nach Ber: 
handlung der Sache in dee auf „den 4. Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ in unferem Audienz⸗ 
zimmer, Junferfiraße No. 1. hierfelbft, anberaumten. öffentlichen Sigung fatt. 


Frankfurt a. d. O., ben 11. Juli 1856, 
Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


(20.) Proflama. Die verehelichte Polenz, Auguſte Mathilde geborne Boenide hat gegen 
ihren Ghemaun, Sattlergejellen Carl Ferdinand Polenz, auf Trennung der ‚Ehe geklagt, weil 
derfelbe fie böslich verlaffen hat und fein Aufenthalt feit 24. März 1854 unbekannt if, Zur 
Beantwortung der Klage ift auf „den dritten Dezember 1856 Vormittags elf x vor dem 
Heren Kreiögerichts » Rath Menzel an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. hierfelbit, Termin 
angefegt und wird hierzu der Satılergefell Polenz öffentlich unter der Warnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihn verfahren und was Rechtens ift, er⸗ 
fannt werben wird. Frankfurt a. d. D., den 16. Juli 1 | 

Königliched Kreisgericht. Erſte Abıheilung. 


21.) Concurs: Eröffnung. Königl. Kreis⸗Gericht zu Zuͤllichau, I. Abtheilung, 
den 20. Auguft 1856 Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schönfärberd Oswald Herbert zu Schwiebus ift der gemeine 
Allen, welde von dem Gemeinfchuidner etwas an Geld, ‘Bapieren oder 


Goncurs eröffnet. 
anderen Sachen in Befig oder Gewahtſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenflände bi zum 15. Eeptember d. I. Bormittags 10 Uhr einſchließlich dem Gericht oder 
dem Verwalter der Mafie — deſſen Namen noch wird veröffentlicht werden — Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etmainen Rechte, ebendahin zur Eoncurdmafle abzu: 
liefern. Pland»Inhaber und andere mit denjelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


. Königl. Krelsgericht Luckau, I. Abtheilung, 


en 7. Juni 1856. 

Das der Wittwe Münch, Auguſte Wilhelmine geb. Harms gehörige, hierſelbſt in ber 
langen Gaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol. V, Pag. 301. No. 266, eingetragene Groß⸗ 
erbenhaud jammt Zubehör, zufelge ber nebſt neucftem Hypoihefenfchein im III. Büreau ein- 
zufehenden Tare auf 1218 Kıhlr. 5 Sgr. 10 Pf. abgeicyägt, foll „am 6. Oftober 1856 Vor; 
mittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden. Glaͤubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 

—* ſuchen, haben fi mit ihren Anſprüchen beim Subhaſtationsgericht zu melden. 


Be 
(23.) Sub 





22.) Rothwendiger Berfau 
d 








— 
















23.) Subhafationäpatent Gerichtlicher Berfnuf, Das Dorfe | 
im Hypothefenburhe Vol. U. pag. &t. Ro. 34, te, dem Koſſ hen Ft 
ebörige —— einſchlie ” * von dem VWeſiher dieſes Gutes bie 

enen Wieſe im Oberſpreewalde in der Nähe bed Volenz · Fliehed, welch 
ypothelenſchein im ber Regiitcatur einzuſehenden Taxe auf zufammen 10 
fol „am 2. Dftober 1856 Bormittagd um 14 he” in unſerem Ge 
öffentlich: verkauft werden. Gläubi gm welche einer gr ._ >ypoi 
fichtlichen. Realforderung aus ben Kaufgeldern Befri —— ihren 

dem Subhaftationsgericht — Lübben, den N Juni 1856, 
Koͤnigl. Kreib Bericht, k Abtheilung. 


























(24) Gerichtlicher Verkauf, Das in der Spree Borftabt bierfelbft —— 
thekenbuche Vol. II. pag. 121. No, 111. verzeichnele, dem Schänterfohn 
dem Fuhrmann Jaeſche gehörige Aderbürgergut nebſt —— ri En —* 
thelenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 770 ‚4 Sg. 3 Pf. a 
fol „Mittwoh am 1. Dftober 1856 Vormittags um 11 U wit Al 
hierfelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte hc werden a ert, N 
bei Bermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Bermine zu melden, @ "LE h 
wegen einer aud dem Hyporhefenbuche nicht erfichtfichen — ausd 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationegerichte den. 

Lübben, den 14. Juni 1856, 


Koͤnigliches Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 





(25.) Gerichtliher Berfauf. Das im Dorfe Dürrenhofe belegene, im Hupoll 
No. 19. verzeichnete, dem Kofjäthen Gottlob Kuſchle gehöri — nebſt Zube 
nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur — Tare —* St 
6 Pf. abgeichägt ift, fol „Freitag am 3. Oktober 1856 Vormittags um 11 1 
Gerichtsgimmer bierfelbft öffentlich verfauft werben, Alle unbelanuten Realy ti 
die unbefannten Exben ber taubfiummen Johanne Caroline Lehmann ans $ 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Prüktufion fpäteftend in biefem Termir 
biger, welche roegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht — 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, — ihren Anſpruch bei ee 
melden, Lübben, 14. Juni 4 


Koͤnigl. — Erſte Abtheilung. 


(26.) Subhaftationspatent. Gerichtlicher Verkauf. Das im © Der tie € 
im Hyposhefenbuche No. 120: verzeichnete, dem Johann Bottfrieb X | 
gut nebft Zubehör, welches nach der nebft ——— in —* 
Tare auf 1875 Thle. abgeſchäht iſt, fol „Montag ben 6. Dffober 1 
Uhr“ in unferm Gerichtözimmer hierfelbft öffentlich — — 
pratendenten und bie unbelannten Erben des Auezüglers Chr Aion Loffa 








ſich bei Vermeidung‘ der Präflufion einge in dieſ 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
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dem isfus ‚ald herren 
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27.) Proclanaa. Es werden; 1)..der Tageloͤhner Auguſt Heinrich Kaliſch von hier, 
dh ‚feit dem’ 7., Februar 1845 vermißt Ri, ſowie pr ra 2) bie Mh 
Geben: a) des a8 Drofien gebürtigen, om 2. Mai-1852 hierfelöft, verftorbenen ‚Unteroffizier 
bes 3. combinirien, ReferverBataillons, Julius, Bommert; b) des am 20. Auguft 1852 zu 
Damm. verftoth,enen Hospitaliten und. Tuchmachermeifters, Gottlieb, Fiedler, deren Nachlaß ſich 
mir 4 Rthle. 22 Spr. 1 Pf. und FRtHle. 28 Sg. b.SPf. in unferm Depofiterio befindet, 
aufgeforberi, fi binnen 9 Monaten und fpätetend in. dem. „am 17. Januar 1857, Bormit; 
tags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichtö+ Direktor, von Malpahn Ri Diefiger Gerichtöftelle anftehen; 
den Termine in PBerfon oder "6 lich zu melden, widrigenfals der ıc. Kaliſch für todt erflärt 
und die fich nicht Meldenden mit ihren Erb⸗ und fonftigen Anfprüchen an die vorbejeichneten 
Radlaßmaffen dge Bellen, diefe auch, den fich legitimirenden ‚Erben, ausgeantwortet, event, 


le zugeſprochen ‚werben follen. 
aͤrz 1856. 


üftein, ‚ben, 12, 
König. Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(28.) Belanntmachung. In unferm Depofitorio befinden Ach folgende Teptwillige Ber: 
orbnamgen, feit deren gerichtlicher Niederlegung 56 Jahre verflofien find, ohne daß die Eröff: 
——— oder vom Tode der Teftatoren etwas befannt geworden if: 1) das Teſtament 
bes Tuchmachermeiſters Johann Gottlob Lucas und defien Ehefrau, Johanne Marie geb. Hartz 
mannin zu, Reudamm vom 10. Auguſt 1799; 2) das Teflament des Koffärh- Ausgedingers 
Ghriflian.Mietfe und feiner Ehefrau, Wilhelmine Gertraudt geb. Midley, vom 17. Mär; 1800; 
3). bad Teftament der Wittwe Juhr, Anne geb. Mietfen zu Sophienthal, vom 20. April 1800 
und 4) das Teftament der Witwe Dülon, Anne Sophie geb. Schlöffer zu Reudamm, vom 
30. Juli 1800. Wir fordern alle Betheiligten auf, die Publikation diefer Teftamente binnen 
6 Monaten | bei uns nachzuſuchen und werben, wenn fi) Niemand in der angegebenen Zeit 
bei und meldet, nach $. 219, Zit. 12. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts verfahren. 

Cuſtrin, den 14. Auguft 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. 


{29.) &bictals Citation. Auf dem zu Friedeberg i. d. N. belegenen, im Hypothelenbuche 
Vol. VII. Fol. 217. bis 224. sub No. 237. eingetragenen, dem Handelamann Hirſch Kalten, 
thin gehörigen Wohn, und Handwerkähaufe ſteht Rubrica I. No. 7. und auf der dafelbft 
belegenen, dem Lohgerbermeifter Ernft 2 Robert Gottharbt gehörigen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. III. Fol. 137, bis 144. No, 88. verzeichneten ‚Scheune Rubrica IH. Ro. 1. 
nachftehende Poft: 50 Rthlr., fchreibe Funfzig Thaler WMuttererbe an den Carl Friedrich Wends 
landt aus — 355* vom. 28. Februar 1804, und auf dem ebengedachten Haufe Rubrica III. 

hende oft: I Rthir. 23 Sgr. 6 Pf., ſchreibe Neun no dreiundzwanzig Silber» 


0.9.1 
Feten Te Pfennige, Reft der urfprünglich —— 50 Rıhlr. Muttererbe der Hanne 


jendlandt ex .recessu vom 28, Februar 4804, eingetragen eodem; sub — 
ol, . 


arlotte 
aufes, Scheune Vol. UL. Fol. 59. ‚des Hypothekenbuchs und geräumten Aue 
"Fol, 34. ** Hyothekenbuchs (NB. die ad 9. gedachten 9 Rıhlr. 23 Sgr. 6 Pf. gehören 
Garl Fri hr 


dem Senblandt und find ihm aus dem Rachlaſſe der Hanne Eharlette ex recessu 
vom 7. Februar 80 ‚ugefallen); auf der genannten Scheune Rubrica III. Ro. 2. diefelbe 
oft mit denfelben Worten, ausgenommen, daß ftatt.ex recessu: aus dem Receſſe, ftatt sub 
hypotheca: unter Berpfändung gefagt und von den verpfändeten Grundflüden das Haus mit 
Ko. 237., die Scheune mit No. PB. ine ik, eunelragen, DIE Ihrem Sufenthalte nad) 
unbefannten legten Inhaber diefer nad Behauptung der Veliger ber verpfändeten ®rundfüde 
längft berichtigten Poften, die Hanne Charlotte . tefp. der Carl Friedrich RE 
v 





Mi 


_ — — 
— — — 





———n 
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fo wie ihre Erben, Ceſſionarien ober bie ſonſt in ihre Rechte getreten, werben zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche zu dem im Kreiogerichts⸗Gebdude zu Friedeberg i. d. N. auf „den 2, Oftober 
1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreißrichter Mehler hd De Termine unter ber Ber 
warnung vorgelaben, daß fe im Halle ihres Ausbleibens mit ihren Realanfprüchen wegen diefer 


Forderungen an bie gedachten Grundſtuͤcke werden prächubirt werben und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Friedeberg i. d. N., den 3. Junt 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(30) Deffentliche Bekanntmachung. Der ni und Staatsbuͤrger Aron Hirt 
Mofner zu Eichwerder bei Friedeberg und befien Ehefrau Reize geb. Halt, fpäter Bali, 
errichteten am 30. April 1821 ein wechfelfeitiges Teftament, im welchem fie fich gegenleitig i8 


Erben einfegten und beflimmten, daß nad ihrem beiderjeitigen Ableben das dann noch we 
handene Vermögen ihren vollbürtigen und balbbürtigen Brüder- und Schweſterkindern — in 
Michael Meyer zu. Freienwalde jedoch audgefchlofien — und der Schwefler der werehelihtn 
Mofner, der Debora Falk zufallen ſollte. Die verchelichte Mofner it am 17. Rercabe 
4831 geftorben, ihe Ehemann, welcher die Erbſchaft aus dem gedachten Teftamente angeirdtr 
am 22. Juni 1852 zu Briedeberg, wohin er gezogen, mit Tode abgegangen. Die Dein 
Falk ift verftorben, ihre Erben find unbekannt, eben fo wenig find bis jept andere Perf 
als Erbberechtigte zu dem Nachlaffe der Moßnerſchen Eheleute ermittelt. Es werden dehe au! 
den Antrag des beftellten Nachlaß-Curators, Rechts Anwalt Teichert hier, alle wunbehuren 
Erben zu dem oben gedachten Moßnerſchen Nachlaß refp. deren Erben oder nächfe Vawn 
hiermit vorgeladen, ſich vor oder ſpäteſtens in dem auf „den 14. Oftober 1856 Vornüten 
11 Uhr“ im hiefigen Kreisgerichtsgebäude vor dem Kreisrichter Mehler angelegten Tarm 
ſchrifilich oder perfonlich zu melden, unter der Verwarnung, daß, wenn fein Erbe fih mi 
der gedachte Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fiskus anheimfallen und verabfelgt mei“ 
würde, und ber eiwa erft nach erfolgter Präflufion fich meldende Erbe alle defien Hantlun® 
und Dispofitionen anyuerfennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungeleget 
noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem = 
Vorhandenen zu begnügen verbunden fein folle. Den auswärtigen Intereffenten . 
Mandatare bie Rechtsanwälte Maſſow und Sturm hierſelbſt in Vorſchlag gebradt. 
Friedeberg i. d. N., den 13. Dezember 1855. 


Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(31.) Bekanntmachung. Der zu Friedeberg am 13. Januar 1811 geborene Shmieheart! 
Earl Ludwig Voß hat fi) vor ungefähr 19 Jahren aus Friedeberg entfernt und if Mil 
feine Nachricht über ihm eingegangen. Auf den Antrag der Gefchwifter Voß zu Brit 
werden ber vorhergenaunte Schmiedegefelle Carl Ludwig Wop reſp. deflen etwa zurüdgelaitt‘ 
unbefannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich vor oder fpäteftend in dem auf „den 

Dftober 1856 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Mehler im bie eier 
Gerichts, Gebäude anberaumten Termine perfönlich oder fchriftlih im ber Regi * 
hieſigen Gerichts zu melden, widrigenfalls der Carl Ludwig Voß für tobt erflärt und In Vel— 
mögen feinen Erben ausgeantwortet werben wird. 


Briedeberg i. d. N., den 22. Dezember 1855. 
Koͤnigl. Kreid- Gericht. Erfte Abtheilung. 





(3) Roth 


— || 


| 
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82.) . Rothwenbiger Verlauf. Das. unter Nummer 63. in hiefiger Stadt in der Mühl- 
gaſſe belegene, ber Wiliwe Schmolle, Johanne Caroline gebornen Conrad gehörige, im Hypo— 
thefenbuche von Forſt Vol. I. No. 51. Fol, 304. verzeichnete brauberechtigte Wohn: und Et; 
haus nebſt Stallgebäuden, Hofraum und Garten, gerichtlich abgefhägt auf 1839 Rthlr. 
13 or: 9 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau einzufebenden Tare, fol 

m 24. Rovember Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichöftelle fubhaflirt werden. Der dem 
ufenthalt nach unbefannte Mühlenbefiger Johann Erdmann Rüdiger aus Forft wird zu Dies 
fem Termine mit vorgeladen. Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationd- Gericht anzumelden. Fort, den 30. Juli 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 





(33.) Nothwendiger Berkauf. Folgende auf Liedfauer Feldmark belegenen, im Hypo- 
ibelenbuche von Lieslau vergeichneien Grundftüde: 1) Vol. II. No. 46. pag. 43. ein Aderplan 
von circa 20. Morgen des Hüfnerd Erdmann Lehmann, geihägt auf 437 Rihlr. 8 Sgr. 4 
Pf., 2) Vol. I. No. 47. 124 57. ein Aderplan von-circa 18 Morgen des Gaͤrtners Gotts 
lob Lauriſch, geihägt auf 497 Rthlr. 11 Sgr. 8 Bf, 3) Vol. II. Ro. 48. pag. 71. ein 
Aderplan von circa 6 Morgen des Schneidermeifterd Gottlob Toepfer, nefhäst auf 176 Rthlr. 
28 Sgr. 4 Pf., follen „am 30. Dftober c. Bormittags 9 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle ſub— 
haſtirt werben. Tare und Hnpothelenichein liegen in unſerer Regifiratur zur @inficht bereit. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Sppotßefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben. ihren Anſpruch bei dem Eubhaftations + Gericht 


anzumelben. Finfterwalde, den 4. Juli 1856. 
Königl. Kreiss Berichts: Gommiffton IT. 





(34.) Deffentliche Belanntmachung. Das dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm Heinrich 
Polke er A Merzdorf im ZulihausSchwiebufer Kreife belegene und im Hypothelen⸗ 
buche biefes unter No. 48. verzeichnete Aderftük von 10 Morgen 117 QRuthen Flächen: 
inhalt, gerichtlich abgejchägt auf 717 Rihlt. 21 Sgr. I Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein 
in bee Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 6. November d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche twegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen —— aus den Saufgelbern Befrie- 
digung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 


Schwiebus, ben 10. Juli 1856. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 








. 35.) Proclama. Das zu Fürftenfelde belegene, im Hypothefenbuche Vol, I.b. Fol. 65. 
No. 59. verzeichnete, den Erben des Aderbürgers Johann Hahn gehörige, auf 145 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägte Klothpfuhlftüd von 3 Morgen 104 ORuthen, foll „am 3. Dejember 
1856 Bormittagd‘ 11 Uhr“ an hiefiger. Gerihtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werden. Taxe und Hypothefenihein find in der Regiftratur einzufehen. Alle Real 
prätendenten und alle Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem. Hupothefenbuche nicht erfücht- 
lichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich fpäteftend in dieſem 
Termine bei Vermeidung der PBräflufion zu melden. 

Bärwalde i. d. R., ben 13, Auguft 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


siffff2 (36.) Rothe 
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36.) Nothwendiger Verkauf. Das hlerſelbſt in der Torhhiler- Shape sub Ro. VaLL 
des nn gelegene Bürgerhaus der verehelichten Kaufmann umb’ Nabe 
Augufte Pauline geb. Zöllner, abgefhägt auf 1566 Rihte. 47 Cor. 11’, foil Jun 26 
November c. Vorm 14 Uhr“ an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare umd Kupotbelinit 
fönnen in unferem Büreatı eingefehen erben. I 3 welche wegen einer aus‘ den 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben, anfgeldern — sche 
ihten Anſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Kirchhain, den 9. Auguft 1856, 

Koͤnigl. Kreis: Gerichts Eommiffton. 


gi Beet. Das‘ — der *5* nn 167. ei 
bes Hypothekenbuchs gelegene rgerhaus” des Tuchmachermeifterd Carl Reinide, a 

auf Rn Rihlt. 15: Sur. 10 Pf., fol: „am 3. Dezember d. I. Vorm. 11 Uhr“ an Pa 
ftelle fubhaftiet werden. Tare und Hypothekenſchein konnen in unferm Bären eine wit⸗ 
den. Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Ralſotherun 
aus den Kaufgeldern Befriedigung: fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem unterjeldhneteh & 
richte anzumelden. — ben 9. Auguſt 1856. - 

Königliche Kreis» Berichts » Kommilfion. 


(38) Rothwendiger Verkauf. Das bierfelbft in der zweiten Torgauer Worfadt mb 
Ro. 333. Vol. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Bürgerhaus des Lüuͤrſchnergeſellen Ida 
Gottfried Leberecht Wittich, abgefchägt auf 247 Rtblr. 28 Gpr. A Pf., fol am 19, Arm 
ber c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle jubhaftirt werben. Tare und Hyp 
fönnen in unferm Büreau eingefehen werben. Gläub 


iger, welche wegen einer aus dem m 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung- aus. den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, WF 
ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. 

Kirchhain, den 9. Auguf 1856. , — 

Koͤnigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 

(39. Rothwendiger Verlauf. Die dem Weißgerbermeifter Catl Liebe hierſelbſt im Si 
bufche angehörigen Grundflüde: a) die Parzelle 5. von 2 Nor en, abgeſchaͤht mi! 
ir 40 Sgr., b) die halbe Parzelle No. 35. von 2'/, Morgen, abgeihäpt al Sr 
4 Spr. 2 Pf, ſollen „am 21. November c, Vormittags 14 Uhr” an Gerigulft e himet 
fubhaftiet werden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, bi Bermeibung M 
Präftufion fpäteftens in dieſem Termine, ſich zu melden. Gläubiger, welche wegen ein 
dem Hupothetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung juhe, 
haben ihren Anſpruch bei bem unterzeichneten @erichte anzumelden. 

Kirchhain, den 9. Auguft 1856. 


Königl. Lreisgerichts Kommiffion. 


Bi. ik 1, ; 

(40.) Nothivendiger Berkauf. Die zu Heinersdorf belegene, Vol. II, Fal. 238. W 
Hupothefenbuch® verzeichnete, in Erbpacht ausgegebene Kirchenhufe des Karl 
abgeihägt auf 1656 Rihte, 16 Ser. 9 Pf., zufolge der nebft Hypolhelenſchein in 1 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 30. September 1856 Vormittags 11 Uhr“ a 
—— a —— gran * unbekannten Realprätendenten werda! 

ert, ermeidung der on fpäteftend in biefem Termine gu melden. 

Drofien, ven 12. Juni 1856. vi ” 


Königl. Kreis: Gerichts» Kommiffien 1. 
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u) Br 


uf 


* nur 


.® 


‚abgefhagt worden, fol „am 28: Rovem 
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GyBgclanntnachung Das dem verſtorbenen Schuhmacher David Zahn 
eis 17 belögerie —33 nebſt Zubehör, früher: Vok:k Ful. 13;, jegt Voll; Fa 
bed! Hyhpolhekenbuchs der Stadt Droſſen verzeichnet, —* ber nebſt ſchein in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden, auf 568 Rihlt. 17 6 Bf. lauienden Bare, fol ‚at 
30, September 1856 Bormittags 14. Uhr“ an Gerichtöftelle hier Ro. J. Theilungshalber fub» 
baftirt werden. Drofien, den 12. Juni 1866. . 
DE FIRE er Königl,, Kreis Berichts -Gommiffion 1. 


42.) Nothrvendiger Verkauf. Bas der verehelichten Anna Welfch, geb. Road gehörige, 
im: Hypothelenbuche des Dorfes Naundorf Vol 1. No. 2. pag. 17. Dr dich 
gut.mit Ausſchluß des, durch die Separatiom der Bitung dem Hofe zugelegten Grunbfüds, 
abgeichägt auf 240 Rehlr., joll „am 4. Dezember 1856 Borm. [1 Uhr” an Gericistags 
im Betichau fubhaftirt werden. Die Tare und der neueſte Hypothefenjchein können in unferer 
Regiftratur eingeichen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Berriebigung. fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei uns zu melden. - - ..Lübbenau, den 13. Kuga 1856, Ne 
Koͤnigl. Kreisgerichts + Commiffion II. 


44— 


(43.) Subhaſtations⸗Patent. Die dem Bauer und Krüger Johann Materne gehörige, 
in Wildenhagen belegene, im Hypothelenbuche dafelbft Vol. I. Fol, 21. Ro. 5. verzeichnete 
Halbbauer und Ktugnahrung, aäbgeſchäht auf 1913 Rıfle, 13 Sgr. 4 Pf., foll „am! 2. De- 
ember c. — 10 Uhr“ in unferem Gerichtslofal in nothwendiger Subhüfation ver: 
—* werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein köͤnnen im unſeret Regiſtratur eingefehen 
werden und muͤſſen ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichilichen 
Realfordetung aus den Kaufgeldern ri ſuchen, ſich mit ihren Anſprüchen bei ame 
melden. Reppen, ben 17. Auguft 1856. Ä f: 

Königl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion I. 











(44,) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneidermeifter Johann Friedrich Auguft Zafad 
gehörige, sub No, 74. hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche ber Stadt Lieberofe, Vol. IH. 
pag. 137. verzeichnete Wohnhaus mebft den dazu gehörigen Landungen, .abgefchägt laut. ber 
uebit, Hnpothefenichein, in unjerer- Regiftratur einzuſehenden ‚gerichtlichen, Tare, auf 654 Ai 
{1.Sgr., joll am 30. Oftober 1856 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöfielle fubhäfikt 
werden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ifrem Anfpruche bei dein 
oben genannten @ericht zu melden. mark. ben 21. Juli 1856, 

Könige. Kreisgerichts⸗Commiſſton 
2 4) Gubhaſtations⸗ Patent. Gerichtlicher Berfauf. Das in ber Kreisſtadt Calau 
befegene; im Hupothelenbuche Vol. II.b. pag. 527..No. 147. verzeichnete, dem Klempnermeifter 


Dr Rudolph Schulze hierfeibft gehörige brauberedhtigte Großerbenhaus, welches nach der 


Hypothekenſchein in der Regiftratut einzufehenden Gare auf 291 Rthlr. 12. Ser. 6Pf. 

bee 1856 Borm. um 41: Uhr“ in unſerem Gerichts, 
immer hierſelbſt öffentlich. .verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer auß bem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht — **— Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 


Anſpruch bei dem ‚Sub egicht: anzumelden. Galau, den 26. Juli 1856. 
a al Rear berigi: amuiten. 


(46 .) 
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(46.) gen 2 Der in Sachen, betreffend die nothwendige Subhuftation bei 
ber verehelichten Wenzke nebornen Rocha gehörigen Kleinbüdnerguis No. 26. Jeeniſchwalde, 
auf deri 5. September diefes Jahres anberanmte Bietungsd-Termin wird in Folge Befriedigung 
des. Erirahenten hiermit aufgehoben. Peitz, den 22. Auguft 1856. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








(47.) Belanntmahung. Der Bau der Chauffee von Jaſtrow auf Schneidemühl in 
Länge von 7710 Ruten, veranschlagt auf 76,015 Rihlt. 17 Spar. 3 Pf., foll auf Beſchluj 
der Rreisftändiichen Ehauffee-Baus&ommiffion an den Mindeftfordernden im Entreprije ausge 
geben werben. Zu dieſem Zmwede habe ich einen Termin auf „den 23. September c. Rab 
ittags 3 Uhr” im landräthlichen Bureau hierfelbft anberaumt und lade Bauunternehmer jı 
folchem mit dem Bemerfen ein, daß als Eaution 10 Prozent der Anfchlage-Summe basr ehr 
in Staatepapieren im Bietungstermine zu erlegen find. Der Zufchla 


Termin ab gerechnet, vorbehalten und der Bieter bis dahin an fein Gebot gebunten. Zi 
nungen, Anfchläge und Bedingungen werden im Termine vorgelegt, können aber aud ide 


vorher im landraͤthlichen Bureau hierfelbft eingefehen werden. 
Deutfch Erone, den 11. Anguft 1856, 


Der Landrath. 


— 





(48.) Bekanntmachung. Im Verfolg der Bekanntmachung vom 8. d. M. wird hiatert 
noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von dem Nittergutöbefiger Molff auf Tirt 
wig indem auf feinem Hofe neu zu erbauenden Brennereis Bebäude zu errichtende Dumrr 
fefielanlage von 6 Pferdekraft auch gleichzeitig zum Betriebe einer Mahlmühle benupt were 


fol und etwaige Einwendungen gegen biefe Mühlen + Anlage binnen 4 Wochen präflufrif 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrat anzumelden find. 


Zuͤllichau, den 21. Aupuft 1856. 
Königlider Landrath. v. Vetersborl. 





049) Bekanntmachung. Der Ritterguts:Befiger, Kammerherr v. Brand auf Lauchten 
—— in ſeiner dafelbft zu erbauenden Brennerei eine Hochdruck-Dampfaaſchine air 
ftellen. 


emäß des $. 29. der Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Brdv 
den mit ber —— zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Elnwendungen gr 
diefe neue Anlage in A Wochen präftufivifcher Frift Mi 


mir anzubringen. 
Fdriedeberg, den 19. Mugu 1856. * 
I Der Landrath. v. Born. 





60) Belannlmachung. Der Muͤhlen⸗Beſther Karow zu Mltenfließ beabſichtigt an den 
oberhalb fein mmerwerko 


b feines Ha im Nulsfließ befindlichen. Stauwehr die bisherigen 8): Sl 
oben Schühen auf 18%, Zoll zu erhöhen. Gemäß des $. 36. in Verbindung mit 9.29. I 
gemeinen : Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben mit dem Beneren 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Widerfprüche binnen 4 Wochen präffußiiidet 
Grit bei mir angebracht werben müflen. Friedeberg, den 20. Muguf 1856. 


Der Landrath. 
3.0: Schummel, Kris,Exheit 


St) Be 
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(51.)_ Bekanntmachung. Die Königliche Direktion ber. Rieberfchlefifch- Märkiichen Eiſen⸗ 
bahn beabfichtigt den Umbau ded auf dem Biefigen fogenannten alten Bahnhofe belegenen e 
maligen LocomotivsSchuppens zu einem Waſſerthurm, Eifen- Magazin und zu einer Metall 
Bießerei, refp. die Anlage der legteren in demfelben. Dies Borhaben wird in Gemäßheit des 
$. 29. der Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Lenntniß gebracht, etwaige se irn dagegen binnen —* an präflufivifcher Frift 


bier anzubringen. Sranffurt a, d. O., den 20. Auguft 1 
Königliches Polizei» Direktorium. 


(52.) Bekanntmachung. Der Tuchfabrifant Gottlob Wolff hierſelbſt beabfichtigt auf 
einem hinter dem alten geichloffenen Friedhofe bei hiefiger Stadt belegenen, ihm gehörigen 
freien Plage zum Betriebe der Tuchfabrifation eine 2öpferdige Dampfmaſchine zu erbauen. 
Einwendungen gegen diefed Unternehmen find binnen vier Wochen präffufivifcher Friſt bei uns 


anzubringen. Finfterwalde, den 16. Auguft 1856. ‘ 
Der Magiftrat; Boligei =» Verwaltung. 


(53.) Bekanntmachung. . Der Seifenfieder Alvin Reſch allbier beabfichtigt in dem Hinter: 
hauſe feines sub No. 99. an der Hauptftraße belegenen Großerbenhaufes eine Seifenfiederei 
anzulegen. Diefes Unternehmen wird hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen A Wochen hier anzumelden. 


Drebfau, den 15. Auguft 1856. 
Herrfchaftliches Polizei» Amt. 


(54) Befauntmahung. Der Bauergutöbefiger Leidide zu Gohlitz beabfichtigt auf feinem 
an ber Leißower Grenze gelegenen Aderplan, etwa "/; Meile vom Dorfe Gohlig und Meile 
vom Dorfe Leißow enufernt, eine Ziegelei zum fortbauernden Betriebe anzulegen. Diefes Bor; 
baben wird ‚hiermit in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. 
Januar 1845 zur Öffentlichen Kenniniß gebracht und werden Diejenigen, welche ein Wider 
ſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 


Wochen präflufivifcher Frift bei ——— 


Frauendorf, den 23. Auguft 1856. 
Koͤnigl. Vrinzl. Nent» und Polizei » Amt. 


(55.) Der Mühfendefiger Friedrich Paulig, zu Sommerfeld wohnhaft, beabfichtigt in der 
ihm gehörigen, hierfelbft sub No. 15 belegenen ©etreidemahlmühle eine Veränderung in ber 


rt en daß das Werk der Mühle aus dem —— alten Muͤhlgebaͤude in das 
acht vom 3, zum 4. März c. durch Feuer bis auf 


früher zur Wollfpinnerei benugte, in ber 

die unteren Umfaffungemauern zerftörte, nunmehr wieder ausgebaute Gebäude zu überführen. 
Indem dies Vorhaben in Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. 
Januar 1845 mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen bafielbe binnen 4 Wochen 
präffufivifiher Frift bei und anzubringen, befannt gemacht wird, bemerfen wir nod), daß durch 
Die- Berlegung der Mühlwerke aus dem alten Mühlgebäude in das frühere, auf dem gegenüber 
liegenden Ufer des Mühlgrabend befindlihe Wollfpinnereigebäude meder eine Veränderung an 
dem Waflerrade, noch an ben vorhandenen Berriebd- und reigerinnen nebſt Schugrorrichtuns 
gen und Fachbaum nothwendig ift und vorgenommen wird, da bei dem Beftehen ber Wollſpin⸗ 
nerei dieſe, ſowie die Mahlwerke durch > einziges Waſſerrad in Betrieb gefept wurden, 


Schniebindyen, den 22 Auguft 1 
Da8.Dominium. 








(56.) Koͤ⸗ 





= -mM = 


(HK) Königlih NRiederfhlefifh- Märkifche Eifenbahn 
Es foll bie &icferung des pro 1856 und 1857 Kr ber Ai ae s 
ankfurt a. d. O) erforderlichen Kiefed im Wege der Submilfion ve werben. 
Hierzu iR auf „Sonnabend den 6. September d. 3. Vormittags 11 hr” andere 
welchem die Offerten franfirt und verfiegelt mit ber Auffchrift: —J 
der Kleslieferung für die Ifte Ban Abtheilung‘ eingereicht fein müfen. Die b 
gungen liegen Am ben Wochentagen Vormittags bei uns zur Einficht aus und ne 
Erflattung ber Kopialien auch Abfchriften dicker Bedingungen mitgelheilt., " 
Berlin, den 16. Auguft 1856. 


Königliche Direktion der Niederfchlefifch - Märkifchen Eifenbahn. 
(57.) Brennholz Berfauf. Am Montag den 15. September Vorm. 10 Uhr fommt au 
dem biefigen Revier im Rathhauſe zu Friedeberg i. d. N. bei freier Goncurren; a 
zum Berfauf: 1) Belauf Pulsbrüd, Jagen 48, 78 Klaftern buchen loben, 2) 
rienbrüd, Zagen 85., 50 Klaftern buchen Kloben. Er 
Wildenow, den 23. Auguft 1856. Der Forftmeifter v. Not 


(58.) Belannimadung. Es ſoll den 20, September c. in der Schaͤnke von Rienigit 
nachſtehendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf, Belauf Schentendorf, Jagen 8.a. 44 ul 
tern ‚Hefern. Scheitholz No. 21 —64., 11, Klafter liefern Aſtholz N., im Wege der Lian 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflulig u 


dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 140 Uhr hiermit eingelaten werte. 
K aubenkerf, ben 19. Auguft 1856. h 


Der Oberfoͤtſtet Fromm 

(59) Bekanntmachung. Es fell ten 13. Eeptember e. in dem Heinzeſchen Potale # 
Peitz nacftebendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf: 1. Belauf Janiſchwalde, Zug, 11 
12,2. 7 Rlaftern kiefern Aſtholz II. No. 13 — 19., 15 Schod Kiefern Faſchinen; 11. Bar 
Faubendorf, Jagen 15.A.d. 11. 31, Mafter fiefern Aftholz IL No.17—23., 27 Kater 
fiefern Stodhol No. 85 — 111., A Schod liefern Faſchinen; II. Belauf ee 









Jagen 29.E.: 17 Klaftern fiefern Scheitho No. 1 — 17., 17 laftern tieferen Aſtheh 

Wege der Lizilation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich banre Werablung ya 

wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingelaben 1 
Taubendorf, den 19. Auguft 1856. Der Dberförfter Er * 


(60.) Bekanntmachung. Es ſoll den 19. September d. J. im Gaſthofe zum dat 


Haufe in Peig nachſtehendes Holz aus der Königl. Oberförfterei Tauer: 1. Forftbelauf Mitt 
agen 64, 94. und A18. 203%, Klafter eichen Scheit- 14! Klafter eichen As, \. Mair 
bieten Scheit-, 923 Klaftern kiefern Scheit-, 147", Klafter heſern Aſtholzz IL Boribeist 
Schönhöhe, Jagen 120. 1701, Mafter eichen Scheits, 46°, Slafter eichen üſt⸗- 118", Su 
ter Hefern Scheithotz, welche Hölzer die Königl. Förſter Rüdert zu Sleinfee und Feen I 
Schönböhe auf Verlangen vor dem Termine näher nachweſſen, bei freier Gonkarrenz im MW 
der Kizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, MW 
Kaufluflige an dem gedachten Tage Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werden- 
DTauer, den 22. Auguft 1856. Der Oberförfter Shulit- 
164.) Mus dem Wadel der Oberförfterei Dammendorf pro 1856 follen Donnerit = 
14. September Morgens praecise 10 Uhr im Gafhofe zu Grunow bei freier Coꝛa 
500 Kiaftern Kiefern Et, 70 Kinftern Kiefern gefpalten UA unter den ganihulif" 
dingungen zum Ausgebot fommen, 
Dammendorf, den 20. Auguf 1856, Der Loͤnigl. Obderförker Bunihtt 


(62) Dan 
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Deffentlicher Anzeiger. 


A 36. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 3. September. 1856, 





Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Gar. 








Siherdeitd.- Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der bereits mehrfach beftrafte und gegenwärtig wieberum ber Unterfchla> 
gung dringend verbächtige, unten näher befchriebene Arbeitöburfche Earl Wilhelm Neumann 
aus Arnswalbe hat ſich heimlich von hier entfernt und nicht zur Haft gebracht werben können. 

Wir erfuchen alle Civil: und Militair-Behörbden, auf den ıc. Neumann zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laflen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte des ıc. Neumann Kenntniß hat, hier 
mit aufgefordert, ber nächſten PBoligeis oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Sranffurt a,b. D., den 27. Auguft 1856, 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der x. Neumann ift 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, ei hellbraunes Haar, 
runde Stirn, bunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute 
Zähne, im Entftehen begriffenen Bart, breites Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt 


kräftiger Statur und Bat feine befonderen Kennzeichen. 


(2.) —— Der Dienſtknecht Gottfrieb u. zu Sablath if wegen bringenben 
Berbachts der Berübung eines ſchweren Diebftahls zur Unterſuchung gezogen. 
Derfelbe hat ſich jedoch von feinem bisherigen Wohnorte Sablath entfernt und iſt fein 


gegenwärtiger Aufenthalt bis jept nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir —— daher einen eben, der etwa von dem jetzigen Aufenthalte des ꝛc. Kunze 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon ber nächften Gerichts» oder PVolizeisBehörde zur weiteren 
Beranlaffung ungefaumt Anzeige zu machen. Ale Eivil- und Militair-Behörben aber erfuchen 
wir rer on Di auf den ıc. Kunze zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, uns 
aber hiervon event. zu weiterer Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. 


Das Signalement kann nicht u; werben. 
Sorau, ben 15. Auguft 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. 





(3.) Belanntmahung. Die unverehelichte Johanne Caroline Baerloge aus Bobersberg 


it wegen Abweichens von ber in ihrem Zwangspaſſe en ee ver . 
agen Polizei » Gefängniß vers 


rechtöfräftige Strafverfügung vom 31. Dezember v. 3. zu 
urtheilt worden. Da ber Aufenthalt derſelben nicht zu ermitteln if, fo erfuchen wir hiermit 
alle Behörden, auf die unverehelichte Baerloge zu vigiliren, biefelbe im Betretungdfalle dem 
nächften Gericht zu überliefern, welches hiermit um Bollftrefung der 1dtägigen Gefängnißftrafe 
gegen die Baerloge und um Benachrichtigung davon ergebenft erfudht wird. 
Guben, ben 18, Auguſt 1856. 
Koͤnigliches Kreis + Gericht. 
Der Bolizei » Richter Kaempffe. 


555555 (4.) Sick, 


/ 











J 
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(4) Steckbrief. Der eines ſchweren Diebſtahls dringend verdoͤchtige Häusler Carl 
Ehrenfried Pfeiffer aus Querbach No. 219. hat ſich mit einem auf ein Jaht lautenden Pate 
des Koͤniglichen Landraths-⸗Amtes zu Loewenberg von feinem Wohnort Querbach angeblich nad 
Cufirin auf Arbeit begeben, ik jedoch dort. nicht aufzufinden geweſen. 

Es werben daher alle Militairs, Polizel- und Gerichts » Behörden ergebenft erfucht, auf 
denfelben ein wachlames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle feftnehmen und gegen Erfiat- 
tung der Berpflegungd- und Transportkoften ficher in unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Pfeiffer Keuntniß hat, wird aufge 
fordert, hiervon umverzüglich ber nächften Polizei- oder Berichts-Behörde Anzeige zu machen. 

Greiffenberg in Schleften, den 29. Auguft 1856, 

Königl. Kreis « Gerichts « Kommiffton. 


Eignalement. Der Earl Chrenfried Pfeiffer if aus Querbach gebürtig, enangeliide 
Religion, 34 Jahr alt, 5 auf 4 Zoff groß, hat ſchwarzbraunes Haar, freie Stirn, braum 
Augenbraunen. und Augen, ſpitze Naſe, mittlen Mund, braunen Bart, defekte Zähne, rund 
Finn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt mittler Geſtait, ſpricht deutich und hit 
feine befonderen Kennzeichen. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


5.) Stedbrief. Der wegen Lanbftreihens und Verübung eimes ſchweren Diehl 
gefünglich eingezogene Tagelöhner Carl Auguft Köhler aus Lüpdenau ift am 3. Auguf d} 
aus dem gerichtlichen Gefängniſſe in Schlieben entwichen. 

Wir erfuchen alle Civil- und Militair- Behörden, auf dem ıc. Köhler zu wigiliren, Ih im 
Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 1. Köhler Kenntnig Hat, Ham 


aufgefordert, der nächften Poligeis oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 
Senitenberg, den 22. Auguft 1856. 


Fönigl. Kreis» Gerichts -Eommifflon 1. 

Signalement. Der Carl Auguſt Köhler ift vor feiner Verhaftung zuletzt in Lihben 
wohnhaft geweſen; er ift evangeliicher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 ai groß, hat bunkt 
braunes Haar, freie Stirn, bunfelblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, eg 
und Nafe, gute Zähne, blonden Bart, Langliches Kinn und Geficht, blaſſe Geſichtofarbe m 
ift von ſchlanker Statur. 45 Kennn hen fehlen. Die Bekleidung iann nicht ange" 
werben. Bemerft wird, daß Köhler fich auch früher des Namens „Ehrich” bedient hat, 


(6.) Stedbrief. Der unten fignafifirte Tuchmachergeſelle Friedrich Goeſel aus Wesaht 
Kreis Langenfalza, welcher hier eine achtwöchentliche Gefängnißftrafe wegen Ranbdfkreichen? u? 
Bettelnd verbüßte, ift heute von ber, Arbeitöftelle auf ber d hingetſchen Ziegelei en 
Wir erſuchen alle Eivil- und Militair- Behörden, den Goeſel im Betretungdfalle zu verhefen 
und uns hiervon ſodann ſchleunigſt zur weitern Verfügung über ihn zu benachrichtigen. 
Schwerin, den 22. mus 1856. | 


nigl. Rreiss@&erichts »Eommiffion 1. 
Signalement. Der Friedrich Goeſel If aus Webaftabt, Kreis Langenſalza, h 
Bezirk Erfurt, gebürtig, evangeliicher Religion, 2% Zahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, ha Y n 
braunes Haar, bededte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, gemößnfiht ei 
und Mund, feinen Bart, rundes Kinn und Gefichtsbildung, geſunde Gefichtöfarkt, Rum a. 
ſehter Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen, Befleibet war teilt 2 
a. einer grünen Tuchtwine mit Taſchen am ber Seite, b, grün Fairen Sommerdofem © el 
bunten Sommermüge, und d. einem Paar Lederfliefeln 


im Regierung: 








(1) Dr 
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(1) Der durch kriegsrechtliches Hg vom ‚14. Juni c. zu zweijähriger und breis 
monatlicher Zudthausftrafe verurtheilte Ulan Friedrich Herrmann Knobloch von der 4. Esca— 
dron des 3. Ulanen-Regiments, welcher am heutigen, Tage zur Berbüßung der wiber ihn ver 
hängten Strafe per Transport von hier nach Sonnenbutg in Marfch gefeht und an die dortige 
Strafanftalt abgeliefert werden folkte, Hat inöglich gemacht, in ber verflofienen Nacht aus 
feiner Deren haft auf hiefiger Hauptwache zu entfoimmen und bie Flucht ji ergreifen. 
-Sänmtlide Behörden werden erjucht, auf ben unten fignalifitten Knobloch zu vigilicen, 
ihn im Belretungdfalle zu verhaften und an die biefige Commandantur abzuliefern, mir aber 
davon Mittheilung zu machen. i 
Frankfurt a. d. D., ben 30. Auguft 1856. 
Der Landrath. 
Signalement. Der Friedrich Herman Knobloch iſt ans Matdorf, Kreis Loewenberg, 
ebürtig und hielt ſich in Croſſen auf, evangefifcher Religion, 21 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 
l Zul 1 Strich groß, hat dunfelblondes Haar, hohe Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, Braune 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollſtaͤndige Zähne, tundes Kinn, ovale und ſtarle Ge; 
fichtobildung, feinen Bart, geſunde Geſichtéfarbe, iſt unterſehter Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat 
als beſondere Kennzeichen im Naden 2 Narben. Der ıc. Knobloch war bei ſeiner Entweichung 
befleidet mit einer are einer Halsbinde, einem Paar grauen Drillichhofen, zwei Hemden, 


einem Paar Stiefeln amd einer Drillicjade. 


(8.)  Stedbrief. Die wegen Diebftahl® zur Untetſuchung ju giehende unverehelichte 
Erneftine Krauſe aus Görifticiifkcht, deren Signalement weiter unten erfolgt, hat fich der In: 
—*8 duch die Flucht entzogen und iſt ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. 
Alt —* werden ergebenft —9 duf die Krauſe zw achten, dieſelbe im Betretungsfalle 
anjuhalten und der unterzeichneten Behorde davon ſchleunigſt Mittheiluhg- zur machen, Auch 
wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Krauſe tniß bat, aufgefordert, davon 
unverzüglich ber nächften Gerichts⸗ öder Polizei Behörde Angeige zu machen. Koften erwachien 


dadurch nicht. Sorau, den 28. Auguft 1856. 
Der Staatds Anwalt. 


Signalement. Die unverehelichte Erneftine Kraufe aus Chriſtianſtadt ift 32 Jahr alt, Hat 
ſchwarzbraunes Haar und Augenbraunen, dunkelblgue Augen, large Nafe, gewöhnlichen Mund, 
längliched und volles Geficht und iſt unterfegter Siatur. Ihre: Bekleidung befteht aus einem 
rothen fattunenen Rode, einer roth⸗ und weißftreifigen Schürze, einem roth- und gelbwürflichen 
Halstuche und einer weißen Haube mit ſchwarz baumwollenem Kopjtuche. 


(9.) Stedbrief. Der unten fignalifitte Schneldergefelle Hertmann Auguft Fritſch ans 
Striegau, welcher mit einer auf 12 Tage gültigen ÖBeiletoiite am 25. Aufi d. 3. aus dem 
Landarmenhaufe zu Strausberg nach Häufe entlafjen iſt, ſoll wegen eines in Garzau (Kreis 
Ober-Barnim) verübten Din ee werden. Es wird um Bigilance auf denfelben 
und Ablieferung an das Br e Kreis» Gericht hierſelbſt erfucht. | 

Wriezen a. d. D., den 22. Auguſt 4856: 

—* Staate Anmwali. 

Signalement. Der $ mann Auguſt Fritſch MR aus Striegau gebürtig, Fatholifcher Re— 
ligion, 19 Jahr alt, (1837 am 11. Februar geboren), 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß, hat 
brauned Haar, mittelhohe freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, kutze mitile Nafe, 
mittlen Mund, gefunde Zähne, keinen Bart, rundes. Kinn, ovales Gefiät, geſunde Geſichts— 
farbe, iſt mittler Statur und dienen als befsndere Kennzeichen am äußern Augenwinlel des 
rechten Auges ein linfenartiger Fleck und unterm Kinn eine Rarbe. 


666662 (10.) Sted⸗ 
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(10) Ste . Der wegen mehrerer Betruͤgereien und Diebereien in beſindlich 
ene — —————— Heinrich Jaͤckel * Pyrehne iſt in der an 19, zum 
Auguſt d. 3. aus dem Gefängniß in Lipfe entwichen. 
Derſelbe hat fich bei Berübung verfchiebener Betrügereien bald für einen Gcharfridhter 
aus Filehne, bald ald einen v. Rofenberg aus Königsberg 1. Pr. ausgegeben. 

Alle Behörden werden erfucht, auf ben ıc. Set Acht zu haben, ihn im Betretungäfalle 
zu verhaften und der unterzeichneten Behörde fchleunigft Mittheilung davon zu machen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem — des Zädel Kenntniß hat, aufgeforket, 
unverzüglich ber nächften Gerichts: oder Polizeis Behörde davon Anzeige zu machen, 

andöberg a. d. W., den 28. Auguft 1856. 
Der Staatd Anwalt. 

Signalement. Der Tagearbeiter Heinrich Jaͤckel ift circa 55 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zl 
groß, hat braunes mit etwas grau melirted Haar, braune Augen, dide Nafe, breiten Bunt, 
grauen Bart, defekte Zähne, runde Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ſpricht deutih un 
raſch und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidel war er mit: 1) einem braungrünligen 
Sommertsd, 2) einer bunten neuen Wehe, 3) grauen-Beinkleidern, und 4) guten bi zum 
Knie reichenden Leberftiefeln. j 


(11.) Der Schneidergefelle Moſes Lewin Noack aus Rogafen ift in Merfeburg 
und zur Haft 


ife 
— wodurch ſich der unterm 15. November 1850 Hinter denſelben era 
Stedbrief erledigt.  Branffurt a. d. O., den 22, Auguft 1856. 


Königl, Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


(12.) Stedbriefs » Erledigung. Der von und mittelt Stedbriefe® vom 17. Juli d.} 


verfolgte Knecht Wilhelm Ernft Friedrich Frik alias Hildebrandt if ergriffen und an und abp 
range Deutich » Erone, den 24. —8 ei 


Königl. Kreis Gericht. I. Abteilung. 


(13.) Stedbriefs » Erledigung. Der unterm 16. Auguſt d. J. Hinter den Delidläg: 


Auguft Burghardt aus Niepoͤlzig erlaffene Stedbrief it durch die erfolgte Einlieferung dei" 
erledigt oldin, den 27. Auguft 1856. hide 


Königl. Kreis sCericht. I. Abtheilung. 


(14.) Bekanntmachung. Der hinter den Tagelöhner Mathes Richter aus Almen 
erlafiene Stekdrief vom 9. Auguft d. I. if durch deſſen Grgreifung erledigt. 
Spremberg, ben 1. September 1856 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(15.) _Steddrief® » Erledigung. Der unter dem 5. Auguft e. hinter die unperehüfl 


ne Winkler aus Zirkau erlaffene Stedbrief ift durch deren V erlediat. 
Sommerfeld, den 27. * — fiſt durch deren Verhaftung erledig 


nigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 





4A6), Bekanntmachung. Der im öffentlichen Anjeiger des Amtöblattes Ro. 3, Mr 
bie unverehelichte Charlotte Friederile Brauer erlaffene Shedbrief vom 2. Auguf € it hurc 
bie Ergreifung derſelben erledigt. Reppen, den 29. Auguſt 1856. 

ie BolizeisBerwaltung. 








dt) 
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(17.) — — Die von und unterm 22. Juni c. erlaſſene Bekanntmachung 
hinter den Fleiſchergeſellen Guſtav Friedrich Abeling von Hier ift erledigt, ba ſich der 1. Abes 
ling bier eingeftelt hat. Neudamm, den 27. Auguft 1856. 

| Die Polizei: Berwaltung. 





(18) Bekanntmachung. Der leifchergefelle Gottlieb Blume aus Rottſtock hat feinen 
unterm 15. November v. 3. zu Belzi andpeellten und zulegt in Cüftein am 8, v. M. nach 
Lebus vifirten Wanderpaß verloren. Derfelde wird hiermit für ungültig erklärt. 


Brig a. d. O., ben 28. Auguft 1856. 
Die BoligeisBermwaltung. 


| (19.) Belanntmachung. Die verehelite Tagelöhner Türk, Wilhelmine geb. Urwig aus 
en Gefängniß beftraft und nah Neudamm 


Neudamm, wegen Landftreihens hier mit 10 Ta 
gewiefen, if dort nicht eingetroffen. Die Türk führt ein Feines Kind mit fidh. 


Seelow, ben 25. Auguft 1856. 
Die Polizei-Bermwaltung. 


- 20.) Belanntmachung. Der dem Müllergefellen Auguſt Karl Kamrau aus Königsberg 
-f. Pr. im Monat September 1854 vom Königl. Polizei» Präfivio dafelbft ausgeftellte, angeb- 
lich zulegt am 27. Juli d. 3. von der Polizeis Verwaltung zu Roftof (Herzogihum Medien, 
burg: Schwerin) vifitte Wanderpaß ift heute in dem Ddiefjeitigen Amtsborfe Nabern verloren 
gegangen. Gedachter Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Wittſtock, den 29. Auguft 1856, 
Königl. Domainen-Amt Neudamm, 





(21.) Bekanntmachung. Das an bem fchiffbaren Uederfluffe belegene —— Eiſen⸗ 
hüttenwerk in Torgelow, Ueckermuͤnder Kreiſes, ſoll in öffentlicher Lizitation „am 9. Dezember 
1856 Vormittags 11 Uhr“ in Torgelow durch den zum GCommiffarius beftellten Königlichen 
Randrath Balde zu Uedermünde an den Meiftbietenden verfauft werden. Das genannte Kifen- 
hüttenwerf befleht aus einem Hochofen nebft zwei upolöfen, mit doppelt wirfendem Gylinder, 
Gebläfe, einer Gießhütte und einer Lehmformhütte, Pugfammer, Salt und Schlafenpochwerf, 
einer Drehwerfshütte mit Bohrgang, Hobelmaſchine, drei eifernen und einer hölzernen Drebs 
banf, Bohrtifh und zwei Büchfens Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem einfach 
wirfenden Eylinder>®ebläfe und einem Ventilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, 
einem VBerfofungsofen, einem Probichaufe, zwei Magazin @ebäuden, zwei Kohlenfhuppen, Abs 
lage-Plägen für die Materialien, einem Dienftlofale für die Berwaltungsbeamten, fowie Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden für diefe und für die Hüttenarbeiter. Die zu diefem Hüttenwerfe 
gehörigen Grundftüde betragen incl. Hof: und Bauftellen 1. circa 44 Morgen. Ausgefchloffen 
von bem Berfaufe bleiben die Schifffahrts» Schleufe in der Meder, das Schleufenmeifter -Etas 
bliffement, dad Grundftüd des Hüttenfhmidts Sauer, die Nupung des Regals ber Eifenftein, 
Gräberei, das Recht zum Raffs und Lefchog- Sammeln und das Waldweidereht. Die zum 
Zwede ded Berfaufs über das gefammte Hüttenwerk nebft Zubehör aufgenommene Tare ſchließt 
mit 64,500 Rihlr. ab, nachdem der Kapitalwerth der jetzt beftehenden auf jährlich 530 Rthlr. 
berechneten Abgaben und Laſten in Abzug gefommen iſt. Kaufliebhaber find verpflichtet, ſich 
am Tage der oͤffentlichen Lizitation über ihre Zahlungsfähigfeit vor dem mit ber Leitung Br 
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Berfaufs-Geihäfts beauftragten Herin Landrath Balde auszuweiien. Auch muß jeber der bei 


Betbietenden eine Kaution von 5000 Rihlr. in Staatöpapieren im Lizitationd + Termine zu 

Anden des Commiſſarius der unterzeichneten Regierung deponiren. Drei ber Beftbietenden 
bleiben drei Monate, vom Tage der Lizitation an gerechnet, an ihr Gebot gebunden, der Ju 
ſchlag wird der höheren und Allerhöchften Genehmigung vorbehalten. , Die Webergabe an tm 
Käufer erfolgt innerhalb A Wochen, nachdem der Kauffontraft abgefchloffen, befätigt und he 
erſte Hälfie des Raufgeldes bezahlt ift. Die fpegiellen Beräuferungs + Bedingungen, ſowie dit 
Werthötare können in der Geheimen Regiſtratur der V. Abtheilung des Handels: Riniferiun! 


Lindenſtraße No. 47. in Berlin), in der Regiſtratur J. A. der unterzelchneten Regierung un 
bei dem Königl. Hüttenamte in Torgelow, fowie auf dem Künigl. LandrathdsAmte zu Lader 
münbe eingefehen werden. Stettin, den 14. Auguft 1856 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





22) Auf dem Grundfüde des Aderbüsgers Johann Chrifian Thiede zu Lehus Voll. 
Ro. 45. Fol. 89. ftehen Rubr. IH. eingetragen: No. 1) 15 Rihlt. für Margarethe Zinn 
mann aus dem Gchvergleiche vom 6. Dezember 1764 vi deereti vom 25. Febtnat IM; 
Ro. 2) 79 Reber. 3 Sgr. 2 Pf. für die Wittwe Wanfe, Anna Gatharine geb. Zimmermam, 
aus dem Erbvergleihe vom 20. Mai 1807 vi deereti von bemjelben Tage. Rab Ang 
des Befigerd des verpfandeten Cuts find beide Poften bezahlt. Dokumente und aim 
können nicht beihafft werden. Daher werden die Inhaber der Woften, deren Erben, Ceſſenat 
oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten ift, aufgefordert, ihre Rechte in dem „am 8. Che 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Rreisgerichte Rah Menzel, im —— Janet 
No, 1. anftehenden Termine bei Verluft ihrer Real⸗Anſpruͤche vorgeladen. 
Frankfurt a. d. O., den 10. Juni 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(23.) Deffenttiche Vorladung. Die Ehefrau des Manrermeifters Reonhard Hefe, Cm 
eb. Sagawe hierfelbft, hat gegen ihren Ehemann, welcher ſich Ende März 1855 heimlih 
(iren ohnorte hierjelbft entlernt und fi) nad Milwaufee im Staate Wisfonfin in 97 
merita begeben haben foll, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe gelleg ni 
dem Antrage, ben rg für den allein fepuldigen Theil umd für verbunden zu mel" 
den vierten Speil feines ſchuldenfreien Vermögens an ſie herauszugeben. Der Rammtt 
Leonhard Hefe wird demnach hierdurch worgeladen, „am 29, Dejember e. Vormittags 1? In 
im hieſigen Gerichtötofale perſönlich oder durch einen zuläffigen und legitimixten Verelmit, 
figten, wozu ihm die Rechtsanmälte John oder Scheurich benannt werden, zu erfhein IN 
die Klagen zu beantworten, widrigenfalls die bodliche Verlafung für zugeftanden eradit I) 

danach das Erfenntniß abgefaßt werden wird. Eroffen, den 14. Juni 1856. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 








(24.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Häusler und Schiffer Chriſtorh Krüget 
ige Örundftüd_ zu Meſſow, No. 71. bed Hrpothefenbuchs, gerichtlich abgeihägt auf 592 A| 
20 Sgr. 10 Pf, ſoll „am 6, November c. Vormittags N Uhr“ am Gerichtöftee Kork! 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können im unferem Vuͤreau IL cingeſeher 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Rerliortt 
zung aus den Kaufgeldern Befriedigung fucben, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaſtalione 
Gericht anzumelden, Croſſen, den 19. Juli 1856. 


Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 








(9. ? 
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(25,) Bekanntmachung. In dem Hypothelenhuche von dem sub No. 7. in ber Stadt 
Bobersberg gelegenen, Band I. Blatt 37. verzeichneten Wohnhaufe ftehen sub Rubr. TII.: 
No. 1. für die Bohlandichen Erben 10 Rihlr. und für Die Arau v. Planig 8 Rthlr. rückftän— 
dige Kaufgelder ex decreto vom 24. Juli 1777; No. 2. 35 Rıhle. rüdftändige Kaufgelder 
aus der Kaufpunftation vom 10. Oktober und bem Kaufvertrage vom 16. Dezember 1812 für 
ben Heinrich Fiedler und deſſen Ehefrau, Anna Dorothea geb. Danfen, ex decreto vom 
17. Januar 1817 fo lange eingetragen, bis Känferin, die verehelichte Riedel ihre Behauptung, 
daß biefes Nefiduum gefilgt worden, erwiefen haben wird. Die Beſther des obenbezeichneten 
Gtundfüds haben darauf angetragen, diefe nach ihrer Behaupfung längft durch Zahlung ge⸗ 
tifgte Capitalforderungen Behufs der Loͤſchung aufzubieten. Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
ih ner, Erben, Ceſſionar⸗, Pfand» oder fonftige Briefinhaber auf Die bezeichneten Ferderungen 

nfprüdie haben, werden daher hierdurch aufgefordert, folche binuen 3 Monaten, fpäteftens in 
dem „am 27, Dftober c. Bormittags 11 Uhr’ an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präfludirt und ihnen das 
mit ewiges Stillfchweigen auferlegt werden. wird. Groffen, den 19. Juni 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheitung. 


(26.) Deffeniliches Aufgebot. Die gerichtliche Schuldverfhreibung der verehel. Herzke 
Anna Eliſabheth geb. Brühl vom 27. Januar 1790 uber 100 Rihlr. Darlehn für Gottlob 
Schulz zu Merzwiefe, welches Darlehn auf ber, der verehel. Schuhmacher Ollmann, Johanne 
Louiſe geb. Herzfe zugehörigen und im Hypothefenbuche der Stadt Croſſen für die Vorftädte, 
‘Scheunen ımd Vorwerfe Vol. I. Fol. 46, verzeichneten Dienftbude und Garten Rubrica IM. 
No. 3. eingetragen Heht, nebft Hypothelenſchein vom 27, Januar 1790 ift verloren gegangen. 
Bon dem jegigen Inhaber des Darlehns der 100 Rthlr. iſt das Aufgebot des fraglichen | 
Dofuments Behufs Amortifation deſſelben beantragt. Es werden deshalb alle Diejenigen, | 
welche als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfands oder fonftige Briefsinhaber an das er: 
wähnte Document Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung der: 
felben fi zu dem dazu auf „ben 8. November ec. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichts, 
kr anberaumten Termine einzufinden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleidenden mit 
hren etwaigen Anfprüchen präftudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
das bejeichnete Document amortifirt werden wird. 

Eroffen, den 19. Juli 1856. 

Könige. Kreisgericht. 1. Abteilung. 

27.) Ueber den Nachlaß des Schuhmachermeiſters Carl Wilhelm Riedel unb beffen 
Ehefrau, Anna Dorothee geb. Lindner zu Croſſen, ift das erbichaftliche Liquidationdverfahren 
eröffnet worden. Es werben daher die ſämmtlichen Erbichaftögläubiger und Legatare aufgefor- $ 
dert, ihre Anfprücde an den Nachlaß, diefelben mögen bereits — fein oder nicht, bis 
zum 6. November co. einfcpließli bei und fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizu— 
fügen. Die Erbfhaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb ber 
beftimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anfprüchen an den Nachlaß dergeflalt ausge: 
ſchloſſen werden, daß fie fich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten können, was 
nach vollfländiger — —— rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber —— 
mit Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Rutzungen, übrig bleibt. e 
Abfaſſung des Präflufionserfenntniffes findet nach Verhandlung der Sache in der auf „ben 
14. November c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffent» 
lichen Sigung ftatt. Eroffen, den 20. Yuguft 1856. i 

Königl, Kreis Gericht. Exfte Abtheilung. 
(28.) Edic⸗ 
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(28.) Edictal⸗Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft hietſelbſt 
vom 21. Mai c. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 27. Mai c. gegen 
den Dienftfneht Auguſt Pohl, gebürtig aus Kotſemke, zuletzt in Merfe, wegen eins, 
fachen Diebftahld aus $. 216. des Strafgefegbuches die Unterfuchung eröffnet und zum mind 
lichen Berfahren ein Termin auf „den 10. Dftober 1856 Vormittags 9 Uhr” im Sipungk 
immer des unterzeichneten Gerichts angelegt worden. “Der feinem Aufenthalt nad nicht pu 
ermitteln gewefene Angellagte wird zu obigem Termin hierdurch edictaliter mit der Auffet⸗ 
— vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienens 
Kn Beweidmittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem unterzeichneten Gericht fo yeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden fünnen, du 
Falle ded Ausbleibend ded Angeflagten wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung in eon 
tumaciam verfahren werben. Als Belaftungszeugen find der Stellmachermeifter Auguk Dunkel, 
der Dienſtknecht Schulz und ber Dienſtknecht Edert, ſämmtlich zu Merke, zum Termine mit 
vorgelaben worden. Sorau, den 14. Juni 1856, 


Königl. Kreids Gericht. I. Abtheilung. 





(29.) Ediktal-Vorladung. Die verehel. Deftillateur Kittlaus, Augufle geb. Sommer kt 
gegen ihren Mann, den Deftillatene Rudolph Kittlaus, wegen böslicher Verlaſſung auf Che 
ſcheidung geflagt. Zur Beantwortung der Klage ift ein Termin auf „den 2. Dezember 15%, 
Vormittags 14 Uhr“ im Gerichtszimmer No. 1. im Königl. Schloffe hierfelbft, vor dem gem . 
Kreisrichter Lemde anberaumt, zu welchem ber Verflagte unter der Warnung vorgeladen mil, 


daß bei feinem Ausbleiben die in der Klage vorgetragenen Thatfachen gegen ihn in contumacın 
als zugeftanden angenommen: werden. orau, ben 6, Mai 1856, 


Königl. Preuß. Kreis » Gericht. 1. Adtheilung. 


(30) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Zimmermann Joh 
Gottlieb Hirthe hier gehörige, zu. Sorau unter No. 466. belegene, im Hypothekenbuche *' 
Sorau Vol. X. pag. 181. verzeichnete Thielhaus, welches nach der nebft Hypothelenſchein— 
der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1779 Rihlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeltütt I 
fol Schuldenhalber im Wege nothwendiger Refubhaftation „am 7. Oktober 1856 Bormit? 
41 Uhr“ in unferm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Schloffe hier öffentlich verkauft wer 
Bläubiger, welche wegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Renlforbermg I 
den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem umterzeichneten 
anzumelden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten. bei Vermeidung de 
ſchluſſes hiermit öffentlich aufgeboten. Sorau, den 2. Juni 1856, 


| Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
(31) Nothwendiger Berka 





zod 
Ab 








uf. Konigl. Kreisgerichtz I. Abtheilung zu Ludau, 
den 12. Juli 1856. Bftel 
Das dem Bürermeifter Johann Friedrich Auguft Lehmann gehörige fogenannte Bus“ 
ſche Rleinbürgergut zu Golfen, Vol. 11. pag. 226. Ro. 97. im Spoihefenbud — 
und aufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein im IM. Bureau einzuſehenden Sun, Ps 
1282 Rıble. 27 Sr. abgeihät, foll „am 17. November d. I. Bormittags 11 UN z 
biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen eine — fuhen 
ypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung ihre Befriedigung aus, den Kaufgelder 
aben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationg »®ericht zu melden. 





(32) Roth» 
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(32.) Rolhwendiger Verkauf. Koͤni ee Ludau, I. Abtheilung, 
ben 11. Juni 1856. 


Das %, Stunde von dem Dorfe Waltersborf entfernte, dem Chriſtian Galla gehörige, 
57. verzeichnete Ziegelei» Etablifjement, PN e der 


im ——— Vol. II. No. 59. 3 
nebft neneftem Hypothelenſcheine im b IILa. einzufeßenden Tare auf 2037 Rihlr. 
10 Sgr. abgefhägt, fol „am 13, Oktober 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts, 
ftelle meiftbietend verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche 
wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrierigung fuchen, haben fidy mit ihren 
Anfprüden bei dem Subhaflationsgericht zu melden. Die verehelichte Auszügler Gala, Chris 
Rinne geb. Zernick, wird zu dieſem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 





(33.) Proflama. In dem über das Vermögen des Echönfärbers Oswald zu Schwiebus 


eröffneten Eonfurfe ift der Rechts » Anwalt Klindmüller zu Echwiebus zum einftweiligen Berr 
Die Släubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


wälser der Maſſe beftellt worden. 
in: bem auf „deu 15. September d. 3. Vormittags 11 Ahr” vor dem Kreisrichter Gutſche im 
inszimmer No. 3. anberaumten Termine ihre Erflärungen und —** über die Bei⸗ 
b diefed Verwalters oder die Beftellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzus 
geben. Bugleich werden alle Diejenigen, .welde an die Maſſe Anfprüche als Eonkurs, Bläubi- 
ger machen wollen, hierdurch auigeforbert, ihre Aufprüche, dleſelben mögen bereits rechtöhängig 
fein oder micht, mit dem dafiir verrangten Vorrechte bis zum 25. Eeptember d. I. eiuſchließch 
bei uns fehriftlich oder zu PBrotok ll anzumelden, und demnächft zur Prüfung bee ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung 
des befixitiven Verwaltungs » Perfonals. auf den 6. Dftober d. I: Vormittags 10 Uhr vor 
dem benannten Gommiflar zu erfcheinen. - Wer feine Unmeldung ſchrift'ich einreicht, hat eine 
Abſchriſt derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeber Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Mastöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderungen einen am hieſigen 
Drte wohnhaiten oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, welchen ed hier an Belanntſchaft fehlt, werden bie 
Recıs = Anwälte, Juftiz » Räthe Koelge und Krauſe zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Zuͤllichan, den 27. Auguft 1856. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheitung. 


(34.) Concuts- Eröffmng. Königl. Kreis » Gericht zu Zuͤllichau, I. Abtheilung, 
den 20. Auguft 1856 Bormittags 10 Uhr. 

Ueber das Bermögen des Schönfärbers Oswald Herbert zu Schwiebus if ber gemeine 
Concurs eröffnet. Allen, welde ron dem ®emeinfhuloner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird 
aufgegeben, nichts am denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Belip ber 
Ergenftände bis zum 15, Eeptember d. J. Vormittags 10 Uhr einfchließlich dem Gericht ober 
dem Berwalter der Mafie — defien Namen noch wird veröffentlicht werden — Anzeige zu 
machen und Alles, mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfand » Inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger bed Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandflüden nur Anzeige zu machen. 
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(35.) Proclama. Es werden behufs der Amortifation aufgeboten: J. Die Ausi 


ertigu 
ber Obligation des Weinbergsbefigerd Adolph Ludwig Rocſtel, d. d. Züllichau, den A. Aa 
1845 über 200 Rihlr. Darlehn zu 5 Procent verzinelich, ein it Tide: 


vn bei dem un 

herzig belegenen und im Hypothekenbuche von Züllihau Vol. V. bol. 85. sub Ro. 43 wi 
zeichneten Weinberge Rubr. IM. No. 7. für den. Seifenfiedermieifter Rheinwald hier ex dern 
den 5. Juli 4845 mit angehängten Ausfertigungen der notariellen Geffion ded Seiſfenſieden 
meifterd Rheinwald an die verehelichte Schloffermeifter Nochtel, Wilhelmine geborne Hehe, 
d, d. Zülliau, den 5. Märg 1850 und der notariellen Ceſſion der verehelichien Roche an 
den Bauer Gottlieb Redlich, d. d. Züllihau, den 28. September 1852. Berner: IL, Holgeak 
verloren gegangene Dolumente über angeblich berahlte reſp. erloſchene Hupord.sgordenuge: 
4. Die Ausfertigung des Kaufvertrages, d. d. Züllichau, den 30. Mat 1829 zwiſchen der 
Eheleuten Gärtner Friedrich Langner und Johanne Eteonore Langner nebſt Hypolhekeuſchen, 
d. d. Züllihau, den 1. März 1832 als Dokument: a) über ein für dem Friedtich Lang 
und deſſen Ehefrau bei der im Züllichauer Hypothelenbuche Supplement-Band Vol. V. Fol 


25. sub No. 123. verzeichneten Gärtner- Nahrung Rubr. II. No. 2. ex deer. den I. Rıi 
1832 eingetragenes Ausgedinge und b) üher 20 


the. rücdftändiges Kaufgeld, welde Jahn 
Eleonore Langner zum Begräbriß der Friedrich Langnerichen Eheleute sahien mußte, einge 
gen bei derfelben Nahrung Rubr. IM. No. 2. ex déer. den 1. Märy 1832. 2. Ausiertigui 
des Kauf⸗Kontrakts, d, d. Schwiebus ten 30. Juli 1805 für dem Tuchmacher Friedrih Bi 
helm Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Rüdiger erfaufte, zu Sapmicbat ai 
Ro. 258. im IN. Viertel belegene Wohnhaus nebft Gärtchen mit Hypothelenſchein — 
Grundftüds vom 23. September 1805 als Dokument über die dem Johann Michatl Ar 
refervirte freie Benugung der Borderftube und des halben Gartens und 100 Rıhlr. Baht 
gelber, beides eingetragen bei dem genannten Grundftüde Rubr. I. No. 1. teſp. Kubt. l. 
Ro. 4. ex deer. den 23. September 1805. 3. Ausfertigung der Obligation des Tue 
Eamuel Friedrich Conrad, d. d. Züllichau, den 31. Mai 1799 als Dokument über IM 
Darlehn, welche für den Protofollführer Zander und die Anne Glifaberd Voigten ıı Cue 
auf dem zu Zuͤllichau in der Schloßgaſſe sub No. 13. bilegenen Wohnhanfe im Hywohen 
buche deſſelben Rubr. II. (gerichtlich verficherte Schulden) No. 2. ex deer. den 31. R 


FELL, 
eingetragen find, nebſt den Dokumenten über folgende Gefiton biefer Poft, a) vom Il > 
4800 mitielft Deren der ıc. Zander an die Marie 


liſabeth Hoffmann 50 Rihlt.z b) Mn 
März 1802, mittelft deren die Anne Eliſabeth Voigten, verehelichte Pubzin, 50 Rible. er 
Uhrmacher Schudert zu Erofien, dieſer wiederum bie 50 Rihlt. an die Marie Elifahh 9 
mann cedirt hat. Beide Ceſſionen eingetragen ex deer. den 1. Februar 1811; ©) —* 
März 1811, mittelft deren die 100 Rıhle. von der verehelichten John, Marie Gtijabeh, & 
Hoffmann dem PupillensDepofitorio des von Knobelsdorſſchen Patrimonial-Getichts zu 4 
im specie der Bauer Gottfried Schulzihen Pupillenmaſſe cedirt find. Eingetragen ech. 
den 14. März 1814. 4. Ausfertigung der Obligation des Freigärtner George Krietrif u 
born, d. d. Schwiebus den 12. Draht 17% nebſt Hypothelenſchein von demfelben %°) 
als Inftrument über 70 Rihir. Darlehn, eingetragen ex deer. vom 12. Deyember I z ki 
das General: Bupillar- Depofitorium des v. Maſſow-Schwiebus-Kutſchlauer Gericttan 
ber zu Kutſchlau belegenen, im Hnpothefenbuche des Orts sub No. Ab. verʒeichneun 
Nahrung, Col. Edyulden ıc. No. 2. 5) Ausfertigung der gerichtlichen Obligalien ur ki. 
Chriſtoph Kurzmann aus Ofttig, d. d. Züllichau, den 3. April 1926, aus meldt Dir be 
Darlehn mit 5 Prozent Zinfen für den Schäferknecht Wolff zu Oftrip auf der Gärtner 
legenen, im Hypothefenbuche dieſes Dorfes, Fol. 303. sub No. 26. verjei En 
Nahrung Rubr. III. No. 4. zufolge Verfügung vom 3. April 1826 —5* vol 1. Fol 
fertigung ber Erbverfchreibung des zu Züllichau belegenen, im KHnpothefenbußt —4*8 
20. sub No. 18. eingetragenen Wohnhauſed für den Tuchmachermeiſter Sam —8 — 
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Schülze, d. d. Züllihau, den 3. Auguſt 1795, des annektirten Hypothelenſcheins vom 18. 
Auguft 1795 und des Erbregefles in der Anne Marie Schulzſchen Nachlaßſache vom 18. Of; 
tober 1820 de conlirm. ben 24. Dfiober 1820 für. die Kuratel der Johann Gottlieb Schulz— 
ſchen Kinder ald Dofument über 95 Rthlr. nebſt 5 Procent .Zinfen, welche für die Samuel 
Frledrich Schulzſchen Kinder, Earl Friedrich und der Beate Augufte, bei dem genannten Wohns 
hauſe Rubr. ıl. No. 1. und 2. ex leer. den 4. Mai 1825 eingetragen find. Ale Diejenigen, 
welche an. den vorbezeichneten Dokumenten ud umter II. aufgeführten Boften als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs » Inhaber Anſprüche zu machen baten, werden zur 
Anmeldung bderjelben zu dem auf- „den 4. Deyember d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine unter der, Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit. ihren. Anfprüchen präfludict, ihnen ein ewiges Stilihmeigen auferlegt, die bezeichneten 
Doftimen’e amortiftıt, Die reſp. eingesragenen: Poffen werden gelöfcht werben. 
Zultichan, den 21. Juni 1856. 
Königl. Kreis» Gericht. 1. Abrheilung. 





— — —— — 


(36.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 


Der dem Häusler Carl Auguſt Kurtſche zu Mückenberg gehörige, in der Gubener Feld⸗ 
flur sub Ro. 921. b. belegene und Vol. 25. Fol. 315. des Hypothelenbuchs verzeichnete Ader, 
zufolge bee nebit Hypot fein im Buͤreau III. R. einzufebenden Tare auf 215 Rthlr. 
geſchätzt, ſoll im Termine „den 6. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher 
Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypotheken⸗ 


Berihtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 


mit ihren Anfprüchen beim ®ericht zu melden. 
37.) Aufforderung der Koufursgläubiger nach Feftſehung einer zweiten Anmeldungsfrift. 
( Bonfurd« Ordnung s 167.; Inflr. 88 21. 22. 30.) 

In dem Konfurfe über das Vermögen ded Kaufmanns Herrmann Igel zu Arnswalde ift 
zue Anmeldung der Forderungen der Konfursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum fiebenten 
Dftober 1856 einfchließlich feitgefept worden. Die Öläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht 
angemeldet haben, werben aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtähängig fein oder nicht, 
mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Pro— 
tofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 28. Auguft 1856 bie 
zum Ablauf der zweiten Fri angemeldeten Forderungen ift auf. „ben 25. Dftober 1856 Bor, 
mittags 9 Uhr” vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Mehler im Kreidgerichtögebäude zu Friede⸗ 
berg i. d. N. anberaumt, und werden zum Grfcheinen in diefem Termin die ſämmtlichen Gläu⸗ 
biger aufgefordert, melde ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer 
feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine-Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtebgziefe feinen Wohnfig hat, muß bei der Ans 
meldung feiner. Horderung einen am hieſigen Orte wohnhaften ober zur Prarid bei uns berechs 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beflellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
ed bier an Bekanniſchaft fehlt, merben die Rechts-Anwalte Maſſow, Teichert, Sturm zu Fries 
** Aſchenborn zu Arnswalde zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

riedeberg, den 1. September 1856. 
Koͤnigl. Kreis; Gericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiffarius des Konkurfes. Mehler. 








A Jiilii2 (38.) Auf⸗ 





Lu 
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(38.) Aufforderung ber Konlutsglaubiger nach Feſtſegung einst zweiten Mnmeldumgafdk. 
(Konkure-Drdnung $. 167.5 Jaſt. 8%. 1.22. 30.Y 

In dem Konfurfe über das Vermögen bed Kaufmanns Damald Peufefeld zu Mriebebeng 
(feäher Driefen) ift zur Anmeldung der Forderungen der Konfurdglänbiger noch eine poelle 
Feift „bis zum 27. September 1856 einſchließlich“ fefgefegt worden. Die Gläubiger, wehhe 
ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereit 
rechtehangig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Votrecht bis zu dem gebadyten Tag 
bei und ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber dat 


vom heutigen Tage bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemelderen Forderungen IR „au dt 
41. Dftober c. 


orınittags 14 Uhr” vor dem Kommlifar Kreiseichter Mehler anberaum, m 
werben zum Etſcheinen in diefem Termine die fammıligen Gläubiger aufgefordert, melde 


iin 
Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Mer feine Anmeldung fdeiflit 
einreicht, hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beisufügen. Jeder Bläubiger, weih 
nicht in unferm Amtebezirke feinen Wohnfig bat, mmß bei ter Anmeldung feiner Forderung 
einen am hiefigen Orte wohnhajten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen dool⸗ 
mächtigten beſtellen und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen ed hier an Bela 
fehlt, werben die Rechtsanwalte Sturm uud Zelchert zu Priedeberg i. d. R. zu 
vorgeſchlagen. Ftiedeberg, den 26. Auguſt 1856, 


Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abthellung. 
— Der Commiſſatius des Konkurſes: Meder 


(39.) Rothwendiger Berfauf, Theilungehalber. Die der verehel. Kallaude, CHdd 
eb. Huhap zu Werben und tem Garnwebermeifler Johann Friedrich Wilhelm m. 
runſchwig gemeinſchaſtlich zugehörige Großbüdnernahrung Ro. 28. des Hypotkefmbut? 
Werben Antheil III. abgeihägt auf 656 Rthlr. 13 Spr., zufolge der nebit Hupaikelalt 
im Bureau 1. A. eingufehenden Tare, iell „am 2. Ottober d. J von Vormittags 11 IK 
an biefiger Gerihtöftelle, Zimmer Ro. 4. fubhaftirt merben. 
Eottbus, den 19, Juni 1856. 


Königl. Kreis + Gericht. Erſte Abtheilung. 


40.) Ediktal- Eitarioı. Der Schuhmachetgeſelle Erf Fiſcher aus Bernfeit, — 
alt, evangeliſch, deſſen gegenwäͤrtiget Aufenthaltsort nicht zu ermittelt gewefen, iR * 
am 2. Januar 1856 2 Rthit. 15 Sgr, welche er im Auftrage des Schuhmachermeiſters Gem us 
Bernftein und zur Behändigung an diefen vom Gutöbefiger v. Prolius empfangen — 2 
Nachtheile des Cigenthuͤmers verbraucht zu haben, und deshalb gegen ihm bie Ünterſuchun Het 
Unterflagung auf Grund ber $$. 225. und 227. des Strafgefegbuces eröffnet. g den 
—— und Entſcheidung der Sache iſt ein Termin „auf den 9. Dftober d Sn m 
mittags 9 Uhr” im hiefigen großen Sipungsfaale auberammt. Zu biefem Termlıt Bench 
Angeflagte Hierdurch mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner ——— —* 
mittel mit zur Stelle zu bringen oder folde dem Gerichte fo zeltig ‚nor dem RR 
daß fie zu demſelben noch herbeigefchafft werden loͤnnen. Beim Ausbleiben 


wird mit 
Unterfußung und Entfcheidung in eumtumaciam verfahren werben. Ms 
find: 1) der Schuhmanpermeifter Goerlich zu Bernftein, 2) der Ewnsbefiper don 
Gr.Lahkow bei Pyrig geladen worden. Soldin, den 18. Juni 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 








ur) E⸗ 


— — 
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(41.) Edittal⸗Citation. Die Chauſſee⸗-Arbeiter Gebrüder Wilhelm und Auaguſt Rüpfe 
(Roepfe) aus Komalk bei Belgard in Pommern, erfterer 36 Jahr umd lepterer 34 Jahr alt, 
evangeliihen Glaubens, früher beim Ehauffeebau zu Lippehre beichäftigt und deren jegiger 
Aufenthaltsort feither nicht zu ermitteln geweien, find Beide angeflagt: gemeinſchaftlich am 
Abend ders 11: November 1855 von den im Ladenfenſter des Kaufmanns Runge zu Lippehme 
aufgeſtellten Flaſchen wei, je mit Y%, Duart Cognac gefüllt, dem ıc. Runge entwendet zu 
haben, Es ift deshalb gegen Beide die Unterfuchung wegen Diebſtahls auf Grund ber $$. 
2415. und 216. bes Straf, Sefegbuches eröffuet und ein Termin: zur mündlichen Verhandlung 
und Entſcheidung der Sache nuf „ven 11. Degember 1856 Worgens 9 Uhr“ im Biefigen 
großen Eisangefaale anberaumt. Zu biefem Termine werden beide Angeflagte mit der Auf; 
lage vorgeladen, die zu Ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zue Etelle zu bringen, 
odet folde dem @ericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu demfelben noch ber 
beigefchaffe werben Fönnen. Beim Ansbleiben wird mit ber Unterſuchung in «ontum. ver: 
fahren werben. Als Belaftungszeunen find: 1) ber Hanblungsdiener Timm, jept bier beim 
Kaufmann Brand wohnhaft, und 2) der Arbeitsmann Auguft Krüger aus Dechſtl geladen 
worden. Eoldin, den 20, Auguſt 1856. 

’ Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(42.) Nothwendiger Verkauf. Die nachbenannten, in hieſiger Stadt hinter dem Amte 
belegenen, im Hypothekenbuch auf den Namen des Brauers Johann Martin Rattfe einge: 
tragenen, jept deſſen Erben gehörigen Grundftüde: 1) der Garten Ro. 76. des Katafterd, im 
—— der Forſter Landungen Vol. III. pag. 661. Ro. 228. verzeichnet, 2) der 

tten Ro. 75. des Kataftere, im Hnpotbefenbuche der Borfer Landungen aber Vol, IM. 
pag. 697. Ro. 231. verzeichnet, mebit den darauf errichteten Wohn» und Stallgebäuben, ge: 
richtlich abgefchägt auf 1769 Rıpir. 6 Sgr. 11 Pf., zufolge Der nebſt Hypothekenſcheinen in 
unferem Bureau einzufehenden Tare, fellen „am 3. November d. 9. zn. 11 Uhr“ an 
hieſiger ®erichiöftelle Theilungehalber fubhaftirt werden. Ale unbelannten Realprätendenten 
merben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpätelens in diefem Termine zu melden. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd » Gericht 

Forft, den 1. Juli 1856. 


anzumelden. orft, 
Lönigl. Kreis » Berichte » Deyutation. 


— — nn — G — — 


(43.) Belanntmachung. 1) Aus ber a der Johann Chriſtian Eanipfchen Che⸗ 
leute aus Marienthal d. d. Amt Drieſen, den 9, Juli 1805 ſtehen auf dem Grundſtücke zu 
Marienthal Ro. 15 A. Rubr. III. No. I, des Hypothekenbuchs 200 Rihlr. für den Leibge- 
dinger Michael Richter aus Eſchbruch eingetragen, weldye bezahlt fein follen, ohme daß Quittung 
des legten Inhabers vorgejeigt, noch dieſer oder feine Erben nachgewieſen werden fünnen. 
2) Die Agnitionsrefolution der Sreisgerichts » Deputation zu‘ Driefen vom 6. April 1846, aus 
welcher für ben Kreiswundarzt Bombelon zu Driefen auf dem Grundftüde zu Modderwieſe 
Ro. 21. K. Vol, XIII. H. pag. 181. des Hypothelenbuchs eine Forderung von 18 Rihlr. 
an bie Rungefchen Eheleute eingetragen ſteht, welche bezuple if, ift angeblich verloren gegangen. 
3) Die Obligation des Eigenthümers Johann Midmel Krüger aus Vorbruch, d. d, n 
den 5. Auguft 1842, * welcher für den Kaufmann Abraham Neuteicher auf den Grund» 
Rüden Ro. 3. C. Vol. 27 — pag. 97/229. Rubr. III, Ro. 1. und Ro. 4. D. des Hypo» 
thekenbuchs von Branzthal und Ro. 26. C, und No. 45. bed Hypothelenbuchs au HT 
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100 Rehlr. eingetragen ſtehen, welche bezahlt find, und 4) die Obligation-bed Eigenthümer 
Johann Krüger aus Vorbruch, d. d. Drieſen 9. November 1840, aus welcher für den Kauf: 
mann Abraham Neuteicher auf den Grundftüden No. 45. Vol. VIII c. pag. 397. Rubr. Il. 
No. 1. und No 26. C. Vol. Villa, pag. 359. Rubr. HI. Ro. 2. des Hypothelenbucht 
von Borbruh und No.3. und No. 4. D. des Hypothekenbuchs von Franzıhal 175 Rihlt. cin 
etragen fteher, welche bezahle find, find verloren gegangen. 5) Die Obligation des Johan 
Meter Frige d. d. Driefen, 10. Januar 1822, aus welcher für ‚den Hausmann Chriftian 
Schmalofoly za Ulm auf dem Grundftüde zu Trebitſch No. 7. A. Vol, IV, pag. 105. det 
Hypothelenbuchs Rubr. III. No, 1. 100 Rihlr. eingetragen und welche am 3. November 1841 
an die Heinrich Friedrich Geſchſchen Eheleute cedirt ift, if verlorem gegangen. 6) Die Obligatien 


des Eigenthümers Auguſt Albrecht d. d. Driefen den 10. September 1844, aus welcher für 
den Drechslermeifter 9 


einrich Winfeledorff auf dem Grundftüde zu Gotiſchimmerbruch Ro. 34.4. 
Vol. III. pag. 173. Ru'r. IM. Ro, 4. 100 Rıple, eingetragen ftehen, welche dem Rau 
mann David Tietz cedirt und diefem bezahlt fein follen, ift verloren gegangen. Alle Diejenigen, 
welche am dieſe zu Löfchende. Voften refp. die darüber ausgeftellten Dokumente als Eigenthinm 
Ceſſionarien, Brand » oder fonftige Brief-Inhaber Anfprüche au machen haben, werden aujie 
3. Dftober 1856 Vormittags 11 Uhe im Nidstergimmer No. 3. anftehenden Termint M 
Geltendmachung derfelben bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 

Driefen, den 26. Mai 1856. 


Koͤnigl. Kreids Berichts Deputation. 


—— — 
(44.) Norhwendiger Verkauf. Das dee verehelichten Aukgedinger Echulz, geb. Werl, 
früher dem Johann Herdinaud Berg gehörige, zu Neu-Tſchernow beiegene, Vol, VI. Fol. M. 
No. 35. des Hypothelenbuchs verzeichnete Koloniftengut, abgeſchäht auf 1200 Rihlt. zit 
der nebft Hypoihekenſchein in ber Regiftratur eimzufchenden Zare, foll „am 7. Oftober 19 
Bormittage 11 Uhr” an Gerichtöftele refuthaftirt werden. Gläubiger, welche wegen aM 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrichigu 
juchen, havden ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Sonnenburg, den 30, Mai 1856. 


Königliche Kreis, Gerichtd: Deputation. 


(45.) Eubhaftationd, Patat. Das den Erben des Holzhändlers Klofe gehörige, —X 

aſenheide Vol. I. Pag. 133. No. 12. zu Sonnenburg belegene Stüͤck Land von 1 Der 
136 QRuthen, gerichilich abgefhäst auf 70 Rthlt., Soll Theilungehalber „am 9. Deztudet 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ am orkentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tore und HM 
thekenſchein fönren in unferm Oefhäftszimmer No. 11. eingefehen werden. Gläubiger, IT® 
Realrecht aus tem Hypothefenbuche nicht erfichtlich ift, werden mit ihren Anfprüden an u 
unterzeichnete Gericht verwieſen. Sonnenburg, den 26. Juli 1956. 


Koͤnigl. Kreis ®erichts- Deputation. 





(46.) Bekanntmachung. Dienftag den 9. September d. I. Vormittags 9 Uht felkn i 
der Färberei des Schönfärbers Oswald Herbert hierjelbft Farbewaaren und Färbereigeräth 
haften öffentlich meiftbietend verfauft werden. Schwiebue, den 28. Auguf 6b. 


Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 








(u) Roth, 
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(47.) Nothmendiger Verkauf. Das den Arbeitsmann Augut Rudolph Pahlowſchen 
Eheleuten aeherine, bierfeldft in der Ziegenhagenftraße befegene und im Hypothekenbuche von 
Berlinchen Vol. I. Fol. 71. sub Ro. 36. verzeichnete fogenannte Halberbe nebſt Pertinenzien, 
gerichtlich abaefchäpt anf 826 Rthlr. 12 Egr. 1 Pf., fol in termino „den’6. Dezember 1856 
Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


Berlinden, den 12. Auguft 1856. 
Königl. Kreisgerichts /Commiſſion. 


(48.) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verlauf. Das der Wittwe Stapel und 
ben Geſchwiſtern Schwanz gehörige, au Kienitz belegene, sub No. 2. des Hypothekenbu hs 
zerzeichnete halbe Buͤdnerhaus nebft Bertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 540 Rıhlr., fol 
in termino „den 8. November 1856 Vormittags 11 Uhr” Theil ingehalder an Gerichtsſtelle 


verfauft werben. Die Tare und der neueſte Hypothelenſchein liege in der Regiſtratur 
zue Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Berciedigung futen, haben ihren Anſptuch bei dem 
Subhaftationsgericht anzumelden. Berlinden, den 21. Juli 1856, 

| ‚Königliche Kreisgerichis-Commiſſion. 


(49.) Nothwendiger Verfauf. Gerichts: Gommiffion zu Dobrilugf. 

Folgende, der verehelichten Weber Oerteit, Johanne Ehriftiane geb. Jähnichen, zu Dobrilugf 
gehörige ®crundftüde, als: das auf der Vordergafle daſelbſt belegene und im Hypothekenbuche 
von Dobriluge Vol. I. No. Al. Pag. 641. verzeichnete" brauberechtigte Wohnhaus No. 4. 
nebft Zubehör und das auf Der Dobrilugfer Flur belegene und im Hypothefeubuche der ans 
dungen Vol. 1}, No. 104. Pag. 254. verzeichnete Stuͤck Ader auf dem fogenannten san 
von 4'/; Morgen refp. die dafür gegebene Eeparationd; Abfindung, abgeihägt auf 414 Rihlr. 
29 Sgr. 10 Pf. und 104 Rihlr. 11 Sgr., laut der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen „am 15. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Ger chto⸗ 
ſtelie ſubhaſtirt werden. Die ihrem Aufenthalie nach unbekannte unverehelichte Caroline 
Henriette Jähnichen von Dobrilugk wird gu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht ecſichtlichen Realforderung aus den Kaufs 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. 





(50.) GEdiftal» Eitation eines Verſchollenen. Der Handlungs»Eommis Friedeih Auguft 
Philipp Zimmer, am 3, März 1813 hierfelbft geboren, Sohn des hier verftorbenen Oberpfarrers 
Earl Friedrib Zimmer und feiner Ehefrau Dorothee Fricderife Caroline geb. Ouvrier, welcher 
feit 1837 verfchellen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen neun 
Monaten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, fpäteflens aber fih im dem 
auf „den 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle angefepten Termine 
zu nlelden, widrigenfalls er für todt erflärt werden wird. Gleichzeitig wird dieſe Borladung 
an die unbefannten Erben und Erbnehmer des Eingangs ®enannten mit der Warnung ges 
richtet, daß bei ihrem Nichterfcheinen das zurüdgelaffene Vermögen des Verſchollenen feinen ſich 
legitimirenden Erben resp. dem Fiscus verabfulgt werben wird. 


Neudamm, den 30. April 1856. 
Königl. Kreis: Gerichts: Eommiffion. 








61.) Subs 
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(51.) Subhaftationds Patent. Das den Erben der Fiſcher Friedrich Wilheluſchen Ehe: 
leute gehörige, im der neuen Priedrichöftraße bierfelbft belegene und im Hypeihelenduche der 
Stadt Lippebue Vol. III. No. 233. Fol. 373, verzeichnete Wohnhaus wit Zubehör, gerichtlich 
tarirt auf 1287 Rihlt. 18 Sgr. 9 Pf., fo wie der den Erben des Fiſchers Friedtich Wihelm 

ehörine, am Abamstorffer Wege belegene - und im Hypothelenbuche ber Stadt Lippehne 
Val. xl. Fol 265, Ne. 207. verzeichnete Garten, gerichilich —** auf 127 Rthle. 20 
Sgr., zufolge der nebſt Hnpothefenfcheinen in unferm Büreau einzuſehenden Taren, jollen „am 
7. Dftober o. Bormittags 10 Uhr an hiefiger Berichteftelle Tpeitungshalber fubhakirt werden. 
Die unbelannten Realprätendenten werden aufgeſordert, fi) bis zum gedachten Ternine zun 
Vermeidung ber Präflufton bei und zu melden, Lippehne, den 15. Juni 1856. 


Koͤnigl. Kreisgerichtss Eommiffion, 








(52.) Euthafations » Patent, Das dem Handelgmann David Meyer gehörige, im 
Ehurstorfer Felde belegene, im Morgenlanbs-Verzeichniſſe No. 137. aufgeführte und in Hypo» 
thefenbuche non Rippehne Vol. XV, No. 3, Fol. 13. verzeichnete Stüd Land und Wick, von 
9 Morgen 61 OR. Flächeninhalt, gerichtlich tarirt auf 929 Rihlr. 10 Egr. 3 Pf. zul 
der nebit Hyporhelenfchein in unferem Bürcau einzufehenden Tare, foll „am 6. Oftehe t. 
Bormittags 10 Uhr“ am hieſiger Gerichtöftele Echuldenhalber jubhaftirt werhen. Glaudize, 
welche wegen einer aus tem Hypothekenbüche nicht erfichtlichen Nealforderung aus dem Raul 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei tem Subhaftarionegeridt anzumelten 

Lippehne, ten 19, Juni 1856. 


Königl. Kreis s Gerichts » Kommiffion. 


(53.) Breiwillige Subhaſtation. Königl. Kreisgerichts,Commiften zu Ruhland. 

Folgende den minderjährigen Geſchwiſtern Pauline Louiſe Dtnlie, Heinrich Beribeld [b 
wald umd Richard Auzuft Robert Lehmann gehörige Immobilien: a. die in der Eratt Rab 
land, Kreifed Hoyersiverda, sub No. 14. gelegene Bartennahmug, abgeſchäht auf 1355 Rılt. 
b. ein auf Rubhländer Flur an der Eifer gelegenes MWiefengrundftüd von ‚circa 21 News 
45 QRuthen, abgefhägt auf 500 Rihlr., und e. ein auf Ruhlander Flur am langen Bu 
gelegened Aderfiht von circa 3 Morgen BO DRuthen, abgeſchaht auf 125 Rihlt, wi 
der nebft Rauftedingungen und Hypothelenſcheinen in der Regiftzatur einzufehenden Tarı, IH" 
Theilungshalber „am 6. November 1856 Vormittags 11 Uhe* an ordentlicher Geriduklt 
meiftbietend verfauft werden. ; f 














(54.) Eubhaftations Patent. Gerichtlichet Verkauf. Die dem Johann Ghrikort Pl 
gehörige, zu Grabow unter No, 8. belegene, im Hypotheleubuche von Grabow Vol]. Pag. =. 
verzeichnete Gürtnernahrung, welche nad der debſt Hypothekenſchein in der Regifraun —— 
zuſehenden Tare gerihrli auf 1501 Rthle. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt ift, joll „am — 
ber 1856 Vormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtsziumer hier in noıhmendiger Eutfahiiet 
öffentlich verkauft werten. Die unbekannten Realprätententen werden zum Termit —* 
unter ter Verwarnung der Präflufion vorgeladen. Gläubiger, weiche wegen einer a 4m 
Hypothefenbuche nicht —— Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung nam 
haben ſich mit ihrem Anſptuch bei uns zu melden. 
Pförten, den 2. Juli 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








(5) Defenb 
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(55,) Deffentliches Aufgebot. — — beiden Hypothelendocumente find angeblich 
verloren gegangen ;. 1) Ausfertigung des Kaufvertrages zwiſchen dem Uhrmacher Martin Gott— 
lieb Höride und dem Düder Johann Carl Ludwig Marquardt vom 5. Auguf und 27, Oftober 
1843 als Schulddolument über 200 Rihlr. Refttaufgelder, eingetragen auf dem Grundftüd zu 
Budow Vol, IE. Ro. 65. Fol, 113. Rubr, III, Ro. 2. für Marie Sophie Lowife und Marie 

ophie Gefhwifter Höride, und ein Ausgedinge No. 3, für Martin Gottlieb Höride, nebft 

ppothefenfchein vom 27. Dftober 1843; 2) Ausfertigung ber urfprünglich über 150 Rthle, 
außgeftellten Schuldverfchreibung des Buͤdners Martin 54 zu Liegen für den er 
Herrfarth daſelbſt, vom 18. April 1831, eingetragen auf dem Buͤdnergrundſtück Vol. U. No. 16. 
Fol, 153. des Hypothekenbuchs von Liegen Rubr. HI. Ro. 1. nebft Hypothekenſchein vom 
18. April 1831. Hiervon find am 22. Oftober 1832 50 Rthlr. zurädgezahlt und deren Loͤſchung 
auf dem Documente vermerkt, Alle diejenigen, weiche ald Gigenthümer, Erben, Geffionare, 
Pfand; ober fonftige Briefs Inhaber an diefe Dorumente pder die Borderungen Anfprüche 
haben, werben aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 5. November 
dv. %. ange 11 Uhr“ angefegten Termine an hiefiger Gerichtöftelle anzumelden und nach— 
zumeifen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen prükludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werben wird. Mündeberg, den 24. Juni 1856 
Königl. Kreis = Gerichts » Commiffton I. 


(56) Subhaftationds Patent. Das hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche ber Domi⸗ 


nialgebäubde von hier sub No. 1. verzeichnete Schloß: und Stabtmühlengrundftüd, dem ver 
zi M 7 20ER ir S 


ſtorbenen Muͤhlenmelſter Scharra hörig geweſen, abgeſchätzt au .6 Pf. 
fol in dem „am ig Pen 3m —2536 11 17 an Gerichtöftelle bierfelbf ae 
raumten Termine Erbtheitungshalber öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Die, 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realfors 


derung aus den Kaufgeldern ln. ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei und zu 
Yuni 1856. 


melden. Drebfau, den 19. 
Königl. Kreis; Gerichtd » Kommiffion. 











(57.) Belanntmachung. Auf ber Pfarre zu Kalau, Ianbeöherrlichen Patronats, fol im 
fommenden Srübjahre, unter Benupung des Winters zur Anfuht der Materialien, sin Stall, 
— von ausgemauertem Fachwerk, 72 Fuß lang, 30 Fuß tief, 13 Buß incl, Drempelwand 

oh erbaut und dem Mindeftfordernden zur Ausführung üherlaffen werden. Es fieht hierzu 
Termin „am 26. September 1856 Na mittags 5 Uhr” in meinem Gefhäfts-Lofal an, und 
fann auch dort ber auf 1056 Rthle. 10 Sgr. 1 Pf. excl. der Dienfte abſchließende Anſchlag 
und bie Bedingungen eingefehen werben.  Meferip, den 25. Auguft 1856. 

Koͤniglicher Landrath Meirriger Kreiſes. 


) — ya zug Die Königliche Direftion der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenba 
beabflchtigt, auf dem hieligen fogenannten alten Bahnhofe, Berefinchen No. 3., drei Dampffefiel 
zum Betriebe dreier D) Pina von N rn 33 Mierdefraft ring Dampfmafchinen 
von zehn fünf Eentner Gewicht a —— Dies Vorhaben wird in Gemaͤßheit bes 
8. 2d. der Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Mufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen Me binnen vier Wochen praͤlluſtviſcher Friſt 
hier anzubringen. Branffurt a. d. D., ben 27, 1856. 
KE, Königliche Polizei » wm, 
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59.) Bekanntmachung. Die ehemalige Färberei von Adolph Schmidt sub No. 30. 
hierfelbft, am Stadtgraben belegen, fol von den jegigen Befigern Zuchfäbrikanten W. 1. 
Schuß, C. ©. John, J. Schulz und I. Vetter zu einer Spinnerei und AyppreturAnfalt eins 

erichtet werden. Zu bdiefer Einrichtung beabfichtigen biefelben einen Dampfkeſſel von 16 Pferdes 
—* und 3 Atmosphären Dampfſpannung und Dampfmaſchinen von 12 Pferdekraſt aufzu— 
ftellen. Auf Anweiſung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. wird dieſes Unternehmen 
nad) $. 29. der Gewerbe » Orknung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung, elwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen bi 
uns anzumelden. . Erofien, den 28. Auguft 1856, 


Die Polizei: Berwaltung. 


60.) Belanntmahung. Mit dem 1. Oftober d. 3. ſoll die Stelle eined Stadt; Ram 
Rendanten bei uns befegt werden. Das baare —— beträgt 400 Ripte., die Une 
Iumente etwa 200 Rıhle. jährlih, die Kaution 1800 Rıhle. baar ‚oder in Staats, Papıım 
zum Tagedfourfe. Bewerbungen nehmen wir bis 15. September d. 3. entgegen. 

Friedeberg in der Neummf, den 23, Auguft 1856, 


Der Magifrat: 


(61.) Bekanntmachung. Mit dem 1. Dftober ©. wird an ber hiefigen Gtabtfchule Y 
erfte Glementarlchrerftelle mit einem Gehalte von 130 Rıhfe., freier Wohnung, Garten % 
vafant. Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugnifie „bis zum B 
September c.“ bei und melden. Lippehne, den 25. Auguft 1856. 

Der Magiſtrat. 





(62.) Bekanntmachung. Die Rektorftelle an ber hiefigen Büͤrgerſchule wir dund 
Emeritirung des zeitigen Inhabers erledigt und foll vom 4. Oftober e. ab anderweit If 
werden. ro rectoratu geprüfte Predigtamts » Candidaten werden erfucht, ſich unter fm 
reichung ihrer Zeugniſſe recht bald bei uns zu melden. Das firirte Einkommen biefer 
beträgt 400 Rıhlr. und freie Dienftwohnung- 

Schwiebus, den 29. Auguft 1856. 


Der Magifrat, 


63.) Bekanntmachung. Zur Heizung und Beleuchtung ber Lokale bed Eentral;Bircavt 
ber Kreuz » Cüftrin > Sranffurter Eifenbahn in dem beworftehenden Winter 


galbjahre fol De 0 
lieferung von circa AO Klaftern eichen Klobenholz und 45 Eentner Brennöl im el - 
öffentlichen. Eubmifjion vergeben ‚werden. Die Submiffionsbedingungen liegen in em er r 
der unterzeichneten Commiſſion zur Einfiht aus. Die Offerten find verfegelt und port 5 
mit der Aufichrift: „Submiffioen auf Lieferung von Brennholz oder Brennol” bie = be 
September c. Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit diefelden in Gegen 
etwa perfönlich erfchienenen Submittenten eröffnet werben. 
Sranffurt a. d. O., ben 27. Auguft 1856. 


Koͤnigliche Eommilfion für den Bau der Nreug⸗ Eüflrin : Frankfurter Ciſendahn. 





61) Brenw 
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(64.) Brennholz-Lieferung. Die Königliche Porzellan» Manufachtr beabſichligt die 
Lieferung von Zweitaufendb fünfhunbert Klaftern fiefern Kloben- Brennholz, welde 
bis zum Schluffe ber Schifffahrt des Jahres 1857 hier anzuliefern find, in Gntreprife zu 
geben. Die Kloben müffen eine Breite von mindeftens fieben Zoll, im größten Durchmefſer 
gemeffen, haben und muß wmindeftens bie Hälfte der Lieferung in äftefreiem Holze Pia sg 
Die näheren bdesfallfigen Bedingungen find im Gefchäftslofal ber unterzeichneten Direktion, 
Leivziger-Etraße No. 4., einzufehen, auch fönnen diefelben auf portofreie Anfragen gegen Rady« 
nahme der. Gopialien überfandt werden. Schriftliche, verfiegelte Gebote, welche ad dad ganze 
Quantum der 2500 Kfaftern ober auf Lieferung der Halfte reip. des vierten Theils Vene 
Quantums gerichtet werden fönnen, werden bis zum 1. Dftober 1856 Mittags 12 Uhr unter 
e der unterzeichneten Direftion mit der Auffchrift ‚Brennholz » Lieferung‘ angenommen. 


Adre 
Grin, den 6. Auguſt 1856. 
Königliche Porzellan » Manufactur » Direction. 








65.) Zu dem Grünberger Deichbau werben jest nach der Erndte Arbeiter gebraucht. 
Diefelben Fönnen fi beim Bauführer von Hartmann in der Waldbude bei Laesgen hiefigen 


Kreifes melden. Grünberg, den 28. Auguft 1856. 
Ä ) | Der Deihhauptmann Pförtner von ber Hölle. 





»1,(66.) Bekanntmachung. Es foll Montag den 15. September e. im Schindletſchen Gaſt⸗ 
hofe hier nachſtehendes Holz aus: I. Unterforft Lagow-⸗Grunow, Jagen 43., 52. und Totalität 
24 Stüd fiefern Schneideenden mit 468 Kubiffuß, 7 Klaftern kiefern Scheit, 1 after kieſern 
AR, 16°, Klafter kiefern Stod, Y, Klafter eichen Seit, Klafter buchen Scheit; TI. Un 
terforft Gorritten-Didte: 3°, Klafter fiefern Stod; III. Unterforft Corritten: %, Klafter eichen 
Nutzholz (3° 4), 112 Klaftern eihen Scheit, 78", Klafter eichen AR, ', Klafter buchen 
Scheit, 5", Klafter buchen (weiß) A, 93’, Klafter fiefern Scheit, 29, Klafter Fiefern At, 
im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr Hiermit 


eingeladen werden. Forfthans Lagow, den 27. Yuguft 1856. 
i r . Der Oberförfter v. Kleiſt. 

(67.) Bekanntmachung. Es follen: I. Freitag den 12. September c. im Gafthofe zum 
rünen Baum bei Jurifch im Kriefcht: a) aus dem Belauf Maeckow, Jagen 9. 39 Klaftern 
iefern Scheit, b) aus dem Belauf Nefleltappe, Jagen 37. 15’, Klafter dergleichen; II, Mom 
tag den 15. September im Brauer- Menzeſchen Lofal zu Sonnenburg: a) aus dem Belauf 
Limmrig, Jagen 4.k. 2 Schock Fiefern Faſchinen No. 1. und 2, b) aus dem Belauf Sonnen⸗ 
burg, Jagen 24.a.b. 20°, after Fiefern Sceit, c) aus dem Belauf Gartow, Sagen 34. 
371, Klafter kiefern Scheit, 10 Klafter dergleichen Aft, von früh 10 Uhr an in Loofen von 
einzelnen Klaftern meifibietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, mas hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt ber Oberförſter Friefe 

Limmrig, den 29, Auguft 1856. 


(68.) Brennholz » Verkauf. Zur Berfteigerung von Brennholz werden im Kruge zu 
Trebiſch die folgenden, Vormittags 10 Uhr beginnenden Termine feftgefegt: 4) ber 24. Sep- 
tember, 2) der 22. Dftober, 3) der 19. November, 4) der 10. Dezcuber. = 
Rofenthal, den 30. Auguft 1856. Deutfhländer, Obetförfter. 














(69.) Auktion. 
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469.) Auktion. Auf gerichtliche Verfügung ſollen „am Sonnabend den 6. Gepiguber e. 
Borm, 9 Uhr” im Gafthofe zum ſchwarzen Adler hierſelbſt 2 Kutfchpferde, 100 Stud Schaaſe 
und Hammel, 4 Kühe, 1 Ochſe und 4 Bulle öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
s bang Bezahlung werlauft werben. Becolow, den 25, Auguſt 1856, 


Bihmann, Freitgerichts-Altuat. 





(0) Brauerei: Berpahtung. Unſere Brauerei nebſt Bierfhant ſoll vom 1. 
Dktober d. 3. ab auf 6 Sale meiftbietend verpachtet werden und ift Terwin zur AInnahm⸗ 
von Pachtgeboten auf den 15. September d, I. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Gaft ofe zum 
deutſchen Haufe angelegt. Wir laden dazu Fautionsfühige Pachtbewerber mit bem Bemeifen 
ein, daß bie Pachtbedingungen auch vorher jeder Zeit beim Kaufmann Gerlach hierſelbſt einge: 
fehen werden fönnen. Das Brauhaus ift neu ausgebaut und empfiehlt fich durch feine güns 
ſtige Lage an der Forſtner Straße (künftig Chauffee yon Cottbus nah Sommerfeld) diht vor 
der Stadt. Pfoerten, den 27. Auguft 1856. 


Die Braphausbeſitzer. 








(71) Das conceffionirte höhere Lehr: und Erziehungs Inftitut bei Fllehne an der DR: 
* eröffnet den Winter⸗Curſus am 15* Oftober. Die Prüfung ber neu angemeldeten Schüler 
findet vom 12. bis 15. Dftober ftatt. — Dig Bertheilung von 230 Zöglingen in 18 teils 
Gymnafial, theils Realflaffen mit Feiner überfichtliher Schülergahl; die Beauffihtigung det 
Arbeit wie des ganzen Lebens der Zöglinge durch 19 in der Anftalt mohnende Lehrer; die 
Entfernung ber ſchaͤdlichen Einflüffe der Stadt, wie eines verderblihen Umgan 


es; endlich det 
Auferuhalt in gefunder Landluft ermöglichen es, eine an Geiſt und Körper Fehftige Jugend g 
er — Senfion incl, Ecyulgeld 200 Rıpfe. Programme und Nachricht wertheilt nnerb 
gelbli 


der Dirigent Dr. Beheim⸗-Schwarzbach. 








72.) Minetal⸗Erde. Untrügliches Mittel genen den Hausſchwamm, Faͤulniß dei 
898 und Ungeziefers von I. G. A. Schumann in Freiberg. Die großen Uebelſtaͤnde, welche 
ch durch Einſtellen des Hausſchwammes, Fäulniß des Holzes und Ungeziefers mehtfach In 
alten und neuen Gebäuden fühlbar machen, fünnen durch Anwendung obiger Erde rabilal der· 
mieden oder befeitigt werben. Mehrjährige, durch beglaubigte Zeugnifie nachgewieſene Erfahrunges 
frellen die Mineral⸗Erde mit unter die beften, im meueher Zeit gegen genannte Uebeifün 
vorgefehlagenem Mittel; ihr Preis fichert ihr gewiß die allgemeinfte Anwendung. Es ewpfehlen 
ih zu Aufträgen E. Brünenthal & Eomp. in Kran a. d. O. 


(73) Kür Seidenzüchter. Maulbeerpflangen von jebem Alter, Ar bis Siährige 
hochſtaͤmmige, Zwerg: und Buſchbaͤume in vortrefflicher Güte find in jeder beliebigen Quan 
und ganz außergewöhnlich billig zu beziehen aus den Plantagen des Unterzeichneten, 

otödam, im Auguft 1856. Stieff, dabrilbeſihet. 


| ee 


(74.) Auf dem Dominio Veelig bei Reppen wird zum 1. Oftober d, 3. ein junger gebils 
beter Mann als gipeiter Defonom zu engagken gewuͤnſcht. 


mn En 





(75.) Der 


841 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


A 37. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 10. September. 1856, 


. Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Spr. 





Siherdeitd.- Polizei 


(1.) Stedbrief. Der Eigenthümer Joſeph Parnihly aus Zodyn, Kreis Wollſtein, deſſen 
Signalement unten angegeben, ift am 25. Juli c. aus dem biefigen Gefängniffe, in welchem 
er ſich Behufs Verbuͤßung einer Strafe befunden, zu einer Reife nach Karlsbad Behufs Hers 


fiellung feiner Gefundheit bis zum 25. Auguft c. gegen Cautlon entlafjeu worben, Hat fich 
jeboch zur Berbüßung bes Reſtes feiner Strafe nicht wieder eingefunden. 
Alle Eivil- und Militairbehörden werben daher dienftergebenft erfucht, auf den 1. Parnitzky 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 
ülihau, ben 26, Auguft 1856, 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der Iofeph Parnitzky ift aus Friedersdorf bei Deutfhs Wartenberg ger 
‚ tig und bielt fi in Zodyn, Kreis Wollftein, auf, latholiſcher Religion, 44 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll 2 Strich groß, hat ſchwarzes mit grauem untermifchtes Haar, hohe Stirn, braune 
Augendraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlihen Mund, rafirten Bart, unvollftändige 
Zähne, ovales Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt mittler Geftalt, fpricht 
deutſch und hat ald befondere Kennzeichen einige Podennarden und unterhalb der linfen Bade 
eine halbrunde Rarbe von der Größe eines Eied. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


— — 





(2.) Erneuerter Stedbrief. Der Webergeſell Johann Carl Emil Teſchner, aus Reiches 
dann in Gnadenberg bei Bunzlau' in 


bad) i. Schl. gebürtig, fpäter in Sorau i. d. N.⸗L., 

Arbeit, 19 Saft alt, evangelifch, ift durch unfer rechtöfräftiges Erfenntniß vom 30. Mär; 1855 
en einfachen Diebftahld zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe verurteilt worden. Sein 

jepiger Aufenthaltsort ift unbekannt. Wir erſuchen deshalb alle Behörden ergebenft, auf ben 

x. Fefehner zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiven und der naͤchſten Gerichts⸗ 

Behörde abzuliefern, welche legtere um Bollfirefung = Strafe und demnächftige Benachrichti⸗ 


gung gebeten wirb. Sorau, den 19. Auguft 1856. 
Königl. Kreis⸗Geticht. Erſte Abtheilung. 


(3.) Stedbrief. Der Feuermann Andread Hanifch, früher zu Breslau, iſt von uns 
durch rechtskraͤftiges Erfenntniß vom 6. Juni 1855 wegen wiederholter Unterſchlagung zu ſechs 
Monat Gefängniß verurtheilt worden. Da der jetzige Aufenthaltsort des Hanifh nicht zu 
ermitteln geweſen, fo erfuchen wir alle reip. Civil» und Militairbehörden bienftergebenft, auf 
ben ıc. Haniſch zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächfte Gerichts; 
Behörde abzuliefern, welche erjucht wird, Die Strafe an dem Hanifch zu vollftreden, und aber 
bavon zu benachrichtigen. Soran, den 22. Auguft 1856. - 
Koͤnigl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 








m ns 4) Offene 


— — 


(4) Offene Requifitton. .. Der. Tagearbeiter derdinand Quiliſch aus Guben, melde 
buch unfer rechtöfräftiges Erkenntniß vom 2, April d. I. wegen Verletzung ber ihm in 


Folge der Stellung unter Bolizeinufficht auferlegten Befchränfungen mit einer Woche * 
beftraft worden ift, hat ſich der 


Ibbüßung berjelben bisher dadurch entzogen, daß er argeblih 
auf Arbeit auf der Anhaltſchen Eifenbahn gegangen iſt. 

Sämmtliche Behörden werden erfucht, auf den Quiliſch vigiliren, denſelben im Betretungt- 
Falle verhaften und am die nächſte Gerichts Behörde abliefeen zu laſſen, die hiermit: ergebenf 
erfucht wird, an dem Duilifh die obige Gefängnißftrafe vollftreden zu laſſen und und davon 
zu benachrichtigen. Buben, den 25. Auguft 1856, - 


Koͤnigl. Kreiss Gericht. I. Adtheilung. 


(5.) Stedbrief. Die, wegen einfachen Diebſtahls im Nüdfame zu 8 Wochen Crfänznis 

veruriheilte verehelichte Chaufleearbeiter Jahn, Dorothea geborne Herzberg, zu Gt.-Völwih, 

at ihren legten Aufenthalt Alt» Beelik bei Driefen heimlich verlaflen und kann ihe ji 
ohnort nicht ermittelt werden. Alle Civil- und Militairbehörden werden baher bienfergin 

erfucht, auf die verehelichte Jahn zu vigiliren, fte im Betretungsfalle zu verhaften und an de 

nächfte Gerichtöbehörde abyuliefern, welche erfucht wird, obengenannte Strafe am iht zu vol 

fireden und uns unter Weberjendung eines Strafverbüßungs » Atteſtes davon in Kenntif I 

jepen, Desgleichen wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte ber verehelichten Jahn Aminh 

hat, aufgelgrhent, davon der nächften Gerichts: oder Pofizeibehörde Anzeige zu machen. 

in Signalement Tann nicht angegeben werden. 

Flatow, den 22. Auguſt 1856. 


Koͤnigl. Kreiß + Bericht. I. Abtheilung- 





(6.) Gtedbrief. Der hier eine Amonatliche Gefängnißftafe, welde wegen Dieblal! 
bucch das Königliche Rreis« Gericht in Stettin erfannt ift, zu verbüßen habende Shlefegt“ 
Benbſchneider ift_ heute Morgen 6 Uhr auf dem Transport zur Chauflee - Arbeit entipun“ 
Inden wir ein Signalement beifügen, erſuchen wir hierdurch ergebenft, auf denfelben Arm! 


vigiliren und ihn im Betretungsfalle entweder und oder der nächften Gerichts oder Pal 
Behörde zuführen zu laſſen. Pyritz, den 4. September 1856. 


Königliche. Kreids Gerichtös Deputation. 


Signalement. "Der Moörig Friedrich Johann Benbfchneider iR aus. Stealfund geile 
und hielt fi in Bromberg auf, evangelifcher Religion, 2% Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
hellblondes Haar, niedrige Skien;' blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, lange Raft, gewähts 
lichen Mund, blonden Bart, volländige Zähne, ſpihes Kinn, längliche Geficyröbiltung, Nat 
Geſichtsfarbe, ift großer Geftalt, fpricht deuiſch und dient als bejondered Kennzeichen, MP 
einen Schnurrbart trägt. Bekleidet war derjelbe mit: 4) einem grünen Flauſchtoch 2) in 
braunen Tuchmuͤhe, 3) einem ſchwarz⸗, blaus und weißgeftreiften halbfeidenen Halbtuch, * 
ſchwatgen Tuchweſte, 5) einem Paar grauen Leinwandhoſen, 6) einem Baar langen Stel, 
und 7) einem blaugeftreiften Hemde. 


(7) Stedbrief. Der des Diebftahld und mehrerer Vergehen dringend verdoͤchtige en 
ſchergeſelle Auguft Dürr ift auf dem Transporte von Driejen hierher entiprungen. Ale Nu— 
tair- und Eivilbehörden werden daher erſucht, auf den_Dirr zu vigiliven, ihn im Detretunge 
falle zu arretiren und per Transport an und abzuführen. 


Jeder 
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eber, ber. von bem Aufenthalt des Duͤrr, der auch den falfchen Ramen Schwi ebede, ange⸗ 
— at, Kenntniß hat, Hi rn tichfeh Molleibehfen anqugelgen. ;.. Be, 
ilehne, hei 3. September 1836. — — 
Eiätitement, Der Aug © a —— —* | und 
nalement. Der 3 \ x (falſchlich Sch miedecke au tia um 
war befleidet mit: 1) einem kwarzen Turok, 2) grauen de) Raub ie bu ——— 
e, 4) einem alten Shawl, 5) einem Hemde, 6) einer ‚braunen Tuchmühe mit Schirm, und 
7) einem Paar langen Stiefeln. 





(8.) Bekanntmachung. Der hinter den Schuhmachergefellen Johann Friedrich Lange aus 
Sonnenwalbde unterm 29. Dezember v. 3. (No. 2. des Amtsblattes pro 1856) von und erlafs 
fene Stedbrief iſt durch Die Ergreifung des ı. Range erledigt: c 

Sorau, den 26. buy 1856. | 

Önigliches Kreis: Gericht. Ecſte Abtheilung. 





(9.) Bekanntmachung. Der unterm 21. v. Mis. hinter den ehemaligen. Optifus Wil: 
m David Brandes von hier erlafiene Stedbrief ift exledigt. 


Frankfurt a. d.-D,, ben 2. September 1856. 
Der Königliche Polizei » Direktor. v. Noung. 


(10.) Stedbriefs » Erledigung. Der in meiner Bekanntmachung vom 16. Auguſt d. J. 
(No. 35. bes öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte) wegen eined in’ Garzau verübten Betrus 
ges verfolgte unbefannte Menfch if in der Perfon des Knechts Earl Morig Beyer aus Finfter⸗ 
walde ergriffen und hierher zur @erichtshaft eingeliefert worden. 


Wriegen, ben 30. Auguft 1856, 
Der Staats: Anmwalt. 





(11.)  Stedbriefd-Erledigung. Der unterm 19. April d. 3. Hinter den Aljährigen Kna—⸗ 
ben Garl Lehmann von hier erlafiene Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 


Soldin, ben 2. (September 1856, | 
Der Staatd»Anwalı. 


(12.) Die unter dem 16. März v. 3. von ber Königlichen Staats » Anwaltihaft zu 
Landsberg a. d. W. und unter dem 3. April ‘855 von ber Königlichen Staats-Anwaltfchaft 
zu Königöberg i. d. N. hinter den Fleiſcher Franz Rauch aus Leiſchin erlaffenen Stedbriefe 
haben: durch Die erfolgte Ergreifung des Rauch ihre Erledigung gefunden, 


Cuͤſtrin, den 6. September 1856. 
Der Staatd»+Anmwalıt. Ludwalbt 


K ' 








(13.) Belfanntmahurg. Der Biehtreiber Augnft Neumaun aus Echmarfe hat angeblich 
feinen, unterm 7. Juli d. J allhier aufgeftellten Reiſepaß 
foren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 


Züfihau, den 3. September 1856. - J 
KRöonigliſcher Laudtath.v. Petersborff. 


wiſchen Oppelnigfa und Bud ver⸗ 





Hanannt ’ 


Bu — 


(14) Belannimahung. Am 23. Juli d. I. find dem Ludetöhner Kati u Voben 
mittelft Einfteigend in feine verfchloffene Wohnung aus bderfelben ein ſchwarzes Kamlotifieid, 
eine blaue Tuchwefte, ein Paar ftreifige Sommerhofen, ein rothkarirtes Umſchlagetuch, ein 
Mefler, ein, halbes Brod und ein halbes Stüd Butter gefiohlen worden. Gin Jeder, wer 
Auskunft über die Perfon ded Thäterd ober über ben Verbleib der Sachen geben kann, wird 
erfucht, dies: fo ſchnell ald möglich au thun. | 
Eroffen, den 5. September 1856. 


Königl. Stantd-Anwalt, 





(15) Domainen » Verpachtung. Die im Lebufer Freie der Kurmark am ber von Franb 
furt a. d. D. nah Wriegen führeriven Chauffee im Oberbruche beiegene, 5 Meilen von et 


rem Orte und 2 Meilen von Eüflrin entfernte Königliche Domaine Friedrichdaue aus 35 
Morgen 133 QRuthen Ader, 2 Morgen Wiefen, 11 


orgen 39 DRuthen Gärten, 72 Rıv 
gen 76 DRuthen Pflanzungen, 24 Morgen 61 DRurhen Hof und Bauftellen, 74 Rergen 
96 QRuthen Straßen und Wege und 65 Morgen 163 Ruben Laafen umd Gräben, übe; 
haupt aus 2436 Morgen 28 ORuthen Areal beftehend, foll mit den vorhandenen Wohn u 
MWirthihaftsgebäuten auf die 18 Jahre von Trinitatis 1857. bis Johannis 1875 im Wege ii 
öffenttichen Aus gebots anderweitig verpachtet werben. Wir haben zu diefem Behufe einen % 
citationdtermin auf „den 27. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr” im Königlichen Regiermgt 
Gebäude hierfelbft vor dem. Herrn —— von Hake anberaumt und bringen did m 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, 


das das Pachtgelder-Minimum auf 13,050 Mit. 
intt. in Golbe feftgefegt und zur Uebernahme der Pachlung ein disponibles Vermögen 


36,000 Rihlr. erforderlich ift, fowie daß der Pächter die Obliegenheiten eines Königlichen d 
mainensBeamten für den Bezirk des ehemaligen, aus 7 Ortfchaften beflehenden Domain! 
Friedrichtane, jedoch auoſchließlich der Kaflen-Berwaltung für eine jährliche Remuneration a 


4180 Rihlr. zu übernehmen hat. Die Berpachtunge:Bedingungen umd bie Regeln der Tut: 
tion, fowie die Karte, Vermeſſungs-Regiſter und jonftigen 


eſchreibungen ber Bachtobjete Fr 
nen in unferer Domainen-Regiſtratut während der Dienfiftunden eingefehen werden, and Aal 
wir auf Verlangen bereit, die Berpachtungs-Bedingungen gegen Erftattung der Kopialien hund 
Poſtvorſchuß abiehriftich mitzutheilen. Frankfurt a. d. D., den 3. Auguſt 18% 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forfen. 





(16.) Domänen: Berpadhjtung. Die im Königsberger Kreife ber Renmark, °, 


von Freienwalde an der Oder, 3%, Meile von dem Bahnhofe der Berlin - Stettiner Gſendahn 
zu Neuſtadt-Eberswalde und 10 Meilen von Berlin belegene Kö 


nigliche Domäne Reuendart, 
beftehend in: 1) dem Haupt: Borwerf Neuenhagen mit Königl. Wohn: und Birthitatt 
ebäuden, -fowie mit einem Areal von 1235 Morgen 178 ORuthen, darunter 0 Regen 
9 OQRuͤthen Bärten, 604 Morgen 15 QRuthen Aeder, 233 Morgen 110 QRuthen Wieſen, 
193 Morgen 175 QRuthen —— nebſt diſcherei, Braus und Brennerei und dem Ber 
lagorechie über den Krug zu Neuenhagen; 2) dem Neben Vorwerk Kährkrug mit Kinigliden 
Wohn: und Wirhfhaftögebäuden und einem Areal von 134 Morgen 86 DRutben, —— 
{ Morgen 170 QRuthen Gärten, 78 Morgen 17 QRuthen Acer, 31 Morgen 0 a. 
Miefen, 18 Morgen 143 OMRuchen Hütung, foll in dem auf „den 23. Oftoter d. 3. Tor 
mittags 14 Uhr“ im Königl. Regierungd» Gebäude hierjelbft vor dem Regierung Aa A 
anberaumten Termine im Wege "des öffentlichen Ausgebors für den Zeitranm von Jodannıt 
1857 ab auf 18 Jahre bis Johannis 1875 anderweit werpadtet werden, Dad dm Aus 


gebatı 


Rein 
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gebote zum Grimde zu legende Pachtgelder-Minimum iſt auf 2880 Rthlr. inel. '/, in Gold 
feſtgeſetzt, und es iſt zur Uebernahme der Pachtung ein dieponibles Vermögen von 15,000 Rthlr. 
erforderlich. Mit der Pachtung iſt die Domaͤnen-Amts-Verwaltung und die Erhebung von 
Domänen-Gefällen verbunden. Die BVerpachtungs- Bedingungen, Karten, Blächen» und 
Gebäudes Rachweilungen, fowie die Regeln der Licitation, können in unferer Domänen -Regi: 
ſtratur während der Dienflflunden eingefehen, auch — mit Ausichluß der Karten — auf Ber: 
langen gegen Erftattung der Copialien durch Poſtvorſchuß abfchriftlich mitgerheilt werden. 


Stanffurt a. d. D©,, den 15. Juli 1856. 
Königliche Regierung; 
Adıheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


(17) Deffentlihe Belanntmachung. Die Befiger der bei Marienland belenenen, im 
Hypothekenbuch des Kreisgerichts Friedeberg i. d. N. Vol, I. pag. 20/208. No. 6. verzeich- 
neten Bufhmühle, Mühlenmeihter Friedtich Wilhelm Albrecht'ſchen Eheleute haben als Ent: 
ſchaͤdigung für die Aufbebung der ihrer Mühle in der Königiih Wildenower Forſt zuftändigen 
Holzberechtigungen nach Inhalt des von ihnen mit dem Königlichen Forftfisfus unterm 26. März 
und 15. Mai v. 3. abgefchloffenen, von der unterzeichneten Regierungs - Abtheilung unterm 
28. Dftober v. I. beftätigten Rejefied ein Ablöfungs » Kapital von 1200 Rthlr. Courant er: 
halten. Der auf der Buſchmühle Rubr. HIT, No. 5e. mit einer Hypo:hef von 245 Rthlr. 
3 Sgr. eingetragene Adolph Eduard Theotor Gentſch ift nach Amerifa ausgewandert und fein 
Aufenthalt unbefannt; derfelbe wird deshalb aufgefordert, fich binnen 6 Wochen und fpäteftens 
in dem auf „den 29. Oktober 1856 Wormittags 11 Uhr“ im Sitzungsſaale der unterzeichneten 
Regierung = Abıheilung vor dem Regierungsrath Beelig anberaumten Termine zu melden, und 
von dem ihm nach $. 461. seq. Theil I. Titel 20. des Allgemeinen Landrechts zuftehenden 
Rechte Gebrauch zu machen, widrigenfalls fein Hypothekentecht auf die abgelöfle Holzberechti- 
gung und auf dad Abfindunge-Kapital von 1200 Rihlr. erlifcht. Ä 


Sranffurt a. d. O., ben 30. Auguft 1856. 
Königl. Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 


(18.) Deffentliche Bekanntmachung. Die Mübhlenmeifter Brandifchen Eheleute und Ge: 
noffen zu Marzelle ſellen für die ihnen in der Königl. Regenthiner Forft zuftehende Waldftreu: 
Berechtigung durch Grund und Boden diefer Forft in verfchiedenen, an der Colonie Marzelle 
und in der Nähe des Dragefluffes be'egenen Plänen, in einem Geſammt-Flächeninhalt von 
76 Morgen 123 QRuthen, abgefunden werden. Es werden daher in Gemäßheit der 88. 25. 
und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 alle diejenigen, welde zut Ausübung irgend 
welcher Dienftbarfeitsrechte auf dieſen Abfindungsflächen berechtigt zu fein vermeinen, aufgefors 
dert, binnen 6 Wochen und fpätefiens In dem auf „den 29, Dftober 1856 Vormittags 11 Uhr“ 
im Eigungsfaale der unterzeichneten Regierungd-Abiheilung vor dem Regierungerath Beelig 
anberaumten Termine ih e Anfprüche gel’end zu machen und näher zu begründen, widrigenfalls 
fie die Auseinanderfegung, felbft im alle der Verlegung, wider ſich gelten laffen müffen. 


Sranffurt o. d. O., den 30, Auguſt 1856. 
König. Regierung; landwirthſchaftliche Abtheilung. 





(19.) Oeffent⸗ 
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(19) Deffentliche Vorladung. Bei bem unterzeichneten Gericht ift dad Aufgebol ſolgen⸗ 
der Staatsfchuldfcheine: 1) der aus ber Königl. Kreisſteuer-Kaſſe in Friedeberg i. d. R. an 
geblich entwendeten, den Kreiöftänden gehörigen Littr, G, No. 13,806, über 50 Rihk., 
Littr. H. Ro, 14,233. über 25 Rthlr.; 2) der dem Oekonomen Dümde zu NeusRettlom bei 
Rothenburg a. d. D. gehörigen, in Frankfurt a. d. D. angeblich entwendeten Litir, F. Ro. 
173,796. über 400 Rihlr., Littr. F. Ro, 173,798. über 100 Rihlr. beantragt worden. — 
Demgemäß werden alle diejenigen, welche an dieſe Staatsſchuldſcheine ald Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Briefd- Inhaber oder berem Erben irgend welche Anfprüde zu 
haben behaupten, hierdurch aufgefordert, diefelben dem unterzeichneten Gerichte fofort, Iphteflene 
aber in dem auf „ben 10. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr“ wor dem Herrn Stadtgerlchto-Rath 
Hermanni im Stadtgericht, Züdenftraße No. 59., Zimmer No. 21., angefepten Termine anzı 
zeigen und zu beicheinigen, widrigenfalls- fie mit ſolchen Anfprüchen ausgeſchloſſen, ihnen deß⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Staateſchuldſcheine für amortifirt erklärt und 
an deren Etelle neue audgefertigt werden follen. Auswärtigen werden bie Rechldanwält 
Brachvogel, Wilke, Bochm als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 27. Juni 1856. 
Konigl. Stadtgericht; Abtheilung für Eivilfachen. 
20.) Bekanntmachung. In dem Konkurfe über das Vermögen ber verwittweten Anl: 
frau F. Ungerer hier ift der Adminiftrator Roedenbeck hierfelbft- zum definitiven Bermalter dr 
Maſſe beftellt worden. Sranffurt a. d. D., den 3, September 1856. 
Königl. Kreis »Gericht. I. Abtheilung. 


21.) Auktion. Eine Duantität faffirter unbrauchbarer Akten foll „am 19. Eepttr. * 
früh 9 Uhr” im unferm Lokale, Junferftraße No. 1., auf dem Hofe an den Meiftbietente 
verkauft werben. Sranffurt a. d. D., den 26. Auguft 1856. 

Königliches Kreis = Gericht. _ 





(22.) Ediftal: Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats ; Anwalıfcaft hielt 
vom 2. Juni d. 3. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichtd vom 10. Juni}. > 
gegen den Tuchmachergejellen Ernft Wilhelm Bulfe genannt Winkler, geboren zu Zfchome det 
10. März 1823, nicht Soldat, zulegt in Forft wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Meike, 
Beleidigung eined Beamten und gewaliſamen Wirerftantes gegen Beamte bei Ausübung d 
Berufd und wegen ungebührlichen Larmens aus $$. 187., 102., 89,, 340. des Erraigefeptubet 
die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin auf „den 7. Kuna 
1856 Vormittags 10 Uhr im Sitzunge zimmer des unterzeichneten Gerichts angelcht werten. 
Der feinem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln geweſene Angeklagte wird zu obigem Fermt 
hierdurch edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgelegten Stunde zu ai 
und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, odet ya 
dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor Dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſel 
herbeigeihafft werden können. Im Falle des Auebleibens des Angeilagten wird Mt 
Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. As 


Belaftungdzeugen N" 
der Mofizeidiener Reſchke, die Nachtwächter Chriftian Giejchfe und Albert Janfe, di 


e nerehelihtt 
Tuchmachergeſell Bulke und bie verehelihte Tagearbeiter Hattfe, ſammilich zu Bortt zum ãe 
mine mit vorgelaben worden. 


Eorau, den 14. Juli 1856. 
Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


23.) Rolh⸗ 


— 847 — 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Landsberg a. d. W., 


den 25. Auguſt 1856: Ä 

Das ben Johann Gottlieb Schmidtfhen Erben gehörige Koloniftengut No. 38. in Louifen- 
aue, abgeihägt auf 440 Rthlr., fol „am 15. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an or: 
dentlicher Gerichtöftelle hier fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unſerem 
Büreau V. zur Einficht bereit. Die unbefannten Realprätendenten werben zu dem Bermine 
bei Vermeidung der ‘PBräftufion mit vorgeladen. Gläubfger, welche wegen einer aus dem Hy— 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 


ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 

(24.) Deffentliche Ladung. Gegen: 1) den Schiffer Wilhelm Theodor Hoehne, geboren 
am 10. Dezember 1832, 2) den Raufmannejehn Adolph Philippsſohn, geboren den 9. März 
1832, 3) den Schloffergefellen Friedrich Ferdinand Auguft Schuls, geboren am 23. November 
1833, ſaͤmmtlich aus Vietz, welche, foviel ermittelt, ſich in Amerika befinden ſollen, ift, weil fie 
ohne Erlaubniß die föniglichen Lande verlaffen und jich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ftehenden Heeres zu entziehen geſucht haben, Vergehen gegen $. 110. bed Strafgefegbuchs 
auf Grund der Anflage vom 23. d. Mis. die Unterfuchung eingeleitet und zur öffentlichen 
muͤndlichen Verhandlung Termin auf „den 23. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im hie: 
figen Kreißgerichts-©ebäude, Saal 6. eine Treppe bach, anberaumt worden. Die Genannten 
werden hierdurch aufgefordert, in diefem Termine zur beftimmten Stunde zu erfcheinen, die zu 
ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche fo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefhafft werden fünnen. Im Ball 
ihre Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Gntidyeidung in contumaciam verfahren 
werben. Landsberg a. d. W, den 27. Auguft 1856. 

Königl. Kreiss Gericht. 4. Abtheilung. | 


(25.) Konkurseröffnung. Koͤnigliches Kreisgericht zu Friedeberg i. d. N. Erft 
Abtheilung. Friedeberg i. d. N. den 5. September 1856 Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hirſch Rieß zu Retz iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungs-Einftellung auf den 2. September 1856 feftgefegt worden. 
Allen, welde von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände „bis zum 
30. September 1856 einjchließlih” dem Gericht oder dem Verwalter der Mafle Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konfurdmaffe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denfelben gleich berechtigte Gläubiger ded Gemeinfhuldners haben 
von den in ihrem Befige befindlichen Prandftüden nur Anzeige zu machen. Die Bekannt: 
machung des zu ernennenden Verwalters der Mafle wird —2 
Der Commiſſarius des Konkurſes. 





— — — 


(26.) Subpaftations-Patent. Das in pien er Stadt auf der langen Gaſſe belegene 
ıl. 43. verzeichnete, den Erben des verftorbenen 


und im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 158. Fi 
Tuchfcheerermeiftere Schunad gehörige brauberechtigte Wohnhaus, zufolge der nebſt neueftem 


Hypothefenfcheine in unſerm MI. Büreau einzufehenden Tare abgeſchätzt auf 832 Rehlr. 
23 Sgr. 6 Pf., foll „am 13. Dezember c. It Uhr” an hiefiger Berichtäftelle Jubhaftiet werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuhe nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprudy bei dem Subhaftationsgericht ars 
zumelden. Spremberg, den 18. Auguft 1856. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(27.) Sub⸗ 
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(27) Subhaſtations-Patent. Der in der Hoyerswerdaer Vorftabt hierſelbſt belegene 
und im Hypothefenbuche Vol, VII. No. 315. Fol. 85. verzeichnete, dem Gaftwirth Heinidh 
Adolph Schüler gehörige und zufolge der nebft neueſtem 


ypothefenfcheine im unferem Illten 
Büreau einzujehenden Taxe auf 6374 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. abgefhägte Gaſthof zur Wilhelmbs 
höhe nebſt Berggarten No. 933. des Flurregiſters, fol „am 14. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr! 
an biefiger Gerihtöftelle jubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhe⸗ 


fenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden, | 


Spremberg, den 19. Juli 1856. 
König. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(28) Evditial-Eitation. Die verwittwete Gaftwirth Vlättermann, Caroline Wihelain 
geb. Roſenthal ift gegen den Gaftwirth Erdmann Heyne wegen Zahlung von SL Rıfle. nett 
5 pro Gent Zinfen jeit dem 1. Dftober 1855 resp. dem 1. April a. c. Mietheref für die dem 
x. Heyne nah dem notariellen Berirage vom 2, April a. pr. vwermietheten Lofalitäten resp. 
Kändereien Hagbar geworden, hat auch, geftügt auf das unter das Zeugniß ded Bücienmahers 
Zimmermann hierfelbft geftellte außergerichtliche Zugeſtaäͤndniß des Verklagten hinfichts (ne 
Unfähigkeit zur Zahlung. überhaupt, ein Arreſtgeſuch verbunden. Diefem AÄrreſtgeſuche ih dur 
die Verfügung vom 16. April c. beferirt, und. find in Folge deſſen die dem Verkiagten gebürtige, 
bei dem Schneidermeifter Schulz zu Wufterwig niebergelegten Gffelten in Beſchlag geneumm 
worden. Zur Beantwortung der Klage und bed Arreftgeluches, ſowie auch zur mündlichen Br 
handlung haben wir einen Termin auf „den 11. Dftoder d. I. Vormittags 11 Uhr“ an m 
Gerichteftelle anberaumt, zu welchem der Verklagte, Gaftwirth Erdmann Henne, da fein gee 
wärtiger Aufenthalt unbekannt ift, öffentlich mis der Aufforderung hierdurdy vorgeladen wird 


zu dem Termine in Perfon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten aus der Zahl M 
dazu berechtigten Rechtsanwälte zu erfcheinen, die Klage in ber 


aupts und rrefjade m 
ftändig zu beantworten, die Beweismittel beftimmt anzugeben, bie Urkunden im Original es 
reichen und die etwa erforderlichen Editions-Geſuche anzubringen. Später fann a neue Ins 
reden, welche auf Thatſachen beruhen, im Laufe der Inftanz feine weitere Ruͤchſicht gmemmt 
werden. Wenn der Verklagte im, Termine weder in Perfon mod durch einen zulälfigen Br 
vollmächtigten zur beftimmten Stunde erfcheint oder ſich nicht voliſtandig auf die Klage elit 
oder aber die Stellvertreter den Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen, fo werden die in de 
Klage angeführten Thatſachen und beigebrachten Urkunden, worüber ber Berklagte ſich 
erflärt hat, in contumaciam für zugeſtanden und anerkannt erachtet, und wird, wad den Reit! 
nad daraus folgt, gegen den Verklagten ausgefprochen werden. Wine Verlegung des Jean 
ohne Zuftimmung ded Klägers findet nur einmal und auch nur danın Statt, wenn Dit w 
derungs⸗ Urſachen erheblich und beſcheinigt find, Soldin, den 23. Juni 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(29.) Subhaftationd » Patent. Das in der Stadt Koenigswalde belegent, —* 
No. 163. Fol. 403. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Seidenwirfer Earl Heincid * 
gehörige Wohnhaus nebſt halbem Thorweg und Garten, abgefhägt auf 74 Rthle. zus RN 
nebft Hypothetenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, foll „am 12. Deyember halber 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rehfeld Ohm 
fubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche ni! — 
Realforderung aus den Kaufgeldern Beſtiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruc kin 
zeichneten Gericht anzumelden. Zielenzig, den 26. Auguft 1856, 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


0) Au 
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(30.) Aufforderung. Ueber ben Nachlaß des am 10. Auguſt 1855 verſtorbenen ehema⸗ 
ligen Apothefers C. I. W. Liboron hierfelbft ift Das erbfchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet 
worden. Es werben baher bie fämmtlichen Erbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, biefelben mögen bereits rechtähängig fein oder nicht, bis zum 18. 
Dftober d. 3. einfchließlich bei uns fehriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine Ans 
meldung fehriftlich einreicht, Hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Erbichaftegläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beflimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anfprüchen an ben Nachlaß bergeftalt ausgefchlofien werben, 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Datjenige halten fönnen, was nad vollftändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß 
aller feit dem Ableben des Erblaffers gezogenen Ruhungen, übrig bleibt. Die Abfaffung des 
Präflufionserfenntniffes findet nach Verhandlung der Sache in der auf „ben 7. November b. 
J. Mittags 12 Uhr” in unferm Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt. 

Grofien, den 20. Juni 1856. 

Königliche Kreis⸗Gericht. Erfte Abiheilung. 

(31) Proflama. In dem über das Vermögen des Schönfärbers Oswald zu Schtwiebus 
eröffneten Gonfurfe ift der Rechts » Anwalt Klindmüller zu Schwiebus zum einflweiligen Vers 
walter der Maſſe beftellt worden. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf „den 15. September db. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Gutſche im 
Terminszimmer No. 3. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über die Bei— 
behaltung biefes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu— 
-geben. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anfprücde als Eonfurs, Gläubis 
ger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängi 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum 25. Eeptember b. J. einfchließtih 
bei und fhriftlih oder zu Protokoll anzumelden, und demnächft zur Prüfung ber fammtlichen 
innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Korderungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung 
des befinitiven Berwaltungs - Perfonals auf ben 6. Oltober d. I. Vormittags 10 Uhr vor 
dem benannten Gommiffar zw erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine 
Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, weldyer nicht in unferem 
Amtsbezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderungen einen am hiefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft fehlt, werden die 
Rechte » Anwälte, Juftiz » Käthe Koelge und Kraufe zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Zullihau, den 27. Auguſt 1856. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(32.) Nothwendiger Verkauf. Der den Johann George Schmidtfchen Erben gehörige, 
an ber Ober, nicht weit von Tſchicherzig belegene, inr Hypothefenbuche von Züllihau, Vol. V. 
Fol. 127. und 128. sub No. 64. verzeichnete Weinberg nebft Wohngebäude, Keller und Stals 
lung, nach der im Büreau C., Zimmer No. 11., nebft neueftem Hyvorhefenjchein einzufehenden 
gerichtlichen Tare auf 586 Rthlr. abgeſchätzt, fol „am 13. November d. 3. VBormitt. 11 Uhr‘ 
an hiefiger Gerichtsftelle, Zimmer No. 2., fubhaftirt werden, Alle unbekannten Realprätendenten 
werben aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präflufion fpäreftens in diefem Termine, und 
diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realfor— 
derung aus den Raufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben fidy mit ihrem Anfpruch bei dem 
Gericht zu melden, Zulichau, den 4. Juni 1856. 
Koͤnigl. Kreis» Geriht. I. Abtheilung. 


Nnnnnn (33.) Ebictal⸗ 
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(33.) Edictal⸗Citation. Auf den Antrag des Rechtoanwalts Klinkmüllet in Schwiedug, 
als Abweienheitgsurater der Geſchwiſter Groff, werden der am 24. Septeniber 1785 gebome 


Ernſt Friedrich Groff und die am 30. März 1794 geborne Chriſtiane Charlotte Gtoff, Kinder 
bed am 16. April 41805 zu Schwiebus verftorbenen Kreiodra 


gonerd Heinrich Groff und jeiner alt 

26. Januar 1807 gefterbenen Ehefrau Johanne Elifabeth geb. Riedel, und ihre und ande 
kannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, ich vor oder in dem auf „hen 28. Mai 1857 
Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle anberanmten Termine fchrifttich oder perſonlich 
u melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalld® Ernſt Friedrich und GChriflänt 
harlotte, Geſchwiſter Groff, für tobt 'erflärt, ihr Vermögen an die fich Tegitimirenben Erden 
wird audgeantwortet werben. Zuͤllichau, ben 4. Juli 1856 


Königl. Preuß. Kreis: Cericht. I. Abtheilung. 

(34.) Bekauntmachung. Im Depofitorio des unterzeichneten Kreiogerſchis befinden Ah 
nadhftehend bezeichnete Teftamente, feit deren Niederlegung mehr als 56 Jahre verflafin find: 
4) bes Michael Schmidt zu Wellmig vom 5. September 1798, 2) der Anna Elifabeh Grimm, 
geb. Jentſch zu Niemafchkieba vom 18. März 1800. Alle dazu gefeplich berechtigte Perlonen 
werden aufgefordert, die Publikation dieſer Teſtamente binnen. 6 Monaten, fpäteftens Mb um 
48. März 1857 bei uns in Antrag zu bringen, widrigenfalls mit Gröffnung berfelben mb 
Vorfchrift der 88. 218 — 221. Thl. I. Tit. 12. des Allgemeinen Landredhts verfahren werden 
wirb. Buben, den 29. Auguft 1856, 


Königl. Areis- Gericht. II. Abtheilung. 


(35.) Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. Die ber verehel. Propela, Anna gb 
Blandow und dem Bartin Pafchte gemeinfchaftlich zugehörige Koffäthennahrung No. 2. 1 
ypothelenbuchs von Briefen, abgejhägt auf 1207 Rihlt. 21 Car. 8 Pf., zufolge ber van 
a ge im Büreau 1. A, eingufehenden Tare, fol „am 9. Dftober d. 3. von dw 
mittags 11 hr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No, 4. fubbaftirt werden. Gläutie, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung, aus den Rus 
geldern rg Ace er ihren Anfpruch bei dem Subhaftaitondgericht anzumelden 
. Juni Fr 


Eottdus, den 2 | 0 
Königl. Kreis s Gericht, J. Abtheilung. 


66.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Koſſalhen Friedrich Kia 
Krüger zugehörige Koſſaͤthennahrung No. 26. des Hypothekenbuchs von bem Dede Mile 
abgeihägt auf 2298 Rıplr. 14 Spr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 7 


‚Im Buͤreau 1.A. einzuſehenden Taxe, fol ‚am 11. Dezember d. J. von Bormittagd ji lie 
ab” an biefiger Gerichtsfielle Zimmer N 


o. A. ſubhaſtirt werden. Glaubiger, welche wegen et 
aus dem Hypo ae nicht eehhaligen Realforderung aus den Raufgeldern Befrtedigun 
fuchen, haben u nfpruch bei den Subhaflationdgericht anzumelden. 

Bottöug, den 28. Auge 3 


2 — en 
onigl. Preidr Gericht, Erſte Abtheilung. 
(37.) Belanntmarguing. In dem erbſchaſtlichen LinuidationtBerfabren über br A“ 


(aß des am 22. April 1855 bierfeloft verflorbenen Rechtsanwalts und Notars Carl Sud 
Krüger, h 
t 


P a das unter dem 19, April und 21. Juni ce. ergangene Präffufionelckl meh 
die Rechts 


raft befchtitten, und ift Bas geich.liche Verfahren dadurch beendet worden 
Lübben, den 23. Auguft 1856. 
Konigl. Kreis» Gerit. I, Abthellung. 


(38.) Eut 


Inelerennen 


(38.) Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verlauf. Die im Dorfe Plattkow belegene, 
im. Hypothefenbuche Vol. 1. Pag. 49. No. 4. verzeichnete, den Budner Bauer fiien Erben 
ehörige Büdnernahrung nebf Zubehör, welche nad ber nebſt Hupothefenfchein in der Regi— 
Ken einzufehenden Tare anf 691-Thlr. 25 gr. ageibäpt it, folk „am 20. Dftober 1856 
ormittage um 14 Uhr‘ in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt Öffenrlich verfauft werben, 


Cläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfishtlichen Realforderuug aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anſpruch bei dem Bubhaftations: Bericht 


anzumelden, Lübben, den: 29. Juni 1856. 
Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(39.) Nothwendige Eubhafation. Das in der langen Vorſtadt Güßrin belegene Grunb- 
flüd des Holzwärterg Friedrich Kliems, im Eüftriner Hypothelenbuche Yol. XII. Ro. 139. 
verzeichnet, beitehend aus Wohnhaus, Hof, Stall und ungefähre 2%, Morgen Land, abgefchägt 
auf 1288 Rihlr. 5 Pf. zufolge der mit Hypothefenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol „den 9. Dftober c. Vorm. 14 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle im Terminszimmer 
No. 17. öffenılich wmeifibietend verfauft werden. Der Maurermeifter Heinrich Samuel Kleiſt 
wird zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: >» 
ar nicht erſichtlichen Realforderung and den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 

ren Anfpruch bei den Eubhaftations-©ericht anzumelden. 


i 
@üftrin, den 28. Juni 1856. 
Königliched Kreis : Gericht. 1. Abtheilung. 


(40) Gerichtliche Auktion. Auf richterliche Verfügung follen am „Sonnabend den 18. 
Dftober d. J. von früh 9 Uhr ab” im hieſtgen Rarhhaufe verfhiedene Silberſachen, ald: Eps, 
Thee⸗ und apnentöße|, Ringe ıc., Betten, Meubles, Kleidungsfüde, Hausgeräth ıc., fomie 
2 Frachtwagen öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Güftrin, den 1. September 1856. 

Königliches Kreis + Bericht. 


(4) Belamitmahung. In dem Depofitorio ber Königlichen Sreisgerihte - Deputation 
Driefen befindet ſich: A [; den majorennen Guflav —A— Jungwirth ein Valer⸗ 
erbtheil von 18 Rihlt. 17 Sgr. 2 Pf., 2) für dem majorennen Johann Ferdinand Jahniſch 
ein Bere Ste ben 1 Riple. 11 Sgr-, 3) für die majorenne Marie Eliſabeth Voll aus 
dem achlajle er Witwe Hohm, ihrer Großmutter, 1 Kihle. 23 Ser. 3 Mf., 4) für den 

Zank 11 Rthlr. 19 Pr. —I— 





chucibergeſellen Johann Gottli f 
) für Die unverehelicte Anna Dorothea Deutihmann 23 Rthlr. 17 Spr. 4 Pf. Die ibrem 
der deren (Erben werben aufgefordert, dieſe Gelder 


Aufenthalte nah unbekannten Gigenihümer N 
binnen 4 Wochen abzufordern, widrigenfalls fie pr allgemeinen Juftizoffisianten » Wittwenkaffe 
abgeliefert werden follen. Driefen, den 29. Auguft 1856. 

Königliche Kreis » Berichtö: Deputation. 


Die Hupothefentabelle des Gaͤrtnerguts No. 7. zu Rahden, dem 
v zur Einficht det Intereffentert zwei Mos 
blauf ihre Uebertragung ind Hyypothelen⸗ 








(42.) Bekanntmachung. 
Johann Martin Wipfe gehörig, iſt angelegt und lie 
nate in unferm Hypothekenbüreau bereit, nad deren 
buch erfolgen wird. Borft, den 31. Jull 1856. 
König. Freip Berichts» Deputasipu. 


Nuunnn? (43.) Noth 
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(43.) Nolhwendiger Verkauf. Das dem Stellmacher Hahn gehörige, iu Vchewen 
belegene, Vol. VI. Ro. 50. Fol, 294. des Hypothelen buchs verzeichnete Grundftüd, gerichtlich 
abgeichägt auf 500 Rıhle., fol „am 9. Dejember d. I. Worm. 41 Uhr“ an Geridtäfilt 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen. Gläubige, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Raufs 


geldern Befriedigung fuchen, haben fidy mit ihrem Anfpruch bei und zu melben. 
Sonnenburg, den 25. Auguft 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 





(44) Noihwendiger Berfauf.e Das dem Aderbürger Len gehalt hierſelbſt belegent 
und im Hypotheienbuche von der Stadt Vol. 1.B. No. 85.a. Fol. 209. eingetragene Buben‘ 
ftelenhaus, abgeichägt auf 1386 Rıkle. 6 Sgr. 3 Pf., foll „den 10. November d. J. Vormittag! 
40 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hypothefenihein ver 
demfelben find in unferm III. Büreau einzufehen. ehe a, werben die Gläubiger, mitt 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufe 
Befriedigung fuchen, aufgefordert, ſich mit ihren Anfprücen bei uns zu melden, 

Arnswalde, den 12. Juli 1856 


. 


Königl. Kreis: Gerichts, Deputation. 


(45.) Nothwendige Subhaftation, Königl. Kreis » Gerichts - Deputation zu Seelow. 

Das im Hypothekenbuche von Seelow unter No. 443. Band X. Fol. 41. verzeititt 
ber Wittwe Felle und den 4 Gefchwiitern Feller gemeinſchaftlich zugehörige Grundſtüc di 
hend aus einem maffiven Wohnhaufe, einem maſſiven Stall nebf einer Schmiede, einen Dr 
der Hof: und Bauftelle von 38 OR,, einem Garten im Hafelbufch von 40 OR, und ı® 
Garien im Fülipring von 66 QR., ſoll auf Antrag der Veſitzet in nothwendiget Eubhaha 
veräußert werden. Der Bierungstermin ift an ordentlicher Gerichtäftelle hietſelbſt wor GT" 
Kreisrichtee Hünfe auf „den 6. Januar 1857 Vormittags 114 Uhr” anberaumt. Die Ü 
5977 Rıble. 10 Sgr. ausgefallene Tare Liegt nebft dem neueften Hypothelenſchein im * 
reau III. zur Einſicht offen. Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht N“ 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit I? 
Anſpruch bei Dem Gericht zu melden, Seelow, den 21. Juni 1856. 


(46) Subhaſtations-Patent. Folgende zu dem Nachlaſſe bes hierſelbſt verſtertce 
Buͤrgermeiſters Gottfried Ferchland gehörige Grundſtuͤcke; a) won dem im Hyopolhelenbute— 
Stadt Fürftenberg a. d. O. Vol, Yı Fol, 157. No. 270. verzeichneten Seeberge un ha 
auf bemfelben befindlichen Berghaufe der vierte ideelle Antheil und bie Hälfte dr 
diefem Grundftüde befindlichen Scheune, abgefhäpt auf 481 Rıble. 24 Gar. 7 Pd ®" 
dem im Landunge-Hypothekenbuche Vol, un Vol. 157. No. 127, verzeichneten Wahn“ 
zwiſchen @ottlied Schilling's und Loöhder's, Gottfrich Reiche's und Gieſels Gärten, MT zn 
jenſeits des Fließes, abgeihägt auf 17 Rıhle. 21 Sgr. 3 Pf., follen auf Antrag der EM 
„am 13. Dftober d. I. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichisſtelle öffentlich verfeiget Rn 
Hyyothekenſchein und beſondere Bedingungen find in unſerer Regiſtratur anpchen 
— Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤlluſion IP va 
S% w äh zu melden, fowie auch diejenigen Gläubiger, deren Realſorderungen 34 
—F B enbuche nicht erfichtlich find, fich mit ihren Anfprüchen bei dem untergeiduetet ©" 

zu melden haben, Bürftenberg a. d. D., den 5. Juli 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts « Commilfton. 





\ 
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(479 Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaſſe des Schloſſermeiſters Earl Bollack 
gehörige, hieſelbſt in der Mühlenftraße belegene, im Hypothekenbuche Band II. No. 101. ver: 
zeichnete Wohnhaus mit Zubehör, tarirt 624 Rıhlr. 28 Sgr. 7 Pf, ift zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt und ſteht der Bietungstermin auf „ben 17. Dftober c. Bormittags 11 
Uhr” im hieſiger Gerichtöftube No. I. an. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Bureau 
einzufehen; die Bedingungen werben im Termine regulitt. Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤchen zu melden. 


Reppen, den 19, Juni 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſtion 1. 


(48.) Subhaftations- Patent. Die der verehelichten Schneidermeifter Domfa, Henriette 
geborene Wolfchfe gehörige, zu Betten belegene und im Hypothekenbuche von Betten vol. I. 
No. 75. pag. 449. verzeichnete Neuanbauerftelle, deren Gebäude im Jahre 1855 abgebrannt 
find, mit dem Anſpruch auf die 120 Rihlr. betragenden Feuerfaffen « Gelder und ber Ber: 
pflichtung zum Wiederaufbau, ohne die Feuerfaffen» Gelder geihägt auf 20 Rthlr., zufolge der 
nebft Hupothefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 13. November c. 
Vormittags 14 Uhr” in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftations: Gericht anzumelden. 

Finfterwalde, den 12. Juli 1856. 

Koͤnigl. Kreis: Gerihts-Commiffion II. 





(49.) Subhaftations- Patent. Das dem verfiorbenen Maurergefellen Michael Geride 
und deſſen Ehefrau Friederike gebornen Rojenthal gehörige, in der Bergftraße hierfelbft belegene 
und im Hupothefenbuche von Lippehne Vol. IV. No. 286. Fol, 181. verzeichnete Haus mit 
Zubehör, abgefhäpt auf 619 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein in uns 
ferm Buͤreau einzufehenden Tare fol, „am 11. Dezember c. Borm. 10 Uhr” an biefiger Ges 
richtöftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem I; 
thefenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht zu melden. 

Lippehne, den 29. Auguft 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts Commifften. 





(50.) Proclama. Die dem Büdner Johann Jahrmarkt zu Alt: Cüftrinchen gehörigen, von 
ber Vol. I. Ro. 31. des Hyporhefenbuche von Alt-Eüftrinchen verzeichneten Schuhmadherfchen 


Fifchernahrung erfauften Parzellen, nämlich: die Strauchgerechtigfeit, zwei Kuhweiden und den 
Garten im Bruch, tarirt auf aufammen 105 Rthlr., welche gegenwärtig noch fein neues Hy— 
pothefen-Folium, haben, follen Schuldenhalber in nothwendiger Subhaftation in termino „ven 
16. Januar f. I. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtäftelle verfauft werden. Die Taxe umd 

ypethekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
— — nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, has 
ben fich mit ihren Aufprächen bei dem Gericht zu melden. 

Zehden, den 26. Juli 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gerichts Commiffton. 





(51.) Roth⸗ 
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(51.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schloffermeifter Friedrich Golthelf Bernhardt 


| 


gehörige, Hierfelbft sub No. 117. befegene, und im Hypothekenbuche Vol. II. Ro. 111. | 


Seite 121. verzeichnete Wohnhaus nebft Bärtchen, gerichtlich abgeſchätzt auf 305 Rihlr., 

laut der nebſt Hypothelenfchein in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare, Bi „am 20. Dexems 

ber 1856 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichteftelle öffentiich weiftbietend verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderurg Be 

friedigung fuchen, haben fi mit ihren Aniprücen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Königl. Kreis: Gerichts : Bommiffion I. Eenftenberg. 

52.) Bekanntmachung. Zur Verpachtung ber Ehauffeegeld» Erhebung an der Chauſſet 
von Neudamm bis zur Grenze des Landsberg: Soldiner Kreifes, und zwar bei der Hebeftelle 
Berneuchen, iſt ein antermweiter Lizitations: Termin „auf den 26. September c. Vormirtags 
10 Uhr“ im Geſchäftélokale der Kreis-Chauſſeebau-Kaſſe bierfelbft anberaumt worden, Tie 
Verpachtung foll vom 1. November e. ab erfolgen, und fünnen die derfelben zum Grunde zu 
legenden Bedingungen vom 11. September c. ab in den Vormittagdftunden ven 10 bis 12 Uhr 
bei der Kreis» Ehauffeebau-Kafle hierfelbft eingejehen werden. Zum Bieten werten nur ſolcht 


Verfonen zugelaffen werden, welche diepoſitiensfahig find und vor Abgabe ihres Gebots rin | 


Caution von 100 Rihlr. baar oter im Etoatepapieren bei der Kreis -Chauſſceban ⸗Haſt 
hier deponiren. Königsberg i. d. R., den 29. Auguſt 1856. 


Der Direktor des Chauſſeebau-Comités und Landrath v. Humbert. 





(53.) Belanntmahung. Die Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn | 


beabfichtigt auf dem hiefigen fogenannten alten Bahnhofe, Berefinden No. 3., drei Damz! 
feffel zum Betriebe dreier Dampfmafchiren von zufammen 33 Pferdekraſt und zwei Dun’ 
hammer von 10 refp. 5 Gentner Gewicht aufguftellen. Dies Vorhaben wird in mist 
des $. 29. der GewerbesDrdnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur ofemlter 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präftufisiidher Kt 
bier anzubringen. Franffurt a. d. D., den 8. September 1856. 

Königliches Polizei» Direktorium. 


54.) Bekanntmachung. Am 14. Aprit d:I., an weldem Tage bier Viehmarkt fat 
fand, wurde dem Tifchlermeifter Rohr hierfelbft von einem fremden Manne ein Eciehwag 
mit Planbedeckung, hölzernen Achſen und Bretterleitern, worauf fi außerdem ein Sielen, 
federne Leine, eine Halstoppel mit Kette, eine Futterſchwinge und ein Sack mit eiwas Het“ 
befand, mit der Bitte übergeben, foldhen 8 Tage aufzubewahren, indem er altdann den Wagen v 
abholen werde. Da bie Abholung ded Wagens bis jegt nicht erfolgt ift, fo wird der un! 
fannte Eigenthümer deſſelben hiermit aufgefordert, dies binnen 14 Tagen zu bemerfftelligt, 
widrinenfalls der Wagen zum Beten der Armenfaffe- meiftbietend — werden wird. 
Berlinchen, den 3. September 1856. 


Der Magiſtrat. 


* 


(55.) Bekanntmachung. Der fogenannte große Muͤhlengrund, pwiſchen der hießgen 
Walt: und Papiermühle belegen, der ſich zu einer Waſſermuͤhlen⸗Anlage ſeht eign 
meiftbietend verfauft werten, und haben wir hierzu einen Berfaufstermin auf „den ? 
ber d. 


et, ei 
5, Ofte 
ZZ" anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einlaten, dap die Bahn! 
bedingungen jeder Zeit, in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen. 
Berlinchen, den 3. Eeptember 1856. 


Der Magiſtran. 


6) 8 
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(56.) Bekanntmachung. Die neu gegründete Lehterſtelle für die Schulgemeine Johannes⸗ 
hoff, Friedrichathal und Glementenfchleufe, mit einem jährlichen Einfommen ven circa 180 Rihlt. 
fol baldigft bejegt werden, und werden qualificirte Bewerber aufgefordert, ſich dieferhalb, unter 
Vorlegung ihrer Zeugniffe, baldigft bei uns zw melten. 


Landäberg a. d. W., den 1. September 1856. 
Der Magiſttat. 


657.) Belanntmachung. Die zur hiefigen Kämmerei gehörige, nahe bei der Stabt be: 
legene, vollftändig eingerichtete Ziegelei nebft allen vorhandenen Utenſilien fol mit Genehmi⸗ 
ung ber Königlichen Regierung öffentlih an ben Meiftbietenben verkauft werden. Hierzu 
h ontag den 27. Dftober 1856 Vormittags 10 Uhr” in unferm 


aben wir einen Termin auf „ 
Sefflonds-Zimmer angefegt, zu welchem wir Raufluftige mit dem Bemerfen hierdurch einladen, 


daß die Bebingungen im Termine werden befannt gemacht werben, auch fchon vorher im Bir: 
figen Kämmerei-Kaflen- Bureau eingefehen werden fünnen, 


Sommerfeld, den 31. Auguft 1856. 
Der Magiftrat. 


(58.) Bekanntmachung. Am 20. db. M. Borm. 10 Uhr follen in dem Zollhauſe hier: 
ſelbſt 63 Rlaftern erlenes Scheitholz und 21 Klaftern erlenes gefpaltenes Afıholz im Wege der 
Lizitation öffentlich an den Meiftbietenben gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden. 

Bobersberg, am 6. Eeptember 1856 

Der Magiſtrat. 

(59.) Belanntmachung. Der Mühlenmeifter Auguſt Nide zu Seifferödorf beabſichtigt 
auf feinem zu Seifersdorf belegenen Waffermühlen:rundftüde und zwar zwifchen der Wieſe 
des Bleichers Helbig dafelbft und dem Grundflüde der Frau von Oppen zu Sorau, eine Bods 
windmühle mit Cylindergang und zwei Gemüfes und Getreide Reinigungsftampfen zu erbauen. 
Dies Vorhaben wird hierdurch nach Vorfchrift des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Kin: 
wendungen dagegen binnen einer präffufivifden Friſt von vier Wochen bei dem unterzeichneten 


Amte anzumelden. Sorau, den 3. September 1856. 
Königliches Rent» Amt. 


(60.) Die Stelle eines Hauevaters bei ber hiefigen Landarmen:Anftalt, welche ein— 


ſchließlich der Emolumente ein jährliche Einfommen von gegen 280 Thalern gewährt, wird zum 
Berforgungsberechtigte Mititaicd, welche fih um bie Verleihung 


1. Oftober d. 3. erledigt. 

diefer Stelle bewerben wollen, jedoch des Rechnens und Schreibens Fundig fein müflen, fönnen 
fih untere Eiureihung ihrer Füͤhrungs-Atteſte bei und melden. Auch die Stelle eines Spinns 
meiſters Bei der Anftalt ift noch zu beſezen, und beträgt deffen Gehalt monatlich 11 bis 12 


Thaler. Landeberg a. d. W., ben 4. September 1856. 
Die Infpektion bes Land-ArmensHaufes. 


61.) Wegen obwaltender Legitimatione» Mängel werden nachflehende, im Auftrage der 
lar dwirthſchaftlichen Abtheilung der Königliden Regierung zu Frankfurt a. d. O. bearbeitete 
Auseinanderfegungen, nämlich: die Gemeinbeiterheilungen der Feldmarfen von Kleben, Boblig, 
Zerkwitz, Rabdufh, Kahnsdorf, Groß-Kleſſo, Stennewig, Erimmnig und Rago, eines Theils 
des Lübbenauer Spreewalbes, der Spreemaldöfreiheiten bee Grunbdbefiger zu Stottof, Stenne⸗ 
wig, Zerkwitz, Kleben, Groß- und Klein-Beucho und Hindenberg, Die Aufhebung der Huts 
berechtigung ber Grundbefiger zu Stennewig auf einigen Lübbenauer und Gtottofer BB, 

e 
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die Aufhebung der zwiſchen Der Standesherrſchaft Lübbenau und den Grundbefigem zu Stadt 
Lübbenau beflehenden ®emeinheiten, die Aufhebung ber den Grundbefigern zu Leipe und au 
Lehde in beftimmten Theilen des LXübbenaner Spreewaldes zuftehenden Berechtigungen, die 
Adlöfung der gutsherrlichen Neallaften der Grundbefiger zu Stadt Lübbenau, Radduſch und 
Kahnsdorf, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Alle etwaige unbefannte Intereflenten 
werden eg in dem „am 13. September c. Vormittags 9 Uhr” in dem Gefchäfts: 
lofale des Unterzeichneten zu Lübben anberaumten Termine ihre Aniprüche geltend zu machen, 


Die Nichterfcheinenden müfjen die vorgedachten Auseinanderfegungen, felbft im Falle ber Ber, 
legung, gegen ſich nelten laſſen. 


Lübben, den 10. Juli 1856. Der Regierungs Rath Adermann 
(62.) Die legitimirten Erben der verwittweten Frau Lanträthin Eturm, gebomm von 
Werner, haben mid beauftragt, das berfelben gehörige, er auf der Mühlen « Vorftadt, 
nicht fern von dem anzulegenden Eifenbahnhofe belegene 


ohn⸗ und Bürgerhaus, welcheb im 
Hupothefentuche Band VIII. No. 29. pag. 225. verzeichnet ift und in welchem ſeit mehreren 


Jahren die Bäderei betrieben wird, zu verfaufen. Zur Annahme ber @ebote habe ic einen 
Termin auf „ten 17: Oftober Vormittags um 11 Uhr“ in meiner Wohnung angelegt und 
lade zahlungdfühige Kaufluftige zu demfelben mit dem Bemerfen ein, daß die Verkaufs-Betin 
gungen bei mir eingefehen werden fünnen. Landsberg a, d. W., den 2. September 190. 


Der Juſtiz-Rath Gottſchalch 

(63.) Bekanntmachung. Es ſoll den 17. September c. in der Schünfe au Grünkuut 
nachftehended Holz aus der DOberförfterei Grünhaus: 1) Unterforft Nehesdorf J., Jagen .d. 
112%, Klafter tiefen Scheit No. 72—184., 20 Klaftern dergl. geipalten AR Ro, 1895-8. 
73'/, Klafter dergl. Stod No. 215—289., 4 Klaftern fichten Scheit No. 210 — 213., ", Kal 
ter dergl. Aft No. 214.; A Klaftern dergl. Stod No. 290—293.; Jagen 77.3, 14 Kat 
fiefern Scheit No. T—21., 24 Plaftern dergl. gefpalten Aft No. 2%—47., 2, Rlafier 
fichten Scheit No. 48—50., 4 Klafter dergl. gefpalten AR Ro. 51. 


; Jagen 92. N, Rlıl 
ter fiefern Echeit No. 2—27., 23, Klafter dergl. Stod No. 59—75.; 2) Unterfork Reit 


dorf II., Jagen 72, 48'/, Mlafter Kiefern Scheit No. 36—85., 15 Klaftern dergl. ma 


„da 
N0.86—102., 331, Mlafter-dirgl. Stod No. 107— 140.; 3) Unterforft Zollhaus, Jagen I 
8 Rlaftern birfen Scheit No. 35 — 42., 


5%, after dergl. geipalten AR No. 83 
Jagen 40. 2 $tlaftern dergl. Scheit No. 1—2.; Jagen 70, 9 Klaitern eichen Scheit RB. 
6',, Klafter dergl. Stod No 40 — 46.; Jagen 71. 1 Klafter eichen Scheit No. 28 ; Jagen # 
88 Klaſtern Kiefern Scheit No. 1—90., 3'/, Klafter dergl. ungefpalten At Ro. AH. 
46'/, Rlafter dergl. Stod No. 133—481., 13 Klafıern fichten Echeit No. 105— 119, 7 Ful 
teen dergl. ungefpalten Aft No. 120—128., 12',, Klafter dergl. Stod No, 182— 195. W 
freier Concurrenz im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich Di 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hit 
eingeladen werden. Gruͤnhaus, den 2. September 1856, Der Operförfter Zinte 


(64) Bekanntmachung. Es fol den 24. September c. im Rathsleller zu Finhermalt 
nacfiehende® Holz aus der Dberförflerei Grünhaus: Unterforft Nehesdorf I, Jasn I 
41'7, Klafter Hefern Scheit No. 2— 13.; Unterforft Nebesdorf Ii., Jagen 74. 12, Klalr 
fiefern Scheit No. 6— 18., 5 Klaftern kiefern ungefpalten Aſt No. 71 — 75., Jagen >= 
4 Rlaftern eichen Scheit No. 4—7., zum Lofalbedarf im Wege der Liritation öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Grünhaus, den 2, September 1356. Der Oberförfter Zintt- 


65.) Br 





+65 Bekanntmachung. Es ſoll dem 13. September c. im Gaſthof Zollhaus bei Ruh- 
( ya nachflehendes Holy aus ber Oberförfterei Grünhaus, Unterforft. Zihornegosda, Jagen 2. 
2 Klafter Fiefern Scheit No.1—4., Jagen 5. 21, Kiafter dergl. No. 1—4., Jagen 6, 
, 1 lafter dergl. No. 1., Jagen 8. 16 46 bergl. No. 117 und 19 Klaftern kiefern 
geſpalten Aſt No. 18—37., Jagen 10. 8 Klaftern fiefern Scheit No. 1—9. und 7',, Plafs 
. tee geipalten A No.10—17., ‚me 8. 42 Rlaftern fiefern Stod No. 33 —49., zum Lofal: 
, bedarf im Wege der Lizitation öffentlih an ben Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
‚ verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen 
“werben, Grünhaus, den 2. September 1856. Der Dberförfter Zinke. 


:» 166.) Belkanntmachung. Aus dem Königlichen Revier Mafftn, follen im IV. Quartal 
1856 folgende öffentliche: Holyverfaufstermine im Wege des Meiftgebors abgehalten werden: 
1) Brennholz zur bloßen Befriedigung des Lokalbedarfs unter Ausſchluß der Holzhändler aus 
fammtlichen Beläufen jededmal circa 200 Klaftern von: diverſen Sorten: im Haaſeſchen Gaſt⸗ 
ofe zu Biep den 7. Dftober, den 4. und 18. November, den 2. und 16. Dezember; im 
arrachſchen Braufruge zu Maſſin den 21. Oftober; 2) Baus und Nuphölger zur freien 
Goncurrenz im Haaſeſchen Gafthofe zu Vietz den 19. November, 3. und 17. Dezember, jedes- 
mal Vormittags 10 Uhr. Die zum Berfauf zu flellenden Hölzer Der bei den betreffenden 
Förftern, ſowie in ber bieflgen Dienft Regiſtratur, drei Tage vor’ jedem Termine erfragt wer; 
den. Die Pizitättonsbedingungen’ werden in den Terminen bekannt gemacht und Kaufluſtige 

hiermit eingeladen. orfihans Maflin, den 3. September 1856. 

J Der Koͤnigliche Oberſorſtet Ewald. 


(67.) Holverfaufd » Befanntmadung pro IV. Quartal 1856 im Königlichen Forftrevier 
Pu nmwalde. Es follen den 16 Dftober,, 12. November - und 10. Dezember c, Vormittags 
> ei ’ Hoh e, ben 39. Dftöber, 27. November und 30. Dezember c. 
Bormittags 9 Uhr im Gafthofe zu Lich 
aim rf mit Ausichluß der — ferner am 30. Dftober, 26. Rovember und 

afthofe zu Lichrefled circa 300 Stüd fiefen Baus und 


29. Degember Vormittags 9 Uhr im | 
Shneidehölzer zur freien Goncurrenz aus dem Königlichen Forſtreviet Hohenwalde im Wege 


der Ligftatlon öffentlich am den Meiftbieteriden gegen gleich baare Berahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen und Orten hiermit Fuge werben. 
Forſthaus Hohenwalde, den 7. September 1856. er Oberförfter Ewald. 


(68.) Bekanntmachung. Am 20. September c. Vormittags, um 10 Uhr follen in ber 
rennhölzer aus dem Sarfower Revier, ald: 1) aus Jagen 119. 


Schänke zu Daube folgend 
a a el, 19, Klaftern Aft und 170 Klaftern Stod; 2) aus Jagen 126. 
w 


Gaſthofe zu Hohen | 
h led, jedesmal circa 200 Klaftern diverfe Brennhölzer 


- /3 

circa 100 Klaftern liefern Reifig an den Meiftbierenden mit wenigftens '/theiliger Anzahlung 
serfauft werden und m Börfter Hildebrandt die Hölzer in 8 3 Tagen vor dem Ter⸗ 
ume auf Berlangen v Pahtia = 

Ghriftianftadt, den 1. September 1856. Der Oberförfter Bart. 

EIER DE 

(69.) Belanntmadung. Die Holwerfaufstermine für die Oberförfterei Carzig pro IVtes 
Iuartal 1856 find auf „Montag. den 13. und 27. DOftober, 10. und 24. November und 8. 
nd Dezember €”, jededmal von Bormittag 10 Uhr ab, im Gafthofe zu Späning ande 
aumt. Die zum Berfauf zu ftellenden Bau», Nug- und Brennhölzer können drei Tage vor 
en jedesmaligen Termine auf vorherige Anfrage bei der hiefigen Oberförfterei an Ort und 


5 Augerfchein genommen werden. | 
era arıig, ben 1. September 1856. Der DOberförfter Schulemann. 
(70.) Be 





Oooooo 
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(70.) — —— Es ſoll den 18. September ©. im hiefigen Rent-UAmte eine 
Duantität Brennholz zum Lofalbedarf: Korftbelauf Ullersdorf einige Klaftern kiefern Scheit 
und Aft I., Forfibelauf Henzendorf einige Klaftern eichen Aſt- und Stodholz und heſern 
Reifig, Forftbelauf Treppel liefern Stodholz, Forſtbelauf Laufhüp Fiefern Hopfen; und Bob 
nenftangen, refp. Dachftafen, im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meifbietenden 

lei baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
ormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Neuzelle, den 1. Septeinber 1856. Der Oberförfter Leiſterer. 





(71. Schmiede + Verlauf. Die Gemeinde » Schmiede zu Lawitz bei Reugelle, woru ein 


Wohnhaus, Morgen Grabe und 4 Morgen Feldland gehören, ſoll meiſibielend aus freier 
Hand verkauft werben, wozu ein Termin zum 29. d. Mis. 


im Schulzen » Amt dafeldft anfıcht 
und werben zahlungsfähige Käufer dazu eingeladen. 
Lawig, den 6. September 1856. 
Das Dorfgexicht. 


(72.) Auktion. In ber Tietzſchen Konkurs⸗Sache ſollen Donner 


In er 18, d. Rt. 
und folgende Tage von Vormittags 9 Uhr ‚ab, Oberfiraße, Ro. 25. in Frankfurt a. d. D. 
Meubled, Betten ıc., LadenzUtenfilien, Waarenvorräthe, ald: Schreibmaterialien, Papeterin, 


Nippſachen, Nähtäfchen u. dgl. m. meiftbietend verfauft werden. 
Ro edenbeck, Königl. Aultions -Commiſſatiud. 








(73.) Auktion. Am 17. September o, von Vormittags 9 Uhr am werben in dem hir 


felbft auf der Neuftadt sub No. 29. beiegenen Bergichen Wohnhaufe die zum Nadlaf kt 
Dorothee Berg gehörigen Gegenflände, namentlih: Meubles, Haus: und Kuͤch f 


engeräthe, Ki 
nenzeug, Betten und Kleidungsftüde öffentlich meiftbietend gegen gleich base Bezahlung mr; 
fauft werden. Bernftein, den 2. September 1856. 


Der Sreiögerichts » Sekretaie Mann 


(74) Auktion. Am 17. September d. I. Vormittags 10 Uhr follen in ter Wohn 
bed Brauereipächterd Friedrich Ernſt Lehmann zu Golfen ein Klavier, eine Uhr, ein Sopha % 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Ludan, den 2. September 1856. 


Kießmann, ald Auktions- Kommiflarit 
(75.) Auktion, Sreitag ben 1% d. M. des Nachmittaas um 3 N tem 
hiefigen Kreisgericht 808 Stüd Drillgarn und 600 Grid einfache — * — je * 
baare Zahlung in Preuß. Eourant öffentlich verkauft werben, 
Eottbus, den 2. September 1856. 














Dahle, Auktions- Gommifirrint. 
(76.) Belanntmachung. Am 15. September d. J. Vormittags 9 1 Gerichte. 
Haufe hierfelbft ein — ein fichtenes Glasſpind, eine —* hen 
ftuhl, ein birfened Sopha, ein Spiegel, ein birtener Spieltiſch und eine Stubmuhr neh 
Gehäufe öffentlich meiftbietend gegen Baarbezahlung verkauft werten, 
—— — 


(11.) Auktion. 


1 


— — —— 


1 
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(77.) Wuftion. Aus der Kaufmann Igelſchen Conkursmaſſe ſoll das Waaren⸗ Lager, 
beſtehend in Materialien, Cigarren und Weinen, „am Montag den 15. d. Mis. Morgens 8 
Uhr und den folgenden Tagen” durch den Gerichts » Akruar Graetz in der Behaufung bes 
Gemeinfhuldners hierſelbſt aactionis modo verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit einge: 


laben Arnswalde, den 5. September 1856. 
H. 2. Starf, Berwalter ber Maſſe. 


. (@28.)  Brauereis Berpadhtung. Unfere Brauerei nebft Bierfchanf fol vom 1. 
Dftober d. J. ab auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werben und ift Termin zur Annahme 
von Pachtgeboten auf den 15. September d. I. Bormittags 10 Uhr im hieſigen Bafthofe zum. 
deutſchen —3 angeſehzt. Wir laden dazu kautionsfähige Pachtbewerber mit dem Bemerken 
ein, daß die Pachtbedingungen auch vorher jeder Zeit beim Kaufmann Gerlach hierſelbſt einge 


fehen werden fünnen. Das Brauhaus ift neu ausgebaut und empfiehlt ſich durch feine guͤn⸗ 
hauffee von Gottbus nah Sommerfeld) dicht vor 


flige Lage an der Forfiner Straße (fünftig C ar 


ber Gtabt. Pfoerten, den 27. Auguft 3 
Die Brauhauebeſitzer. 


79) Deutſcher Phönir Berfiderungs s Gefellihaft in Frankfurt a M. 
Gonceffionirt für die Preufifche Monarchie durch Refcript Sr. Ercellenz des Herrn Minifters 
fe des Innern d. d. 18. Januar 1855. 
Grund » Rapital der Geſellſchaft Gulden 5,500,000 (Rthlt. 3,142,800 Preuß. Eour.) 
Referve » Fonds der Geſellſchaft Gulden 879,837. 14 &Xr. (Rihle. 502,764. 4 fgr.) 
Die Berficherunge:Gefelfjaft „Deutfher Phönir” bringt hiermit zur Anzeige, daß fie 
ben Herrn Garf Scharwenfa in Kienig zu ihren Haupt» Agenten für den Lebuſer 
Kreis ernannt und demfelden die Befugniß ertheilt hat, die Verficherungs +» Dokumente rechts⸗ 
Frankfurt a. M., den 18. Juni 1856 
Der Direktor des Deutſchen Phönir. 


gültig auszufertigen. 
Löwengard. 


Der Berwaltungs » Rath. 
M 6. Freiherr von Rothſchild. 
Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit, die mir 
übertragene Haupt » Agentur angelegentlihR zu empfehlen. Der Deutſche Phönir verficert 
gegen Heuerfhäden zu äußerſt billigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Ges 
— Tie Prämien der Geſellſchaft find feſt, ſo daß unter feinen Umſtanden 
achzahlungen ſtattfinden. Bei Gebaͤude-Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch 
ihre Police⸗Bedingungen den Hypotheken-Glaäubigern beſondern Schutz. Proſpekte und 
Antragsformulare für ngen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt ber 


Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Kienig, den 6. Auguft 1856. Gar! Scharwenka, 
| Haupt » Agent des Deutſchen Phönir. 





180.) Im einer Meinen beutfchen Refidenz mit vorzuͤglicher Umgegend, If ein feit mehr 
ald 40 Jahren beftehendes Material» Paaren:, Tabad- und Weins@efhäft unter fehr annehm, 
baren Bedingungen zu verkaufen. . Das Geſchaͤft ift menopoliſirt, demnach feiner weiteren 
Eonfurrenz unterworfen. Da fämmtlihe Brannımeine®weit von außen berogen werden, fo 
fönnte ein Deſtillationo⸗-Geſchaͤft ein vorzuügliches Gefchäft machen. Die Räume liegen an 
frequentefter Gegend, das Haus maſſiv und mehrentheild gewölbt. Näheres bei 
: Eduard WBeinedel in Frankfurt a. d. O. 


; a ID — KE Gl.) Für 
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81.) Für Mein Materials und Deflllallons⸗Geſchaft ſuche ich einen Lehthng 
Sürftenberg a d. O. ! De C W. € Floh 
(82) Für Geidenzücter. Maulbeerpflangen von jedem Mlter, ds bid Srührige 
hohfämmige, Zwerg: und Bufhbäume in vortrefflicher Güte find in jeder beliebigen Dvwantinät 


und ganz außergewohnkich billig zu beziehen aus den Plantagen bes Unterzeichneten. 
Potsdam, im Auguft 1856. Stieff, Fabrikbefiper. 


(83.) Elſerne, feuerfeſte Geldſchraͤnke, geaichte Decimal⸗ Brüden > Waagen, Eopiernafttinen, 
* und Gegen, landwirthſchafiliche Maſchinen umb — 
empfie 


e folttefter Bawart, 
. onfentius, vormals With. Paehel in Kranffurt a. d. D. 


| (84.) Beften Engl. Bortland:Eement, Stettiner BorılandsGement, Stuc⸗Gypd für Mau: 
rer, Steinpappe zum Dachdeden, geprüftes vorzügliche® Fabtikat, ſowie dazu gebörigen Erntents 
Firniß empfiehlt billigft ilhelm Zimmermann, 
in Frankfurt a. d. D; Junferftraße am Mark. 
(85) Ruf. Hanf und Heede empfiehlt billigt Wilhelm Zimmermann, 
GVranlfurt a. O., Iunterfir. 19. u. 20. am Rarlt 
” (86) Ammoniak, yrapar, Knochenmehl zum Din er und & b Dünger : Omt 
—— —* | q veremiberger Dünger 


Wilhelm Zimmermann, 
| | Srantfurt a. D., Junlerſit. 19. u. 20. am Mar. 
(87) Beten Chili⸗Salpeter, empfohlen im: Lager bei 5 


Ernft Ceclus u. Sohn in dtantfurt ah O. 
-(88.) echten Tofayer Ausbruch (Madaer), Nufer Ausbruch und andere Ungarmrein 
bei Krellwig in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße — 
(89) Braumtweinbreunern empfehlen, miadeſtens 750 pCt. Allohol pro Bel. 


Scheff. Kartoff. garantirend, neue Runftmaifh« u. Gahr-Mittel, zu. 5 Frd'or. 





Voigt E Comp. in Danzig 
90.) Ein Kutſchwagen, fo gut mie neu, mit Vorderverdeck und Menfern, fieht zue 
Verkauf bei Eriedr. Schmidt & Comp. in Franffurt a. d. O., Breitettage 39. 

-(94,) ag ei bin ich Willens meine zu Friedersdorf bei Soxau belmar 
Waffermühle mit einem M 


ablgange, Dels und Echuridemühle zu verlauſen und jufort pi u 
geben. 


Karl Henfel, Müblenbeiper 
(92.7. 1855er und 1856er Echott-Heringe offerirt in Tonnen und aufgezählt biliaf 
Heinrih Schwarz, in Seanffurt a. d. D. 


Regierungäftraße Ro. 1 
(93) Beten Emmenthaler Schweiger und vorgügl, hollandiſche und ädte Lindurge 
Käfe empfiehlt n 


einrid Schwarz.in Franlfurt 0. —B 
(94.) Ein ſehr gut gearbeltetes 


A I Geftelt, 12° lang, 6 beit, nan 
20 Queed, Lampe und allen ZubehdF, habe Bo 
j sr "Em 


zu verkaufen. 
Diüno in Franffiirt & —8 


3 1 
Merigitt im Büreau ber Rönigl Regierung 
Drud der Hofbuäbruderei von Srowipfä u Sohn in Frankfurt a. d. D. 


——1 


= — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


N 38. Sranffurt a d. O., Mittwoch den 17. September. 
 Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. " 


— — 





Siherheits- Polizei 


(1.) Stedbrief. Gegen den ber Unterfchlagung verdächtigen ehemaligen Stabdtfefretair 
Eprengel bierfelbft iR bie Haft befchloffen. Derfelbe hat fi heimlich von hier enıfernt und 
badurch feiner Verhaftung entzogen. 

ie erfuchen alle Civil» und Militair » Behörden, auf den x. Eprengel zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des x. Eprengel Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der naͤchſten Polijei- oder Gericht6-Behörde davon Anzeige zu machen. 
antfurt a. d. O. ben 12. September 1856, 
Königliches Kreis » Bericht. 
Der Unterfuchungs » Richter Tirpisp. 





(2) Dffene Requifition. Die unverehelichte Louiſe Jenner und der Schifferfohn Guſtav 
Kutier aus Tihichersig find wegen Holzdiebftahls ein Jeder zu einer Geldbuße von 10 Spar. 
und 1 Sgr. 3 Pf. Werthierfag event. 24 Stunden Gefängniß veruriheilt. Die Beldbußen 
find nicht beizutreiben gewefen und ift der Aufenthaltsort der Debenten zur Zeit unbelannt. 

-Alle Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, falls ſich eines oder das andere ber 
enannten Individuen betreten läßt, an dieſem bie fubftituirte 24 ſtündige Gefängnißftrafe voll: 
reden zu laffen und uns hiervon gefällig zu benachrichtigen. 

Zuͤllichau, den 6. September 1856. 
Königliches Kreis » Bericht. 
Gommiffion für Unterfuchungsfachen. 








(3.) GStedbrief. Der Bäder Louis Weiner aus Trebſchen, gegen welchen von uns bie 
Unterfuchung wegen einfachen Diebftahls im Rüdfalle eröffnet worden if, hat fidh von feinem 
Wohnorte Trebſchen entfernt und ift fein Aufenthalt unbefannt. 

Alle Civil⸗ und MilitairsBehörden werden daher dienflergebenft erfucht, auf den x. Weis 
ner vigiliren und ihn im Berretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Signalement des ıc. Weiner kann nicht mitgerheilt werden. 


Zuͤllichau, den 1, September 1856. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 








Bopppp (4) Eid, 





— 1 — 


(A) Stedbrief. Der ehemalige Lehrer Ludwig Guſtav Alerander Rendſchwidt, 36 Jahr 
alt, katholiſchen Giaubens, Sohn des ypenfionirten Gensd'armen Rendſchmidt zu Lieberolt, 
gegen welchen wegen Betruges die Borunterfuhung und Haft beſchloſſen worden, hat feinen 
legten Aufenthaltsort Qieberore verlafien und iR fein gegenmwärtiger Wohnort unbelannt 

Alle Behörden und Beamten werden ergebenft erſucht, auf dem ıc. Reudſchwidt zu vigili 
ren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an unfere Gelängniß  Infpektion abliefern pı 
laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem jegigen Aufenthaltsorte ded x. 


Rendſchidi 

Kenntniß Hat, hierdurch aufgefordert, denſelben ber nachſten Gerichto— oder Polijel⸗Behorde an 

zuzeigen. Das Signalement deſſelben iſt, fo weit es hier belannt, beigefügt. 
Lübben, den 4. September 1856. 


Kimigl. Kreid + Gericht. 1, Abteilung. 


, Der Unterfuchungs + Richter. 
ESignalement. Der x. Rendſchmidt ift in Wohlau in Schlefien geboren, 5 Fuß 2 Jol 
groß, hat brauned Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, Ianglige alt 
gewoͤhnlichen Mund, —— Bart, ovale Geſichisbildung, vollftändige Zähne, geſunde © 
fichtöfarbe, keine beſonderen Kennzeichen, ift mittler Geftalt und fpricht deutich. 

5.) ESiedbrief. Der untenfehend bezeichnete Schuhmachergefelle Rudolph Kama 
Eidmann, welcher wegen ſchweren Diebſtahls bei und unter Antlage Reht, iR am 6,1. MM 
auf dem Traneporte von Vetſchau hierher entiprungen. 

Sämmtlihe Givil- und Militair + Behörden werden bienftergebenft erſucht, auf bakdhe 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ben Gefängniß ; Ober » Mufkkr 
Geldner hierſelbſt abliefern zu lafien. Gin Jeder, welcher von bem Aufenthalte des Entiprum 
genen Kenntniß hat, wird aufgefordert, Davon unverzüglich der naͤchſten Gerichte: oder Palin | 
Behörde Anzeige zu machen. 1 

Eottbus, den 9. September 1856. 


| 
Königl. Kreis, Bericht. I. Abteilung. 
Signalement. Der Schuhmacergefelle Eismann if aus Finfterwalde gebürtig und BF 
ſich gewöhnlich dafelbit auf, evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zol groh, * 
ſchwarzbraunes Haar, freie Stirn, fhmwargbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gem 
liche Nafe und Wund, gute Zähne, rafitten Bart, rundes Kinn, gefunde Befichtsfarde, it 
Geſichtsbildung, ift ſchlanker Statur, ſpricht deutſch und hat keine rec Kenngeichen- 
Betleidet war —* mit einem alten ſchwarzen zertiſſenen Tuchrod, einem Paar ihm) 


und blauftreifigen Zeugbofen, einer blauen Tuchmüge ohne Schirm, einem feinenen Hal 
einem Strohband mit Schmale und einem alten blau leinenen Tuch. 


(6) GStedbrief. Der in dem beigefügten Signalement näher begeichnete Buride 9 
mann Jaeger hat fich der ferneren Abbüßung einer gegen ihn 


im voegen fhmeren Diehhal 

tanzten Gefängnißftrate von einem Jahre durch die Flucht am 5. d. Mid. entzogen. 
i — * a, ift ein gefährlicher Burfhe. Wir erjuchen alle Svchtläbtihen Befire, 
benielben Sigitieen unb uns denfelben im Betretungsfalle zuführen zu laflen. 
Pytitz, den 8. September 1856. 


Königliche Kreis » Gerichts - Deputation. 
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S . Der Herrmann Auguſt J iſt aus Alt- Damm gebürtig und hielt ſich 
in — 7 Religion, ee und it 5 Fuß groß. Derfelbe war beflei- 
bet mit: 1) einer braunen Düffeljade, 2) einer geftridten blaugeflreiften Müse, 3) einem leine⸗ 

„Geſangniß“ geſchrieben war, 4) grau 


ein mit Zinte der 
— 3 ei Maar Solpantoffeln.’ 








(7.) Stedbrief. Der eines ſchweren Diebſtahls dringend verdaͤchtige Häuslerjohn Ehren: 
fried Pohl aus Querbach Hat fi mit einem auf Ein Jahr lautenden Vaſſe ded Königlichen 
Landrathes Amtes zu Loewenberg von feinem Wohnorte Querbach angeblih nach Eüftrin auf 
Arbeit begeben, iſt jedod dort nicht aufzufinden gewefen. Es werden daher alle Militairs, 
Bolizeis und Gerichta⸗Behoͤrden ergebenft erfucht, auf denfelben ein wachfames Auge zu haben, 
ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und gegen Erflattung ber Berpflegungs: und Traneports 
koſten ſicher in unfer Gerängniß abliefern zu lafien. . 

Jeder, der von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Pohl Kenntniß hat, wird aufgefor: 
bert, hiervon unverzüglich der nächften Polizei- oder Gerichts-Behörde Anzeige zu machen. 


Greiffenberg i. Schl, ben 10. September 1856. 
Königl. Kreis » Berichts »Eommifjion. 


Signalement. Der Tagearbeiter Ehrenfried Pohl it aus Querbach in Schlefien gebürtig 


ig 
und hielt fi daſelbſt auf, evangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
tien, braune Augenbraumen und Augen, gewöhnliche Raſe und Mund, 


fhwarjbraunes Haar, freie S 
volle Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, längliche Geſichtsbildung, -ift 
ſchmaͤchtiger Statur, ſpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeihen. Die Bekleidung 


fann nit angegeben werben. 


(8.) Belanntmahung. Am 14. und refp. 15. Juli d. 3. haben fi die nadhgenannten 
Zöglinge der im dieffeitigen Kreife befindlichen Rettung » Anftalt für verwahrlofete Kinder: 
1) die Gebrüder Eduard und Gottlieb Kottlid, gebürtig aus Groß⸗Koͤlzig, im Sorauer Kreife, 
11 und refp. 7 Jahre alt, 2) die Johanne Bieland, aus Luckau gebürtig, 15 Jahre alt, heims 
lich entfernt, und ift es bisher nicht gelungen, ihrer wieder —8 zu werden; fie treiben ſich 
vermuthlich vagabondirend umher. Die Gebrüder Kottlid find am 10. v. Mts. auf dem Felde 
bei Ed gefehen worden, haben fich jeboch auf Zuruf eines dortigen Einwohners in 
n bie nahe liegende ‚Heide entfernt und find nicht wieder gefehen worben. 


ſchnellem Laufe 
Ich erfuche, auf diefe angehenden Bagabonden zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu ver- 


haften und mit den etwa bei ihmen befindlichen, aus den Mitteln des Rettungs,Bereind anges 
ſchafften Kleidern und fonftigen Effekten per Transport hierher an mich abliefern zu laffen. 

Ich füge Hinzu, daß der Eduard Kottlid foumerfpeoffig, if, barfuß ging, mit einer grauen 
geinwandhofen und ſchwarzer Müpe det war; 


Zeugjade, grauen 
der Gottlieb Kottlid ebenfalls barfuß ging, ohne Jade war, und mit grauen Leinwand» 


bofen, bunter Zeugweſte und ſchwarzer Müpe ohne Schirm befleidet gewefen ifl. 
Cottbus, ben 9. September 1856. 
Königlider Landrath. v. Schoenfeldt. 


Bopppp2 9.) Steds 





u, WM -& 


aus Bobersberg ift der Berübung eines Diebftahls verdächtig und fein gegenwärki 
halt unbekannt. Ale Civil und Milttair-Behörden werden erfucht, auf den ı. Jelcle 
en und im Betretungdfalle benfelben unter fiberer Begleitung an die Jufpekion d 


ben Gefangenhauſes hierjelbft abliefern zu laſſen. Ein Jeder, welder von — — 


deſſelben Kenniniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerſchi— ober 
Polizei « Behörde Anzeige zu machen. 


Zulichau, den 9. September 1856. 


Der KRöniglide Staatd-Anwalt. 
Signalement. Der ıc. Jeſchke ift am 26. September 1831 geboren, 5 Fuß 1 Zoll gro 
und lleiner, ftammiger Sıatur, hat blondes Haar und Augenbraunen, braume Augen, 


Rafe, kleinen Mund, blonden Bart, längliches Geficht und Feine befonderen Kennzeichen. 
Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


(9.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Schuhmachergeſelle Johann Earl Ehuark an 








(10) GSteddrief. Der Eifenbahnarbeiter Gottlieb Joelfel aus Seiferdan bei Hirihbern, 
dee Unterfchlagung und des Diebftahld verbächtig, hat ſich von feiner Arbeit an der Eifendahn 
bauftrede von Driefen nad Landsberg a. d. We heimlich entfernt. 


Alte Behörden werden erfucht, auf den ıc. Zoelfel vigiliren, ihn im Vetretumgälalle pu 
verhaften und mic zu benachrichtigen. Zugleich wird Jedermann, der von dem’ Auferuhaltterte 


des Berfolgten Kenntniß hat, zur ungefaumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der 
Bolizeis oder Gerichts. Behörde a. ir * 


Friedeberg i. d. R., den 11. September 1856. 


Königlicher Staats » Anmalt. Hauſchted. 


Perſonal⸗Beſchreibung. Der x. Zoelfel iſt circa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blondes Haar, 
rdihlichen Baden» und Schnurrbart, gewöhnliche, etwas ftarte Nafe, ftark aufgeworfene Eippen, 
rundes Kinn, runde, volle Gefihtöbildung, iſt unterfepter Statur und fpricht deurjch, Iclelihen 
Dialekt. Belleidet war berfeibe mit blauem Tuchroch, blaugefteiften Eommerhoien, Ihm 
feidener Wefte, ſchwarzer Tuchmuͤtze mit nenem Schirm und langen fahledernen Wigöhiekls 


11.) Steddrief. Der Müllergefelle Earl Rüdmann aus Leimbach, deſſen Eignalemer! 
unten folgt, ift verdächtig, im Juli d. J in der Herberge zu Schönfließ ein Paar Eiiklt 
geftohlen zu haben. ‘Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen iR, ME 
den alle Civil und Militair« Behörden erfucht, auf den Rüdmann zu vigiliren, ihn im Britt 
. — verhaften und an die unterzeichnete Staats-Anwaltſchaft abjulieſern. 

in 


der, welcher von dem Aufenthall des Rüdmann Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
dies der nachſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Be 


örde ungeſauumt a 
Koͤnigsoberg i. d. R. den 7. ne 1856. ui — 
Koͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Signalement. Der x. Rüdmann iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 2%, ZoM groß, hat Monet 
Haar, niedrige Etirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, länglide, eiwas dide Kalt, 
aufgeivorfenen Mund, einen Bart, ovales Kinn und Gefihtsbiltung, gelunde Gefichtsiarde, iR 
ſchwoͤchlicher Geftalt, ſpricht deuiſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 








(12) Sud. 


er Mi. 


(12.) Etedbrief. Der unten näher bezeichnete Ta 357 Wilhelm Deckert von der Deis 
chower Ziegelei it der Berübung mehrer ſchwerer Diebftähle dringend verdächtig und hat ſich 
aus feinem Wohnorte heimlich entfernt, ohne daß fein bisheriger Aufenthaltsort zu ermitteln 
geweien if. Ein Jeder, welcher von dem Aufenihalte bed Dedert Kennmiß hat, wird aufge, 
fordert, davon unverzüglich der mächfien Geriches- ober Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 

Groffen, den 10. September 1856. 

Lönigl Staats⸗Anwalt. | 

Signalement. Der Dedert ift ungefähre. 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Strich groß, unb hat 
Sommerflede im Gefichte, Bekleidet foll er mit einem langen blauen Warprode, alten eins 
wandhoſen, einer ftreifigen Zeugwefte, alten Stiefeln und einer alten blauen Tuchmüte gewe— 
fen fein. Raͤheres über feine Serfon war nicht zu ermitteln. 





onen rn 


(13.) Stedbrief. Die wegen Diebftahld zur Umterfuchung zu ziehenden Knaben Earl 
— Eduard Kottlick, Carl Gottlieb Koitlick aus Groß⸗Koelzig, Hans Stellmacher und 
uguſt Stellmacher aus Tiſchacksdorf haben ſich der Unterfachung did die Flucht entzogen 
und ift ihre gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Alle Behörden werden ergebenft 
erfucht, auf die genannten Rnaben zu achten, Diefelben im eg ge anzuhalten und dee 
unterzeichneten Behörde davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, wels 
cher von bem Aufenthalte der Knaben Kenntniß hat, aufgefordert, dies unverzüglich der nächften 
Gerichts⸗ oder ———— anzuzeigen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
— den 10. September 1856. 
Der Staute-Anmwolı 


— — — — 





(14.) Der bereits zweimal wegen Diebſtahl und Unterſchlagung beſtrafte * 


lehrling Ernſt Kemlitz von bier, 17 Jahr alt, hat fih ſeit dem 7. d. Mts. von hier heim 
entfernt und treibt ſich jedenfalls vagabondirend umher. Es wird erfucht, auf dieſen —5 — 


lichen Verbrecher zu vigiliren und im Betretungsfalle denſelben ber nächften Gerichts— 
zur Beftrafung zu übergeben. 


Alts Doebern, den 9. September 1856. 
Die BPoligei-Bermwaltung. 


— — 





(15.) Stedbrief. Der des Diebſtahls dringend verbädhtige Arbeiter Johann Friedrich 
Schul; von bier bar ſich von Cüſtrin, woſelbſt er ſich zulept aufgehalten hat, heimlich entfernt 


und ift fein jetziger Aufenthaltsort unbekannt, 
Ale Givils und MilitairsBehörben werben baher ergeberift erfucht, auf den ꝛc. Schulz zu 


vigiliren und denfelben im Betretungsfalle hierher zu fenden. 
s Quartfchen, ben 7. September 1856. 
Königliched Domainen » Amt. 
Signalement. Der ıc. Schulz it 30 Jahr alt, mittler Statur, hat blonded Haar und 
Augenb:aunen, braune Augen, gewöhnliche Naje und Mund, vollfändige Zähne und Feine 
befonderen Kennzeichen. | 


— — 





(16.) Sted. 
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(16.) Stedbrief. Der Strafgefangene, Stellmachergeſelle Earl Friedrich Grunow, zuge 
theilt dem combinirten Detachement auf Zehdener Deich, welcher eine Diebſtahlsſtrafe von 
4 Jahren, welche mit dem 17. Februar 1860 abläuft, zu verbuͤßen hat, iſt heute Mittag von 
der Arbeitöftelle entwichen. 

Alle refp. Militair- und Civil» Behörden werden erfucht, auf bdenfelben zu vigifiren und 
im Betretungsfalle unter fiherer Bedeckung, gefhloffen, gegen Erſtattung aller Koften, an das 
biefige Commando abliefern zu lafien. 

Bauplap Zehdener Dei, den 8. September 1856. 


Der Eommandoführer bed combinirten Detachements. 


v. Sommerfeld und Falkenhayn, Premier: Lieutenant a. D. 

Eignalement. Der x. Earl Friedrich Grunow if aus Kerkow gebürtig und hielt ſich in 
Angermünde auf, ift evangelifcher Religion, 20°, Jade alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Ste p 
bat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellgraue Augen, gewöhnlige Kaſe, 
diden Mund, feinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefichtöbildung, gelunde Ge 
fichtöfarbe, ift von ſtarker Geſtalt, fpricht deutfch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einer braunen BeiderwandssJade, einer grauen Drillich- un 
einer dergl. Unterhofe, einer braunen Tuchweſte, einer dergl. Müge und Halsbinde, eine 
Baar wollenen Strümpfen, einem Paar Lederſchuhen und einem leinenen Hemde. 

Die Kleidungsflüde find mit St. A. S. Spandau M 233. geftempelt. 


17.) Stedbriefs- Erledigung. Der hinter den Häusler Earl Ehrenfried Pfeiffer aus Dun 
bach unterm 29. pn e. erlafiene Stedbrief ift durch Ergreifung des Pfeiffer erledigt. 
Greiffenberg i. l, den 10. September 1856. 


Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 





(18.) Der von uns unterm 22. v. Mts. hinter den Burſchen Albert Lebler, auch debler, 
erlafiene Stedbrief it durch befien Berhaftung erledigt. 
Sonnenburg, den 9. September 1856. 


Die BoligeisBerwaltung- 








(19.) Belanntmahung. Der dieſſeits Hinter den Schneidergefellen Friedrich Adler at 
er im öffentlichen Anzjeiger zum Amtsblatt Stüd 18, Seite 415. No. 9. erlaffene Eid; 

vom 19. April c. iR durch die Ergreifung des ıc. Adler erledigt. 

Sommerfeld, den 6. September 1856. 


Die Polizei» Berwaltung. 





(20.) Der unterm 24. Juli o. hinter die unverehelichte Marie life Kaliſchle erlaflene 
GStedbrief im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Ro. 31. findet durch deren freiwillige Gehe 
kung Erledigung. Göhren, den 10. September 1856. ſ 2 az 


Die Bolizeis Berwaltung. 





(21.) Der 
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(21) Der aus Cunitz bei Frankfurt a. d. O. ee —— en Vie 
enbaßnfir ‚ Lan enger 
133. 


®i m Tillack, gegenwärtig in Arbeit auf ber 
es, will feinen von dem Landrathsamte in Droffen unter dem 3. März d. 3. Ro. 


auf ein Jahr, zunaͤchſt zur Reife nach Wriezen a. d. O. ertheilten Gratis-Reifepaß, auf der 
Four von Oberberg nah Warnid verloren haben. 
Es wird dieſer Paß hiermit für ungültig erflärt. 


Sranffurt a. d. O., den 9. September 1856. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(22.) Die dem Gärtner Ludwig Bethge zu Liebenfelde unterm 31. Juni d. 3. von mir 
ertheilte Paßlarte ift demfelben abhanden gefommen (wahrſcheinlich entwendet) und wird des⸗ 
halb für ungültig erklärt. 


Soldin, den 8. September 1856. 
Königl. Kandrath. v. Granad. 


(23.) Belanntmahung. Der Arbeitsmann Carl Friedrich Kobelt aus Bunzlau hat 
angeblich feinen unterm 7. April d. 3. von dem dortigen Königl. Landrathsamte ausgeftellten, 
J ein Jahr gültigen Auslandspaß zur Reife nach Oldenburg verloren, weshalb derſelbe für 
ungültig erflärt wird. ®oerig a. d. D., den 11. September 1856. 

Die Poligei-Berwaltung. 





24.) Befanntmahung. Am 6. Juli d. 3. ift bei Ehriftiansaue in der Ober ein unbes 
fannter männlicher Leichnam aufgefunden worden. Derfelbe war 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, 
von Fräftigem Körperbau, hatte dumfelbraunes Haar, dunfelbraunen Kinn» und Badenbart 
und war befleidet: 1) mit einem weißleinenen vielfady geflidten Hemde ohne Zeichen, 2) einer 

u drillichenen Weſte, 3) einem Paar graublauen karirten Eommerhofen von Baummolle, 
S ledernen Halbftiefeln, die mit vielen Kopfnägeln befchlagen waren. Seine Gefichtezüge 
waren nicht mehr fermtlih. Da die biöherigen Grmittelungen erfolglos waren, fo werden alle 
diejenigen, melde über die Perſon bed Leichnams oder beffen Todesutſachen Ausfunft geben 
fönnen, biermit aufgeforbert, der nächſten Polizeis Behörde oder ber unterzeichneten Staats: 
Anwaltſchaft darüber fofort Mittheilung zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Königsberg i. d. R., den 8. September 1856. 

Königl. Staats » Anwaltfcaft. 


(25.) Deffentlihe Bekanntmachung. In einer hier ſchwebenden aeg een Mg iR 
die Bernehmung des Kürfchnergefellen Robert Parnipfy aus Ryczwol, Kreis Obornid, erfors 
derlih, welcher am 20. v. Mtd. feinen Paß hierfelbft nach @oldber r pifiren laffen. Da 
der jepige Aufenthalt defielben unbekannt if, wird derfelbe hiermit aufgefordert, feinen Aufent- 
enthaltsort unverzüglich der nächften Gerichts + oder Polizeis Behörde oder dem Unterzeichneten 
anzuzeigen. Zußichau, den 9. Eeptember 1856. 

Der Röniglide Staatd-Anwalt. 
x — — — 





(26) Bu 





x. 
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(26) Bekanntmachung. Am 9. September 1856 iſt det Friedrichsthal am ber Warthe 
der Leichnam eines unbelannten Mannes angefhmommen. Derſelbe war befleidet mit einem 
ſchwarzen Flauſchrock mit ſchwarzen Hornfnöpfen und mit gedrucktem [crwarggeidlängelin 
Parchent gefüttert, mit einem Zzipfligen weißen Halstuche mit gelblichen Streifen, mit einer 
Weſte von grauem Grunde mit blauen Streijen, mit einem lila Vorhemdchen, mit Holen von 
blauem Eommerzeug, über welche ein fchmaler Schwarzer Lederriem um den Leib geſchnallt war, 
einem blauftreifigen Hemde ohne Zeichen, gewöhnlichen aber ſchon alten Lederftiefeln. In ber 
MWeftentafche befanden fi 2 Sgr. 9 Pf., in der Rodtafche ein weißes Tafchentuh, das in 
der Mitte mit einem feinen meflingnen Herzen verziert war. Der Verſtorbene war wenige 
Zoll über 9 Buß groß und Fonnte gegen 30 Jahr alt fein. Das Kopfhaar defielben mar 
Tawarı, die Nafe klein, die Zähne vollftändig, die Augen anfcheinend braun, das Geht im 
Ganzen rund. An der Stirn befand fich über dem linken Auge eine fehr ſchmale, etma I dol 
fange, in einem Halbkreis verlaufende, ganz weiß ausfehende offenbar (ach alıe Narde. uf 
dem linfen Badenfnochen zeigte ſich eine zweite noch nicht ganz verheilte Narbe, die anſcheinend 
von einem Geſchwure herrührte. Ein Jeder, welcher über die Berfon des Verſtorbenen, oder 


über defien Ableben Auskunft geben fann, wird aufgefordert, dies dem Unterzeichneten, eher 
der nächften Gerichte⸗ oder PolizeisBehörde anzuzeigen. 
Landoberg a. d. W., ben 12. September 1856. 


Der Staats:Anmwoalt. 








(27.) Belanntmahung. Am 7. Auguſt c. find dem MWeinbergöbefiger Schneider ul 
Meuroer Flur 1 Mantel von hellblauem Tuch, 1. folder Oberroch, { Pelz mit rorhbraunmg 
Ueberzuge und Kragen und Auffchlägen von ſchwarzem Pelze, 2 Paar Tuchbeinfleider, 3 Br 
Ken, eine voth und grün Larirte feitene, eine aſchgraue mit Heinen Blumen und eine tudent, 
eine Müte von braunem Tuche, 6 Halstücher, 8 Mannähemden, seine Scheere, ein Paar Eit 
fein und ein Kamm mittelt Einbruchs entwendet worden. Es ift eim Menſch nom großer 
Statut in mittlern Jahren ber That verdächtig, der feinen Weg nach Ealau zu genommen hal 
Gin Jeder, der über den Verbleib des geftohlenen Gutes oder den Thärer emas weiß, mid 
‚aufgefordert, davon ſchleunigſt der nächften Berichts: oder PoligeisBehörde Angeige m made 

Epremb ember 1856. 


erg, den 11: ! 
Der Königliche Staats Anwalt. 





(28.) Domänen —— Die im Königsberger Kreiſe der Neumart, ', Relt 
von dem Städtchen Mohrin, 1',, Meile von der Kreisftadt Königsberg, 124 Meile von de 
Der, 5 Meilen von dem Bahnhofe ber Berlin» Stettiner Eifendahn zu NeufadtsEbertmaltt 
und 42 Meilen von Berlin belegene Königlihe Domäne Butterfelde, beftehend aus: I) MM 
Vorwerk Butterfelde, mit Rönigl. Wohn, und Wirtbihafts: Gebäuden und mit einem Areal 
von 1555 Morgen 152 ORurhen, wovon 13 Morgen 100 ÜRuthen Gärten, 118 Ton 
467 ORuthen Neder, 159 Morgen 8 ORuthen Wiefen und 136 Morgen 7 Quuihen Wr 
wäfler nebft Fiſcherei, Brennerei und dem Verlagstechte über den Krug zu Buiterfelde; 2 = 
Vorwerk Wolter6dorf, mit Königl. Wohn» und Wirthidhafte, Gebäuden und mit eiuem F 
von 1982 Morgen 149 ARuthen, wovon 26 Morgen 479 ORurhen Gärten und Miter Mr 
1582 Morgen 151 DRıuthen Aerter, 14% Morgen 20 ORuthen Wiefen, 155 —* 
DRuthen Sanpieoiten und Heideland und 41 Morgen 129 QRuthen Gewaͤſſer nebſ her * 
fol von Trinitatis dis Johanni 1857 und von da ab auf 18 Jahre bis Johann 


1 


„ 


- ze *— 
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Wege des öffentlichen mn anderweit verpachtet werben. Zu biefem Behufe ift ein Liji⸗ 
sarionde Termin auf „den 9. Oltober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im Königlichen Regierimge- 
Gebäude hierſelbſt vor dem Regierungs- Rad; Bredow anberaumt. Die Ausbietung der 
Domäne erfolgt alternativ, einmal im Ganzen. und ſodann jedes der genminten beiden Vor— 
werke als eine befondere, für fich beftchende Pachtung. Das Minimum des Pachtgeldes if 
für die Gefammtpachtung auf 5000 Rihlr. inch. 4 in Golde, und bei getrennter Verpach 
tung für das Vorwerk Bitterfelde auf 3000 Rthlr., und für das. Vorwerf Woliersdorf auf 
2000 Rıhlr., beides ine), 1, in Golde feftgefielle. Zur Uebernahme der Pachtung im Ganzen 
iſt ein Disponibles a von 30,000 Rihlri, der befonderen Pachtung des Vorwerls But- 
terfelde von 16,000 Rıblr., und des WBorwerfs Molteredorf von 14,000 Rebe. erforderlich. 
Die Regeln der Lisitation, die Berpachtungs- Bedingungen, Karten, Vermeſſungs-Regiſter 
und fonftigen Beichreibungen der Bacht- Objekte, können in unferer Domänen -Regiftratue wäh: 
rend der Dienfiftumden eingefehben, auch die Berpachtungsbedingungen auf Berlangen gegen 
Erftattung der Gopialien duch Poſtvorſchuß abſchriftlich mitgerbeilt werden, 
Franffint a. d, D,, den 28. Juni 1856. 


Königliche Regierung; 
Mbtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domimen und Forften. 


429.) Bekanntmachung. Verkauf der Hüttenwerfe Neu: Zamthal und —— 
Die im Kreiſe Landsberg a. d. W., nahe ber Straße von Landsberg nach Friedeberg 
sub unfern der im Bau begriffenen Frankfurt⸗Kreuzer Eiſenbahn belegenen Koͤnigl. Eiſenhütten⸗ 
werke Neu» Zanzthal und dieu-Zanſhauſen find zur Veräußerung im Wege des Meiſtgebots 
beftimmt und ift au dieſem Zwede Termin „auf den 30. Dftober d. 3. Morgens 11 Uhr“ 
loco Hüttenwerk Neu » Zangthal vor dem Kommiſſarius, Regierungs + Ruh Bredow, beielt. 
Das Gefammt»Berkaufsobject theilt ſich in nachgenannte 4 BVerfaufsobjecte, welche getrennt, 
ein jedes als jelbAftändiged Ganzes, zur Lizitation geftellt werden follen: I. Das Kruggrund⸗ 
find zu Neu» Zangthal, beftehend aus dem Kruggebäube und dem Gaftftalle mit 17 OR. 
83 DE. Hof- und Bauftelle, 90 OR. 6 OF. Garten und 154 OR. 11 OF. Ader. Ge 
nwärdig ift dad Grundſtück für jährlih 60 Rihlr. verpachtet. Defien Kaufwerth ift zu 
Rıplr. veranfhlagt. U. Das Hiüttenwerk zu Neu⸗Zanzthal, belehend in: a) dem Recht der 
Benupung ber daſelbſt vorhandenen Waflerkraft der — b) einem Grundbefitz von Hof⸗ 
und Bauftellen d Morg. 4 OR. 92 OF, Gärten 3 Morg. 82 OR. 31 DE, Ader 16 
Morg. 25 OR. 78 OR, Wege und Pläge 5 Morg. 130 OR. 54 OF, Gewäfler 81 OR. 
2 O5. — zufammen 26 Morg. 144 OR. 57 DE; — e) an Gebäuden und Baulichkeiten: 
der Stabhammerhütte mit 2 Friichfeuerefien, 2 Gebläfen, 2 Aufhammergerüften und A Waller 
rädern, der Betriebsarche, ber Freiarche und 2 Brüden, dem Kohlenfhuppen, Produften-Ma- 
azin, Schirrfhuppen und Sprigenfhauer, dem Wohnhaufe des Beamten No. 1. nebft Pferdes, 
FH Schweine» und Beberviehftälien, den Avbeiter » Bamilienhäufern Ro. 4, 5., 7. und 8. 
Die aufgehiellte Werth⸗Taxe ſchließt mit 13,498 Rıhtr. 2 Egr. I Pf. ab. IN. Das Hütten 
merf zu Neu:Zanghaufen, beftehend in: a) dem Rechte ber Benugung der bafelbft vorhandenen 
Waſſerkraft der Zange; b) einem Grunbdbeſitz von: —* und Bauftellen 1 Morg. 174 OR., 
Gärten 17 Morg. 137 QR. Neder 1 Mora. 83 OM,, Wiefen 105 AR., Wege imd Pläge 
440 OR., Gräben, ließe, Ufer und Gewäfler 4 Morn. 166 OR. — zufammen 24 Mora. , 

MDR; — 0) an Gebaͤuden und Baulichfeiten: der Stabhammerhütte: nebft Zinnhaus mit 
2 Mufwerfhammergeväften, 2 Sriichefien, dem Kaftengebläje, dem Schleifwerf und 4 Waſſer⸗ 
Er Dagagg rädern, 
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radern, ber Betriebsarche, dem ſogen. Heinen Magazin, der Geſchirrkammer, dem Produkten 
Magazin, dem großen und kleinen Kohlenſchuppen, dem Officianten-Hauſe nebſt Vichſtal, 

oljſchuppen, Wagenremiſe und Rollkammer, den Familienhäuſern No. 15., 16,, 19. und 12; 

) die von 19 Häufern an dad Hüttenamt zu zahlenden Grundzinſen von jährlich zuſaumen 
36 Rthlr. nebft den damit in Verbintung flehenden Rechten. Die aufgeftellte Werth» Zar 
fließt mit 11,386 Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. ab. IV. Das Familienhaus No. 20. nebſt dem 
dazu gehörigen Stalle und Gärten zu NeusZanzhaufen, mit einem Flächeninhalte von 17 OR. 
Hof- und Bauftelle und 1 Morg. 103 OR. Gärten, Der Tarwerth beträgt 401 Kıbke. 
23 Sgr. 8 Pf. Alle den Grundftüden anflebenden Gerechtiame- bleiben, infojern fie nicht 
vorfiehend erwähnt find, von dem Verkaufe außgeichlofien. Died gilt namentlich von der qutdr 
herrlichen ee und dem SBatronate; doch haben die Käufer der unter IL, und II. 
genannten Hüttenwerfe die Verpflichtung au übernehmen, Namens der verfaufenden Behire 
die gutsherrliche Volizeis Berwaltung zu NeusZanzthal refp. NeusZanzhaufen zu führen oder 
-bei fehlender perfönlicher Dualififation einen geeigneten Stelvertreter zu befolden. — Bis 
zur Bildung politiicher Gemeinde » Verbände und definitiver Regulirung der Gommunal Br 
haltnifie haben die Käufer der Objecte I. bis IV. alle entſprechende Laften, indbejondere ad 
die Armenpflege hinſichtlich der auf den fraglichen Grundftüden wohnenden und nad dt 
Uebergabe — werdenden Perſonen, in Vertretung der geſetzlich verpflichteten Out 
herrſchaft zu übernehmen. — Belds, und Gartenfrüchte, Raterhlien und Vorrähe, Beh, 
Serätbe aller Art und andere bewegliche Pertinenzftüde bleiben vom Verkaufe ausgeſchleſen. 
Uebrigens erfolgt der Verkauf in Naufch und Bogen. Die Kaufgelder find zur Hälfte mt 
ber Uebergabe, zu einem Bieriheil innerhalb Jahresftift und ber Sie innerhalb drei Jahn 
nach derfelben zu erlegen. Die Zulaffüng als Bieter hängt von dem Nachweiſe der Zahl 
fähigkeit und ber Erlegung einer Kaution ab, welche bei 1 auf 200 Rthfr., bei II. und I 
auf je 1500 Rihlr., bei IV. auf 150 Rthlr. beftimmt if, und nur in baarem Gelde, Staut 
papieren, Banfo-Obligationen oder ritterſchaſtlichen Pfandbrieien beftellt werden kann. Nähere, 
namentlich auch wegen ber Kirchen-, Pfarr: und Ecyulverhältnifie, wegen der Feuer-Verſichetung 
wegen der WaflerftandssBerhältniffe, wegen Benugung der Waflerkraft, wegen Erwerdung Kt 
vorhandenen beweglichen Inventarienflüde und etwaiger Erwerbung der vorhandenen Materialien 
und. Borräthe, en die fpeciellen Veräußerungs s Bedingungen , welche nebft den Werthtarts 
und Licitattonds Bedingungen in der Geheimen Regiftratur der V. Abtheitung des Königliche 
Handels + Minifteriums — Lindenftraße No. 47., — beögleichen in der Regiftratur der unter 
zeichneten König. Regierung umd bei dem Königl. Hüttenamte zu Gifenfpalterei eingelebet 
werben koͤnnen. Außerdem find wir bereit, auf dahin zu richtende Anträge Abfchriften einelet 
ober aller erwähnten Schriftftüde mitzutheilen, in welden Fällen der Betrag der Gopialien tur 
Poſtvorſchuß wird entnommen werden. Franffurt a. d. D., den 17. Juli 1856. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





2 Edictal» Citation. Der Standeshere Graf von Brühl hat ald jepiger Beliper de 
— Forſt und Pförten in der Niederlauſih und des Nitterguted Gangiofflömmern in 
eißenfeeer Kreife des Großherzogthums Sachſen, mit welchen Gütern und mehren Mi 
ehörenden Mobiliar-Veftänden der am 23. Dftober 1763 verftorkene Königt. Polniſche ut 
hurfürſtlich Sachſiſche Premier» Minifter Graf Heinrih von Brühl durch fein Teftament vom 
9. Auguft 1762 ein Familien» Fideicommiß geftiftet, die Aufnahme eined damilienſchuſes Bei 
uns, ald dem jegigen Fideicommiß- Gerichte, beantragt, einen Entwurf dayu überreicht Und die 
öffentliche Vorladung der unbefannten Fideicommißs Berechtigten nachgeſucht. Deunach haben 


Berlangen Abfchriften davon gegen Erftat 
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wir einen Termin zur Aufnahme dieſes Familien» Schluffes auf „den Al. Januar 1857 Bors 
mittags 11 Uht“ im Appellationsgerichts Gebäude vor dem Commiffario, Appellationsgerichts> 
Rath Dr. Schmiedide, angefegt, zu welchem wir alle unbefannten Intereffenten vorladen, um 
vor oder in demfelben ihre Erklärung abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nad Ablauf des 
Termins die Präflufton mit ihrem WiderfpruchssRechte zu gewärtigen. Den Gegenftand bes 
Schluffes bildet die Reconftituirung des Fideicammifles in der Mehrzahl der Beftimmungen 
bes leßteren, theild wegen veränderter Umftände, theild weil die Beftandtheile ſchon bald nach 
dem Tode des Stifters eine fehr bedeutende Verringerung erfahren haben, insbefondere aber 
follen feftgeftellt werden: die Beftandtheile; das Recht zur Succeffton und die Ordnung derſel⸗ 
ben (diefe mit genauer Anlehnung an das Teftament); die Rechte und Pflichten des jededmaligen 
Beſitzers, wobei diefem eine freie Bewegung in der Berwaltung und Prozeß» Führung vers 
ſchafft werben fol, namentlich das Recht, eine vom Staate bisher gezahlte jährliche Ablöfungs; 
Rente von 946 Rıhlr. 9 Gr. 7 Pf, gegen Zahlung des zwanzigfachen Betrages aufzugeben 


und den bdiesfülligen Rezeß für das Fideicommiß allein abzufchließen; Die Belaftung und bie 
e: wie die Auseinanderfegung zwiſchen 


Regulirung des Schulden, Zuftandes defjelben; Die Brog 
dem Fideicommiß⸗Folger und ben Erben des legten Beſitzers fünftig erfolgen fol und bie 
Berufen zur Folge in das Fibeis 


Aufhebung einiger früherer Anordnungen und Berträge. 
commiß find nach der Stiftung: 1) die männliche Nadfommenfchaft der vier Söhne des Stifs 


ters, des Königl. Polnischen Generals Beldyeugmeifterd Aloyfius Friedrich Joſeph, des Koͤnigl. 
Preußifchen Generals der Kavallerie Earl Adolph, des Königl. Preußifchen General: Majors 
Albert Chriſtian Heinrich und des Königl. Preußiſchen Ehauffee»Direftors und Oberften Hans 
Morig, ſaͤmmtlich Grafen von Brühl, in der Linials Erbfolge nach der Erfigeburt; 2) bei 
völigem Abgange diefer Nachkommenſchaft der von ber Tochter des Stifters, Marie Amalie, 
vermählt gewefen mit dem Grafen Mniszech (Mniszek), Koͤnigl. Polniſchem Kronhofmarſchall auf 
Dudla, abflammende ältefte männliche Leibes:@rbe; 3) wenn auch die männliche Nachkommen⸗ 
Schaft diefer Tochter gänzlich erlofchen, der :zu foldher Zeit in der Soöͤhne weiblichen Descendenz vor 
handene ältefte männliche Erbe ber älteften Linie und deffen männliche Leibess Erben, auf 
gleihe Maaße nad dem Rechte der Primogenitur; A) wenn endlich auch ſowohl der Tochter 
als ber Söhne weibliche Linie ohne männliche Erben völlig abgegangen und von der Descen- 
denz des Stifters feine Mannsperfon mehr vorhanden, der ältefte männliche Erbe und Nach— 
fomme ber älteften Linie des zweiten Bruders des Stifterd (nach dem eingereichten Stamm, 
baume des Grafen Johann Adolph von Brühl, Königl. Bolnifchen und Ehurfächfifchen Ober 
Stallmeifterd auf Zhifta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entftehung die Älteften 
männlichen Erben der Linie der Schwefter des Stifters, der von Berlepfch (nach dem Stamm, 
baume Johanne Eleonore von Brühl, geboren den 28. Dezember 1697, vermählt mit dem 
Kreishauptmann von Berlepfch in Thüringen); nad beren gänzlichen Auslöfhung die Söhne 
der weiblichen Linie feines älteften Bruders (nach dem Stammbaume des Grafen Hans Morig 
von Brühl, — den 24. Oltober 1693); und endlich nach deren Abgang die weibliche 
Linie feiner Schwefter, der von Berlepſch, allemal nach dem Erfigeburts,Rechte und nach ber 
bei den Söhnen und der Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebft den Motiven, 
das Berzeichniß der befannten Anmwarter und der Stammbaum, welche von dem Antragfleller 
eingereicht worden find, fönnen in unferm Buͤreau J. 'eingefehen werden. Auch follen au 
m Sog Schreibgebühren ertheilt werben. 54:24 
Granlkfurt a. d. O., den 16. Mai 185 E ik a 10} 
S onigliches Appellationd, Gericht, 
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(26) Bekanntmachung. Auf der Oder am fogenannten Ochſenwerder bei Frantfurt ad. D. 
find, als herrenlos angeſchwöemmi, aufgefangen worden: 1) am 19. Juni d. J. 1 Holhhblod 
— fihten Bauholz —, 2) am 20. Juni d. 3. 32 Stüf aneinander befefligte Blöde — Baw 
hoͤlzet. — Alle diejenigen, welche Aufprüce an diefe 33 Stüd Bauhölzer zu haben glauben, 
werden aufgefordert, dieſe jpäteftend in dem „am 19. November 1856 Borm. 11 Uhr” an 
biefiger Gerichteftelle, Junkerſtraße No. 1., vor dem Kreisgerichtsranh Menzel anfteheuden Tr 
mine bei Verluſt ihres Rechts geltend zu wachen. 
Frankſurt a. d. O., den 8. September 1856. 


. Königl. Kreis s Bericht. 1. Abtheilung. 





(62.) Deffentliche Vorladung. Auf Grund der Anflagefchrift ber Könighchen Granit 
Anwaliſchaft hierfelb® vom 23. Augur e. und des Befchluffes des unterzeichneten Kreiögerichtt 
vom 2. September d. 3. ift gegen den hier am 25. Juli 1832 gebornen Aron Gternielk, 
Sohn des hiefigen Handelomannes Lewin Moſes Sternfeldt, wegen unerlanbter Ausınanderan 
und Verſuchs, ſich dadurch der Militnirpflicht zu entziehen, in ®emäßheit des 9. 110. m 
Strafgefepbuche® und des Gefepes vom 10. März 1856 das Strafverfahren eröffnet. Dr 
feinem Aufenthalte nach undekannte Aron Sternfeldt wird hierdurch zu dem „am 19. Dal. 
d. J. Borm. 9 Uhr“ im Rathhauſe hierfelbft eine Treppe hoch zum üffentichen wmünbliden 
Berfahren vor unferer Kriminal» Abtheilung anberaumten Termine mit ber Aufforderung Mt 
geladen, in diefem Termine zur feftgejegten Stunde zu eticheinen umd die zu feiner Bertheibigung 

jenenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gericht fo zeitig nor Im 
Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fünmen. Im Hal m 
Ausbleibens wird mit ber Unterſuchung und Bemweisaufnahme in contumaciam verfahren mi 
den. Belaftungszeugen find zum. Audienztermine nicht vorgelaben. 

Frankfurt a. d. O., den 2, September 1856. 


König. Kreis s Gericht, I. (Kriminals) Abthellung. 





(33.) Belkanntmachung. Die Sigungen des Schwurgerichts für die Bezitle ber König 
Kreiegerichte zu Sranffurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen hier „mit dem 6. Oele 
d. 3”, was hierdurch mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß dem Publikum ber v 
tritt zu den öffentlichen Berhandlungen nur genen inlaßfarten geftattet iſt, welche für jam 
einzelnen Sigungstag bis zum Schluß der Sigungsperiode im Kriminals Büreau des unter 
zeichneten Gerichts beim Kreiegerichts- Secretair Schulz und im Central » Büreaw bed Kinigl 
Molizei Direstorli hierfelbft in Empfang genommen werden fünnen. 

Franffurt a. d. O., den 12. September 1856. 


Königliches Kreis - Gericht, 





(34.) Nothwendiger Verkauf. Uns dem Schuhmachermeiſter Ehriftian Tanſcheu gehirkt, 
bierfeldft sub No. 67. beiegene Wohnhaus, gerichtlich — *2* 3 Rehle. ID Ent. 
6 Pf., ſoll „am 18. Dezember © zn 11 Uhe“ am biefiger Gerichröftelle fubhahtırt 
werden. Die Tare und der Hypothekenſchein können in unferem Bürcan Hl. eingebe 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 4 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhafa⸗ 
tiono⸗Gerichte anzumelden. Croſſen, deu 11. September 1856. 

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 





(95) Rob: 
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35.) Nolhwendiger Berfauf. Königl. Ereis⸗Gericht zu Laudeberg a. d W, 
3 hwendiger —— cht zu g 


Das ben Johaun Michael Schallertſchen Erben gehörige, zu Annenaue belegene Goloniflengut 
—2 15.b, zufolge der nebſt Hypothelenſchein da unſerer Regiſtratur einzuſehenden 

auf 700 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol „am 24. November d. I, Vormittags 14 Uhr“ an hieſiger 
Gerichtsſtelle eine Treppe hoch fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen eimer aus bem 
Hypoihelenbuche nicht enfichtlichen Realſorderung aus den. Kaufgelbern ediguug fuchen, 
haben fi mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. Bon ben Hyposbeleugläubigern merben 
der Catl Auguft Hübner, der Friedrich Wilhelm Hübner oder deren Erben, ingleichen bie 


unbefannten Interefienten ber Beiefefhen Pupillen⸗Maſſe hiermit öffentlich geladen. 





(36) Ediktals» Citation. Gegen ben am 30. Auguft 1831 in Sellnow gehornen und in 
Eranzin im Arnswalder Kreife ortsaugehörigen Knecht Chriſtian Butzin und gegen ben zu 
Eonraden im Arnswalder Kreife am 31. Dezember I831 geborenen und dafelbft erisangehörigen 
Schneidergeſellen Wilhelm Sıelter ift durch Beichluß vom 6. d. M. wegen unerlaubten Ber 
laſſens der Königlichen Lande in der Abficht, ſich dem Eintritt in ben Dienft des ſtehenden 
Heeres zu entziehen, die Unterfuchung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Verhandlimg if 
ein Termin auf „den 5. Dezember d. I. Vormittags 40 Uhr“ im Sitzungsſaale des unten 
zeichneten Königl, Kreisgerichts anberaumt, zu welchem die Angeflagten unter der Wufforderung, 
zur fefigefegten Stunde zu erſcheinen und Die zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Etelle zu dringen ober ſolche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demſelben erbeigefchafft merden fönnen und unter der Warnung  vorgeladen wers 
den, daß bei ihrem Ausbleiben mit der Unterfuhung und Entfcheidung in conlumaciam vers 


fahren werden wird. Briebeberg i. d. R., den 7. September 1856. 
Königl. Kreis, Gericht. Erſte Abtheilung. 


— ne u — — — 


(37.) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl Friedrich Rudolph 
Martens hierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bid zum „st. Dftober d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
Anſpruͤche noch nicht angemeldet haben, werden — dieſelben, fie mögen bereits rechto⸗ 
haͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei und 
fchriftlih oder zu Protofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
27. Juni d. 3. bis zum Ablauf ber zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift auf „den 
17. Ditober d. 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem Commiſſar, Kreisrichter Knoenagel, im Ter⸗ 
mindzimmer — Vierradenſtraße No. 114. — anberaumt und werden zum Erſcheinen in diefem 
Termine die fümmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer ber 
Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung jchriftlicy einreicht, at eine Abſchriſt derjelben 
und ihree Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amisbeziefe feinen 
Wohnfis hat, muß bei der Anmeldung. feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften 
ober zus Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen umd zu den Alten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechto⸗Anwalte 
Lange und Dietrich hierfeldft zu Sachwaltern vorgefchlagen. i 

Königeberg i. d. N., den 9. September 1856 


Königl. Kreiß-Gericht. Erſte Abteilung. 
(38.) Sub» 
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(38.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Theilungehalber. Die dem Groß, 
bauer Martin Krüger oder Schenker, der verehelichten Koſſaͤth Lubkoll, Lieſe gebornen Krüger, 
der unverehelichten Marie Krüger zu Babow und der verehelichten Großbauer Düpfh, Anne 
> Krüger zu Ruben zugehörige Großbauernahrung, No. 3. des Hypothelenbuchs von 

abow, abgefhäst auf A740 Rıhlr. 10 Sur. zufolge der im Bürenu J. A; einzufchenden Tare, 
fol „am 18. Dftober d. I. von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Ro. 4., ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bers 
meidung der Präffufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Cottbus, den 2. Juli 1856. 


Könige. Kreis s Gericht: Erſte Abtheilung. 


(39.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Drechélermeiſter Moriz Bilan 
zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, No. 42, des Hypothelenbuchs von ber Reuftadt von 
Coitbus, abgeitägt auf 1233 Rehlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypolhekenſchein in 
Büreau I A. einzuſehenden Tare, fol „am 23. Dftober d. 3. von Vormittags 11 Uhr a" 
an hiefiger Gerichtoſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen cn 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ihren Aufpruh bei dem Subhaftationd «Bericht anzumelden. Der dem Auſen— 
halte nad unbetannte Gläubiger Hans Georg Taube, oder deſſen Rechtönachfolger, vweren 
hierzu öffentlich worgeladen. Eottbus, deu 5. Juli 1856, 


Königl Kreis s Gericht. Erſte Abtheilung. 


— — —— 


(40.) Nothwendiger Verkauf; Schuldenhalber. Die dem Kauper Gottlieb Schuld 
zugebörige Kleinbübnernahrung No. 130. des Hypothelenbuchs von dem Dorfe Burg, abgı 
ſchaht auf 105 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau J. A. einzufehenden Tarı 
ſoll „am 18. Dezember d. I. von Vormittags 14 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftele, Zimmr 
Ro. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche mitt 
erfichtlichen NRealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben Ihren Anſpruch bi 
dem Subhaftationd» Gericht anzumelden, Eottbus den 10. September 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(41) Oeffentliche Vorladung. Wider den Tuchmachergelellen Carl Friedrich Augei 
Zabel aus Guben iſt von uns bie Unterſuchung wegen Berlaftens der Königlichen Lande Mt 
Umgehung des Militairbienkes eröffnet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der 
ein Termin auf „den 6. Januar 1857 Vormittags 9 Uhr“ im unferm Sigungdjimmer any 
fegt, wozu ber Tuchmachergeſelle Earl Fried. Aug. Zabel, 23 Jahr alt, aus Öuben gebiet, 
mit der Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu erfheinen und Me zu feiner Wertbeitigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Gericht jo zeitig wor dem 
zum anzuzeigen, daß fe noch zu demſelben herbeigefchafft merben Fönnen und unter der 


warnung vorgeladen wird, daß im Walle feines Ausbleibend mit der Unterſuchung und 
Entſcheidung in conlumaciam verfahren werden fol. 


Buben, den 29. Auguft 1856. 
Koͤnigl. Kreißgeriht. 1, Abtheilung. 








(a) Eubs 
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(42.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Berfauf. Die dem Weber Friedrih Wil: 
helm Eruft gehörige, zu Saubnig unter No, 35. belegene, im Hypothelenbuche von Laubnitz 
‚Vol. 1. Pag, 409. verzeichnete Häuslernahrung, welche nad) der nebit ypothekenſchein in ter 
Kegifiratur eingufehenten Taxe gerichtlich auf 200 Rıblr. abgefhägt ift, ſoll Schulvenhalber 
im Wege nothwendiger Subhaftation „am 6. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ in unferm 
Gerichtözimmer Wo, 1. bier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche —— unterzeichneten Gericht zu melden. 


Sorau, den 28. Auguſt 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(43.) Nothwendiger Verkauf. Der ber verehelichten Weiner, Johanne Friederile geb. 
Weine gehörige Antheil an dem zu Stadt Trebſchen belegenen, im Hypothekenbuche dieſes Orts 
sub Ro. 35. verzeichneten rang Sy nebft Garten, abgefhägt auf 150 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unfrer Kegiftratur U. einzufehenden Tare, foll „am 22. Degbr. d. I. 
Borm. 11 Uhr” an orbentliher Gerichtaftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 

aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderun 

digung fuchen, haben ihre Anfprücde bei dem Subhaftationg + Gericht zu melden. leichzeiti 

werben zu dem Termine als eingetragene Realgläubiger, deren Aufenthalt das Spnoißetenöuch 

nicht nachweift, Die vier Kinder des am 7. Auguft 1832 verforbenen Maurergejellen Johann 
uͤllichau, den I. September 1856. 


George Weine öffentlich vorgeladen, 
Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(44.) Nothwendiger Verkauf. Das der verehelichten Ausgedinger Schulz, geb. Weigel, 
früher dem Johann Ferdinand Berg gehörige, zu Neu-Tſchernow belegene, Vol. VI. Fol. 204. 
No. 35. bes Hypothelenbuchs verzeichnete Koloniftengut, abgeſchätzt auf 1200 Rthlr. zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 7. Dftober 1856 
Gläubiger, welche wegen einer 


Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle refubhaftirt werden, 
dus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 


fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Sonnenburg, ben 30. Mai 1856, 
Koͤnigl. Kreis Gerichtd, Deputation. 





(45.) Bekanntmachung. Die Hbpothefentabelle von dem Häuslergute No. 25. zu Klein 


Babemeufel, dem Gottlob Janfe gehörig, ift angelegt und liegt zur Einficht der Intereſſenten 


zwei Monate in’ unferm Hnpothefen» Büreau bereit, nach deren Ablauf ihre Uebertragung in 
Forſt, den 1. September: 1856, 


das Hypothekenbuch erfolgen wird. 
v Königl. Kreis - Gerichts » Deputation. 


— —— 


(46.) Bekanntmachung. Der zum Verlaufe der Johann Materneſchen Halbbauer⸗ und 
Krugnahrung zu Wildenhagen auf „den 2. Dejember e. Vormittags 10 Uhr“ Hier anſtehende 
Termin wird aufgehoben. Reppen, deu 5. September, 1856. 

Rönigl. Kreisgerichts » Kommiffion HH. 





(47) Sub» 
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(47) Eubhaſtations⸗Patent. Nothwendiget Verlauf, Schuldenhalber. 
Die der verehelichten Mühlenmeifter Kupſch, Johanne Caroline, gebornen Müller, gehoͤrige, 
zu Drachhauſen belegene und im Hypothekenbuche von dort unter 


zn. o. 139. verzeichnete Hol: 
(änder- Windmühle mit circa 2 Morgen Ader, abgefhäpt auf 8236 Rehlr. 19 Sgr. 6 M. 


zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferem Bürean einqufehenden Tare, 
jo „am 25. Rovember e, von Vormittags 11 Uhr” ab am hiefiger Gerichtöftele ſubhaſtirt 


werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichllichen Real: 
forderung aus ben Zaufgeldern Me Y sr 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haftationss Gericht anzumelden. Peitz, den 26. Zuli er * 


Eodnigl. Kreio/Gerichts⸗Commiſſion. 


(48.) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmacermeider 
Johann Kriedrih Raalow hierſelbſt gehörige, im Hypothelenbuche der Stadt Reudanm, Vol. 
IM. No. 179. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, zufelge der nebſt Hypothelenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1387 Rihlr. 18 fgr. 8 pf. abgefchägt, fol „am 
28. Oktober d. I. Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle nnter den im Termint 
zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werten. Gläubiger, welche wegen eimer and tem 
Hypoihefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationd = Gericht angumelben. 

Reudanım, den 2. Zuli 1856. 


König, Kreis s Gerichts + Kommilfion. 





- 


- (49.) Gerichtlicher Berfauf. Die dem Schiedsmann Franz Earl Fiedler gehörigen, M 
Klein⸗Hennero dorf, Sorauer Kreifed, belegenen Orunbftüde, ald: 1) bie Hal uernahrun 
Ro. 31., 2) bie —— No. 119. und 344, von welchen nad den nebſt Hr 
thefenfcheinen in unſerem Bureau einzuſehenden Taxen erflere auf 2665 Rihlt. 19 Ep 9 
und letztere reſp. auf 423 Rihlr. 10 Egr. und 645 ii 22 Sr. 11 Pf. abyefhäpt ful 
follen „am 13. Dezember d. 3. Vorm. 11 Uhr“ in unſerem Geſchäftozimmer in norhwentig 
ESubhaftation öffentlich verkauft werden. ®läubiger, welche wegen einer aus dem Hopethelis 
buche nicht erſichtlichen NRealforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben Ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftations- Gerichte angumelden. 

Triebel, den 5. Eeptember 1856. 


Koͤnigl. Kreis s Gerichts « Kommiffion. 





50.) Nothwendiger Verkauf. König. Kreis » Gerichts » Kommilfion IK. zu Senſtenbetg 
Das dem Stammguis beſitzer Gotiſried Paulick gehörige, zu Saalhauſen sub He 3, 
belegene und im Hypothelenbuche Vol. I, No. 13. Eeite :93 verzeichnete Refts und Eruan 
ut, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1450 Rihlr. 6 Sur. 3 Pi. zufolge der nebſt Hupotelenitenn 
n unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. Januar 1857 Vormitage I Ihr‘ 
an ordentlicher Gerichtoſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Glaubiger, welche Mi 
einer aus dem Hypolhelenduche nicht erfichtlichen Reulforderung aus den Kaufgeldern Berti“ 


digung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Bericht gu welden. 
ß Senftenberg, ben 31. Auguft 1856. zeichneten Gericht ; 


— — —— 


6Gl) Roth, 





ne — — 


(51.) Rothwendiger Berfauf. Das den Erben bes verlorbeten Jimmermannes Caliebe 
4 ee im Hypothefenbuche von Berlinchen No. 72, eingetragene fläbtifche Grund» 
kr üd, gerichtlich abgefhägt auf 1065 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf, foll in termino „ben 10. Januar 
k. 3. Borm. 11 Uhr” Theilungshalber an Gerichtöftelle öffentlich verfauft mierden. Tare und 

ber neuefle Hhpothelenfchein liegen in der @erichts-Regiftratur zur Cinficht offen. Gläubiger 
ehtfichen Realforderung aus ben Raufs 


welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


Berlindhen, ben 4. September 1856. 
Koͤnigl. Kreis « Berihts ⸗Commiſſion. 





(52.) Befanntmahung. Am 20. September 1856 von früh 8 Uhr ab follen die Nach— 
fafeffeften des bier verftorbenen Schmiedemeifters Auguſt Friedrich Wilhelm Conradt, beftehend 
in Schmiedehandwerkzeug, Meubles, Betten und Wäfdhe, in der Sterbewohnung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Berlinchen, den 2, September 1856. 

Koͤnigl. Kreis» Gerichts -Gommiffion. 


(53.) Nothmwendiger Verkauf. Gerichts » Kommiffton zu Dobrilugf. 

Das im Dorfe Lindena belegene, im Hypothekenbuche von Lindena Vol. I, No. 10. 
pag. 145. ff. für den Stellmachermeiſter Friedrich Auguft Richter eingetragene Halbhufengut, 
abgeihägt auf 656 Rthlr. 23 Sar. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, fol „am 23. Ofteber 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichte 

ftelle jubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ber 
meidung ber Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der Auszügler Johann 
Gottlieb Portad und deſſen Ehefrau, Johanne Sophie geb. Gräfe, oder deren Erben werden 
dazu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaftationtgericht anzumelden. 








(54.) Procama. Nothivendiger Verkauf. Die hierſelbſt auf der Vorſtadt Schoenfelb 
belegene, in ımferem Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 198. verzeichnete, dem Tagearbeiter Gott 
lob Schenk hierſelbſt gehörige Erbpachtsparzelle, auf weldher ein Gehöft erbaut ift, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1019 Rthlr. 18 . 8 Vf., fol „am 20. November c. Vormittags 11 Uhr” 
in unferm Gerichtszimmer No. II. auf biefigem Rathhaufe meifibietend verfauft werden. Taxe 
und Hypothelenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Cinficht und haben ®faubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Baufgelbern 
Befriedigung ſuchen, mit ihrem Anſpruche bei dem @erichte fich zu melden. 


Sommerfeld, den 21. Juli 1856. 
Königl. Kreis s Gerichts -Commiffion II. 





(55.) &s ift hierſelbſt eine Nachtwächterftelle erledigt, mit welcher circa 20 Rthlr. jähe- 
Ihe Einfünfte verbunden find. Berforgungäberechtigte Perfonen können fih bis zum 15. Ok 


ober db. J. mit ihren Papieren bei ung melden. 
Neumedell, den 13. Erptember 1856. 
Der Magifrat. 





Rrererr (56.) Be 
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(56.) Bekanntmachung. Zum - öffentlichen.-meiftbietenden Verkaufe der zur hiefigen Dos 
maine gehörigen, bei Marsdorf belegenen drei Teiche; a) der kleine Teich, b) der Mofelteich, 
c) ber breite Teich, ift höherer Anordnung gemäß anderweit Termin auf „den 30. d. Mb. 
Vormittags 10 Uhr “or ‚dem unterzeichneten Amte anberaumt, zu weldem Kaufluftige mit 
dem Bewerten eingeladen werden, daß die ſpeziellen BVeraußerungss Bedingungen zur Einfiht 
bereit liegen. Sorau, den 13. September 1856. . 

Königl. Domainen «Rent Aut. 


(57.) Belanntmahung. Der Mühlenweifter Gerbig zu Richnow beabfichtigt auf feinem 
Aderplane dafelbft, 144 Fuß von der Pyrig-Randsberger Straße ab, eine zweite Bodwintmühle 
zu erbauen, welches Vorhaben gemäß $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1345 


befannt gemacht wird.‘ Begründete Einwendungen hiergegen find binnen vierwöchenilichtt prk- 
ELufiver Frift bei dem umterzeichneten Amte anzubringen. 


Amt Garzig, den 9. September 1856. 
Königlihes Domainens Amt. 





(58.) Bekanntmachung. Der Lehngutsbefiger Mann zu NiedersJchfar beabfiktist ü 
feinem ganz maffiven, mit Fiegetn gededien Stall eine Stärfefabrit ohne Feuerungs- Anlage 
mit Roßwerk von 2 Pferdekratt einzurichten. Diefes Vorhaben wird hierdurd in Gemitkt 
des 8. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken jur öffenlhe 
Kenntnig gebracht, daß Einmwendimgen dagegen binnen 4 Wochen präkluſtviſcher Friſt bi ut 
angebracht werben Fönnen. Frankfurt a. d. D., ben 5. Ecptember 1856. 


Königl. Rent» und Polizei: Amt. 


59.) Belanntmahung. Zur Verpachtung der Ehauffergeld+ Erhebung an der Chauft 
von Neudamm bis zur Grenze des Landeberg- Soldiner Kreifes, und zwar bei der Heheftek 
Berneuchen, ift ein anderweiter Lizitations- Termin „auf den 26. September e. Vormittaf 
10 Uhr“ im Gejchäftslofale der Kreis-Chauſſeebau- Kaſſe hierſelbſt anberaumt worden. 17 
Verpachtung foll vom 1. November ©; ab erfolgen, und fünnen Die derfelden zum Grunde 
legenden Bedingungen vom 11. September c. ab in den Vormittagäftunden von 10 bis 12 Ih 
bei der KreissChaufieebausKafle bierfelbft eingefehen werden. Zum Bieten werten nur je 
Perfonen zugelafien werden, welche dispofitionsfühig find und vor Abgabe ihres Gebors int 
Gaution von 400 Rıhlr. baar ober in Stantspapieren bei ber Kreis ChaufeebansKalt 
bier deponiren. Königsberg i. d. N., den 29. Auguft 1856. 


Der Direktor des Ehauffeebau- Comites und Landrath v. Humberl 


(60.) Pferde-Verkauf. Sonnabend, den 20. d. M. Vormittags von 10 Uhr ab werden 
in Fürftenwalde auf dem dafigen Paradeplage circa AO Stück ausrangirte Pferde des Königl. 
3, WanenRegimentd öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, was hiermit bekannt gemast 
wird. C.Q. Wittſtock bei Fürftenfelve, den 9. September 1856. 

Das Commando des Königl. 3. Ulanen » Regiments (Kaifer von Ruflant). 








ni (61) Brenn 


Be 


(61.) Brennholz» Lieferung. Die Königliche Porzellan» Manufactur beabfichtigt die 
Lieferung von Zweitaufend fünfhundert Klaftern kiefern eg erg welche 
ntreprife au 


bis zum Schluffe der Schifffahrt des Jahres 1857 bier anzuliefern find, in 
Die Kloben ‚müffen eine Breite von mindeftens fieben Zoll, im größten Durdhmeffer 


eben. 
— haben und muß mindeſtens die Hälfte der Lieferung in äſtefreiem Holze beſtehen. 
Die näheren desfallſtgen Bedingungen find im Geſchäftslokal der unterzeichneten Direktion, 
Leipziger⸗Etraße No. 4., einzuſehen, auch können dieſelben auf portofreie Anfragen gegen Nach— 
nahme. ber Eopialien überfandt werden. Schriftliche, verliegelte Gebote, welche auf das ganze 
te reſp. des vierten Theild jenes 


Duantum der 2500 Klaftern oder auf Lieferung der Hä 
Duantumsd gerichtet werben fünnen, werden bis zum 1. Dftober 1856, Mittags 12 Uhr unter 


Adreffe der unterzeichneten Direktion mit der Auffchrift „Brennholz + Lieferung” angenommen. 


Berlin, den 6. Auguft 1856. 
Königlite Porzellan - Man 


(62.) Bekanntmachung. Es foll den 23. September d. J. im Bogelfchen Gafthofe 
nachftehended Holy aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 11. 31 Klaftern fiefern Scheit, 33 
Klaftern liefern AR I, 30 Kaftern fiefern Stock; Schadewitz, Jagen 15. 2 Klaftern kiefern 
Sceit, 27 Klaftern Fiefern Aſt A., 1", Klafter fichten Aſt 1.; Dobrilugf, Jagen 33..5 Klaf— 
tern eifen Scheit; Weißhaus, Jagen 68. 47 Klaftern Fiefern Reiſer; Forſt, Jagen 47, circa 
50 Ktaftern kieſern Reiſer, bei freier Confurrenz im Wege der Lizitation öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 


Tage Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Dobrilugf, den 11. September 1856. Der Oberförfter Happe. 


(63.) Bekanntmachung. Die dem Königl. Forfifiscus gehörigen, auf dem rechten Oder— 
ufer zwilchen dem fogenannten Weißeberg-Krug bei Kampig und dem Aurither Territorio bele- 
genen Obder-BVorländereien von pr. pr. 320 Moraen Größe follen auf ſechs Jahre, vom 1. 
Oktober ec. an, in mehreren Heinen und größeren Parzellen, theils zur Benugung des Weidens 
beftandes auf Korbrutben, Reifftöde, Faſchinen x. und zum Gras- und Rohrſchnitt, cheild zur 
Hütung oder Grasnutzung, meiftbierend verpachtet werden. Hierzu fteht Termin auf „Mittwoch 
den 24. September c. Born. 10 hr” im Königl. Domainen-Amte zu Rampig ar, zu welchem 
Pachtluftige mit dem. Bemerfen eingeladen werden, daß die Abjtedung der Kaveln am 17. d. M. 
erfolgen wird und die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden, lehtere auch 


bereits vorher beim Koͤnigl. Forftauiſeher Herin Reichardt zu Rampitz eingefeben werden fünnen. 
Der Oberförfter v. Burfersroda. 


ufactur » Direction. 











Forfth. Güntersberg, den 12. Eepteunber 1856. 





(64.) Ländereiverpachting. Zur Verpachtung ber Durch den netten Damm eingedeichten 
Senden Obdervorländereien, Prasmen genannt, für 


und an bie Aurither und Ziebinger Flur fo 
‚Mittwoch den 24. September c. früh 9 Uhr“ im 


den Zeitraum von 6 Jahren, fteht auf „N 
DomainensAmte zu Rampitz Termin an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen mers 


den, daß bie einzelnen zur Verpachtung fommenden Kaveln bereits. abgeftedt und durch Pfaähl— 

chen marfirt find, Daß die Pachtbedingungen im Termine ſelbſt befannt — werden, bis 

dahin aber beim Königl. Forftauffeher Herrn Reichardt zu Rampitz zur Einſicht bereit liegen. 
Forſth. Güntersbera, den 12. September 1856, Der Kgl. Oberförfter v. Burfersroda. 








— 


(65) Ab⸗ 
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(63.) Ablage-Vetpachtung. Die Königliche Holzablage zu Bindow fell anderweit auf 
6 Jahre, vom 1. Januar k. J. an, meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Ennabend den 27. September c. Vorm. 10 Uhr‘ zu Forſthaus Gri⸗Raednih an, zu welchen 
— mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung ber Verpachtungs⸗ 
edingungen im Termine felbft erfolgen wirt. 
Forfih. Günterdberg, den 12. September 1856. Der Dberförfter v. Burkerdroda. 


66.) Bekanntmachung. Am 6. Dftober c. Vorm. um 10 Uhr follen im Lelale des 
Büdermeifters Lehmann in Bobersberg circa 40 Flaftern Torf vom Einſtich pro 1955 und 
circa 300 Kaftern Torf vom Einflih pro 1856, fowie circa 50 Klafiern Fiefern Reifg vom 
diesjährigen Einſchlag im Dachower⸗Luche an Den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung MI 


fauft werden, und wird der Torfmeifter Schulz in Dachow den Torf und das Helj In in 
3 Tagen vor dem Termine anf Verlangen vorzeigen. 


Ehriftianftabt, den 15. Eeptember 1856. Der Oberförfter Bart. 


67.) Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts hierfelbh follen „am 30. Sepienda 
e. Vormittags 9 Uhr und am folgenden Tage:“ 1. verchiedene Meubled und Hausgmäth 
ſchaften, unter den Erfteren diverfe Rohrftühle, gepolfterte Großftühle, Sophas, Tilhe, Shaw 
fe von Mahagoni und Bolifander, 3 große Spiegel in Mahagoni + Rahmen mit Unterläpet 
und Marmor-Platten, fo wie ein Piano; IE. Betten und Matragen, einige Tiſchwaͤſcha m 
Teppiche; IM. eine Parthie werthvoller Bücher, deren Verzeichniß im Projeß- Büreau I 
Königl. Kreisgerichts hier ausliegt und welche unter andern in etwas über 100 Baͤnden u 
gemeine Geſchichte von Rotlech, deutfche und englische Maffiter, von Humbolds Anfichten M 
Ratur, Strahlheimd Wunder » Mappe in 10 Bänden, Ariof’8 rafender Roland, Lerifa u 


Sprachlehre für lateiniſche, franzöftiche, polniſche, englifhe x. Sprache ıc. enthaltend; W. 
Piund wollenes Garn auf Blechpfeiſen und 43°, Piund leere Bledpieifen; V. einige web 
liche Kleivungsftüde von wollenem Stoff; VI. verſchiedene chirurgiſche Inftrumente in Site, 
ein geburtshülflicyed Beſteck und ein Etui mit Augen sInftrumenten, fo wie endlich VAL eu 
Fruchtforb von Silber 22"/, Loth ſchwer, in dem bekannten Auftions-Zimmer des Königliher 
Kreisgerichtö hierſelbſt gegen fofortige Bezahlung in Preußiihem Gelde öffentlich meißtbieted 
verfauft werden. Die Bücher werben, jo wie der Fruchtlorb ad VII. „am 1. Dftober o. Rab 
mittags 2 Uhr” verfleigert. Sorau, den 13. September 1856. 


Schirmer, Königl. Kreisgerichts » Sekretair. J. l 





(68.) Auftion.Z Am 1. Oftober d. I. von Bormittags I Uhr ab foll im hiefiger Etat 
mühle der Mobiliarnachlaß des verftorbenen Muͤhlenmeiſters Schatrath, beſtehend in Uhr, 
Meubles, Hausgerärh, Kleidimasftüden, Wagen, Vieh u. ſ. w., öffentlich meiftbietend werfan 
werben. Drebfau, ben 12. September 1856, 


Behrens, Aktuarius, im Auſtrage der Kgl. Kreisgerichts, Commilfien. 


(69.) Auktion. „Sonnabend den 27. d. Mis. Vormittags 9 Uhr“ ſollen auf Verlag 
der Königl. Kreiögerichte « Deputation hierſelbſt mehrere Mobilien 5 de rec — (ne Bde 


fatte und ein Scheerfländer öffentfich meiftbietenb gegen gleich baare Berahl Ne j 
ſtelle verkauft werben. Forft, den 12. September 1856, zahlung am der Getichth 
— Schreiber, Auariub. 


(20.) Yuction, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Sranffurt a. d. O., Mittwod den 24. September. 1856. 


N 39. 


Infertionsgebühren beiragen pro Beile 4 Sr. 








Siherbeitd. Polizei. 


(1.) Stedbrief, Die bereits wegen Diebflahls beftrafte und gegenwärtig wieberum bes 
Diebftahld dringend verbächtige, 21 Jahr alte unverehetichte Wilhelmine Brauer aus Alt: 
Shadow bei Storfow hat ihren bisherigen Aufenthaltsort Petere hagen i. d. Mark verlafien, 
um fi nad) ihrer Heimath Alt-Schadow zu begeben, fie it aber dort nicht eingetroffen und 
treibt ſich vermurhlich vagabondirend umher. 

Wir erfuchen ale Cwil- und Mititaitbehörden, auf bie ıc. Brauer zu vigilicen, fie im 


Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laffen. f 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der ı. Brause Kenntniß bat, hiermit 


aufgefordert, der nächften Polizei» oder Gerihtöbehörde davon Anzeige zu machen. 
Branffurt a. d. O. den 19. September 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(2.) Stedbrief. Der Johann Ferdinand Miller aus Döllensradung bei Pyrehne, ein 

am 8. Bebruar 1839 außerehelich geborner Sohn der Caroline Müller, jept verehelichten 
Arbeitsmann Johann Ludwig Sameirh hiefelbft, bei uns bevormunder, hat fih nach Angabe 
felne® Vormundes, Eigenthümers Johann Wilhelm Sameich zu Kernein, aus der Lehre bei 
dem Schneidermeifter Braun biefelöft [don im November 1853 heimlich entfernt und ift ſeitdem 
auch mit Hülfe der Poligeibehörde nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir erfuchen deshalb alle Polizeibehörden dienftergebenft, anf den Johann erbinand 
Müller zu vigilicen, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Magiftrat hiefelbft ablie⸗ 
fern zu laffen. Auch wird ein Seter, welcher von bem Aufenthalt des x. Müller Kenntniß 
bat, hiermit aufgefordert, der nächſten Polizeis oder Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 


ndöberg a. d W., den 8. September 1856. 
Koͤnigl. Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


(3.) Steckbrief. Der unten näher fignalifirte, wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren 
3 Monaten Zuchthausftrafe rechtöfräftig verurtheilte Einlieger Jacob Jannaſch aus Bahnsdorff 
bei Drebfau hat Gelegenheit gefunden, aus unferm Gefängniß zu entipringen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Entiprungenen Kenntniß hat, wird aufgefor- 
dert, unverzüglich der nächften Gericht®s oder Boligeibehörde Anzeige zu machen, 

Die Behördeit erfuchen wir, auf den Entſprungenen vigilicen, ihn im Betretungdfalle zu 
berhaften und gefeflelt unter ficherer Bededung ar'das nächſte Gericht zur vorläufigen Abbüͤ— 
fung ber Era im dortigen Gefängnis abautiefern. 

Spremberg, am 15. September 1856. 

i Königl. Kreis » Bericht. I. Abteilung. 

Dttttt Sig⸗ 
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Signalement. Der Tageloͤhner Jacob Jannaſch IR. aus Blunow gebüͤtlig und in Vahns⸗ 
dorff wohnhaft, evangeliſcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarſes Haar, 
bededte Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graubraune Augen, länglihe Nafe, 


wöhnlichen 
Mund, ſchadhafte Zähne, raſitien Bart, rundes Kinn, langliches Geſicht, gefunde Gechtsfarhe, 
ift Heiner Statur und hat feine beionderen Kennzeichen. 


Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(4) GSteddrief. Der Tagelöhner Johann Gottlieb Trinfs, am 26. November 1826 in 
Groß⸗Saerchen bei Triebel geboren, ein Sohn des Einwohners Johann Gottlob Trinls dafeibf, 
verheirathet mit Johanne Eleonore Yark, nicht Soldat, zulegt in Tzichoepeln, ift durch Erkennt; 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 11. Januar 1856 wegen einfachen Diebftahls im wieder, 
holten Nüdfall zu ſechs Monaten Gefängniß, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter PBoligeiaufficht, beides auf ein Jahr, rechtöfräftig werurihrilt 
worden. Der gegeriwärtige Aufenthalt des ıc. Trinks ift biß jegt nicht zu ermitteln geweſen, 
und hat deshalb die Strafe an ihm nicht vollfiredt werden fünnen; es werden daher fümmt 
liche vefp. Behörden erfucht, auf den x. Trints, deſſen Signalement nicht beigefügt werden 
fan, zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und an die nächfte Gerihtöbehürk ab» 


zuliefeen, welche erfucht wird, die erkannte ſechsmongailiche Gefängnißftenfe an dem Teint 
vollftrecken und uns dason gefälligft Nachricht zu geben. 
Sorau, den 2 September 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 

(5.) Stedbrief. Der ehemalige Landbriefträger, frühere Stammgefreite bes 1. Batalı? 
20. LandwehrsInfanterie- Regiments Ludwig Radke hat fih, nachdem er ſich mehrerer Une 
ſchlagungen im Arte ſchuldig gemacht, Heimlich von hier entfernt, und iſt fein gegen 
Aufenihaltsort bis jet nicht zu ermitteln geweſen. Ulle Boligeir und Gerichtöbehörden net 
deshalb erfucht, auf den x. Rabfe au vigiliren, ihm im Betretungsjalle feftzunchmen und # 
telft Transports an die hiejige Gefaäͤngniß-Inſpeltion abliefern zu laſſen. :Die dadurch end 
henden Koften werden fofort erftatter werden. 

Wriezen, den 8. September 1856, 

Königl. Kreis + Gericht. I. Mbtheilung für Etraffachen. 
Der Unterfuchungs » Riter Wenpel. 
® Signalement. Der Radke it aus Polzin, Kreis Belgardt, gebürtig, 32 Jahr alt, eu 
Hide: po I duß 3 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, iſt umterfepter @ehalt 
t 5 





6.) Dffene Requifition. Der Schuhmachergeſelle Joſeph Kafelowäty aus Exiuhn, 
ber fih am 16. Juli d. I. noch in Cüſtrin aufgehalten Hat und bei dem Frankfurt :Liftint 
Eifenbahnbau, befcäftigt geweſen fein fol, ift Dur unjer Erfenntniß vom 5. Auquf d- 3 
Cifenbahn mit 2 R———— —— des Planums der Niederſchleſiſch-Rätl —* 

jenbahn m r. e r ” r r a N 
— aan uße, im Unvermö gensfalle mit drei Tagen Gefangniß redprefrältg 
ie Behörden werden ergebenft erfucht, auf den Kaſelowsly vigifiren, im Betretungdfalt 
von demfelben die erfannte Geldſtrafe von 2 Rıhlr. — — eng | 
se — 78 ver ihn ——— und an die naͤchſte Gerichtäbehörde oe r 

De ee eilig ergebenſt erſucht wird, a Saendfalle die ud⸗ 
fituirie Dreitägige Gefängnißftrafe vollfiredden und ker bemsfelben — 


Buben, den 12. September 1856. Nachticht zufommen zu of 


Ko * {, K ⸗ = 
önigl, Kreid: Gericht. 1. Abtheilung. 


(1,) Din 
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(7.) Dffene Requiſitlon. Der Koſſaͤthenſohn Hans Kielow aus Turnow iſt von und 

einfachen Holzdiebſtahls durch Erkenntniß oom 28. Juni d. 3. zu einer Geldbuße von 

1 —* 10 Sgr, event. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. Da fein zeitiger Aufenthalt nicht 

zu ermitteln ift, fo werden die PBoligeibehörden erjucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 

ten und an bie nädhfte Gerichtöbehörde:abzuliefern, welche hiermit erſucht wird, die viertägige 

Gefängnißftrafe gegen den ıc. Kielow, falls derſelbe nicht die Geldbuße erlegen follte, zu voll 
fireden und uns hiervon zu benachrichtigen. 


Lieberofe, den 11. September 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗/ Commiſſion. 


(8.) Stedbrief. Die beiden unten fignalifirten Unterjuhungsgefangenen, ber Fleiſcher⸗ 
efel Ludwig Ferdinand Schmidt und der Schleiferlefrling Carl Rau, beide wegen mehrfacher 
* Diebſtähle in Unterſuchung, find in der Nacht vom 18. zum 19. d. Mts. aus dem 
hiefigen Gefängniß mittelft gemwaltfamen Ausbruchs entwichen. 

Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf die Entwichenen zu vigiliren, fie im Betre— 
tungsfalle fofort feftnehmen und gefefielt an und abliefern zu laflen. 

Rees, den 19. September 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts -Commiffion. 


Signalement des Fleifchergefellen Ludwig Ferdinand Schmidt. Derfelbe it aus Prauft 
bei Danzig gebürtig, evangelifher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat bunfel- 
brauncd faft ſchwarzes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gerade Rafe, 
proportionirten Mund, ſchwarzen abrafirten Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts— 
bildung, geſunde Gefichtsfarbe, iR großer und ſchlanker Beftalt, ſpricht bdeutſch und hat feine 
befonderen Kennzeichen. Belleidet war derſelbe mit einen Paar grauen Leinwanbdhoien, „einer 
blauen Tucjade und einer verfchoffenen ſchmutzigen Zeugweſte. 

—— des Schleiferlehrlings, früheren Tagearbeiters Carl Rau. Derſelbe iſt aus 
Keep gebürtig und hielt ſich daſeibſt auf, evangelifcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3", Zoll 
groß, hat blonde Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine Naie, gewöhn- 

eſichtsfarbe, ift fchlanfer 


lihen Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, blaffe 
Geſtalt, fpricht deutfh und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war derſelbe mit einem 


Paar blauftreifigen Sommerbeinfleidern, einem grauen Sommerrod, einer blaugeftreiften Wefte 


und einem weißen Chemiſet. 

(9.) Belanntmahung. Der Schiffsefneht Carl Auguſt Stephan aus Schwedt a. b. D. 
it wegen Bettelnd und dabei verübten groben Unfugs durch die rechtöfräftige Strafverfügung 
vom 27. Mai d. 3. zu 6 Rthlr. Geld: event. zu 8 Tagen Gefängnißftrafe verurtheilt wor— 
den. Da ber Aufenthalt deffelben nicht zu ermitteln if, fo erfuchen wir hiermit alle Behörden, 
auf ben x. Stephan zu vigilicen, benfelben im Betretungsfalle dem nächften Gericht zu über 
liefern, welches hiermit um Bolfirefung der Btägigen Gefängnißftrafe gegen ben ıc. Stephan 


und um Benachrichtigung davon ergebenft erſucht wird. 


Zehten, den 3. September 1856, 
Koͤnigl. Kreis Gerichts » Kommiffion. 

Signalement nad dem bei ben Aften befindlichen Reiſepaß vom 1. März 1856: Der Carl 
Auguft Stephan ift aus Schwedt a. d. DO, gebürtig, evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 
7 * groß, hat braunes Haar, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnlihen Mund und 
Nafe, braunen Bart, ovales Geſicht, ift von fchlanfer Statur und hat ald befonderes Kenn: 
zeichen eine Narbe über der Nafe. Die Bekleidung fann nicht angegeben werben. 





— — 














Tttttt? (10.) Sted⸗ 





% 
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(10) Stedbrief. Der unten ſignaliſirte a gg Johann Theodor Julius 
Sieber aus Sagan, welcher längere Zeit und zwar bis zum 14. 


Juli c. im biefigen Orte geat 
beitet hat, ift der Anfertigung eines falfchen Legitimationsicheins verdächtig und fein gegenmärs 
tiger Aufenthalt unbekannt. 

Alte Eivil: und Militairbehörden werden dienflergebenft erfucht, anf den x. Eieber Bigilis 


ren und denſelben im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung an die Infpehtion bed gericht 
lichen Gefangenhaufes hierfelbft abliefern zu laſſen. 


Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte defielben Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
ohne Verzug der nächften Berichtes ever Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Zülichau, den 21. September 1856. - 
Der Königliche Polizei : Anwalt. 


Signalement. Der x. Sieber ift am 18. Juni 1834 geboren, 5 Fuß groß und hänet 
Statur, hat braunes Haar, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, Propontionirten 


Mund, längliches Geficht, feinen Bart und feine befonderen Kennzeichen. Seine Belledung 
lann nicht angegeben werben. 





(11) Belanntmahung. Dem Böttchergefellen Carl Johann Knappe aus Peisterwit in 
Schleſien, welcher längere Zeit im hiefigen Orte gearbeitet hat und zweier Poligei-Uebertretunget 
angefiagt worden ift, haben bie betreffenden gerichtlichen Strafverfügungen nicht infinuirt mr 
den können, weil er mit Zurüdlaffung feines Wanderbuches fich heimlich von hier entfernt Il 
und fein Aufenihalt bisher nicht zu ermitteln geweſen ift. Alle Polizeibehörden, melde Mt 
dem jegigen Aufenthalte des ıc. Knappe etwa Kennmiß haben ober noch erlangen follten, m 


den baher dienftergebenft erſucht, der unterzeichneten Polizei-Anwaltſchaft gefällig ſchleung 
Anzeige zu machen. Zuͤllichau, den 44, September 1856. R ii 


Die Polizei - Anwaltichaft. 


(12.) Belanntmahung. Am 14. dieſes Monats ift ber nachftehend fignalifirte tb 
ſtumme Knabe hier angehalten worden. Die unter Zuziehung eines für den Taubfummn 
Unterricht ausgebildeten Lehrers mit demfelben über feinen Namen und Heimarhsort angeftl 
ten Ermittelungen blieben erfolglos, dagegen gab er durch Gebehrden zu erfennen, daß Irut 
Eltern längft geftorben feien. Anicheinend ift der Knabe ohne alle Schulbildung. 
Die reip. Boligeibehörden erjuchen wir ergebenft um ſchleunige Austunft, falls über d 
Angehörigkeit ded Knaben Etwas bekannt fein follte, event. wollen diefelben zur Grmitmg 
des Heimathsorts defjelben mitwirken und und geeigneten Falles Mittheilung machen. 
Friedeberg i. d. N., den 16. September 1856. 


Die Polizei» Berwaltung. 


Signalement. Der taubftumme Knabe iR anicheinend 14 bis 15 Jahr alt, 4 huß Il 
groß, hat hellblondes 


aar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, Nein 
Raſe, erwas aufgewortenen Mund, feinen Bart, gute Zähne, runde 


efichtöbildung, gun 
Befichtsfarbe, iſt mittler Geftalt und dienen ald bejondere Kennzeichen, daß der Daum wi 
beiden legten Finger linker Hand in Folge eined Bruches verfrüppelt And und auf Kt Eiim 
eine Narbe ſich befindet. Betleidet ift berjelbe mit einem langen grauen deſelten — nn. 
dergleichen Hoſen, einer langen bunten Plüfchiwefte, ſchwarzer Tuchmüge mir Edirm, MN 
Hembde und rindöledernen Stiefeln. 








(13.) Bu 


a. ED — 


(43.) Bekanntmachung. Am 16. Juni c. wurde der nur der polnifchen Sprache mädh- 
tige und unten fignalifirte angebliche KHolsflöffer, welcher fi Martin Wenelamwer nannte, in 
unferer Kranfenfiube in ärztliche Behandlung genommen und vom 11. v. M. auf Anordnung 
des Königlichen Kreisgerihts in Güftrin und nachdem er furirt worden, in feine angebliche 


Heimath nad Woilica-Kozia bei Neuftadt a. W. mittelft einer auf 6 Tage gültigen beſchränk⸗ 
Wenslaweck ift jedoch in Woilica-Kozia nicht allein nicht angefom- 


ten Reiferoute gewiefen. 
men, fondern auch dort gar nicht befannt, und hat in Betreff feiner perfönlichen und Ortes 
angehörigfeitö- Berhältniffe hoͤchſt wahrfcheinlich uns ganz falfhe Angaben gemacht. 

Indem wir erfuchen auf den Wenslaweck zu vigilicen, bitten wir, Denfelben bei feinem 
Betreffen zur zn zu ziehen, und aber ſchleunigſt Rachricht zu geben. 

Fürftenfelde, den 10, September 1856. 
Die PBoligei- Berwaltung. 

Signalement. Der Martin Wenslaweck ift 20 Jahr alt, 5° 2“ groß, hat braunes und 
furz ittened Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, kleine Rafe, ge 
wöhnlien Mund, gefunde Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, ovaled und dickes Geſicht, 


gefunde Gefichtöfarbe und ift Fleiner Statur. 
Als befonderes Kennzeichen dient, baß ber Hinterkopf Fahl gefchoren it und daß er 4 


Pflafter an bemfelben trägr. 

(14.) Belanntmachung. Die unverehelichte Augufte Wilbelmine Diednann von hier, 
welche bereitö mehrfeitig wegen Lanbdftreichens, Betruges und Diebſtahls beftraft worden und 
ein Jahr unter Polizeiaufficht geftellt werden fol, ift nach ihrer. Entlaffung von Zielenzig hier 
nicht eingetroffen. Diefelbe hat bis zum 23. Auguft c. bei den Deichregulirungsbau:en des 
Oberoderoͤruchs gearbeitet, an dieſem Tage jedoch wegen einer fecundairen Poppititifcjen Krank⸗ 
beit entlaſſen worden. Die Polizeibehoͤrden erſuchen wir ergebenſt, auf die ꝛc. Diedmann vigi⸗ 
liren und deren Beſtrafung auf Grund der $$. 116. und 117. des Straf⸗Geſetzbuchs herbei⸗ 
führen, auch uns recht bald Nachricht geben zu wollen. 


Baerwalde i. d. R., ben 17. September 1856. 
Die BoligeisBerwaltung. 


(45.) Der Dienſtknecht Gottlieb Hartwig aus Guſow, früher in Müncheberg wohnhaft, 
iſt in Alt-Landsberg verhaftet worden, wodurch der hinter denſelben unterm 11. Februar d. 3. 


ſt 

erlaſſene Stedbrief ſich erledigt. 
Frankfurt a. d. D., den 9. September 1856. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(16.) Der hinter den Dienſtknecht Gottfried Runge zu Sablath erlafiene Stedbrief if 
durch deſſen Einlieferung erledigt. 


Sorau, den 16, tember 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 








(17.) Gtedbriefs - Erledigung. Der binter den Handelsmann Joſeph Stod aus Betfche 
am 25. Zuli 1856 erlafiene Etedbrief hat feine Erledigung gefunden. 


Meferip, den 26. Auguſt 1856. 
Sönigl. Kreis » Bericht. Erſte Abtheilung. 








(18.) Sted⸗ 
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(18) Stetöriefs » Erledigung. Der unterm 8. d. Mis 


. Hinter ben Vurſchen Auguſt 
Herrmann Jaeger aus Etetin erlaflene Stedbrief ift durch deſſen freiwillige Geſtellung erledigt. 
Porip, den 13. September 1856. 


König. Kreis: Gerichte Deputation. 


(19.) Stedbriefs- Erledigung. Der durch unfere Bekanntmachung vom 26. Juni d J, 


Anzeiger No. 27., wegen ſchweren Diebftahls ſtecbrieflich verfolgte Dienfttnecht Carl Moris 
Beyer aus Finſterwalde ift ergriffen, der Stedbrief ſonach erledigt. 
Korft, den 13. September 1856. 


Königl. Kreis » Berichts » Deputation. 





(20.) Stedbriefs » Erledigung. Der bieffeitige Stedbrief vom 22. Auguſt d. J. hinter 
den Schneidergejellen Herrmann Auguft Fritſch aus Striegau if durch Verhaftung des driſch 
in Buben erledigt. Wiiezen, den 18. September 1856. 


Der Staats: Anwalı 


(21.) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 9. d. Mts. hinter den Strafgefangenen Cal 
Friedrih Grunow dieſſeits erlafiene Stecbrief ift durch Ergreifung des ıc. Brunom erletigt. 
Bauplap Zehdener Deich, den 16. September 1856. 





v. Sommerfeld, Mremier » Lieutenant und Kommando- Führe. 
(22.) Belanntmahung Dem Arbeitsmann Johann Gottlieb Heinrich Hering aut 
Bünteröberg ift der unterm 8. Mai d. J. von dem Königl. Landr — 


athdamte zu Croͤſſen auge 
ſtellie, heute hier nach ſeiner Heimath vifirte Inlands⸗Reiſepaß angeblich entwendet worte, 
weshalb derjelbe für ungültig erklärt wird, 


Göoͤritz a. d. O., den 14. September 1856. 
Die Polizeis Berwaltung. 





(23.) Bekanntmachung. Am 31. Auguſt d. 3. if auf dem hiefigen Jahrmarkt: 
4) 2 Stud ſchwarzer Sammt s Mandefer à 47'/, Elle, werth 12 Rihlr., 2) I Erid weiß⸗ 
und ſchwarzbedruckter desgl., werth 21 Rihlr., 3) 1 Stück blanmelirter dedgl., werh 7 Ri. 
2 Sgr., 4) 1 Stüd graus und weißfarirter beögl., werth 4 Rıhir. 24 Egr., 5) 6 erit 
gedrudter Manchefter a 7 Rıblr., zufammen werih 42 Rihlt, 6) 1 Stü brauner Arad mi 
grohen Ranfen, werth A Rihte,, 7) 1 Stück grüngeflammtes Rodzeug, werd 8 Rule, 
) 2 Stüf graugeflammtes beögl., werth 16 Rıhlr., 9) 1 Stüd gelber Ranfing von 50 Eden, 
werth 6 Rihlt. 20 Sgr., 10) 1 Stüd Hoſenzeug von 36—38 Ellen, werth 


6 Rithlt, geht 
fen worden. Diefelden waren in einer Kifte verpadt und gehörten dem Weber Haniſth auf 
Seifhennersborf. 


Jeder, der über die Thärerfchait diefes DiebMahles oder den Berdleit M 

eftohlenen Sahen Kenntniß hat, wird —— davon ungeſaumt Anzeige bei Det ritien 

— Behörde oder in meinem Bureau hier (in den Vorminagsſtunden) zu erfatten. 
Eottbus, den 17. September 1856. 


Der Staat»: Anwalt. 


(24.) Br 
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(24.). Belanntmachung. Bei einer verdächtigen Perſon find, als muthmaßlich geſtohlen 
folgende Sachen in’ Beſchlag genommen worden: 1) ein ſchwarzer Offizier-Infanteri» Rod mit 
ſchaͤrlachrothem Kragen und gleichen Aufjdlägen, die Schöße mit fehwarzem, die Aermel mit 
gelbem geköperten Eeidenzeuge gefüttert; 2, ein Paar ziemlich nene Beinfleider von grauem 
Sommerzeuge; 3) ein Frauenhemde von feiner Leinwand; 4) ein Paar baummollene Frauen- 
ftrümpfe. ie umbefannten Eigenſhümer und alle diejenigen, welche über dieſe Sachen Aus: 
kunft geben fönmen, werden aufgefordert, entweder bei dem unterzeichneten Gericht oder bei der 


nächften Gerichts⸗ oder Polizeibehörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 


Beeskow, den 19. September 1856. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung 


— — — — — — — — 


(25.) Domainen » Berpachtung. Die im Lebufer Kreiſe der Kurmark an der von Frank⸗ 
furt a. d. O. nah Wriepen führenden Ehauffee im Oderbruche belegene, 5 Meilen von erfle: 
rem Drte und 2 Meilen von Cüftein entfernte Königliche Domaine Friedrichsaue aus 2235 
Morgen 133 DRuthen Ader, 2 Morgen Wieſen, 11 Morgen 39 ARurhen Gärten, 22 Mors 
gen 76 QORuthen Tflanzungen, 24 Morgen 61 QRuthen Hof: und Bauftellen, 74 Morgen 
95 QRuthen Straßen und Wege und 65 Morgen 163 QRuthen Laafen und Gräben, über: 
haupt aus 2436 Morgen 28 ORuthen Areal beftebend, fol mit den vorhandenen Wohn- und 
Wirthichaftsgebäuden auf die 18 Jahre von Trinitatis 1857 bis Johannis 1875 im Wege des 
Wir haben zu diefem Behufe einen Li: 


öffentlichen Ausgebotd anderweitig verpachtet werben. 
citationstermin auf „ben 27, Oktober d. I. Bormittags 11 Uhr“ im Königlichen Regierungss 


Gebäude hierfelbft vor dem Herrn Regierungsrath von Hafe auberaumt und bringen died mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnif, daß das PBachtgelder- Minimum auf 13,050 Rihle. 
int. %, in Golde feftgefegt und zur Uebernahme der Pachtung ein disponible® Vermögen von 
36,000 Rihlr. erforderlich ift, fowie daß der Pächter die Obliegenheiten eines Königlichen Do- 

mainensBeamten für den Bezirk des ehemaligen, aus 7 Ortfchaften beſtehenden Domainenamts 
Friedrichsaue, jedoch ausſchließlich der Kaflen-Berwaltung für eine jährlide Nemuneration von 

180 Rihlr. zu übernehmen hat. Die Berpachtunge:Bedingungen und die Regeln ber Licita— 
tion, fowie Die Karte, Vermefiungs:Regifter und fonfligen Befchreibungen der Bachtobjefte kön; 
ven in unferer Domainen:Regifratur während der Dienfiftunden eingefehen werben, auch find 
twir auf Berlangen bereit, die Berpachtungs: Bedingungen gegen —— der Kopialien durch 
Pofſrworſchuß abſchriftlich mitzutheilen. Sranffurt a. d. D., den 30. Auguſt 1856. 

KSöniglide Regierung; 
Abtheilung für die Berwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(26) Bekanntmachung. Das an bem fhiffbaren Uederfluffe belegene Königliche Eifen; 
hüttenwerf in Torgelow, Uedermünder Kreifes, foll in öffentlicher Lizitation „am 5. Dezember 
1856 Vormittags 11 Uhr” im Torgelow durch den zum Gommiffarius beftelten Königlichen 

Das genannte Kiſen⸗ 


Landrath Balde zu Uedermünde an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Godefen nebft zwei Gupolöfen, mit doppelt wirfendem Cylinder— 


büttenwerf befleht aus einem 
Gebläfe, einer Gießhütte und einer Lehmformhütte, Putzkammer, Kalk- und Schlafenpochwerf, 
einer Dreiwerfshütte mit Bohrgang, Hobelmaſchine, drei eifernen und einer -hölgernen Dreh⸗ 
banf, Bohrtifh und zwei Büchfen» Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem einfach) 
wirfenden Eylinders @ebläfe und einem Bentilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, 
einem Verkokungs ofen, einem Probirhaufe, zwei Magazin: Bebäubden, zwei Kohlenfchuppen, Abd» 
lage-Plägen für die Materialien, einem Dienflofale für die Berwaltungsbenmten, fowie Bohn, 
un 
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und Wirthſchaſtsgebaͤuden für diefe und für die Hüttenarbeiter. Die zu diefem Hittenmerfe 
gebörigen Grundflüde betragen incl. Hof» und Bauftellem ıc. circa 44 Morgen. Ausgeikloifen 
von dem Berkaufe bleiben die Schiffiahrts, Schleufe in der Leder, das Schleufenmeihrr ta; 
bliffement, dad Grundftuͤck des Huͤttenſchmidis Sauer, die Nutzung des Regals der Eiifein; 
Graͤberei, das Recht zum Raff⸗- und Lejeholz: Sammeln und das Waldweidereht. Die zum 
Zwecke des Verkaufs über das gelammte Huͤttenwerk nebft Zubehör aufgenommene Tare flieht 
mit 64,500 Rihlr. ab, nachdem der Kapitalwerth der jegt beſtehenden auf jährlich 530 Rihlt. 
berechneten Abgaben und Luften in ahaug gefommen ift, Kaufliebhaber find vermichtet, ſich 
am Tage ber öffentlichen Lizitation über ihre I kn ne vor dem mit der Keitung bed 
Berfaufs:Bejchäns beauftragten Herrn Landrach Balde auszuweien. Auch muß jeder det drei 
Beftbietenden eine Kaution von 5000 Rıhir. in Staatöpapieren im Lizitariond + Termine zu 
Händen des Commiſſarius der unterzeichneten Regierung deponiren, Drei ber Beflbitenten 
bleiben drei Monate, vom Tage der Lizitation an gerechnet, an ihr Gebot gebunden, det Ju⸗ 
ſchlag wird der höheren und Allerhöchften Genehmigung vorbehalten. Die Uebergabe an den 
Käufer erfolgt innerhatb 4 Wochen, nachdem der Kauffontrakt abgefchloffen, befätigt und die 
erfte Hälfte des Kaufgeldes bezahlt if. Die fpegiellen Beräußerungss Bedingungen, ſowie die 
Werihötare lönnen in der Geheimen Regifitatar der V. Abıheilung des Handels, Minikerund | 
(Lindenftraße Ro. AT. in Berlin), in der Regiftratur 1. A, der unterzeichneten weg m 
bei dem König. Hüttenamte in Torgelow, ſowie auf dem Königl. Landrarhs⸗Amte zu Under 
münde eingefehen werben. Stettin, den 14. Auguft 1856. 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


(27.) Ebdictals Citation wegen verloren genangener Chur/ und Reumärkfcher Miandbrict 

und Coupons. Mit Bezug auf unfere öffentliche Bekanntmachung vom 16. April 1853 (Künil 

Preuß. Staats «Anzeiger No. 107. ©. 722, Deffentl. Anz. des Ämtobl. der Königl. Regierm 
zu Potsdam, ©. 458, des Amtöblatts der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. Ö, CR 
werden die Piandbriefe: No. 11378. auf Kurtfhow in der Neumark, über 200 Rihlt. Cart. 
No. 12353. auf Padligar in der Neumark, über 200 Rıhlr. Eour.; No. 24137, auf Frau 
hagen in der Udermark, über 200 Rihlt. Eour.; No. 8127. auf Petersdotf in der Mit 
marf, über 500 Rihlt. Eour., fammtlich der für wahnfinnig erflärten verwittweten Raum 
Jacoby, Jette gebornen Mofes, au Königsberg in der Neumark gehörig, welche mebft den 
denfelben für die Termine vom Januar 1849 bis Juli 1850 ausgefertigten Zind; Geumer 
No. 5. bid 8. incl, der genannten Befigerin im Jahre 1853 oder ſchon früher entwendet Mt 
den, Behufs der zu veranlaffenden Amortifation hierdurch aufgeboten. Die etwaigen Ju 
diefer Piandbriefe werden aufgefordert, ſich unter Borlegung derfelben von jept an bi ſpatrienn 
„zum 14. Februar 1857 bei unferer Hauptkaſſe am Wilhelmeplas No. 6. hierſelbſt wm 
den, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren daraus abzuleitenden Anfpruter 
auf immer präfludirt und die gedachten Pfandbriefe für vernichtet erklärt, auch die Panttret 
fowohl in unfern Regiftern, als in den Hypothekenbüchern gelöfht und neue an deren Eirkk 
einzutragende Pfandbriefe für die vorbenannte Eigenthümerin werden ausgefertigt werten 

Berlin, den 25. Februar 1856. 


Ehurs und Neumärfihe Hauptritterfchafts: Direktion. 
(gez.) Breiherr von Monteton. Graf von Haefeler. von Klühow. 





8) Pr 
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(15.): Steckbrief. Der von der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft zu Sorau am 25. Fer 
bear d. I — Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt Pag. 227. — wegen Diebflahts fled- 
brieflich verfolgte Schadhtmeifter Gottlieb Hildebrandt aus Alt»Gaflen, war hier nrretirt, ift 
dem PBoligeibeamten aber geftern entfprungen. 

Wir machen wiederholt auf den Hildebrandt aufmerffam und erfuchen alle Behörden, 
auf denfelben zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und ber Königl. Staats Ans 
waltſchaft zu Sorau oder uns jchleunigft Davon Mittheilung zu machen. 

Eüftrin, den 28, September 1856. 

| Die Boligels Berwaltung. 


Signalement. Der Schachtmeifter Gottlieb Hildebrandt ift am 8. Februar 1826 zu 
Alt-Gaſſen, Kreis Sorau, geboren, rk Religion, 5 Fuß 4", Zoll groß, hat braunes 
gear, freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graublaue Augen, gewöhnlide Nafe und 
uns dunfkelbfonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ift unter 
ehter Statur. 


(16.) Bekanntmachung. Der hier wegen Bettelns mit eintägiger Gefängnißftrafe belegte 
Schuhmachergeſell Friedrich Seide aus Droffen ift von uns nad verbüßter Strafe am 16. d. 
Mte, mittelft firicter, auf einen Tag gültigen Neiferoute nach feiner Heimath gewiefen worben, 
daſelbſt aber bis jept nicht eingetroffen, 

Unter Belfügung eined Signalements des ıc. Seide erfuchen wir fämmtliche zuftändige 
Behörden ergebenft, auf denfelben zu achten und im Betretungsfalle feine Beftrafung —— 
ſen, uns aber von dem Geſchehenen in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Sonnenburg, den 24. September 1856. 

Königl. Rent⸗ und Polizei⸗Amt. 


Signaleinent. Der Schuhmachergeſell Friedrich Seide iſt aus Droſſen gebürtig und daſelbſt 
wohnhaft, evangeliſcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes mit grauem 
gemifchtes Haar, ſchmale Stirn, ſchwärzliche Augenbraunen, braune Augen, gedrüdte Nafe, 
hervortretenden Mund, gute Zähne, rundes Kinn, breited Geſicht, rafirten ſchwarzen Bart, 
geſunde Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Statur und hat als befondered Kennzeichen eine Schnitt 
narbe am linfen Auge von der Thränendrüfe deſſelben ab nach dem Geſicht herunter. 


(17.) Etedbrief. Am 29. Auguſt c. haben wir einem, fich für den Müllergefelen Auguft 
Karl Kamrau mus Königsberg i. Pr. ausgebenden Menfchen eine auf 6 Wochen gültige Reife 
Route nach feiner Heimarh, über Alt- Damm und Leba, gegeben, weil er feinen, ihm angeb- - 
ih vom Königl. Polizei Direftorio zu Königoberg i. Pr. im September 1854 ertheilten Wan- 
berpaß in dem bieffeitigen Amtsborfe Nabern verloren hatte, gedachter Paß auch durch ben 
öffentlichen Anzeiger No. 36. des bietjährigen Amtsblatted für ungültig erflärt. Nach ber 
Mitiheilung des Königl. Polizei» Präfidii zu Königsberg i. Pr. iſt der Müllergefel Kamrau 
bafelbft aber gar nicht befannt, einem folchen auch niemald ein Wanderpaß von dort eriheilt 
worden, vielmehr hat ber Unbefannte ung falfche Angaben gemacht. 

Indem wir nachfiehend das Signalement ded angeblichen Kamrau beifügen, erſuchen wir 
fammtlihe Militairs und Eivil- Behörden hierdurch ergebenft, auf denfelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften und zur gerichtliken Beftrafung zu bringen, uns aber hiervon 
Nachricht zu geben. Wittſtock, deu 29. September 1856. 

Königl, Domainen- Amt Neudamm. 

Signalement, Der angeblie Kamrau ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strip groß, 
* dunfelblondes Haar, eine gewoͤlbte Stirn, blonde Augenbraunen, proportionirte Naſe und 

und, ovale Geſichtobildung, iſt fhlanfer Statur und hat Feine beionderen Kennzeichen. 


A (18.) Be 
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(18.) Bekanntmachung. Der Handlungsdiener Ottomar Heinrich Hauenſtein von hier, 
welcher am 6. d. M. aus dem Landärmenhauſe zu Straußberg, woſelbſt er wegen rüdjäll 
Randftreichens betinirt geweſen, enilaffen und mittelft auf 5 Tage gültiger Reiferoute hierher 
gewiefen worden, ift bisher hier nicht eingetroffen und treibt ſich wahrfcheinlich abermals bet; 
telnd und vagabondirend umher. 

Wir machen daher auf diefen unverbeflerlichen Bagabonden aufmerkfam. 

Pfoerten, am 25. September 1856. 
Das Stundesherrl. Polizei Amt. 

Signalement. Der ıc. Hanenftein ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Z00 2 Strich groß, Hat 
braunes Haar, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöbnlihen Mund, raflıten 
Bart, längliches Geficht, ift mittlerer Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


(19.) Der Schaufpieler Johann Friebrih Robert Storbeck aus Vielbaum iſt bier ergrif- 
fen worden, wodurch der hinter benfelben unterm 7. Auguft c. erlaffene Stedbrief ſich erledigt. 
Stanffurt a. d. D., ben 23. September 1856. 
Fönigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(20.) Stedbriefd » Erledigung. Die von uns Hinter deu Arbeiter Ferdinand Quiliſch 
aus Buben erlaffene offene Requifition vom 25. v. M. — Anzeiger No. 37. ad 4, — ifl 
durch beffen Ergreifung erledigt. 

Buben, den 22. Eeptember 1856. 

Königl. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


(21.) Befanntmachung. Der hinter ben Schneiderlehrling Auguft Herrmann Frirſch 
unterm 19. Auguft d. 3. erlaffene Stedbrief ift durch die geh des ıc, Fritſch erledigt. 
Baldenburg, den 12. September 1856. 
König. Kreis Gerichts »Commiffiön. 


(22.) Der unter bem 10. September d. 3. hinter die Gebrüder, Knaben Hans und 
Auguft Stellmacher aus Tzſchacksdorf erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung der beiden 
Knaben erledigt. 

Sorau, den 26. September 1856. 

Der Staats UAnmwalı. 





(23,) GStedbriefd, Erledigung. Das in dem Steddrief vom 11. September e. ausgefprs 
Gene Erfuchen um Verhaftung de Arbeiters Gottlieb Zoelfel aus Seifersaue bei Hirfchberg 
wird hiermit zurüdgenommen. 

Briebeberg i. d. N., den 23. September 1856. 

Königlicher Staats » Anmalt. Haufdted. 


(24.) Belanntmachung. Der Nagelfchmiedegefelle Michael Schulz, "aus Nakel gebürtig, 
bat am 23. Dezember c. angeblich fein von dem Landrath3sAmte zu Bromberg ausgeftelltes 
und bis zum 30. September 1857 gültiges Wanderbuch zwifhen Mellenıhin und Lippehne 
verloren. Diefes Wanderbuch wird hierdurch für ungültig erflärt. 

Lippehne, den 23. September 1856. 


Die Polizei Berwaltung. 








(25.) Be 
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(25.) Belanntmachung. Der Schmidtgeſelle Johann Gottfried Boer aus Schweidnitz 
hat feinen am 6. Juli e. von der Polizei-Verwaltung zu Schweidnitz, auf ein Jahr gültig 
audgeftellten Reifepaß für das Inland, welcher Juletzt am 2. September c. in Rheinsberg — 
ber viſirt war, angeblich am 15. d. Mis. in hieſiger Stadt verloren. Dieſer Paß wird hier⸗ 
mit für ungültig erflärt. Berlinchen, den 23. Geptenber 1856. 


Die PolizgeisBerwaltung. 





(26.) rg Der Bädergefelle Briebrih Karl Denfewig aus Duellendorff 

bei Deflau hat am 14. d. Mt. fein ihm von ber Herzoglichen” Kreis - Direktion zu Deflau 

am 4. Januar 1853 ertheiltes, bid zum 1. April 1860 gültiges Wanderbuch angeblich zwifchen 

Soldin und Berlindden verleren. Died Wanderbuch wird deshalb hiermit für ungültig erflärt. 
Berlindhen, den 22. September 1856. 


Die PoligeisBerwaltung. 





(27.3) Dem Johann Traugott Kreffe zu Benau, im Sorauer Kreife, ift ber ihm biefleitö 
pro 1856 zum Handel im Umberziehen mit Vieh ertheilte Gewerbeſchein No. 1121. angeblich 
entwendet worden, welcher hiermit für ungültig erklärt wird. 

Frankfurt a. d. D©., den 22. September 1856. 

Königliche Regierung; . 
Adtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domänen und Forften. 


(28.) Der Arbeitsmann Carl Friedrich Wilhelm Sinn aus Dohnafelde it durch das 
rechtäfrä Erkenntniß des Königlichen Schwurgerichtd in Neuftettin vom 11. Juni 1856 
wegen vorſatzlicher Brandftiftung und einfachen Diebftahls unter erfchwerenden Umftäuden zu 
woölf Jahren Zuchthaus und demnächftiger Stellung unter Polizei » Auffiht auf, 5 Jahre ver⸗ 
urtheilt worden. Wir machen dies zur Warnung vor Brandftiftung befamnt. 

Treppeln. bei Eroffen a. d. D., den 15. Siptember 1856, 


Neumaͤrk. General » Land + Keuer + Societätd » Direktion. 








— 


(29.) Oeffentliche Belanntmachung. Am 21. September 1856 Abends iſt dem Schub: 
machergefellen Ferdinand Gafffe hiefelbft aus einer Oberſtube in Rautenfrang bei Sorau vor 
ber Wand ein jchwargtuchener wattirter Ueberrod mit Sammettragen entwendet worden. Der 
Rod iſt in den Schößen mit fchwarz- und weißgeftreiftem Quche, in den Aermeln mit Kittai 

ttert, mit Borte eingefaßt und mit überfponnenen feidenen Knöpfen befept. Der Kragen 
R nach der unteren Seite ein wenig eingeriflen. Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß 
bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, weldyer von dem biöher nicht, 
ermittelten Thäter oder von dem Berbleibe bed Rockes Kenntniß hat, hiermit auf, davon unver 
züglich Anzeige zu machen. Koften ermachfen dadurch nicht. 

Sorau, den 27. September 1856. 


Der Staats» Unwalı 








(30,) Deffents 
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(30.) Deffentliche Bekanntmachung. 50 Rthlr. Belohnung. Am 3. Auguſt 1856 find 
auf dem Lutshofe zu Sochow 2 Scheunen mit etwa. 100 Schod Roggengarben niedergebrannt. 
Die Aufnahme des Thatbeftandes hat gezeigt, daß das Feuer durch ruchlofe 2 angelegt 
worden. „Indem ich Died zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich einen Jeden, ber im 
Stande ift, die Perfon des Brandftifierd näher zu bezeichnen, auf, bie-desfalfigen Mittheis 
lungen fofort an die nädhfte Polizel- oder Gerichtöbehörbe, oder an mich bireft gelangen zu 
laſſen, mit dem Bemerfen, daß die Direktion der Hagelfchaden- und Mobiliar» Brand : Ber; 
fiherungsgefellichaft zu Schwedt demjenigen, welcher den betreffenden Brandftifter namhaft 
macht, fo daß derfelbe zur Beftrafung gezogen werben kann, eine Belohnung von 50 Rıble. 
ausgefept hat, Zuͤllichau, den 22. September 1856. 


Der Königlide Staats-Anwalt. 


(31.) Belanntmahung Am 26. Mai 1856 ift im Rothfee bei Grahlow ber Leichnam 
eined unbefannten Mannes aufgefunden worden. Seine Kleidungsftüde befanden aus einer 
blauen Tuchweſte mit Blelfnöpfen, blaubunten Hofenträgern, ſchwarzen, weiß farirten Som⸗ 
u Fußbelleidung und Kopfbedekung fehlten. Der Verftorbene war etwa 5 Fuß 2 Zoll 

und konnte einige 30 oder 40 Jahr alt fein. Das Kopfhaar deſſelben war voll und 
—— bie Naſe lang und ſchmal, die Zähne vollftändig und der vorhandene Backen⸗ Kinn⸗ 
und Schnurrbart Schwarz. Jeder, der über bie Perſon des Berftorbenen, ober über das 
Ableben deſſelben Auskunft geben kann, wird aufgefordert, dies dem Unterzeichneten ‚ober ber 
nächften Berichts» oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Landsberg a. db. W., den 23. September 1856. 


Der Staats» Anwalt 





(32,) Deffentliche Befannimahung. Die Befiger der bei "Marienland belegener, im 
Hypothefenbuch des Kreiögerichts Friedeberg i. d. R. Vol. 11. pag. 20/208, No. 6. ea 
neten Bufchmühle, Mühlenmeifter Friedrich Wilhelm Albrecht'ſchen Eheleute haben als s 
fhädigung für die Aufhebung der ihrer Mühle in der Königlid Wildenower Forſt zuftändigen 
Holzberechtigungen nach Inhalt des von ihmen mit dem Königlichen Korfifistus unterm 26. Märy 
und 15. Mai v. I. abgefchloffenen,, von der unterzeichneten Regierungs » Abtheilung unterm 
28. DOftober v. I. beftätigten Rezeſſes ein Ablöfungs » Kapital von 1200 Rthlr. Courant er: 

Iten. Der auf der Bujhmühle Rubr. III, No. 5e. mit einer Hyporbef von 245 Rihlt. 

Spr. eingetragene Adolph Eduard Theodor Gentſch ift nach Amerika ausgewandert und fein 
Aufenthalt unbekannt; derfelbe wird deshalb aufgefordert, fich binnen 6 Wochen und jpäteflend 
in dem auf „ben 29. Dftober 1856 Bormittagd 11 Uhr” im Sitzungsſaale der unterzeichneten 
Regierung » Abıheilung vor dem Regierungsrath Beelig anberaumten Termine zu melden, imd 
von dem ihm nach $. 461. seq. Theil I. Titel 20. des Allgemeinen Landrechts zufichenden 
Rechte Gebrauch zu machen, widrigenfalls fein Hypothekenrecht auf die abgelöfte Holzberechti⸗ 
gung und auf das Abfindungs-Kapital von 1200 Rthlr. erliſcht. 


Sranffurt a. d. D., ben 30. Auguft 1856. 
Königl. Regierung; landwirthſchaftliche Adtheilung. 








(33.) Deffent, 
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(33.) Oeffentliche Bekanntmachung. Die Muͤhlenmeiſter Brandiſchen Eheleute und Ge⸗ 
noffen zu Marzelle ſollen für die ihnen in der Königl. Regenthiner Forſt zuſtehende Waldſtreu⸗ 
Berechtigung durch Grund und Boden diefer Horft in verfhiedenen, an der Golonie Marzelle 
und in der Nähe des eig. beiegenen Plänen, in einem Geſammt⸗Flaächeninhalt von 
76 Morgen 123 DRuthen, abgefunden werden. Es werden Daher in ®emäßheit der $$. 25. 
und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 alle diejenigen, welche zur Ausübung irgend 
welcher Dienftbarfeitsrechte auf diefen Abfindungsflachen berechtigt zu fein vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf „den 29. Dftober 1856 Bormitiags 11 he” 
im Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierungs-Abıheilung vor dem Regierungsrath Beelitz 
anberaumten Termine ihre Anfprüche geliend zu machen und näher zu begründen, widrigenfalls 
fie die Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle der Verlegung, wider fich gelten laſſen müſſen. 

Sranffurt a. d. O., den 30. Auguft 1856. 

Königl. Regierung; landwirthfchaftliche Adtheilung. 


(34.) Aufforderung ber ‚Erbfchaftsgläubiger und Regatare. Ueber ben Allodial-Nachlaß 
bes verftorbenen Gutsbeſitzers Carl Heinrib Ernft Friedrich v. Burgédorf auf Marfendorf if 
das erbſchafiliche Liquidationsverfahren eröffnet worden. Es werden daher die fümmtlichen 
Erbſchaftsglaubiger und Legatare aufgefordert,- ihre Anfprüche an den Nachlaß, diefelden mögen 
bereits rechiöhängig fein oder nicht, bis zum 1. November d. I. einſchließlich bei uns fchrifts 
lich oder zu Protefoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbihaftögläubiger und Regatare, welche 
ihre Berderungen nicht innerhalb der befiimmten Frift anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an ben Nachlaß dergeflalt ausgefloffen werben, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur 
an Dasjenige halten können, was nad vollftändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten 
Forderungen von der Naclaßmafle, mit Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezos 

enen ga übrig bleibt. Die Abfaffung des Präkluſtonserkenntniſſes findet nach Ber; 
ur der Sache in ber auf „den 4. Dezember ec. Vormittags 11 Uhr” in unſerem Audienz- 
zimmer, Junkerſtraße No. 1. hierfelbft, anberaumten öffentlihen Sitzung ftatt. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Juli 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(35.) Konfurseröffnung. Königl. Kreiögericht zu Frankfurt a. d. D., erſte Abtheilung, 
ben 27. September 1856, Mittags 12 Uhr. 

Leber das Bermögen bes früheren Stadtſekretairs Wilhelm Auguft Sprengel zu Frank⸗ 
furt a. d. D. ift der gemeine Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet worden. Zum einf- 
meiligen Berwalter der Maffe ift der Adminiftrator Roedenbeck beftelit. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem „auf den 15. Dfiober d. J. Bormirtags 11 
Uhr” in unferem Gerichtälofale, Junkerſtraße No. 1., vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtörath 
Sello anberaumten Termine die Erflärungen über ihre Borfbläge zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Berwaliers abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie— 
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche an ihn etwas ver: 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts am benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Befiß ber Gegenftände „bis zum 27. Oftober 1856 einſchließlich“ dem Gericht oder den Vers 
walter der Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Borbehalt ihrer etwaigen Mechte eben: 
dahin zur Konfurdmafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit demſelben ange 
Bläubiger ded Gemeinfhuldners haben von dem im ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur 


Anzeige zu machen. 
Zaa338 (36.) Kon 
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(36.) Konkurseröffmmg. Königl. Kreiogericht zu Frankfurt a. d. O., erſte Abtheilung, 

"is 22. September 1856 Bormittags 10 Ahr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Iſaac Joachimsthal zu Frankfurt a. d. O. iſt der 
kaufmanniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs-Cinftellung auf ben 19. Eeptember 
1856 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann Roedenbed 
bier beftellt. Die Gtäubiger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, in dem „auf den 3. 
Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ im unferem Gerichtslokal, —— No. f., vor dem 
Kommiffar Kreisgerichtsrath Moerd anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge 
über die Beibehalrung dieſes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen Ber: 
walıers abzugeben. Allen, welde von dem Gemeiniduldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Befiß oder Gewahrfam haben, oder weiche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber 
Gegenftände bis zum 24. Dftober c. einfhließlih dem Gericht oder dem Berwalter der Waffe 
Anzeige zu machen umd Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit bdemfelben gleichberechtiste Gläubiger des 
a haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfanpftüden nur Anzeige zu 

muchen. 





(37) Nothwendiger Verkauf. Das bei Lebus belegene, Vol. V. Ro. 215. Fol. 121. 
bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Mühlenbeicheider Earl Robert Schmidt und dem Kolo— 
niften Gottfried Knospe gehörige Mühlengrundftüd, beftehend aus einem Erdhollaänder, einem 
Wohnhauſe und einem Stud Land, abgefhägt auf 3400 Rihlr, fol in dem „am 14 Januar 
1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts:Rach Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junker: 
ſtaße No. 1., anberaumren Termine öffentlih an den Meiftbietenden verfuuft werden. Tare 
und Hypothefenfchein können in unſerer Credit » Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hyporhekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raul 
geldern Beſriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Sranffurt a. d. O., den 10. Eeptember 1856. 

Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


(38.) Der in Schoenau am 16, September 1812 geborne Louis Eduard Wilhelm Peter 
Paul Adolph de Marche, Sohn des hierfelbft verftorbenen Oberften a. D. Earl Franz de Mare 
und feiner Ehefrau Pauline geb. Philippe, der als früherer Porte d'epée-Fähnrich des Königl. 
Preußiichen 29. Infanterie-Regiments aus feinem Garnifonorte Saarlouis im Auguft 1893 
defertirt, in Frankreich bei der Fremdentegion Dienfte genommen, in Algier gewefen und mit 
Abſchied entlaffen nad Deutſchland zurüdgefehrt, fi demnächft bei der Königlich Preußifchen 
Geſandtſchaft in Carloruhe am 11. September 1834 gemeldet hat, in Eroffen, dem damaligen 
Wohnorte feiner Eltern, aber nicht eingetroffen ift und feit diefer Zeit nichts von ſich hat hören 
lafien, fowie die etwa von ihm zurüdgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, fich in dem „am 20. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle, 
Zimmer No. 2., anftehenden Termine perfönlih oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls ber 
Louis Eduard Wilhelm ‘Peter Paul Adolph de Marche, welcher übrigens nicht adeliger Herfunft 
if, für todt erflärt und fein Vermögen feinen nädhften ſich legitimirenden Erben wird auge 
fprochen werben. Zuͤllichau, den 29. Februar 1866, 


Fönigl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 
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489.) Proclama. Es werben behufs der Amortifation aufgeboten: I. Die Ausfertigung 
ber Obligation des Weinbergsbefigerd Adolph Ludwig Roeſtel, d. d. Züllihau, den 4. Juli 
1845 über 200 Rthlr. Darlehn zu 5 Procent verzinslich, eingetragen bei dem unweit Tſchi⸗ 
cherzig befegenen und im Hypothefenbuche von Züllichau Vol. V. Fol, 85. sub Ro. 43. ver 
zeichneten Weinberge Rubr. Ifl. No. 7. für den Seifenfiedermeifter Rheinwald hier ex deer. 
ben 5. Juli 1845 mit angehängten Ausfertigungen der notariellen Ceſſion des Seifenfieder 
meifterde Rheinwald an die verehelichte Schloflermeifter Roeftel, Wilhelmine geborne Hahn, 
d. d. Züllichau, den 5. März 1850 und der notariellen Ceſſion der verehelichten Roeftel an 
ben Bauer. Gottlieb Redlich, d. d. Zulichau, den 28. September 1852. Ferner: II. Folgende 
verloren gegangene Dofumente über angeblich bezahlte reſp. erlofhene Hypoth.-Forderungen: 
1. Die Ausfertigung. des Kaufvertrages, d. d. Züllihau, den 30. Mai 1829 zwifchen den 
Eheleuten Gärtner Friebrih Langner und Johanne Eleonore Langner nebft Hypoihekenſchein, 
d. d. nr den 1. März 1832 ald Dokument: a) über ein für den Friedrich Langner 
und deſſen Ehefrau bei ber im Züllichauer Hypothefenbuche Supplement:Band Vol. V. Fol. 
25. sub Ro. 123, verzeichneten GärtnersNahrung Rubr. II. No. 2. ex deer. ben 1. Mai 
1832 eingetragenes Auegedinge und b) über 20 Kehle. rüdftändiges Kaufgeld, welche Johanne 
Eleonore Rangner zum Begräbni der Friedrich Langnerſchen Eheleute zahlen mußte, eingetras 
gen bei berfelben Rahrung Rubr. III. Ro. 2. ex decr. den 1. Mürz 1832. 2. Ausfertigung 
des Kauf⸗Kontrakts, d. d. Schwiebus den 30. Juli 1805 für den Tuchmacher Friedrih Wils 
heim Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Rüdiger erfaufte, zu Schwiebus sub 
No. 258. im III. Biertel belegene m. nebft Gärtcyen mit Hypothekenſchein dieſes 
Grundflüds vom 23. September 1805 ald Dofument über die dem Johann Michael Rüdiger 
refervirte freie Benugung der Borderftube und des halben Gartens und 100 Rihlr. Reftlauf- 
gelber, beides eingetragen bei dem genannten Grumbftüde Rubr. I. No. 1. reſp. Rubr. II, 

0. 4. ex deor. den 23. September 1805. 3. Ausfertigung der Obligation des Tuchmachet 
Samuel Friedrich Conrad, d. d. Zuüllidau, den 31. Mai 1799 ald Dokument über 100 Rihlr. 
Darlehn, welche für. den Protokollgührer Zander und bie Anne Eliſabeih Voigten zu Erofien 
auf dem zu Zülibau in der Sclößgafle sub No. 13. beiegenen Wohnhaufe im Hypoihelens 
buche defielben Rubr.- II. (gerichtlich verficherte Schulden) No. 2. ex decr. den 31. Mai 1799 
eingetragen find, nebft den Dofumenten über re Ceſſion diefer Poſt, a) vom 14. Juli 
1800 mit:elft deren der ıc. Zander an die Marie Eliſabeth Hoffmann 50 Rıble.; b) vom 28. 
März 1802, mittelt deren die Anne Eliſabeth Boigten, verebelihte Pubzin, 50 Rthlr. an den 
Uhrmacher Schudert zu Eroffen, diefer wiederum die 50 Rihlr. an die Marie Eliſabeth Hoff: 
mann cedirt hat. Beide Eeflionen eingetragen ex deer. den 1. Februar 1811; c) vom 10. 
März 1811, mittelft deren die 100 Kıblr. von ber verehelichten John, Marie Eliſabeth, geborne 
Hoffmann dem PupiltensDevofitorio des von Knobelodorſſchen Patrimonial⸗Gerichts zw Topper 
in specie der Bauer“ Goitfried Schulzſchen Pupillenmaſſe cedirt find. Eingetragen ex decr. 
ben 14. März 1811. 4: Ausfertigung der Obligation ded Freigäriner George Feiedrich Seein⸗ 
born, d. d. Schwiebus den 12. ember 1795 nebſt Hypothekenſchein van demſelben Tage 
ald Inſtrument über 70 Rihlr. Darlehn, eingetragen ex decr. vom 12. Dezember 1795 für 
dad General: Bupillars Depofitorium des v. Maflow: SchwiebussRufhlauer Gerichtsanus bei 
der zu Kuiſchlau belegenen,; im Hypothelenbuche des Orts sub Ro. 46. verzeichneten Gartner⸗ 
Nahrung, Col, Schulden ac No. 2. 5. Austertigung der gerichtlichen Obligation des Oärtner 
Ehriftoph Kurzmann aus>OReig, .d. d. Züllihau, den 3. April 1826, aus welder 25 Rihlr. 
Darleha mit 9 Prozent Zinfen. für den Schäferfneht Wolff zu Oftrig auf der zu Oftitz be 
legenen, im Hypochekenbuche dieſes Dorfet, tol. 303, su 0. 26. verzeichneien Gaͤrtner⸗ 
Rahrung Rubr. III. Ro. 4. zufolge Verfiigung vom 3. April 1826 eingetraven find. 6. Aus— 
fertigung der Erbverſchreibung des zu Zuͤllit au beiegenen, im Hyvothejenbuche Vol. 1. Fol. 
20." sub" Ro. 18, eingetragenen Wohnhaufes für den Tuchmachermeiſter Samuel Friedrich 
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Schulze, d. d. Zuͤllichau, den 3. Auguft 1795, des anneftirten Hypothekenſcheins vom 18, 
Auguft 1795 umd des Erbrezeſſes in der Anne Marie Schulzihen Nachlaßſache vom 18. Ol⸗ 
tober 1820 de confirm. den 24. Oklober 1820 für die Kuratel der Johann Gottlieb Schulj⸗ 
fhen Rinder ald Dofument über 95 Rthlr. nebft 5 Procent Zinfen, : welche für bie Samuel 
Friedrich Schulzfhen Kinder, Earl Friedrich und der Beate Augufte, bei dem genannten Wohns 
hauſe Rubr. l. No. 1. und 2. ex deer. den 1. Mai 1825 eingetragen find. Alle diejenigen, 
welche an ben vorbezeichneten Dohmmenten und unter IE aufgeführten Poften als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd » Inhaber Anfprüde zu machen haben, werden zut 
- Anmeldung berfelben zu dem auf „ben 4. Dezember d. I. Bormittags 11 Uhr‘ an biefiger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren Anſprüchen präftubirt, ihnen ein ewiges Stilljhweigen auferlegt, bie bezeichneten 
Dokumente amortifirt, die refp. eingetragenen PBoften werben gelöfcht werden. 
Zuͤllichau, den 24. Juni 1856. 


Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung. 


(40.) Edietal⸗Citation. In Folge der Auflage der Königlichen Staats-Anmwaltfchaft hier⸗ 
felbR vom 23. Juli e. it durch Beihluß vom 2. Auguſt c. gegen ben Raufmannslehrling 
Morig Braun aus Meferig, weil er befhuldigt if, im Jahre 1855 und 1856 hierſelbſt feinem 
Lehrheren, Kaufmann Samuel Joel zu verfchiedenen Malen mehrere Kanfmannswaaren im 
Werihe von mindefteng 50 Rehlr. in der Abficht weggenommen zu haben, ſich dieſelben rechts⸗ 
wibrig zuzueignen, auf Grund $. 215. und 217. No. 4. bes Strafgeſetzbuches bie Unterfuchung 
wegen fortgefegten einfachen Diebftahls eröffnet worden. Zur mündlichen Verhandlung ber 
Sache fteht auf „den 18.. November d. 3. Borm. 4 10 Uhr“ vor dem unterzeichneten Ge 
richte Termin an. Der x. Braun, welcher ſich jest angeblich in. Dover aufhalten fol, wird 
hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Etunde zu erfcheinen unb bie zu. feiner Bertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober foldhe dem Gerichte fo zeitig vor Dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefhaft werden fönnen. Im Halle feines 
Ausbleibens wird mit dee Unterfuchung und Entfcheidung in contumaiam verfahren werden. 
Als Belaftungszeugen find der Kaufmann S. Joel umd der Polizei = Sergeant Zamwalsti von 
bier zum Termine worgeladen. Zuͤllichau, den 16. September 1856. 

a7 Königliched Kreiegericht. I. Abtheilung 


4.) Norhmendiger Verlauf. Das dem Raufınann Zettier gehörige, im Hypothekenbuche 
noch auf dem Namen der Borbefiperin, verehelichten Commifftonaie Wolf Bernhard, Bertha 
Heymann geb. Pollad eingetragene hiefige Wohnhaus No. 22., mit dem als Pertinenz zuge: 
fbriebenen Hinterhaufe No. 289., gerichtiich abgeſchätzt auf 2411 Rıhlr. 23 Sgt. 4 Pf., fol 
„am 5. Januar 1857 Borm. 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein fönnen in unferm Büreau III. eingefeden werben. Alle unbe: 
kannten Rentprärendenten werden aufgefordert, fich fpäteftens bie zum Termine bei Vermeidung 
ber Präflufion zu melden. - Gläubiger, welche wegen einer aus’ dem Hypothekenduche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch 


bei dem Subhaſtationogericht auzumelden. Erofien, ten 11. September 1856 
Königt. Kreiögericht. J. Abtheitung: | 
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(42.) Das zum Rachlaffe ber verehelichten Schuhmachermeiſter Riedel, Anna Dorothee 
geb. Lindner gehörige hiefige Wohnhaus No. 415., Vol. M. Fol. 228. des Hypothekenbuchs, 
gerichtlich abgefhägt auf 553 Rthle. 16 for. A pf., ſoll Theilungspalber „am 8. Januar 
1857 Bormittags 11 Uhr“ am Gerichtsſtelle hierfeibft junhaftirt werden. Die Tare und der 
Hypothelenſchein können in unferem Büreau III. eingefehen werden. Wille unbekannten Reals 
prätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens in obigem Termine bei Vermeidung der Präs 
kluſion zu melden, ®läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fıchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub» 
baftations » Gericht anzumelden. Eroffen, den 11. September 1856. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(43.) Ebdictal» Citation. Die Chauffee- Arbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguſt Rüpfe 
(Roepfe) aus Kowalf bei Beldard in Pommern, eriterer 36 Jahr und letzterer 34 Jahr alt, 
iſchen Glaubens, früher beim Ehauffeebau zu Lippehne befchäftige und deren jetziger 
Aufenthaltsort feither nicht zu ermitteln geweſen, find Beide angellagt: gemeinſchaftlich am 
Abend des 11. Rovember 1855 von den im Ladenfenfler des Kaufmanns Runge zu Lippehne 
aufgeftellten Flaſchen zwei, je mit , Duart Cognac gefüllt, dem ꝛc. Runge entwendet zu 
haben, Es ift deshalb gegen Beide bie Unterfudhung wegen Diebſtahls auf Grund ber $$. 
215. und 216. bes Straf, » Gefepbuches eröffnet und ein Termin zur mündlichen Berhandlung 
und Entfcheidung der Sache auf „den 11. Dezember 1856 Morgens 9 Uhr” im hiefigen 
großen Sigungefnale anberaumt. Zu dieſem Termine werben beide Angeflagte mit ber Auf: 
lage vorgeladen, die zu En Bertheidigung, dienenden Beweitmittel mit zur Etelle zu bringen, 
oder ſolche dem ®ericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie zu demfelben noch hers 
beigefchafft werben Eönnen, Beim Ausbleiben wird mit Ber Unterfuchung in contum. ver: 
fahren werden. Als — — find: 1) bee Handlungediener Timm, jetzt hier beim 
Kaufmann Brand wohnhaft, und 2) ber Arbeitsmann Auguft Krüger aus Dechfel geladen | 
worben. Soldin, den 20. Auguft 1856. 
Koͤnigliches Kreio⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(44.) Oeffentliche Vorladung. Gegen ben Buͤdner Friedrich Rothe aus Millerédorff iſt 
von feiner Eyefrau unterm 24. Juli d. I. wegen böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe 
geklagt mit dem Antrage, ihn als allein ſchuldigen Theil in die geſchliche Eheſcheidungsſtrafe 
von einem Viertel feines Vermögens zu verurtheilen. Der Friedrich Rothe wird hiermit vors 
geladen, „am 14. Januar 1857 Vorm. 10 Uhr“ an Berichteftelle, Zimmer No: 4. bierfeibft 
vor dem Kreisrichter Mann perfdnlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihm bie .. Rebisanmälte Behm, Hanen und Kobligk vorgeſchlagen werben, zu 
erfheinen und die Klage zu beantworten, widrigenjalld die bösliche Verlaſſang für zugettanden 
erachtet und das Eheſcheidungs⸗-Erkenntniß nab dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden 
wird, Cotibus, den 20. Eeptember 1856. 

Königl. Kreise Bericht. 1. Abtheilung. 


(45.) Wir bringen hiermit zur Öffentliden Kenntniß, daß die naͤchſte Schwurgerichts- 
Sigung bierfeldt am 24. November d. J. beginnt.) , 8 

Sorau, den 24. September 1856. — 
Koͤnigliches Kreis⸗Geticht. 
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(46.) Nothwendiger Verkauf: Krelögericht zu Guben. 

Das der verehelihten Brärfe, Marie Dororhee gebornen Jurack, gehörige, zu Bärenklau 
sub Ro. 19.b. belegene und im Hypothefenbuche Vol. II. Fol. 85. verzeichnete Häudlergut, 
aufeige ber nebft Hypothekenſchein im Büreau III. B. einzufchenden Tare auf Rıblr. 
geſchaͤtzt, ſoll im Termine „den 23. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher 
Gerichröftelle fubhafiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenduche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre-Anfprüde 
beim Subhafationsgericht anzumelden. 


(47.) EbdictalsEitation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeits, 
mann Martin Friedrid Schiemann hat fi Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort fort: 
begeben, if nicht wiedergefommen und angeblich im Waſſer verunglädt. Nachdem nun deſſen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Behlendorf auf Todeserflärung angetragen hat, wird ber gedachte 
Martin Friedrich Schiemann, wenn er no am Leben fein follte, vorgeladen, vor oder fpäteftend 
in dem auf „den 20. Januar 1857 Vormittags 11 he” vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
v. Piper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin fi ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
widrigenfall® derfelbe für todt erflärt werden wird. Zu diefem Termine werden auch die 
etwaigen unbefannten Erben des Schiemann hierdurch vorgeladen. 

riegen, den 18. März 1856. * 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(48.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung zu Luckau, 
F den. 12, Juli 1656. 

Das dem Bädermeifter Jobann Friedrich Auguft Lehmann gehörige fogenannte Wuſcha 
ſche Kleinbürgetgut zu Golßen, Vol. Il, pag. 226. No. 97. im Hypoihekenbuch verzeichne 
und zufolge der nebft neueftem —* in im III. Bureau einzuſehenden Tare auf 
1282 Rihlt. 27 Sgr. abaefhägt, fol. „am 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr” an 
hiefiger Gerichteftelle meiſtbietend vwerfauft werden. Glaudiger, weldhe wegen einer aug IM 
Hypoihefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Eubhaftationd s Gericht zu melden. 











(49) In dem Concurfe über das Vermögen des Handelsmanned Jacob Cohn zur Zehin 
wird hierdurch‘ befannt ‚gemacht, daß durch unfern Beſchluß vom 12. September co. der Tu 
ber Zahlungseinftellung andermweit auf den 15. Februar d. I. :feftgefept worden if. 

» @üften, den 16. September 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(50.) Bekanntmachung. Die Hupotheten » Tabelle bes — Dienereigrundftüdt 
Haus No. 284. hierfildft, gegenwärtig dem Tuchmachermeifter Friedrich Theodor Kluge gebörs, 
ift entworfen und liege für Intereffenten 2 Monat lang in unferem Hy. othefen + Büren ut 
Einficht bereit. Na Ablauf diefer Zeit wird ihre Uebertragung in das Huporhetentu® 
erfolgen. Forſt, am 10. September 1856. 


Königliche Kield » Berichts » Deputation. 


— 
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461.) Bekauntmachung. In dem Depofitorio ber unterzeichneten Kreisgerichts«Deputation 
befinden ſich folgende, feit langer ald 56 Jahre deponirte Teftamente: 1) dad Teflament,der 
verwittweren ®roßbüdner Koepping zu Duitig vom 20. Mär; 1800, 2) das Teſtament ber 
George Krauſeſchen Eheleute zu Lehmannehoefel vom 15. November 1799, 3) das Teftament 
‚des Koſſathen Chriſtian Fröhlich zu Letfhin vom 8. Januar: 1800, 4) das Teflament ber 
Witwe Kaderom, Catharine geb. Wegner zu Duilig vom 29. Maͤrz 1800, 5) das Teftament 
der Einlieger Mentzſchen Eheleute zu Lerfhin vom 5. Anguft 1800, 6) dad Tellament bes 
Bauer Michael Albrecht zu Zernidow vom 8. Auguft 1800. Alle dazu nefeplich berechtigte 
Perfonen werden aufgefordert, die Publikation diefee Teftamente binnen 6 Monaten, fpäteftens 
bis zum 22, April 1857, bei und in Antrag zu bringen, widrigenfalls mit Eröffnung derfelben 
nad Borfchrift der 8$. 218. — 221. Tit. 12. Tl. I. Allgem. Landrehts verfahren werden 
wird. Eeelow, den 13. September 1856. 

- Königliche Kreis: Gerichts» Deputation. 


(52.) Konkurs » Gröffnung. Königl. Kreidgerichts » Deputalion zu Sonnenburg, 
den 17. September 1856, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Theodor von Derp zu Sonnenburg ift der faufs 
mãnniſche Konkurs eröffnet, und der Tag ber Zahlungseinftellung auf den 4. diefes Monats 
feftgefegt worden. Zum einflweiligen Berwalter der Maſſe ift der Kaufmann Echnepel hier, 
ſelbſt beftell. Die Gläubiger des Gemeinfhuldnerd werden aufgefordert, in dem auf den 14. 
Dftober d. I. Bormittage 9 Uhr vor dem Gommiffar, Kreis + Richter Buſſe, Terminszimmer 
No. MI. anberaumten "Termine ihre ‚Erklärungen und- BVorfchläge über Beibehaltung eines 
einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren und andern Saden in Befitz oder Gemwahrfam haben, oder melde ihm etwas vers 
ſchulden, wird aufgegeben, nicbts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenftände bis zum 14. Oktober d. J. einfchließlich dem Gericht oder dem Ber: 
mwalter der Mafle Anzeige zu machen und Alles mit WBorbehalt ihrer etwaigen Rechte eben, 
dahin zur Konkuremaſſe abzuliefern. PBfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
-Oläubiger des Gemeinfchuloners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur 
Anzeige zu machen. 





(53.) Belanntmahung. Donnerftag den 9. Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr follen in 
ber Wohnung refp. Färberei des Schönfärberd Oswald Herbert hierſelbſt Farbewäaren, Färs 
bereigerärhfchaften, wozu auch 4 Keffel und 2 Kiepen, fowie 3 Rränje von Kupfer gehören, 
ingleihen Meubles, Betten, Hauss und Wirthſchaftsgeräth, 1 Raspelmafchine und 1 Umgang 
mit Sammrad öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Schwiebud, den 27. September 1856. | 

Königl. Kreiss Gerichts: Eommiffion 1. 








(54.) Auktion. Am Freitag ben 10. Dftober 1856 von Nadimittage 3 Uhr ab follen 
in der Ratuſch'ſchen Häuslernahrung No. 28 zu Schniebinchen 20 Berliner Scheffel Rogaen, 
1’, Scheffel Weizen, 12 Scheffel — 30 Centner Heu, 15 Centner Grummet und eine 
Duantität St:oh oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verlauft werden. 

Pförten, den 26. September 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts, Eommiflton. 








65.) Deffents 
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(55.) Oeffentliches Aufgebot. Nachgenannte beiden Hypothekendocumente find angeblich 
verloren negangen: 1) Ausfertigung des Kaufvertrages zwijchen dem Uh macher Martin Bott: 
lieb Höride und dem Bäder Johann Carl Ludwig Marquardt vom 5. Auyuft und 27. Oftober 
1843 als Schult dokument über 200 Rihlr. Refttaufgelder, eingerragen auf dem Grundftüd zu 
Budow Vol, II Ro. 65. Fol, 113. Rubr. III. Ro. 2. für Marie Eophie Louife und Marie 
Sophie Geſchwiſter Höride, und ein Ausgedinge No. 3, für Martin Gotilieb Höride, nebſt 
Hypothekenſchein vom 27. Oftober 1843; 2, Ausierigung der urfprüngli über 150 Rihlt. 
ausgeftellten Schrloverfchreibung des Büdners Martin Gurifch zu Liegen für den Mühlenmeifter 
Herrfarth daſelbſt, vom 18 April 1831, ——— auf dem Büdnergrundftüd Vol. II. Ro. 16. 
Fol. 153. des Hypothekenbuchs von Liegen Kubr. 1. Ro. 1. nebft Hypothekenſchein vom 
18. April 1831. Hiervon find am 22. Dftober 1832 50 Rıhlr. zurüdgezablt und deren Loͤſchung 
auf dem Documente vermerkt. Alle diejenigen, welche als GEigenthümer, Erben, Ceſſionare, 
Pfand» oder fonftige Briefs + Inhaber an diefe Documente oder die Forderungen Anſprüche 
haben, werden aufgefordert, foldye binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 5. Rovember 
d. I. Vormittags 11 Uhr“ angefegten Termine an biefiger Gerichtöftelle anzumelden und nad: 
zumweifen, widrigenfalls fie mit ihren Aufprüchen präfludirt und ihnen ein ewiges Stillfchweigen 
auferlegt werden wird. Müncheberg, den 24. Juni 1856. s 


Königl, Kreis » Gerichts » Eommiffion IL 





(56.) Freiwillige Eubhaftation. Koͤnigl. Kreisgerichto⸗Commiſſion zu Ruhland. 


Folgende den minderjährigen Geſchwiſtern Pauline Louiſe Ottilie, Heinrich Berthold Ob⸗ 
wald und Richard Auzuſt Robert Lehmann gehörige Immobilien: a. die in der Stadt Ruß 
land, Kreifed Hoyerswerda, sub Ro. 14, gelegene Gartennahrung, abgefhägt auf 1355 Rıhlr., 
b, ein auf Rubhländer Flur an der Eifter gelegenes Wiefengrundftüd von circa 21 Morgen 
45 QRuthen, abgefhägt auf 500 Rthlr., und ec. ein auf Ruhländer Flur am langen Wege 
gelegenes Aderftüd von cira 3 Morgen 90 QRuthen, abgefbägt auf 125 Rıhlr., zufolge 
der nebft Raufbedingungen und Hypothefenfheinen in der Regifteatur einzuſehenden Tare, follen 
Theilungshalber „am 6. November 1856 Bormittags 11 an ordentlicher Gerichröftelle 
meiftbietend verkauft werben. 





(57.) Die ben Schuhmader Ernft Lemfefchen Erben gehörigen Grundflüde hierſelbſt, 
Erbpachtsgerechtigkeit auf fogenanntem Schweinefopf, worauf ein Wohnhaus, Etall, Scheune 
und Brunnen fi befinden, eingetragen im Hypothekenbuche von Berrflein Vol. X1. Fol, 273. 
No. 443 und die im Hypothekenbüche von Bernftein Vol. XI. Fol. 148. Ro. 229. verzeid 
nete Ader: Abfindung, abgefhägt auf beziehungsweife 588 Rıble, 24 Sgr. 7 Pf. und 237 
Rihlr. 10 Sgr. nach der nebft —J——— in unſerm Geſchaͤftsbüreau einzuſehenden 
Taxe, ſollen „am 7. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichte ſtelle fubbaftitt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Reals 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub 
baftationsgericht anzumelden. 


Bernflein, den 1. September 1856. 
Königl. Kreisgerichtd »Kommifften. 








(58.) Roth 


— 923 — 


(58.) Der in ber Subhaftationdfache des dem Johann Gottfried Loffad gehörigen, im 
Dorfe Straupig belegenen Lanftoffäthengutes nebft Zubehör No. 120. auf „ben 6. Oftbr. c, 
Borm..11 Uhr” anberaumte Berfaufstermin wird auf den Antrag der GErtrahenten hierdurch 
aufgehoben. Lübben, ben 24. Septembee 1856. 

Koͤnigliches Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


(59.) Rothwendiger Verkauf. Das den Arbeitsmann Auguſt Rudolph Pahlowſchen 
Eheleuten gehörige ch in ber Siegenhagenftraße belegene und im Hypothefenbudhe von 
Berlinden Vol. I. Fol, 71. sub Ro. 36. verzeichnete fogenannte Halberbe nebft Pertinenen, 
erichtlich ohgeitz t auf 826 Rihlr. 12 Sgr. 1 Pf., fol in termino „ben 6. Dezember 1 
Bormittags 1 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Gläubi- 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Big; Sein Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 

erlindhen, den 12. Auguft 1856. 
Koͤnigl. Kreidgerichts: Commiffion. 


(60.) Bekanntmachung. Es iſt hier ein Nachtwächter» und Todtengräberdienft, mit 
welchem bie Berrichtung einiger Botengeichäfte verbunden, gegen eirca 100 Rthlr. jährlichen 
Einfommend erledigt. Berforgungsberechtigte PBerfonen, welche noch rüftig find, werben aufr 
gefordert, fi) dazu fofort perfönlich bei dem Unterzeicneten zu melden und ihre Befähigung 
nachzuweiſen. Peitz, den 19. September 1856. ” 

, Der Magifraı 


(61.) Bekanntmachung. Es fol die Lieferung der Wirthfchaftsbebürfnifie für die Hiefige 
Straf: Anftalt pro 1857, beflehend aus circa 60 Pfd. Pfeffer, 3 Etnr. Eyrup, 80 Ein. 
Butter, 75 Eine. Schmalz, 16 Ctnr. Schweinefleiih, 50 Etnr. Rindfleifh, 1 Etnr. gebadene 

men, 4 Etnr. Perlgraupe, 6 Etnr..Reis, 5 Etnr. Gries, 7 Etnr. Fadennudeln, 6 Cint. 

uchgrüge, 130 Etnr. — 40 Eine. Hirfe, 160 Etnr. ordinairer Graupe, 200 Gtnr. 
Gerftenmehl, 12 Eine. Weizenmehl, 250 Scheffel Linſen, 600 Scheffel Erbſen, 100 Scheffel 
Bohnen, 50 Tonnen Braunbier, 400 Tonnen Halbbier, 500 Klaftern kiefernem Klobenholz, 
3 Eine. Talglichten, 180 Etnr. raffın. Rüböl, 70 Etnr. Elaine: Seife, im Wege ber Sub- 
miffton dem Mindeflforbernden übergeben werden. Portoſreie LieferungssDOfferten mit ber 
Auffrift: „Submiffton auf Lieferung für die Königliche Strafanftalt zu Sonnenburg“ werben 
bis zum 3. November d. I. angenommen. Die Lieferungsbedingungen find täglich von. Mor; 
gens 7 Uhr bis Abends 6 Uhr in unferm Gefchäftslofale einzufchen. 

Sonnenburg, ben 23. September 1856. 

Königliche Direktion der Straf » Anftalt. 


._(62.) Die Einleitung nachftehender ®emeinheitö-Theilungen, Auseinanderfegungen und 
Borfiberechtigungs » Ablöfungen: ° 1) der ®emeinheitd» Theilung der fogenannten Teichfaveln zu 
Zünfeichen, im Gubener Kreife; 2) der Gemeinheitö-Theilung der zur Stadt Lebus, Lebufer 
Kreifes, gehörigen Bruchfeldmarf, in specie der Regulirung ber Entfhädigung der Haus: 
befiger bdafelbft wider bie übrigen Separations- Intereffenten, wegen entjogener Nugungen; 
3) ‚der Gemeinheitö>Theilung der Hütungsgrundftüde der Gemeinde zu Hammer, Reipenfteins 
ſchen Antheild, Kreifed Sternberg; 4) der Gemeinheits-Theilung der Stadifeldmark Königes 
walde, Sternberger Kreiſes, ſowie der Ablöfung der den Bürgern daſelbſt in der herrichaft- 
lichen Forft zuſtehenden Holz», Hütungs-, Streu- und Bauholzberehtigungen; 5) der Gemein- 
heitö-Theilung der Höhe- und Bruchfeldmark von Limmrig, defielben Kreiſes; 6) der Ablöfung, 
ber Triftgerechtigleit des Dominii und der Gemeinde Arensborf auf Grundftüden des Dom 
niums Sophienwalde, im Sternberger Rreife; 7) ber Aufhebung ber dem Dominio Stubben- 

Aaaaaaa hagen 
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n auf der Hoͤheſeldmark von Hammer ind den Grundſtüden Der Kallmuhle zuſtchenden 
te; 8) ber Aufhebung der ben alt angefefleneri Wirthen zu Krieſcht, Kreiſes Sterns 
berg/ in der Königlich Limmriger Forſt zuftehenden Berechtigung auf Bauholz; 9) der Auf 
rg der ben Gemeinden Günteröberg, Polenzig, Meſſow und Eichberg, im Croſſener 
fe, in ber Königlich Günteräberger Forft zuftehenden Forſtberechtigungen; 10) der Auf: 
hebung der mehreren Rittergütern und ®emeinden ıc. in der gutöherrlichen Forſt zu Königs: 
walbde, Sternberger Kreiſes, zuflehenben Holz», Streu: und Kr an 4 11) der 
Aufhebun ber den alten Einfaffen der Dörfer Rampig, Kloppig, Melfchuig, un Kräfem, in 
ber ehemaligen Rampiger Ordensforft, zuſtehenden Raff- und Leſeholz-⸗, Stten- und Kiehn⸗ 
gms, Sternberger Kreifes, und 12) die Gemeinheits-Theilung der, Feldmark Fr 
fand, Lübbener Kreiſes, wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es werden alle dabei 
betheitigten, bisher noch nicht zugezogenen Intereffenten hierdurch aufgefordert, ſich als ſolche 
binnen ſechs Wochen umd fpäteftens in dem Termine „ben 2. Dezember c. Bormitiags 10 hr“ 
in meinem Büreau, Grojjenerfiraße Ro. 1. hierfelbft, zu melden, wibdrigenfalls fie bis zur 
Rezeß⸗Vollziehung alles gegen fich gelten laſſen muüſſen, was bis zum Zeitpumfte ihrer Mel: 
dung mit den nad $. 9. des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850 legitimirten Interefienten 
fehgeftellt ift, mach ber Rezeßvollziehung fie aber die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſ⸗ 
fen müflen und mit keinen Einwendungen gegen diefelbe werben gehört werden. 
Granffurt a. d. O., den 19. September 1856. 
Der Regierungs-Aſſeſſor, Spezial- Eommiffarius Steffani. 


(63.) Belanntmadhung. Es foll den 13. Dftober c. in der Schaͤnke zu Friedrichethal 
——— Holz aus der Oberförſterei Grünhaus: 1) Unterforſt Iſchornegosda, Jagen 9. 
4 Klaftern klefern Scheit No. 1—7., , Klafter bergl. geſpalten AR No. 8.; Ja 12 
27%, Klafter dergl. Scheit No. 1—30., 34 Klaftern dergl. gefpalten AR Ne. 31 —65, 
15 laftern dergl. Stod No. 66—80.; Sagen 14. 124 Mlaftern dergl. Gcheit Re. 1— 177. 
38 Klaftern dergl. ungefpalten AR No. 128 —167.; 72%, Klafter dergl. Stod Ro. 181— 253.; 
Jagen 15. 2 Klaftern dergl. Scheit No. 1—4.; 2) Unterforft Eoftebrau, Jagen 17. 2 Llafs 
tern liefern Echeit No. 2—4., 10%, Klafter dergl. gefpalten AR No.5—16,; Jagen 19. 
1/4, Klafter dergl. Scheit No. 1.; Jagen 22. 6 Blake dergl. Scheit No. 5—11., 5, Mllaf: 
ter dergl. gefpalten AR No. 12—18.; Ser 27. 18", Klafter birfen Scheit No. 3— 21, 
4'/, Rlafter dergl. gefpalten Aft No. 2- 6.; Jagen 28. 72 Klaftern kiefern Scheit Ro. 10. 
bis 82., 11 Klaftern dergl. ungefpalten Aſt No. 83—94., 7 Klaftern fichten Scheit No. 9. 
bis 101. und 105., 3 Klaftern dergl. ungefpalten Aſt No. 102—104., 46 Klaftern Tiefer 
Stod No. 106— 151., 3 Klaftern fichten Stod No. 152-— 154. ; Sagen 29. 33 Klaftern Bieiern 
Stock Ro. 45 —77.; Jagen 30. 46 Klaftern Kiefern Scheit No. 1—5. und 7—48., 26 Kai: 
tern dergl. Stock No. 54— 81.; Jagen 31. 2'/, Klafter bergl. Sceit No. 1—4.; '/, Zlafter 
dergl. gefpalten Aſt No.5., 1 Klafter fichten Scheit Ne. 6b. und 7., bei freier Concurten; 
im Wege der Lizitatiom öffentlih an ben Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, 
wozu Kaufluflige an dem — Tage Votmittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünhaus, ben 25. September 1856. Der Oberförker Zinke. 


(64.) Bekanntmachung. Brennholz-Verkauf. Zur Befriedigung des Brennhobebarfs 
ber Umgegend unter Auefchluß der größeren Gewerbetreibenden und Holzhändler, follen aus 
der hiefigen Revierverwaltung die vorhandenen geringen Brennholz» Sortimente in nachflebend 
anberaumten, jedesmal erg 10 Uhr im Gafthofe des Herrn Harniſch hierſelbſt abzu⸗ 
haltenden Terminen, als: „den 18. Dftober, 15. November, 6, Degember und 20. Dezember‘ 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen * baare Bezahlung verfauft werden. 

Reubrüd, den 24. September 1856. Der Oberförfter Seeffen®. 


(65.) Be; 








— — 
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(65.) Belanntmaching: Am 9. Oktöber e. früh um 9 Uße follen im ing * 
Neudorf folgende. klieferne Brennhoͤlzer, als: I. aus bem Neudorfer Revier, Jagen 73, 9 
Elaftern Scheit von Ro. 37. — 200., 4 Klaftern Aſt von Ro. 21.—24., citta 200 Klaftern 
Stock von Ro. 1. ab und circa 100 Klaftern Reiſig von No. 94. ab, und aus dem en 
400. 71 Klaftern Reifig von Ro. 327.—384.; IE. ans dem Sablater Revier, Jagen 44 
79%, Klafter Scheit von Ro. 20. ab, 36'/, Klafter AR von No. 1.— 41., 106 Klaftern 
Stoch von No. 1. ab ımd 83 Klaftern Reifig von No. 1. ab an den Meiſtbietenden is 
wenigftend theiliger Anzahlung verkauft werden. Auf Berlangen werben bie betreffenden 
Förfter die Hölzer in den 3 Tagen vor bem Termine vorzeigen. 


Ehriftianftadt, den 22. September 1856. Der Oberförfler Bars. 








(66.) Mühlenverfauf. Die zu Zechin, in der Mitte des Oderbruchs, unmittelbar an 
der Ober-Oberbruch »Ehauffee belegene, vollftändig eingerichtete Dampfmahlmühle, welche fofort 
in Betrieb gejegt werden fann, nebft Wohnhaus, Stall und Schuppen und einem 110 OR. 
großen Garten, früher dem Mühlenmeifter Mann, jept dem Landes » Defonomie » Rath Koppe 
gendcig, fol aus freier Hand verkauft werben. Die Mühle wird getrieben durch eine vort 

. Hoppe gebaute Dampfmafchine von 12 Pferdekraft, fie enthält einen franzöſtſchen und einen 
hen Wahlgang, nach englifcher Art eingerichtet, ferner einen Spiggang, eine Graupen- 
müllerei mit holländifchem Gange, Hirfes und Gerfieftampfen. Kaufliebhaber wollen fi) an 
ben Unterzeichneten wenden, auch ift ber Here Juſtizrath Schulge zu Cüſtrin erbötig, nähe 
Ausfunft zu ertheilen. Amt Wollup bei Zechin, den 24. September 1856. 


Der Domainenpädter M. Koppe. 





67.) Aultion. Bon ben zur Konkursmaſſe des Leinwandhändlers Knoespel zu Kunzen⸗ 
dorf gehörigen ®egenftänden follen: 1) „am 10. Oftober d. 3. Nachm. 3 Uhr” im gericht 
lien Auftionslofale hierſelbſt einige zwanzig Schod leinene Waaren und einige hundert Pfund 
baummollened Garn; 2) „am 11. Dftober c. Borm. 9 Uhr” im Knoespelſchen Haufe zu 
Kunzendorf verfhiedene Mobitien, Haus: und Wirthfchafts » Geräte, Kleivungsftüde, Betten, 
Geſchirr und eine Kuh, ingleichen leinene Waaren und leinene® und baummollenes ®arn, 

Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Sorau, den 26. September 1856. 


Im Auftrage des Königl. Kreis: Gerichte. Beyer, Kreis - Gerichts » Seftetair. - 








(68.) Wir beehren uns hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, daß wir am 2. Oltober ein 
Pups und Modewaaren-Geichäft unter der Firma: „M., F. u. C. Kübler” errichten: werben, 
welches mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln vollſtandig affortiet fein wird. Mit 
ſaͤmmtlichen Neuheiten fuͤr die Winterfaifon verfehen, find wie in ben Stand gefegt, allen 
Anforderungen des geehrten Publilums zu genügen und fol unfer Beftreben ftets dahin gerichtet 
fein, durch reelle und pünftliche Bedienung umfere werthen Kunden in jeder Hinficht zu befrie⸗ 
digen. Ganz befonderd machen wir auf unfer reichhaltiges Lager, beftehend in der Auswahl 
feinfter Pariſer Blumen, modernſter Bänder, geſchmackvollſter Coiffüren, Federn, elegantefter 
MWeipftidereien u. |. w. aufmerffam und laden die geehrten Damen ein, unfer Berfaufslofal, 
Sunferftraße 19. am Markt, recht Häufig mit ihrem gütigen Befuche zu erfreuen. 


Sranffurt a. d. O., ben 1. Dftober 1856. M., F. md C. Kübler. 


* 


(69.) Mein 


— BE 


(69. Mein bierfelbft in der Marktſtraße No. 91. belegenes Grundſtüch beftehend aus 
einem maffiven zweiftödigen Haufe mit.gehn heizbaren Zimmern ıc., worin feit 34 Jahren ein 
Oalanteries, Pub: und ModewaarenBeihäft mit ‘gutem Erfolge betrieben wird, ſoll mit dem 
geſammten vollfländigen Waarenlager, ben bedeutenden Hintergebäuben und: zwölf — kul⸗ 
tivirtem Garten⸗ und Aderland, fo wie Mobiliar, wegert Verſetzung in den Ruheftand fofort 
aus freier Hand unter billigen und annehmbaren Bedingungen verfauft werben. Die Kauf, 
bedingungen und fpeziele Angaben der ganzen Sachlage find bei mir zu Haben und werden 
auf portofreie Briefe ertheilt. Sonnenburg, den 20. September 1856. 

Witwe Caroline Zadert. 





(70) Wei und grün Tafelglas in allen Dimenfionen nebſt billigen Demanten zum 
Blasfchneiden empfiehlt A. Muſic's Blaswaaren-Riederlage in Frankfurt a. d. O. 





(71.) Mühlenverfauf. Ein Mühlengrundfüd, beftehend in einer Papier- und Mahl: 
mühle, Torfſtich und Landwirthſchaft, it fofort mit todtem und lebendem Inventarium zu ver 
kaufen. Näheres ift auf portofreie Briefe beim Befiger zu erfragen. . 

Mülleröthal bei Reppen, den 18. tember 1856. C. Wenzel 


(72.) Syrups und Spiritus » Fäffer, beögleichen Del» Bottiche find zu verfaufen in 
Frankfurt a. d: DO. Forfiftraße No. 6. 


73.) Ein tücdhtiger, praftifcher Müller, ber auf Eylinder- Mühle mahlen und fchneiden, 
auch einige Hundert Thaler Caution fielen kann, findet fofort eine dauernde gute Stelle ki 
Joſeph Treitel in Landsberg a. d. W. 





(74.) . Hanf und Heede in ausgefuchten vorzüglichen Sorten hält ein Lager vor 
ehthig und emp — ven „“ ei ’ . 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. D., Junkerſtraße am Markt. 


«75.) Präpar. Knochenmehl zum Düngen, befte, geprüfte Steinpappe zum Dachdeden, 
Acht Engl. Portland» Gement und feinen Stuck-Gyps für Maurer empfiehlt billigſt 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O., Junkerſtraße am Markt. 





(76.) Cine Apothefe mit 3— 4000 Rihlt. Umfag wird zu Faufen geſucht. Räheres I 
ber Hofbuchbruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. — 





Mebigirt im Süreau ber Königl. Regierung, 





Drud der Hefbubruderei ven Krewipfä u. Sehn in Franffurt a. d. O. 
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Veffensticher Augeige 


A al. , Branffurt ad. D., Mittwoch. den 8. Oftober. 1856. 





 Infertionsgebühren betragen pro Beilt 4 Get. 





Siherhritd. Polizei. 


(1.)  Stedbrief. Die nachſtehend bezeichneten Perfonen: a. der Rauherjunge Guſtav 
— b. der Schneiderſohn Johann Friedrich Herrmann — von denen a. ber Feh- 
ritſch eine am 30. Jumi ©. wegen einfachen Diebftahls im wiederholten Rüdfalle gegen ihn 
erfannte zehnmonatliche Gefängnißftrafe bei uns verbüßt, b. der Lehmann am 24. v. Mıe. 
wegen Theilnahme an brei ſchweren Diedſtahlen im wiederholten Rüdfalle zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurkheilt worden ift, find heute früh hlerſelbſt entfprunge., 

Sammiliche Givil- und: Milttairbehörden- werden dienftergebenft etſucht, auf biefelden Acht 
zu haben, fie im Betretungsfall zu verhaften und an ben: Gelängniß + Ober + Auffeher Geldner 

bft abliefern zu laſſen. Gin Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Entſprungenen 

tniß hat, wird aufgefordert, davon umverzüglich der nächften Gerichts, ober Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. Cottbus, den 3. Dftober 1856. 

oo Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung: 

‚4 Gignalement des Fehritſch. Derfelbe ift aus Cottbus gebürtig und hielt ſich gewöhn- 
lich daſelbſt auf, evaugeliſcher Religion, von Gewerbe Rauher, 16 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zul 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Rafe 
und Mund, gute Zähne, ovales Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ovale Gefichtöbildung, ift ſchwäͤch⸗ 
licher Statur, fpricht deutſch und hat feine-befonderen Kennzeichen, Bekleidet war der Fehritſch 
mit: 1) einer grau leinenen Hofe und Jade, 2) einem weißleinenen Hemde, beides gezeichnet 
Gefangenanſtalt Eottbus, und 3) einem blaubebrudten Halstuch. 

b. Signalement des Lehmann. Derfelbe ift aus Muckwar gebürtig und hielt fich gewöhn- 
lich in Heinrichsfelb auf, evangeliſcher —— 16', Jahr alt, A Fuß 8 Zoll groß, hat 
blondes Haar, freie Stimm, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Naſe und 
Mund, volflärdige Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtäfarbe, runde Geſichtsbildung, ift 
ſchlanker Statur, deutfh und wendiſch und bat feine beſonderen Kennjeichen. Beileidet 
war ber Lehmann mit: 1) einer alten fchmwarztuchenen Jade, 2) einer blautuchenen Wefte, 
3) einem rothbunten Haldtuch, A) einer grauleinenen Hofe, und 5) einem leinenen Hembe, 
beides gezeichnet Befangenanftalt Cottbus. 153 


— — — — 


(2.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Friedrich Pfeffer von hier, 34 Jahr alt, evangeliſchen 
Glaubens, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalisort nicht zu ermitteln geweſen, iſt wegen einfachen 
Diebſtahls im Rüdfolle zu drei Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt und fol dieſe 
Strafe nunmehr vollfiredt werden. —— 

Wir erſuchen deshalb alle Eivil- und —— auf den Pfeffer zu vigiliren, ihn 
im. Betretungsfalle verhaften und an und oder Die nächfte Gerichtöbehörde, welche um Strafs 
vollſtreclung hierdurch erfucht wird, zu diefem Zwede abliefern, und aber davon fofort benadh- 
richugen zu laſſen. Soldin, den 26. September 1856 

vn Koͤnigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung. 

Bbbbbbb (3.) Sted⸗ 
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3.) Steckbricf. Der Dienftnecht Johann Feicht aug Alt⸗Wuſtrow ift buch das hieſt 
Königl. Kreisgericht wegen Diebftahls in * Fällen zu a. viermonatlihen Gefängnißftrafe 
rechtöfräftig veruriheilt, 

Der ıc. Feicht hat fich aus ſeinem bisherigen Wohnort entfernt und iſt fein jegiger Auf: 
enthalt unbekannt. Alle Behörben werden erfucht, auf denfelben zu vigifiren und ihn im Bes 
tretungsfall an die nächfte Gerichtsbehörbe abzuliefern, welche wir ergebenft erfuchen, bie obige 
Strafe zu vollfirefen und uns davon zu benachrichtigen. — 

Königsberg i. d. N., ben 27. September 1856. 

Königliches Kreis Gericht.» I. Abtheilung. - 

Signalement. Der Dienfiineht Johann Feicht ift in Zäderid a. d. D. geboren, 27 Jahr 
alt, evangeliicher Eonfeffion, hat längere Zeit in Alt-Wuftrow gewohnt und demnächſt beim 
Schachtmeiſter Blöbel auf der Eifenbahnftrede bei Güfttin in Arbeit geftanden. Gine nähere 
Perfons Beichreibung kann nicht gegeben werben. 


(4.) Stedbrief. Der Schuhmachergefell Friebrih Wilhelm Jüngel aus Lübbenau, 26 
Fahre alt, evangeliich, Sohn des dafelbft verftorbenen Schuhmachermeifterd Jüngel, gegen wel; 
hen wegen einfachen Diebftahld im wiederholten Rüdfalle die Unterfuchung und Haft befdhlei: 
fen worden, bat jeinen legten Aufenthaltsort Lübbenau verlaffen umd iſt fein gegenmwärtiger 
Wohnort unbefannt. She 

Alle Behörden und Beamten werben ergebenft erfucht, af ben x. Jüngel zu vigiliren, 
Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an unfere Gefängniß-Inſpeltion abliefern zu laſſen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem jegigen Aufenthalte-Drre des x. Jüngel Kenntniß bat, 
hierdurch ‚aufgefordert, denfelben der nächften Gerichtd- oder PoligeisBehörbe anzuzeigen. 





Ein Signalement fann nicht angegeben werden. 
Lübben, den 29. September 1856. 
Könige, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(5.) Stedbrief. Der Tagelöhner Auguft Kißmacher, aud Schönfeld — Zuligau-Schivie- 
bufer Kreifes — gebürtig, ift wegen Diebſtahls rechtäfräftig zu einer Gefängnißftrafe von brei 
Moden verurtheilt, Es hat diefe Strafe nicht vollftredt werden Fönnen, der Aufenthalte. 
ort des ꝛc. Kißmacher, der in Sternberg eine Zeit lang gewohnt hat, unbekannt if. 

Ale Eivil- und Militnirbehörden werden baher dienſtergebenſt erſucht, falls ſich ber x 
Kißmacher beitreten läßt, ihm verhaften und an und abliefern zu laflen. Zugleich wird Zeh, 
welcher von feinem Aufenihaltsorte Kenntniß hat, aufgefordert, davon der nächſten Gericht 
ober Polizeibehörde ungefäumt Anzeige zu machen. ' 

Zulichau, den 26. September 1856, 


Königl. Rreiögericht. 1. Abtheitung. 
—8 N ee: 


6.) Deffentliche Bekanntmachung und Stedbrief. Am 10. September 1856 hat em 
unbekannter Menſch den Mühlenbefiger Auguft Jeſche zu Linderode um 50 Rthlr. betrogen. 
" Der Unbekannte war von mittler Statur, hoch in den dreißiger Jahren, von rıumdem 
rothen Geſicht, mit fürzger Nafe, ſchwatzem Echnurr: und Kinnbart und eben ſolchem Baden: 
bart. In der Oberkiefer hat derfelbe nur einen fchrwärzlich feheinenden Vorderzahn. Seine 
Belleidung beftand in einem dunkelgrünen Blaufchelleberrode, einem ſchwarzen Tuhrode, einem 
Paar ſchwarzen Beinkleidern, einer roths und weißgeftreiften Pluͤſchweſte, einem ſchwarzen Halstuch 
und einem Paar kurzen Stiefeln. Leber den Schultern trug er eine braunlederne @eldtafche. 


y,. 


gserden Indem 
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PR er ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich ergebenſt, auf die befchriebene 
Perfönlichkeit, welche wahrfcheinlich mit dem in Ro. 17. ſteckbrieflich Verfolgten identiſch ift, zu 
achten, fie im Betretungsfalle feftzunehmen und davon ungefäumt ber nächſten Berichts- oder 
Polizeibehörbe Anzeige zu — em erwachlen dadurch nicht. 
Sorau, den 26. ——— 
Der Stats Anwali. 


(7.) Bekanntmachung. Der von und am 1. März v. I. auf fünf Jahre unter Polijei— 
hr | frühere — Franz Heinrich Guſtav Hennig aus Schoenewald, 28 Jahr 
alt, deffen Signalement nicht angegeben werden kann, hat fi von feinem Angehörigfeitsort ent- 
fernt und ift in: Aufenthait aller Nachforſchungen ungeachtet nicht zu ermitteln geweſen. Alle 
tefp, — 2 ** erſuchen wir ergebenſt, auf den x. Hennig gefalligft zu vigiliren und 

t. von feinem Aufenthalte Nachricht geben, auch feine Beſtrafung wegen Uebertre⸗ 
ber ihm auferlegten polizeilichen Beſchrankungen — zu — 

Landsberg a. d. W., den 28. September 1856, - — 

Der Ragikrat. game ion 
— | 
(8.) —— Der Tapeliergehuͤlfe Julius Stod genannt Junghans, von bier, 
weldjer bereits mehrfach wegen Diebſtahls beftraft: worden ,; iſt nanehreren Diebftähle verdächtig 
und treibt fich legitimationslos und vagabondirend uniher, weshalb wir ergebenft erfuchen, den 
x. Junghans zu verhaften und und oder der Koͤnigl. ner hierfelbſt Nachricht 
zu — 

Der ıc. Junghans iſt am 14. Juni 1831 geboren, 5 3 groß, hat freie Stien, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, blonden Bart, gegrübted Rinn, 
ovale Geficht und gefunde Gefichtöfarbe. Als befonderes Kennzeichen dient eine ——— am 
Knie des rechten —8 Sorau, ben 29. September 1856. 

Die — Berwaltunng. 





(9) Steckbrief. Der hierſelbſt wegen OR wegen Segitiitationsfofigfeit in Haft befinblich gewefene 
angebliche Scharfrichter Rofenberg aus Silberdorf bei — i. Pr. if geſtern Abenb 
— rn fheint mit dem von der Königlichen Staats’: Anwaltfchert in 2ande- 

W. in No. 36. des Amtsblattes verfolgten angeblichen Tagearbeiter Heinrich Jaeckel 
Pyrehne identifch, zu fein. Es wird beshalb En benjelben zu verhaften und ber 
Fön lien Staate-Anwaltfhaft in Landsberg a. d. W. hiervon Nachtlcht zu * 
achſendorf, den 30. September 1856. 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 

Signalement. Der Sharfrichter" Rofenberg ift 55 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll * hat 
felblondes, melirtes Haar, freie Stirn, ſchwarſe Augenbraunen, braune Augen, ftarfe. Naſe, 
eiten Mund, braunen, grau melirten Bart, defelte Zähne, ovale "Gefichtsbildung,. gefunde 

—— *— ‚unterfegter Geſtalt, at feine beſonderen Kennzeichen, fpricht deniſch und war 
det wit: I) endim alten“ blauen Rod, 2) grauen Hofen, ) largen bie an das Knie reis 
ehem Eiiefän, und 4) einer Mühe. | 


“ (40. Der Sie bie Wutwe Lehmann, Anna 7 —* etrmann, aus Jaem⸗ 
ii, erlafiene —— if erledigt, * a. an F F ee * 
Sorau, den 25 ar 1856. 
Tünigl, Areiß-Beriht,, ‚A, Ab N, Aodeilung, 


Bbbbbbbz it.) Sted⸗ 
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(11.) Steckbriefs-Etledigung. Der ge den Arbeitsmann Johann Gottfried Rabloff 
aus Kaadftebt erlaffene Stedbrief — — guft e. iſt erledigt. 
Prenzlau, den 30. September 185 
Koͤnigl. eh ⸗Gericht. 1. ht. 1. Abtheilung 


(12.) Der Etedbrief hinter Düre im Amtsblatt pro pro No. 37. ift erledigt, da Dürr 


eingefangen worden if. Filehne, ben 30. September 1 
Königl. Preis - Berichts: Gommiffton II. 


(13.) Der von mir unterm 9. v. Mis. erlaffene Steckbrief hinter die aus ber Rettu 
Ankalt zu Sergen entlaufene ——— en aus Zudau if duch die Ermittelung 
erledigt. Coitbus, ben 1. Dftober 

Landrath. v. Scho enfeldt. 


— — — — — — 


(14.) Steckbrieft-Erledigung. Der unterm 10. d. Mts. hinter den Tagelöhner Wilhelm 
Dedert erlaflene Stedbrief ift u Ar feine Exgreifung erledigt. 
Groffen, den 30. September 
—— Staats-Anwaltſchaft. 
es 


(15.) Etedbrief6 » Gele ng. Der hinter den Schriftfegee Hugo Bender aus Görlis 
in Ro. 40. bes ka —2 Stertbrief ift durch Ergreifung bed — ae 
Cottbus, den — 1856 


Der Staats ; Anwalt. 


(16,) Stedbriefe - Erledigung. Der hinter den Schuhmachermeifter Heinrich Uras aus 
Cottbus in Ro, 22, des diesjährigen Anzeigerd erlaffene Stedbrief iR durch Ginlieferung des 
Uras erledigt. Cottbus, den 6. Ollober 1856. 

Der taats-Anwalt. 


(17.) Der unterm 23, d. Mts. hinter die unverehelichte Johanne Caroline Jaenide aus 
Riewerle erlafjene Stedbrief iR erledigt. 
Stanffurt a. d. O. den 30. September 1856. 
Königliches Polizei» Direktorium. 


(18.) Bekanntmachung. Die 10jährige Luife Henriette Amalie Schneider von hier # 
ergriffen unb deshalb unfere Bekanntmachung vom 19. Juli d. I. erledigt. 
Mohrin, den 29. RE 1856. 
Die PBoligeisBerwaltung. 


(19.) Deffentliche ad Rahdem gegen deu Musfetier Johann Sch * 
Auguſt Kloß des 35. Infanterie: Regiments, geboren zu Dubrau,, Preis 
Bezirk Frankfurt a. d. O., am 15. September 1834 . der Defertiondproge Ku 
wird derſelbe bierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten, fpäl ie RS In 
auf „den 18. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr‘ im Lofale des Ania: 
raumten Termine einzufinden, um fich über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten. * 
feinem Ausbleiben wird die Unterfuchung geſchloſſen, er file einen Deſe t und auf 
eine Geldftrafe von 50 bis 1000 Rthlr. gegen ihn erfannt werden. 

Luremburg, den 18. September 1856. 

Königlich Preusifches Gouvernententds Gericht. 











(20.) Durch 
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20) Durch kriegsrechtliches Erkenntnis vom 11. Juli d. J. welches durch die Aller⸗ 
hoͤchſte Ordre vom 13. Auguft ©. die Beflätigumg erhalten hat, find bie folgenden Dragoner 
2: Dragoner-Regiments: 1) Gottlieb Koflan, 25 Sabre alt, evangelifch, auß Tornow, im Breife 
Königsberg 1. d. N, gebürtig, wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebftahle, abfichtlicher 
Berlegung feiner Schildwachtpflichten in Beziehung auf einen andern ſchweren Diedftahl, Heh⸗ 
lerei und Entäußerung Königlicher Montirungsttüde mit dreijähriger Zuchthansftrafe; 2) Pr 
drich Wilhelm Gaebler, 23 Jahre alt, evangelifh, aus Guſcht, im Kreife Friedeberg i. d. N, 
gebürtig, wegen fchweren Diebftahls mit 2Y/sjähriger Zuchthausſtrafe; 3) Robert Julius Amans 
dus Sommer, 23 Jahre alt, evangeliih, aus Neumedel, im reife Arnéwalde, gebürtig, wegen 
fhweren Diebftahls mit 2jähriger Zuchthausſtraſe belegt, und find alle drei Befchuldigte auf 
drei Jahre unter Polizei-Aufficht geftellt- worden. Mit diefer Strafe ift nicht allein der Berluft 
ber bürgerlichen Ehre, fondern auch bie Ausftoßung aus dem Eoldatenftande ‘von Rechtswegen 
verbunden. Frankfurt a. d. O. ben 30. September 1856. 
um Koͤnigliches Gericht der 5. Divifion. 


(21.) Belanntmahung. Der. Webergrfelle Kaoper Langer, am 27. Juli 1835 zu 
Dürdunzendorf, Kreis Neiffe, geboren, welcher für das 8. Infanterie » Regiment ausgehoben 
worden und befien gegenwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, wird hierdurch aufgefordert, zum 
Zweck früherer Einflellung, als ſolche nach der innehabenden Geftellungs-Drdre erfolgen follte, 
mit der Leteren fofort im Königlichen Landrehr» Bataillons : Bürcau Dienfelbft fi zu melden, 
ESoldbin, den 3. Oktober 1856. 
| Rönigliches Lanbrath » Amt. 


622.)Bekanntmachung. Am 28. September c. ift ein au ber Rieder Herendorfer Fähre 
liegender, der Kommune dafelbfl gehörender, etwa 8 bis 10 Perfonen tragender, ſchon ziemlich 
eh Kahn, dee insbefondere durch 2 am dem Plage bed Fähtinanns und in der Hinter: 
kaffe befindliche Bleche kenntlich ift, von einem großen. und flarfen Marne, der mit einem 
Blaufprorte und einem Paar Leinmwandhofen bekleidet war, entwendet und ftromabwärts geführt 
wörden. '.Yeber, der von ber Perfon des Diebes oder von bem Berbleiben des Kahns, vor 
beffen Ankauf gewarnt wird, Kenniniß hat, wird aufgefordert, Died der nächften Gerichts oder 
Polizeibehörde, oder unmittelbar der unterzeichneten Staats⸗Anwaltſchaft anzuzeigen. 
Glogau, den 1. Oktober 1856. , 
Der Königliche Staats -Anmwalt. 


- (23) Bekanntmachung. ‚In ber Nacht vom 26. zum 27. September d. J. find bem 
Bauer Auguft Damian in Jeiſch aus einer Kommode in der Wohnftube: 1) ein grau lederner 
Geldbeutel mit meffinguen Ringen, 2) gegen 10 Rthlr. baared Geld in Acht: und Bier 
grofhenftüden, 3). eine filderne eingehäufige Uhr, Tenntlih an den inwentig auf der ‘Platte, 
eingravirten Ramen: „Gabriel in London,” nebft übergoldeter Kette und einem Schlüfjel in 
Piftolenform, entwendet worden. Es wird um Beihülje zur Ermittelung der Thäter und Her⸗ 
beifchaffung des geftohlenen Gutes erfucht. y 

Ludau, den 30. September 1856. 
Der Staats: Anwalt. 


(24). ı Befanntmachung. In einer Unterfuhungs-Sade foll der frühere Defonom nn 
Auguſt Tifcher aus Zeißhoh bei Koenigebrüd als Ba vernomuten Be a 
um iehen, um nad Braunfohlen Bohrverfudhe anzuftellen. Es wird erfucht, von dem 
Aufe befsiben Herder Mitkeluung zu machen, Tr 

„u. Oprem de 2 oder . 

e N * — Koͤnigl. Staats:Anwalt, 


J (25.) Be 
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(25.) Bekannimachung. Ende Auguft e. find im hieſigen Gaſthofe zum Rautenfrane 
2 hellfarbige feidene Kleider, das Eine graublau und goldgelb changirt, mit ſchmalen weit 
auseinander ftehenden graublauen Streifen, das Andere röthlirh grau mit moirirten und ges 
mufterten Streifen, zufammen etwa 40 Rıhlr. werth, entwendet. werden. Es fällt der Verdacht 
ber Thäterfchaft auf einen unbelannten Menſchen von mittlerer Statur, mit blondem Barte, 
der in dem Gaſthofe logirt und fi ohne Bezahlung entfernt hat. Ein Jeder, der über den 
Verbleib der Kleider oder die Thäterfchaft etwas weiß, wird aufgefordert, davon fchleunigft 
Gnyige zu machen. Koſten erwachfen dadurch nicht. 

premberg, den 3. Dftober 1856. 
Königl. Staats:Anmwalt. 


(26.) Bekanntmachung. Als muthmaaplich geftohlen if bier eine Schippe in Beſchlag 
genommen worden. Der rechtmäßige Eigenthuümer wird aufgefordert, fi baldigkt bei uns zu 
melden, da und an ber Äseflftellung bed event. Diebftahls fehr gelegen if. Koften ermadhien 
dadurch nicht. Forſt, am 28. — 1856. 


Die PolizeiBerwaltung. 





(27.) Domainen-Verpachtung. Die im Lebuſer Kreiſe der Kurmark an der von Franf- 
fürt a. d. DO. nach Wriegen führenden Chauffee im Oderbruche belegene, 5 Meilen’ von erfe- 
rem Orte und 2 Meilen von Eüftrin entfernte Königliche Domaine Friedrichgdaue aus 2235 
Morgen 133 QRuthen Ader, 2 Morgen Wiefen, 11 Morgen 39 DRuthen Gärten, 22 Row 
nen 76 —— Pflanzungen, 24 Morgen 61 QRuthen Hof: und Bauſtellen, 74 Morgen 
9% DRuthen Straßen und Wege und 65 Morgen 168 QRuthen Laalen und Gräben, über: 
haupt aus 2436 Morgen 28 QRuthen Areal beftehend, foll mit den vorhandenen Wohn: und 
Fran sg woyarer auf die 18 Jahre von Trinitatis 1857 bis Johannis 1875 im Wege des 
öffentichen Ausgebots anderweitig verpachtet werden. Wir haben zu diefem Behufe reinen Li 
eitationstermin auf „den 27. Oktober d. 3. Bormittagd 11 Uhr” im Königlichen, Regierungs- 
Gebäude hierfelbft vor dem. Herrn Regierungsrath von Hafe anberaumt und bringen dies wit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß das Bachtgelder Minimum auf 13,050 Rıhle. 
infl. %,, in Golde feftgefegt und zur Uebernahme der Pachtung ein bisponible® Vermögen von 
36,000 Rihlr. erforderlich ift, forwie daß der Pächter die Obliegenheiten eines Königlichen Do- 
mainen:Beamten für ben Bezirk des ehemaligen, aus 7 Ortſchaften befiehenden Domainenamts 
Friedrichsaue, jedoch ausfchließlich der Kaſſen-Verwaltung für eine’ jährliche Remumeration von 
180 Rthlr. zu übernehmen hat. Die Berpachtungs:Bedingimgen und die Regeln der Licin 
tion, jowie die Karte, Vermeflungs-Regifter und fonftigen Beichreibungen ber Badhtobjefte Fün- 
nen in unferer Domainen:Regiftratur während der Dienflftunden eingefehen werden, auch find 
wir auf Verlangen bereit, die Berpachtungs- Bedingungen gegen —— der Kopiallen durch 
Poſtvorſchuß —— mitzutheilen. Ftankfurt a. d. O., den 30. Auguſt 1856. 

Königliche Regierung; 
Adtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(28.) Deffentliche Vorladung. Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das Aufgebot folgen- 
ber Staatöfchulpfcheine: 1) der aus ber König. Kreiöfteuers Kaffe in Briedeberg i..d. 8. ans 
geblich entwenbdeten, ben Kteisftänden gehörigen Litir, G. No. 13,806. über 50 Rthir., 

ittr. H. No. 11,233. über 25 Rthlr.; 2) der dem Defonomen Dümde zu Neu-Retforo bei- 
Rothenburg a. d. O. gehörigen, in Frankfurt a. d. O. angeblich entwendefen. Kitir. Fr Ro. 
173,796, über 100 Rıhlr,, Littr, F. Ro. 173,798. über 100 Rtihlt. beantragt — 
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Demgemaͤß werden alle diejenigen, welche an dieſe Staatsfchulbicheine als —— Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber oder deren Erben irgend welche Anfprüche zu 
haben behaupten, hierdurch aufgefordert, diefelben dem unterzeichneten Gerichte fofort, ſpäteſtens 
aber in dem auf „den 10. Januar 1857 Borm. 11 Uhr” vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath 
Hermanni im Stadtgericht, Jüdenſtraße No. 59., Zimmer No. 21., angefegten Termine anzus 
jeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit folchen Anfprüchen ausgefhloffen, ihnen def» 
halb ein emiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Staatsſchuldſcheine für amortifirt erflärt und 
an deren Stelle neue audgefertigt werden follen. Auswärtigen werden die Rechtsanwälte 
Brachvogeh, Wilke, Bochm als Mandatarien in Borfchlag gebracht. —8 

Betlin, den 27. Juni 1856. 

* Koͤnigl. Stadtgericht; Abtheilung fuͤr Civilſachen. 


(29.) Konkurseröffnung. Koönigl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., erſte Abthellung, 
—* E ben 30. September 1856, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber bad Vermögen bes Schneidermeifterd Carl Bruſch zu Frankfurt a. d. O. iſt ber 
emeine Kontirts eröffnet worden. Zum einfiweiligen Verwalter der Maffe ift der Adminiftrator 
oedenbeit hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners merden aufgefordert, in dem 
„auf ben 13. October d. I. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Gerichtslofal — YJunferftraße 
No. 1. — vor dem Gemmiffar, Kreisgerichts: Rath Menzel, anberaumten Termine ihre Erflä- 
rungen unb —— über die Beibehaltung dieſes Verwaltero oder die Beſtellung eines 
anderen einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam haben oder welche an ihn 
etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Befig der Gegenftände „bis zum 30. October d. 3. einfchließlich” dem Gericht oder 
dem Verwalter der Mafje Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichbe— 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von- den in ihrem Befig befindlichen Pfand- 
Rüden mur Anzeige zu machen. 


» (30.) Konkurseröffnung. Koͤnigl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O., erftt Abtheilung, 
! | ben 22. September 1856 Bormittags 10 Uhr. 

Ücber das Vermögen des Kaufmanns Iſaac —— zu Frankfurt a. d. O. iſt ber 
kaufmaͤnniſche Konkurs eröffnet und ber Tag der Zahlungs⸗inftellung auf den’ 19, Eeptember 
1856 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Berwalter der Maffe ift der Kaufmann Roebenbed 
hier beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, in dem „auf ben 3. 
Dftober c. Bormittage 11 Uhr” im umferem @erichtölofal, Junkerſtraße No. 1-, vor dem 
Kommiffar Rreißgerichtörath vers anberaumten Termine ihre Grflärungen und Worfchläge 
über bie — Baia Berwalterd oder die Beſtellung eines anderen einfiweiligen Ver: 
walters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sadıen in Befig oder Gewahrſam haben, oder weiche an ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts am denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber 
Gegenflände bis zum 24. Dftober c. einfchließlih dem Gericht oder dem Verwalter der Mafle 
Anzeige zu machen und Alles mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit demfelben gleichbereditigte Gläubiger des 
—— haben von den in ihrem Beſit befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu 
machen. 











(31.) Bes 
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(31.) Bekanntmachung In unſerem Bewahrfam, befinden fich. folgende gefunbene 
ober ſonſt herrenloſe Sachen, deren. Eigenthümer  anderweit nicht zu. ermitteln geweſen 
find: 1 Handfahn, 1 Echleppe zum Tansportiren von. Mepfollis, 1 Brofche, 1 #linte, 
1 Grauentafhe mit einem Taſchentuch, 1 Bappfchachtel mit 6 Baar *Handihuben, 4 Porle⸗ 
monnaje mit 6, Pf., 1 Handſchuh, 4 Laterne, 1 blau gebrudie Schürze, 4 rotbjeibene 
Schleife, 1 Rinderhandihub, 1 Pachalen, 1 Meffinghabn, 1 Sporen, 1 Holskeite,.L. grauer 
Reinewandfad, 1 Spannfette, 1 Tafchenmeffer, 1.blaus, braun- und weißfarrirter Betlüberzug, 
1 ihwarzladirter ‚Leibgurt, 1 Paar weiße Kinderhofen, 1 Armband von jchwarzs- und,.bunts 
gedrudten Perlen, 1 ſchwarzer Schleier, 1 weißleinenes Taſchentuch, 1 rothbuntes Ta chentuch 
I Eigarrenpfeife, 1 ſchwarze Tuchmüge, 1 Beil, 1 Bibel, 1 filberne leicht vergoldetz Enlinder: 
Uhr mit Haarfhnur, 1 Ring, 1 rothwollener Handjhuh,. 1 —— Schürze, 1 fatholis 
(ches Geſangbuch, 1 Rohrftod mit Berlmutterkrüde, 4 welßleinenes Tafchentuch, ge. D. B. No. 4, 
1 Anker, 1 Wagenreifen, 3 mit einem Kettchen verbundene goldene Nadeln, 1 rein 
Halotuch, 1 alte grüne Börfe mit 1 Rıhle. 7 Sgr. 6 Pf. 1 gehälelte ſeidene Börje zum 
Ziehen mit 1 Rihlr. 27 Sgr. 3 Pf., 1 preußiſcher Einthalerfchein Ser. VII. Fol, 126., 
1 grauer Frauenmantel mit rothen Blumen und 1 ſchwarzer Damenhut, 2 Pat Pappen & 
30 Stüd, 17 Sgr. 6 Pf. — einer grünen Börſe mit Perlen geſtickt, IQuantitat Bett; 
federn, 1 graubunter ſeidener Sonnenſchirm, 1 graubunter baumwollener Sonneuſchirin, 1 weiß 
leinenes Taſchentuch, gez. J. B., 3 weißleinene Hemden, wovon 2 gezeichnet * K. K. J. B, 
Serviette, gez. ©., 2 Stüd gras engliſches Nähgarn, Groß welße Hembentnöpfe 
3 Pack wollenes Schnur (2 rothbunt und 1 braun), 1 filbernes Petiſchaft mit einem kleinen 
Schlüſſel. — Es werden alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Sachen haben, aufgefordert, 
dieſe fpäteftend in dem „auf den 28. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor Herrn Kreis, 
Gerichre-Rath Menzel an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1, anftehenden Termine bei Berluft 
ihrer Rechte geltend zu machen. Franffurt a. d. O., den 28. September, 1856. 


Könial. Kreis s&ericht. 1. Abtbeilung. 

(32.) Deffentliche Ladung. Gegen: 1) den Schiffer Wilhelm Theodor Hochne, geboten 
am 10. Dezember 1832, 2) den Kaufmannsſehn Adolph Philippsfohn, geboren den. März 
1832, 3) den Schloffergefellen Friedrich Ferdinand Auguft Schulı, geberen am 23. November 
1833, ſaͤmmilich aus BViep, welche, foviel ermittelt, fich in Amerifa befinden follen, ift, weil fie 
obne Erlaubniß die Föniglichen Lande verlaffen und fich dadurch bem Cintritt in den Dienft 
bes flehenden Heeres zu entziehen ‚gefucht haben, Vergehen gegen $. 110. bed Strafgefepbuchs 
auf Grund ber Anklage vom 23. d. Mis. die Unterfuhung eingeleitet und zur öffentlichen 
münbdlien Verhandlung Termin auf „den 23. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im hie: 
figen Kreisgerichte-Gebaͤude, Saal 6. eine Treppe hoch, auberaumt worden. Die Genannten 
werden hierdurch aufgefordert, in diefem Termine zur beflimmten Stunde zu erfcheinen, Die zu 
ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche fo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werten können. Im Ball 
ihre Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Eniſcheldung in contumaciam verfahren 
werben. Landsberg a. d. W, den 27. Auguft 1856. 

König. Kreids Gericht. J. Adtheilung. 


30, Oktober d. I. Vormittags 9 Uhr.” Landöberg a. d. den 6, Oftober 1856. 
Königlicher Schwurgerichtehof. 


(33.) Bekanntmachung. Die nächſte er hier ſelbſt be zinnt „am 


(34.) Be⸗ 
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(34.) Belanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Eigenthuͤmers Johann Friedrich Koll⸗ 
berg und feiner Ehefrau, Henriette Amalie geb. Hoehne gehörige, zu Balz sub No. 103. bele⸗ 
gene Grundftüd von 3 Magdeburger Morgen mit Gebäuden, toll in freiwilliger Eubhaftation 
verfauft werben. Der Berfaufstermin ift auf „den 48. Okltober d. J. Borm. 11: Uhr“ im 
Gerichtsgebäude zu Landöberg a. d. W. im Zimmer No. 5. zweiten Stockwerks angefept und 
werden Kaufluftige dazu eingeladen. Die Kaufbedingungen können in der hieſigen Bormund- 
Ihaftsregiftratur eingefehen werben. Der Zufchlag ift von der obervormundſchafilichen Beftä- 
tigung abhängig. Landsberg a. d. W., den 2. Dftober 1856 

Königliches Kreis- Gericht. Zweite Abtheilung. 


(35.) Deffentliches Aufgebot. Die gerichtliche Schuldverfchreibung der sun. Herzke 
Anna Eliſabeth geb. Bruͤhl vom 27. Januar 1790 über 100 Rthlr. Darlehn für Gottlob 
Schulz zu Merzwieſe, welches Darlehn auf der, der verehel. Schuhmacher Ollmann, Johanne 
Louiſe geb. Herzke zugehörigen und im —— der Stadi Croſſen für die Vorſtädte, 
Scheunen und Vorwerke Vol. I. Fol. 46. verzeichneten Dienſtbude und Garten Rubriea IH. 
No. 3. eingetragen fteht, nebft Hypothekenſchein vom 27. Januar 1790 ift verloren gegangen. 
Bon dem jepigen Inhaber des Darlehnd der 100 Rthlr. ift das Aufgebot bes —— 
Dokuments Behufs Amortiſation deſſelben beantragt. Es werben beshalb alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Erben, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber an das er: 
wähnte Document Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung ber 
felben fi) zu dem dazu auf „den 8. November c. Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts, 
ftelle anberaumten Termine einzufinden, umter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwaigen Anfprüchen präffudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt und 
daß bezeichnete Document amortifirt werden wird. ı 
Erofien, den 39. Zuli 1856. 
.  Kömigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(36.) NR-.jwendiger Verkauf. Das dem Häusler und Schiffer Chriſtoph Krüger gehö- 
rige Grundftüd zu Meffom, No. 71. bes Hypothelenbuchs, gerichtlich abgefhägt auf 532 Rihlr. 
20 Sgr. 10 Pf., fol „am 6. November c. Vormittags, 11 Uhr” am Gerichtöftelle hierfelbft 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferem Büreau III. eingefehen 
werden. . Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforde- 
rung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations- 
Gericht anzumelden. Groffen, den 19. Juli 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(37.) Nothwendiger Berfauf. Schuldenhalber. Die dem Gutöbefiger Franz. Auguft 
Kinsky zugehörigen, ald ein Ganzes bemirthfchafteten Güter: a) die Hüfnernahrung No. 2._ 
bes ——— — von Glinzig, abgefhäpt auf 751 Rtihlr. 16 Sgr. 8 Pf., und b) bie 
Koffärhennahrung No. 14. ded Hyporhefenduchs von Glinzig, abgefhägt auf 2436 Rihfr. 
23 Spr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothefenichein im Büreau J A. einzufehenden Tare, joll 
„am 10, Januar 1857 von Bormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro. A., 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Kealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub; 
ee anzumelden. Der dem Aufenthalte nad unbefannte Schuldner, Gutöbefiger 

ranz Auguſt Kinsly, wird hierzu öffentlich vorgelaben. 
Cottbus, den 24. September 1856. 
Könige. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Ccccecc (38.) Roth: 


— MW — 
(38.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die den Koſſälhen Friedrich Wilhelm 


Krüger zugehörige Koſſäthennahrimg No 260 des Hypothetenhuchs von beit Dorfe Müfchen, 
abgefhägt auf 2298 Rihlr. 14 Sgr LOBE, zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Buͤreau 1. A, einzufehenden Tare, fol ,,am 11. Dezember d I. von Bormittagd be 
ab” an hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 4. fubhaftirt Werden‘ Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Nealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftatiönsgeriht anzumelden. 

Eortbus, den 28, Auguft 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(39.) Konfurderöffnung. : Königl. Kreis Gerich zu Cotlbusz; Erſte Abtheilumg 
den 2. Dftober 1856 Vormittags, td Ude... F 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herrmann Hennig ges ift der kauſmaͤnniſche 
Konkurs im abgetürjten Verfahren eröffteet und der Tag det Zahlungseinflellung auf den 
15. September 1856 feſtheſezt worden. Zum einfweiligen Berwalter ber Maffe ift ber Kauf- 
mann Friedrich Melde hierjelbft beftellt. Die Gläubiget des Gemeinſchulbnets werben aufger 
fordert, in bem „auf ben 16. Oktober d. 3. Bormittags 10 Uhr” in unferm Getichtslofal, 
Zermindzimmer Ro. 28., vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts-Rath Körbin, anberaumten Terntin 
bie Erflärungen über ihre Borfchläge zur ae A definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an d, Papieren: oder afibern Sachen in 
Befig ober Gewahrſam haben oder melde an ihn elwas verfhulden, wird aufgegeben, nichts 
an benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielniehr von dem Beſitz ber Gegenſtände Bis zum 
16. Oftober d. J einſchließlich dem Gericht oder dem Vetwalter der Maffe Anzeige zu machen 
und Alles mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte cbendahin zur Konkutsmaſſe abzuliefem. Pfand 
Inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchuldners haben von 
ben in ihrem Befig befindlihen Pfandflüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle 
biejenigen, welche an bie Mafie Auſprüche als Konfuregläubiger machen wollen, hierdurch auf- 
gefordert, ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit bem bafllr 
verlangten Borrecht bis zum 30. Oktober d. J. einfchließlic bei und fchriftlich oder zu Pro— 
tofoll anzumelden und demnächft zut Prufung der ſaͤmmilichen innerhalb der gebachten a 
angemeldeten Forderungen „auf den 13. Roveiiter d. 3. Vormittags HThr” in unferem Ges 
richtslotkal, Terminszimmer No. 28., vor Fin Kommiſſat, Kreisgerichts Rath Koͤrbin, zu 
erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich'einreicht, hat eine Abſchrift deifelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtobezirke feinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur 
— bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften anzeigen. 

mienigen, welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Behm, Hagen 
und Kobligk Hierfeldft zu Sachwaltern vorgeichlagen. 








(40.) Aufforderung der Konkursglaubiger. In dem Konkurfe über das Vermögen bed 
Poſamentiers David Pettuſchky zu Cottbus werden alle Diejenigen, iweldde an bie Maſſe 
Ansprüche als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüthe, diefels 
ben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bi® zum, 
27ften dieſes Monats einſchließlich bei uns fhriftlich ober zu Protokoll am, en imd dem⸗ 
naͤchſt zur Prüfung der ſaͤmmilichen innerhalb der gedachten Frift angeng | gen 
„auf ben 12. November d. I. Vormittags, 9 Uhr” in unferem Berichteröfät, Syltmmer 
No. 4., vor dem Commiſſar Kreisrichter Matin zu erfheinen. Wer feine Anmeldung fchrift: 
lich einreicht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jedet 
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welcher nicht in unſerm Amlsbezirke feinen Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zum Praxis bei und berechtigten auswärtigen 
‚Bevollmächtigten befiellen und zu den Aten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Belannt- 
ſchaft fehlt, werben bie Rechtsanwälte. Hagen, : Behm und Kobligt zu Sachmaltern vorge: 
ſchlagen. Zum definitiven Verwalter der Mafle iR ber Kaufmann Sderl hierfelbft ernannt. 
Cottbus, den 2. Oftober. 1856, -. F 
a Köoͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


61.) nn... Ueber den Nachlaf des Schankwirths Johann Gottlieb Coſſaͤth zu 
Haalo iſt der gemeine Konlurs im abgefürzten Verfahren eröffnet worden. Zum einftweiligen 
Verwalter dee Mafle ift der Kreisgerichts-Sectetair Breßler beſtellt Die Gläubiger des Ge- 
meinfchuldnerd werden aufgefordert, in dem’ auf den 20, Dftober c. Vorm. 11 Uhr‘ vor dem 
-Kommiffar, Kreisgerichts: Rath Handrigt an Gerichtsſtelle anberaumten Termine ihre Erflä- 
zungen und Borfchläge zur Beftellung bes definitiven Verwaltets abzugeben. Allen, weldje 
ven dem ®emeinfchitdner etwas an Geld, PBüpieren oder ‘anderen: Sachen in Beſitz ober 
‚Gewahrfam Haben oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts zu werabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Befit der Gegenftände „bis zum 1. November e.“ einfchließ- 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und alles mit Borbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebenbahin zur Konkurdmafle abzuliefen. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleich bererhigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. ' Gleichzeitig werben alle- Diejenigen , welche 
an bie Maſſe Anſprüche als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſpruͤche, diefelben mögen‘ bereits recbtehängig fein ober nicht, mit dem bafür verlangten 
Vorrecht „bis zum 8. November db. 3.” einthlieflich bei uns fihriftlih oder zum Protokoll 
anzumelden und demnächft zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Frift ange: 
Ineldeten Forderungen auf „den 25. November ce. Borm. 9 *85* dem Kommiſſar, Sreis- 
getichts-Rath Handrigk an Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriftlich eins 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Amtsbezirke feinen WBohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
reinen am hiefigen Orte wohnhaften oder zue Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll: 
mächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werben die Rechtsanwälte Corty amd Graff zu Sachwaltern vorgeichlagen. 
Ludau, den 26. September 1856. 
Koͤnigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(42.) Subhaftations » Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Gottfried Lehmann ges 
hörige, zu Berthelsdorf unter No. 36. belegene, im Hypothefenbuge von Berthelsborf Vol. 2. 
pag- 13. folgend verzeichnete Keinhäuster » Rahküng, nebft der Vol. IV. No. 153. pag. 33. 
verzeichneten, demfelben gehörigen Aderparzelle und einem Theil des daran gelegenen Raind 
No. 426. des Kataflere, wovon —— Und Tare in der Regiſtratur einzuſehen und 
von welchen Erftere auf 203 Rıhlr. 13 Sgr. 4 Pf., Letztete aber auf 128 Rihlr. 20 Ser. 
‚gerichtlich abgefchägt find, follen im Wege nothwendiger Subhaftation „am 3. Februar 1857 

ormittags 11 Uhr” in unferm Berichtögimmer No. I. auf dem Schlöffe hier öffentlich ver- 
fauft werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem ‚Smorbgtenduche nicht erfichtlichen 
Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht anzumelden. Sorau, den 17. September. 1856. 
Koͤnigl. Kieis-Geriht. 1. Abthellung 


Ecccccc?2 (43.) Ediltal⸗ 





91 
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(43) Ediltal-Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats⸗A daft hierſelbſt 
vom 2, Juni d. J. iſt mittelſt Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 10. Iumi d. 9. 
gegen ben Tuchmachergeſellen Emft Wilhelm Bulfe genannt Winfler, geboren zu Zſchorno ben 

0. März 1823, nicht Soldat, zulegt in Forſt wegen vorfäglicher Mishandlung eined Menſchen, 
Beleidigung eined Beamten und gewaltfamen Widerftandes gegen Beamte bei Ausübung ihres 
Berufs und wegen ungebührlidden Lärmend aus $$. 187., 102., 89., 340. des Strafgefegbuches 
die Unterfuchung eröffnet und zum mündlichen Berfahren ein Termin auf „ben 7. November 
1856 Bormittags 10 Uhr” im Sikungszimmer des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden. 
Der feinem Aufenthalte nach nicht zu ermitteln geweſene Angellagte wird zu obigem Termine 
hierdurch edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur fefgelegten Stunde zu erſcheinen 
und bie zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe 
dem unterzeichneten Gericht jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemielben 
herbeigefhafft werden können Im Balle des Ausbleibens des Angeklagten wirb mit ber 
Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find 
dee Polizeidiener Refchke, die Nachtwächter Chriftian Gieſchke und Albert Janke, bie verchelichte 
Tuchhmadergefel Bulke und die verehelichte Tagearbeiter Hattfe, fammtli zu Forft, zum Ber: 
mine mit vorgelaben worden. 

Sorau, den 11. Juli 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(44) Edictal⸗Citation. Im Folge der Anklage der Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft hier: 
felb vom 23. Juli ce, if durch Beſchluß vom 2. Auguft ce. ‚gegen ben Raufmannslehrling 
‚Morig Braun aus Meferig, weil er beſchuldigt if, im Jahre 1855 und 1856 Hierfelbft jeinem 

Lehrheren, Kaufmann Samuel Joel zu verichiedenen Malen mehrere Kaufmannswaaren im 
Werihe von mindeftens 50 Rihlr. in der Abfiht weggenommen zu haben, fich diefelben rechts: 
wibrig zugueignen, auf Grund $. 215. und 217. No. 4. des Strafgefegbudhes bie Unterfuchung 
wegen fortgefegten einfachen Diebftahls ne lo worden. Zur mündlichen Verhandlung der 
Sade fteht auf „den 18. Rovember d. 3. Borm. 1, 10 Uhr” vor dem ımterzeichneten Ge— 
richte Termin an. Der x. Braun, welcher ſich jetzt angebli in Dover aufhalten fol, wird 
hierdurch aufgefordert, zur felgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Bertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, baß fie noch zu demfelben berbeigeihaft werden können. Im Balle feines 
Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Enticheidung ın contumaciam verfahren werden. 
Als Belafungszeugen find der Kaufmann ©. Joel und der Polizei » Sergeant Zamalsfi von 
bier zum Termine vorgelaben. Zuͤllichau, den 16. September 1856. 

Koͤnigliches Kreiegericht. 1. Abtheilung. 


(45.) Rothwendiger Verkauf. Der ben Johann George Schmidtſchen Erben gehörig, 
an ber Oder, nicht weit von Tfchicherzig belegene, im Hypothekenbuche von Zülichau, Vol. V. 
Fol. 127. und 128. sub No. 64. verzeichnete Weinberg nebft Wohngebäude, Keller und Gtal- 
lung, nad) ber im Büreau C., Zimmer Ro. 11., nebft neueftem Hypothefenfchein einzufehenden 
gerichtlichen Tare auf 586 Rihlr. abgefhägt, fol „am 13. November d. 3. Bormitt. 11 Uht“ 
an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 2., fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in biefem Termine, und 
diejenigen eg welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficdhtlichen Realfor: 
derung aus den Kaufgeldern ibre Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſptuch bei bem 
Bericht zu melden. üllichau, den A. Juni 1856. i 
oͤnigl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


(46 .) Sub; 
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(46.) Subhaſtationo⸗Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die hierſelbſt belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, IT. pag. 161. No. 4l. der walzenden Srundſtuͤcke verzeichneten, den Erben 
des Klempnermeifters Johann Earl Auguft Reiniger gehörigen beiden Gärten, welche nach ber 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf zufammen 110 Rthlr. abge 
häpt find, follen „am 9. Januar 1857 Borm. um 11 Uhr” in unferem Oerichtözimmer hier 
felbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie: 
digung fuchen, haben i Anfpruch bei dem SubbaftationesGeriht anzumelden. 

Eubben, den 24. September 1856. 

Fönigl. Kreiögericht. 1. Abtheilung. 


(47.) Subhaflationds Patent. Gerichtlicher Verkauf, Das hierfelbft belegene, im Hypos 
thefenbuche Vol. 9. pag. 517. No. 443. verzeichnete, den minorennen Geſchwiſtern Blumenau 
- gehörige Wohnhaus, arten und Zubehör, welche nach ber nebſt Hypothekenſchein in ber 

egiftratur einzufehenden Tare auf 768 Rthlr. 22 Epr. 9 Pf. abgeihägt find, foll „am 8. Ja: 
nuar 1857 Borm. um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Die Erben ber verftorbenen Wittwe Blumenau, Eleonore Dorothee geb. Bandid werden zu 

fem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationss@ericht anzumelden. 

Lübben, den 25. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 


(48.) Subhaftations-Patent. Das in hiefiger Stadt auf ber langen Gaſſe belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. IV. Ro. 158. Fol. 43. verzeichnete, den Erben des verftorbenen 
Tuchfcheerermeiftere Schunad gehörige brauberechtigte Wohnhaus, zufolge der nebſt neueſtem 

ppothefenfcheine in unferm III. Büreau einzufehenden Tare abgefhägt auf 832 Rthlr. 
3 Egr. 6 Pf., fol „am 13. Dezember c. 11 Uhr“ an hiefiger ®erichtöftelle fubhaftirt werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht ans 
zumelden. Spremberg, den 18. Auguſt 1856. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(49.) Belanntmahung. Am ‚Sonnabend den 18. Dftober d. I. Borm. 11 Uhr foll 
auf dem hieſigen Kreisgeriht eine Schmetterlingsfammlung, tarirt zu 100 Rthle., vor dem 
BüreausAffiftenten, Actuar Daefeler, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend vers 
kauft werben. Spremberg, den 24. September 1856. 

Königliche Kreis + Gericht. 


(50.) Nothwendiger Berfaufeö Das dem Aderbürger Ei — hierſelbſt belegene 
und im Hypothekenbuche von der Stadt Vol. I.B. No. 85. a. Fol. 209. eingetragene Buden⸗ 
ftellenhaus, abgeihägt auf 1386 Rıhle. 6 Sgr. 3 Pf., foll „den 10. November d.I. Bormittags 
10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothefenichein won 
demſelben find in unferm III. Büreau einzufehen. Gleichzeitig werden die rg = welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtliben Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berriedigung fuchen, aufgefordert, fi mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 
Arnewalde, den 12. Juli 1856. 
Königl. Kreis» Gerichts, Deputation. 


(51.) Roth: 
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(51.) Nothwendige Sübhaſtation. Königl. Kreis + Gerichts - Serlow. 

Das im Hypothelenbuche von Seelow unter No. 443, Band X, Fol. 44 verzeichnete, 
der Witwe Feller und, den 4 Gefchwiftern Feller gemeinfchaftlich zuge Be Brundftüd,- bei 
hend aus einem maſſtven Wohnbaufe, einem majfiven Stall nebft ee. mie 





der Hof- und Bauftelle von 33 OR,, einem arten im Hafelbufh von 40 OR. ı 
Garten im Fulfpring von 66 ONX,, fol auf Antrag der Befiger in nothwendiger Subhaflation 
peräußert werten. Der Bietungstermin ift an ordentlicher Gerichtäftelle hierfelbft vor Herrn 
Kreisrihtee Hünfe auf „den 6. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr” anberaumt. Die auf- 
5977 Rıblr. 10 Sgr. ausgefallene are liegt nebft dem neueflen Hypoihefenichein im Bü- 
reau III. zur Einficht offen. läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Reulforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Seelow, den 21. Juni 1856. A‘ 


u -r 
— J J 








(52.) Bekanntmachung. In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende zei Teſtamenie, 
ſeit deren Niederlegung bereits uͤber 56 Jahre verfloſſen find: 1) das der Juſtine Henriette 
Rraufe, web. v. Stangen, vom 15. März 1800; 2) Bad des Friedrich Leopoid v. Buffe imd 
feiner Eheftrau Ehriftiane Augufte Sophie, geb. v. Kracht, vom 20. Mai 1800. "Die Inte 
reffenten werden aufgefordert, Die Publifation Diefer Teftamente binnen 6 Monaten und’fpätefiens 
in dem auf „den 6. April 1857 Borm. 11 Uhr“ in unferem Sihungs- Zimmer anberdnikt 
Termine nachzufuchen, widrigenfalls damit nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird 
Forft, den 17. September 1856. ee 22 

Königliche Kreis » Berichts » Deputation. 3 


(53.) Roihwendiger Verkauf. Das in ber Beldflur des Dorfes Gosda, Sorauer Kreiſes, 
belegene, der werwittweten Müller Kufchela, Marie gebornen Kleinſchmidt, zu Groß « Kölzig, 
gehörige, im Hypothefenbuche von Gosda Vol, I. Ro, 17. Fol. 97. verzeichnete :- Arterhüd 
nebſt Wieschen,, einen Flächenraum von 4 Morgen 178 QRuthen enthaltend, abgefchägt. zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in unferer NRegiftratur einzufehenden Taxe auf 200 Rıblr., ſoll am 
„19. Januar Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. I. ſub— 
haftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche wicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Berriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem: Sub⸗ 
baftationggericht anzumelden. Zugleich werben die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Johann, 
Gottlieb und Johanne Caroline, Geſchwiſter Hirt, von dem Termine hiermit in Kenntnis 


jefest. Forft, den 18. September 1856. 
: Königl. Kreis »Berichtö « Deputation. 


(54.) Subhaftations-Patent. Nothwendiger Berfauf Schuldenhalber. Das dem Kaufmann 
Aulius von Nirfche gehörige, am Markie hierfeibft belegene und im Hypothekenbuche von Peih 
Vol. I. Ro. 77. Fo‘. 457. verzeichnete Wohn: und Mittelhaus, abgefhäst auf 2537 Rtpr. 
11 Egr. 8 Pf., und die Vol, I. No. 74. Fol. 439. verzeichnete Braugerechtigfeit, im Werthe 
von 165 Rihle., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferin Bürean 
einzufehenden Taxe, follen „am 6. Januar 1857 von Vormittags 11 Uhr ab’ an biefiger 
Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hy 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. ” 


Peitz, den 20. September 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts, Eommiffton. 





(55.) Des 


u C —— 


—— 


6. —— Am 13. Ollober c. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem hleſigen 
Raihhaufe mehrere Centner Wolle, Mobilien, Wagen, Viehſtuͤde öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Peitz, den 4. Oktober 1856. 8* 

na | Königl. Kreiss Gerichts Eommiffion. _ 


(36) Woihmwendiger Berfauf. Die der verehelicgten Büdner Kumm, Marie geb. Mafche, 
gehörige, zu Alt-Rübnig befegene, im Hypothekenbuche diefer Ortichaft Vol. I. 61. verzeichnete 
Büdnerftelle, zufolge der in der Regiftratur fammt Hypothekenſchein einzufehenden Tore auf 
200 Rihlr. abgefhägt, fol „am 20. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichts— 
ftelle in nothwendiger Subhaftation öffentlich meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aud dem Hypothefenbuch nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berriedigung fuchen, haben .. ee beim hiefigen ®ericht anzumelden. 


Zehben, den 20. Septem k 
- Königl. Kreis Gerichts» Kommiffion. 





(57.) Subhaftatiönd- Patent. Das dem verftorbenen Maurergefellen Michael Geride 
und bdeffen Ehefrau Friederike gebornen Roſenthal gehörige, im der Bergftraße hierfelbft belegene 
und im Hypothekenbuche von Lippehne Vol. IV. No. 286. Fol, 181. verzeichnete Haus mit 
Zubehör, abgefhäpt auf 619 Ahle. 23 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebft Hyrothefenfchein in uns 
ferm Buͤreau einzufehenden Tare fol, „am 11. Dezember ©. Borm. 10 Uhr“ an biefiger Ger 
richtoſtelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erfichtfichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anspruch bei dem Subhaftationdgericht zu melden. 

Lippehne, den 29. Auguft 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








758.) Subhaſtotious⸗Patent. Die der verehelichten Schneidermeiſter Domla, Pensieiigs 
ebörene Wolfchfe g börige, gu Betten belegene und im — von Betten Vol. Tl, 

0..75. pag. 449, v velchnete Neuanbauerftelle, deren Gebäude im Jahre 1855 abgebrannf, 
find, mit. dem Inſpruch auf bie 120 Rihlr. betragenden Feuerlaſſen + Gelder und ber Ber: 
pflihtung zum Wiederaufbau, ohne die Feuerkaffen» Gelder gefhägt auf 20 EN zufolge ber 
nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 13. November c. 
Bormittags 11 Uhr” im nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Gläubiger, welche 
wegen ;einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern 
Beriel! 9 Suchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhaftationds Gericht anzumelden. 
. . Sinferivalde, den 12. zu 1856. 

önigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 





\ 


(59.) Subhaftationsds Patent. Nothwendiger Berfauf. Das der Wittwe Stapel und 
ben Geſchwiſtern Schwanz gehörige, zu Kienitz beiegene, sub No. 2. bes Hypothekenbuchs 
verzeichnete halbe Budnerhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 540 Rıhlr., foll 
in termino „den 8. November 1856 Vormittags 11 Uhr“ Threilungehalder an Gerichisſtelle 
verkauft ‚werden, Die: Tare umb ber neuefte Hppothefenfchein liegen in der Regiſtratur 
— Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichilichen 

ealforderung aus ben Kaufgeldern ‚Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subhaftationdgericht anzumelden. Berlinchen, ben 24. Juli 1856. 
Königliche Krelsgerichts⸗ Commiſſion. 


* (60.) Sub⸗ 
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(60.) Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verlauf. Die dem Johann ehe Holler 
gehörige, zu Grabow unter No. 8, belegene, im Hypothekenbuche von Grabow Vol. I. Pag. 23. 
verzeichnete Gärtnernahrung, welde nad der nebft Hypothekenſchein im der Negifttatur ein 
aufehenden Tare gerichtlih auf 1501 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgefhägt ift, fol „am 8. Rovem; 
ber 1856 Vormittags 11 Uhr” im unferm Gerichtszimmer hier in nothwendiger Subhaftation 
öffentlich verkauft werden. Die unbekannten Realprätententen werden zum Xermin biermit 
unter der Verwarnung der Präflufion vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer auß dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen 
haben fich mit ihrem Anfpruch bei und zu melden. 
Pförten, den 2, Juli 1856. 
Königl. Kreisgerichts »Commiffton. 


(61.) Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commilfton zu Dobrilugf. 

Folgende, der verehelichten Weber Dertelt, Johanne Ehriftiane geb. Jaͤhnichen, zu Dobrilugt 
gehörige Grundftüde, als: das auf der Vordergafle dafelbft belegene und im Hypothekenbuche 
von Dobrifugf Vol. L Ro. 41. Pag. 641. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus No. A. 
nebft Zubehör und das auf der Dobrilugfer Flur belegene und im Hypothelenbuche der Lans 
dungen Vol. II. No. 104. Pag. 254. verzeichnete Stud Ader auf dem fogenannten —— 
von A’, Morgen reſp. die dafür —— Separations: Abfindung, abgeſchaͤtzt auf 414 Rihlt. 
29 Sgr. 10 Pf. und 104 Rthlr. 11 Sgr., laut der nebſt Hypothekenſcheinen in ber —— 
einzuſehenden Tare, ſollen „am 15. Dezember 1856 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichte 
Relle fubhafirt werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannte umverehelichte Caroline 
Henriette Jähnichen von Dobrilugk wird zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypoihefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhaftationdgericht anzumelden. 


(62.) Nothwendiger Berfauf. Könialiche Kreisgerichts-Commiſſion IT. zu Senftenberg 
Das in Schöllnig belegene, Vol. IT. No. 17. Fol. 1. des Hypothekenduchs verzeichnete, 
dem Tagelöhner Hans Media gehörige Reft: und Stammgut, abgeſchätzt auf 445 Rıhlr., zu: 
folge ber nebft Hypothefenfchein in der “aa: einzufehenden Tare, fol ‚am 14. Janvar 
1857 Borm. 11 Uhr” an ordentlicher ichtöftelle fubhafirt werden. Glaͤubigec, weldhe 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen NRealforderung aus deu Raufgelbern 
Berriedigung fuchen, haben mit ihren’ Anfprüchen fich bei dem @erichte zu melden. 
Senftenberg, den 11. September 1856. 


(63,) ENG: Montag den 13. Oktober c. Borm. 9 Uht follen in biefiner 
Forft an Ort und Stelle 60'/, after eichen Scheitholz, 67°, Maftern eichen Aftholz, 85°, 
Klaftern eichen Stubbenholz meiftbietend verkauft werden. Der Sammelplap iſt bei dem Gaſt⸗ 
wirih Pittel. Drofien, den 26. September 1856. 

Der Magifrat. 


(64) Befanntmahung. Der Mühlenmeifter Ferdinand Jahn zu Trettin beabfichtigt die 
Anlage eines Del, — „Preß-⸗- und Queiſchwerks in dem maſſiven Oelmuͤhlen⸗ 

feiner großen Mühle daſelbft. Dies Unternehmen bringen wir auf Grund des 8. 29. der 
Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlihen Kenntniß, mit der Auf 
forderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen bei und amır 
melden. Sranffurt a. d. D., den 4. Dftober 1856. 

Der Magifkrat. 
Polizei » Verwaltung ber Kämmerei + Dörfer. 


£ (65.) Be 
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65.) Belantitmadiung. Der Dampfmühlenbefiher Ernſt Kraufe hierſelbſt beabficht 
neben einem zweiten Dampffefiel in feiner in ber hiefigen Mühlenvorftadt belegenen Dampf 
mahlmühle noch eine Wollfpinnerei anzulegen und zu dieſem Behufe das bisherige Dampf- 
le ſſelhaus zu vergrößern. Nach Borfchrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1845 wird dies hierdurch zur: öffentlichen Kenntniß gebracht mit ber Aufforderung, 
eiwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen einer präflufivifhen Friſt von vier 
Wochen bei uns anzubringen. Zielenzig, den 1. Oftober 1856, i 
Die PolijeisBerwaltung. R 
(66.) Bekanntmachung. Der Mühlenbefiger Leiterding „zu Delfener Mühle beabfichtigt 
nach einer bei dem unterzeichneten Amte zur Einficht ausliegenden Zeichtiling, bei Gelegenheit 
der Erneuerung ber bei gedachter Mühle — J8 feine Sagemuͤhle zu vers 
fegen und mit einem be Waflerrade zu verfehen. Es wird dies Vorhaben in Gemaäßhelt 
des $. 29. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit dem Benierfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen dagegen binnen einer präflufivifchen Fun 
von 4 Wochen bei uns anzumelden find. Friedland, den A. DOftober 1856. 5 
Königl. Rent» und Polizei » Amt. 





(67) Bekanntmachung. Es fol „Sonnabend ben 18. Oktober“ in Boberöberg beim Bäder; 
meifter Lehmann nachfiehendes Holy: Jagen 2. Abıb. b. 140 Klaftern fiefern Reifig, Jagen 2. 
Abıh. b. 109 Klaftern Fiefern Aft II. (gefpalten),. Jagen 24. A Abıh. 8. 9',, Kiafter Kiefern 
AR 1. (rund), Jagen 24. U. Abth. f. 22 Llaftern eichen Stod, Jagen 24. A. Abth. f. 9 
Llaftern Fiefern Stod, Jagen 20. B. Schlag. h,n30 Klaftern Kiefern Echeit im Wege der 
Lizitation öffentlich an dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wezu Kaufe 
Iufige an dem gedachten Tage Bormittags um, 10 Uhr hiermit eingeladen werden. (Bemerkungs 
Alle Scheithölger ſtehen fletö zu freier Konkurrenz, die Aſthölzer zum Lofalbedarf.) n 

Brajchen, den A. Oftober 1856. Der Oberförfter Kreth. 


(68.) Belanntmahung. Es fol ‚Freitag den 17. Oltober“ im Meritoie e beim Saft 

Jagen 
efern Sio Sage 
Meifts 


wirth Grunert nachftehendes Holz: Jagen 35. A. Abth. a. Bi Klaftern 
84. 9* a. 101 Klaſtern fiefern Schelt, Jagen 34. A. 24 Klaftern Hi A 
51. 98. Abth. b. 30 Klaftern kiefern Scheit im Wege der Lizitation öffentlich an ben 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an’ dem gebachten Tage 
Bormittage 10 Uhr hiermit eingeladen werden. (Bemerkung: Alle Scheithölzer ftehen flets 
zu freier Konkurrenz, die Afthölger 24 gofalbedarf.) . - , | . ' 
Brafchen, den 4. Oktober 1856. De a nA Oberfüer Frei. ... 
EEE N 
(69.) —— Zur Befriedigung. bes Lokalhedarſs von Vrena bol pro LYtes 
Quartal c, ſollen: 1) am 21. Dftober in Neuzelle, 2) am 4. Rovember in Fürflenberg, .3) am, 
21. Revember in Reugelle, 4) om 2. Dezember in Bürfienberg und 5) sam 19. Dezember in 
Meuzelle, jedesmal Bormittage 10 Uhr, angemeflene Duantitäten von eichenen und Fiefernen 
Brennhölzern aus der Dberfoͤrfterei Eichdihum ‚ mit-Ausfchluß ber Holzhändler und größerer 
Gewer btreibender . Öffentlich gegen gleich: baare Bezahlung verfteinert'werden. Kaufl wer⸗ 
den hierdurch wit dem Bemerlen eingeladen, daß die zum Ausgebot kommenden MEINE“ 
sc 3 Tage: vor dem Termine bei dem Unterzelchneten erfragt werben -Tönmenin 9. 1 ni 


— "De Diebe inne 
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(70,) Belaunimadhung, tn * Oltoher ©; Voxrniittago vm **8 im 
Gehhäftsgimmer des Unterzeichneten nde Heferne ‚Brent, a —52* ſlian⸗ 
ſtabter Revier Jagen 12. 91 Klafletn Ne. 203. - 29%, 63 Rt k 13 
— 176. und 202., eirca 100-Rlafter Stvd« und 50 Mlaftern Keifor Ak aus dem 

ier Jagen 33. "63 Mlaftern ScheithMe- 12. 7, 16: Rlaftenn ART. Re. 4. — 18,. 

n 54. eirca 100 Klaftern Stoch und einen 100 Klaftern Reifig an den Meifbietenden 
mit wenigftend "/itheiliger Anzahlung verkauft werben; Auf Berlangen werben bie betreffenden 
Börfter die Hölzer in den 3 Tagen vor dem Termine vorzeigen. 

Ehriftianftadt, den 2. Dftober 1856. Der Oberförfter Bars. 


(11.) Bekanntmachuug. Es ſoll J. Montag den 20, Oftober c. im Brauer Menzeihen 
Lofal zu „Sonnenburg, 3. aus dem Belauf Sonnenbur Dar 24.0. 70”, after Eiefern 
Scheit, 5, Rlafter Fiefern Aſtholzz IT. Mittwoch den 22, ber im: Gafihofe zum grünen 
Baum dei Juriſch in Krieſcht, a. aus dem, Belauf Reftellappe Jagen 37. 11 —————— 

heit, 2 Klaftern dergl. Aſtholz, b. aus dem Belauf Trebbw Jagen 45. 17, und Kr 
yA Klafter fiefern Scheit, 1’, Klafter dergl. AR von früh 10 Ühr an in Looſen von ein: 
seinen Klaftern meiftbietend gegen gleih baate B ng verfauft werden, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt. Limmtitz, den 4. Oltober 1856. 
Der Oberförfter Friefe. 


(72.) „Dienflag dm 14. Dftober e. Vormittags 10 Use” follen im Gaflboje zum 
warzen Adler in Kicflenivafte: a, zum Localbedarf; aus dem Unterforſte Berkerbrüd Jagen 

—5. 5 eichene Aftllaftern F. Mlaffe, 71 eſchene Siockklaftern, 18 A Stodffaftern, En 

fieferne Stodflaftern, aus dem Unlerforſte Wilhelmsbrüd Sagen 7. 33%, Kllaftern fiefern 

Stochholzz b. unter freier Konkurrenz: aus den Unterforfte Wiheims brüdck Jagen '8. 93 MHaftern 

fiefern Stodholz tm Wege der Lizttarion öffentlich am ben Meiftbietenden gegen glei baatt 

un verfauft werben. "Sangeiaterg, ver? DOftober 1856. 

Der Koͤnigliche Dberforher Erdmann. 


673.)  Holerfauf, Die gew iden | —* Termi EN für ‚die Königliche Ober 
förftegei Balfler, und, das IV. Pe Me elgenbe anberaumt, und zwar; 
= das Revier Balfter auf den 22. —— ‚und 1 Rovenber * 3. und 17. Dezember; 

— ildforih auf den 25 — m. 22. Royember und &, und 20. Dezember. 


Balfer bei —— ben 1 
ai ie "Ger Binigige Oberförfter Tiep. 


(74,) Brennholz: Verlauf. Die Die Bennhei, Beta 5 für das hieſige Revier 
a. des IV. Quartals 1856 werden am „Donnerflag den 16. Dftober, den 6. und 
ging ben 4. und 18. Dezember, jedesmal von Bormittage 10 Uhr ab, im Seſſions⸗ 
Magifrats zu n 2anböberg a. d.W. abgehalten werden. Das Rumm 
der zum Verkauf kommenden Hölzer kann 3 Tage ver * — Termine hier dinge: 
Be werben. Gorſthaus Cladow, ben 5. Oftober 
Der Bönist. Oberförfter Eriepde. 


(75) Belannimedung. mn Diomtap den 13. Dftober d. I. von Morgens I Uhr ad 
und nad Umſtaͤuden in den nachſten Tagen ſollen zufelge richterlicher Verfügung in der Bahr 
nung des Raufmanns von Derp Biafe br ee Material» und Barbanauıen, 

ſten, Faffer und vier Bebinde Wein 


auns Theodor 
ve werden. Sonnenburg, ben 6. Ofto — or — tun > 


(76.) Auftion. 
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a 476) Yultion, Mont le nr a te b follen Schmiede⸗ 
fieNo. 1. in Frankfurt a. vo Meubled, & große lupferne Keſſel Sleitungöhüde ic. * 
jetend verlauft werden Roedenbech, Königlicher Auktiono⸗Commiſſarius 


77.) Aulttlon. „Sonnabend, am 11. Dftober d. I. Nachmittags 3 Uhr” werde i im 
Auftrage ded Gerichts in der gerichtlichen Pfandfammer hierfelbft circa 9 Gentner grobe, Seife 
im Wege der Auktion verkaufen. Sommerfeld, den 1. Oktober 1856. 

Plietſch, Aktuarius, 


(78) Die Iegitimirten Erben der verwittweten Frau Landräthin Sturm, gebornen von 
Werner, haben mid beauftragt, das derſelben gehörige, zn auf der Mühlen » Borftadt, 
nicht fern von dem —— Eiſenbahnhofe belegene Wohn⸗ und Buͤrgerhaus welches im 
otheleubuche Band VIII. Ro. 20. pam. 225. verzeichnet iP und in welchem feit mehreren 
hren die Bäderei betrieben wird, zu verfaufen. Zur Annahme dev Gebote habe ich einen’ 
Termin ‘auf „ben 17. Oktober Bormittage um 11 Uhr“ in. meiner Wohnung angefegt und 
lade zahlungsfähige Kaufluftige zu demfelben mit dem fen ein, daß bie Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen bei mir eingefehen werben können. - Landsberg & di. W., dem 2. September 1856. 
N »- Der Zuftig: Rath Gottſchahck. 


(79.) Mühlenverfauf. Die zu Zechin, in ber Mitte des Oderbruchs, unmittelbar an 
der DbersDberbruch » Ehauffee — volfändig eingerichtete Dampfmahlmühle, weioR fofort. 
in Betrieb gefegt werden kann, nebft Wohnhaus, Stall und Schuppen und einem 1109 DR, 
großen ®arten, früher dem Mühlenmeifler Mann, iegt dem Landes » Defonomie »Rash Loppe 

ehörig, fol aus freier nd verfaufi werden. Die Mühle wird getrieben durch eine von 
. Hoppe gebaute Dampfmafhine von 12 Pferdekraft, fie enthält einen franzafifcgen und einen 
beuttchen Mahlgang, nach engtijcher Art eingerichtet, ferner einen Spitzgang, eine Graupen» 
muͤllerei mit holländifchem Gange, Hirfes und Gerfteftampfen. Kaufliethaber wollen fih an 
ben Unterzeichneten wenden, auch ift der Herr Yuftigratd Schule zu Cüftrin erbötig, naͤhere 
Auskunft zu ertheilen. Amt Wolup bei Zehin, den 24, September 1856. 
s s Der Domainenpädter M. Koppe. 


80.) Mein Hierfeldft in der Markiſtraße No. 94. belegenes Grundflüd, beehend be 
einem maffiven zweiftödigen Haufe mit zehn heizbaren Zigmern ıc., worin feit 34 Jahren 
Balanteries, Pub: und Modewaaren⸗Geſchaͤft mit gutem Erfolge betrieben wird, foll mit dem 
gefammten volftändigen Waarenlager, den bedeutenden Hintergebäuben und zwölf. Morgen kuls 
tivirtem Gartens und Aderland, fo wie Mobiliar, wegen Berjegung in den Ruhr Kin 
aus freier Hand umter ‚billigen unb annehmbaren Bedingungen verfauft werden. Die Kauf 
bedingungen und fpezielle Angaben der ganzen Sachlage find bei mir zu haben und werben 
auf portofreie Briefe ertheilt. Sonnenburg, den 20. Geptember 1856, 

Bitwe Caroline Zachert. 

Gl.)Aechte bohmiſche Bettfedern und Daunen, in Commiſſion von dem Haufe 
J. A. Ellbogen in u ewpfiehlt in Parthieen fo wie en detail billigft 
i Gonfentius, am MWilhelmsplag in Frankfurt a. d. O. 


(82.) Die Berlegung. meines Pelz» und Rauchwanren »Lagerd von ber Regierungsftraße 
ker — — — * No. 2. — das por u. Dee erlaube ich 
t er an ankfurt a. d. O, den 1. Dtober ; 
® — ein rich Schönden, Kürfchnermeifter. 


(83.) Meine 
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- (BB Mein in ber’ Zinnmerfiraße hierſelbſt — einſtoͤliges Wohnhaus, wotin bis 
jedt ‚ein Biltualien-Befchäft mit Erfolge: betrieben ‚mich, und welches ſich auch zu jebemm 
— Geſchaͤft eignet, bin ich dhiliene, fofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ift bei 
nir iR erfragen, | Sriebrih Wilhelm Fiſcher in Sonnenburg. 


(84) Ein junger Mann aus anfländiger Familie, welcher eine ‚gute Hand jchreibt u 
Kenntniſſe von ber doppelten Buchführung hat, Pe ald Wirtbfchaftsfchreiber oder ald Gehülfe 
in ber Erpedition eines öffentlichen Beamten u. f. w. ein Unterfommen und wirb hierbei mehr 
auf eine folide Behandlung als auf, —— oe. Das —* in der — 
von Trowibſch und Sohn in Frankfurt a. d D. riefe werden franfirt erbeten. 


Gs.) Ruff. Hanf und. Heede in amboehutten von vorgäglichen ‘Sorten. hält ein — vor⸗ 
ehthig und emofehtt billigft 
Wilhelm Zimmermann in Franffurt a. d. O., Junlerſtraße am Markt. 


(86.) Bräpar. Knochenmehl zum Düngen, befle, geprüfte Steinpappe zum Dächdeden, 
Acht Engl. 0 und feinen Etuck⸗Gyps für Maurer empfiehlt billigſt 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O., Sunferftraße am Marft 














(87.) Die Gypsfabrif von I. 3. Lordain’ds Wwer in Frankfurt a. d. O., Tuch⸗ 
macherftraße No. 3., liefert alle Eorten fein gemahlenen Fo:men-, Maurer und Düngergypt, 
fo wie Acht Engl. — und Portland⸗Cement zu fehr foliden Preifen. 


88.) Elſene Wurf⸗, Malz und Stalfcippen, à Schod 9%, Rihlr. ab hier, empfiehlt 
Heinrich ( Groß in Landsberg a. d. W. 


(89.) Ein ober zwei Penfionäre finden bei mir unter on pigen Bedingungen ein gutes 
Unterfommen. Berw. Johanna Gebhardt, in Frankfurt a. d. O. Meine Scharenftr. 1 


90.) Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau, Jeanette, geb. Meſſow, jet in Solbdin, 
etwas zu borgen, indem ich für -  3eblung einſtehe. 
Jafobehagen, den 2. Oltober 1 Nathan Mühlenthal 


(9M.) Zur GStärkefabrifation liefern wir im kürzeſter Zeit ſchr praktifche Eintich⸗ 
tungen zum Hand⸗ und Roßwerkbetrieb. Franff nn ad. ©. 
Schneider & Butmanr. 


(92.) Bei Belegeneit der Verlegung seiner Wohnung nach der Junkerſtraße Ro. 2. 
parterre empfehle ich mich zur Aue fuͤhrung von reellen Gommifkens Geſchäften und Entwerfung 
von Sirififägen * Art, jedoch nur —— als die geſctzlichen Vorſchriften ſolches geflatten. 
Der — außer Dienſten und obrigkeitlich conceſſionittet 
oncipient J. G. Brodzina in Frankfurt a. db. O. 





Redigirt im Büreau der Röntgl’Megierung. 





Dind der Hofbusdruderd ven Ttowipfä u Sohn ii Kranffart a. d. O. 
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‚Infertiensgebühren betragen pre Beile 4 Eor.. 
Siherheits. Poltzei 

(1.) Der unten Aanalifirte Gemeine, Julius m welcher eines Dieb dringend 
— iſt, hat ſich am 1. d. Mits, aus dem hieſigen Stabequartier heart — 
iſt An gegen tiger —5 nicht zu ermitteln geweſzee.... 

Alle reip. Eivil- und Militairhehorden werden demnach dienſter gebenft, erfücht, den x. 
Drabſch im Betretungsfalle arteliren und an dag unterzeichnete — abfiefern zu wollen. 

Unrubftadt, den 4. Oftober, 1856. 

Das Commando des 3, Bataillons (Unruhftadt) 18. Landıyehr » Regiments. 


:. Signalement.. Der Julihs Drabih iR aus Meferig gebürtig und. hielt ſich biher im, 
—38 Ale evangelifcher Religion, von Gewerbe Schuhmacher, 22 Jahre 2 Monate- alt, 
3, Bu, 4 on groß, bat. dunfelblondes Haar, niedrige Stien, dunlelblonde Augen 
braunen, g —* ‚ige Nafe,. gewöhnlichen Mund, ‚Bart im Entfchen, volfländige Zahn 
langliches Kinn * eſichobildung, blaſſe Gefichtöfarbe, iR IRtanfe Geftalt, foricht deut 
und, hat feine befonderen Senngeichen.. Belleldet war derſelbe mit einem MWaffenrof mit den 
Abzeichen des. 18. Landwehr-Regiments, grauen ‚Mititairhofen, Beldmüge, Halsdinde, Kommiß⸗ 
Hemde und langen Stiefeln. 


(2) St Die un helichte — Chriſtiane rich aus adöborff bei 
Forfle,. welche * Das —S bes Königlichen Kreis. Gerich a erjelbft, yon 18. M; 
wegen Lanbftreichens, Betielns und GEntwendung von Eßwaaren zu ‚Finer.vierzehntägiger 


her und ‚Detention rechtöfräftig verurtheilt worden iſt, hi 







ur Bollfiredung „der correctionellen Detention „ni „an das e 

Strau berg abgeführt ra. können, da fie ihr 6 Wochen. Eh ahrt Rd 
vorläufig aus dem bieftgen Gefangenhaufe * von hier ng: penichen und p 
unterm 4. April e. nad Groß⸗Tiſchadodorff bei Forſte ihn Eie iR dort aber 
nicht eingetroffen und hat daher die, gegen * er annte © Here Detention bieher nicht 
voliftredt werben fünnen. 

Mir erfuchen alle Ghsit)) und’ Milnairbehdtden auf en Hiincich ju viciren dieſelte 
ini Setretun falle fofort verhaften und ums davon Nachticht een au laffent. 

e 


td ein tv Aufenthalte der- ih Renntn t « 
Auch w hen ai et von” e e der -x. Heinrich iß Int, hierm 


aufgefordert, der m oder Oerichts behoͤrde davon A Anzeige zu wich, 
I 04 Anm g Ir? 
‚„.Branffurt a. d. D., den A. Oticber i8bsßßsßs. com sur mar iu 


Königl. Kreis, Bericht, L Abtheitung: * : mlodpmit:? — n 
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(3.) Stedbrief. Der Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Müller zu Calau, 32 Jahr 


alt, evangeliſch, in Er tern, ift „bu Fra nr rt —* vom 
15. Mai d. 3. avegeh 98 Ya und # pe zu fieben 
Monaten Gejängniß re 1öfräitia verurtheilt worden. 

Dei gegenwärtige. Aufzı thalis ort· desaꝛc. Müller iſt bis: jegt nicht zu ermitteln  Aeivefen 
und hat deshalb die Sırafe an ihm nicht vollftredt werden fönnen; es werden daher fümmt; 
liche reip. Behörden erfucht, auf den ı. Müller, deſſen Signalement nit beigefügt werden 
fann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfall Au verhaften und in unfer Ge, aͤngniß adlieſetn „du 
laſſen. Lubben, den 1. Oftöber 1856. 

Königl., Kıeis- Bericht. I. Abtheilung. 


"a Stertbtief, "Der bei uns mesen Düspae in Haft —— ae Gottlieb 
Zultus Thul aus Dkarig, deffen Cignafemenf"ünten erfolgt, if am 2 —2— ent: 
wichen, und, werden alle Eivil- u d Milituirbehörden ergebeift erfucht, m: ben Thau zu vigilis 
ren, ihn im Berreruhtgsräle zu verhifter und at uns‘ ab ullefern 
Sonnenburg, den 8. Öftöber 1856. 
Königl, Kreis⸗Gerichts » Deputation. 

Signafement. Der Tagelöhner Gottlieb Julius Thau if, zu Streitwalbe geboren, fein 
lehter Aufenthaltsort war Degnig bei Sonne ıburg. Derfelbe ift enangelifiher Religion, 32 Zapr. 
alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Etrich groß, Hat braunes Haar, niedrige Stirn, Beämie — 
blaugtaue Augen, Meine Naſe, ſtarke Lippen, dunkeln Bart, heilen uttrebart, unvellftän 
Zähne, ovaled Kinn und Gefihtsbiftung, gefunde Sefichtöfarbe, if ti * Geftut, f 
deutfih und bienen als befundere Peinyeiden, daß das erite Gtied des Hinter Beigefingers 
ift ind er auf Dem rechten eine Narbe hat. Bekleidet mar derfiIbe'bei Teirter Wnyuweichung ak 
einer grauen Leinwandjacke, grau (einenen Hofen, wollenen Strümpfen, bunter Weſie feinenem 
Hemde und einem Riemen. 


15.) Stedbrief. Der Arbeittmann Carl, Friedrich Feledeih: Miete am tettin, 
aut ns en einer vierjährigen, durch das Kö riglice — Sin * m& 
tebftahls im Aaelal erfannten Etrafe überliefert worden, hat 
frei ber Strafe am-23, —— c. durch die Flucht von der außen * 
dem wir ein Signale des Mierd beifügen, erſuchen wir erg 
— und denfelben ih Be Htungsfall verhaften und und gefeſſelt ae Pr Nah 
Pyritz, ben 4, Dftober 1856. 
Königliche Kreiß + Berichts ; Deputation. 


Signalement. Der Earl Friedrich Miers it aus Ploemen — und. hielt fi in 
auf, evangelifcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Buß 7 —* an ſchwarzbraunes 
ar, freie Stirn, dunkelblonde blugenbraunen braune. 
und, braunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Sinn, Ei Fraunibing 
eſichisfarbe, iſt großer Geſtalt, 346 deutſch und hat als befundere® 


Finn» und Badenbart. Bekleidet war berfelbe mit einem grauen Tucht een eb, 
ER, einem roth nnd weiß mwollenen —— einer — Tichweſte einem einem Baar 
grauen Bu Stiefeln. 


dökinghofen und eimem: Badt Langen 
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9.) Der unter Polizeiaufficht ſtehende Gaͤrtnerſohn Chriſtian Noad aus Lauta, deſſen 
Signalement unten fieht/ hat ſeit eniger Zeit Lauta verlaſſen und. da ſein jehiger Auſenthalt 
iinbefannt ift, fo werden alle Civil⸗ und Militaitbehörden ergebenſt erſucht, nach dem x. Noack 
zu vigiliren und: falls fein Aufemhalt bekannt wird, uns davon Nachricht zu geben. 


Senftenberg, den 6, Oftoter 1856. 
Königl. Rents und Polizei » Amt. 


Sianalement. Der ı. Road iſt in Großtölig bei: Forſt geboren, 27 Jahr alt, evange: 

m Religion, 5 Fuß 10 Zoll groß, wohnte bisher in Lauta, hat, blondes Haar, newöibte 

. ‚blonde Augenbraunen, graue Augen, kleinen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes 

n, länglihes 2 — Geſicio arbe ift von großer Pre und iu feine befonderen 
zeichen, Die, Bekleidung iſt unbekannt, 


aj 
\ 
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(10.) Der am 12. d. Mis. in Betreff des ee — — en 
«chöerlebigt.  Beanffurt a. d. D., den 28. Gatember 1856: un; 
De aa ——— 1: —* 





eu 37 





% (11.) Der am 8. 244. 1855 von der — ———— in Muskau hinier 
Pen dehh Johann Chriſtian Lehmann von G hen erlaſſene, 25. Ianuar d. 
ne, wieder holte Steckbrief ift dutch Verhaftung bed ı. Lehmann erledigt. 

Kr Rothenburg i. d. D.s., den 8. Dftober 1856. ® 

pa mat Yard 90 Königlichen Kit ‚Gericht, uE 
ap EN: Br chim 

(12.) Der Miether Gottlieb Dtto aus Orvelfin ” Dich ange worden und daher 
unſer Stedbrief vom 28. v. Mts erledigt. 
Cottbus, ben 6. Oltober 1856. 

id: hl Ar ‚Känigl. Sreis Gerät: Bogen. 
vr ai 7) Fi) Be JJJ , SER 1 BEIM NUEBESEER: 29 
jud Adatıy Si 
not AB) »&tekbrief6r Erledigung. , Der hinter, den Zagenrbeiter Zohan Heinrich Neumann 
a reg atıterm 49. September e. erlaffene Sterähtiefi in durch — — erledigt. 


Buben) ben 4. Oktober 1856. 
Koͤnigl. Kreis» Bericht. 1. Bien & 
--(14.) — Der unterm 26. September d. I. hinter den Tagearbeiter 


ch Pfeffet von hier erlaſſene Siedbrief iſt durch Die. freiwillige Geſtellung veffelden mm 
—* af⸗Antritt etledigt. Soldin, den 3. Oktober 1856. 


Königl. Kreis⸗ Gericht. J. Abtheiling. — 


— — — — 








alles 


(15.) Der 
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421)Bekannimachung. Am 2. d. Mis. find beim Koſſathhen Buſchan in-Wolfahain 
mittelft Einbruchs circa 6 Schlinken mittlere Leinwand, jede zu 40 Ellen, circa 1 Echlinfe 
grobe Leinwand von 10 Een, einige Stüde flächſene Leinwand, 8 Ellen Süchenleinwand, 
rothbunt farirt, ein zwillichenes Tifchruch, neu und ungebraucht, ein neues Hembe, in welches 
der Hals und ein Aermel noch nicht eingenäht war, 2 Schinken, 1 Beutel mit 8 Rihlr. Geld 
in verfchiedenen Sorten, 1 Beutel mit 10 Sr. kleinem Gelde und 5 Schlüſſel entwendet. 
Es iR eine große ſtarke Mannepırfon mit blauleinenem Kittel, Zwillichhoſen und blauer Müpe 
in der Nähe des Orts der That gefehen worden, wie er mir einem Puder foriging. in 
Jeber, ber über den Verbleib bes geftohlenen Gutes oder die Thöterfihaft etwas weiß, wird 
aufgefordert, davon fchleunigft Anzeige zu machen. 


‚Spremberg, den 11. Oftober 1856. 
Königl. Staats-Anwalt. 


(22.) Bekanntmachung. Am 13. November v. 3. if auf einer an ben ‚fonenannten 
ſchnellen Graben (einem Oderarm unweit Nieder-Kränig) grenzenden Wieſe ein umbefannter 
männlicher Leihnam aufgefunden worden. Derjelbe war ungefähr 5 Buß groß und erſchien 
als ber eines Mannes von AO Jahren, mit rechtem Klumpfuß, vollem ſchwarzen Haar, aufge: 
ftülpter Nafe und aufgerorfenem Munde mit vollen Zähnen. eine zerlumpte Kleidung bes 
‚and aus einer bunten Kattunjacke, 2 Paar zerriffenen leineren Beirfleivern, zerriffenen rind: 
ledernen Stiefeln, ganz zerriffenen Strümpfen, ieinem baumwollenen bunten Halsıuhe, einem 
leinenen Hemde, roth gezeichnet A. L., und einer grünen, noch * guten Müge. Alle 
diejenigen, welche über die Perfon dieſes Leihnams und deſſen Todesurſache Auskunft geben 
fönnen, werden hiermit aufgefordert, der nächften Polizei-Vehörde oder der unterzeichneten 
Staats: Anmwaltfhaft darüber fofort Mittheilung zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 


Königäberg i. d. N., den 8. Dftober 1856. 
Königliche Staats Anwaltfhaft. 


la’ — — — — — — — — — — 
(3.) Bekanntmachung. Das an dem ſchiffbaren Ueckerfluſſe belegene Königliche Eiſen⸗ 
hũttenwerk in Torgelow, Uedermünder Kreiſes, fol in öffentlicher Rizitaiion „am 5. Dezember 
1856 Vormittags 14 Uhr“ im Torgelow durch den zum Commiffarius beftelten Könighchen 
Landrath Balde zu Uedermünde an den Meiftbietenden verfauft werden. Das genannte Kiſen⸗ 
hüttenwerf befteht aus einem KHochofen nebft zwei Eupolöfen, mit doppelt wirfeudem Cylinder⸗ 
Gebläfe, einer Gießhütte und einer Lehmformhütte, Putzkammer, Kalte und Schlafenpochwerl, 
‚einer, Drehwerkehütte mit Bohrgang, Hobelmafchine, drei eifernen und einer hölzernen Dreds 
banf, Bohrtifh und zwei Büchfen: Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem einfad 
wirkenden Eylinder,; ®ebläfe und einem Bentilator, einer Mahlmübhle mit einem 2* 
einem Verkokungt ofen, einem Probirhauſe, zwei Magazins Gebäuden, zwei Kohlenfchuppen, 8 
lage-Plägen für die Materialien, einem Dienftlofale für die VBerwaltungsbeamten, fonie Bohn 
und Wirihſchaſtsgebauden für diefe und für die Hüttenarbeiter. Die zu Diefem Hüuenwerle 
gehörigen Brundftüde betragen incl. Hofs und Bauftellen ıc. circa 44 Morgen. Ausgeſchloſſen 
von dem Berfaufe bleiben die Schifffahrts-Schleufe in der Ueder, das Echleufenmeilter Etas 
dliffement, das Grundftuͤck des Hüttenfhmides Sauer, die Nuhung des Regals der Eiſenſtein⸗ 
Bräberei, das Recht zum Raff⸗ und Lejeholz: Sammeln und das Waldweiderecht. z zum 
1. wede 
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26.) ‚Deffentliche Borlabung. ‚Auf Grund der Anklageſchrift der Königlichen: Stants- 
Anwaliſchaft hierfeibit vom: 23. Auguft €. und des Beſchluſſes des unterzeichneten Kreisgerichts 
vom 2. Eeptember d. I. iſt gegen den hier am 25, Jull 4832 geboren Aron Sternfeldt, 
Sohn, des hiefigen. Handelomannes Lewin Moſes Sternfeldt, wegen unerlaubter Auswanderung 
und Verſuchs, fih dadurch der Militairpflicht zu entziehen, in Gemäßheit des $. 110. des 
Strafgtiephirhes. amd des. Gefepes vom 40. März 1856 das. Sırafverfahren eröffnet. Der 
feinem Aufenthalte nach unbefannte Aron Sternfeldt wird hierdurch zu dem „am 19. Dezbr. 
d. 3. Borm. 9 Uhr‘ im Rathhauſe Hierfelbft eine Treppe hoch zum öffentlichen mündlichen 
Berfahren vor; unferer Kriminals Abıheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vor 
— dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung 
ienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Bericht fo zeitig vor dem 
Termine: anzuzeigen, daß fie noch zu dentfetben - herbeigeichafft..werdentönnen. Im Hall des 
Ausbleibens wird ‚mit dee Unterſuchuug und Beweisaufnahme in contumaziam verfahren wer; 
dem; Belaſtungszeugen find zum Mudienztermine nicht vorgelaben. 

Frankfurt a. d. D., den:2i September 1856., 


Königl, Kreis.» Gericht. I. Rriminale) Atheilung. 





(27.) Aufforderung der Konfursgläubiger. In dem Konfurfe über das Vermögen dei 
Raufmannd Iſaac Joachimsthal zu Frankfurt a. d. DO. werben alle diejenigen, weldbe an Die 
Maſſe Anfprüche als Konkursglaͤubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereitö rechtöhängig fein eder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bid 
zumi 11. November d. J. einfchließtich bei und, fhriftlich ‚oder zu .PVrotofoll anzumelden und 
demnächft zur Pruͤſung der ſammtlichen, innerhalb der. gedachten: Friit angemeldeteus For derun. 
gen, ſowie nad Befinden zur Beſtellung des definitiven, Vermautungs: Perfonals auf „den 
5. Dezember d. I. Vormittags 9 Uhr” im unferem ‚Gerichtölofal, Junkerſtraße Ro, 1. 
vor dem Commiſſar Kreißgerichts Rath Moers zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrifi⸗ 
lich einreicht, hat ‚eine, Abjchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. . Jeder Gtäubiger, 
welcher nicht in unferm Amtsbezirfe feinen Wohnftg hat; muß bei der Anmeldung feiner Kor, 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und. berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be 
fanntfhaft fehlt, werben die Recdhtsanmalte Juſtizrath Hannemnann und Seller und Rechts 
Anmwalte Vogel, Ehriftiani und Koffla hier zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Dftober 1856. 

Königl. Kreiogericht. J. Abtheilung. 


— — — 17 
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(28.): Ediktal»Borlabung.; Die verehel. Defillateur Kittlaus, Augufte geb. Eommer Aut 
gegen ihren Maunn, den Deftillateur Rudolph Kittlaus, wegen böslicher, Verlaſſung auf Ede 
ſcheibung geklagt. ‚Zur. Beantwortung der Kiage iſt ein Termin,auf,den.2. Dezember 1596 
Vormittags 11 Uhr” im Gerichtezimmer No. .& im Königl. Schloſſe hierſelbſt, vor des Herm 
Kreierichier Lemde anberaumt, zu welchem dep Berflagte unter der Warnung vorgeladen wird, 
daß bei feinem Audbleiben die in ber Klage vorgetragenen Thatfachen gegen ihn in contumarıamı 
als zugeftanden angenommen werben. '. | .Eovau,. ben 6. i 1856. 

Königl. Preuß. Kreis s Gericht. I. Abıheilung. 








(9.) Be 
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(32.) Nothwenbiger Verkauf. Königl. Kreis⸗Gericht zu Landsberg a. d. W., 

am 2. — 1856. 

Das den Johann Michael Schallertſchen Erben gehötige, zu Annenaue belegene Coloniſtengut 

ig 15. b. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 

are auf 700 Rthlr. abgefhägt, fol „am 24. November d. I. Vormittags 11Ahr“ an Hiefiger 

Gerichtöftelle eine Treppe hoch fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 

haben fi mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. Bon den Hnpothefengläubigern werden 

der Carl Auguft Hübner, der Friedrich Wilhelm Hübner oder deren Erben, ingleichen Die 
unbefannten Interefienten ber Briefefen Pupillen-Maſſe hiermit öffenilich geladen. 


(33.) Ebdiktals Citation. Gegen den am 30, Auguft 1831 in Sellnow gebornen und in 
Eranzin im Arnswalder Kreife ortsangehörigen Knecht Chriſtian Bupin und gegen ben zu 
Eonraden im Arnswalder Kreife am 31. Dezember 1831 geborenen und dafelbft ortsangehörigen 
Schneidergefellen Wilhelm Stelter ift durch Beſchluß vom 6. d. M. wegen unerlaubten * 
laſſens der Königlichen Lande in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
— zu entziehen, die Unterſuchung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Berkandlung iſt 
ein Termin auf „ten 5. Dezember d. I. Bormittags 10 Uhr” im Sitzungsſaale des unter: 
zeichneten Rönigl. Preigerichts anberaumt, zu welchem die Angeflagten unter der Aufforderung, 
zur fefigefegten Stunde zu erfeheinen und die zu ihrer Vertheidigung bienenden Berveiemittel 
mit zur Etelle zu bringen oder ſelche dem Gericht fo zeitig vor Dem Termine anzuzeigen, dat 
fte noch zu demſelben herbeigefchafft werden können und unter der Warnung vergeladen wer: 
den, daß bei ihrem Ausbleiben mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam ver 
fahren werben wird. - '  Friebeberg i. d. N, den 7. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(34.) Bekanntmachung. Die nächſte Sigungs: Periode bes Hiefigen Schmwurgerichtd für 
ben Berirf der Rreisgerichte Goitbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 20. Rovember 
dieſes Jahres beginnen, was mit Rüdficht auf $. 69. ber Verordnung vom 3. Januar 1849 
befannt gemacht wird. Cottbus, den B. Oktober 1856. 


Königl, Kieisgericht. Erſte Abteilung. 








(35.) Subhaftations » Patent. Der in ber Hoyerswerdaer Vorſtadt hierſelbſt belegen 
und im Hypothefenbuche Vol. VIL. Ro. 315. Fol. 85. verzeichnete, dem Gaftwirth Heintich 
Adolph Schüller gehörige und zufolge der nebſt neueftem Hypothefenfcheine in unferem Illten 
Buͤreau einzufehenden Tare auf 6374 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. abgefhägte Gaſthof zur Wilkelmb 
höhe nebft Berggarten No. 938. des Flurregifters, fol „am 14. Februar 1857 Borm. 11 Ih“ 
an biefiger ®erichtöftelle fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopetber 
fenbucte nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haten ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationd » Gericht anzumelden. 

Epremberg, den 19. Juli 1856. 


Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 





(36.) Roth 





image 
not 
avallable 


= 9  — 


und Hypothelenſchein Hegen in unferer Regiftratur zur Einficht und haben’ Cfänbiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte ſich zu melden. 


Sommerfeld, den 21. Juli 1856. 
Königl: Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion IL, 


(40.) Ebiktal, Eitation eines Verſchollenen. Der Handlungs: Commis Friedrich Auguft 
Bhilipp Zimmer, am 3. März 1813 hierfelbft geboren, Sohn des hier verftorbenen Oberpfarrer® 
Earl Friedrich Zimmer und feiner Ehefrau Dorothee Friederife Caroline geh. Onvrier, welcher 
feit 1837 verfchellen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichnelen Gericht. binnen neun 
Monaten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht au geben, fpäteftend aber fidh in dem 
auf „den 49, März 1857 Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger ®erichtöftelle angefepten Termine 
zu melden, widrigenfals er für todt erflärt werben wird. leichzeitig wird diefe Borladung 
an bie wnbefannten Erben und Erbnehmer bes Eingangs Genannten mit der Warnung 
richtet, daß bei ihrem Richterfcheinen das zurüdgelafiene Bermögen des Berfhollenen feinen fe 
legitimirenden Erben resp. dem Fiscus verabfolgt werben wird. | 


Keubamm, ben 30. April 4856. 
1 Königl. Kreis- Gerichts, Eommiffton. 





(41.) Gerichtlicher Berfauf. Die dem Schiebdmann Franz Earl Fiedler gehörigen, zu 
Klein-Hennerddorf, Sorauer Kreifet, belegenen Grundftüde, als: 1) bie Halbbauernahrung 
No. 31., 2) bie — — —— No. 119. und 344., von welchen nach den nebſt Hupe 
thefenfcheinen in unferem Bureau einzufehenden Tagen erftere auf 2665 Rihlt. 19 Sgr. 2 Pi. 
und letztere zefp. auf 423 Rihlr. 10 Egt. und 645 Rıihle, 22 Egr. 11 Pf. abgeſchaͤtzt find, 
follen „am 13. Dezember d. I. Vorm. 11 Uhr“ in unferem Geſchäftezimmer in nothmendiger 
Subhaftation öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befciedigung fuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationd «Gerichte anzumelden. 


Triebel, den 8. September 1856. 
-Rönigl, Kreis » Gerichts « Eommilfton. 
(42.) Rothwendiger Verlauf. ſeoͤnigl. Kreis s Berichts » Eommifften II. zu Senftenberg. 
Das dem Stammgutöbefiger 6 Paulick ‚gehörige, zu Saalhauſen sub No. 13. 
befegene und im Hypothekenbuche Vol. I. No. 13. Seite 193 verzeichnete Reft- und Stamm: 
ut, ig abgeihägt auf 1450 Rıhfe: 8 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
n unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, fol. „am 7. Januar 1857 Bormirtage 14 hr“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, melde wegen 
einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie 
gung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten @&ericht zu melden. 
enftenberg, den 31. Auguſt 1856. | 





m 


(43.) Bros 
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(48.) Belanntmachung. Der Kaufmann A. Braun und Zimmermeiſter WB. Tornow 
* beabſichtigen auf einem denſelben zugehoͤrigen, Meile von der hieſigen Stadt ent⸗ 
ernten und an der Strafe nach Schmagorei belegenen Grundſtücke einen Ziegelofen anzulegen. 
Nah Vorſchrijt des $. 29. der Nligemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dies hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, mit, der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen. die meue Anlage binnen einer präffufiviichen Frift von vier Wochen bei und anzubringen. 

Zielenzig, den 7. Öftober 1856. 

Die PolizgeisBerwaltung. 
—— TER 


(49.) Belanntmahung. Die Ehaufieegeld » Erhebung in der Hebeftelle Tſchernitz auf der 
Cottbus: Musfauer Rreis;Chauflee fol nah Beſchluß der unterzeichneten Commiflion vom 
18. v. Mid. vom 1. Dezember d. J. ab an den Meiftbietenden terpachtet werben. Hierzu 
geeignete Pachtluſtige werden zu dem besjalld auf „ben 3. November d. J. Vormiitags 10 Uhr” 
im biefigen Kreid:Bürenu anberaumten Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder 
Bictungsluftige, bevor feine Gebote angenommen werden, einen Betrag von 50 Rthlt. als 
Gewähr im Termine baar einzuzahlen und niederzulegen hat, und daß bie allgemeinen wie bie 
befonderen Berradjiungsbedingungen im hiefigen Landraths-Amt und auf ber Gebefelle Tſcher⸗ 
nih ausgelegt ſiud und eingeſehen werden lonnen. Cottbus, ben 4. Oktober 1856. 


Die Kreis-Chauſſeebau⸗Commiſſion. 


(0)Bekanntmachung. Der bei der Förſterei Muͤckeburg befindliche alte Scha von 
64 Fuß Lange, 29 Fuß Breite und 8 Fuß Höhe, von Lehmfachwerk, foll in Folge Migung 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. zum fofortigen Abbruch im Wege des Meif- 
gebots verkauft werden und wird hierzu, ein Termin auf „Montag den 20. Dftober c. Bor: 
mittags 10 Uhr im Kruge zu Mürteburg” anberaumt. Kauflufige werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die.näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen. 


Neuhaus, den 6. Dftober 1856, Der Oberförfter Obrborff. 








(51.) Belanntmahung. Der duch bie Bekanntmachung vom ei September c. anbe: 
raumte Holz» Lizitationd- Termin auf den 20. Dftober c. im Gaſthofe zu Steinfahrt wird 
en des Marktes in Reppen hierdurch aufgehoben und fol bagegen den 22. d. Mte. daſelbſt 
erhal werden... Das Brennholz wird in Heinen Duantitäten im Wege ber Ligitation 
tlich lan den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Raufr 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittagd 9 Uhr hiermit ei den wer 
den. Forſthaus Reppen, ben 10. Dftober 1856. Der Oberförftr Rothe, 





(52.) Befanntmahung. Es follen ben 27, Dftober db. I. im Gafthofe zum beutjden 
Haufe in Bein aus der Königt. Oberförſterel Tauer, Schudbezitk Schönhöhe, Jagen 96. 119. 
121. und 129. vom Einſchlag trockener Bäume und einzelnen Windbrüden pro 1 30 Llaf 
teen eichen Scheit⸗, Klafter eichen Afıholy und Klafter liefern Schritholz/ im Wege der 
Lizitation oͤffentlich an den Weifbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf 
{uflige an bem gedachten Tage Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Zauer, ben 8. Oftober 1856, | ‚ „Der Oberförher Shulie 








(53.) Be: 


| 
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(57,).,,Befanntmahung. Es fol ben 17. de M. im hiefigen Rentamte tehended Holz: 
TER gl Boraf 3 Klaftern liefern Echeitholz, 2). Horfibelauf Göhlen 2: Kiaftern Hefern 
AR % Ikl., 3) Borftbelauf Treppel 32", Klaſier fieiern Stodhol;, 4) Borfibelauf Ußerstori 

IA lafter fiefern Sara, 10% Rlafter kiefern Aftbolz I. gum Lofalbedarf im der 
? * öffentlich an. den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf 
luſtige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags, um 9 Uhr hiermit aden 
werden. ;c Meuzelle, den 17. Dftober 1856. Der Oberfoͤrſter Leifteren, 





(38.I » Yustion, Auf, Verfügung des Koönigl. Preisgerichts hierſelbſt ſollen am 24 
Ditober c,.von Nachmittags 2 Uhr ab“ verſchiedene Wagen, 1 Schlitten, verſchie dene Menbles 
an Spinden, Tiſchen, Spiegeln, Rohr und Holzſtühlen, 4. Schreibfekretair, Wanduhren, 
1 Schügen-Uniform und diverfe antere Mobiliar: Öegenftände in und vor-dem bekannten gericht 
lichen Auctionszimmer bdes Königl. Kreisgerichts hierfelbft gegen Toforlige baare Zahlung in 
Preuß. Gelde öffentlich meifbietend verfauft werben. Sorau, den 9. Dftober 1856. 

42 (94) Ehiemerz) Königl. Kreis⸗Gerichts Sefretair. 
m ee ih — —⸗ ss 
49)Auctlon. Auf Verfügung ded Köonigl. Kreiegerichts hierfelbſt ſollen „Mittwoch 
den 22 Oktober Nack mittags 2 Uhr‘ in’ Lieſegar auf Der dem Gaͤrmer Traugott Kubein 
Ka Ya Meile härter dem Dotfe auf dem ie nech Gaſſen brlegeren Ziegelei cırca 
1,000 Eid 'Mawers und Dachziegel gegen fofortige Bezahlung in Preuß. Comm, 
nad Befinden parthlenweis, dffenglich meiflbietend verfauft werden. Taufluftige lade id Min 
ein. Sorau, ben 11. Oftober 1856. ge.) Schirmer, Kreis- Gerichte Sefretait. 

' ) — — — — — 


(60.) Muͤhlenwerkauf, Die ju Zechin, in der Mitte des Oderbruchs, unmittelbar an 
ber Ober⸗Oderbruch⸗Chauſſee belegene, vollſtaͤndig eingerichtete Dampfmahlmühle, welche ſofot 
in ‚Betrieb gefept werden kann, nebft nbaus, Stall und Schuppen und einem 140 ON. 
großen n, früher dem Mühlenmeifter Mann, jegt bem Landes » Octonomie » Rath, Kopp 

a aus freier Hand verfauft werden. Die Mühle wird getrieben durch eine von 
‚Hoppe de te Dampfmaſchine von 42 Pferdekraft, fie enthält einen franzoͤſiſchen und einen 
deuiſchen 8 ‚nad engliſcher Art eingerichtet, ferner einen Ei 38, eine Graupen⸗ 
mülerei mit Hänkifchem Gange, Hirfes und Gerfteftampfen. Raufterbe ẽ wollen fid on 
era wenden, auch ift ber Herr JZuſtizrath Schulge zu Cüſtrin erbötig, mähet 
18kunft zu eriheilen. | Amt Wollup bei Zechin, ben 24. Sept 1856. 

Y Der Domainenpaͤchter M. Koppe. 


(64.) Belannimadung. Mein bierfelbft belegenes Grundflüd, in welchem feit vielm 
Jahren die Gaftwirthſchaſt und ein Material-WaarensGefdhäft betrieben worden if, wozu auch 
eine Kegelbahn und ein großer Garten gehört, bin ich Willens Beränderungshatber ſofott auf 
freie Hand’ zu"verfaufen. Das Grumbfiüd eignet fi auch zur Anlage eines jeden anlvem 
Geſchaͤfis da daſſelbe an einer lebhaften Straße liegt. Käufer erfahren das N bet mir (erh. 

Saratoga. im Warthebruch, den 6. Dftöber 1856 Der Gaftwirth Everiut 








ap An 23. M. Vormitlags 11 He follen circa 40 Kfaftern abgeborttet junge® 





elchenes Holz bei’ dem Gaftwirth Herrn Mittel in Droffen meiftbietend gegen gleich bat de⸗ 
zahlung verfanft irerdem. ° — Semmenturg, den 7. Dftober 1856. 

IB N "91: Ä WM. Weber, Lohgerbermeike. 
Ei (63.), Landereis 
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PL. En 
&| | ' 2) 2 |@omnt. 
2 Beʒzeichuung Wor⸗ und Zu: — Verurthelt E | Ge |. 
28| ber | Stand. —— 14 = | fm | 
25 | namen. am 5 | nk |& 
== General: Aften. | ort. 3 ftrafe 
"be | | | fgr. | rti. far, ke ir; 
di Neumedlenburger |  gerbel | Haus- Neumedlen- | 18. Mai 1855 | 3 | — 18/2 Tage! 5 
| Mevier pro Januar | | mann | burg wegen Holzdieb⸗ | 
DB 1855 | | Rahls | | 
211 Birkholzer Revier ! Henriette | unverebel, | Müdenburg | 21. Juli 1855 | 2) —10l „ 9 
| pro April-1855 | GSenblig | 15 Jahr | wegen Holzdieb⸗ | | | 
| alt | | ſtahls 
3 12 Birkholzer Revier Wilhelm | Arbeits: | Müdenburg | 10. März 1855 | 2/—101 „ 5 
pro Januar 1855 |! Wubidam: | mann | wegen Holzdieb: Bi 
| fowaly able | | | 
4 24 Friedeberger Mevier Ludwig Arbeits: | Gurfom 2. Februat 1854|) 1 —iI01 , 5 
| pro 18. November bis Noetzel mann | wegen Holjbieb- a3 
| 1. Dezember 1853 | . ſtahls we 
5ltle) Friedeberget Revier Ichann Dienit: Gurkow 12, Februar 1855) 4 —-i161 „ 5 
| pro 18. Noveniber bis) Schröder knecht wegen Holzbiebs | | | | 
| 11. Doymber 1853 Rabls —9— | 
618 Birkholzer Revier Rudolph Cohn Friebeberg 21. Juli 1855 | 2 — 10/1 5 
| pro Maui 1855 auch Schnell | | wegen Holzdieb⸗ | \ 
| genannt | ftable 2 
7 14 | Briebeberger Mevier Adolph Arbeits: | Neumedlen: | 21. Zuli 1855 \15/| — 10 
pro März und Apıil| Dietrich mann burg wegen Holgdieb: | | | | 
1855 | fiahle —J—— 
8 6 Bitrkhelzer Revier Friedtich Piehl Dienſt— Friedeberg 209. Februar 1856| 31 — 16118 
pro Dezember 1850) knecht i. d. R. wegen Holzdieb⸗ 14 
| ſtahls 
9 15) Dolgener Mevier Julius Virus Arbeits: | Althaferwieſe 23. Mai 1856 |10| 21-13 ,. 5 
pro Dezember 1855 mann | wegen Diebflahle| | | 
| | am Holg unter | | | 
erfchwerenden | | | 
| | | Umfänten | I 2 | 
10| 1 | Laucflaedter Revier Johann Maien Knebt | Krügergrund 28. Nosemb. 1855/15! 2—13 „ 5 
pro 7, Juli bis | wegen Diebitahlel | | | ) 
21. Auguft 1856 | an Holz 7 | 





(4.) Steddrief. Der bei und wegen Diebfahls in Haft befindliche Tagelöhner Gottlieb 
Zulius Thau aus * deſſen Signalement unten erfolgt, if am 2. d. Mts. Abends ent, 
wichen, und werben alle Eivil- und Militaicbehörden ergebenft erfucht, auf den Thau zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 

Sonnenburg, den 8. Dftober 1856. 

Königl. Kreis» Berichtss Deputation. 

Signalement. Der Tagelöhner Gottlieb Julius Thau if zu Streitwalde geboren, fein 
leter Aufenthaltsort war Degnig bei Sonnenburg. Derfelbe ift evangelifcher Religion, 32 Japr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat braune® Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunm, 
blaugraue Augen, Kleine Rafe, ftarke Lippen, dunfeln Bart, heilen Schnurrbart, unvolftändige 
Zähne, ovaled Kinn und Gefichisbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift Fräftiger Geftalt, fpriht 
deuiſch und dienen als befondere Kennzeichen, daß das erfte Glied des linken 438633 Reif 
iR und er auf dem rechten eine Narbe hat. Bekleidet war derfelbe bei feiner Tniweichung mit 


einer grauen Reinwandjade, grau leinenen Hofen, wollenen Strümpfen, bunter Wer, leinenem 
Hemde und einem Riemen. 








5.) Sted; 
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Signalement. Der ıc. Huͤttner iſt 56 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar, 
flache Stien, braune Augenbraunen, blaue Augen, breitflüglichte Nafe, mitteln Mund, ſchwarz⸗ 
bratmmen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift räftiger Statur und Hat 
auf beiden Aermen rothe Tätowirung. 


(10,) Belanntmachung. Der unten näher finnalifirte Dachdeckergeſell Julius Babe von 
bier hat fih am 4 September e. von feiner Familie heimlich entfernt und hat fein Aufent- 
hultsort bieher nicht ermittelt werden lönnen. Die refp. Polizeibehörden erſuchen wir ergebenſt, 
auf den Bude gefälligft Acht neben zu laſſen und uns, wenn er betroffen werden follte, davon 
Muizeige zu machen. Landsberg a. d. W., den 14. Dftober 1856. 

Die PoligeisBerwaltung. 


Signalement. Der Dachdecker Julius Pade ift aus Koenigeberg 1. d. R. geb und 
hielt fi in Landsberg a. d. W. auf, evangelifcher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat 
ſchwatzes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöh liche Naſe und Mund, 
fhwarzen Bart, fpiged Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaſſe ®efichtöfarbe, ift Heiner Beratt, 
fpricht deutſch und dient ald bejonderes Kennzeichen, daß er gebüdt geht. Bekleidet war er mit: 
4) einem ſowarzen Kalmudeod, 2) einer katirten Sommermwefte, 3) dergleichen Hofen, 4) einer 
fhwarzen Tuchmüge, 5) einem blauen Hemde ohne Zeichen, und 6) Halbfiefeln. ® 


(41.) Belanntmahung Die binter den Maurergefellen Joſeph Koſelowsky aus Schla— 
ben unterm 12. September c. erlaffene öffentliche Requifition in Ro. 39. bes Hffenttichen 
Anzeigerd des Amisblaits ift erledigt. 

Buben, ben 8. Dfiober 1856. 

Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 


(12.) Der hinter ben Tagelöhner Johann Gottlieb Trinfs, gebürtig aus GSroß⸗Saerchen 
bei Triebel, unter dem 2. September d. I. erlafiene Steddrief ift durch beffen Ergreifung 
erledigt. Sorau, den 14. Dftober 1856. 


Königl. Kreis Bericht. I. Abtheilung.: 





(13.) Stedbriefs-Erlebigung. Der Hinter ben —— Auguſt Brüsfe (Bruſchle) 
aus Alt: Brandenburg unterm 15. Auguft d. J. erlaffene Stedbrief iſt durch die Ergteifung 
beö Brüsfe erledigt. Friedeberg 1. d. N., ben 14. Oftober 1856. 


Königliher Staats » Anwalt. Haufdted. 





(14.) Erlebigter Stedbrief. Der Hinter den Arbeiter Johann Friebrich Schulz von hier 
erlaſſene Steckbrief (Deffentliger Anzeiger zum 38, Stüd des diedjährigen Amtsblatts) if durch 
die erfolgte Geftellung deſſelben erledigt und wird daher hiermit aufgehoben. 

Duartfchen, den 18. Oftober 1856. 


Koͤnigliches Domainen» Amt. 
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(19.) Bekanntwachung. In einer Unterſuchungsſache bedarf es des Zeugnifſes eines 
Muͤllers Heyn, der früher in Pacthzig (bei Schönfließ), ſpaͤter in Nipperwieſe wohnte und 
deſſen —— Aufenthalt unbefannt iſt. Jeder, wer von dem Aufenthalte des Heyn 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, mir ungefäumt davon Mittheilung zu maden. Koften 
erwachfen dadurch nicht. Königsberg i.d. N., ben 12. Dftober 1856. 

Rönigl Staats-Anmalt. 


(20.) Deffentliche Bekanntmachung. In der Nacht vom 24. zum 25. September 1856 
find dem Tuchfabrikanten Balentin Rippert zu Forft mittel Einbruchs, refp. Einfleigend aus defien 
in dem Wohnhaufe brlegenen Rollfeller folgende Gegenftände entwendet worden: 1) zehn lange 
Shawls weißer geftreifter Gardinen, in einem Bettuche — gezeichnet C. R. — eingefälagen: 
2) drei leinene Betttücher, gezeichnet C. R.; 3) zwei Tiſchiücher von mittlem Damaf mit 
farirtem Mufter und demſelben Zeichen; 4) ein Zwillichtiſchtuch von gemöhnlichem Mufer, 
gezeichnet „E. S.“ in deuiſcher Schrift; 5) fünf Brauenhemden von mittler Hausleinwand, von 
denen 4 ohne Zeichen, das eine dagegen „E. K.” gezeichnet ift; 6) zwei DMannshemden von 
mittlere Hausleinwand, gezeichnet V. R.; 7) zwei Dedbettübergüge, ein rothfarirter — M 
größere — und ein braunfarirtee — ber fleinere; 8) drei weiße leinene Kopfzüchen, wert 
die eine „P. F.“ in gothifcher Schrift gezeichnet; 9) zwei braunfarirte baummwollene Kophüden' 
10) Damafl-, Zwilih, und Küchen» Handtücher, zufammen 13 an der Zahl. Die Damık 
tücher find mit den Buchflaben „C. R.” gezeichnet; 11) drei Damaft» Servietten mit dealer 
Zeichen; 12) zwei mweißleinene Tafchentücher, gezeichnet „PB. F.“; 13) eine blaue Leinwant' 
ſchütze, gezeichnet „E. K.”; 14) ein Paar neue blaubaummwollene Strümpfe; 15) ein 
weißwollene Kinderftrümpfe. Indem ich biek zur öffentlichen Kenntniß Pringe und vor RE 
Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter aM 
bem Berbleibe des geftohlenen Gutes Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich ber noͤchſen 
Behoͤrde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen daburch nicht. 

ESorau, ben 8. Oftober 1856. 
Der Staat6-Anwalı 


(21.) Bekanntmachung. Bon den Poft-Anftalten des biefigen Ober: Bor, Direktion 
Bezirks find nachbezeichnete unbeftellbare Poftfendungen und — Paſſagier⸗ Efte 
eingeliefert worden: von ber PoftsErpedition in Driefen: ein Padet H. K. Ro. 1. an Kt 
in Berlin, 1 Pfd. 27 Loth, am 7. Dezember pr. aufgeliefert; vom Poft-Amte in Cat’ 
40 Sgr. baar einem Briefe entfallen, eingefandt am 11. Januar c.; zmei Gedhapfank' 
ftüde in einem Brieffaften aufgefunden am 12. Januar c.; ein weiß und ſchwarzbuntet mel 
ner Shawl, im Spremberg» Sorauer Courswagen am 27. Februar c. vorgefunden; vom +" 
Amte in Landöberg a. d. W.: eine alte Fußtafche mit Pelz-Ueberzug und ein brauner Rode 
flo in der dortigen Paffagierftube am 16. Dezember pr. liegen geblieben; eim alter Ken 
Ueberrod: von Budsling, eingefandt am 8. Februar c.; ein eichener Etod mit Handy") 
der Paflagierflube zu Landsberg a. d. W. om 4. März c. flchen geblieben; Lesgleiden it 
daſelbſt ein Brieffalzer, ein braunmollenes Taſchentuch und ein Paar alte fehmarje et in 
handſchuhe, eingefandt am 4. Juli c.; von ber Poft- Erpebition in Schwiebus: ein ba 
grau Papier, fign. J. L. Ro. 2., an Julie Lange in Berlin, 22 Loth, am 23. at: 
aufgeliefert; ein Padet ohne Werihsdellaration, H. C. F. Re. 2., 3 Pfo., an P- 6. i 
weis in Zielenzig. aufgeliefert am 2. Rovember pr.; von der Poſt-Expedition in ! 
ein Paar Leder» Galoſchen, am 13. Dezember pr. im Jaſtrow-Woldenberget ge hr 
wagen vorgefunden; eine Kifte ohne Werihödellaration, F. B., 1 Pf. 12 Lord, am milk 

gel in Lob; in Polen, poste restante am 12. Dezember pr. aufgelieert, ale deren 
bjender 5. Brandt in Woldenberg ermittelt worden, deſſen gegenwärtige er 
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wir einen. Termin zur Aufnahme dieſes Kamilien»Schlufles auf „den 21. Sanhar NBS7 Bor 
ittagd 11 Uhr‘ im Appellationsgerichts -®ebäude vor dem Commiflario, Appellationsgerichtd; 
Kath, Dr. Schmiedide, angelegt, zu weldem wir alle unbefannten Intereſſenten vorladen, um 
or oder in demfelben ihre Erklärung abzugeben, bei ihrem Ausbleiben aber nach Ablauf dei 
Semi Di Präflufion mit ihrem WiderfpruhssRechte zu gewärtigen. Den Gegenftiand des 
bildet die Reconftituirung des Fideicommifled in der Mehrzahl der Beftimmungen 
bed leßteren, theild wegen veränderter Umftände, theils weil die Beftandtheile ſchon bald nad 
dem “ode des Stifterd eine fehr bedeutende Verringerung erfahren haben, insbeſondere aber 
follen fe geftellt werden: die Beftandtheile; das Recht zur Eucceffion und Die Ordnung derſel⸗ 
ben ıbiefe wit genauer Anlehnung an das Teftament); die Rechte und Pflichten des jedermaligen 
Beſihers, wobei diefem eine freie Bemegung in ber Ber. und Progeßs Führung vers 
—— fol, namentlich das Recht, eine vom Staate bisher gezahlıe jährliche —8* 

ente von 946 Rıhir. I Gr. 7 Pf. gegen Zahlung des zwanzigfachen Betrages aufjugeden 
und. ben gr Rezeß für das Fideicommiß allein abzufhließen; die Belaftung und die 
Regulirung des Schulden» Zuftandes deſſelben; Die Bag: wie Die Auseinanderjegung zwiſchen 
dem Fideitommiß⸗Folger und den Erben des legten Beſitzers künftig erfolgen fol und bie 
Aufhebung einiger fruberer Anordnungen und Verträge. Berufen zur Folge in das File 
commiß find nach der Stiftung: 1) die männliche Nachkommenſchaft der vier Söhne des Eh 
terö, des Königl. Polnischen General: Feldzeugmeifterd Aloyfius Friedrich Joſeyh, des König. 
Preußifhen Benerald der Kavallerie Carl Adolph, des Königl. Preußiſchen Generals Wsjed 
Albert Ehriftian Heinrih und des Königl, Preußiſchen Ehauflee» Direftord und Oberften Hast 
Morig, ſaͤmmtlich Grafen von Brühl, in der Linials Erbfolge nach der Erſtgeburtz 2) W 
völigem Abgange diefer Nachkommenſchaft der von der Tochter des Etifiers, Marie Amalı, 
vermählt gewefen mit dem Grafen Mniszech (Mniszek), König. Bolnifhem Kronhofmarſchall au 
Dudla, abftammende älteſte männliche Leibes-Erbe; 3) wenn au die männliche Radlomms 
ſchaft Diefer Tochter gänzlich erloſchen, der zu folder Zeit in der Söhne weiblichen Descendenz 10% 
haudene ältefte männliche Erbe der älteften Linie und deflen männliche Leibes-Erden, aul 
gleiche Maaße nach dem Rechte der Brimogenitur; 4) wenn endlich auch fowohl der Todte 
als der Söhne weibliche Linie ohne mänuliche Erben völlig abgegangen und von der Dede 
denz des Siifters feine Mannoperſon mehe vorhanden, der ältere männliche Erbe und Ruh 
fomme ber älteften Linie des zweiten Bruders des Stifterd (mad dem eingereichten Staau 
baume des Grafen Johann Adoiph von Brühl, Königl. Polniſchen und Chuͤrſachſiſchen Obw 
Stallmeifterd auf Zhifta, geboren den 6. September 1695) und in deren Entftehung die älıche 
männlichen Erben ber Linie der Schwefter des Stifter, der von Berlepſch (mad dem Stusw 
baume Johanne Eleonore von Brühl, geboren ben 28, Dezember 1697, vermäplt mis is 
Kreishauptmann von Berlepfh in Thüringen); nach deren gaͤnzlichen Auslöſchung die Eier 
der weiblichen Linie feines Älteften Bruders (nah dem Stammbaume bes Grafen Dans Ra 
von Brühl, — den 24. Oltober 1693); und endlich nach deren Abgang die weiblißt 
Linie feinee Schwefter, ber von Berlepfh, allemal nad dem Erſtgeburts⸗Rechte und nad M 
bei den Söhnen und der Tochter vorgefchriebenen Ordnung. Der Entwurf nebſt den Rat, 
das Verzeichniß der befanmten Anwarter und der Stammbaum, welche von bem 

eingereicht worden find, können in unferm Büreau 1. eingefehen werden, Much fan auf 
Berlangen Abfchriften davon gegen Erftattung der Schreibgebühren ertheilt werden. 

Frankfurt a. d. O., den 16. Mai 1856. 
Koͤnigliches Appellationss Gericht. 
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(27.) Auf dem im Hypothekenbuche von Gohlitz No. 53. verzeichnelen, jeht dem Johann 
Vier und feiner Ehefrau Anna Glifabeth, gebornen Graeber, gehörigen Koffärhengute Reben 
Rubr. III. eingetragen: 1) Ro. 1. 23 Rıhle. 7 Gr. 3 Pf. Vaters Erbe des Jacob Mohrin 
aus dem Grbvergleihe vom 18. Dftober 1765; 2) No. 2. 4 Rıblr. 16 Gr. 6 Pi. für Elia 
beth Borrmann, welde diefe Poft dein Jacob Mohrin geſchenkt hat; 3) No. 3. 1 Rihlt. 
20 Gr. I Pf. Vater: Erbe für Margareihe Borrmann aus dem Erbvergliche vom 21. Januar 
1770; A) No. 4. 9 Rıblr. 11 Gr. 6 Pf. Net des Dianned:Erbiheild der Eliſabeih Bor: 
mann aus dem Erbregefle vom 18, Oktober 1765, welche fie dem Jacob Mohrin gelenkt 
hat. Dieſe Gläubiger und beren Rechts-Nachfolger find ihrem Leben und Aufenthalte nach 
unbefaunt. Die unbekannten Inhaber jener Poften werden deshalb aufgefordert, mit Ihren 
Anfprücdhen fih innerhalb 3 Monaten und fpäteftend in dem „am 28. Januar 1857 Bormit 
tage 11 Uhr“ an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., vor dem Kreisgerichts - Rath Selle 
anftehenden Termine zu melden und zu legitimixen, widrigenfalls der Befiger bes tafür ver— 
hafteien Grundftüds zur Depofition verftatiet und die Löſchung der eingetragenen Pofſien auch 
ohne Beibringung der Hypoihefen »Infirumente erfolgen wird. 
Stanffurt a. d. D., den 4. Oftober 1856. 
Koͤnigl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 





(28.) Aufforderung der Konkursglaäubiger. In bem Konkurſe über das Vermögen I} 
Raufmanns Ifaac — zu Frankfurt a. d. DO. werden alle diejenigen, welche an I 
Maſſe Anſpruͤche als Konkuröglaͤubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprükt 
diefelben mögen bereits vechtshängig fein oder nicht, wit dem dajüc verlangten Borregt du 
zum 41. November d. 3. einſchlieblich bei uns fhriftlich oder zu Protokoll anzumelden m 
demnächſt zur Prüfung der fammtlihen, innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forderun 
gen, fowie nad — zur Beſtellung des definitiven Verwallungs-RPer ſonals auf „IM 
5. Degember d. 3. Vormittags 9 Uhr“ im unferem Gerichtölokal, Zunferfirafe Ro. 1. 
vor dem Gommiffar Kreiegerichts Rath Moers zu ericheinen. Wer feine Anmeldung ſchriſ⸗ 
lich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubigt, 
welcher nicht in unferm Amtebezirfe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner der 
derung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aukwaͤ 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
fanntfcbaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juftizratd Hannemann und Keller und Rehit 
Anmwalte Bogel, Ehriftiani und Koffta Hier zu Sachwaltern vörgefchlagen. 
Granffurt a. d. D., den B. Dftober 1856. 


Königl. Sreisgericht. I. Abtheilung. 


(29.) Bekanntmachung. Die Sipungen des Schwurgerichts für die Bezirke der Kick. 
Kreisgerichte zu Branffurt a. d. O., Guben und Zielenzig beginnen hier „mit dem 19. * 
ber 1856,” mas hierdurch mit dem Bemerlen befannt gemächt wird, daß dem Publilus 
Zutritt zu den öffentlichen Verhandlungen nur gegen Einlaßkarten geftattet ift, welche —* 
einzelnen Sitzungetag bis zum Schluß der Sitzunge-Periode im Kriminal-Buͤreau er 
zeichneten Gerichis beim Kreisgerichts- Sefretair Schulyg und im Gentrals» Büreau des Benigt- 
Polizei-Direktorii bierfelbft in Empfang genommen werben fönnen. 

Sranffurt a. d. O., den 11. Oftober 1856. 


Königliched Kreis » Gericht. 


30.) Roth: 
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(33) In Folge der Anklage der Koͤnigl. Staais anwaliſchaft hierſelbſt vom 28. September 
e. iR durch Beichluß vom 1. DOftobir c. gegen ben Glafer (Arbeitsmann) Johann Friedrich 
immermann aus Reep, weil er befchuldigt if, in der Nacht vom 26. zum 27. Auguft e. dem 
thmann Looſe von deffen Scheunenbauplage zu Rees ein Stück Bauholz in der Abſicht 
rechtswidriger Zuelgnung meggenommen ju haben,. auf Grund ber 88. 215. 216. Strafgrieh 
buched wegen eiufachen Diebftahls die Unterſuchung eröffuet worden. Zur. mündlichen Ber 
handlung der Sache ſteht „am 9. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr“ Termin vor dem unter: 
zeichneten ®eriht an. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Angeflagte ıc. Zimmermann 
wird hierdurch aufgefordert, zur feRgefegten Stunde zu erfcheinen und, die zu feiner Bertheidigung 
dienenden Beweiemittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herkeigefchafft iwerden fönnen. Sm falle feines 
Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Eutfcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Frledeberg i. d. N., den 13. Oftober 1856. 


Finigl. Rreiss®ericht. 1. Abtheilung. 


— — — 


(34.) Subhaſtations-Patent. Die den Schneidermeiſter Joſeph Wagnerſchen Erben, be 
verehelichten Jacob, Eatharine gebornen Schroeder und der minorennen Anna Wagner, geb 
rigen Grunbftüde: a) das hierſelbſt auf der Reuftadt am hohen Steinwege belegene, im HM 
thefenbuche der Stadt Lübben Vol. IX. No. 409. Pag. 109. seq. verzeichnete Wohnhau 
nebft Zubehör, gerichtlich auf 814 Rihlr. 20 Ser. 5 Pf. abgeſchätzt; b) die hierfelbf nor tem 
Ludauer Thore belegenen, im Hypothekenbuche über die walgenden Grundftüde des Stube 
zirls Lübben Vol. XII, Pag. 361. No. 559. verzeichueten und auf 57 Rihit 24 Egr. BP 
tarirten beiden Aderfiüde; c) die hierſelbſt Hinter der großen Amtsmühle belegene, im HM 
ihefenbuche über die walgenden Grundftüde des Stabtbezirks Lübben Vol. XI. Ro. 5. 
Pag. 385. verzeichnete Wiefe mit einem Tarwerthe von 160 Rthle., follen „am 17. Dar 
ber c. Bormittags 11 Uhr“ in unferem Gerichiszimmer hierfelbft —— Shalber öffentlit 
meißbietend verkauft werden. Tare und Hypolhekenſchein find in unferer Regiſtratut ein! 
fehen. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung ber ri, 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus N# 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 

Lübben, den 13. September 1856. 


Königl, Kreis Bericht. I. Abtheilung. 


(35.) Rothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die dem Kauper Martin Lucad ir 
hörigen Grunbflüde: 1) bie Kleinfauper-Rahrung No. 162. und 2) zwei Mor 50 
malbewiefen, No. 258. tes Hypothekenbuchs von Kauper Burg, abgefchägt zu . auf 
Thaler; zu 2. auf 160 Thaler zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau 1.A. eingateben. 
ben Gare, follen „om 24. Jannar 1857 von Vormitags 11 Uhr ab” am biefiger — 
ftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werten. Glaͤubiger, welche wegen einer aus NM u 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realfenderung aus den Kaufgeldern Befriedigumg ſuchen, N 
ihren Anſpruch bei dem Eubhaftations , Gericht anzumelden. 

Gotibus, den 11. Dftober 1856. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(40.) Subhafſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Folgende, zum Nachlaſſe bes ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachermeiſters Chriſtian Friedrich Benjamin Gallus hierſelbſt gehörigen, im 
—— von Sommerfeld verzeichneten Grundſtuͤcke, als: 1) dad Wohnhaus nebſt Zus 
behör Vol. II. Fol, 202. in der frummen Gafle zwiſchen Mafhwig und Bewier belegen und 
gerichtlich abgefchägt auf 568 Rihlt. 24 Sgr. 7 Pf.; 2) der halbe Antheil der Scheune Vol 
VI. Fol. 189., abgefhägt auf 67 Rıhlr. 17 Ser. 6 Pf.; 3) zwei Beete Ader, a. das Ate 
auf den Grofftüden und b. bas Afte in ben weißen Bergen, Vol. VIII. Fol. 80. bes Hypo⸗ 
thefenbuch& verzeichnet und auf 252 Rthlr. 10 Sur. gerichtlich abgeſchätzt, follen Schuldenhalber 
im Wege ber nothmwendigen Subhaftation „am 24. Januar 1857 Bormittage 11 Uhr” an 
hiefiger ®erichtäftelle, Terminszimmer No. 1., öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare 
und neueften Hypothelenſcheine fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Die unbe: 
fannten Realprätendenten werben zu biefem Termine gleichfalls und unter der Verwarnung 
hierdurch vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen präflubirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. Glaͤubiger, welche wegen etwaniger 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Sommerfeld, den 17. September 1856. 


Königl. Kreis Berichts» Eommiffion 1. 


(41.) Nothwendiger Berfauf. Erbiheilungshalber. Das zum Nadjlaffe ber minorennen 
Johanna Buchan gehörige, zu Leipe belegene und im Hypothefenbuche diefes Orts Fol. 7. verzeichnete 
Halbkoffäthengut, abgefhägt auf 3402 Rıhlr. 28 Sgr. 4 Pf, foll „den 21. Januar 1857 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle verkauft werben. Die Tare und ber neuehe 
Hypothelenſchein fünnen in unferee Negiftratur eingefehen werben. Alle unbefannten Real, 
prätendenten werben aufgefordert, fich bei Bermeidung der Bräfluffon fpäteftens in dem Termine 
zu melden, und haben audy diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlihen Realforberung aut den KRaufgeldern Befriedigung juchen, fidy mit ihren An 
ſpruͤchen bei uns zu melden. Lübbenau, den 7, Oftober 1856. 


Königl. Kreisgerichts « Commiffion Il. 





(42.) —— Verkauf. Das dem Gottfried Geuzmer gehörige, zu Alt⸗Rüdniz 
belegene, Vol. II. Ro. 230. des Hypothelenbuchs von Alt-Rüdnig verzeichnete Buͤdnergrund⸗ 
ftüd, tarirt auf 96 Rıhlr. 10 Egr., fell in nothwendiger Subhaftation in termino „ben 
7. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unjerer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welt 
megen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Behriv) ung fuchen, haben ihren Anfpruch bei Dem Eubhaftations Gericht: anzumelden. 
Zehden, den 27. September 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


— u. 


(43.) Belauntmachung. Der zum Berfauf bed Hollex ſchen Reftgärtnergutes Ro. 6. zu 
Grabow auf ten 10. Januar 1857 anberaumte Lizitationd- Termin wird Hiermit aufgeboden. 
Pförten, den 1. Dftober 1856. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. | 
(4) Sub, | 
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ber neueſte Hypothelenſchein liegen in dee Gerichts⸗Regiſtratur zur Einficht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erchtlichen Realforderung aus ben Rauf: 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftatiousgericht anzumelden. 
Berlinchen, den 4. September 1856. 
Koͤnigl. Kreis « Berichis « Eommiffton. 


(49.) Belanntmahung. Die Erhebung des hiefigen Brüds,, Damms und Brüd Auf, 
zuge Geldes fol vom 1. April 1857 ab anberweit auf ein oder mehrere Jahre verpachtet mer: 
den. Bir haben hierzu einen Lizitationstermin auf „Sonnabend ben 15. November b. 3. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr und Nachmittags von A— 6 Uhr“ hier zu Rathhaufe angejept 
und laden Pachtluſtige mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbebingungen täglich in unierm 
Stadt, Sekretariat eingefehen werben können und die Lijitation am gedachten Tage um 6 Uhr 
Nachmittags dergeftalt endet, daß unter den alsdann anmefenben Bietern das Meiftgebot feſt⸗ 
geſtellt, auf fpätere Gebote aber nicht gerüdfichtigt werden wird. 

Sranffurt a. d. D., den 3. Oftober 1856. 

Der Magiftrat biefiger Haupt» und Handelöftadt. 


(50.) Bekanntmachung. Eine GlementarsLehrerfielle mit 180 Rthlr. Jahresgehalt ver- 
bunden fol an ber hiefigen öffentlichen Stabifchule vom 1. Februar 1857 ab wieder beiept 
werden. Dualificirte Bewerber wollen unter Einreihung ihrer Dualifications- und Sitten; 
zeugnifle bei und recht bald ſich melden. Pyritz, den 13. Dftober 1856. 

Der Magiſtrat. 


(51.) Bekanntmachung. Der Neubau eines maffiven Schulhaufes, dazu eines Scheunen: 
und Stallgebaubes, des Abtritts, Badofens und des Pumpendrunnens zu Müdeburg, erc. der 
Hands und Spannbienfte auf 1774 Rıhlr., 527 Rıhle., 83 Rthlr., 30 Rthlr. und 145 Rıhir. 
veranfchlagt, fol im Wege der Submiffion einem geeigneten Bauunternehmer überlaffen werden. 
Mindeftforderungen nach PBrocenten find verfiegelt mit der Bezeichnung „Schulbauſachen in 
Müdeburg” bis zum 15. November d. 3. Voim. 11 Uhr an uns einzureichen. Der bann 
in unferm Gefchäftszimmer ftattfindenden Eröffnung der Submiffionen beizumohnen, bleibt den 
Submittenten überlaffen. Später eingehende Eubmifftonen werden nicht berückſichtigt. Die 
Wahl des Bauunternehmers unter fammtlichen Submittenten wird der Königl. Regierung vor 
behalten ; diefe bleiben jedoch bis dahin an ihre Submiffionen gebunden. Bnidläge, Deiknangen 
und Bedingungen fönnen hier jederzeit eingefehen werden. 

Amt Carzig, den 14. Dftober 1856. 

Königliche® Domainen Amt. 


(52.) Bekanntmachung. Das durch den Tod erledigte Amt des Bürgermeifters in big 
figer Stadt, mit welchem ein firirtes jährliches Gchalt von 500 Rthlr. verbunden if, fol wie: 
ber bejegt werden. Dualificirtte Bewerber werden erfucht, ihre bdesfallfigen Geſuche, umrer 
Beifügung ber ra —— bis fpäteftens ben 1. Dezember d. I. an unfern Bor 
cher, Herrn Schneidermeifter F. Mertens, poſtfrei einzufenden. 

Berlindhen, den 6. Dftober 1856. 


Die Stabtverorbneten. 





(53.) Be 
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(56.) Bekanntmachung. Am 30. Oftober .c;, Vormittags um 10 Uhr ſollen im Seſchafts⸗ 
immer‘ des Unterzeichneten folgende kieferne Brennhoͤlzer, als I. aus dem i 
Revier, Jagen 18,41 Klaftern Scheit No. 54 —64, 5 Klaftern Aſt Ne, 160. 
81", Klafter Stod won No. 1. ab und circa 100 Klaftern Stod aus Jagen 42.; II. aus. 
dem Kriebauer Revier, Jagen 59., 242 Klaftern Scheit No. 1. bis 242., 112%, Kiaftern 
AR 1. No. 17.—129., 192 Klaftern Stod No. 1. bis 192. und circa 30 Klaftern Reifig an 
den Meiftbietenden mit wenigftens,, theiliger Anzahlung verfauft werden. Die Hölzer werben 
in ben 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen won den betreffenden Förſtern vorgeieigt wer⸗ 
den. Epriftianftadt, den 17. Oftober 1856. Der Oberförfer Bars. 





57.) Mobiliar» Branbfhaden :» Berfiherungs » Bejellfchaft 
zu Brandenburg a. d Havel. 

Wir theilen unfern Mitgliedern Hierducdh mit, daß zur Dedung ber Mobiliarbrandichäben 
und Koften für das erfle Halbjahr (2. März bis 2. September 1856) ein Beitrag von —* 
vom Hundert ber nur beitragöpflichtigen Summen erforberlih if. Jedem Intereſſenien ir 
eine nähere Beitragsberechnung zugefertigt werden. Die Einzahlungdftife endet mit bem Iften 
Dezember d. J. Dbiger Beitrag, auf 100 Rthfe. der wirklich genommenen unb vertreibaren 
BVerfiherongsfumme zurücgerechnet, würde nur eiwa 5 Spr. betragen, der Durkbiänittsbeittä; 
aus den legten 10 Halbjahren aber nur 4 Spt. 11 Pf. Bei diefem gewiß günftigen Refultat: 
laden wir daher zum Beitritt hiermit ergebenft ein. 

Brandenburg, den 10. Oftober 1856. 

Die Haupt» Direftion. 


von Hobe. Frieſe. @iefeler) Wolff. 


58.) Aultion. Freitag den 24. d. M. Borm. 11. Uhr foll auf dem alten Bahnhofe in 
‚Frankfurt a. di D, eine große Breiterbude und ein eiferner, Ofen meiftbietend verkauft werden. 


Moedenbeck, Königl. Auftions, Eommiffarins. 








(59.) Auktion. Dienſtag den 28. d. M. des Nachmittags um 3 Uhr follen auf bes 
Kimipl. -Kreigerichte 389 Piund 16 Loth wollenes Zmirngarn und 77 Pfund Futteiſchuj 
und Mittwoch den 29. d. M. ded Morgens um 10 Uhr im Haufe bes Herrn Klempner 
meifterö Foerſtner hielelbft die Nachlaß» Effekten ber. verftorbenen Witwe Goldberg, befichen 
in Kleidern unb Hautgerätben, gegen _fofortige baare Zahlung in Preuß. Courant öffentl 
verkauft werden. Cottbus, den 18. Oktober 1856. 

; Dah he, Auftiond:Eommiffarius, 





(60.) Bekanntmachung. Mein hierſelbſt belegenes Grundſtuück, im welchem jeit vieles 
Jahren die Gaſtwirthſchaft und ein Material-Waaren-Geihäft betrieben worden if, wozu auch 
eine Kegelbahn und ein großer Garten gehört, bin ich Willens Beränderungshalber fofert aus 

eier Hand zu verfaufen. Das Grundtiüd eignet fih auch zur Anlage eines jeden andern 
efhähs, da daffelbe an einer lebhaften Etrafe Tiegt. Käufer erfahren das Mähere dei mir ſelbſt. 


Saratoga im Warthebruch, ten 6. Lftober 1856. Der Gaſtwirth Eorliut. 


(61.) Nah, 
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» 69.) Ein’ amlärdiges Maͤbchen, welches bie Landwirthſchaft erlernen wi, wird 
— — Wo? erfährt man im der Hofbuchdruckerei von Trowipfh u. Sohn 
n Fra 


70.) Hauslehrer, ———— Aktuarien, nie; Gärtner, Revierj und Land» 


— welche Stellen ſuchen und günftige Ieugnifl befigen, belieben ſich zu wenden 
E. Seibel in Reuftadt » Ebw. 


, (274:) Vagenichte billigtt bei veinrich Shwarı in Frankfurt a. d. D. 


".(72.) Feifche, — geſalzene Gebirge⸗Dauerbutter Fr Kübeln ä Pfb. 7"), 2. — 
Heinrich Schwarz in Franffurt a. 
(3) Auſtern Caviar, Reunaugen, Sardines & Vhuile, Andovis, überhaupt ale Beti- 
tkateß⸗Waaren empfiehlt in et vorzüglicher Qualität Hein ti Schwarz 
in Sranffurt a.d. D. 


(74) Pfundbärme täglich frifch empfehlen E Grünenthal u. Eo. in Frankfurt a. D. 




















(75) Eine fupferne Braupfanne, 
durchaus gut erhalten, circa 11 Etr. wiegend umd circa 2000 Quart baltend, ſoll als uͤber⸗ 
dahlig von der Braukommune zu Sommerfeld am. 3. November: c. ehe Uhr — * 
und Stelle meiſtbietend verfauft werben, wozu Kaufluſtige eligeladen werden 
find im Termine und vorher: bei dem Borfteher, Herrn Sleifchermeifter ©. Rupie a a 
— — — 


bel 20 bi U ee Du friſch. 
n von 6 te w me a 
ale BERNER —— in Frankfurt a. d. O. 





(77.) In meiner Watien⸗Fabrik ſtehen mei — Watten⸗-Maſchinen zum Berfauf. 
Landsberg a. d. W., den 20. Dftober 185 Ferdinand — 








— cr 
(78.) 500 Faß Sto pyel Dayer» Butter empfiht Fr. Juwig in Frankfurt a. d. O. 


Bücher-Amzeige. 

(709) Bei Otto Wigand, Verlagsbu ler ‚in ig, iſt erjhienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: Geſchichte der höpfung. ine Darftellung des Entwideiung. 
gange® ber Erde und * —* ohner. Für bie Gehiieten aller —— Bon Prof. Dr 
Fu Burmeifter. per nad) — Berfo ſer⸗ ron 

Aulanſon in Holz — Jüufirationen. Sechfie Auflage Vollso aus gete Ib. 
2 The Prachtausgabe in gr. 8. im Leber gebunden 4Thaler. In Frankfurt ey vor⸗ 
raͤthig bei GSuſtav Harneder, Leinwandhaus, am Markte. 





Medigirt im Büreau der Rönigl; Reglerung. 


Drud der Hofbuchdrucktrei von Trowigtu Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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(4.) Steckbrief. Der nachftehend bejeichiiete Dienfitneigt Gottftled Schoetz aus Diflen, 
welcher wegen rüdfälligen Diebflahls erft vor Kurzem eine neunmonatliche Wefängnißftrafe 
hier verbüßt hat, ift dringend verdächtig, kei dem Koſſathen KRarnaude zu Diſſen wiederholt 
einen ſchweren Diebftahl verübt und fih demnächft in ter Richtung nah Buben zu begeben 
zu haben. Sämmtliche Civil- und Militairbehörben werben bienftergebenft erfucht, auf deufel; 
ben Acht zu kaben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Gefängnif-OberAuffeher 
Geldner hierſelbſt abliefern zu laffen. 

Ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte des Schoetz Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
davon unverzüglich der nächften Gerichts: oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Coottbuo, den 22, Dftober 1856.- 


Königliches Kreis s Gericht. ; 1, . a 
| Der Unterfuhungs » Richter. 

Signalemient. Der Dienftfnecht Gottfried Schoeg iR aus Radewieſe gebürtig, Baterland 
Preußen, und hielt ih gewöhnlich in Diffen auf, evangelifdher Religion, 39 Jahr ale, 5 Zus 
3 Zoll groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhn: 
liche Nafe und Mund, gefunde und vollftäudige Zähne, ‚blonden (rafirten) Bart, ovules Kinn, 
gejunde Gefichtsfarbe, volle und runde Gefichtsbildung, iſt Eräftiger Statur, ſpricht deutſch unt 
wendiſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war. derjelbe mit: 1) einer braunen 
Tuhmüge mit Pelz, 2) einem braunen Leinwandrod, 3) ‚grauen Peinwandhofen, A) einer 
blauen bedrudten Tuchweſte, 5) einem bunten wollenen Shawl, 6) ledernen Hofenträgern, 
7) einem leinenen Hemde, und 8) furzen Stiefeln. 


(5... Stedbrief. Der Arbeiſsmann Johann Auguf Schulz; von Hier hat fih Ber 
übung, eines Diebſtahls verdächtig gemacht und ift fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 
Wir erfuchen ‚alle Civil» und Militairs Behörden auf ben Schulz zu vigiliren, ihn im Bet 
‚tungsfalle zu verhaften und au bie hiefige Gefangen » Infpeftion unter fiherm Trandpen 
abliefern zu laſſen. Guben, ben 24. Dftober 1856. 

Königliches Kreis Gericht. I, Abtheilung. 
- „Der Unterfuchungs, Richter. 

Eignalement. Der Arbeitswann Johann Nuguft Schulz if aus Guben gebürtig, en 
gelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat brauned Haar, eine gewöldte Stim, 
braune Augenbraunen, graublane Augen, eine fleine Nafe, gewöhnliden Mund, volftändier 
Zähne, einen braunen Bart, rundes Kinn und ein volles Geficht, gefunde Geſichtsfarbe un 
eine kraftige Statur. - 


(6.) Steckbrief. Der Echmiedegefelle Ftiedrich Wilhelm Selfferı aus Wikterspirf Bi 
Eorau, ungefähre 60 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit granem —8 gewoͤlbſer Stirn, Nor: 
ben ſchwachen Augenbraunen, großer Nafe, ntittlem Mund, befeften Zähnen, Grauen Bar, 
breitem Kinn, länglichem Geficht, gefunder Gefichisfärbe, mittlerer Statur, umb ohne Baiamker: 
Kennzeichen, ift durch tas Etkenniniß des unterzeichnete Gerichts vom 30. Yımi ESEL wg 
Bruchd poltjeilicher Beichränkungen zu Zierzehn Tagen Gefängniß rechtäkräfti —— — 
den. Dieſe Etrafe hat an demſelben Mer nicht volftredt erden fönnen, % der t 
des a0. Seiffert nicht zu ermüteln geweſen. 

Alle reſp Behörden werden daher erfucht, auf den 16 Seiffeet/zu wizitiren, Ibn it Beire- 
ungeſall gu arretiren und an bie nädhfte Gerichtsbehörde abzulleſern ineldhe erfucht mid, Die 
erfanzte viersehntägige Gefängnißſtrafe ar dem rc. Eeiffert /m wollftreden mb uns barson 
Nachricht an achen. Sorau, den 18. Eftober 1856. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 
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(11.) Belanntmachung. Der I2jährige Eohn des Böttchermeifter Uhlernann hierſelbſt ift 
am 17. d. Mts. abermals feinem Vater entlaufen und treibt fich wahrfhheinlich wiederum va⸗ 
gabondirend umher. Es wird gebeten, denfelben nach Soldin zurüd zu dirigiren. 

Eoldin, den 21. Dftober 1856. 
Königlicher Landrath. ge. von Eranad. 

Signalement. Der Wilhelm Uhlemann iR bekleidet mit einer fhadhaften blauen Tuchjacke, 
einer fchabhaften Wefte und einer fhadhaften Sommerhofe, 


(12.) Stedbrief, Der Arbeitöburfhe Johann Friedrich Auguſt Borg aus Prierow bei 
Golfen, 19 Jahr alt, welcher am 1. d. Mts. nach Berbüßung einer Korrektionshaft aus bem 
. Randarmenhaufe in Straußberg mit der Weiſung entlaffen worden if, fi nad ‘Brierom zu 
begeben, ift bis Heute noch micht dafelbft eingetroffen. Muthmaßlich treibt fi derſelbe vaga- 
bondirend umher und werden alle refp. Behörden bdienftergebenft erfucht, auf ihn zu vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und feine gerichtliche Beſtrafung zu veranlaflen. 

Borg ift von Feiner Statur und auf einem Fuße lahm, an welchem er ben Salıfluß bat. 
Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Golfen, den 24. Oktober 1856. 
Das Bolizei,-Amt. 





(13.) Stedbrief, Die unverehelichte Louife Henriette Amalie Schneider, aub Kühn 
genannt, aus Mohrin, ift, nachdem fie wegen Diebſtahls ber gerichtlichen Haft entlaffen, der 
ihr ertheilten Zwangs s Route ungeachtet in Mohrin nicht eingetroffen. Es wird erfucht, Dies 
felbe an die Polizeſbehörde in. Mohrin abzulicfern. 

Die x. Schneider iſt 11 Jahr alt, Heiner Statur, Hat blondes Haar, blaue Augen uft 
dient ald befondered Kennzeichen, daß fie links auf der Rafe ein Feines Gewäché hat. 

Wriezen a. d. D., ben 22. Oktober 1856. 


Die Polizei» Berwaltung. 





(14.) Bekanntmachung und Steckbrief. Am 10. v. Mié. hat ein unbekannter Menſch 
der fich für ben Getreidehändler Karl Langner aus Wichelödorf bei Sprottau ausgegeben bat, 
bort aber nicht befannt if, einem hiefizen Kaufmann, mit dem er Lieferungsveiträge über 
Rapps und verfchiedene Getreidearten abgefchloffen, um 12 Rthlr. betrogen. 


Der Unbefannte war von ſchlanker Statur, etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, gebräunter @e 
fichts farbe, hatte dunkles Haar, dergleichen Schnurr⸗ und Kinnbart, und ein hageres Geſicht 
Seine Kleidung befand in einem braunen Tuchüberrod, bunfelfarbigen, wahrſcheinlich blauge- 
ftreiften Beinfleidern und einer gewöhnlichen dumfelfarbigen Müpe. Ueber den Schultern trug 
er eine lederne Geldtaſche. ; 


Es wird erfucht, auf das gedachte Individuum, welches muthmaßli mit dem in dem 
öffentlichen Anzeiger zum Regierungs-Amtöblatt Stüd Al. Seite 923—92I sub Na. 16. Ber 
folgten identisch ift, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fefzunehmen und davon der Rünigl. 
Etaatt-Anwaltfchaft zu Soran oder und ungefäumt Mitiheilung zu machen, 

Sommerfeld, ten 18. Oftober 1856. 


Die PBoligei»Berwaltung. 


(15.) Sted; 
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(24) Stedöriefs s Erledigung. Der Hinter den Tagelöhner Gottlieb Julius Thau aus 
Degnig unterm 8. d. Mts erlaflene Stedbrief ift Durch deſſen Berhaftung erledigt. 
Sonnenburg, den 20. Dftober 1856. 
Königl. Kreis s Gerichto⸗Deputation. 


(25.) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter, den Tuchmachergeſellen Auguft Road aus 
Lauban erlaffene, in No. 35. des Amtsblatts » Anzeigers abgedruckte Stedbrief vom 5. Auguſt 
d. 3. ift durch Ergreifung des Noad erledigt. 

Luckau, den 23. Dftober 1856. 

Der Staat» MAnmwalt. 


(26.) StedbriefssErledigung. Der. von und hinter die unverehelichte Auguſte Withelmine 
Diekmann unterm 17. v. Mts. erlaffene Stedbrief — Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Stüd 39. No. 14. — ift erledigt. 

Baerwalde i. d. N., den 20. Oftober 1856. 

Die PoligeisBermwaltung. 








(27.) Bekanntmachung. Am 12. Oftober d. I. ift auf dem Linfen Ufer der Warthe, 
unterhalb der Eifenbahnbrüde hierſelbſt, ein unbefannter männlicher Leihnum, 5 Buß 1 bis 2 
Zoll groß, im Alter von 20 bis 30 Jahren, der Kopf mit dunfelbraunen, hinten kurggefchornen 
ng bedeckt, die Geſichtszüge duch Verweſung bereits unkenntlich, ohne Bart, aufgefunten. 

ie Lleidung beftand aus einer baummollenen Wefte, blaugrau mit röthen Streifen und Berl 
mutterfmöpfen, Unterjade von blauem weißpunftirten Neflelzeuge, grauleinenen Beinkleidern, 
Burthofenträgern mit Lederftrippen, grünmollenem Shawl, pardjentnen Unterhofen, über bie 
ein Lebergurt um ben Leib gefchnallt, weißleinenem Hemde, rindsledernen Stiefeln mit Stiften, 
einbällig und vorn breit. Alle Diejenigen, welche über die Perfon dieſes Menfchen und beffen 
Toberurfahen Ausfuuft geben können, werben hiermit aufgeforbert, der mächften Polizei: oter 
Beritöbehörbe darüber fofort Mittheitun zu machen oder ib au ihrer foftenfreien Bernehmung 
„am 15. November c. Vormittags 11 tibe im Richterzimmer No. 13, an Gerichtöftelle bier 
ſelbſt einzufinden. Cuͤſtrin, den 17. Oftober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
" Der Unterfuhungsridter v. Bo. 


(28.) Bergen In der Nacht vom 4. zum 5. Oftober c. find einem Kaufmann 
in Arnsmwalde aus feinem Keller refp. feiner —— mittelft Cinbruchs eine Parthie Flaſchen 
Champagner und Rheinwein, circa 20 ſogenannte nbufcher Kaͤſe, drei Ueberröde und citce 
30 Rıhlr. baares Held gefiohlen worden. Den gefchehenen Ermittelungen nach iR das geſtohlene 
But in die Gegend von Freienwalde in Bommern gebracht worden. En Anzeige foldyer That: 
fachen, geeignet tie Ueberſührung des Thäterd herbeizuführen, wirb hiermit aufgefordert — 
Koften entfliehen dadurch nicht. Friedeberg i. d. N., den 18. Dftober 1856. 

Königl Staate-Anmwalt. _ Hauſchted. | 








29.) Befanntmadung. 
Berfauf der Königlichen Hüttenwerke Kupſerhammer, Eifenfpalterei und Meffingwert ri Reus | 
ſtadt / Eberswalde, im Kegierungs+ Bezirk Potsdam, und des Königlichen Eiſenhüttenwerke 
au updorf, im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt. 
Die Königlichen Hüttenwerfe Rupferhammer, Eifenfpalterei und Meffingwerf bei Reuftabt: 
Eberswalde, im Regierungd»Bezirt Potsdam, umd das Königliche Eifenhättennert m Rup- 
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mit dem gehenden Zeuge, Magazin⸗ und Schuppenräume, Archen, Bruͤcken, Bewaͤhrungen 
und Brunnen. Jedes der obigen 4 Hüttenwerfe bildet einen beſonderen Gemeinde-Verband 
und bie Werke Eıfenjpalterei, Mefingwerf und Rugdorf befigen auch eigene Schulen. Der 
Berfauf erftredt ficy bei jedem ber A Werte auf alle dazu gehörigen Örundftüde und Gebäude, 
die dabei vorhandene Waflerfraft und das fammuliche unbewegliche und bewegliche Geräthe— 
Inventarium. Ausdgefchloflen von der gegenwärtigen Berfteigerung bleiben nur die Materials 
und Produkten» Vorräthe, wie fich diefelben zur Zeit der Uebergabe vorfinden werden. Dieſe 
werben demnaͤchſt durch Sadhverftändige abgefhäpt und dem Käufer des Werkes gegen Erlegung 
deö hierdurch ermittelten Werihes beſonders überlaflen werden. Der vorliegende Verkauf geſchieht 
bei jedem Werke in Pauſch und Bogen und der Käufer hat in alle Verpflichtungen einzutreten, 
welche bisher dem Hütten» Fiskus ald Befiger des Werkes oblagen. Bon dem Kmufgelde muß 
mindeftens bie Hälfte beim Abſchluß des förmlichen Kaufvertrages, welcher binnen A Wochen 
nah Grtheilung des Zufchlages erfolgen wird, baar gezahlt werden. Die andere Hälfte wird 
dem Käufer auf Berlangen gegen > Procent Zinfen mit einer dreimonailichen Aufktündigungs 
friſt crebitirt und ift dann auf dem verkauften Werke hypothelariſch zur erſten Stelle einzu 
tragen. Die Pizitation der A Werfe wird alternativ in der Art geigehen daß nicht allein 
jedes der 4 Werke einzeln ausgeboten wird, fondern aud alle 4 Werke zufammen zum Aus 
ebot gebracht werden. Die Ausırapl unter ben je 3 Meiftbietenden bleibt tem Königlichen 
iniflerium für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vorbehalten. Die Emfcheidung 
über die Annahme der Gebote, reip. bie Ertheilung bed Zuſchlags, wird binnen 3 Monaten, 
vom Gage des LizitationdsTermind ab gerechnet, erfolgen, und während biefer Frift bleitt 
jeber ber je 3 Meiftbietenden an fein Gebot gebunden. Als Zeitpunkt für bie Uebergabe der 
zu verfaufenden Werke ift, vorbehalilih anderweit zu treffender Abrede, der auf bie lung 
des Zufchlages zunächft folgende „1. Juli beſtimmt. Zur Sicherftellung des Fiskus für bie 
Erfüllung der durch das Gebot übernommenen Verbindlicpkeiten hat jeder der 3 Meiftbietenden 
eine Gaution zu..beftelen, welche für jedes ber drei Werke: Rupferhammer, Gifenfpalterei und 
Meffingwerf, auf 10,000 Rihlr., und für dus Werk zu Kupdorf auf 3000 Rıhlr., fowie dem 
gemäß für die 4 Werke zufammen auf 33,000 Rthlr. feftgefegt und ſofort im Kizitationdtermine 
baar oder’ in inländifhen Staatöpapieren nad deren Gourswerthe zu Händen des Lizitations 
Eommniffarius gu ‚hinterlegen iſt. Bor Abgabe. ihrer Gebote haben fi die Bietungslufigen 
über ihre Zahlungsfähigkeit in Hinficht des beabfichtigten Anfaufs, ſowie, falls fie nicht ledig, 
Lich für fi), fondern ganz ober antheilig für Andere auftreten follten, zugleich über ihre det 
fallfige — vor dem Lijgltations-Commiſſarius genügend auszuweiſen. Zur Abhal— 
ug | ber Lizitation iſt Termin auf „den 18. Dezember d. 3. Vormittags 9 Uhr im Rathhauſte 
zu. Neuftabt» Eberswalde“ vor dem hierzu ernannien Commiſſarius, Regierungs-Aſſeſſor Kal, 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber zu biefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die fpeziellen Berfaufs- und Lizitationd: Bedingungen, fowie die Wertho⸗Taxen der in Rede 
ftehenden 4 Hüttenwerke in ber Geheimen Kegiftratur ber V. Abtheilung bed Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten — Lintenftrage No. 47. ju Ber 
lin, — in ber Regifratur des unterzeichneten Ober» Präafidiums und bei den Hütten, Haste 
h Kupferhammer, Eifenfpalierei, Meffingwerk und Kupdorf eingelehen werden können. Auch 
R das unterzeichnete Ober» Präfidium bereit, auf Berlangen Abjchrift der gedachten Schrift⸗ 
flüde gegen Erflattung der Eopialien mitzutheilen. 

Potsdam, den 20. Dftober 1856. 
Koͤnigliches Ober» Präfitium der Provinz Brandenburg. 





30. Be 
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(34,) Ueber den Nachlaß bed am 12. Februar 1852 zu Cüſtrin verſtorbenen Müllers 
Franz Waderow aus Dorf Damm ift der gemeine Konfurs im abgefürzten Berfahren eröffnet 
und der Zeitpunft ber eg auf den 17, Dftober c. Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt 
worden, Zum einftweiligen Verwalter der Mafle ift ber Juſtizrath Echulze bier beſtellt. Die 
Bläubiger des Gemeinfchuldnerd werden aufgefordert, in dem auf „ben 6. November c. Mit, 
tags 12 Uhr” vor dem Commiffar, Kreisrichter Limau, im Termindzimmer No. 17. anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beftellung eined definitiven Berwalters 
abzugeben. Allen, welde aus dem Nachlafle des Gemeinfchuldners etwas an Geld, Papieren 
und anderen Sachen in Befig oder Bewahrfam haben oder welche ihm etwas verjchulden, wird 
aufgegeben, von dem Befig der Gegenſtände bis zum 22. November ec. einfchlieglih dem Ge— 
richt oder Dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer eimanigen 
Rechte ebenbahin zur Konfursmafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben g'eich— 
berechtigte Gläubiger des Gemeinfchulbners haben von den in ihrem Befig befindlihen Pfand» 
ftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Mafle Anſprüche 
als Ronkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür erlangten Vorrechte bis zum 19. Novem 
ber c. einſchließlich bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden und demnähft zur Prüfung 
ber fämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf „den 13. De 
zember c. Borm. 10 Uhr“ vor dem Gommiflar, Kreisrichter Limau, im Terminszimmer No. 17. 
zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Adfchrift derfelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtöbezirfe feinen Wohnfs 
I muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnbaften oder jur 

rariß bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Belanntfchaft fehlt, werben die Rechtsanwälte Bouneß um 
Stubenrauch zu Sachmwaltern vorgefchlagen. 
Eüftrin, ben 19. Oftober 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(35.) Nothwendiger Verkauf. Das Wohnhaus der Buchbinder Strehlomwfchen Eheleute 
zu Güftrin mit der dazu gehörigen Land- Parzelle, verzeichnet im Hypothefenbuche von Cüftris 
Vol, 1, No. 37. und abgefhägt auf 273 Rtihlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fell „am 26. Januar 1857 Bormittage 11',, Uhr‘ 
an hiefiger ®erichtöftelle im Terminszjimmer Ne. 15. fubhaflirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Raufgelder 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden, 
Güftrin, den 20. Oftober 1856, 
Königl. Kreisgeriht. I. Abtheilung. 





(36.) Belanntmadhung. In dem Koncurfe über den Nachlaß des zu Scharnhork mr 
forbenen Steuerauffehers von Bod und Pollad if der Actuarius Telitz bierfelbft zum drfini» 
tiven DBerwalter beftellt. Güftein, den 18. Dftober 1856. 

Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


37.) Bekanntmachung. In dem über dad Bermögen des Kaufmanns Hennig 
zu Cottbus eröffneten Konkurfe ift der Kaufmann Friedrich Melde dafeldft zum definitinen Ber» 
walter der Maſſe beftellt worden. Cottbus, den ib. Oftober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 





(38.) Roth. 
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(43.) Deffentliche Vorlabung. Der Handeldmann Michael Dertiwig aus Rahaufen, an- 
geblich ausgewandert, ift angeflagt, am 1. Auguft 1855: 1) ein Stüd fiefern Bauholz, 40° la 
8” mit. Durchmefler 14 Eub.‘, werth 28 Spr.; 2) vier Stüd kiefern Spalılatten, wert 
1 Rıhlr. 10 Sgr.; 3) eilf Stüd kiefern Rundlatten, werth 1 Rihlr. 25 Sgr., aus den Fugen 
86. und 87. des Königlichen Kehrberger Forfirevierd in der Abficht rechtswidriger Zueignung 
weggenommen zu haben, Zum Beweiſe ift auf das Zeugniß des Königlien Hülfeaufjebers 
App zu Niederfränig Berug genommen, Am 28. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr ſteht 
Termin zur mündlichen öffentlichen Verhandlung diefer Sache hier, Bierradnerfiraße No. 114. 
an, und wird der Angeflagte dazu unter der Warnung hierdurch öffentlich vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben angenommen werben wirb, er —* die ihm zur Laſt gelegten Tharfachen 
zu. Königsberg i. d. R., den 13. Dftober 1856. 

Fönigliches Kreis » Gericht. I. Mbtheilung. 
Eommiffarius für Forft » Nebertretungen. 





(44) Nothmwendiger Berkauf, Das in dem Dorfe Langenpfuhl sub Ro. 20. 
Vol. I. Fol. 115. des Hypoihelenbuchs verzeichnete, dem Michael Schooken gehörige Roffäthen 
gut nebſt Zubehör, abgefhäpt auf 577 Rthir. 25 far. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
n ber Regıftratur einzufehenpen Tare, foll „am 30. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rebfeld Schuldenhalber fubhaftirt werden. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde— 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgeforbert, fi) mit ihren Anfprüden 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Zielenzig, den 9. Oftober 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(45.) Das im Hypothefenbuche von Seelow unter No. 9. Band I. par. 129. verzeich⸗ 
nete, ben Kaufleuten Carl Robert Heinrich und Friedrich Wilhelm Ferdinand, Gebrüdet 
Pfeiffer, igebörige Grundftüf mit 50 ORuthen 96 OFuß Flächenraum, welche mit einem 
Wohnhauſe mit Seitenflügeln, 3 größeren Ställen und einem kleineren Stalle verfehen find und 
worin die Gaftwirthichaft, fowie ein Faufmännifches Geſchäft betrieben wird, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am 8. Dezember 1856 VBormittagd 11 Uhr” an ordentlicher Gerichte 
ftelle hierfelbft veräußert werden. Die auf 6779 Keblr. 27 Spr. 6 Pf. ausgefallene Zar 
liegt nebft dem neueften Hypothefenfchein im Büreau III. zur Einfiht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypoihefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raul 
geldern Befriedigung — ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 

5 


ow, den 7. Mai 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 





(46.) Nothwendiger Verkauf. Kreis-Gerichts-Commiſſion Dobrilugk. 

Das dem Louis Möhring zu Friederodorf gehörige, im Dorfe Friedersdorf belegene umd 
im Hnpothefenbuche diefes Dorfes Vol, I. No. 18. pag. 273. verjeichnete Exrbfrüger- und Zweis 
bufengut, abgefhägt auf 15,283 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. laut der nebft Hypothelenſchein in Der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. Ianuar 1857 Vormittagd 11 Uhr” an biefiger 
Gerictöftelle fubhaftirt werden. Die Auszüglerin Johanne Rofine Anders, geb. Hornoffin, 
oder deren Erben werben zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, melde wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie- 
bigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgerichte anzumelden. 





(47) Noeth⸗ 
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(47.) Rothwendiger Verkauf. Die der Wittwe Hille, Marie Dorothee geb. Köhler, 
gehörigen Grundflüde, als: das auf der Mittelgaffe hierfelbft gelegene und im 
buche von hier Vol. 11. Ro. 112. pag. 817. verzeichnete brauberechtigte Bürgerhaus Ro, 112. 
nebft Zubchör und der im Hypothelenbuche ber Landungen Vol. I. Wo. 29. pag. 309. ver» 
zeichnete Teichgarten, refp. die dafür ausgewieſene Eeparationd: Abfindung im Thiergarten von 
82 QRuthen Größe, abgefhägt laut der nebft Hypothekenſcheinen in unferer ‚Regiftratur ein 
zufehenden ‚Tare auf 392 Rihlr. 15 Sgr. und reip. 32 Rıhlr. 20 Spr., follen am 6. Februar 
1857 Vormittags 14 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. —— welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den fgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei und angumelden. 

Dobrilugf, den 4. Oktober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 








(48.) Nothwendiger Verkauf. Die ben Erben ber verſtorbenen Frau Bürgermeifter 
Stadach, Wilhelmine gebornen Kleemann, zugehörigen, im Hypothelenbuche ber —— 
Vol, IV. Ro. 149. pag. 745. verzeichneten, auf Lindenaer Fıur belegenen zwei Stüd Ader 
vom fogenannten Kruggraben bis an den Birkteich, refp. die dafür ausgemwiefene Separationd- 
Abfindung von 2 Morgen 81 QRuthen Größe, abgefhäpt auf 91 Rıhlr. 19 Sur. 2 Pf. 
laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 5. Februar 
1857 Bormitiage 11 Uhr” an hiefiger Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. Ale unbefannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffufton fpätelens in dieſem 
“ Termine zu melden. ®läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbucht nicht erfläht- 

lichen Realforderung aus den Kaufgeldern feebigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
und anzumelben. Dobrilugf, den 4. Oftober 1856. 


Königl. Kreis Gerichts s Eommiffion. 


(49.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreis » Gerichts » Eommiffion IL, zu Freienwalbe 
a. d. D©., den 9, Oftober 1856, 

Das dem Feldmefjer Eduard Thieme gehörige, zu Alt-Gliegen belegene, Vol. I. Ro. 15, 
bed —— dieſes Ortes verzeichnete ——— nebſt Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 
6947 Rihlr. 20 Sgr. zufoge der nebſt Hypothekenſcheiſs und Bedingurigen-in der Repiftratur 
einzuſehenden Tare, ſoll „ain 24. April 1857 Vormittags von 11 Uhr ab” an ordentlicher 
Gerichisſtelle fubhafirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Huypotbes 

len buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen beim Subhaftations-®erichte zu melden. 


(50.) Rothiwendiger Verkauf. Die zu Kiefelwig belegene, im Hypothefenbuche Vol, I. 
Fol. 41. Ro. 6. verzeichnete, den Geſchwiſtern Johann Gottfried, Marie Elifabeth und Gott: 
lieb Gaſt gehörige Häuslerftelle — Heidefrieden» Bude — abgefhägt auf 45 Rthlr., zufolge 
bee nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
„3. Bebruar 1857 Borm, 11 Uhr” an Hiefiger Gerichisſtelle fubhaftirt werden. Ale unbes 
fannten Realprätendenten werden aufgeboten, 1 bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens im 
biefem Termine zu melden, und ebenfo werden die dem Aufenthafte nach unbefannten Mitbefiger 
Johann Gottfried und Gottlieb Gaſt zu Diefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Furſtenberg a. d. O., den 14. Dftober 1856. | 


Königliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 





Gl.) Sub⸗ 
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(61) Subhaftations.Patent. Das zum Nachlaſſe des Oaſtwirths Louis Riktner gehörige, 
bem — Eiſenbahnhofe gegenuͤber belegene, Band IX. No. 134. des Hypothekenbuchs vers 
zeichneie Gafhofsgrundftüd, auf 2886 Rihlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgeſchätht, iſt zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt und if der Bietumgstermin auf „den 18. Februar f. 3. Borm. 11 Uhr‘ 
am hiefiger ®erichtöftelle angefegt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zugleich 
haben Diejenigen: Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldeen Beiriedigung fuchen, ſich mit ihrem Anfprud bei dem 
Gericht zu melden. Fürftenwalde, den 15. Dftober 1856. 

‚ Königl. Sreis Gerichts «Eommiffion 1. 





— — 


(52.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Schloß Sommerfeld beabſichtigt die Auf: 
ftellung eines Fleinen Dampffefleld auf. feinem Wirtbihaftshofe zum Dämpfen von Kartoffeln 
und zur Herftellung heigen Waſſers. Rach BVorfchrift des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei 
mir anzubringen find. Fritſchendorf, den 23. Oltober 1856. 

Der Landrath, (gg) von Rheinbaben. 


(53.) — ———— Die Fabrilbeſitzer Gebhardt und Wirth zu Goldbach beabfichtigen 
bei ihrer Habrif ein neues Gebäude, in welchem 2 Retorten und 2. Reinigunge-Apparate zur 
Gearugung von; Leuchtgas aufgeftellt werben follen, zu errichten, fowie neben Diefem Gebäude 
eine Remiſe und einen Anbau zur Färberei —— ben Gaſomelter gt Aufbewahrung des 
Leuchtgafes aber im Freien aufzuftellen. Indem dies Vorhaben nach Vorfchrift des $. 29. ber 
Allgemeinen Gewerbe » Ordnung, vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht wird, werden diejenigen, welche bagegen .— zu machen haben, aufgefordert, 
le binnen 4 Wochen präclufivifcher Feift bei dem unterzeichneten Aute anzumelden, 
Sorau, den 21. October 1856. 
Königl. Rent: Amt. 





(54.) Bekanntmachung. Der ®erbermeifter Friedrich Auguſt Heugel hierfelbft — — 
auf dem Grundſtücke feines Großvaters, bes Tuchfabrikanten Gotthelf Heugel, sub Ro. 1 
in ber alten Schulgafle Bierfelbft belegen, eine neue Lohgerberei anzulegen. Indem wir dies 
in Gemäßheit dee Beftimmung des $. 29. ber Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
41845 hierdurch zur öffenılichen Kenntniß bringen, — wie zugleich alle diejenigen, welche 
fi durch Ausführung diefed Projekts in ihren Rechten für verlegt halten, auf, ihre etwaigen 
Einwendungen gehörig begründet in einer praͤlluſiviſchen Fri von 4 Wochen bei und anju⸗ 
bringen. Luckau, den 22. Oftober 1856. 
Die PolizeisBerwaltung. 





(55.) Belanntmahung. Zur anderweiten Verpachtung bed hiefigen Rathskellers auf 
ſechs Jahre, vom 1. April 1857 bis dahin 1863 haben wir einen Termin auf „Montag den 
10. November c. Vormittags 11 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem qualifizirte Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß eine Kaution auf Höhe der jährlichen Pacht 
zu beftellen ift, und daß bie bisherige Pacht 320 Rihlr. 15 Sgr. pro Jahr betragen hat. 

Eüftrin, den 21. Oftober 1856. 

Der Magiftrat. 





6) Bu 


(56.) Bekanntmachung. Der biefige Ehurmmächterpoften, mit welchem neben freier 
Wohnung und einigen Emolumenten ein jährlided Gehalt von 50 Rtihlr. verbunden if, ſoll 
zum 1. Januar k. T anderweitig befept werben. Dualifigiete Perfonen, welche den Eivilver; 
ſorgungoſchein befigen, werben hierdurch aufgefordert, unter Einreihung des legtern und ber 
erforderlichen Führungs » Attefte fich bis zum 1. Dezember d. I. fchriftlich bei uns zu ‚melden. 
Die Meldungen müffen auf einem 5 fgr. Stempelbogen gefchrieben fein... Die nähern. Anſtel⸗ 
lungs » Bedingungen fünnen in unſerer Regifiratur während ber —— Dienſtſtunden 
weritaͤglich eingeſehen werden. Die Bewerber müſſen ſich auf Verlangen uns perſoͤnlich vor⸗ 
ſtellen, ohne einen Anſpruch auf Vergütigung von Reiſekoſten machen zu können. 

Cottbus, den 24. Oktober 1856. 


Der Magiſtrat. 


(57) Bekanntmachung. In der dieſſeitigen Stadtforſt ſoll eine Duantität alter Buchen, 
Eichen und Kiefern in flehenden Bäumen auf einer circa 64 Morgen großen Fläche öffenılich 
meiftbietend verfauft werben. Wir haben hierzu einen Termin auf „Montag den 10. Rovember 
d. I. Vormittags 10 Uhr” an Ort und Stelle anberaumt .umd laden dazu Käufer mit dem 
Bemerken ein, daß das Holz auch vor bem Termine in Augenſchein genommen werben kann. 
Daffelbe eignet fich meiftens zu Nugholz. Schwiebus, den 21, Oltober 1856. 


Der Magifrat. 


— — 





(58.) Verein Der zwiſchen den Grundflüden des Ritterguts Hohenjehſar, ben 
bänerlichen Einfaflen von Niederjehfar umd des ehemaligen Domainenvorwerks Zeſchdorf belegene 
fogenannte Zefchdorfer Eee von circa 150 bis 180 Morgen Flaͤchen⸗-Inhalt, fol Montag den 
10. Rovemter d. 3. Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Rent-Amte, Anger No. 30., öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu wir Raufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß bie Bers 
Außerungss Bedingungen bei uns eingefehen werden können. 


Franffurt a. d. O., den 22, Oftober 1856. 
Koͤnigliches Rent Amt. 





(59.) Bekanntmachung. In dem Teftamente des am 23. Juli d. 3. bier verflorbenen 
Kaufmanns Johann Friedrih Boy vom 6. September 1836 ift ein Legat von 3000 Rıplr. 
audgefegt, wovon nad den näheren Beflimmungen des Erblaſſers erhalten follen: a. zwei 
Drütheile: 1) die ehelichen Kinder und Enfel der verftorbenen Ehefrau des Schloffermeifters 
Lehmann in Pencun, 2) die ehelichen Kinder und Enfel der hierfelpft verftorbenen gefchiedenen 
Ehefrau des Schneidermeifters Weiß in Scivelbein; b) ein X die hieſige Armenkaſſe. 
Rach der Anordnung des Erblaſſers werden die ad a. bezeichneten Lehmann⸗ und Weißſchen 
ehelichen Kinder und Enfel hiermit aufgefordert, fich fpäteftens bis „zum 23, Juli 1857 fchrifts 
lich bei uns zu melden und, unter Beifügung amtlich beglaubigter Geburtsfcheine, ihre Legis 
timation zu führen. Diejenigen Lehmann: und Weißſchen Kinder und Enkel, welche bis zum 
23. Juli 1857 fi bei ums nicht melden und ihre Legitimation nicht nachweiien, follen von 
ieder Theilnahme an dem Legat ausgeſchloſſen fein. 


Stettin, den 15. Oltober 1856. 
- Die Armen»-Direltion. 








(60.) Bes 


: (60) Belarintmadung. Das Amt eines Buͤrgermeiſters in hiefiger Stadt, welches durch 
die Penfionirung bes einen Bürgermeifterd erledigt wird, fol zum 9. April k. 3. befept 
werden. Das jährliche Gehalt:'deträgt 1000 Rthlt. Dualifizirte Bewerber werden erfucht, 
ihre des fallſigen Geſuche unter Beifügung der Onalififationd » Zeugnifie bis ſpäteſtens „ben 
1. Dezember ce. an unſeren Vorfteher, Zimmermeifter A. Peip, poftfrei einzufenden. 
CLuüuͤſtrin, den 13. Oftober 1856, 

eh Die Stabtverorbneten. 


(61.) Belanntmachung. Der Hoflieferant und Fabrifant Here Beder hieſelbſt beabſich 
tigt feine fämmtlichen bierfelbft belegenen Grundftüde, beftehend: 1) im einem Wohnhaufe nebft 
Seitengebäuben und Garten, 2) in einem maffiven an der Straße nad Gartow belegenen 
Sabrifgebäude, 3) in einer "Scheune, 4) in 80 Morgen Aderland und 5) in 2 Wiefen von 
refp. 14 und 11 Morgen Flächeninhalt aus freier Hand im Ganzen ober im Einzelnen zu 
verfaufen. Im ae des Herrn Beſitzers habe ich daher zur Abgabe ber Gebote einen 
Termin auf „den 13, November c. von Vormittags 10 Uhr ab” im Fabrifgebäube des Herm 
Becker anberaumt, zu welchem ih Kaufluftige hiermit einlade. Die näheren Bedingungen, unter 
benen der Berfauf erfolgen fol, fönnen vorher in meinem Büreau eingefehen werden. Auch 
bin ich bereir, diefelten gegen Bezahlung der Eopialien fchriftlich mitzuiheilen. 

Sonnenbdurg, den 18. Dftober 1856. Der Kgl. Rechtsanwalt u. Notar Büttmanı. 





62.) Bauholz-Berfauf. Aus dem hiefigen Königlichen Forftrevier follen am 8. Noveube 
ce. von Bormittegd 10 Uhr ab, in Landsberg a. d m. in dem großen Zimmer ber höherm 
Buͤrgerſchule unten links, aus dem Belauf Logen Jagen 154. und 168. circa 680 Stüd kie fern 
Baus und Schneidehölger, fowie aus Jagen 169. und noch andern Jagen, einige fieferne Bauhöhe 
von abgeftorbenen Bäumen, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung und unter den 
gewöhnlichen Bedingungen verkauft werden. Die Fölger liegen zur Anſicht bereit. 

Forfifaus Eladow, den 27. October 1856. Der Königliche Oberförfter Triepde 


(63.) Auttion. „Dienflag den 4, November c. Vormittags 10 Uhr” merde ich im Huf 
teage des hiefigen Gerichts mehrere Mobilien, 2 Pferde und 3 Schweine an Gerichtöftelle hier 
ſelbſt öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Forft, ben 24. Oftober 1856. Flachs haar, Berichts -Altuarins. 


(64.) Belanntmadung. Mein Bierfelbft belegenes Grundftüd, in welchem jeit vich 
Iahren die Gaſtwirthſchaſt und ein Material-Waaren-Gefhäft betrieben worden if, wozu 
eine Kegelbahn und ein großer Garten gehört, bin ich Willens Beränderungshalber fofort aub 
freier Hand zu verfaufen. Das Grundftüd eignet ſich auch zur Anlage eines icden an 
Geichäfis, da baffelbe an einer lebhaften Strafe liegt. Käufer erfahren das Nähere bei mir It 


Saratoga im Warthebruch, den 6. Oftober 1856. Der Gaſtwirch Evelint 








(65.3) Nachdem ic} mein Gafthofs-Geſchäft aufgegeben, babe ich am hiefigen Orte eine 
Bein» und GigartensHandlung en verbunden mit einem Commiſſions⸗, Eperiiond er 
ProdultenGefchäft, etablirt. Mit der Verſicherung ftrengfter Reeltität habe ich die Ehre, ron 
ben Herren Gefchäftsleuten, fo wie Brivatperfonen ber hiefigen Gegend, zur Em 
von Aufträgen angelegentlichft zu empfehlen. Cuſtrin, im Oftober 1856. 

Er i Garı Reret. 


( 9) (66.) Land 
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Oeffentlicher Anzeiger. | 
M 15. Franffurt a. d. O., Mittwoch den 5. November. 1856, 


Infertionsgebühren betragen pro Seile 4 Egr. 


anne mn na —— — — nn a — — — — —— 


Siherhsitd Polizei. 


(1.) Steckbrief. Der Reſerviſt Adolph Riegel, in ReusTormow, Kreis Königsberg i. d. 
N., Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O., am 20. Dezember 1825 geboren, 3” 3 groß, von 
Gewerbe Tifchler, gegen welchen bie friegsrechtliche Unterfuchung wegen Defertion in Folge 
Berfügung der Königlichen 5. Divifion unterm 29. Juli c. eröffnet worden ift, hat feinen 
bisher inne —— Aufenthaltsort Gabow, Kreis Königsberg i. d. N., verlaſſen und ſich 
dadurch der Verhaftung — 
Alle reſp. Civil- und Militairbehoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht, den ıc. Riegel im. 
Betretungsfalle verhaften uͤnd an das unterzeichnete Kommando abliefern zu wollen. 
Soldin, den 27. Oftober 1856. 
Das Kommando des 2, Bataillons (Soldin) 8. Landwehr, Regiments. 


(2.) Stedbrief. Die verehelichte Mühlenbefcheider Beer, Amalie geb. Groß, aus Ber, 
linchen, 40 Jahre alt, evangelifchen Glaubens, —5 * das in II. Inftanz —— Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts vom 28. Februar d. J. rechtskräftig wegen Verläumdung 
zu drel Wochen Gefängniß verurtheilt worden und ſoll dieſe Strafe nunmehr vollfiredt werben. 
Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort der Becker unbelannt iſt und fie einen AuslandsReifer 
paß nach Amerifa Iten bat, fo erfuchen wir alle Eivil- und Militairbehörden, auf: die Becker 
zu ran fie im Betretungsfalle verhaften und Behufs Strafooliiredung in unſer Gefäng— 
niß abliefern zu laflen. 

Soldin, den 27. Oktober 1856. 
Königl. Kreis-Geriht. J. Abtheilung 

(3.) Steddrief. Am 27. Oftober c. —* iſt die nachſtehend näher bezeichnete ſepa— 
rirte Arbeiterfrau Seiffert, welche wegen ſchweren Diebſtahls zu einer neunmonatlichen Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt iſt, von ber Außenarbeit auf Pyriger Feldmark entſprungen. Sämmtliche 
Eivils und Militairbehoͤrden werden erſucht, fie im Beiretungsfalle verhaften und an ben Ge— 
fangenwärter Brandid in Pyritz abliefern zu laffen. Ein Jeder, welcher von dem Auferuhalt 
der feparirten Seiffert Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nädhften Ge— 
richts⸗ oder Poligeibehörbe er zu machen. | 

PByrig, den 29, Oktober 1856. 

Königl. Kreis: Berichts» Deputation. 

Signalement. Die Marie Ceiffert, geb. Wollenberg, if aus Garlsdorf bei Wriepen 
ebürtig, evangeliſcher Religion, 49 x alt, circa 5 Fuß groß, hat blonbes Haar, freie 
Ei, Um Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne 
ovales Kinn, breite Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfepter Geftalt, fpricht deutich 
und hat feine befonderen Kennzeichen. Belleidet war biefelbe mit: 1) einem blaugedrudten 
eflidten Rod, 2) einer Ropfbelleibung von blauem Tuch, 3) einem fchwarzen Haldtuch, 
h einer ſchwarzen wollenen Jade, 5) einer grauleinenen Schürze, 6) einem Paar blaumolle- 
nen Strümpfen, unb 7) einem Paar Holzpantoffeln. 


Doooooo (4) Des 








. 
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(4.) Bekanntmachung. Die wegen Landſtreichend bereits und wegen wiederhol⸗ 
ten Landſtreichens, deogleichen wegen eg ie gefätfchten hal. in Unterfw 
hung befangene Witwe Juliang Boß aus Dergew, 42 Jahr alt, 4° 11 groß, blond ugb 
weißgemifchtes Haar, grauen Augen, am rechten Danmen eine Narbe, hat ſich von Dietersporf, 
Kreis Landäberg, wofelbft fie fi 8 Tage aufgehalten, ohne Reifelegitimation entfernt. 
Soldin, den 24. Oktober 1856. 
Königlicher Landrath. v. Cranach. 


(5.) Bekanntmachung. Der Tagearbeiter Friedrich Zinnert aus Burg, welcher dringend 
verbächtig if, am 15. Dftober e. zwei Zehnthalerfcheine geftohlen zu haben, Hat ſich der Ber- 
haftung durch die Flucht entzogen. 

Alle Eivils und Militairbehörben werden erſucht, den Zinnert im Betretungsfalle zu ver 
haften und an bas giefge Kreis⸗Gericht abzuliefern. 

Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Zinnert Kenntniß hat, aufgefor: 
dert, der nächften Gerichts⸗ oder Volizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Eoitbus, ben 27. Oftober 1856. | 

Der Staat »-Anwalt. 

Signalement. Der Dienſtknecht Friedrich Zinnert iſt aus Burg gebürtig und dafelbſ 
— evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, braunes Haar, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, meergrüne Augen, ſpitze und gebogene Naſe, gewöhnlichen 
Mund, feine Badenzähne, rafitten Bart, ovales Linn und Geſicht, geſunde Gefichtsfache, H 
mitiler Statur, fpricht deutſch und wendifch und Hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Die Bekleidung lann nicht angegeben werden. 

’ — — — 


(6.) ' Bekanntmachung. Am 25. Septenuber d. J. find: dem Schneidermeiſter Schuͤller u 
Safleben mittelft gewaltfamen Einbruchs ‚aus seiner Lade 9 Ellen grobe Leinwand, ein Bab 
tuch und ein Paar Strümpfe von einem Manne geftohlen worden, der feinen Weg von Sub 
feben nach Berfchau genommen hat. — 

Jeder, der von der Perſon des Diebes oder von dem Verbleibe der Sachen, vor deren 
Anfauf gewarnt wird, Kenatniß hat, wird — dies der nächften Gerichto⸗ ober Polijei⸗ 
Behörde, oder unmittelbar ber unterzeichneten Staats⸗Anwaltſchaft anzuzeigen. Koſten 
fen dadurch nicht. Kübben, den 24. Dftober 1856. 

Der Königlihe Staats⸗Anwalt. 


(7.) Bekanntmachung. Die beiden Kinder ded Arbeitsmanns Schul, Wiefenftraße Ne 5 
Sierfelon, Bornamend Caroline ‚Angufe Emilie, 11 Jahre alt, und Carl Heinrich Juliud 
0 Jahre alt, haben ſich vor drei Wochen heimlich von hier emifernt umd treiben ich wahr 
ſcheinlich beitelnd umher. Es wird erfucht, biefelben anzubalien und hierher Mitheitung 
machen. Frankfurt a. d. D©., ben 31. Ollober 1856. 
Königliche Polizei: Direktorium. 


(8.) Stedbrief. Der Schneidergefelle Ychann Earl Tichiche aus Seiferehol, Fr 
Grünberg, ift, nachdem er wegen Diebſtahls aus der gerichilihen Haft entlaffen, br, dm 
ertheilten Zwangs » Reiferoute ungeachtet in Seifer&holz nicht eingetroffen. Es wir erfaßt, 
von dem etwaigen Aufenthaltsorte des Tfchiche dem Königlichen Landraiho-Amte in Erinderg 
Nachricht zu ee. oder feine weitere Dirigirung in die Heimath zu veranlaffen. N 

Der x. Tſchiche ift 21 Jahr alt, mittler Statur, hat blondes Haar, blaue Augen un 
bient al& befonderes a daß am Zeigefinger ber Linken Hand eim Glied fehl 

Wriegen a. d. O., ben 25. Oftober 1856. | 

Die Poligei»-Bermwaltung. 





(9) Sted⸗ 


u — 


AM — | 
Stedbrief. Am 31. v. Mts. Abends iſt ein unbekannter Mann in einem Jiefigen 
oeves 


(9.) 1. v. Mi. A 
Gafthofe eingefehrt und hat. Behufs feiner- Legitimation ein Arbeitsbuch, auf den Namen 

aus Heinerödorff Inutend, vorgezeigt. Nach dem Berlafien des Gafthofes am 1, d. Mis. früh 
vermißte der Wirth einen blauen Tuchmantel mit [Hwarzem Pelzkragen (Krümmer) und Hein 
farirtem rothen Butter, fowie einen ſchwarzbraunen Tuchrod mit ſchwarz - und weißmelittem 
Unterfutter. Bei näberer Nachforſchung hat ſich herausgeſtellt, daß ber angebliche Moeves der 
Tagelöhner Julius Theodor Born, geboren zu Purehne, wohnhaft zu Spiegel, weldher unter 
Surüdiaffund ſeines Paſſes von ber Eiſenbahn⸗Bauarbeit am 29. v. Mis von Eüftrin ſich 
heimlich entfern hat, muthmaßlich gewefen ift. 

Da er im Verdacht fteht, Die vorgedachten Kleidungsflüde entwendet zu haben, fo werben 
alle Civil: und refp. Militairs Behörden unter Mittheilung des Signalements ergebenft erfucht, 
auf ben vorgebachten ıc. Born zu vigiliren, ihn anzuhalten und uns davon Mittbeilung machen 
zu wollen. Droffen, den 3, November 1856, 

Die Boligei»Berwaltung. 

Eignalement. Der x. Born ift mittler Größe, etwa 25 Jahr alt, hat ein dickes Geſicht 
und an der einen Bade, mahe dem Ohr, ein Gewähs, blondes Haar und fleinen blonden 
Badenbart, Betleidet war derfelbe mit einem fhwarzen Tuchrock und dunfelblauer Schirm 
müge, bunten Sommerhofen, langen Stiefeln und einem grünen Shawl. Außerdem foll ders 
felbe einen grauen Flauſchrock mit fi) geführt haben. 


(10.) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter den Rauferjungen Guftav Fehritfch und ben 
Schneiderfohn Johann Friedri Me Lehmann in No. Al. dieſes Anzeiger erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. Gottbus, den 27. Dfiober 1856, 

Königliches Kreisgericht. „Exrfte Abteilung. 


(11.) Der hinter den Fagentbeiter Johann Gottlieb Voigt aus Zilmsdorf etlaſſene Sted- 


"brief iſt erledigt. Sotau, den 17. Dftober 1356. 


Königliche Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


(12.) Der Hinter den Tagearbeiter Johann Gottfried Stiller, gebürtig aus Buchholz, 
unterm 16. September c. erlaffene Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Sorau, ben 25. Dftober 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(13.) Stedbriefs Erledigung. Dei unterm 13. d, Mis. 5 den — ng Hein⸗ 
rich Wilhelm Eduard Hehne aus Bitterfeld erlaſſene Stedbrief it durch bie erfolgte Vethaf⸗ 
tung bes Heyne erledigt. Dobrilugf, den 30, Ollober 1856. 

Königl. Kreisgerichts » Commiffton. 


(14.) Stedbriefs Erledigung. Der gegen die unverehelichte Antonie Müller und bie 





fa Eleonore Petrid aus Ereba unterm 7. d. Mis. erlaffene Steckbrief ift durch 


deren Ergreifiing in Goerlig erledigt, 
— den 29. —— 


Königl Staatd-Anmwalt. 


(15.) Der Gaͤrtnerſohn Chrkfiian Noat aus Rauta, der von uns unterm 6, d. Mis. 
verfolgt wotden (cfr. 1 zum Amtsblatt No. 42.), iſt in Forſt zur Haft gekommen, daher 
unfere obige Bekanntmachung ale eh anzufehen ift. 
Senftenberg, ben 27. Oftober 1856. | | 

i Köyigl, Rent⸗ und ‚Bolizel » Amt. 
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16.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 15. zum 16. Oktober 1856 find dem Muͤl⸗ 
fergefellen Friedrich Börumler in der Groß-Jehſer Buſchmuͤhle aus der Mühlkube ein Baar 
gelbe Budöfinhofen mit Heinen fchwargen Kreuzchen, ein Paar afchgraue klein geflammte 
Budetinhofen, ein Paar gelb» und rothgeflammte Budölinhofen, ein Paar ftarfe grüne Bude, 
finhofen, ein Rod und ein Baar Hofen von weiß und blauem Pardyend, eine ſchwarze Atlas: 
weite, eine rothgeftreiite dergleichen, eine Thibetwefte mit blauer Seide dt, eine Sommer; 
weſte Fein blaugeflammt, 5 weiße Ehemifetts, gez. O. S., eine grüne Pelzmüthe mit weißem 
Brämen, ein Eigarren- Etui, worauf mit Glasperlen 2 Kraͤnzchen geftidt find, ein Baar wol; 
lene Strümpfe, zwei Paar baummallene Strümpfe, eine Spieldofe in einenr Blechkaften unb 
ungefähre 5 bis 7 Thaler Flein Geld entwendet worden. Der That verdächtig ift ein fremder 
Muüllergefelle, der am 15. Dftober ce. Nachmittags im der Groß-Jehſer Bufchmühle Arbeit 
erhalten, fich aber In der Nacht darauf von dort entfernt bat. Diefer fremde Müllergefelle, 
welcher gut zeichnen fol, ift etwa 24 bis 26 Jahre alt, 7 bis 8 Zoll groß, Hat ſchwarzes 
Kopfhaar, einen ſchwarzen Kinnbart und war befleidet mit einem furzen aſchgrauen Ranfing- 
tod, dergleichen Hofen, einer niedrigen grauen Tuhmüße mit Schirm und trug kurze Stiefeln. 
In ber Groß » Fehfer Bufchmühle hat er angegeben, er ſei aus Schlefien, fomme von Berlin 
über Sonnewalde und beabfichtige, wenn er feine Arbeit erhalte, nah Haufe zu gehen. Ein 
Jeder, ber über ven Verbleib der geftohlenen Sachen oder ben Thäter etwas weiß, wird auf: 
gefordert, mir oder der nächften Gerichte: oder Polizeibehötde davon Anzeige zu machen. Koſten 
erwachlen Dadurch nicht. Lübben, ben 19. Dftober 1856. 

Königlider Staats» Anwalt. 


17.) Belanntmadung. Am 25, September d. I. iſt dem Koloniflen Wilhelm Böhe 
zu Griefel aus feinem Wohnhaufe von einem anfcheinend taubflummen Menfchen im Alter von 
17 bis 18 Jahren eine ſilberne Taſchenuhr und ein Rafirmefler entwendet. Obgleih es gelun: 
nen iſt, demjelben die geftohlenen Sachen wieder abzunehmen, fo bat er ſich doch feiner Ber: 
baftung durch bie Wlucht entzogen. Bei bdiefer hat er folgende Sachen zurüdgelaffen: ein 
baumwollenes rothbuntes Schnupftuch, ein Päffchen, ein Ehemifett, ein weißleinenes Hemte, 
ein Baar Farirte baummollene Sommerhofen, ein blau» und weißbuntes Halstuch, eine rorh- 
bunte mit Parchend gefütterte Unterjacke und eine Brieftafche In — befindet fich ein 
Zettel, auf dem er ſchriftlich auf dem Dominio Grieſel nach Spiritus Nachfrage gehalten hat. 
Bekleidet war derfelbe mit einem grauen Sommerrod, geftreiften Beinfleidern, ——— Tuch⸗ 
müge und Stiefeln. Gin Jeder, welcher über bie Perſon oder ben Aufenthalt des Thäters 
nähere Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, davon ber nächften Gerichts: ober Polüe 
Behoͤrde unverzüglich Minpeige ju machen. Grofien, den 31. Dftober 1856. 

önigliger Staat6-Anmwalt. 


18.) Bekanntmachung. Der Tagelöhner Theodor Bieber aus Spremberg joll im eine 
Unterſuchungs⸗ Sache vernommen werden. Alle Polizeibehörden werden ergeben erfucht, mit 
im Betretungsfalle feinen Aufenthalt mitzutheilen. Spremberg, ben 30. Dftober 1856. 

Röniglider Staats: Anwalt. 


119.) In der Nacht vom 26. zum 27. d. Mts. ift dem Gigenthümer Karl azu 

Gr. dahlenwerder eine Fuchsſtute mit Blefle, 9 Jahre alt, 4 Fuß 6— 7 Zoll der linle 

Sinterfuß weiß gefeffelt, daran Schnittnarben und mit abgeftoßener linfer Hüfte, ferner das 

Tedergefchire mit Stridleine und ber Lederzaum mit Scheuflappen, aus dem Stalle len. 

66 wird erfucht, bad Pferd ıc. im Beiretungdfalle anzuhalten und davon hierher au 

geben. Bor dem Ankauf wird gewarnt. Amt Garzig, den 31. Oftober 1856. 
Koͤnigliches Domainen, Amt. 
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(20) Belanntmachung Das an dem ſchiffbaren Ueckerſtuſſe belegene pin Eiſen⸗ 
hüttenwerf in Torgelow, Uedermünder Kreiſes, ſoll im öffentlicher Lizitafion am 5. Deyember 
1856 Bormittags 11 Uhr” im Torgelow durch den zum Gommiffarius beſtellten Köninlichen 
Landrath Balde zu Uedermünde an den Meiftbietenden verfauft werden. Das genannte Eiſen— 
hüttenwerf befleht aus einem Hochofen nebft zwei Eupolöfen, mit doppelt wirlendem Eylinder; 
Gebläfe, einer Giephütte und einer Lehmformhütte, Putzlammer, Kalte und Schlatenpochwerf, 
einer Drehwerfshütte mit Bohrgang, Hobelmafchine, drei eiſernen und einer hölgernen Dreh» 
banf, Bohrtifh und zwei Büchfens Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem. einfach 
wirkenden Eylinder»@ebläfe und einem Ventilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, 
einem Berfofungsofen, einem Probirhaufe, zwei Magazin: Bebäuden, zwei Kohlenſchuppen, Ab— 
lage--Plägen für die Materialien, einem Dienftlofale für die Berwaltungsbeamten, ſowie Wohn; 
und Wirthichaftsgebäuden für dieſe und für die Huͤttenarbeiter. Die au dieſem Hüttenwerfe 
gehörigen Grundftüde betragen incl. Hof⸗ und Bauftellen ıc. circa 44 Morgen. Ausgeſchloſſen 
von dem Berfaufe bleiben die Echifffahrts, Schleufe in der Leder, das Schleufenmeifter»Eta; 
dliffement, das Grundflüd des Hüttenfchmidts Sauer, die Rutzung des Regal ber Eifenftein; 
Gräberei, das Recht zum Raffs und Lefeholss Sammeln und das Waldwelderecht. Die zum 
Zwede des Berfaufs über das gefammte Hüttenwerf nebft Zubehör aufgenommene Tare ſchließt 
wit 64,500 Rthlr. ab, nachdem der Kapitalwerth der jetzt beftehenden auf jährlich 530 Rthlr. 
berechneten Abgaben und Laften in —* gekommen ift: Kaufliebhaber find verpflichtet, ſich 
am Tage der öffentlichen Lizitation über ihre Zahlungsfahigkeit wor dem mit der Leitung des 
Bertaufe-Gefchäfte beanftragten Herm Landrath Balde außnmweilen. Auch muß jeder der brei 
Beftbietenden eine Kaution von 5000 Rthir. in Staatöpapieren im Bizitationd » Termine zu 

Anden des Gommiffarius der unterzeichneten Regierung deponiren. Drei ber Beftbietenden 
bleiben drei Monate, vom Tage der Lizitation an gerechnet, an ihre Gebot nebumden, ber Zu: 
ſchlag wird der höheren und Allerhöchften Genehmigung vorbehalten. Die Uebergabe an den 
Käufer erfolgt innerhalb 4 Wochen, nachdem der Kauftontralt abgefchlofien, beftätigt und die 
erfte Hälfte des Kaufgeldes bezahle if. Die fpeziellen Beräußerungss Bedingungen, ſowie Die 
BWerthötare können in der, Geheimen Regiftratur der V. Abtheilung des Handels Minifteriums 
(Lindenftraße Ro. 47. in Berlin), in der Regiftratur J. A. der untergeichneten Regierung und 
bei dem Königl. Hüttenamte in Torgelow, fowie auf dem Königl. Landraths⸗Amte zu Tleder 
miünde eingefehen werben. Stettin, den 14. Auguft 1856. 


Königliche Regierung; Abtheitung des Innern. ı 





(21) Oeffentliche Aufforderung. Es ift auf Amortifation folgender vier angeblich dem 
Schuhmachermeifter Julius Boy au Sorau entwenbeter, der verehelichten Boy, Emilie geb. 
Bensfy, gehörigen Nentenbriefe: Littera C. No. 512. 2140. 3096. und 3098,, jeder über 
100 Thaler, angetragen worden. Es wird daher ein Jeder, ber an bdiefe Rentenbriefe ein 
Anrecht zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert, fich binnen 6 Monaten, fpäteflens aber in 
dem auf „den 9. Mai 1857 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Heren Stadtgerichts Rath s 
manni im Stadtgerichts: Gebäude, Jüdenfiraße No. 59. Zimmer No, 21,, anftehenden Ter 
mine zu melden und fein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls die vorbenannten Rentenbriefe fü 
erlofhen erflärt und dem Berlierer an deren Stelle neue audgefertigt werden follen. | 


Berlin, den 13, Oltober 1856. 
Königl. Stadtgericht, Abtheilung für Eivilfachen. Deputatiom für Eredit « x. und Nachlaßſachen. 








Je” 
(22.) Oeffent⸗ 
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(22,) Deffentliche, Vorladung. Bei bem unterzeichneten Gericht iſt das Aufgebot folgen: 
ber Stantsfhuldfcheine: 1) der aus ber Königl, Kreisftener-Rafie in Kriebeberg i. d. R. ans 
geblich entwendeten, den Kreisfländen gehörigen Litte, G. No. 13,806. über 50 Rthlr., 
Littr. H. Ro. 11,233. über 25 Rthlr.z 2) der dem Oekonomen Dümde zu NeusNettfow bei 
Rothenburg a. d. O. gehörigen, in Frankfurt a. d. O. angeblich entwendeten Litir. F. Ro. 
173,796. über 100 Rihlr., Littr, F, No. 173,798. über 100 Rihlr. beantragt worden. — 
Demgemäß- werden alle diejenigen, welche an diefe Staatsfchuldfcheine ald Eigenthümer, Eeffio- 
narien, Band» oder fonftige Briefs- Inhaber oder deren Erben irgend welche Anfprüche zu 
haben behaupten, bierdurdy aufgefordert, diefelben dem unterzeichneten Gerichte fofort, ſpateſtens 
aber in dem auf „ven 10. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr“ vor dem Herrn Stadtgerichte-Rath 
Hermanni im Stadtgericht, Züdenftrafe No. 59., Zimmer No. 21., angefegten Termine anzu⸗ 
jeigen und zu beicheinigen, widrigenfalis fie mit jochen Auſprüchen ausgefchloffen, ihmen deß⸗ 
halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, gedachte Etaatejhuibicheine für amortifirt erkärt und 
am deren ‚Stelle neue ausgefertigt werten follen. Auswärtigen werden die Rechtsanwälte 
Brachvogel, Wilke, Boehm als Mandatarien in Vorſchlag gebradst. 

König, Stadtgericht; Abtheilung für Civilſachen. 


- 423.) Bekanntmachung. Auf der Oder am fogenannten Ochfenwerber bei Frankfurt a d. O. 
find, als herrenlos angefhiwemmt, aufgefangen worden: 1) am 19. Juni d. 3. 1 Holzbloch 
— fihten Bauholz —, 2) am 20. Juni d. 3. 32 Stüd aneinander befeftigte Blöde — Baus 
hölzer. — Alle diejenigen, welde Anfprücdhe an diefe 33 Stück Bauhölger zu haben alanben, 
werden aufgefordert, dieſe fpäteftend in dem „am 19. November 1856 Borm. 11 Uhr“ au 
biefigee Gerichtäftelle, Zunferftraße No. 1., vor dem Kreisgerichtsrath Menzel anftehenden Te 
mine bei Verluſt ihres Rechts geltend zu machen, 

Frankfurt a. d. O., den 8. Eeptember 1856, 

Königl. Kreis » Bericht. 1. Abtheilung. 


(24) Rothwendiger Verkauf. Das bei Lebus belegene, Vol. V. No. 215. Fol. 121. 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete, vem Muͤhlenbeſcheider Earl Robert Schmidt und dem Kol» 
niften Gottfried Knospe gehörige Mühlengrundftüd, beftebend aus einem Erdhollaͤnder, einen 
Wohnhaufe und einem Stück Land, abgefhägt auf 3400 Rihlr, fol in dem „am 14. Januar 
1857 Bormittags 11 Uhr” vor bem Kreitnerichte-Rarh Eello an hiefiger Gerichtöftelle, Junker: 
ſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
und Hypothekenſchein fünnen in unferer Grebit » Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realjorderung dus den Kauf 
geldern Beiriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Sranffurt a. d. D,, den 10. Eeptember 1856. 

Lönigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


25.) Roihrweridiner PVerfauf. Echuldenfalber. Die dem Martin Zurbel jugebärige 
æaupernahrung No. 197. des Hypothekenduch von Kauper Burg, adgefhägt auf 220 Alt. 
zufolge der nebſt Hypeihefenfgein im Vüreau J. A. einzufehenden Tare, fol „am 7. Februar 
1857 von Bormittags 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichiöflelle, Zintmer Re. 4., fubhakirt wer 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuché nicht erfichtlichen Reaiforderung 
aus ben Kaufgeldern Befriedigung. fuden, ‚haben ihrem Anſpruch beim Subhaftarions » Gericht 
anzumelden. Coitbus, den 24. Dftober 1856. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


22.2 kıwy 


26.) Noih⸗ 
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(26.) Nothwendiger Berfauf. GSchuldenhalber. Die dem Gutöbefiger Franz Auguſt 
Kinoky zugehörigen, als ein Ganzes. bewirthfchafteten Güter: a) die Hüfnernahrung No. 2, 
des Hopotbefenbuche von Glinzig, abgeihägt auf 751 Rihlr. 16 Sur. 8 Pf., und br bie 
Koflärhennahrung No. 14. des Hyporhefenbuchs von Glinzig, abgefhäpt auf 2436 Rıhfr. 
23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau J. A. eingufehenden Tare, ſoll 
„am 10. Januar 1857 von Vormittags 11 Uhr ab” an hieſiger Gerichtoſtelle, Zimmer Ro. 4., 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub: 
baftations-®ericht anzumelden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Schuldner, Gutöbefiger 
Franz Auguſt Kinsly, wird hierzu öffenılich vorgeladen. 

Cottbus, den 24. September 1856. 

Königl. Kreidgericht. I. Abtheilung. 





(27.) Deffentliche Vorladung. Gegen den Büdner Friedrich Rothe aus Milkers dorff ift 
von feiner Ehefrau unterm 24. Juli d. 3. megen böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe 
geklagt mit dem Antrage, ihn als allein fchuldigen Theil in die gefegliche Ehefcheidungsftrafe 
von einem Biertel feines Bermögens zu verurtheilen. Der Friedrich Rohe wird hiermit wor 
geladen, „am 14. Januar 1857 Borm. 10 Uhr” am @erichtöftelle, Zimmer No. 4. hierfelbft 
vor dem Kreisrichter Mann perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihm die biefigen Rechtsanwälte Behm, Hagen und Kobligt vorgefchlagen werden, zu - 
erfcheinen und Die Klage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Berlaffung für zugeftanden 
erachtet und das Ehejcheidungss Erfenntniß nad dem Antrage der Klägerin abgefaßt werden 
wird, Eottbus, den 20. Eeptember 1856, 

Koͤnigl. Kreiss Gericht. I. Adtheilung. 





(28.) Deffentlihe Borladung. Der am 3. April 1810 zu Sylow geborne Bauer Mars 
tin Dabow, Sohn des dorligen Hüfner Hans Dabow, genannt Graeke, und feiner Ehefrau 
Anna nebornen Bachanz, der: fich feit dem 25. März 1846 von Sylow entfernt hat und feit 
biefer Zeit nichts hat von ſich hören läffen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbekann, 
ten Ecden und Echnehmer werden hiermit zu dem auf „ben 2. September 1857 Vormittags 
10. Up” an bieiger Gerichtoſtelle, Zimmer No. 4., vor dem Kreisrichter Mann anberaumten, 
Termine mit der Auflage vorgeladen, ſich vor oder in diefem Termine bei dem unterzeichneten 
Gericht perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der Martin Dabow für todt erklärt 
und fein Bermögen feinen naͤchſten, fi als folhe legirimirenden Erben zugefprocdden werden 
wird. Eottbus, den 18. Dftober 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(29.) Eubhaftationss Patent. Die dem Weber Johann Carl Traugott Maerkiſch gehö— 
eig zu Eyrau unter No. 28. belegene, im Hypothelenbuche von diefem Dorfe Vol. I. je 
325. seq. verzeichnete Gärtner» Nahrung, welde nach der nebſt Hypothekenſchein im ber Regl⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare gerihtliih auf 130 Rıhlr, abgeichägt ift, fol im Wege noıhmendiger 
Subhaftation Edjuldenhalber „am 24 Februar 1857 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichte» 
zimmer No. I. auf dem Schloſſe hier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfihtlihen Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, baden fich mit ihrem Anfpruch bei bem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Sorau, den 17. Dftober 1856. 

Königliches Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 


k (30.) Sub» 
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(30.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Maurergeſellen Earl Guſtav Wegemann gehörige, 
zu Chriftianſtadt unter Ro. 95. belegene, im Hypothekenbuche von diefer Stadt Vol. IL. 8: 529. 
folgend verzeichnete Wohnhaus, welches nach ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
inzufehenden Tare gerichtlich auf 62 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchätzt ift, fol im Wege notwendiger 
Subhaftation Schuldenhalber „am 17. Februar 1857 Borm. 11 Uhr” in. unferem Gerichts— 
jimmer Ro. I. auf dem Schloffe hier öffentlich verfauft werden. ©läubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Zu biefem 
Termine werben bie Erben des für tobt erklärten Töpfers Ernft Samuel Wegemann zugleich 
hierdurch öffentlich vorgelaben. Sorau, den 6. Dftober 1856. 
Königl. Kreis «Bericht. I. Abtheilung. 





31.) Subhaftationss Patent. Gerichtlicher Berfauf. Die dem Johann Gottlieb Stahn 
gehörige, zu Benau unter No. 34. belegene, im Hypothekenbuche von Benau Vol. I. pag. 163. 
verzeichnete Haͤue lernahrung, weldhe nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzu: 
fehenden Tare gerichtlich auf 650 Rthlr. abgeſchätzt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation 
Sculdenhalber „am 13. Januar 1857 Borm. 14 Uhr“ in umferm Gerichtözimmer No. 1 
hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hupotbefenbuche nic 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche beim unterzeichneten Gericht zu melben. " 

Sorau, ben 5. tember 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 





(32.) Coictal » Citation. Die verchelihte Kaufmann Meißner, Louife Charlotte get. 
Schmidt in Berlin hat mit ber —— daß ihre Mann, der Kaufmann Arnold Chriſtian 
Herrmann Meißner, fie im Jahre 1854 verlaffen und von Sommerfeld nah Auftcalien gegangen 
fel, gegen bdenfelben auf Grund böslicher Verlaſſung wegen Trennung ber Ehe Klage erhoben 
und beantragt, ihn für den ſchuldigen Theil zu erachten und zur Herausgabe des vierten Theils 
feine® Bermögen® ald Strafe an fie zu verurtheilen. Zur —— Klage iſt Ter 
min auf „den 26. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Lemde im 
Gerichtöjimmer Ro. 1. auf dem Königl. Schloſſe hierfelbk anberaumt, zu welchem Berklagtr 
unter ber Warnung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihn 
verfahren werben wirb. Sorau, ben 17. Oktober 1856. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(33.) Rothwendige Subhaftation.. Der bei ber Stadt Friedeberg an ber füblichen Stadt 
mauer belegene, zum Rachlaffe des hierſelbſt verftorbenen Kantors nn Wilhelm Bamler 
gehörige, im Hypothefenbuche für die hiefigen @ärten Vol, I. Fol. 273. bis 280. sub Rs. 3. 
verzeichnefe Wallgarten, abgefhägt auf 230 nr 11 Sgr. 3 Pf., fol „am 14. Februar 18° 
Borm. 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. Tore umd Hypothelenſchein 
find. in umferer Regiftratur einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
fih bei Bermeidung der Präflufion fpäteftens in dem obigen Termine zu melden. Gläudiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufe 
geldern ——— ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden 

Friedeberg i. d. N., den 14. Dftober 1856. 


Königl. Kreid- Gericht. I. Abtheilung 











(304.) Edllial⸗ 
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(34.) Ediktal⸗Citation. Gegen den am 30. Auguſt 1831 in Sellnow gebornen und in 
Cranzin im Arnswalder Kreife ortsangehörigen Knecht Chriſtian Bupin und gegen bem zu 
Conraden im Arnswalder reife am 31. Dezember 1831 geborenen und daſelbſt — 
Schneidergeſellen Wilhelm Stelter iſt durch Beſchluß vom 6. d. M. wegen unerlaubten Ber; 
laſſens der ‚Königlichen Rande in der Abſicht, ſich dem Eintritt in ben Dienſt des ſtehenden 

eered zu entziehen, die Unterfuchung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ift 
n Termin auf „den 9. Dezember d. J. Bormittage 10 Uhr” im Sitzungsſaale des unters 
zeichneten Königl. Kreiögerichts anberaumt, zu welchem bie Angelagten unter der Aufforderung, 
zue fefigefegten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Berveismittel 
mit zur Stelle zu ai a oder folche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baf 
fie noch zu bemfelben —— werben koͤnnen und unter der Warnung vorgeladen wer: 
den, daß bei ihrem Ausbleiben mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam vers 
fahren werben wird. Friedeberg i. d. N., ben 7. September 1856. 2 
Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 

(35.) Deffentliche Ladung. Gegen: 1) den Eifer Wilhelm Theodor Hoehne, geboren 
am 10, Dezember 1832, 2) den Raufmannsfehn Adolph Philippsfohn, geboren den 9. März 
1832, 3) den Schlofjergefellen Friedrich Ferdinand Auguſt Schulj, geboren am 23, November 
1833, ſaͤmmtlich aus Vietz, welche, foviel ermittelt, fi in Amerika befinden follen, ift, weil fie 
ohne Erlaubniß die Föniglichen Lande verlaffen und fich dadurch bem Eintritt in den Dienſt 
des ftehenden Heeres zu entziehen gefucht haben, Vergehen gegen $. 110. des Strafgefepbuche 
auf Grund ber Anklage vom 23. d. Mis. die Unterfuchung. eingeleitet und zur öffentlichen 
mündlichen Verhandlung Termin auf „den 23. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr” im hie— 
figen Kreidgerichte-Gebäube, Saal 6. eine Treppe ho, anberaumt worden. Die Genannten 
werben hierdurch aufgefordert, in diefem Termine zur beftimmten Stunde zu erfcheinen, bie zu 
ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche fo zeitig vor 
bem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden fünnen. Im Fall 
ihres Ausbleibend wird mit der Unterſuchimg und Entſcheldung in contumaciam verfahren 
werben Landsberg a. d. W., ben 27. Auguft 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Adtheilung. 


86.) In bem Konfurfe über das Vermögen bes Handelömannes Jacob Cohn zu Zechin 
iſt zur Anmeldung der Forderungen ber Konfurögläubiger noch eine zweite Feift bis zum 22, 
Rovember c. einſchließlich fefigefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche nach. nicht 
angemeldet haben, werben aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechtöhängig fein: obet nicht, 
mit dem dafür verlangten Borrecht bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll 
anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 34. Auguft c. bis zum Ablauf 
ber zweiten Frift angemelderen Forderungen it auf „den 15. Dezember c. Borm, 141 Uhr” 
vor dem Gommiffarius, Kreiſgerichtsrath Strafier, im Terminszimmer No. 15. anberaumt und 
werben zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer. dee Friſten angemeldet haben. Wer jeine Kun ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abfchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amisbezitle feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Drte wohnbaften oder zur Praris bei uns becedhtigten auswärtigen Bevoll; 
mächtigten beftellen und zu ben Akten angelgen. Denjenigen, welchen e8 hier an Belanntfchaft 





fehlt, werden die Rechtsanwalte Juftigrath e, Bouneß und Stubenrauch zu Sachwaltern 
vorgefchlagen. Eüftrin, den 17. Oftober 1856. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
Ppppppp (37.) Ueber 
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(37,) Ueber ben Nachlaß des am 6. Januar 1856 verſtorbenen Uhrmachers Carl David 
Eſchenhagen zu Croſſen ift das erbfchaftliche Liquidations-Verfahren eröffnet worden: Es wer; 
ben baher die fämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an 
den Nachläß, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 13. D 2, 
einſchließlich bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fcheiftlich 
einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beigufügen, Die Grbfhafts. 
gläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beftimmten Frift anmel- 
den, werden mit ihren Anfprücdhen an den Nachlaß dergeftalt ausgefchlofien werden, daß fie füch 
wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten fönnen, was nach vollftändiger DBeri 
aller rechtzeitig angemeldeten Borderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausichluß aller feit Dem 
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nugungen übrig bleibt. Die Abfafjung des Pr 6 
Erfenntniffes findet nach Berhandlung der Sache in der auf „den 19. Dezember c. Borm, 
11 Uber” in unferem Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffentlihen Sigung flatt. 

Erofien, den 25. September 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(33.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Kaufmann Zettier gehörige, im Hupothefenbudhe 
noch auf bem — Vorbeſitzerin, verehelichten Commiſſtonait — ee Bertha 
Heymann geb. Pollack eingetragene hiefige Wohnhaus No. 22, mit dem als Perun 
ſchtiebenen Hinterhauſe No. 289., gerichtlich abgeſchätzt auf 2411 Rihle. 23 Spr. KL. fol 
„am 5. Januar 1857 Borm. 11 Uhr” an Gerichtsftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. Di 
Tare und ber Hypothekenſchein fönmen in unferm Büreau III. eingefehen werden. Alle u 
kannten Realprätenbenten werben aufgefordect, fich fpäteftens bie zum Vermine bei Bermeibus 
der Präflufton zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Dypotüreabu ie nit 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprus 
bei dem Subhaflationegericht anzumelden. Grofien, den 11. September 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. \ 


(39.) Das zum Rachlaſſe der verehelichten Schuhmachermeifter Riedel, Anna Dorothee 
geb. Lindner gehörige hiefige Wohnhaus No. 415., Vol. I. Fol. 228. des Hypothekenbucht 
gerichtlich abgefhäpt auf 553 Rthir. 16 for. A pf., fol Theilungshalber „am 8. Januar 
1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft fubhafirt werben. Die Tare und der 
Hypothekenſchein können in unferem Büreau III. eingefehen werden. Alle unbelannten Real; 
prätendenten werben aufgeforbert, ſich fpäteftend in obigem Termine bei Vermeidung der Proͤ— 
Flufion zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren bei dem Sub 
haftations » ®ericht anzımelden. Eroffen, ben 11. September 1856. 

Koͤnigl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


(40.) Ebiktal » Citation. Der zu Eroffen am 7. Mär; 1816 geborne Tuchmachergefehr 
Eruft Sriedrih Grundmann, Sohn bes Tuchfabrikanten Friedrih Wilhelm Ferdinand rum 
mann und deffen Ehefrau, Anna Rofine geb. Petſch, welcher fi am 21. Juli 1846 von Mr 
entfernt und ſeit Diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte feine Nachricht gegeben Auen 
foll, fowie die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Grbnehmer werden bierdurd aufge 
fordert, ſich vor oder in dem „am 20. Auguft 1857 Vormittags 11 Uhr” an Gearchteſtelle 
bierjelbft anberaumten Termine fchriftli oder perfönlich zu melden und weitere Anmeifung j1 
erwarten, widrigenfalls der Ernſt Friedrich Grundmann für tobt erklärt werden wirt. 

Croſſen, den 18. Oltober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(4.) Sub» 
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(419 Subhaſtations⸗-Patent. Das dem Schmiedemeiſter Auguſt Henkel gehörige Wohn- 

aus No. 185. b. Vol. IV. Fol. 377. des Hypothekenbuchs won Soldin, abgeſchätzt auf 229 
ihlre. 24 far. 10 pf., fol „am 11. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts: 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferm 
Büreau IV.a. eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypvothekenbuche 
nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren 
Anfprüchen beim Gericht zu melden. Soldin, den 25. Dftober 1856. | 3 
J Koͤnigliches Kreis + Gericht. I. Abtheilung. N 





(42.) EbdictalsEitation. Die Chauffee- Arbeiter Gebrüder Wilhelm und Auguft Rüpfe 
(Roepfe) aus Kowalk bei Belgardb in Pommern, erjterer 36 Jahr und legterer 34 Jahr alt, 
evangeliihen Glaubens, früher beim Ehauffeebau zu Lippehne befhäftigt und beren jegiger 
Aufenthaltsort feither nicht zu ermitteln geweſen, find Beide angellagt: gemeinſchaftlich am 
Abend des If. Rovember 1855 von ben im Ladenfenfter des Kaufmanns Runge zu Lippehne 
aufgeftellten Flafchen zwei, je mit ', Duart Cognac gefüllt, dem x. Runge entwendet zu 
— Es iſt deshalb gegen Beide die Unterſuchung wegen Diebſtahls auf Grund ber $$. 

15. und 246, des Straf» Gefepbuches eröffnet und ein Termin zur mündlichen Berhandfung 
und Entſcheidung der Sache auf „den 11. Dezember 1856 Morgens 9 Uhr“ im hiefigen 
großen Sipungsfaale anberaumt. Zu biefem Termine werben beide Angeklagte mit ber auf, 
lage vorgeladen, die zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Etelle zu bringen, 
oder foldde dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie ju Demfelben noch ber: 
beigefchafft werden fünnen. Beim Ausbleiben wird mit der Unterfuchung in contum, ver; 
fahren werben. Als Belaftungdzeugen find: 1) der Handlungsdiener Timm, jetzt hier beim 
Raufmann Brand wohnhaft, und 2) ber Arbeitdmann Auguft Krüger aus Dechfel geladen 
worben. Soldin, den 20. Auguft 1856. \ 

Königliches Kreiss Gericht. I. Abtheilung. ” 





(43.) Nothwendige Subhaftation. Das ben Erben des Schuhmachermeifters Liers ger 
börige, hierfelbft in ber Kloſterſtraße belegene, Vol. II. Ro. 305. Fol. 891. des Hypotheken⸗ 
buch& verzeichnete Wohnhaus, laut ber nebft ppothefenfchein in unferem Büreau I. einzus 
fehenden Tare gerichtlich abgeihägt auf 1799 Rthlr. 28 * 2 Pf., fol Theilungohalber am 
6. Februar 1857 Borm. 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verkauft wer 
ben. Die angeblih im Königreiche Bolen fi aufhaltende noch minderjährige Mitbefiperin 
Johanne Caroline Liers, — deren geſetzlicher Vertreter, wird zu dem Berfaufs- 
termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Königsberg i. d, N., ben 15. Dftober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(44.) Bekannimachung. Die den Geſchwiftern Lüben gehörige, in Wrechow belegene und 
im dortigen Hypothelenbude Vol, I. Ro. 20. Fol, 229. verzeichnete halbe vudnerheüe, ges 
richtlich abgeſchaͤzt auf 715 Rihlr. 10 Sgr., iR Theilungshalber zur freiwilligen Subhafation 
eftellt und haben wir einen Bietungstermin auf „den 5. Februar 1857 Borm. 11 Uhr“ an 
Giger Gerichtöftelle im Terminszimmer Ro. 1. anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
merfen eingeladen werben, daß Tare und Hypothelenſchein, ſowie bie Kaufbedingungen im 
Büreau IV. a. eingefehen werben können. F 
Koͤnigsherg i. d. R., ben 20. Oltober 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. U. Abtheilung. | 


Pppppppꝰ 45.) Pros 
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145.) Proclama. Es werden behufs der Amortifation aufgeboten: I. Die ee 
ber — le oheſitzers Adolph. Ludwig a d. Zülichau, den 4. Juli 
1845 über. 200 Rthlr. Darlehn zu 5 Procent versindlich, —F en bei dem unweit Ah 
cherzig belegenen und im Hypothefenbuche von Züllichau Vol. V. Fol. 85. sub Ro. 43. mr 

eten Weinberge Rubr. III. No. 7. für den Seifenfiedermeifter Rheinwald hier ex deer. 
Me Anka mit angehängten Ausfertigungen der notariellen Geffion bed Seifenfiebr 
meifterd Inwald an die verehelichte Schloffermeifter Noeftel, Wilhelmine geborne - Hahn, 
d. d. Züllihau, den 5. März 1850 und der notariellen Geifion ber verehelichten Rocfel an 
ben Bauer Gottlieb Redlich, d. d. Zulichau, den 28, September 1852. Berner: II, dolgende 
verloren. gegangene Dokumente über, angeblich bezahlte reſp. erlofchene pe en 
1. Die Ausfertigung des Kaufvertrages, d. d. Züllihau, den 30. Mai 1829 zwifden den 
Eheleuten Gärtner Friedrich ARD und Johanne Eleonore Langner nebſt Hypothelenſchen 
d. d. Zullichau, ben 1. Mär; 1832 als Dokument: a) über ein für den Friedtich ur 
und defien Ehefrau bei der im Züllichauer Hypothefenbuche Supplement:Band Vol, V. Fo. 
25. sub Ro. 123. verzeichneten Gärtner-Nahrung Rubr. II. Ro. 2. ex decr. ben 1. Mu 
1832 eingetragenes ang u und b) über 20 —* ruͤckſtaͤndiges —8 welche Johann 
Eleonore Langner zum Begräbniß der Friedrich Langnerſchen Eheleute zahlen mußte, eingen 
gen bei derfelben Nahrung Rubr. III. No, 2. ex deer. den 1. März 1832. 2. Audfertigum 
des Kauf⸗Kontrakts, d. d. Schwiebus den 30. Juli 1805 für den Tuchmacher Friedrich 
helm Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Rüdiger erfaufte, zu Schwiebut w 
No. 258. im IIL Biertel befegene Wohnhaus nebft Gärten mit Hypothekenſchein N 
Grundftüd® vom 23. September 1805 als Dofument über die dem Johann Michael Rüti 
referwirte freie Benugung der Vorderftube und des halben Gartens und 100 Rtflr. Reftiau' 
* beides eingetragen bei dem genannten Grundſtücke Rubr. II. No. 1. teſp. Rubr. Mi. 

o. A. ex decr. den 23, September 1805. 3. Put ertigung dee Obligation des Tuchnage 
Samuel Friedrih Conrad, d. d. Züfichau, den 31. Mai 1799 als Dotument über 00 Rt 
Darlehn, welche für den Protokolführer Zander und die Anne Efifabeth Voigten zu Eroim 
auf dem zu Zullichau in der Schloßgaffe sub No, 13. belegenen Wohnhaufe im Hypolhel 
buche defielben Rübr. II. (gerichtlich; verficherte Schulden) Ro. 2. ex decr. den 31. Mai 11% 
eingetragen find, hebft den Dofumenten über folgende Ceſſton biefer Poſt, a) vom II. J 
1800 mittelft deren der ꝛc. Zander an die Marie Sifaberh Hofmann Ahle; b) vom 
März 1802, mittelft deren die Anne Elifabeth Voigten, verehelichte Pubzin, 50 Rihlt. am MT 
Uhrmacher Schudert zu Groffen, diefer wiederum die 50 Ahle. an die Marie Elifaberh 60 
mann cedirt hat. Beide Geffionen eingetragen ex deer. den 1. Februar 1811; 0) vom K 
März 1811, mittelft deren die 100 Rihlr. von ber verehelichten John, Marie Elifabelh, en 
Hoffmann dem PupillensDepofitorio des ven Knobelsdorfſchen Batrimonial-Gerichts zu Te" 
in specie der Bauer Gottfried Schulzſchen Pupillenmaffe cedirt find. ingetragen & deci 
den 14. Maͤrz 1811. 4. Ausfertigung der Obligation des Breigärtner George Beietrih Ste” 
born, d. d. Schwiebus ben 12. Deyember 1795 nebft Sopotbetenfigein von demjelben — 
Als: Inſtrument über 70 —* Dariehn, eingetragen ex deer. vom 12. Degember 8 
das ®enerals Pupillar: Depofttorium bes v. Maſſow⸗Schwiebus⸗-Kutſchlauer Gerichttunt 
der zu Rurtfehlau belegenen, im Hnpothefenbuche des Orts sub No. 46. verzeichneten & 
Nahrung, Col, Schulden ıc. No. 2. 5. Ausfertigung der gerichtlichen Obligation Det hl 
Chriſtoph Kurzmann aus Oftrig, d. d. Züllihau, den 3, April 1826, ans melde 2 ° * 
Darlehr mit 5 Prozent Zinfen für den Schäferfnecht Wolff au Ofttig auf der zu Det 
fegenen, im Hypothefenbuche Diefe® Dorfes, lol. 303. sub Ro. 26. verzeirpmin One 
Nahrung Rubr. III. Ro. 4. zufolge Verfügung vom 3. April 1826 —— fm. L. Fol 
fertigung ber Erbverfchreibung des zu Zuͤllichau belegenen, im Hypothekenbuche Vol. eich 
20, sub Ro. 18. eingetragenen Wohnhaufes für den- Tuchmacermeifter Samuel ale 
f i ‚ ' 
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Schulze, d. d. Zuͤllichau, den 3. Auguſt 1795, des anneklirten othekenſcheins vom 18. 
Auguſt 1795 und des Erbrezeſſes in der Anne Marie Schulzſchen Rachlaßſache vom 18. DI: 
-tober 1820 de conſirm. den 24. Oklober 1820 für die Kurntel der Johann Gottlieb Schulz⸗ 
ſchen Kinder ald Dofument über 95 Rihlr. nebft 5 Procent Zinfen, welche für die Samuel 
Ftiedrich Schulzfchen Kinder, Earl Friedrich und der Beate Augufte, bei dem genannten Wohn 
hauſe Rubr, I, No. 1. und 2. ex deer. ben 1. Mai 1825 eingetragen find. Alle diejenigen, 
welde an den worbezeichneten Dokumenten und unter IL. aufgeführten Polen als Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs » Inhaber Anfprüde zu machen haben, werden zur 
Anmeldung berfelben zu dem auf „ben 4. Dezember d. 3. Bormittags 11 Uhr” am hiefiger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine unter der Berwarnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren Anfprücen präfludirt, ihnen ein ewiges Stillichwei auferlegt, die bezeichneten 
Dofumente amortifirt, Die refp. eingetragenen often werden gelöfcht werden. 
Züllihau, den 21. Juni 1856. 


u Königl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


(46.) Ebdictal» Citation. Auf den Antrag des Rechtsanwalts Klinfmüller zu Schwiebus, 
als Abwefenheittcurator der Gefchwifter Groff, werden ber am 24. September 1785 geborne 
Ernſt Friedtich Groff und die am 30. März 1794 geborne Chriſtiane Chatlotte Groff, Kinder 
des am 16. April 1805 zu Schwiebus verftorbenen Kreisbragoners Heinrich Groff und feiner am 
26. Januar 1807 geftorbenen Ehefrau Johanne Elifabeth geb. Riedel, und ihre uns unbe: 
kannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, fih vor oder in tem auf „ben 28. Mai 1857 
Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
u melden und meitere Anweilung zu erwarten, widrigenfall® Ernſt Friedrich und aigne 
—** Geſchwifter Groff, für todt erflärt, ihr Vermögen an die ſich legilimirenden Erben 
wird ausgeantwortet werben. Zuͤllichau, den 4. Juli 1856. Ä 


Königl. Preuß. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 





47.) Die verwittwete Bauer Lange, Johanne Eleonore geborne Paesler, und ber Bauer, 
fohn Friedrich Wilhelm Lange, beide zu Graediß bei Schwiebus, find durch Urtel Inftanz 
vom Tren diefed Monats von und für Verſchwender erflärt. Dies wird gemäß $.26. Tit. 28. 
der Progeß- Ordnung befannt gemacht, und ift ferner feinem von Beiden Erebit zu ertheilen. 

Zuüllihau, den 18, Oftober 1856. 


Königliches Kreisr Gericht. J. Abtheilung. 





(48.) Nothwendiger Verkauf. Das In der Stadt Zielenzig No. 351. belegene, Vol, III. 
Fol, 721. des Hypotheienbuchs verzeichnete, beun Bürger und Schuhmadermeifter Carl Ludwig 
Blinde gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 848 Rihlr. 25 Sgr. 4 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothekenſcheln im der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 6. Februar 1857 
Bormittage 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftele vor dem Rreisrichter Rehfeld, Terminszim- 
mer Ro, 1., —— fubhaftirt werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nit erfichtlichen Realforkerung aus den Kaufgeldern Vefriedigung 
uchen, Haben ſich mi ihrem Anfpruche dei dem unterzeichneten Gericht zu welden. Der dem 

ufentbalte nach umbefannte Gläubiger, Poligeireiter Hennicke, oder feine Erden werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. Zielenyig, den 16. Oftober 1856. J 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilunug. 24 dr. 


(49.) Sub» 
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.) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Berfauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. 9. pag. 517. Ro. 443. verzeichnete, den minorennen Geſchwiſtern Blumenau 
ehörige Wohnhaus, Garten und Zubehör, welche nad) der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 768 Rıhlr. 22 Epr. I Pf. abgefhägt find, foll „am 8. Ya: 
miar 1857. Borm. um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Die Erben der verftorbenen Wittwe Blumenan, Eleonore Dorothee geb. Bandid werben zu 
biefem Termine: hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationss®ericht anzumelden. | 

Lübben, ten 25. September 1856. 
Königl. Preis Gericht. Abtheilung 1. 


(50.5 Das dem Maurergefellen Erdmann Reumanu gehörige Blergut No. 61. zu 
Slamen, abgefhägt auf 135 Rihlr. zufolge der im III. Büreau einzufehenden Tare, foll „am 
18. Februar 1857 Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle im Termine + Zimmer 

No. 2. fubhahirt. werben. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präflufton fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche xicht erfichtlihen Realforberung aus den Raufgeldern Befrie; 
bigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 

premberg, den 29. DOftober 1856. 
Königl. Kreis + Geri! 1. Abtheilu:g. 


54.) Am Sonnabend den 30. November c. von Vormittags 9 Uhr ab follen vor ber 
Amtswohnung des Gerichtsboten Eydom hierfelbft verſchiedene Gegenftände, darunter: 3 Kühe, 
2 Pferde, 2 Schweine, 1 Billard mit Bällen, 4 Frachtwagen, 1 goldene Taſchenuhr, 1 Flügel, 
1 Büchfe, ſowie Meubles, Haudgeräth und ai vor dem Bürenu-Affiftenten, Altuar 
Daefeler, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Silbergelde verkauft 
werben. Spremberg, ben 27. Oftober 1856. 

Königliche Kreis » Gericht. 


(52.) Rothwendiger Verkauf. Königl. Kreiögerichts-Deputation Alt: Landbeberg, 
ben 21. Dftober 1856. 

Folgende, dem Wirthſchafter Johann Gottlieb Auguft Fielip gehörige Grundbftüde: 1) das 
zu Grünhaibe, im IT. Rüdersdorfer Haidebifirifte belegene, in unferm Hypothekenbuche vom 
Haibebdiftrifte Vol. III. No. 14. pag. 156. seq. verzeichnete Büdnergrundfiüd nebft Ländereien, 
abgefhäpt auf 2349 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf.; 2) die zwiſchen Storlomwfortb und Sieverslafe 
am rechten Spree sllfer belegenen, im Hypothekenbuche der Königlichen Kreisgerichts Commiſ⸗ 
fion I. zu Mündeberg vom Dorfe Echoenfelte Vol. II. Ro. 52. pag. 145, seq. verzeichneten 
beiden Wiefen von cırca 9. Morgen 1422; QRuthen und refp. 1541, QRuͤthen Flaͤchen⸗ 
inhalt, abgefhäpt auf 575 NRthle.; 3) die zwiſchen Gottesbrüd und Großen Wall an ber 
Königlichen Forft belegene, im Hypothelenbuche ber Königlichen Kreisgerichts- Commiffion I. 
zu Müncheberg vom Dorfe Echoenfelde Vol. I, No.53. pag. 61. seq. verzeichnete Wieſe von 
circa 9 Morgen 31 QRuthen, abgeftägt auf 412 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der. nebfl 

ppothefenfchein in unferm III. Bureau einzufehenden Tare, follen „am 10. Februar 1857 
ormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöflelle vor und, ald dem vorfrifismäßig beftellten 
Subhaftationsgeriht, fubhaftirt werden. Oläubiger, welche wegen einer aus bem 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaflationdgericht anzumelden. 


(53.) In 


olge 





. 
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(53.) In Sachen, betreffend bie nothwendige Subhaſtatien bes im hleſigen ſtädtiſchen 


Hypothe kenbuche Vol. V. Fol, 12. Ro. 12. eingetragenen, dem Sigiemund Ferdinand Tehmer 


als Erben des Schuhmachermeifters Friedtich Sigiemund. Kreutzmann gehörigen Aderlüde, 
werben alle diejenigen unbekannten Berfonen, welche ala Eigenthümer, Erben, Eeſſtonarien, 
Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anſprüche an bie in gerichtlicher Aufbewahrung zurüdbe⸗ 
haltene Spezialmafie von 51 Rihlr. 29 Egr. 8 Pf., mit welchen. die auf gedachtem Grund⸗ 
füde Rubr. 11. sub No. 5. laut gerichilicher Obligation des Bürgers. und Schuhmachet- 
meifterd Sigismund Friedrich Kreugmann vom 29, Juni 1801 für das. General»-Depofitorium 
des König. Land» umd Gtadtgerichts in Gemaäßheit der. Verfügung vom Dem ebengebachten 
Tage eingetragene und fpäter nach einem Vermerk im ben betreffenden Grundacten auf bie 
Branz Behnifchen Kinder übergegangene Forderung von 200 Rthlr. nebft 5 Prozent Zinfen 
bei der Kaufgelderbelegung zur Hebung gelangt ift, au haben vermeinen, Behufs. Anmeldung 
ibrer Anfprüche zum Termin „den 6. Februar 1857 Borm. 11 Uhr““ vor dem Kreisrichter 
Borberg unter der. Berwarnung, daß, wenn fie nicht erfcheinen, fie aller ihrer Anfprüde an 
gedachter Spezialmaſſe für verluftig werden erklärt werden, vorgeladen. 
Arndwalde, den 22. Oktober 1856. 
Königl. Kreidgerichtd » Deputation. 


(54) Nothwendige Eubhaftation. Königl. Kreis » Gerichts MDeputation zu Eerlow. 

Das im Hypothelenbuche von Seelow unter No. 443. Band X, Fol, 41. verzeichnete, 
der Wittwe Feller und den A Geſchwiſtern Heller gemeinschaftlich zugehörige Grunbdftüd, befte- 
hend aus einem maffiven Wohnhaufe, einem maffiven Stall nebft einer Schmiede, einem Theil 
der Hof» und Bauftelle von 38 OR., einem Garten im Hafelbufh von 40 OR. und einem 
Garten im —— von 66 QR. ſoll auf Antrag der Beſitzer in nothwendiger Subhaſtation 
veräußert werden. er eig use ift an ordentlicher Gerichtäftelle hierfelbft vor Herrn 
Kreisrichter Hünfe auf „den 6. Januar 1857 BVorriiitags 11 Uhr” anberaumt. Die auf 
5977 Rıble, 10 Egr. ausgefallene Tare liegt nebft dem neueflen Hypothefenichein im Bü- 
reau IH. zur @inficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben Faufgelbern Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihre 
Anfpruch bei bem Gericht zu melden. Seelow, den 24. Juni 1856. | 


55.) Nothwendiger Verkauf. Das den Arbeitämann Auguft Rudolph Pahlowſchen 
Eheleuten gehörige, on in ber Siegenhagenftraße belegene und im tr ei von 
Berlinden Vol. I. Fol, 71. sub No. 36. verzeichnete fogenannte Halberbe nebft Pertinenzien, 
—— abgeſchaͤtzt auf 826 Rihlr. 12 Sgr. 1 Pf., ſoll in termino „den 6. Dezember 1856 

ormittags 11 Uhr‘ am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden.‘ Glaubi⸗ 
er, weldye wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung ans ben 
a, Set Befriedigung furchen, haben ihren Anfpruch bei und anzumelden. 
‚ Berlinden, ben 12. Auguft 1856. 

‚ Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


66.) Rothwendiger Verkauf. Königliche Kreiegerichts⸗Commiſſion II. zu Senftenberg. 

Das in öͤllnitz belegene, Vol. II. No. 17. Fol. 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete, 

dem Tagelöhner Hans Medla gehörige Reft: und Stammgut, abgefhägt auf 445 Rrhir., zu⸗ 

folge der nebft Hypothekeuſchein in der —— einzuſehenden Tare, ſoll „am 14. Januar 

1857 Vorm. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 

wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 

Befriedigung ſuchen, haben mit ihren Anſpruͤchen ſich bei dem Getichte zu melden. 
Senftenberg, ben 11. September 1856. . 





(57.) Pros 


r 
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(67. Proflama. Der Garnwebermeiſter Johann Bathow, welcher ſich im Jahre 1836 
von. feinem damaligen Wohnorte Torno bei Hoyerswerda enifernt und bie legte Nachricht den 
12. Auguſt 1888 aus Scheratof bei Mezczoñnow von fi) gegeben hat, feit biefer Zeit aber 
nichts hat von fich hören laſſen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefannten Grben 
und Erbnehmer werden hiermit zu dem auf „den 6. März f. 3. Vorm. 41 Uhr‘ an hiefiger 
Berihtöftelle anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, ſich vor oder in dieſem Ters 
mine bei dem wmterzeichneten @erichte perfönlich oder fchriftlich zu melden, wibrigenfalld der 
Johann Bathow- für todt erklärt und fein Vermögen feinen nächften, ſich als ſolche legitimiren« 
ben Erben zugefprochen werben wird. Eenftenberg, den 5. Mai 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichto⸗Commiſſion 1. 


(68) Nothwendiger Verlauf. Das hier in der Torgauer Straße unter Ro. 262. bed 
Hypothelenbuchs gelene’e und dem Weißgerbermeifter Gottlieb Jaeſerich angehörige Bürgerhaus 
nebſt Zubehör, auf. 740 Rıklr. 7 Pf. und folgende, demfelben angehörige, im Hypothelenbuche 
der hiefigen Landungen Vol. & Ro. 389. pag. 457. verzeichnete und nad der Plumpbrüdt 
ale ene Bärten sub No. 284. und 285. des Flurbuches, auf 183 Rtihlr. 15 Ser. und 

thlr. 10 Sgr. abgefchät, ſollen „am 13. Februar 1857 Bormittags 11 Uhr‘ an Gerichte: 
ftelle hierfelbft meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothelenſcheine können in unferem 

_ Bureau eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus dem Faufgele ihre Befriedigung ſuchen, daben ihren Anfprud 
bei dem Eubhaftationegericht anzumelden. Die unbefannten Erben der Auszügler, Schneider 
meifter Johann Epriftian Richter und beffen Ehefrau, Iohanne Marie geb. Schmidt, werden 
zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Kirchhain, den 23. Dftober 1856. 

Koͤnigl. Kreis Gerichts, Eommiffion 


59.) Eubhaftationd- Patent. Die zu Ulbersdorff, im Zuülichaus Schwiebufer Kreiſe 
belegene, im Hypoihelenbuche dieſes Dorfes Vol. I. pag. 37. unter Ro. 4. eingetragene Bauer: 
nahrung ter Johann Ehrifttian Quaeſchningſchen Eheleute, gerichtlich abgefchägt auf 1511 — * 
4 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur dee 
unterzeichneten Gerichts einzufehenden Taxe, fol „am 12. Februar 1857 Bormittage 11 Up‘ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft fuhhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich bei Vermeidung dex Präflufion fpAteftens in dieſem Termin zu melden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldeen Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden. Schwiebus, den 14, Dftober 1856. 

Königliche Kreis Gerichts Commiffton II. 


(60.) Subhaftätions- Patent. Das dem verftorbenen Maurergefelen Michael Geride 
und deſſen Ehefrau Friederike gebornen Rofenthal gehörige, in der Bergftraße hierjelbft belegen 
und im Hypothetenbuche von Lippehne Vol. IV. No. 286. Fol, 184. verzeichnete Haus mit 
Zubehör, abgefhägt auf 619 Rihlr. 23 Sgr. 1 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in un: 
ferm Büreau einufehenden Taxe fol, „am 11. Dezember c. Borm. 10 Uhr am hiefiger Ge⸗ 
richtöftelle. Theilungshalber fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hp 
thetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht zu melden. 

Lippehne, den’ 29. Auguft 1856. 

Königl. Kreisgerichtd « Eommiffton. 


I Ro (61.) Die 
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— 61) Die den Schuhmacher Ernſt Lemleſchen Erben gehörigen. Grundftüde hierſelbſt, 
Erbpachtögerehtigfeit auf fogenanntem Schweinekopf, worauf ein Wohnhaus, „Stall, Scheune 
und Brunnen. fich befinden, eingetragen im Hypothelenbuche von Bernflein Vol. XL Fol, 273. 
Fo. 443. und die im. Hupotbefenbuche von Bernflein Vol. XL Fol; 148. Ro. 229, verzeich- 
nete ‚Ader» Abfindung, abgeihägt auf —— 588 Rihlt. 24 Ser. 7 Pf. und 237 
Rihlr. 10 Sgr. nad der nebſt — cheſnen im unferm Gefhäftsbürenu einzuſehenden 
Zare, follen „am 7. Januar 1897 Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle. jubhaftirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothefenbudye nicht erfichtlichen Real 
forberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch ‚bei dem Sub, 
baflationsgericht anzumelden. 
Bernftein, den 1. September 1856. 
Königl. Kreisgerichts » Kommilfien. 


62.) Belanntmahung. Der Mühlendefcheider Louis Zugehör aus Lebus beabfichtigt 
auf einer von ihm erworbenen, früher zur hiefiaen Palmſchen Aderbürgerftelle gehörig gewe 
nen Acerparzelle, rechts von der Chauſſee nach Cuͤſtrin und von der Palmſchen Ziegelei belegen, 
eine Bodtwindmühle mit 2 Gängen zu erbauen. Mit Berugnahme auf 8. 29. dee Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Unternehmen mit dem Bemerfen zur 
ehe Kenntnig gebracht, daf etwaige Widerſprüche innerhalb 4 Wochen präftufivifcher 





ft bei und amzubringen find. Der betreffende Situationsplan liegt in unferm Büreau zut 
nficht aus. Seelow, den 28. Oftober 1856. 
Der Magifraı. 


(63.) ———— Zur anderweiten Verpachtung bes hiefigen Rathskellers auf 
ſechs Jahre, vom 1. April 1857 bis dahin 1863 haben wir einen Termin auf „Montag den 
10. November c. Vormittags 11 Uhr” zu Rarhhaufe anberaumt, zu welchem qualifizirte Pacht: 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß eine Kaution auf 5 ber jährlichen Pacht 
zu beftellen if, und baß bie bisherige Pacht 320 Rthlr. 15 Eger. pro Jahr betragen hat. 
Güftrin, den 21. Oftcher 1856. 
j Der Magifrar. 


 (64.)  Belanmtmadung. In der bieffeitigen Stadtforft foll eine Ouantität alter Buchen, 
Eichen und Kiefern in ftehenden Bäumen auf einer circa 64 Morgen großen Fläche öffenulich 
meiflbietenb verfauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „Montag den 10. Rovember 
dv. I. Vormittags 10 Uhr” an Ort und Etelle anberaumt und laden bazu Käufer mit dem 
BDemerfen ein, daß dad Holz auch vor dem Termine in Augenfchein gerommen werben fanıt. 
Doffelde eignet ſich meiftens zu Nutzholz. Schmwiebus, den 21. Dftober 1856. 
Der Magiflraı. 


465.) Berpachtung. Die große Baerfelder Waller: (Mahl: und Schneide) Mühle hei 
Reudamm i. d. R. nmebft dazu gelagten Ländereien, Weides und Fiſcherei⸗Gerechtigkeiten foll 
vom 1. Januar 1857 an auf 10 aufeinander folgende Jahre, alfo bis um 1. Jannar 1867, 
meiftbietend verpadhlet werden. Die Berpadhtungsbedingungen und Lizitationsregeln können 
täglich bei dem Hera’ Amtmann Küfel zu Baerfelde eingefehen werten. Das dem Aufgebot 
zum runde legende Pachtgelder- Minimum beträgt 800 Rıhlr. und bie zu ende 
Gantion 1000 Rıhfe. Parhtbeiwerber werben zu den, „am 1. Dezember 1856 Bormittags 10 Uhr“ 

dft anberaumten Termine hiermit eingeladen. 

Barrfelde, den 29. Oktober 1856. 

l Das Dominium. 


Qaagggg (66.) Be 
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c666.) Bekanntmachung. Der Hoflieferant und Fabrikant Here Beder hieſelbſt beabſich⸗ 
tigt feine ſaͤmmtlichen hierſelbſt belegenen Grundſtücke, beftehend: 1) in einem Wohnhauſe nebſt 
Seitengebaͤuden und Garten, 2) in einem maſſiven an ber Strafe nach Gartow belegenen 
Babrifgebäude, 3) in einer Scheune, 4) in 80 Morgen Aderland und 5) in 2 Wiefen von 
refp. 14 und 11 Morgen Blächeninhalt aus freier Sand im Ganzen oder im Gingelnen zu 
verfaufen. Im Auftrage des Herrn Beſitzers habe ich daher zur Abgabe ber Gebote einen 
"Termin auf „den 13. Reyente c. von Vormittags 10 Uhr ab“ im. Fabrifgebäube des Herm 
Beder anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige hiermit einlade. Die näheren Bedingungen, unter | 
denen der Berfauf erfolgen fol, förinen vorher im meinem Büreau eingefehen werben. Auch 
bin ich bereit, diefelken gegen Bezahlung der Eopialien ſchriftlich mitzutheilen. 
Sonnenburg, den 18. Oftober 1856. Der Kgl. Rechtsanwalt u. Rotar Püttmann. 


67.) Belanmimadung. Am 22. November c. Bormittage um 10 Uhr follen im 
Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten folgende kiefeerne Brennhölzer, als: I. aus dem 
Kädter Revier, Jagen 17. 68", Klafter Scheit von No. 209. bis 277., 78, Klafter AR 1. 
von Ro. 65. bis 143., circa 100 Klaftern Stod und 100 Klaftern Reifig; Jagen 38. 6'/, Klai- 
tee Aſt III. von Ro. 6. ab und 227 Klaftern Reiſig von Ro. 17. ab; 11. aus bem Raw 
dorfer, Revier, Jagen 72. circa 200 Klaftern Stod: und 50 Klaftern Reifig; III. aus dem 
Kriebauer Revier, Jagen 59. circa 150 Klaftern Stod, bei freier Eoncurrenz am den Meiſt 
bietenden mit wenigftens theiliger Anzahlung vertauft werden. Die betreffenden Hörfter wer 
den in ben 3 Tagen vor dem Termine die Hölger auf Berlangen vorzeigen. 


Ehriftianftadt, den 30. Dftober 1856. Der Oberförftr Bars. 





(68.) Bekannimachung. Es foll ben 24. Rovember c. in der Shänfe zu Grünhaut 
nachfiehendes Holz aus der Oberförfterei Grünhaus, Unterforft Gohra, Jagen 33. 100 Klafs 
tern Kiefern Scheit No. 1 — 36. und 107—190., 95'/, Klafter dergl. gefpalten Aſt No.37 — 106. 
und 192 — 217., 112", Nlafter bergl. Stod Ro. 230 — 343,, 5 Klafter‘ fihten Seit 
No. 19., 3 Klaftern dergl. Stod No. 344 — 346. ; Jagen 34. 9, Klafter Fiefern Scheit 
Ro. 1. und 2., A—7., 11— 15. und 22—29., 2'/. Klafier bergl. geipalten Aſt No.16— 20, 
1 Alafter dergl. ungeipalten AR Ro. 21. und 34., 8 Klaftern bergl. Stod Ro. 36 — 43., 
1, Klafter fichten Scheit No. 35., */, Klafter dergl. ungefpalten AR No. 10.; Jagen 35. 
7 Rlaftern Fiefeen Scheit No. 3—6., 12— 17. und 30—33., 6 Klaftern dergl. gefpalten AR 
No. 18— 24. und 34—38., A Klaftern bergl. — AR Ro. 25—29. und 39 —46, 
6 Klaftern dergl. Stod No. 42—48.; Jagen 36. 8”, Klafter dergl. Scheit No. 1—4, 
14—18., 25—28. und 44—45., 9%, Klafter dergl. geipalten AR Ro. 29 — 37, 46—5. 
und 60—67., 10%, Klafter dergl. ungeſpalten AR Ro. 5—12., 19—24., 38 — 40. und 
54—57., 8 Llaftern dergl. Stot No. 73—80., 2 Klaftern eichen Scheit No. 58. und 
641—63., 2 Klaftern dergi. geipalten At No. 59. und 64—66., 3", Klafter dergl. Etod 
No. 68— 72., 1 Klafter fichten Scheit Ro. 13. und 14.; Jagen 37. 2 Klaftern Fiefern 
Ro. 1—4; Jagen 45. 2), after eichen Scheit No. I—11., 1 after dergl. gefpalten AR 
Ro. 12. und 13., 3%, Kiafler dergl. Stod No. 15— 18.5 Jagen 55. 42, Kiafter lieſetn 
Scheit Ro. 1—47., 281,, Klafter derqgl. gefpalten Aſt No. 4878, Ay, Klofter dern. 
ungefpalten AR No. 79—87.; Jagen 66, 69 Kaftern Kiefern Scheit Ro. 1 — 70., 20 Klafr 
tern bdergl. gefpalten At No. 71—92., 74 Rlaftern dergl. Stod Ro. 93 — 166., bei freiet 
Eoncurrenz im Wege ber Ligitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Sezah⸗ 
lung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eins 
geladen werden. Gruͤnhaus, den 28, Dftober 1856. Der Oberförfter Zinfe. 


(69) Be 





! 


ET ⏑Â 


— 1039 — 


(66.) Bekanntmachung. Die alte Kirche zu Spiegel ſoll zum Abbruch bfentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu fleht Termin auf „Mittwoch ben 19,.d: M. Bormi 9: Uhr 
im Schulhaufe zu Spiegel an; zu welchem: Kaufluflige eingeladen werden. Die näheren! Ber; 
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemadht und wirb bier nur bemerkt, daß ber 
dte Theil des Meiftyebots fofort zu zahlen ift. Himmelftgedt, den: 4; November 1856... 

N 2. Da6 Domainen Amm wi © Vu 


. (56.): Berpadhtung. Die große Baerfelder Waſſer⸗ (Mahl: und Schneide) Mühle 
Neudamm i. d. R. mebit dazıs gelegten Ländereien, Weiber). ımb Fiſcherei-⸗Gerechtigkeiten Hol 
vomr4. Ianuar 1857 an auf 10 aufeinander. folgende Jahre, alſo bis zum 1NYanunt 4867, 
meiftbietend. verpachtet werden. Die Berpadhtungsbedingungen: und: Ligitationdregeln Tonnen 
täglich: :bei dem Herrn Amtmann ‚Rüfel zu Bäerfelde: eingefehen werden, Das bem: Aufgebot 
zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt: 800; Rıhlr.: und bie zu beſtellende 
Eaution 1000 Rihlr. Pachtbewerber werden zu dem „am UDezember 1856 Vormittags 40 Uhr“ 
hierfelbft anberaumten Termine hiermit eingeladen. — 

—Bacxfelde, den 29. Oftober 1856. te? umtape?. ” 

| Das Domintum. — om 

(57:): Bock⸗Verkauf, Der Bockverkauf in der hiefigen . Koͤnigl Stammfchäferei un 
am ‚15: December 0.” zu — aber für jeden Bock beſtimmten feſten Preiſen. 
werben von dieſem Tage ab 110 Stuͤck Mutterſchafe zur Anſicht und zum Verkauf beteit ſichen. 
Das Verlaufs⸗Depot zu Grzybno bei Hempin in der: Provinz Poſen iſt ſtets mit einer hinrei⸗ 
chenden Anzahl hieſiger Boͤde verſehen, welche zu jeder Zeit den ig gen ——— 
und nad erfolgter ua auch jogleich-verabfolgt- werden. Daſſelbe ift auch in dem neu 





ersichteten Depot zu Klein⸗Cichholz bei Storkow ber Fall, oh (hd) 
Sranfenfelde bei,Wriegen a. d. D., ben 3. November. 1856. «1 11 in ai! AR Apnitin 
/ Königl. Adminifration des Stammfchäfereiguted. © =". -Aucr. 


" (58,) — Es ſoll den 26. November d. I. im Wafthofe, zum beutichen 
—* in Peitz nachſtehendes Holz aus der Königl. Oberfoͤrſterei Tauer vom Einſchlage trodener 

aume und einzelner Windbruͤche: A, bei * Concurrenz, J. Belauf ‚Kleinfee 21 Klaftern 
eichen Sceit-, 228 Klaftern Fiefeen Scheitholg; IT. Belauf Schönhöhe, 38 Klaftern kishen 
Scheit⸗, 3 Plaftern eichen Aſtholz No. 1. bis 80., "; Klafter birken Scheltgotz No. 1, bis 3 
66 Klaftern Tiefen Scheit«, 12”, Klafter gefpalten kiefern Aſtholz No. 1. bis 153.5; B. zum 
Localbedarf, Belauf Großſee, Ai! Klafter Kiefern Scheit-, 29" Klafter gefpaltenes Fiefern 
Aſtholz No. 1. bis 142. im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden g en gleich 
badre Bezahlung verfaufr, wozu. Kaufluſtige an dem gebaddten au um 10 Uht hier 
mit eingeladen werden. Tauet, den 5. November 1856. e Oberförfter Schulze. 








(59) Es ſollen I, Mittwoch den 26. November. c, im Brauer Menzefchen Lokale, zu 
Sonneiburg; a) aus dem Belauf Sonnenburg, Sagen 24. 70°, Klafter Fiefern Scheit; b) au® 
dem Belauf Gattow, Iagen 34. 17° Kläfter Fiefern Aflhols; IE Donverftag den 27. Ro— 
vember im Gafhofe zum goldenen Lower bei Lange in Limmritz aus dem — Trebow 
Jagen 85. 60%, Klafter hefern Scheit in Ponfeh von eingelnen Kiaftetn meiftbietend ' gegen 
gleich baate Bezahlung verfauft werden, was hietmſt jur öffentlichen, Kenntniß dringt 

Limmritz, den 8. November 1886 "der Oberförfter — 


— — — 


do) Ttttttt (60.) Be; 
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72.) Eine Landwirthſchaſterin, die mit der Küche und Allem Befheid weiß, ſucht ſogleich 
oder zu Neujahr 1857 eine Stelle. Das Nähere bierüber in Frankfurt a. d. O., am Part Ro.1. 

(78,) Ananas-Frucht und Folgepflangen, 150 Stüd, gefund und kräflig, ſtehen für 
einen niedrigen Preis aum Verkauf. Kindelpflangen gratis. 

Bünteröberg bei Erofien, den 28. Oftober 1856. Lunfigärtner Wolfermann. 


(9) Babrils» Anlage. 
Ein Grundſtück in Franffurt a. d. O., dicht am Oderſtrome befegen, atıf dem fid ein 

herrſchaftlich neu eingerichietes Wohnhaus mit Stälen und Nebengebäuden, ein großer Hof, ein 

nenes Fabrifgebäude und daran grenzender Garten befindet, foll, da der Befiger weit entfernt | 

wohnt, billig verfauft werden. Der Garten reicht bis zur Oder und es eignet fidh daher dal, | 

felbe zu jedem Fabrikgeſchaͤft, insbeſondere zur Dekillation, Gifengieferei, Kattuns oder Leer | 

fabeit, Brauerei ıc., fowie zum @etreidegefchäft. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe | 

der Kaufmann Herr Emil Düno in Frankfurt a. d. D. 


(80. ) Böhmijche Butter in Kübeln von 20—50 Pfd. erhalte ich wöchentlich mehrer 


Male friſch. B ©. Jacob in Frankfurt a. db. D. 
(81.) Reue Schott, Growus und Yullbe.sHeringe empfiehlt bei einzelnen Tonnen und 
Laſten billigſt B. S. — 59 in Franlfurt a. d. O. 








(82.) Friſche Rapp, und Leinkuchen offerirt billigſt 
B. — in Frankfurt a. d. O. 


— 





(83.) Pfundbärme täglich friſch empfehlen &. Grünenthal u. Co. in Franlfurt a. O. 


184.) Präpar. Knochenmehl zum Düngen, befle, geprüfie Steinpappe er Dachdeden 
Acht Engl, PortlandsGement und feinen Stuch-Gyps für Mauxer empfiehlt billigſt 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. D., Junferfiraße am Markt. 


(85.) Rufi. Hanf und Heede in ausgefuchten vorzüglichen Sorten hält ein Lager vor 
räthig und empfiehlt billigft 
ilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O., Junferfiraße am Markt. 


(86.) Auf dem Waldſchloß bei Sorau werden Drainröhren aller Dimenfionen aus guten 
Thon gefertigt und zu den billigßen Preifen empfohlen, Beftellungen größerer Duantiräten 
werden gern entgegen genommen und auf dad Prompteſte in Ausführung gebracht. 

Waldſchloß bei Serau, ben 20. Dftober 1856. 3 Hömann E Preuß. 


(87.) Honig in Driginals Fafiern, im gelber und weißer Waare, offerirt zu billigen 


Preifen Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 
(88) Roofe zur 115ten Slaffen » Lotterie, deren Ziehung am 7. und 8. Januar l. 3 
erfolgt, find vorhanden bei G. Romla, Königl. Lotterie + Einnchmer, 


in Frankfurt a. dB. 





Redigtrt im Bürean ber Königl Regierung. 














One ber Hefbußtrudeei von Tromipfä u Sobn in Franffurt OD, 


Be 1 
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(66) Ein Rittergut von 2145 Morgen Areal; inc. 352 Motgen beſte Wieſen, benitirt 
mit Gerſt⸗ Hafer und Roggenland, guten Gebäuden nebft fhönem Garten, 19 :Bieeben,' 26 
Rindern, 25 Schweinen, 500. Schaafen 1. und todtem Inventarie, fol für 70000 Rihlr mit 
25000 Rthir. Anzahlung, — ein Lehnfhulgengut von 230 Morgen Areal, faft durchweg Weiz 
boden, mit: beſten Wieſen, 7'MPferben, 36 Rindern, 20 Schweinen ıc. und todtem Imventario 
für 16000 Rıhfr. verfauft werden. Außerdem- habe ich verfchiedene andere Wiribfhaften, größere 
und Fleinere, Nachweis; fowie, auch ‚mehrere Kapitalien auf fichere ——D aus zuleihen 
und —52 ald: 4000, 2500, 700, 700 und 1000, 700, 300, 300 Rihlt. Kindergelder, 

EC. Thiede, Agent. in Baerwalde i..d. N, 


67.) Unterzeichneter hat feine feit 6 Jahren bisher für feine eigene Wirthſchaft fabrizirte 
Poudrette auf vielfeitige® Berlangen der Deffentlichfeit in diefem Jahr übergeben und fann 
diefed Fabrikat; welches 70 Procent reinen animaliſchen, 20 Procent mineralifihen und 10 
Procent vegetabilifchen - Duͤngerſtoff enthält, ben Herren Landwirthen ald ganz ausgezeichnet 
empfehlen; fo daß. 2: Gentner diefer Poudrette vollfländig 1 Centner Guano erſetzen. Das 
Verkaufs Pokal: und die einige Niederlage dieſes Fabrikats befindet: fi); beim. Herrn Adolph 
Kevin in Frantfurt a. d.D. —J RR Bo 
Auf obige Anzeige mich beziehend, erlaube ich mir dieſes Fabrikat als den vorzüglichſten 
Erfag für Guano zu empfehlen. Der Preis pro Eentner netto iſt 1 Rihlt 15 Spr Die 
Herren Landwirthe werden erfucht, ihre Beftellungen-in meinem Gomtoir, Wilhelmsplatz 23., 
fo früh anmelden zu wollen, daß bieſe He@heltig effeftuirt werden fönnen. * 
ea — ldotyh Levin in Frankfurt a. d. O. 

68.) Havan. Honig, in gelber und weißer fhöner Waare, en gros und ausgewogen, 
offerire zum möglichſt billigften Brei En Eduard Weinedel. 

1 * RT — * ff Te Br 

(69.)) Unterzeichneter verkauft vom 1. Dezember d. 3. ab 125 KHaftern kiefeen Milz, 
150 Klaftern kiefern Strauch, 50 Klaftern kiefern Stodholz und 11, Shot 1” und . 
Breiter zu foliden Preiſen. Dieg, den 3. November 1856. Handle. 














4 


4 | (70) Ein Bieglermeifter, —5* 
welcher mindeſtens 150 Rihlr. Caution ſtellen kann, mit-Torf zu brennen verſteht und gute 
Zeugniſſe vorlegen kann, findet zu Marien 1857 eine gute Brotſtelle auf Schwachwalder⸗Ham⸗ 
mer bei Arnswalde. | \ 

F 
(71.) Ein ächter Holländer ſchwarzbunter Zuchtbulle, 2 Jahr alt, 
Magazinplag Ro. 8. in Frankfurt a. d. D. Ä ; 


h 


Reht zum Berfauf 








M 4 „Ialir mir 


(72.) In meinem Mamıfahur, und Mode-Waaren-Gefhäft kann jofort tin Lehrling placirt 
werben. Landöberg a. d. W., den 8. November 1856. Ferdinand Lindenthal. 


73.) Auf dem Waldſchloß bei Sorau werden Drainrößren aller Dimenflonen aus gutem 
Thon gefertigt und zu den billigften ‘Breifen. empfohlen. . Beftellungen. geößerer Duantitäten 
werben gern enigegen genommen und auf das Bromptefte in gr gebracht. 

Waldſchloß bei Sorau, den 20. Oktober 1856, 3. S. Hömann & Preuß. 


- “ 








(74.) Land; 


1024 — 


(4.) Der unten näher bezeichnete Tapeziergehuͤlfe Julius Stoch, genannt Junghans von 
Hier, if durch Erkenntniß ded unterzeichneten Berichts vom 16. Februar 1855 wegen ſchweren 
Diebſtahls zu zwei Jahren Zuchthaus rechtskräftig verurthellt, diefe Strafe aber in Folge der 
im Strafgefegbuch eingetretenen Beränderung von Sr. Majekät dem Könige in ſechs Monate 
Gefängnis im Wege der Gnade umgewandelt worden, Dieſe Strafe foll jegt an dem x. 
Stod vollftredt „werden, fein Aufenthalt ift jedoch nicht zu ermitteln gewefen. Er hat in ber 
(egten Zeit in Liegnitz in Arbeit geftanden, ift von bort nad) Haynau gegangen und hat am 
25. Auguſt d. I. Haynau verlaffen und das Paß-Viſa nad; Sprottau erhalten. 

Alle refp. Behörden werden ergebenſt erfucht, auf den ıc. Stod zu achten, ihm im Betre, 
tungsfall zu verhaften und an die nächte Berichtd « Behörde abzuliefern, welche wir erjuden, 
die ſechsmonatliche Befängnißftrafe an dem ꝛc. Stod zu vollfireden und uns von feiner Ein 
lieferung fhleunigft Rachricht zu neben. 

Sorau, den 1. Rovembrr 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung J. 

Signalement. Der Tapeziergehuͤlfe Julius Stock, genannt Junghans, iſt aus Sorau 
gebürtig, evangeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Hat hellbraunes Haar, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Mugen, gebogene Naſe, proportionirten Mund, blon- 
den ſchwachen Bart, gute Vorderzähne, Tängliches Finn und dergleichen Geſichtobildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, ift Heiner Geftalt, fpricht deutfch und Hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war bderfelbe im Herbfte 1855 mit einer grauen geftridten Muͤhe mit braunen 
Rande und ohne Schirm, einem braunen wollenen Shawl, bunter türfifcher Weſte, einem Paat 
blauen Zeughofen, blauem Tuchrod, rindsledernen Stiefeln und leinenem Hembe. 


(9.) Der in No. 8. und 26. bes öffentlichen Anzeiger zum biegen Amtsblatt hinter 
ben Dienſtknecht Friedrich Roifer aus Droffen erlaffene Stedbrief wird hierdurch erneuert. 
Sranffurt a. d. O., ben 3. November 1856. 


Der Staats- Anwalt für ben Bubener Kreis. 


(6.) Steckrief. Der wegen Betruges zur Unterfuchung zu ziehende Schneidergeſell Ftie⸗ 
drich Erdmann Schmidt aus Forft, deſſen Signalement weiter unten erfolgt, hat ſich von ſei⸗ 
nem Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegenwärliger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Ale 
Behörden werden ergebenft erfucht, auf ben Schmidt zu achten, benfelben im Betretungsfalk 
anzuhalten und der unterzeichneten Behörde davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Aus 
wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Schmidt Keuntniß Bat, aufgefordert, daves 
unverzüglich der nächften Gerichts ober Polizei» Behörde Anzeige zu machen. often erwachien 
dadurch nicht. Sorau, ben 6. Rovember 1856. 

Der SGtaatd + Anwalt 


Signalement. Der Schneidergefell Sriebrih Erdmann Schmidt if aus Forſt gebuͤttig 
evangelifher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, Hat Lichtblondes Hast, 
hohe und freie Stirn, lichtblonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, dergleihen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Befihtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, if jglanfer 
Geftalt und fpricht deutſch. Seine Bekleidung fann nicht angegeben werden. 








(7.) Sted⸗ 


Tr 1 ———— — 
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Ä Deffentlicher Anzeiger. 
M 07. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 19. November. 1856. 


Infertionsgebühren Betragen pro Beile 4 Egr. 





BGiherheitd - Polizei. 


(1.) Belammtmachung. Im unferem Gefängniffe it ein Mann in Haft, beffen Signa- 
lement unten angegeben ift und der fih Schuhmadjer Johann Franz Müller nennt. Er ift 
bezüdhtigt, im Frühjahr 1854 dem Tifchlergefellen Rudolph Müller aus Reußendorf auf der 

| Landftrafe bei Cammin fein Renzel mit feinen Papieren nach Betäubung durch Schläge weg- 

| genommen zu haben. Mit diefen Papieren hat er ſeitdem fich legitimirt und feit Jahr und 

| Tag theild bei den Vorarbeiten der Kreuz-Frankfurter Eifenbahn, theils hier gearbeitet. Hier 

wurbe entdedt, baß jene Papiere ihm nicht gehörten. Seine Angaben über fein früheres Leben 

erfcheinen unwahrfcheinlih. Er will in einem unbefannten Dorfe bei Düffeldorf geboren, mit feinen 

Eltern, den Arbeiter Anton Müllerfchen Eheleuten, als Rind nat Memel gezogen fein, dort 

fol fein Vater, ald er 8 Jahr alt geweſen, und 1 Jahr fpäter feine Mutter, mit Vornamen 

Louiſe, in ber Vorſtadt Wegnitze geflorben fein. Er felbft will dann Memel verlaffen und 

nur in ben erfteren Jahren bei einem Bauer Klanowefi in einem Dorfe bei Memel fih auf: 

—— haben. Dann will er, in der Marien-Kirche zu Memel gefirmelt, beim verftorbenen 

chuhmacher Fischer in der Mauerftraße dort 2 Jahr lang die Schuhmacherprofeſſion erlernt 

und demnach in Preußen und Bommern von Ort zu Ort berumziehend zeitweife auf unbe» 

fannten Dörfern gearbeitet haben. Ec will nie mit Behörden in Berührung gefommen, nie 

zum Militairdienft eingezogen geweſen fein. Unter dem falſchen Namen „Zifchlergefelfe Rudolph 

Müller‘ fcheint ee 6—7 Wochen bid zum 25. Februar 1855 im KreissLazareth zu Rofens 

berg krank gelegen zu haben, dann in Greiffenhagen vom Königl. Landraths-Amie mit einer 
Zwangs»Reiferoute verfehen und über Oraudens, Stargard nad Cüſtrin gegangen zu fein. 


Wir erfuchen Jeden, der über bie Perfon biefes Menfhen Auskunft zu geben vermag, 
fi) event. bei der nächften Gerichtsbehörde zu feiner Bernehmung zu melden. Koͤſten ent 
ſtehen dadurch nicht. Frankfurt a. d. O., den 10. November 1856. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der Johann Franz Müller iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
bunfeldraunes Haar, niedrige Stirn, nad ben Haaren zurüdfpringenb, braune Augenbraunen, 
blaue hervorfpringende Augen, fogenannte Habichts-Naſe, fchief nach der Linfen Seite gebogen, 
aufgeworfenen Mund, vorn gefunde, hinten defelte Zähne, dunkelbraunen Baden» und Esnure, 
bart, laͤnglich onales Kinn und Geficht, geſunde Geſichtofarbe, ift unterfegter Statur und bient 
ald befondered Kennzeichen, daß das Geſicht von ber vechten nach der linfen Seite Hin fchief, 
am linken nie und dee rechten Oberhand friſche Narben von Gefhwüren find. 





(2.) Der wegen Betruge, refp Interfchlagung, zu 9 Monat Gefängniß, ſowie 100 Geld», 
event. 3 Monat Oefängnipfirafe, rechiöfräftig verurtheilte rg Friedrich Chriſtoph 
Theodor Ahrens, gebürtig aus Goldberg in Medlenburg, zulegt in Berlinchen in Arbeit, hat 

Uuunuuu ſich 
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(11.) Stedbrief, Der unten näher befchriebene Schneibergefell Joſeph Klain aus Kaliſch, 
welcher wegen Falſchung eines Reifepafied in Stettin beftraft worben ik und dem Königlichen 
Polizei: Directorio zu Poſen zur weiteren Beranlaffung überliefert werden follte, ift auf dem 
Transporte dorthin in der vergangenen Nacht dem Gefangenwärter hierfelbft entlaufen. 

Es werden ale Behörden erfuht, auf den Klain genau achten und ihn im Betretungd- 
falle verhaften und an bas Königliche PBolizei-Direktorium zu Pofen abliefern laſſen zu wollen. 

Arnswalde, den 3. Rovember 1856. 

Die Polizei» Berwaltung. 

Perfonbefchreibung. Der Klain ift jübifcher Religion, 17 Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
hat blondes Haar, niedrige Stirn, blaue Mugen, dide Lippen, gute Zähne, gefunde Grfichts- 
farbe und ift unterfegter Geſtalt. Bet feiner hung trug er graue Sommerhofen, weißen 
Flauſchrock, graue Plüfchwefte, braune Ledermüge und Commißftiefeln. 


(12) Der Einlieger Jacob Jannaſch aus Bahnsdorf, auf deſſen Wieberergreifung wir 

nach unferer Bekanntmachung vom 25. September c. eine. Prämie von 10 Rthlen. ausgeſeht 

haben, hat fih nunmehr freiwillig in dee Strafanfalt zu Sonnenburg geftellt, was hierdurch 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. Frankfurt a. d. O., den 6. Novbr. 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 





(13.) Der unter No. 5. des Sffentlichen Anzelgers No. 37. vom 10. September « 
erlaffene Stedbricf vom 22. Auguft o. gegen die verehel. Ehauffeearbeiter Jahn, Dorothea get- 
Herzberg zu Groß-Woellwitz, ift durch Geftellung berfelben erledigt. 

Flatow, den 5. November 1856. 
Königliches Kreis Bericht. I. Abtheilung. 


(14.) Bekanntmachung. Der unterm 31. v. M. Hinter bie Kinder des Hiefigen Arbeits 
Schulz, Bornamens Caroline Augufte Emile und Earl Heinrich Julius, erlaffene Stedbrief 
ift erledigt. Frankfurt a. d. O., ben 8. November 1856. 

Koͤnigliches Polizei » Direktorium. 





— 


(15.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der von uns hinter den Schuhmacherlehrling Heinrich 
Julius Germerdborf von hier unterm 23, Mai c. erlaffene, am 24. v. M. erneuerte Sied 
brief ift erledigt. 
Dahme, den 1. November 1856. 
Die Polizei-Berwaltung. 


(16.) Belanntmadhung. Dem Malerlehrling Johann Auguſt Joſeph Schulte aus Berlin 
it ber ihm unterm 7. März c. vom Königl. Polizei-Präſidium dorifelb® auf 1 Jahr ertheilte 
Reiſepaß angeblih am 8. vorigen Monats zwifchen Woldenberg und Bier verloren geyangen. 
Bedachtec Paß wird hierdurch für Kae erflärt, 

Sriedeberg, den 30. Dftober 1856. 
Die Bolizei-Berwaltung. 





(17.) Kriegs 
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(5.) Stedbrief. Der Handelsmann Salomon —— Schwerin a. d. W. iſt durch 
rechtokraͤftiges Etlenntniß vom 11. Januar 1855 er contravention zu einer ſecho⸗ 
pe ————— verurtheilt worden, da F Geloſtrafe von 48 Rthlt. uneinziehbar 

eweſen. Er hat feinen bieherigen Aufenthaltsort Schwerin verlaſſen und ſoll ſich fortwäh— 
9 auf Reifen befinden. Es werden ſaͤmmiliche Behörden hierdurch erſucht, auf den ꝛxc. Roſe⸗ 
mann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das nächfte Bericht Behufs 

Bolifiredung der Strafe abzuliefern. in Jeder, der von dem Aufenthaltsorte bed Rofemann 
Kenntnif bt, wird aufgefordert, fofort davon ber naͤchſten Gerichtss ober Polizei» Behörde 
Anzeige zu machen. Gin Signalement fann nicht angegeben werben. 
Hielenzig ‚ ben 4. November 1856. 
Königliche Kreis : Gericht. 
Eommiffarius für Uebertretungen. 


(6.) Gtedbrief. Der Tagelöhner Johann Gottlieb Gerbſch aus Bufcht, 39 Jahr 
evangelifhen Glaubens, gegen welchen durch unferen Beſchluß vom 14. April 1856 die — 
ſuchung wegen Diebflahle eröffnet und beffen Haft verfügt ift, hat ſich ber letzteren durch bie 
Flucht entzogen und fol ſich als Blößer auf der Nee, Warthe und Ober aufhalten. Eämmt⸗ 
liche Eivil» und Militatrbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Be: 
— zu eg und mittelft Transport an unfer Gefängniß abliefern zu laflen. R 

efen, den 3. Rovember 1856. 
Königl. Kreis s EEE? Deputation. 


(7.) Stedörief. Der urbeler Muguf Auguft Wolter, ige m bis zum 15. Januar 1859 
= a Zucht —— zu verbüßen bat, ift am 12. d. M. beim Gange zur Außen⸗ 
ndem wir ein Signalement —— erfuchen wir ſaͤmmiliche Bolizeis 
ce enge eben, — ben Wolter ſtrenge vigiliren und uns denſelben im Betretungsfalle 
efeflelt zu = zu laflen 
s ber, ber von bem Aufenthalt beffelben Senntniß hat, hat der nächflen Behörde davon 
ungefaumt Mittheilung zu machen. 
Pyrig, ben 13, Rovember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ ——— 
Signalement. Der Auguſt Wolter — aus Garz a. b und bielt fi —— 
auf, —— Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3'/, Boll Rz Et Mondes Haar, bed 
‚ blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Rafe, proportionirten Mund, feinen Bart, 
—Q0 e Zaͤhne, ovales Kinn, gewöhnliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unters 
** Sehalt, fpricht beutfch und bat feine befonderen Kennzeichen. 
eidet war derfelbe mit einer grauleinenen Jade, einer braunen Calmuck-Jacke, graus 
feinenen Hofen, blau und rothem Shawl, einer Muͤtze und einem Baar Schuhen. 


(8) Stedbrief. In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November d. 3. iſt dem Gafl- 
wirth Briefemeifter bierfelbft ein großer blauer Tuchmantel mit ſchwarzem eifrig en (Rrümmer) 
mit Hein, und rothlarirtem Futter, fowie ein ſchwarzbrauner Tuchrod mit zwei Reihen Knöpfen 
und mit ſchwarz⸗ und weißmelittem Unterfutter entwendet worden. 

Der Berbacht dieſes Diebftahle —— auf den Tageloͤhner Julius Theodor Born, 25 Jahr 
alt, aus Pyrehne gebürtig und in Spiegel wohnhaft, wel ve que DoR Ib DiHRanib De} Dem 
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borf, im Regierung » Beyirt Frankfurt, find zur Veräußerung im Wege bed Meiſtgebots 
beftimmt. Das Hüttenwerf Kupferhammer wird durch Wafferfraft — und fertigt 
Kupfer⸗Bleche, Boden und Keſſelſchaalen, außerdem Zinkbleche jeder Art und Bleiplatten. 
Die Betriebsvorrichtungen deſſelben beſtehen in: 1 Schmelzfeuer mit Cylindergeblaͤſe, 3 Blech— 
walzwerfen und 1 Rundkupferwalzwerk mit ben dazu gehörigen Glühöfen, 1 Stampf⸗ und 
Schleifwerf, A Doppelgefchlägen mit Eylindergebläfe und Glühofen, endlich in einem Zink 
blech⸗Walzwerk mit Schmelz» und Glühofen. Das Werk hat ausſchließlich der dazu gehörigen 
Teiche einen lächeninhalt von 26 Morgen 129 QRuthen 44 Oßuß an Hof» und Bau 
ftellen, Ader, Wiefen, Gärten, Plägen ıc. und umfaßt 1 Dienftgebäude für die Berwaltungs- 
neihäfte, 3 Wohnhäufer für bie Betriebs-Beamten, 6 Gebäude mit Arbeiter» Wohnungen 
und einem Kruglofal, verfchiebenartige Wirthichaftegebäude, die Gebäude mit ben de⸗ 
Vorrichtungen, Magazine, Schuppen, Archen, Brüden, Bewaͤhrungen und Brunnen. Dat 
üttenwerk Eifenfpalterei wird dur Wafler- und theilmeife Dampfkraft getrieben und 
Liefert verſchiedene Stabeifenfabrifate, vorzugsmeife aber Sturzs umd Keffel- Bleche. Die 
Betriebövorrichtungen beffelben befichen in: 8 Friſchfeuern, refp. Friſchheerden, 2 Aufwer- 
hammer, und 1 Redhammer-Gerüft, 3 Blehwalzwerts Gerüften, 1 Kefjelblechmalzwerf, web 
ches durch eine Dampfmafchine getrieben wird, 2 Dampfhänmern mit ben dazu gehörigen 
Dampffefieln, 1 Scheerenwerk mit einer Heinen Dampfmafchine, mehreren Sturzblech-Veſchneide— 
ſcheeren, Blech⸗Gluͤhoͤfen, Schweißöfen, 1 Handfchmiedefeuer- und 1 Blechpreffe. Das Bal 
bat ausfchließlich des Hüttenteiches einen Flächeninhalt von 49 Morgen 30 QRuthen an ger 
und Bauftelle, Ader, Wiefen, Gärten, Plägen ıc. und enthält ein ———— für bie der 
waltungs⸗Geſchaͤfte, 3 Wohnhäufer für die Beamten, 8 Gebäude mit Arbeiter Wohn 
1 Schulhaus, verfchiebenartige Wirthichafts- Gebäude, die Gebäude mit den Betriebövo 
tungen, Magazine, Schuppen, Archen, Brüden, Bewährungen und Brunnen. Das Hütten 
wert mllngwer wird duch Waffers und zum Theil durch Dampfkraft getrieben un 
fabricirt Meffingbleche, Drath, Kefiel, Gieberohre und Stud» Meffing. Die Betriebevorrid‘ 
tungen deffelben beflehen in: 1 Brennofenhütte, 3 Walzhütten mit 4 Walzwerken, 1 Keſſel 
bammerhütte, 1 Keffelbereiter- Werkftatt, 1 Hütte zur Fertigung gelötheter Siederohre, 1 Schwan: 
drathhütte, 4 Blankdrathütte, 1 Schabewerfftatt, 1 Baizhütte, 1 Mafchinenwerfftatt, 1 Tiſch 
lerwerfftatt, 1 Schmiede und ein Stampfiwerf, endlich in einer Hütte zur Anfertigung von 
Siederohren aus dem Ganzen ohne Löthung. Die zulept gedachte Hütte wird durch Dampf, 
kraft, alle übrigen Betrieb6vorrictungen dagegen werden, ſoweit fie deren bedürfen, dur 
Wafferkraft getrieben. Das Werk hat einen Flaͤcheninhalt von 34 Morgen 140 ARuthen 
72 Dfuß an Hof- und Bauftellen, Ader, Gärten, Zeichen, Plägen ıc. und enthält 2 Bohn 
bhäufer für die Beamten nebfl einem Amtslofal, 15 Gebäude mit reisen ar un 
einem Kruglofal, 1 Schulhaus, 1 befonderes Kruggebäude, — Mirthfchaftt 
gebäude, bie Gebäude mit ben Betriebönorrichtungen, Magazine, Schuppen, ürchen, Brüden, 
Vewaͤhrungen und Brunnen. Die vorgenannten 3 Werke liegen ſämmtlich am fdpiffbaren 
Finowlanal und nahe bei der Stadt Reuftadbt-Eberöwalde, insbefondere dem —* vahn⸗ 
hoſe der Berlins Stettiner Eiſenbahn. Das Hüttenwerk zu Kupdorf wird durch afferfraft 
—— und fertigt verſchiedene Stabeiſen-Fabrikate, vorzugsweife aber Sturtzbleche = 
etriebevorrichtungen beffelben beftehen in: 2 Friſchfeuern mit einem Gylindergebläfe, 2 aus 
werfhammer-®erüften nebft einem Ambosfchleifwert, 2 Sturzblech  Walzwerfö,Gerüfen M 
2 wie eg uhr 1 Blechfcheere, 1 hydrauliſchen Blechpreffe und 1 Drehbant. Das ? 
liegt zwiſchen Neudamm und Cüftrin an der Miepel, einem fleinen, aber fehr a 
Bluffe, enthält A Morgen 99,1: QRuthen an Grundftüden verfhiedener Art — 
ber Hof⸗ und Bauſtellen und umfaßt 1 Wohnhaus für den Betriebs-Beamten, 4% 
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Signalement. Der Schachtmeifter Friedrich Andreas Eduard Rentiſch iſt aus Spandau 
— und dort wohnhaft, evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
londes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, voll 
eg ähne, blonden Bart, ſpitzes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt 
mittler Statur. 


N ee 


(12.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Sattlergefelle Johann Anton Morig Thalemann 
von bier, welcher nach Berbüßung einer wegen Landfireichens und Widerfeplichkeit gegen einen 
Beamten mit einmonatlicher Gefängnißftrafe belegt und nach deren Berbüßung mittelft Marſch⸗ 
route d. d. Frankfurt a.d.D. den 26. Oftober hierher gewiefen worden, ift bier nicht eingetroffen. 

Die verehrl. Civil» und Militairbehörden erfuchen wir bienftergebenft, und von bem gegen» 
wärtigen Aufenthalte des ıc. Thalemann Kenntniß zu geben. 

Forſt, am 13. Rovember 1856. 

Die PoligeisBerwaltung. e 

Signalement. Der Anton Morig Thalemann ift aus Muskau gebiärtig und hielt ſich in 
Forſt auf, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, halb» 
bedeckte Stirn, braune Mugenbraunen, blaue Angen, proportionirte Nafe und Mund, bfonden 
Schnurrbart, gute Zähne, ovaled Finn und Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe und ift 
mittler Geftalt. Befondere Kennzeichen fehlen. 





— — —— — 


(13.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der Hinter den Reſerviſten Adolph Riegel aus Neu, 
Tornow unterm 27. v. M. erlafjene Stedbrief it durch die erfolgte Beftellung deſſelben erlebigt. 
Soldin, den 11. Rovember 1856. 
Koͤnigl. Commando bes 2. Bataillons (Soldin) 8. Landwehr Regiments. 





(14.) Der Dienfifnecht Gottlieb Sprechert aus Steinhöfel iR in Seelow ergeiffen, wo⸗ 
durch der Hinter denfelben unterm 23. Juni d. 9. erfaffene Stedbrief fich erledigt. 
Frankfurt a. d. O., den 12. Rovember 1856. 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


— — ee 
.) Der unter dem 6. November 1856 hinter den Schneidergeſellen Friedrich Erdmann 
Schmidt aus Forft erlaffene Stedbrief iR durch deffen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 15. November 1856. 
Der Staate ⸗Unwali. 


— — 





(16.) Der in Ro. 44. dieſes Anzeigers hinter den Arbeitsmann Auguſt Friedrich) Lüd 
aus Cocceji/Neuwalde erlaffene Stedbrief ift durch bie Verhaftung des Lüd erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 15. November 1856. 
Der Staats, Anwalt. 





(47.) Bekanntmachung. Der ımterm 7. Juli d. 3. Hinter den Sohn des Maurergeſellen 
Winzer von bier, Namens elm Auguft, erlaſſene Stedbrief ift erlebigt. 
Borft, den 10, November 1856. 
Die BoligeirBerwaltung. 


er GR (18.) Be 








6 Monaten, fpäteftend aber in dem auf ben 13, Juni 1857 Vormittags 1 
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2) Berpachtung. 

Das im Luͤbbener Kreiſe der Niederlaufitz belegene, 2*/, Meile von ber Riederſchlefiſch⸗ 
Maͤtkiſchen Eifenbahn, 1 Meile von der nächften Stadt Lieberofe und 11, Meile vom Schwie 
lochſee entfernte, zum Stift Neuzelle gehörige Gut Ullerodorf, mit einem Areal von 1663 
Morgen I OR., wovon 1184 Morgen 19 OR. nupbar, 13 nu 83 DR. theilb Hof 
und Bauftellen, theild Wege und Unland und 465 Morgen 87 OR. Gemäffer, ſoll auf die 
18 Jahre von Johannis 1857 bis dahin 1875 im Wege bed öffentlichen Ausgebots an 
verpachtet werben. Wir haben zu diefem Behufe einen Lizitations-Termin auf „den 16. Febt 
1857 Borm. 11 Uhr“ im Koͤnigl. Regierungs » Gebäude Bierfelbf vor dem Regierungs:Rath 
Winkler anberaumt und bringen ſolches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß das 
Pachtgeld-Minimum auf 910 Rthlr. einfchließlih */, in Golde fehgefegt und zur Uebenahm 
der Bachtung ein disponible® Vermögen von 6000 Rıhlr. erforderlich if. Die Verpachtungs⸗ 
ge: und die Regeln der Lizitation, ſowie die Guts- Karte und "das Vermeſſungt 
Regifter Fönnen in umferer Regiſtratur während der Dienftftunden eingefehen werben, auch 
wie auf Verlangen bereit, die Verpachtung Bedingungen gegen Erftattung der Eopialien burd 
Poſtvorſchuß abfchriftlich mitzutheilen. 

Frankfurt a, d. D., den 3. Rovbr. 1856. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(23.) Deffentliche Aufforderung. Es if auf Amortifation folgender vier angeblih ta 
Sch —— Julius Boy zu Sorau entwendeter, der verchelichten Boy Emilie geb. Bent!‘ 
ehöriger Rentenbriefe ber Provinz Brandenburg Littera C. No. 512., 2140., 3096. und U 

der über 100 Rihlr., angetragen worden. Es wird daher ein Jeder, der an bdiefe Rentenbrikt 
ber Provinz Brandenburg ein Anrecht zu haben vermeint, Hierdurch ey he pe 
r vor dem I 
Stadtgericht®Rath Hermanni im Stadtgerichtd-Gebäube, Jüdenftraße No. 59. Zimmer No- 2. 
anftehenden Termine zu melden, um fein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls die vorbegeihnd“ 
Rentenbriefe für erlofchen erflärt und dem Verlierer an deren Stelle neue ausgefertigt werd“ 
follen. Berlin, ben 7. Rovember 1856. 


Königl. Stadtgericht, Adtheilung für Eivilfachen, Deputation für Credit⸗ ıc. und Rachlaßſachen 








(24,) Rothwendiger Verkauf. Königliches Kreis » Gericht zu Landeberg a. d. ®., 
am 20. Dftober 1856 


Das ber feparirten Schlideifer, Anne Rofine geb. Mielig, an dem Koloniftengute Anner 
aue Ro. 86.a., abgefhäpt auf 600 Rihir. und an dem auf 340 Rihlt. taricten Wiefengrund 
ftüte Mtlipfe, Bruch, No. A8.e. zuftehende Miteigenthum, fol „am 23. Februar 1857 Br 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöfätte, eine Treppe hoch, fubhaftirt werden. Die Jan 
und Snpothetenfegeine find in unfern Büreau V. einzufehen. Die dem Aufenthalte 24— 
befannten Hypothelen⸗Glaͤubiger, verehelichte Becker, Regine geb. Boehm und Chriſtian Ent ka 
Bochm — ee Dun eladen, Släubige, —* wegen einer * 
ypothelen nicht n or aus den Kaufgeldern Befriedigung : 

BE > 


(25.) Roth» 
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(29.) Proclama. Es werben behufs der Amortiſation aufgeboten: 1. Die Au 
der Obligation des Weinbergäbefigers Adolph Ludwig Noeftel, d. d. Züllichau, den 4. Jul 
1845 über 200 Rihlr. Darlehn zu 5 Procent verzinslich, eingetragen bei dem umwelt Tſchi⸗ 
cherzig belegenen und im Hppothefenbuche von Zülihau Vol. V. Fol. 85. sub Ro. 43, ver 
zeichneten Weinberge Rubr. IH. No. 7. für den Seifenfiedermeifter Rheinwald hier ex deer. 
den 5. Juli 1845 mit angehängten Ausfertigungen der notariellen Ceſſion des Geifenfieber- 
meifterd Rheinwald an die verchelichte Schlofiermeifter Roeftel, Wilhelmine gebome Hahn, 
d. d. Züllihau, den 5. März 1850 und der notariellen Geffion der verehelichten Roeflel an 
den Bauer Gottlieb Reblih, d. d. Züllihau, den 28. September 1852. Berner: I1. dolgende 
verloren gegangene- Dofumente über angeblid bezahlte vefp. erlofchene Hypoth.Forderungen 
1. Die Ausfertigung des Kaufvertrages, d. d. Züllihau, den 30. Mai 1829 zwilden den 
Eheleuten Gärtner Friedrih Langner und Johanne Eleonore Langner nebft — 
d. d. Zülichau, den 4. März 1832 als Dokument: a) über ein für den Friedrich ge 

und deifen Ehefrau bei der im Züllichauer Hypoihefenbuche Supplement-Band Vol. V. Fol. 
25. sub No. 123, verzeichneten —— — Rubr. II. Ro. 2. ex decr. ben 1. Mai 
1832 eingerragenes Außgedinge und b) über 20 Rthlr. riidftändiges Kaufgeld, welche Johann 
Eleonore Rangner zum Begräbniß der Friedrich Langnerfchen Ehelewte zahlen mußte, eingeits- 
gen bei berfelben Nahrung Rubr. III. No. 2. ex deer. den 1. März 1832, 2. ** 
des Kauf-Kontrakts, d. d. Schwiebus den 30. Juli 1805 für den Tuchmacher Friedrich 
helm Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Ruͤdiger erkaufte, zu Schwiebus sub 
Ro. 258. im 111 Viertel beiegene Wohnhaus nebft Gärtchen mit —* biefed 
Orundftüds vom 23. September 1805 ald Dokument über bie dem Johann Michael Rüdge 
reſervirte freie Benupung der Vorderſtube und des halben Gartens und 100 Rthir. Reftfanl 
Ider, beide® eingetragen bei dem genannten Grunbftüde Rubr. II. No. 1. vefp. Rubr. Ill. 
0. 4. ex deer. den 23. September 1805. 3. Ausfertigung der Obligation des Tuchmadt 
Samuel Friedrich Conrad, d. d. Züllichau, den 31. Mat 1799 als Dokument über 100 Rıbk. 
Darlehn, welche für den Protofolführer Zander und die Anne Eliſabeth Boigten zu Gmjln 
auf dem zu Züllihau in der Schioßgaſſe sub No. 13, belegenen Wohnhaufe im Hypoꝛihelen 
buche deſſelben Rubr. II. (gerichtlich verſichetie Schulden) No. 2. ex deer. den 31. Mai 179 
eingetragen find, nebſt den Dofumenten über folgende Eeffion dieſer Poſt, a) vom 11. Jul 
1800 mittelft deren der ıc. Zander an die Marie Elifabeth Hoffmann 50 Rthlt.; b) vom * 
März 1802, mittelſt deren die Anne Eliſabeth Voigten, verehelichte Pubzin, 80 Refie. an ben 
Uhrmacher Schudert zu Eroffen, diefer wiederum die 50 Rihlr. an die Marie Elijabeih Hof 
mann cedirt hat. Beide Geffionen eingetragen ex decr. den 1. Februar 1811; c) vom 1. 
März 1811, mittelt deren die 100 Rthir. von der verehelichten John, Marie Etifabeth, 
Hoffmann dem PupillensDepofitorio des ven Knobelsdorfſchen Patrimonial-Gerichtd zu 
in specie der Bauer Gottfried Schulzſchen Pupillenmaffe cedirt find. ingetragen ex de. 
ben 14. März 1811. 4. Ausfertigung der yo des Freigaͤrtner George Friedrich Sien⸗ 
bern, d. d. Schwiebus ben 12. Dezember 1795 nebſt Hypothekenſchein won bemfelben Fa 
als Infirument über 70 Rihlr. Darlehn, eingetragen ex deer. vom 12. Dezember 17% " 
das General: Pupillar: Depofitorium des v. Maſſow-Schwiebus⸗Kutſchlauer Gerichtsaus 
der zu Rutfchlau belegenen, im Hupothefenbuche des Orts sub No. 46. verzeichneten Gärtner; 
Nahrung, Col. Schulden ıc. No. 2. 5. Ausfertigung der gerichtlichen Obligation det Färtner 
Chriſtoph Kurzmann aus Oftrig, d. d. Züllichau, den 3. April 1826, aus welcher 25 * 
Darlehn mit 5 Progent Zinſen für den Schä Wolff zu Ofrig auf der zu ; 
fegenen, im Hupothefenbuche dieſes Dorfes, Fol. 303. sub No. 26. verzeichneten 6. Hub, 
Nahrung Rubr. III, Ro, 4. zufolge Verfügung vom 3. April 1826 eingetragen find. 9 


s 
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(30.) Aufforderung bee Konkursglaͤubiger nach Feſtſetzung einer zweiten Anmelbungsfriſt. 
— — 8. 167.; Inſtr. 88. 21. 22. 30.) 

In dem Konkxrfe über das Vermoͤgen des Kaufmanns Hirſch Rieß zu Reetz iſt zur Ans 
meldung der Forderungen der Ronfursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 2. Dezember 
d. 3. einfchlieglich fefigefegt worden, Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht ange: 
meldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereitd rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Pros 
tofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Oltober d. 3. bis 
zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift „auf den 18. Dezember o. Borm. 
10 Uhr” vor dem Kommiffar, Kreisrichter Luge, anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
diefem Termine die fämmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchrftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbe- 
zirfe feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feinee Forderung einen am hiefigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechte: 
Anmwalte Mafjow, Sturm und Teichert hierfeloft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sriedeberg, den 7. November 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(31.) Im Folge der Anklage der Königl. Staatsanwaltfchaft hierfelb vom 28. September 
e. ift durch Beſchluß vom 1. Oftober c. gegen den Glaſer (Arbeitsmann) Johann Sriebrich 
Zimmermann aus Reeg, weil er beſchuldigt n in der Nacht vom 26. zum 27. Auguft c. bem 
Rathmann Loofe von deſſen Scheunenbauplape zu Reetz ein Stück Bauholz in der Abſicht 
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben, auf Grund ber $$. 215. 216. Strafgefep- 
buches wegen einfachen rg bie Unterſuchung eröffnet worden. Zur mündlichen Ber» 
handlung der Sache fieht „am 9. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr” Termin vor dem unter 
zeichneten Gericht an. Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Angeklagte x. Zimmermann 
wird hierdurch aufgefordert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Bertheidigung 
bienenten Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor bem 
Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden können. Im Falle feines 





‚ Ausbleibens. wird wit der Unterfuchung und Entfcheidung ın contumaciam verfahren werben. 


Friedeberg i. d. N., ben 13. Dftober 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(32.) Rothwendiger Berkauf. Das im Sternberger Kreife ber Neumark belegene, im 
ppothefenbuche de3 unterzeichneten Gerichts auf ben Namen bed Kaufmanns Ernf Friedrich 
illger verzeichnete, vorher dem Kaufmann Plaper, jegt dem Kaufmann Heinze sen. aus 
redlau Ak Lehnrittergut LeichholzsBarfchfee nebft Zubehör, abgefhägt auf 29,667 Rthlr. 
24 Sgr. 2 Pf., zufolge Der nebft Huypothefenfhein in unferem Burcau IV. A. einzufehenden 
ritterſchaftlichen Berfaufstare, fol „am 24. April 1857 früh 10 Uhr” an hiefiger Geridhts- 
9* vor dem Kreierichter Rehfeld Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real: 

rätendenten und eiwa vorhardenen Lehnsinterefienten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen 
einer aus dem Hüpothefenbuche nicht erfichtlichen Realfotderung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzuzeigen. 

Zielenzig, den 23. September 1856. 

Königl. Kreis Bericht. I. Abtheilung. 
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(33.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreis-Gericht Luckau, I. Abtheilung, 
den 20. Oktober 1856. 

Das in dem Dorfe Fürſtlich Drehna belegene, der unverchelihten Mathilde Fanny Boͤl⸗ 
lide gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 337. No. 29. verzeichnete Wohnhaus jammt 
Zubehör, zufolge der nebft neueftem Hypothekenſchein im Büreau III. einzufehenden Tare auf 
960 Rthlr. abgefchägt, foll „am 23. Februar 1857 Borm. Il Uhr” an hiefiger Gerichts ſtelle 
meiſtbietend anderweit verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgelderu fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen beim Subhaftationdgericht zu melden. Gleichzeitig werden zu dieſem 
Termine die verehelichte Handeldmann Meyer, Amalie Marie Augufte geb. Bölligke zu Finfer- 
walde, event. deren Erben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(34.) Belanntmahung. In der Schankwirth Coſſäthſchen Konkursſache von Zaalo if 
ber Sefretair Breßler zum definitiven Verwalter beftellt worben. 
Luckau, den 1. November 1856. 
£ Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(35.) Subhaftations- Patent. Die dem Leinweber Gottfried Lange gehörige, zu Nieder 
Ullersdorff unter No. 35. belegene, im Hypothelenbuche von dieſem Dorfe pag. 409. seq 
verzeichnete Häuslernahrung, welche nach der nebſt Hypothefeufchein in der Regiftratur einzw 
fehenden Tare gerichtlich auf 650 Rihlr. abgeſchätzt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation 
Schuldenhalber „am 3. März 1857 Borm. 11 Uhr“ in unferm Gerichtszimmer Ro. 1. her 
öffentlich verfauft werden. ©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht er 
fichtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihm 
Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Sorau, den 17. Oftober 1856. 

König. Kreit Bericht. I. Abtheilung. 


(36.) Nothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die dem Koffäthen Friedrich Wilken 
Krüger zugehörige Koffäthennahrung No. 26. des Hypothekenbuchs von dem Dorfe Müfcen, 
abgeihägt auf 2298 Rthlr. 14 Ser. 10 Pf., zufolge der nebft Hnpothefenfchein und ea 
im Büreau 1. A. einzufehenden Tare, foll „am 14. Dezember d. J. von Bormittags 11 
ab” an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen eine 
aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Eottbus, den 28. Auguft 1856. 

Königl. Kreis: Gericht. Erſte Adtheilung. 

(37.) Subhaftations-Patent. Das in biefiger Stadt auf ber langen Gaſſe belegen 
und im Hypothefenbucdhe Vol. IV. No. 158. Fol. 4 verzeichnete, den Erben bes verftorbenen 
Tuchſcheerermeiſters Schunad gehörine brauberechtigte Wohnhaus, zufolge der mebft neuchem 
Hypothelenſcheine in unferm IM. Büreau einzufehenden Tare abgefhäpt auf 832 Ar. 
23 Spr. 6 Pf. foll „am 13. Dezember c. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtitt metl- 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgeriht an⸗ 
zumelden. Spremberg, den 18. Auguſt 1856 


guſt 1856. | 
Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 
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(38.) Subhaftations » Batent. Der in ber Hoyeröwerbaer Borftabt hierfelbft belegene 
und im R— Vol, VII. Ro. 315. Fol. 85. verzeichnete, dem Gaſtwirth Heinrich 
Adolph Schüller gehörige und zufolge der nebft neueftem Hypothelenfcheine in unferem Illten 
Büreau — are auf 6374 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. abgeſchätzte Gaſthof zur Wilhelms⸗ 
höhe nebft Berggarten No. 938. des Flurregifters, foll „am 14. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr“ 

| an biefiger ®erichtöftelle fubhaflirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhe⸗ 
fenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden. 
Spremberg, ben 19. Juli 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(39.) Ebdictal» Citation. Der am 26. November 1814 zu Neuenhagen geborne Arbeits, 
mann Martin Friedrihd Schiemann hat ſich Ende des Jahres 1844 aus feinem Wohnort fort 
begeben, ift nicht wiebergefommen und angeblich im Wafler verunglüdt. Nachdem nun beffen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Behlendorf auf Tobdeserflärung angetragen hat, wird ber gedachte 
Martin Friedrich Schiemann, wenn er nod am Leben fein follte, vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf „ben 20. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
v. Piper an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten in fich fchriftlih oder perfönlich zu melden, 

f widrigenfalls Derfelbe für todt erklärt werden wird. Zu biefem Termine werden auch bie 
‚ etwaigen unbefannten Erben des Schiemann hierdurch vorgeladen. 

; Wriegen, ben 18. Mär; 1856, 

' Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Nothwendiger Berfauf. Königliche Kreisgerichts-Gommiffton J. zu Senftenberg, 
den 21. Oftober 1856. 

Die zu dem Dorfe Kleinraefchen gehörige, sub No. 18. belegene fogenannte Richtersmühle 
nebft Zubehör des Mübhlenmeifters Berdinand Knoope und deſſen Ehefrau, Ehriftiane gebornen 
Sandmann, abgefhägt zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferem Büreau elänse 
Tare auf 4689 Rtihlr. 25 Spr. 10 Pf., fol „am 20. Februar 1857 Borm. 11 Uhr” an 
hieſiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftitt werden. Gläubiger, welche gr einer aus bem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtationogericht anzumelden. 


(41.) Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Berfauf. Das zum Nachlaß des zu Gaflen 
verftorbenen Schneidermeifterd Friedrich Wilhelm Müller gehörige, im Hypothelenbuche von bort 
No. 79. verzeichnete Wohnhaus, —— abgefhägt auf 469 Rihlt. 5 Egr. 10 Pf., ſoll 
Schuldenhaiber „am 21. Februar 1857 Bormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle, Ter⸗ 
mindzimmer No. I. öffentlich meifbietend verkauft werden. Die Tare, fowie ber neufle Hy— 
pothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Bericht zu mels 
ben. Sommerfeld, den 22. Dftober 1856. 

Königl. Kreis Gerichts - Gommiffion 1. 








(42.) Eubs 
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(42.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verlauf. Die ** eine halbe Meile 
von ber Stadt Sommerfeld gelegene, im Hypothekenbuche von Sommerfeld Vol. VII. B. Fol, 301. 
verzeichnete, bem Mühlenbefiger Wilhelm Theodor Kaerke gehörige Kämmerei- Erbpadhts-Wafler- 
mühle, mit ber dabei befindlichen, duch Waſſer- reſp. Dampffraft betriebenen Tuchfabrif nebſt 
fammilichen vorhandenen Maſchinen und fonftigem Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf zufammen 
20833 — 14 Sgr. 2 Pf., ſollen Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaftation 
„am 23. Mai 1857 Vorm. 10 Uhr“ au hieſiger Gerichtoſtelle, Terminszimmer No. I. öffent 
lich meiftbietend verfauft werden. Die Tare, fomwie ber neuefte Hypothekenſchein lönnen in 
unferer Regifratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefen» 
buche nicht erfichtli Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden auf: 
gefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Sommerfeld, den 7. Dftober 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 





(43.) Subhaſtations⸗-Patent. Das ber verehelichten Schankwirth Lehmann, Chriſtiane 
geb. Seeland vormals Wittwe Müller gehörige, zu Ponnsdorf belegene, im dortigen Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. I. Ro. 15. pag. 209. verzeichnete fogenannte Lehmannfche Einhufengut, ab» 
efchägt zufolge ber nebft dem neuften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur —B—— 

re auf 3825 Rıhle. 29 Sgr. 4 Pf., ſoll „am 26. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr” an 
biefiger Gerichtaſtelle öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Beftie⸗ 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 
infterwalde, den 18. DOftober 1856. 
Köoͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſtion I. 


«a4.) ug Verkauf. Gerichts. Commiffion zu Dobrilugf. 

Folgende, ber verehelichten Weber Dertelt, Johanne Ehriftiane geb. Jähnichen, zu Dobrilugl 
gehörige Grundftäde, ald: dad auf der Bordergafle bafelbft belegene und im Hopothefenbude 
von Dobriluge Vol. 1, No. 4t. Pag. 641. verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus Ro. 4. 
nebft Zubehör und bas auf der Dobrilugker Blur befegene und im Hypothelenbuche der Lam 
dungen Vol. II. Ro 104. Pag. 254. verzeichnete Stud Ader auf dem fogenannten Heibchen 
von 4%, Morgen refp. die bafür gegebene Separations- Abfindung, a efchäht auf 414 Rıblr. 

= 29 Sr. 10 Pf. und 104 Rthlr. 11 Sgr., laut der nebft Hypothefenfcheinen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen „am 15. Dezember 1856 Bormittags 11 Uhr‘ 2* er Gerichte⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte unver lichte Caroline 
Henriette Jähnichen von Dobrilugk wird zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem — nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kauſ⸗ 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Gubhaftationsgericht anzumelden. 





(45.) Bekanntmachung. Aus dem Nachlaffe des zu Dübrichen verflorbenen Hüfnerd f 
und Huffhmidts Carl Friedrich Kochriebe follen ein neuer Schiefwagen mit eifernen Adfen 
und mehrere andere Wirhfcaftsgeräihe „am 25. November d. 3. von Borm. 10 Uhr ab‘ 
im Hufengute Ro. 10. zu Dübrichen öffentlich verfteigert werben. 
Kirchhain, den 4. November 1856. 
Koͤnigl. Kreis Berichts, Commiffion. 








(46.) Sub» 
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(46.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Berfauf. Folgende den Erben bed. ver 
Rörbenen Schmiedemeifterd Gonrabt hierfelbfi —* bei Berlinchen belegene age, als 
dad Wohnhaus nebft Pertinenzien Ro. 249,, ein Garten No. 450,, eine Wiefe Ro..564. und 
ein Garten No. 527. des Hnpothefenbuchs von Berlinchen, zufammen gerichtlich aba an 
1405 Rihlt. 27 Sgr. 9 Pr., follen in termino „den 21. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr“ 
Tpeilungshalber an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare und ber meuefle Hypo⸗ 
thefenfchein liegen in der Kegiftratur zue Ginficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelben. 

Berlindden, den 30. Oktober 1856. 

Königl. Kreisgerichts « Eommiffion. 





(47.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Schiebsmann Franz Earl Fiedler gehörigen, zu 
RleinsHennersdort, Sorauer Kreiſee, belegenen Grundftüde, als: 1) die Halbbauernahrung 
Ro. 31., 2) die — ———— No. 119. und 344., von welchen nach dem nebſt Hypo⸗ 
thekenfcheinen in unferem Bureau einzufehenden Taren erftere auf 2665 Rıhlr. 19 Sar. 2 Pf. 
und letztere refp. auf 423 Rıhlr. 10 Egr. und 645 Rıhlr. 22 Sgr. 11 Pf. abgefchägt find, 
follen „am 13. Dezember d. 3. Vorm. 14 Uhr‘ in unferem Gefdäftszimmer in nothwendiger 
Subhaftation öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelens 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfprucy bei dem Snbhaftationds Gerichte anzumelden. 
Triebel, den 5. September 1856. 


Königl. Kreis » Gerichts » Eommilfion. 





(48.) Subhaftationd- Patent. Rothwendiger Berfauf Schuldenhalber. Das dem Kaufmann 
Julius von Ritfche gehörige, am Marke hierfelbft belegene und im Hypothefenbuche von Peig 
Vol. I. Ro. 77. Fol. 457. ——— Wohn: und Mittelhaus, abgefhägt auf 2537 Rthlr. 
11 Ser. 8 Pf., und die Vo. I. No. 74. Fol. 439. verzeichnete Braugerechtigfeit, im Werthe 
von 165 Rıhlr., zufolge dee nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau 
einzufehenden Zare, follen „am 6. Januar 1857 von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger 
‚ ®erichtöftelle fubhaflist werben. Diejenigen ®läubiger, welche wegen einer aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei dem unterzeidineten Gericht zu melden. 

Peip, den 20. September 1836. 


Königl, Kreis Gerichts -Eommiffion. 


(49.) Eubhaftations- Patent. Das in Kreböjauche gelegene, Vol. I. pag. 265. Ro. 34. 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Chriſtian Kraufe gehörige Roffärhengut, welched zufolge 
ber nebft dem Hypothefenfcheine in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 7216 Rthir. 18 Sgt. 
4 Pf. abgefchägt worden, foll_ „am 27. Mai 1857 Borm, 10 Uhr” an hiefiger Berichtöftelle 
fubhaftirt werden. Müllrofe, den 10. Oktober 1856. 


Königl. Kreisgerichts ⸗/Commiſſion. 


.- — er — · 
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(50.) Bekannimachung. Das Dominium Morrn beabſichtigt bie Anlegung eines weiten 
legelofen® in der Nahe bes ſchon vorhandenen Ziegelofens und in einer Entfernung von 4 
eile vom Dorfe. Diefed Vorhaben mache ich in Bias bes $. 29. der Allgemeinen Gewerbes 

Ordnung hierdurch befannt, und find etwaige Einwendungen Dagegen binnen 4 Woden prüs 
kluſiviſcher Frift bei mir anzubringen und zu begründen. 

Landeberg a. d. W., den 4. Rovember 1856. 

Der Königliche Landrath. v. Dewip. 


(51.) Bekanntmachung. Der Weißgerbermeifter Dito Loeſchke hierfelbt beabfichtigt im 
feinem am Marfte sub Ro. 260. belegenen Hausgrundftüde eine Gerberei einzurichten. Indem 
wir dies in Gemaͤßheit des $. 29. ber Gerwerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 zur öffent» 
lien Kenntniß bringen, fordern wir zugleich alle Diejenigen, welche ſich durch Ausführung 
biefed Projekts in ihren Rechten für verlegt halten, auf, ihre etwaigen Einwendungen gehörig 
begründet, in einer präflufivifchen Ftiſt von vier Wochen bei und anzubringen. 

Kirchhain, ben 3. November 1856. 

Die Polizei » Berwaltung hiefiger Stabt. 


(52.) Belanntmacdung. Der ®erbermeifter Friebdrich Schoene hierſelbſt beabfichtigt im 
dem in ber Ritterftraße sub No. 50. bier belegenen Haudgrundftüde feines Vaters, des Zim— 
mermanns Gottlob Schoene eine ®erberei einzurichten. In ®emäßheit des 8. 29. der Ge; 
werbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß 
und fordern zugleidh alle Diejenigen, melde fi buch Ausführung diefes Projekts in ihren 
Rechten für verlegt halten, auf, ihre etwaigen Einwendungen gehörig begründet in einer prä, 
Hufivifhen Friſt von vier Wochen bei uns anzubringen. 

Kirchhain, den 3. November 1856. 

Die Polizels Verwaltung biefiger Stabt. 


(93.) Belanntmahung. Das Schulhaus zu Breslad foll reparirt und daſelbſt eine 
Scheune neu erbaut werden. Die veranfchlagten Koften betragen reip. 160 Rthlr. 1 Ser. 9 Pf. 
und 143 Rıhle. 17 Sgr. excl. des in natura zu verabreichenden Bauholzes. Zur öffentlichen 
Lizitation der Banlichfeiten haben wir einen Termin „auf Sonnabend den 22. November 1856 
aeg 10 Uhr” in unferm Amts-Lofale anberaumt, wozu wir qualifizitte Bauunternehmer 
mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen im Termin befankt gemacht werden. 

Neuzelle, den 30. October 1856. 

Königliches Rent- Amt. 


(54.) Bekanntmachung. Hoͤherer Beftimmung gemäß haben wir zum öffentlichen Ausge- 
bot der beim Schulgehöfte zu Rießen im nächſten Frühjahre neu zu erbauenden Schulfcheune, 
welche auf 130 Rthlr. ercl. des in nalura zu verabreichenden Holzes veranfhlagt iR, einen 
Termin „auf Sonnabend den 22. November 1856 Vormittags 10 Uhr” in unferm Amtelofale 
anberaumt, wozu wir qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß wir bie 
Bedingungen im Termine befannt machen werden. 

euzelle, ben 30. October 1856, 
Königlihes Rent-Amt. 





(55) Br 
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(66.) Bekanntmachung. Die alte Kirche zu Spiegel ſoll zum Abbruch bfentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hierzu fleht Termin auf „Mittwoch ben 19,.d: M. Bormi 9: Uhr 
im Schulhaufe zu Spiegel an; zu welchem: Kaufluflige eingeladen werden. Die näheren! Ber; 
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemadht und wirb bier nur bemerkt, daß ber 
dte Theil des Meiftyebots fofort zu zahlen ift. Himmelftgedt, den: 4; November 1856... 

N 2. Da6 Domainen Amm wi © Vu 


. (56.): Berpadhtung. Die große Baerfelder Waſſer⸗ (Mahl: und Schneide) Mühle 
Neudamm i. d. R. mebit dazıs gelegten Ländereien, Weiber). ımb Fiſcherei-⸗Gerechtigkeiten Hol 
vomr4. Ianuar 1857 an auf 10 aufeinander. folgende Jahre, alſo bis zum 1NYanunt 4867, 
meiftbietend. verpachtet werden. Die Berpadhtungsbedingungen: und: Ligitationdregeln Tonnen 
täglich: :bei dem Herrn Amtmann ‚Rüfel zu Bäerfelde: eingefehen werden, Das bem: Aufgebot 
zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt: 800; Rıhlr.: und bie zu beſtellende 
Eaution 1000 Rihlr. Pachtbewerber werden zu dem „am UDezember 1856 Vormittags 40 Uhr“ 
hierfelbft anberaumten Termine hiermit eingeladen. — 

—Bacxfelde, den 29. Oftober 1856. te? umtape?. ” 

| Das Domintum. — om 

(57:): Bock⸗Verkauf, Der Bockverkauf in der hiefigen . Koͤnigl Stammfchäferei un 
am ‚15: December 0.” zu — aber für jeden Bock beſtimmten feſten Preiſen. 
werben von dieſem Tage ab 110 Stuͤck Mutterſchafe zur Anſicht und zum Verkauf beteit ſichen. 
Das Verlaufs⸗Depot zu Grzybno bei Hempin in der: Provinz Poſen iſt ſtets mit einer hinrei⸗ 
chenden Anzahl hieſiger Boͤde verſehen, welche zu jeder Zeit den ig gen ——— 
und nad erfolgter ua auch jogleich-verabfolgt- werden. Daſſelbe ift auch in dem neu 





ersichteten Depot zu Klein⸗Cichholz bei Storkow ber Fall, oh (hd) 
Sranfenfelde bei,Wriegen a. d. D., ben 3. November. 1856. «1 11 in ai! AR Apnitin 
/ Königl. Adminifration des Stammfchäfereiguted. © =". -Aucr. 


" (58,) — Es ſoll den 26. November d. I. im Wafthofe, zum beutichen 
—* in Peitz nachſtehendes Holz aus der Königl. Oberfoͤrſterei Tauer vom Einſchlage trodener 

aume und einzelner Windbruͤche: A, bei * Concurrenz, J. Belauf ‚Kleinfee 21 Klaftern 
eichen Sceit-, 228 Klaftern Fiefeen Scheitholg; IT. Belauf Schönhöhe, 38 Klaftern kishen 
Scheit⸗, 3 Plaftern eichen Aſtholz No. 1. bis 80., "; Klafter birken Scheltgotz No. 1, bis 3 
66 Klaftern Tiefen Scheit«, 12”, Klafter gefpalten kiefern Aſtholz No. 1. bis 153.5; B. zum 
Localbedarf, Belauf Großſee, Ai! Klafter Kiefern Scheit-, 29" Klafter gefpaltenes Fiefern 
Aſtholz No. 1. bis 142. im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden g en gleich 
badre Bezahlung verfaufr, wozu. Kaufluſtige an dem gebaddten au um 10 Uht hier 
mit eingeladen werden. Tauet, den 5. November 1856. e Oberförfter Schulze. 








(59) Es ſollen I, Mittwoch den 26. November. c, im Brauer Menzefchen Lokale, zu 
Sonneiburg; a) aus dem Belauf Sonnenburg, Sagen 24. 70°, Klafter Fiefern Scheit; b) au® 
dem Belauf Gattow, Iagen 34. 17° Kläfter Fiefern Aflhols; IE Donverftag den 27. Ro— 
vember im Gafhofe zum goldenen Lower bei Lange in Limmritz aus dem — Trebow 
Jagen 85. 60%, Klafter hefern Scheit in Ponfeh von eingelnen Kiaftetn meiftbietend ' gegen 
gleich baate Bezahlung verfauft werden, was hietmſt jur öffentlichen, Kenntniß dringt 

Limmritz, den 8. November 1886 "der Oberförfter — 


— — — 


do) Ttttttt (60.) Be; 
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1460); BSelanntmachung. Es foll Freitag ben. 14. November in Pohlow beim Gaſtwirth 
Srunert nachſtehendes Holz: Pohlow, Jagen 56.b., 38", Klafter eichen Stock, Jagen 64. 
36 liefern Scheit, 19 Klaftern kieſern Stock im Wege ber Lizitation öffentlich am den 
Meifbletenden: gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an bem gedachten Tage 
Borm. um 10 Uhr hiermit: eingelaben. werben. a ' ; 

Brafchen, den 2. November 1856. : Der Oberförfter Kreth. 


64.) Belannimachung. Es ſoll Sonnabend den 15. Rovember: in Merzwieſe beim 
Gaſtwirih Brimert nachſtehendes Holy: Rehlaug, Jagen 35. A. ↄ. 57 Maftern kiefern Stod, 
Jagen Bra: 30 Klaſtern kiefern Scheit; Theeroſen, Jagen 51. A. d. 25 Klaftern liefern Scheit, 
Jagen 51. B. e. 17 Klaftern ellern AR J. (geſpalten) im Wege ber Liſitation öffentlich am den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage 
Borm: um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. ——— 

Btaſchen, den 2. November 1866. ‚Der Oberförfter Kreth. 








(62.) Bekanntmachung. Es fol Mittwoch ben 19. November in Boberöberg beim Bäder: 
meifter Lehmann nachſtehendes Holz: Boberäberg, Jagen 24.9.f., 24 Klaftern kiefern Scheit, 
20 Klaftern Hefern Stod; Brantom, ie 9, 67 Ktaftern Kiefern Reifig, Jagen 11.9. c. 
51 Klaftern liefern Scheit, 26 Klaftern fiefern Stod, Jagen 20.4.e. 60 Klaftern Fiefern Scheit, 
Jagen 16. 16", Klafter kiefern Aft 1, Jagen 20.8. Schlagen 6. 31 Klaftern Fiefern Reifig 
im e bee Lijzitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wou fluftige an dem gedachten Tage Borm. um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Braſchen, den 2. Rovember 1856. Det Oberförfter Kreth. 








(63.) Auktion. Auf Verfügung des Gerichts werde ich „am 19. November o. von Bor: 
mittags 11 Uhr ab“ in der Wohnung der verwiltwelen Gärtner Brufe gu Hermswalde Meublet, 
Haudgeräthe, 2 Betten mit Zubehör, 1 Wanduhr, 2 Puffwagen, 2Jöcher mit Zubehör und 
unter Imftänden auch 3 Stück Ochfen und 3 Stüd Kühe im Wege der Auktion. verkaufen. 

Sommerfeld, den 3. November 1856. Kobbelt, Alluarius. 


(64.) ir aeg Zufolge gerichtlichen Auftcages vom heutigen Tage follen „am 
3. Dezember 1856 Vorm. 11 Uhr“ 3 Kühe verfchiedener Farben auf dem biefigen Marftplape 
öffentlich meiftbietend verkauft werten Finfterwalde, den 31. Dftober 1856. , 


Thieme, Altuar. 


65.) Ziegelei: Berfauf. Eine ganz bedeutende, vor einem Jahre meu angeleie 
und gut rentirende Ziegelei ift Bamilienverhältniffe halber zu verkaufen. Sie liegt in der Nähe 
einer nicht unbedentenden Fabrikſtadt, mehrerer der größten Drtfchaften der Gegend und mur 
10 Minuten von der Chauſſee. Das befte, feitefte Lehmlager befindet fi unmittelbar um 
diefe Befigung herum, ſowie noch mehrere fchöne Ländereien, welche ebenfalld zum © 
gehören und daffelbe einfchließen. Der Ofen, weldjer zu circa A5000 Steinen angel fann 
wit Torf gefeuert werden, welcher Stunde von der Ziegelei geflodhen wird, um Fon dayı 
oehörigen Trodenuanftalten hinreichend und im beflen Stande. — Das hierzu 9 Bodn- 
nebft Birthfchaftögebäude iſt ganz vortheilhaft für die Landivirkhfchaft angelegt umd. et einen 
freundlichen Anblid. Nähere Auskunft wird auf portoftele Aufragen anler „V. W,, poste 
restante Peih“ ertheilt. | 





N (66.) Ein 


| 
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(66) Ein Rittergut von 2145 Morgen Areal; inc. 352 Motgen beſte Wieſen, benitirt 
mit Gerſt⸗ Hafer und Roggenland, guten Gebäuden nebft fhönem Garten, 19 :Bieeben,' 26 
Rindern, 25 Schweinen, 500. Schaafen 1. und todtem Inventarie, fol für 70000 Rihlr mit 
25000 Rthir. Anzahlung, — ein Lehnfhulgengut von 230 Morgen Areal, faft durchweg Weiz 
boden, mit: beſten Wieſen, 7'MPferben, 36 Rindern, 20 Schweinen ıc. und todtem Imventario 
für 16000 Rıhfr. verfauft werden. Außerdem- habe ich verfchiedene andere Wiribfhaften, größere 
und Fleinere, Nachweis; fowie, auch ‚mehrere Kapitalien auf fichere ——D aus zuleihen 
und —52 ald: 4000, 2500, 700, 700 und 1000, 700, 300, 300 Rihlt. Kindergelder, 

EC. Thiede, Agent. in Baerwalde i..d. N, 


67.) Unterzeichneter hat feine feit 6 Jahren bisher für feine eigene Wirthſchaft fabrizirte 
Poudrette auf vielfeitige® Berlangen der Deffentlichfeit in diefem Jahr übergeben und fann 
diefed Fabrikat; welches 70 Procent reinen animaliſchen, 20 Procent mineralifihen und 10 
Procent vegetabilifchen - Duͤngerſtoff enthält, ben Herren Landwirthen ald ganz ausgezeichnet 
empfehlen; fo daß. 2: Gentner diefer Poudrette vollfländig 1 Centner Guano erſetzen. Das 
Verkaufs Pokal: und die einige Niederlage dieſes Fabrikats befindet: fi); beim. Herrn Adolph 
Kevin in Frantfurt a. d.D. —J RR Bo 
Auf obige Anzeige mich beziehend, erlaube ich mir dieſes Fabrikat als den vorzüglichſten 
Erfag für Guano zu empfehlen. Der Preis pro Eentner netto iſt 1 Rihlt 15 Spr Die 
Herren Landwirthe werden erfucht, ihre Beftellungen-in meinem Gomtoir, Wilhelmsplatz 23., 
fo früh anmelden zu wollen, daß bieſe He@heltig effeftuirt werden fönnen. * 
ea — ldotyh Levin in Frankfurt a. d. O. 

68.) Havan. Honig, in gelber und weißer fhöner Waare, en gros und ausgewogen, 
offerire zum möglichſt billigften Brei En Eduard Weinedel. 

1 * RT — * ff Te Br 

(69.)) Unterzeichneter verkauft vom 1. Dezember d. 3. ab 125 KHaftern kiefeen Milz, 
150 Klaftern kiefern Strauch, 50 Klaftern kiefern Stodholz und 11, Shot 1” und . 
Breiter zu foliden Preiſen. Dieg, den 3. November 1856. Handle. 














4 


4 | (70) Ein Bieglermeifter, —5* 
welcher mindeſtens 150 Rihlr. Caution ſtellen kann, mit-Torf zu brennen verſteht und gute 
Zeugniſſe vorlegen kann, findet zu Marien 1857 eine gute Brotſtelle auf Schwachwalder⸗Ham⸗ 
mer bei Arnswalde. | \ 

F 
(71.) Ein ächter Holländer ſchwarzbunter Zuchtbulle, 2 Jahr alt, 
Magazinplag Ro. 8. in Frankfurt a. d. D. Ä ; 


h 


Reht zum Berfauf 








M 4 „Ialir mir 


(72.) In meinem Mamıfahur, und Mode-Waaren-Gefhäft kann jofort tin Lehrling placirt 
werben. Landöberg a. d. W., den 8. November 1856. Ferdinand Lindenthal. 


73.) Auf dem Waldſchloß bei Sorau werden Drainrößren aller Dimenflonen aus gutem 
Thon gefertigt und zu den billigften ‘Breifen. empfohlen. . Beftellungen. geößerer Duantitäten 
werben gern enigegen genommen und auf das Bromptefte in gr gebracht. 

Waldſchloß bei Sorau, den 20. Oktober 1856, 3. S. Hömann & Preuß. 


- “ 








(74.) Land; 


\ 
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6a.) Da 'ich mein Amt als Rechtganwalt bei deut Konigl Appellationsgericht in Frankfuri 

a. d. DO, niederlege, fo fordere ich alle Diejenigen, welche eiwa noch Manual⸗Acten von mir 

haben wollen; dies mir bis fpäteftend den 10. December d. I. anzuzeigen, voibeigenfalls ſammt⸗ 
liche nicht zurückgeforderte Acten vernichtet werden. ER 

. on Beanffurt a. d. O., den 14. November 1856.. :ı 1, Der Juflig- Rath Breuße: 

yiarat hr . — —— t ri 

(79.) — 21 Morgen, theils Wieſen, kheils Aderland, an der Lebuſet 

Colbnie (Zauch) gelegen, bisher von dem Herrn Gutsbefiger Sommer bewirthfchaftet, find 


von 1. Januar 1857 anderweitig zu verpachten. 
Louis Rüdiger in Frankfurt ad. D., Holmarkt No. 2. 








16.) Krankheitohalber bin ich gepwungen, meine in Woldenberg i.d. Ram der Star; 
eigene Eifenbahn belegene Brauerei, in welcher auch Schankgewerbe betrieben wird und 
eine verdeckte Kegelbahn vorhanden iſt, nebſt dahinter liegendem großen Obft: und Gemüſe⸗ 
garten, großem, geräumigen Stall und Wirthſchaftsgebaͤuden, die. ſich außerdem noch zu jebem 
Fabrikgeſchäft eignen, weil das Grundſtück von Wafler umgeben if, fofort unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu. verfaufen und ja Nogenaben. Noch wird bemerkt, daß es nur bie einzige 
im Orte if, ‚Bewerber fönnen fich direkt an unterzeichneten Beſiher wenden. Schmidt. 


— — 





77.) Siferne, feuerfefle Geldſchranle, geaichte Decimal⸗Brücken⸗Waagen, Copiermaſchinen, 
Stempel- und Siegelpreſſen, landwirthſchäftliche Maſchinen und Geräthe ſolideſter Bauart, 
empfiehlt a Confentiud, vormals Wilh. Baegel in Frankfurt a. d. O. 


4290206129 


(78.) Böhmifche Butter in Rübeln- von 20-50 Pfd. erhalte ich wöchentlich mehrere 
Wirte friſch. DER . ad D. 





B. ©. Jacob in. Frankfurt a. 





"9, Reue Schott., Crown- und Fullde.s Heringe empfiehlt bei einzelnen Tonnen und 
Laſten billigft I 31:9 8 33 in Franlfurt a. d. O. 


r 


80.) Frifche Rappss und Leinkuchen offeriet Billig 
a na ©. —— in Frankfurt a. d. ©. 


4 


(81.) Ananas-⸗Frucht und Fol epflangen, 150 Stuͤck, gefund und kräftig, ſtehen für 
einen niedrigen Preis zum Berkauf. ndelpflangen gratis. 
Z Günterbher 9 bei Erofien, den 28. Oftober 1856, Kunftgärtner Wolfermann. 








Mediglet im Büreau der König. Migierung. 


Airaı, Arm very ty 


Drud der Hefbußprudere EU &oHn in Frankfurt a, d. o. 


1:93 CET) 
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Ä Deffentlicher Anzeiger. 
M 07. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 19. November. 1856. 


Infertionsgebühren Betragen pro Beile 4 Egr. 





BGiherheitd - Polizei. 


(1.) Belammtmachung. Im unferem Gefängniffe it ein Mann in Haft, beffen Signa- 
lement unten angegeben ift und der fih Schuhmadjer Johann Franz Müller nennt. Er ift 
bezüdhtigt, im Frühjahr 1854 dem Tifchlergefellen Rudolph Müller aus Reußendorf auf der 

| Landftrafe bei Cammin fein Renzel mit feinen Papieren nach Betäubung durch Schläge weg- 

| genommen zu haben. Mit diefen Papieren hat er ſeitdem fich legitimirt und feit Jahr und 

| Tag theild bei den Vorarbeiten der Kreuz-Frankfurter Eifenbahn, theils hier gearbeitet. Hier 

wurbe entdedt, baß jene Papiere ihm nicht gehörten. Seine Angaben über fein früheres Leben 

erfcheinen unwahrfcheinlih. Er will in einem unbefannten Dorfe bei Düffeldorf geboren, mit feinen 

Eltern, den Arbeiter Anton Müllerfchen Eheleuten, als Rind nat Memel gezogen fein, dort 

fol fein Vater, ald er 8 Jahr alt geweſen, und 1 Jahr fpäter feine Mutter, mit Vornamen 

Louiſe, in ber Vorſtadt Wegnitze geflorben fein. Er felbft will dann Memel verlaffen und 

nur in ben erfteren Jahren bei einem Bauer Klanowefi in einem Dorfe bei Memel fih auf: 

—— haben. Dann will er, in der Marien-Kirche zu Memel gefirmelt, beim verftorbenen 

chuhmacher Fischer in der Mauerftraße dort 2 Jahr lang die Schuhmacherprofeſſion erlernt 

und demnach in Preußen und Bommern von Ort zu Ort berumziehend zeitweife auf unbe» 

fannten Dörfern gearbeitet haben. Ec will nie mit Behörden in Berührung gefommen, nie 

zum Militairdienft eingezogen geweſen fein. Unter dem falſchen Namen „Zifchlergefelfe Rudolph 

Müller‘ fcheint ee 6—7 Wochen bid zum 25. Februar 1855 im KreissLazareth zu Rofens 

berg krank gelegen zu haben, dann in Greiffenhagen vom Königl. Landraths-Amie mit einer 
Zwangs»Reiferoute verfehen und über Oraudens, Stargard nad Cüſtrin gegangen zu fein. 


Wir erfuchen Jeden, der über bie Perfon biefes Menfhen Auskunft zu geben vermag, 
fi) event. bei der nächften Gerichtsbehörde zu feiner Bernehmung zu melden. Koͤſten ent 
ſtehen dadurch nicht. Frankfurt a. d. O., den 10. November 1856. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der Johann Franz Müller iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
bunfeldraunes Haar, niedrige Stirn, nad ben Haaren zurüdfpringenb, braune Augenbraunen, 
blaue hervorfpringende Augen, fogenannte Habichts-Naſe, fchief nach der Linfen Seite gebogen, 
aufgeworfenen Mund, vorn gefunde, hinten defelte Zähne, dunkelbraunen Baden» und Esnure, 
bart, laͤnglich onales Kinn und Geficht, geſunde Geſichtofarbe, ift unterfegter Statur und bient 
ald befondered Kennzeichen, daß das Geſicht von ber vechten nach der linfen Seite Hin fchief, 
am linken nie und dee rechten Oberhand friſche Narben von Gefhwüren find. 





(2.) Der wegen Betruge, refp Interfchlagung, zu 9 Monat Gefängniß, ſowie 100 Geld», 
event. 3 Monat Oefängnipfirafe, rechiöfräftig verurtheilte rg Friedrich Chriſtoph 
Theodor Ahrens, gebürtig aus Goldberg in Medlenburg, zulegt in Berlinchen in Arbeit, hat 

Uuunuuu ſich 
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ſich entfernt, ohne baß fein jetziger Aufenthaltsort zu ermitteln geweſen. Es werben deshalb 
2. Behörden erfucht, auf den Ahrens vigilien, im Betretungdfalle arretiren und uns per 
Transport zuführen zu laffen. 
Soldin, ben 8. November 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Müllergefel Friedrich EHriftoph Theodor Ahrens ift aus Kunow, im 
Großherzogthum Medlenburg- Schwerin gebürtig und in A. ggg Ag paian 29 Jahr alt, 
Iutherifcher Eonfeffion, 4 Fuß 11 Zoll groß, Ichmächtiger Statur, bat blonde Haar, graue 
Augen, Kleine geftugte Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Geſicht, ſchwachen Kinnbart, fpricht 
— und hat keine befonderen Kennzeichen. 
eine Bekleidung befand bei feiner Entfernung aus einem Ueberrocke von hellblauem 
Sommer» Budöfing, einem Paar blan und weiß geftreiften Beinkleidern, einer grauen Plüſch⸗ 
müge und einem Paar Halbftiefeln. - 





(3.) Steckbrief. Die unverehel. Karoline Müller, Stieftochter be Tageloͤhners Gig- 
mund Schmidt aus Drosfau, Kreid Sorau, fol wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen 
werben. Diefelbe bat fich jedoch von ihrem bisherigen Aufenthaltsorte Drosfau entfernt und 
ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jegigen Aufenthalte ber ıc. Müller 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon der naͤchſten Gerichts: oder Polizgeis Behörde zur weiteren 
Beranlaflung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Eivil- und Militairs Behörden aber erfuchen 
wir bienftergebenft, auf die ac. Müller zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
an und abliefern zu laffen. Das Signalement fann nicht angegeben werben. 

Sorau, ben 8. Rovember 1856. 


Königl. Kreis Gericht. Abtheilung 1. 


(4.) Dffene Requifition. Der Dienfilnecht Gottfried Friedrich Dommann aus Straup'g, 
zulegt im Dienfte des Schmidt Faber in Gräbitſch, welcher durch unfer rechtskräftiges Erkenntnis 
vom 14. September c. wegen wiederholten Bettelnd zu einer Woche Gefängniß verurtheilt if, 
bat fi der Vollſtreckung der Strafe durch die Flucht entzogen. 

Alle Polizeibehördben werben daher erfucht, auf ben ic. Dommann, befien Signalement 
unten angegeben ift, zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und entweder an 
und, oder an bie nädhfte Gerichtss Behörde zur Strafvollfiredung abzuliefern, welche lehtert 
erfucht wird, an dem ıc. Dommann die gegen ihn erkannte Gefängnißftrafe von einer Woche 
8 vollſtrecken und ihn nach verbuͤßter Strafe an die Inſpeltion der Beſſerungs-Anſtalt ja 

uckau abzuliefern. 

Luͤbben, den 4. November 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der Dienfifnecht Gottfried Friedrich Dommann iſt aus Straupig gebürtig, 
evangeliſcher Confeſſion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, Hat blondes Haar und blonde 
Augenbraunen, bededte Stirn, blaue Augen, fumpfe Nafe, gute Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn, gefunde Befichtöfarbe, Fräftigen Körperbau und feine befonderen Kennzeichen. 








5.) Steds 
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(5.) Stedbrief. Der Handelsmann Salomon —— Schwerin a. d. W. iſt durch 
rechtokraͤftiges Etlenntniß vom 11. Januar 1855 er contravention zu einer ſecho⸗ 
pe ————— verurtheilt worden, da F Geloſtrafe von 48 Rthlt. uneinziehbar 

eweſen. Er hat feinen bieherigen Aufenthaltsort Schwerin verlaſſen und ſoll ſich fortwäh— 
9 auf Reifen befinden. Es werden ſaͤmmiliche Behörden hierdurch erſucht, auf den ꝛxc. Roſe⸗ 
mann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das nächfte Bericht Behufs 

Bolifiredung der Strafe abzuliefern. in Jeder, der von dem Aufenthaltsorte bed Rofemann 
Kenntnif bt, wird aufgefordert, fofort davon ber naͤchſten Gerichtss ober Polizei» Behörde 
Anzeige zu machen. Gin Signalement fann nicht angegeben werben. 
Hielenzig ‚ ben 4. November 1856. 
Königliche Kreis : Gericht. 
Eommiffarius für Uebertretungen. 


(6.) Gtedbrief. Der Tagelöhner Johann Gottlieb Gerbſch aus Bufcht, 39 Jahr 
evangelifhen Glaubens, gegen welchen durch unferen Beſchluß vom 14. April 1856 die — 
ſuchung wegen Diebflahle eröffnet und beffen Haft verfügt ift, hat ſich ber letzteren durch bie 
Flucht entzogen und fol ſich als Blößer auf der Nee, Warthe und Ober aufhalten. Eämmt⸗ 
liche Eivil» und Militatrbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Be: 
— zu eg und mittelft Transport an unfer Gefängniß abliefern zu laflen. R 

efen, den 3. Rovember 1856. 
Königl. Kreis s EEE? Deputation. 


(7.) Stedörief. Der urbeler Muguf Auguft Wolter, ige m bis zum 15. Januar 1859 
= a Zucht —— zu verbüßen bat, ift am 12. d. M. beim Gange zur Außen⸗ 
ndem wir ein Signalement —— erfuchen wir ſaͤmmiliche Bolizeis 
ce enge eben, — ben Wolter ſtrenge vigiliren und uns denſelben im Betretungsfalle 
efeflelt zu = zu laflen 
s ber, ber von bem Aufenthalt beffelben Senntniß hat, hat der nächflen Behörde davon 
ungefaumt Mittheilung zu machen. 
Pyrig, ben 13, Rovember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ ——— 
Signalement. Der Auguſt Wolter — aus Garz a. b und bielt fi —— 
auf, —— Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3'/, Boll Rz Et Mondes Haar, bed 
‚ blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Rafe, proportionirten Mund, feinen Bart, 
—Q0 e Zaͤhne, ovales Kinn, gewöhnliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unters 
** Sehalt, fpricht beutfch und bat feine befonderen Kennzeichen. 
eidet war derfelbe mit einer grauleinenen Jade, einer braunen Calmuck-Jacke, graus 
feinenen Hofen, blau und rothem Shawl, einer Muͤtze und einem Baar Schuhen. 


(8) Stedbrief. In der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November d. 3. iſt dem Gafl- 
wirth Briefemeifter bierfelbft ein großer blauer Tuchmantel mit ſchwarzem eifrig en (Rrümmer) 
mit Hein, und rothlarirtem Futter, fowie ein ſchwarzbrauner Tuchrod mit zwei Reihen Knöpfen 
und mit ſchwarz⸗ und weißmelittem Unterfutter entwendet worden. 

Der Berbacht dieſes Diebftahle —— auf den Tageloͤhner Julius Theodor Born, 25 Jahr 
alt, aus Pyrehne gebürtig und in Spiegel wohnhaft, wel ve que DoR Ib DiHRanib De} Dem 

Uuusuuu2 e⸗ 
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BDeftoblenen genächtiget und fich mittelft eines. anſcheinend J enen Arheite buches als ein 
Arbeitömann Moewes aus Heinerodorf ausgewieſen hat. — Wir. haben bie Verhaftung bes 
Born beſchloſen ‚und erfuchen die verehrlichen Behörden ergebenft, biefe Verhaftung: an dem— 
jeiben, wo er ſich beireten läßt, zu bewirken und den Berhafteten mit fämmtlichen bei ihm fi 
etwa vorfindenden Sachen an und abliefern zu laſſen. 

Nach der Angabe des Beftohlenen ift der Born mittlerer Größe, hat ein dickes Geficht, 
blonded Haar, Heinen blonden Badenba:' und ift namentlich an einem, an dee einen. Bade 
nahe an dem Ohre befindlichen Gewächſe fenntlich. Seine Belleidumg foll in einem 
ſchwarzen Tucrod, dunfelblauer Müge mit Schirm, bunten Sommerhofen, langen Stiefeln 
und einem grünen Shawl beftanden, auch foll er einen grünen Flauſchrock bei fich gehabt haben. 

Drofien, am 15. November 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 
Der Unterſuchungsrichter Schulz. 


(9.) Steckbrief. Die wegen Diebſtahls zur Unterſuchung zu ziehende verehellchte Anna 
Elifabeth Unger aus Jaehnsdorf, Kreis Sorau, hat fih von ihrem Wohnorte heimlich entfernt 
und ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Alle Behörden werden ergebenft erſucht, 
auf die Unger zu achten, fie im Betretunpsfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörde 
davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte 
der Unger Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Berichts» oder Poligeis 
behörde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. Das Gignalement kann nicht 
angegeben werben. 

Sorau, den 12. November 1856. 

Der Staats ⸗Anwali. 








(10.) Steckbrief. Der Handarbeiter Johann Gottlieb Nickliſch aus Ponickau bei Ortranb 
ift am 8, Oktober c, mittelft befchränfter, auf 2 Tage gültiger Neife-Roöute, in Die 
ewiefen, bort aber bis jegt nicht eingetroffen. Gr hat fich inzwiſchen ſowohl im die 
egierung6s Bezirke, als im Königreihe Sachſen, Diebereien und Betrügereien zu den 
fommen lafien, weshalb wir Die geehrten Rolizeibehörden erfuchen, auf den x. kliſch zu 
vigiliren, ihn bei dem Antreffen zu verhaften und an das Gerichts:Amt zu Großenhain ab 
Kirchhain, den 10. November 1856. 
Die Polizeis Berwaltung hiefiger Stadt. 
- - Signalement. Der ꝛc. Nicliſch iſt 60 Jahr alt, Pslanfer Statur, bekleidet mit einem 
alten blauen Tuchrod, leinenen Beinkleidern, alten Stiefeln und alter Muͤhe. 





(11.) Stedbrief. Der bis zum 8. d. Mis. bei ben hieſigen Eifenbahnbauten befchäftigt 
ervefene, unten näher bezeichnete Schachtmeiſter Fr. Andreas Eduard Rentfch, welcher mit Paf 
ch am 9. ejusd. mens, von hier fort» und angeblih nach Sarlouid begeben Bat, ſteht im 

—— ne fih der Unterſchlagung einer Geldfumme von circa 70 Rthir. ſchuldig 
gemacht zu haben. ' 
‚„ 66 wird erfucht, ben ac. Rentſch im Betretungsfalle zu verhaften und der naͤchſten König 
lichen Etaats » Auwaltfchaft zu überliefern, und aber zur weitern Beranlaffung demnähk dab 
digft Mitteilung zu machen. 
». ‚Zandöberg a. d. W., den 12. November 1856, ART 
Die PolizeisBerwaltung. — 
3 Sig⸗ 
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Signalement. Der Schachtmeifter Friedrich Andreas Eduard Rentiſch iſt aus Spandau 
— und dort wohnhaft, evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
londes Haar, gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, voll 
eg ähne, blonden Bart, ſpitzes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt 
mittler Statur. 


N ee 


(12.) Stedbrief. Der unten fignalifirte Sattlergefelle Johann Anton Morig Thalemann 
von bier, welcher nach Berbüßung einer wegen Landfireichens und Widerfeplichkeit gegen einen 
Beamten mit einmonatlicher Gefängnißftrafe belegt und nach deren Berbüßung mittelft Marſch⸗ 
route d. d. Frankfurt a.d.D. den 26. Oftober hierher gewiefen worden, ift bier nicht eingetroffen. 

Die verehrl. Civil» und Militairbehörden erfuchen wir bienftergebenft, und von bem gegen» 
wärtigen Aufenthalte des ıc. Thalemann Kenntniß zu geben. 

Forſt, am 13. Rovember 1856. 

Die PoligeisBerwaltung. e 

Signalement. Der Anton Morig Thalemann ift aus Muskau gebiärtig und hielt ſich in 
Forſt auf, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, halb» 
bedeckte Stirn, braune Mugenbraunen, blaue Angen, proportionirte Nafe und Mund, bfonden 
Schnurrbart, gute Zähne, ovaled Finn und Gefichtebildung, gefunde Gefichtsfarbe und ift 
mittler Geftalt. Befondere Kennzeichen fehlen. 





— — —— — 


(13.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der Hinter den Reſerviſten Adolph Riegel aus Neu, 
Tornow unterm 27. v. M. erlafjene Stedbrief it durch die erfolgte Beftellung deſſelben erlebigt. 
Soldin, den 11. Rovember 1856. 
Koͤnigl. Commando bes 2. Bataillons (Soldin) 8. Landwehr Regiments. 





(14.) Der Dienfifnecht Gottlieb Sprechert aus Steinhöfel iR in Seelow ergeiffen, wo⸗ 
durch der Hinter denfelben unterm 23. Juni d. 9. erfaffene Stedbrief fich erledigt. 
Frankfurt a. d. O., den 12. Rovember 1856. 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


— — ee 
.) Der unter dem 6. November 1856 hinter den Schneidergeſellen Friedrich Erdmann 
Schmidt aus Forft erlaffene Stedbrief iR durch deffen Ergreifung erledigt. 
Sorau, den 15. November 1856. 
Der Staate ⸗Unwali. 


— — 





(16.) Der in Ro. 44. dieſes Anzeigers hinter den Arbeitsmann Auguſt Friedrich) Lüd 
aus Cocceji/Neuwalde erlaffene Stedbrief ift durch bie Verhaftung des Lüd erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 15. November 1856. 
Der Staats, Anwalt. 





(47.) Bekanntmachung. Der ımterm 7. Juli d. 3. Hinter den Sohn des Maurergeſellen 
Winzer von bier, Namens elm Auguft, erlaſſene Stedbrief ift erlebigt. 
Borft, den 10, November 1856. 
Die BoligeirBerwaltung. 


er GR (18.) Be 
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(18.) Bekanntmachung. Der hinter ben Schneibergefellen Eriebrich Erdmann Schmibt 
von hier unterm 29. v. Mis. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Forſt, ben 15. Rovember 1856. 
Die PolizeisBerwaltung. 


(19) Der Arbeitsmann Ehriftian Ludwig Fett aus Quatzow, im Kreife Schlawe, Hat 
feinen von dem LanbrathdsAmte zu Schlawe am 9. Juli d. I. unter No. 274. auf ein Jahr 
ausgeftellten Reifepaß angeblich auf der Eifenbahnftrede zmwifchen Tamfel und Friedrichsberg 
verloren. Diefer Paß wirb daher hierdurch mit dem Bemerten für ungültig erflärt, daß dem 
x. Bett von dem Landraths-Amte zu Schlawe vom 2, Oktober d. 3. unter Ro. 351. bis 
9. Juli 1857 ein neuer Paß ertheilt worben ift. 

Landsberg a. d. W., den 8. November 1856. 

Der Königliche Landrat v. Dewitz. 


(20.) Bekanntmachung. Dem Barbier Johann Chriſtian Stümer, 42 Jahr alt, gebürs 
tig aus Greifswald, ift fein ihm unterm 28. April d. 3. von ber Polizei» Berwaltung in 
Guͤtzkow ertheilter, auf 3 Monate gültiger und zulegt am 18. v. M. von Prenzlau nach Frank, 

furt a. d. O. vifirter Reifepaß mit feinen ſaͤmmtlichen Militairs Papieren am 9. d. M. in 
Pobelzig angeblich abhanden gefommen. 
Frankfurt a. d. O., ben 13. November 1856. 
Königliches Polizei s Direktorium. 


(21.) Bekanntmachung. Der Schloffergefelle Auguſt Piotroweky aus Graudenz, 24 
Jahre alt, hat feinen, ihm im Monat Mai d. 3. von ber — gg A N 
auf 1 Jahr ertheilten Reifepaß, der zulest am 10. d. M. von Lebus nadh in vifirt iR, 
an bemfelden Tage bei Lebus angeblich verloren. f 

Frankfurt a. d. D., den 14. November 1856. 

Königliches Polizei » Direktorium. 


(22.) Belanntmachung. Angeftellten Ermittelungen zufolge hat ber Bädergefelle Friebtich 
Carl Dentewig aus Duellendorff bei Deflau fein ihm von der herzogl. Kreid, Direktion zu 
Deffau am 4. Januar 1853 ertheilted Wanderbuch nicht verloren, ſolches befindet ſich viel 
mehr beim Koͤnigl. PolizeisPräfidio zu Berlin in Affervation. Es wird deshalb die in Ro. 40. 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtblatte ergangene Bekanntmachung vom 22, September c 
hiermit widerrufen. Berlindden, den 6. November 1856. 

Die Bolizei»Berwaltung. 











(23.) Bekanntmachung. Die Gerichtötage für bie Stabt und Schloß Vetſchau, Vorwerl 
Betten, bie Brand» Müble, bie Baltes-Mühle und die Dörfer Echoenebed, Weiſſagk, Suſchow, 
Raundorf und Diugy finden im Gefchäftsjahre 1856/57 an folgenden Tagen im @afbofe 
bes Poſthalters Matfchenz zu Veiſchau flatt: am A. und 5. Dezember db. 3., 8. und 
9. Januar 1857, 5. und 6. Februar, 5. und 6. März, 2. und 3. April, 7. und 8. Mai, 
4. und 5. Juni, 2. und 3. Juli, 6. und 7. Auguft, 3. und 4. September, 4. und 2. Dfte: 
ber, 5. und 6, November, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Lübbenau, den 40. Rovember 1856. 

Königl. Kreis» Gerichts- Commiſſion II. 





24.) Deſ⸗ 
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(17) Bekanntmachung. Dem Stellmachergeſellen Bernhard Walbhelm aus Silberhauſen, 
36 Jahr alt, iſt fein, unterm 2, April d. J. vom Königlichen Landrathä⸗Amte zu Muͤhlhauſen 
ausgefertigter, auf ein Jahr gültiger Reiſepaß nach Königsberg i. Pr., in der Nacht zum 
7. d. Mte. in Beaterwalde angeblich entwendet. 
Sranffurt a. d. D., den 18. November 1856. 
Koͤnigliches Poligeis Direktorium. 


(18.) Gtedrief6, Erledigung. Der hinter ben Schadhtmeifter Friedrich Andreas Eduard 
| Rentih aus Spandau unterm 12, d. Mis. erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Grgreifung 
erledigt. Landsberg a. d. We, den 23. November 1856. 
Die Boligei-Berwaltung. 


(19.) Belanntmachung. Der dem Arbeitsmann Johann Guftav Lorenz aus Luckenwalde 
am 23. Juni d. I. ausgefertigte, auf ein Jahr gültige Neifepaß, welcher am 7. d. von hier 
nad Luckenwalde zurüd vifirt war, ift verloren gegangen. Derfelbe wird für ungültig erklärt. 
Eüftrin, den 18. November 1856. 
Die PolizgeisBerwaltung. 


(20.) Bekanntmachung. Der Arbeiter Johann Earl Echubert aus Hartau, Kreis Hirſch⸗ 
berg, geboren am 26. Juli 1832, bat angeblich feinen unterm 4. Juli d. I. von dem König» 
lichen Landraths »Amte zu Hirſchberg ausgeftelten und bier unterm 17. d. Mid. nah Göln 

am Rhein vifirten Reifepaß zwifchen hier und Lebus verloren. Derfelbe wird Hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. 
Goeritz a. d. D., ben 19. Rovember 1856. 
Die Bolizeis Berwaltung. 


(21.) Bekanntmachung. Der Rleifchergefelle Louis Stemmler aus Kloͤtze will feinen, 
ihm unterm 19. Dftober 1854 vom Königlichen Landraths⸗-Amte zu Gardelegen ertheilten, mit 
| No. 159. bezeichneten und auf zwei Jahr gültig gewefenen Wanbderpaß auf dem Wege von 
| Alt⸗Deewitz nah Cüftrin verloren haben. Da gedachter Paß nun bis jegt nicht hat 2 
den werden können, fo wird derſelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Quartſchen, den 18. November 1856. 
Koͤnigliches Domainen, Amt. 


(22.) Belanntmahung. Für die zum Mohriner Gerichtötagäbezirfe gehörigen Oriſchaf⸗ 
ten werden im Jahre 1857: am 15. Ianuar, am 12. Februar, am 12. März, am 9. April, 
am 7. Mai, am 11. Juni, am 9. Juli, am 6. Muguft, am 3. September, am 8. Oftober, 
am 5. November, am 3. Dezember, auf dem Rathhaufe zu Mohrin Gerichtstage abgehalten 
werden.  SKönigöberg i. d. N., den 15. November 1856 

Königliches Kreis + Gericht. 


(23.) Aufforderung. In der Borunterfuchungss Sache wider die Tagearbeiter Apeltfchen 
Eheleute zu Leuthen wird der Kutfcher Großmann, früber in Leuthen, bierburch — 
zu feiner eidlichen Vernehmung „den 16. Dezember o. Mittags 12 Uhr“ in unferm Getichts— 
immer No. I. fich einzufinden, oder feinen jegigen Aufenthaltsort und fo anzuzeigen, daß 
feine Bernehmung durch das beireffende Gericht erfolgen kann. Erſtattung ber gefeßlichen 
Reife und Zehrungsfoften wird im Boraus zugefichert, 

Sommerfeld, den 11. Rovember 1856. 

Koͤnigl. Kreis s Gerichts » Eommiffion Il. 








(24.) Bes 


- dA — 


und Berfuche, ſich baburch ber Militaicp zu entziehen, im. des 8. 140. des 
——— ded Geſedes yon I März 1856 das Banseröffnet. Der 
feinem Auf nad unbelannte Aron Sternfeldt wird hierdurch zu „am 19. Deybr. 
d. I. Borm. 9 Uhr“ im Rathhauſe hierſelbſt eine Treppe hoch zum öffentlichen muͤndlichen 
Berfahren vor unferer Friminals Abtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vor 

laden, in biefem Termine zur feftgefeßten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Bertheidigung 
ienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Gericht fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeinefchafft werben Fönnen, Im Ball des 
Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Beweisaufnahme in contumaciam verfahren wer 
den. Belaftungszeugen find zum Aubienztermine nicht vorgelaben. 


Sranffurt a. d. O., den 2, September 1856. 
Koͤnigl. Preis » Gericht. I. (Kriminal-) Abtheilung. 


(29.) Proclama. Bolgende eingetragene Dokumente find verloren gegangen: 1. die 
Sculdverfhreibung des Schiffers Ludwig Purbs zu Eunig vom 31. Dezember 1847, au 
Grund deren für den Bauer Johann Epriftian Schliewenz zu Schwetig * dem Grundſtuͤde 
bes Schiffsknechts Ludwig Purps zu Cunitz No. 78. Band 81. Rubr. III. No. 1. Zwei 
hundert Thaler Darlehn nebft 5 Procent Zinfen und Koflen ex decreto vom 3, Januar 188; 
2. der Erbregeß vom 22. Mai, de confirmato den 8. Juli 1824 auf Grund deſſen im 4 
pothefenbuche des Weinbergften Grundftüds zu Iacobedorf No. 2. Fol. 2.: a) Rubr. Ill. 
No. 2. eine freie Hochzeit, Adendmahlzeit, für Anna Sophie Alter, verehelichte Schulz, und 
aus deren Geffion vom 6. Auguft 1828 für den Bauer Martin Alter, b) Rubr. III No. 3. 
für. ben 2egteren 100 Rthlr. eingetragen flehen, für beide Bolten auch befonbere Dolmenit 
angefertigt find; 3) der Gontract vom 7. September vefp. 12. Oftober 1819 auf Grumd deſſen 
es dem Kanziusſchen Grundftüde — No. 72. für den Beſitzer des Lehnſchulzengutt 
No. 53. dafelbft ein Kanon von 4 Rthir. Rubr. II. No. I. ex decreto vom 5. Juni 1826; 
4. ber Erbvergleih vom 14.—18. Mai 1846, auf Grund ar auf dem Fifcherfchen Grm 
ftüd zu Booßen No. 15. Rubr. III. No. 3.a. 40 Rtihlr. Vatererbe für Fciedrich Erdmann 
Dfterberg ex decreto vom 27. Auguft 1846; 5. die Obligation vom 19. Februar 1840, au 
Grund deren auf dem Glieſcheſchen Grundftüde zu Jacobsdorf No. 51. Rubr. III. Ne. !. 
fie den Ausgebinger Chriftian Udrow 25 Rihlr. und 4 Brocent Zinfen und Koſten ex deereto 
vom 24. Januar 1842; 6. die gerichtliche Obligation vom 6. April 1824, auf Grund ee 
im Hypothelenbuche tes Vogelſchen Grundflüds zu Fürftenwalde Band 8. No. 139. Rubr, Il 
Ro. 6. für den Duartiermeifter Fiſcher 75 Rthlr. ex decreto vom 24. April 1824; 7. M 
Eontract vom 9. Dezember 1842, auf Grund defien auf dem Lofefchen Grundflüde zu Teeplr 
Ro. 23. Rubr, III. No. 3.a. für Johann Samuel Schoenfeld und befjen Ehefrau Eharleit 
geborne Blüfch ein Ausgedinge und No. 3.b. für Friederile Schoenfeld verehelichte Mocimim 
ein Hochzeitihum ex decreto vom 9. Dezember 1842 eingetragen find. Alle diejenigen, meld“ 
an biefe zu loͤſchende Poſten und die darüber ausgeftellten Inftrumente als Eigenthuͤmct, 
fionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, werden bit 
aufgefordert, in dem „am 3. März 1857 Bermittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts‘ R 
eg in unferm Infruftionszimmer Junlerſtraße No. 1. angefepten Termine ihre Fechte 
bei Verluſt derfelben geltend zu machen. frankfurt a. d. D,, den 7. November 1856. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Mbtheilung. 








(90.) Auf 
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— 1051 — 


(30.) Aufforderung bee Konkursglaͤubiger nach Feſtſetzung einer zweiten Anmelbungsfriſt. 
— — 8. 167.; Inſtr. 88. 21. 22. 30.) 

In dem Konkxrfe über das Vermoͤgen des Kaufmanns Hirſch Rieß zu Reetz iſt zur Ans 
meldung der Forderungen der Ronfursgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 2. Dezember 
d. 3. einfchlieglich fefigefegt worden, Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht ange: 
meldet haben, werben aufgefordert, biefelben, fie mögen bereitd rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Pros 
tofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Oltober d. 3. bis 
zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift „auf den 18. Dezember o. Borm. 
10 Uhr” vor dem Kommiffar, Kreisrichter Luge, anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
diefem Termine die fämmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchrftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtöbe- 
zirfe feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feinee Forderung einen am hiefigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechte: 
Anmwalte Mafjow, Sturm und Teichert hierfeloft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sriedeberg, den 7. November 1856. 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(31.) Im Folge der Anklage der Königl. Staatsanwaltfchaft hierfelb vom 28. September 
e. ift durch Beſchluß vom 1. Oftober c. gegen den Glaſer (Arbeitsmann) Johann Sriebrich 
Zimmermann aus Reeg, weil er beſchuldigt n in der Nacht vom 26. zum 27. Auguft c. bem 
Rathmann Loofe von deſſen Scheunenbauplape zu Reetz ein Stück Bauholz in der Abſicht 
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben, auf Grund ber $$. 215. 216. Strafgefep- 
buches wegen einfachen rg bie Unterſuchung eröffnet worden. Zur mündlichen Ber» 
handlung der Sache fieht „am 9. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr” Termin vor dem unter 
zeichneten Gericht an. Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Angeklagte x. Zimmermann 
wird hierdurch aufgefordert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Bertheidigung 
bienenten Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor bem 
Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft werden können. Im Falle feines 





‚ Ausbleibens. wird wit der Unterfuchung und Entfcheidung ın contumaciam verfahren werben. 


Friedeberg i. d. N., ben 13. Dftober 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(32.) Rothwendiger Berkauf. Das im Sternberger Kreife ber Neumark belegene, im 
ppothefenbuche de3 unterzeichneten Gerichts auf ben Namen bed Kaufmanns Ernf Friedrich 
illger verzeichnete, vorher dem Kaufmann Plaper, jegt dem Kaufmann Heinze sen. aus 
redlau Ak Lehnrittergut LeichholzsBarfchfee nebft Zubehör, abgefhägt auf 29,667 Rthlr. 
24 Sgr. 2 Pf., zufolge Der nebft Huypothefenfhein in unferem Burcau IV. A. einzufehenden 
ritterſchaftlichen Berfaufstare, fol „am 24. April 1857 früh 10 Uhr” an hiefiger Geridhts- 
9* vor dem Kreierichter Rehfeld Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real: 

rätendenten und eiwa vorhardenen Lehnsinterefienten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen 
einer aus dem Hüpothefenbuche nicht erfichtlichen Realfotderung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzuzeigen. 

Zielenzig, den 23. September 1856. 

Königl. Kreis Bericht. I. Abtheilung. 


Xxxrxxxx (33.) Sub⸗ 
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(33.) Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem Carl 535* Balls 
gehörige, zu Benau unter No. 50. befegene, im Hupothefenbuche von Benau Vol, I. pag. 253. 
verzeichnete Häuslernahrung, welche nach ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur u 
fehenten Tare gerichtlich auf 650 Rthlr. abgefhägt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaf 
Schuldenhalber „am 10. Februar 4857 Vormittags 11 Uhr“ in inſerm Gerichtögimmer No, I. 
auf dem Schloffe hier öffentlich verfauft werben. Gläubiger, welche iwmegen einer aus bem 
Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
Sorau, den 24. September 1856. 
Fönigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(34) Edictal-Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats-Anwaltſchaft bierjelb vom 
29. Dezember 1855 ift mittelſt Beſchluſſes des unterzeichnelen Gerichtd vom 15. Januar 1856 
genen: 1) den Kaufmann Meyer Bürftenheim zu Sorau, 2) den Kaufmann Hugo Levinſtein, 
4 Jahr alt, aus Berlin, angeblich zur Zeit in Mandhefter in England, wegen einfachen Ban; 
querutts aus $. 261. No. 2, und 3. des Strafgeſetzbuchs die Unterfuchung eröffnet und zum 
mündlichen Berfahren ein Termin auf „den 4. März 1857 Vormittags 9 Uhr“ im Eigunge- 
zimmer des unterzeichneten Berichts angefegt worden. Der Angellagte Hugo 2evinftein wird 
zu obigem Termine hierdurch edictaliter -mit der Aufforderung vorgelaten, zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erfheinen und die zu feiner Bertbeidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
Au bringen oder ſolche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor bera Termine anzuzeigen, daß 
fie noch zu demfelben berbeigefchafft werben fünnen. Im Balle bes Ausbleibens bed Angeflagten 
wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben. Als 
faftungszeuge if ber Sarbverftändige, Kaufmann Kade hierfelbft und: auf Antrag bes Ange 
Hagten Fürftenheim ald Entlaftungszeuge der Kaufmann C. Eauermann und ber Kaufmann 
Morig Fürftenheim hierfelbft zum Termine mit vorgeladen worden. 
Sorau, den 18. Oktober 1856. 
. Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


(35.) Prorlama. Es werben behufs der Amortifation aufgeboten: I. Die Ausfertig 
der Obligation des Weinbergöbefigers Adolph Ludwig Roeſtel, d. d. Züllichau, den 4. Sul 
1845 über 200 Rihlr. Darlehn zu 5 Procent verzinslich, ein etragen bei bem unmeit Tſchi 
cherzig belegenen und im Hypothekenbuche von- Züllichau Vol. V. Fol. 85. sub Ro. 43 ver 
zeichneten Weinberge Rubr. IM. Ro. 7. für ben Seifenfiedermeifter Rheinwald hier ex deer. 
ben 5. Juli 1845 mit angehängten Ausfertigungen ber notariellen Eeffion des Seifenſieder— 
meifterd Rheinwald an die verchelichte Echloffermeifter Roeftel, Wilhelmine geborne Hahn, 
d. d. Zuͤllichau, den 5. Mär; 1850 und ber notariellen Ceſſion Ber verehelichten Roefiel m 
ben Bauer Gottlieb Redlich, d. d. Züllichau, den 28. September 1852. Ferner: II. Folgende 
verloren gegangene Dofumente über angeblich bezahlte reſp. erlofhene Hvpoth.⸗Fot derungen 
1. Die Ausfertigung des Kaufvertrages, d. d. Züllichau, den 30. Mai 1829 zwifchen den 
Eheleuten Gärtner Friedrich Langner und Johanne Eleonore Langner nebſt Hypoibeferidein, 
d. d. Zullichau, den 1. März 1832 ald Dokument: a) über ein für dem Friedrich ner 
und defien Ehefrau bei der im Züllichauer Hypothelenbuche Supplement-Band Vol. V. Fol 
25. sub Ro. 123, verzeichneten GärtnersNahrung Rutr. II. No. 2. ex deer, den 1. Mai 
1832 eingetragenes Ausgedinge und b) über 20 Kıblr. rüdftändiges Kaufgelb, welche Johanne 
Eleonore Langner zum Begräbniß der Friedrich Langnerſchen Eheleute a mußte, eingetra⸗ 
gen bei berfelben Nahrung Rubr. III. Ro. 2, ex decr. den 1. März 1832, 2. ae 
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bes Rauf-Kontrafts, d. d. Schwiebus ben 30. Juli 1805 für den Tuchmacher Friedrich Wil- 
— Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Rüdiger erkaufte, zu Schwiebus sub 
0..258. im IIL Viertel belegene Wohnhaus nebft Gärten mit Hypothelenfchein dieſes 
Grundſtücks vom 23. September 1805 ald Dokument über die dem Johann Michael Rüdiger 
refervirte freie Benugung der Borberftube und des halben Gartens und 100 Rthlr. Reſtkauf— 
elder, beides eingetragen bei dem genannten Grundftüde Rubr. II, No. 1. reſp. Rubr. III, 
Ro. 4. ex decr. ben 23. September 1805. 3. Ausfertigung der Obligation des Tuchmacher 
Samuel Friedrih Conrad, d. d. Züllihau, den 31. Mai-1799 als Dokument über 100 Rthlr. 
Darlehn, welche für den SPBrotofollführee Zander und die Anne Elifabeth VBoigten zu Croſſen 
auf dem zu Zuͤllichau in der Schloßgafle sub No. 13. belegenen Wohnhaufe im Hypothefens 
buche befielben Rubr. IE. (gerichtlich verficherte Schulden) No. 2. ex deer. den 31. Mai 1799 
eingetragen find, nebft ben Dokumenten übec ——— Ceſſion dieſer Poſt, a) vom 11. Juli 
1800 mittelft deren der ıc. Zander an die Marie Elifabeth Hoffmann 50 Rthlr.; b) vom 28, 
März 1802, mittelfi deren die Anne Glifabeth Voigten, verehelichte Pubzin, 50 Rthlr. an den 
Uhrmacher. Schudert zu Eroffen, diefer wiederum die 50 Rthle. an die Marie Elifabeth Hoff- 
mann cedirt hat. Beide Eeffionen eingetragen ex decr. den 1, Februar 1811; c) vom 10. 
März 1811, mitielft deren die 100 Rıhlr. von der verehelichten John, Marie Elifabeth, neborne 
Hoffmann dem PBupillen-Depofitorio des von Knobelsdorſſchen Batrimonial-Gerihts zu Topper 
in specie der Bauer Gottfried Schulzihen Pupillenmafle cedirt find. Eingetragen ex deer, 
ben. 14. März 4811. 4. —— der Obligation des Freigaärtner George Friedrich Stein: 
born, d. d. Schwiebus den 12. Dezember 1795 nebſt Hypothekenfchein von demfelben Tage 
als Inftrument über 70 Rthlr. Darlehn, eingetragen ex deer. vom 12. Dezember 1795 für 
bad Generals Bupillar- Depofitortum des v. Maflow- Schwiebus -Rutfhlauer Gerichtsamts bei 
ber zu Rutjchlau belegenen, im Hypothekenbuche bed Orts sub No. 46. verzeichneten Gärtner: 
Nahrung, Col. Schulden ıc. No. 2. 5. Ausfertigung dee gerichtlichen Obligation des Gärtner 
Chriſtoph Kurzmann aus Oſtritz, d. d, Züllihau, den 3. April 1826, aus welcher 25 Rthlr. 
Darlehn mit 5 Prozent Zinſen für den Schäferfneht Wolff zu Oſteitz auf der zu Oftcig be 
legenen, im Hypothelenbuche diefed Dorfes, lol. 303. sub No. 26. verzeichneten Gärtner; 
Rahrung Rubr. III. Ro. 4. zufolge Verfügung vom 3. April 1826 eingetragen find. 6, Aus— 
fertigung der Ecbverfchreibung bes zu Züllihau belegenen, im Hypothefenbuche Vol. I. Fol, 
20.+sub No. 18. eingetragenen Wohnhauſes für den Tuchmachermeifter Samuel Friedrich 
*5 d. d. Zuͤllichau, den 3. Auguſt 1795, des annellirten Hypothekenſcheins vom 18. 
Auguſt 1795 und des Erbrezeſſes in der Anne Marie Schulzſchen Nachlaßſache vom 18. Ok; 
tober 1820 de conſirm. den 24. Oktober 1820 für die Kuralel dee Johann Gottlieb Schulz 
fen Kinder ald Dokument: über 95 Rihlr. nebft 5 Procent Zinfen, welche für die Samuel 
Friedrich rn. Kinder, Carl Briedrih und der Beate Augufte, bei dem genannten Wohns 
hauſe Rubr. II. No. 1. und 2. ex deer. ben 1. Mai 1825 eingetragen find. Alle diejenigen, 
welche an ben vorbezeichneten Dolumenten ud unter H. aufgeführten Boften ald Eigenthüner, 
Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefd- Inhaber Anfprüche zu machen haben, werden zut 
Anmeldung derfelben zu ‚dem auf: „ben 4. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr‘ an hiefiger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine unter der Berwarnang vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anfprüchen präffubirt, ihnen ein. ewiges Stiliſchweigen auferlegt, die bezeichneten 
Dofumente ‚amortifirt, die refp. eingetragenen Mollen werben gelöfcht werben. 
Zülidau, den 21. Juni 4856. ° ©. : 
Königl. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung. 





Ztrrrrr? (36.) Ebictals 
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(36.) Edictal⸗Citation. 1. Nachſtehende im Hypothekenbuche eingetragene, angeblich ge- 
tilgte Voſten, als: 1) die aus der Obligation des Johann Friedrich Koppe vom 14. Juli 
41827 unterm 20. Auguft ejd. anni für den Prediger Weber zu Liebenow auf bem halben 
Bauerhofe Vol. II. Fol, 136. Ro. 12.b. zu Nahaufen eingetragenen 175 Rıhlr. Darlehn; 2) 
die aus dem ontracte vom 15. Januar und 15. Februar 1831 für den Freimann Ghriftian 
Maertens unterm 30. Juni ejd. anni auf dem Freihaufe Vol. II. Fol. 120, Ro. 30. zu Ras 

aufen eingetragenen 80 Rthlr. Kaufgelder; 3) von der aus dem Kaufvertrage vom 29. März 
843 unterm 1. April ejd. für bie verwittwete Apotheker Heyden, Euphrofine geb. Runge, 
auf dem Wohnhaufe Vol. I. Fol. 373. No. 129. des Hypothelenbuchs der Stadt Königsberg 
eingetragene Raufgelderforderung von 4900 Rıhlr. diejenigen 600 Rthir., melde nad 
erfolgter Abzweigung von 1300 Rihle im Hypothekenbuche auf ben Namen des Privatfetretaire 
Louis Kube als Erben der Wittiwe Heyden eingetragen ftehen; II. ſowie dad angeblich verlotne 
Dokument über die aus der Obligation der Amalie Juliane Waderow, geb. Nürnberg vom 
4. November 18%6 unterm 5. April 1828 für den Mühlenmeifter Johann Daniel Witte zu 
Bierraden auf ber Waffermahl: und Schneidemühle zu Groß-Latzlow No. 29. pag. 349. seq. 
des Hypothekenbuchs von Groß⸗Wubieſer eingetragenen 300 Rthlr. — werben hierdurch öffentic 
aufgeboten. Alle diejenigen, welche an biefe Hofe oder Schuldurfunden ald Gigenthümer, 
Eeffionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber oder ald deren Erben Anfprüde zu machen 
haben, werden aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem auf „ben 29. Dezember c. Borm. 11 Uhr“ 
in unferem Seffionszimmer hierfelbft anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfall® fie mit ihren Anfprüchen werten präfludirt, die anfgebotenen Dokumente für 
amortifirt erflärt und bie Poften im Hypothekenbuche gelöjcht werden. 

Königeberg i. d. N, den 3. September 1856. 

Königl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


(37.) Oeffentliche Aufforderung. Bür den am 21. Dezember 1808 verſtorbenen Koſſaͤthen 
und Ausgedinger Martin Agop zu Drewig flehen auf ber, dem Johann Friedrich Paerfchfe 
mn Gärtnernahrung Ro. 1. des Hypothefenbucdhs von Dremig sub Rubr. III. Ro. 1. 
0 Rıhfe. rückſtandige Kaufgelder aus dem Kauffontrakte vom 8. September 1806 eingetragen. 
Auf den Antrag des Beſitzers werden die Erben des Martin Agop aufgefordert, fidh binnen 
4 Monaten, fpäteftens in dem „am 21. Bebruar 1857 Vorm. 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichte 
Rath Ilberg an hiefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine zu melden und zu legitimiren, widri- 
en ber Antragfteller zur Depofition der 10 Rihlr. verftattet und die Löſchung berfelben 
m Hypothefenbuche a wird. Eroffen, den 20. Oltober 1856. 

Önigliched Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(38.) Nothwendiger Verkauf. Kreiögericht gu Guben. 

Die dem Müller Gottfried Jung gehörige, zu Lübbinchen belegene, im Hypothelenbude 
Vol. I. Fol. 73. verzeichnete Mahls, Schneide» und Delmühle No. 21., zufolge der nebft Hupe 
ihetenfchein im Bureau III. B. einzufehenden gerichtlichen Tare auf 1047 Rihlr. 26 Syr 
40 Pf. abgefchägt, fol im Termine „am 12. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr‘ an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhairt werden. Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hvpotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, werden auf: 
gefordert, ihren Anfpruch bei und anzumelden. 


(39) Sub» 
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(39.) Subhaſtations-Patent. Die den Schneidermeiſter Joſeph Wagnerſchen Erben, der 
verehelichten Jacob, Catharine gebornen Schroeder und der minorennen Anna Wagner, gehoͤ⸗ 
rigen ®rundftüde: a) das hierfelbft auf ber Neuftabt am hohen Steinwege belegene, im Hypo⸗ 
ihefenbuche der Stabt Lübben Vol. IX. No. 409. Pag. 109. seq. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, gerichtlich auf 814 Rıhlr. 20 Ser. 5 Pf. abgefchägt; b) bie hierfelbft vor dem 
Ludauer Thore belegenen, im Hypothekenbuche über die walzenden Grundftüde bed Stabtbes 
zirls Lübben Vol. XII. Pag. 361. No. 559. verzeichneten und auf 57 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf. . 
tarirten beiden Aderftüde; c) die hierfelbft hinter der großen Amtsmühle belegene, im Hypo: 
thefenbuche über die walzenden Grundftüde des Stadibezirfd Lübben Vol. XI. No. 509. 
Pag. 385. verzeichnete Wiefe mit einem Tarwerthe von 160 Rthir., follen „am 17. Dezem⸗ 
ber c. Bormittagd 11 Uhr‘ in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt Erbiheilungshalber öffentlich 
meiftbietend verkauft werten. Tare und Hüpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzu: 
fehen. Alle umbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fih bei Vermeidung der Prä- 
Hufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 

ypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
aben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd «Gericht anzumelden. 

Lübben, den 13. Eeptember 1856. 

Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Ebictal:Eitatien. Gegen: 1) den Nadlergefelen Gottlieb Friedrich Auguft Broesfe 
aus Ludau, geboren am 26. Auguſt 1832 und 2) den Edhreiber Carl Friedrich Natuſch ven 
daher, geboren am 21. Januar 1833, ift unterm 29. Eeptember c. von ber hiefigen Königl. 
Staatd:Anmwaltfchaft die Anklage erhoben: ohne Erlaubniß die König. Preuß. Lande verlaffen 
und fi) dadurch dem Eintritte in den Dienft des fiehenden Heeres zu entziehen gefucht zu 
haben und demgemäß durch unferen Beichluß vom 20. Dftober c auf rund des $. 110. des 
Etrafaefepbuches und des Gefehes vom 10. März 1856 die Unterfuchung wegen Entziehung 
"von ber Militairpflicht eröffnet worden. Da ber Aufenthalttort beider Angeklagten nicht zu 
ermitteln gewefen ift, fo werden diefelben zu dem ar mündlichen Verhar dlung und Entſcheidung 
ber Sache auf „den 16. März 1857 Borm. 8 Uhr“ im Sigungszimmer bes biefigen Kreis» 
gerichts anberaumten Termine hiermit unter der Verwarnung vorgeladen, zur —25 Stunde 
zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung —— Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
eder doch dem unterzeichneten Gerichte vor dem Termine ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden köͤnnen. Im Ausbleibungsfalle wird mit ber Unterſuchung 
und Entſcheidung der Sache gegen die Angellagten in contumaciam verfahren werben. 

Luckau, den 20. Oftober 1856 

Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Proclama. Auf dem, dem Deittelbauer Auguft Peblemann zu Letfchin gehörigen, 
h dortigen Hypothekenbuche No. 21. verzeichneten Grundftüde ftehen sub Rubr. III Ne. 3. 

thlr. Hausgelderrefit aus dem Kontraft vom 3. Mai 1813 für die Wittwe Weinberg, 

garethe geb. Mann, hypothekariſch eingetragen. Die Gläubigerin ift bereits am 24. Mai 

° geftorben; es werben baher die Erben berfelben, ober tiejenigen PBerfonen, welche fonft 
an 1 gedachte Forderung ein Anrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Menaten 
ihre gfrrüce bei dem hiefigen Gericht geltend zu machen, widrigenfalld der jetzige Befiger 
dee poRüde zur Depofition der fehuldigen Summe veritatiet, Die Forderung felbft aber im 
Hypothi huche wird geloͤſcht werden. Seelow, den 2. November 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichto⸗Deputation. 





(42.) Noth⸗ 
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(42.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenihlimer Brierid Lengert 
gehörige, im Hypothele buch von Zaecketick Vol. V. Ro. 176. verzeichnete Grundftüd, gericht: 
lich abgejhägt auf 3402 Rihlt. 25 Sgr., foll „am 14. Februar 1857 Vormittags 11 Ur“ hier: 
ſelbſt an Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in ber Regiftatur 
einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothefenbud; nicht erfichtlichen MR 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruc beim Subhaftatione: 
Gericht anzumelden, Zehden, den 27. Dftober 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Kommiffion. 


43.) Gerichtlicher Verkauf. Subhaftations » Patent. Das zu Radensborf belegene, im 
Hnpothefenbuche vol. I. Pag. 85. No. 3. verzeisänete, dem Gottfried Voigt gehörige fogenamnte 
Wietuſchſche Sinhüfnergut mit einem Arcal von 118 Morgen 37 QRuthen, welches nach ber 
nebft Hypothekenſchein in der Reyiftratur einzufehenden Tare auf 2194 Rthir. 15 Sur. abge 
fhägt worden, fol „am 6. Februar 1857 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer 
bierfelbft öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbude 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Ans 
fpruch bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. 

Calau, den 16. DOftober 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts : Kommilffion. 


(44.) Das den Lohgerber und Kaufmann —— Eheleuten gehörige, in Dernfein 
belegene, im Hypothefenbuche von Bernftein Vol, II. pag. 563. Ro. 96. verzeichnete Wohn: 
haus nedft Stallgebäuden, Hausgarten und Landabfindung, abgefhägt auf 811 Rihlr. 5 Sar. 
zufolge ber nebft Hyporhefeufhein in unferem Geſchäftobürcau einzufehenden Tare, foll am 
„18. Bebruae 1857 Bormittagd 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Glau— 
biger, welche wegen einer aus dem Hnpofhefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzus 
melben, Bernflein, den 18. Dftober 1856. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(45.) Noıhwendiger Berfauf. Der den Erben ber veflorbenen Geſchwiſter Knauert 
gehörige, —56 belegene Garten No. 561. des Hypothelenbuchs von Berlinchen, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 204 Rihle., ſoll in kermino „den 28. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr“ an 
der Berichtöftee öffentlich verfauft werben. Taxe und der neueſte ——— liegen in 
ber Gerichts-Regiſtratur zur Cinſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
fenbuche nicht erfichtliche.r Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Berlindhen, den 30. Oktober 1856. 1 

Königl. Kreis » Gerichts s Commijfion. 


(46.) Subhaftativ. 18, Patent. Das zum Nachlaffe des Schuhmachermeiftens Heinr 
Mehling gehörige, hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuch der Stadt Schwiebus Band 7. No. 4 
eingetragene, gerihtlih auf 284 Rıhlr. 11 Sgr. 3 Pf. geſchätzte Gruudftüch, beftehend 
einem Wohnhaufe nebft Hofraum, fol „am 25. Februar f. I. Borm. 11 Uhr” an order fe" 
Gerichtöftelle Theilungshalber fubhafliet werden. Die Tare ift täglich in unferem Büre M 
zufehen, die DBerfaufsbebingungen aber werten in dem Termine felbft befannt gemacht ” 

Schwiebus, den 25. Dftober 1856. 

Königl. Kreisgerichtd = Eommiffion I, 
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(51.) arg Verfauf. Die vor dem Droffener Thore hierſelbſt belegent, den 
Zimmerpolier Auguft Barnidel gehörige Scheune, Band III, No. 119. Fol. 239. des Hwo— 
chekenbuchs, tarirt 503 Rihle. 7 Sgr. 1 Pf., iſt zur nothwendigen Subhaftation gekelt und 
flieht der Bietungstermin auf „den 28. Januar f. I. Vormittags 11 Uhr” im hiefiger Gerictt 
ftube No. I. an. Tare und Hypothefenfchein find in unferm Büreau einzufehen, bie Bedin, 
gungen werden im Termine regulitt. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopothe— 
fenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen bei uns zu melben. eppen, den 3. Oftober 1856. | 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 


(52.) Proclama. Nothwendige Eubhaftation, Theilungshalber. 

Das den Kaufmann Johann Gottlieb Ferdinand Blechſchen Erben gehörige, auf 1539 Rıhlr. 
28 Sgr. 1 Pf. abgefchägte, in hiefiger Stadt unter No. 213. belegene Wohnhaus nebſt Zube 
hör, foll „am 30. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die unbefannten Realprätendenten werden zu dieſem Termine bei Bermeis 
dung der Ausfchließung mit ihren Anfprüchen, und die unverehelichte Marie Augufte Henriette 
Blech wird zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 

Fürftenwalde, den 27. September 1856. 


Königl. Kreis» Gerichts »Kommiffion II. 


(53.) Gbdictals Citation. Auf den Antrag bes beftellten Rurators, Rechtsanwalts Bohn 
hierfelbft, werden der am 28. April 1810 in Zerifchfe geborne Ockonom Benno von Bomatet, 
welcher von hier im Sommer 1835 nach Amerifa ausgewandert if, und deſſen uns unbekannt: 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich vor oder in dem auf „den 10. September 1857 Bor 
mittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöflelle anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönli zu 
melden und weitere Anweilung zu erwarten, widrigenfall® der Benno von Bomsderf für tel! 
erflärt und fein Vermögen an die fich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Pförten, ben 4. November 1856. ’ 


Königliche Kreisgerichts⸗ Commif fion. 


(54.) Rothwendiger Verfauf, Schuldenhalber. Die der unverehelichten Friederile Wil 
Imine Adermann zugehörige, an der Kleinen Heide hierfelbft belegene und Vol. Il. Ro. 12. 
ol. 67. des Hupothefentuhs von Peig verzeichnete Adernahrung, abgefchägt auf 190 Rıblr. 

10 Spr. zufolge der nebſt Hypothefenichein und Bedingungen in unferm Bureau einzufehenden 
Tare, fol „am 3. März 1857 von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zim 
mer No. 1., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nic! 
erfichtlichen Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung verlangen, haben fich mit ihren 
Anſptüchen bei dem Subhaftationdgericht zu melden. 

Peitz, den 11. November 1856. 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Eommilfton. 


55.) Belanntmachung. Die Nachtwächterftelle für den hiefigen Iten Stabtbejirf, monil 
ein jährliches Einkommen von 30 Rthlr. baar, 2000 Stüd Torf und 3 Rihlt. Stiefelgeid MT 
bunden, ift erledigt. Verforgungeberechtiate, welche die Stelle zu erlangen wünfchen, haben hd 
unter Einreichung ihres Civilverforgungsicheind und ihrer fonftigen zum Beweife ihrer Dualv 
fifation dienenden Papiere binnen drei Monaten, von heute ab gerechnet, unmittelbar bei und 
zu melden. Zielenzig, den 14. November 1856. 

Der Magiftrat. 





(56.) Be 
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(56,) Bela Der — Wilhelm Haynn hierſelbſt beabſichtigt 
dem Hintergebaͤude feines Geh öfte No, 164. in ber —2 eine nn 
Brennerei nad Maafgabe ber bei und zur Einficht ausgelegien Zeihnung einzurichten. Etwaige 
Einwendungen gegen dies Unternehmen ſind nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe Drbnuitg 
Binnen A Wochen bei und anzubringen. Spremberg, den 10. November 1856. . 

Die Polizgei-Berwaltung. 


57.) Bauholg Verkauf. Aus dem Schlägen ber Königlichen Oberföcfterei Linichen * 
1857 folen circa 1200 Siuck ertraſtark und ordinaiefarf Kiefern Bauholz verfauft werden. 
pie habe ich einen Lizitationd> Termin auf „Donnerfläg den 11. Dezember c. Nachmittags 
Uhr” in meinem Geſchaͤfts⸗Büreau hierſelbſt anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit 
dem Bewerken einlade, daß die zum Berfauf fommenden Hölzer von ben Förftern Schuſter zu 
Forſthaus Demmewig, Teuber zu Borkhaus Kienhof und Eifentraut zu Forſthaus Mooefier 
vorgezeigt umd die Aufmaaß⸗ Regiſter, fowie die Verkaufsbebingungen 8 Tage vor uhd im dem 
Termine felbft bei 2* wecden m. a dag 
Oberfoͤrſterei Linichen Tempelburg, den 14. Rovember 
Der Königliche Oberfoͤrſter Tramnip. 


(58.) olgverfauf. Es follen Dienfing den 2. Deſember c. Vormittags von 9 Le üb 
im biefigen For ſtamtololale nachftehende Nuß⸗ und Brennhölger vom Einſchlage 1855/56 it 
Wege der Lisitation verkauft werden, als: 1) aus Revier Beumig 126 Klaftern Fiefern Scheit⸗ 


ı bolz, 40°, Kiafter dergl. Aſt-, 21°, Klaftern dergl. Stodholy; .2) aus Rösler Glembach 
Elaftet elſen Scheitholz, 9. Klafter dergl. Aſt⸗, 351%, kiefern Scheit⸗ 59 Klaftern dergl. 


Aſt⸗, 20 Klaſtern dergl. Stodholzz 3) aus Revier Reuſtall 38 Siück fieferne Rugenden, 
797% Kafier eihen Borkfcpeiiholz, 33%, Klaftern dergl. Aks, 42", after Baden its, 
9%/, Plaftern dergl. As, %, Nlafter biefen Scheits, 4, Kiafter eifen Scheit-, Y/, Ri 
bergl. AR⸗, 400%, Klafier kiefern Scheits, 20", Mlaftet dergl. As, 1/, Mlafter dergl. Se — 
27%, Klafſer dergl. Stodholz; 4) aus Revier Neumühl 1%, Klafter eichen Boctſch — 
32. Elafter buten Scheit⸗, 2", Klafter dergl. Aſt-, 7 Mlaftern elſen Scheithol; 5) a 
Revier Kuttel 1%, Klafter eichen Borkſchelthoiz, 2 Klaftern birken Schell, 1 after dergl. 
Ars, 314 Klafiern fiefern Scheit», 43 Klaftern dergl. Als, 10%, Kiafter deral. Stodhöli; 
6) aus Revier Euneredorf 52°), Kluftern eihen Borlſcheitholz, 19%, Klaftern —*— Apr, 436 Klaf; 
tern pletteichen Scheit⸗ 135'/, Klafter vergl. Aft:, 26°, Klafiern buchen heit», 20 Kldfs 
tern dergl. AR», 7), Klafter bieten Scheit⸗, '/, Rlafter dergl. Aft-, 34'/, Plafter elfen Sch , 
16'/, Klafter dergl. Afts, 1%, Klafıer aspen Scheit⸗, 1478',, Klafter tiefern Scheit⸗ 4) 
Klafter dergl. Aſtholz. Hierzu werden Käufer ergebenft ng rag mit dem Bemerfen, daß 
ki Käufen bis zu 50 Ridlr. das Kaufgeld ga — über 50 Rıble. aber mindeftens ber vierte 

heil defielben — im Termine zu erlegen ift. Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht und können, fo wie die fpeziellen Holzverzeichnifie nebſt Tare jederzeit bier 
eingefehen werden, wogegen Die betreffenden Förfer zur Vorzeigung der Höljer angerwiefen find. 

eutnig, den 17. Rovember 1856. 
Fürſtliches Forfiamt. Leonhardt. 


(59) Yuftion. Montag ben 24. d. M. und an deii folgender Tagen ſoll von 9 Uht 
bes Morgens ab das Mobiliar und Waarenlager des hiefigen Kaufmanns Herrn — 
beſtehend im Waͤſche, Leinenzeug, Betien und verſchiedenen modernen Bupmwaaren, im ſtho 
zum goldemen Ringe gegen fojortige .baare Zahlung in Preuß. Touram öffentlicy verfauft wer» 
den, Coitbũs, den 15, Rovember 1856. Dahle, Auftione; —— 


Ayyyyyy (60.) Aultion. 
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c60) Auftion. Auf Verſugung bes Konigl. Kreisgerichts hierſelbſt ſoll der Roblllar⸗ 
Nachlaß des Muſikas und Kieinhäusters Chriſtian Neumann und das Mobillare deſſen Witiwe 
Louiſe geb. Wi ſelmann in der Sterbewohnung No. 199. zu Bietz „am 28. Rovemndber d. J. 
B ruinags um 9 und Nachmitags 2 Uhr“, beftchend in einer Wand- und Taſchen hr, Glas, 
Meiiing, Blech und Gifen, Leinenzeug und Beiten, Möbel, Hıud- umd Wirthibafrdgnä h, 
Kleitungeftüden, 1 Wagen, Pflügen, Schlitten, 1 Hechſellade, 5 Eenfen, 1 Hebelbal, 
1 Bimte, I Relle und einigen mufif. lifaen Yuftrumenien ıc., öffentlich meiftbiete..d gegen 
fofortige Baarzahlung in Courant verfau t werdın. 

Landsberg a. d. W., den 10. November 1856. Matthias, v.c 


(61.) Auktion. In Folge gerichtliche Verfügung werde id „am 10. Dezember d. J 
von des Vormittags um 9 Uhr ab“ den Raglaß des verftorbenen We ßgerbermeiſters Biedrich 
Eſcher bierfeibft, beiche:d aus Meubles, Hauss, Küchergeräihen, Leinenzeug, Beits und Klä⸗ 
bungefüden u. f. w., in der Wohnung der Witwe Eſcher gesen fofortine baare Bezahuug 
in öffentlicher Auklion verfteigern. Kiechhain, dei 13. November 1855. 

Der Geridpis » Aktuarius Wruud. 


(62) Auktion. Auf Berfügung des Gerichte werte ih „am Sonnabend den 22. Rovbr. d. J 
Borm. von 10 Uhr ab“ iı dem Kruge au König-wille unser Anderem: 2 Nühe, 1 Bärk, 
2 Schweine, 1 Hund, circa 20 Scheffel Roggen, 60 ®ebund Etrch, 15 Gebund Flach, 
10 Eentmer Brummer, 90 Schaffel Kartoff.In und eine Ouanıität Rüben gegen fofortige Baar 
jahlung im Wege der Auftion verkaufen. 

Sommerjeld, den 11. November 1856. Pietſch, Aktuarius. 


(63.) ZiegeleisBerkauf. Wine ganz bedeutende, vor einem Jahre neu angelegte 
und gut venticende Ziegelei in Fami.ienverhälmiffe ha:ber zu verkaufen. Eie liegt in der Rübe 
einer nicht unbedeutenden Fab-ıkftadı, meh erer dee größten Oriſ haften der eye d und nur 
10 Minuten von der Chauſſee. Tas befte, feirefte Lehmlager befindet ſich unmitteldar um 
Diele Behigung herum, ſowie noch mehrere ſchöne Lande eien, welde ebenfalls zum Grundlüde 
abe und daſſ ibe einfließen. Der Ofen, welcher gu circa 45040 Steinen angelegt it, lann 
mir To f gefeuert werden, welcher !, Stunde von der Ziegeiei geſtochen wrd. und find die dau 
gehöcigen Taeck nauftal en hinreichend und im beiten Stande — Das bierzu gehö.ige Bohr 
nebſt Wirihſchafis gebaude ift gung vertheiibaft für Die Randwirchicdafe angewgt und bietet einen 
freu tlihen Andlid. Nahere Auskunft wird auf portofieie Anfragen unter „V. W. posle 
restanle Peig“ eriheiit. 


(64.) Ein Rittergut von 2115 Morgen Areal, incl. 352 Morgen befle Wiefen, —** 
mit Gerfi⸗, Hafer- u d Roaoenla d, quien Gebaͤuden nebſt ſchö em Gurten, 19 Picrten, % 
Rintern, 25 Schweinen, 500 Schaafen ıc. und edtem Inventa io, fol für 70000 Rehlt. mil 
25000 Rıhir N zahlung, — ein Leh frhergut von 230 Morgen Areal, faft durchweg Bir 
boden, mir beten Wirfen, 7 Pierden, 36 Riten, 20 Schwiinen x und todıem J wentari⸗ 
für 1600.) Rihlr. verkauft werden. Außerdem habe ih verſchiedene a dere Wirihſ daften, 
und fieinere, „m Rachweis; fomie auch mebrere Kapitatien anf ſichere Hy o hefen aufzuieiden 
und nachzu weiſen, ald: 4000, 2500, 7.0, 700 uno 1000, 700 300, 300 Ribir. Kindergeldet- 

GE. Thiede, Azent in Baerwalde i. &. 


(65.) Siebe zur Stärfefabrifation von Mefiinggerebe, 2, 4 und 5 Fuß breit, und Haar 
flebe , fowie Getreides und alle andere Arten Eiche find ftetd vorrärhig zu haben bei 0 
9. 8. Heine in Branffur a. d. D., Breiieftrape Ro 10. 


(66) Um 
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(66.) Unterzeichneter hat feine feit 6 Jahren biäher für feine eigene Wirthſchaft fabrizirte 
Povdrette auf vielfeitige® Berlangen der Diffentlichteit in diefem Jahr übergeben und fann 
dieſes Fabrikat, weiches 70 Precent reinen animaliften, 20 Yrocent mineralifdien und 10 
Procent vegetabilifchen Tüngerftoff enıhätt, den Herren Landwirihen ald ganz aufgezeichnet 
| empfeblen, fo daß 2 Gentner dieſer Poudreite volltändig 1 Gentrer Guano erfißen. Das 
Berkaufe-Lekal und die einzige Niederlage dieſes Fabrilats befindet fi beim Herem Adolph 
I Revin in Fra-ffurt a. d. O. R. Bo. 

! Auf obige Anzeige mich bezichend, erlaube ich mir dieſes Fabrikat als den vorzügiidften 
Erfag für Guano zu empjehlen. Der Preis pro Centner netto ift 1 R.hlr. 15 Egr. Tie 
erren Landwirihe werden erfucht, ihre Beflellungen in meinem Cemtoir, Wilhelmoplatz 23., 
v früh anmelten zu wollen, daß bieje — effeftuirt werden fönnen. 
dolph Levin in Franffur a. d. D. 


67.) Ein Zieglermeifter, 

welcher minbeftend 150 Rihlr. Gaution firllen fann, mt Terf zu brennen verfieht und gute 
Zeugniffe vorlegen kann, findet zu Marien 1857 eine güte Broiftelle auf Schwachwarder⸗Ham⸗ 
wur bei Arnswalde. 





(68) Bertauf einer Reftauration. 
In einer ber größien Krei: ftätte der Neumaik foll eine in befte Geſchäſtegegend belegene, 
Fehr frequente Reftauration, in welcher ein faıfer Ausfchanf von Wein, Bier und Rıff.e ıc. 
RRaufindet, mit der Dabei befindiichen Kegelbahn und dem zum Grundflück gehörigen, 6 Morgen 
großen Obſt- und Gemüfegarien, ferner einem Weinberge und 2 Wieſen von 6 Morgen, ſowie 
I Fümmtlibem Mobiliar und todtem und lebendem Inventarium — alles noch neu — für 
10,000 Rihlr. bei 3000 Rthlr. Anzahlung verfauft werden. Es if Des das einzige greße 
elegant eingerichtete Lufal in der Etadtı. Das Nehere bei W. E. Seidel in Neußadt⸗Ebw. 


— — — — 


(69.) Einige, mit eirem Gebalt von 200 Rihlr. bei völlig Freier Etation verbundene 


Haue lehrer ſtellen find zu befegen. Näheres bei W. E Seidel in Neuftatt:Ebw. 
N (70.) Auf dem Rittergute Elıfiin bei Podelzig findet eine tüdhtige Wirtiboferin fofort 


Engagement. Meldung bei Herrn Lieutenant Beilmann in El.ffia und bei Henn Har— 
; neder im Leinmandhaufe zu Yrankiurt a d. O. 


TI) Am 31. v. M. ift ein weiß und braun gıfledter glatthaariger Hühnerhund, dem 
' beide Obrenfpigen eiwa Zell abgehauen find, mit der Port von Cüftun nad Frankfurt 

mirgelaufen uno abhanden gefommen. Wer de felben beim Gafıwirch Herm Hoffmann in 
,  üftrin abgiebt, erhält e‚ne gute Belohnung. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 


(12) Schweine außerordentlidh fett gu maden. 
In Baye.n lebte ein Müller, deſſen Schweine fletd Die fetteften in der ganzen ®egenb 
waren; fein "einziger feiner Rachdaren, und wenn fie auch noch fo tüchtig fütterten, hatte foldye 
aufzumweilen, und Datei fonnıe Niemand hinter das Geheſmniß fommen. Durch einen ganz 
beſonderen Zufall hat jeht das londwirhjcdaftlide InduftriesComteir in Lerlin Das Mittel 
errahren und erläßt genen portofreie Einſendung Eines Thalers die genaue Beichreibung, wos 
nad man ſich dieſes Mittel überall und billig verſchaffen kann. 


(73.) Agenten» ®efuh. Landwirtben, Kaufleuten x. wird eine fehr einträgliche 
Ugeniur angeboten. E. Ray & Co. 9. Union Eouıt in London erb. franco B iefe, 


(74) Die 
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t74) Die Stein » Bieferei 
von M. Ctarnikow & Eo., hinter dee Garniſon⸗Kirche, übernimmt die —— 
Sieinbottigen in allen Dimenfionen und Formen, unterirdiſchen Kanälen, Durchlaſſen, 
frippen x. zu mäßigen Breiien und unter Gewähr der Haltbarfeit. 
’ — Depot — von Kobins Portland: Erment: hinter der BarnifonsKirche No. 2. Wi 
M. Czarnikow & En. 


Anzeige. Da alle Handels Berhälnifie zwifhen den Herren Schüttler & Er. 
in Berlin und und, den untergichneten Porttands Gement: Fabrifanıen in London, laut beider: 
feitiger Zufiimmung aufgehört, fo haben wir ein Uebereinlommen mit dem Hrn. T. G. Blei 
wann in Hamburg, unferem bieherigen alleinigen Agenten des norbmeittichen Deutfdlande, 
geiroffen, demzufolge wir demfelben den auefchliegtichen Verkauf unferes Portland:Eemens für 
Berlin und Umgegend, fowie auch für alle anderen preußiſchen Difrikte, welche bisher wit 
unferm Ro:itlants@ement von den Herren Schuͤuler & Co. verforgt wurden, übertragen haben. 

gondon, den 10, Oktober 1856. Robinse & ©o, 

Great Scotland Vard, Whitehall London. 


Auf obige Annence der Herren Robin® & Eo. Bezug nehmend, zeige ich hierdurch ar, 
daß ich die Herren M. Ezarnifow & Co. in Berlin ausfhiieplich mit dem Verkauf 
meined Robius Porilınds Gements für die Provinz Brandenburg beauftragt babe. 

Hamburg, den 10ten 1856, 3. ® Gleichmann. 

Indem mir Obiges zue Kenntniß eines geehrten Publifuns bringen, empfehlen mir 
Robins Poriland-Cement au billigen und fetten Pre ſen. Wir halten es für üb 
etn as über die Duali.är des Cemenis aus der Fabtik der Herren Robins E Go. a ermähntn, 
da die erften Awtoritäten des Bauweſens ihm als den vorzüglichften bezeichnen. Wie erlauben 
und nur das Eine hervorzuheben, daß viele Verſalſchungen mit dem Robins Cewent vor 
fommen, umd wir bitten deehalb im Intereſſe ded Konfumenten dringend, nicht zu überfehen, 
daß er echt einzig und allein nur bei uns zu haben if. 

Berlin, im November 1856. -M. Ezarnitom & Eu, 

hinter der Barmfons Kirche. 


n 
ſ — —— * er — Kartoffel⸗Etaͤrke wohn jede Bot. Reflekiirende werden 
erfuchı, billige Preiſe zu fielen und Proben franco einzujenden. 
: C. F. Krötke in Lebus. 


(76) Zu Marien 1857 ſuche ich für meinen hier gelegenen Branfrug einen Pächter. 
Bietz, ven 16. November 1856. Beuerherm. 


177.) Erd»Arbeiter finden anhaltende Befchäftigung auf dem Gute Zollen bei Soldin 
und haben fi beim Dominio zu melden. 




















Medigirt im Büreau der Königl Regierung. 


Drud der Hefbuhdrudirei vor Krowigf4 u. Sohn in Frankfurt y ©. 


rain nee A "GE 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M AS, Franffurt a. d. O., Mittwoch den 26. November. 1856 


Inſertiens gebuͤhren betragen pro Belle 4 Sgr. 


— — — — — — — — —— 





Sihgerheitd .- Polizei. 


' (1.) Etedbrief. Der Schuhmadergefelle Friedrich Wilhelm Hiemſch, aus Domslau bei 
ı Breslau gebürtig, zulegt in Schmolz wohnhaft, ift der Unterfchlagung verdächtig und ift deſſen 
‚ Haft und fledbriefliche Verfolgung befcloffen. 
| Derfelbe ift am 21. Juni d. 3. bei feiner Entlaffung aus dem Correctionshaufe zu 
Schmweiduig mittelft Zwangepaß nad Breslau newiefen worden, dort aber biß jegt nicht ein» 
getroffen. Wir erfuhren alle Civil: und Militairbehörden, auf den ıc. Hiemſch zu vigiliren, 
Ihn im Betretungsfalle fofort verhaften und und davon Nachricht zugeben zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ı. Hiemfh Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächiten Polizei- oder Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. db. O., ben 18. November 1856. 


Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


— 


(2.) Steckbrief. Die unverehelichte Ecneſtine Marquardt aus Dees, 18 Jahr alt, evan—⸗ 
geliften Glaubens, ift durch Erfenntniß des hiefigen Kreit-Gerihts vom 25. September d. J. 
rechtöfräftig wegen Diebftah‘8 zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt worden und foll bie 
Strafvollfiretung nunmehr erfolgen. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Marquardt nicht zu ermitteln gewefen ift, fo 
erfuchen wir alle Eivils und Militairbehörben, auf die ıc. Marquardt vigiliren, fie im Betre: 
tungsfalle verhaften und an unfer Gefängniß abliefeen zu laffen. 

Soldin, den 15. November 1856, 


Koͤnigl. Kreis - Gericht. 1. Adtheilung. 








(3.) Stedbrief. Die angeblich feparirte Muͤllergeſell Weinert, Wilhelmine geborne Wall, 
aus Prillwig gebürtig, zulegt nach ihrer am 10. September b. J. erfolgten Entlaffung aus 
ber hiefigen Anftalt in Berlinchen und im hiefigen Orte ſich aufhaltend, etwa 36 Jahr alt, 
evangelifhen Glaubens, 5 Fuß groß, von flarfer Statur und auffallend. diden Füßen, ift des 
rüdjäligen Betruged und der Umterfhlagung dringend verdächtig und ihre Verhaftung befchloflen. 

Da der gegenwärtige Aufentbaltsort der ıc. Weinert unbefannt ift, fo werden alle Eivils 
und Militairbehörden ergebenft erſucht, auf dieſelbe vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften 
und mittelft ſicheren Transports in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 

Soldin, ben 15. November 1856. 

Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuchungs » Richter. 


3434444 | (4.) Stets 





* 
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(4) Steckbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Holzflößerfohn Ernſt Bork aus Groß 
Kreffin, welcher des Verbrechens des Bettelns und Bagabondirensd fin wiederholten Rüdiale 
angeflagt worden, iſt am 7. Februar v. 3. entwichen und fell auf das ſchleunigſte zut Haft 
gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntnis 

t, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder dee Polizei feines Wohnorts augenblidi d 
anzuzeigen und diefe Behörden und Gened’armen werden erſucht, auf Den Entwichenen geau 
Acht zu haben und denfelben im Betreiungefalle unter ſicherm @eleite gefeflelt an bie naͤchſe 
Gerichtebehoͤrde, welche erfucht wird, an demfelben eine dreimonatliche Gefängnißfttafe zu vol, 
ftreden, abzuliefern. Schwetz, den 16. November 1856. 

Königl, Kreisgericht. I. Adtheilung. 

Signalement. Der Knecht Ernft Borf if aus Groß⸗Kreſſin bei Buchswalde, Kreis Neu; 
Stetin, gebürtig und hielt fi früher dafelbft auf, evargelifcher Religien, 18 Jahr alt, 5 duß 
5 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, niedrige Etirn, dunkle Augenbraunen, hellataue Augen, 
flarte Nafe, breiten Mund, vollfländige Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichisbildung, geſunde 
Geſichtofarbe, iſt fchlunfer Etatur, ſpticht deutſch, hat gefunde Füße und feine befondern 


"Kennzeichen. Bekleidet war derfelbe mit einem blaumarpenen Oberrod, einer alten Wehe mil 


verfhiedenen Fleden befegt, einem Paar ſchwarzen Tuchhofen, einem Paar ſchwarzen abge 
fchnittenen Stiefeln, einer ſchwarzen Tuchmüße, einem weißleinenen Hemde, mit dem Gt 
der ®efangensAnftalt verjehen. 

(5) Bekanntmachung. Der Dienfifnecht Karl Richter, genannt Lehmann, aus Linn, 
ift wegen Bermiethung bei zwei Herrfchaften zue Unterfuchung gesogen und durch rechte Fett 
ged Mandat vom 25. Februar c. zu 2 Rthir. Strafe oder 2 Tagen Gefängniß veruribeill 
worben. Derfelde hat fi heimlich aus Lipten entfernt und if fein Aufenthaltsort bisher nid! 
zu ermitteln gewefen. 6 werden daher fämmtliche Gerichts: und Poligeibehörden dienfterge 
benft erfucht, auf dem ıc. Richter zu vigiliren, und, wo er ſich betreffen läßt, am demſelben 
obige Strafe vollfireden, uns abec hiervon in Kenntniß zu feßen. 

Das Signalement fann nicht angegeben werbei. 

Senftenberg, den 11. November 1856. 
Königl. Kreis » Gerichts - Eommilfion 1. 





(6.) Stedbrief. Der wegen Diebftahls zue Unterſuchung zu ziehende Tagearbeiter Got 
lieb Ernft Jurth aus Buchholz bei Triebel, defien Eignalement weiter unten erfolgt, bat nd 
von feinem Wohnorte heimlich entfernt umd treibt ſich wagabondirend umher. Ulle Behörken 
werben ergebenft erfucht, auf den Jurth zu achten, ihn im Beiretungsfalle anzuhalten und det 
unterzeichneten Behörde davon ſchleunigſt Mirtheilung zu machen. . 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Jurlh Kenntniß hat, aufgefotden 
davon unverzüglih der nädhften Berichts: oder Molizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Koften erwachſen dadurch nicht. 

Sorau, den 17. November 1856. 
Der Staatt-Anwalı. 


Signalement. Der Tagearbeiter Gottlieb Ernſt Jurth aus Buchholz bei Friedel I 
31 Jahr alt, evargelifcher Religion, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat dunkles Haat, dunleln 
Backenbart, geſunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtobildung, iſt unterfepter Statur und ir 
beutih. Als befondered Kennzeichen dienen Die zahlreichen Pockennarben, die Jurth im er 








7.) Gted: 


— — — 
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(7 Stedbrief. Der wegen mehrerer Diebſtaͤhle zut Unterſuchung zu ziehende Weber: 
geſell Auguſt Kappel aus Tſchirndorf «Kreis Sagan) hat ſich der ra durch bie 
Flucht entzogen und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Ale Behörden wer, 
den ergebenft erfucht, auf den Kappel zu achten, ihm im Betretungsfalle anzuhalten und der 
unterzeichneten Behörde davon fchleunigit Mittheilung zu machen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenihalte des Kappel Kenntniß hat, aufgefordert, 
davon unverzüglich ber nächften Gerichto⸗ oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

Koflen erwachſen dadurch nicht. 

Das Signalement kann nicht angegeben werben. 

Sorau, den 18. Rovember 1856. 
Der Staats ⸗Anwali. 





(8.) Steckbrief. Der wegen mehrerer Diebftähle zur Unterſuchung zu ziehende Dienft 
fnecht Ehriftian Kaiſer, zulegt in Cummeltitz bei Pfoerten dienend, hat N von dort heimlich 
entfernt und treibt fi vagabondirend umher. Ale Behörden werden ergebenft eıfucht, auf 
ben Kaiſer zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten umd der unterzeichneten Behörde davon 
ſchleunigſt Mitiheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 
Raifer Kenntniß hat, aufgefordert, davon — ber naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde 
ne zu machen. Koften erwadhfen dadurch nicht. 
ad Signalement des Raifer kann nicht angegeben werben. 
Sorau, den 16. November 1856. 
Der Gtaatt»-Auwarkı. 


(9.) Steckbrief. Die feparirte Strache, geb. Mafche, Tochter bed penflonirten Steuers 
Auffehers Mafche zu Prenzlau, if der Theilmahme an einem ſchweren Diebftahle dringend 
verdächtig. Ihr gegenwärtiger Aufenthalt hat nicht ermittelt werden können. Alle Givil- und 
Militaicbehörben werden beöhalb erfucht, auf biejelbe au vigiliven, le im Betretungsfalle zu 
verhaften und an mich abzuliefern. Auch wirb ein Jeder, welcher von dem Ylufenthalte der 
Strache Kenntniß bat, aufgefordert, died ſofort der nächften Gerichts- oder Polizeibehörde ans 
zuzeigen. Gin Signalement der Strache kann nicht angegeben werben. 

Königsberg i. d. R., ben 20. Rovember 1856. 

Der Staat» Anwalt 





(10.) Gtedbrief. Der Kleifchergefelle Wilhelm Gutewort aus Jeſſen, Kreis Schweinig, 
Begierungebezirt Merfeburg, hat in Calau mehrere Diebftähle verübt. Ein Jeder, welcher von 
bem biefleitd unbekannten Aufenthalte des ıc. Gutewort Kenniniß hat, wird aufgefordert, Davon 
unverzüglich der nächflen Gerichts» oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. fen erwachlen 
Durch biefe ag < nicht, Die Behörden werden um fofortige Verhaftung und Nachricht hier 
von erjucht. übben, am 21. Rovember 1856. 

Der Staatd-Anwalt, 

Signalement. Der Sleifchergefelle Wilhelm Gutewort ik am 21. November 1834 in 
Jeſſen, Kreis Echweinig, geboren, evangelifh, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, eine 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, eine ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ute Zähne, ein breites Kinn, Längliches Geficht und gefunde Geſichtsfarbe. Die Statur des 
Sutemort iſt mittel und ber Bart deſſelben im Entftehen. 


\ 
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(11.) Bekanntmachung. Der nach Berbüßung einer ſechswoͤchigen Detention aus ber 
Strafanftalt zu Luckau am 21. v. Mtis. entlafiene, hierher gewiefene, unten fignalifirte Schnei⸗ 
dergefelle Earl Alerander Adolph Krüger ift nicht eingetroffen und treibt fich jedenfalld wieder 
vagabondirend umher. Wir machen deshalb auf benfelben aufmerfjam, 

Veit, ben 17. November 1856. 

Die Polizei: Berwaltung. 

Signalement. Der Schneidergeielle Carl Alerauder Adolph Krüger ift aus Brunſchwig 
bei Cottbus gebürtig und in Peig wohnhaft, evangelifcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, große und 

ebogene Nafe, mitteln Mund, defekte Zähne, blonden Bart, laͤngliches Kinn, gefunde Geſichts— 
arbe, ift mittler Geftalt, fpricht deutjch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit: 1) einer alten und fledigen ſchwarzen Tuchmütze mit Schild, 
2) einem ſehr alten und geflidten braunen Tuchrock, 3) einem Paar ſchwarzbunten Zeughoien, 
4) einem Paar alten und abgetragenen grau und blauftreifigen Zeughofen, 5) einem weil 
und fhwarzfarirten kattunenen hellen Halstuch, 6) einem Paar blaumollenen Halbſtrümpſen, 
7) einem weißleinenen Hemde, 8) einer weißbunten Piquee « Wefte, 9) einem Paar ledernen 
Halbftiefeln, und 10) einem Paar blauen Zeughofenträgern. 


(12.) Bekanntmachung und Steckrief. Der Bädergefell Friedrich Pfeiffer, welcher wegen 
Legitimationd-Mangeld am 30. v. Mis. von hier mittelft beſchränkter Reife-Route nach feiner 
Heimath Schwerin a. d. W. gewiefen worden, ift bort bis jegt nicht eingetroffen. 

* Sommerfeld, den 13. November 1856. 
Die Polizgei-Berwaltung. 


— — 





(13.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der hinter den Tuchſcheerer Samuel Feiſt aus Heuberg 
unter bem 16. Dftober erlafiene Steckbrief ift durch die Verhaftung des Feiſt erledigt. 
Liebenwerda, ben 17. November 1856. 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


— — ·— — 


(14.) Stecdbriefs-Etledigung. Der am 29. Oftober d. I. hinter die feparirte Arbeitt, 
frau Seiffert erlaffene Stedbrief ift durch deren Ergreifung erledigt. 

Pyrig, den 20. November 1856. 
Königl. Kreisgerihts » Deputation. 





(15.) Der ynter bem 13. April 1856 hinter den Wirthichafte-Infpektor von Bochn aut 
Pechern bei Priebus erlaffene Straͤbrief if durch die Ergreifung des von Boehn erledigt. 
Sorau, den 19, November 1856. 
Der Staatd Anwalt. 


a 


‚ 16.) GStedbriefs s Erledigung. Der hinter den Tagelöhner Karl Poetſch aus Kmehlen 
bei Ortrand erlafene Stedbrief vom 1. Mär, 1856 if durch die Ergreifung des Berti 
erledigt. Lübben, am 18. November 1856, 

Der Staatd -NAnwalt. 








(11) We 


a — — - —— —* nn — 
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(17) Bekanntmachung. Dem Stellmachergeſellen Bernhard Walbhelm aus Silberhauſen, 
36 Jahr alt, iſt fein, unterm 2, April d. J. vom Königlichen Landrathä⸗Amte zu Muͤhlhauſen 
ausgefertigter, auf ein Jahr gültiger Reiſepaß nach Königsberg i. Pr., in der Nacht zum 
7. d. Mte. in Beaterwalde angeblich entwendet. 
Sranffurt a. d. D., den 18. November 1856. 
Koͤnigliches Poligeis Direktorium. 


(18.) Gtedrief6, Erledigung. Der hinter ben Schadhtmeifter Friedrich Andreas Eduard 
| Rentih aus Spandau unterm 12, d. Mis. erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Grgreifung 
erledigt. Landsberg a. d. We, den 23. November 1856. 
Die Boligei-Berwaltung. 


(19.) Belanntmachung. Der dem Arbeitsmann Johann Guftav Lorenz aus Luckenwalde 
am 23. Juni d. I. ausgefertigte, auf ein Jahr gültige Neifepaß, welcher am 7. d. von hier 
nad Luckenwalde zurüd vifirt war, ift verloren gegangen. Derfelbe wird für ungültig erklärt. 
Eüftrin, den 18. November 1856. 
Die PolizgeisBerwaltung. 


(20.) Bekanntmachung. Der Arbeiter Johann Earl Echubert aus Hartau, Kreis Hirſch⸗ 
berg, geboren am 26. Juli 1832, bat angeblich feinen unterm 4. Juli d. I. von dem König» 
lichen Landraths »Amte zu Hirſchberg ausgeftelten und bier unterm 17. d. Mid. nah Göln 

am Rhein vifirten Reifepaß zwifchen hier und Lebus verloren. Derfelbe wird Hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. 
Goeritz a. d. D., ben 19. Rovember 1856. 
Die Bolizeis Berwaltung. 


(21.) Bekanntmachung. Der Rleifchergefelle Louis Stemmler aus Kloͤtze will feinen, 
ihm unterm 19. Dftober 1854 vom Königlichen Landraths⸗-Amte zu Gardelegen ertheilten, mit 
| No. 159. bezeichneten und auf zwei Jahr gültig gewefenen Wanbderpaß auf dem Wege von 
| Alt⸗Deewitz nah Cüftrin verloren haben. Da gedachter Paß nun bis jegt nicht hat 2 
den werden können, fo wird derſelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Quartſchen, den 18. November 1856. 
Koͤnigliches Domainen, Amt. 


(22.) Belanntmahung. Für die zum Mohriner Gerichtötagäbezirfe gehörigen Oriſchaf⸗ 
ten werden im Jahre 1857: am 15. Ianuar, am 12. Februar, am 12. März, am 9. April, 
am 7. Mai, am 11. Juni, am 9. Juli, am 6. Muguft, am 3. September, am 8. Oftober, 
am 5. November, am 3. Dezember, auf dem Rathhaufe zu Mohrin Gerichtstage abgehalten 
werden.  SKönigöberg i. d. N., den 15. November 1856 

Königliches Kreis + Gericht. 


(23.) Aufforderung. In der Borunterfuchungss Sache wider die Tagearbeiter Apeltfchen 
Eheleute zu Leuthen wird der Kutfcher Großmann, früber in Leuthen, bierburch — 
zu feiner eidlichen Vernehmung „den 16. Dezember o. Mittags 12 Uhr“ in unferm Getichts— 
immer No. I. fich einzufinden, oder feinen jegigen Aufenthaltsort und fo anzuzeigen, daß 
feine Bernehmung durch das beireffende Gericht erfolgen kann. Erſtattung ber gefeßlichen 
Reife und Zehrungsfoften wird im Boraus zugefichert, 

Sommerfeld, den 11. Rovember 1856. 

Koͤnigl. Kreis s Gerichts » Eommiffion Il. 








(24.) Bes 


(24) Betanntmadhung. 


Es find in der Zeit vom erflen Juli bis Ende September 1856 folgende Perſonen rechis 
fehftig verurtheilt worden: 







| Bor: und Zu name, Wohnort 








x | oder Strafe: 
5 Gtanb oder Gewerbe des letzter Aufenthalts: Befrafte That. 
8 
= Di i R a ort deö Zuchthaus. 
& | erurtheilten | Berurtheilten. | | 
| 
1. Bei dem Koͤnigl. Kreis- und Schwurgerichte zu Eottbus. | 
Vehmann, Marie Glifabeth,) Hollbrunn bei |Todtfälag febenslänglib. 
unverebelihte Liteberoſe | ” 
2 Rurıh, Wilhelm, Tagelöhner Lübben ſchwerer Diebſtahl im dritten Mücfalle  jadt Jahre. 
3 — — Tuch⸗ Spremberg ſchwerer Diebſtahl im zweiten Rüdfalle fee Jahre. 
machergeſe — 
Gosdan, Johann, Mietber | Brunſchwieg ſchwerer Diebſtahl im dritten Rücffalle fünf Jahre. 
bJacobick, Marie geb. Gos⸗— Bagenz Theilnahme an einem ſchweren Diebfafle zwei Jahre. 


dan, feparirte Schaafknecht 
b Nuſchle, Johann Chriſtoph, Nieder-Prauske 
agearbeiter 








im erſten Rückfale er 1% 
ſchwerer Diebftahl im zweiten Nüdfalle fünf Jahıe. 











TIMoif, Gottlieb, Tagenrbeiter Slamen ſchwerer Diebflahl — jqwei Yahır. 
ENvad, Johann, Tagearbeiter Multwig ſawerer Diebſtahl im vierten Rücjalle fünf Jahtt. 
9[Preifer, Johann, Tagear⸗ Juͤttendorf ge ſchwerer Diebftabl im zweiten) deegl. 
tuer Mü 13 
10 Pohle, Wilhelmine Karoline) MNehesborf — —*———— zwei Jahre und 
geb. Lehmann, verehel. | für eine erfanntt 
Tagearbeiter | | Geltpuße im Un: 
vermögendfallt 
| mod ein Menst 
: |» Zuchthaus. 
König, Ghriflian, Hausler⸗ Klein-beipiſch, Nothzud zwei Jahtt. 
ohn Kreis Liebenwerda “ 
12 a Gottlob, Pahledorf verſuchter Straßenraub im erſten Rückfalle zehn Jabrr. 
agelöhner 
13 * Johann Ghriſtian, Mehesborf ſchwerer Diebſtahl im dritten Ruͤckfalle ſechs Jahre. 
agearbeiter | 
14 —— —5* Tuch. Spremberg ſcuerer Diebſtahl im vierten Rückfalle fünf Jahır. 
machergeſe 
16 er entine, unvers daſelb ſt winen tlicher Meineid zwei Jaher. 
chelich te | ‚ 
16 Jahn, Johann, Tageloͤhner Schmogrow |Unzudt in drei Rällen vier Jahrt. 
17Rob, Karl Auguf, Hülfe| Piederofe amtliche Aufnahme einer falſthen Urfunde,/zwei Jahre, MR 
bote und Grecutor Unterfhlagung amtlih empfangener Gel⸗fur eine erfannit 
| der in 22 Füllen und Unterfälagung in Gelritrafeim Ur 
| 3 Fällen vermögensfalle 
| ned ein Mom 
| Zud thaue 
18 NRedlich, Gottlob Chriſtian Lübbenau ſchwerer Diebflahl nach einmaliger rechts. vier Jahrt- 
Wilhelm, Deſlillateur kraftiger Verurteilung wegen Diebſtahls 
10 gr Anne Marie, unver ⸗ Gahlen Kinder mord fünf Jahrt. 
ehetichte | 
20 * Guſtav, Privat⸗ Spremberg Theilnahrie an einem wiſſentlichen Wein:\drei Jahlt. 
reiber eide 
21 Konzan, Friedrich, Dienn. Millerodorf zwei einfache Diebſtähle im wiederholle deenl. 
lnechi | Nũuafaſſl 


I. Bei 


— — _ 


image 
not 
avallable 


” 
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Strafe: 
Zuchthaus. 


Beſtrafte That. 


Diebſtahl nach mehrmaliger eibtöftäftiger! zu einer bereitt 

| erfannten Jußt 

hausitiafe noch 

fechs Monate 

, Zuchthaus. 

ſchwerer Diebſtahl nach vorheriger rechtokräaf⸗ zwei Jahr diei 
tiger Verurtheilung wegen Diebſtabls | Monate, 

Theilnahme an einem jhweren Diebftahle zwei Iabr che 
nah einmaliger redtsfräftiger Verur-⸗ Monate. 

theilung wegen Diebitahls 


| Berurtheilung wegen Diebſtahls 


= Bor: und Zuname, | —— 
Stand oder Gewerbe des letzter Auſenthalts— 
ort des 
& Verurtheilten. Berurtheilter. 
I“ 
42 Buſchack, Wilhelmine, er Meppen. 
verehelichte 4 
| | 
43) Burrmann, Karl Auguft,| Droſſen. 
Tagearbeiter | 
44 Sade, Johann Gottlieb, Laubow 
Dienfitneht | 
45 Müller, Gottlieb, Tagelöhner) Hernow 





l 








‚schwerer Diebftahl nah mehrmaliger rechts⸗ fünf Iabre, 
fräftiger Verurteilung wegen Diebſtahls 


—V. Bei dem Koͤnigl. Kreisgerichte zu Briedeberg i. d. N. 


46 Rohrbeck, Ferdinand Iulius, Arnewalde Jeinfaher Diebitabl nad —— rechts: zwei Jahrr. 
Steinfeßer ' fräftiger VBerurtheilung wegen Diebflahls 
47 — Auguſte, unverehe⸗ Stieglitz ſchwerer Diebſtahl desogl. 
lichte 
48 Rogge, Chriſtian Friedrich, Guben einfacher Diebſtahl im zweiten Müdfalle zwei und ein bei 
Arbeitemann j | bes Jahr. 
49 Lenz, Johann Friedrich Wil Zatten zwei einfache Dicbftähle nach mehrmaliger zwei Jahre jet: 
‘ beim, Knecht a ner Verurtbeilung wegen Dieb: Monatr. 
able 
50 Gaffren, Auguf, Tagelöhner' Gollies einfacher Diebftahl nad mehrmaliger rechts- zwei Jabrr- 
| \ Kräftiger Berurtheilung wegen Diebftahle 
\ 
| VE. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Guben. — 
51 Fritſch, Herrmann Auguſt, Striegau Diebſtahl nad mehrmaliger rechtsfräftiger drei Jahre. 
Schneidergeſelle | Berurtheilung wegen Diebſtahls 
52|Berger (Türke), Johame Guben Diebflahl nad zweſmaliger rechtsfräftiger zwei Jabte. 


Ghrifliane, unverehelichte | 


Berurtheilung wegen Diebitahle 


VII Bet dem Königl. Kreisgerichte zu Königsberg i. d. R. 


53 — Ghriftiane, FR 
borne Mau, verehelichte 
Tagelöhner 


VII. Bei dem Königl. 


h 


Stolgenfelde 


‚Diebftahl nadı —— rechtekraftiger zwei Jahre. 
Verurtheilung wegen Diebſtahls 


Kreis: und Schwurgerichte zu Lanböberg a. d. W. 





54 Moenfe, Dorothee Louiſe, Arnswalde Theilnahme an einem ſchweren Diebftable met Jahre MM 
eborne Griep, verehelichte | nad einmaliger rechtekräftiger Verur⸗ Moenate. 
agelöhner | theilung wegen Diebftahle | N 

55 ** Ghriftian Fried: Grapow Urkundenfalſchung wei Jah en 

rich, Ghauffeeauficher | "für erfannte@el® 
| | 1 Bufe im Umt, 
i | | mögensiallt u 
| | ein Monat ai 
) baut. 

56 Mocthe, Karl, Dienſtknecht Wevritz Nothzucht drei Jabtt. 

57/Hennig, Karl Ludwig. Be-Alt-Garber-Verge gewaltſame Erpreffung jede Jahrt- 

ſenbinder 58, Grime 


“ 
— — — ||| ums ⸗ 





nn 
[3 aim i [4m Le IT 


= rd — 






















Bors md Zuname, mu Strafe 

5 | Stand ober Gewerbe des (eterufengät, Befrafte That. 

E Zuchthaus. 
Berurtheiften. 







| 


58/Grüncberg, Michael Fried/ Wirksruh ſchwerer Diebitahl nad mehrmaliger rechis⸗ 
ih, Arbeitsmann kräftiger — wegen Diebſtahls 
50 Halle, Johann friedrich, Ourkow ſchwerer Diebſtahl 


Arbeitsmann 
—* Karl Lubwig, Schuh⸗ daſelbſt deogl. besgl. 
6l Krutger, Briedrich Julius Friedeberg i. d. N. Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder vier Jahre. 
Theodor, Kämmerer mit unrictiger Buchführung in 8 Fällen! 
62 Rollke, Ferdinand, Tage» Rep — verübte — ————— zwei Jahre. 
lohner gegen einen Forſtaufſeher mit Gem 


an deſſen Berfon 
63; Sifbernagel, Friedrich Auguſt, Rothegrund ſchwerer —E nad mehrmaliger rechta acht Jahre, 


Arbeits mann räftiger Verurtheilung wegen Diebftahle 
64 Koehler, Erdmann Romanus, daſelbſt ſchwerer Diebſtahl zwei Jahtre ſechs 
Arbeito mann Monate, 
65 Ziemann, Henriette, geborne Mech verfuchter ſchwerer Diebftahl nad einmas| besgl. 
tie, verehlichte Arbeits: Pr BVerurtheilung wegen 
man iebſta 
66 — Karoline Albertine, Soldin chwerer Diebſtahl und Theilnahme an einem| desgl. 
eborne Arnoldi, verehe⸗ einfachen Diebſtahle nah einmali 
—* Maurergeſelle a mer Berurtheilung wegen Dieb: 
67 * Karl Wilhelm, Dienſt⸗ Altona ſchwerer und einfacher Diebſtahl drei Jahre. 
unge 
68 — Karl Auguſt, Dienft: Dechſel —— Diebſtahl zwel Jahre. 
ne 
69 Bun, * Auguſt, Ar⸗ Landoberg a. d. W. — Diebſtahl nach wehrwaliger rechte acht Jahre, 
beits feäftiger Verurtheiſung wegen Diebflahle 
70 sähe, Eörifian Friedrich, Mltenforge ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 
rbeitsmann 
71 Matthaeus, Traugott, Ar⸗ Wolfedorf einfacher Diebſtahl nad mehrmaliget reits: wer 1 sr ſeche 
beiismann fräfti iger Berurtheilung wegen Sichflahle 
und Landftreihens im Rüdfalle 


IX. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Ludau. 








72 Keen Zn Auguf, — m Binsifhwerer Diebftahl drei Ki din halbob 
ie , 
73 — Johann Gottlob, —ã desgl. dre Jahre. 
74|Rnoof, Gottlieb, — Brof-Bubolz ajan Diebſtahl nah —— er —* wei Jahre. 
räftiger Verurthellung wegen Diebe N 
75/Gifmann, Rubolp Finſterwalde wiederholte einfache Diebflähle nah zwei— F Jahre. 
mann, Schuhma ver f maliger rehföfräftiger — 
wegen Diebftahls 
X. Bei der Koͤnigl. Kreiegerichts⸗Deputation zu Seelow; 
76 Bellert, Karl Ludwig, Tage- Beifibin einfacher Diebft me er 
löhner R | fräftiger ten um hate 
. Aaaaaaaa N Peters, 


—— — — — 
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f Wohnort m 
E Bor: und Zuname, fr et Strafe 
5 Stand oder Gewerbe des |lepterAufeuthalts: Beflrafte Thai, 
ort bes JZuchthaus. 
& — — Vernrtheilten. 







XI. Bei dem Koͤnigl. Kreisgerichte zu Solbin. 
77 Beters, Karl Julius, Tage- Klein-Bahlen: einfacher Diebſtahl nad zweimaliger rechts⸗ drei Jahre und für 


| 


löhner werber fräftiger Verurtheilung wegen Diebflahle,| eime elannte 
rücfälliger Betrug in adt Fällen und] Gelbbuheimlin 
Landſtreichen 
noch dier Re 
nate Zuchthaut. 
XI. Bei dem Koͤnigl. Kreis, und Schwurgerichte zu Goran. 

78 Handtke genannt Joerdel,;) Weidenba Raub Jahre. 
Karl Friedrich Augufl, u funfiehn 
Schuhmacher geſelle 

79 Fechner, Karl Friedrich Auguſt, Sommerfeld ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre fedt 
Tagrarbeiter Monatt. 

80 Rofer, Johann Samuel, Tas) Blanffeld bei Todiſchlag lebenslänglid. 
gearbeiter und Häusler Ehmiebus 

BilRlofe, Jehann Ghrifian, Sorau ſchwerer Diebſtahl zwei Jahre. 


ehemaliger Poſtvackettraͤger 
82 Gaebler, Auguſt, Dienſiknecht Oſſig * ——5 Diebflähle im wiederholten deegl. 
üdfalle 


83 Heidler, Marie (Anna) Eli; Büllidau Unzudt vier Jahre. 
ſabeth, geborne Wianfe, N 
verebelichte Tagelöhner und 
Pantoffelmader 

84 Schmidt, Johann Gottlob, NiedersUllers: einfacher Diebftahl im wieberholten Müds/brei Jahre. 

| Pierbefneht dorf | falle 

88 Gabel, Karl Auguft, Tages) Albrehtsborf besgl. zwei Jahre, 
löhner 

86 Ragel Karl Auguft Reinhold, Breslau Diebftahl im wieberholten Rüdfalle besgl. 

adlergehulfe (Shuhmas 

cherlehrling) | 

87 Fehft, Johanne Auguſte, ges Lieſegar zwei ſchwere Diebſtähle deegl. 
borne ESchigholz, ne 
lite Tagelöhner - 

88 nn — Auguſte, Groß⸗Särchen — Meineid desgl. 
unverehelichte 

89 Schulz, Johann Friedrich, Siebthal ſchwerer Diebſtahl besgl, 
Tagelöhner | 


90 Förfter, Samuel, Tagelöhnerı Trebſchen ſchwerer Diebflahl im erflen Müdfalle 
| (che Sahı 
) 





di Kubſch au Gerban, genannı| Schmöllen ſchwerer Diebſtahl im wieberholten Müd: 


Samuel, Tagelöhner \ falle 
92 Baenſch, Chriſſoph, Tagear: bafelbft ſchwerer Diebſtahl im erſten Rüdfalle desgl. 


beiter | 
93 Oopmmn; Pag Julius, Zuͤllichau ſchwerer Diebſtahl nad mehrmaliger rechte fünf Jahr 
ienftfne | 


fräftiger Berurtheilung wegen Diebftable 
daſelbſt ſchwerer Diebhapt” — —— mi 
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(25.)  DOeffentliche Belanntmachung. In der Nacht vom 3. zum 4. Dftober 1896 find 
ber Wittwe Quoos, Ehriftiane geb. Möbus, zu Kunzendorf (Kreis Sorau), aus der in der 
neben ber verfchloffenen Wohnftube belegenen Kammer flchenden nicht verfchloffenen Lade mit, 
telſt Einſteigens durch das Fenfier zwei Schod weißes und rothes Garn entwendet worden. 
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen 
Jeden, weicher von dem biöher nicht ermittelten Thäter ober dem Verbleibe des geftchlenen 
Buts Kennini hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächflen Gerichts: ober SPeligeibehörte 
Anzeige zu machen. Koften erwachfen daburch nicht. 
orau, ben 21. Rovember 1856. 
Der Staats-Anwalt. 


26.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 7. November 1856 find dem Hülfefbrfler 
Albert Vorwerk zu Rieder » Ullersdorf bei Sorau aus deſſen verſchloſſener Wohnftube mittelh 
Einfteigend durch das Fenſter folgende Gegenftänbe entwendet worden: 1) ein hellgrauer Sam 
mertuchrod, gefüttert mit ſchwarjem englifchen Leber und mit Hornfnöpfen, auf deren Der 
fläche ſich Iagdftüde befinden, verfehen. An der linken Eeite befindet ſich eine Deffnung zum 
Hineinfteden des Hirfchfängers; 2) ein weißleinener — nebft zwei dergleichen 
Kopfliffenüberzügen und ebenfolhem Beittuch, ſaͤmmtlich mit W. V. in gothiſcher Schrift ge 
geichnet; 3) vier neue leinene Mannohemden, gezeichnet A. V.; A) zwei Haar graue und zwei 

aar weiße wollene Sırümpfe, gezeichnet A. V.; 5) ein Paar rindelederne Halbſtieſeln 

) eine Holzraspel und zwei feine Stemmeifen, an den Griffen mit meffingenen Ringen ver: 
fehen. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordert 
ich einen Jeden, welchet von dem bisher nicht ermittelten Thäter, oder von dem Verbleibe dei 
geftehlenen Guis Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der naͤchſten Behörde Anzeige 
zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. Demjenigen, welcher dem Befohlenen zur Bir 
bererlangung ber Sachen verhilft, ſichert derfelbe eine Belohnung von 2 Rthlr. zu. 

Sorau, den 17. November 1856. 


Der Staats: Anwalt. 





27.) Befanntmadung. 


Verkauf der Koͤniglichen Hüttenwerfe Rupferhammer, Eifenfpalterei und Meffingiwert dei Reu⸗ 
ftadt » Eberswalde, im terungd « Bezirf Potsdam, und des Königlichen Eifenbüttenerie 
zu Kupdorf, im Regierungs » Bezirf Frankfurt. 

Die Königlichen Hüttenwerfe Rupferhammer, Eifenfpalterei und Meſſingw bei Reuftadt, 
Eberäwalde, im RegierungssBezirt Porsdam, und das Königliche Eifenh m Rub 
dorf, im Regierunge»Bezirf Aranffurt, find zur Veräußerung im Wege Des rg 
beftimmt. Das Hüttenwerf Kupferhammer wird durch Wafferkraft getrieben und 
Kupfers Bleche, Boden und Keflelfchaalen, außerdem Zinfbledhe jeder Arı und Bleiplaten 
Die Betriebsvorrichtungen befielben beftehen in: 1 Sthmelsfeirer mit Eplindergebläfe, 3 Bird, 
walzmwerfen und 1 Rundfupferwalzwerf mit ben dazu gehörigen Glühöfen, 1 Stampf» md 
Schleifwerk, 4 Doppelgeichlägen mit Eylindergebläfe und Glühofen, endlich in einem Zinl 
blech-Walzwerk mit Schmelz: und Glühofen. Das Werk hat ausichließlich. der Da z 
Teiche einen Bläceninhalt von 26 Morgen 129 ORuiben 44 6 an por J 
ſtellen, Ader, Wieſen, Gärten, Plätzen sc. und umfaßı A Dienfigebäube für bie £ 
neihäfte, 3 MWohnhäufer für die Betriebs-Beamten, 6 Gebäude mit Arbeiter, Bande 
und einem Kruglokal, verfchiedenartige Wirtbichaftegebäube, bie Gebäude mit in * 
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mindeſtens die Hälfte beim Abſchluß bes foͤrmlichen Kaufvertrages, welcher binnen 4 Moden 
nach Ertheilung des Zufchlages erfolgen wird, baar gezahlt werben. Die andere wird 
dem Käufer auf Berlangen gegen 5 Procent Zinfen mit einer dreimonatlichen 
friſt creditirt und ift dann auf bem- verkauften Werke hypothekariſch zur erfien Stelle einzu⸗ 
tragen. Die Lisitation der A Werfe wird alternativ in der Art ‚gefehen, daß nicht allein 
jedes’ der 4 Werke einzeln ausgeboten wird, fondern auch alle 4 Werke zufammen zum Aus 
— gebracht werden. Die Auswahl unter den je.3 Reiſtbietenden bleibt dem Köoͤniglichen 

inifterium für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten vorbehalten. Die Entſcheidung 
über bie Annahme ber Gebote, reſp. die Ertheilung bes Zuſchlags, wird binnen 3 Monaten, 
vom Tage |bes LizitationdsTermins ab gerechnet, erfolgen, und während dieſer Friſt bleibt 
jeder der je 3 Meiftbietenden an fein Gebot gebunden. Als Zeitpumkt für bie Webergabe der 
zu verfaufenden Werke ift, vorbehaltlich anderweit zu treffender Abrede, der auf bie 
bes Zuſchlages zunächft folgende „1. Juli” beſtimmt. Zur Sicherftellung des Fiskus 
GErfülung der durch dad Gebot übernommenen Berbindlichkeiten hat jeder der je 3 Meiſtbietenden 
eine Caution zu beftellen, welche für jedes der drei Werke: Kupferhammer, Gifenfpalterei und 
Meffingwerf, auf 10,000 Rthlr., und für das Werk zu Kutzdorf auf 3000 Rthir., ſowie dem 
gemäß für die A Werke zufammen auf 33,000 Rthlr. feftgefegt und fofort im Lizitationdtermim 
baar oder in inländifchen Staatspapieren nach deren Courswerthe zu Händen des Lizitationd 
Eommifjarius zu Hinterlegen if. Bor Abgabe ihrer Gebote haben fi die Bi 
über ihre Zahlungsfähigkeit in Hinficht des beabfichtigten Antaufs, fowie, falls fie micht 
lich für fi, fondern ganz oder anıheilig für Andere auftreten follten, zugleich über ihre det⸗ 
fallfige Regitimation vor dem Lizitations ; Commiffarius —* auszumeifen. Zur Abhal⸗ 
tung ber Lizitation iſt Termin auf „den 18. Degember —* ormittags 9 Uhr im — 
zu Neuſtadt⸗ Eberöwalde” vor dem hierzu ernaunten Commiſſarius, Regierungs⸗Aſſeſſor Rah, 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daf 
die fpegiellen Verkaufs⸗ und Lizitations⸗ Bedingungen, fowie die Werthao⸗Taren der in Rebe 
ſtehenden 4 Hüttenwerfe in der Geheimen Kegiftratur ber V. des 8 

nifteriums für Handel, Bewerbe und öffentliche Arbeiten — Lindeaftraße Ro. 47. zu Ber 
tin, — in ber Regiftratur des unterzeichneten Obers Bräfidiums und bei den Hltten ‚Bentem 
- Kupferhammer, Gifenfpalierei, Meffingwerk und Kugdorf eingefehen werden können. u 
R das unterzeichnete Ober» Präfidium bereit, auf Berlangen Abjchrift der gedachten Schrift 
ftüde gegen ent ber Gopialien mitzutheilen. 

Potsdam, ben 20. Oftober 1856. 
Königliches Ober» Präfidium ber Provinz Brandenburg. 





(28) Deffentliche Aufforderung. Es IR auf Amortifatton folgender wier angeblich dem 
Schuhmachermeifter Julius Boy zu Sorau entwendeter, der verehelichten Boy Emilie geb. Bendlt 
ehöriger Rentenbriefe der Provinz Brandenburg Littera C. Ro. 512., 2140., 3096. und 309. 
ran eher 100 Rthlr., angetragen worden. Es wird daher ein Jeder, ber an biefe Rentenbrieh 
der Provinz Brandenburg ein Anrecht zu haben vermeint, — aufgefordert, ſich binne 
6 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr vor dem un 
Dr Hermannt im Stadtgerichte-®ebäude, Jüdenftraße No. 59. Zimmer N. ai. 
anftehenden Termine zu melden, um fein Recht nachzuweifen, widrigenfalls bie ⸗ 
Rentenbriefe für erloſchen erklart und dem Verlierer an deren Stelle neue außgefertigt werde 
follen. Berlin, den 7. Rovember 1856. 


Königl, Stadtgericht, Adtheilung für Eivilfachen, Deputation für Credit⸗ x. und Nahlagſachen. 








(9) Der 
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melben und demnächft zur Prüfung der fammtlichen, innerhalb der gedachten FriR angemeldeten 
Borderungen, forte nach Befinden zur Beftellung des befinitisen BerwaltungssPBerfonald „auf 
‚ den 14. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtölofal, Junterfirape Ro. 1., vor 
bem Commiſſar Kreitgerichts.Rath Selio zu erfiheinen. Wer feine Anmeldung fhriftlic ein 
reiht, hat eine Abſchrift derfelben umd ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welder 
nicht in umferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner 
einen am hiefigen Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechligten aus wärtigen 
mächtigten beftellen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belannb 
ſchaft fehlt, werben die Zufizräthe Hannemann und Keller md Rechte -Mnmälte Bogel 
EHriftiani und Koffka zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Sranffurt a. d. O., den 8. November 1856. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(32.) In dem Konkurfe über den Nachlaß bes zu Scharrnhorſt verftorbenen Steu 
auffehers Adam von Bot und Pollad if zur Anmeldung der Forderungen ber Konkurägliu 
biger noch eine zweite Frift bis zum 19. Dezember 1856 einfchlieglich feftgefegt. Die iv 
biger, welche ihre Anſpruͤche noch nicht angemeldet haben, werben aufgefordert, biefelben, ft 
mögen bereitö reditöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Worredhte bis zu IM 
gedachten Tage bei uns fchriftlich ober zu Protofoll anzumelden. Der Termin zur rüfung 
aller in ber Zeit vom 18. Oktober d. 3. bis zum Ablaufe der zweiten Friſt angemeldeten Bet 
berungen ift auf „ben 27. Dezember 1856 Bormittags 10 Uhr‘ vor dem Eommiffar Lreit⸗ 
richter v. Voß im Terminkzimmer No. 13. anberaumt und werben zum Ecrſcheinen in biefen 
Termine die fümmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer da 
Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, hat eine Abfchrift derlel 
ben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtäbegirke fe 
nen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forberimg einen am hiefigen Orte weh" 
haften oder zue Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen umd 1 
ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannlſchaft fehle, werden die Reit 
anmälte Juftiz-Rath Schulge und Bouneß hierſelbſt zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Eüfttin, den 41. November 1856. 
Königliches Kreis» Bericht. I. Abtheilung. 


„.. @3.)_ Belanntmadhung. (KonkurssOrbnung $. 183.; Inftr. $. 34) In dem Konkurk 
über das Vermögen bes Kaufmanns Hirſch Rieß zu Rep ift aur Verhandlung und Beldlab 
fafjung über einen Afford Termin auf „den 18. Dezember c. Vormittags 10 ühr (achtzehns 
Dezember)‘ vor dem unterzeichneten Kommiffar im Kreis⸗Gerichlo⸗Gebaude zu Friedeberg er 
raumt worben. Die Beiheiligten werben hiervon mit bem Bemerfen in Kenniniß geichl " 
alle feftgeftellten oder vorläufig zugelaffenen Forderungen der Konfurtgläubiger, ſoweit füt 2 
felben weber ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abjonden 
recht in Anſptuch —— wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
berechtigen. Sriedeberg, den 22. November 1856. 


Königliches Kreis, Gericht. 
Der Kommiffar des Konkurſes. gu. Lust 
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mweißblümige Schürze, 27) zwei rothe Lappen, 28) ein ſchwarzer wattirter Frauenroch, 29) ein 
leinener Sid mit alien ſchlechten Lumpen, 30) ein altet ganz defefter grauer Lederrod, 3X) ein 
Terzerol, 32). eın alter weißlih grauer Ueberrock, 33) eise Schippe, ald muthmaßlicy geftohle- 
ned Gut abjjenommen-worden. Die etwaigen Beituhlenen haben ſich baldigft in dem Polizei⸗ 
Bürean zu Sommerfeld zu melden. Auch in dem Büreau der biefigen Königl. Staats - Ans, 
walrfchuft fönnen die unbekannten + fih melden. 
Sorau, den 23. November 1856. 
Der Staat: Anwalt. 


(22.) » Befanntmahung- 50 Rthlr. Belohnung. In der Nacht vom 26. zum 27. d. 
Mis ift in. dee Behaufung des Kaufmanns Sahlfeldt zen eim bedeutender Diebflahl mit 
— — verübt worden, Es ſind folgende Gegenſtaͤnde peRohlen: 1) 5 mit Silber: 
ourant in verſchiedenen Muͤnzſorten und zwar refp. in %,, "a, Ns, Ya und 7%. Thaler: 
ftüden angefülte Schrootbeutel. Die or der Summe fann nicht angegeben werden. Die 
Schrootbeutel waren fignirt: Aus. der Fabrique von Pieschel & Comp. ın London No. 3.; 
2) der Inhalt einer Blechbüchle, beftehend aus allerhand alterthümlichen und fremdherrlichen 
Münzen. Unter den Erſteren befanden ſich namentlich römifche Geldflüde, unter den 2esteren 
ruſſiſche Silberrubel; 3) nachfiehende Wertpapiere: 3 Stück Seehandlungs-Prämienfcheine de 
1832, 3 Stüd Prämienfcheine zur 3'/, procentigen Anleihe de 1855, 11 Scheine zu Appoints 
von je 100 Rıhlr. und 1 Schein zum Appoint von 200 Rthlt, im Ganzen alfo 1300 Rıhle. 
in Scheinen zu den Staats;Anleihen, größtentheild vom Jahre 4852, zum Theil au vom 
Jahre 1854. Auch einige Privat-Schuldfheine werden vermißt, die Nummern fönnen nicht 
angegeben werden; 4) 2 filberne Taſchenuhren, von denen die eine eingehäuftg war und ein 
Zifferblatt von weißer Emaille und mit deuiſchen Zahlen befchrieben, hat, die Andere mit einem 
Doppelgehäufe, das äußere Gehäufe von Schildkröte verfehen, aber olme Glas und am Werfe 
ſchadhaft, fo daß fie nicht geht; 5) 2 goldene Trauringe, von denen der eine „A. S. 1834”, 
der andere mit dem Datum „den 30. Dftober 1800 und wahrfcheinlih auch mit den Buchs 
ſtaben „W. H. J. v. S.“ gezeichnet war; 6) ein Paar Ohrringe, beftchend aus goldenen Rei- 
fen, mit Achten Perlen befegt, an der Seite ein Bergifmeinniht und in der Mitte ein Dias 
ment; 7) eine grüne Börfe mit Stahleingen und mit etwa 1, Rıhlr. baar Geld. Ich. erfuche . 
einen Jeden, welcher im Stande ift über die Thäter oder den Verbleib bes geftohlenen Guis 
Ausfunft zu geben, mir oder. der nächften Gerichts: oder Polizei» Behörde unverzüglich feine 
Wiſſenſchaft mitzutheilen und bemerke ich, daß der Veftohlene auf die gerichtliche Ueberfuͤhrung 
des Thäterb eine Belohnung von 50 Rıl, ausgefept hat. | 
Soldin, den 28. Rovember 1856. ° . . 
Der Sıaats,-Unmalı. j 
(23) Belanntmahung. Dem Kauſmann Aron von hier find angeblich in der Nacht 
‚vom 17. zum 18. d., Mıd. auf der Rüdreife von der Frankfurter Mefle und zwar auf deu, 
‚ Ehauffee zwiihen den Aemtern Friedtichsaue und Wollup, Kreis Lebus, folgende Sachen vom 
‚ Wagen geftoblen worden: 3 ſeidene Damen-Shawis, 1'4 Dugend feidene Gravatientuicher, 
‚3 Stüd feidene Damen » Shawls, 3 Stüf Damen ; Shamwls von Erepe, 6 Stab, 10'% fe. : 
ſchwarzer Hutatlas, 4 Stab 7 Ellen grauer Hutatlas, 8°, Etab 15'/, Elle brauner Hutatlas, 
8 Ellen ſchwarzer Sammet, 8 Ellen Tas Sammetweften, 9 Ellen feidene Wellen. Eo wird 
‚erfucht, auf die vorbezeihneien Waaren zu vigiliren umd Im Fall diefelben im verdächtigen 
Befig gefunden werden,. und: davon Anzeige zu machen. | > 
Wriegen a. d. O., den 24. Rovember 1856, 
Die BolıgeisWerwaltung. 
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(37.) Oeffentliche Vorladung. Der Handele mann Michael Dertwig aus Rahaufen, at; 
ebli ausgewandert, ift angeklagt, am 1. Auguft 1855: 1) ein Stüd fiefern Bauho he 
z. mittl. Durchmeſſer 14 Cub.“ werth 28 Sgr; 2) vier Stüd liefern Spaltlatten, wert 
4 Rihlt. 10 Sgr.; 3) eilf Stüd Fiefern Rundlatıen, werth 1 Rıble. 25 Spr., aus ben Jagen 
86. uͤnd 87. des Königlichen Kehrverger Forfirevierd in ber Abſicht rechtäwibriger 3 
weggenommen zu haben. Zum Beweife ift auf das Zeugniß des Königlichen Hülfea I 
Apip zu Niederfränig Bezug genommen. Am 28. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr ’ 
Termin zur mündlichen öffentlichen Verhandlung diefer Sache hier, Bierradnerfiraße No. 114 
an, und wird der Angeklagte dazu unter der Warnung hierdurch öffentlich vorgeladen, daß ri 
feinem Ausbleiben angenommen werden wird, er geflehe die ihm zur Laft gelegten Thatladen 
zu Königeberg i. d. R., den 13. Dftober 1856. 


Königliched Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
Eommiffatius für Forft - Mebertretungen. 





(38.) Behkanntmachung. Alle diejenigen, welche die Beforgung ihrer Rechtsangelegen 
heiten dem am 23. September v. 3. verftorbenen Rechts. Anwalt Rothnagel übertragen hatten, 
werden hierdurch aufgefordert, unter Borlegurg der Quittungen über die dafür gezahlten Gebüh— 
ren, ihre beireffenden Manual-Aften bei uns immerhalb 4 Wochen in —— zu nehmen, 
widrigenfalls ſolche kaſſirt werden. ‚ Königsberg i. d. R., den 10. November 1856 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. IT. Abtheilung. 


(89.) Nothwendiger Verkauf. er Kreis: Gericht zu Landoberg a. d. @, 
am 13. September 1856. 

Die den Erben des Karl Ludwig Schleusner gehörigen Grunbftüde: 1) Marientwielt 
Ro. 89.b., abgeſchätzt auf 1000 Rıhle.; 2) Alt-Mipfe No. 10.c., abgefchägt auf 325 Rıple.; 
3) Ehrifiansaue No. 35.b., abgefhäast auf 600 Rihlt., Hauptfächlich Wiefe, die beiden erſteren 
bebaut, ſollen Theilungshalber „am 5. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle hier 
Ba werden. Die Taren ünd Hypothelenſcheine liegen in unferem Büreau V. pur Ci 

t bereit. 








(40.) Deffentlihe Borladung. Wider den Tuchmachergefellen Carl Friedrich Auguf 
Jabel aus Guben ift von uns die Unterfuchnng wegen Verlaſſens der Königlichen Lande zu 
Umgehung des Militairdienftes eröffnet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung der Sadt 
ein Termin auf „den 6. Januar 1857 Vormittags 9 Uhr” in unferm Sigungsjimmer ange 
ſetzt, wozu der Tuchmachergefelle "Earl Fried. Aug. Zabel, 23 Jahr alt, aus Guben gebürtig, 
mit ber Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu erfheinen und die 3: feiner Bertheibigun 
dienenden Beweiomitiel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Gericht fo zeitig vor NM 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeinefchaffe werden können und unter : 
Berwarnung vorgeladen wird, daß int Falle feines Ausbleibene mit der Unterfuchung un 

Zeivang in contumaciam verfahren werben fol. 

ben, den 29. Auguſt 1856: 


i Königl. Kreisgeriht. 1. Abtheilung. 








(44.) Roth 
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126) Belaun ng: Der freihändige Ankauf von Hafer, Heu und Stroh zur Truppen⸗ 
Berpflegung pro 1857 if für das Magazin in Cüftrin dem Königl, "uhr! ei daſelbſt, 
für dad Magazin in Fanffurt a, d. O. der Königl. Reſerve⸗Magaſin Kendantur daſe!bſt, für 
das Magazin in Landoberg a. d. W. der Königl. Referves Magazin-Rendantur dafelbft, für 
bad Magazin in Brandenburg der Königl. Referve- Magazin: Rendansur dafelbfi, für das Mas 
gazin in Rathenow dem Königl. Proviant⸗Amte daſelbſt, für dad Magazin in Spandau dem 
Koͤnigl. Proviant-Amte dafefbh, für dad Magazin in Fürſtenwalde der Königl. Depot: Ragajins 
Berwaltung dafelbft, für das Magazin in Beedfow der Königl. Depot» Magazin: Ber valtung 
bafelbA, für das Magarin in Nauen der Königl. Depot» Magayin + Berwultung daſelbſt, für 
das Magazin in Schwedt a. d. D. ber Königl. Depot - Magazin s Verwaltung daſelbſt übers 
tragen worden. Die genannten PBroviant-Aemter und Magızin-Berwaltungen find nur gegen 
fofortige baare Zahlung zum Anfauf der Raturalien autorifiet, fo daß, wenn die Beyahlung 
bed Raufgeldes nicht Zug um Zug bei ber Einlieferung der verkauften Naturalien erfolgt, die 
Berfänfer gemäß $. 90. und 150. Theil 1. Titel 13. des Allgemeinen Landrechts mit ihren 
Anfprüchen fi allein an die Vorſtaͤnde der genannten Proviant s Nemter und Magazin s Ber: 
waltungen zu halten und aus ber dafür nicht Gewähr leiftenden Königl. Kaffe feine Zahlung 
zu erwarten haben. Berlin, den 19. November 1856. 

Königl. Intendantur Iten Armee s Corps. 


| (27.) Aufforderung der Sonkursgläubiger. In dem Konkurſe über das Bermögen des 
Scäneidermeifterd Carl Brufh zu Frankfurt a. d. DO. werden alle — —— welte an bie 
Maſſe Anfprüge als Konkuregläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüdhe, 
diefelben mögen: bereit6 rechtohängig jein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis 
zum 29, Dezember 1856 einſchließlich“ bei ums fhriftlih oder zu Protofoll anzumelden uud 
demnähft zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fowie nad Befinden zur Beftelung des defini.iven Verwaltungs-Perſonals „auf den 27. I 
nuar 1857 Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtslofal, I nferfiraße No. 1., vor dem Coms 
miffar, Kreisgerichtsrath Menzel, zu erfcheinen. Wer feine Anme dung ſchrifilich einreicht, Hat 
eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtobezitke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feinec Borderung einen am hiefigen 
Orte wohuhaften oder zur Prari6 bei und beredhtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden es bier an Bekanniſchaft fehlt, werben bie 
Zufizräthe Hannemann und Keller, Rechtsanwalte Bogel, Ehriftiiani und Koffla zu Sachwal⸗ 
teen vorgefchlagen. Frankfurt a. d. D., den 24. NRovember 1856. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abıheilung. 


(28.) Bekanntmachung. Zur Anmeldung und Radweifung bes Eigenthums folgender 
an uns abgezebener Sadyen, als: eines Stuͤck ſchwarzen Budsfings, 2 Ellen Futterfattung, 
224 Ellen andern Kattuns, 1 Eigarrentafche, 1 Art, 1 braummwollenen Handſchuhes, 2 Bferdes 
deden, 1 Dedelforbes, worin 4 Blechdedel, 1 Blechlöffel und 1 blaugedrudtes Tuch befindlich 
geweſen, 1 braunen TZuchpaletots, 1 bunten Taſchentuchs, 1 fihmarzen Glacee⸗-Handſchuhes 
mit rothem Futter, Mi ein Termin auf „ben 9. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr” im Hiefigen 
Königlichen Kreiegericht angefept, wozu Die Eigenthümer reip. Verlierer mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß, fofern feine Anſpruͤche ihrer Seits weder vor noch in bem Termine gemacht 
werden, bie qu. Sachen verlauft und der Eclös dem Finder, event. dem Fiskus, überlaflen 
werden wird. Soldin, den 22. November 1856, 

Königliches - Kreis » Bericht. 


— (29.) Edil⸗ 
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(46.) Rothmendiger Verkauf. Das dem Viktualienhändler Johann Gottfried Schroeter 
ehoͤrige, im Hypothekenbuche Band II. Blatt 70. auf den Namen der verehelichten Schroeter, 
— Louiſe geb. Schulz, eingetragene Wohnhaus No. 257. hierſelbſt, gerichtlich abgeſchätzt 
auf 643 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf., ſoll jam 3. Januar 1857 Vorm 11 Uhr‘ an hiefiger Ge— 
richtöftelle fubhaftirt werben. Die Tare tind der Hypothekenſchein lönnen in unterm Büreau 
IM. eingefehen werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich fpäteftens 
bis zu diefem Termine bei Bermeidung ber Präflufion zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus den Raufgeldern Befriedigung 

fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden 

roſſen, den 11. September 1856. 
. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


. (47.5 Rothwendiger Berfauf. Der Antheil des Tagearbeiters Samuel Forfert an der 
zu Brafchen belegenen und im Hypotbefenbuche No. 33. Fol. 193. verzeichneten Koloniften» 
nahrung, gerichtlich abgefhäst auf 50 Rıhlr. 20 Sar. 5 Pf., Toll „am 28. Februar 1857 
Bormittags 11 Uhr“ au hiefiger Gerichtsftelle fubhaftiet werden. Die Tare und ber Hype: 
thelenſchein Fönnen in unferem Büreau III- eingefehen werden. Bläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationd: Gerichte anzumelden. Die Erben det 
am 28. Auguft 1855 verflorbenen Befigers, Tagearbeiters Samuel Forfert, werden zu biefem 
Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. Groffen, den 17. Ofteber 1856. 
Koͤnigl. Kreiegericht. J. Abtheilung. 


(48.) Proclama. Es werben behufs der Amortifation aufgeboten: I. Die Ausfertigung 
ber Obligation des Weinbergöbefigers Adolph Ludwig Rorftel, d. d. Züllichau, den 4. Fun 
1845 über 200 Rthlr. Darlehn zu 5 Procent verzin«lich, R— bei dem unweit Tſchi— 
cherzig belegenen und im Hypothekenbuche von Züllichau Vol. V. Fol. 85. sub Ro. 43 ver: 
zeichneten Weinberge Rubr. IM. Ro. 7. für den Seifeufiedermeifter Rheinwald hier ex deer. 
den 5. Juli 1845 mit angehängten Ausfertigungen der notariellen Geffion des Seifenfieder- 
meifterd Rheinwald an die verehelichte Schloffermeifter Noeftel, Wilhelmine geborme Hahn, 
d. d. Zuͤllichau, den 5. Märı 1850 und. der notariellen Gefiton der verehelichten Roeftel an 
ben Bauer Gottlieb Redlich, d. d. Züllichau, den 28. September 1852. Berner: II. Folgende 
verloren gegangene Dokumente über angeblich bezahlte reſp. erloihene Hypoth.sforderungen: 
4. Die Ausfertigung des, Kaufvertrages, d. d. Züllihau, den 30. Mai 1829 zwifchen den 
Eheleuten Gärtner Friedrich Langner und Johanne Kleonoie Rangner nebR Hupoihetenfchein, 
d. d. Zulichau, den 1. März 1832 als Dokument: a) über ein für den Friedrich Languer 
und defien Ehefrau bei der im Züllihauer Hypoihefenbuche Supplement-Band Val. V. Fol 
25. sub Ro. 123, verzeichneten Gärtner-Nahrung Ru'r. II. Ro. 2. ex decer. den 1. Mai 
1832 eingetragenes Ausgedinge und b) über 20 Dible. rüdftändiges Kaufgeld, welche Johanne 
Eleonore Langner zum Begräbniß der Friedrich Langnerſchen Eheleute zahlen mußte, eingetre- 
gen bei derſelben Nahrung Rubr. III. Ro. 2. ex decr. den 1. Märı 1832, 2. Ausferti 
des RaufsFontrafts, d. d. Schwiebus den 30. Juli 1805 für den Tuchmacher Friedrich Wil: 
helm Rüdiger um das vom Tuchmacher Johann Michael Rüdiger ertaufre, zu Schwie bus sub 
Ro. 258. im III. Viertel belegene —— nebſt Gärten mit Hypothekenſchein dieſes 
Grundſtücks vom 23, September 1805 als Dokument über die deu Johann Michael Müpdiger 
tefernirte freie-Benugung der Borderflube und des halben Gartena und 100 Rtblr. Reklaufs 
gelber beides eingetragen bei dem genannten Grundftüde Rubr. II. No. 1. refp. Rubr. III, 
o. 4. ex decr. den 23. September 1805. 3. —— der Obligation des Tuchmacher 
Samuel Friedrich Conrad, d. d. Zuͤllichau, den 31. Mat 1799 als Dokument über 100 Rehlt. 
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(32.) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche bie Beſorgung ihrer Rechtsangelegen⸗ 

heiten dem am 23. September v. J. verftorbenen Rechts. Anwalt Potönapel übertragen hatten, 

werben hierdurch aufgefordert, unter Borlegurg der —— über die daſuͤr gezahlten Gebuͤh— 

ten, ihre betreffenden ManualsAften bei uns innerhalb 4 Wochen in Empfang zu nehmen, 

wibrigenfalls folche Faffirt werben. Königöberg i. d. N., den 10. November 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. II. Adtheilung. 





(33.) Nothwendiger Verkauf. Das ber verehelichten Fleiſchermeiſter Foy, —— geb. 
Maitner gehörige, in der Stadt Zuͤllichau belegene und im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I. 
Fol. 79. sub Ro. 40. verzeichnete Wohnhaus, zufolge der mit neueſtem Hypothekenſchein in 
unferem Büreau C. einzufehenden Tare abgefhägt auf 85 Rihlr., fol „am 12. März f. 3. 
Borm. 11 Uhr‘ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 2. fubhaftirt werden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. Gläubiger dagegen, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei 
bem Subhaftationsgericht anzumelden. Zuͤllichau, den 31. Dftober 1856. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(34.) Ueber ben Nachlaß des am 3. März e. zu Eüftrin verftorbenen penfionirten Pro: 
viantmeifterd Guſtav Scherres ift der gemeine Konkurs im abgekürzten Berfahren eröffnet und 
ber Zeitpunkt der Konkurseröffnung a den 21. Rovember c. zu. 12 Uhr feftgefegt wors 
ben. Zum einftweiligen Berwalter der Mafle iR ber Altuarius Balle bierfeibft beftellt. Die 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf „ben -13. Deyember ec. Mit- 
tage 12 Uhr” vor dem Commiſſar Kreis: ®erichtd-Rath Straffer im Terminszimmer No. 15. 
anberaumien Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung diefes Verwal 
ters oder die Beftellung eines anderen definitiven Berwalters abzugeben. Allen, weiche aus 
dem Nachlaſſe des Gemeinfchuldners etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen 
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befip ber @egenflände bis zum 
31. Dezember e. einfhließlic dem Gericht oder bem Verwalter dee Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konfurdmafle abzuliefern. 
Pfand» Fuhaber und andere mit bemfelben gleichberechtigte . Gläubiger ded Gemeinfchuldners 
haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werden alle Diejenigen, welche an die Mafle Anſpruͤche ald Konkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür erlangten Borrechte bis zum 10. Januar 1857 einschließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung der fammtlichen, innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, auf den 29. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr vor den Commiſſar 
Kreis-Gerichts-Rath Straffer im Termindzimmer No. 15. zu erjcheinen. Wer feine Anmel: 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Bläubiger, welcher nicht in unferem Amisobezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeloung 
feiner Forderung einen am hiefigen Dite wohnhaften oder zur Prarxis bei uns bereshtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftelen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es 

ier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte: Juſtizrath Schulhe, Bouneß und 

benrauch zu Sachwaitern vorgefchlagen. Eüftein, den 22. Rovember 1856, 


Koͤnigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung 


Eeeeecee? (35) Pro: 
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(50.) Das unter Ro. 143. in hieſiger Stadt belegene, dem minorennen Friedrich Hugo 
Hieronimus Ecobel gehörige, im Hypothelenbuche von Forft Vol. Il. Fol. 313. Ro. 107. verzeid: 
nete brauberedhtigte Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 2888 Rthlr. 4 Sgr. A Pf. 
aufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, foll „am 23. Februar 
1857 Bormiitags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhafirt werden. Die unbefannten Rechts: 
nachfolger: a) der Wirtwe Johanne Ehrifiiane Pelz, wegen der für fie auf dem obengebachten 
Wohnhaufe Rubrica IT. No, 1. eingetragenen Präftationen, b) des Bauer Hans Wundriſch 
zu Jähnodorf wegen der darauf Rubrica III. No. 5. für denfelben eingetrageneı 200 Rthlr. ; 
€) der verehelichten Schuhmacher Krüger, Erdmuthe geb. Schulze zu Pförten, wegen ber für d efelbe 
Rubrica III. Ro. 6. eingetragenen 1000 Rıplr.; werben zu bdiefem Termine mit vorgeladen. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzu, 
melden. Forft, den 8. November 1856. 


Königl. Kreisgerichtö : Deputatior. 


(51.) Proclama. Das unter No. 10. in Hiefiger Stadt in ber Mühlgafle beiegene, der 
verwittweten Tuchappreteuc Schulz, Augufte geb. Thieme, gehörige, im Hypothedenbude Band 
I. Fol. 181. Ro. 31. verzeichnete brauberechtigte Wohn» und Eahaus nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt auf 5518 Rıhle. 20 Sur. I Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein iu unferem Bürcau 
T. einzuſehenden Taxe, fol „am 27. Mai 1857 Bormittage 11 Uhr” an Hiefiger Gerichtsntche 
fubhafirt werden. Die unbekannten Rechtönachfolger ded verftorbenen Muͤhlenpaͤchters Johann 
Joſeph Rudler zu Roggifche Mühle bei Pförten, werden megen ber auf dem oben gedachten 
Haufe Rubr. III. Ro. 2. eingetragenen Forderung von 1000 Rthle. zu diefem Termine mit 
vorgeladen. ®läubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlichen Real. 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei den Eubhafs- 
tionsgericht anzumelden. * Forſt, den 15. November 1856. 


Königl. Kreis » Berichte, Deputation. 





52.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreis » Berichts » Kommiffion II. zu Freienwalde 
a. db. D., ben 9. Oktober 1856. 


Das dem Feldmefler Eduard Thieme gehörige, zu Alt-®liegen belegene, Vol. I, Ne. 15. 
des Hypothekenbuchs dieſes Drted verzeichnete Fildergut nebft Pertinenzien, abgeihäg: auf 
6947 Rıhlr. 20 Sgr. zufelge der nebft Hypothekenſchein und ke ie in der Regiſtratut 
einzufehenden Tare, foll „am 24. April 1857 Bormittags von 11 Uhr ab” an erdentlicher 
Gerichteftelle ſubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
fenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fd 
mit ihren Anſprüchen beim Subhaftatione:®erichte zu melden. 








53.) Belanntmachung. Der zum Verkauf ber Leinweber Juriſchſchen Brundftüde auf 
ben 31. Januar 1857 Peach Pe Lizitationd» Termin wird hiermit aufgehoben. 
Plörten, den 17. Rovember 1856. 


Königl. Kreis » Berichts » Eommifiton. 


— — — 


(54.) Roth: 
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(39.) _Deffentliche Borladung. Gegen den Bübner Friedrich Rothe ans Milfersborff ift 
von feiner Ehefran unterm 24. Juli d. 3. wegen böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe 
geklagt mit dem Anttage, ihn als allein ſchuldigen Theil in die gefepliche Eheſcheidungsſtrafe 
von einem WBiertel feines Vermögens zu verurtheilen. Der Friedrich Rothe wird hiermit vor⸗ 
geladen, „am 14. Januar 1857 Borm. 10 Uhr“ an GBerichtöftelle, Zimmer No. A. hierſelbſt 
vor dem Kreisrichter Mann perſönlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihn die biefigen Redtsanmälte Behm, Hagen und Kobligk vorgefchlagen werden, zu 
erfcheinen und die Klage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaffung für zugeftamden 
erachtet und dad Ehefcheidungs s Erfenntniß nah dem Antrage der Klägerin abgefaßt werben 
wird. Cottbus, den 20. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
thefenbüuche Vol. 9. pag. 517. No. 443. verzeichnete, den minorennen Geſchwiſtern Blumenau 
gehörige Wohnhaus, Garten und Zubehör, weldhe nad; der nebſt Hypothekenſchein in ber 

egiftratur einzufehenden Tare auf 768 Rihlr. 22 Sgr. I Pf. abgefhägt find, fol „am 8. Ja- 
nuar 1857 Borm. um 14 Uhr” in unferem Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Die Erben ber verftorbenen Wittwe Blumenau, Eleonore Dorothee geb. Bandid werden zu 
dieſem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo; 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-@ericht anzumelden. 
are: Lübben, den 25. September 1856. 
Königl. Kreis Gericht. Abtheilung 1. 


(4.) Belanntmahung. In dem über den Nachlaß des am 16. April 1854 zu Liebe 
roſe verftorbenen Lohgerbermeiſters Johann Martin Wolten eröffneten abgekürzten Erebi 
fahren wird hierdurch in Bemäßheit des $. 7. 1. 50. der Berichts » Ordnung bekannt —— 
daß die Vertheilung der Maſſe bevorſteht und nach Verlauf von 4 Wochen erfolgen wird. 

Lübben, den 13. November 1856. A 

Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


— —** —— — —— —— 8* hierdurch bekannt 

macht, e ribution un üttung der Maſſe binnen vier erfolg ' 

ie Rudau, den 17. November 1856. * m. 
König, Kreis » Bericht. J. Abtheilung. 


(43.)_ Rothwendiger Berfauf. Das in der Etadt Königewalde unter No. 134, belegene, 
Vol. 11. Fol, 175. des Hypo helenbuchs verzeichnete, zum Rachlaffe des Gafwirths Heinrich 
Ferdinand Voigt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 384 Rthic. 21 far. 8 pf. 
zufolge der nebR Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fell „am 13. März 
1857 früh 11 Uhr” an ordenilicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rebfeld, Terminsgimmer 
No. 1., Iheilungshalber fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufges 
boten, fi bei Bermeidung der Präflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, 
—— zn - g — Fa er nz — a el aus den Kauf: 

ebigung fuchen, haben ihren Anfpru m unterzeichneten Gericht anzumelden. 
— Zielenzig, den To. November 1856 * 


Königl. Rreids Gericht. 1. Ubcheilumg. 











(44) Roths 
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(56.) Subhaſtations⸗Patent. Die dem Arbeitömann Herrmann Müller gehörige, im 
ypothekenbuche von Zellin Vol. IV. Fol. 81. No. 161. verzeichnete, dorfgerichtlich auf 425 
ihlt. abgefhägte halbe Büdnerftelle, foll in nothiwendiger Subhaftation im Termine „den 5. 

März. 1857" an unferer Gerichtsftelle öffentlich verfauft werden. Taxe und Hupoihelenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufeben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken ⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung juchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. Gleichzeitig werden die unbelannten Realprä- 
tendenten unter Der Verwarnung der Präclufion hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Baͤrwalde i. d. N., den 28. Ocober. 1856. 

Königl. Kreisgerichts Commiſſion 11. 





(57.) Gpiftal- Eitation eines Verſchollenen. Der Handlungs. Commid Friedrih Auguft 
Philipp Zimmer, am 3. März 1813 hierfelbft geboren, Sohn des hier verftorbenen Oberpfarters 
Earl Friedrih Zimmer und feiner Ehefrau Dorvihee Friederife Caroline geb. Ouvrier, welcher 
feit 1837 verfchellen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen neun 
Monaten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht au geben, fpäteftens aber fich in dem 
auf „den 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle angefegten Termine 
zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt werben wird. Gleichzeitig wird dieſe Borladung 
an bie unbekannten Erben und Erbnehmer des Eingangd ®enannten mit der Warnung 96 
richtet, daß bei ihrem Nichterfcheinen das zurüdgelaflene Bermögen des Verſchollenen feinen * 
legitimirenden Erben resp. dem Fiscus verabfolgt werden wird. 

Neudamm, den 30, April 1856. 

Königl. Kreis: Gerichts, Kommiffion. 


— u 


‚ 158.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneidermeifter Johann Gotilob Neumann 
gehörige, zu Veiſchau unter Ro; 165. belegene brauberechtigte Wohnhaus, auf 1404 Rihlt. 
20 Sgr. 7 Pf. abgefchägt, foll „am 5. März 1857 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in 
Vetſchau im nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypo: 
thefenfchein können im unferer Regiftratur eingefehen werden. ®läubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden. 

Lübbenau, den 29. Oftober 1856. 
Königl. KreissGerichts- Gommifften IT. 





(59.) Notbwendiger Berfauf. Das bei Vetſchau belegene und im Hypothekenbuche die: 
ſes Orts Vol, IV. Fol, 179. Blatt 230. verzeichnete, ver verehelichten Tiſchlermeiſter Stenzin 
ger, Johanne Bauline geb. Echulge gehörige Walkemühlengrundftüd, abgeihägt auf 3169 Rıhlr. 
9 Egr. 4'/, Pf., fol „am 6. März 1857 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle in Veiſchau 
öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefle Hypothefenfchein find in unſerer Regiftre- 
tur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoſhekenbuche nicht e fichilihen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fucdhen, haben ihren Anfpruch bei uns anyu- 
melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der Wittwe Marie Sophie Scalla 
geb. Jahn werben hierdurch vorgeladen. Lübbenau, den 3. November 1856. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſfion IE. 





(60.) Roth. 
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von dieſem an feine 7 Kinder vererbt worden iſt, Eigenthumdanſpruͤche zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben fpäteftend in dem „am 21. März 1857 Vormittags 11 Uhr“ im 
Geſchaͤfis zimmer No. 3. anftchenden Termine geltend zu machen, widrigenfalis fie mit ihren 
etwanigen Anfprüchen auf das Grundftüd präfludirt und ihnen deshalb ein ng EStillſchweigen 
wird auferlegt werden. 3) dur den Tiſchler Johann Friedrich Vogel zu Guſchterbruch find 
auf Grund des Kaufvertrages vom 20. Januar 1848 auf dem Grundſtuͤcke No. 6.a. zu Schulzen⸗ 
werder Vol. VII. pag. 344./Vol. VII.a. pag. 97. des dortigen Hypothelenbuches Rubr. 
III. Ro. 9.b. und auf dem Grundftäde No. 8.2. der Bauern von Gottſchimm Rubr. III. 
Ro. A.b. 25 Rthle. eingetragen worden, welche nad) der Behauptung des Befigers ber Grund⸗ 
ftüde bezohlt fein follen. Der. genannte Gläubiger oder deſſen Erben, Geffionarien oder die 
fonft in feine Rechte getreten find, werden aufgefordert, ihre Anfprüche auf dieſe Forderung 
fpäteftens in dem oben angegebenen Termine geltend zu machen, widrigenfals fie damit wer: 
den präfludirt und rn ein ewiges Stilfchweigen wird auferlegt werden. 4) Auf folgenden 
Grundfiüden: 1) auf dem Haufe zu Driefen Ro. 282. Vol. IT. pag. 213 , 2) auf dem am 
| GSteindamm belegenen Süd Sand No. 212. Vol. IM. 95 297./Vol. II.a. pag. 361., 
3) auf ber im Bieligrwinfel belegenen Wieſe Ro. D.40. Vol. V. pag. 197. und 3dı. 4) auf 
der ebendafelbft belegenen Wiefe No. E.14. Antheil a. Vol. VI, ps 27., 9) auf dem in ber 
Liere belegenen Stüd Land Ro. 28. Vol. II. pas- 55./Vol. Ill.a. pag: 289., 6) auf ber 
Feldwiefe No. 44. Vol. I. * 87./Vol. II.a pag. 301., 7) auf dem Lande No. 54. 
Vol. II. pag. 107./Vol. M. a. P°e: 313., 8) auf dem Landfüd No. 64. Vol, III. pag. 127., 
9) auf dem Luandüd No. 65. Vol. IH. ar 129., 10) auf dem Landftüd No. 57. Vol. III. 
pag. 113./ Vol. IH.a. pag. 325. ftehen ubr, tII. Ro. 1. aus dem Erbvergleiche vom Iten 
Dezember 1803 und 29. Mai 1804: 140 Rıhlr. 5 Sgr. 9 Pf. Vatererbtheil für Dorothea 
Regine, verehelichte Czenſchul eingetragen, welche nach ihrem Mbleben ihrer Mutter und vier 
vollbürtigen Geſchwiſtern und zwar jedem 28 Rıhlr. zugefallen find. Diefe Erben heißen nach 
dem Recefie: Wirtwe Gedamke geb. Magen, Marie Elifaberh verehelichte Hoff, Ehriftiane Char⸗ 
lotte verehelihte Ehwalowöly, Beate Loulſe verehelichte Werth, Johanne areline Gedamte. 
Nah der Behauptung der bisherigen Befigerin der Grundfiüde, verehelichten Genſichen, find 
die Antheile der verehelichten Hoff, Werth und Johanne Baroline Gedamfe bezahlt und quittict, 
bie über bie ira Alk Dokumente aber find nicht herbeizufhaffen und deren jegige 
Inhaber unbefannt. aher werden Marie Elifaberh Hoff, Beute Louife Werth, Johanne Ca—⸗ 
role Gedamfe, fpätere Wirtme Runge, deren Erben, Geflionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- 
inhaber, welche an die zu löſchende Poſt und das darüber audgeftellte Dofument Auſpruüche zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelben jpäteflens in dem obigen Termine bei und geltend zu 
"machen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden auf die Poft und die darüber ausgeftellten 
Dokumente werden präfludirt und die legteren werden amortifirt werden. — Die Anıheile der 
Wittwe Gedamke, geb. Magen und der Ehriftiane Charlotte, verehelichten Schwalomely, von 
56 Rıhlr., find nad Behauptung der Guisbeſitzerin nach nicht getilgt aber fällig und follen 
gelöfcht werden. Die genannten, dem Aufenihalte nad unbekannten Inhaber diefer Horderungen 
oder deren Erben, Geffionarien, Pfands oder fonftigen Bıiefsinhaber werden aufgefordert, ſich 
mit ihren Anfprüchen fpäteflens in dem obigen Termine bei und zu melden, widrigenfalls bie 
verehrlichte Bormwerkötefigerin Genfichen zur Depofition der 56 Rihlr. wird verſtaitet und bie 
Por wird gelöfcht, auch, falls fi innerhalb Jahresfeift fein Intereffent zur Empfangnahme 
derfelben legitimiren follte, die deponirte Summe von 56 Rıhlr. an bie allgemeine Juftiz- 
offizianten / Wirtwenfafle wird abgeliefert werden. 
Uckundlich ausgefertigt. Driefen, den 9. Rovember 1856. ‚ 


‚Königliche Kreis » Gerichts « Deputation. 








(48.) Eriktals 


(64.) Die neue Vergoldung bes Altar, der Kanzel und der Orgel, ſowie die Anfrid 
und Ludirer s Arbeiten in der biegen Stabtfirhe, auf 190 Rıhle. veranfchlagt, follen ın ter- 
mino „Montag den 1. Dezember c. früh 10 Uhr” im hieſigen Magltrats-Büreau an den 
Mindeftfordernden verdungen werben und laden mir hierzu fachverfländige Bieler ein. Der 
Koſten⸗ Anſchlag fann während der Dieufiftunden in unferm Büreau eingefehen, auch aui 
Verlangen in Abfchrift gegen Kopialien mitgetheilt werden. 
Bürftenberg a. db. D., ben 15. November 1856. 
Der Ragifran. 





(65.) Bekanntmachung. An ber hiefigen Stadtſchule iſt eine Elementarlehrerſtele wit 
150 Rthlr. Gehalt u vafant. Dualifizirte Kandidaten wollen ſich unter Borlegung 
ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen zu diefer Stelle bei und melden. 

Zielenzig, den 19. Rovember 1856. 

Der Magifrat 


(66.) Belanntmahung. Die wegen ihrer vorzuͤglichen Eteinlieferung befannte biegt 
Stadtziegelei nahe der ſtaͤdtiſchen Forſt und an der Ehauffeeftraße von Droffen nach Zieleng 
Meferig und Frankfurt a. d. O. belegen, fol vom 1. Januar f. 3. ab anderweit, und pwat 
auf 6 Jahre, öffenılih an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zu biefem Behuf had 
wir Termin auf „Freitag den 12. Degember d. I. Vormittags 14 Uhr” in unferem rathhius⸗ 
lichen Gefdäfislofal anteraumt und laden dazu Pachıluflige mit dem Bemerken ein, dab jet 
Bieter eine Kaution von 50 Rthlr. entweder baar oder in Staaispapieren vor Abgabe feine? 
Gebots zu beftellen hat und daß die fonfligen Bedingungen im Termine befunnt gemadt 
werden follen. Droffen, den 20. Rovember 1856. 

Der Magiftrat. 


(67.) Bekanntmachung. Der dem Stifte Neuzelle gehörige Fürftenberger Eee fol Im 
Fifchereis und Jagdnutzung anderweit auf 3 refp. 6 Fahre vom 1. Januar k. 3. ab verpadhte 
werden, womit zugleich die Berechtigung der an das Etift von dem Yürftenberger Fiſcherge 
werfe abzuliefernden Störe und Lachſe verbunden werden fol. Wir haben hierzu einen Termin 
auf „Sonnabend den 6. Dezember c. Borm. 11 Uhr” in unferem Amtelofale anberauml, 
wozu wir Pachiliebhaber mir dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werben. Neuzelle, den 20. Roveniber 1856. 
Königlides Rent: Amt. 


(68.) Bod-Berfauf. Der Bodverfauf in ber hiefigen Könige. Stammfcäferel un 
am „15. December c.” zu 37 aber für jeden Bod beſtimmten feſten Preiſen. a 
werden von diefem Tage ab 140 Stͤck Mutterfhafe zur Anficht und zum Berfauf bereit ſtehen 
Das BerkaufssDepot zu Grzybno bei Hempin in der Provinz Poſen iſt ſtets mit einer er 
enden Anzahl hiefiger Börde verfchen, welde zu jeder Zeit den Herren Käufern vorge 
und nah erfolgter Zahlung auch fogieich verabfolgt werden. Daffelbe ift auch in dem 
errichteten Depot zu Klein⸗Cichholz bei Storkow der Fall. 

Sranfenfelde bei Wiiegen a. d. O, den 3. Rovember 1856. 

Königl. Adminifration ded Stammſchäfereigutes. 


(69) Br 
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(52) Belanntmadung. In der bei und verhandelten Suſanne Schillingſchen Nachlaß— 
fache find den beiden Geſchwiſtern: Henrieite und Joſeph NRofinsfy, Kinder der verebelichten 
Schuhmacher Roſinsly geb. Schilling, 376 Rihlr. zugefallen. Da der Aufenthalt der Geſchwiſter 
Rofinely unbefannt ift, fo werten biefälben, event ihre Erben, aufgefordert, fich bei ung 
fpäteftens in dem „am 21. September 1857 Bormittays 10 Uhr” an biefiger Gerichtöftelfe 
anftehenden Termine zu melden, wibrigenfalls fie für todt erflärt und obiger Beitrag den ſich 
legitimirenden Erben wird ausgehändigt werden. 

Neuwedell, ben 17. November 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts s Kommiffion. 


(53.) Nothwendiger Verkauf. Das hier in der Torgauer Straße unter No. 262. des 
Hyypothelenbuchs gelege e und dem MWeißgerbermeifter Gottlieb Jaeſerich angehörige Bürgerhaus 
nebr Zubehör, auf 740 Rıblr. 7 Pf. und folgende, demfelben angehörige, im Hypotbefenbuche 
der biefigen Randungen Vol. 8, Ro. 389. pag. 457. verzeichnete und nad der Plumpbrüde 

elegene Bärten sub No. 284. und 285. des Flurbuches, auf 183 Rıhle. 15 Sar. und 
y thle. 10 Sgr. abgeſchätzt, follen „am 13. Februar 1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichts: 
ftelle hierfelbft meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothelenſcheine können in unferem 
Bureau eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde ihre Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationegericht anzumelden. Die unbekannten Erben der Auszügler, Schneiders 
meifter Johann Ehriftian Richter und deffen Ehefrau, Iohanne Marie geb. Schmidt, werben 
‚zu bem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Kirchhain, den 23. Dftober 1856. 
Königl. Kreis Gerichts sEommiffton 


54.) Subhaftationd- Patent. Die p Ulbersborff, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe 
belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dorſed Vol. I. pag. 37. unter No. 4. eingetragene Bauer⸗ 
nahrung der Johann Ehriftiian Quaeſchningſchen Eheleute, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1511 Rthlr, 
4 Spr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur bes 
unterzeichneten Gerichts einzufchenden Tare, foll „am 12. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsfielle hierfelbft fuchaftirt werten. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeboten, fich bei Vermeib ing der Präffufion foäteftens in diefem Termin zu melden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reals 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem 
unterzeichneten ®erichte zu melden. Schwiebuß, 14. Oftober 1856. 
Königliche Kreis Gerichts, Eommiffton UI. 








55.) Rothivendiger Berfauf.e Das den Erben bes verflorbenen Zimmermannes Caliebe 
hierfelbft gehörige, im Hypothekenduche von Berlinhen No. 72. eingetragene ſtaͤdtiſche Grund» 
Aüd, — abgeſchaͤzt auf 1065 Rihlt. 24 Sgr. A Pf. ſoll in termino „den 10. Januar 
f. 3. Bor 1 Uhr” Thelfungehalber an Gerichtöflelle öffentlich verkauft werden. Tare und 
der neueftle Hypothelenſchein liegen in der @erichts-Regiftratur zur Einfiht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, haben Ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Berlindyen, den 4. September 1856. ° \ 

Koͤnigl. Kreio « Gerichto⸗ Eomuriffion. 


„08, il (56.) Ebittal, 
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(74) Aultion. Zufolge Berfügung des Koͤniglichen Kreiegerichts Bi au 
Mittwoch den 3. Dezember 3 Morgens = 9 Uße“ auf bem —— mr 
30 Stuͤck Schaafe und 1 Stammochſe unb „Sonnabend ben 6. Dezember c. 3 

40 Uhr“ auf der Biefigen Mete 1 Billarb gegen fofortige baare Zahlung in Preuß. 
öffentlich meiſtbietend verlauft werben. Eottbus, den 22. November 1856. 


Dahle, Auktions⸗Kommiſſarius. 





(75.) Auftion. Bufolge gerichtlicher Verfügung vom 28. v. M. follen folgende Gem 
MWande:- 1) eine fhwarzbunte Kuh, 2) zwei Schweine, 3) ein Kaleſchwagen, 4) ein Billard 
nebft Zubehör und 5) mehrere Möbel, „am 26. November c. Vormittags 11 tige im Grund 
flüde des Kaufmanns Adolph Erdmann zu Kienitz gegen fofortige Bezahlung meiſtbietend wer 
fauft werben. Wriezen a. d. O., den 18. Rovember 1856. 


Der Kreisgerichts » Seftetait Kayſer, v. c. 


(76.) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Mit dem Ablauf des Jahres 1856 find die den Renten-Verſchteibungen für bie Jahred 
Geſellſchaft 1846 heigegebenen Coupons verbraucht und es follen nunmehr in @emäßheit dei 
$, 27. ber Statuten neue Coupons, und zwar für die nächften zehn Jahre pro 1857 — 1865 

usgegeben werden. Die Inhaber von Renten » Berfchreibungen ber Jahres -Geſellſchaft 1846 
[pie wir deshalb auf, ihre Renten Berfhreibungen bei ben betreffenben Haupt» 

pecial » Agenten ber Anftalt, oder bei unferer Haupt » Kaffe in Berlin Mohrenſir. Ro. > 
gegen Empfangsbefcheinigung einzurtichen und demnaͤchſt innerhalb dreier Monate mit ben 
neuen Eoupond gegen Zurüdlieferung der wit Quittung zu verfehenden Befcheinigung, wieder 
in Empfang zu nehmen. Sollte die Zuflellung der neuen Coupons durch die betreffenden 
Agenten binnen brei Monaten, von der Kinlieferung der Renten-Berfchreibungen an gerehnel, 
nicht erfolgen, fo liegt ed den Intereffenten ob, hiervon binnen weiteren vier Wochen ber unter 
zeichneten Direction Anzeige zu machen, widrigenfals die Intereffenten fich eiwa entftebendt 
Nachteile und Berzögerungen ſelbſt zuzufchreiben haben. Zugleich fordern wir auch die 
ber von Renten » Berfchreibungen aus den Yahres + Gefelichaften 1844 bis 1845, melde Die 
uenen Coupons zu ihren Renten + Berfchreibungen noch nid in Empfang genommen haben, 
bierdurch nochmals auf, und bie Iegteren Behufs Abſtempelung und Beifügung ber new 
Eoupen»Serien auf dem vorbezeichneten Wege einzureichen. 

Berlin, den 26. Nonember 1856. 
Direction ber Preußifchen Renten » Berficherungs - Anftalt. 


Im Auftrage: G. Nowka in Frankfurt a. d. D. 





77.) Bekanntmachung. Mein im hieſigen Orte belegenes Wohnhaus No. 31. go 
dazu gehörigem Hofraum, in der frequenteften Gegend des Ortes belegen, beabfichtige ich Kr 
freier Hand zu verfaufen und habe zu dieſem Zweck einen Termin auf „den 30, Dem 
db. 3.” in meiner Wohnung anberaumt, zu weldem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerk ein⸗ 
lade, daß die Uebergabe des qu. Grunpftüdes fofort erfolgen kann. 


Caczig bei Berlinchen, ben 19. November 1856. Der Wufitus Tormom 





3.) Di 
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(60.) Subhaſtations Patent. Das in dem Dorfe Ranzow, Kreis Calau, belegene, 
Vol, 1. Ro. 25. Fol. 145. des Hypothekenbuchs werzeichnete, ber verwitiweten Magifter, Marie 
gebörnen Lehmann, und beren 7 Kndern gehörige Büdnergut, abgefhägt auf 400 Rihlr. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Berfaufsbeningungen’ in unfeter Regiſtratur einzufehenden: Tare, 
fol „am 9. Mär; 1857 Bormittags 14 Uhr” an hleſiger Gerichtsitelle Extheilungshalber Im 
Wege ber freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 

Dreblan, ben 7. November 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Eommiffton. 








! 


(61.) RothiuenDiger Berfauf. Kreis Berichts-Commiffton Debrifugf. 

Das dem Louis Möhring zu Friederodorf gehörige, im Dorfe Friedersdotf belegene und 
im Hnpothefenbuche diefed Dorfes Vol. I. No. 18. pag. 273. verzeichnete Erbkruͤger⸗ und Zwei⸗ 
ya abgefchägt auf 15,283 Rthlr. 6 Sur. 8 Pf, laut der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. Januar 1857 mung 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Auszüglerin Johanne Rofine Anders, geb. Hormoffin, 
ober deren Erben werben zu bdiefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befries 
bigung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgerichte anzumelden. 


— — — — — — 


| (62.) Nothwendiger Berfauf. Se Kreisgerichts⸗Commiſſion II. zu Senftenberg. 

Das in Schölnig belegene, Vol. II. No. 17. Fol, 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete, 

den Tagelöhner Hand Medla gehörige Reſt- und Stammgut, abgeſchätzt auf 445 Rıhle., zus 
folge ber nebſt en in der Regifiratur einzufehenden Tare, fol „am 14. Januar 
1857 Borm. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. Glaͤubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtligen Realforberung aus den Raufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben mit ihren Anfprüchen ſich bei dem @erichte zu melden. 

Senftenberg, den 11. September 1856. 


(63,) Rothwendiger Berfauf. Das zu Ragow unter Ro. 42, —— ber Witte 
Waſſermann und den 3 minorennen Geſchwiſtern Waflermann, Carl Friedrich Wilhelm, Johanne 

'  Ehriftiane Wilhelmine und Johanne Auqufle Caroline gehörige, auf 640 Rıhlr. abgefhäpte 
Anbauergut, fol „am 4. März 1857 Vormittags 41 Uhr” am Gerichtöftelle in nothwendiget 
Eubhaftation ————— verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypolhekenſchein 
konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ypothelenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus ben Kaufgeldern efriebigung fuchen, 


ben ihren Anfpruch bei und anzumelden. Lübbenau, ben 21. Rovember 1856. 
* Königl. Kreid + Gerichts « Commiffton . : 


(64.) Bekanntmachung. Die hiefige zweite Nachtwaͤchterſtelle fol fofort anderweltig gegen 
Kündigung befegt werden. Mit derſelben ift ein Baargehalt von jährlih 50 Rthle. verbunden 
und bei treuer Pflichterfüllung eine Gratififation bis zu 20 Rtihlr, in Ausfiht geſtellt. Ber; 
forgungsberech:igte Bewerber wollen fih unter Borlegung ihrer Civil» Berforgingsfhelne und 
Sührunge » Attefte binnen A Wochen perfönlich bei und melden. 

Forft, am 26. Rovember 1856. 

Der Magiſtrat. 








ÄR | 
(65.) Bes 
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(4) Offene Requiſition. Der unten näher bezeichnete ehemalige Wirthichafts + Inipektor 
Eduard Louis Dierrih aus Netzbruch (Friedcbecger Kreifes), welcher durch Erkenntniß des 
Königlichen Appellationdgerichts au Frankfurt a. d. D. vom 24. September 1856 rechröftäftig 
wegen Hehlerei zu einem Jahre Gefaͤngniß verurtheilt worden, bat ſich der Vollſtredung der 
Strafe durch die Flucht entzogen. : ' 

Wir erfuchen daher die refp. Eivil- und Militaiebehörben, auf den ıc. Dietrich zu vigili 
ren, ihn im Betreiungefalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abyuliefern, an 
melde das ergebene Erſuchen geftellt wird, jene einjährige @efängnißftrafe an dem Louis 
Dietrich volfiteden zu laſſen, und auch hiervon Nachricht zu geben. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des ıc. Dietrich Kenntniß hat, hiermit 
aufgeforbert, der nächften Polizei- eder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen. 

Koften erwachfen hieraus nit. | 

Sriedeberg, den 15. November 1856. 
Köntzl. Kreisgericht. I. Adtheilung. 

Signalement. Der ꝛxc. Dieirih if 5 Fuß 8 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Pate und Mund, gute Zähne, blon 
ben Bart, ovales Kinn, gefunde Gefih:sfarbe, ovale Geſichtsbildung, ift mittler Gtatur, fpridt 
deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war berfelbe mit einer grautucenen 
Wefte, grautuchenen Hofen, halblangen Stiefeln, Kaloſchen, einer braunen Mütze, einem brau⸗ 
nen Tuchüberzieher, einer blauen Tuchtwine und einem ſchwarzſeidenen Halstud. 





5.) Stedbrief, Der Maurergefele Johann Herrmann Engelharbt von hier, welder 
wegen ſchweren Diebſtahls inhafıict gewefen, ift getern aus dem biefigen Gefängniß ent 
fprungen. Wir erfuchen alle Behörden des Ins und Auslandes auf den ıc. Engelhardt efaͤl⸗ 
ligft zu vigiliren und ihn im Ergreifungsfalle mit den bei fich führenden Sachen und Geldern 
in unſer Gefangniß, jedoch unter ficherer Begleitung, abliefern zu laffen. ar 

Den verehrlichen Behörden des Auslandes fihern wir gleiche Rechtswillfährigfeit zu. 

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte deffelben Kenntniß bat, aufgefordet, 
davon der nachſten Gerichts⸗ oder Poligeis-Behörde unverzüglih Mitiheilung zu machen. 

z Da ber Engelhardt eim fehr gefährliches Subjelt if, fo ift an beffen Grgreifung ſeht 
viel gelegen. 

Hoyerswerda, ben 28. November 1856. 

Koö igl. Kreigerichtö- Deputation. 
Der Unterfuhungs » Richter. 


Signalement. Der Maurergefelle Johann Herrmann Engelhardt ift im Hovyerswerda 
geboren und wohnte daſelbſt, evangeliſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat lichthlonde 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſiumpfe Nafe, gewöhnlichen Rund, 
gute Zähne, flarken und blonden Bart, volles und flarfes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichte⸗ 
farbe, ift ſtark unterfegter Statur, fpricht deutſch und dient als befondered Kennſeichen, dab ei 
etwas frumme Füße hat. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einem alten ſchwarzbraunen Tucrod 
mit Sammetfragen, einer lihtbraumen Tuchmüge, einer graugewirkten Unterjade, einem ‘ 

emußterter Zeughofen, einem leinenen Hemde, auf melden fi der mit Dinte geriet 

ame „Erigelhardt” befand, einer blastuchenen Were mit ſchwarzen Hornfnöpfen, einem baat 

ei von Borte, einem Paar blaubaummwollenen Strümpfen und einem Paar leder 
ein. 





(6.) Eted⸗ 





image 
not 
avallable 
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(8.) Steckbrief. Im Juni und Juli d. J. hat ſich ein Mann, ber ſich als Earl Walter 
aus Kunjendorf, im Rreife Sprottau, bezeichnete und deſſen Signalement unten erfolgt, bier 
in der Mark und in Sclefien verſchiedener Betrügereien in der Art ſchuldig gemacht, daß er 
fih Kalk auf Erebit zu verfchaffen wußte, benfeiben unter dem Einfauföpreife weiter verkauft, 
feinerfeitö benfelben nicht bezahlte, auch fonft nichts weiter von ſich hören ließ. Bisweilen hat 
ee ſich in Geſellſchaft eines nicht näher zu befchreibenden ſchmächtigen Burſchen von eimwa 18 
bis 22 Jahren befunden. 


Der angebliche Walter bat bis jegt nicht ermittelt werben können. Wer über bdenfelben 
nähere Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, diefe entweder dem Unterzeichneten oder der 
näcdhften Polizeitehörde zufommen zu laffen. Alle Polizeitehörden aber werden im&befondere 
ebenmäßig erfucht, den Walter im Betretungsfall zu verhaften und dem Unterzeichneten davon 
ungefäaumt Anzeige machen zu wollen. Koften erwachſen dadurch nicht. 


Sranffurt a. d. D., ben 27. November 1856. 
Der Staats-Anwalt. 


Signalement. Der angebliche Walter ift etwa 45 Jahre alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll greß, 
von Fräfıigem Körperbau, hat dunfelbraunes Haar, breites ®eficht, welches damals von ber 
Eonne gebräunt war, gewöhnlichen Mund und Nafe, jedoch beides etwas breit, fpricht fchlefi- 
ſchen Dialekt, war befleidet mit einem grauen verfchoffenen Semmerrod, grauen Sommerhoien, 
Zuhmüge mit Schirm, trug den untern Theil der Hofen in die Stiefeln geftedt, hatte über 
bem Rod ein fchwarzledernes Täfchchen gehängt und trug einen Meinen Schnurrbart. 


(9.) Steckbrief. Vom 5. September bis 4. Dftober c. befand fich en Diebftahle 
ein Menfch hier in Haft, der ſich fälfchli für einen Arbeitsmann Ferdinand Golz aus Mas 
rienwalde ausgegeben hat. Derfelbe trat nach feiner Entlaffung hier in Dienft und iſt am 
26. Dftober unter Mitnahme eines —— mit zwei Pferden und eines grauen Tuchmantele 
wieber flüchtig geworben. ‘Pferde und Wagen find in Berlindhen angehalten worden, dagegen 
it es bisher nicht gelungen, den angeblichen Golz wieder habhaft gu werden. 

Ale Behörden werden erfucht, auf jenen Menſchen Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir dies jchleunigft mitzutheilen. 

Auch wird ein Jeder, melcher von dem Aufenthalte jenes Menfchen Kenntniß hat, aufı 
gefordert, davon umverzüglich der nächflen Gerichts oder Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Landöberg a. d. W., ben 26. Rovember 1856. 

Der Staatd»:Anwalt. 


Signalement. Der angebliche Arbeitemann Ferdinand Golz if evangeliſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Buß 4 ZoM groß, hat fehmarzbraunes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraus 
nen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, blo den Bart (Kuebelbart), vollftändige 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iR ſchlanker Befalt, fprict 
deutſch und dient ald befondered Kennzeichen, daß er an der rechten Seite des Kopfes cire 
Narbe von einem Zoll Länge hat und daß an dem Zeigefinger der linken Hand das cerfe 
Glied fehlt. Bekleidet war derfelbe mit einem grauen weißpunftirten Sommenod, einem Paat 
ee einem weißen Reſſelhemde, einem Baar furzen Etiefeln und einer ſchwar— 

uchmüge. 





(10) Sted⸗ 





image 
not 
avallable 


(17): Belarititmahung. Der Sattlergefelle Anton Morig Thalemann von bier ik in 
- Wilenburg verhaftet worden, und der Hinter ıhn unterm 13. d. M. erlaffene Stedbrief deshalb 
erledigt. Forſt, am 23. November 1856. | 

Die PoligeisBermwaltung. 


(18.) Bekanntmachung. Der hinter ben ehemaligen Schornfteinfeger, jegigen Tagearbeiter 
Karl Friedrich Auguſt Lehmann und die verehelichte Tuchſcheerergeſell Banfel von hier unterm 
21. Juli c. erlaffene Stedbrief im öffentlichen Anzeiger zu Ro. 31. des Regierungs-Amtsblatts 
— sub Ro. 10. pag. 702. — ift durch deren Ergreifung erledigt. 
Sommerfeld, den 19. Nuvember 1856. 
Die PolizeisBerwaltung. 


(19) Bekanntmachung. Dem Tagearbeiter Emft Auguſt Polfe aus — Kreis 
Goldberg, 30 Jahz alt, iſt fein ihm unterm 31. März c. von dem Landraths-Amte zu 
Goldberg auf 3 Jahre ertheilter Auslandepaß, der zulegt am 11. November c. von Frank 
furt a. d. O. nad hier vifirt worden, angeblich abhänden gekommen. 
Lippehne, den 24. November 1856. 

Die Polizei: Berwaltung. 





(20.) Belanntmahung. Die in Ehriftianftadt vicrteljährlih an vier hintereinander fol- 
genden Tagen abzubaltenden Gerichts⸗Tage find für das Jahr 1857 mie folgt feftgeflellt wor; 
den: a).auf den 4. 5., 6. und 7. März, b) auf ten 10., 11., 12. und 13. Juni, c) auf 
ben 16., 172, 18. und 19 September und d) auf den 2., 3., 4. und 5. Dezember. Dies 
wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß an dieſen Gerichto-Tagen alle in bie: 
ſem Sprengel vorfommenden Geſchäfte fo weit ed möglich if, abgemacht werden follen. 

Sorau, den 21. November 1856. * 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


(21.) Oeffentliche Bekanntmachung. Dem ftedbrieflich verfolgten Schoruſteinfeger, jehigen 
Tagelöhner Auguſt Lehmann aus Sommerfeld, weicher kürzlich mit feiner Zuhalterin, der ver: 
ehelichten Tuchicheerergefell Zanfel in dee Königl.-Reudorffer Forſt in einer 2" aufgehoben 
worden ift, find bei dieſer Gelegenheit folgende Gegenfände: 1) ein weißleinenes gemüufertcs 
Tiſchtuch, 2) eine roth und weißgelächerte Frauenſchürze, 3) eine roth, weiß und violett ge 
fächerte Frauenfchürze, 4) eine roh und weißgeftreifte Frauenſchücze, 5) zwei feine weiße 
Brauenfhürgen, wie foldye von den Vauerfrauen in Die Kırcde umgebunden werben, 6) ein 
feines weißes Halstuch mit zwei durchb ochenen Eden, -7) ein feines weißes Fraueniaſchentuch 
mit durchbrochener angehefteter Kante, 8) ein Etüd braun und weißgefächertes Schürzenzeug, 
noch neu, 9) ein roth⸗braun geftreiftes Stud Schürzenzeug, 10) eine gedrudte ſchwarze, weiß 
— Frauenſchuͤrze, von der der Gurt abgetrennt it, 11) die Hälfte von, einem großen 

taunen Halsıuch mit weißblümiger Kante, 12) ein Stüd mittte Leinwand, welche zu einem 
Hemde zugefchnitten ift, 13) ein Stüd blaues Rundſchnur, 14) ein — beſchmuhdtes Hand⸗ 
tuch, 15) ein blau⸗ und weißgefaäͤcheries Halstuch, 16) verſchiedene Abgänge von bunten Zeu⸗ 
gen, 17) ein braun, blau und weißfarittes Hastuch mit Franzen, 18) gwei Frauenhemden 
von grober Leinwand, 19) ein großer Sad, grau und dunkelgrau farirt, wie ſolche Lund» 
gütern vorfommen, 20) ein altes grobes Frauenhemde, 21), zwei alte graue Tragetücher, 22) 
ein feines weißes, aber fehr eingeſchmutztes Taſchentuch, 23) ein grobes Drillichhandtuch, ſcht 
eingefhmugt, 24) ein geflidter grauer dunfelfreifiger Sad, (ber Bied iR von grauem Drillich 
und hat blaue Streifen), 25) zwei ſehr eingefhmuste Srauenhemben, 26) eine gebrudie blaue 
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mweißblümige Schürze, 27) zwei rothe Lappen, 28) ein ſchwarzer wattirter Frauenroch, 29) ein 
leinener Sid mit alien ſchlechten Lumpen, 30) ein altet ganz defefter grauer Lederrod, 3X) ein 
Terzerol, 32). eın alter weißlih grauer Ueberrock, 33) eise Schippe, ald muthmaßlicy geftohle- 
ned Gut abjjenommen-worden. Die etwaigen Beituhlenen haben ſich baldigft in dem Polizei⸗ 
Bürean zu Sommerfeld zu melden. Auch in dem Büreau der biefigen Königl. Staats - Ans, 
walrfchuft fönnen die unbekannten + fih melden. 
Sorau, den 23. November 1856. 
Der Staat: Anwalt. 


(22.) » Befanntmahung- 50 Rthlr. Belohnung. In der Nacht vom 26. zum 27. d. 
Mis ift in. dee Behaufung des Kaufmanns Sahlfeldt zen eim bedeutender Diebflahl mit 
— — verübt worden, Es ſind folgende Gegenſtaͤnde peRohlen: 1) 5 mit Silber: 
ourant in verſchiedenen Muͤnzſorten und zwar refp. in %,, "a, Ns, Ya und 7%. Thaler: 
ftüden angefülte Schrootbeutel. Die or der Summe fann nicht angegeben werden. Die 
Schrootbeutel waren fignirt: Aus. der Fabrique von Pieschel & Comp. ın London No. 3.; 
2) der Inhalt einer Blechbüchle, beftehend aus allerhand alterthümlichen und fremdherrlichen 
Münzen. Unter den Erſteren befanden ſich namentlich römifche Geldflüde, unter den 2esteren 
ruſſiſche Silberrubel; 3) nachfiehende Wertpapiere: 3 Stück Seehandlungs-Prämienfcheine de 
1832, 3 Stüd Prämienfcheine zur 3'/, procentigen Anleihe de 1855, 11 Scheine zu Appoints 
von je 100 Rıhlr. und 1 Schein zum Appoint von 200 Rthlt, im Ganzen alfo 1300 Rıhle. 
in Scheinen zu den Staats;Anleihen, größtentheild vom Jahre 4852, zum Theil au vom 
Jahre 1854. Auch einige Privat-Schuldfheine werden vermißt, die Nummern fönnen nicht 
angegeben werden; 4) 2 filberne Taſchenuhren, von denen die eine eingehäuftg war und ein 
Zifferblatt von weißer Emaille und mit deuiſchen Zahlen befchrieben, hat, die Andere mit einem 
Doppelgehäufe, das äußere Gehäufe von Schildkröte verfehen, aber olme Glas und am Werfe 
ſchadhaft, fo daß fie nicht geht; 5) 2 goldene Trauringe, von denen der eine „A. S. 1834”, 
der andere mit dem Datum „den 30. Dftober 1800 und wahrfcheinlih auch mit den Buchs 
ſtaben „W. H. J. v. S.“ gezeichnet war; 6) ein Paar Ohrringe, beftchend aus goldenen Rei- 
fen, mit Achten Perlen befegt, an der Seite ein Bergifmeinniht und in der Mitte ein Dias 
ment; 7) eine grüne Börfe mit Stahleingen und mit etwa 1, Rıhlr. baar Geld. Ich. erfuche . 
einen Jeden, welcher im Stande ift über die Thäter oder den Verbleib bes geftohlenen Guis 
Ausfunft zu geben, mir oder. der nächften Gerichts: oder Polizei» Behörde unverzüglich feine 
Wiſſenſchaft mitzutheilen und bemerke ich, daß der Veftohlene auf die gerichtliche Ueberfuͤhrung 
des Thäterb eine Belohnung von 50 Rıl, ausgefept hat. | 
Soldin, den 28. Rovember 1856. ° . . 
Der Sıaats,-Unmalı. j 
(23) Belanntmahung. Dem Kauſmann Aron von hier find angeblich in der Nacht 
‚vom 17. zum 18. d., Mıd. auf der Rüdreife von der Frankfurter Mefle und zwar auf deu, 
‚ Ehauffee zwiihen den Aemtern Friedtichsaue und Wollup, Kreis Lebus, folgende Sachen vom 
‚ Wagen geftoblen worden: 3 ſeidene Damen-Shawis, 1'4 Dugend feidene Gravatientuicher, 
‚3 Stüd feidene Damen » Shawls, 3 Stüf Damen ; Shamwls von Erepe, 6 Stab, 10'% fe. : 
ſchwarzer Hutatlas, 4 Stab 7 Ellen grauer Hutatlas, 8°, Etab 15'/, Elle brauner Hutatlas, 
8 Ellen ſchwarzer Sammet, 8 Ellen Tas Sammetweften, 9 Ellen feidene Wellen. Eo wird 
‚erfucht, auf die vorbezeihneien Waaren zu vigiliren umd Im Fall diefelben im verdächtigen 
Befig gefunden werden,. und: davon Anzeige zu machen. | > 
Wriegen a. d. O., den 24. Rovember 1856, 
Die BolıgeisWerwaltung. 


— A) Dis 
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(24.) Domainen-Berpadhtung. Die im Königsberger Kreife der Neumark, *,, Meilen 
von Freienwalde an ber Oder, 3"), Meile von dem Bahnhofe der Berlin; Stettiner Eiſenbahn 
zu Reuftadt» Eberswalde und 10 Meilen von Derlin beiegene Königliche Domaine Neuenhagen, 
beftehend in: 1) dem Haupt: Borwerf Neuenhagen mit Königlichen Wohn, und Wirthſchaſts⸗ 
Gebäuden und einem Areıl von 1235 Morgen 178 Dun, woruntee 20 Morgen 37 ORu: 

Gaͤrten, 604 Morgen 15 ORuthen Aeder, 233 Morgen 110 QRuthen Wiejen, 193 

orgen 475 QRuthen Hütung nebft Fiſcherei, Brau- und Brennerei und dem Berlagsrechte 
über ‚den Krug zu Neuenhagen; 2) dem Neben- Vorwerk Fährkeug mit Königlichen Wohn 
und Wirthihafts, Gebäuden und einem Areal von 134 Morgen 86 ORuthen, tworunter 1 Mor 
gen 170 ORuthen Gärten, 78 Morgen 17 QRuthen Aeder, 31 Morgen 70 ORuthen Wieſen 
und 18 Morgen 143 QRuihen Hütung, fol in dem auf „18. Dezember d. 3. Vormittags 
41 Uhr” im Königlichen Regierungs- Gebäude hierfeloft vor dem Regierungs-Rath Budbow 
anberaumten Termine im Wege des öffentlien Ausgebots für den Zeitraum von Johanni 
1857 ab auf 18 Jahre bis Johanni 1875 anderweit verpachtet werden. Zur Uebernahme der Bad 
tung, mit welcher die Domainen: Amts>Berwaltung und die Unter-Receptur für Domalnen; 
Gefaͤlle verbunden, ift ein disponibles Vermögen von 15,000 Rthlr. erforderlih. Die Ber: 
yadhtungss Bedingungen, Karten, Flächen und Gebäude: Nahweifungen, ſowie die Regeln 
der Lizitation, können in unferer Domainen»Kegiftratur während der Dienfikunden eingeſehen 
werben; auch find wir auf dahin gerichteten Antrag bereit, die ſpeziellen Bedingungen gegen 
Erftattung der Kopialien durch Poſtvorſchuß abſchrifilich mitzutheilen. 

Sranffurt a d. O., den 20. November 1856. 
Ä Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 








25.) Beryadtung. 

Das im Luͤbbener reife ber Niederlaufig belegene, 2), Meile von ber Niederſchlefiſch 
Maͤrkiſchen Eifenbahn, 1 Meile von der nächften Stadt Lieberofe und 1'/,, Meile vom Schwir- 
Iochfee entfernte, zum Stift Neuzelle gehörige Gut Ullersdorf, mit einem Areal von 166) 
Rregen 9 OR, wovon 1184 Morgen 19 OR. nupbar, 13 Morgen 83 OR. theild Hol 
und Bauftellen, theild Wege und Unland und 465 Morgen 87 OR. Gewäfler, fol auf du 
18 Jahre von Johannis 1857 bis dahin 1875 im Wege bed öffentlichen Ausgebots anderweit 
verpachtet werden. Wir haben zu biefem Behufe einen Lizltations-Termin auf „den 16. Bet. 
4857 Vorm. 11 Uhr” im Königl. Regierungs- Gebäude hierfelbft vor dem Regierungs Rath 
Winkler anberaumt und bringen ſolches mit Dem Beinerfen zur allgemeinen —“ daß dat 
Bachtgeld-Minimum auf 910 Rtple, einſchließlich % in Bolde feſigeſeht und zur : 
der Bachtung ein disponibles Vermögen von 6000 Rehlr. erforderlich if, Die Verpachtungt⸗ 
Bedingungen und die Regeln der Lizitation, fervie die Guts-Karte und das Vermeflunge 
Regifter können in unferer *** während der Dienſiſtunden eingefehen werden, auch fin? 
wir auf Berlangen bereit, die Berpachtungs- Bedingungen gegen Erftattung der Eopialien 
Pokvorfhuß abſchriftlich mitzucheilen. 

Frantfurt a, d. O., den 3. Rovbr. 1856. . 

Königlide Regierung; 


Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
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126) Belaun ng: Der freihändige Ankauf von Hafer, Heu und Stroh zur Truppen⸗ 
Berpflegung pro 1857 if für das Magazin in Cüftrin dem Königl, "uhr! ei daſelbſt, 
für dad Magazin in Fanffurt a, d. O. der Königl. Reſerve⸗Magaſin Kendantur daſe!bſt, für 
das Magazin in Landoberg a. d. W. der Königl. Referves Magazin-Rendantur dafelbft, für 
bad Magazin in Brandenburg der Königl. Referve- Magazin: Rendansur dafelbfi, für das Mas 
gazin in Rathenow dem Königl. Proviant⸗Amte daſelbſt, für dad Magazin in Spandau dem 
Koͤnigl. Proviant-Amte dafefbh, für dad Magazin in Fürſtenwalde der Königl. Depot: Ragajins 
Berwaltung dafelbft, für das Magazin in Beedfow der Königl. Depot» Magazin: Ber valtung 
bafelbA, für das Magarin in Nauen der Königl. Depot» Magayin + Berwultung daſelbſt, für 
das Magazin in Schwedt a. d. D. ber Königl. Depot - Magazin s Verwaltung daſelbſt übers 
tragen worden. Die genannten PBroviant-Aemter und Magızin-Berwaltungen find nur gegen 
fofortige baare Zahlung zum Anfauf der Raturalien autorifiet, fo daß, wenn die Beyahlung 
bed Raufgeldes nicht Zug um Zug bei ber Einlieferung der verkauften Naturalien erfolgt, die 
Berfänfer gemäß $. 90. und 150. Theil 1. Titel 13. des Allgemeinen Landrechts mit ihren 
Anfprüchen fi allein an die Vorſtaͤnde der genannten Proviant s Nemter und Magazin s Ber: 
waltungen zu halten und aus ber dafür nicht Gewähr leiftenden Königl. Kaffe feine Zahlung 
zu erwarten haben. Berlin, den 19. November 1856. 

Königl. Intendantur Iten Armee s Corps. 


| (27.) Aufforderung der Sonkursgläubiger. In dem Konkurſe über das Bermögen des 
Scäneidermeifterd Carl Brufh zu Frankfurt a. d. DO. werden alle — —— welte an bie 
Maſſe Anfprüge als Konkuregläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüdhe, 
diefelben mögen: bereit6 rechtohängig jein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis 
zum 29, Dezember 1856 einſchließlich“ bei ums fhriftlih oder zu Protofoll anzumelden uud 
demnähft zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fowie nad Befinden zur Beftelung des defini.iven Verwaltungs-Perſonals „auf den 27. I 
nuar 1857 Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtslofal, I nferfiraße No. 1., vor dem Coms 
miffar, Kreisgerichtsrath Menzel, zu erfcheinen. Wer feine Anme dung ſchrifilich einreicht, Hat 
eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtobezitke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feinec Borderung einen am hiefigen 
Orte wohuhaften oder zur Prari6 bei und beredhtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden es bier an Bekanniſchaft fehlt, werben bie 
Zufizräthe Hannemann und Keller, Rechtsanwalte Bogel, Ehriftiiani und Koffla zu Sachwal⸗ 
teen vorgefchlagen. Frankfurt a. d. D., den 24. NRovember 1856. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abıheilung. 


(28.) Bekanntmachung. Zur Anmeldung und Radweifung bes Eigenthums folgender 
an uns abgezebener Sadyen, als: eines Stuͤck ſchwarzen Budsfings, 2 Ellen Futterfattung, 
224 Ellen andern Kattuns, 1 Eigarrentafche, 1 Art, 1 braummwollenen Handſchuhes, 2 Bferdes 
deden, 1 Dedelforbes, worin 4 Blechdedel, 1 Blechlöffel und 1 blaugedrudtes Tuch befindlich 
geweſen, 1 braunen TZuchpaletots, 1 bunten Taſchentuchs, 1 fihmarzen Glacee⸗-Handſchuhes 
mit rothem Futter, Mi ein Termin auf „ben 9. Januar 1857 Vorm. 11 Uhr” im Hiefigen 
Königlichen Kreiegericht angefept, wozu Die Eigenthümer reip. Verlierer mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß, fofern feine Anſpruͤche ihrer Seits weder vor noch in bem Termine gemacht 
werden, bie qu. Sachen verlauft und der Eclös dem Finder, event. dem Fiskus, überlaflen 
werden wird. Soldin, den 22. November 1856, 

Königliches - Kreis » Bericht. 


— (29.) Edil⸗ 
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(29.) Cbiktal-Eitation. Der frühere Steinlieferant Wilhelm Zelle aus Alt-Lipple bei 
Landäberg a. d. W. gebürtia, 54 Jahe alt, evangelifch, welcher ſich zuleßt hier beim Chauſſte⸗ 
bau aufgehalten hat, if angeklagt: in der Nacht vom 11. zum 12. ae 1855 in Gemeins 
ſchaft mit anderen Arbeitern in einem Wafferpfuhl auf der Feldmark Mellenihin unberechligt 
gefifcht zu haben. Es ift deshalb gegen ihn auf Grund bes $. 273. des Strafs@elep- Buches 
die Unterfuchung eröffnet und ein — zur muͤndlichen Verhandlung und Endſſcheidung der 
Sache auf „den 26. März 1857 Vorm. 9 Uhr” im biefigen großen Sitzungsſaale anberaumt. 
Zu diefem Termine wird der feinem gegenwärtigen Aufenthaltdorte nach unbefannte Angellagte 
mit der Auflage vorgeladen, die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen oder ſolche dem Gerichte fo a dem Termine anzuzeigen, daß fie zu dem 
felben noch herbeigefchafft werden fönnen. m Ausbleiben wird mit Unterfuchung und 
Entfcheidung in conlumaciam verfahren werden. Als Belaftungszeugen find: 1) der Gute 
befigerfohn Friedrich Ramm, 2) der Infpeftor Michaelis zu Mellenthin, 3) der Arbeithmann 
Epriftian Hanf zu Pyrig geladen worden. Eoldin, den 22. Rovember 1856. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abteilung. 





30.) Deffentliche Borlabung. Der Schachtmeifter Eichner aus Zerlau bei Freiburg, in 
Nieberfchlefien, bei der Kreuz: Cüftrin-Franffurter Eifenbahn in Zamoch flattonirt geweſen 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt, ift von der Königlichen Polizei » Anwalıfaft 
unterm 29. September c. angeflagt: unbefugt ben Kleinhandel mit Getränfen und Epmaare 
— ftrafbar aus dem Gefeh vom 7. Februar 1835 und $. 55. Gemerbeordnung vom frim 
Januar 1845 — an die Eifenbahnarbeiter betrieben zu haben. In Folge deffen ift die Unter 
fuchung wider den Schachtmeiſter Eichner aus Zerlau eröffnet und zum müntlichen Berfahren 
vor dem Poligei:Richter ein Termin auf „den 10. Januar 1857 Borm. 11 Uhr an hiefiger 
Gerichteftelle, Zimmer No. 2., im erftien Stockwerk anberaumt worden. Derſelbe wird aufgefordert, 
in diefem Termine zur feſtgefehten Stunde perfönlich oder durch einen gefeplich zuläffigen, qeherk 
bevollmächtigten Bertreter zu erfcheinen und die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erwel⸗ 
ſenden Tha ſachen fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeige 
Schafft werden fünnen. Im Falle feines Ausbteibens wird mit ber Unterfuhung und Enſſchei⸗ 
dung in conlumaciam verfahren werden. Als Zeugen find: 1) der Königl Gendd’arm Wolff 
von bier, 2) der Stellmaher Wernicke zu Zantoch, 3) der Defillateur Quilitz ven hier, 4 det 
Handeldmann Hanff zu Zantoch, 5) ber Gifenbabnarbeiter Reich zu Zantoch vorgeladen worden. 

Zandeberg a. d. W., den 19. November 1856. 

Koͤnigliches Kreis Gericht. I. Abtbeilung. 
Eommiffarius fuͤr Uebertrelungen. 





(31.) Bekanntmachung. Die den Geſchwiflern Lüben gehörige, in Wrechsw belegene un 
im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. Ro. 20. Fol. 229, verzeichnete halte Bübdnerfich, 9 
richtlich abgeſchätzt auf 715 Rihlt. 10 Sgr., ift Theilungdhalber zur freiwilligen Eubbahath 
geftellt und haben wir einen Bietungsiermin auf „den 5. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr 
biefiger Gerichisftelle im Terminszimmer No, 1. anberaumt, zu welchem Kayflufige mi im 
Vemerken eingeladen werden, daß Tore und Hypoihelenſchein, fowie die Kaufbedingungen 
Düreau IV, a, eingefehen werben können. 

Königsberg i. d. N., den 20. Oktober 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. IL, Abtheilung. 
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(32.) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche bie Beſorgung ihrer Rechtsangelegen⸗ 

heiten dem am 23. September v. J. verftorbenen Rechts. Anwalt Potönapel übertragen hatten, 

werben hierdurch aufgefordert, unter Borlegurg der —— über die daſuͤr gezahlten Gebuͤh— 

ten, ihre betreffenden ManualsAften bei uns innerhalb 4 Wochen in Empfang zu nehmen, 

wibrigenfalls folche Faffirt werben. Königöberg i. d. N., den 10. November 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. II. Adtheilung. 





(33.) Nothwendiger Verkauf. Das ber verehelichten Fleiſchermeiſter Foy, —— geb. 
Maitner gehörige, in der Stadt Zuͤllichau belegene und im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I. 
Fol. 79. sub Ro. 40. verzeichnete Wohnhaus, zufolge der mit neueſtem Hypothekenſchein in 
unferem Büreau C. einzufehenden Tare abgefhägt auf 85 Rihlr., fol „am 12. März f. 3. 
Borm. 11 Uhr‘ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 2. fubhaftirt werden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. Gläubiger dagegen, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei 
bem Subhaftationsgericht anzumelden. Zuͤllichau, den 31. Dftober 1856. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(34.) Ueber ben Nachlaß des am 3. März e. zu Eüftrin verftorbenen penfionirten Pro: 
viantmeifterd Guſtav Scherres ift der gemeine Konkurs im abgekürzten Berfahren eröffnet und 
ber Zeitpunkt der Konkurseröffnung a den 21. Rovember c. zu. 12 Uhr feftgefegt wors 
ben. Zum einftweiligen Berwalter der Mafle iR ber Altuarius Balle bierfeibft beftellt. Die 
Gläubiger ded Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf „ben -13. Deyember ec. Mit- 
tage 12 Uhr” vor dem Commiſſar Kreis: ®erichtd-Rath Straffer im Terminszimmer No. 15. 
anberaumien Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung diefes Verwal 
ters oder die Beftellung eines anderen definitiven Berwalters abzugeben. Allen, weiche aus 
dem Nachlaſſe des Gemeinfchuldners etwas an Geld, Papieren und anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen 
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befip ber @egenflände bis zum 
31. Dezember e. einfhließlic dem Gericht oder bem Verwalter dee Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konfurdmafle abzuliefern. 
Pfand» Fuhaber und andere mit bemfelben gleichberechtigte . Gläubiger ded Gemeinfchuldners 
haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werden alle Diejenigen, welche an die Mafle Anſpruͤche ald Konkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür erlangten Borrechte bis zum 10. Januar 1857 einschließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung der fammtlichen, innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, auf den 29. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr vor den Commiſſar 
Kreis-Gerichts-Rath Straffer im Termindzimmer No. 15. zu erjcheinen. Wer feine Anmel: 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Bläubiger, welcher nicht in unferem Amisobezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeloung 
feiner Forderung einen am hiefigen Dite wohnhaften oder zur Prarxis bei uns bereshtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftelen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es 

ier an Belanntfchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte: Juſtizrath Schulhe, Bouneß und 

benrauch zu Sachwaitern vorgefchlagen. Eüftein, den 22. Rovember 1856, 


Koͤnigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung 


Eeeeecee? (35) Pro: 
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(35.) Proclama. Es werben: H) der Tagelöhner Auguſt Heintich Lallſch won hir, 
welcher feit dem 7. Februar 1845 vermißt wird, ſowie feine Erben; 2) die unbefannten 
Erben: a) des aus Droffen gebürtigen, am 2. Mai 1852 hierfelbft verftorbenen Unteroffiziert 
des 3. combinirten RejervesBataillons, Julius Bommiert; b) des am 20. Anguft 1852 u 
Damm verftorbenen Hodpitaliten und Tuchmachermeifters Gottlieb Fiedler, deren Rachlaß ſich 
mit 4 Rihirt. 22 Sgr. 1 Pf. und 2 Rihlr. 28 Sr. 6 Pf, in unferm Depofiterio definden 
aufgefordert, fich binnen 9 Monaten und fpäteflend in dem „am 17. Januar 1857 Bormit 
tags 11 Uhr‘ vor dem Kreisgerichtss Direktor von Malgahn an hiefiger Gerichtöftelle anſiehen 
den Termine in Perſon oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der ıc. Kaliſch für tobt erflärt 
und die ſich nicht Meldenden mit ihren Erb» und fonftigen Anfprüchen an die vorbejzeichotien 
Rachlaßmaſſen auégeſchloſſen, dieſe auch den ſich legitimirenden Erben ausgeantworiet, evenl. 
bem Fiskus als herrenlofes Gut zugefprochen werden follen. 

Eüftrin, den 12. März 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(36.) Rothwendiger Berfauf. Das dem Kaufmann Zettier gehörige, im Hypolhelenbuch 
noch auf dem Namen der Borbefigerin, verehelichten Commiſſionair Wolf Bernhard, verlhe 
eymann geb. Pollack eingetragene hieſige Wohnhaus No. 22., mit dem als Pertinenz ; 7 
driebenen Hinterhaufe No. 289., gerichtlich abgeihägt auf 2411 Rıhle. 23 Gyr. 4 Bi, 1° 
„am 5. Januar 1857 Vorm 11 Uhr“ an Gerihtöftelle bierfeläft fubhaftiet iterden. DV 
Tare und der Hypoihelenfſchein können in unferm Büreau II, eingefehen werden. Ale un 
kannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich fpäteftens bis zum Termine bei ger 
ber Präfluftion zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo de N 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben i Anfprud 
bei dem Subhaftaticndzericht anzumelden. Grofien, den il. September 1856. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(37.) Das zum Nachlaffe der verchelichten Schuhmachermeifter Riedel, Anna Dorothet 
geb. Lindner gehörige biefige Wohnhaus No. 415., Vol. N. Fol. 228. des Hupothetenbut, 
erichtlich abgefhägt auf 553 Rthir 16 far. 4 pf., fol Theilungehalber „am 8. Burgen 
1857 Bormittags 11 Uhr” am Gerichtäftelle Hierfeibft jubhaftirt werden. Die Tart = * 
Hypothelen ſchein fönnen in unferem Büreau III. eingefehen werden. Alle unbelannten 3 
praͤtendenten werden aufgeforbert, ſich fpäteftens in obigem Termine bei Vermeidung ke 
Mufion zu melden. Gläubiger, welche roegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht ae 
— ———— aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſptuch bei dem Ti 
haftations = Gericht anzumelden. °  Grofien, den 11. September 1856. 

Koͤnigl. Kreis: Geriäpt. I. Abtheilung. 


(38.) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Lohgerkergefellen Girik? 
Mofter zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, No. 189. bes a ge von ber * 
berger Vorflädt bei Cottbus, abgefhägt auf 666 Rehlt. 13 Gar. 4 Pf. zufolge der nuf 

M aa 





potbefenfchein im Buͤreau I.A. einzufehenden Tore, foll „am 4. März 1857 von Bor 
11 Uhr ab“ an hiefiger Berichtöftelle, Zimmer No. 4. jubhafiet werden. gg en 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den aufgt 
Beiriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtatione gericht anzumelden. 
Eotibus, den 22. November 1856. 
Königl. Kreis⸗ Bericht. I. Abtheilung. 


(89.) Orten 
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(39.) _Deffentliche Borladung. Gegen den Bübner Friedrich Rothe ans Milfersborff ift 
von feiner Ehefran unterm 24. Juli d. 3. wegen böslicher Verlaffung auf Trennung der Ehe 
geklagt mit dem Anttage, ihn als allein ſchuldigen Theil in die gefepliche Eheſcheidungsſtrafe 
von einem WBiertel feines Vermögens zu verurtheilen. Der Friedrich Rothe wird hiermit vor⸗ 
geladen, „am 14. Januar 1857 Borm. 10 Uhr“ an GBerichtöftelle, Zimmer No. A. hierſelbſt 
vor dem Kreisrichter Mann perſönlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihn die biefigen Redtsanmälte Behm, Hagen und Kobligk vorgefchlagen werden, zu 
erfcheinen und die Klage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaffung für zugeftamden 
erachtet und dad Ehefcheidungs s Erfenntniß nah dem Antrage der Klägerin abgefaßt werben 
wird. Cottbus, den 20. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Subhaftationds Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
thefenbüuche Vol. 9. pag. 517. No. 443. verzeichnete, den minorennen Geſchwiſtern Blumenau 
gehörige Wohnhaus, Garten und Zubehör, weldhe nad; der nebſt Hypothekenſchein in ber 

egiftratur einzufehenden Tare auf 768 Rihlr. 22 Sgr. I Pf. abgefhägt find, fol „am 8. Ja- 
nuar 1857 Borm. um 14 Uhr” in unferem Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verkauft werden. 
Die Erben ber verftorbenen Wittwe Blumenau, Eleonore Dorothee geb. Bandid werden zu 
dieſem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo; 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-@ericht anzumelden. 
are: Lübben, den 25. September 1856. 
Königl. Kreis Gericht. Abtheilung 1. 


(4.) Belanntmahung. In dem über den Nachlaß des am 16. April 1854 zu Liebe 
roſe verftorbenen Lohgerbermeiſters Johann Martin Wolten eröffneten abgekürzten Erebi 
fahren wird hierdurch in Bemäßheit des $. 7. 1. 50. der Berichts » Ordnung bekannt —— 
daß die Vertheilung der Maſſe bevorſteht und nach Verlauf von 4 Wochen erfolgen wird. 

Lübben, den 13. November 1856. A 

Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


— —** —— — —— —— 8* hierdurch bekannt 

macht, e ribution un üttung der Maſſe binnen vier erfolg ' 

ie Rudau, den 17. November 1856. * m. 
König, Kreis » Bericht. J. Abtheilung. 


(43.)_ Rothwendiger Berfauf. Das in der Etadt Königewalde unter No. 134, belegene, 
Vol. 11. Fol, 175. des Hypo helenbuchs verzeichnete, zum Rachlaffe des Gafwirths Heinrich 
Ferdinand Voigt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 384 Rthic. 21 far. 8 pf. 
zufolge der nebR Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fell „am 13. März 
1857 früh 11 Uhr” an ordenilicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rebfeld, Terminsgimmer 
No. 1., Iheilungshalber fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufges 
boten, fi bei Bermeidung der Präflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, 
—— zn - g — Fa er nz — a el aus den Kauf: 

ebigung fuchen, haben ihren Anfpru m unterzeichneten Gericht anzumelden. 
— Zielenzig, den To. November 1856 * 


Königl. Rreids Gericht. 1. Ubcheilumg. 
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(44) Rothwendiger Verkauf. Das in der Stadt Zielemig No. 351. belegene, Vol. III. 
Fol. 721. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bürger und Schuhmacermeifter Carl Ludwig 
Blinde gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 848 Rıple. 25 gr. 4 Pf. zufolge 
ber nebft a eg in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 6. Februar 1857 
Bormittage 11 Uhr” am ordentlicher Berichtöfelle vor dem Kreisrichter Rehfeld, Terminsjims 
mer Ro. 1., Schuldenhalber fubhaftirt werden. Diejenigen u welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten ®ericht zu melden. Der dem 
Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Polizeireiter Hennide, oder feine Erben werben hierzu 
öffentlich vorgeladen. Zielenzig, den 16. Oftober 1856. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(45.) Belanntuachung. Der am 6. k. M. anflehende Termin zum öffentlichen Verlaufe | 
bes dem Häusler Kurtfche gehörigen Aders No. 921.b. der Gubener Feldflur wirb hierdurch 
aufgehoben. Buben, den 27. Rovember 1856. 


Königl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


(46) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation Alts Landöberg, 
den 21. Oltober 1856. 

Folgende, dem Wirthſchafter Johann Gottlieb Auguft Fielig gehörige Grundftüde: 1) dat 
zu Grünhaide, im II. Rüdersdorfer Haidedifrifte belegene, in unferm HYpothefenbude vom 
Haidediſtrikte Vol. IH. Ro. 14. ag. 156. seq. verzeichnete Büdnergeundftüdt nebſt Ländereien, 
abgefchägt auf 2349 Rihlr. 21 5x. 8 Pf; 2) die jwiſchen Storfowforth und Sievettlale 
am rechten Spree⸗Ufer belegenen, im Hypothefenbuche der Königlichen Kreisgerichts : Gommils 
fion I. zu Müncheberg vom Dorfe Schoenfelte Vol. II. Ro. 52. pae- 145. seq. verzeichneten 
beiden Wiefen von cırca 9 Morgen 142%, DRuthen und refp. 1541, QRuͤthen Flaͤchen 
inhalt, abgefchägt auf 575 Rihlti; 3) die pwiſchen Gottesbrüd und Großen Wall an det 
8 nglicpen Forft belegene, iin Hypothelenbuche der Königlichen Kreisgerichts . Commiffen 1. 
zu Müncheberg vom Dorfe Schoenfelde Vol. II. No. 53. pag. 161. seg. verzeichneie Wieſe yon 
circa 9 Morgen 31 DRuthen, abgefhäpt auf 412 Rihlt. 22 Egr. 6 Pf. zufolge der neh 
—— in unferm III. Büreau einzufehenden Tare, follen „am 10. Februat 1857 

ormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle vor uns, ald dem vorſchriftomaͤßig befelien 
Subhaftationsgeriht, fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
buche nicht erfihtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 





47.) Ediktal⸗Citation. Ale diejenigen, welche: 1) an bie fogenannte Hinutentiele — 
einen Theil des Forftetabliffements au Sonfhimm No. 1. — von welchem ber Befigritel 
den Hauptmann von Ramde Vol. Vi. pag. 1./Vol. XX. pag 301. des dortigen Hehe 
kenbucyes berichtigt ift, die durch notariellen Kaufvertrag vom 25. Februar 1847 von dem 
Eigenthümer Ghiiftoph Kieift an den —— Gaftwirth Paul Ferdinand Seidlitz verl 
iR; 2) an die im Mielitzwinkel belegene, Vol. IX. Re. 1. Antheil B. Fol, 118. dei *8 
thekenbuches verzeichnete Wieſe von einem großen Morgen, als deren Befigerin die vr - 
Both. geb. Unrub, eingetragen fteht, welche aber zulegt durch notariellen Rufe nt und 
16. Mat 1835 von Erdmann Rofenow an ben Gigenthümer Michael Thurle vetlau = 
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von dieſem an feine 7 Kinder vererbt worden iſt, Eigenthumdanſpruͤche zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben fpäteftend in dem „am 21. März 1857 Vormittags 11 Uhr“ im 
Geſchaͤfis zimmer No. 3. anftchenden Termine geltend zu machen, widrigenfalis fie mit ihren 
etwanigen Anfprüchen auf das Grundftüd präfludirt und ihnen deshalb ein ng EStillſchweigen 
wird auferlegt werden. 3) dur den Tiſchler Johann Friedrich Vogel zu Guſchterbruch find 
auf Grund des Kaufvertrages vom 20. Januar 1848 auf dem Grundſtuͤcke No. 6.a. zu Schulzen⸗ 
werder Vol. VII. pag. 344./Vol. VII.a. pag. 97. des dortigen Hypothelenbuches Rubr. 
III. Ro. 9.b. und auf dem Grundftäde No. 8.2. der Bauern von Gottſchimm Rubr. III. 
Ro. A.b. 25 Rthle. eingetragen worden, welche nad) der Behauptung des Befigers ber Grund⸗ 
ftüde bezohlt fein follen. Der. genannte Gläubiger oder deſſen Erben, Geffionarien oder die 
fonft in feine Rechte getreten find, werden aufgefordert, ihre Anfprüche auf dieſe Forderung 
fpäteftens in dem oben angegebenen Termine geltend zu machen, widrigenfals fie damit wer: 
den präfludirt und rn ein ewiges Stilfchweigen wird auferlegt werden. 4) Auf folgenden 
Grundfiüden: 1) auf dem Haufe zu Driefen Ro. 282. Vol. IT. pag. 213 , 2) auf dem am 
| GSteindamm belegenen Süd Sand No. 212. Vol. IM. 95 297./Vol. II.a. pag. 361., 
3) auf ber im Bieligrwinfel belegenen Wieſe Ro. D.40. Vol. V. pag. 197. und 3dı. 4) auf 
der ebendafelbft belegenen Wiefe No. E.14. Antheil a. Vol. VI, ps 27., 9) auf dem in ber 
Liere belegenen Stüd Land Ro. 28. Vol. II. pas- 55./Vol. Ill.a. pag: 289., 6) auf ber 
Feldwiefe No. 44. Vol. I. * 87./Vol. II.a pag. 301., 7) auf dem Lande No. 54. 
Vol. II. pag. 107./Vol. M. a. P°e: 313., 8) auf dem Landfüd No. 64. Vol, III. pag. 127., 
9) auf dem Luandüd No. 65. Vol. IH. ar 129., 10) auf dem Landftüd No. 57. Vol. III. 
pag. 113./ Vol. IH.a. pag. 325. ftehen ubr, tII. Ro. 1. aus dem Erbvergleiche vom Iten 
Dezember 1803 und 29. Mai 1804: 140 Rıhlr. 5 Sgr. 9 Pf. Vatererbtheil für Dorothea 
Regine, verehelichte Czenſchul eingetragen, welche nach ihrem Mbleben ihrer Mutter und vier 
vollbürtigen Geſchwiſtern und zwar jedem 28 Rıhlr. zugefallen find. Diefe Erben heißen nach 
dem Recefie: Wirtwe Gedamke geb. Magen, Marie Elifaberh verehelichte Hoff, Ehriftiane Char⸗ 
lotte verehelihte Ehwalowöly, Beate Loulſe verehelichte Werth, Johanne areline Gedamte. 
Nah der Behauptung der bisherigen Befigerin der Grundfiüde, verehelichten Genſichen, find 
die Antheile der verehelichten Hoff, Werth und Johanne Baroline Gedamfe bezahlt und quittict, 
bie über bie ira Alk Dokumente aber find nicht herbeizufhaffen und deren jegige 
Inhaber unbefannt. aher werden Marie Elifaberh Hoff, Beute Louife Werth, Johanne Ca—⸗ 
role Gedamfe, fpätere Wirtme Runge, deren Erben, Geflionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- 
inhaber, welche an die zu löſchende Poſt und das darüber audgeftellte Dofument Auſpruüche zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelben jpäteflens in dem obigen Termine bei und geltend zu 
"machen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden auf die Poft und die darüber ausgeftellten 
Dokumente werden präfludirt und die legteren werden amortifirt werden. — Die Anıheile der 
Wittwe Gedamke, geb. Magen und der Ehriftiane Charlotte, verehelichten Schwalomely, von 
56 Rıhlr., find nad Behauptung der Guisbeſitzerin nach nicht getilgt aber fällig und follen 
gelöfcht werden. Die genannten, dem Aufenihalte nad unbekannten Inhaber diefer Horderungen 
oder deren Erben, Geffionarien, Pfands oder fonftigen Bıiefsinhaber werden aufgefordert, ſich 
mit ihren Anfprüchen fpäteflens in dem obigen Termine bei und zu melden, widrigenfalls bie 
verehrlichte Bormwerkötefigerin Genfichen zur Depofition der 56 Rihlr. wird verſtaitet und bie 
Por wird gelöfcht, auch, falls fi innerhalb Jahresfeift fein Intereffent zur Empfangnahme 
derfelben legitimiren follte, die deponirte Summe von 56 Rıhlr. an bie allgemeine Juftiz- 
offizianten / Wirtwenfafle wird abgeliefert werden. 
Uckundlich ausgefertigt. Driefen, den 9. Rovember 1856. ‚ 


‚Königliche Kreis » Gerichts « Deputation. 








(48.) Eriktals 


- SB = 


(48.) biktal»Eitation. Der Tagelöhner Earl Schmoldt aus Driefen, defien — 
tiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, iſt der am 10. Auguft ec. verſuchten Beftelung 
eines Gefangenen aus der Gewalt des denſeiben begleitenden Beamten, ferner des Angrift 
und gewaltfamen Wiberftandes gegen eine zur Beihülie Behufs ber Bormahme einer Amit 
handlung von einem Beamten zugezogenen Berfon angeflagt, und deshalb gegen ihn die Unterfuchung 
eröffnet. Zur mündlichen Verhandlung und Eniſcheidung der Sache iñ ein Termin auf „te 
10. Februar 1857 Borm. 9 Uhr” im Eipungsfaal des Gerichts hierfelbft anberaumt. J 
diefem Termine wird der Angeklagte hierdurch mit der Auflage vorgeladen, bie zu feiner Be 
theidigung dienenden Bemweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſelche dem @ericht jo in 
vor. dem Termine anzuzeigen, daß fie zu bemfelben noch herbei eihafft werden koͤnnen. 
Ausbleiben wird mit der Unterfuchung und Entfheidung der Sache in contumaciam verfahten 
werden. — Als Belaftungszeugen find 1) der Polizei⸗Beamte Mierſch, 2) der Glafermeik 
Drufchke geladen worben. Driefen, den 10. November 1856. 
Königl. Kreiögerichts + Deputation. 


(49.) Nothwendige Eubhaftation, Königl. Kreis + Gerichts « Deputation zu Seelew 

Das im Hypothekenbuche von Seelow unter No. 443. Band X. Fol, 41. verzeichnet 
der Wittwe Feuer und den 4 Gefchwiftern Zeller gemeinfchaftlih zugehörige Grundftüd, bet 
hend aus einem maffiven eg einem maffiven Stall nebft einer Schmiede, einem Th 
der Hof» und Bauftelle von 38 OR., einem Garten im Hafelbufch von 40 OR. und einea 
Barten im Fülfpring von 66 OR., foll auf Antrag ber Befiger in nothwendiger Eubtakutior 
veräußert werden. Der me. it an ordentlicher Gerichtäftelle Hierfelbft vor KT 
Kreisrichter Hünfe auf „den 6. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” amberaumt. Die auf 
5977 Rıblr. 10 Egr. ausgefallene Tare liegt nebſt dem neueften Hypothelenfdein im Bi; 
zeau III. zur. Einficht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhefenbuche nich 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, ja fi mit ihm 
Anſpruch bei dem Gericht zu melden. Seelow, den 21. Juni 1856, EST. 


(50) Nothwendiger Berfauf. Die dem Schuhmachermeifter Franz Stephan oͤrig 
zu Ait⸗Forſt unter No. 96. belegeue, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 61. Ro. 101. wr 
zeichnete Aderparzelle nebſt darauf erbautem Wohnhaufe und Stallgebäude, gerichtlich abgeihäh‘ 
auf 1620 Rıkfe. 17 Sgr.-4 Pf., foll „am 4. März 1857 Borm. 11 Upr“ an hiefiger & 
richtöftelle, im Terminszimmer No. HI. öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Tarı 
und Hypothekenſchein find in der Regifiratur I. einzufehen. Zu diefem Termine werden uote 
die Rechtsnachfolger des verftorbenen Maurermeifterd Kriegei in die fire denfelben Rubr. l 
No. 1. eingetragenen 1200 Rihlr. mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus de— 

ppothefenbuche nicht erfidhilichen Realforderung aus den Kaufgeltern ihre Befriedigung fuchen 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaflationsgericht anzumelden. 

Kork, den 7. November 1856. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

51.) Nothwendige Subhaftation. Das halbe Haus ber Wittwe gr at 
ding, nebft 2 Morgen Aderland zu Nehmifchbufch, abgefhägt auf 250 Kıkle., full „an“ 
März 1857 Borm. 10 Uhr” an ordentlicher ®erichteftelle ſubhaftirt werden. Tore un S% 
thefenfcbein find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer amt 

ypoihekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung "Befriedigung aus den Kaufgeldern fußer, 
ben fich bei und zu melden. Neuwedell, den 24. Rovember 1856. 
Königliche Kreiegerichts⸗Commiſſion. 


(52) dr 
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(52) Belanntmadung. In der bei und verhandelten Suſanne Schillingſchen Nachlaß— 
fache find den beiden Geſchwiſtern: Henrieite und Joſeph NRofinsfy, Kinder der verebelichten 
Schuhmacher Roſinsly geb. Schilling, 376 Rihlr. zugefallen. Da der Aufenthalt der Geſchwiſter 
Rofinely unbefannt ift, fo werten biefälben, event ihre Erben, aufgefordert, fich bei ung 
fpäteftens in dem „am 21. September 1857 Bormittays 10 Uhr” an biefiger Gerichtöftelfe 
anftehenden Termine zu melden, wibrigenfalls fie für todt erflärt und obiger Beitrag den ſich 
legitimirenden Erben wird ausgehändigt werden. 

Neuwedell, ben 17. November 1856. 

Königl. Kreis s Gerichts s Kommiffion. 


(53.) Nothwendiger Verkauf. Das hier in der Torgauer Straße unter No. 262. des 
Hyypothelenbuchs gelege e und dem MWeißgerbermeifter Gottlieb Jaeſerich angehörige Bürgerhaus 
nebr Zubehör, auf 740 Rıblr. 7 Pf. und folgende, demfelben angehörige, im Hypotbefenbuche 
der biefigen Randungen Vol. 8, Ro. 389. pag. 457. verzeichnete und nad der Plumpbrüde 

elegene Bärten sub No. 284. und 285. des Flurbuches, auf 183 Rıhle. 15 Sar. und 
y thle. 10 Sgr. abgeſchätzt, follen „am 13. Februar 1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichts: 
ftelle hierfelbft meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypothelenſcheine können in unferem 
Bureau eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde ihre Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationegericht anzumelden. Die unbekannten Erben der Auszügler, Schneiders 
meifter Johann Ehriftian Richter und deffen Ehefrau, Iohanne Marie geb. Schmidt, werben 
‚zu bem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Kirchhain, den 23. Dftober 1856. 
Königl. Kreis Gerichts sEommiffton 


54.) Subhaftationd- Patent. Die p Ulbersborff, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe 
belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dorſed Vol. I. pag. 37. unter No. 4. eingetragene Bauer⸗ 
nahrung der Johann Ehriftiian Quaeſchningſchen Eheleute, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1511 Rthlr, 
4 Spr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur bes 
unterzeichneten Gerichts einzufchenden Tare, foll „am 12. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtsfielle hierfelbft fuchaftirt werten. Alle unbelannten Realprätendenten 
werben aufgeboten, fich bei Vermeib ing der Präffufion foäteftens in diefem Termin zu melden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reals 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem 
unterzeichneten ®erichte zu melden. Schwiebuß, 14. Oftober 1856. 
Königliche Kreis Gerichts, Eommiffton UI. 








55.) Rothivendiger Berfauf.e Das den Erben bes verflorbenen Zimmermannes Caliebe 
hierfelbft gehörige, im Hypothekenduche von Berlinhen No. 72. eingetragene ſtaͤdtiſche Grund» 
Aüd, — abgeſchaͤzt auf 1065 Rihlt. 24 Sgr. A Pf. ſoll in termino „den 10. Januar 
f. 3. Bor 1 Uhr” Thelfungehalber an Gerichtöflelle öffentlich verkauft werden. Tare und 
der neueftle Hypothelenſchein liegen in der @erichts-Regiftratur zur Einfiht offen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, haben Ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Berlindyen, den 4. September 1856. ° \ 

Koͤnigl. Kreio « Gerichto⸗ Eomuriffion. 


„08, il (56.) Ebittal, 
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(56.) Ediktal⸗Citation. Dec zuletzt im Dienfte des Nittergutöbefiserd Bier zu Klein⸗ 
Lindenbufch geweiene Pferbefnecht Krüger, deſſen jeginer Aufenthaltsort unbekannt, ift von dem 
Königl. Beligei-Anmalte angeflagt: am 16. Juli d. 3. Abends in die Wohnung feines Dienft; 
herren widerrechtlih eingedrungen zu fein, in derſelben mit einem in der Hand gehabten &es 
genftande, vermuthlich einem Tafchenmefler, an die Thürpfofte gefchlagen zu haben, auf den 
16. Bier eingedrungen zu fein und beim Berlaffen der Wohnung bed Letztern Schimpfworte 
ausgeftoßen zu haben. Im Folge befien ift die Unterſuchung wider ihn eröffnet und zum münd» 
lichen Berfahren vor bem Peligeirichter ein Termin auf „den 20. Januar 1857 Bormittags 
40 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. Der Pferdeknecht Krüger wird aufge 
fordert., in diefem Termine zur feftgefepten Etunde perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläffte, 
nehörig bevollmächtigten Bertreter zu. erfcheinen und die au feiner Bertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem Richter unter genauer Angabe der 
dadurch zu erweifenden Thatfachen fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem; 
felben herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungsfale wird mit der Unterfuhung und 
Entfcheidung in contumaeiam verfahren werten. Ald Zeugen find: 1) der Rittergutsbe ſitzer 
Bier, 2) der Infpeftor Violett, 3) der Statihalter Hauth zu Klein-Lindenbuſch vorgeladen wor; 
ben, Rippehne, den 25. November 1856. 

Königliche Kreis » Gerichts - Commifjion. 


(57.) Subhaftations- Patent. Das zum Nachlaffe des Gaftwirths Louis Rittner gehörige, 
bem hiefigen Gifenbahnhofe gegenüber en Band IX, No. 134. des Hnpothefenbuchs ver; 
zeichnete Gafihofsgrundftüd, auf 2886 Rıhlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgefhägt, ift zur **7 
Subhaſtation geſtellt und iſt der Bietungstermin auf „den 18. Februarek. J. Vorm. 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtöftelle angeſetzt. Die Taxe und der Hypothelenfchein find in der Regiſtratur 
einzufehen und die Kaxfbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
5* diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 

ealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fi mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. Fürftenwalde, den 15. Oktober 1856. - 
Könial. Kreiss Gerichts -Gommiffton 1. 


(58.) Refubhaftation, Schulbenhalber. Das dem Bübner Johann Gottlieb Hupfert, 
früher dem Fuhrmann Ehriftian Ludwig Sommer gehörige, in der hiefigen Frankfurter Bors 
ſtadt No. 60. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, auf 344 Rthlr. 22 Sgr. 8 Bf. adgefchägt, 
iſt Echuldenbalber zur Refubhaftation geitellt und ift der Bietungstermin auf „den 27. März 
1857 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
fein find in der Regifiratur einaufehen und die Raufbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. KRealgläubiger, welche a we einer aus dem Hyvorbefenbuche nicht erficht- 
lichen Forderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei uns 
anzumelden, Fuͤrſtenwalde, ben 18. November 1856. 

Rönigl. Kreis » Berichts » Gommiffton IL 


59) Bekanntmachung. Bon ben Nahrungen No. 2., A, 5., 6., 7. bis 10., 12. bie 
15., 18., 34., 35., 38, und 39, zu Grabew, No. 13. und 17. zu Seebigau und ven den 
Landungen No. 42. bis incl. No. 51. Grabow find die Hypotheken-Tabellen entworfen md 
fönnen 2 Monate hindurd in unferer Regiftratur eingefehen werden. Nach Ablauf dieſes 
Zeitraums wird die Weberiragung der Tabellen in die betreffenden Hypothefenbücher erfolgen. 

Pförten, den 17. November 1856. i 

Königl. Kreisgerichts » Kommiffton. 








(60.) Subs 
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(60.) Subhaſtations Patent. Das in dem Dorfe Ranzow, Kreis Calau, belegene, 
Vol, 1. Ro. 25. Fol. 145. des Hypothekenbuchs werzeichnete, ber verwitiweten Magifter, Marie 
gebörnen Lehmann, und beren 7 Kndern gehörige Büdnergut, abgefhägt auf 400 Rihlr. zufolge 
der nebft Hypothelenſchein und Berfaufsbeningungen’ in unfeter Regiſtratur einzufehenden: Tare, 
fol „am 9. Mär; 1857 Bormittags 14 Uhr” an hleſiger Gerichtsitelle Extheilungshalber Im 
Wege ber freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 

Dreblan, ben 7. November 1856. 

Königl. Kreis » Gerichts » Eommiffton. 








! 


(61.) RothiuenDiger Berfauf. Kreis Berichts-Commiffton Debrifugf. 

Das dem Louis Möhring zu Friederodorf gehörige, im Dorfe Friedersdotf belegene und 
im Hnpothefenbuche diefed Dorfes Vol. I. No. 18. pag. 273. verzeichnete Erbkruͤger⸗ und Zwei⸗ 
ya abgefchägt auf 15,283 Rthlr. 6 Sur. 8 Pf, laut der nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 7. Januar 1857 mung 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Auszüglerin Johanne Rofine Anders, geb. Hormoffin, 
ober deren Erben werben zu bdiefem Termine hierdurch vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befries 
bigung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationsgerichte anzumelden. 


— — — — — — 


| (62.) Nothwendiger Berfauf. Se Kreisgerichts⸗Commiſſion II. zu Senftenberg. 

Das in Schölnig belegene, Vol. II. No. 17. Fol, 1. des Hypothelenbuchs verzeichnete, 

den Tagelöhner Hand Medla gehörige Reſt- und Stammgut, abgeſchätzt auf 445 Rıhle., zus 
folge ber nebſt en in der Regifiratur einzufehenden Tare, fol „am 14. Januar 
1857 Borm. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. Glaͤubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtligen Realforberung aus den Raufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben mit ihren Anfprüchen ſich bei dem @erichte zu melden. 

Senftenberg, den 11. September 1856. 


(63,) Rothwendiger Berfauf. Das zu Ragow unter Ro. 42, —— ber Witte 
Waſſermann und den 3 minorennen Geſchwiſtern Waflermann, Carl Friedrich Wilhelm, Johanne 

'  Ehriftiane Wilhelmine und Johanne Auqufle Caroline gehörige, auf 640 Rıhlr. abgefhäpte 
Anbauergut, fol „am 4. März 1857 Vormittags 41 Uhr” am Gerichtöftelle in nothwendiget 
Eubhaftation ————— verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypolhekenſchein 
konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ypothelenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus ben Kaufgeldern efriebigung fuchen, 


ben ihren Anfpruch bei und anzumelden. Lübbenau, ben 21. Rovember 1856. 
* Königl. Kreid + Gerichts « Commiffton . : 


(64.) Bekanntmachung. Die hiefige zweite Nachtwaͤchterſtelle fol fofort anderweltig gegen 
Kündigung befegt werden. Mit derſelben ift ein Baargehalt von jährlih 50 Rthle. verbunden 
und bei treuer Pflichterfüllung eine Gratififation bis zu 20 Rtihlr, in Ausfiht geſtellt. Ber; 
forgungsberech:igte Bewerber wollen fih unter Borlegung ihrer Civil» Berforgingsfhelne und 
Sührunge » Attefte binnen A Wochen perfönlich bei und melden. 

Forft, am 26. Rovember 1856. 

Der Magiſtrat. 








ÄR | 
(65.) Bes 





— 1112 — 


(65.). eg ig Die im Laufe des künftigen Fruͤhjahrs in unſerer Stabtforf zu 
— eichene Borie im ungefähren Betrage von 50. Klafiern, ſoll im Termin den „iS 
Rigen Monats; Rachmittags 3 Uhr” im unferm Seffionsginmer öffentlich meiſtbietend verfauft 
werben, und laden wir Saufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werden follen. Droſſen, ben 20, Rovember 1856. 


Der Magifrat. 


(66.) Der Bau eines auf 2478 Rihle. 27 Sor. 7 Pf. veranfchlagten Armen» und 
Rrantenhaufes fol in termino- „Sonnabend ben 20. Dezember c. Bormittage 10 Uhr“ in 
unferem Büreau an den Mindeſtfordecnden verbungen werben, wozu wir qualificitte Bauhand⸗ 
werfömeifter einladen. KRoflenanihlag und Bedingungen find mährend der Dieuftftunden in 
unferem Büreau einzufehen, können auch gegen Erftattung der Eopjalien überfandt werden. 

Fürftenberg a. d. O., ben 28. November 1856. 


Der Magifrat. 


67.) Der Fabrifbefiger Theobor Berger zu Georgenhof beabfichtigt auf feinem Grund, 
ſtuͤcke dafelbft einen Dampfleſſel zu einer — chen von 16 Pferdefraft zum 
Betriebe der Wellfpinnerei zu errichten. Auf Grund des $. 29. der Gewecbe⸗Ordnung wa 
17: Januar 1845 wi-d dies Vorhaben hiermit öffentlich befanmt gemacht und find etwaigt 
Einwendungen dagegen binnen-4 Wochen bei Vermeidung ber Präfluftom bei und anzubringen. 

Peitz, dem 1. Dezember 1856. 

Die BoligeisBerwaltung. 





(68.) Belnnntmachung. Die Königliche Direktion ber Straf Anftalt hiecſelbſt beabſich⸗ 
tigt nach dem hier niedergelegten Situationss Plane innerhalb der Umfaffungemauer eine Bil; 
fabrit mit ber Anlage eined Dampflefleld zum Betriebe derfelben anzulegen. In Gemäßheit 
bed 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe»Orbnung vem 17. Jannar 1845 wird dies Borhaden 

ierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht und werden alle Diejenigen, welche dagegen ein 
ider ſpruchsrecht zu haben vwermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier 
. präffufivifcher Friſt bei und anzumelden. 
onnenburg, ben 25. November 1856. 


Königlihes Rent-Amt. 





(69.) Belanntmachung. . Der Sepmüller Gotihilf Freudenberger zu Naumdorf will in 
ber Nähe feiner un und ber regulirten ſchwarjen Effter eine Windmühle neu bawen- 
Rah Borfchrift des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen 
wir das Vorhaben des ic. Freudenderge: zur öffentlihen Kenntni mit ber gleicheitigen Auf 
forderung, daß alle bie, melde Einwendungen gegen das Vorhaben au machen verweinen, 
foldde binnen A Wochen präffufivifcher Friſt bei uns anzubringen haben. 

Senftenberg, den 20. Rovember 1856. 

Könige. Rınt« und Polizei s Amt. 





(70.) Ri 


——— — TE 
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(91). Eine gut eingerichtete Baͤckerei, die ſich auch zu gu einet Conditorei eignet; IM’ nebft 
dazu gehörigem Land, Wiefen und Gar:en beim iſe, An einee Kreisſtadt von 8000::Eir. 
wohnern gegen eine Anzahlung von 600 Rh. y zu verfaufen. Näheres kei H. Hoppe in Luckau. 


{92.) Min Kuͤhlfaß, 8 Fuß hoc, 7 TBB weit, ſtark mit Eiſen weiten, Mann — 
in Brankfuet a. d. O. Oderſtraße R 


(93.) Ein hieſiges Grundſtuͤch von Stuben, Stallung, Sem und 5 Morgen ge 
I. uub II, Klaſſe, will der cin wegen Auswanderung, aus fig 8,5% verlaufen. . 
Der Commiffionaier €, &. Trinfo in gen Furt a, ſtraße Ro. 57. 


94) Schneider u. Gutmann in Frankfurt a. d. O. mer ihre ſehr profifihen 
Rüben» und Ka:toffelfchneider a 12 Rthlr. 


(95) Schneider u. Gutmann in Franffurt-a. d. D. offeriren ihre Dienfte zur Her: 
Rellung volländiger Brennereien, 


96.) Belauntmachung. Weinen an ber Sabıbaufiele zu Bürfleuberg a. db: D. flehenden 
Neißelahn von circa 100 Eentuern Tragbarleit bin ich Willens zu verkau * und wollen ſich 
Kauflufige bieferhalb an den — Hömann in Fürftenberg a D. wenden. 

Guben, ben 5. Dezember 1856 re Fa Steinfegmeifter. 


97.) Beachtenswerth. Ein Smile, beftehend aus neuen Bohn; und Wirthſchafte⸗ 
Gebäuden, mit einer neu erbaute gut eingerichteten Windmuͤhle, circa 50 Morgen Ader erſtet 
Klaſſe, im beſten Zuſtande, iſt im Kreiſe Wirſißz in einer frequenten Stabt a freier Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen. Rähere Auskunft erteilt 

Buͤrgermeifter Kordenat in BWiffel. 


98.) Bfundbärme, täglich 7 für Wiederperfäufer: angemeffen —— — 
E. Oruͤnenthal KC Comp. in Frankfurt a 


(99.) in frequenter Gaſthof mit 10 Morgen vorzuͤglichem Ader, au ber — 
btuch⸗ Chauſſee gelegen, if unter annehmbaren — — zu verfaufen. Näheres auf porto, 
freie Anfragen bei - C.”erbus & Jenelendorff in Wriezen. 


(100. -Beften trodenen aͤcht — Wnan o dirrtter Beziehung von Unth. Gibbs 

& Seno, lage beften KIIILERIPERT, empfehlen zu billigen Preiſen 
Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. d. O 

doi N um — Antritt wird für eine Brennerei von täglih 30 Scheffeln Kartof⸗ 
felnbetrieb 8* tüchtiger enter geſucht, der 6 Quart Spiritus vom Sceffel Kartoffeln inch. 
Schrot liefern muß und für jedes Quart mehr 1", Sgr. pro Quart, außerdem neben fteier 
Station 40 Rihlr. jährlich erhält. Das sg if zu . in der ——— von 
Trowibſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O 


(102.) Meinen bierfelbft belegenen Braufrug mit einem Areal von circa 115 Morgen 
Ader, Wleſe und Fort, mit-ganz nen erbauten maffiven Wohn, und Wirthſchaftogebaͤuden, 
fomplett eingerichteter Braus und Brennerei und Schankwirthſchaft, lebendem und todtem 
Wirthſchaf.s ⸗Inventatium, beabfichtige ich ſofort aus freier Hand zu verfaufen und erfuche 
ih Käufer, fih entireber perfönlidh oder in portofreiea Briefen an mich zu wenden. ?, bed 
Raufpreifes können ſtehen bleiben. 

Raderwieje bei Spremberg, im November 1856. ETF EÆEruger. 


(103.) Der 
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(3.) Steckbrief. Am 3. d. M. iſt der Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Schulz aus Dun 
ſchen, 29 Jahre alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau, Haar und 
en langer Rafe, welcher eine vechisfräftig gegen ihn erfannte Gefängmipfeafe von einem 
Jahre in unferer Befangens»Anftalt verbüßt, von der Nußenarbeit entwichen. 

Wir erfuchen, auf denfelben zu vigiliven, ihm im Betreiungsfalle zur Haft zu bringen 
und uns davon in Kenntniß au fepen. 

Seine Kleidung kann nicht angegeben werden, da er die Anfaltöfleibung in der Rach 
nach feiner Entweihung zuruͤckgebracht hat. 

„ Eüftrin, den 4. Dezember 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(4) Dffene Requifition. Die unverehelihte Lonife Seidlig aus Lagowitz bei Meſerih, id 
verehelichte Schiffer Schadow, iſt wegen einfachen Diebftahls und Führumg eines falſchen Rament 
zu einer Gefangnißſtraſe von zwei Monaten und einer Geldbufe von 5 Rıblr., im Unvermt 
gendfalle noch fünf Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden umd hat ihe gegemmärtt 
ger Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werden fünnen. 

Es wird daher erfucht, bie verehelichte Schadow, wo fie ſich betreffen läßt, ſeſtzunchmen 
unb an bas nächfte Gericht Behufs Vollſtreckung obiger Strafe abzuliefern. 

Eroffen, den 28. Rovember 1856. 

Königl. Kreiss Bericht. Abteilung 1. 


(5.) GStedbriefs: Erneuerung. Der Hinter den Kaufmann Oswald Scholz aus Jar 
am 9. Juli 1856 erlaffene Stedbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Liegnig, den 26. November 1856. 
Königliches Kreis s Gericht. 
| Der Unterfuchungs » Richter. 


(6.) Stedbrieſ. Der Dienfilnecht Matthes Road, gebürtig aus Schmogro bei enfter- 
berg und zulegt im Dorfe Berten im Dienft, hat ſich verdächtig ** dem Knecht Wolſchb 
daſelbſt folgende Sachen: 1) einen braunen Kalmucktock mit zwei Reihen großer gedredielie 
brauner Knöpfe, gefüttert mit weißem Fried mit rothen und grünen Streifen; 2) zwei Boat 
ſchon getragene fahllederne Halbftiefeln; 3) eine hellbraune neue Tuchmüge mit N 
4) eine neue MWefte von blauem Grund mit roth und grün berunterlaufenden nw 
einer Reihe gelber Metallfnöpfe; 5) eine alte ſchwarze Mancheſterweſte mit Meinen Blume 
bedrudt und einer —* ſchwarzet Hornknöpfe; 6) ein Paar alte braune baumwollene, au 
ben Knieen bereits geflidte Beinkleider mit herunterlaufenden röthlichen Streifen, u B 
haben. Alle Civil: und Militairbehörden werben bienkergebenft erfucht, auf den Road, . 
fi) aus Betten entfernt und befien. Aufenthaltsort jept nicht zu ermitteln if, indem beriel 
ſich jebenfalls vagabondirend umbertreibt, zu vigiliren, ihn im VBetretungsfalle zu 
und an und ale zu laffen. Ein Signalement kann nicht angegeben werben. r 

Sleichzeitig werden Alle, welche über den Verbleib der geftohlenen Sachen Kennin? 
haben, aufgefordert, dies ber naͤchſten Gerichts- oder Boligeibehörde anzuzeigen. 
erwachſen dadurch nicht. Finſterwalde, den 4. Dezember 1856. 

Königl. Kreid » Berichts ; Commiſſion EL 


(7.) Ered- 


—— 
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Deffentlicher Anzeiger. 


JE 51. Frankfurt a». D., Mittwoch den 17. Dezember, 1856. 


Infertiensgebühren Brtragen pro Beile 4 Egr. 





Sicherheits— Bolizer 


(1.) Stedbrief. Der unten näher- bezeichnete Tabadshänbler und Eigarrenfabrifant Hein. 
rih Wilhelm Kafang, auch Eieyfried Carl genannt, aus Hamburg gebürtig, zuletzt in Frank» 
furt a. d. ©. wer it der Theilnahme an einem betrüglichen Banquerutt verdächtig und 
bat ſich heimlich entfernt. Gin Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Kaſang Kenntniß 
bat, wird aufaeforkert, davon unverzüglich der nächften Gerichtös oder Rotizei» Behörde Anzeige 
zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil- und Militairs Behörden des Jas und Audlandes 
dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berretingsfalle feftzunehmen und mit 
allen bei ihm ſich vo findenden Gegenftänden und Geldern mittelft Trantporis an bie hiefige 
———— abzuliefern. 

8 wird die ungejäumte Erſtattung ber dadurch entſtandenen baaren Auslagen und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleihe Rechtswilfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 4. Dezember 1856. 

Königliches Stadtgeriht, ze für Unterfuhungs» Saden. 
Commiſſion IL, füc Borunterfuchungen. 


Signalement. Der ı. Kaſang if ungefähre 34 Jahre alt, evangelifher Religion, am 
22. September 1822 geboren, 5 Fuß 4 3:1 aroß, har dunfelbraunes Haar, freie Stimm, 
braune Augen, dunfeldraune Augenbraunen, ovales Kinn, dergleichen Gefichrebildurg, blafle 
Belichtefarbe, laͤngliche Rafe, gewöhnlichen Mund, dunfelbraunen Ech.ure» und Bade ıbart, 
gute Zähne, if minlerer Geſtali und ſpricht deuiſch. Beſondere Kennzeichen und bie Bellei⸗ 
dung können nicht angegeben werden. 


(2.) Steckbrief. Der bereils mehrfach beftrafte und gegenwärtig wiederum ber Unter, 
[Hlagung dringend verbächtige, unten näher befchriebene Arteisaburfhe Earl Wilhelm Reus 
mann aus Arnswalde kat fi heimlich. von hier entfernt und nicht zur Haft gebradht werben 
können. Wir erſuchen alle Eivil- und MWilitairbehörden, auf den ıc. Neumann zu vigiliven, 
ihn im Betretungefalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Auch wird ein Jeder, 
welder von dem Aufenthalte des ıc. Neumann Kenntniß hat, hiermis aufgefordert, der naͤchſten 
Molizeis oder Berich:;stehörde davon Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d. D., den 10. Degember 1856. : 

Sönigl. Kreio⸗Gericht. 1 Mbtheilung. 

Eigralement. Der x. Neumann iM 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, Fat Hellbraunes Haar, 
runde Etien, dunkelbraune Mugenbrauren, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute 
Zähne, im Entſtehen beariffenen Bart, breites Kinn, rumdes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
iR kräftiger Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 








 RLLIEENI 3.) Sed⸗ 


EL Er — —— | U nn 


* 


- 18 — ® 


(14.) Der hinter die Bettfeberhändler-Wittwe Menzel, Wilhelmine geb, Tora, unterm | 
5. d. M. erlaſſene Steckbrief ift durch deren Ergreifung erledigt. 
Fürftenberg a. d. O., den 28. November 1856. 
Die Polizgei-Berwaltung. 


(45.) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 22. v. Mts. hinter die Loulſe Henriette 
Amalie Schneider, auch Kühne genannt, erlaffene Etedbrief ift durch beren Ergreifung und 
Ablieferung an die Polizel-Berwaltung in Mohrin erledigt. 

Wriejen a. d. D., ten 29. November 1856. 

Die PoligeisBermwaltung. 





(16.) Belanntmadung. Der Bädergefelle Franz Gruſchka aus Rybnik hat angeblich 
fein ihm vom Landratho Amte daſelbſt unterm 2. November 1855 auf drei Jahre ausgeftelltes 
Auslands» Wanderbuch zwiſchin Frankfurt a. d. O. und Ziebingen verloren. GEedachtes Wan- 
derbuch wird hiermit für ungültig erflärt. Droffen, den 1. Dezember 1856. 

Köoniglider Landrath. 





(17.) Bekanntmachung. Der Tifchlergefelle Earl Rohner aus Namslau bat angeblich 
feinen unterm 22. Auguft d. 3. von dem Königl. Landraths- Amte zu Namslau ausgeftellten, 
zulegt am 19. November db. 3. nach Stettin vifirten Auslands: Wanderpaß zwifchen Cüſtrin 
und hier verloren. Derfelbe wird für ungültig erflärt. 

Börig a. d. O, ben 1. Dezember 1856- 

Die Volizei-Berwaltung. 





(18.) Belanntmahung. Der Arbeitömann Auguft Navrath aus Maiwaldau hat feinen 
unterm 18. März d. J. durch das Königl. Landraths⸗Amt zu Schoenau ausgeflellten, am 
20. d. Mts. durch die PBolizei-Berwaltung zu Cüftrin sub No. 5110. in die Helmath vifiıten, 
auf 1 2: gültigen Reifepaß am gedachten Tage zwiſchen Cüflrin und Droffen verloren. 
Gedachter Paß wird hiermit für — erflärt. 

Drofien, den 27. Rovember 1856, 

Die Polizei» Berwaltung. 





(19.) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für 
bad Jahr 1857 bie — in Ziebingen am 10. Februar, 21. April, 23. Juni, 8. Sep 
tember, 20. Dftober und 15. Dezember anftehen, und am 9. Februar, 20. April, 22. Juni, 
7. September, 19. Oktober und 14. Dezember die Aburtelung dee Holzdiebſtahlsſachen bes 
Rampiger, Ziebinger und Balkower Forftrevierd an Gerichtöftelle in Ziebingen erfolgen wird. 

Frankfurt a. d. D., ben 4, Dezember 1856. 

Koͤnigliches Kreis + Gericht. 





(20.) Belannimahung. Die ®erichtötage in Ortwig werben im Jahre 1857 an fol 
genden Tagen: den 9. Januar, ben 10. Februar, 10. März, 7. April, 8. Mai, 5. Iumt, 
7. Juli, 4. Auguft, 4. Eeptember, 2. Oftober, 2. November, 1. Dezember, im Wedenwaldt 
ſchen Gafthofe abgehalten werden. Wriegen, den 26. Rovember 1856. 

Königliches Preis » Gericht. 





(21.) Bu 
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(7.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Johann Jullus Kolitz aus Grieſenfelde, 36 Jahr alt, 

chen Glaubens, ift durch Erkenntniß vom 30. Dftober c. wegen einfachen Diebſtahlo 

== —* zu Einem Monat efängniß veruriheilt und ſoll dieſe Strafe nunmehr wider ihn voll⸗ 
tredt werben. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des x. Kolig ſeither nicht zu ‚ermitteln gewefen ift, fo 
werben alle Civil⸗ und Militair-Behörden ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Kolitz vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle verhaften und in unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Soldin, den 4. Dezember 1856. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(8) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Neumann aus Gablenz, im Jahre 
1817 in Grabig bei Sorau geboren, nicht verheirathet und nicht Soldat, deſſen Signalement 
nicht beigefügt werben Tann, ift durch Erfenntniß tes hiefigen Echwurgerichtd vom 9. Septem⸗ 
ber 1856 wegen ſchweren Diebftahls nach einmaliger, rechtskräftiget Berurtheilung wegen 
Diebſtahls au 8 Monat Gefängniß, Verluſt ber bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiaufficht auf 1 Jahr rechröfräfiig verurtheilt worden. 

Der ıc. Reumanı hat fi von feinem bisherigen Wohnorte Gablenz entfernt, fol ſich 
in dee Umgegend von Sommerfeld aufhalten und Kat bisher nicht arretict werden können. 

Wie erfuchen dahec alle refp. Behörden, auf den ıc. Neumann zu vigiliren, ihm im Bes 
tretungsfalle zu arretiren und an bie nächſte Gerichtsbebörbe abzuliefern, welche wir erfuchen, 
die erfannte adhtmonatliche Gefängnißſtrafe an dem ıc. Neumann zu volfireden, uns aber von 
dem Antritt dee Strafe Nachricht zu geben. Ein Jeder, dem der Aufenthalt des Reumann 
befannt, wird aufgefordert, davon der nächfken Polizei- oder Gerichtöbehörde Anzeige zu machen. 

Sorau, ben 5. Dezember 1856. 

Königl. Kreld » Gericht. 1. Abtheilung. 








(9.) - Stedbrief. Die nachfiehend bezeichnete, umverehelichte Amalie Ma'hitde Schmidt, 
welche wegen einfachen Diebſtahls bei und unter Anklage fteht, hat ihren zeitigen Aufenthalts, 
ort verlaffen und iſt bieher nicht zu ermitteln geweien. 

Sämmtliche Civil» und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf biefelbe Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den GefängnißsOber»Auffcher Geldner 
hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte ber Berfolgten Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
bavon unverzüglich der nächflen Gerichts, oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. R 

Gottbuß, den 9. Dezember 1856. 

Königliches Kreis Bericht. I. Abtheilung. 

Gignalement. Die Dienfimagd Amalie Mathilde Schmidt iR aus Triebel gebürtig und 
belt ſich daſelbſt auf, iR evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbrauned 
Be gewölbte Gtien, ſchwarzbraune Augenbraumnen, graue Augen, bdide umb eingebogene 

afe, aufgeworfenen Mund, mehrere Badenzähne fehlen, hat rundes Kinn, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ovale Geſichtsbildung, ift mittler Statur und fpricht deutſch. Als ß 
jeichen dient eine Beine Rarbe auf ber Stirn. 

Belleidet war diefelbe mit einem blau, grün und weißbebrudten Ueberroch, zwei kattunenen 
Unterröden, einem bellen bunten Haldtudye, einer braun geftreiften Schürze, einem leinenen 
Hemde und einem Paar braunen Zeugſchuhen. 


efonderes Kenn⸗ 








J 
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(26.) Bekanntmachung. Bei Gelegenheit des hier am 1. d. M. ſtattgehabten Viehmarktes 
find aus dem Eejaſchen Gaſthofe zwei neue blaue Tuchmäntel mit übergogenen Knöpfen und 
damflem, ſchwarz und weiß farirtem, wollenem Futter, fowie ein ſchwarzer Düffelrod mit Sammet; 
fragen, entwendet worden. Es wird um Mitwirkung zur Ermittelang der Thäter umd bes 
geftohlenen Guts erfucht. Seelow, den 2. Deyember 1856. 


Die Polizei-Verwaltung. 





(27.) Cine ſchwarz in Leder gebundene Brieftaſche, eine Quittung von 2. M. über 
800 Rthlr., und 68 Rthle. in Kaffenanmweifungen a 50 Hthir und 10 Rthlr. und 8 Stüd 
& 1 Rthlr. enthaltend, iſt am 6. d. Mts. von Frankfurt a. d. D. nad EumerBdorf verloren 
worden. Zehn Thaler Belohnung demjenigen, der mir die Beieftafche mit Inhalt zurüc 
liefert Racıf = Mühle bei Bifchofsfee per Frankfurt a. d. D. Garl Jahn. 





, 


(28.) DomainensBerpahtung. Die im Königöberger Kreife der Reumarl, *,, Meilen 
von Freienwalde an ber Oder, 3',, Meile von dem Bahnhofe ber Berlin Stettiner Ciſenbahn 
zu Reuftadt- Eberswalde und 10 Heilen von Berlin un Königliche Domaine Reuenh 
Sr we in: 1) dem Haupt» Borwerf Reuenhagen mit Königlichen Wohn» und Wirtbjdune 
Bebäuden und einem Arenl von 1235 Morgen 178 Ruthen, werunter 20 Morgen 37 ORu: 
2 Gärten, 604 Morgen 15 QRuthen Aeder, 233 Morgen 110 ORuthen Wieſen, 18 

ergen 175 DRuthen Hütung nebſt Fifcherei, Braus und Brennerei und dem Berlagsrechte 
über den Krug zu Neuenhagen; 2) dem Reben Borwerf —8* mit Koͤniglichen Wohn; 
und Wirhfchafts- Gebäuden und einem Areal von 134 Morgen 86 Q n, worunter 1 Mor: 
gen 170 QRuthen Gärten, 78 Morgen 17 QRuthen Aeder, 31 Morgen 70 QRuthen Wieſen 
md 18 Morgen 143 ORuthen Sütung, fol in dem anf „18. D b. 3. Bormittags 
11 Up” im Königlichen Regierumgs-Bebäude Hierfelbft vor dem Regierungs⸗Rath Bredom 
auberaumten Termine im Wege bes öffentlichen Ausgebotd für ben Zeitraum von Johammi 
1857 ab auf 18 Jahre bis Johanni 1875 anderweit verpachtet werden. Zur Uebernahme ber Pach⸗ 
tung, mit welcher bie Domainen: Amts Verwaltung und bie UntersReceptur für Domalnen- 
Befälle verbunden, ift ein disponibles Vermögen von 15,000 Rthlr. erforderlich. Die Ber: 
pachtungs⸗ Bebin ‚ Rarten, Flaͤchen- und Gebäude: Nachweif ‚ jowie die Regeln 
ber Pizitation, Lönnen in unferer Domainen sRegiftratur während ber ftftunden 
werben; auch find wir auf dahin gerichteten Antrag bereit, bie jpeziellen Bedingungen gegen 
Grftattung der Kopialien durch Poftvorfhuß abfchriftlich mitzuiheilen. 

Frankfurt a d. O., den 20. Rovember 1856. 
Königlige Regierung; 
Mbtheilung für bie Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Borften. 


nn — — 


(29.) Domainen/⸗Verpachtung. Das im Warthebruche bei Sonnenburg innerhalb der 
Berwallung belegene, zu Johanni 1857 pachtlos werdende Koͤnigl. Domainen ⸗ Vorwetl Bau⸗ 
dachswerder, aus 7 Morgen 134 QRuthen Hof» und Bauſtellen, 2 Morgen 89 ORusben 
Bartenland, 274 Morgen 44 QRuthen ald Acker oder Wiefen zu bemupenden Geundäden 
und 13 Morgen 97 ORuthen Gräben, Wegen und Gewäflern, gufammen aus 298 Morgen 
1 ORuthe beftehend, fol mit den ausreichend vorhandenen Königlicden Wohn, und Wirth, 
fhaftsgebäuden in dem auf „den 29. Januar k. I. Vormittags 11 Uhr“ im unferem Sei, 

ſtons 
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Signalement. Die x. Voß iſt 17 Jahr alt, ziemlich großer und Statue, 
gefunde Gefihtöfarbe, blondes Haar, graue Mugen, furze tmd die Rafe, großen und ad 
vorfiehenden Mund, vollftändige und gefunde Zähne, dicke Lippen und fpricht raſch. lo 
beſonderes Kennzeichen dient eine Narbe auf der rechten Bade. 


— —— — 





(14) Bekanntmachung. In der Nacht vom 26— 27. Rovember d. 3. find einem Rei— 
fenden aus dem Kruge zu Ger&dorf bei Eroffen folgente Gegenftände entwendet: 1 Paar 
gefen von ſchwarzbraunem Budsking, eine Welte von gleichem Stoffe, 1 Paar weißgeftrifte 

ommerbofen, 1 föäwarzfeidenes Halstuh, 1 ſhwarze Bucksling-Weſte, 2 Ghemiferts, ein 
rother Shawl, 1 blauer dergleichen, 1 roiher ſchmaler desgleihen, 4 Paar Unterhoſen, ein 
neue® Hembde von Reſſel, 1 altes von Keinen, 1 Karrenband, 1 Paar Stiefelfchäfte, 1 blaues 
baummellenes Tuch, 1 rothſtreifiges desgleichen, 1 rothbuntes deögleichen. 

Des Diebftahts verdächtig it ein Mann, der ebenfalls in jener Nacht dert übermadhtete 
und eime auf den Steinhaner Sell aus Briesnig lanterde Beſcheinigung bei fich führte Dies 
felbe ſoll jedoch gefätfcht und der Mann ein gewiffer Beier aus Weichau, Frei Freiftadt in Schles 
fien, fein. @in Jeder, der über ben Verbleib Der Sachen oder der Perſon des Diebes Aus: 
funft errheilen lann, wird erſucht, ſolches unverzüglich bei dem Unterzeichtieten zu thun. 

Das Signalement des angeblien Beder faun nur unvollftändig dahin abgegeben wer⸗ 
ben, daß terfelbe circa 5 Fuß 4—5 Zoll groß war, einen ſchwarzen Echnaug» imd Bades 
bart irun und auf einem Auge blind war. 

Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Sommerrock, eisem lieberred von Kalmuck und 
einer Müpe. Grofien, ben 11. Dezember 1856. 

Königliher Staats»: Anwalt. 


(15.) Stechbrief. Der Knecht Briedrih Zimmermann aus ReusHelpe, Arnewalber 
Kreiſes, des ſchweren Diebftahls im wiederholten Rüdfalle verdächtig, Bat ſich feiner Berhafr 
tung durch die Flucht entzogen. Es wird erfucht, auf den ıc. Zimmermann vigiliren, * im 
Betretungsfalle verhaften und an die Königliche Kreiegerichts-Deputation zu Arndwalde abliefern 
zu laffen. Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des Berfolgten Kenntniß hat, 
ur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächſten Polizei- ober Gerichte; 

hörbe aufgeforbert. #riedeberg i. d. N., den 10 Degember 1856. 
Königlider Staats «Anwalt. 

Signalement. Der x. Zimmermann ift circa 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
dunkles Haar unb dergleichen Augenbraunen, niedrige Stirn, blaue Augen, Heine dide Rafe, ſtarke 
Lippen, hellen Bart, rundes volles Geficht, geſunde farbe und ift unterfegter Statur. 

Befleivet IM derfelde wahr ſcheimich mit einem geflohlenen blauem Zudrort, af&granen 
Söwrnerhöfer und einer roth und weißbunten wollenen Wefte. 





(16.) Steckbtief. Dem Schuhmachergeſellen Ernſt Flſchet aus Bernflein if heut Bor: 
mittag fein von heilbraunem Glanzleder gefertigted Felleiſen mit fämmtlichen darin befindlichen 
Lleidungstüden, nämlih: zwei Hemden, mehreren Ehemifett®, einer bunıfeidenen Weſte, einigen 
Baar Strümpfen, einer weißen Echürze und dem Handwerkszeuge, in einem hieſigen Gaſthofe 
entwendet worden. Als den Dieb hat ber ıc, Fiſcher den Schuhmachergeſellen Köodmann, aus 
Hohenfein in Ofipreußen gebürtig, bezeichnet. Wr ift mit diefem feit dem 6. d. Mis. gereift 
und mit ihm heut früh hier eingewandert. Obſchon der 1c. diſcher zur fofortigen Wrgreifung 
bed x. Koemann fich ale mögliche Mühe gegeben, fo iſt ihn fo wenig, wie dem ihm beglei- 
tenben Polizeibeamten ſolche geglüdt. 


\ Ale 
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(33.) Rothwendiger Verkauf. Das bei Lebus belegene, Vol. V. Ro. 215. Fol. 121. 
des ——— verzeichnete, dem Muͤhlenbeſcheider Carl Robert Schmidt und dem Kolv 
niften Gottfried Knospe gehörige Mühlengrundflüd, beflehend aus einem Grbholländer, einem 
Wohnhaufe und einem Stüd Land, abgeichägt auf 3400 Rthlr., fol in dem „am 14 Januar 
1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath Sello an hieſiger Gerichtöftelle, Junker: 
firaße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Tare 
und Hypothefenfchein fönnen in unferer Erebit » Regifteatur eingefehen werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raul. 
gelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Branffurt a. d. O. den 10. September 1856. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(34.) Orffentliche Vorladung. Der Schachtmeifter Eichner aus Zerlau bei Freiburg, in 
Niederfchleften, bei der Sereuz: Eüftrin- Frankfurter Eifendahn im Zantoch flationirt geweſen, 
defien gegenwärtigec Aufenthaltsort unbefannt, ift von der Königlichen Polizei s Anwalıfdaft 
unterm 29. September c. angellagt: unbefugt ben Kleinhandel mit Getränken und Eßwagten 
— ftrafbar aus dem Geſetz vom 7. Februar 1835 und $. 55. ©ewerbeordnung vom 1Tten 
Januar 1845 — an die Eifenbahnarbeiter betrieben zu haben. Im Folge deſſen ift die Unter: 
ſuchung wider den Schadhtmeifter Eichner aus Zerlau eröffnet und zum mündlichen Berfahren 
vor dem Polizei-Richter ein Termin auf „ben 10. Januar 1857 Borm. 11 Uhr an hiefige 
Gerichteftelle, Zimmer No. 2., im erften Stodwerk anberaumt worden. Derfelbe wird aufgefordert, 
in biefem Termine zur feftgefegten Stunde perfönlich oder durch einen gejeplich zuläffigen, geböch 
bevollmächtigten Vertreier zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu ermei 
fenden Tharjachen fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben berbeige: 
Ihafft werden können. Im Kalle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuchung und Entiei- 
dung in contumaciam verfahren werden. Als Zeugen find: 1) der Könige. Gensb’arm Wolf 
von bier, 2) der Stellmacher Wernide zu Zantoch, 3) der Deftillateur Quilitz von bier, A) ber 
Hanbeldmann Hanff zu Zantoch, 5) der Eifenbahnarbeiter Reich zu Zantoch vorgeladen worden. 

Landöberg a. d. W., den 19. November 1856. 

Königliche Kreis s Geriht. I. Abtheilung. 
Eommiflarius für Lebertretungen- 








(35.) Im Folge der Anklage der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt vom 28. September 
e. ift durch Beichluß vom 1. Oftober c. gegen den Glaſer (Arbeitsmann) Johann Friedrich 
immermann aus Reetz, weil er befchuldigt if, in der Nacht vom 26. zum 27. Auguft c. dem 
athmann Loofe von befien Scheunenbauplage zu Reeh ein Stüd Bauholz in der Abſich 
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben, auf Grund ber $$. 215. 216. Straſgeſet⸗ 
buches wegen einfachen Diebſtahls die Unterfugung eröffnet worden. Zur mündlichen Ber; 
handlung der Sache fleht „am 9. Januar 1857 Bormittags 40 Uhr“ Termin vor dem unter 
zeichneten Gericht an. Der feinem Aufenthalte nach unbefannte Angeklagte ıc. Zimmerman 
wird hierdurch aufgefordert, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertbeidigus 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche bem Gericht fo zeitig vor dm 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden können. Im Falle feine® 
Ausbleidens wird mit der Unterſuchung und Entfcheidbung in contumaciam verfahren werden 
Friedeberg i. d. N., ben 13. Dftober 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(36.) Auf: 


Pi 
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(21.) Der in No. 16. dieſes Anzeigers hinter den Hausmannsſohn Karl Ludwig Düh⸗ 
ring erlaſſene Stedrief vom 4. April c. ift erledigt. 
Landöberg a. d. W., den 10. Dezember 1856. 
Der Staats -Anmwalı. 


(22.) Belanntmahung. Der Handlungsdiener Ottomar —88 auenſtein befindet 
ſich im Stadt ⸗ Krankenhauſe zu Frankfurt a. d. O. und erledigt unſere Bekannt⸗ 
machung vom 29. November d. J. 
Birten. ben 8. Dezember 1856. 
Das Standeöherrlihe Polizeis Amt. 


-—o 


(23.) Belanntmacdhung. Der — Friedrich Pfeiffer aus Schwerin iſt ergriffen 
und ber dieſſeitige Sted vom 13. v. M. erledigt. 
Sommerfeld, den 6. Dezember 1856. 
Die Polizgei-Berwaltung. 


(24.) Etedbriefs: Erledigung. Der hinter die umverehelichte Anne Sophie Jachmann 
aus Fichtwerder unterm 26. November 1856 erlaffene Stedbrief ift durch die Verhaftung ber 
x. Jachmann erledigt. Amt Himmelftädt, den 10. Dezember 1856. 

Königliches Domainen » Amt. 





(25.) Bekanntmachung. Am 22. Rovember 1856 ift in ber Nieberwurzener Heide bei 
Zehden ein unbefannter weiblicher Leichnam gefunden, 4", Fuß groß, auf ein Alter zwifchen 
40 und 50 Jahren beutend, ſehr mager, von ſchwarzem Haar, blauen Augen, breiter Naſe, 
ziemlich vollftändigen Zähnen und dunfelgelber, ſehr rungeliger Haut. Derfelbe war bekieibet mit 
einem grünfattunenen und einem weißrethen waıtirten Unterrod, einem Oberrod von geftreif- 
tem Gingham, einer weiß und brunngeftreiften Ginghamfhürze, einem Leibchen von Farirtem 
Gingham, einer Jade von rothem Merino mit Rastun gefüttert, einem ſchmutzigen und zer 
‚xiffenen Reinwandhemde, einem weifen und einem blauen wollenen ** ledernen — 
und einem ſchwarzen Pulswäͤrmer am rechten Arme (rothgezeichnet C. R.). Bei der Leiche 

t ein Handforb mit Dedel und neuem Henkel geftanden. Alle Diejenigen, welche über bie 
eıfon dieſer Leiche oder deren Todesurfuchen Auskunft geben können, werden aufgefordert, 
ber nächften — oder mir darüber ſofort Mittheilung zu machen. Koſten eiwachſen 
dadurch nicht. önigeberg i. d. N,, den 3. Deiember 1856. 
Der Staats -Amwalt, 


(26.) Belanntmahung. In ber Nacht vom 20. zum 21. Rovember c. if von zwel mir 
Stiefeln befleideten Perfonen der Verfuch gemacht worden, bie fatholifhe Kirche zu Muͤhlbock 
mittelſt Einbruchs zu beftehlen. Ein Jeder, welcher über die Perſon der Diebe, welche auf 
dem Kirchhofe einen Dietrich zurüdgelafien haben, ‘nähere Auskunft zu geben vermag, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichtss oder Bolizeis Behörde, oder direlt dem 
Unterzeichneten Mittheilung zu machen. Zuüllichau, den 12. Dezember 1856. 

Der KRönigl. Staats: Anwalt. 


— — — 


(27.) Bekanntmachung. Am 7. d. M. iſt mir ein ungeſtutzter Hühnerhund mit ſchmu⸗ 
higweißen und braunen Fiecken und ſtruppigem — polniſcher Race, mit Namen Tirae, 
fortgefommen. Den jegigen Befiger deffelben erfuche ich, ihm gegen Empfangnahme der Futter: 
koften bei mir abzuliefern oder mich —— Abholung mit Nachricht zu verſehen. 

Stolgenberg bei Landöberg a. d. W., den 9. Dezember 1856, 

Der Amtsrath- Erdr. Bayer. 


(28.) Bw 
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(39.) Freiwilliger Verlauf. Das hlerſelbſt in ber Bernidower⸗Straße bei ; Vol. 
III. Ro. 402. Fol. 1176. des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben ber verehelichten Für; 
bermeifter Glietz nehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien tag abgefhägh.auf 4603 Rıblr. 
7 Spr. 6 Pf, foll „am 7. April 1857 Vormittags 11 Uhe’ an hieſiger Berihtöftelle meif- 
bietend verfauft werben. Die Tare nebft Hypothelenichein, ſowie die Kaufbedingungen Fönnen 
in unferem Büreau IV. a. eingefehen werden, 

Königeberg i. d. R., den 29. November 1856. - 

Königliches Kreis » Gericht. II. Abtheilung. | 


(40.) Nothwendige Subhaftation. Das den Erben des Schuhmachermeiſters Liers 
hörige, hierſelbſt in der Kloſterſtraße belegene, Vol. II. Ro. 305. Fol. 891. des Hypoihelen- 
buch® verzeichnete Wohnhaus, laut der nebft Eee Sg In unferem Büreau I. eins 
fehenden Tare gerichtlich abgefbägt auf 1799 Rihlt. 28 Egr. 2 Pf., fol Theilungshalder am 
6. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr an —— Gerichteſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft wer: 
den. Die angeblich im Koͤnigreiche Polen ſich aufhaltende noch minderjaͤhrige Mitbefitzerin 
Johanne Caroline Liers, beziehungsweiſe deren geſetzlicher Vertreter, wird zu dem Berkuuft 
termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Koͤnigoberg i. d. N., ben 15. Oftober 1856. 

Köoͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Rothwendiger Verkauf. Der dem Johann Carl Gierſch an dem zu Eichberg be 
fegenen umb im Hypothelenbuche von biefem Orte Banb 3. Blatt 127. No. 22. verzeichneten 
Koloniftenhaufe nebſt dahinter befindlibem Garten zuftchende Antheil, gerichtlich abgeſchätzt auf 
56 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf., fol „am 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtoſtelle 
hierſelbſt ſubhaſtitt werden. Die Tare und der Hypothefenfchein fönnen in unferem Büreau Il. 
eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eub- 
baftations » ®ericht anzumelden. Geofien, den 22. November 1856. 

Königl. Kreis Bericht. 1. Abtheilung 


(42.) Subhaftations s Patent. Der im der Hoyerswerdaer Borftadt hierfelbft belegent 
und im Hypothefenbuche Vol, VIE. No. 315. Fol, 85. verzeichnete, dem Gaſtwirth Heinrid 
Adolph Schüler gehörige und. zufolge der nebft neueftem Hypothekenſcheine in unferem IIlten 
Büreau einzufehenden Tare auf 6374 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. abgefbägıe Gaſthof zur Wilhelmé 
höhe nebft Beragarten No. 938. des Flurregifters, foll „am 14. Februar 1857 Borm. 14 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhahirt werden. Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hypoihe⸗ 
fenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruc bei dem Subhaftations » Gericht anzumelden. 

Spremberg, den 19. Juli 1856. 

Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


(43.) Deffentlicher Berfauf. Das zum Nachlaſſe des Bauern Johann Auguſt Luchwann 
gebörige, zu Cahnedorf, eine Biertelmeile von ber Kreirftadt Ludau beiegene und im Hin 
thefenbuche dol. I. No 34. pag. 397. verzeichnete fogenann e Roberfche Bauergut nebkt Zudchör 
und darauf erbauten Windmühle, 210 Morgen 127 QRuthen groß, gericttich abgefdägt auf 
7336 Rıhle 20 Ear., ift lee zur freimilligen Eudhaftarion geftellt und ein Bietungd- 
termin auf „den 23. Märj 1857 Vormittags 10 Ude” an b.efiger Gerichisnele im Termine. 
zimmer No. 1. anberaumt, wozu Kaı fluftige hiermit eingeladen werden. Die Tare nebt Hypo» 
thefenfchein, fowie die Kaufbedingungen, fönnen im Büreau IL, eingefehen werben. 

udau, den 18. November 1856. 


Königliche Kreiögericht. II. Abtheilung. dk) Eub 


* 
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(31.) Proklama. In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende, bereits ſeit laͤnger als 
56 Jahren niedergelegte Teftamente, ald: 1) des Hausmanns Carl Friebr. Berendt und feiner 
frau, Dorothee geb. ——— 4. Januar 1796, 2) bes Geiling und deſſen Ehefrau, 
arlotte geb. Pehne, vom 23. März 1798, 3) des Tuchmachers Ehrifian Gaiſer und befien 
au, Marie Lespoldine Brieger, vormals Wittwe Bunger, vom 15. November 1799, 
4) ber Anne Marie eg verwittweten Waagemeifter Kaifer, vom 19. Dezember 1799, 
5) des Michael Krabe zu Aurith vom 13. Februar 1794, 6) ber Anne Margarethe Franz, 
verehelichten Invalide Reichel, vom 29. Auguſt 1800, 7) des penflonirten Bankkaſſenboten 
Friedrich Refchmann vom 1. Februar 1800, 8) ber vn en Weinberg, geb. Kriele, 
zu Mahlifh, vom 4. November 1800. Bon bem etwanigen Ableben der Teftatoren ift bisher 
nichts bekannt geworden, weshalb die Intereffenten rege aufaefordert werden, bie Bublifa- 
tion dieſer Teftamente nachzuſuchen, wibrigenfalld foldye nach Verlauf von 6 Monaten von 
Amtswegen zu dem geſetzlich beftimmten Zwed erfolgen muß. 
Frankfurt a. db. O. den 1. Dezember 1856. 
Königliched Kreis » Bericht. 


— — u 


—— —B 





(32.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. O. Lindenſtraße No. 10. belegene, 
Vol. II. Ro. 175. Fol. 177. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß der verwittweten 
Amtsräthin Karbe, Caroline Juliane Sophie geb. v. Kamde, gehörige Grundftüd abge DK 
auf 5203 Rthfe., fol in dem „am 27. Mai 1857 Borm, 11 Uhr” vor dem Kreißgerichtd- 
Rarh Moers an hiefigee Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffenılih an 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Gredit 
Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus ben — Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtationsgericht anzumelden. Sämmtliche unbekannte Realprätendenten werden auf: 
gefordert, ihren Antpruch fpäteftens in biefem Termine bei Vermeidung der Präftufion anzus 
melden. Die eingetragene Gläubigerin, verwittwete Kaufmann Wilhelmi, geb. Eberti, modo 
deren Erben werden hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Frantfurt a. d. O., den 3. Rovember 1856. 

Koͤnigliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Wufforberung der Erbihaftsgläubiger und Legatare. Ueber ben Nachlaß bes 
Schlaͤchtermeiſters Earl Ludwig Ferdinand Bödel zu Lebus if das erbfchaftliche Liquidationg: 
verfahren eröffnet worden. Es werden daher die fämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, biefelben mögen bereits rechtshängig fein ober 
nicht, biß zum 14. Januar 1857 einfchließlih bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anmelden. 
Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfeiben und ihrer Anla— 

en beizufügen, Die Erbfpaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht inner: 
hab ber beftimmten Friſt anmeloen, werden mit ihren Anſprüchen an ben Nachlaß dergeftalt 
ausgeichloflen werden, daß fie fidy wegen ihrer Befriedigung nur, an Dasjenige halten können, 
was nach vollfländiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von ber Nach: 
laßmafle, mit Ausichluß aller feit dem Ableben bes Erblaſſers gezogenen Nußungen, übrig 
bleibt. Die Abfaflung des Präflufionserfenntniffes findet nad Verhandlung dee Sache im ber 
auf „den 12. Februar 1857 Mittags 42 Uhr” im umferem Audienngimmer, Junferftraße No. 1., 
bierfelbft anberaumten öffentlichen Gisung ftatt. 

Frankfurt a. d. O., den 6. Dezember 1856, 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 








Munmmmmmm (34.) Auf: 
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(49.) Roth er. Berfauf. Die, zum Nadjlafie lichten Jaue ittwe 
6 — Chriſtiane gebornen Radel —3 — in Got Se m othelen 
vol Ro. 14. Fol, 105. verzeichnete Koſſathennahrung, abgeihägt auf 4 
22 Yen { Pf. zufolge. der nebft Hypo hekenſchein in der Regiftratur einaufehent 
„am 24. März 1857 Borm. 11 Uhr“ an orbentliber @erichiöftelle Sheilungshalbe 
werden. Senftenberg, den 24. November 1856. — — 

Königl A Kreisgerihts-Commilfton II. — 


(50.) Nothwendiget Verlauf. Die in Clettwig Kae 

De, Chriſtiane gebornen Büttner gebörige, No, 102.2. des Hipoibefen 
efigung, atgejhögt auf 210 Rihlt. 10 Sar. 5 Pf: Aufolge ber nebft Hnporhefenfen I 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „den 25. März 1857 Borm, 11 * ano 
Gerichis ſtelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung en, Dat Eu = 
Anſpruch bei dem ®ericht zu melden. Senftenberg, den “ 1 
Königl. Kreitgerichis -Gommiifion 11 


51.) Gbiktal, Citation. Der feit vielen Fahren a — Koloniſt Je I 
Hentſchel aus Zſchipkau, ſowie die von ihm etwa zunidgelafienen unbefannten und Wr 
nehmec werden auf „ten 6. Oftober 1857 Borm, Al Upr” bierburd) vorgeladen, mit ber Ari 
lane, fi vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneien Gerichte oder. in der Megiäraiır 
defieiben fchrifilih oder perfünlih zu welden und daſelbſt weitere Aweiſang zu 1 om 
widrigenfalls, wenn erfterer ſich nicht meldet, derſelbe jürstobt erflärt und, wenn au 

fi nicht melden, da von dem x. Hentichel zurödgelafiene ** dem König. 
ausgeantwortet werden wirb- Eenftenberg, den 22. November 1856. 

Königl. Preuß. Gerichis⸗Commiſſion II. 


(52.) Subhaftationg-Patent. Nothtvendiger Berfauf Schulbenhalber. Das be 
Sa von Rüſche gehörige, am Marke hierfelbft belegene und im Hypotbefenbi 
Vol. I, Ro. 77. Fot. 457. a Pier und Mittelhaus, abgeichä 
11 Egr. 8 Pf., und die Vol. I. No. 74. Fol, 439, verzeichnete Braugerechtigfe 
von 165 Rıhlr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und — 
einzuſehenden Tare, follen „am 6. Januar 1857 von Vormittags 1 
Gerichiöfielle fubhaftirt werden. Diejenigen ®läubiger, welche wegen — je 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung. 
ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Peitz, den 20. September 1856. 
Königl. Kreis, Gerichts⸗ Gommillion. 


(53.) Eubhaſtations Patent. Das der verehelichten Schankwirth Lehmann, Cprikten 
db. Seeland vormald Wittwe Müller gehörige, zu Bonnsdorf belegene, im bortigen ar 
— Vol, I, Ro. 15. pag. 209. —— ſogenannte Lehmannſche Einhufengut, o 
ER jejehe ber nebſt dem neuften Hypothelenſcheine in unferer — — 
xe auf 3825 Rihlt. 29 Sgr. 4 Pf., ſoll „am 26. Februar 1857 11 
hieſiger Berichieftelle öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. Gläubiger, welche 
einer aus dem Hyposherenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus ben Kaufgeldern 
Digung fuchen, haben ig ——* bei dem Subpaftationdgerichte anzumelden. 















Reımalde, den i8. Oftoter 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 





(5) Sub | 
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(37.) Weber den Nachlaß des am 14. Mat 1854 zu Stettin verfiorberen Schiffers Gott 
lieb Lehmann aus Croſſen iſt Das erbfchaftliche Piquidatione » Verfahren eröffnet worden.  @8 
werben daher die ſämmtlichen Erbfetaftspläubiner und Pegatore aufnefordert, ihre Anſprüche 
ar den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechte hän ig fein oder nicht, bie zum 14 Mär; 1857 
einſchließlich bei uns fehriftlich oder zu Meotofoll anzumelden. Wer feire Anmeldung ſchriftlich 
einreicht; hat zugleich eine Abſcheift derſelben und ihrer Anlegen beizufügen. Die Erbfchaftes 
gläubiger und Lenatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beitimmten Frift anmelden, 
werben mit ihren Anfprücen an den Nachlaß beraeftalt aus geſchloſſen werden, daß fie fi 
wegen ihrer Befriedigung nur am daejenige haften fünnen, was nach vollftändiger Berichtigung 
aller recktzeitig anmemeldeten Forderungen von der Naclafmaffe, mit Anefchluß Aller feit dem 
Ableben des Erblaffers gerogeren Nugunger, übrig bleist. Die Abfaſſang des Präflufienss 
Ertenntmiffer findet nach Berhandlung der Sade in der auf „den 27. März 1857 Mittags 
12 Uhr“ int nnferem Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffentlichen Eigung flat. 

Grofien, den 24. November 1856! DR 

Königl. Kreiogericht. J. Abtheilung. 


(38.1 Oeffentliche Vorladung. Auf Grund der Anklageſchrift der Königlichen Staaté— 
Anwaliſchaft hierfeibt vom 1. November 1R56 umd des Beſchluſſes be+ unterzeichneten Kreis— 
3* vom 25. November 1856 ift gegen Julius Robert Sückow, gebo-en den 12. Oltober 
829 und gegen Johann Earl Kürgel, geboren den 24. Juli 1825, beide aus Croſſen, das 
Strafverfahren wegen unerlaubten Berlaflens der Königl. Lande, um fih dadurch dem Eintrist 
in den Dienft des ftchenden Heeres au entziehen, in Gemößheit des $. 110. des Strafgefeg- 
buches und des Gefeges vom 10. Mörz 1856 eröffnet, Lie, ihrem Aufenthalte nad tınbes 
faunten Angektagten werben hierdurch zu dem „am 3. Mär EI. Mittags 12 Uhr” im 
Gerichtö: - Gebäude hierſelbſt zum üffentlihen mündlichen Berfahren vor unſerer Griminals 
Abıheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, im biefem Termine zur 
felgefegten Stunde zu erſcheinen und die zu iheer Bersheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anguzeigen, baß fie 
noch zu demfelben herbeigeſchafft werden fönner. Am Fall des Musbleibend wird mit ber 
Unterfuhung und Beweisaufnahme in conlumaciam verfahren werden. Belaſtungszeugen find 
zum Termine. nicht vorgeladen. Grofjen, den 25. November 1856. 

‚ Fönigl, Kreis» Gericht. J. Abtheilimg. 


39.) Ebdiftal » Citation. Der zu Eroffen am 7. März 1816 geborne Tuchmacherzefelle 
Ernſt Briedrih Grundmann, Sohn des Tuchfabrifanten Friedrich Wilhelm Ferdinand Grund» 
mann umd deffen Ehefrau, Anna Roſine geb. Petſch, welcher ſich am 21. Juli 1846 von hier 
entfernt und feit diefer Zeit vor feinem Leben oder Aufenthalte feine Nachricht negeben Haben 
fell, fowie die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Enbnehmer werden hierdurch aufges 
fordert, fich vor oder in dem „am 20. Auguft 1857 Bormittags 11 Uhr“ an ®erichtöftelle 
bierfelbft anberaumten Termine fchriftlih ober perfönlich au melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, wibrigenfalls der Ernſt Friedrich Grundmann für todt erffärt werden wird. 

Groffen, den 18. Dftober 1856. | 

Söonigl. Kreisgericht. I. Abtheitung. 


(40.) Bekanntmachung. Das erbichaftliche Lignidations + Verfahren, welches über ben 
Nachlaß des am 23 Eeptember 1855 zu Soldin veritorbenen Schlofiermeifters Pfeiffer durch 
Verfügung vom 21. Juni 1856 eröffnet worden, ift beendet. 

Soldin, den 29. November 1856 
222060 Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Mumnmmmm? (41.) De 
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(58.) No'hwendiger Verkauf. Das dem Neubübner Martin Müller nehörige, zu Mit 
Rüdnig belegene, im Hypothekenbuche von Alt»Rüdnig Vol. II. No. 156. verzeichnete Grund⸗ 
flüd, welches auf 150 Rthir. tarirt ift, fol Schuldenbaͤlber in termino „den 12. März 1857 
Borm, 11 Uhr‘ öffentlich meiftbietend an hiefiger ®erichtöftelle verfauft werden. Tare und Hypo⸗ 
ihefenf&ein können in unferer Regiftratur eingefihen werden. Gtäubiger, welche wege einer aus dem 
Ama pr nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgelden fuchen, 
aben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-Oerichte anzumelden. Zehden, den 26. Novb. 1856. 

Königl. Kreis « Beıibıs « Commiſſion. 


59.) Nothwendiger Verkauf. Das den Geſchwiſtern Prügel gehörige, zu Alt-Eüftrinden 
befegene, im — *3 dieſer Orſſchaft Vol. I, No. 111 verzeichnete Büdnergrundaüd, 
tarirt auf 350 Rihir. fol Schuldenhalber an hieſiger Gerichtöftelle „am 12. März 1857 Bor 
mittags 11 Uhe“ öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypolhelenſchein find in 
der Regiftratur einzufchen. a weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nid 
erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung verlangen, haben ihre Anfprüde 
bei dem Subhaftarions » Gerichte anzumelden. 3.bven, den 26. November 1856. 

Königl. Kreis, Gerichts »Eommiffion. 


, (60.) Eubhaflations; Patent. Das in Krebojauche gelegene, Vol, I. pag. 265, Ro. 34. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Epriflian Kraufe vn, ffürhengur, welches zufolge 
der nebft dem Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufehenden Taxe auf 7216 Rıbir. 18 Sr. 
4 Pf. abgefhägt worden, fol „am 27. Mai 1857 Borm. iO Uhe” an hiefiger Gerichtoſtelle 
fubhaftirt werben. Diüllerfe, den 10. Oftober 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts: Eommiffion. 


(61.)] "Pelanntmahung. Im hieſiger Etade iſt die Stelle eines Nachtwächters, mit 
welcher ein jährtiches Gehalt von 84 Rıbfr. verbunden tft, zu befegen. Berforgungsberebtigte 
Diltair-Inpaliden werden aufgefordert, fi unter Beifügung ihrer a ar binnen 


3 Monaten zu melden. Landöberg a. d. W., den 1. Dezember 1856. 
Der Magiſtrat. 


(62.) Belanntmahung. Balante Rämmerei s Kaflen » Ajfiftenten » Stelle. 

Bei 'unferer Kämmerei s Kafle fol ein Kaſſen-Aſſident wit einem jahrlichen Schalt von 
208 Rıhfr., gegen Kündigung angeftellt werden. Qualifizirte Berfonen, welche namem lich mit 
ben in das Gewerbe: und Klaflenfteuerweien einſchlagende Beftimmungen genau befannt fiut 
und eine Gaution von 100 Rıhle. ftellen fönnen, wollen fid unter Einteichung der Qualifika— 
tionszeugniffe binnen 14 Tagem bei und melden. 

Koenigeberg i. d. R., den 2. Dezember 1856. 

nn Der Magifkrat. 


(63.) Belanntmachung. Die im Laufe des — Fruͤhlahrs in unſerer Stadtforf zu 
ewinnende eichene Borfe Im ungefähren Berrage von Klaf.ern, fol im Te min den „tb- 
fünftigen Monard Nachmittaqs 3 Uhr” in unferm Seffionszimmer öffentlich meiftbietenb verkauft 
‚werden, und laden wir Kaufliebhaber mit dem Bemeifen ein, daß Die Bedingungen im Termine 
befanmt gemacht werden follen. Drofien, den 20. Rovember 1856. 
Der Magiſtrat, 


hieſtze Gtammfehäferei bag! a bisherigen P 
aus ger Stamm nnt „am 10. Januar 1857" zu den en Preiſen und 
uͤblichen Bedingungen. a ee — —— im Degember 1856. 

a ent-A mt. 
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(43.) Oeffentliche Borladung. Der am 8; April 1810 zu Sylow geborne Bauer Mar: 
tin Dabow, Sohn des dortigen Hüfner Hans Dabow, genannt Gratte, und feiner Ehefrau 
Anna gebomen Bachanz, der fich feit dem 25. März 1846 von Sylow entferrit hat und feit 
diefer Zeit nichts hat von fich hören laſſen, und bie etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefann, 
ten Ecben und Echnebmer werden hiermit zu dem auf „den 2. September 1857 Bormittags 
10 Uhr“ an hieſiger Berichtöftelle, Zimmer Ro. 4., vor dem Kreisrichter Mann anberaumten 
Termine mit ber Auflage — ſich vor oder in dieſem Termine bei dem unterzeichneten 
Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der Martin Dabow für tobt erklärt 
und fein Vermoͤgen feinen naͤchſten, ſich als ſolche legitimirenden Erben zugeſprochen werden 
wird. Cottbus, den 18. Oftober 1856, _ 

Pirist. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


(44.) Edictals Eitation. Bei Bertheilung der Kaufgelder für die Muthſche Kauper-R 
rung Ro. 205. des Hyporhefenbuche von Kauper Burg And bie darauf Rubrica 111. Ro. 2. 
für die verehelichte Kauper Anna Schuliſch, geborne Zurbel, vormals verwittwete Muth ober 
Mentow, aus dem Kontrafte vom 13. Auguft 1834 und 24. Mär 1835, der Berhanblung 
vom 29. September 1836 und der Geffion vom 14. Oftober 1841 autheilig fubingrofficten, 
von Ehriftian Muth oder Menlow verfhuldeten 77 Thaler zur Hebung gelommen und nebfl 
9 Thaler 9 Sgr. Zinfen zu einer Eprzialmaffe zu unferem Depefitum genommen worden. 
Alle Diejenigen, weſche an diefe Epezialmaffe Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Eefflonarien, 
Pfand» Inhaber oder aus einem andern Grunde geltend machen wollen, haben dieſe ſpäteſtens 
in dem auf „den 18. März 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichisrath Körbin am 
hiefiger Gerichtöftele, Zimmer No. 28., anberaumten Termine bei meidung ber Aus: 
ſchließung fchriftlich oder zu Protokoll bei dem Bericht anzumelden. 

Cottbus, den 1. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abiheilung. 

(45.) Bekanntmachung. Der Altfiger Auguf Wilhelm Köhler zu Gabow iſt durch 
rechtöfräftigen Beſcheid des unterzeichneten Preiß:erichts vom 10. Dezember 1856 für einen 
Verſchwender erklärt. BWriezen, den 10. Dezember 1856. 

Königliches Kreis » Bericht. I. Abiheilung. 


(46.) Bekanntmachung. Konkurs: Eröffnung. Könial. Sreisgericht, I. Abtheilung, zu Zielengig, 
ben 11. Den mber 1856 Mittags 12 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 16. Dezember 1848 zu Frauendorf verflorbenen Bauern 
Johann Gottlieb Wenzel ift der gemeine Konkurs im abgelürzten Berfahren eröffnet und zum 
einftweiligen Berwalter der Mafle der Rechts. Anwalt Easpar hierſelbſt beflellt worden. Die 
Glaͤubiger des Gemeinfchuldnerd werden aufgefordert, in dem auf „den 30. Dezember d. I. 
Bormitiags 11 Uhr“ vor dem Gemmiffar, Kreisrichter Rehfeld, im Terminszimmer Ro. 1. 
ded unterzeichneten Gericht anberaumten Termine die Erfiärungen über ihre Borfchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Allen, weldie von dem Gemeinfchulbner 
etwas an ®eld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr won 
dem Befig ber Begenftände „bis zum 15. Januar 1857 einthtießtic" dem Gericht oder dem 
Berwalter der Mafle Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Goncursmafle abzuliefern. Pfand»Inhaber und andere mit benfelben gleich: 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſih befindlichen d⸗ 

nur Anzeige zu machen. 





(1) Reh, 
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(712. Bekanntmachung. Es ſoll ben 17. Dezember c. im Gafıhofe ju Sleinfahrt nat 
fiehendes Holz aus der Revier» Bermaltung Reppen, und zwar: A. aus dem Urterforfi Pol, 
ig im verfchiedenen Jagen 7 Stück Fiefern Pauho'z; B. aus dem lnterforft Grünes, 

agnen 30. circa 200 Stuͤck kiefern Baus umd Echreibehölger und © aus dem Unterfor 
Zehlow, Jaren 90. 278 Erüd Tiefen Bau: und Schueitehölger ınd circa 450 Stud fielen 
Etangenhölzer, ſowie dafelbft Jagen 80. 3 Srüd Fiefern Bauhof, wovon die Aufmaapregifie 
bei dem beiriffenden Ecrgbramten und bei unterzeichnetem Dberförfter einzufeben find, bei 
freier Goncurieng und bei Anzahlung des vierten Theild der über 50 Rıhlr. Betragenden @ebote, 
im Wege ber Lizitstion öffentlih an den Meiftbietenten gegen gleih baare Bezahlung ver- 
fauft werden, wozu Kaufluft'ge an dem getadhten Tage cuf Ort md Etelle Bormittage um 
9 Uhr hiermit eingeladen werden. Forfthaus Reppen, den 3. Dezember 1856. 

Der DOberförfler Rothe. 


(72.) Befanntmadurg. Es follen dın 20, Dezember c. auf tem Räthöfeller in Finker 

- ‚walbe bivafe Brennholz: Eortimente (Einfklag pro 1K5b) ous ber, Oberförfterei Grünbauf, 

dem Unterfork Zollhaus, und nach Befi dem auch Nughols aus dem Einſchlage pro 1857, zum 

Lofalberarf im Wege ter Liziauion öffentlih an den Me ftbietenten gegen gleich baare Bezah— 

lung verfouft, woju Raufluftige an tem gebuchten Tuge Vermutags um 10 Uhr hiermt ein, 
geladen werben, Orünhaue, ben 5. Tezember 1856. Der Oderſöeſter Zinfe. 


| (73) Es fol den 18. Dezember e. Vormittags ID Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen 
Adler in Fürftenralde aus der Oberförfterei Haudelebetg nadhfichendes Holy: 1) aus Mm 
Unterforfte Hangeleberg, Iagen 1. 2. 21. 23. und 31, 1 Stüd eihen Nutzholz voı > Kubif- 
fuß, 7 Etüd aëpene Nugholzenden und 8 fiefe ne Nupholjlämme; 2, aus Den Unterforften 
Wilhelmsbrüd, Plaatz imd Hangelsberg, Bagen I—4, 10—13., 21-24, 1— 38, 

.43—48., 1 —56. circa Klaftern eihen, erlen, asdpen und linden Scheit- u-d Afiholı 
L Kaffe, 36 Klafiern ditken Schei:holz, 16 Klaſtern birfen Aſtholz L Klafſe, 165 Flaftern 
‚liefern Scheitholz, 100 Klaftern kiefern Afıholı L Klaſſe; Mous dem Linterforfte Perten. 
brüd, Jagen 3—E. circa 9 Rlaftern eichen, birfen und aspen Steits und Aftkoly L Kiaffe, 
19 Rlaitern Kiefern Scheitholz, umter freiee Concurrenz im Wege der Lizitation öffentlich an 
den Meifbietenden gegen gleich baare Berahlung verkauft werden. 

Hangeleberg, den &. Dezember 1856. Der Fönigl. Oberförfter Erbmann. 

74.) Belanntmadung. Es follen L „Mittwoch ben 17. Dezember” im Gafthofe zum 
grünen Baum bei Zurifh in Krielcht aus dem Belauf Trebow, Jagen 85. 67 Klaftern Fiefern 
Scheit No. 174, — 240.; II. „Donnerftag den 18. Dezember” im Brauer Menzeſchen Lokal 
zu Eonnenburg aus dem Belauf Sonrenburg, Jagen 24. 79'/, Klafter kiefern Scheit Ro. 205. 
— 285, 6 Rlaftern bergleiben Aft No. 169.— 174 von früb 10 Uhr an in Loeſen von ein, 
jelnen Klaftern gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt der Oberförfter Briefe. 

Limmrig, den 7. Dezember 1856. 

(75) Brennholzs Berfauf. Zur Befriedigung des erg — ber Umgegend umter 
Ausfhluß der größeren Gewe betreibendeı und Holzhändler follen aus der hiefigen Rewer 
verwaltung die vorhandenen geringen Brennholfortimente in nachſtehend anberaumien, jedeewo! 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe des Herrn Harniſch hierſelbſt abzuhaltenden Terminen, alt 
den 10. und 24. Januar, 7. und 21. Februar, 7. und 21. Mär, 18. April, 16. Mai, 
13. Juni, 14. Juli, 8. Auguf, 12. September 1857, öffentlich an den Meifidietenden gegen 
gleih baare Bezahlung verfauft werden. 

Reubrüd, den 7. Dezember 1856. . Der Oberförfter Steffen®. 


— (76.) Be. 
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(76)  Belanntmachung. Es follen ben 17. Dezember d. 3. im. Gafthofe zum beutfchen 
Haufe-in _Peig aus der Köni,t. Oberförfterei Tauer, Schußbezirk Drachh uſen 1., vom Ein; 
ſchlage geringer Stangen auf ten neu durchgehauenen Geflel, Linien cırca 306 Klaftern fiefern 
Reifig im ‚Wege der, Liziiation .öffe tlih an. Den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verfauft, wozu Kaufluflige in dem gebachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werben. Tauer, den 2 Degember 1856. Der Oberfoͤrſſer Schulze. 


‚1773 Befanntmachung. Die Holgverfaufstermine pro Ifles Quartal 1857 find für bie 
Oberförfterei”_ Carzig auf Montag den 5. und. 19, Januar, den 9, und 23. Februar, den 9. 
und 23. März, jedesmal von Bormittage 10 Uhr ab, im Gafihofe zu Späning anberaumt 
und fönnen die zum. Verkauf kommenden Hölzer Drei Tage vor dem jedesmaligen, Termine auf 
verherige Anfräge auf der hieſigen Dberförfterei an Ort ımd Stelle in Migenichein genommen 
werde. Garzia, ben 1. Dezbr. 1856, Der Oberförfter Shulemann. 


178.) Bei dem am 18. d. Mts. Morgens 10 Uhr im Bafthofe zu Grunow abzuhallen⸗ 
ben Lokal⸗Brennhol re follen aus Peiatif Dammendorf, Jagen 34. 39 Stüd 
eichen Langhoͤlzer, 6 ück eichen Kahnkniee dem Meiftbictenden verfauft werden. 

- Dammendorf, den 3. Dezember 1856. | Der Königliche Oberförfter Kunſchke. 
79.) Belanntmahusg. Am Montag den 22, Dezember 1856 Vormütags 10 Uhr jollen 
- im hiefigen FHorftamtssLofale nachftehende Breitwaa:en, öffentlich meiftbietend verkauft werben, 

als: I. von Eumersdo.fer Mühle, a. eihene Waare I. Sorti: 2 Schock 26 Stüd Zzölli 
4 Schod 37 Stüd 2yöllig, 36 Schod 44 Stüd yzöllig, 14 Stod 56%, Stüd %,röllia 
(Ausſchuß), in Ringer a 24, 20, 16 und 12 Fuß; b. dergleichen IT. Sorte Brad): 11 Stüd 
Zzöllig, 8 Stud 2Zzöllg, 1 Sched 26 Sükf %%,zölig, in Längen äà 20, 16 und 12 Buß; 
e. fieferne Waare 1. Sorte: 2 Schoch 15 Stück Zyöllig, 1 Schod 35 Stüd 2yölig, 1 Schod 
4 Stück ‘/,zölig, 3 Sched 32 Stüd Agollig, 11 Schod 20 Snid Izöllig, 55 Schod 37 Stüd 
öllige, 18 Schod 9 Stück Ausſchuß, in Lirrger A274, 20, 16 und 12 Buß, 1 Schod 
5 Stüd 24füßige Dachlatten; d. Fieferne Brettwaaren II. So.te (Brad): 1 Schrd 17 Stüd 
verfäpiederier Stärke und Länge; IT: von Beutniger Neumühle: 2 Schod 142, Stüd 1zöllige 
16füßige fieferne Bretter und 3 Siück Fieferne Schwarten. Hierzu werden Raufluftige ergebenfl 
eingeladen unter dem Bemerfer, daß die B-eitwaaren auf den vorgenannten Mühlen zur 
Anſicht stehen und die Verkaufsliſte nebſt Tare und Bedingungen beim Förſter Schlegel zu 

Guner&borfer Mühle 8 Tage vor dem Termine zur Einficht ausliegt. vi. 

Beutnig bei Croſſen a. d. O, den 3. Dezember 1856. 

— F Fuͤrſtlich Hoh enze llernſches Forſt /Amt. Leonhardt. 
60.)Auktion. ebeigt Verfügung des, Koͤniglichen Kreisgerichts hlerſelbſt ſollen „am 
Montag ben 15. d. M. und den fölgenden“ Tagen, des Morgens von 9 Uhr ab‘ im der 
Kubifch » Eottbusfchen Konkursfahe 9 Haufen ‘Torf in der Putgolla bei Kollwitz und 20 
aufen Torf hinter dee Gebharbſchen Fabrik daſelbſt negen fofortige baare Zahlung in Preuß. 
I öffentlich meiftbietend verfauft werben, n 

Gotibus, den 5. Dejember 1856. Dahle, Auftlong-Kommiſſarius. 

81.) Bekanntmachung. Am 15. Dezember d. 3. Morgens 9 Uhr ſollen in der Kauf⸗ 
mann v. Derpfhen Wohnung hierſelbſt Meubles, Betten, Materialivaaren, Eigatten, Tabad, 
circa 1000 Flaſchen Wein öffentlich meiftbietend gegen. fofortige- Bezahlung durch ben Inter 
zeichneten verkauft werben. . Sonnenburg, den; d. Dezember 1856. Do 

Wolter, Rreißgerichts Aftuar. 


an Kitten (82.) Yuftion. 
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(82,) Auktion... Mittwoch ben 17. Dejember c. von. Vormittags 9 Uhr ab ſollen in. der 
Tiepfhen Eonfurd-Maffe, Schmietegafie No. 1. in Franffurt a..d, O., Buchbinder : Waaren, 
Pappeterien, Neujahrswünfche, Stahlfedern u. a. tr. meiffbietend verfanft werbin. —* 

Roedenbech Köngl. Auttieng Cenn ſauee 


(83.) Preußiſche Renten⸗Verſicherungo⸗An ftalt. rg 
Zur Ratutenmäßigen Wahl von zwei Mirgliebern bed Ruratoriums ber Prenßifchen 
Renten: Berfihetungs -Anflalt, zwei Stellvertretern derfelben, zwei Reviftone-Kommilfarien und 
wei Stellvertretern berfelben ift eine ®eneralsBerfimmlung der Mitglieder der Preufifchen 
entens Berficherungs »Anftalt auf „, Donnerfag den 18. Dezember d. J. Born. 10 Uhr“ 
im ®efchäftslofale derfelben (Mohrenftraße 59.) anberaumt, zu welcher bie Stimmberechiigten 
unter Hinweifung auf die Beftimmungen in dem $, 57. der revidirten Statuten mit bem Be- 
merfen hierbucch eingeladen werden, daß die Kandidaten» Liften vom 3. Dezember d. 3. ab in 

dem ge Geſchaͤfislokale W* werden loͤnnen. 

Berlin, ben 27. November 1856. 
Kuratorium ber er Renten » Berficherungs » Auftalt. 
Ä amet. 
Im Auftrage: ©. Nowka in Franffurt a. d. O. 


a * Die Kirchenlaͤnbereien in Klein⸗-Lahkow, Soldiner Kreiſes, beflthend in 82 Magd. 
Morgen Ader und 7 Magd. Morgen Wiefen, ſollen von Marien k. J. an auf 12 Jahre verzeitpadhter 
werben. Es fieht dazu „am 14. Januar f. I. Vormittags 10 Uhr” im berrfchaftlichen Wohn: 
Haufe zu Mlein» Lago Termin an. Gebäude find micht vorhanden: ' 


(85.) Zu Warten 1857 ſuche ich für meine hier im Orte gelegene Echwiede nebſt Woh- 
nung einen Pächter; die Rage berfelben ift die befte im Inter» Warthes Bruce, _ 
Jamaica bei Sonneriburg, ben 30. Rovbr. 1856. Der Gaftwirth A F. Mittag- 


(86.7. Friſche Rapoluchen empfehlen M. Landsberg & Comp, 
= 2 Richtfirafe No, 92. in Frankfurt a. d. D. 


(87) Ich bin Willens meine Buͤdnerſtelle hierſelbſt, befkehend aus einem neu erbauten 
Wohuhanfe nebſt Stall und Garten von 2 Morgen Flaͤcheninhait, aus freier Hand fofort gi 
verkaufen. Dorf Liegen bei Seelow, ben 26. Rovember 1856. — 

| Gr Diſcher, Dachdedermeißer. 


(88.) Mein auf der Kirchgaſſe, unweit des Marktplatzes Hierfelbft belegenes, maſſtved, 
breiftödiges Wohnhaus, an dem die Chauſſee vorbeiführt und welches fich feiner ſchoͤnen Lage 
wegen zu jedem beliebigen Gefchäft eignet, bin ich Willens aus fteier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige erfahren das Nähere bei mir felbft. 

Schwiehus, den 5. Dezember 1856. A. Adler,. Schneidermeißer. 


(89.) Ein ländlicher Gafthof, beſtehend aus einem mäffiven Wohnhauſe von 3 Gtubeh, 
einem Famillenhauſe, einem Fuhrſtall, 15 Morgen Ader und hr dem feine Real- 
Abgaben ruhen, je unter angemefienen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen. Dat 
Nähere erfahren Kaufluflige bem Kaufmann ©. Kopp e in Beeötow. di en 


(90.) Ein Sohn achtbarer Eltern Tann unter vorlhell haften Bedngungen in mein D 
lationds, Materials und Fatbewaaren⸗Geſchaͤft fofort als Lehrling einttelen. an 
Ehwiebus, den 1. Dejeimber 1856. Robert Kurhe. 


‚I WERT ar 2 (91.) Cine 


er 











] 
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(91). Eine gut eingerichtete Baͤckerei, die ſich auch au einer Condlorei eignet, {R' nebft 
dazu gehörigem Land, Wiefen und: Gar:en beim ufe, An einee Rreishadt von "6000 :@ir- 
wohnern gegen eine Anzahlung von 600 Rıple. z zu verfaufen. Räheres bei H. Hoppe in Luckau. 


.. (92) Min Kuͤhlfaß, 8 Fuß hoc, 7 786 meit, ſtark mit Elſen —“ Man — 
in Frankfurt a. d. O. Oderſtraße N 


(93.) Ein hieſiges Grundſtuͤck von Stuben, Stallung, Shen und 5 Morgen * 
I. uud IL Klaſſe, will der Ellen, wegen Auswanderung, aus freier Hand, verkaufen. . 
Der Commiffionair E.,&. T ‚rinfe inf in Fra Hurt a, d. O, Dderſtraße Ro. 57. 


94.) Schneiber m. Gutmann in Fra in Branffurt a. d. O. empfehlen ihre ſeht prattifehen 
Rübens und Rartoffelfchneider a 12 Rthlr. 


(95.) Schneider u. Gutmann in Franffurt-a. d. D. offeriren ihre Dienfte zur Her: 
Rellung vollftändiger Brennereien, 


(96.) Bekanntmachung. Weinen an ber Fabıbaufeile zu Bürfleuberg a. db: D. ſtehenden 
Neißelahn von circa 100 Gentuern Tragbarleit bin ich Willens zu ge * und wollen ſich 
Kaufluftige dieſerhalb an den Poßexpediteur Hömann in Fürſftenberg a. d. O. wenden. 

Guben, ben 5. Dezember 1856. Stre Steinfegmeifter. 


97.) Beachtenswerth. Ein Grundftüd, beftehend aus neuen Wohn⸗ und Wirthſchafto⸗ 
Gebäuden, mit einer neu erbauten gut eingerichteten Windmühle, circa 50 Mogen Ader erfter 
Klafle, im beften Znftande, ift im Kreiſe Wirfig in einer frequenten Stadt fr freier Hand 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen. Rähere Auskunft ertpeilt 

Bürgermeifter Kordenat in BWiffel. 


(98.) Pfundbärme, täglich 167 für Wiederverkaufer angemeſſen billiger, — 
E. Gruͤnenthal K Comp. in Frankfurt a. d. O 


(99.) in frequenter Gaſthof mit 10 Morgen vorzüglichem Ader, an der Wriegen-Obder; 
bruch» Ehauffee gelegen, it unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Näheres auf porto, 
freie Anfragen bei Cerbus K Zenetenborff in Wriezen. 


100.) -Beften trodenen ädht peruanifgen Wunano direkter Beziehung von Anth. Sidhs 

& Sono, ſowie beſten ——— empfehlen zu billigen Preiſen 
Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. d. DO. 

doi I) Zum ſofortigen Antritt woieb für eine Brennerei von täglih 30 Scheffeln Kartof 
felnbetrieb ein tüchtiger cher geſucht, der 6 Quart Spiritus vom Scheffel Kartoffeln ni 
Schrot liefern muß und für jedes Quart mehr 1", Sgr. pre Duart, außerdem neden fteier 
Station 40 Rihlr. jährlich erhält. Das ig if zu 2 in der ⸗ von 
Trowibſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O 


—E Meinen hierſelbſt belegenen Braufrug mit einem Areal von circa 115 Morgen 
Ader, Wiefe und Fort, mit-ganz neu erbauten maffiven Wohn, und Wirthſchaftogebaͤuden, 
fomplett eingerichteter Braus und Brennerei und Schankwirthſchaft, lebendem und tobtem 
Wirthfhaf.d > Inventarium, beabfichrige ich ſofort aus freier Hand zu verfaufen und erſuche 
ih Käufer, fich entweder perſönlich oder in portofreiea Briefen an mich zu wenden. ?%, bes 
Raufpreifes lönnen flehen bleiben 

Rabewieſe bei Spremberg, "im November 1856. IT ÆEruüger. 


(103.) Der 
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° 4108) Der BVerkauf von gweljäheigen ſtarlen und reichwolligen Böden aus ber. hiefiger 
Stammfhäferei, ‚melde frei- von jeder Alan und -anftedenben —— fiad, beginnt am 
1äten d. Me. Amt -Lebus, den 4. Dezember 1856. ansaug.r. 


(104) Eiſerne, feuerfefte Geldfchränte, genichte Decimal : Brüden : Wangen, Eopiermafchinen, 
Stempel» und Siegelpreſſen, landwirthfchaftlide Mafchinen und Geräthe foliveter Bautarr, 
empfiehlt €. Eonfentius, vormald Wilh. Paetzel in Frankfurt a. db. D. 


(105.) Ein fehr guter junger Hoffund muß wegen eines Biſſes abgelhafft werben. — 
Er wird unentgeldlich, aber nur in gute Hände gegeben vor Harttung in Frankfurt a. d. DO. 


106.) Pfundbärme, von jetzt ab bis Neujahr täglich friſch, bei a 
Emil Düno in Franlfurt a. d. O. 


— 
Büccher Amzeige—. 

107.) - In unterzeichnetem Verlage ft erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be— 
siehen, in Branffurt a. d. O. vorräthig in Guſtav Harneders Buchhandlung, Leinwaudhaus 
am Marfte: Syſtem bes Berfalfungsrehte der monardifhen Staaten Deufſch— 
lands, mit befonderer Rüdficht auf den Eonftitutionaliemus, von Dr. Joſeph Hetd, ö. o. 
Profeſſor an ber ei Bayer. Julius = Marimitiand s Usiverfiit Würzburg. - Erſter Theil. 
Einleitung. ‚Allgemeine Staatsredtögrundfäge. Geſchichie der politiſchen Geflaltungen Geſammi— 
Deutſchlando. Elegant broch. Preis 1 Thlr. 27 Ngr. Fei dem Gıfcheinen des erften Theils dieſes 
Werkes ſieht fich die unterfertigte Verlagshandlung veranlaßt, darauf aufmerfiam zu machen, Daß der 
Zwed, welchen der Berfafler bei biefeom Werke ſich befonders vorfegte, ber war, durch Befeitigung ber 
Verwechſelung partheiliher Echlagworie und polisifcher Ideen mit den Begriffen des beftchen, 
den Rechts einerfeiis und der öffentlichen Pflichten mit den individuellen Berechtigungen andrer- 
ſeits bie richtige "Erfenntnißi des Staate, zunächft und haupifächlih vom Standpunfte bed 
Berfaffungsredhts der deutſchen conftitutionefl: monaihifchheı Staaten aus, mönlichſt zu fördern 
und Dadurch zugleich auf die Sieigernng der Kiebe zum Staate,. die bei den mit Nothwendiz 
feit täglich IE mehrenden wechjelfeitigen Anforderungen zwiſchen Bew Staate und feinen 
Angehörigen allein fihere Buͤrgſchaſt des kuͤnftigen Fortgedeihens des Staates und im Staale 
barbietet, Fräftigft zu twirfen. Die warmer Ueberzeugung von: dev Wahrheit der Refultate, die 
Klarheit und Beftimmtheit, womit diefelben feftgeftellt find und die lebendige Form der Dar 
Rellung — dies Alles, - ohne Beeinträchtigung der Anforderung ſtrenger Wiffenfchaftlichfeit, 
laffen die unterzeichnete Berlagehandlung, welche Feine Koften ſcheuete, das Werk in mürbiger 
Beife audzuftatten, mit Zuverficht hoffen, daß dafje be nicht blos für die Männer bes Bades, 
fondern»aud; für das ganze gebildete Bublifum um fo mehr eine willtommene Gabe fein werde, alt 
bisher, trag des Reichthums unſerer Riterattıe an ausgezeichneten ſtaaterechtlichen Werfen, bei 
dem großen und allgemeinen Intereffe, welches unſere Tage an ben ftaarlichen Entmidelunger 


schmen, ein Werk diefer Art gefehtt hat. 
Würzburg, im DOfiober 1856. Stahelfhe Bud: und Kunſthandlung. 








Merigirt,im Büreou der Rönlgl, Regierung. 


Drud der Hefbußbruderel von Tromipfä u. Gohn in Erenkuut a. 20, 


— — Il rl 
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Deffentlicher Anzeiger. 


JE 51. Frankfurt a». D., Mittwoch den 17. Dezember, 1856. 


Infertiensgebühren Brtragen pro Beile 4 Egr. 





Sicherheits— Bolizer 


(1.) Stedbrief. Der unten näher- bezeichnete Tabadshänbler und Eigarrenfabrifant Hein. 
rih Wilhelm Kafang, auch Eieyfried Carl genannt, aus Hamburg gebürtig, zuletzt in Frank» 
furt a. d. ©. wer it der Theilnahme an einem betrüglichen Banquerutt verdächtig und 
bat ſich heimlich entfernt. Gin Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Kaſang Kenntniß 
bat, wird aufaeforkert, davon unverzüglich der nächften Gerichtös oder Rotizei» Behörde Anzeige 
zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil- und Militairs Behörden des Jas und Audlandes 
dienftergebenft erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berretingsfalle feftzunehmen und mit 
allen bei ihm ſich vo findenden Gegenftänden und Geldern mittelft Trantporis an bie hiefige 
———— abzuliefern. 

8 wird die ungejäumte Erſtattung ber dadurch entſtandenen baaren Auslagen und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleihe Rechtswilfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 4. Dezember 1856. 

Königliches Stadtgeriht, ze für Unterfuhungs» Saden. 
Commiſſion IL, füc Borunterfuchungen. 


Signalement. Der ı. Kaſang if ungefähre 34 Jahre alt, evangelifher Religion, am 
22. September 1822 geboren, 5 Fuß 4 3:1 aroß, har dunfelbraunes Haar, freie Stimm, 
braune Augen, dunfeldraune Augenbraunen, ovales Kinn, dergleichen Gefichrebildurg, blafle 
Belichtefarbe, laͤngliche Rafe, gewöhnlichen Mund, dunfelbraunen Ech.ure» und Bade ıbart, 
gute Zähne, if minlerer Geſtali und ſpricht deuiſch. Beſondere Kennzeichen und bie Bellei⸗ 
dung können nicht angegeben werden. 


(2.) Steckbrief. Der bereils mehrfach beftrafte und gegenwärtig wiederum ber Unter, 
[Hlagung dringend verbächtige, unten näher befchriebene Arteisaburfhe Earl Wilhelm Reus 
mann aus Arnswalde kat fi heimlich. von hier entfernt und nicht zur Haft gebradht werben 
können. Wir erſuchen alle Eivil- und MWilitairbehörden, auf den ıc. Neumann zu vigiliven, 
ihn im Betretungefalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Auch wird ein Jeder, 
welder von dem Aufenthalte des ıc. Neumann Kenntniß hat, hiermis aufgefordert, der naͤchſten 
Molizeis oder Berich:;stehörde davon Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d. D., den 10. Degember 1856. : 

Sönigl. Kreio⸗Gericht. 1 Mbtheilung. 

Eigralement. Der x. Neumann iM 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, Fat Hellbraunes Haar, 
runde Etien, dunkelbraune Mugenbrauren, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute 
Zähne, im Entſtehen beariffenen Bart, breites Kinn, rumdes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, 
iR kräftiger Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 








 RLLIEENI 3.) Sed⸗ 


EL Er — —— | U nn 


* 
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(3.) Steckbrief. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Auguſt Ruͤchel aus Cam 
durch rechtokraͤftiges Eontumacial-Erfenntniß vom 23. Oktober v. J. wegen Unterſchlagu 
Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen &hrenreh:e auf ein Jahr und einer einmonc 
Gefängnißftrafe beſtraft. Es wird erfucht, dem ıc. Rüchel, wo er fich betreffen läßt, au ı 
ten und Behufs dee Strafverbüßung an die nächfte Gerichtsbehörde abjuliefen, uns £ 
aber nefälligft fofort Nachricht zu geben. 

Landsberg a. d. W., ten 2. Dezember 1856. 

Königl. Kreiss®ericht. Erſte Abteilung. 

Eignalement. Der Rüchel it 48 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat b 
Haar, haldbededte Stimm, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, große Nafe, breiten 3 
— Zähne, blonden Bart, breites Kinn, ovales Geficht, geſunde Geſichtsfarbe u 
mittler Etatur. 


(4.) Offene Requifition. Der wegen Veruͤbung groben Unfugs angellagte und 
Hausiechtsverletzung bereits beſtrafte Arbeiter Julius Rebentiſch von bier hat fih heimlich 
fernt und ik fein gegenwärtigee Aufenthaltsort unbekannt. 

Die Boligeis Behörden erfuhen wir ergebenft, den Rebentiſch, fobald er ſich betreffen 
anzırhalten und mitteft Zwangspaſſes hierher zu dirigiren. e 
Landsberg a. d. W., den 29. November 1856. 
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung 
Gontmiffarius für Uebertretungen. 





— 


(6.) Dffene Requiſition. Der wegen unbefugten Verlaſſens ber Arbeit rechtolt 
zu einer Geldbuße von 2 Rthlr., der im Unvermoögensfalle eine zweitägige Poltzeihaft 
ſtinuict iſt, verariheitte Uhrmächergehülfe Rofenfranz hat fi von hier entfernt und ift 
ge,zenwärtiger Aufenthalisort unbekannt. 

Die Gerichtöbchörden erſuchen wir ergebenft, von dem ıc. Roſenkranz, wo berfelbe 
beireffen läßt, die obengedachte Geloſtrafe einzuziehen, umd falls derfelbe zu deren (Eile, 
außer Stande fich befinden ſellte, die fubflituirte Gefängnißftrafe an demfelben zu vollfr 
und und davon Nachricht zu geben. 

Landsberg a. d. W., den 1. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtbeilung 1. 
Eommiflarius für Uebertretungen. 


(6.) Steddrief. Der Schuhmachergeſelle Ernſt Fiſcher aus Bernftein, 25 Jahre 
evangeliihen Glaubens, ift durch Eckenniniß vom 9. Dftober d. 3. wegen Unterfchlaa 
rechtöfräftig zu einem Monat Gefängniß verurtheilt und fol diefe Strafe nunmehr zur 8 
ftredung gebracht werben. 

Da der genenwärtige Aufenthaltsort bes ıc. Fiſcher nicht zu ermitteln geweſen, fo werden 
Eivils und Wilitair-Behörben ergebenft erfucht, auf den Fiſcher vigiliren, ihm im Betretun 
falle verhaften und mittelft ſichern Transports in unfer Gefängniß oder an die nächſte Gerid 
Bihö de, welche um Etrafs Bellftiedung gleichzeitig requirirt wird, zu dieſem Zwede abliel 
zu laſſen. Soldin, den 5. Dezember 1856, 

Koͤnigliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





5 (7) Ste 
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(7.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Johann Jullus Kolitz aus Grieſenfelde, 36 Jahr alt, 

chen Glaubens, ift durch Erkenntniß vom 30. Dftober c. wegen einfachen Diebſtahlo 

== —* zu Einem Monat efängniß veruriheilt und ſoll dieſe Strafe nunmehr wider ihn voll⸗ 
tredt werben. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des x. Kolig ſeither nicht zu ‚ermitteln gewefen ift, fo 
werben alle Civil⸗ und Militair-Behörden ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Kolitz vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle verhaften und in unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Soldin, den 4. Dezember 1856. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(8) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Neumann aus Gablenz, im Jahre 
1817 in Grabig bei Sorau geboren, nicht verheirathet und nicht Soldat, deſſen Signalement 
nicht beigefügt werben Tann, ift durch Erfenntniß tes hiefigen Echwurgerichtd vom 9. Septem⸗ 
ber 1856 wegen ſchweren Diebftahls nach einmaliger, rechtskräftiget Berurtheilung wegen 
Diebſtahls au 8 Monat Gefängniß, Verluſt ber bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiaufficht auf 1 Jahr rechröfräfiig verurtheilt worden. 

Der ıc. Reumanı hat fi von feinem bisherigen Wohnorte Gablenz entfernt, fol ſich 
in dee Umgegend von Sommerfeld aufhalten und Kat bisher nicht arretict werden können. 

Wie erfuchen dahec alle refp. Behörden, auf den ıc. Neumann zu vigiliren, ihm im Bes 
tretungsfalle zu arretiren und an bie nächſte Gerichtsbebörbe abzuliefern, welche wir erfuchen, 
die erfannte adhtmonatliche Gefängnißſtrafe an dem ıc. Neumann zu volfireden, uns aber von 
dem Antritt dee Strafe Nachricht zu geben. Ein Jeder, dem der Aufenthalt des Reumann 
befannt, wird aufgefordert, davon der nächfken Polizei- oder Gerichtöbehörde Anzeige zu machen. 

Sorau, ben 5. Dezember 1856. 

Königl. Kreld » Gericht. 1. Abtheilung. 








(9.) - Stedbrief. Die nachfiehend bezeichnete, umverehelichte Amalie Ma'hitde Schmidt, 
welche wegen einfachen Diebſtahls bei und unter Anklage fteht, hat ihren zeitigen Aufenthalts, 
ort verlaffen und iſt bieher nicht zu ermitteln geweien. 

Sämmtliche Civil» und Militairbehörden werden dienftergebenft erfucht, auf biefelbe Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den GefängnißsOber»Auffcher Geldner 
hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte ber Berfolgten Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
bavon unverzüglich der nächflen Gerichts, oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. R 

Gottbuß, den 9. Dezember 1856. 

Königliches Kreis Bericht. I. Abtheilung. 

Gignalement. Die Dienfimagd Amalie Mathilde Schmidt iR aus Triebel gebürtig und 
belt ſich daſelbſt auf, iR evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbrauned 
Be gewölbte Gtien, ſchwarzbraune Augenbraumnen, graue Augen, bdide umb eingebogene 

afe, aufgeworfenen Mund, mehrere Badenzähne fehlen, hat rundes Kinn, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ovale Geſichtsbildung, ift mittler Statur und fpricht deutſch. Als ß 
jeichen dient eine Beine Rarbe auf ber Stirn. 

Belleidet war diefelbe mit einem blau, grün und weißbebrudten Ueberroch, zwei kattunenen 
Unterröden, einem bellen bunten Haldtudye, einer braun geftreiften Schürze, einem leinenen 
Hemde und einem Paar braunen Zeugſchuhen. 


efonderes Kenn⸗ 








J 


‚3 ULLI (10) Giro 
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(10) Stedbrief. Der Arbeitsmann Gottlieb Stark, welcher zuletzt in Stabig, E 
Kreiſes, gewahnt, vor etwa zwei Monaten ſich aber mit feiner Ehefrau nach Schloppe I 
und fih demnächſt entferne Hat, ift wegen einfacher Hehlerci mit drei Monaten Gef 
beftraft worden. Wie efuchen deshalb alle Polizeibehörden, auf ten ıc. Starf zu wi 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der mächften Gerichtöbchöche abzu'ieſern, um 
gleichzeitig hiervon zu benadpridniger. Das Signalement des Sturf Tann nit mir 
werben. DeutfhsErone, den 3. Dezember 1856. 

Koͤnigl. Kreisgeriht. J. Abtheilung. 








(11.) Bekanntmachung. Der Gutspächter Auguſt Menzel aus Mönau iſt v— 
wegen Hütungo-Contravention zu einer Geldbuße von 10 Rihlt., im Unvermögens fall 
tägiger Polizeiaefängnißtrafe, rechtskräftig verurtheitt worden. 

Derſelbe hat ih aus Mönau entfernt und ift fein Aufenthaft bisher nicht zur eı 
geweſen. Eämmtlite Gerichtsbehörden werden daher ergebenfl erfucht, an dem ac. $ 
mo er ſich beireffen läßt, obige Enafe ju vollireden, und aber davon in Kenntniß zu 
Das Signalement kann nicht angegeben werden. 

Spremberg, den 6. Dezember 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Commiſſar für Uebertretungen. 

(129 Eenevertec Stedbrief. Der nachehend ſignaliſirte Arbeltsmann Auguſt S 
aus Cladew bei. Lande berq ift auf dem Transport von Soldin nah Cüſtrin, mo er 
ſchweren Diebftahls vor das dortige Schwurgericht geflelit werden follte, den Feiden 
porteurd: Tuchmoͤcher Franz Thiele md Schahmachet Schulz aus Soldin in der Nähe 
Stadt entfprungen, und noch an demfelben Tage ift Erſterer, welcher den Trarisporiatı 
folgt bat, im Jagen 19. der König. Zicherſchen Forſt erdroffclt aufgefunden worden. 

Wir biten, auf den ıc. Schwarz vigliren, ihr im Berretungsfalle verhaften unl 
ficheree Bedeckung gefhloffen an uns abliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welter von bem Aufenihatte des x. Schwarz Kenntniß hat, wird au 
dert, davon unverzüglich der nächfien Gerichis⸗ oder Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Reudamm, den 3. Dezember 1856. 

Königl. Kreis, Gerihtd-Kommiflion. - MN . 

Signalement. Der x. Schwarz hat fi zulept in Soldin aufgehalten, iR evan 
39 Yahr at, 5Fuß 7 Zoll 1 Strich groß, hat Dunfelbiondes Haar, freie Stim, 
Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe, dergleichen Mund, blonden Bart, guie: 
ru bes Rinn, ovale Gefihtebildung, gefunte Gefidhisfarbe, iſt von großer, Eräftiger € 
fpricht deutſch, bat feine befonderen Kennzeichen und war befleidet mit einer FTuchmüge, 
bumsen Haletuch, einer neftreiften Wefte, einem grünen Düffelrod, grauen Leinmanl 
einem Paar paichendnen Imtergiehhofen, einem leinenen Hembe, weißmwollenen Strü 
fangen Siefelr, Hofenträgern, und führte noch bei fi: ein duntes Tafchentuch, eine Se 
einen Ring, einen Arbeiiöbeutel und einen Tabadcsbeutel. 


(13.) Eredbrief. Die unten fignalifirte umwerehelichte Erneſtine Voß aus Piperr 
Dringend verdächtig. mehrere Diebflähte verübt zu haben. Es if ihre Baıha bed 
und da ihe Anfeınhalteort unbefanne if, werben bie Behdiden erfucht, dieſelde im Dettet 
falle ſeftnehmen und an uns abliefern zu laflen. 

Lippehne, ben 6. Dezember 1856, 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Eommilften. 
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Signalement. Die x. Voß iſt 17 Jahr alt, ziemlich großer und Statue, 
gefunde Gefihtöfarbe, blondes Haar, graue Mugen, furze tmd die Rafe, großen und ad 
vorfiehenden Mund, vollftändige und gefunde Zähne, dicke Lippen und fpricht raſch. lo 
beſonderes Kennzeichen dient eine Narbe auf der rechten Bade. 


— —— — 





(14) Bekanntmachung. In der Nacht vom 26— 27. Rovember d. 3. find einem Rei— 
fenden aus dem Kruge zu Ger&dorf bei Eroffen folgente Gegenftände entwendet: 1 Paar 
gefen von ſchwarzbraunem Budsking, eine Welte von gleichem Stoffe, 1 Paar weißgeftrifte 

ommerbofen, 1 föäwarzfeidenes Halstuh, 1 ſhwarze Bucksling-Weſte, 2 Ghemiferts, ein 
rother Shawl, 1 blauer dergleichen, 1 roiher ſchmaler desgleihen, 4 Paar Unterhoſen, ein 
neue® Hembde von Reſſel, 1 altes von Keinen, 1 Karrenband, 1 Paar Stiefelfchäfte, 1 blaues 
baummellenes Tuch, 1 rothſtreifiges desgleichen, 1 rothbuntes deögleichen. 

Des Diebftahts verdächtig it ein Mann, der ebenfalls in jener Nacht dert übermadhtete 
und eime auf den Steinhaner Sell aus Briesnig lanterde Beſcheinigung bei fich führte Dies 
felbe ſoll jedoch gefätfcht und der Mann ein gewiffer Beier aus Weichau, Frei Freiftadt in Schles 
fien, fein. @in Jeder, der über ben Verbleib Der Sachen oder der Perſon des Diebes Aus: 
funft errheilen lann, wird erſucht, ſolches unverzüglich bei dem Unterzeichtieten zu thun. 

Das Signalement des angeblien Beder faun nur unvollftändig dahin abgegeben wer⸗ 
ben, daß terfelbe circa 5 Fuß 4—5 Zoll groß war, einen ſchwarzen Echnaug» imd Bades 
bart irun und auf einem Auge blind war. 

Bekleidet war derfelbe mit einem braunen Sommerrock, eisem lieberred von Kalmuck und 
einer Müpe. Grofien, ben 11. Dezember 1856. 

Königliher Staats»: Anwalt. 


(15.) Stechbrief. Der Knecht Briedrih Zimmermann aus ReusHelpe, Arnewalber 
Kreiſes, des ſchweren Diebftahls im wiederholten Rüdfalle verdächtig, Bat ſich feiner Berhafr 
tung durch die Flucht entzogen. Es wird erfucht, auf den ıc. Zimmermann vigiliren, * im 
Betretungsfalle verhaften und an die Königliche Kreiegerichts-Deputation zu Arndwalde abliefern 
zu laffen. Zugleich wird Jedermann, der von dem Aufenthalte des Berfolgten Kenntniß hat, 
ur ungefäumten Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächſten Polizei- ober Gerichte; 

hörbe aufgeforbert. #riedeberg i. d. N., den 10 Degember 1856. 
Königlider Staats «Anwalt. 

Signalement. Der x. Zimmermann ift circa 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
dunkles Haar unb dergleichen Augenbraunen, niedrige Stirn, blaue Augen, Heine dide Rafe, ſtarke 
Lippen, hellen Bart, rundes volles Geficht, geſunde farbe und ift unterfegter Statur. 

Befleivet IM derfelde wahr ſcheimich mit einem geflohlenen blauem Zudrort, af&granen 
Söwrnerhöfer und einer roth und weißbunten wollenen Wefte. 





(16.) Steckbtief. Dem Schuhmachergeſellen Ernſt Flſchet aus Bernflein if heut Bor: 
mittag fein von heilbraunem Glanzleder gefertigted Felleiſen mit fämmtlichen darin befindlichen 
Lleidungstüden, nämlih: zwei Hemden, mehreren Ehemifett®, einer bunıfeidenen Weſte, einigen 
Baar Strümpfen, einer weißen Echürze und dem Handwerkszeuge, in einem hieſigen Gaſthofe 
entwendet worden. Als den Dieb hat ber ıc, Fiſcher den Schuhmachergeſellen Köodmann, aus 
Hohenfein in Ofipreußen gebürtig, bezeichnet. Wr ift mit diefem feit dem 6. d. Mis. gereift 
und mit ihm heut früh hier eingewandert. Obſchon der 1c. diſcher zur fofortigen Wrgreifung 
bed x. Koemann fich ale mögliche Mühe gegeben, fo iſt ihn fo wenig, wie dem ihm beglei- 
tenben Polizeibeamten ſolche geglüdt. 


\ Ale 


2 
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Alle Civil⸗ und Militaftbehörden werden deshalb ageben erfucht; auf den 2. Kobmann 


Signalement, fowen fd foldhes hat fehftellen laffen, nachfehend erfolgt, gu wigiliren 
al n Be a je WA — — Kr **5 


übrigens, nach Anzeige des ıc. Fiſcher, als Legitimations-Papiere feinen Militairpaß und ein 


Arbeitsbuch bei ſich. Mohrin, den 10. Dezember 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 

Signalement. Der x. Kosmann iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, etwa 28 bis 29 Jahr alt, hat 
ein dickes, gedunſenes Geficht, dunfelbraune® Haar und hellbraunen Echnurrbart. Bekleidet 
war berfelbe mit einem grauen, über beide Schultern geflidten Blaufchrod,, grauen Budsling- 
beinfleidern mit Streifen, zerriffenen Stiefeln und einer alten ſchwarzen Pelzmüge. Als befon- 
bered Kennzeichen bürfte fein gebüdter, etwas hinfender Gang dienen. 





(17) Steckbrief. In der Nacht vom 10. zum 41. d. Ms. find mittelft Einfteigens 
duch ein Fenſter aus dem hiefigen Babrifarbeiiechaufe folgende Gegenftände entwenbet worden: 
1) ein Ueberzieher von braunem Tuch mit ſchwarzem Band befegt und vorn um die Knöpfe 
und an den Aermeln herziörmig geflidt; 2) eine ſchwarze wollene Wefte mit hellblauen Blus 
men und ſchwarzen Glasknöpfen mit blanfen Punkten; 3) eine braune Buddkingbofe; 4) ein 
ſchwariſeidenes Halstudh; 5) ein Baar kalblederne Haldfiiefeln; 6) eine lederne Eigarrentafche 
mit Perlftiderei, auf der einen Eelte eine Blume darftellend; 7) eine — te von rothem 
Leder; 8) ein Paar weiße lederne Hantfchuhe und 9) ein weißes leinened Taſchentuch, unges 
zeichnet. Die Arbeiter Friedrich Schuͤhe aus Scheenebek und Auguft Ferdinand Kriemus aus 
Spiegel, welche am 9. d. M. aus ber hieſigen Fabrik entlaffen worden, und von ung Bifa 
nad Reubaldens'eben erhalten haben, find dringend verdächtig, diefen Diebſtahl ausgeführt zu 
haben. Wir erfuchen daher alle Civil» und Militairs Behörden dienflergebenft, auf die beiben 
ve Perfonen zu I rag fie im Betretungsfalle zu verhaften und uns mit ſaͤmmtlichen 

i fih führenden Gegenftänden per Transport zu überliefern. Bor dem Ankauf der geſtoh⸗ 
lenen ®egenflände wirb gewarnt. 

Sachſendorf, den 12. Dezember 1856. 

Königliche Domainen- Amt. 

(18.) GStedbriefss Erledigung. Der unterm 19. Rovember c. hinter ben Mufitus Alexan⸗ 
der Krauſe aus Berlinchen erlaflene Stedbrief ik durch bie erfolgte Einlieferung befielben 
erledigt... Soldin, ben 8. Dezember 1856. \ 

Königl. Kreisgericht, I. Abtbeilung. 


(19.) ee Der Hinter den Maurergefellen Johann Hermann Engel; 
hardt unterm 28. November d. 3. erlaffene Gtedbrief ik dadurch, daß derſelbe ſich wieder 
freiwillig geſtellt hat, u. 
Hoyerswerda, den 8. Dezember 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Unterfuchungsrichter. 


(20.) GStedbriefd: Erledigung. Der von uns hinter bie Dienftmagb Radel erlafiene 
Stedbrief Hat durch deren —— ſeine Erlebigung gefunden. 

Pförten, den 6. Dezember 1856. 

Koͤnigl. Kreis « Berichts » Eommiffton. 


R ‘ Ans 


il) Dr 
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(21.) Der in No. 16. dieſes Anzeigers hinter den Hausmannsſohn Karl Ludwig Düh⸗ 
ring erlaſſene Stedrief vom 4. April c. ift erledigt. 
Landöberg a. d. W., den 10. Dezember 1856. 
Der Staats -Anmwalı. 


(22.) Belanntmahung. Der Handlungsdiener Ottomar —88 auenſtein befindet 
ſich im Stadt ⸗ Krankenhauſe zu Frankfurt a. d. O. und erledigt unſere Bekannt⸗ 
machung vom 29. November d. J. 
Birten. ben 8. Dezember 1856. 
Das Standeöherrlihe Polizeis Amt. 


-—o 


(23.) Belanntmacdhung. Der — Friedrich Pfeiffer aus Schwerin iſt ergriffen 
und ber dieſſeitige Sted vom 13. v. M. erledigt. 
Sommerfeld, den 6. Dezember 1856. 
Die Polizgei-Berwaltung. 


(24.) Etedbriefs: Erledigung. Der hinter die umverehelichte Anne Sophie Jachmann 
aus Fichtwerder unterm 26. November 1856 erlaffene Stedbrief ift durch die Verhaftung ber 
x. Jachmann erledigt. Amt Himmelftädt, den 10. Dezember 1856. 

Königliches Domainen » Amt. 





(25.) Bekanntmachung. Am 22. Rovember 1856 ift in ber Nieberwurzener Heide bei 
Zehden ein unbefannter weiblicher Leichnam gefunden, 4", Fuß groß, auf ein Alter zwifchen 
40 und 50 Jahren beutend, ſehr mager, von ſchwarzem Haar, blauen Augen, breiter Naſe, 
ziemlich vollftändigen Zähnen und dunfelgelber, ſehr rungeliger Haut. Derfelbe war bekieibet mit 
einem grünfattunenen und einem weißrethen waıtirten Unterrod, einem Oberrod von geftreif- 
tem Gingham, einer weiß und brunngeftreiften Ginghamfhürze, einem Leibchen von Farirtem 
Gingham, einer Jade von rothem Merino mit Rastun gefüttert, einem ſchmutzigen und zer 
‚xiffenen Reinwandhemde, einem weifen und einem blauen wollenen ** ledernen — 
und einem ſchwarzen Pulswäͤrmer am rechten Arme (rothgezeichnet C. R.). Bei der Leiche 

t ein Handforb mit Dedel und neuem Henkel geftanden. Alle Diejenigen, welche über bie 
eıfon dieſer Leiche oder deren Todesurfuchen Auskunft geben können, werden aufgefordert, 
ber nächften — oder mir darüber ſofort Mittheilung zu machen. Koſten eiwachſen 
dadurch nicht. önigeberg i. d. N,, den 3. Deiember 1856. 
Der Staats -Amwalt, 


(26.) Belanntmahung. In ber Nacht vom 20. zum 21. Rovember c. if von zwel mir 
Stiefeln befleideten Perfonen der Verfuch gemacht worden, bie fatholifhe Kirche zu Muͤhlbock 
mittelſt Einbruchs zu beftehlen. Ein Jeder, welcher über die Perſon der Diebe, welche auf 
dem Kirchhofe einen Dietrich zurüdgelafien haben, ‘nähere Auskunft zu geben vermag, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichtss oder Bolizeis Behörde, oder direlt dem 
Unterzeichneten Mittheilung zu machen. Zuüllichau, den 12. Dezember 1856. 

Der KRönigl. Staats: Anwalt. 


— — — 


(27.) Bekanntmachung. Am 7. d. M. iſt mir ein ungeſtutzter Hühnerhund mit ſchmu⸗ 
higweißen und braunen Fiecken und ſtruppigem — polniſcher Race, mit Namen Tirae, 
fortgefommen. Den jegigen Befiger deffelben erfuche ich, ihm gegen Empfangnahme der Futter: 
koften bei mir abzuliefern oder mich —— Abholung mit Nachricht zu verſehen. 

Stolgenberg bei Landöberg a. d. W., den 9. Dezember 1856, 

Der Amtsrath- Erdr. Bayer. 


(28.) Bw 
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(28.) Bekauntmachung. Diejenigen, welche während des Eisganges Hol; aufgeftfcht 
baben, werben hiermit aufgefordert, mir ſolches unverzüglip amzugeigen und foll felbigen das 
übliche Auffifcherlohn Hierfür entzeltet werden. @leidygeitig warıie vor dem Ankauf des Holzes 
und ſichere Demjenigen, der mie die Thäter namhaft machen fann, eine große er Ye 

M. Ballentin in Landöberg a. d, 


— — —— — — — — — — — 


(29.) Bekannimachung. Die im Zuͤllichauer Kreiſe, in der Nähe der Stadt Züllichau 
belegene, ber Seehantlungs» Engietät gehörigen Borfer ®üter, und zwar: A. die Vorwerle 
Bork und Oderthai mit einem Kreal von 22 Morgen 20 DRurhen Gärten, 1648 Morgen 175 
Ruben Ader, 437 Morgen 175 QRuthen Wieſen, 513 Morgen 97 ORutpen Hütung, Mor⸗ 
gen 124 QRuthen Hof- und Bauftellen, 86 Morgen 92 ARınhen Daͤmme und Deiche, 8A Mor 
gen 37 QRuthen Gräben und Gewäfler, 57 Morgen 141 DRuthen Wegen und Inland, in 
Eumma 2861 Morgen 141 QRuthen nebft Zubehör; B. die Borwerfe Erummentorf, Birk und 
Riegel mit den Gtundſtücken im fogenannten Haag und ber Abfindung aus dem Züllibauer Etadt, 
bufche, enthaltend: 6 Morgen 179 DRuthen Hof: und Bauftellen, 3 Morgen 69 ORuthen Gaͤr⸗ 
ten, 1671 Morgen 2 DRutten Ader, 198 Morgen 21 QRuthen BWiefen, 14 Morgen 160 OR 
then Hütung, 51 Morgen 116 ORuthen Adfindung aus dem Zuͤllichauer Etadibufche incl. Bofer- 
Inch, AO Morgen 176 ORuthen Gräten und Gewäffer, 58 Morgen 49 DRutben Wege und 
Unland, in Summa 2045 Morgen 51 QRuthen wir dem Hütungsrechte auf den ſtädtiſchen und 
bäuerligen Hufen bei Züllidhau, follen entweder im Ganzen, oder nach den vorftchenden Abthei⸗ 
lungen A. ımd B. getheilt, von Johanni 1857 ab auf 18 Hintereinander folgende Jahre im 
Wege der Eubmiffiou verpachtet werden. Die Pachtbedingungen find fire jeden biefer Fälle 
entworfen und fowohl in unferer Gcheimen Regiftraur, als bei unferem Adminifrator Ober: 
amtmann Püfchel in Bork einzufehen; auch werben wir von denfelben auf Berlangen Abfchrift 
"gegen —78 ber Kopialien ertheilen. Mit Rüdfibt darauf, daß im Laufe der Pachtpetiode 
die rechifeitige Sderniederung, in welcher die Bormwerle Vork und seh liegen, die Her⸗ 

ellung eines entſprechenden Deichſchuhes in Ausficht Meht und dies auf die Ertragsfähigkeit 
fefer Vorwerke einwirken wird, find von den Padrlufigen, welche auf den gefammten @üter; 
Kompler, oder auf bie Vorwerke Bork und Oderthal refkektiren, für jeden der beiden Zeitabfchrritte, 
in welche nach $. 3. der Pachtbedingungen die Bachtzeit geteilt iſt, befondere @ebote adzugeben. 
Die Pastftüde tönren in Augenihein genommen und von dem Rittergute befiger Herin Find in 
Buckow bei Zuͤllichau, jowie auch von uns nähere Nachrichten barüber eingezogen werben. Die 
Submiffione-®ebote müffen bis zum 5. Februar f. 3. verfiegeit mit ber Bezeichnung „Submiſſions⸗ 


ebot” ne m Nachweife über bas Vermögen des Pachtbewerbers und über landwirt 
23 Pi n iſſe gm ee — Bl ben 11. ei Be — eg 
Ä Generals Direktion der Seehandlungs: Sozietät. F 





(30.) Bekanntmachung. Zum freiwilllgen Verkauf des dem Koſſaͤch Jehann Gottlieb 
Sri Erben gehörigen, zu Tſſchetzſchnow belegenem, im Hypothekenbuche von dort 
o. 24. Fol. 116. verzeichneten und auf 710 Rıhlr. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlih abgeſchätzten 
Koſſathengutes, fieht ein Termin an ordentlicher Gerichtoſtelle, Junkerſtraße No. 1., auf den 
„8. Zannar 1856 Vormittags 11 Uhr” an und können die Berfaufsbebingungen in unſerm 
4. Seſchafioburcau eingefehen werden. Frankfurt a. d. O., den 18. Novemter 4856. 


aædnigl. Kreisgericht. II. Mbtheifung. 








21 (31.) Bros 


* 
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(31.) Proklama. In unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende, bereits ſeit Tänger als 
56 Jahren niedergelegte Teſtamente, als: 1) des Hausmanns Earl Friebr. Berendt und feiner 
efrau, Dorothee geb. a Frag 4. Januar 1796, 2) des Geiling und deſſen Ehefrau, 
arlotte geb. Pehne, vom 23. März 1798, 3) des Tuchmachers Ehriftian Galſer und deſſen 
au, Warte Lespoldine Prieger, vormald Wittwe Bunger, vom 15. Rovember 1799, 
4) ber Anne Marie Rrueger, verwittweten Waagemeifter Kaiſer, vom 19. Dezember 1799, 
5) bed Michael Krabe zu Aurith vom 13. Februar 1794, 6) ber Anne Margarethe Franz, 
verehelichten Invalide Reichel, vom 29. Auguſt 1800, 7) des penflonirten Bankkaſſenboten 
Friedrich Reſchmann vom 1. Februar 1800, 8) ber —* Sophie Weinberg, geb. Kriele, 
zu Mahliſch, vom 4. November 1800. Bon dem etwanigen Ableben der Teſtatoren iſt bieher 
nichts bekannt geworden, weshalb die Intereffenten hierdurch aufgefordert werden, bie Bublifa- 
tion dieſer Teftamente nachzuſuchen, wibrigenfalls foldye nach Verlauf von 6 Monaten von 
Amtswegen zu dem geſetzlich beſtimmten Zwed erfolgen muß. 
i Frankfurt a. db. O. den 1. Dezember 1856. 
| Koͤnigliches Kreis » Bericht. 


— u 


Den Fl 





(32.) Nothwendiger Berkauf, Das zu Frankfurt a. d. O. Lindenftraße Ro. 10. belegene, 
Vol. II. Ro. 175. Fol, 177. des Hyporhefenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß der verwittweten 
Amtsräthin Karbe, Caroline Juliane Sophie geb. v. Kamde, pehörige Grundftüd —— 
auf 5203 Rthlr., fol in dem „am 27. Mai 1857 Borm. 11 Uhr” vor dem Kreiegericht s 
Rath Moers an hiefiger Gerichtöftelle Junferftraße No. 1. anberaumten Termine öffentlich an 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Gare umd Hypothekenſchein können in unferer Gredit 
Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforberung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
bem Eubhaftationdgericht anzumelden. Sämmtliche unbefannte Realprätendenten werden auf: 
geforbert, ihren Antpruch fpäteftend in biefem Termine bei Vermeidung ber Präftufion anzus 
melden. Die eingetragene Gläubigerin, vermittiwete Kaufmann Wilhelmi, geb. Eberti, modo 
beren Erben werden hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Frankfurt a. d. O., den 3. Rovember 1856. 

Koͤnigliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Aufforderung ber Erbfchaftögläubiger und Legatare. Ueber den Nachlaß des 
Schlaͤchtermeiſters Earl Ludwig Ferdinand Bödel zu Lebus iR das erbfchaftliche Liquidatione: 
verfahren eröffnet worden. Es werden daher die ſaͤmmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Rachlaß, biefelben mögen bereits rechtshärgig fein ober 
nicht, bi6 zum 14. Januar 1857 einfchließlih bei uns fhriftlih oder zu Protokoll anyumelden. 
Wer feine Anmeldung ſchrifilſch einreicht, hat zugleich eine Abfchrift derfeiben und ihrer Anla— 
en beizufügen. Die Echfhaftsgläubiger und Legatare, welde ihre Horderungen nicht inner: 
—* der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an ben Nachlaß dergeſtalt 
ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen ihrer Beftiedigung nur an Dasjenige halten können, 
was nah vollftändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nach: 
laßmafle, mit Aueſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen, übrig 
bleibt. Die Abfafung des Präflufionserfenntniffes findet nah Verhandlung dee Sache in der 
auf „den 12. Februar 1857 Mittags 12 Uhr“ in unferem Audiengimmer, Junferftraße No. 1., 
hierſelbſt anberaumten öffentlichen Sipung ftatt. 

Frankfurt a. d. D., den 6. Dezember 1856, 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Nummmmmm (34.) Auf; 
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(34.) Aufforderung ber Konkureglaͤubiger. In dem Konkurſe über das Vermögen bes 
Tapezierd und Handele mannes Ferdinand Herflog au Frankfurt a. d. O. werden alle Die: 
jenigen, welche au die Maſſe Anſprüche als Konfursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Anſprüche, diefelben mögen bereits rechishängig fein oder nicht, mit dem bafür 
verlangten Borrecht bis zum 9, Januar 1857 einfchlieflich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur SBrüfung dee fümmtlichen, innerhalb der gedachten Frift ange 
meldeten Borterungen, ſowie nad Befinden zur Bekellung des definitiven Berwaltunge »Per: 
fonald auf „ben 30. Januar 1857 Bormitiags 11 Uhr” in unferem Gerichi®: Lokal, Junfer- 
Rraße No. 1., vor dem. Commiſſar Kreisgerichtörach Moers zu erfcheinen. Wer. feine Anmel⸗ 
bung fchriftlich einreicht, har eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
©läubiger, welcher wicht in unſerm Amtsbezirfe feinen Wohnfig hit, muß bei der: Anmeldung 
feiner Yorderung einen am biefigen Dzrte wohnhaften oder zur Praxis .bei uns becechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Aften anzeigem Denjenigen, welchen es 
hier an Bekanniſchaft fehlt, werden die Juftizeäthe Hannemann und Keller umd die Rechte; 
anmwalte Vogel, Chriftiani und Koffla zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Sranffurt a. d. O., ben 10. Dezember 1856, 

Königl, Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(35.) Oeffentliche Vorladung. Der ES chachtmeifter Eichner aus Zerlau bei Freiburg, im 
Niederfchlefien, bei der Kreuz: Güftrin-Kranffurter Eiſenbahn in/Zantoch ſtationirt geweſen, 
beffen gegenwärtigec Aufenthaltsort unbekannt, ift von der Königlichen Polizei.» Anmaltichaft 
unterm 29. September c. angellagt: unbefugt den Kleinhandel mit Getränken und Eßwgaren 
— ftrafbar aus dem Geſeß vom 7, Zebiuar. 1835 und $. 55. Gewerbeorduung vom Trten 
Januar 1845 — an die Eifenbahnarbeiter betrieben zu haben. In Folge deffen ift die Unter: 
ſuchung wider den Schachtmeifter Eichner aus Zerlau eröffnet und zum — —— 
vor dem Polizei-⸗Richter ein Termin auf „den IO Januar 1857 Vorm. 11 Uhr an hieſiger 
Berichteftelle, Zimmer No. 2., im erflen Etoechwerl anberaumt worden. Derſelbe wird aufgefordert, 
in dieſem Termine zur feftgefepien Stunde pirföulich oder Durch einen gefeplich zuläſſigen, gehörig 
bevollmädhtigten Bertreter zu eifcheinen und Die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen oder foldye dem Richter unter genauer Angabe der Dadurch zu erweis 
fenden Tharfachen fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeiges 
ihafft werden fünnen. Im Falle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Entſchei— 
dung in contumacıam verfahren werben. Als Zeugen find: 1) der Königl. Gensöd'arm Wolff 
von bier, 2) der Stellmacher Werridte zu Zantoch, 3) der Deftilateur Quilitz von bier, 4) ber 
Handeldmann Hanff zu Zantoch, 5) der Eiſendahnarbeiter Reich zu Zantoch vorgeladen worden. 

Landöberg a. d. W., den 19. November 1856. | 

Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. —— 
Commiſſarius für Uebertrelungen. 





ſo 
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(36.) Freiwilliger Berfauf. Die hlerfelbft in der Rofengaffe belegene, Vol. III. No. 449. 
Fol, 1314. des Hypothelenbuche verzeichnete, dem Robert Buftav Echulz gehörige Wohnbude, 
.—. abgefhägt auf 127 Rihlr. 17. Sgr, foll in termino „ben 9. Arrit f. Bormittags 

1 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle it Geſſäftéelolaſe No. 1. öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Die Tare nebft Hnrothefenfdein können in unferem Büreau IV.a. eingefeben wer- 
bei. ” Königsberg i. d. R., den 5. Dezember 1856. m. | . 

Königl. Kreisgericht. II. Abiheilung: . ; 
ihr > I Mi 


2 (37.) Ueber 
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(37.) Weber den Nachlaß des am 14. Mat 1854 zu Stettin verfiorberen Schiffers Gott 
lieb Lehmann aus Croſſen iſt Das erbfchaftliche Piquidatione » Verfahren eröffnet worden.  @8 
werben daher die ſämmtlichen Erbfetaftspläubiner und Pegatore aufnefordert, ihre Anſprüche 
ar den Nachlaß, diefelben mögen bereits rechte hän ig fein oder nicht, bie zum 14 Mär; 1857 
einſchließlich bei uns fehriftlich oder zu Meotofoll anzumelden. Wer feire Anmeldung ſchriftlich 
einreicht; hat zugleich eine Abſcheift derſelben und ihrer Anlegen beizufügen. Die Erbfchaftes 
gläubiger und Lenatare, welche ihre Forderungen nicht innerhalb der beitimmten Frift anmelden, 
werben mit ihren Anfprücen an den Nachlaß beraeftalt aus geſchloſſen werden, daß fie fi 
wegen ihrer Befriedigung nur am daejenige haften fünnen, was nach vollftändiger Berichtigung 
aller recktzeitig anmemeldeten Forderungen von der Naclafmaffe, mit Anefchluß Aller feit dem 
Ableben des Erblaffers gerogeren Nugunger, übrig bleist. Die Abfaſſang des Präflufienss 
Ertenntmiffer findet nach Berhandlung der Sade in der auf „den 27. März 1857 Mittags 
12 Uhr“ int nnferem Audienzzimmer No. 2. anberaumten öffentlichen Eigung flat. 

Grofien, den 24. November 1856! DR 

Königl. Kreiogericht. J. Abtheilung. 


(38.1 Oeffentliche Vorladung. Auf Grund der Anklageſchrift der Königlichen Staaté— 
Anwaliſchaft hierfeibt vom 1. November 1R56 umd des Beſchluſſes be+ unterzeichneten Kreis— 
3* vom 25. November 1856 ift gegen Julius Robert Sückow, gebo-en den 12. Oltober 
829 und gegen Johann Earl Kürgel, geboren den 24. Juli 1825, beide aus Croſſen, das 
Strafverfahren wegen unerlaubten Berlaflens der Königl. Lande, um fih dadurch dem Eintrist 
in den Dienft des ftchenden Heeres au entziehen, in Gemößheit des $. 110. des Strafgefeg- 
buches und des Gefeges vom 10. Mörz 1856 eröffnet, Lie, ihrem Aufenthalte nad tınbes 
faunten Angektagten werben hierdurch zu dem „am 3. Mär EI. Mittags 12 Uhr” im 
Gerichtö: - Gebäude hierſelbſt zum üffentlihen mündlichen Berfahren vor unſerer Griminals 
Abıheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, im biefem Termine zur 
felgefegten Stunde zu erſcheinen und die zu iheer Bersheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen ober foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anguzeigen, baß fie 
noch zu demfelben herbeigeſchafft werden fönner. Am Fall des Musbleibend wird mit ber 
Unterfuhung und Beweisaufnahme in conlumaciam verfahren werden. Belaſtungszeugen find 
zum Termine. nicht vorgeladen. Grofjen, den 25. November 1856. 

‚ Fönigl, Kreis» Gericht. J. Abtheilimg. 


39.) Ebdiftal » Citation. Der zu Eroffen am 7. März 1816 geborne Tuchmacherzefelle 
Ernſt Briedrih Grundmann, Sohn des Tuchfabrifanten Friedrich Wilhelm Ferdinand Grund» 
mann umd deffen Ehefrau, Anna Roſine geb. Petſch, welcher ſich am 21. Juli 1846 von hier 
entfernt und feit diefer Zeit vor feinem Leben oder Aufenthalte feine Nachricht negeben Haben 
fell, fowie die von ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Enbnehmer werden hierdurch aufges 
fordert, fich vor oder in dem „am 20. Auguft 1857 Bormittags 11 Uhr“ an ®erichtöftelle 
bierfelbft anberaumten Termine fchriftlih ober perfönlich au melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, wibrigenfalls der Ernſt Friedrich Grundmann für todt erffärt werden wird. 

Groffen, den 18. Dftober 1856. | 

Söonigl. Kreisgericht. I. Abtheitung. 


(40.) Bekanntmachung. Das erbichaftliche Lignidations + Verfahren, welches über ben 
Nachlaß des am 23 Eeptember 1855 zu Soldin veritorbenen Schlofiermeifters Pfeiffer durch 
Verfügung vom 21. Juni 1856 eröffnet worden, ift beendet. 

Soldin, den 29. November 1856 
222060 Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Mumnmmmm? (41.) De 
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(41.) Der frühere Bädermeifter Johann Gottfried Möglich aus Schwedt, 44 Jahr alt, evan- 
geliſcher Confeſſion, ift angellagt, am 9. September 1856 Vormittags in dem Büreau bes 
Königlichen Gifenbahn-Borftandes zu Arnswalte eine öffentliche Behörde und zwar bie Fönigf. 
Direkiion der Oftbahn und den Königl. Beamten, StationdsPVorfteher Tronnier zus WAlrns- 
walde, als derfelbe fich in Ausübung feines Berufs befand, wörtlich beleidigt zu haben. Es 

der Erften Abtheilung des untergeihneien Gerichts 


if deshalb gegen benfelben durch Beſchlu 
vom 24, November 1856 und in Gemaͤßheit des $. 102. des Etrafgefegbuches die Unterfuchung 


wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde und eines öffentlichen Beamten in ber Ausübun 
ded Amis eröffnet und ein Termin zur öffentlichen mündlichen Berhaublung ber Sache Jin! 
„den 6. Februar f. I. Vormittags 11 Uhr” in unferem Sipungejaale anberaumt, zu welchem 
der ıc. Möglich, da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln, mit der Aufforberung 
vorgeladen wird, zur feflgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Bertheibigung bienenben 
Bereismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen daß 
fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden fünnen. Erſchelnt der ıc. Möglich sur feftgefegten 
Stunde nicht, fo wirb mit Hokctubung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfa 
ten werden. Als Pelaftungezeuge ift gleichzeitig der Königl. StationssBprfleher Tronnier zu 
Arnwalde vorgelaben. Friebeberg, den 29. Rovember 1856. 


Königliche® Kreis s Gericht. I. Abtheilung 





(42.) Der Brennerfnecht Ernft Julius Henfe aus — 31 Jahr alt, evangel. 
Confeſſion, beſtraft durch Urtel des Griminals Senats des Königl. Oberlandesgerichts zu Stettin 
vom 30. Dftober 1848 wegen Theilnahme an einer. ſchweren Körperverlegung, wegen Befchäs 
digung fremden Eigenthums aus Rache und großen gemeinen Diebſtahls mit Eocardenverluf 
und fiebenmonatlihem Zuchthaus, if angeklagt: 1) in der Nacht vom 29. zum 30. Mat 1855 
den Rachtwächter und PBoligeidiener Gottfried Schulz zu Schlagenthin in der Brennerei übers 
fallen und dadurch vorfäglich gemißhandelt zu haben, daß er denfelten mehrfach vorfäglich in 
den Kopf und in das Geſicht fehlug, und 2) in ber Zeit vom 7, zum 8. Juni 1855 zu Rietzig 
aus einer unverfchloffenen Kommode eine filberne Taſchenuhr und ein Paar Gtiefeln bem 
Knecht Earl Friedrich Schulz gehörig, im ber Abdfich: rechtswidriger Zueignung weggenommen 
u haben und zwar zur Rachtzeit und in einem bewohnten Gebäude. Es iſt deshalb durch 
efchlüffe des unterzeichneten Gerichte vom 18. Juni 1855 und 8. Dezember 1856 und in 
Gemaßheit der $$. 187., 58. und refp. 215., 217. No. 6. und 59. des rafgefepbuche gegen 
denſelben die Unterfuchung wegen vorfäglicher — ————— Menſchen im Rüdialle und 
wegen einfachen Diebſtahls nach einmaliger rechisfräftiger Verurteilung wegen Diebſtahls er: 
öffnet und ein Termin zur öffentlichen mündlichen Berhandlung auf „den 20. März k. 2. 
Vorm. 10 Uhr” anberaumt und jwar in unferem Sitzungs ſaale, zu welchem der sc. Henke, 
befien — Aufenthaltsort unbelannt, mit ber Aufforderung vorgeladen wird, zur feſt⸗ 
nefegten Stunde zu erfbeinen und bie zu feiner Bertheidigung dienenden Beweißmitiel mit zur 
Stelle zu bringen oder ſolche (dem Richter) fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben berbeigefchafft werden fünnen. Excſcheint derfelbe nicht, fo wirb mit en 
und Gnifcheidung der Sache in contumaciam verfahren werben. Als Belaftungt 
zum Termine: 1) derNachtwächter Gottfried Schul, 2) ber Nachtwächter Keitner, 3) der ⸗ 
net Balfe zu Schlagenthin, A) der Knecht Carl Friedrich Schulz zu Rietzig geladen. 
Friedeberg i. d. N., den 8. Dezember 1856. 
Königl. Kreio⸗Gericht. I. Abtheilung. 





(48,) De 
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(43.) Oeffentliche Borladung. Der am 8; April 1810 zu Sylow geborne Bauer Mar: 
tin Dabow, Sohn des dortigen Hüfner Hans Dabow, genannt Gratte, und feiner Ehefrau 
Anna gebomen Bachanz, der fich feit dem 25. März 1846 von Sylow entferrit hat und feit 
diefer Zeit nichts hat von fich hören laſſen, und bie etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefann, 
ten Ecben und Echnebmer werden hiermit zu dem auf „den 2. September 1857 Bormittags 
10 Uhr“ an hieſiger Berichtöftelle, Zimmer Ro. 4., vor dem Kreisrichter Mann anberaumten 
Termine mit ber Auflage — ſich vor oder in dieſem Termine bei dem unterzeichneten 
Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls der Martin Dabow für tobt erklärt 
und fein Vermoͤgen feinen naͤchſten, ſich als ſolche legitimirenden Erben zugeſprochen werden 
wird. Cottbus, den 18. Oftober 1856, _ 

Pirist. Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 


(44.) Edictals Eitation. Bei Bertheilung der Kaufgelder für die Muthſche Kauper-R 
rung Ro. 205. des Hyporhefenbuche von Kauper Burg And bie darauf Rubrica 111. Ro. 2. 
für die verehelichte Kauper Anna Schuliſch, geborne Zurbel, vormals verwittwete Muth ober 
Mentow, aus dem Kontrafte vom 13. Auguft 1834 und 24. Mär 1835, der Berhanblung 
vom 29. September 1836 und der Geffion vom 14. Oftober 1841 autheilig fubingrofficten, 
von Ehriftian Muth oder Menlow verfhuldeten 77 Thaler zur Hebung gelommen und nebfl 
9 Thaler 9 Sgr. Zinfen zu einer Eprzialmaffe zu unferem Depefitum genommen worden. 
Alle Diejenigen, weſche an diefe Epezialmaffe Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Eefflonarien, 
Pfand» Inhaber oder aus einem andern Grunde geltend machen wollen, haben dieſe ſpäteſtens 
in dem auf „den 18. März 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichisrath Körbin am 
hiefiger Gerichtöftele, Zimmer No. 28., anberaumten Termine bei meidung ber Aus: 
ſchließung fchriftlich oder zu Protokoll bei dem Bericht anzumelden. 

Cottbus, den 1. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abiheilung. 

(45.) Bekanntmachung. Der Altfiger Auguf Wilhelm Köhler zu Gabow iſt durch 
rechtöfräftigen Beſcheid des unterzeichneten Preiß:erichts vom 10. Dezember 1856 für einen 
Verſchwender erklärt. BWriezen, den 10. Dezember 1856. 

Königliches Kreis » Bericht. I. Abiheilung. 


(46.) Bekanntmachung. Konkurs: Eröffnung. Könial. Sreisgericht, I. Abtheilung, zu Zielengig, 
ben 11. Den mber 1856 Mittags 12 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 16. Dezember 1848 zu Frauendorf verflorbenen Bauern 
Johann Gottlieb Wenzel ift der gemeine Konkurs im abgelürzten Berfahren eröffnet und zum 
einftweiligen Berwalter der Mafle der Rechts. Anwalt Easpar hierſelbſt beflellt worden. Die 
Glaͤubiger des Gemeinfchuldnerd werden aufgefordert, in dem auf „den 30. Dezember d. I. 
Bormitiags 11 Uhr“ vor dem Gemmiffar, Kreisrichter Rehfeld, im Terminszimmer Ro. 1. 
ded unterzeichneten Gericht anberaumten Termine die Erfiärungen über ihre Borfchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Allen, weldie von dem Gemeinfchulbner 
etwas an ®eld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr won 
dem Befig ber Begenftände „bis zum 15. Januar 1857 einthtießtic" dem Gericht oder dem 
Berwalter der Mafle Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Goncursmafle abzuliefern. Pfand»Inhaber und andere mit benfelben gleich: 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſih befindlichen d⸗ 

nur Anzeige zu machen. 





(1) Reh, 
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(479 Nothwendiger Verkauf. Das im Sternberger Kreiſe der Neumark belegene, im 
ypothekenbuche des unterzeichneten Gerichts auf den Namen des Kauſmanns Ernſt Friedrich 
illger verzeichnete, vorher dem Kaufmann Platzer, jetzt dem⸗ Kaufmann Heinze sen. aus 
redlan gehörige Lehnrittergut Leichholz⸗Barſchſee nebſt Zubehör, —— auf. 29,667 Rthlr. 

Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Bureau IV. A. einzufehenben 
ritterſchaftlichen Berkaufstare, foll „am 24. April 1857 früh 10 Uhr“ an biefiger Gerichts: 
ftelle vor dem; Kreisrichter Rehfeld Schuldenhalber fubhaflirt werden: Alle unbefannten Real: 
Prätendenten und etwa vorhandenen Lehrsintereffenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
ber Präftufion fräteftens in diefem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichrlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzuzeigen. 

Zielenzig, den 23. Schtember 1856. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abteilung. gi 


— — — — 


(48.). Nolhwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Folgende, dem Winzer Earl Ernſt Lilie gehörige, zu Guben belegene Grundftüͤcke, als: 
4) das Vol 18. Fol. 153. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus-No, 739, tarirt auf 
810 Rıpfr. 2% Egr. 1 Pf, 2) dus bol. 18. Fol. 461. verzeichnete Wohnhaus No. 740., tarirt 
auf 387 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf, und 3) bie im Hypothekenbuche der Gubener Landungen, Vol. 8. 
Fol, 193. sub A, bis E. verzeichneten Gr dflüde,. nämlich: A. der, Weinberg im Lauterbach 
Ro. 817, tarirt auf 150 Rihle, B. der Weinbera an der Groß-Vofiger Grenze Ro. 1333. XIV., 
tarirt auf 25 Rihlr., C. der Ucket bei Müllers Vorwerk Ne. 1347. c. tarirt auf 230 Rıhir., 
D. der Ader vor dem Werderihore am Kirſchbaum No. 2174 a., tarirt auf 255 Rthlr., E. der Ader 
vor dem WerderthoreNo.2174., tarirt auf 255 Rıbfe., follen im Termine „den 19. März 1857 
Bormittags 11 Up” an order licher Gerichtsſtelle fubhaftirt ire.den. Die Hypothelenſcheine, fo 
wie bie gerichtliche Tare find in unferem Süreau III. B. einzufehen. Gläubiger, weiche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzunreiden. 


(49.)  Noihwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben. 

Die dem Müder Gottfried Jung gehörige, zu Lübbinchen belegene, im Hupothefenbuche 
Vol. I. Fol. 73. verzeichnete Mahl», Echneite- und Delmühle No. 21., zufolge der nebft Hypo—⸗ 
thefenfKein im Bureau III. R. einzufehenden gerichtlihen Tare auf 1047 Rıhlr. 26 Sur. 
10 Pf. abgefhägt, foll im Termine „am 12. Februar 1857 Bormittage 11 Uhr” an ordent- 
licher Gericsiöftelle fubharirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken— 
buche nicht erfichtlichen Renlforderung aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, werden auf: 
gefordert, ihren Anfpceuch bei und anzumelden. 


(50.) Noihwendiger Verkauf. Königliches Kreis » Gericht Ludau, I. Abtheilung, 
i ben 20. Oftober 856. 

Das in dem. Dorfe Fürſtlich Drehen belegene, der unverehelichten Mathilde Fanny Böl- 
lighe gehörige, im Hupoihefenbuche Vol. I. pag. 337. No. 29. verzeichnete Wohnhaus ſammt 
Zubehör, zufolge ber nebft neueftem Hypothekenſchein im Büreau III. einzufehenden Tare auf 
950 Kihlr. abgefhägt, foll „am 23. Febr ar 1857 Vorm 11 Uhr” an hieſtger Gerichtaſtelle 
meiftbietend anderwelt verfauft werden. @läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
buche nicht erfictlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen beim Subhaftatiensgericht zu melden. Gleichſeitig werden zu biefem 
Termine die verehelichte Handelsmann Meyer, Amatie-Marie Augufte geb. Bölligfe zu Finfter: 
walde, ewent. deren Erben hierdurch öffeiulich vorgeladen. 


(51.) Edictal⸗ 


— 
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(54.) Proklama. Es werden hiermit folgende, angeblich bereits getilgte Hypolhelenfor⸗ 
deru : 1) 50 Rthlr. aus der Obligation vom 9. Auguft 1780 für den Schuhmacher Bott: 
fried Marr, eingeiragen sub Rubr. III. No. 1. auf bem Grundſtuͤck des Stellmacher Keller 
‚und befien Ghefrtau, Vol. IH, No, 124. des gr elenbuchs von Seelow; 2) 9 Rıhlr. 
15 Egr. 6 Pf. Vatererbe, 1 Rthlr. 4 Spar. 11 Pf. — und 15 Rihle. 14 Sgr. 
11 Pf. Brudererbe für Ame Dorothee Keſſel, I Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. Batererbe, 1 Rthir. 
4 Spr. 11 Pf, Schweftererbe und 15 Rıhlr. 14 Sur. 11 Pf. Brubdererbe für Sophie Keſſel, 
9 Rihlr. 15 Ser, 6 Pf. Vatererbe, 1 Rıhlr. 4 Sgr. 11 Pf. Schweflererbe und 15 Rihlr. 
14 Sgr. 11 Pf. Brudererbe für Georg Kefiel aus dem Erbvergleih vom 15. Juni 1802, 
eingetragen auf dem dem Ganzkoſſaäthen Bulentin Voigt gehörigen, in Neuhardenberg belegenen 
und im Hyporhefenbuche Vol. II. Ko. 49. verzeichneten Grundftüde: 3) 50 Rthlr. Reft der 
urfprünglien 100 Rthlr. rückſtändige Raufgelder aus dem Kontrakt vom 5. April 1805 für 
Witwe Pfeiler, Garharine geb. Pieil, und 12 Rıhle. 26 Szr. 3 Pf. Reft der urjprünglicdyen 
50 Rıplr. für den Gottfcied Pfeiler aus derfelben Urkunde, eingetragen auf dem Grundfüd bes 
Schmievemeifterd Friedrich Auguft Baſt zu Seelow, Vol. I, pag. 81. Ro. 6. des Hypothefenbuche; 
4) 50 Rıhlr. rüdftändige Kaufgelder und ein Ausgedinge des Altfigerd Gottfried Bartel und deſſen 
Ehefrau, Marie geb. Korge, eingetragen auf Grund ded Kaufvertrages vom 7. Januar 1834 auf 
bem der Wittwe Sewerin, Caroline Wilhelmine geb. Kemnitz gehörigen, in Lerfchin belegenen uud 
im Hypothekenbuche Vol. IH. No. 88. Fol. 57. verzeichneten Grundftüde, foweit diefe Borderuns 
den dem verfturbenen Altſiher Botifried Bartel zugeftanden haben, ferner folgente Hypothefen- 
Dokumente: 5) das über die ad 4. genannte Poft lautende Dofument, beftehend aus tem Kauf—⸗ 
fontraft vom 7. Januac 1834, Hypothetenfchein vom 13 Januar 1834 und Atteſt vom 22. De: 
jember 1837; 6) das Dofument über 108 Rıhle. 4 Sgr. 7°, Pf. Batererbe der Henriette Bluͤh 
dom, eingetragen anf dem dem Earl Auguft Michael Echadow und deſſen Ehefrau, Eorhie geb. 
Roveppen gehörigen, zu Kienwerder belegenen, im Hypothefenbute Vol. 1. No. 11. Fol. #61. ver: 
zeichnelen Grunbfiüde, beftehend aus bem Erbvergleich vom 11. Januar 1826 und Hypoihelen: 
ſchein vor 23. Juni 1826, aufgeboten und alle Dieje igen, welche ald Eigenihümer, Erben, Gef: 
fionarien oder fonftige Briefsinh.iber an den Dokumenten oder den Hypoihefenfordecungen Anfprüdhe 
zu haben vermeinen, aufgefordert, folhe binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 2. März 
1857 Borm. 11 Uht“ anberaumten Termine vor dem Herrn Kreisrichter Hünfe anzumelden umd 
nachuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen an diefelben präkludirt werden und die Löſchung 
der Intabulate auch ohne Beibringung der Dokumente reſp. der Quittung der Gläubiger erfolgen 
wird. Seelow, ben 24. Dftober 1850. 


Königliche Kreis s Gericht » Deputatton. 


(55.) Nothwendiger Verlauf. Die dem Zimmergefellen Chriſtoph Schulz und den Ge— 

chwiftern Carl Auguft, Guſtav Reinhold, Wilhelm Adolph, Herrmann Robert und Johann 

viftoph Sihulz gehörende, bier in der Nähe des Zopfmarktes Tiegende und fm Hopo heien⸗ 

buche von bet ei Vol. 5. Fol. 201. Ro. 22.b. eingetragene halbe Mauerbüde nebſi Zu 

behör, abgefhägt auf 385 Rihlr. 15 Sar., fell „den 20. März 1857 Bormitt. 10 Uhr“ an 

der hiefigen Gerichtoftelle öffemılich verkauft werden. Tare, Hypothelenſchein und Berfaufe- 
bedingungen find in unferm Iten Büreau einzufehen. 

walbe, den 21. Rovember 1856. 


Königl. Kreiägerichts : Deputätlon. 








(56. Be 
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68.) Nothwendiger Berklauf. Das hieſige, dem Handelsmann "Karl, Friedrich Focke 
angehörige,..brauberedhrigte Wohnhaus Ro.-138. nebſt Zubehör, auf 2275 Rihlt. 20 Spt 
7 Bf. md folgende, demſelben angehörige und im. Landungens Hypothelenbuche von 
Vol. 4. No. 180. pag. 349. verzeichnete Landungen: 1) das halbe WBiertel 
Etadeten sub Ro. 52. des Flurbuchs, auf 543 Rıple. 21 Sar. 8 Pf., 2) das nad. 
neleuene halbe Viertel Ader sub No. 19. des Flurbuche, auf 516 Rıpir- 1 Spar. 8 Pf., 3) ber 
Garten in der Ritterfiraße sub No, 355. des Flurbuchs mit dem dahinter gelegenen Garten 
sub Ro. 369, des Flurbuchs, zufammen auf 142 Rihir. 18 Sgr. A Pf. gerichtlich abgeſchätzt, 
folten in dem „am 18. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr“ anderaumen Termine an: biefiger 
Gerichto ſtelle meiftbietend verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratun. eingefchen werden. Die Bedingungen werden im Termine aufgeſtellt. Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nit erfichtlichen Realforderung aus dem Kauf, 
gelde ihre Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden: 


Kirchhain, den 23. Ofteber 1856. r 3* 
Königl. Kreio⸗Gerichto⸗Commiffton = u mW 1» A 
14 (5 mim Ya; 
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cr y rn. ’ rn: 

(59.)  EbdiktalsGitation. Der zuletzt im Dienfle des. Rittergutsbefigerd Bier zu Klein 
Lindenbuſch geweſene Pferdefnecht Krüger, deſſen jehiger Aufenthaltsort unbefannt, ift von bem 
Lönigl. PBeligeis Anwalte angeklagt: am 16, Jali d. J. Abends im die Wohnung feined Dienſt⸗ 
herren widerrechtlich eingedrungen zu fein, in derjelben mit einem in ‚der Hand gehabten Ge⸗ 
genftande, vermuihlich einem Tafchenmefler, an die Thürpfofte ‚gefhlagen zu haben, auf: ben 
- %. Bier eingedrungen zu fein und beim Berlaflen ber Wohnung bed ern orte 
ausgeftoßen zu haben. Im Folge befien if die Unterfuchung wider ihn eröffnet und münds 
lichen Verfahren vor dem Poligeirichter ein Termin auf „den 20. Januar 41857 ittag® 
10 Uhr” an hießner Gerichtöftelle anberaumt worden. Der Pferdeknecht Krüger wird aufge 
fordert, in dieſem Termine zur feftgefepten Etuubde perſönlich oder durch einen gefeplich auläfkg, 
gehörig bevollmächtigien Vertreter zu erſcheinen umd die zu: feiner, Bertheivigung dienenden 

ewersmitiel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche dem Richter unter geitauer 
dadurch zu esweifenden Thatſachen fo zeitig vor dem Termine anzugetzem. daß. fie. noch zu dem⸗ 
felten he: beigeſchafft ‚werden können. Im Ausbleibumgsfalle: wird mit “der Unterfuchung und 
Euiſcheidung in eontumaciam verfahren werten. Als Zeugen find: 19 ber figer 
Bier, 2) der Inſpektor Violett, 3) der Stattbalter Hauth zu Klein⸗Lindenbuſch vo wor» 
ben. &pvehne, den 25. November 1856. Ha Drug 
Königliche Kreis » Berichts » Bommiflion. 





(60.) Eubhaftationd: Patent. Nothmwendiger Verkauf. Folgende, den Erden des ver. 
ſtorhenen Echmiedemeilerd Gonradt hierfelbft in und bei Berlinchen belegene Grundftüde, ald 
das Mohntaus nebft Pertinenzien No. 249., ein Garten No. 450,, eine Wiefe-Ro. 564..und 
ein Garten No, 527. des Hypothelenbuchs von Berlinden, zufammen gern oe 
1405 Rehlr. 27 Sgr. 9 Pr, follen in termino „den 21. Februar 4857, Borm.. 11 ße’ 
Theilungshalber au der Gerichtsſtelle öff.nılidh verfauft werden. Taxe und ber neuefle Hypo⸗ 
ihefenfbein Legen in der Regiftentur zue Ginficht offen. Gläubiger, welche wegen einer auß 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Auſpruch bei dem S. bhafta.ionegericht anzumelden. are | 

Berlinchen, den 30. Oltober 1856. 

Königt. Kreisgerichts⸗Commiſſion 





(61.) Ge⸗ 
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(61.Gerichtlicher Verkauf. Subbaftations » Patent. Das zu Radensdorf belegene, im 
vpothefenbuche Vol, 1. Pag. 85. No. 3. verzeisgnete, dem Gottfried Boigt gehörige fogenannte 
ietuſchſche une mit einem Areal von 118 Morgen 37 DXRuthen, weiches nach der 

nebſt Hypothelenſchein in ber Regiftratur eingufehenden Tare auf 2:94 Rıpir. 15 Sar, abger 
Ihägt worden, fol „am 6. Februar 1857 Bormittags um 14 Uhr in unferem Gerichtszimmer 
bierielbR öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche megen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An— 
ſptuch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Galau, den 16. Oktober 1856. 

Königl. Kreis + Gerichts s Gommilfion. 


(62.) Das den Lohgerber und Kaufmann Hornungfchen rn gehärine, in Bernflein 
nr im Hypothefmbucdhe von Bernftein Vol. II. pag. 563. Ro. 96. verzeichnete Wohn; 
haus nebſt Stallgebäuden, Hausgarten und Landabfindung, abgefchägt auf 811 Rehlr. 5 Sur. 
zufolge dee nebſt Hyporhefe:fchein in unferem Geſchaͤfisbüreau einzuſehenden Tare, fell am 
„18. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläus 
biger, welche wegen einer aus dem Hnpothelenbuche nicht erfichulichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhaftationsgericht anzu— 
melden. Bernflein, den 18. Oktober 1856. 

Königl. Kreis Gerichts, Kommifflon. 


(63.) Subhaftations; Patent. Das zum Radlafie des Schuhmadermeiftensd Heinrich 
Mebling gehörige, hierfelbft beiegeme, im Hypothelenbuch der Stadt Schwiebus Band 7. Ro. 135. 
eingetragene, gerichilih auf 284 Rthlr. 11 e. 3 Pf. geſchaͤtzte Grundſtuͤck, beftehend aus 
einem Wohnhaufe nebſt Hofraum, fol „am 25. Februar k. J. Vorm. 11 Uhr” an ordenll cher 
Berichtöftelle — ————— ſubhaſtirt werben. Die Tare iſt täglich in unſerem Buͤreau eins 
juieben, bie Berfaufsbediunungen aber werben in dem Termine feibft befannt gemacht weıbden. 

Echwiebus, den 25. Dftober 1856. 

König. Kreidgerichtd » Eommilfton J. 


(64.) Eubhaftations- Patent. Die zum Nachlaffe der verwittweten Fleifhermeifter Schmidt, 
Ehriftinne Beate geb. Lehmann gehörige, im —— der hieſigen Gerechtigkeiten Vol. FJ 
Ro. 4. pag. 37. verzeichneie Fleiſchbankgerechtigkeit, wozu eine Hürungsabfindung von 132 OR. 
Land Ami atgefhägt zufolge der — dem neueſten Hypothekeuſchein im unſerer Regiſt atur 
— Tare auf 115 Rihlr. 20 Egr., ſoll „am 29. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr“ 
an hiefiger Gerichteftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Gläubiger, 
weldye tregen einer aus dem Hyvothekenbuche nicht erfichtiichen Reaforderung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung fuchen, baten ihren Anipruch bei dem Subhaftationdrichter anzumelden. 

Finfterwalde, den 4. Oftober 1856. 

Königl. Kreio⸗Gerichts⸗Commiſſton 1. 


(65.) Rothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Eigenthümer Friedrich Lengert 
hörige, im Hypothele buch von Zaederid Vol. V. No. 176, verzeichnete Grunditüd, ‚gerichts 
abgefhägt ani 3402 Kıhlr. 25 Eyr., ſoll „am 14. Bebruar 1857 Vormittags 11 Uhr“ hier» 

’ felbft au Gerichteftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur— 
einzufehen. Glaͤubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuch nicht erfidtlicheu Real— 
forderung aus den Kaufgeldern Beiried gung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subpaanionds, 


Bericht a elden. Zehen, ten 27. Dftober 1850. 
os Königl. Kreis « Gerichts » Commiffton. 


Annnnnnn? (66.) Noth. 


En | 
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(66) Nothwendiger Verkauf. Erbtheilungohalber. Das zum Nachlaſſe d 
Johanna Aare Leipe belegene und im Hupothefenbuche biefed Orts Fol.i 
—— abgeihägt auf 3402 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf., foll ‘den 21. I 

ittage 11 Uhr” am biefiger "Gerichtöftelle verkauft werben. Die Tare ne 
Hypothelenſchein fönnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Alte unbelannten Real 
prätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Proͤlluſton fpäteften® in Dem Der 












zu melden, und haben auch diejenigen Gläubiger, welche einer a 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, fich mit ihren 2ins 
fprüchen bei un® zu melben. Lübbenau, den 7. Oktober 1856. ) 


Königl. Kreisgerichts » Gommiffion IF. 


67.) Mothwendiger Verkauf. Die: vor dem Drofiener Thore bierielbft | 
Zimmerpolier Auguft Barnickel gehörige Scheune, Band III. No. RE 230 es ») 
thefenbuchs, tarirt 503 Rthle. 7 Sur. 1 Pf, ift_ zur nothwendigen Subhaftatie 

fieht der Bietungstermin auf „den: 28. Iannar f. J. Vormittags 14 Une” iu hieft 
ftube No. I. an. Tare und Hupothefenfchein find in unferm Büreau einzufehe 
gungen werben im ‚Termine requlirt. Die Gläubiger, ‚welche wegen einer. gus 
fenbuche nicht erfichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen 
mit ihren Anfprüchen bei und zu melden. pen, den 3. Oftober 1856. 

Koͤnigl. Rreiögerichts- Kommiffton 1 


68.) Nothwendiger Berfauf. Königliche Kreisgerichts Commiſſton 1. zu Eenftenberg Alu 
ben 21. Dftober 1856. TAIADITIR „ 
Die zu dem Dorfe Kleinraejchen pehäride, sub No. 18. belegene jogenannte Richterömühle 
nebft Zubehör des Mühlenmeifters Ferdinand Kneope und deſſen —— Shriftiane geborne: 
Sandmann, abgeihägt zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferem  Biireaı "einzujehende 
Tare auf 4689 Rıbtr. 25 Sar. 10 Pf., foll „am 20, Bebruar 4857 Borm. 11 Up 
hieſiger Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche en einer aus dem 
Hnpothefenbuche nicht erfichtliben Realforderung aus den Kuufgeldern Befriedigung, juchen, 
baben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. * 











ncab 





(69.) Bekanntmachung. Das durch Die erfolgte Abholzung der fogenannten | 

Rantenhaide gewonnene Fand im biejfeitigen Stabtforfi, wehlid von der Na delt gelegen 

foll in termine „den 28. Januar f. I. Vormittags 10 Uhr” an Ort und Sielle-parjelten; 

weiſe öffentlich meiftbietend werfauft werden. Kauflufige laden wir hierzu mit dem Beeren 

ein, daß die Vedingungen im Termine befannt gemacht. werden follen, ar * ber 

Zülidhau, den 10. Dezember 1856. We ı , 
der Magifrar. 


r 


(70.) Bekanntmachung. Die Reparatur in dee Kirche zu Plagow, auf 253 Rıhfe. ver 
anfchlagt, foll im Wege der Minuelizitation „am Dienftag'bden 23. d. Mi. 4 ; 
hiefigen Antöbikrenu an den Mindeffordernden ausgegeben werben, wozu affizirte Banipand- 
werfemeifter mit dem Bemerken borgeladen werden, daß die Anfchläge im , wie vorher 
in unferer Regifratur eingefehen, auch age Erflaitung von Kopialien abſchriftlich uͤberſandt 
werben fönnen. Marienwalde, den 8. Dezember 1856. Alspiurana Au un 


o; Koͤnigliches Domainen » Yınt. * nnn HEIZ 
Euer 1) Bu 








— 
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(71) Bekanntmachung. Die Reparatur der Kirche zu Cloſterſelde, auf 189 Rihlr. 
23 Sar 9 Pf. veranfchlagt, foll im Wege der Minus» Lizitation „am Dienftag den 23. d. M. 
feüh 9: Uhr” im Hiefigen Amtobüreau an den Minbeftiorbernden ausgegebeu werden, mom 
gualifisiere Bauhandwerfömeifter mit dem Bemerken vorgelaben werben, daß die Mujhläge im 
Termine, wie vorber in umferer Regiftratur eingelehen, auch gegen Erſtatiung von Gopialien 
abſchrifllich uͤberſandt werden Fönnen. 

Marienwalde, den 3. Degember 1856. 

Königl. Domainen» Amt. 


— o- wm nn 4 WE m —⏑—— 








(72.) Bekanntmachung. Die Herflellung eines neuen Zaunes um den Hof und arten 
ber Pfarre in Leiſchin, auf 165 Rıblr. 3 Ser. 7 Pf, ausfchließlich freier Hand und Spann⸗ 
bieufte veranfchlagt, fol dem Mindeffordernden. in Entreprife übergeben werden. Hierzu haben 
wir einen Termin auf „den 23. Dezember d. 3. Bormittags 10 Uhr” im hiefigen Amtsiokale 
anberaumt, zu welchem wir qualifigiete Bauunteruchmer mit dem Bemerfen einladen, daß ber 
Anſchlag in unferer Regiftratur zur Einfiht bereit liegt, derfelbe auch nebft ben Bedingungen 
im Termine bekannt gemacht werben wird. Amt Wollup, den 6. Dezember 1856. 


Königliches Domainen » Amt. 





73.) Bekaunnimachung. Der Refaurationd« und Grweiterungs «Bau der Kirche zu 
Nieder-Jehſar, incl. Materlalskieferung, jol im Wege öffentliber Submiſſion vergeben werben. 
Te min ift hierzu auf „ben 5. Januar 1857 Bormittage 12 Uhr” im unferm Bureau Anger 
Ro. 30, anberaumt, zu dem Unternehmungsluftige ihre Offerten verfiegelt und portofrei eins 
reihen wollen. Mnfchlag, Zeichnungen und Submiffionss Bedingungen find im Yureau aut: 
gelegt. Franffurt a. d. O., ben 11. Dezember 1856. 


Rönigl. Domainen Rent, Amt. 








(74.) Belanntmachung Die Reparaturen an der Kirche und dem Thurme zu Drengig, auf 
246 Rıhlr. veranfchlagt, follen dem Mindeftfordernden zur Ausführung übertragen werben. Hierzu 
haben wir einen Lizitationstermin auf „Dienftag den 30. d. Mis. Vormittags 11 Uhr in unjerm 
Büreau, Anger No. 30., anberaumt, zu dem wir qualifiziite Handiverfsmeifter hiermit einladen. 
Branffurt a. d. D., den 11. Dezember 1856. 


Röniglides Rent: Amt. 





75.) Bekanntmachung. Die Reparaturen an der Kirche und dem Theme zu Groß⸗Luͤb⸗ 
bichow, auf 434 Rihir. veranſchlagt, ſollen dem Mindeſtfordernden zur Ausführung übertragen 
werden. Hierzu haben wie einen Lizitationg-Termin auf, Dienftag den 30. d. M. Vorm. 10. Uhr” 
in unferm Büreau, Anger No. 30., anberaumt, zu welchem qualificirte Handwerkömeifter hiermit 
eingeladen werben. Frankfurt a. d. D., den 11. Dezember 1856, 

Königlihes-Rent-A mt. 


u 
y — 





26) Dev Bod» Bertauf — 
aus hieſtger Stammſcha ferei beginnt am 10. Januar 1837 zu den hioheriqen Preifen und 
uͤblichen Bedingungen. : illwitz bei Boris in Pommern, im Dezember 1856, u 


; } w Das Rent:Amt. 








(77.) Die 
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77 Die Ausſührung ber Repatatur der Kirche zu Grabow bei Sternberg, auf 1219 
Kälte. 18 Sar. Koſten veranſchlagt, ſoll mit. der Materialien-Lie ſerung an einen rien 
Bau⸗ Unternehmer in Entrepriſe ausgegeben werden. Zu dieſem Behnfe iſt ein Submilfione- 
Termin „am 10. Januar 1857 Votmittags 10 Uhr” in der Amtoſtube zu Grabow anberaums 
und können daſelbſt Die ſpeciellen Bedingungen nebft: Anſchlag und: Zeichnung: jederzeit einge 
- fehen werden. Jeder Bieter hat eine Caution von 200 Rehlt. zu deponiren und bleibt Die 
Wahl unter den Mindeftfordernden, fowie der Zuſchlag vorbehalten. BT 
Grabow bei Sternberg, den 9. Dezember 1856. 

Das Dominium. 


» [47] { 


(78.) Befanntmachung. Des Genoffen des durch bie Mllerhödhfte Verorduumg won 18. 
Auzuft c. (Ro. 50. der Gefeg- Sammlung vom laufenden Jahre) gebildeten geuen Croſſenet 
Deichverbandes made ich hierdurch unter Hinweifung auf'$. 10: gebadhter Verordnung bekannt, 
daß das Deichkatafter aufgeſtellt if und bis zum 31. Januar Fünftigen Jahres in meinem 
Büreau hierfelbft, Linden No. 1t., eingefehen werben Tann. Zu gleichen Zwede find Ertrafte 
daraus den Gemeinte » Vorftänden der beiheiligten Orte zugefertigt. Beſchwerden gegen das 
Ra:after find bei mir fpäteftens bi® zum genannten, Termine anzubringen. 
Frankfurt a. d. O., ben 6. Deyember 1856. 
Der Deichregulirungs Kommiffärius, Regietungs-Rath Chales de Beaulieu. 


ir 





79.) "Königlich Riederfihlefiih-Märfifhe Eifendafn.i- 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten incl, Materials Lieferung zu einem auf dem’ aften 
Bahnhofe zu Frankfurt a. d. DO. zu errichtenden Magazin» Gebäude ſoll im Wege öffentliche 
Submiffion vergeben werden. Termin ift hierzu auf den „18. Dezember d. I. Bormittäge 
42 Up“ im Werfflätten, Baus Püreau zu Frankfurt a. d. DO. anberaumt, zu dem Untern 
mungeluftige ihre Offerten verfiegelt und pertofrei einreichen wollen. Eubmiffionsbebingungen 
und Zeichnungen find ebendaſelbſt zut Einficht ausgelegt und lönnen erſiere auch von bort 
gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werben. * J 
Berlin, den 27. November 1856. Der Elſenbahn⸗Baumeiſter Umpfen bach. 





(80.) Bekanntmachung. Es fol „Dienflag den 13. Januar 1857 im Schindlerſchen 
Gaſthofe Hier nachftehended Hola aus tem Unterforſte Langenpfuhl, Jagen 12. und 13. 
1, Rlafter weiß duchen Rupholz, 10%, Klafter buchen Rutzholz (3 Echeitlänge), 6", Klafter 
buchen Rutzholz 12’ 2" Gcheilämge), 172 Klaftern buchen Scheitholz, 27. Zlaftern Buchen ARtholı, 
A Rlafter bieten Scheithofs, 1 Klafter birfen Aſtbolz, 174 Klafıer ieferm Afholg, im Wege ber Rizis 
tatiom öffentlich an den Meiftbietenden gegem gleich baate Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige on 
dein gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werden; . : 

Forfihaus Lago, den 14. Dezember 1856.  - ADer Oberfoͤrſtet v. Eleiſt. 








(81.) Holgverfauf. Zur Verfteigerung von kiefern Bau, und Brenndolz (Reifig) aus 

den Revieren Trebiih, Mupöfchen und Neuirug gegen fofortige Vezahlung, werben im Kruge 

zu Trebifch, vor Vormittags 10 Uhr ad, Die folgenden Termine fehgıfegt: ber: Januar, der 

11. Februar und der 11. März 1857. -: Rofenihäl, den 5. Dezember 1856. 3 mem“ 
: Deutfhländer, Königlicher Oberförket- 


.—_r— 


— — 


—E (82.) Be⸗ 
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(82) Belanntmadung: 66 follen die in der Oberförfterei Marienwalde pro 1857 eins 
lagenen Nußs und Breunhölzer in nachſtehenden Terminen: den 7. und 21. Januar, dem 
und 18. Februar, den A. und 19. März, den 8. April, den 20. Mai, ben 17. Juni, den 
15. Juli, den 12. Auguf, den 16. September, den 7. und 21. Dftober, den 4. und 18. Ros 
vember, den 2. und 16. Dezember, im Lokale des Gaſtwirtho Wendt in Marienwalde im Wege 
ber Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Raufluftige an dem gedachten Tagen Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Marienwalde, den 6. Dezember 1856. Der Oberförfter Rnaad. 
(83.) Aultion. Zufulge Verfügung des Rönig!. Kreisgerichts hierjelbft follen „am Mon> 
en 22. d. M. Borm. um 10 Uhr” in der Kubiſch⸗Condueſchen Konkursfade 2 Schweine, 
2 Kühe, 2 Pferde, 2 Rebe, 2 türkifche Enten, 4 Hühner und 1 Partie Tauben an Ort und Stelle, 
und „,Dienftaq den 23. d. M. des Vormittags um 10 Uhr‘ auf dem Königl. Kreisgerichte: 188 
Pfd. Wolle, 67 Pfd. Drellirgarn, 17 /, Pfd. einfaches weißes Garn gegen fofortige baare Zahlung 
in Preuß. Gelbe öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Cottbus, den 12. Dezember 1856. Dahle, Aukt⸗Komm. 
(84) Die Lirchenländereien in Klein⸗Latzkow, Soldiner Kreifes, beftehend in 82 Magb. 
Morgen Ader und 7 Magd. Morgen Wiefen, follen von Marien £.3. an auf 12 Jahre verzeitpachtet 
werden. Es flcht dazu „am 14. Januar f. I. Bormittags 10 Uhr‘ im herrſchaftlichen Wohn- 
haufe zu Klein» Lagfow Termin an. Gebäude find nicht vorhanden. . 


85.) Beränderungdhalber ift ein Roßoͤlmühlenwerk nebft Delraffinerie zu Burchardisfleiß 
bei Landsberg a. d. W. und zwar zum Abbruch ohme Gebäude zu verfaufen, und können 
Refleltitende fich hier melden. Erſteres befteht aus einer gußeiiernen Walze, einer aufrecht 
ftehenden Welle mit 221 eiſernen Kämmen, welches durch eiferne Räder in Gang gefept wird, 
6 Baar Doppelftampfen, ſowie zwei aufrecht ſtehende Eteine zur Bereitung des Samens, 
2 Röften, einer Prefie mit 4 Paar Rammen. Leptere iſt eine aus ſtarlem Blech beſtehende 
Mafchine nebſt vollſtaͤndigem Zubehör zum Deltaffiniren. 


(86.) Ein unverheiratheter, auverläffiger und gut empfohlner herrſchafilicher Bedienter, ſucht 
um 4. Jannar eine Condition. Nähere und unentgeldliche Auskunft eriheilt der Gommifftonair 
€ ©. Trintko in Franffurt a. d. O., Oderſtraße Ne. 57. 
(87.) Wingaben bis am die höchften Behörden, Begnadigungs-Geſuche, Klagen, fowie 
überhaupt alle fhrifilichen Arbeiten, werden ſachkundig angefertigt durch den 
GCommiffionair C. G. Trinks in Frankfurt a. d. O., Oderftraße Ro. 57. 


(88.) Landwirtihſchaften von. 150, 200 bis 400 Morgen ſchoͤnem Boden, eben fo eine 
Befipung von 2 Windmüplen und einer Delmühle im Betriebe, mit 10 Morgen Weizader 
und einer Schönen Wieſe, find ſehr billig zu verfaufen. Näheres erfährt man bei 

E. W. Legab im Zain im Retzdiftrilt. 


(89) Ein Schmiedegrundflüd mit großer Kundſchaft ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Näheres beim Raufmann G. Nowka in Kranffurt a. d. ©. 


(90.) Neue Zufendungen Act böhmifcher Betifedern umd Daunen von dem Haufe J. A 
Elbogen und Eydam in Jung-Bunz'au, empfing und empfiehlt in folidefter Waare, gu den billig: 
fien Preiſen en aros und en detail. EG. Gonientiws vorm. Wi Paepel. 








— 





91.) Meine 
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(IE) Meine Krugnahrung will ih an einen zahlungs fͤhlgen Läufer verhufern. 
den fi circa 60 Morgen Land, 3 Wiefen und Heidegerechtigteit dabei. er 55 
bei Friedland in der Riederlanfig bei Arnbold. 


(2) Schweine auferordentlih fettigu madhen. 

In Bayern lebte ein Müller, deſſen Schweine ſtets die fetteflen in der ganzen Begend 
waren; fein: einziger feiner Rachbaren, und wer. fie auch noch fo tüchtig fütterten; hatte ſolche 
aufzuweifen, und dabei fonnte Niemand hinter das Geheimniß kommen. ganz 
befonderen Zufall bat jegt das landwirihſchaftliche Induſtrie-Comtoir in Berlin das Mittel 
erfahren und erläßt gegen portöfreie Einfenbung Eines Thaler die genaue Orfteibung, wos 
nach man fich dieſes Mittel überall und > billig verſchaffen kann. 


(93.) Meinen hierſelbſt belegenen Braufeug mit. einem real von circa 145 Morgen 
Ader, Wiefe und Forſt, mit ganz neu erbauten maffiven Wohn⸗ und Wirthſchaftegebauden, 
fomplett eingerichteter Brau⸗ und Brennerei und Schankwirihſchaſt, lebendem and tobtem 
Wirthſchafis⸗Inventarium, beabfichtige ich fofort au® freier Hand zu verfaufen und iger 


ih Käufer, fich entweder perſönlich vo & in vortofreien Briefen an mich zu wenden. „ bes 
Raufpreifes Fönnen ſtehen bleiben. 
Radewiefe bei Spremberg, im November 1856. 9. Rrüger. 





(94.) Beſten teodenen ächt peruanifchen Sue Direfter Beziehung von Anth Gibbo 
K Sons, ſowie beften SAIITSEIBERT empfehlen zu billigen Preifen 
Ernſt Eccius CE Sohn in Frantfurt a. d. O. 


95.) Pfundbärme, täglich * für Wiederverlaͤufer angemeſſen billiger, — 
E. Gruͤnenthal & Comp. in Franffurt ad. O 


(96.) Zu Marien 1857 fuche ich für meine bier im Orte gelegene Eanic vebſt Se. 
nung eiren Wächter; die Lage berfelben ift die beſte im Unter» Warthes ü 
Jamaica bei Sonnenburg, den 30. Rovbr. 1856. Der — A. 8. Mittag. 
(97.) Friſche Rapoluchen empfehlen M. Landsberg C Com P * 
Richtſtraße No, 92, in Frankfurt a d. O. 


(8. Alb. Maſſute's Buchhandlung in Güfrim- 

empfiehlt für das bevorflehende Weihnacisfeft ihr Bager * Es endfhriften und ) Bil, 
derbüchern für jedes Alter, Globen, Adlanten, Lexikas x., Ecwachſene eine reiche 
Auswahl elegant gebundener Werke der beliebieften älteren rg neueren Sl und Schrift: 
fteller; ferner beehrt fie fich anzugeigen, daß fie auch in diefem Jahre: eine ME? Weihnacht & 
Austellung ZI der eleganteften und geſchmackvollſten Burusgegenftände aller Aıt eröffnet 
bat. Gefäli =, Aurträge von außerhalb werden unfranlixt erbeten und auf das Püntelipfe 
effeltuirt. ihnachts/Tatalege gratis 





„.,, Rebigirt im Yürtau der Könlsl. ——A 





— — — 
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(3.) Stedbrief. Der Tuchmachergeſelle Carl Auguſt Wilhelm Baumert aus Bunzlau, 
welcher in dieſem Jahre in Forſt und zuletzt in Jüterbogk in Arbeit geanden und deſſen 
Signalement nicht beigefügt werden kann, it durch Contumacial-Erkenntniß des unterzeichneten 
Berichts vom 22. Auguft d. I. wegen Angriffs, reſp gewauſamen W.derflandes gegen einen 
—— ent einer Amtshandlung zu vierzehn Tagen Gefängniß rechtskraͤftig ver- 
urtheilt worden. j 

Der Aufenthalt bed ꝛc. Baumert hat bisher nicht ermittelt werben fünnen, und erfudhen 
wir daher alle refp. Behörden, auf den ıc. Baumert zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und an die nädhfte kompetente Gerichtöbebörde abzuliefern, welche erfucht wird, bie 
erkannte viergehntägige Gefängnißftrafe an bem ıc. Baumert zu vollftceden und von dem Straf- 
antritt und Nachricht zu geben. ‚ 

Sorau, den 283. November 1856. 

Fönigl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 








(4.) Stedbrief. Der Hausmann Earl Friedrich Fiſcher, welcher Mitte Auguſt 1856 von 
Arenedorf nach Landsberg a. d. W. verzogen fein fol, dort aber nicht zu ermitteln ift, fol 
wegen eined auf dem Vorwerke Theuer verübten Diebftahls verantwortlich vernommen werden. 
Ale Eivil: und Militairbehöcden werden erfucht, auf den x. Fiſcher, deſſen Signalement nicht 
angegeben werden fan, zu vigiliren, ihn verhaften und mittelft Transportd an unjere Ge: 
fangenanftalt abliefern zu laflen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Fifcher Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
unverzüglich ber nächjten Berichtss oder Polizeibehöͤrde Anzeige zu machen. 

Bielenzig, ben 11. Dezember 1856. 

Königl. Kreis gericht. I. Abtheilung. 





(5.) Stedbrief. Die unten näher bezeichnete verehelichte Tagearbeiter Döring, geborne 
Pfeiffer, aus Zduny im Großherzogthum Poſen gebürtig, hierfelbft wohnhaft, welche durch 
Erfennmiß vom 20. Juni e. wegen wiederholter Unterfchlagung zu einer zweimonatlichen Ge—⸗ 
fängniß’rafe verurikeilt worden ift, hat ſich der Strafvollftretung dadurch entzogen, daß fie 
ihren Wohnort ver aſſen. Ihr gegenmärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln gewefen. 

Es werden daher alle Eivil» und Militair » Behörden des Ins und Auslandes hierdurch 
erfucht, auf dieſelbe Acht zu haben, fie im Berretungsfalle fehzunehmen und uns davon in 
Kenntniß zu ſetzen. Zugleich wird jeder, welcher von dem Aufenthalte der ꝛc Döring Kenniniß 
bat, aufgefordert, davon der nächſten Gerichts: oder PBolizeir-Behörte unverzüglid Miubeilung 
zu machen. Lıegnig, den 16. Dezember 1856. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 

Eignalement. Die Johanne Dororher verehelichte Döring, geb. Pfeiffer, iſt 47 Jahr alt 
(den 14. Juni 1809 geboren), evangelifcher Religion, unter gewöhnlicher Muaßgröße, unte:fepter 
Statur, hit blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, fpige Nafe, gewohn⸗ 
lien Rund, befefte Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefich ofarbe und foricht 
deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient eine über einen Zoll lange Narbe über dem rechten Auge: 





(6.) Stedörief. Die bei und unter Anklage des einfachen Diebſtahls fehende, 25 Jahr 
alte unverehelichte Henriette Kluth aus Kietz bei Driefen, welche zuleht beim Eigenthümet 
Salomon zu Eichwerder in Dienften geftanden, if nirgend anzutieffen gewefen, weil fie 
umbertreiben ſoll. Pr 


—— — — 
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(10.) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der dieſſeitige Steckbrief vom 19. April d. J. Hinter 
den Flößer Kaspar Katſchmareck aus Neuſtadt bei Poſen (No. 18. bes öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt) wird hierdurch erneuert. 

Wriegen, den 13. Dezember 1856. 


Der Staate öAnwalt. 


(11.) Steckbrief. Aus dem Rettungshauſe für verwahrlofete Kinder zu Neuendorff if 
ber nachſtehend bezeichnete Knabe Auguſt Reie am 27. November d. J. entlaufen und ungead) 
tet der Bekanttmachung des Königl. Landraths-Amts hierfelbft vom 6. d. M. (EentralsBolizei- 
blatt vom 10, d. M. Stück 3907. Seite 17793 No. 46.) noch nicht wieber eingeliefert wor: 
den. Sämmtliche Eivil- und Militairbehörden werben ergebenft erfucht, auf denfelben Acht 
zu * ibn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Berwaltung des Reitungshauſes 
zu Reuendorff bei Beeskow abliefern zu laſſen. 

Beeskow, ben 19. Dezember 1856. 


Der Magiftrat, ald PBoligeirObrigkeit von Neuendorf. 


Signalement. Der Knabe Auguft Neie if aus Willmerödorf gebürtig, evangelifcher 
Religion, 13 Jahre alt, A Fuß groß, hat dunfelblondes Haar, freie Stien, dunfelblonde Augen, 
braunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, qute Zähne, gewöhnliches Kinn, läng- 
liche Geficht Sbildung, graue @efichtefarbe, ift Heiner Geftalt und fpricht deuiſch. 


Befleidet war berfelbe mit —— Jacke, dergleichen Weſte und Hoſen, einem Paar 
neuen Schuhen, dunkelgrauer Muͤtze, einem Paar neuen blauen Strümpfen und neuem Hemde. 


(12.) Bekanntmachung. Der wegen mehrerer Diebftähle, ſowie Lanbftreichens bereits 
beftrafte und unter Polizei» Aufficht ftehende Tagearbeiter Gotilob Kublifh, aus Pförten gebürtig, 
hat fich abermals aus hiefigem Orte heimlich entfernt und dadurch der PoligeisAufficht zu entziehen 
gewußt. Saͤmmtliche Poligeis Behörden und Gensb’armen werden berhalb ergebenft erfucht, auf 
diefen unverbefferliden Bagabonten zu vigiliren und, wenn er fidy betreffen läßt, mit demjelben 
nach den gefeglichen Beftimmungen zu verfahren, und aber dann fofort in Kenniniß zu feßen. 

Pförten, den 20. Dezember 1856. | 

Das Standedherrliche Polizei Amt. 


Signalement. Der xc. Rulifch ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, fchmale 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Angen, gewöhnliche Rafe und Mund, gute Zähne, braunen 


Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe, ift mittler Statur und ohne befondere 
Kennzeichen. 








(13.) Bekanntmachung. Ein im Neanderhaufe zu Groß⸗Cammin, einer Anftalt zur 
Erziehung fittlich verwahrlofeter Kinder, untergebracht gewefener Knabe Friedrich Schirrmeifter von 
nd 15 E alt, war bei einem Webermeifter in die Lehre gegeben, hat fich aber im Auguft d. J. 

eimlich entfeint und fein Aufenthalt hat bis jept nicht ermittelt werben können. 

Sollte der Schirrmeifter irgendwo angetroffen werden, fo erfuchen wir, und davon gefällig 
Rachricht zu geben. Güfrn, den 18. Degember 1856. 


Die PoligeisBerwaltung. 





(14) Bu 
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(21.) Bekanntmachung. Die dem Bädergefellen Bernhard Müller aus Thorn unterm 
15. Eeptember e. von der Rolizel Berwaltung zu Epandan sur Reife nah Thorn auegeftellte und 
zulegt in Cüftrin unterm 24. November c, ui Woldenberg vifirte Reifereute ift angeblich zwifchen 
Landsberg und hier verloren gega gen. Gedachte Reiferoute wird für ungültig erllärt. 
Briedeberg i. d. N., ben 13. Dezember 1856. ’ 
Die PolizgeisBerwaltung. 





(22.) Belanntmadhung. Im Laufe bes Jahres 1857 werden in dem Bezirke des unter 
zeichneten Gerichts folgende Gerichistage abgehalten werden: A. zu Bieg im Butöbefiger Feuers 
bermfchen Haufe: 1) am 5., 6 und 7. Februar, 2) am 19. und 20. März, 3: am 30. April, 
1. und 2. Mai, 4) am 11 und 12, Juni, 5) am 23., 24. und 25. Juli, 6) am 10. und 
11. September, 7) am 22., 23. und 24. Dfiober, 8) am 10. und 11. Dezember; B. zu 
Bieger Schmelze im Königliben Hüttenamtsebäude: 1) am 21. März, 2) am 13. Juni, 
3) am 12. September, Ar am 12. Dezember; C. zu Pyrehne im Ober Amtmann Grund; 
mannfhen Eeitengebäute: 1) am 12. und 13. Februar, 2; am 2. und 3, April, 3) am 14. 
und 15. Mai, 4) am 2. und 3. Suli, 5) am 3. und 4. September, 6) am 15." und 16. Ob 
tober, 7) am 18. und 19. Novemter, 8) am 17. und 18. Degember; Dr zu Zunzhaufen: 
1) am 14. Januar, 2) am 11. März, 3) am 13. Mai, A) am 15 Yuli, 5) am 16. Eepiember, 
6) am 11. November; E. zu Lipfe, im Bädermeifter Eileröfhen Haufe: 1) am 20., 21. und 
22. Januar, 2) am 17., 18. und 19. Februar, 3) am 24., 25. und 26. Wär), 4) am 21., 
22. und 23. April, 5) am 26., 27, und 28. Mai, 6) am 23 , 24. und 25. Juni, 7) am 
21., 22. und 23. Juli, 8) am 22,, 23. und 24. September, 9) am 20., 21. und 22, Dt: 
tober, 10) am 17., 18. und 19. Rovemter, 11) am 15., 16. und 17. Dezember. 

Landsberg a. d. W., den 11. Dezember 1856. 

Koͤnigliches Kreitgericht. 


(23.) Bekanntmachung. Im Laufe bes Jahres 1857 werben in dem Bezirk bes unter 
geichneten Gerichis folgende Forftgerichtstage abgehalten werden: A. zu Pyrehne im Ober, Amts 
mann Grundmannſchen Seitengebäude, und zwar für das Königl. Mafliner Forftrevier, Die 
Diedersdorffer Forft, die er und die Tornower Kirchenheide: 1) am 14. Februar, 2) am 
4. April, 3) am 16. Mai, 4) am 4. Juli, 5) am 5. September, 6: am 17. Oftober, 7) am 
20. November, 8) am 19. Dezember; B. au Zanzhauſen für dad Königl. Wildenower Forfts 
revier: 1) am 15. Januar, 2) am 12. März, 3) om 14. Mai, 4) am 16. Juli, 5) am 
17. September, 6) am 12. Rovember; C. an der Gerichtöftelle hierſelbſt: I. für das Königs 
liche Cladower Forftrevier: 1) am 7. und 8. Januar, 2) am 5. Februar, 3) am 5. März, 
4) am 2. April, 5) am 7. Mai, 6) am A. Juni, 7) am 2, Juli, 8) am 3. September, 
9) am 8. Dftober, 10) am 5 November; II. für das Königliche Hohenwalder Forftrevier: 
1) am 21. Januar, 2) am 19. Februar, 3) am 19. März, 4) am 16. April, 5) am 20. Mai, 
6) am 11. Juni, 7) am 9. Juli, 8) am 10. September, 9) am 14. Oftober, 10) am 19. No 
vernber; III. für das Lundöberger Kämmereiforſt-Revier: 1) am 28. Januar, 2) am 26. Be 
bruar, 3) am 26. März, 4) am 23. Mpril, 5) am 28. Mai, 6) am 18. Juni, 7) am 
23. Juli, 8) am 24. September, 9) am 12. Oftober, 10) am 26. Rovember; IV. für bie 

erzoglich Stolzenberger Forſt und die heriftaftlichen Horftieviere Bralow, Stennewig, Jahns⸗ 
elde, Liebenow, Lipfe, Morrn, Marwitz, Merzdorff und Hohenmalte: 1) am 12. Februar, 
2) am 30. April, 3) am 25. Juni, 4) am 1. Dfiober, 5) am 29. Oktober. 
Landöberg a. d. W., den 16. Dezember 1856. 
Koͤnigliches Kreiögericht. 
(24.) Defr 
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3) Berpgasgtiun 

Das im Lübbener Kreife ber Nieberlaufig belegene, 2';, Meile von der Rieberfchlefiid: 
Maͤrkiſchen Eifenbahn, 1 Meile von der nächften Stadt Lieberofe und 1%, Meile vom Schwie— 
lochſee entfernte, zum Stift Ya er gehörige Gut Ullersdorf, mit einem Areal von 1663 
ag eh OR., wovon 1184 Morgen 19 DR. nupbar, 13 Morgen 83 OR. theild Hol 
und ftellen, theild Wege und Unland umb 465 Morgen 87 OR. Gewäfler, foll auf die 
18 Jahre von Johannis 1857 bis dahin 1875 im Wege des öffentlichen Ausgebots andermeit 
verpachtet werben. Wir haben zu biefem Behufe einen Lizitations⸗Termin auf „den 16. Febr. 
1857 Borm. 11 Uhr” im Königl. Regierungss@ebäube hierſelbſt vor dem Regierungs / Rath 
Winkler anberaumt und bringen ſolches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß dad 
Pachtgeld⸗Minimum auf 910 Rıpfr. einfchtießlih */; im Golde feftgefegt und zur Uebernahme 
der Pachtung ein disponibles Vermögen von 6000 Rthlr. erforderlich if. Die Verpachiungs⸗ 
Bedingungen und bie Regeln ber Lizitation, ferwie die Guts⸗-Karte und das Vermeſſun 
Regifter können in unferer Regiftratur während der Dienftftunden eingefehen werden, auch find 
wir auf Berlangen bereit, die Berpachtungs » Bedingungen gegen Eeftattung der Eopialien durch 
Poftvorfhuß abfchriftlich mitzutheilen. 

Sranffurt a, d. O., den 3. Rovbr. 1856. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





(29.) Belanntmahung. Zum freiwilligen -Berkauf bes dem Koſſaͤth Johann Gottlieb 
——— Erben gehörigen? zu Tſſchetzſchnow belegenen, im Hypothekenbuche von dort 
o. 24. Fol. 116. verzeichneten und auf 710 Rihle. 28 Sor. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzten 
Koffäthengutes, ſteht ein Termin an ordentlicher Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., auf den 
„8. Januar 1856 Bormittage 11 Uhr” an und können die Berfaufsbedingungen in unferm 
1. Geſchaͤftobuͤreau eingefehen werden. Frankfurt a. d. D., den 18. November 1856. 
Königl. Kreißgericht. II. Abtheilung. 








(30.) Bekanntmachung. Der Wilhelm Adolf Roderich Rudelius Kierfelbft iR burch Er 
fenntniß des unterzeichneten Kreisgerichts vom heutigen Tage für einen Verſchwender erflärt 
worden. Frankſurt a. d. O, den 18. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 





(31.) Proclama. Folgende eingetragene Dofumente find verloren gegangen: 1. bie 
Schuldverfchreibung des Schiffers Ludwig Purbs zu Eunig vom 31. Dezember 1847, auf 
Grund deren für den Bauer Johann Epriftian Schliewenz zu Schwetig auf dem Grundjtüde 
bes Sciffstnehts Ludwig PBurps zu Cunig No. 78. Band 81. Rubr. III. No. 1. Zweis 
hundert Thaler Darlehn nebft 5 Brocent Zinfen und Koften ex decreto vom 3. Januar 1848; 
2. der Erbrezeß vom 22, Mai, de confirmato ben 8. Juli 1824 “ Grund defien im #r 
— des Weinbergſtten Grundſtücks zu Jacobodorf No. 2. Fol. 2.: a) Rubr. III. 

o. 2. eine freie Hochzeit, Abendmahlzeit, fuͤr Anna Sophie Alter, verehelichte Schulz, und 
aus deren Geffion vom 6. Auguf 1828 für den Bauer Martin Alter, b) Rubr. III. Ro. 3.a. 
für den eren 100 Rihlr. eingetragen flehen, für beide Poſten auch befondere Dokumente 

efertigt find; 3) der Gontract vom 7. September reſp. 12. Oktober 1819 auf Grund deflen 
* dem Kanzlusſchen Grundſtüͤche Reipzig Ro. 72, für den Beſitzer des eng 
Rs. 53. dafelb ein Canon von 4 Rthlr. Rubr. II, Ro. 1. ex deoreto vom 5. Juni 1826 ; 


, 


* 
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(35.) Eubhaftationss Patent. Die zur Konkursmaſſe des Leinwandfabrila 
Knoespel gehörigen Grundftüde au Rungendorff, namentlich: 1) die daſelbſt unter 
gene, im Hypothekenbuche von Kunzendorff Vol. II. pag. 217. seq. verzeichnete I . 
rung, 2) die dafelbft unter No. 121. belegene, im Hyporhelenbuche dieſes Dorfes Vol. II. 
pag. 25. verzeichnete Landparzelle, von welchen nad) den nebft — in der =. 

7 
31 





6. 


einzufehenden Taren die erftere gerichtlich auf 781 Rih'r. 10 Syr., die Ieptere auf 88 
20 Eger. atgefhägt find, fol im Wege notbwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 
März 1857 Borm. 11 Uhr“ im unferem Gerichtögimmer No. I. bier öffentlich verkauft were, 
ben. ®läubiger, welche wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung, 
aus. den Kaufgeldern Befriedigung fachen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei bem unterzeichneten 
@ericht zu melden. Sorau, den 17. November 1856. 

Koͤnigliches Krels⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(36. Edictal⸗-Citation. Auf die Anklage der Königl. Staats-Anwaltfcaft Dee DR Lo 
29. Dezember 1855 ift mittelfl. Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 15. Sanuar 1 
gegen: 1) den Kaufmann Meyer Fürftenheim zu Soran, 2) den Raufmann ** Levinflein 
24 Jahr alt, aus Berlin, angeblich zur Zeit in Manchefler in England, wegen einfachen Baus, 
queruttd aus 8. 261. No. 2. und 3. des Strafgeſetzbuchs die Unterfuchung eröffnet und zum 
mündlichen Verfahren ein Termin auf „ben 4. Märı 1857 Vormittags 9 Uhr” im —— 
zimmer des vnterzeichueten Gerichts angeſetzt worden. Der Angellagie Hugo Levinſtein wird 
zu obigem Termine hierdurch edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feſtgeſchlen 
Stunde zu erfheinen und die zu feiner Vertkeidigung dienenden Beweismittel, mit jur Stelle 
zu dringen oder ſolche dem unterzeichneten Gericht fo zeitig vor. bem Termine anzuzeigen, daß’ 
fie noch au demfelben herbeigefchufft werben können. Im Halle des Ausbleibend bes I ) 
wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben, ‚Bes 
laftungezeuge iR der Sacbverftäntige, Kaufmann Kate hierfelbft und auf Antrag des Ange 
flagten Bürftenheim als Entlaftungezeuge der Kaufmann E. Gauermann und der Kaufmann 
Morig Bürftenheim hierfelb" zum Termine mit vorgeladen worben. 
Eorau, den 18. Oftober 1856. 


Königl. Kreisgericht. Mbtheilung 1. 


37.) Ediktal⸗Citatlon. Der abwefende Tuchmachermeiſter Rudolph Schulz wird auf 
Anſuchen feiner Frau, Wilhelmine geb. Ende, welche behauptet, daß er fie Anf 1854 ver 
loffen und von Forft nad Amerika gegangen fei, aufzefordert, ſich binnen ſechs Monaten und 
fräteftens in dem auf „den 14. Zuli 1857 Vormittags 11 Uhr“ auf dem Köntgl. Schloffe 
hierfelbR im Gerichtezimmer No. 1. vor dem SKreiörichter. Lemde anberaumten Termine zu 
geſtellen und bie wegen böslicher Berlaffung angeftellte Ghefcheibungsllage zu beantworten, 
widrigenfalls die böslike Verlaffung für dargethan erachtet, auf Trennung der Ehe erfannt, 
und der.auöbleibende Ehegatte für den allein ſchuldigen Theil erflärt werden wirb. 

Sorau, den 26. Rovember 1856. 


Königl. Kreis @ericht. I. Abtheitung. 


(38.) Bekanntmachung. Der zum Berfauf der Martin Lucasfchen Grumbftüde von Burg 
am 24. Januar 1857 anflehende Termin wird aufgehoben. 
Evtibus, den 19. Dezember 1856. 
Königl, Kreis⸗Gericht. I. Mbtheilung. 





(39.) Be 
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(43.) Oeffentliche Vorladung. Der delsmann Michael Oertwig aus Rahauſen, ans 
en ausgewanbert, ift — am 1. Auguft 1855: 1) ein Stück kiefern Bauholz, 40° lan 
“ zmittl; Durchmeſſer 14 Eub.‘, werth 28 Sgr.; 2) vier Stüd kiefern Spalilatten, wert‘ 
4 Rihlt. 10 Sgr.; 3) eilf Stüd kiefern Rundlatten, werth 1 Rihlr. 25 Sgr., aus den Jagen 
86. und 87. des Röniglichen Kehrberger Forfirevierd in der Abficht rechtswidriger Zueignung 
weggenommen zu haben. Zum Beweiſe ift auf das Zeugniß bes Königlichen Huͤlfeaufſehers 
Apig zu Niederfränig -Berug genommen, Am 28. Januar f. 3. Bormittage 10 Uhr ftebt 
Termin zur mündlichen öffentlichen Verhandlung bdiefer Sache hier, Vierradnerſtraße No. 114. 
an, und wird ber Angeklagte bazu unter der Warnung hierdurch öffentlich vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben angenommen werben wird, er geftehe die ihm zur Laft gelegten Thatſachen 
zu. Koͤnigsberg i. d. N., den 13, Oftober 1856. 
Koͤnigliches Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
Eommiffarius für Forſt⸗Uebertretungen. 


(44.) Rothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Solgende, bem Winzer Carl Ernſt Lilie gehörige; zu Guben belegene Grundfiüde, ale: 
4) das Vol. 18. Fol, 153, bes Sypathefenbuhe verzeichnete Wohnhaus No. 739., tarirt auf 
810 Rihlr. 22 Sgr. 1’, Pf.; 2) das Vol, 18, Fol. 161. verzeichnete Wohnhaus No. 740., 
tarirt auf 387 Rıhle. 13 Sgr. 5 Pf, und 3) die im Hypothekenbuch der Gubener Landungen 
Vol. 61. Fol. 193, sub A, bis E. verzeichneten Grundflüde, nämlich; A. der Weinberg im 
Lauterbach No. 817., tarirt auf 150 Rihlr., B. der Weinberg an ber. Groß-Böfiger Grenze 
No. 1333.X1V., tarirt auf 25 Rthlri, O. der Ader bei Müllerd Bormerf Ro. 1347.c., tarirt 
auf 230 Rıhfr., D. der Ader vor dem Werderihore am Kirſchbaum No. 2174.a., tarirt auf 
255 Rihlr., E. ber Ader vor dem Werderthore Ro, 2174., sariıt auf 255 Rıhlr., follen im 
Termine „den 19. März 1857 Bermittags 11 Uhr” an vrbeiutlicher Berichtöftelle * 
werben. Die Hypothekenſcheine, fowie die gerichtliche Taxe, find in unſerem Bureau III. B. 
einzufehen. ®läubiger, welche wesen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Real 
forderung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 


— 





(45.) Nothwendiger Verkauf, Kreisgericht zu Guben. 

Das dem Blafermeifter Robert Kretſchmar nehörige, ia der Stadt Guben sub No. 2331. 

am Markt beiegene und im Hypothefenbuche Vol. 6. Fol. 185. verzeichnete Wohn;aus nebfl 

ubehör, zufolge der nebſt Hupoihefenfchein im Büreau III. R. einzufehenden Tare auf 4147 

thlr. 23 Ser. 9 Pf. gewürdigt, foll im Termine „den 18. März 1857 Vorm. 11 Uhr“ an 

ordentlicher Berichtsftelle fubhaftist werden. Gläubiger, welche wegen einer nicht aus Dem 

ppothekenbuch erfichtlichen Realferderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
re Anfprüche beim Gericht anzumelven. 





(46.) Belanntmadhung. Am Sonnabend den 17. Januar 1857 von Vorwmittags 9 Uhr 
ab follen vor der Amtswohnung des Berichtöboten Sydow hierſelbſt verſchiedene Gegenſtaͤnde, 
darunter: Pferde, Kühe, Schweine, ein Frachtwagen, zwei Wirthfhaftsmagen, eine Echmetkr 
lingsſammlung (tarirt 100 Rthle.), ein Billard, eine Büchfe, Meubles, Hausgeräth und Kiel 
bungöftüde, vor dem Büreau-Affiftenten, Aftuar Daefeler, gegen gleich baare Bezahlung öffet 
meißbietend verfauft werden. Spremberg, ben 17. Dezember 1856. 

Königliches Kreis + Bericht. 








(47.) Aufs 
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(50.) Nothiwendiger Berlauf. Das im dem Dorfe Langenpſuhl sub Ro. 2. belegene, 
Vol. I. Fol. 115. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Michael Schoolen gehörige Kofläthens 
gut nebſt Zubehör, ee auf 577 Rthlr. 25 far. 1 pf., zufolge ber — Hypothelenſchein 
in ber Regiſtraiur einzuſehenden Tare, ſoll „am 30. Januar 1857 Vormittags 14 Uhr“ am 
orbentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rebfeld Schuldenhalber fubhaftirt werden. Dies 
jenigen Gläubiger; welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
ung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Bielenzig, den 9. Dftober 1856. 

Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


(51.) Subhaftationd: Patent. Das bem Tuchfcheermeifter Johann Arndt zu Eoldin 
gehörige Bartengreumdlüd Ro. 45. Vol. I. Fol. 353. des Hypothekenbuchs von Solvin, 100 
DRuthen groß und auf 80 Rtihlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, fell „am 3. April 1857 
Borm. 11 Uhr” an hiefiger Berichisftelle jubhafli:t merben. Die Tare und ber neufle Hypes 
thetenfchein können in unferem Bürcau IV.a. eingefehen iverden. @läubiger, welche wegen 
einer aus bem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie- 
—— haben ſich mit ihren Anſprüchen beim Gericht zu melden. 

ldin, den 6. Dezember 1856. 
Königt. Kreitgeriht. 1. Abtheilung. 


(52.) Bekanntmachung. Der Altfiger Auguſt Wilhelm Köhler zu Gabow iſt durch 
sechtöfräftigen Beſcheid des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts vom 10. Dezember 1856 für einen 
Becſchwender erklärt. Wriezen, den 10. Dezember 1856. 

Koͤnigliches Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


* 

(53.) Gbiftal» Citation. Der Tagelöhner Carl Schmoldt aus Driefen, defien gegenwaͤr⸗ 
tiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewefen, ift der am 10. Auguſt c. verfuchten Befreiung 
eined Gefangenen aus der Gewalt bed benjelben begleitenden Beamten, ferner bes Angriffe 
und gewaltfamen Wiberftandes gegen eine zur Beihülfe Behufs der Bornahme einer Amts 
handlung von einem Beamten endlung Perſon angeklagt, und deshalb gegen ihn die Unterfuchung 





eröffnet, Zuc münblihen Berhandlung und Entſcheidung der Sache iR ein Termin auf „den 
10. Februar 1857 Borm. 9 Uhr“ im Eipungsfaal ded Gerichts hierſelbſt anberaumi. Zu 
biefem Termine wird der Angeklagte hierdurch mit ter Auflage vorgeladen, bie zu feiner Bew 
theidigung Dienendeu Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folche dem Bericht fo zeitig 
vor bem Termine anzuzeigen, baß fie zu demfelben noch herbeigefchafft werden fünnen. Beim 
Ausbleiben wird mit ber Unterfuchung und Entfcheidung der Sade in contumaciam verfahren 
werben. — Als Belaftungszeugen find 1) der Bolizeis Beamte Mierfh, 2) der Glaſermeifter 
Druſchle geladen worden. Drieien, den 10. November 1856. . X 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


(54.) Freiwillige Subhaßation. Das zu Vordamm sub Ro. 5. A. belegene, den Erben 
bes verfiorbenen Kaufmanns Earl Sander gehörige, im Hypothelenbuche Vol. xvi 33. 
verzeichnete Erbzinsgut mit Aueſchluß des Äckers, abgeſchätzt auf 3512 Rihlt. 27 Sgr. 6 Pf. 
fol „am 29. Januar 1857 Mittags 12 Uhr” an ordentlicher Errichtsfielle fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothelenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Driefen, ben 20. Rovember 1856. 
Königl. Kreiss Berichts ; Deputation. 





(55.) Pros 


—⏑ > 
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(69.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Schneibermeiſter Johann Gottlob Reumann 
gehörige, zu Veiſchau unter No. 165. belegene brauberechtigte Wohnhaus, auf 1404 h 
20 Sgr. 7 Pf. abgefhägt, fol „am 5. Märy 1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle in 
Berfhau in nothivendiger Subhaftation verkauft werden. Die Tare und ber neuefle Hypo 
thefenfchein fönnen im unferer Regiftratur eingefehen werben. Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

Lübbenau, den 29. Oktober 1856. 

Königl. Kreis Gerichts -Commifften TI. 





(60.) Notäwendiger Berfauf. Das bei Vetſchau belegene und im Hypothelenbuche bie: 
fe Orts Vol. IV. Fol. 179. Blatt 230 verzeichnete, ber verchelichten Tifchlermeifter Stenzin: 
ner, Johanne Pauline geb. Schulze gehörige le gang abgefhägt auf 3189 Rıplr. 
9 Sgr. 4'/, Pf., fol „am 6. März 1857 Bormittags 11 Uhr“ am Berichtöftelle in Veiſchau 
öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothelenfchein find im unſerer Regiſtra— 
tur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoithekenbuche nicht erfichtlichen 

Realforderung aus den Kaufgeldern Berriedigung ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei uns anzu 
melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der Wittwe Marie Sophie Ecalla 
geb. Jahn werben hierdurch vorgeladen. Lübbenau, den 3. November 1856. 

Königliche Kreisgerichts -Eommifften TI. 








(61) Rothwendiger Verkauf. Das den Erben ber verehelichten Bauer Jacubaſch, Anne 
Marie geb. Belten, gehörige, zu Radduſch unter No. 65. belegene Halbbauergut, auf 4254 Rtplr. 
gerichtlich abgefhägt, fol „am 25. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichts. 
ftelle in nothmendiger Subhaftation verfauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothelen⸗ 
fein fönnen in unferer "Regiftratur eingefehen werden. Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich fpäteftens biß au dieſem Termine bei Vermeidung ber Präflufion zu 
melden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realfor- 
* aus den Kaufgeldern — ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 

übbenau, den 13. November 1856. 
Koͤnigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 


(62.) Subhaſtations⸗Patent. Folgende, ber feparieten Eiſenhauer, jeht verehelichten Auf⸗ 
ſeher Wittchen, Friederike Wilhelmine geb. Seidel, gehörige Grundſtücke: 1) das braube e 
— Ro. 32. zu Finſterwalde nebſt Garten, geſchät auf 2347 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
2) ein Gtüd Gartenland hinter dem Haufe von 1 Morgen 73 DRuthen im Hypothelenbuche 
der Finflerwalder Wandeläder Vol. 16. Ro. 703. pag. 59. verzeichnet, gefhäpt auf 379 Rıplr. 
15 Sgr.; 3) zwei Aderftüde im Hain auf Nehesdorfer Flur von refp. 2 und 1 Morgen, im 

Hpothefenbuche von Nehestorf Vol. 5. No. 193. Pag; 64. verzeichnet, geſchaͤtzt auf 108 
thlr., zufolge ber nebft Hypoihekenſcheinen in unſerer Baer einzufehenden Gare, follen 
„am 26. März 1857 Vormittags I1 Uhr” an hieſiger Gerichtöflelle in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft we:den. @läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht anzumelden, Finfterwwalde, den 9. Dezember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts, Commiffien TI. 





(63.) Sub⸗ 


— 1176 — 


(63.) Subhaſtationo⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Folgende, zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachermeiſters Chriſtian Ftriedrich Benjamin Gallus hierſelbſt gehörigen, im 
pet enbuche von Sommerfeld verzeichneten Grundftüde, ald: 1) das Wohnhaus nebſt 3 * 

hör Vol. II. Fol, 202. in der krummen Gaſſe zwiſchen Maſchwitz und Bewier belegen und 

erichtlich abgefhäst auf 568 Rıhlr. 24 Sgr. 7 Pf.; 2) der halbe Anıheil der Scheune Vol 
Yı. Fol. 189., abgefhäst auf 67 Rthle. 17 Sgr. 6 Pf.; 3) zwei Beete Ader, a. das Ate 
auf den Großſtücken und b. das Afte in den weißen Bergen, Vol. VIII. Fol. 80. bes Hypo» 
thefenbuch8 verzeichnet und auf 252 Rthlr. 10 Sur. gerichtlich abgefhägt, follen Schuldenhalber 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation „am 24. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr” an 
hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 1., öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare 
und neueften Hupothefenfcheine können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Die unbe 
tannten Realprätendenten werden zu diefem Termine gleichfalls und unter der Verwarnung 
hierdurch vorgeladen, baß fe bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen präfludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen beshalb auferlegt werben wird. Gläubiger, welche wegen ettwaniger 
aus bem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Forderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
werden aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei bem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Sommerfeld, den 17. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


(64.) Nothwendiger Berfauf. Königliche Kreis - Gerichts » Gommiffton IE. zu Freienwalde 
a. d. D., ben 9. Dftober 1856. 

Das dem Feldmefler Eduard Thieme gehörige, zu Alt-Gliegen belegene, Vol. I. Ro. 15. 
des Hypothekenbuchs dieſes Drted verzeichnete Fiſchergut nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 
6947 Rihlr. 20 Sgr. zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll „am 24. Aprit 1857 Bormittagd von 11 Uhr ab” an ordentlicher 
©erichtöftelle ——* werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypot 
kenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anſprüchen beim Subhaftationd-®erichte zu melden. 


(65.) Procama Nothwendige Subhaftation, Theilungshalber. 

Das den Kaufmann Johann Gottlieb Berdinand Blechſchen Erben gehörige, auf 1539 Rthir. 
28 Sgr. 1 Pf. abgefchägte, in hieſiger Stabt unter Ro. 213. belegene Wohnhaus nebft Zuber 
hör, fol „am 30, Januar 1857 Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die unbefannten Realprätenbenten werben zu biefem Termine bei Bermeis 
dung ber Ausfchliefung mit ihren Anfprüchen, und die unverehelichte Marie Augufte Henriette 
Blech wird zur —— ihrer Rechte vorgeladen. 

Bürftenwalde „ben 27. September 1856. 

Koͤnigl. Kreis Gerichts »Gommiffion TI. 


(66.) Rothwendiger Berfauf. Das hier auf der Ludauer Straße gelegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. 3. Ro. 134. verzeichnete Bürgerhaus der verwittweten Tuchmacher Sommer, 
* Henſel, abgeſchaͤtzt auf 325 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. fol „am 2 April 1857 Vormittags 

1 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft Schulbenhalber meiftbietend verfauft werden. Taxe und 
ppoihefenfchein find in unferem Bureau einzufeben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ppoihefenbuche nicht erfitlichen Realforderung aus dem Kaufgelde Befriedigung fuchen, haben 
ch mit ihren Anfprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Kirchhain, den 23. November 1856. 
Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 


1. —A (67.) Rott 
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67). Nothwendiger Verlauf. Das. hier in ber 2, Torgauer Borſtadt 
pothetenbuche Vol. 7. Ro. 325. verzeichnete —6 der, berebelichten 
geb. Rohe, abgefchägt auf 266 Rıhlr, 25 Sgt, jol „am 1. April 1857. Bormittagt 
an Gerichtöftelle hierſelbſt Schuldenhalber meifbietend verfauft werden. Taxe und, 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus 4 
Rena nicht erfichtlichen Realforberung aus: dem Raufgelde — ſuchen, haben 
m 






t ihren Anfprüchen bei bem unterzeichneten ®erichte zu melben. tig, werden 
Erben bes Aderbürgers Ehriftoph Ließ au diefem Termine, hlerdurch öffentiih, vorgelaben. 
Kirkhain, den 23. November 1856. 
Koͤnigl. Kreisgerichts « Gommilften. 





(68.) Gerichtlicher Verkauf. Gubhaftations s Batent. Die ben Gefchwifteen Handrow 

zu Rablat gehörige, in ber flandesherel. Forſt bei Pförten belegene Wiefe, Ro. 118. des o 

othefenbuches und Ro. 288. des Kataflerd, welche nach ber nebſt Hypothelenſchein in be 

atur einzufehenden Tare gerichtlich auf 225 Rthlr. abgefhägt if, ſoll „am A; Februar 

1857 Bormittage 11 Uhr” im unferm Gerichtszimmer hier öffentlich verkauft werben. Reals 

—— welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Forderung aus bem 

aufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei und zu melden. 
förten, ben 4. Oftober 1856. 
"Königliche Kreis. Berichte ; Kommiffior. 





(69.) Proklama. Der Barnwebermeifter Johann Bathow, welcher ſich im, Jahre ‚1836 
von feinem damaligen Wohnorte Torno bei Hoyerswerda entfernt und die lehte Rachricht den 
12. Auguft 1838 aus Scheratof bei Mezgonomw von ſich gegeben hat, feit biefer Zeit aber 
nichts Hat von ſich hören laffen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer werben hiermit zu bem auf „den 6. März F. I. Vorm. 11 Uhr” au hieflger 
Gerichtöftelle anberaumten Termine mit der Auflage vorgeladen, fi vor ober in biefem Ters 
‚mine bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder fhriftlih zu melden, widtigenfalls ber 
Johann Bathow für tobt erflärt und fein Bermögen feinen nächften, ſich als ſolche legitimiren⸗ 
ben Erben zugefprocdhen werden wirb. Senftenberg, den 5. Mai 1856, 

Königl. Kreiogerichts⸗Commiſſton 1. 





(70.) Bekanntmachung. Die Erhebung bes hiefigen Brüd,, Damm, und Brüd - Aufı 
zugsgelbes fol vom 1. April 1857 ab anderweit auf ein ober mehrere Jahre verpadhtet wer⸗ 
den. Zu dieſem Zmede haben wir einen Bietungsdtermin auf „Sonnabend ben 24. Ianuar 
1857 Vorm. von 11—12 Uhr und Nachm. von 4—6 Uhr“ hier zu Rathhaufe angefept u 
welchem wir Pachiluſtige mit dem Bemerfen einladen, baß bie er ana € täglich 
unferem Stadt» Sefretariate eingefehen, auf Antrag au in Abſchrift gegen Trſta ‚bed 
Schreiblohns verabfolgt werben an Am Schluffe des Lizitationstermind wird das Mäfs 
gebot unter ben alddann anwefenden Bietern feftgeftellt und auf Ruchgebote feine Rüdfiht 
genommen werden. Frankfurt a. d. O., den 16. Dezember 1856, 


Der Magiftrat hiefiger Haupt» und Hanbelsflabt. 


(71.) Be 
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(77.) Belanntmachung. Die Holzverkauſs⸗Termine für die Oberförfterei Neuhaus pro 
4, Quartal 1857 find auf „den 7. und 22. Januar 1857, ben 5. und 26. Februar 1857, 
ben 12. und 26. März 1857 jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab” im Haufe des Konbitore 
Haren Goldowsli in Berlinden anberaumt, welches mit dem Bemerken hierdurch befannt 
emadht wird, baß in bem Termin am 7. Yunuar nur Brenrhölzer, in jedem der übrigen 
mine aber Baus, Nups und Brennhölzer zum meiftbietendben Berkauf geftellt werden. Die 
u ifter und Rummerverzeichniffe der zu jedem Termin zum Berfauf kommenden Hölzer 
en ge vorher im biefigen Geichäftszimmer eingefehen werden. 
Reuhaus, ben 13. Dezember 1856. Der Oberförfter Obrborff. 





(78.) Belanntmadhung der während ded Jahres 1857 zur eh des Lofalbebarfs 
im Bafthofe zum ſchwarzen Abler zu Driefen jedesmal Vormittags 10 Uhr —— 
Baus, Nut und Brennholz⸗Verſteigerungen. Fuͤr bie Oberförſterei Driefen: den 9. und 23. 
Januar, ben 6. und 20. Februar, den 6. und 20. März, ben 17. April, den 15. Mai, ben 
12. Juni, dein 10. Juli, den 7. Auguſt, den 4. September, den 2., 16. und 30, Oftober, ben 
13. und 27. November, den 11. Dezember. Für die Oberförflerei Lubiathfließ: den 16. und 
30. Sanuar, ben 13. und 27. Februar, den 13. und 27. März, den 1. Mat, ben 29. Mai, 
den 26. Juni, den 24. Juli, den 21. Auguft, ben 18. September, ben 9. und 23. Oktober, 
den 6. und 20. Rovember, ben 4. und 18. Dezember. 
Forſthaus Driefen und Lubiathfließ, den 16. Dezember 1856. 
z Die Königlichen Oberförfter (gez.) Langefeldt. (gez) Schumann. 


(79,) Bekanntmachung. Die Nutz- und Brennholzsticitationen für die Königliche Ober 
förfterei Neumuͤhl follen im I. Quartale 1857, jedesmal von Bormittags 9 Uhr an, abgehalten 
werben: I. im e zu Clofiow: 1) am 8, Januar, 2) am 12. Februar, 3) am 12, Mär; 
I. im Kruge zu Reumühl: 1) am 15. Januar, 2) am 19. Februar, 3) am 19. Mäy; 
I. im Kruge zu Drewiger Theerofen: 1) am 22. Januar, 2) am 26. Februar, 3) am 26. 
Mär. Tage vor dem jedesmaligen Termine können die Rummerverzeichniffe und Auf 
maaßregifter ber zum Berkauf fommenden Baus, Nutz⸗ und Brennhölzer im Geſchäftszimmet 
ber biefigen Oberförfterei eingefehen werben. Die betreffenden Forſtſchutzbeamten find ange 
wiefen, dieſe Hölzer u. auf Berlangen in ben Schlägen vorher nachzuweiſen. 

Reumühl, den 15. Dezember 1856. Der Oberförfter Ziemann. 





(80.) Baus und Nupholz-Berkauf. Aus dem hiefigen Königlichen Forſtrevier jollen: 1) am 
Sonnabend ben 3. Januar 1857 Belauf Lotzen Jagen 184. 666 Stüd fiefern Bau⸗ und Schneide 
ölger, 3 Etüd birten Nutzenden und das dort befindliche Fieferne Tonnenholz; Jagen 173. 116 
tüd tieferen Bauhölzer und Jagen 168. 13'/, Kiafter Kiefern Tonnenholj; 2) am Donnerflag 
den 15. Januar 1857 a. Belauf Zanzin Jagen 69. circa 330 Stüd kiefern Bau- und Schneide 
hoͤlzer und das dort befindliche Kiefern Tonnenbols;z b. Belauf Wormöfelde Jagen 106. cırca 
420 Stüd Kiefern Baus und Schneidehölger, 3 Stüd bitken Rugenden, '/, after buchen vr 
und 2 Klaftern Fiefern Tonnenholz, im Seffionszimmer des Magiſtrats zu Landsberg aD. W- 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, bei freier Conkurrenj öffentlich meiflbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Die Hölzer liegen zur Anfibt bereit. 
Forfihaus Eladbow, den 20. Dezember 1856. Der Königl. Oberförfter Triepde 


(81.) Brenn 


kW ENDET | 
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(4.) Bekanntmachung. Der Eifenbahnarbeiter Carl; Friedrich Gerſten (auch Polle 
und Raifer genannt), an ehr aus Baudach bei Erofien, der bi wegen Ba eined 
Rodes verhaftet war, iſt heute nach Zerfprengung der Ketten mittelft bruchs aus dem hie. 
figen Polizeis®efängniß entwichen. Alter circa 30 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haar blond, 
Augen grau. Belleidung: dunkle Plüfchmüge, grauer Flaufchüberzieber, ſchwarz und weiß far 
tirte Jade, dunkle Tuchbofen, lange Stiefeln über ben Hofen, Ehemifetthende. 

Derfelbe ift wahrfcheinlich identifch mit dem im Stüd 3887 des Central» Polizei» Blattes 
Seitens des Kreis⸗Gerichts zu Glogau unterm 28. September er, wegen Verdachts des Died 
ſtahls und Brandftiftung verfolgten Gottlieb Gerflenberger aus Kungendörff, 

Srankfurt a. d. D., den 26. Dezember 1856. 

Koͤnigl. Polizei- Direktorium. 





(5.) Belanntmahung, Die wegen Landfreichend und Bettelnd mehrfach beftrafte unver: 
ehelichte Erneftine Wilhelmine Steiche aus Zirkau bei Sprottau, welche hier wegen Legitimationd 
mangels verhaftet und mittelft Reiferoute nach ihrem genannten Gehörigkeitsorte dirigirt wor⸗ 
ben, ift bafelbft nicht eingetroffen, werhalb wir auf diejelbe aufmerlſam machen. 

Pförten, ben 27. Dezember 1856. 

Das Standeöherrliche Polizei : Amt. 

Signalement. Die unverehelihte Erneftiine Wilhelmine Steiche iſt enangelifcher Religion, 
28 Jahre alt, A Fuß 8 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, braune Augen, lange und [pipe 
Rafe, mittleren Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, gefunde Beftchtöfarbe, If feiner Statut 
und bat feine befonberen Kennzeichen: 


(6.)  Gtedbriefs-Exledigung. Der im Stüd Ro. 49. des öffentlichen Anzeigers mittel 
Stedbrief vom 27. November c. verfolgte, angebliche Earl Walter aus KRungendorf, Kreid 
Sprottau, ift in der Perſon des berüchtigten Betrügers, Schuhmachers Auguft Bater, aus 
Aßlau, Bunzlauer Kreifes, ergriffen. Hauer, den 20, Dezember 1856. 

Koͤnigl. Kreis» Gericht. 
Der Unterfuhungd-Ridter. 





(7) Steckbriefs — Der hinter den Tagearbeiler Johann Gottlieb Neumann 
aus Bablenz in Ro. 51. bed öffentlichen Anzeigers erlaftene Stedbrief iR durch die Ergreifung 
bed Reumann erledigt. 
Sorau, ben 26. Dezember 1856. 
Königl: Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
(8) Der in Ro. 50. dieſes Anzeigerd hinter deu Arbeiter Johann Gottlieb Kurz aus 
Bieren erlaffene Stedbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 27. Dezember 1856. 
Der Gıaarıs -Anmwalı. 


(9.) ———— Der Tagearbeiter Johann Gottlob Kuhliſch aus Pfoͤrten gr 
bürtig, if abermald wegen Landftreichens und Bettelns in Sommerfeld ergriffen worden und 
verbüßt jegt dafelbft eine zweimonatliche Gefängnißftrafe, weshalb die unterm 20. d. WM. er⸗ 
laflene Bekanntmachung hierdurch erledigt if. Pförten, ben 27. Dezember 1856. 

Das Stanbesherrl, Poligeis-Amt. 








(10.) Br 
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(13.) Subhaſtatiens⸗-Patent. Gerichtlicher Berfauf. Das im Dorfe Steinlirchen bele- 
ene, im —— Vol. I. pag. 313. No. 27. verzeichnete, den Erben des am 18. 
ovember 1852 dafelbft verforbenen Maurerd und Kleinbüdners Johann Gottlieb Heinrich 

Jentſch gehörige Büdnergut nebft Zubehör, welches nach der nebft —— in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 360 Rihlr. abgeſchätzt, ſoll „am 16. April 1857 Vormit⸗ 
tage um 11 Uhr“ im unſerm Gerichtszimmer hierſelbſt öffentlich verlauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf: 
gelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftatione;&eritt anzumelden. 
Lübben, den 29. Rovember 1856. 


Rönigl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung- 


(14). Edictal» Citation. Die verehelichte Arbeitsmann Leiftilow, Johanne geb. Hamann 
zu Heidefavel, hat gegen ihren Ehemann, den Arbeitsınann Ernft Ferdinand Leiftifow, weil 
derfelbe wenen eines am 23. Juli 1853 nach mehrmaliger Beflrafung wegen Diebftahls be 
gangenen Diebftahls zu breijähriger Zuchthausſtrafe, welche er bis zum 13. Eepiemter 1856 
in der Strafanftalt zu Sonnenburg verbüßte, rechtöfcäftig verurtheilt if, auf Trennung der 
Ehe geflagt und die Erklärung deſſelben für den allein ſchuldigen Theil verlangt. Zur Beants 
wortung der Klage ift ein Termin auf „ben 7. April 1857 Bormittags 11 Uhr” im hiefigen 
Kreiegerichtögehäube vor dem Kreitrichter Mehler angefept, au welchem der feinem Auferihalte 
Beer — Verklagte unter Androhung bes weitern Verfahrens in contumaciam vor 
geladen wirb, 

Sriedeberg, den 19. Dezember 1856. 


Königl. Kreis. Gericht. I. Abtheilung. 


45.) Ebiftal-Eitation. Die Berlierer nachftehenber Gegenftände: 1) eines ſchwarzwol⸗ 
lenen Umfhlagetuchs, im November 1855 an einem Jahrmarktstage vor dem Wadhrgebäude 
zu Friedeberg i. d. R.; 2) einer Quantität Indigo (2'/, Pfd.), Mitte Februar 1856 auf ber 
Ehauflee zwiſchen Friedebera und Woldenberg; 3) eined Sıdsd mit Leinfanmen in der Racht 
vom 18. zum 19. März 1856 auf dem Hofe der Tuchmacherroittwe Karg zu Friedeberg 1. d. R.; 
4) einer Korbfifte mit Eigarren, im Mai 1856 vor dem Haufe des Gaſtwirtho Wolff zu 
Friedeberg 1. d. N.; 5) einer großen Laterne, im Anfange biefes Jahres unweit der bie 
beim Driefener Thore zu Friedeberg; 6) zweier gefchladhteter und gerupfter Gänfe, am 1dten 
Dftober 1856 im Garten bed Stellmachermeifters Gehring zu Frſedeberg i. d. N.; 7) eines 
Stücks Schmiedeeiſen, vor längerer Zeit auf dem Hofe des @erichtegebänbes zu Frledeberg 
i. d. R.; 8) einer Brille nebſt Futteral, am 25. Rovember 1856 unweit der Kirche zu Friede⸗ 
berg; 9) folgender Sachen: a. einer bunten baummollenen Echürze, b. eines Paars wollener 
Strümpfe, c. eines alten Berhemdes, d. eined Mannshembes, gez A. K. 7., e. eines bedal. 
ohne Zeichen, f. eines Frauenhemdes, am 1 November 1856 vor dem neuen Thore zu Frieder 
berg i. db. R. gefunden, werben zur Anmeldung ihrer Anfprüce zu dem im biefigen Kreis 
‚ gerichtegebäube vor bem Kreisrichter Mehler auf „den 24. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr“ 

angejepten Termine bei Berluft ihres Rechts vorgelaben. ’ 


Friedeberg, ben 19. Dezember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. L Abtheilung. 


(16.) Der 
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(19.) Roithwenbiger Verkauf. Keelsogericht zu Guben. 

Das dem Weißgerbermeifter Auguft Krüger und dem Mühlenmeifter Carl rich Dis 
ring gehörige, au Riemaſchlleba belege: e und im Hypothekenbuche von dort Vol. I. Fol, 161. 
verzeichnete Stüd Bruchland an der Hammernige mit der darauf errichteten Waſſerwalkmuͤhle, 
aufolge der nebft Hypothelenſchein im Bureau IM. B. einzufehenden Tare au! 231 Rıble. 
' Eye. 6 Pi. geſchaͤht, fol im Termine „den 25. März 1857 Borm. 11 Uhr” an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle jubhaftiet werben. Gläubiger, welche wegen eiger nicht aus dem Hypothe⸗ 
fenbuche erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ebigung fuchen, Haben. ihre Un⸗ 
fprüche beim Gericht anzumelden. 





‚(20.) Subbaftitions- Patent. Das ber verehelichten Färber Krüger, Marie Sophie Phis 
lippine geb. Schwig hierſelbſt gehörige, zu Sorau in der Nieder-Borftadt unter No. 673. belegene, im 
Hypothefenbudhe von Sorau Vol. XIV. pag. 433. seq. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
welches nach der nebſt Hypotheleuſchein im der Negiftrame einzufehenden Tare gerichtlich auf 
1612 Rehfe. 15 Sgr. 8 Pf. abgefchägt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation „am 
7, April 1857 Vormittags 11 Ude” in unferm Gerichtögimmer Ro. 1. hier öffentlich verkauft 
werden Bläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforber 
tung aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden. Sorau, den 19. November 1856. 


Königl. Kreis: @ericht,. 1. Abtheilung. 








—_— 


(21.) Rothwendiger Berfauf. Könlgl. Kreisgericht Luckau, 1. Abtheilung, 
| ben 28. November 1856. | 

Das dem Mühfenmeifter Johann Traugott Roapfh gehörige, in dem Dorfe Fürſtlich⸗ 
Drehna gelegene, im Hypothefenbucdhe Vol. I. No 23. pag. 265. eingetragene Mühlengrund- 
ftüd, beftehend aus: 1) einer Waflermühle nebft en 2) einer Windmühle fammt einem 
Stüd Ader von einem Dresdener Scheffel Ausfaat, zufammen auf 3209 Rıhlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
abgefchägt, zufolge der nebſt neueſtem Hypothelenſcheine im Bureau IIT.a. einzufehenden Tare, 
fol „am 6. Aprit 1857 Bormittags 14 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle weiftbietend verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer «us dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reatfor, 
derung and dın Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihren Anſprüchen beim Sub- 
haftationsgericht zu melden. 





(22.) Ebictal-Citation. Auf den Antrag bes Rechtsanwalts Klinfmüller zu Schwiebus, 
als Abweienheitecurator der Gefhwifter Graff, werben ber am 24. September 1785 geborne 
Ernft Friedrich Graf und die am 30. März 1794 geborne Ehriftiane Charlotte Graff, Kinder 
des am 16. April 1805 zu Schwiebus verftorbenen Kreisdragoners Heinrich Braff und feiner am 
26. Januar 1807 geftorbenen Ehefrau Johanne Elifabeth geb. del, und ihre uns unbe 
fannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, fih vor oder in dem auf „ben 28. Mai 1857 
Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöficle anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlid 
u melden und weitere Anmweifung zu erwarten, widrigenfalld Ernſt Sriedrih und riftiane 
harlotte, Geſchwiſter Graff, für todt erklärt, ihr Dermögen an bie fi legitimirenben Grben 
wird ausgeantwortet werben, Zuͤllichau, den 4. Juli 1856. 


Königl. Preuß. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


— 





(23.) Der 


= 
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Gemeinſchulbner etwas an Geld, Papieren und audern Sachen in Beſitz oder © an 
haben oder weiche ihm etwas verfihulden, wird aufgezeben, nichts an benfelven verabfolge 
oder zu zahien, vielmehr von dem Befige der Gegentände bis zum 23. Januar 1857 einſchließ 
lich dem Gericht oder sem Berwalter der Muffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehal 
ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzugeben. Pfandinhuber und andere mi 
bemjelbe.s gleichberehiigte Gaͤubiger des Gemeiuſchuldners haben von den in ihrem Befig be 
Bye fandflüden nur Anzeige zu machen. Ferner werden alle diejenigen, welche an bi 

affe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeforderi, ihre Anfprüche 
dieſelben möyen bereits rechtahängig fein oder nit, mit dem dafür verlangen Vorrecht bie 
zum 31. Januar 1857 eieſch.ießlich bei uns fchriftlich ober zu Protokoll anzumelden und dem: 
nächft zur Prüfung der fämmtlihen, innerhalb de: gedachten Frift angemelteren Forderungen, 
fowie nah Befinden zur Beftellung des definitiven Vecrwaltunqge-Perſonals auf „den 14. Februnı 
1857 — 10 Uhr“ vor dem Kommiſſat Kreiscichter Voigt im Terminszimmer No. III. 
zu erſcheinen. ex feine Anmeldung ſchrifcdlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Antagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amisbezitle feinen Wohnfit 
bat, muß bei der Anmeldung feiner B.rderung einen, zur Prozeßoraxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Afıen anzeigen. Deujenigen, welchen es bier an Be 
tanntſchaft fehlt, werden die Rehtsanwalte Puͤumann bierfeloft, v. Hertzberg, Baath und 
Gaspar in Zieleizig zu Sachwaltern vorgefhlagen. 


(27.) Subhaftation ts Patent. Die zu dem Nachlaſſe dee am 19. Februar d. J. 
verftorbenen Bädermeifterwirtive Jantfe, Marie Ellſabeth geb. Berthold gehörigen, in dem Welch: 
bilde der Stadt Fürftenberg a. d. O. belegineu Grundfiüde, und zwar: a) das im Hypothelen⸗ 
buche Vol. VI. Fol. 103. No. 262. verzeichnete, auf 1037 Rihlr. abzefhäpte Wohnhaus; b) 
die auf demfelben Folio vergeichnete und auf 174 Rthir abgefhägte Scheune und Geeberg, 
fowie c) die Vol. XXII. Fol. 1. Ro. 1061. verzeichneten walzenden Grunpftüde: 1) ad A. und 
J. ein Winfel unierhalb Vogelfang auf 180 Rthle.; 2) ad B. ein Stüd Sundland am Schön 
fließer Wege auf 33 Rthir.; 3) ad C. M. und P, ein Garten in den nächflen Gärten auf 
40 Rthtr.; 4) ad F. H. und O. ein Sandland und ein Winkel über dem See auf 76 Rıplr. 20 
Sgr.; 5) ad G. eiti Dilon er Derg auf 40 Rthlr.; 6) ad K. L. und R, ein Stück Sandland 
am Rohliger Wege auf 53 Rtihlr. 10 Sgr.; 7) ad Q. ein Oderberg auf 53 Rıhlr. 10 Sgt 
abgeftägt, folen auf Antrag ber Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation „Freitag den 
27. Febtuar 1857 Bormittags 10 Up.” an hiefiger Gerichiöftelle meiſtbietend verkauft werden- 
Die Tare und HHpothefens Schein fine im hirfigen Sekretariat einzufehen, die gefeglichen Bedin- 

ungen werden im Termine felbjt aufgeflelt werden. Die nicht eingetragenen Real Gläubiger 
— wenn fie ihre Befriedigungen aus den Kaufgeldern ſuchen, ſich mit ihren Anſprüchen bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. Fürftenberg a. d. D., den 7. November 1850. 


Koͤnigl. Kreisgerihts » Eommilfion. 


(28.) Der zum Berfauf bes ben Erben der verehelichten Bauer Jacubaſch, Anne Marie 
geb. Belten gehörigen Halbbanerguts Ro. 65. zu Rabbufh anf „den 25. Februar 1857 
angefegte Lizitauionstermin wicd hlerdurch aufgehoben. 

Lübbenau, den 18. Dezember 1856. 

önigl. Kreis + erichtd » Gommiffton II. 


— 





- (29.) Roih⸗ 
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(33.) Belanntmachung. Nachſtehende Forderungen: 1) 16 Rıhle. ‚ weldhe aus 
dem Kauffontraft vom 16. Auguſt 1793 für die Haberſchen Erben auf dem Sch nde 
ftüde zu Seefeld Vol. III. No. 68. Fol. 143. des Hypothetenbuchs Seefeld Rubr. III, Ro. 1.; 
2) 74 Rthle. 13 Sgr. 11 Pf. Erbtheil, welche aus den Grbvergleichen vom 16. Juli 1829 
und 31. Juli 1837 für den Schneider Gottfried David Richter auf dem Grundſtück des Carl 
Heinrich Pittel hierfelbf, früher Vol. VIII. Fol. 352., jegt Vol. IV. Fol. 235. Ro. 235. 
bes Hypothekenbuchs Droffen, Rubr. IM. sub 6. eingetragen fliehen, find angeblich bezahlt und 
follen gelöfcht werden. Es werden daher alle Diejenigen, welche an biefe Poſten oder bie 
barüiber lauſenden Dokumente als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu machen ober zu vermeinen haben, hierdurch vorgeladen, foldje geltend zu machen, 
und zwar fpäteftens in termino „den 7. April 1857 Borm. 11 Uhr” an @erichtöftelle hier 
Ro. 1. entweder in Perfon oder durch zuläffige Bevollmächtigte, als welche die Rechtsauwalte 
Baath und Caspar in Zielenzig benannt werben, zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit allen 
Anfprücden präflubirt, Die Poften auch ohne Beibringung der Dokumente gelöfdet und bie Dos 
fumente für nichtig erflärt werden follen. Droffen, ben 30. November 1856. 


Königl. Kreis s Berichts »Gommiffton 1. 


(34.) Die Kreisftände ded Sorauer Kreifes werben in Verbindung mit ber Stadt Sommerfeld 
eine Ghauffee, welche fih an bie in der Richtung von Cottbus nach Forſt bis zur Cotibus 
Sorauer Kreisgrenze erbaute Chaufſee anichließt, über Forſt und Pförten bi Sommerfeld 
bauen lafien. Es fo verfucht werden, den Bau dieſer Chauſſee einem Entrepreneur zu übers 
tragen und können bie Herren, welche geſonnen und qualificirt find, die Entreprife zu überneh- 
mer, Anſchläge und Bedingungen für den Bau in meinem Büreau hierfelbft einfehen, fie ba 
ben aber ihre Ferberung für bie Uebernahme des Baues bei mir bis zum 1. Februar 1857 
abzugeben, wenn fie wünfdhen, daß auf ihre Meltung Rüdficht genommen wird, ba der Bau 
fofort beginnen fol, wenn ed die Witterung geftattet. — 


Sorau, ben 23. Dezember 1856. 
Königl. Landrath. v. Leffing. 





(35.) Ein Wann, welcher mit der Fabrikation von Gtreichtorf gruͤndlich Befcheid weiß, 
findet bier im nächften Frühjahr und Sommer lohnende Befchäftigung und Kann ſich bieferhalb 
fogleich bei und melden. Beesfow, den 18. Dezember 1856. 


Der Magiſtrat. 





(36.) Bekanntmachung. Die Stelle eines Kdmmereis und 2ten Boligeibieners in hiefiger 
Stadt ift vafant und fol burcdh ein befähigtes, mit Eivilverforaungsfchein verfehenes nüdhter: 
nes Individuum befegt werden. Das Einfommen beträgt 150 Rıhle. Zur Sicherheit der 
Kaffe ift eine Kaution von 50 Rih'r. zu beſtellen. Meldungen werden bi® Iflen Febtuat f, 
berüdfichtigt. Droffen, den 27. Dezember 1856: 


Der Magifirar. 





(37.) Die 
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(41) Bekanntmachung. Es ſoll im Vogelſchen bier: den 9. umd 23. Januar 
den 10. umd 20. Februar, den 3. und 24. März, den 17. April, ben 19. Mai, den 16. Juni, 
ben 17. Juli, ben 14. YAuguft, den 15. September, den 20. Oktober, 'den 13. und 27. Ro; 
vember, den 14. und 22. Dumie 1857 Brennholz zur Befriedigung bes Lofalbedarfs mit 
Ausihluß dee Händler und größerer Gewerbireibender im Wege der. Lizitation öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an ben gedachten 
Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Dobrilugf, den 12. Dezember 1856. ‘ Der Oberförflr Happe. 





(42.) Belanntmahung. Es follen I. „Montag den 12. Januar 1857 im Gaflhofe zum 
arünen Baum bei Jurifch in Krieſcht“: a. aus dem Belauf Trebow, Jagen 17.a, 76 Stüd 
fiefern Baus und Schneibehölger, 3 Klaftern buchen Scheit, 10 Klafiern kiefern Scheit; b. aus 
dem Belauf Kriefcht II., Jagen Al. 43. 49., 125 Stüd Hefern Bau: und Schneibeholz, 

2 Klaftern Kiefern Scheit-, 15'/, dergl. Aſtholz; II. „Mittwoch den 14. Januar 1857 im 
Brauer Menzefchen Lokale zu Sonnenburg, a. aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 13. 15. 
18. 21. 22. 25. 26., 23 Stüd kiefern Bauholz, *, Schod bergl. Hopfenftangen, 28 Schod 
Bohnenftangen, 1%, Klaftern eichen Scheit, 3 Klafiern buchen Scheit, 14, Mafter Fiefern 
Sceit; b. aus dem Belauf Gartow, Jagen 36., 86 Stüd kiefern Baus und Schneidehölger, 
- 3 Schod Hopfenfangen, 2, Schod Bohnenftangen, 3 Klaftern Kiefern Aftholz II. Claſſe, 
50 Klaftern bergl. Reifig von früh 10 Uhr an in Loofen von einzelnen Stämmen und 
Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis bringt immrig, ben 28. Dezember 1856. der DOberförfieer Frieſe. 








(43.) Belanntmahung. Zur Befriebigung des Brennholz» Bedarfes der Einwohner hie 
figer Umgegend follen verſchiedene Brennholz» Eortimente aus dee Revier» Berwaltung Reppen 
„den 5. Januar E. 3. in ber Stabt Reppen, ben 19. Januar f. 3. im Gafthofe zu Stein 
fahrt, den 9. Februar f. 3. in der Stadt Reppen, ben 23. Februar f. 3. im Gaſthofe zu 
—— den 9. März Ef. J. in der Stadt Reppen, den 23. Maͤrzek. J. im Gaſthofe zu 
Steinfahrt“ im Wege ber Licitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be 
zahlung verkauft: werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort umd Stelle Bor: 
mittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. Forkhaus Reppen, den 24. Dezember 1856. 

Der Oberförfter Rot be. 








(44) Bekanntmachung. Die Holjverlaufs, Termine für die Oberförfterei Maffin pre 
1. Quartal 1857 find auf ben 13, und 14. Januar, 3. und 4. Februar, 17. und 18. Fe 
bruar, 3. und 4. Mär, 17. und 18. März, 30. und 31. März 1857 jedesmal Bormittage 
10 Uhr im Haafefchen Gafthofe zu Vietz amberaumt, welches hierdurch mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß in den Terminen am 13. Januar, 3. und 17. Februar, 3., 17. 
und 30. März nur Brennhölzer zur Befriedigung bed Kofalbedarfs, in jedem der übrigen Ver 
mine aber Baus und Nuphölzer zur freien Concutrenz zum’ Verkauf gehen werden. Die Auf, 
maäßregifter und Nummer» Berzeichniffe der zu jedem Termine zum Berkauf kommenden Hölzer 
fönnen 3 en in ber biefigen Dienfregiftratur eingefehen werben. 

Fotſth. Maſſin, den 28. Dezbr. 1856. Der Kgl. Oberfoͤrſter Ewald. 





(45.) H0% 


ME ag 
: — 


image 
not 
avallable 


4) Ergänzungen zur Städte- Ordnung für die aa öſtlichen rn 
»om 30. Mai 1853. 


Die gutachtlihe Äußerung Unferer getreuen Stände in Anſehung ber lebenslänglichen 
Wahl der Bürgermeifter iſt bei Etlaß des inzwiſchen hierüber ergangenen Geſetzes vom 25. Fe: 
bruar d. J., betreffend die Ergänzung des $ 31 der Städte: Ordnung für die ſechs oͤſtlichen 
Provinzen vom 30. Mai 1853 (Geſetz- Sammlung ©. 120) zur Berückſichtigung gefommen. 

Die Bebuf3 Ergänzung der $$ 5 und 7 der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 be: 
gutachteten Fragen wegen Ertheilung und Entziehung bed Bürgerbriefes find mit Nüdfiht auf 
die inziwifcben über andere Gemeinde: Gefee ftattgefundenen Tegislativen Verbandlungen einſt— 
weilen noch nicht zum weiteren Austrag gebracht worden. 

Was endlich die binfichtlih der Verwandlung des Gemeindeglieder-Vermögens (Bürger: 
Vermögens) in Kämmerei-Vermögen in Frage gefommene Ergänzung bes $ 49 der Städte: 
Ordnung vom 30. Mai 1853 betrifft, fo find Verhandlungen barüber eingeleitet, intviefern ber 
beabfichtigte Zweck im Weſentlichen fib im Verwaltungswege wird erreichen laſſen. 


I. Auf die ftändifchen Petitionen. 


1) Errichtung einer Gerichts -Deputation zu Zehdenich. 

Durch die inzwifchen angeordnete Einrichtung einer periodiſchen Gerichtd: Deputation in Zeh: 
denick zur Verhandlung und Entjheidung aller in dem Bezirke dev beiden Commiffionen bafelbft 
mit kreisgerichtlicher Competenz collegialiſch zu bearbeitenden Rechtsangelegenheiten, bat die diefen 
Gegenftand betreffende Petition Unſerer getreuen Stände im Allgemeinen, und hinſichtlich der be: 
fonderen Bebürfniffe der Bewohner der Stadt Zehdenick und Umgegend ihre Erledigung gefunden. 


2) Verminderung des Schreibwefens bei den Behörden. 


Die Verminderung des Schreibweiens bei den Behörben ift von Uns ſchon früber in 
weiterem Umfange zum Gegenſtande ber allfeitigen Erwägung der Staats-Regierung gemacht 
worden, und es ftebt darüber eine definitive Beſchlußnahme bevor, bei welcher aud die von 
Unferen getreuen Ständen in der Petition vom 29. September 1854 bervorgebobenen Geſichts⸗ 
punfte eine befondere Berüdfichtigung finden werden. | 


3) Aenderung der Pflichttheils- Sefepgebung N der Mittergüter in 
der Mark Brandenburg. 


Die Anträge Unfeter getreuen Stände in der Petition vom 29. September 1854, be 
treffend die Anderung der Pflichttheils Geſetzgebung binfichtlich ber Nittergäter in der Mark 
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